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2% Limdlie Beſchreibung 


der Barren gefchichten vnnd Thaten/ 
„ welche ſich are — 


— Ge ee 
— oe 


Vnd ſolches alles/ 
t beſonderm fleiß / nicht allein auß den heſten vnd be⸗ 
——— — ee 
——— — lichen poſteritet zufammen 
— — ei verfertiget / Fr 
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Der Erfie Theil/⸗ 
Durch 
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Den Hoth/ vnd Molg care. 


Geſtrengen / Edlen / Ehren Ind Nothveſten / From̃en/ 
Zarnehmen / Furſichtigen vnd Weiſen Herren/ Herien Schultheiſſen / 


Kleinen vnd Groſſen Raͤhten der Statt Bern / Meinen 
guaaigen gebietenden Herren vnd Obern. 


— ZH Nädige Herren / wie hochnohtwen⸗ 
— “es a Zn * (“4 

F Er ES dvigond nutzlich es einem och! Stand 
vund worzu sg fürnemblic) in wol ange⸗ 
Ad ba 8) N eek Shros 
ewürdige Händel der eritet in guter 
N NZ — Jordnung ſchrifftlich zu hinderlaſſen / das bes 
N NE rg zeugen uns auf fuhrlich nicht allein die Grie⸗ 
—* — viſche vnd Romiſche Antiguiteten / vñ die son 
A vielen herzlichen Mannern bemelter beyder 
vñ anderer Nationen beſchriebene Geſchichten / ſondern die H. Bibli⸗ 
ſche Geſcrifft ſelbſt / welche dann auß gnadiger fuͤrſehung Gottes / mit 
bielen fartrefflihen Lehrreichen Hiſtorien an vnterſchiedlichen Orten 
reichlich gezieret iſt / darauß alle nothwendige vñ nutzliche Reguln bey⸗ 
des ingemeinem Lebweſen on Regiments verwaltung zufblteflen, vñ 
fonverlich was geftalten Gott fein Kirchen gepflantzet / wie die Regi⸗ 
ment eingeſetzet / durch was mittel onnd Regierung dieſelben vorſich 
tig erhalten / welcher maſſen / vnd warumb fie geendert / bald die einen, 
bald die andern ſchroͤckenlich geſtrafſt / vnnd heimgeſucht worden / Alſo 























daß Hiſtorien wiſſen / ein gewiſſe anleyt / vñd zubereitung iſt / zu aller 


Weltlichen —— Regierung / vnd der aller beſte Schulmeiſter/ 
der allerfey verenderung deß Glucks / recht verwalten vnnd tragen ler⸗ 
net. Nungleich wie in vbrigentheilen / vnd propinciender Welt viel 


denckwurdige fach? ſich zugetꝛagen / alſo auch in einer Loblichẽe Eydgno⸗ 


wichtige d in Geiſt⸗/ vnnd is 
hat * —* handlungen / in jr er 
Ge gene amade 
ren a ⸗ 
forcht vnnd Gerechtigkeit für ein belonung empfi vnnd dargegen 


— nr für einen ag men 


fürtreffenliche Maͤnner ſolche ſo weit 
ihnen Diefelben in willen Auff angaco gut en äubefehreben bt 


+ 


Dedication. 
worden. Welche Hiftorien ich mit fonderbarem Luft vnnd frewden 


offt abgeleſen / vnd defto mehr begierd gefaſſet / verloffener dingen dei) 


eygentlichere vnd vmbſtaͤndlichere wiſſenſchafft auß der befien 3, 
thoren zuſammenhaltung / vnnd andern mir eingehändigeen Sihrifi, 
ten zuerlangen / darzu mir nicht wenig dienſtlich und fürderfam geirı- 
ſen / der Beruff vnd Zugang fo €. guädigfi gefallen mir in Cantzleh 
geſchaͤfften zuvertrawen/ Darasß ich die fürnembfte fiuck / vie ſich to 
molindierer Statt / vnd deren Landſchafften / als inn-ond auflerhalb 
der Eydgnoſchafft / bey weilder Burgundifihen / Schwabiſa en⸗ 
Meylandiſchen vnd andern dergleid en treffentichen Kriegen verlaufs 
fen / ſo viel vnd weit eg thunlich geweſen / gezogen hab / dergeſtalt daß 
der meiſte theil beſchriebener Sachen / auff authentiſche / Geiwarſame⸗ 
Eydgnoͤſſiſche vnd andere Abſcheyden / Raths⸗ r / Bericht / 
Wiſſiven / vnd dergleichen Sachen gegründet/ vnnd deß wegen an der 
Warheit beſchriebener Zeſchichten keins wegs zuzweiffein· 7% hab 
hieneben andere gute Authores keins wegs hindan geſctzt / ſon ern 
dieſelben fleiſſigeſt vberleſen / vnd erheiſchender notheurfte hach / u me » 
nem vorhaben gebraucht / Als bevorderſt vnter andern E. G Statt 
Chronic / vnd farnemblia den Hochgelehrtes Valerium Anf helmum 
geweſenen Statt ⸗Artzt / ſo drey Theil oder Buͤcher/ in allentr.fuen/ 
vnnd auch auß communicierten Cantzeley Büchern beſchrieben hat. 
Vndob gleich wol in dieſem allem ⸗/Gnãadige vñ gebtetende Herren / ich 
mit rundem vnd redlichem Hertzen / erſtlich auff die Ehr deß allregie⸗ 
renden —A— er fo herrliche vnd vnauß ſpraͤchenliche vmer⸗ 
ſchiedenliche Werd Be Baͤrmhertzigkeit vnnd Ge ech igkeit / in ei⸗ 
ner loͤblichen Eydgnoſchafft gewuͤrckt/ vnd —— allergnaͤdigſt er⸗ 
halten / Dannethm auff wolge | dgnofchaflt / allge, 
meinen Nutz vñ Wolftand erzielet/foda iſt daf flealter rderſt / dem 
All machtigen / gnaͤdigen vnd gerechten Gott / vmb ſolche gutthatt er⸗ 
theilte Freyheiten vnd darinn erhalienen guten Ruheſtand/ fchuldt 5e 
dandbarfeit erzeigen ſeiner Gerxichten vnd vr theilen warnehinẽ / im ſ⸗ 
ner forcht die erzehlte lobliche Exempel vnd Mittel⸗ dardurch daß fie 
in einen fo hiralichen Stand gebrachtworden / zujhrer beharilichen 


auß verlauffgefchehner fachen fich ſchadlichs zugetragt,fürfichtig vñ 
beft müglıch vermeyde Dan gemwißlich ein enfählbareRegulift/ dag 
durch was Vrſachen / Nittel / Weiß onnd Weg ein Regiment gefetst/ 
wach ſt ond zunimbt / es ebner geftalten muſſe erhalten werden / vnnd 
wo dieſelben vrſachen / mittel / weiß vnd weg auffhoren / vnd nicht wei⸗ 
ter wurcken / das Regiment ſeinen herzu napenden vndergang zuer, 
warten habe / vnnd def: gen ich nichts anders hierinn geſucht / dann 
daß ein jeder Stand / was hine auß erzehlten mel gutem ges 
deyen mag / notthuͤrfftig applieiren könne, Nichts deſto weniger 
mun ich mir den gemeinen Yauff der Welt einbilden/ vnnd gewertig 
ſeyn / daß ontrigiedenlisge Vi theilen vber diefes mein Werd ergehen 

werden 


erhaltung / ioblich vnd beharnich gebrauche,/ —— 











Dedication. 


werden / als man eg vieleicht vnnohtwendig oder ſachen darin beſchrie⸗ 
bendieden einen oder andern Stand beleidigen möchten / oder nit ein 
ſolche ordnung gebraucht worden / wie aber die wichtigfeit wol erfor⸗ 
dert hette Hierauf wil ich einen jeden fodiefe mein Hiftorifche Br 
ſchreibung leſen wird, freundlich gebetten haben ‚daß er in betrachtung 
derſelben ein vnpartheyſch vnd onangefochten gemut und hertz anwen⸗ 
den woͤlle / ſo wird er als hald erkennen / vnd gruͤndlich finden daß auff 
obbemelt gut end hin / vnterſciedenliche Hiſtorien vnd ſachen darin er⸗ 
zellet werden / fo entweders in anderen Auͤthoren gar außgelaſſen / oder 
nicht fo grundlich vnd vmbſtaͤndlich beſchrieben / wie von nothen gewe⸗ 
ſen / vnd aher in der geſtalt wie ich ſie deutlich an tag gebracht / mit ſon⸗ 
derm Nutz vnd frommen mögen nohtwendig gebraucht vnnd applicirt 
werden. Noch viel weniger wird jemands / ſo vnangefochten oder uns 
partheyſch vrtheilen wil / die wahrhasteerzehlung verlauffener ſachen / 
fo deß einen oder anderen Stands veruchtung beruͤhren / vnd deſſelben 
oder dero angehoͤrigen Menſchlichen ſchwach/ vñ vnvrlkom̃enheiten/ 
zufäll vnnd wiederwertiges glück mit aller befibeidenheit andeuten 
mochte / vbel meynen vnd außlegen koͤnnen / angeſehen Die Warheit / fo 
der Hiſtorien Seel iſt / vnd kein anſehen der Perſon leyden kan / vnd hie⸗ 
heben ein jeder guͤnſtiger Leſer / Die vbrigen eben deſſclbigen Standes 
vnnd Regiments lobwuͤrdige Aerionen dargegen halten mag /deren 
mie billichem Ruhm in diefer Hiſtoria fo ebrline meldung geſbicht / 
vnd alſo einer jeden fachrauch einem jeden Stand Die gebähr zugceyg⸗ 
net / vnd hiemit der warheit ihren völligen vnd billichen gang gelafkn 
wird. Was vanndie Oronung antrifft/fo indiefem Were gebraucht 


wbworden zwar diefelb einfaltig/iedochalfo befehaffen / dag ich auff 


ein kurtze ond verftändliche verzeichnuß aller bedenckl chſten Händel ge 
ſchen vnd dieſelben miefond: rer mühe / fleiß vnnd arbet / von andern 
weitlauffigkeiten vnd vielfaltigen wideraͤfferungen / dahin der Leſer mit 
verdruß gewieſen wird / vnterſchyden / der troͤſtlichen Zuverſicht / foiche 
mein / obwol kleinfügige / jedoch gueherbige arbeit / von deß gemeinen 
Nutzes wegen (fo mein hoͤchſtes vernugen ſein ſoll) gůnſtig vnnd wol⸗ 
meynend werde aufl-ond angenommen / vnd nach art vud eygenſchafft 


der Binen / ſo von einer jeden Blumen das Honig ziehen vnd machen, 


alles zum beften aufgelegt onnd verleitet werden / derjenigen Bugheil 
Gore heimſetzende / ſo nach der Gomplerion end Nacurder S 

auf — auch allerſchoͤnſten ond beſten Slumen| das Gifft zuſau⸗ 
gen pflegen. 

Nun aber zu mehrer ſicherheit vnd protection dieſes Wercks/ 
Hoch / vnd Wolgeachte/gnädige vñnd gebietende Herren ound Obera/ 
ale daſſelb auß ſchuldiger pflicht E. G. dediciren vnnd auffepf- 
een ſollen / wegen es E. löblichen/ herrlichen vnnd weitberuhmbten 
Stand / vnd deſſelben für vnd mannlichen Actionen nicht we⸗ 
nig beruͤhrt / wegen es auß E. G authentiſchen Coantzeley Schrifften 
vnd Actis mehrertheilsandas Tagliecht a N wegen ich E ge 

GE, 





Dedication; 


horſamer Burger / durch €. gänftige verleitung darzu nicht wenig 
befürdert worden / vnd der hoffnung bin / derſelben / gleich wie auch eis 
ner gantzen loͤblichen Burgerſchafft ihrer frommen Regiments Vor, 
dern loͤbliche Exempel gantz angenem ſeyen / vnd zu gleicher Liebe vnnd 
Vegierd zudem geliebten Vatierland / vnd allen erforderlichen Regi⸗ 
ments Tugenden / vermittelſt örtlichen beyſtands / reitzen vnd bewe⸗ 
gen werden Hierauff E. G. vnterthaͤnigſt bittende / die woͤlle gnaͤ⸗ 
digeſt ger uhen / jolches ſampt meiner geringen Perfon / in jhren gnaͤ⸗ 
digen ſchutz vnd ſchirm zn einpfahen / die widerwertigen vngütlichen 
vrtheilen / durch dero Authoritet gnaͤdig abwenden / vnd mich deren ge⸗ 
horſamen Diener vnd Burger / fuͤrohin wie noch bißhero / wieli.ltig 
vnd miltiglich geſchehen iſt / ſeder zeiten in gnaͤdigem befelch zu halten. 
Gott der Allmaͤchtige bewahre E. Sn. inhohemanichen/ gluͤcklicher 
Regierung/auch zeitlichem vnnd erwigem Wolſtand. Datum auff 
dem Hohen ⸗ Donnerſtag / den s. Tag Aprilis / als eben ein hundert 
Ach zuvor Die Badiſche Religions Difputation veranlafkt/ vnd die 

ftiche Bernifche Reformation, wie auß terlauff der fachen zu er⸗ 
lernen / ſhren grumdlag ſehr glücklich gefühler Hat, 


€, G. vnterthaͤnigſter und 
gehotſamſter Dimmer 


— 


Michael Skettler, 
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Dignumlande Virum Mufavetat mori. 
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* RS En Praflantifimi €5 Clarifimi Viri, 
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DE CHRONICO HELVETICO- 


Bernenſi præſtantiſſimi & experientiſſimi 
Viri, D. MicuaAxiis 
STETTLERI. 





Faro] Unia cimmeriis jacuiſſent merſa tenchris; 
| > | Inlucemhifforica ni traberentur ope 
4 Nullus enimnojfet, felix qua Roma fuiſet; 
eAptalfetcalamos ni ille, vel iſte, ſuos. 
Quantum Romaigitur fe illıs debere fatetur : 
Tantumetiam, Stettler, Martia Berna tıbi. 






M. Lupoyscus Lucıus, 
Academie Bafılcenfis 
Profeffor P. 





IL | 
Vber Herren Michael Stettlers newẽ 
— An ven Leſer. 5 


Ser haft ein Buch nad) wunſch / daß dir bie alten ſachen / 
Dern fonft niemand gedencft/gunug befande ihut machen / 
Die fromme ale Einfalt mir trewen dich beruche/ 
) „20 mancher groffn Sach vnd vner hoͤrten Gſchicht. 
> Wert dicfe junge Welt ſich wunderlich thut halten / 
BVnd aleichſam allerding vergeſſen wil der Alten / 
So ſicht Herr Stettler auff was vor zeiten geſchehn / 
Vnd wie es in dem Land foloblich pflegt zugehn. 
Seyt daß der ſromme Fuͤrſt Berchtold der fuͤnfft — 
Die loͤbliche Statt Bern /als jhm der Feind vergiffter 
Seine zwen lieben Soͤhn / fangt dieſe Eronicany 
Bnd bringe biß in diß Fahr viel ſchoͤne ding auff d'ban. 
BDon Krieg / von Friedens zeit / on Gſatz vnd guten Sitten / 
Don 5* und dergielch darumb die Arc q 
manchem auten Rath / von Bundtnuß vnd Verein / 
Far d hier, fampt dem verlauff der Endanofchaffs in gmeire 
D der erwinfcheen Zeit / da ſo viel tewrer Heiden/ 







Lbien im Vanerlandt / wie die Reaiſter melden 


Da Trew vnd Eimgteit / vnd all Tugend floriert / 
Vnd jeder feinen Standt fo bid rmaͤnniſch ziert / 
Ach daß der liche Gott von feinem Himmel ſende / 


Den Feied inalle Welt / vnd daß ich wider wende 


Ein ſolche zeit zu ung/&a man die Tugen / 
Bunker mnnanDnn en 


ſchafft bedenck / behenck die groffen gaben 
Dune sehn Dre von GOTTES gnaden haben. 
Sag EITTdem HERKen dan, bitt jhn vmd fein beyſtand / 
Dap er infried erhalt Dein liches Barrerland. 


biß feim frembden mehr dann deiner heimat holde. 
"er did) in gutem wehrr; biß nuͤchter ſchlecht und grecht / 
ſegnet dich auch GOTT als ſeinen lieben Knecht. 


n 4 








| | ohann-Facob Braffer/Diener 
* am H. Evangelio zu Baſel 
* 27. eMartij 162 6. 
— x 
111. 
Sonnet 


4* Stettler 
—— he 


Jar Srepheit-werbende Helden, ihr werde Seelen, 
Ihr leichen ohne todr,jhr fegbeft: gebein / 
Die dieſes groſſe Buch uloben viel zu Klein / 
Deren diß Land in meng fan fonder zahle zehlen / 
Herr Stetrier will kurzum⸗ cwr Tharenntcht verhelen / 
Denen die Roͤmiſchen kaum zuvergleichen ſeyn / 
Kan ewren hohen Geiſt nun der nachfolgend ſchein 
Der Ehren ruͤhren noch / die ugensgier hu⸗ wehlen 
Fur gold; So habt jhr aich auch indem grab zufrewen / 
Daß euch fo Danckbarenachfömiinge gedeyen. 
Dann feine danckbarteit ift beffer angewand 
Aus feinen Borderen pnd fichen tterlandt 
So erftlich geben uns diß vnſer fterbfich Ichen, 
Em vnſter bliches lob in ſchrifften widergeben. 


*⸗ —— Julius Wilhelm Zinckaref 
ua) der Rechten Doctor, 








JIn 


Aus Patria nullis mt fir delebilis annia 
Stetlerus, lem cernar ut quivis facit. 
Auog, opusinfigni conamine_, ‚fortior urger; 
Tanto € tenebris ermit nomen füum. 
Sie per Stettlerum vzver j.am Berna; per illam 
—— ambo, mille, mille_ fecula, 
Officiofh affeölus ergö.P. 
‘ Johannes Sereta Schotnoviusi Zavorzitz 
Pragä-Boh. Med.D, 


V. A 
In Bernenfium Annale- | 

Iquem, que fwerint Ürbis Pprimordia noflre 
S —— —— — * 
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Cur valeat tantıs opibus, cur floreat armıs, 
Torg,fit eximys nobilitata vırıs ; 

XSeilicet ingenuos decet iſhæc nofcere cives 
Pedlore qui curampofteritatis alunt ) 


Remtotam facili poterit refeire labore_ Ä > 
Silegat hac noflrim velmonumenta patrum. & 
Zeringi 


Par eat hecfümmis Prineipbufyeinie. 
a — "Na 120 < 
* item I de 







BERNA — 'fundata —— 
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er caput extulit Ürbes, 
Martiacconfiliis junxit ut arma bonis: 
Fadla potensarmıs ima mania fürgunt, 
— opes Idee Ditione — — 
Libertatis amans gœſut pro lege, piorum 
Pro grege,pro patrio bella cruenta ſolo 
Hoflibus infultans vires eollegit, & atro 
Confperfit terram ſapè cruore ſuam. 
Ohrera quis nefcit ? Geflarum gloria rerum 
Bernenſi — quanta fit, Ada docent. 
Fofius Annales hi fed quacung, doceburt, 
Ingenum Ledor, fer modo judicium. 
Addo : Licet noflrahxc in pejus facula vergant ; 
Antıquo floret BERNA vigore tamen, 
Si quis enım tentet cum Gente excindere muros, 
Sternere & hoflils mania celfa man, 
Cordatipromoreruent inpreliacives, 


Quin cırins pulchram per mıllia valneramortem, 
Quam lınguant Ve te see. 
Quas verö,STETLER E, zibi pa folvereGrates 
Pro tanto poterit munere Pofleritas ? 


Etjpretoredımentfanguinerellafe, 


Conrapus Botrræztus, Eccl. 
VVolenſis Paſtor, F. 





VI. 
NPOZQNONOMA: 
Pacriznoftrz, ad ſui Encomiaften ,& Chronographum Dn! 
MicuAzLem STETLERUM.arque = 
Ledtorespios: 


— JE Patri@marum, elarisg, Parentibus ortum 
— N Patrıa em 
WllCumg, vider, per Te gratum füa Geltareferri 
Ze nTemplo Hg 3 

Ipf&_ Laötiadeshoc unum mentcpopofeit, 
Ovid ii.  Zimumdepatrispoßewidere>focw: \. 
1.de “non Yna tibieursefl, noftram quog, poße videri 
Er Famam, per Mundum: nec minor hac Pietas! 
Ipf&_ beatorum vite, Nidum velut altis 
Mixam ſaxu prapofüis Ichacam: 






— 


Cic.ı. de 
o 027 


u En Ann 


Tu mihi das vitam non fInxam,t# mihi famam, 
Pofl ullos que non fit moritura dies. 

“Munere_ pro tanto,caleflıs det D aus almus, 
Pt fiashares ‚opto tibi, patrix. 


s Patrix Parres,gwew sradıra cura tuendı 
Me, ex his Majorum cernite_ facta pidm 
Yos sUrfini Caruli monumenta vıdete_ 
Armigera BERN A, vo/g, fIudete_ fegui : 
Liber — ef vobis, ee —— 
Confultorg, pius, quäm bonus hicce LiBEr, ’ 
Eupdpag za) Pirosuppws weit FEuyggapia, 
Tu mareide Sareidpor 
Nicolaus Henzius, Bernas, . 
VIiL 
Ad Authorem operis Chronici Hexaflıchon. 
Roxima,poft Jovam, pietas, venerabilenomen, 
In patriam meritis cupit inclarefceretmultis. 
Quas igitur dıgnas, vir pr=ftantiflime, grates 
Bernatum populus folvet pro munere tanto, 
Eruta quöd rabulis illuftria fata parentum, 
Quæ latuere alios, claris annalibus ornas? 
Danielis Berneri, Linguæ [ande 
ın Schola patria Profeß. 
VIII. 
In Annales Patrios à præſtantiſſimo vıro,Dn. Mi- 


chacle Stertlero, expræfecto Oronenft 

















confcriptos. 
iv AD LECTOREM 
H rdicus er — 
certus methodilegibus bus or mis: 
Atg,mans breviore notis inferibere faflis 
Quıd caveas prudens,quodg, fequarss ıter. 
Condstor Hifloria is felix mıhi vılus habebis _ 
Hic,fi livor abeil, hac tria jundlafımul, 
Dan. Rhagorius, P.L. Præfectus 
Thborbetgenſis 23, Mart. 1626. 
u, 
OPML £,novos conferibere faftos 
eAufus es ARCTOPOLIS, 
Et varres feris, numerare nepotibus , olim 
uifwerimt,PATRıIE, 
Seilicet, extinctos revocas in lumen, avorum. &5 
Reflituis cineres. | 
Pert_Bur na vigec, toto & celeberrimamundo 


Redditur atq, iterum. 
IR Heroa 


Heroes prodire facis,quos pallida Lethe 
rat Patria. 
Quanta Quiinali preconia Livius Urbi 
Hifforia peperit,; | 
Tantatuis Patria peperiShi annalibus. Inde 
Te>piaposteritas, | 
Eternis, grato celebrabit carmime_,fechis, 
- TeqgBatrem Pıarrıaz 
Rıre falutabit. Tualaus, nomeng, mancbit, 
| Dum hac tua/eripta manent.. 


D. eMichaeli Stettlero Compatri ſuo 
chariß. oan.Durenheim,P.L.Reip. 
Bernenf. Zrarii a Secretis. E 








IN 
Clarifimi & omnium virtutum prafulgidi Viri 
D. Domini MicHaeLıs Stererı , Antchac Oronenfis 
Præfecti Digniffimi ac plurimum 


* 


colendi 
Anagrammasa duo. 
Saar MERE Hıc SEALLATv eÄhr prefage futuri 


Veridicicecinit,vox;te oriente, Dei. 
Quis negerhoc? Cüm te circumſtent millialaudum 
Queis, veluti ftellis, mens bene culta niter, 
Quis memorare queat mores? Quisfcripra, labores ? 
Vixtibi producent fecula noftra parem, 


_ Teftis Berna parens, Mage quo cui cognita virtus, 


Altiusexcrefcit gloria, laus, & honos. 
Helverie decusampla velut tua fcriptarecludunt, 

Sic memorant cun&is te decus Helverie, 
Teftisquxg; tuo quondam moderaminefelix 

Vixit Oro», donis dum cumularatuis. 


Mine felici exclamantutnomina CH rısre 
Es tv MmALLE meum, ſic pia facta probant. 
O tefelicem, pandet dum lumina Titan 
ulgebit Patrix fplendida fama tui. 
Donecinexcelfis felici forte corufces 
Cum Chriftoutrenitentaftra corufca polo, 


Hac debitihonoris & obfervantia 


Ergo feri, 


Oronenfis Ecclefiafles. 


Ad Philopatras 
IN 
Magnifici & Praflantifiimi Domini Stettleri Annales. 


id res Romani, Græci Perſæq; potentis 
| _Inquiris,Patriedum peregrinusagist 
Sıcdum geitadomiignoras,aliena requirens, 
| CocadomiLamiaesquz peracuta foris, 
A Conquirifg; ß— — tas, 
ec ttemnis patrias,degenen ftomac 
Quas Stertlerus habet natiuo ex diditefundo, 
He natæ & cultæ finttibi deliciæ. 
Dum cunas & paruarefertprimordia Magn& 
Vebis nalkengis.Vrile Dulce feres. ° 
Dum ficut Alcidesdifcerprisanguibus olim 
Venturz fortisfigna dedifle refert. 
Dum creuiffedocet paruo vtdefemine planta 
Surgit,&cexriuo Rhenusin Oceanum; 
Laurum dum coluit,coluitquog; pacisOliuam 
Perpetuo hisramis dumredimita comas, 
Fabritios Curios,Marcellos,atgq; Camillos 
Dum tot habet,coeloquot fimul aftramicant; 
Dum nifiiufta petit,iufte quog; parta tuetut 
Fortiter,atg; fuasferuat & auget opes; 
Armis dum f« feruat,dum pellit iſdem 
Hoftes,fabje&tos diuite pace beat; 
Terroris imul& dulci moderamine amorıs, 
Conftantislegestemperatimperi. 
Defino mirari Thebas,Spartam vel Athenas 
Aut Romamantiquam,quscaputorbiserat, 
Illarum enumeranscla. a, bella 
‚ „Funeftas ftrages,continuafque Vice. 
Hic Laurum intactam miror,dum gloria ſyluæ 
Contiguz,radiisfulgurisiätacadit. 
Eft facrata Deo,necfulgura,nec timetzftus, _ 
Grata Deo eſt cuius confita cultamanu. _ 
Nontimeat fluctus concuffa Carina furentes, 
Fi Nauclerus Chriftus,AnchorafixaPolo #, 
irmatur ventisagitata potentiaquercus 
Radicss& agealtita fs 









x ori 


Gati & gratulantis animificut obferuan. 
tifimi dabat,qua poterat indicia, M 
Maffetus, Dominns de Chanuent. 
ä € 
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viel, von Kuͤrſtlichen und anderen: ‚lichen Berfonen / im 
 Mü dreh r 


eich mem Sal geſchichten fehr 









2 eß eriten / 
| ge der. — 4 — 


WS‘ * — den, vnd wel⸗ 
— SIE h DER B: * envon Zäringen ge- 


x u — Run aber / die⸗ 


cht mit vorigem nicht 

















dunck — angenehm vnd bekañt / auch 
1 — | an an Bes 


vnpart Aſch J freund che s x Nuͤcht helvetiſcher 
Landen (dann alfo Fan mandies — — 
Ariane — — wol ti⸗ 
eren) vorigen zůſtande / eh ſelbige in jetziges waͤſen geſetzt / 
nderbare a — ——— 


— — ctohaͤuſeren / deren dañ ſehr 





—* — 
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ification on: $ — Sehe _ 
nation: Sie habe darzů — die ge⸗ 

66 





— 


©: 


Borred. 


dachnuß Könige Rodolphi, jhres Ehegemahels/ 
Biſchoffs Burchardi jhres Sohns / item des herrli⸗ 
chen Königs Othonis auch der Königin Adelheit / 
ihrer Tochter / derſelbigen Soͤhnen / vnnd dann auch 
die 5 Liebe zu König Conrado vnnd Hertzog 
Rodol > ‚Ihren Sößnen, Zu Zeugen difer Bergaa⸗ 

n ihr nn Soͤhnen ebgner vnderſchreibung/ 


— nehme anſehenliche Männer, die di⸗ 
ſen Nuͤchtl aͤndiſchen Landen ei 9 —F anſtaͤndig: als 
Henricus Sraf,Elfardus,G: ufleno, 0, Wandalricus, Tu- 
dinus, Ermicho, AzzosF il ferius, Haito, Burovvardus, En- 
gelfchalch , ph Gr „Patonus Btaf,Anshel. 


| — kan | 
s,\ wies, 






















rno, vnd Sunt⸗ 





r ihr * — engen 
Sertha auch / Rondteiedefiesin hfterins 
olothu * + * et anderen. 
ı1ıHr 2 eV bt 


| —— — dichtegefi alt 
nennt verga- 
bare Serechtigkeiten vi Bocfele.Golches 

Ar * fie ſche chi ! dem E 
ui kioraeRo- 

eleger * 

—— 
glichen/ Anno 














genere angeruͤhret: jedoch Fein Ipecial-verzeichnuß eonge- 
—— wegen es jetz n much ehr te Sana 

E wird de der Gramm e — See Gesch ah 
Shräklngen/ a an hochheit ondalter ‚fü den fürnshnilen 


dieſer 





En 
7 


vVorꝛred. 


diſer Landen gehalten · Der hat ſein Gebitrts hauß gezogen bõ 
dem etwan luſtigen / auff einẽ gegen Kittag / bey 42000 ſchrit⸗ 
ten von dem Thunerſee / gelegenem ſchloß / Straͤtlingen genen⸗ 
net, Daſſelbige iſt vor langen ſahren / in den ſchwaͤren Band: 
kriegẽ zerſtoͤrt worden Die warzeichen der Sauren fihee man 
noch, das eyngebaͤw 2 gantz eyngefallen. Es wirdt vonvi⸗ 








len / ſa beweißlich / gehalten, Die Herren von Strätlingen ſeben 
von der Burgundiſch ee En ar Ye haben ſich auch 

geſtalten in Kriegenoͤten bey auſſeren Potentaten exrseige, 
daß einer ih = ẽt — ————— 








—— — —* liche 
Stamem deren ſig war hare am Briener &ee/ vi 


Un Onderfennsen, Sie haben den Clofter Interlachenzntie 


Ge) HM 





Voꝛred. 
ſchirm vnd anderer geſtalten groſſen Beyſtand gethans vnd 
kamen deſſen / wie an ſeinem 03 namlich fol. 76. diſes büche/ 
verzeichnet wirdt / zu Verlurſt jhrer Veſtung. Dieſes Be 


chlechts de ich it viel ſonderbarer verzeichneter Nammen: 
8 —— Anne 32cm Cuͤno 133 9. gelebt 


Die Beafen zu Sternenberg/ find vor langen Iahren, 


ind Minder Burgundiſchen Eanden / bekañt; vnd iſt / aut 
bie menge El Paterlingen / Otho Beneral 


Landvogt, under Alberto 13m nig / in Burgun: 


Soſi — Denn ef Senfpafen 
z | — der Statt Bern mit Kriegen heff⸗ 
tig zuͤgeſetzt / in den Gber-Nüchtländifchen confinen gewe- 
— hei Minnie — ſich — 
langem / mit in freundſchafft vnd in der Gtatt 
ein beharslich Burgrechtangenommien. - 

‚Das Beſchlecht der Gerien von Egerten / weche Ihe ſchloß 
— ne von Bern gehabt, pr vr 
2 wdur ohannem von Egertensder laͤbe 
lum, der An, — das — 


— 


ae rtretten. — 
1 "VATLETIE, FICHTE N “ 4 





















ra Eitanderee Petrus us 1270. Rodolphus, 

ara "Michael die 3 5. — üMonrfernang, 
14.02, Mi ne dur —— — 
allein vmb * * ifft Br auch vmb die 
*X feen —— —— 


S haltet man ‚die: — — 
J —— * ör — Kuͤrſten. Da 


on, wirde in einem vhralten 
— 6. Ro- 
"mame 


—— VE 


— 





A 
> 4 


rg 
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»,,4eichen von ich dag vorgeien 
* ne ftienemlich weil 





ai 
0 N a * — 
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Inamoflier gedacht. ER war Bifchoff zu Laufanna s 
An.ı089, Otho,serletfiedes Nammens/der Start Bern 
fonderer rend kame in ongluck/ mit Girardo de Cugie: 
Ward von demſelbigen zu Bourgen Brelſe, in einem Rampf 
ombacbracht. Erhattezum Gheweib Johannam, deß Edlen 
Humberti Alamandi er ‚gleichfam feinen Morderen : 
zů Aulbonne, Copet, vnd Alamant, geweſen ) eheliche | 
5 De men kommen auch bar ‚in der befeits li⸗ 
eſtaͤr u halten die Edlen von Jarrata, 

rra. Nicodus de Sarrata, 3 Chefaulx, 
undG: — dnens laͤbe eten An.13 1383. Petrus war 
Biſchoff zů 9 nna,An Yaoam —— 
WBaadt/ 14 48 A TOWER. ; 
In gleicher achtung fit 














—— Cem — 
insg einer gltẽ ver zeichn L Romamoflier,erwait 
PER ae tch eds vnd — ſon⸗ 
derbahre — ch gelegene Herstehaffeen beſeſſen. Wil- 
hermus Vicet edormiBus eOron, läbte. n.150. Circus war 
— ia, inder Statt Sittet Ann. 121i Rodol» 
edeus,An.n8$. hoffe 
Herꝛſch te + 


 Eeinmg re 
ulanna Soperlicffe Fr W 
ı Oronw Pal FA er A er SORGT: 
* —* x Sekten rent 

von Bryers / ſe 

——— alce⸗ rind meifieneheil — * 
verfallene / vnferr von Bern ———6 

die rephenen felbigen Nam 










. 
Voꝛred. 

Das Geſchlecht der Herꝛen von Oberhofen / leuchtet 
auch in dem herfür / daß Seilgerus das Cloſter Interlacken/ 
Auguſtiner Ordens / im 113 3. Jahr geſtifftet. Zügleich auch 
find die Hersen von Thurn / im Oberen vnd Nderen Giben⸗ 
chal / vnnd in der Eandtſchafft Krutingen / jhrer der enden ge⸗ 
habten Serechtigkeiten wegen / wol bekannt. 

Der Stammen Kramburg / ſo den Nammen der Krep- 
herren deß orts getragen / hat zu Bern zween Schulctheiſſen 
—— namlichen Peter von Kramburg / der laͤbte Anno 
1278. vnd Johanſen / der regierete An. 1329. Cuͤno / An.ı232, 
vnd aber Cüno/1326. waren Burgere daſelbſt. 

Item die Krepen von Kyen. Vnder denen laͤbeten / Hein⸗ 
tich/ An. 1220. — —— Heinrich von Khen/ Ann. 252. 
Philipp / war Gchultheiß zu Bern An. 1354- 

Tue weniger auch / iſt der Adel von Sefftingen bekañt:de⸗ 
ren zween / Cüno vnd Eudwig / An.1381.1394. Schultheiſſen 
zu Bern, auch andere vielmehr / vermoͤg alter Rahtserkañt⸗ 


nuffen / in der Statt Bern eines fonderen anfebens. Nie 


danı nic weniger die von Rümlingen / die von Münfins 
gen/ nitdie Seren) von Balm / von Scharnarcktal/ 













von Ringgoltingen/ som Stein/ von Waberen/ vnnd 
von Krauchtal/ ſehr alte Seſchlechter: deren aller ettliche 
Arberg/ Balendis/ Nid, 

in 7.10 auch gemein: 






diſcher Tation Landherren vnnd Inwohnere 
wirdt in diſem gantzen werck ſo viel ge⸗ 
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ßes allhie / at rg verseichneten, 










ldenlichen alten Sefchlechtes 
ſo noch fer zeiten im Regiments-Itand der Nuͤchtlaͤndi⸗ 
chen fürnehmſten Stätten in weſen/ vnnd deren Alcvorderen 
am̃en / in ve gangenen Helvetiſchen Geſchichtẽ⸗ mit groſſen 

net / keinen ferneren anzug zu chuͤn/ * fon: 

erba⸗ 


a —— 


LED ru‘ 


ee 7 


” 


| EN 
———— wegen / etlicher geſtalten rahtſam vnd er⸗ 


— Waadt/ fo auch dem Mderen Burs 
SEN hiemit vmb etwas Hüchtländifchen Banden’ zůge⸗ 
than, iſt das — Blonay nit das geringte. Vilhermus lebte 
An, 1156, ſampt Guidone feinem Brüder : deren Vatter A- 
medeus ein gůechaͤcer for derbarer üfftunge gewelen. Aymo, 
1245. Johannes, 1309. icolaus; 171. Johannes, war Eand⸗ 
— An.1436.* 

Be ea am haffte Statt noch Kläcken ‚wel: 
Adelin bemeldter Landſchafft gehabt. 
| herfur durch Johannem Ritter von 
Zrieff ohne datum. ‚Johäneta 

be trits von Patterlingen 1297. 
Stäbisberähr 9 ch ihres alten Models: deren auch eclich 
die Landvogtey der aadt vertretten. 

Deß Scam̃ens Orbach ſi ſi nd Tietmarius * Örgerius, ſo 











im erſten Jahr Repfers — — — | 









Richardus von Grbach / An 
Bon RANGE * rom 
Johannes 1446. us Ba EN OSTIER Pe Et 
Von Abentico od er Wifflifp: ——— Com 


bremontlegrand, An.i458. | 


Sügletch auch von anderen mehr orten ſehr namihaffee IE 
— die gleichwol von feinen Gtaͤtten unter 


> an RES Francifcus de Champion ‚er 


Re a. 2... Champion;Her: 
Va lebte An. 1383. Achim Jah deß Clo⸗ 
Niere A * virdt geda cht mit u. 
leucheigen ——— #8 — BVictero Herꝛe — Pont 
en Ogs vnd Villarſe 

So war Jo Lane — 


Vund dann beſchließlich/ ſind be von Roll 
Collon ‚Mositrichier5Chaftellärd, ard, Torrens,Gingins,pnd 


Chillion,inalsen Contraeten / der doſteritet jun ged Fe 
wol ebngeſcherpſt. Jin ih 
er 
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Burchardus de Aventicaz 


— —* u — uf 
a v hz) % . + N 
u ; A, 2 
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Voneb 
Auch die Seatt Krebburg hat einen treffenlichen Adel ge: 


babe : Vnder welchen für die dleeften zu rechnen / die von 


Rigaiſperg/ als gedaͤchtnuß würdig. Albertus, war Bur⸗ 
ger daſelbſt / guͤt des Haufes Aulcreſt: deſſen dañ in einer 
vergaabung / datiert Keepburg/Annoi 1230. gedacht wirdt.Pe- 
trus, ſein Bohn, war cin Ördensmann. Berchtoldus,125 2, 
Wilhermus vnd Petrus, 1256.Conradus, Schultheiß zu Kreb⸗ 
burg, An 1257. Jacob — iſperg / Burger daſelbſt / in 
—— goiſperg/ Anno1307. von 
miſchen Beichs wegen, Schultheiß zu Paͤtterlingen. 
Aa von Kiggifper 9, lebete An. 13 1312, 

Eines gůten alters ———— Wil- 
Kermus, Nicolaus, vnnd 5 yannes, Conradi von Endlifperg 
— ‚An. ‚1275. Nicolaus Reh, 
Sen zulllens, A 

Man finder. au — ER —— Edlen von 
Walcken ſwei 
laus —— An ny⸗ o.Rodolphus, gı2. 73.4 
So war auch X ut ee u Eropbung Hugo von Oron , ‘Ah. 
— —— ne 
Gar — we — 

tſich v Geſchlecht genennet de 

Bolo. "Wilhermus, Bitter, ft | 3 ee bes 2 1. 1230. vnnd 
ein —— — 31: “ Petrus F angeta, vnd 
er ihr Mob 18 gu Ko 
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Kodolphus Vitter/ lebte An 230. Nico- | 
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2, 


r 
I en 
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gr 5 be * Buchs. 
— Vrtze aurthnun deß Konigrei hs Burgund beher⸗ 







cchung Geburts lin ien der Hertzogen von Zaͤringen Erbawung 
5 SER vnderfles mäfen der Statt Bern. hrevervindung mit Freyburg 
— vnd Wallis. Die Waatifonptan Savoy. Vry Schweiß vnd 
S Vnderwalden kom̃en in zwitracht wider den Adel. Bern in Kriegs 

h liche wider den Roͤmiſchen König —— — 
air Do Albrecht Römifcher König vnterſtehet fich in Helve⸗ 
tja zubereichen / Darauf erfolget der erſte Eodgnöflifche Bund / Vnd wird das Clo⸗ 
fer Königsfelden geſtifftet. Belauffet fich alles auff inz. Jahr. 


op —— Cæſar/ vnnd trungener weiß indie Kutten. Ludovicus Xn.3 ;1. 
—— Tacuus / zwen geriehte daruber in thelung mit Carolo, 
4— TS — Rs) der en cyhielte vnter andern Landen/Burgund/ 
ö —8 iD Gfchichtfchreibern/gedens Delphinat vnd die Provintz / verlieſſe je⸗ 
u far k 
OKI 2 Ken der alten Heloctiern’ doch(wieetliche — * 
— ————— einige Tochter. arolus der Ra 
fireichen auß etliche jhrer ‚wie net/ward Kaͤyſer ond Königin Fand, 
wol zugleich auch/nit fo g ‚wunfch reich / fuhrete ein vnruͤhig vnnd beſchwaͤr⸗ 
außgeſchlagenen thaten / vñ wiſſen derſel⸗ lichs Regiment / vnd geſpuͤhrte wol/daß cr 
bigen art vnd eygenſchafft fleiſſig dar zu⸗ yhme durch verachtung vnnd verfolgung 
chun. Es iſt aber dieſe ſehr namhaffte Na⸗ ſeines Vatters / das vnheil ſelbs auffgetras 
tion / ſeither dem an / daß ſie der jehi ange⸗ gen hatte. 
zogne Exfar / in Burgund vberwunden / Vor vnd eher aber Ludovicus abge⸗ 
3 end widerumb zu ruck in jÄr Vatterland — * er fein Tochter Her- 
z en es mingardam, Bofoni@raffen desArde- 
genennet / ſo Caroli def groffen Sohn nes, vnnd hinderliche demſelbigen Bur⸗ 
ad unter dem Romniſchen Reich de gund / darunter auch Nüchtland nicht der 
en eringfle particulift / auch andere feine 
> harıo,Pipino;Ludovis Erbland / der neñete ſich einen Konig von 
co na. 2 me einer thei· Arles / vñ ward hiemit cin großer an 
lung feiner gandt ongebührlicher weis ge, Deren ei Be. 


n = | nur all zu · — 



















| | Suıgurd 
— en Mo Phum ond Ludovicum,deremder erftdz yon 


auch, mv RönigreichBurgund(jeboch ohne begriff Kanız- 

in feld Mr Landt —— ——2— en 
* — h jedoch derſelbigen das Delphinat / der ander Dann Das Ko⸗ 
feiner a — — 
ius der aͤlte⸗ König Rodolph ziugetdeinen 
Et pi L.udovicum mn Agila derfelbige folgendes 


vnd Carolum zuſtreichen / erlage in dem auch einen Erben’ Rodolph der ander ge⸗ 
Streit / vnnd ward auß trawrigkeit ein nennet. Dieſer lebte zur zeit dehloblichen © 2 8. 
Manch. Pipinus ſteckete ſich Kaͤyſers Conradi Be gebornen 





2 Grandliche Beſchreibung Nächtländischer 
103 2. Hertzogen in Francken / vñ König Hein» ten in verwaltung ar re at o 3 2 
richen def erften võ Franckreich / ein Furſt / doch folches allein in dep Reichs Nam 


ſet als gelichet war. —— in he⸗ 
hem Alter / ohne Leibs⸗Erben / ver lieſſe nur 


vnd nicht dergſtalten / als ob ſie dieſer —* 
den eygenthumliche Fuͤrſten vnd serien 
weren / wie dann baflelbige auß 


wi 


wo Schweftern / deren Die erſte Kaͤyſer derzeichnuß def Zäringifchen herkometr. s 
— obgemeltdienachfolgende aber vnnd Stamens etwas deutlicher erflärt 
Odoni Graffen zuchampagie vermaͤh⸗ werden ſe 
bet war. Vnd da gleichwvl Odon fichben yiehenetlichenicht vnberũhm⸗ Stamm 
König Rodolpho vmb dz Erb def Königs te Scriden ten / beyde / die pralte und jetzige date 
reiche Burgund einzuflickt / mercklich bes Fürften von Clodovco Jon Zi, 


arbeitet / behielt jedoch der Kaͤyſer / als der dem erfien Chriftlichen König inSrand:r ringen, 

vornemſite vñ dem Königder angenenafte/ un auch hiemit von dem hochvernam⸗ 
Burgund Den vortritt. Alfo dz Rodolphus furg vor Stammen herfuͤr / vnd 

an feinem abſterben / demſelbigen fein Teſta⸗ Hehe auch vnter dieſelbigen / die Edlen 


3 ment / die Cron vnd den Scepterzubandt M 
Heinrichen feines Sohns / in qualicerek gen 
nes eintzigen Erben vberſendet / hatte aber 
hievor dem Biſtumb Lauſaña etliche Plaͤtz 
in der Waadt auß freyem willen vergabet. 
Odon / dem diſe ErbsEinſatzung zu 
gunftdeß Fräneifcht Stam̃ens beſchehẽ / 
widrig / fiele als eben d Kaͤyſer in Vngarn 

mit Krieg beſchaͤfftiget war / in Burgund / 
vnd erobert nicht wenig derſelben Staͤtiẽ. 
Nach dem aber Conradus in Vngarn 
glücklich gekrieget hatte / kame er mit ſei⸗ 


entgegen 
nit allein das verlohrne / ſondern bekame 
— —— Champagne 


dergftalten deſſelben 


daß Odon fich ei ———— 
flehẽ / von dem Kaͤyſer Reltitution vñ wis 
—— ji feinenverhaltt mußte, 

aͤckliche verrichtung / ver⸗ 


dieſe gl 
reich * gleichte ſich frech nf mit Ko⸗ 
les —* nig Heinrichen vo / name 

für ſich vnd feine Be as an,den Star Grpbung m 






oo... vnd Hertzogen von Zaͤrin⸗ 
jeſe fenen zu beweiſung ad, * 
* ſeye Sigibertusein Sohn Th 
doberti deflen Vatter Childebert * 
Groß Vater Sigibert Könige in We⸗ 
ſterych geweſen. Ob nundem alfo/ vnd 
nicht zuviel an die Sach gethan / in dem 
man dz vorige Oeſterreichiſche Geſchlecht 
auff die nachkommenden der Habſpurgi⸗ 
ſchen Linien richten woͤllen / ft zu vnſeren 
zeiten cin zwei ding; Nichts des 
flo weniger wird von vielen mitgimmend 
—— habe der Adeliche Wolgebor⸗ 
men von Zaͤringen von Ottoper 
vorgemeltẽ Sigıberti,der in Teut⸗ 
—* Landen mächtig geweſen / Sohn / vñ 
Rachkomnen Kamperto vnnd 
Gontramo biß auff Luirbardum feinen 
vichardiSohn(wird 


gefert) ſehe geweſen Bezo , Bezonis aber 
Bezelinus Berthilo ‚ Bezelini her⸗ 


nach Berchroldus der erſte / genennt mit Berchtot 
dem Bart der das Schloß Zäringen bey PU! 


im Breyßgaͤw gebawen / auch 


nur auff ſeine 
das scitliche 


jedoch — LeibsErben verlaſſen habe / 
darun⸗ Siam Darm m Aka 


S. Aureli / Cloſter 


Von —— Pe berch- — 


toldus der ander. Diefen halten 
——— Berchtoldi de a“ ie nicht 

Berthilonis Sohn. Ihme ae 
let Agnes / Graff aff Rodolphen von 

felden Tochter / welcher auß — — 


| 


VA A a —— ·· 


2 A 
m « sie 


— » ie 
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191 dep Bapſts Gregorij de 7. wider feinen 
enanen Schmager Heinrichen den 4.3um 
Aber- Keyſer auiffgeworffen, vnd bernach 
fehr klaglich in einem blutigen Treffen er 
ſchlagen worden. Cr ward nach feinem 
hinſcheid im Kloſter S. Peter auff dem 
Schwargwaldbsgraben. , _ 


Ciradus, , Conradus fein Bruder folget jhm 


nach in der Regierung’ er dienete in Krier 


en Keyſer Friedrichen Barbaroſſæ, ers 
— durch — Graff Reinolden 
das mindere Burgund / vom Genffer See 


biß an die Ruß/ 









Hatte bey feiner Lebzeit vi Cofien an 
den Baw deß Kloſters S. Peter auffdem 
Echwargival andet / folches auch 
mit viclen der ichen Rente abet / vnd 
befame endlich inn Demfelbigen fein Be⸗ 
en etlirffezwen Sohn’ 
Rodolphum der bernach Biſchoff zu Lůt⸗ 
tich worden / wand Bercht« u Icher 
erdhrof Berchtohdus der vi erde/melchen 


kalten’ Regierer inn Burgunden / ward. 


von feiner getrewen Dienjien wegen von 


ten ober Zürich vnnd diedren Biſtu 
Eiten’ Sofanna onnd Genf 
bamte das Schloß Bryſa 
fingen am Schmarstt 
Anno 1379, ren 

vnnd flarbe nach dem er vngfäubfichen 
Schmersen an feinen Füffen erlitten. ım 


* 


= 














eG er begraben. — * 
di Sohn der lente/ jedoch aller⸗ 
lichſte ſeines Stammes / beleitet 
Sriedrichen in Sysiam, vnnd als 
r heilig genannte Krieg nicht wol 









polte/ bigabe er fich von Tyro  geftuegene Fürftfiche Stammen jhnen zu 
zu rugg auff Europam, vbers vntertruckung vnnd verderben nicht die. 
an Gonzu Durgs geringfte mucel herfür bringen möchte, 
Zul Porten gegen defhalben namen diefelbigen diefen Hers 
. h > und 2 Sage zu 
die Burgunde { | 
dern Durglin? lich zu Burg⸗ ‚nen beftändig 
dorff/ RES N [ J J * 
N a Te — 
sum Vicarıo oder Ssermaler Dep Key von Kyburg rg war/ ein vergifftet 
ferihun.ks ruhmlich gebraucht, herrſchet Zr 7 Tr 
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- nr *4 Geſchichten. Das Erſte Buch 3 


gewaltig / lieber. die Gerechtigkeit onnd ı ı 


süchtiger die jhme ontergebne Land: Here 
ren dergeſtalten / daß fie jhne fürchten 
vñ ſich Vnderthanen def Reichs gleichför⸗ 
mig / vor ſeinem alt / als einem der 
nach der Keyſerlichen Wuͤrde in Teut⸗ 


ſchen Landen den höchſten Grad erlan⸗ 


get / demuͤtigen vnd ducken muſten. 


Es waren aber vmb ſelbige Zeit / die 
Lndherren / Graffen / Freyenond Edle⸗ 


mn mercklicher anzahl inn dieſen minder⸗ 
a N 
»- FEXbierftein, Froburg/ Rryers/ Bucheg 
— a Falckenſtein 
Wangen ım Bürgenthal » Straßberg⸗ 
Arber Homberg Valendys / ı?. Don 
1 Freyen  Schnabelburg / ſonſt von Kies 
> den vnnd Dberhofen/ Spiep/ Ringfens 


berg / Signaw / Kramburg / Baͤch⸗ 


burg / Care, Muͤnſingen / Kien Ends 
welcher Dieſſenberg / Brandiß Arwangen / Lan⸗ 


ſtein vnd dergltichen ©. Von Adels⸗ 


——— —— Boll 

dus. liche für Berchroldi de dritten Sohn Wippingen /Erlach / Batdegf-Kıenberg/ 

4. erliche für Berchroldi def dritten Sohn — Qaderfewen Dıhmptier 

Landshut, E'pins/ Aergaͤw / Scharnach⸗ 

Keyſer Friedrichen nıie der Kaſt Dogs that, Thunſtaͤtten / vnnd viel mehr ande⸗ 
tdrichen mit de | Wi 


alſo daß alleın im Bürgenthal das 
eifte cheil im bezirck der Start Bern 
anden das Aergaͤw bey ſechs und 
ig Geſchlechte von Grafen vnnd 







Freyen gezehlt werden kondten / welche a⸗ 


ber zu vermeydung verdruͤſſiger weitlaͤuf⸗ 
figkeit außgelaſſen werden. 


Die hievor angezogne deß hereli⸗ 
‚chen Hertßzogs berchtoldi — Re⸗ 
gierung! fein hohes anſehen vnnd groſſer 


it / war etlichen der Sande. Herecn 


gantz beſchwerlich vnd vberlegen / vnd das 
vmb fo viel deſto mehr / weıl fie hnen eins 
bildeten. daß ihn die harz + diefer ſo hoch 







9 l, 


& 
verhofftend / vnd erzeigten mit 
ap vnd ee jr daf 
durchau töblichen Zaͤringi⸗ 
ſchen Stammens zu entladen re 
Was aber fiedie Nachgierige Herrfchafft 
mit swenen Bercheoldi jungenSchnen/ 
Die er hievor mit diefer feiner Ehegemaͤh⸗ 


fin erzeuuger hatte, feindtlichs gehandelt/ 
wird folches bey feinem Dre vermelder 
werden. 


Hingegen waren auch erliche deß 
Burgundiſchen vnnd Nüchtländiiehen 
Adels/ ( welches dann hernach viel fürs 
nemmer ®efchlecht wuͤrcklich vnnd in der 
That bezeuget) dem hochloͤblichen Fürs 
ſten nicht vngeneygt / dergſtalt daß auß 
ſein ſelbſt eingeben vnnd deren ſeiner ge⸗ 
liebten Freunden antrieb / er jhme beftäns 
dig fürſetzet / zu demmung feiner tnugigen 
vnd hochmuͤtigen Widerwertigen / auch 


—— zu handhabung feiner guehergigen Vn⸗ 


terthauen ein Wehrhaffte Statt zu bau⸗ 
wen / vnd kondte in dieſer Landsart nach 
außſag der feinen auch der Jaͤgermeiſte⸗ 
ren ſelb / die auf ſeinem befelch alle geleg⸗ 
ne Vrt wol beſichtigt hatten / keinen be⸗ 


quemeren Dlag erkundigen / dann ancis _ 


nem engen Dre im Sack 
mehievor ein gute Bur 
zuſtändi ‚dawarcin 
nie Art einer Peninful gie vb 


a 


* alfodag man nd dernas $ 


ichen Befeftigung als deß fehr noth⸗ 
—— Bauholtzes wegen / ein gantz 


me —— angetroffen zu Hertze 


x — 


beofih felbft diefes fein ——— 


kl munder Edle@roft 


Werck Yu Sun N 
er 6 der ur Herzen vnnd DB | 
Diefes Wercks/ ein fürtreffliche 





F — 
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Srändeice Befchreibung Nach adiſhe 


1218. Bea dardurch onbärhafft zus 


Koftens die Statt nicht weiters der höhe 
—— * vonder Aren / bip an 
das Ort / da etwan der alte Spittal ſeid⸗ 
her geſtanden iſt / oder auffs höchſt / da es 
ſetzt an der Creutz⸗ Saſſen genennt wird⸗ 
begreiffen ſolte. 


Als aber dieſer von Bubenberg einen 
ſolchen Befelch vberſchritten / vnd feinen 
hme anbefohlnen Baw,biß an das jetzi⸗ 
ge Ort def Zeitglockenthurns verrucket 
——— Berchroldus nicht wenig. 

a von Bubenberg hingegen teprz- 
fentiert vnnd vermeldet deinfelbigen ſehr 
fuͤrſichtig / Es were an dem Vrt das 
bin er den Baw zu erſtrecken verhoffte/ 
ein enger Halß / vnd koͤndte man daſelbſt 
von einem Strom der Aren biß an den 
andern Waſſergraben kuͤmlich zu⸗ 
ſammen bringen / hiemit die Statt wider 
—— rel id vnnd 
d ortheils zu auffenthalt ders 
——— ——— —— 
darneben / er wolte fahls die Statt nicht 
wol mit Volck / wie ſichs nach noth⸗ 

erfordern wurde / beſetzt werden 
möchte, folcheinn feinem eignen Kofen 
wonhafft machen. Hiemit ward deß 
Horn geſtillet / die Hdufer 
velllommen cxbawet 7 die Statt mie 
Mawren ombfangen/ vnd alles das / fo 
zu einem fo Bam 
—2—— ne ernft vnnd 


* 


* INT 





n dem Eich Bald 
davon die Statt gebawet 
ee at 
vnd a i 

fuͤrkommen / 


F — 
fe Berchtoldo a —5* 





hren nach er⸗ Vem von 














* ein Start 


Nücheländifcher Geſchichten. Das Erfie Buch, $ 


u 19 1. Wälden vnnd Örengen muthwillig wir 


der ſie erzeigen wurden / triumphieren/ 
vnd die vngezembde Herrſchafft zu forcht 
vnd gehorſam bringen wurde. 


Hieneben ſchicket ſich auch dieſer na⸗ 


men BERN ſehr wol auff die drey ers 
ſten Buchſtaben berchtoldi / alſo daß ja 


tzeren von Freyburg im Bryßgaͤw. Dar ! 19 n 


rab nun wurden die Land» Herzen vnd der 
hme widerwertige Adel / je länger: je 
mehr wider ſeinen Gewalt vnnd Fuͤrſtli⸗ 
che Gluͤckſeligkeit verbittert / ja fo hart / 
daß ſie auch vnverſchonet vnſchuldiger 
Jugend / feine beyde junge Schn/ die eis 
nige Hoffnung der erhaltung. feines 


wol zu — ——— nicht allein 
ihren Namen vom Bären/fonders viel 


Durchleuchtigen Stammes Fine 
mehr von Berchtoldo jhrem Stiffter her 


mie Gifft hinrichten lieſſen. Die wurs \ 
den zu Solothurn im Chor in S. Vrſen Berchtol 


an ſich genommen. Kirchen begraben / auch hernach als man di beyder 
Als nun allbereit vor vollendung im 1544 Jahr daſſeibige Chor eines Söhnen 

diefer newen Statt der Name BERN newen Gebäws wegen verrucket / deren = 

jhren zugemgnet onnd auffgeleget war/ Gebein ſampt der Hertzogin jhrer Mut⸗ zu 

entſtunde vnter den zondandern ter / in einem ſchwartzen von alter verfau⸗ 

Werckleuten das folgend Spruͤchwort / leten Sammet verwicklet mit gewiſſen 

welches ſie Reimens weiß erzehlten: warzeichen gefunden. 


Du Holtz num laß dich hawẽ gern/ 
Dannck Star Aa ern. 


Viel vnnd meiſtentheil Bawholtzes 
ſo zu dieſem Werck erforderlich / ward 
auff der Hoffſtatt ſelbs gehawen / vnnd 
dieweil das Ort damahlen in die Pfarr 
Künig Kirchfpälig war / richtet man 
für der erſten Gebaͤwen ein Kirchen auff/ 
Diefelbig ward wie damahlen gebräuch- 
lich /in die Ehr S. Vincenti) Diaconi zu 
' Sarragofa in Hiſpanien / der zu den zei⸗ 


een deß Keyſers Diocletiani gelitten hat / 


/ vnnd von dieſer verenderung 
ei Kirchfpäls/ damit auch die 
Kirchen in Bern zu einer Leut: Kirchen 
gerathen möchte / erfolgte cin verfoms 
nuß auß Rath und Miſtimmung Ro- 

erij Bifchoffen zu Lauſanna / os folte 
fünfftig ein Statt Bern bemeltem 
Biſtumb zwengig zwey Marck Silbers 


Jaͤhrlicher Stewer entrichten / vnnd 6 


hiemit ward Bern der Pfarr Kuͤnitz ent 
sogen. * 
Nach verrichtung dieſes Gebaͤws/ 
begaben ſich nicht allein viel der Land⸗ 
leutẽ gutwillig in die Statt / ſondern es 
CR ————— 
ie a not eu 
—— — zu Ben) mit 
zweyen habhafften/ vernam en 
Geſchlechtern / nemlichen: den Müns 
geren von doͤrich/ vnnd den auch Man⸗ 


? 


Da nun gleichwol Herkog Berchtols 
den diefe mißhandlung / deren die jhn wich 
mehr lieben vnnd bey dem feinen handha⸗ 
ben / dañ neyden vnd betrüben follen / Sehr 
bekraͤncket / faßte er nichts deſto weniger 
ein Hertz / trawie zu Gott vnd verſah ſich 
derſelb würde dermahlẽ eins ein fo grew⸗ 
liche Mordthat rechen / vnnd pflegte offt 
zu fprechen:: Meine Widerſaͤcher haben 
vmb außtilgung meines Stammes,meis 
neliebe Kinder / ja meine einige Wache 


koͤmling / vnd die Hoffnung meines Hau⸗ 


ſes mit Gifft hingenommen / ich bin aber 
gantz guter vnnd vngezweiffelter Hoffe 
nung / durch mittel dieſer meiner Statt 
Bern / welche ich wider fie gebawet hab 
ſollẽ auch fie ein giftig tranck empfahen / 
ihre boßheit fich zu tode blutẽ / vñ ich ſam̃t 
den meinen andiefen argliftigen Feinden 
mehr dann gnugfam gerochen werden. 
Wie dann auch hernach fich daffelbige 
durch verbengnuß def eifferigen ſtarcken 
ottes wol erwieſen / ja in der that geſpuͤ⸗ 
ret worden / daß ſolche vnnd dergleichen 
Moͤrderiſche vbelthaten jederzeit ihre ges 
bührende fchröckliche Straffen empfahen 
vnd nieht ungerochen bleiben. ott iſt 
ein gerechter Richter. 

ie aber onnd in welchen Jahren en 
Statt Bern an das Römifch Reich ges 
bracht/ond mit was groflen Freyheiten / 
fie von den beidt loͤblichen Reyfern/ / Hein⸗ 
sichen dem fechften/onnd Fridrichen dem 
andern begabet worden ſey / findet fich den 
Jahren nach an feinem Dre. 

A üj Es 


6 


218 Cs hatte biß auff das Yahr 1197, 
Keyſer Heinrich der ſechſte / vnangefehen 
vieler feiner IBiderwertigen im Roͤmi⸗ 
ſchen Reich auch inn feinen Waͤlſchen 
Erblanden, fehr Deroifch vnnd gewaltig 
regiert, vnd dieweil jhme wol bewuſt / daß 
der Bapſt vnnd andere Italianiſche Fürs 
ſten Ki vngeneigt waren  verichaffte 
er/daß die Chur⸗Furſten feinen unterjäs 
Sriderich rigen Sohn Friderichen zum Roͤmiſchen 
dera noch König erwehlten/ darauf begab er fich 
ein Kind mis demfelbigen vnd feiner Ehegemählin 
uRöM. Conftantia in Siciliam, da endet er bald 
Köntgt gernach zu Malazzio allernechft ben Mef- 
Sina fein chen, 
Vnangefehen aber daß def jungen 
Friderici Waal den ChursFürften für 
Philixpo genem gehalten / Fame nichts deſt⸗ wenis 
eoSrna ger Philippus Herkog zu Schwaben/als 
benwird ein berlicher kluger Fürft / vnd dem es an 
Keyſer. den Jahren nicht ermangelt / auff erweh⸗ 
fung etlicher Chur⸗ Fuͤrſten an die Succeß 
fionder Romiſchen Cron. Demſelben 
aber ward durch andere Chur: Fürften/ 
innfonderheit den Erg Biſchoffen von 
Coin 7 Otiho Hersoginn Sachſen / 
Heinrichen def Lowen Sohn entgegen 
geſetzt / vnnd zum Roͤmiſchen Koͤnig im 
1189. Jahr ernamſet / darauf dann ein 
groſſer Zweytracht im gangt Teurfchland 
erfolget- 


Dann Philippus als ein dapfferer ons 
erfchrochner Herr / der nicht auf der He⸗ 
roifchen Art feines berzlichen 
fehen Stammes fchlahen wolte/ legte ſich 
wider Otrhonem zu Feld, und gabe dem⸗ 
felben fo viel zu thun daß der in Teutſch⸗ 
fand weder frift noch ficherbeit —— 
mochte / vnnd begabe ſich zu ſeinem Vei⸗ 
tern’ dem König Johanſen von Engel⸗ 


land. 
Der Her⸗ Innocentius aber der dritte / ein fehr 
von argdüückifcher Bapſt verbannete Philip- 
sa * pum , vnd brachte zu wegen daß die Chur⸗ 
Kenfer er Fürften Herkog Verchtelden von Zarin⸗ 
sochte. genden glücklichen ſtiffter der Statt 
Gern + als einen hordreichen mächtigen 
Fürften S a eg 
ferliche Vicariar- Ampt vertretten hatte/ 
die Romiſche Cron aufftrugen / deren vers 
weigerte er ſich zwar anfangs ſonders 
nichts / als er aber ſahe / das Philippus jhm 


den, groſſe 
Schwãdi⸗ Namen dep leiſten / jedoch bey 


Gruͤndliche Beſchreibung Nüchtländifcher 


zu ſtarck fein wolte / vnnd auch wol geſpuͤ⸗ 1 2 18, 
rete / daß es etlichen Teuiſchen Fürften 
mehr vmb feinen reichen Beutel/dann vm̃ 
wolgeneigten willen onnd ehätlichen Zur 
ftandt zu thun war / wiche er dem ſtaͤrcke⸗ 
ren / neigte ſich zu einem freundlichen ver⸗ 
trag vnd füillete hiemit den hieſigen Jans 
den beforgten blutigen Krieg fo mit groß 
fer Fürfichtigkeit / daß feine hhme wider⸗ 

Hinderſaͤſſen vnd Edle auß Neyd 
vnd Verbunſt jhme nur noch deſto haͤſſi⸗ 
ger / vnnd hingegen guthertzige fromme 
Adels⸗ vnd gemeine Stande Perſonen 
vmb ſo viel ee als einen wahren Vat⸗ 
ser deß Vatter lands wol gewogen vnd in 
aller dvemürigfeit zugethan wurden. 


Jedoch vnangefchen diefen abftande 
dep Hergogen von Zäringen / erquickte 
fich Ottko der Hernog von Sachfen bie 
vor bemelt / wider Philippum dergeftaß 
ten / daß darauf. abermablen ein blutiger 
Lärmen entftanden. Cs behielt aber 
Philippus in aller diefer verwirzung den 
Sieg / ward zu Collen zum Römifchen 
König gekrönt / vnnd alle feine Feind ob 
jhm zu fpott und fchanden gebracht. 

Zu anfang def 1218. Jahrs / nemlich derStare 
den 14. Tag Februärij ;verwechfeltedas Bern 
Zeitlicheimie dem Ewigen Leben, Berch- * 
toldus der ſehr berumbte Hertzog von Za⸗ * 
ringen / ein tugendreicher herrlicher Fuͤrſ/ 
der bey weil ſeiner Lebzeit viel außgeſtan⸗ 

aͤfft ver tichtet / vnnd den 
weitem 
hochvernambteſten Hertzogen von Zaͤ⸗ 
ringen erlanget hat. Er ward nicht wie 
etliche ſeiner Vorderen inn dem Kloſter 
©: Peter im Schwartzwald / ſondern zu 
Freyburg im Bryßgaͤw in einem Frawen 
Kloſter zur Erden beſtattet. 


Vor feinem Adfterben aber hatte er 

die Statt Bern als die jhm eich! vnnd 
hoch angelegen war / Kenfer Heinrichen Bern 
dem andas Roͤmiſche Reich und 
in igen Schirm gegeben, auch von 
dem jhre erſte Srenbeitenerbalten. 
Kent bemelter thewre vnnd aller letzte 
—— Fuͤrſt hinderlieſſe zu Erben 
eines Fuͤrſtenthumbs nur zwo Schwe⸗ 
ſtern / Agnes vnd Annam. Dieſe hatte 
Egonem von 
Fur⸗ 


kempt an 
das Reich 


zum Ehegemahl Graff 


Kofer 


Geſchichten. Das Erfte Buch, > 
1248. Farſtenberg den Barteten / die ererbre 


Bau von Pappenheim / etc.) beficher in 1 21 8 


Berchroldi Staͤtt / Herrſchafften vnnd folgender fubltantz; 
Güter in Schwaben / Bryßgaͤw vnd auff 
dem Schwartzwald / darunder auch Frey⸗ Erſtlich es moͤcht ein Sattt Bern von 


burg im B wbe war. Jene 
er Sr da cn Koh 

/ Freyburg in 
Nüchtlands vnd alles das ſo der yeah: 
Bern icher Stiffter in minderen 
Burgunden für Herifchafften hinder jh> 
me verlaflen hatte. 


Bey wehen Monaten aber vngefaͤhr⸗ 


er lich nach dem ein gerheine Burgerfchafft 


Dim. 


der Start Bern diefen ihren fo hochders 
nambten guechätigen Herten / als einen 
wahren Vatter feiner gepflantzten Rins 
dern / einen kinführer Lob⸗ vnnd ruhm⸗ 
würdiger Freyheiten / einen Pflantzer 
deß Friedens vnd aller einigkeit / vnd ja 
einen rechten wahren vnnd getrewen Fuͤr⸗ 
ſten mit heiſſen thraͤnen beweinet haite/ 
auch jest wol geſpuͤren mochte / daß man 
Die Key ſerliche Mayeſtat / das etwan vn⸗ 
ter Keyſer Heinrichen / als hievor ver⸗ 
meldet / erlangete koͤſtliche Kleynoth zu 
beſtaͤttigen / vnnd noch daruͤber gewiſſe 
Regalien.auff ein gewiſſe Largition auß⸗ 
zubringen / nicht lang auffziehen koͤndte / 
ſchickte fie ein anfehenliche Boitſchafft zu 
Fridrichen dem andern Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
nig / Heinrici deß ſechſten Sohn / vnnd 
Otthonis deß vierdten / der dem vmbge⸗ 
brachten Philippo am Reich ſaccediert, 
Nach koͤmmlinq / welcher (als weyland der 
ſeines hochloblichen Vatters Keyſerli⸗ 
chen guthertzigkeit gegen dieſer newen 
Statt eingedenck) fie mit vielen Koͤnig⸗ 
lichen nei a vnd benampilich nach 
der Statt Collen Rechten / begabet. 


Zaͤringen / der Statt 


dem Reich niemand entfrombden. 

2. Auffrichtung zweyer Jah maͤrck⸗ 
tenauff Georgii vnd Michaclis. 

3. Hinleyhung der Hoͤltzeren / Brem· 
gartens vnd Forſts 

+ Beſagung end Freyſtellung der 
Waalen der Aemptern. — 

5 Erlaffung dei Hauſes / ſo die Her⸗ 
tzogen von Zaͤringen in Bern achabt. 

6. Wegen der Pflicht fo man den 
Herzen ſchuldig mit fürfchung. 
7. Bmb den freyen Kauff und vers 
fauff- 

s. Vmb Erb vnd Epgen. 

9 Vmb Eigen Leuth. 

10. 11.12. Vmb der Statt Recht / Zuͤg⸗ 
fame / Zoll vnd Zellohn. 

1314.15. Vmb die Wag / Kaͤuff / auf 
ſert der Statt vnd gverd. 

16, 17.18 Betreffendt Brand / Todt⸗ 
ſchlag / Mißhaͤl vnd Frevel. 


Das vberige vmb Raub / verlurſt deh 
Herzen Huld / Ehe / Erb der Kinderen vñ 
anderer’ zügfame Statt⸗ Recht vnd ders 
gleichen Sachen / alles fo wol Ipecificiert 
vnd erleutert daß ja ein Statt Bern ſich 
deſſen beruͤhmen mag / daß jhr Stiffter 
gutthaͤtig / mild vnd fuͤrſichtig zu jhrer 
erhaltunge: der gang. Durchltuchtige 
Keyſer Friederich hingegen / auch fuͤr 
jhre Freyheiten fehr forgfeltig vnnd frey⸗ 


gebig geweſen iſt. 
Hiemit kan vnd mag ſich ein Bur⸗ ug dr 


gerfehafft von Bern-nach — De 
erchtoldi Hertzogen von Ziringen Ihr Bern 
res Stiffters / vnnd demnach Heinrici Stiffters 


Diefe Freyheiten nun betreffend/ 


nach anzeigung der Kepferlichen Gna⸗ 
den, vnnd g der Fürften vnnd 
Herzen / fo bey diefer Adtion geweſen 
(deren die fürnembfte ſind / die Bifchoffe 
von Meng / Speyer vnnd Bamberg/ 
Graff Ludwig von Dertingen/ Graff 
Gortfiid von Hohenloh/ Anfhelm von 
Dima 7 €: von AWinterfierten / 


Eonrad von Walpurg vnnd der Mars 


vnd Friderici Vatters vnnd Söhne, vnd Ber 
beyder Kenferen Schwäbifchen Slam— "N 


mens. der Milten / Gnedigen Ertheile 
ren ihrer erſten Freyheiten / böchlich er⸗ 
frewen. Vnnd wird nicht vnbillich fürs 
gangsweiß zu löb vnd ehren hochbemel⸗ 
ter Dreyer mächtiger Fuͤrſten / deren ja 
der geringite zu Roͤmiſch⸗Koniglicher 
LUection snnd Waal gelanget / fürein 

4 m aedach⸗ 


s Gruͤndliche Befchreibung Nüchtländifcher 


1243, 8 das nachfolgende Teutſche 
erßlein / da inn Berchtoldi vnd Fride⸗ 
rici, die Jahrzahl der Erbawung vnnd 
Befreyung der Statt Bern / durch die 
gab Buchſtaben verzeichnet find / bier 

en geſetzt. 


DBerchtold/Neinrich vnd Friderich/ f 
Dicfe drey König meyne ich 


Ersam, DBerChtoltVs baVV Verden Mlı 
ung. Ehr / 
AVff tVgent er ſy VVeiſet fehr. 
Heinrich fie an das Reich empfacht/ 
Bafrey FrleriCh ſy deſſen gnleffen Mache 
m. So Von Nat Vr Vnsgboren an 

Ir ſyn / Bern ſehr erheben kan. 


Keyſer Friderich der hochberähmte 

thewre Keyſer / mochte wegen viele feiner 
eſchefften / die jhme inn Italia, Sicilia 

vnd anderen / theils feiner Erblichen/ond 

theils auch deß Roͤmiſchen Reichs Lan⸗ 

Beiche, den fuͤrgefallen waren / bey den Freyen 
Noge dir Teutfchen Reichs» Stätten fo rubig 
Start nicht / als er begehrte verbleiben / muſte Die 
Vern ge⸗ rebelliſche Lombarder / Neapolitaner 
vnnd andere dergleichen vngehorſame 
Vnderthanen ſtraffen / vnnd ſich zu er⸗ 


haltung feiner Majeſtaͤt gemalt und Ans h 


—— nothwendiglich in Italiam bege⸗ 


Damit aber entzwiſchen bemeldte 
| Reichs⸗Staͤtt vnnd freye Länder deſto 
beſſer vor gewalt vñ vbertrang beſchirm̃t 
wurden / gabe er denſelbigen fürfichtige 
getrewe Vogt vnnd Amptleut / je nach ei⸗ 

nes jeden Orts ſtand vnnd waͤſen. In⸗ 
ſonderheit ſchickte er im Jahr 1723. der 

Statt Bern zu außgehendem Aprillen/ 
Thetonem ( möchte vieleicht Ottho 

ſeyn) von Ravenfpurg / der verwaltete 

dep Reichs gefchäfft inn Keyſerlicher 
Majeftät Namen / vñ erhielt bieneben ein 

k gemeine Burgerfchafft in fchus vnnd 
fchirm. Vnd grad in diefem Jahr in be⸗ 

melts Reichs: Bogte beywefen/ fame für 
Gericht zu Bern’ Walter von Waͤdiſch⸗ 

wyl / Freyherr zu Vnter ſewen / auff den» 
felbigen klagte der Probſt vnd das Capi⸗ 

gel Interlacken er hette jhr Kloſter wider 

Recht vnnd Billigkeit nun ein lange zeit 

daher beleidiget / vnd ſich ohne rechtmaͤſ⸗ 

ſigen Titul deß Vogts/Ampts vber daſ⸗ 


ſelbige vnterwunden / mit begehr dieſe 12 I— 
Sach gebührender maſſen zu verbeffern, 
Diefe Klag gefchahe in beyweſen Heys 
no von Montenachs / Hanfen vonSträts 
lingen / vnnd anderer qualificierter A⸗ 
delss Perfonen. Vor demfelbigen ers 
kennte fich der von Waͤdiſchwyl dep faͤh⸗ 
lers / referierte fich auff das Roͤmiſch 
Reich / vnd Fame alfo durch vnterhand⸗ 
fung bemelten Reichs ⸗Vogts mit dem 
Probſt vnd Capitel obbemeit zu freund⸗ 
lichem vertrag. Er 


Hieneben iftimfürgang de bemel⸗ Grindel⸗ 
ten Kloſters Interlacken wegen gedenck⸗ wald ven 
wuͤrtig / daß daſſelbige ſampt aller ſeiner —— 
Zugehoͤrt Berchtoldo Hertzegen von , — 
Zaͤringen dem letzten der Statt Bern zogen. 
Stifftern ( vieleicht auch von def Reichs 
wegen) zugethan vnnd vnterworffen ges 
weſen / welches dann dardurch zu beweiſen 
iſt / daß wolgemelter Berchtoldus furg 
vor ſeinem abſterben / das Thal Grin⸗ 
delwald / welches dem Kloſter eigenthum⸗ 
lich zugehoͤrt / von erzeigter vngehorſa⸗ 
me wegen / mit Heeres Macht vberzo⸗ 
gen / verherget / vnd endlich zu gebuͤhren⸗ 
der Pflicht vnnd Huldigung gebracht 

at. 


Dieſem Otthoni von Ravenſpurg 
nach (deſſen Verwaltung end im ı2 28. 
Jar gefent wird / alfo daß derfelbig nur 
fünff Jabr lang geregieret hette ) finder 
fich daß Walthervon Waͤdiſchwyl / ein 
fürnemme Adels Perfon in die Regie: j 
sungder Statt Bern gemeinen Nuges/ Brdenckt 
onter dem Namen eines Schultheifen Yen wegẽ 
(welchen man auch der Statt Chronic — 
nach für den erſten haltet) getretten ſey. Amp. 
Nun aber iftongewiß daß nicht auch vor a 
demfelbigen cin Schultheiß in der State 





geweſen / vnd diefes Ampt als eines Richs : j 
ters (wie dann in mehrentheils der Stäts 2 
een dep Roͤmiſchen Reichs gebräuchlich) A 
zu Bern in vbung geweſen ſey. Dards 


ber nun halte ich / es habe ja nach abſter⸗ 
ben Berchtoldi in der Statt Bern die 
Reichs⸗Vogtey jhren anfang genom⸗ 
men / darvor vnnd darnach aber ſeye der 
Namen eines Schultheiſen bekandt vnd 
in achtung geweſen. d zum funda- 
ment meines Arguments fege ich/ daß 
inder Statt Bern Handveſte / Dir 


| 


| 


* ſag mit den Gewar 


Be; 


Mn 
ie ' . 


. Geföicheen. DasEreZud, 


hievor verzeignett mol zus 
vim$ar)deß abfterbens ihres Stiff⸗ 
pa iſt der Nam Er Schule 
been alibereit platz gehabt / ond forms 
ich fpecificiert wird / deßwegen diefes 
Ampt ohne zweiffel felbiger Zeiten in ee 
gewefen iſt / vnd hiemit der Faͤhler an dern 
ligt/ daß vnſere Alt Borderen die Nas 
men folcher — der boſte⸗ 
ritet zu hinderla nicht bemuͤhet 
haben. Zu dem finder ſich im Jahr 
1255. ein Latinifch Inftrument pnter den 
Gewarſamen deß Kiofters Interlacken / 
wæelches ich ſelb inn haͤnden gehabt vnnd 
pre hab/ folgende formalia: Ulricus 


12 30. Cals bey nechſt 


7. deVVippingen Advocatus, Burchar- 
Adus de Ægerdon Seulterus & Commu- 
" nitas Bern, Bert 
 Darduschfichnun jabefchennen muß> 
daß Advocarus den Reichs⸗Vogt / vnnd 


Sculterusden Schultheiſſen gedeuter has 
be / dergeſtalten daß allhie der Alten aufs 
arſamen nicht wol ſtim⸗ 
niet. Hieneben iſt auch. der mangel an 
dem / daß vor der Statt Bern 
Cantzley/kein ſondre Ordnung der alten 

ey Inftrumenten, Zeitbichern vnd derglei⸗ 
then Sachen gemefen/ vnnd hiemit viel 
0 deffen fo bebaltens wuͤrdig / inn vergeß 
’ kommen / wie dann fondertich in achtung 

zu nemmen ißt / daß im ordenlichen Cara- 
der fuͤr⸗ 


logo der 
/ auch 





faͤh lich Pr r = . Mr 

r | 

— eſchlechten / dar⸗ 
under Graff Peter von Buchegk / vnnd 

rn etliche von Bubenberg / die an flattder 


ESeternen einen auffrechten Loͤwen im 


—8 en geführt hab? / außgelaſſen wor⸗ 

X —— end vil authen⸗ 

tiſehe Ra Se inftrument gnug⸗ 
ſame 


z infons 
vmbligenden As 





Als en den Segẽ Gottes / die 
| Sur Graffen deß Orts jhr anligen / vnd wel⸗ 
vermehret / auch viel auſſere fürnemmes: 


gemeine zu fie vnd 
Slimpff und Recht hetten / gnoß 


— 


vber die Aren zu bawen / vnd da 7 Als für 
den anfang dieſes Gebaͤws die Joch biß 38 
auff Die mitte oder den halben cheif dep 
Furts deß Waſſers gefchlagen waren ers 
wehrte jhnen mit dem Baw fortzufahren 
anf lauterem Neyd vnnd Verbunſt der 
Graff von Kyburg / vnd vermelder/ce mes 
re da fuͤrohin das vbrige deß Furts ſei⸗ 
ner Herrſchafft / vnnd nicht der State 
Bern zugehörig / verurſachet hiemit ein 
Durgerfchaffe /daß fie zu verichtung de 
Werts / einen Baumgarten ſenſeit der 
Aren / kadufflich anfich brachten vi ward 
alfo vnangefehen deß Graffen von Ky⸗ 
burg widerſetzens Diefer Bruggbaw zu 
vollfuͤhrẽ angefangen / vñ mit kalatung 
der Socken nachzutrucken / das Werck 
mächtig befürdert, 
iefer Baw ober die Aren / ond der 
Sta Bern glückliches zunemmen / er⸗ 
weckte jhren ( wie dann neyd das Gluͤck 
allzeit verfolget) groſſe vnd ſtarcke Feind. 
—— erztigte ſich der Graff von 
Kyburg / Cmuß entweders Graff Hart 
man der Juͤnger / Wernhers / Hertzog 
Berchtofds von Zaringen def letzten 
Schwagers Sohn / oder Hartniander < 
Elter deſſelbigẽ Haremanni Erb, gweſen tompr in 
fen) diefer State fehr widerwertig hatte den Sa⸗ 
bey * meifteneheil —* en ei 
gre DR hang / vnd wuftefich hingegen S4irm. 
ein Statt Bern feiner fonderer Freun⸗ 
de noch nambaffter Huͤlff zu getröften, 
Dann dem Keyſer ftehlen andere Sachen 
auff den Half + das Reich war zertheilt / 
und das ganse Teutfche Land onruhig/ 
deßhalben und zu abwehrung vorftchen« 
der groſſer gefahren? ſchickte ein Burger 
‚Schafft heimlich / und in grawen RXoͤcken / 
Ordens⸗Leuthen gleich, etlichejbrer vers 
tramten DBurgern durch das Sieben⸗ 
il in Savoy / klagten flchenlich dem 
cher maffen fie von dem Graffen von Ky⸗ 


burg beleydiger/auch wider aile Billig keit 
vnd anerbierung gebührlichen —— 
von 


ir Aa Ren Ihne den Er 


avoy als einen frommen dapffern Fürs 


ge⸗ 
ſten / inbrůnſtig bittende wider dieſen jh⸗ 
wandlen vnnd mächtig were freundlich vnnd wol⸗ 
meinend 


d / der jhnen viel zu ſtarck 


beyzuſtehen / vnd ſie deſſen dar⸗ 
zu 


Oeß 


Io 


Deß erbietens einer folchen hülff'on® 
bandtreichung wegen/ jhme in das kuͤnff⸗ 
tig mit Leib und Gut zu dienen, auch deſ⸗ 
fen zu vergwifferung vnnd ficherheit ein 
authentifche vnd fräfftige Berfchreibung 
von fich zu geben. | 

Dieje der Satt Bern ernſtliche Wer⸗ 
bung vnd freundliche Anerbietung name 
der Graff Be gutem wolgefallen * bewil⸗ 
liget in ihr begehren vnd erbotte ſich jetzt 
vnd in vbrigen 5 6 


1230, 


chen / nach euſſer⸗ 


ſtem feinem vermögen fein beſtes zu thun / 


vnd ſie / als die Jawıder alle gebuͤr verfol⸗ 
get were, nicht zu verlaſſen. Das erzeig⸗ 


te er auch witrcklich vnd in der That / kame 


bald darauffın eigner Perſon gen Bern/ 
ſtelte ſich off ein / dieſer Spaͤnen wegen ges 

Der Graf haltne Tagleiſtung zu Bollingen / dahin 
von Sa. kame auch der Graff von Kyburg / der er⸗ 
En DENE zeigte gegen dem von Savoy vnhöffliche 
DE dand hochmürige Gederden/ bliche als 
& rn, fa, Derfelbe jhne fälurieren wöllen / an feinen» 
chen an. Drefill fisen/ond beharret wider Bern 
vnd den Grafen in ſolchem trug vnd vn⸗ 

millen, daß auß die ſer Conferenz gar kein 

frucht erfolget, Als aber bald darüber 

ein anderer Tag auch zu Bollingen an» 

geſtellet war / verfügte fich an daffelsige 

Dre/ der Öraff von Savoy mitcinem 

fo groſſen anhang / daß aucher den Graf: 

fen von Kyburg weder reſpectiren noch 


vor demfelbigen a hn wolte / vnd er⸗ 
wieſe 36 a 





vnd anfehen der Statt Bern werke, ⸗ tenm Sraber/fofoigents der 

wo nicht gleich / jedoch fürzuzichen were banse bear-ffen wurd — a 
Auff diefem gehalınen Tag wurden ı cr auchın Dan merek au. Ja A 

die ſtreingen Artıckel fürgenommen/ die” gjcp kefleiffet/ pnnd wolt 


Parteven der länge nach verhört / alle 
Grändonnd Dmbftändt erdauree/ end 
auff die Waag gelegt / vnnd erfandef 
daß ein Statt Bern das Recht au 
Seiten / vnnd der Graff von Kpkurafie 


Bun a N CE IE, 


ae haar Kae Bea 
n en befi gt LMU 122? ER, fh 
der Öraff von Savoy gegen 
a Kpburg onddeffeiben Anhänger 









r 5 


— Mirefüfftere ft Bern den Nas 
9 men haben, der medann nicht vergebens. Aifficr der 
Fibre on Mn Zurgefhaf gracnnen Sur 


— BA 
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Gruͤndliche Beſchreibung Nůchtlaͤnd iſcher | 
Anhänger/ gansernfllich Fock vnd iref⸗ 1230, 


fchlich vermahner ond gebeten habenvein 
Statt Berninn das fünfftige pnbetüms 
mert zulaflen / vnd fich von derfelbigen 
Rechtens zu benügen / dann ſonſ vnd ım 
fall mangels, würde er die feinen dapffer⸗ 
lich handthaben / von jhnen nicht weichen 
vnd alles das, darzu jhnedie gebühr wei⸗ 
fete/in guten erewen erfiatten. 


Abdiefer Conferentz fame der Graff 
von Savoy in die Statt Bernward das 
fetbfl mit groffen Ehren ond frolocken deß 
Volcks empfangen / vnd hielie er auch fich 
gegen der Burgerſchafft ſo freundlich/ daß 
erzuir anzeigung ſeiner guten hertzlichen 

cigung / den erſten Anfß⸗ Baum vber die 
angefangne Bruggen leget / gab von ſich 
groſſe Hoffnung eines trewen/ hand veſten 


Schirm⸗ Herren / vnd brachte hiemit ein. 


Statt Bern etwas zeits in erwuͤnſchten 
Fri den vnd zumliche Ruh. 


Als nam durch dieſen gunſt und freund⸗ 
lichen zufprung def Sürftlichen Graffen / 
je longer jewehr Volcks m da Erort zu 
wohnen beachret / ward durch der Bur⸗ 
„gerichafft antrag vnnd feinen Kaıb die 


Sriatt zu erweitern fürgenenmen. Er 


ſelb befürderendos Werd beſt feines vers 
mogens / vnnd fande gut (meiltemakten 
die @ tattandemdrt,da jest der Zeuglo⸗ 
sten: Thurn ftcherfich ender)degein Box 
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x We aber dieſer Graff von Savoy 
en ſcye / vñ vmb weſche zeit ſolche ges 


ſchicht ſich verlofienhabe / zeuche ich mei⸗ 


nes theils nicht vnbillich in zweiffel. Dann 


— die Stau Chronic ent berührten 
vonder Bruck wegen entandnen Span’ 

DEF (ampt wberigem verlauff der fachen daher 

. gefloffen/inndas ı 230. Kahr. Nun hat 

| F —— in — Hum- 
Sacenza‘, sohn regiert / alfo daß derfelbige 


der Start Bern gutthaͤter geweſen feym 


bemelten Örafen von Kpburgs vnd feine mufte/ welches aber ann den Savor ſchen 





Geſchicht⸗ 


naecy merck⸗ 
ie bieneben eincs — 


* 
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ne ont 





be auf lauterm Feine GaRaujf. 
Vnd mag auch er hiemit mit der geweſen 
* ſeyn / der de Siau Bern vor dem gewalt 


deß Graffen von Kyburg / vnnd vbriger 
— beſchirmethat. 
Es ſchreibt aber Ludovicus della 
Chiela ain Edier wolerfaht edmon⸗ 
ieſer / in erklaͤrung deß Savoyſcht Stars 
Baums / es ſeye Perrus diefes Bonitacıı 
Oheim vnd fen Nachfolger in der Regi⸗ 
- nung (der von feiner dapffern und rittertis 
” then ehaten wit / der Elcine Carolus Ma- 
„ gaus genennt)von der Gemein der Statt 
4 zum Herzen angenomen worden/ 
$ —— man auß dem 
| I Won Wort/ HERR / nur einen Schirm ma; 
E fo viel defto ſteifer auff dicſer meynun 
® wirken / weıl bemelter della 
— EChieſa Phılppum , Peer nachfolger 
| auch einen Herten der Statt‘Bern neũet / 
> nd die wider erlangung Ihrer Freyheiten 
I ponter Eduardo m Yahrı 323 befchreibt/ 
welcher damalen den Delphinvon Vıen- 
ri den Öraffen von Genevois be⸗ 
ſolcher orfachen wegen der 
— mangelbar geweſen / 
ann ſolche troſtlich zugeſchickt/ 





2 ®; 













m ha —— ahr lang 
ch Anno 1255. biß 
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re „Sana Das Eifie Buch, 
i 23.0, Giehrbungen gar Fein anſchen vmbgebne Stätt Bern / die bey jrem Her» ı 23 ©. 


‚chen wolte) wol glauben zuſetzen / vñ vmb. 
5 dem Hauß Savoy / als wahre gun freund 


il 


ren dem Kaͤyſer Fein zuflucht haben mo⸗ Ö 


gen / vmb weitere ſich in 
vnd bey dem Ben an nachzufor⸗ 
ſchen / ſo viel als g en. Dieſes 

alles aber mag der fürfi — ſelbs / 

ſeines gefallens — das glaub⸗ 
wWärbiger für das beſte halten. 

Naichts deſtoweniger / zu continuation 

der nachſt hievor bey der Savopfchen der 

Statt Bern bewiefenen hälff und freund⸗ 

ſchafft / angefangenen Materi / ſo erfrew⸗ 
ten ſich zwar Die von Bern / eines ſo gut: 
hertzigen ond getrewen Furſten / ſie bedau⸗ 

ret aber / daß fie auf der Freyheit hnen 

von Romiſchen Rönigen vñ Kaͤhſern mit⸗ 
getheilt / vnter dem Woͤrtlein / Schirm/ 

etlicher maſſen getretten waren / vñ trach⸗ 

teten / ſich widerumb in jren vorigen freyt 

ſtandt zuſetzen / nach mittlen vnd gelegen⸗ 
heit / welches ſich dann folgender geſtalten 
ſchrkumlich ſchickete. 


Es kame der Graff von Savoy mit 
den Burgundern (fagt die Statt Chro⸗ 
mic)in einen fchr ſchweren blutigen Krieg / S 
der bate die von Bern / daß ſie jetzt hme in Kom 
Diefen mehten amit jhrem Dapfferm Bott Scirmg 
trewNich znzichen /ond fhretröfttiche hutff etlaſſen. 


Bern 
wi dB 


beiveifen 7 fo wolte auch cr hingegen, 
fahls fie fich willfärtig vñ nußlich er zeig⸗ 
teyhnt alles das, darum̃ ſie hne in gebühr 
bitrlich anfprechen würden? fo weit fich 
fein vermögen erſtreckte / vnverweigert fol⸗ 
gen loſſen. Als nn ſie auff diſes deß Graf⸗ 
fen ſo ernſtuiches begehren cin naͤmhaffte 
anzahl ſhres Voſckd in Savoy geſchickt / 
vnd mit derſelbigen huůlff / der Graff einen 
herrlichen Sieg vb feinen Feinden erhal⸗ 
ten hatte / erinnerit denſelben die Haupt⸗ 
feut von Bern / feines ihnen hievor getha⸗ 
nen zuſagens / mit erzehlung def trewen 
zuſtands / vnd darüber dom Hauß Savoy 


Frey» erhaltenen groffen nutzes / vnd birt/fiedeß 


ſen ſo ſie Begehren würden freundlich zu 
gewehren. Vnnd da daruber der Graff 
als ein auffrechter redlicher Fuͤrſt / ſein vos 
riges n vnverweigeret beſtaͤtti⸗ 
ovnd ſich daß er feine Wort ſtaͤht vnnd 

eiff halten woltererfläret/forderten bes 
melte Hauptleut/fär alle Recompens jh⸗ 
ses Coflens vnd getrewer Dienften nicht 
mehr/dann allein daß der@raff ihnen den 


BEER 
32 4 3. hievor empfangenen Brieff dep Schirms 
pnnd anerbotner Dienflen/hinauß geben 

vnd hiemit cin Statt Bern widerumb in 

fhre vorige Srepfeit ellen wolte.Solches 
leiſtete er auch ohne einigen abſchlag / je⸗ 

doch mit befchtm gemuht / kondie a 

ber mit feinen Ehren fich deſſen / daß cr ſo 
hoch verfprochen / verweigern. Anflatt 
aber def von handen gegebenen ſchuů ms/ 

er mit der&tatt Bern / ein fliffen/ 

feften vñ freundlichen Bund/ welcher ſich 
auch mit beyder Ständen groflem Nutz 
vnnd Lob / biß auff die Nach komne er⸗ 


Kaͤyſer Friderich der ander / cin ſchr 
Lobmwürdiger thenrer Fürft ( deſſen groß⸗ 
muͤtigkeit / Heroiſche Thaten und herrli⸗ 
che Siegen / aller Welt befant ſind / der 
auch ſeinen maͤchtigſten Feinden groſſe 
forcht vnd ſchrecken eingetrieben / vñ durch 
den * Yolandz König Johannis 
yon Hierufalem Tochter / das Hicroſolo⸗ 
mitaniſche Konigreich erworben hat) be 
gnadeie aleich zu anfang feines Reichs/ 
den wolgedachten Teutſchen Orden / der 
hievor võ dem Egyptiſchen Soldan / auß 
Hieruſolem / vnd folgends auch von Pro- 

omada vertrieben worden / auß antrich 
vnd begehren Hertzog Conraden von Pos 

len / der eines dapffern beyſtan ds mangel⸗ 
war / in Preuſſen / daſelbſt wider die 
en vi Vnglaͤ h Vvnd 


er 
aa 


Kung  gundifchtlanden. Vnd jetzt im 1235. Jahr 
fampe det ſchrentzete er von dem Kloſter Interlacken 
MUOHÖrdY die aite Pfarr Rümig / mit Ihren Filial 
die far Kirchen vnd Capellen / darunder Bern die 
zu Ben fürnembfte warfampt deren Renten und 
au 


dh be. —— die Teutſchen 

En rdens Herzen in poſſeſs vñ erwicfe mit 

Pre 9. diefem allem / daß er den Namen jhres 

denpber, Gutihäters wolverdienet. Wie lang aber 

geben, bemelter Orden die Pfarr zu Bern beſeß 
— ——— 5 derſelbigen 
vcrurſachet Habe, findet ſich hernach bey» 
feinem Ort. 


Bmdder Eo iſt vnlaugbar / daß beyde Staͤtt 
Srärten vnd urg / als die von dẽ Hoch⸗ 
Bem vnd gebornen men von Zaͤringen her 
Zteyburg An rent genommen / ein andern 

eils von jren Stifftern/ vnd theils auch 


a 


Grundliche Beſchteihung Nachtlandiſcher 


von der N afft wegen fehr lieb vñ 1 2 5 0. 
werth gehalten haben ‚weil aber als auch 
etlicher maflen hievor angeruͤhret / Bern 
dem Romiſchen Reich einverlabet/ onnd 
Freyburg den naͤchſten Erben Hertzog 
Berchroldı deß fünfften in Erboweis zus 
theilt worden / iſt wol zuglauben(mwie dann 
Fuͤrſten vnnd freye Staͤtt nicht jeder zei⸗ 
ten vbercinſtimmen mögen) fie ſeyen etli⸗ 

ahl wider einander in zerwuͤrffnuß 
arfallen. Nichts deſto weniger findet fich/ 
daß Anno 1243. dieſe beyde Staͤtt jhre zus 
fammen habende Buͤndt (die ohne zweif⸗ 
fel Hertzog Berchtold vorbemelt / bey ſei⸗ 
nem Leben in das Werck gerichtet) mit 
groſſer freundligkeit ernewert / vnd zu an⸗ 
zeigung einer wahren Bruͤderlichen ney⸗ 
gung / ward dieſer zeiten ein Lied zu Ich 
vnd Ehren ſoſcher Buͤndnuß von dem ge⸗ 
meinen Volck geſungen / deſſen Inhalt 
dann die groſſe Einigkeit vnd darauff vers 
hoffte Frucht / beyder Staͤtten Inwoh⸗ 
nern / mit ſehr lieblichen Alt⸗Fraͤnckiſchen 
Worten an den Tag gibt. 

Ein gleiche Bundsernewerung der bes 
melten Stätten Bern vñ Freyburg erfol⸗ 
gete im 1271. Jahr hernach / inderendann 
beyder Echultheiflen von Bern / nemlich 
Cuno von Bubenbera Ritter / vnnd von 
Freyburg Cuno von Vivers / auch Ritter 
benernct wurden. 

Vnd zwar fo folten ja Bern vnd Frey⸗ 
hurg in dieſem jrer loͤblichen Bor Eltern 

vi Bceyſpiel ſich wol erſpieglen / 


ern die alte Freund ſofft / vnnd was greffen 


Nutzes ſhnen dannenher entftanden fene/ 
fleiſſig betrachten / vnd nicht froͤm̃de / auß⸗ 
andiſche vñ abgelegene / den alten wahren 
Freunden vorſetzen / ſondern jnen das ge⸗ 
meine Spruͤchwort: Alte Freund und als 
ter Wein die beſten / zu mug machen / vnnd 
gleich wie ſie jren Vrſprung võ einem ey⸗ 
nigtẽ / nemlich dem Fuͤrſilichen daͤringiſchẽ 
Siam men haben / auch gleicher geſtalten 
eines Sinnes / Willens / Gemuͤhts vnnd 
Hertzens fonn. 

Imb diſe zeit jetzt verzeichnet Bunde, af 
ernewerung /befriegte Graff Gottfrid võ Gorfrid 
Habſpurg die Statt Bern [ihr feindlich / von Habs 
vñ fügtederfelbigen ein? mercklichen fchas ſpurg bes 
den zusmicdann folches die Statt Chro⸗ zur 
nic kuͤrtzlich / jedoch ohne Specificanöme * 
der der vrſach noch deß orts dieſes Kriegs 
vermeldet. Iſt aber gut zu — 

N) 


Keim 


rem Biſchoff Befonet 
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nd Wallis zugetragen / finde ich daß ver⸗ 


lH 
voor 
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0 Sa 
Reid vnd anererbrem 
den Land⸗Herrt / 
rn / vnd hr taͤglich zu⸗ 


J 





willen der pin! 
IOrDit State 


/findich nicht / allein 
bfpurgifi " Stammbuch. 
berhard von Habſpurg gel 
7 Diefer zeiten/ als Gra 
tfricd regiertägelcht. Vad ſeye dieſer 
Bottfried imı2 71. Jahr geſtorben / vnd 
zu Wettingen begraden worden. Alfo 
daß diefe fireitigkeit von der Herrſchafft 
ber die 


hen Burgdorff befellen/ 
vielleicht hergeſloſ 
dann ſelb 


achlofjen ſeyn möchte / wie 
felbiger zeiten di Si en Feine 
mächtigere noch ſarckere Feind / dann jh⸗ 
se benachbarte die Graffen von Kyburg / 
Nodaw /Arberg vnd ns achabt/ 
onter welche fich dann vermutlich Diele 
Linien geföchten hats — 
Man muß / wann man der Statt 
Bern vnnd gelegenheit des 
trachten will: freu ond rund befennen/daß 
ein Sandfehafft Wallis von —— 
ſchafft vnd Paſſes wegen derſelbigen Id 
a gelegenen Stätten ond Landen 
fehr vnd wol anſt andig ſey Vnd deß wegẽ 
‚ar ſie fir auch / ſonders zweiffel / im i250. 
Dahr mit bemelter Landſchafft ſampt jh⸗ 
— 
in schen Jaͤhrige Buͤndtnuß de 
nd wird geachtet / es ſeye diejer 
Bumd einer unter den elteſten weichen die 
von Walls mit einigem ıhrer benachb ar⸗ 
ten Ständen angenommen haben. Was 
ſich aber denckwuͤrdigs in mährender Diez 
fer freundliche verbindung zwifchen Bern 


ten in 






eichnens vnnd Den ER fonders 


‚nichts / allein. wie_Pa 


darinn er aber der Statt Bernnichtges 


' Ame- 


denckt ) croberte ing ı252. Graff 


deus„.vonGavop durch manbeit Petri 









ins K nen Bruders / das 
Ana et andfihafft Chablais, 








Sckpihtn DasErpe Bud 


beſchehen Wer nun diefer Graff 


us ſchreibt 


doömiſchen Reich zus. I 


— 


lis / vnd erhielte an ſeiner heimreiß vom 
t zu ©. Mauritzen / deß ritterlichen 
aͤrtyrers Mautitij guͤldenen Fingers 
ring/gelobte für ſich vnnd die ſeinen / daß 
lle vnd jede füccediesende Graffen von 
Savoy an jhrem eintriteder Regierung 
Denfelbigen tragen folten. Bawete Binges 
gen dem Kloſter den Kirch- Thurn mit 
groſſen gehawnen Quaderſteinen und bes 
aaberedaffeldige mie dem Thal Baignes 
vnandn nambaffee Bärern fehrreichlich. 
In fun Jahren Nach diefer Bundes 


nu mie alte Fainen die Darfüffes Barfoͤſſet 


ke /weichemanauchFraneifcaner 
vnd Minoriten neũet⸗ 

von Aſſũs vnder necentio dem dritte⸗ 
jhren Veſprung genommen haben / in die 
‚Statt Bern / erhielten alsbald ein Klo⸗ 
ſter zu bawen ein wolgelegen Ort / das 
Chor aber ward ft auff 70. Jahr her⸗ 
nach angefanacnonnd ſehrgemach durch 
eine Sch von Bern / welcher auch bey» 











de Chor su Konigsfelden und Seckingen 

gemacher hatte/in das Werck gerichtet, . 
Baldnach diefer einniftung der Mino- 

rirenAmachten fie aleichfals die Domi- Item die 

Bicaner.oder Prediger Munchen / deren Prldiser 

Vrheben der Hifpanifihe Döminicus, Munichen 


vnd heerſter vnd einiger Apt Matthæus 
— (dann fiehernach auß fuͤrge⸗ 
bender Demut nur Priotesund Subprio- 
res haben wöllen ) in der Statt Bern be 
kandt / dic erhielten im ı269. Jahr ein 
Kloͤſterliche Behauſung daſelbſt zubaine/ 
platz gelegenheit / namen zu jhrem 

en vnd Hauß⸗Herren / nach das 
mahlen gewohntem Brauch an / die H. 
Pertum und Paulum gleichformig / wie 
Me Rirchen zu Kuͤntz in derfelbigen 
geweyhet war / kaufften alsbald ſehr 






a. r Weltlichen dann Geiſtlichen 
außhe rbamung wegen / in 
inen ruhmwurdigen 


waren/vndbamte alsbald darinn, tige Exempel 
chlöffer Evian, Chilion vnnd La,, Weildiefekzeiten 
le Peylben Vivis/ befriegte vnnd | 
ge die Walliſſer / bemaͤchtiget fich der g 4 
art Sitten € Dorten vnnd wingfebe 
er. Gleicher geſtalt bracht er feie te (wor r 008 
‚ men.gemalt Seugt, Bilp/ das Schloß Hauß Savoy die jhine 
Dlandras/Brig/ Goms / ſampt allen 


DB 44% 
vernampten Orten der Landſchafft Wal⸗ 12 5 0, 


fommen 


D von Francifco 8a Bern 


he Guͤtter / vnnd erhoferen ihnen _ 


SH Mad 
fompr an 


„268, 


4 Beknbliche Beſch 
plaͤt zu erobern / ſo beſt er mochte/ darzu 
begabe ſich vmb dieſe zeit ein fondere bes 
queme gelegenheit. Kichatdus der erwehl⸗ 
se Roͤmiſche Koͤnig (ſchreibt Paradinus) 
nahme zu groſſem verdruß auff / daß Graf 
Amedeüs die Landſchafften Augſtal vnd 
Chablais jhme ſelbſt m 

zugeengnet hatte z 





CT’ NaAcc 


anzahl Volc/der belägert alsbald das 


newe Schloß Chillion- in meinung dafs 


felbige mit gewalt zu erobern Petrus aber 


fo bald er dieſes zufahls berichtet / begabe 
ſich von Thurin Ba re 
fein Newenſtatt lieſſe ſich da dannen vn⸗ 
geſpuͤrt / in das vmbgbne Schloß Chil- 
lıon/ vnd als erdajeibft ab einem hohen 
Thurn der Fernden Lager vnd forglofe 
entdeckt / vorfügte er ſich alsbald mir 
derumb zu den frinen in die Newenſtatt/ 
führer Diefelbige ohne Trommen onnd 
Praffen in geheim auff die Keyſeriſchen / 
vnd weil folchedicfes-angriffs nicht ers 
wartet / erſchluge er unter jhnen den ards 
Ken theil / vnnd bekame neben vielen Ge⸗ 
faugenen / auch den Fürften ſelbſt / ſampt 
den Graffen von Nydaw / Grycrs vnnd 
Rberg / auch den Frey⸗Herren 
Grandſon / Coflonay vnnd M 
tagny inn feinen Gewalt. Fick fe 
gends mit ſeinem ſieghafften Heer in 
Landſchafft Waadt/ erobert Romon 
Iferten nicht ohne groſſe muͤh vnnd 
beit. Bawete zwiſchen dem Murten 
Vewenburger See einen feſten Ti 
Band endlich demnach der Hertzo 
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bloſſes 






⸗* 
3 


gNacha andiſcher 


* 


Diefer fuͤrtreffliche Graff Peitůs wert 1 2.69, 


fügte ſich nach ſolcher gluͤcklichen Erobe 


Sehane 


rung der Waad / zu dem Keyſer Richardo Kırıdu.z 


feinem Oheim perſoͤnli 


Gaͤldinen vnd halb Stählinen Kleyd in Fre 


form eines Harnifchs figuriere/ ange 
than Eh von demfelbigen der rcalis 
ſchen inveiticur der Länderen Augftall/ 
Chablaisynd Waad. Vnd als nach ers 
haltung ſeines begehrens / hue der Keyſe⸗ 
riſche Cantzler fraget / ob er keine Ge⸗ 
warſame vber jet bemelte Landſchafften 
bey ſich hette/ zeigte er demſelbigen ſein 
chwert / vnnd ſagte daruͤber: Er 
koͤndte keinen anderen dann dieſen Brieff 
fuͤrzeigen / der were auch in guter Geſell⸗ 
ſchafft deyweſen / befieglet worden. Da 
auch der Keyſer fchimpffeweis zu wiflen 
begehrt / weßwegen er ein fo felgame Kieis 
dung angelegt heite. Antwort er / das 
Gildine Kleyd auff feiner rechten feyten/ / 
bedeutete ‚daß er ihrer Keyſerlichen Das 
peftät in allweg gebühzliche Ehr beweifen/ 
der Stahl aber auff der linden ſeyten / 
daß fahls jhne ſemand wider Recht vnnd 
Billigkeit beleydigen würde / er den ſelbi⸗ 
gen Mannlich beſtreiten vnnd wolte das 
jenig ſo er mit ſeinem Schwert crobert / 
auch mit demſelben dapfferlich erhalten. 
Huldigt hiemit dem Keyſer von deß 
Reichs wegen / vnd nahme von demſelben 


= \ nd 






| ge vernügen feinen Abſchied. 


Dh 


em 


rei . 


nmen/ welcher bey diſen 


grimigen Landsverderber vnnd Geiſel 
tes Attilam zerſtohrete Statt Wins 


Daroy. 


it einem halb deß Graf⸗ 


Be 


‚Landen nicht 
yabfpurgifche Hasipıne 
St vnd den vo⸗ aiſchen 
rigenZeiten in den Helvetiſchen Grentzen Stüneng 
mbdie alte fehr vernambee/ durch den dafsaus 





Cophingen (möcht vieleicht ein Lands Difchrzu Aldenburg v Habfpurg gewoh⸗ 









aff von Kyburg geivefen füpn s net hatte / machte fichinn diefen Jahren 
Landſchafft Waadt dem Hauß * y ne um den Dapfferen Helden / 
remiteire-huldigten jhme auch ff were molbefande.Derfelbige war Alberti (der 
‚bemelde Skfanges fich eint Öraffenvon Habfpurg und Ky⸗ 


ꝛ burg nennet ) anderer Sohn, Graff inn 
ſemit Elſas vñ Her: zu Schaffenburg-mwelches 
} man jesiger zeiten Veldentz zu nennen 
[ den g pflegt / ein fo ernfihaffter/ glücklicher und 
en Hertzogen von ze +als Lande wolgeuͤbter Kriegs: Dann, daß vmb dics 
sagen inm inden Burgundezuſtandig fezeit / da Richardusder Romiſche Kö⸗ 
nd deftdegen auchbıllı iß nigabgeftorben war, und das Reich 

ein gewiſſes Haupt ledig Runde, man ihn 
für dın achtbarften vnnd en 
ci 







aͤringiſe Stam̃ens / beffen theils 
ausferire vnd verw aͤndet worden find. 
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5 BGecſchichten Das Erfie Buch 






tion wol 
Than di ao 


dem 
D 


Zeufäte 








ſchafft ſtunden / feinen als ihres benachts 
barten wornen Helvetiers / in obbes 
* fedigfichung Dep Reichs / zum 
; chirm⸗ Herren vnd Hauptman begehr⸗ 
Berger ten. Mit deſſelbigen Huͤlff bekriegten fie 
Hbſouꝛg bemelten von Regenſperg zwey gantze 
deren von Jahr fang/zerftöhrten Ihm den meiſten⸗ 
Zuc) Feu ſeiner Häufern/vndgaben ſolchem 
Ze jhrem Feind fo viel zu thun / daß erim 
1268, Jahr / ſich mis feinen Herzfchafften 
vnd Leuthen / auff entrichtung eines Jaͤr⸗ 
lichen Leibdings an cin Start Zürich er⸗ 
gabe da er auch hernach geftorben vnd be⸗ 

graben worden iſt 
In dieſem Krieg wider den Herren 
von Regenſperg / erzeigte Graff Ru⸗ 
dolpff cin namhafftes denckwuͤrdiges 
Kriegoſtuck. Es hatte dieſer deren von 
rich Feind / nechſt ob jhrer Statt gegen 
der Weſt ſeylt auff dem Albiß ein Schloß 
Vleiliburg genamot / welches für ein feſtes 


vnd ıha Hauß gehalten war/ 
auß demfelbigen plagte vnnd verierte er 





Die Züricher vnleydenlich / die mochten 
e J aber ohnegr gewalt vnnd maͤrck⸗ 
ehe abr/ fo pe jhme nicht wol, 


. wider Heinrichen Bi 


! 


15 


eylende Füricher eingelaffen, das Schloß ı 2 6 8, 
erobert/zerftört vñ die Befarungs Knecht 
entleibet. 
Innert diefer der Statt Zürich krie⸗ 
gen/funde auch bemelter GraͤffRudolph 
von Bafel/ 
Graf Birichen von Walſchen⸗Newen⸗ 
burg Sohn’ in offnem Krieg daher flieſ⸗ 
fende. Es hatte fich bemelter Biſchoff / Graf 
ein vnruhiger friegifcher Pralat, wider doiph ron 
Graff Heinrichen von Fryburg / Herzen Habſpurg 
zu Newenburg am. Rhein wider die Bur⸗ befrigt de 
—5— deß Orts huͤlfflich verbunden. ae 
felbige wolt bemeldi jhren Heren / als 
der fäßerlicher weiß einem ihrer Bur⸗ 
gern fein Ehemweid gefchändt/nicht gedul⸗ 
den, Dem aber funde Öraff Rudolph 
als feinem Oheim vnd Verwandten bey/ 
rüfter fich widerden Bifchoff 7 nahme die 
Waffen zu handen vnd rang dem ſelben 
mit gefchwindigfeie die Statt Bryſach 
ab. Hingegen ficleder Bifchoff mit feis 
nen Baßlern in die Graffſchafft Elſas/ 
zerſtoͤhret den auff der Hart gelegnen / von 
Rodolpho erft kuͤrglich mit Mawren 
vmbgebnen Flirten Blodels heim / erobert 
folgends auch das Schloß Rheinfelden / 
der Stein genennt’ mit hiff der Burger⸗ 
ſchafft daſelbſt. tem das Schloß Herten⸗ 
berg vnd vertriebe in Baſel die edle Ge⸗ 
ſellſchafft zum Sternen / welche Graff 
Rudolphs Partheyhielte / verhoffet hie⸗ 
mit ſich an feinem Widerſaͤchtr wol ge⸗ 
sochen zu haben. 
Als nun diefer Krieg inn das vierdte 
batte/wardein Conferdz 
pentmdenm Teutſchen 
Aheinfelden gehalten/ 


—— 

















fich vonbevdeh Parcepen vi 
mancherfen angrıff/ranb ‚ brand und 
dere Feindliche Thaten / fo fang biß 
daß vmb def Creutzes Tag zu 
Herbſt Gr oh mit den feinen 

i die 





> 


2368. de 
* reſſer Gedult / und nach Epfferinger vi, 
— —7 — aller Sachen vnd 
kunfftig 









den / vrtheilt er / Es ſolten inns 
ig die Lande Leuth / als freye Leuth 
amert bey. dem Reich verbleiben⸗ 


m / ferrners nicht mehr befchweren/ 
fie hiemit für dizmai zu Fri 
ben. hen 

wird hieneben dem hievor ges 
enge — öhabe der 
olphus diefe Wald⸗ Stätt/ 
. 2 PR Adels⸗Per⸗ 
geweſen / widrumb je⸗ 
— 
| zu ſeinen vnnd dep Haufes Habs 
ne Vena, oßt / vnnd den 
er, ‚feiner Anfprach verſchupfft / wels 
ches aber ich in feinen werth verbleiben/ 
U smbdem günftigen &efer/Jein mepnung 
ohn einige verehädigung frey laſſen will. 
Deß nachfolgenden Jahrs auff Bar- 
näbz erfolgte zwijchen der Statt Bern 
nd der Sandfchafft Haßle in Wyßland⸗ 
eein zehemarige Bündnuß/welche hernach 
0 bepdenshsilen zu widerſand jhrer Seins 
"0 beyden — | 
5 den wol Fi rl 
—— — beyde n⸗ Orten / ket 
* * bin ma F BEREITETE, 


[4 t 5b jernahten der Waldenfer oder 
4 


“ 






ME AS 


Albigenfer Lehr inn den Helvetiſchen 
Landen ſich außgefpreitet/oder etwas fons 
derbahrer Secten darinn den gang ger 
> habt haben, Fan man engentlich nicht wol 
Auß der Alt⸗ Vordern gefchrifften erler⸗ 
nen. Jedoch iſt wol zu giauben / daß die 
Aldigenſer/welche diefer zeiten mächtig/ 
Stich ws. ond bey etlichen im anfehen waren a 
Sawar⸗ ben den Teutſchen / zu widerftchung d 
3 afeeen. Dann es wurden im 1277- 
abe / zu Schwargenburg ( meldet die 
Statt nic’ jedoch ohne Ipecifica- 
tion einiges Irrihumbs) von etlicher ges 
meiner damah ien Römifch»Catholifchen 
Aechr widerwertiger Artikeln wegen/auß 
deß Bifchoffs won Lofanna’ 


— — 


IF 
x 
w — 














nm Opinionen, 
rE I & 0 Sucs 


Geſchichten. Das Erſte Buch, 3 
erfeits fürgelegte Gewarſamen / mit vmb die Oſterliche Heit fuͤr Kaͤzer vnd jr⸗ 2 68 


send am Glauben zu Aſchen verbrennt. 


x 


Zu erlernung ond außbreitung der 


Helvetiern Mannheit vnnd dapfferkeit⸗ 


Keyſer 
Rudolphẽ 


vnd erhebung — — Habſpur⸗ von Hab, 


—9 el fien ban ſie geſuchte Ans giſchen Stammens begabe fich ein pur Züe 


‚gang erwunſchte gelegenheit / Ottho⸗ In verme⸗ 


carus König inn Bohem / welcher ohne 


tung ſei⸗ 


das. hievor Keyſer Rodolpho ale ee SW 


dem er die Roͤmiſche Eron fo er ſelbs 
gern gehabt hette / verbonete mie durch 
auß günftig war,hatte zum Ehewen 
Herzog Fridrichen von Deftereich / der 
vor etwas Jahren nemlich Anno ı2 68, 
inn dts Statt Neaples, mit feinem Ders 
tern König Conradino, Schwäbrfchen 
Stammens Häglich ohne verlafjung eis 
iger Erben Mentichen oder Beſterre i⸗ 
chifchen Geſchlechts / enthauptet worden/ 


einige Schwefter / bemaͤchtiget ſich den 


Keyſer vnnd die Reichs: Ständ vnbe⸗ 
fragt / dieſes feines Schwagers hinderlaſ⸗ 
ſenen von dem Reich zu Lehen reichenden 
Fuͤrſtenthumbs Oeſtereych / vnnd kauff⸗ 
te noch darzu von dem Hertzogen von 
Kärnten / der gleichförmig wie Hertzog 
Friderich Männliche Stammens Erben 
manglet / daſſelbige Fuͤrſtenthumb ſampt 
der Sichermarck Crain vnd der Windi⸗ 
ſchen Marck / welches er aber ohne deß 
Keyſers vnnd gemeiner Staͤnden deß 
Reichs gutheiſſen nicht thun ſollen / vnd 
machte jhm hiemit ein vngnaͤdigen Keys 
fer. Dann derſelbige lieſſe hierüber jhne 
den König Otchocarum /durch Heinsis 
chen Buragraffen von Würnberg / vnnd 
den Bifchoffen von Baſel / feinen Secre- 
tarium für fich fordern / mit ernfihafftem 
Befelch / daß er die hie vorgefchriche 
ne Fürftenthumb von fich laſſen / vnd fol 
che ihm als einem Haupt deß Reichs / dans 
mit gebührender maffen inns fünfftig zu 
handeln / vbergeben vnd einraumen folte, 


Als aber Otihocaru⸗ vnnd ſein An⸗ 
hang / dem Keyſer inn ſeinem begehren 
nicht allein nicht gehorchen / fondern auch 


noch dasneben denfelbigen nicht für ein 


HaupedehR 


cichs erfeiien wollen/citierte 


jhne abermahlen Rodolphus fampt Hera 
NROHRIE Beer de" 


ii ſich 


mis Hırı 


ſchafften. 


F 
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von Eſchi⸗ 


bach / 
mein han ſie erfchlage/ 


0078. hr ſeyd mein Vaͤtter vñ mein Rath feinen Habſpurgiſchen Stammen / dab ı 278, 
| tgerhan groß ongemach/ . die/ welche hievor nur einfaltig Graffen 


+ DenBat 
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Es ſoll gar micht vngrechet fan. 
. - Ein ſolch moꝛd muß gerochẽ werdẽ / 
Ed biſer einer bleibt auff Erven. 
7° Hierauffzlergäs patthanfein befk 
SE 7 Sadıen if verblieben feſt. 
5 Ieim Sieg gftanden jederzeit/ 

Zuſtuͤrmen vñ ger manchem freit/ 
Pen; ift alliveg mitchren bſtanden / 
Gott bhůt es noch Aa vnnd 

di x n ? 3 
Es hat auch — 
Ddy weiß der Morgart vñ Sepach 


giweil vnd datzu Appenzell⸗ 

Dicie that beweiſts/ was ich erzell. 
Zudein ſehr viel Witwen vñ warfen 
So worden ſind in ſoſchen Reifen: 


6 Das alles iſt auffs Aergaw afalle/ 


— ae erregt es nie fein Gallen. 


3 Nachkomnen ſey das einfchr 
Der Herꝛſchafft zu halten En vñ 


Nach dieſem fo herzlichen Sieg / ver⸗ 
nmaͤhlete der Keyſer V Venceflao, deß er⸗ 

ſchlagnen Bohmiſchen Königs Sohn⸗ 
vnd einigen Leibs / Erben ſelbiger Cron⸗ 
fein Tochter Gutam / feinem Sohn Ro- 
dolpho hingegen, V Venceflai Schwe⸗ 
fies / vnd geriethen hiemit die vorige ſtrei⸗ 








— 


% 
eſter⸗ 


ana _ beipiligungder Fürfienui Ständende 


und’ Graffen vnd 
He / 


% ‚tigfeiten in in erwünfchte ond beftändis 
— ne n gabe auch Rodolphus du J 


Defters ger hälff der 


genennt/ an jetzo zu Herkogen gemacht / 
vnd folgends nach vnd nach zudem hoͤch⸗ 
„fen Grad der Chriſtlichen Konigreichen 
vnd enthumben erhebt worden. 
mb dieſe zeit war es in dieſen Lan⸗ 
‚den fo wolfeyl / daß man zu Zürich ein 
Vierthel Kernen omb s. Schilling “Nas 
n vmb ro. Dfenning verfauffte. Ya 
auch galtebald darnach im Jar dep jegts 
befchriebnen Defterzeichifchen Treffens/ 
ein Vierthel Kernen nicht mehr dann 
acht Pfenning / der Kogaen nur fünff 
Pfenning. Diefes fehreibt Vlrich Krieg ) 
zum Adler von Zürich habe er ſelb mit ſei⸗ 
nen Augen gefchen, vnnd in gleichförmie 
gem fchlag feines Getreidts verkaufft. 
Denckwaͤrtig iſt / daß im 1280. Yahr,die 
Prediger od Dominicanerzu Bern auß finden 
albereit geſamleter Reichtum vñ anfeitüg enmmen 
ihres anfchlägigen Prioris Humberti/ 98 Dem, 
ein fehr fünfttiche Steinene Brugg /wels 
che damahlen für der achtbarften vnd koͤſt⸗ 
lichften gebäwen einsder gangen State 
gehalten worden / vor ihrem Kiofter vber 
einen fehr tieffen Graben auffrichten laſ⸗ 
ſen / die ſelbige ward aber hernach im ı405. 
Jahr / auffdie groffe, im Meyen entſtan⸗ 
dene Brunſt / mit dem zuſammen gefuͤhr⸗ 


Wolfeyle 


Prediger 


ten Haͤrd verworffen/ vnd der Örab vers 


fuͤllet / alſo daß dieſe nicht mehr dann 125. 
Jahr geſtanden iſt. 

s ſtunde dieſer zeiten der geſchwinde Koyſer 
Biſchoff Heinrich von Bafel/ welchen Rodolph 
man (weil er etwan ein Barfüfler Münch betrieger 
geweſen war) Guͤrtelknopff zu nennen Muͤmpel 
pflegte/swider Reynaldum von Burgund It 
Graffzu Mümpelgart/ in offnem Krieg⸗ 
demfelbigen zu gunft ond auff fein Mah⸗ 
nung/legte fich imı 283. Jar der Keyſer 
Rodolphus mit einem, wolbezůgeten 
Kriegs Volck für das Schloß Porꝛen⸗ 
trut welches dem Bifchoff wider als 


le billigkeit vorgehalten war/eroberte dafs 


felbige innert etlichen Wochen’ erhielte 
dem Biſtumb Bafel ftatliche pr&rogati- 
ven,pnd endete hiemit diefer Krieg nicht 
ohne deß Mümpelgartifchen Graffen 
mercklichen ſchaden. 
Gleicher geſtalt truckte der Keyſer 
ſampt feinem ſieghaffeen Heer, mit wiili⸗ 
taͤtten Bern vñ rg 
für Peterfingen wid ©raf Philippü von 
B ij Sa 


Nuͤchtlaͤndiſcher Geſchichten. Das Erfie Buch. 2 


1 288.0.5N. Creutzes Altar einem martyrifirs 
erden ttet/ 
dieſem ———— 


nennt —— dieſer Leichnam her⸗ 





wol verwahrt ge⸗ 


vnmenſchliche Mord an 
kamen die Thaͤter vnd ſchuldige auß be⸗ 
felch der Oberkeit inn Banden / die legte 
man als Morder auff Raͤder / die vbrigen 
als dem Mord mitſtimmend verloren die 
Statt / darzu gieng von Schult heiſſen/ 
Raͤthen / Burgern und ganger Gemein / 
ein offen Edi& auß / daß man in der Statt 
Bern / fuͤr diß hin / zu kuͤnfftigen Zeiten/ 
feinen Juden mehr darin fein Wohnung 
anzuſtellen gedulten wolte / vnd hiemit as 
ber / fuͤhrte ein Burgerſchafft inſonder⸗ 
heit zu gemuͤth / daß fie bißher viel vnnd 
— vnfall von Bruͤnſten vnnd ſonſt 
außgeſtanden / auch vielleicht ſolches alles 
an dem auffenthalt der Juden / der rechten 
wahren Feinden Jeſu Chriſti vnſers Er⸗ 


loͤſers erholet hette. Vnd ſtellete jhr hie⸗ be 


neben auch das Exempel Philippi Au 
r 


reich vertrieben hatte/ ſonders zweiffels 

für augen. 
Solche vertreibung der boßhafftigen 
vorbefchriebner 










mochte / erflagte fich 
ren Mordes vnd beley⸗ 
reatır in jhrer&tat 


S. Ruffen Altar ges 
an bemeltem Dre in 


gebracht / 







zus. fich auch 
fi 


ii’ Könige in Franckreich der zu ſeinen 9 
zeiten’ vmb gleiche ech De in 
gefchwarm/ auß allem Köni 









fer vertreibung der Mörderifcht Rott feis 128 8. 
nifrävel begangẽ hette / vnterſtunde hies 
mit deß Keyſers Zorn zu füllen / vnd jhne 
mit demuͤtiger anſprechung zu beguͤtigen. 
Er aber beharꝛret wider, Bern inn feinem 
vngnaͤdigen Willen / hatte vielleicht von 
ſeiner eignen geſchaͤfften wegen / etwas 
(daß von den Alten der Federn nicht bes 


- fohlen worden) wider fie im Kopff / vnd 
* erseigtefichder Statt Bern für eini off 


nen Feind. Dann auff einem Dienftag 
zu außgehendem Menmonats deß vors 
bemelten Jahrs / zoge er mit einem außer: 
leßnen Heer, dreiffig taufent Dann ſtarck 
für Bern / belägert die Statt / vnd fchlug 
fein Laͤger gegen der Leute Kirchen hinüs 
ber auff das Breit Feld / er bawet auch das 
miter die Statt auff beyden feitten noͤ⸗ 
thigen möcht / zu Marfili ein Bruggen 
vberdie Aren · Vnd da diefer Zeiten das 
Gotts-Hauf def obern Spittals vor der 
Statt/ vnd das Sunder⸗Siechen Hauß 
vnten an der Aren bey der Bruggen ge⸗ 
legen war / verſucheten zwar die Keyſeri⸗ 
ſchen offt ſolche beyde Haͤuſer zu beſchaͤdi⸗ 
gen / mochten aber von handveſten Wi⸗ 
derſtands wegen der Burgeren zu jhrem 
chren nicht gelangen. Es enthielten 
in werender dieſer harten Belaͤ⸗ 
iegerder Start Bern, wol 
jew Bnet ander Krein-gaffen mit dapf⸗ 
ern nanlichem enſſchluß / vnnd qutter 
ordnung Dergftalten bereitet / daß / wo vñ 
an welchem angrifft wurde 
man jhme,/ mit gnugſamem miderftand 
begeanenmöchte/unnd verhielee fich ein 
Deraftalten / daß der Keis 
a Michen ſiegs / und mit 
inberung des Eleinen Bernifchen 
-folution vnd Standhafftigfeie 
Derlieffer und hiemit die belaͤ⸗ 
ender Gefahr, für dißmal 


Abzug dep ers 
icht beftand,dani 
SS Latırensen Tag im 
Augfimonat / kame er widerumb für die 
Statt belägert abermahlen diefelbige 
ar 2% mit den feinen —* * 

Creutzes im Herbft/ er 
ſt ur Michelis Thürlein 
vnter den Barfuflern / auch a der 


3a Gruͤndtliche Beſchreibung Nüchtländifcher 


1288, Muͤllenen einen harten Sturm an / foͤſ⸗ 


ſete daran groſſe mit duͤrrem Holtz gelad⸗ 
ne Schiff / die von Bech vntermengt vnd 
mit Fewer angesündt waren. Die Bur⸗ 
gerfchafft aber begegnete mit dapfferem 
widerftandt / machte für Die Druggen 
Schragen vnd abwerfende Hölger/weiche 
foiche Schiff’ vnd Fioffer abtrieben folee, 
verordnet auch gefchwinde vnd handoeſte 
leut in ſchiffen / die mit hacken vnd der⸗ 


gleichen Inſtrumenten der Feinden geruft "angeregt 


fortſchickten: vnd erzeigte man fich ders 
gitalten das der Keiſer der Statt Bern 
nicht abgewinnen konte / deßwegen muſte 
Er vnd fein Kriegs⸗Heer nach einer zim⸗ 
lich langen belaͤgerung vnabgeſchaffter 
ſachen abzeuchen. 

Es hatte aber der Keyſer einen verſtaͤndi⸗ 
gen weiſen Zwergen / derſelbige da er der 
Burgerſchafft von Bern ernſthafftigen 
Widerſtandt vnd vnerſchrocken Bemüch 
vermercker / ſprach er in allem Abzug: 


Es ſtand gleich kurtz oder lang/ 

So wird jedoch Bern Herzim Land, 

Brnd diefes iſt dieerfte Prob / welche 
ein Statt Bern jhrer herzlichen Thaten 


wegen/ die fie zu erhaltung jhrer wol her } 


In diefſem Zug lieſſen fich auch die 


n [ 
4 44: 
Yordes 

— 


gebrachten Freyheiten begangen / berum 
gemacht hat. Bundfolches foll Jade 
Prachfömlingen jGrenli 
ren in Weißheit Dapfferken 
affigem Sürfar / zu abibehr. 
inden Practick n/ nac ) 
ein denefwärtiges Srempeldi 


In dieſer helaͤgerungẽ 

Rund ein Baͤginnen 

„gen bey der ArenZdasn 

| verzuster, vndjhre 
mraniferinn der Statt an der Sit 





Gaffen gebaw 









Römijchen Keyſer Rodolpho auffgelasy 2 58, 
den hatte, gaben jhren auch die Serien 
von Weiſſenburg / welche diefer zeiten inn Di Bern 
groſſem anfehen waren / mit Ihren Self wırd das 
fern den Herzen von Örpers vnnd vom Zrärtlan 
Thurn/ ſampt den Siebenthafern / viel Winis 
zu hun, beleydigten jhre Burger und an, SM. 
gehörige folcher geftalten / daß fich cin 
urgerfchafft wider fie zu Wehr ſtellen 


muſte / die ſchickte defhatben chen in vors 


cm ’ cm gute anzahl der 

ihrın Pas Wim̃is * 
gewunnen den Hag vnnd das Staͤttlein 

ſelb mit gewaltiger Hand / da geſchah ein 

fo Mannlichs blutigs Gefecht, daß deß⸗ 
gleichen hievor bey langen Jahren nicht 
geſchehen war / der von Weiſſenburg vnd 

ſeine Helffer namen die Flucht / die Ber⸗ 

ner aber zogen jhnen nach das Land hin⸗ 

auff / verbrennten vnnd verhergten was 

ſie finden mochten / vnnd kamen nach er⸗ 
langtem Ruhm vnd Lob / mit Sieg vnnd 

Ehren widerumb zu Hauß. Vnnd da 
gleichwol an ſtatt deß Hags / die Herren 

von Weiſſenburg hernach ein ſtarcko 

Land⸗ Mawr machen lieſſen / ward doch 

auch dieſelbige in kurtzem von denen von 
Vern zerſtohrt. 


für das feſte Hanf Jagberg⸗ Jagen 
n onnd zerſtörten daſſelbige / von dem 
ch Darinnemseinen Ritter von pen, 


von Bern 
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Bu fer Re olphus aber Fond» Gefecht 
e deſſin daß erfoongefchaffter Sachen vor Bern 











BR on ten Abu ehen miflenz ni ep An der 
Ba pen ronb beta Sep 
RR —— Ne FOIBER pauren. 
reich feinem Sohn mit einerans 
en Kriegsmacht die Statt Bern 









ſchafft die cin Statt Bern jhr bey dem 


x 


ku, YELL 1 
J J be. 
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‚su J ſam̃let als bald zu a fang 
deß Frülings in groffergeheim und ſille⸗ 
ein anjatWofgeräfeten Kritas- Rakhr 


J 


— ⸗ 


‚0291, hatte hen ſich viel groſſer Herzen vnnd A⸗ 
del Derjonen / ritte mit denfelbigen inn 

@sgner Derfon das Land hinauff fo eye 
Kind daß auch fie bey einem Futter sehen 
WMeyl wegs verzichteren,diefe Keyſeriſche 

oder vielmehr Defterreichifche Soldaten/ 
verſteckten fich Nachts gang vngeſpuͤhrt 

auff denn nidern Breit⸗ Feld/ aufferchalb 

der Statt Bern 


nennt die Schofhalten / vndreigeten ent⸗ 









zwiſchen durch etliche von 1 Sl bare 


BGeſchichten. Das Erfie Buch, 


der Dem Wald / ger Tudwigen von Homberg / vnd eines vers 


28 
ne Nachfahren zur gedaͤchtnuß behalten) 1a 
gegebenward. 
Vnangeſehen aber / daß viel der Stats 
Bern angehoͤrige Durch dieſes Treffen 
vergiengen / vnnd der ſchaden auff jhret 
ſeyten nicht klein war / ſo kamen doch auch 
die Feind hienebens nicht in einen gerin⸗ 
gen verlurſt / dann fie ſich deß todts Graff 
Dh ten von Hetligen / ſampt 
adrer der jbren/ nicht vergebens erklag⸗ 


v n 







außgeſchoßne einen außfahl. Nun ten. Die von Bern aber enderten hier⸗ 
get auf Diefem ſo vnverſchneẽ feindlichen auff jhre Paner / verlieſſen das weite Feld / 
Zuſtand⸗/ — er hievor verſchie⸗ vnd namen zu andrutung jhres blutigen 
nen Jahrs erzeigten g J— Kriegs er⸗ harten⸗ — 
fahrenheit / ein merckuche Dr g. bigenanfich/ einen ſchwartzen Bären/in 
Dann cs wohnete am S 







—— Thor ein Venner⸗ 
gker / der hatte auch J 
die Schlüffel. ei: 
Statt ein Geſchlecht / ſo vonfe 
fen anzahl we wol inanfe 
nete man die Neunhaupt / da 
engener vermeffenheit / mit bemm 
Venner ondandern ihres anhangs- 
Rath vnd Schultheiſſen vnb 
ohn alles bedencken vnd vorgehende 
rathſchlagung / inn hoffnung die? 
(deren vorhaben jhnen ſedoch vni 
. nach jhrem begehren zu erha herauf 
Statt / fande aber mehr dann begehrt zu 
thun. Dann fo bald diefe unbefinnte/ 
jedoch bershaffte Burger / auffnachjas 
gen und begieriges zutringen/ gegen des 
nen fo fie gereigt/in die hinder hut der vers 
fchlagenen Feind gefallen — 
ſie auch neben denen die jhnẽ mit der Stat 






yi RS BP er 
ch innder 
u . “ 


* 
— 














Paner vnverzogẽ nachgefolg Fein⸗ 
Pa er gnug zu thun Dann 
e wu 












her vm / vnd inn ſolche Angſt g 
bracht / daß ſie auch in ſorgen vnnd ge 


gleichwol etliche redliche Landleut 


inderzogen / von allen — 
| — 
sen ihrer Paner verlurſts ſtunden / 2. da De 

? — —* 


in Gkaffindeß Kepfers D 
ie wer aber ſehr hefftig auff deß 


hd einer güldenen / auff roth verkleydeten 
* Nach dieſem der Statt Bern ſchaͤd⸗ 
große Muͤh vnd Arbeit) ein endlicher vnd 













Streit/ erfolgte( jedoch nicht ohne 


vollkomner Fried / im Meyen vorbemel⸗ 
ten Yahzssinder Statt Baden / Inhalis/ 
daß Bern a Wettingen pin der 
Seelen willen / &raff Sudwigen von 
Homberg’ Jaͤhrlich cin benennte ſumm 
Pfennigẽ entrichten / vnd hiemit ein voll 
komne Verſuͤhnung getroffen ſeyn ſolte. 
Geſchahe in beyweſen Heinrichen Apts 
zu Friemſperg / Vlrichen von Buben⸗ 
bergs Schultheiſen / Petern von Kram⸗ 
burg genennt Lein / beyd Rittern / Aug 
vnd Berchtoldt Buͤwlin / Werners von 
Rheinfelden / Cuno vnnd Werners der 
Muͤntzern / Niclauß Frieſen vnd anderer 
mehr. 


Als im Juniodef 1291, Jahrs / Key⸗ 
ferRodolphus das zeitliche — ewi⸗ —* 
nFeben verwandelt / vnnd das Romiſch X 
eich hiemit eines ordenlichen Haupts veranvon 
raubet war / hielten fich hierüber Die von deſReichs 
zu dem berühmbten Amedeo dem wegen / dẽ 


noaen 
ten/Öraffen inn Savoy / der von ua Eu 


“IT 


einer herzlichen Thaten wegen, den Nas 


= Ion deß Groſſen erholet / namen deuſel⸗ vn. 


de Huldigung. Als aber dieler 
aden / Bern 
affen Seiten 
J deſſe hievor bep dem — 





— 


1291 


| — 


24 
mit belaͤgerung jhrer Statt / vnd verwuͤ⸗ 
ſtung jhres Lands/ —— wenig entgelten 
muͤſſen / name Amedeus ſolches zu Her⸗ 
tzen / auch zu einem widergelt vnnd erſe⸗ 
Kung etlicher geſtalten deß erlittenen ſcha⸗ 
dens / verſprache er ſhnen außzurichten 
zwey tauſend pfund Loßner / weil er aber 
das Gelt nicht wol beyhanden hatie / ver⸗ 
ſicherte er der Statt Bern dieſe ſumm mit 
zwantzig ſtatt hafften nr deren ein 


Deßwegen (melde ich im Fürgang) 


verwundert cs mich / daß der Savoyſche 
Chroniſt en in ſeiner Chronie fi 
ſetzen darff / daß der Graff Amedeus im 
1239, Jahr / denen von a eh 
ein Statt Bern ſampt eilicht mehr 
fen und Herren zugesogen / da die 


burger mit jhren Selffern — & 


den ſeyen. Es jrret ſich auch (meines 

singen Bedunckens) Ludovicus della 
Chicfa inn feinem andern Buch / da er 
ſchreibt / daß ein Statt Bern Amedeo 
dem vierdten gutwillige Huldung gethan 
vnd geſchworen habe / jedoch nicht hinzu 
gefegt auf was Vrſachen oder daß folchs 
von deß Roͤmiſchen Reichs wegen / als von 
einer Start deß Reichs belehchen fen. 


Es ift aber gewiß daß diefer seiten 
auch darvor und darnach / das Hauß Sa 
voy mit der Statt Bern in gang freund» 
licher Correſpondente vnd lobblicher Ei⸗ 


nigkeit geſtanden iſt / darneben Bern nie⸗ er 


mahlen mit den rechten Grafen von Sa⸗ 
voy (welche der Statt Bern Chronie 
die jnnere 
dein Herren der Waadt / von * 

Chronic/ die auſſern er fen 
etwan feindliche Spaͤn und Sir 





fendern AUG ä Jah: 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlandiſcher 


mens gantz gluͤckhafften Auffner vnd Er 1294 
fürderer Rodolphum, kame zu Keyſerli⸗ 

cher Hochheit / Adolphus, cin ſehr bes. Rudelrh 
rühmbter Graff von Naffaw/dun defr pen Dafe 
felbigen anftıffiung zogen die von Zürich PR wird 
imı292. Jahr / mit Graff Eglin von Koyßt. 
Togkenburg/hrem beſtelten Hauptman 


vnnd fuͤhrer / wider Alberium Hertzogen 
von Defterzeich für Wint . Denn 
begegnet Graff Hüglin von erdenderg 


mie Der Burgerfchafft — Statt’ 
——— en Kriegevolck 
ch den ı2. Aprilis auff dem 

vnd gefchtagen. Diez 
Hüglin aber/ dem die gefahr I, 
Start Winterthur an: 
J————— ſolcht empfan⸗ thur. 
nen chaden,widerdie von Zürich einen 
Imirdigen vnnd ſchr ſchalckhafften 
art / Can fich beydes def 
iſchefs von & vnd Apts von ©, 
Feldzeichen / welche dann deren 


ont: Diefem fehein indie hievor ſig⸗ 
haffıch mitdenenvon Winter: 
thur Diedas gemerck von jhme hatten deß 
nachfolgenden 

















Krise 
—* 








betrug 

























lichen neben viclen er⸗ 
Ka ſie ein namhaffte an- 
zahlj der Wahlſtatt/ 
verlohren a Paner / die ward aber 


nac r Er lörlehen Koyfir 
(ph ee vnredlich weif 


ih zwiſchen Zürich 
ia nachfolgenden 
ER / u —* 
e verw c 

jur / zu abtrag Coſtens 


ingen erlegen 
— hie fich iefer Beffil, 
Teutſchen Landen / vnd infor 


= it en zu Ba⸗ 
einen Viertel Kernen 
jertel Roggen vınb 


Dlappar #1, und fi — 
—*— ol fening f 
Es ver aber diefe 


auf folgenden Jahrs / 
pohnte Thewrung/ 
gen vmb drey 
s chen h in 
wol⸗ 


ar/mit 
a 2 * 


use 











RER 2 — Da” 


off fer; it/ein Bungerivon Bafelder 


er n der thewrung mit groffen 
herv drey Pfund wider aufgeben 
wigie er nichtohne truckende 


vniiengeachteten) groflen ges 
bamied: ine © Diwalds 


Kö Reichs / deß 
dot art Naffaw/ 
* * kondte jes 


Nachbarn beſch weret war / ſetzten etliche 
ihrer Feinden ſie zu Ser müg*® 
lich — * 
— —— ein groſſe Kriegs⸗ M 
vnnd verpflichteten ſich wider die von 
Bern zuſammen / darunder waren. die 


Savoy Bruder, der % 
ſanna / die Graffen von N 
pers auch die Herren von per feed 
> nach Thurn / Belp onnd Burgenflein/ 
7 fampt der Etat Sippbutalani bern oh 
‚füfftung/twie die Savoyſche Chronic bes 
eeugeẽt/dieſer vberfall befchehen.) Ent 
=: hen aber als Bern folchen anfchlags 
3 berwar Bo mahnete fie die von Solo 
thurn auch andere jhre benachbarte vnnd 
gute Fre Ba mit Burgrecht zu 
ar 


Waadt / Amedei deß Broffen Graffen vs 
— 


















f ie vnd 
— —5— 


* Fun 
A —— eit 


Gticheen Das Crfe Bud. 


ie * dicf r BR ‚(von jhme ons 


* Wwar / auff 


NE: KRenfer A⸗ 
dolphum auff dem © 
fh! Kl um das Rom je Reich uns 
ter ſich ſeib zeriheite / vnnd ſie mit böfen - 


ne beharrlich für 
acht / 


fürnembjten Ludwig Frey⸗ Herr — 


yon geheimer vñ vertrams ge 
weiſen Hauptmans / vnnd vor 


und’ eroberte 


— ER J ik Fan 


darüber obgemelte zufammen verbundes 

Graffen und Herien/fampt denen von 
Freyburg / mit einem ſtarcken wolbe zeug⸗ 
ten Kriego heer fur die Statt Bern gezo⸗ 
gen / vnd auff dem Tonnerbühel vor dem 
obern Thor gelägert waren / zogen die 
von Bern mit Ihren inn guter 

Drönung vnd wolbed 17 vnter jhrem 





auffgeworffenen Hauptman Dirichen 


von Erlach / einem weifen vnerſchrocknen 
Ruter vnd Helden feines Leibs ſolche⸗ 
ſind die formalia deß Originals) auf jhs 


rer Statt / und richteten ſich in dem Na⸗ 


men Gottes gegen den trusigen Feinden: 
Diefelbigen fo bald fiederen von Bern 
vnd jhrer Freunden anfichtig,wichen von 


25 


1289, 


der Höhe an einen ſtarcken Lchhag zu 


3 ruck / vnnd ſtelten fich Bergs halb in ſhren 
Vortheil zu ſtreiten/ die von Bern aber / 


grieffen die Feind mit einem groſſen Ge⸗ 


führen vnd erſchallung der Baͤucken / wel⸗ 


che man damahlen (wie die Alten bezeu⸗ 
gen) an ſtatt der Trummen gebraucht/ 


(die Stat Chronichn ihrem alt fraͤncki⸗ 


fihen außfprechen nenner dieſelbigen Bo» 
cken vnd Neckerlin) rirterlich vnd vner⸗ 


ſchrocken an / vnnd erhebte ſich hiemit an 


fo im Jammerthal genenntyein 


dem Drt 
biutiger Kampff / dafich 


fe 
Bi —— vñ jhrer zugewanten Heroi⸗ 


ſche Dapfferfeit Dergefaltenergeige/d; fie 


id den erwänfchten Sieg behielten / vnd das 


feindliche Welſche Heer/mit groffem lob / 
ruhm vnd ehren / in ein fchandliche Flucht 
tri ſaben die auch fo aroß / daß diefelbigen 
alle jhre Paner und Zeichen / deren schne 


waren / hinder Ihnen lieſſen / darzu blieben 


derſelbigen vier under Mann auff Dem 


Plag/ond wurdendrep hundert der Feine 
den gefangen’ Alſo daß jet Bern deß V⸗ 
jhrer mächtigen ° Widerwerti⸗ 


bermuths 


Pe 


gen’ durch anführung eines ——— 


edachtem Kath / vermittelſt 


em Aumãchugen deß vers 








— blieben fir fo 


nach ander Laupen Schlacht gemunnen/ 
* N * an up 


— 






woibedoch ra 
cher Haiff ſich ritterlich entfchütter. Die 
Be tere ME j 


Siege’ indiedeute 
n fang / biß daß 
auch die Paner onndZrichen/ welche her⸗ 


2. * * 
Gruͤndtliche 
129 8. als ſich Die Feindſchafft auffgehebt / auch 


au 


Bern ond Freyburg widrumb injhre ale B 


te Buͤnd vnnd Freundfchafft getreten 
waren / da dannen genommen‘ vnd in ein 
ſonderbar gehalt der Statt Bern wol 
verwahrt verfchloffen. Vund iſt dickes 


der namhaffſte vnnd treffenlichfie Sieg / V 


weichen ‘Bern damahlen ſeyd jhrer er⸗ 
bawung daher erhalten hatte / darauß jh⸗ 
ren auch ein zimliche ruh vnd guter Fried 
ein zeitlang erfolger. 


Hergos Ebenmaͤſſig wie Bern mit den Wel⸗ 
Abbrecht ſchen Herzen’ alfo ſtunden auch die von 
von Dr Zürich wider den newlich erwehlten Key⸗ 
Ei er Albertum (durchdievon Winterthur 
Zur, ‚ angereigt ) in offnem Krieg / der verhoffte 
meılbemelte von Zürich allbereit vor der 
Statt Winterehur viel Volcks verloren 
hatten / daß ſie nicht lang feinem Gewalt 
widerſtehn / fondern fehr leichtlich einge⸗ 

than vnd zufall gebracht wurden. Als 

nun Albertus mit einem ſehr groſſen 

olck ſich auff dem Zuͤrich Berg gelägert 

hatte / bewaffneten die von Zürich / folch 

jhren Feind zu erfchreeten / neben aller 

jbrer Mannfchafft auch ihre Weiber ond 
oͤchter / vnd zogen mit groſſer Ordnung 

in der Statt vber die Bruggen vnnd auff 

dem Hoff + alſo daß ſie von Alberto ab 

dem Berg wol geſehen werden mochten. 

Der behergigee nun der Zürichern fo grofs 

fe Macht’ neygete fich zu einem Frieden/ 

vnd gnießten hiemit die von Zürich dieſes 

jhres namhafften Krie gs⸗Nfts. 


Burg zu Belp / etliche Prey Herzens 
deß Stam̃ens u M 


‚felbigen waren inn vorigen Kriegen der 
Statt Bern wider 3: een Denn 
deß Jammer⸗ 










vergrieffen vnd im Treffen 
thals nicht die geringſten geweſen / deßwe⸗ 
gen zogen die von Bern / zu anfang deß 
Weymonats im 1501, Jahr / mit ihrem 
Volick vor bemelte Bere Belp / vnd nach 
einer zehen taͤgigen belägerungveroberten 
vnd zerſtöhrten ſie dieſelbig. 
| iches verübt ine auch an dem 
: renſtan / wel⸗ gleichsfahls 
bemelten Heron von Belp zugehörig war/ 
serfchlieflen folches Bf folgends 
mit denen von Belp inn ein freundliche: 
 richtung/bie wurden zu Bern Burger / zo⸗ 
n indie Statt / vnd leiſteten gleichfam 
gebührende Burgerliche Pflicht 


” 
2 * 


an 


Befehreibung Nachelandiſcher 


gaͤw /Elſas vi Aergaw auch andern Dr 1 30 3; 


Herr von Wei 


tea 
FR N / 


Beipund = Es verhielten fich vmb dieſe zeit auff 


ontenach/ die wurs 
den auch Herzen von Belp genennet / dies . 


den 






‚Es verbunden ſich auch ſelbigen Jahrs 12098, 

ern vnd Laupen mit einander/in cin ze⸗ x 

benjärige Buͤndnuß / mis verfprechung Bern ver 

in allen fuͤrfallenden noͤthen / vnd ſonder⸗ bindr ſich 

lich damahlen beforgender Beldgerung/ Mirtaup 

freundficher Huͤlff vnnd entſchuttung. vid Viel 
nnd ein gleicher Bund ward auch her⸗ 

nach in fünff Jahren mit Biel gemacht. 

Im nechſt drauff folgende Yar engündet 

fich in der Statt Bern cin fehr fehwere 

vnd klaͤgliche Brunſt / dieſelbe verſchluckt — 

* Creutz⸗ Gaſſen an / biß an den MT 

Stalden alle Haͤuſer / vnnd hatte man as 

bermahlen den beſchaͤdigten die Hand zu 

bieten vnd wider zu bawen wol zu hun. 

In Diefen zeiten hielten ſich im Bryß⸗ 


ten Teutſcher Landen / gefaͤhrliche Kriegs Landsfrı- 
vnruhen / alſo daß darauß ein merckliche dẽ etlichet 
vnſicherheit der Straſſen erfolget / deßwe⸗ Surfen 
gen vnd zu anrichtung freyen Handels vi ne 
Wandels-traten zufammen in einen not⸗ ficherheit 
mwendigen Landfrieden / die Fürften von dir firaf 
Oeſterreich / auch die Öraffen von Habs fin. 
fpurg und Kyburg / als Helvetifiher Lan⸗ 
den eingeborne / mit Bern / Straßburg / 
Baſel / Freyburg’ Solothurnſampt vie⸗ 
len andern Herren vnd Staͤtten / mit hei⸗ 
teren gedingen / dz ein jeder in deß andern 
in dieſer verkomniß vergrieffenen Landen | 
Leibs vñ Guts ficher feyn vñ bleibenfotte. 
Diefen Lands⸗Frieden mißhielte ein 


Du > Zu —— 


En 32 


ſſenburg / beraubete etliche 
ara) lee feiner Landſchafft / 5 

erzeigte fü 2 8° a dan gen Def 4 

Graffvon Koburg/außfrafft msn 

en) / denfelbi- —— 

gen als einem Verbraͤcher gemeiner wol⸗ ſenburg 

fahrt vñ eing angnen Tractats zu dempf⸗ vberſogen 

fen vermahnet ward / als aber bemelter 

von Weiſſenburg jhme zu ſtarck vnnd er 

— ee —— nicht 

gnugſam ſtatthafft war / beſchahe von den 

vorbemelten Fuͤrſten vi Stätten/ ſampt 

Biel / Peterlingen vnd Murten + wider 

en Herren von Weiſſenburg / ein allge⸗ 

meiner außzug / der laͤgerte ſich für das 

Stattlein Wimmis / der Werckmeiſter 

von Bern’ Meiſter Burckhart ein kunſt⸗ 

reicher wol erfahrner Mann / der auch v⸗ 

lang hernach * der — ————— ſich 

wolgehalten / brachte ein Ruͤſtung zu we⸗ 

gen’ deren gab erden a 7 

u: % 





A 
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Gefechten: Das Erfie Buch, E 


ftp mitteln/wic er fich vnd die feinenfom- 13 03 


,, Meifter Rudolph Rieder auchvon Bern 
feichförmig / machte ein ander Werck/ 
Das nennete er den Auß diefem 
Rricg erfolgetedie eroberung dep Sıdtts 
fan Wimmis / die Burg aber mochte marı 
‚nic ——8 bliebe hiemit dieſel⸗ 
sein deß Herern von Weiſſenburg gewalt. 










man jhne ferners nicht deſchadia 
te / alſo daß 
beſchache —J 







— Lägerwarknitame von der 
— PartepeinSchreisen 
— hin / welches an den iſſen von 

eyburg ed da aber ver Bort 
entweders vbel verftanden / oder aber auf 
außtruckenlichem Befelch ein mißtrawen 
dardurch zuer wecken / darzu angewiefeny 
john fehrerben dem Schultheiſen von 
Bern em Aa 
y der Start lei Kauptlenten vnnd 
88 nſonderheit 


— en vermeldei war⸗ daß 
ahls der von iffenburg.vnd feine Anz 
hängerdievon OB angreifen wurden/ 
daß dann auch die Freyburger fhr beſtes 
thun / vnd in die Berner fallen folten. Es 
— dieſe ſach nicht 
effe achtere dieſelbige für ein A- 
oder viel mehr Hannibali- 
fiefjefich von diefer 
€ wegen/ ‚von jhren alten 
* vnd ermuͤ⸗ 
tach j end durch Manns 
fait / Fe zufeben 2 
auch( we 
Be Freund, 
vnd einwoh⸗ 

















lich bereichen koͤndte/ fordert an allen Or⸗ 


ten / da es ſich zum glimpfflichſten ſchicken den ſich zu 
mochte/infonberheitaber begehrte ex der bercichen. 


Kloͤſtren Helveliſcher Landen Kaſt⸗ 
Vogteyen / warbe an Baſel / Chur/ Rein⸗ 
ah, San Sl Dfäffers / 


er ae“ vos — Einſid len / S vZrub/ 
ee Burger vö Murivan bevde ve tifft 
ler u N tem PR Gelingen, Zurzach,ı?. begert an dieſel⸗ 


bige/ Ihrer in diefen Landen habende Ge⸗ 
tigfeiten 7 oder jhne ſampt ſeinen 
he Fe zu ber Herzen vnnd 
Schirmern au —— Es blieben auch 
* — vnnd Herren von 
ae orenburg/"fchibach / Wol⸗ 
haufen Arburg / Re era, Homburg⸗ 
Krenckingen vnd andere Diein dieſen Hecle 
vetiſchen Sande zu herrſchen hatten/ nicht 
vnangetaſtet / deren etliche ärgers zu pers 
meiden/in ſein begeren bewilligtẽ / ein theil 
derſelbigen verkaufften jhm feine Herrlig⸗ 
keiten / Noere aber vnterwurffen ſich feine 
vnd der feinen Schirm / viel auch gaben 
ihmihre Statt und Schloͤſſer / der Herz 
Beſterreich in allen fürfallenden 
öthen zu oͤſfne Brieffond Sieget. In⸗ 
fonderheit aber en er fehr geflieffen an/ 
bey dem Frawen⸗ Muͤnſter zu Zürtch als 
dem dz Land Vri mit etwas Gerechtigkeit 
sugethan war / Er mochte aber deß Orts 
weder Kauff noch Kaſt⸗ Vogtey erhalt?’ 
So wolt ſich S. Gallen auch mit dieſem 
Heſterreichiſchen Fuͤrſten nicht einlaſſen 
Glaris aber weiches dem Goltshauße FD) 
ckingen / damalen biß anden Bluthan ens 
genthumlich vnterworffen / ward viñ dife 
zeit als A 1305. auff begeren d Kaſt⸗Vog⸗ 
tey / von der Aeptiſſin zu ewigem Erb⸗Le⸗ 
ben dem Defterseichifchen Stam̃en ver⸗ 
faufftdeflen zwar die Ötarner vbel zu fris 
den/wurden aber mit glatten Worten zur 
Huldung gebracht /ond darüber alsbald 
fo gnaͤdig gehaltẽ / daß jhnen auch Alber- 
cus den Glutban su handen ſeines Stam⸗ 
mens entzuͤckt: Welches etliche alte ehrli⸗ 
che Geſchlechte ſo hertzlich bedawret / daß 
fie ſich deß Lands aͤuſſerten und an andern 
gelegnen Orten sere Wohnung —— 


Hieneben ſchickte auch der 
Freyen von Kechtenſtein feinen — 
ım Elſas / ſampt eine Herrn von Ochſen⸗ 
ſtein / an die 3. freye Waldſtaͤtt en R 
länder, Vry /Schweitz vñ 
ver⸗ 





a) — in gelang⸗ 
a temtrachtete vmb diefe geitnach mancher, 
> 


‘28 


130 7 


4J fie ſich ihrer Kenferti 


u, - 


Ph 


F 

verfündere ihnen durch dieſelbigen feinen 
gnädigen willen, huld und gunſt / mit be⸗ 
gehr / daß er jhr Schirmer ond Erblicher 
Ober Her? zu werden/von jhnen den drey 
aldftätten nichts anders begehnte/ dañ 
n Regalien 
entziehen / jhme vnd feinem Stammen er 
geben’ darfie hingegen gleichförmig/ 
wie Lucern / Glaris / Ein ſidlen / vnnd an⸗ 
dere kuͤrtzlich an ſich gebrachte Dre res 

gieren wolte. J & j 
Diefes dep klugen Alberti entfchluf- 
fes / vnnd feiner verhabenden Legation/ 
verwarnete bemelte drey Länder Graff 
Berner vd Homburg’ Herrin d March⸗ 
ein guter Freund Helverifcher Nation, 
der auch. den Keyſer weder zum Kaͤuffer 
noch Kaſt⸗ Vogt annemmen wollen / vnd 
deßwegen in groſſe Vngnad deß Oeſter⸗ 
reichiſchen Stammens gerathen war: 


Darum̃ fie ſich bey guter weil mit folgen⸗ chem 


der Antwort / dem Defterseichifchen Ge⸗ 
ſandten zu begegnẽ / cutſchloſſen: Dieweil 
fie auf Goͤttlichet fuůͤrſehung / dem H. Rö⸗ 
miſchen Reich zugethan/auch von Romi⸗ 
ſchen Keyſern und Konigen dergeſtalten 
befreyet weren / daß ſie in Ewigkeit dem⸗ 
9* nicht abgezogen werden ſolten⸗ 
Als wolten fie auch, fo langes Gott dem 

mächtigen gefaͤllig / wie getrewe Uns 
erthanen indep Reiche Schirm verbics 

vnd gar fan netwerung seftatten / ber 








# Aus 
” 


lg 5 

vnd Ahr Mayeſtatein⸗ 
Römifchen Reichs / were jhre vnterthani⸗ 
gebitt/ andiefelbige/ fie darbey verblei⸗ 
ben zu laffen / jhnen jhre Frerheiten zu 
beftätigen/ vnd diefe Antwort, alsvon 
deß Reichs getrewen Vnderihanen / inn 
gnaden zu vernemmen. 
Diefe freye vnd runde Antwort/fame 
Alberto fehr beſchwaͤrlich vor / thaͤte nicht 
viel derglei en en 
Waldſtaͤtt 









a bittert eindfchafft wider die 


end Bn⸗ 
derwaldẽ 
werden 

bevogtet. 


pe * 
ee 
—* —— * 
elten Antworter Alberius 
del tie fieihme füfeineıhbrgeren 
ewillfahret / wolte auch Er ihnen vber 


Gemärh. Welches fich dann 


jeden zeiten geneigt willig zu erseigen, 
— Br Haupt dep 


weder au 


nachgeſetzten wol erzeiget. Ale 


en ‚den orten/inden 


Br yr, 


Grondliche Befehreibung Nacht andiſcher 


begegnen / jhte Freyheiten zu 13 0 5. 


ihre Bitt 
ea 7 were er jegtmahlen nicht bes 
dacht, Voͤgt aberwolte er jhnen geben/ja 
indas Land ſetzen / deren gebotten vnnd 
verbotten fie gehorchen / oder aber darum̃ 
ihre Freyheiten verlieren muͤſten / vnd als⸗ 
bald darüber ſetzte er zum Amptman gen 
Altorff / im Vrnerland einen Ritter der 
Gryßler genennet / einen harten vnd ſehr 
igen Mann / welchem die ob Kuͤß⸗ 
nach gelegne Burg zuſtaͤndig war / mit 
Befuch / Er ſolte inn dem Thurn zu Al⸗ 
torff/ ſo hievor der Meyeren geweſen war⸗ 
ſich enthalten / vnd darinn biß daß er ein 
feſt Haußfürfich vnd feine Nachkom̃en⸗ 
de Vogt gebawen habẽ wuͤrde / ſein Mohr 
Ben andern 1 


man auf Ihurgäw,Beringer von fans 
denberg, fendete erin Vnder walden / wels 


rer Sarnen die Veſte/ Ob vnd Rotz⸗ 
berg /Nid dem Wald zu beſihzẽ vertrawer/ 
dep Befelchs/ ſolche beyde Haͤuſer mit ei⸗ 
ner anzahl friſcher Knechten vor den wi⸗ 
‚berfpännigen Bawırn zu verſichern. 
Bnd da gleichwol jene bemelte beyde 
Schloſſer Sarnen vñ Rot berg / der Chor 
Herꝛen von Lutern eygenthumb waren / 
achtete jedech der Oefterreichiſche Albet⸗ 
tus deſſen alles gar nichts / vnd hatte dieſe 
feine Vogt dergeſtalten angewieſen / daß 
dieſelbigen vielmehr fein de Keyſers 
Stammens,dann defi Romiſchen 
nachtrachteten / handleten vnd 
— —— 
ganke Jan 


lich / das 







nt / nichtonbit- 
groſſer 


Vbermut 
der Voatẽ 
inn den 3. 
tÄndırm. 


flag und vnwillen befehwärte Drdzwar _ 


innechft hievor berährtem Jahr / ſchickten 
Die drn Linder re Dorint eure 
——————— 
dem Keyſer / mochten aber bey demfelben 
audientz nochzugang rhalten/ ja 
nicht von feinen Raͤthen verhörce 
werden/allein von weitem her ward hen 
Durch fonderbare Hofffchrangen zuver 
hen geben,fie weren diefes ihres trangs 
faßDanninann hegefigig genen we 
| Wwann fieg g geweſen we⸗ 
ren / vnd ſich gleich ſa m andern vmbligen⸗ 
errcichiſchen ſchirm 
begeben /man ſie anderer geftaltch/ dann 
aber jegt gefpürer wurde ’ gehalten hette. 


Die 


PR n 
> Tage, "oT 


| 
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| 
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” 
* 
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130 5. ibchanend die Voͤgt in ihrer 

ER torannifchen Regierung / hatten 

‚den go Gare ——— wen 

ae erzeigten fich folcher ges 
Waldſtaͤtt 


E 


dardurch ans 
mnen vnter⸗ 






ann einen 


ir 





San, — wolbetagter 


ep u. rise von Meich- 





—— ——— demſel⸗ 
bigen iger / nahme hiemit die 
Diet auß dem Land / vnnd enthielt ſich 
bey Walthart en von Vry/ ſeinem 

J DVertern verborgenlich. Es muſte aber 
| der vbelmägende alte Vatter / beydes feis 
nes Sohns Fähler und Flucht / ſchmertz⸗ 
lich entgelten dann der Bogt ( Beringer 
von £andenberg ) lieſſe alsbald denfelbi- 
‚gen gefänglich einziehe/jhme ein gewiſſes 
Straff beraubet jh⸗ 


Gelt abnemmen / vnd 
ne wiewol —— map 
dep Liechts beyder feiner Augen. 


Bnteu⸗ Damahlen erzeigte auch — deß 
ſche That Geſchlechts * Wolffenſchieß (welchen 
wff jedoch Peter Eterlin fuͤr nechſtbemelten 
Landenberger / in feiner Chronic halten 
wil) Ampts man auff Kogberg einer (de 
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Seſchichten Das Erfe Buch. 


bewahrung ihrer 


Freyheiten er⸗ 
gang — ———— ihrer — lieben Ehemans / der ka⸗ 


werte zeit me be 


—— That / ein ſehr denck⸗ 
—— kame von belu⸗ 





29 


wohnung /vnd daß ſie deß Babs mit ihme 1 305, 

theilbafftig werden ſolte / begehrte / bekame 

er darüber gute a fie gienge as 

ber folgends in jhre Rammer / fiel nider 

auff ihre Knie / —— vmb huͤlff zu 
eiblichen Ehren ſehr 

inbrünftig an / vnnd wartet mit groſſem 


ach von ſeiner Arbeit auß 
dem Wald, vnnd ais er deß mutwilligen 
vorhabens deß Amptmans / von ihren bes 
sicht empfangen / gienge er geſtracks gegen 
demſelbigen mit ſeiner Axt zu dem Baͤd⸗ 
gabe dem vnkeuſchen Mann den Todes 
ey⸗ ſtreich / euffert ſich folgends deß Lands⸗ vñ 
kame wieder vorige nach Vry. 

Hiemit erhebte ſich wider die Barba⸗ 
riſche hochmuͤtige regierung der Vogten 
in den Waldſtatten das ſpiel ſolcher maſ⸗ 
ſen / daß darauß die oͤff ungder Straß / zu 
widererholung der vorigen Freyheiten ers 
folget/wiedan ſolches bald hernach / kuͤrtz⸗ 
lich verzeichnet werden foll/ vnnd iſt der 
nachgeſetzte Keimen nicht vnbillich von 
den Alten fürgebracht worden: 


As Demut weint vñ hoffart lache/ 
Da ward der Schweißer Bund ge⸗ 
macht, 

Die beyde einandern bey langen Jaren 
daher mit freundlicher Nachdarſchafft 
ſehr wolgewogne Staͤtt / Bern vnd Biel/ 
kamen Anno 1306. in ein trewe hüfffliche 
vnnd feite Bündtnufzufanmen, welche 
fich dann auch mit groffem nu, (ob vnnd 
ehren biß auff vnſre zeit erfirecker hat. 


Am nechften Jahr darnacherzeigte ein 


Statt Bern / daß fieden Armen vnd fürs Spital 


dreichung zu thun / auß jhrer frommen Samen. 


kann gute / vnnd den Betrengien su Bern 
Vordern bepjpiel angewieſen / fehr 


eyfferig ein Plare ond heitete Prob / dann 
ſie bawet den alten Spital am Stalden/ 
zur Herberg und Auffenthafe der Duͤrff⸗ 
tigen vnnd Frombdlingen / der ward aber 


für das Nider⸗ Thor herauß 


?  transferirt, vnnd endtlich auß wichtigen 
vrſachen 


widerumb in die Statt gelegt. 
Sleich wie hlevor im 1305. Jarindesand ur 
Bnde walden fehr nn 


were bet ich hoche im: g den 
— —* 


můͤtiger Regierũg 
ſich auch deß 1307. ir 3 a u Saren? Gryplers 


. 1307. der Vogt Gryßler / welchen der Kepfer fe 


zu Vry. 
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Albertus dem Land Vri zugefchoben hats 
ternicht allein trutzig / hart vnnd vnbarm⸗ 
hertzig / fondern auch gans ongebührlich 
vnd thranniſch · Erfiengean omb diefe 
zeit zu feines Leibs ficherbeit - vnd ( wie er 
fagt ) wider Baͤwriſche Aufruhr vnd ems 
pörunzindem Dorff Altorff ein gem aw⸗ 
retes feites Hauß zu bawen / welches er 
Zwing Bri unter die Staͤgen / zu neñen 
mwıllens war/fagte auch er wolt das Land» 
old fozam onnd gleitig machen daß er 
daffelbige bald / leichtlich vnnd ohn noth / 
vmb einen Finger winden vñ biegen fonds 
te / trewet vnnd pochet viel‘ triebe groſſen 
Vbernuth vnd lieſſe zuanzeigung feines 
Tyranniſchen Gewalts zu Altorff viter 
der Linden an einem dazu bereiteten Dfat/ 


der Gryßler wol zu frieden / vnnd faget 
doch zum Abſcheyd fehr trugig/ er were ja 
Herr im Land / vnd wolte Ihnen den Baw⸗ 
ren daß ſie frey lebten nicht geſtatten / ſon⸗ 
dern fie als wahre Vnderthanen im Zaum 
behalten: Dieſe deß Vogts ſcharpff⸗ 


ſchneydente Red gienge dem guten Land⸗ 


man tieff zu Herten / er jammerte fich/ 
vnnd traurete in ſeynem Hauß / gedachte 
an die vorige gute zeit / auch wie frey vnd 
vnverbunden etwan die Waldſtet geweſen 
waren / klagte auch ſolches ſeyn beſchwer⸗ 
liches oblıgen feinem getrewẽ klugen Eh⸗ 
weyb / dieſelbige ſprach jhme mit frund⸗ 
lichen troſtlichen worten zu / vnnd weiſete 
hne endlich dahin / er ſolte inn den vbrigen 
beiden Waldſtaͤtten mit vertrawten Leutẽ 
in höchfter geheim ſich auff dz fürderlichfte 


. 
ee u ec DD ie 


welcher malen man ein fo groſſe tyraney / Eintret⸗ 
vnd daß harte Joch ab den achſlen ſchuͤttẽ tung deß 
möchte vnderreden vnnd raht ſuchen / als⸗ aſten 


einen Hut auffſtecken mit ernſtlichem Ge⸗ 
bott / es ſolte ein jeder welcher dafuͤr gehen 
wuͤrde / demſelbigen als ob er der Her? ſelb 


vnd 


Schweit 


gegenwertig were / mit entdeckung deß 
Hauptsneigung der Knien vnnd tieffer 
Keverös ehr beweiſen. Verhoffte dadurch 
die jenigen fo hhme widerwertig / vnd (mie 
er beforgt ) heimliche Anfchläg wider jhn 
gefaft herten/zu entdecken, triebe daſſelbi⸗ 
geetwas zeits/ vnnd erweckte jhme darmit 
felber / nur je länger je mehr heimliche 
Feinde, 

Es wohnere auch damahlen zu Stei⸗ 


nen allernechft bey Schweissein ehrlicher 
(echte: 


achtbarer Landmann 7 alts ©: 
vnd Wappens gnoß / Berner vo 





der gleichfi = auch zu. Schweiß 
als zu Vri Regent war ) für Daffelbige 
einsmals reitet / bemelden Stauffacher 
der grad bep feinem Öchän fhunde fragte/ 
wer doch der Landmann were/ der cin fo 
fuftigs Hauf in das Werck gebracht hets 
te/der fromme rebliche Mann / weichen 


Gryßlers art befannt war / auch wol 


wuſie / daß ohne das ıhme Der Vogt / als ei⸗ 
nem. Lebhaber der —* eit wenig guts 
goͤnnete / vnd deßwegen fich in feiner ei 


sr were folches Hauß Renferlicher 
—— 


aen/fein aber dep Stauffachersdchen/ar 


rer£änt 
fach genennet /der hatteein ſchones newes me‘ 


en et er langer ntoerffäng end 
Has begabes | 


dañ verhofte fies mochte dem pbermur ab, Punds 
a der Ends 
I 


gewert vnnd etwas daß dem Vatterlan 
gut were / durch einmätige vnnd getrewe 
zuſammenſekung fürgenommen werden. 
Dieſe des Weibs meynung gefiele dem be⸗ 
fümmerten Stauffacher nicht vbel / der 


begabe ſich in das land Vri / machte funds 


ſchafft mit einem handveſten Landman/ 
Walthart Fuͤrſt geheiffen, fande auch das 
ſelbſt den hievor angezogenen Erne von 
— —— die erzel⸗ 
ten vnd klagten einander den elenden jh⸗ 












aaa ——— fürbil g der 
tyranniſchen Regierung jhrer Vogten/ 
ſchwuren ſie ar Ihe 
ser Freyheiten altung Ihrer Weib⸗ 
Kindren/Hab vñ Öütern in allentremen 
zuſam̃en. Vnd diefer Fleine anfang iſt der 
erſte anlaß und das Fundament def Eyd⸗ 


| 
viel Srärt vnd Länder ben KenfernRbs 


“ ng 42 _ BZ zu 


An As ee ee 





ven — 


' 


en ® 


* > 


Ara 


# ER — a“ 


Es vereinbareten ſich auch en 
dieſe drey — * welche 
Brutopnd — 












u —— eines freyen Stands 


bevor geben fönnen ) es ſolte ein 
d / ſich vmb trewe sed» 
me fuͤrſichtig / einen 

Freyheits 


ts jhr ts v ermun⸗ 
jo ſic auff j en bewe⸗ 
möchtenvi — mit nachge⸗ 
orte auffnemmen :Sie wolten 
jebtes Barterland aller Tyranney 

ey den a nalen ein 









ber Ä 
anf Pe, Me —* —— zu beſti 
— Deirtenflein am 
See zufammen zu fommen/ ande 
—— fendher nechſter conferentz 
funden hette / vñ was vorgefallen were / zu 
eröffnen : Auch wann fich die Sachen 
durch Gottes zuthun glücken molten/als- 
dann mochte ein jeder zwen oder der 
vertrawteſten und verftändigften | 
nern feines Lands / mit fich er 
Vñ hiemit gelanigeten dieſe / wiewol nicht 
ſonders ge edoch fürfichtige vnnd 
anfehlägige le durch ihre wun⸗ 
A Berbare Rlugpeit/in furgem zu erwuͤnſch⸗ 
‚sem Zwaͤck. 
Dann auch Werner von Atting⸗ 
en felbiger zeiten 












tefehr d —— 

dem —* en ann ie 
I 
Yiherr 2 
De. an pdorffteihm Werner von 
Stauffad chen noch zur zeit / feinen onnd 
mitthaffter fehlag nicht ents 


desken. ar 5 
M wei te ſich der zufall 


— 
viele wege 


Zunde vontag zu zu ur 


kunfft / darbey — ————— 1307. 


ger Leuten ſich finden lieſſen. Es ſolte cin 
jedes der drenen Ländren feiner meynung / 
onnd welcher maſſen die fachen auff das 
fomlicheftangriffen werden koͤndten / fich 
entfchlieflen.- arüber nun / waren die von 
meynung / es were vor ond che bie 


n Herrꝛſchafft Oeſterreich / oder ihre Ampts⸗ 


leut den geruch dieſes dapffern entſchluſ⸗ 
ſes verſtehen wuͤrden / vnerſchrocken vnnd 
mannlich ihre Tyrannen anzugreiffen 
erforderlich, Schweiz ließe ihm dieſen 
fürfchlag auch wolgefallen. Vnderwal⸗ 
den aber fondre darein nicht bewilligen/ 
vnd entſchuldigt fich darüber / es were jh⸗ 
nen noch dieſer zeit/ von wege der Schloſ⸗ 
ſer Sarnen vnnd Rotzberg / welche in der 
Voͤgten Handen ſtunden / einen angriff 
zu thun nicht gelegen’ dann diefelbigen 
beyde/möckten im fall der Noth wider fie 
ne noch gnugſamen fand halten / 
vnnd verhofften fie ſolche mit klugen An⸗ 
— kurtzem ohne ſondern ſchaden 
zu gewinnen. Es bedunckte ſie aber viel 
näslicher ſeyn / auff — 
tag nechftfünfftig/ inn allen dreven Laͤn⸗ 
dern / einen gemeinen anfchlag wider Die 
Vogt zu thun / fie famprjhrem Anhang 
vnd Dienern / jedoch ohn einige beleydi⸗ 
ns gung zu fahen / vñ ſie folgends als verbre⸗ 
cher hrer Freyheiten / deß Lands zu vers 
weiſen. 

Dieſer Rathſchlag nun / erhielte bey 
den verordneten der drey Waldſtaͤtten⸗ 
als der nicht vbel gegruͤndet war / ohne 
ſondere widerſekung folg. Vnd zum abs 
ſcheid ward je einer von dem andern den 
Allmaͤchtigen Gott vmb Hilff vnd Bey⸗ 
ſtand anzuruffen / vnnd jhre vorhabende 
Sach keins nie zu offenbaren’ gantz eif⸗ 

verma 

ntzwiſchen Seharite der Vogt Groß 


fer bey feinem trusigen auffſtecken def item 


Huts / verbeſſerte noch enderte fich im mes En F 


nigſtem zu gutem nicht / das letzte war aͤr⸗ * 
ger dann das erſte / vnd deß halben muſt er 
auch / wie hernach folgen wird / dieſen ſei⸗ 
nen Hochmuth mit der Haut bezahlen. 
Dann es begab fich / daß auff dem nech⸗ 
une, lem Kat oo Simonis pnnd Judz, 
ell von. Bry/ ein redlicher 
man Altorff gefeflen/ 
etliche mahl für diefen a Hut / 


dens, 
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13 07, denfelbigen ongech:t fuͤr / vñ vber gienge/ 


welchen er als ein onempfindliche Sach zu 
reſpectixẽ nit wuͤrdig achtet. Als aber fol- 
ches dẽ hochmuͤtigẽ ler fuͤrgebracht / 
geriethe er darüber in zorn / beſchickte den 
folgten Montag den Tellen / vnd wolte 
alsbald von demſelbigen wiſſen / warumb 
er ſich vngehorſam erzeigt / vnd ſeinem ge⸗ 
bott nach ‚den Hut nicht geehrt hette. Der 
Tell / dem / wann er nicht glimpfflich bes 
gegnete / was er von einem ſo harten Ty⸗ 
rannen zu erwarten’ wol bewuſt war / de⸗ 
muͤtiget ſich / bate vmb verzeyhung vnnd 
legte alle ſchuld auff ſein vngeſchickligkeit 
vnd einfalt / mit erbietung kuͤnfftiger wil⸗ 
liger gehorſame. Diefer feiner freundli⸗ 
chen anerbietung aber / mocht er nicht ge⸗ 
nieſſen / dañ der ihranniſche Vogt ſchick⸗ 
te alsbald nach fein dep Zellen Kindern/ 
onter denen erwehlet er ein Knaͤblein / daß 
er dom Vatter das liebſte ſeyn vermercket/ 
vnnd pen biemit dem betrübten Wil⸗ 
heim Zellen, er ſolte nun als ein erfahrner 
guter Schuͤtz / zu ſtraff feines Fählers / eis 
nt Apffel ab dem Haupt diefes feines Kin⸗ 
des ſchieſſen / vnnd den Bogen darnach 
fpannen ond richten’ daß er demſelbigen 
nicht verfählte/dann wañ er folchen Apf⸗ 
fel nicht dep erſten ſchuſſes treffen / würde 
es ihm fein Leib vnnd Leben koſten. Da 
nun gleichwol der arınfelige Vatter / jhne 
dieſes ſchuſſes gegen ſeines Sohns Haupt 
au erlaſſen / ſehr flehenlich bate / mochte er 
jedoch an dem grimmigen Tyrañen / fein 
gnad erhalten, vnnd trewete der Gryßler 
noch darneben / dz fahls er / die jhme auff⸗ 
elegte Straff nicht an die Hand nem̃en / 
d wolte er nicht allein jhn den Tellen/ 
fondern auch fein jungesKind vmbring 


fein zartes Haupi / ſeckte das ziel ein hun⸗ 
dert zwantzig fehritt weit / vnnd hieffeden 


Zellen den Pfeil ab dem Armbruſt zu ja⸗ 
gefpärte / daß es 
5 vngefchoflen 


‚gen/fichbereiten. 
a nun — ** 
ohne verlurſt ſeines Lebens 


nicht zugehen mochte / bereitet ernach fee | 
den jent — Dogen/ 


ruffte bevorderfi feinen 


fer umb glůck / bepl vnd fegen an —* 


die Sennen loß / vnnd traffe zu groſſem 
Glůck ohne verſehrung den Apffel 
— — Dt —* ſo 


‚gefangen vnd gebunden hinab gen 


Grundtliche Beſchteibung Pächtländifcer 
erlichen ſchuſſes / verwunderte fich ı 
ßler nicht wenig / begehrte aber 


m 

der 
hieneben von Wilhelm Tellen zu wiſſen / 
weil er nur einen ſchuß zu thun gehabt / 
weßwegen er dann einen Pfeil im Goͤller 
ſteckend behalten hette / Daruͤber antwor⸗ 
tet gleichwol der ſorgfeltige Zell ſolches 


alle zeit einen Pfeil im Goller zu behalten / 


were gemeiner Schůtzen gewonheit / vnd 
von jhme feiner boͤſen noch argen mey⸗ 
nung beſchehen. Der Vogt hingegen be⸗ 
nügte ſich dieſer entſchuldigung nicht / 
wolte endlich ſeiner vorigen meynung deß 
Pfeils einen eygendlichen Bericht haben / 
mit gantz hoher bet g / bacrdie 
Warheit fagen würde/ jhne ohne alle bes 
leydigung feines Leibe und Lebens zu vers 
fihern/ond da nun Zell vermercket / daß 
der Gryßler von diefem feinem begehren 
gar nicht ſtehen / ond onverhofen ein wiſ⸗ 
fens folchen Pfeils wegen haben wolte/ 
auch jegt ein Mündliche frijtung feines 
Lebens verftanden hatte / bekennete er/ als 
der da vermeyndie / der Vogt were jhm 
aröffern Kummer anzuftatten nicht ents 
ſchloſſen / rund ond vnverbluͤmbt herauß/ 
ſein vorhaben were geweſen / wañ er durch 
dieſen feinen gethanen ſchuß / ſein liebes 
Soͤhnlein getroffen hette / ſolchen in das 
Goller geſeckten Pfril dem Gryßler ſelb⸗ 
in ſeinen Leib fliegen zu laſſen. Derſel⸗ 
big (der fich dann allbereit hievor / dieſes 
dep Zellen vorhabens wol verſehen) bes 
gnete jhm darüber mit harten jenen 
Worten / Er wolte war fein zufagen hal⸗ 
iſten / jhne aber als einen Rebellen / an 


ſolche ort vnd end fuͤhren laſſen / da er ins 


kuͤnfftig weder Sonn noch Mon fehen, 
vnnd feinen Herzen mehr, wie el 


auff hun begehrt Bette/erfchieffen würde. 


_ ieffe hieräber den redlichen Zen 
len an die Schifflände führen,ond folget 


auch demfelbigen allgemach inn epgner 


Perfonnach/nahme folgends feinen Bor 
‚gen fampt zugehöriger ruſtung / vñ legete 
—— * Baden 
getretten/von Lan geſtoſſen / allbe⸗ 
men ven’ er au Gottlich 13 
fürfehung ein fo ſtarcker vngeſtümmer 


Wind daß ſie ohne fonderbare Ba 


B 
* 
— 
son 
“. z 
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| 307. Seyl gezogen ‚haste/halffe er andern 
RT - feinen Öfellen durch pi year dar 3 07° 
nk einen ſtarcken wols ein / vnd fchafftedie Schloßfnccht ohn ei⸗ 
el or a Er folte indiefer nige belebdigung hinauf. 
“ groffen gefahr fein beſtes thun / das 
An Stewr-Kuderin die Hdndnemmen/end Zu Sarnen hielten fich Sep fun 


Pass Wellen ſchwebende Schiff mit den vertrawter Landleuten / das Schli 


auff bichc⸗ 


retten 1 Als er nun 
ind igt erflatete 


anden 
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EN Die Ho⸗ 
Art vnnd 
ßnach — es ee mit vielem 
— vachſene Gaſſen war, ver⸗ 
ſchlug fich nun in Derfelbigen/wartet auff 
den ergiirmten Vogt / vnd afs folcher vor⸗ 

Kar nacher Kaßnach zu reiten / durch 
— wolte / lieſſe er von dem 
en einen glücklichen Pfeil/ ſo meifterz 

en fliegen. ea age getroffen «den 


—— 
ia Ban im dem⸗ 











— 


S 
ſelbigen die nahen diefer Sachen? 


Fam folgende nach Yry/ vñ enchichi fich 
ein zeitlang daſelbſt ben Walt art Fürs 
ſten / inerwartung was · Gott 
haft en AR J 
Di riten würde. y 


ae 
















tgen / wurden bernach zwey 


an ent ur Gaſſen da 
orden / — 


Buder⸗ 
waiden 
AR efellen/* 
md Magd in 
ich ei ann als jhne bes 
| * — Bchaufung miteinem 
* A 


aufge tragnen Beftlch / jedoch 
il — 


— Tellen — vnnd a 
 cins — —— Veſtung⸗ Zwing Vrv vnter die Staͤgen 


te. im See erbawn 





ren Gewalt zu — — 
ſammen / brachten jhrem Vogt etliche 
Newe Yahrs-Verehrungen/fpartenwe 

der Kaͤlber Hammel/Schwein noch Ge⸗ 


 flügel/ wuſten daß eben deſſelbigen Tags 


inn die Kirchen zu gehen ſein gewonheit 
war / die trugen ſtarcke abgefpigteStärtt/ 
vnd hatten bey fich dar zu bereitete Spieß» 
enfen / derſelbigen im fall der Noch fich zus 


d gebrauchen / deren zwantzig kamen mit 


dicfen Newen Jars Haben ind; Schloß/ 


lieſſen aber bey dreiffig Ihrer vertramwten 


vnden an der Veſte verborgen. Zu allem 
Glaͤck im hinauff gehen / begegnete denen 
welche die Gaben trugen / der Vogt / vnd 
weil derfelbige nur die Staͤcken ohn einige 
andre Waffen fehen mochte / lieſſe erfie 
gutwillig jhre Straß nach dem Schloß 
—— So bald aber dieſe friſche 
ee im Schloß angelangt / 
ſteckten fie ihre Spichenfen an die Staͤ⸗ 
cken/ gaben ſhren Geſellen / die def Spicla 
im ErlenHyoln mit begierd erwartett mit 
einem Horn das Gemerck verhielten das 
Thor/ vnd bemaͤchtigten fich hiemit / die⸗ 
fes/ dem gangen Vnder walt ner Land, 
gefährlichen Schloſſes / fiengen den 
Jogt der auß der Kirchen flichen wollen/ 


s zu vnnd ſchicklen denſelbigen vndeſchaͤdiget 


mit ſeinen Dienerna an die Landmarch. 
Auff bemeltem Newen Jahrs Tag/ Vrv 


vnnd zerſchleißten die new angefangene 


w vne 


in grund. 


die von Vry in Waffen, flyer 


zwing % 


r 


die Staͤgẽ 


Auf anhalten auch Merner Staufr Die von 


als nun auch dieſelbige geſchlieſſen war _ 
— die drey Reichs⸗Laͤnder 
oder Waldſaͤtt / eines ſteiffen Zehen Ja⸗ 

— vnverbriefft⸗ 
dieſer auß⸗ 


—— der K 
— Voglen berichtet,gericihe 
er darüber inn einen grimmigen Zorn / 
troͤwete hefftig auff feinen Gewalt vnnd 
vor⸗ 


ah fachers / fielen die von Schweigauff die Schweit 
e Burg/Laumwerg / vnnd tauwery- 


Deß Key 


un, re om 
da d 


= 
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307, vorhabende Straff / gebotte auch den feis 


nenvon Lutern vnnd Zug / fie folten den 

Watdftätten feinen freven Kauff zukom⸗ 

“ men laffen. GOit aber widessente fich 

folchen/ wider Fromme vnfchuldige deß 

Reiche Vnterthanen gefaſten Anfchläs 

vnd machte Ihrer ‚Feinden trogigen 

it / wie bey nechflem uhr folgen 

’ Augenfheinlich zu Spott vnnd 
Schanden 


Dann Rudolphus Hergog u Schwa⸗ 
ben / Graff von, Kodolphi deß 
Romiſchen Kehſers Erſtgeborner Sohn/ 
welchem Eliſabeth deß erſchlagenen Bo 
miſchen Königs Etthocat — 
maͤhlet / war allbereit ime2 od. Jahr hie⸗ 
vor abgeftorben, vnd haste nicht mehr von 
Kindern / dann einen2. Jaͤrigen Sohn/ 
nemlich Johannem, vnterder Hut vnnd 


wol vertramtem Rath? etficher ſeiner ge⸗ 


heimeſten Dienctn hinderfaffen/ welche 
Dann die nachverzeichneten geweſen finn: 
Walthart võ Eſchibach Birich võö Balm 
Rudolph von Wart / einer von Finſtin⸗ 
gen vnnd Cunrad von Tagerfelden / alle 
gemeinlich Freye / vnd ſchr vernambte A⸗ 
dels⸗ Perſonen / denſelbigen gabe er in Be⸗ 
felch diſes feines vnterj Age Sohns in gu⸗ 
tẽ trewẽ zu achtẽ vñ die fuͤrſehũg zuthun/ 
daß derſelbe nach erlangung feiner Manñ⸗ 
baren Jaren, foot zu fein; eeg 
thum̃ Schwaben / als andn Ürbr straf 










machte. darauf ein Kraͤntzlein / vnd ſagte 
era: 


4 gi —* ee NN de Alias rar n 


faltiges anhalten’ fo wol Graff Johan? ı 3 07, 


ſen / als bemelter feiner Raͤthen / dieſe 
Anforderung fo offtermalen auß / daß 
dardurch ein nicht geringer Atgwon fons 
derbarer Gefaͤhrden entſtunde / welcher 
ſich mit Dam vermehret / daß —— 
fein eygne Soͤhn / dic ringern Alters was 
ren dann En zu —— Re 
gierungen befürderet / zudem Fondter 
auch deß Sürften Raͤth nicht zum beſten 
verſtehen / daß die Graffſchafft Kyburg/ 
feiner Mutter Morgengab/ auch Grü- 
ningen/ Lentzburg / Baden vnd Zug/ jh⸗ 


me nicht nur vorgehalten / ſondern auch 


nicht zu verwalten vertrawet wurden/ 


von diefer harten vnnd ſtrengen einzie⸗ 

a Peach deß Dheims tinem 
ickel / enſtunde ein. groffer n/ 

Johannes begehrte deß feinen/ Albertus 

aber hingegen / moltenoch zur Zeit feinen 

—J der vogtbaren Jahren nicht ers 
en. 


Vnd als einmahls fie beyd mit ein ⸗ 
—— 

Mareriin geſprach erwiſch⸗ 
te der Keyſer ein äfllein ab einem Baum/ 













— * Ehe a ke — ——— ee er SUR ‘ 







NE i 


das ſe e acslellet/ vnnd 
er land njbmegarniche 






532 
—— 
.. 











ls numbald nach diefem Rathfchlag Al- 
dertus —— zu 
pferinfeiner Ehegemaͤhlin verreiſ⸗ 

w auch deßwegen auff dem Mey⸗ 

Mag deß 1308. Jahrs mit feiner Hoff⸗ 
haltung verrucket und vmb den Mitten: 
fa Fahr zu Windifch kommen 
war /ſchickten fich Öraff Johannes vnnd 
in | fie famptlich allein 

llen Ritter aufge 
fer in das Schiff 
Volck 


— 


—— fr 
bermahl hanues fein nicht ht onbil- 
liche Erbliche Anfprach/ vnd als fie bev- 
—— — een 
eden gerathen fprangeder Schwaͤbi⸗ 
ſche Fuͤrſt prplöstich ab feinem Pferd. er⸗ 
griffe deß Repfers Kläpper zorniglich bey 
dem Zaum / redet hoch muͤtig vnnd fagt 
Er wolte jetzt ſehen ob er von jhme fein 
In Erb — ——— =: 
t / zuckte fein Schwert / haͤwe vnd ſta⸗ 

che ; * ———— 


fin vnnd zuſehen feiner der Ra⸗ 
then / der von Balm gabe dem Keyſer 
auch ein Seich / der von Eſchenbach ver⸗ 
letzte denſelbigen mit einem ſtreich in das 
Haupt / der von Wart aber verhielt ſich 
den Keyſer zu verwunden / vnd nahme der 
von S-aftellen/ als der ab einer fo grewli⸗ 
chen That verftürst, dem Hoff⸗ Voick zu 

ie Flucht. Dep toͤdtlichen verlekzten 





















gern geſchritten werde / S bemel⸗ 
Key⸗ — So flohe bem 
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König Andreſen von Vngern / hinder⸗ 13 0 8. 
laſſene Wittib / deß abgeleibten Alberti 
Tochter / daß man auff beyden Zurzach 
Maͤrckten / Jaͤhrlich der Dirnen welche 
altem Brauch nach den Vortantz thun 
würde/einen Gulden in Gelt entrichten/ 
vnd allen fürpaffierenden gemeinen Wei⸗ 
bern’ auff ihr begehren / inndem hernach 
geſtiffteten Klofter Königsfelden / ſpeiß 
Bo wand nach nothturfft fürftellen 
be, Bet 

Esr wichen aber Johannes vnd feine 
Raͤth — ab der Wahlſtatt: Der 
von Caſtellen brachte dom Hof Volck 
die Flägliche Zeittung / von Ihres Herrn 
deß K entleibung / vñ daruͤber floͤckte 
Burckhart Graff von Hohenberg/ Leo- 
poldum, Alberti elteſten Sohn inn das 
Schloß Baden / vnd war in ſumma/ vmb 
einen fo namhafften Todtſchlag / nicht 
ein geringe Klag + Trawren vnnd 
Sammer. | 

Es ergienge aber darüber def Keyſers 
Zodtfehlögern nach ihrem verdienen/ 
die Raach gehöre allein Gott / niemand 
ſoll ei chwert feinen —— 
ſchen ſchlachen / wann er nicht gleiches 
Verderben durch das Schwert erwarten 
mil. Dann geſetzt / daß der Schwäbis 
fche Habſpurgiſche Fürft / von den Keys 
fer feinem Oheim / vmb etwas an feinen 
Erblanden verfürgt worden fen / fo hette 
er jedoch wol zu andern Mitteln fchreiten/ 
vnd Öost fein Handel vertrawen mögen. 
Gleichfals it der Rathfchlag feiner vers 
trawten nicht zu loben / weil folche ſonders 
zweiffels betagte weißgeachtere Männer 
geweſen ſind. Vnd damit auff dem Ver⸗ 
lauff der ſachen mit bemelten Todtſchlaͤ⸗ 


Rach wi⸗ 
der die 
Todtiſchlaͤ 
ger. 





mete einem nechſt dabey ges Johannes in das Kloſter Ein⸗ 
zu / da ficle derfelbige ohn ſidlen / daſelbſt enthielte erfichein seitlang 
auff die Erden/ ebenan ver ich / kame folgende gen Difain 
—— 
| - etliche da ten, dem 
ten Keyſer Bi er 








in Lebenender. Und weil euren beraubt in der 
dem flerbenden Keyſer in" 


 fOgrofle gutehat ich feine fften Hdufer- enfwiche Iepfih 


ine dem Hoff nachzichens  fürpein vñ ſchuld vollfonne abfolution, 


vnd ftarb hernach aller feiner Landen ond 
uſtiner Rutten. 
Der Her: von ach vertröftee 
+ dorffte aber demſel⸗ 
i Vi va | bigen 


9 
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1309 bigen endlich nicht trawen / verkleydet fich 
in eines armen Bawern gejtalt 7 verlieh 
alle feine Herſchafften / kame in das Wir⸗ 
tenberger Land / dienete darinn dreiſſig 
acht Jahr lang fuͤr einen ——— 
hatte rew vnd leyd vber feine Miſſethat / 
gabe ſich in ſeinem hoͤchſten Alter / da nun 
die Sach verwuͤlet war / zu erkennen / vnd 
ward auff ſein abſterben ſehr ehrlich zur 
Erden beſtattet. 


Vlxrich von Balm hattevor der Mord» 5 


that feine Schlöffer wol verfehen/ wolte 
jedoch fo ſtarcker grim̃iger Feinden nicht 


eswarten/verbarge ſich in ein Schweiter 


Hauß der Convents⸗ Schweftern zu Bar 
ſel / die enthielten jhn biß auff einen Tode 


vngeoffenbaret / vnd beweinte auch er mit 
Buß vnnd Rewen den klaglichen Todt⸗ 


lag. 
Kudotph von Wart flohe zu einem 


feinem Bertern in Burgund ward aber 
durch Burgundifche Vntrew gefangen/ 
vnnd von feinem eygnen Blutsverwand« 
tendenrachgierigen Oeſterꝛeichern zuge⸗ 


ſtellet / durch Baſel in die State Bruck 


(etliche haben Winterthur) geführt / vn⸗ 
a: er — —— ge⸗ 


ae verletzt / vnd fein getrewe Ehegemaͤh⸗ 


lin / deß Geſchlechts von Balm mit gebo⸗ 
genen — —— Bericht fuͤr 
ſeit —— — nen ne! 





vermahnet / woͤlte ſie zr· Hab 


doch / biß in den Todt da ee nicht. 


wenden / vnd cſtandhafftig 
fo lang — Rad, % Mr daß er fein 





Ber 9 
J 


"Diekodt y 


3 gepeiniget / von ibm abzu⸗ vnd vernam 


* de — 


Grandliche Beſchreibung Nachandiſcher 
* fich gleichformig dem von E⸗ 130 


fchibach vnnd Balm / an nt Ort 
verkrochen / vnd hiemit jhr Acben vor den 
Blutraͤchern erhalten. 
Mit dieſem allem war es — 


weil es den Oeſterreichern eben ſo 2* * 


Land vnd Leut / als vmb Leib vnd Blut zu 
thun en fie wurben wider deß Key⸗ 
fers ihres Vatters 
Hälffond Zufprung an vnt 

ırten/ verfambleten ein ſtarckes Heer/ 
vnnd ruckten erfilich auff deß Herzen von 
Eſchibach feſtes Schloß Schnabelburg/ 


folgends nach dem Staͤttlein Mafchwans 


den / vnd andern deſſelbigen Haͤuſern / wel⸗ 
ches ſie auch ohne ſondern widerſtandt er⸗ 
oberten. Gleiches begegnete dem von 


Balm / der ward auch aller feiner Herr⸗ 


fchafften beraubet / vnd als enzwiſchen Die 
Beſterreicher 6 3. ſo wol Adels als andere 
Perfonen, in auffgebung def Schtoffes 
Farwangen / mit dem Schwert — 
lieſſen / ſprange die Koͤnigin Wittib von 
Vngern / mit bloſſen Fuͤſſen in derſelbi⸗ 
gen Blut / ſprechende: Jetzt badete ſie im 
Meyenthaw / weil ſie ſich mit dem Blut 
benetzte / deren welche jhren frommen Her⸗ 
ren vnd Vatter ermoͤrtet hetten. Zu Alt⸗ 










en gleichf drmig in — 
walt / — ward auch zum be⸗ 


| vr de uß / alle a von — verlaſſen⸗ 


wider Viel A⸗ 
gen delsindi 


wie Adels ſem Rrig 
Helvetia,der vertilgt. 


zur ut. 





Sub 


Mr 
f ‚erti » 





urgifche > mei bereichet fich 
en beften Herzfehafften feiner 
Feinden / zu feinen Handen. Alfo daß 
Epdgnoffen allein / wie von den, 

durch etliche geſchrieben vnd ohne 


Todtſchlager⸗ vmb 


1 F 


4 


el geendet / kame folgends „felbigen 
gen lerne aeg wor — fr geben wird / ſon⸗ 
offen Hertzleyd vnd Kummer. — rdas Adenliche Habſpurgi⸗ 
— en — An <a 
son 
— iſt a u verfchlusket hat. * 
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13 Inbieferblatigen Kaach erzeigten in dieſem ihrem geftiffteren Kloſter ihr 1309, 
ich onter allen Rindern Alberti, Lco- Leben zu verfchlieffen, fie ftarb aber baid 
poldu: der Eltern, vad Agnes die Könis hernach im ı313. Kahrzu Wien, ward 
von Vagern für diehisigften vnd daſelbſt Fuͤrſtlich beſtattet/ vnd folgends 
‚ernfbafftigften: Friderich hingegen war erſt in dreyen J:hren gen Rönigsfelven 
mit / ſchůttet Waſſer in das Fewr / vnd gefůhrt / da fie mit ongefähtlich ficben? 
ward deß wegen als ein kluger / gütiger zehen gefürfteter Per ſone in Mein dar⸗ 
gelobe — zu erbawetẽ Gewelb j hre begrabnuß hat- 
 Zodefchlägern Alberti. In dem hievor angezoanen 1308, 
maſſen abgewunnene N fih Graff Otcho von Bern ver 


un (2 
2) 






wurden folgends von aßberg / vnd die von Bern vonder rn. 
2 durch eine ». Statt Laupen wegenfolgender maflen: Sechs 4 

brief ätijsgu Es ſolte Occh>, bemelne State ihnen . 
dem F Seite Sei von Bern zu deß Reichs handen auffgez beras u⸗ 
ſelb ben/auchfieeinen Ampeman auff Lau⸗ pen wegẽ · 


pen in der Ein wohneren koſten haben / 
Die gewohnte Stewren vnnd nugungen 
aber/ dem ÖraffenvonStraßberg ge⸗ 
folgen/wann aber engwijchent ein Ads 
ı mifcher Rönig erwehter / welchem ein 
in Leben g warnen —* wuͤrde / albdann bes 
richten / vnd melter Graff Hand abzıchen / die von 
— geringes Bruder Be zu jhrem Kechten ſtehen / und hen⸗ 
cn zu bewohne gegen zu einer ergegung ihme vonder 
told Stret Dffringen und. Statt Bern / ein beftimbre fumm Gelts 
Niclaus von Biſchoffs Zeil’ welche bey⸗ entrichtet worden. r 
de unter Keyſer Rudolphe reiſige Precht mb gleiche zeit da Bern vnd Frey TER 
——— ſtenge da furhin das burg ſich hievor mr Kriegen wol erbif- 
g e Landvolck an / das Ort dieſer fen hatten / Runden ſie widerum̃ in hren n 
Capellen / auff welchem der Roͤmiſche hievor gemachten Bund / Bern zoge jhreBud⸗ 
König erſchlagen worden / deß Koͤnigs⸗ urg zu gunſt wid Lubwigen Frene na hn 
feld zu nennen / dannenher auch folches Herzen der Waadt > damahlen der m Graf 
| den namen ins Künfftig behalten hat. auſſer Graff von Savoy genennet bif &ndiwigın 
‚Diefer geringe anfang def Bruders gen Milden mitnicht geringem Ichade/ > Ay 
Das Kto hauſes / verorfache die Keyferin Eliſa⸗ der Savopfihen’ vnd befriegee hiemit 
Kos berh an deffelbigen ſtatt / ein Fuͤrſtliche Freyburg jhren mächtiaften Helffer / 
Se: Stiffeunganzurichten / auch zwerhals welcher der State Bern hievor zum his 
ung) deren was deß in nechft verfchies bigſten inn etlichen angriffen / Ihnen zu 
nen Kriegen eroberten guts verwenden / troſt vnd hürff zu gefeget hatte. 
vnnd undiert darüber mit ihre - Auch diefes Yars ernewerten Bern Bern on 
Tochter Agnes, Königin in ern / vnnd Solothurn ihr hievor gemachtes Solorum 
vnd vbriger hrer Kindern (vermög der Burgrecht vmb Michaelis, ond wurden ae g 
Tafel dig nochmalen zu Rönigsfelden ‚in dem Burgrechts Brief Lores Mun⸗ —* 
anget ) ein zwyfact Kloſter fur Mino- tzer / vnd Vlrich Reich, für Schultheiſ⸗ 
riten vnd lariffen. Sie die Königin ſen / dieſer beyden Stätten einaefchricht. 
faberhfelb/tegteden erſten Steinan  Deßnachfolgenden Jahrs erhielten 
der ſich dann auch glücklich die von Zürich von dem Hauß Defters Zuͤrycher 
inig vollendet. Der groſſe oder reich / an ſtewr jhres koſtens fo fie in dem Nımı we⸗ 
hohe Aftasfamedahin/dader Keyſer ab Krieg wider den Herten von Eſchibach Be, 
dem > rd gefallen/ond der Dirnen in "erlitten harten/200. Marck Sılbers»ei; re 
der Schoß verfchenden war. ——— vnd dz En iba⸗ 
Aeptiſſen ernennete die Keyſerin / Sil wel 


eptiffen ermenn | che bepde finche Biworbes dh frz 
wig die ein Kloſter we E eweſen wart, 
bey Vlm geweſen / Auch ſie ſelb begehret 


ER 
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Einrich von Lügelburg wird Roͤmiſcher König vnnd fein Reif 
u: durch Nüchtlfandin Icaliam, Gefecht deren von Schweig, 
SR vnnd jhrer Mithafften wider die Nerfchafft Defterzeich 
ag; am Morgarten vnd in Vnderwalden. Der Eydgnofifche Bund 

wird geſchworen. Der Bifchoffvon Bafel onnd der affvon 





FA 
a belägert. Graff Eberhart von Kuburg et 
von rrei tvon Kyburg ermoͤrdet 
Die Graffen von Savoy vnd Froburg verbinden ſich mit Bern Bern bekommet 
die Landſchafft Haßle in jhren Schirm .Lucern ſteli ſich zu den Eydgnoſſen Bern 
fallet in ſehr ſchwere Kriegen / darauß die harte Laupen ſchlacht/ vnd o namhaffte 
treffen am Schoͤnenberg vor Freyburg erfolget / wird mit Srepburg befricdigt/ 
ſchickt dem Öraffen von Savoy volck Yhronglücha iger Rampffam Lobegk⸗ 
flalden / zeucht denen von Freyburg zubülff. von Zürich werden inn 
perenderung jbres Regiments hart beiepdiger, von Hergog Albrechten von 
Veſtereich belegert / thun ein glücklich Treffen zu Tärwpl, Zuͤrich / Glaris vñ 
Zus foifien in der Eydgnoffen Bund-darüber befchehen — Treffẽe. 
Die yon Vnderwalden fchädigen den Probſt von Ynterladten/ ynnd den Jerzen 
von Kinggenberg’darüber ent[pringtder Bundtder Statt Bern init den Eyds 
genoffen/ondwerden die Eydgnoffen mit dem Hauf Defterzeich vertragen. Bes 
greifftinfich so. Jahr. . = A 





6. 


EIS Ach flägtichem abteibt von Slandren Sardurg vnnd Span⸗ 
I def Römifchen Keyſers heim vnd vielmehrandern Grafen und 
GT, ea ——— Bern / ward da⸗ 
Latharint tag / darau mit groſſen Ehren, herzlich vñ wol 
Efolgend Heinrich Her⸗ empfangen > aucgnichtgeringerfonen 
TI gogvon Lüselburg an feinetwegenangewendet. Cs pa 
die Succeflion der Roͤmiſchen ron’ 


te fichgt 
derfelbe auff jhme vom Bapft gegeb⸗ die Statt Bern Amedcns, Graffinn 























‚nd anlaß / begehrte gleich zuanfang ĩta Savop/da vergleichte er fich mit dem> 
 liam zu beſuchen / vnd in der Statt Rom 54 afles wegen in Italiam, 
die Keyferliche Cron zu empfahen / er bnd alsnün der Ke r Jehen Tag lang 
kondte aber ſo bald ein ſolche namhaffte zu Bernver ꝛuckte er da da 

Reiß nicht verzichten / dann er mufte zu nen durch dem Laufanner 








die Waad 
or feinen Sofn Yohanfen/ welchem "See nach ’in Savop vnnd Piemont, 
re = — ia = n erörterer etliche inder Statt Alt ent 


ndene Partialiterenycreirtund mach: 
* ARTE &r E 


Fürfen a 
- Din 








folgends inn Iralıam, 
WMeyland / verzichtet 





ji 





gang Heroifch/ vnnd ward zu Rom/ 
auß abwefen Bapft Clementis, von 
‚etlichen Cardindien zum Reyfer g 


tlichen Card zum Keyſer ges 
kroͤnt / Wie dann daflelbig alles von an; 
dern weitlau 







A eitläuffig befchriehen / vnnd 





. 


Sachen / erzeigte ſich 


1309 


} 
F 
a 


burg fommen mit einandren zu Krieg. Solothurn wird * whogen 


Keyſer 
Heinrich 


{ fo 
sichsfahls zu Ihr —— Ger, - 


— 


Du Aa 2 re nn u 










——— * 


BT ſin de das Land Schweiß im 
13. Yahr/mit dem Klofter Einſidlen / 
Hi A dh Ale. Sie 


von: Boldi von 
ki —— * Guͤtin⸗ 

n / auff Men che Taͤding/ vnnd 
Fr R net lichen — dieſer 
hrer ge 5 ur ne — 
aber von weiß 
bey ur — wenig gunfts/ 


— wie jetzt — 
fev — res, I ‚get 


auffden H Half ß 


————— zu end 3 us, Sat 
314, inrichtung mit ⸗ 
* — Heinrichen deß ſieben⸗ 
den / von den Chur⸗Fuͤrſten in le 
tiger Wahl zwen Fürften zu Roͤmi⸗ 
— erwehlt worden / nembli⸗ 
#08 Ludwig von Beyern der. 
nd Herkog Friderich von 
ern EA Alberti dep - abgeleibten 









det Bo ‚regte fich diefe allber 

N Eee angene 

rt Ti idericus“ 

vo m Einirien daß er 

a m® f von Cofieng 
ai | 7 en 2 an 


me fh 
die 


2 Be vberziehen. 
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ſchreiben Dariert Münchens. Kal De- 1 3 1 Fr 


cemb, Schweitz vnd die Waldſtaͤtt / ver⸗ 

manet ſie jhren Feinden —— * 

——— —— 

daß er auff nechſtfolgende Sy 
ringen/ond ſie in Be —* 


€ wolte Wie er dann ee . 


erh: 15. Jars / zu be 
Gnaden vnd — 
Be Schweiz beydes def Banns vnd 
Ber Ach entlediget/ vnnd dardurch die 
zeicher / als feine ärafte Feind, je 
Kane je mehr / wider die von Schweit 
vndderen mithaffte verhetzet / die wurs 
bean er dieſer Handlung / wider 


die Waldſtatt hin vnd wider vmd hůlff / 


vorhabens ſie mit einem ern 


4 


Hierauf im Wintermona⸗ nechfts 


j — Hertzog Lopold 
von efterzeich/Friderici Bruder‘ ein 


treffenlicher reicher vnnd vermüglicher 
Fuͤrſt / in eignerDerfon/mit einem groß 


fen Adel Helverifcher Landen auß der 


Statt Zürich gen Zug, da fich fein volck 
zloß geachtete Waldſtaͤtt / lieſ⸗ 


ef! feindfchafft vermercken / vñ 


ſtelte ſich / als obnun deß ſiegs / auff ſei⸗ 
ner ſeitt gar fein ſorg noch zweiffel were, 


Diefer ihrer vorftehenden Kriegoge⸗ 
fahr, berichteten die aldſtaͤtt in aller 


enden Keyſer Ludwigen/als jhren vers 
trawten gnädigen Kern. Der begegnet 


ihn? zwar / mit troflichen worten ohn eis 


nige thatliche hůtff. Sie fahen auch ein 


allgemeines Faſten und bätten an/onnd 


n 4 vnd darüber Schwaig⸗ bereiteten fich wre vnd mann⸗ 
vnnd Vnderwalden / dem ‚lich indie gegenwehr Dieweil aber/ an 
irfien als einem Kenfer welchem Dredie Feind einbrechen wärs _ 


nicht war, dorffte kei⸗ 


ne der Walofiäteeı ſich an Volck ſo gar 
entbloͤſſen/ ſondern muſte ein jede der⸗ 
ſelbigen mit Sr anzahl jhre 
‚eygene Paß bewahren. Allein zu 

Schweig / als an dem gefahrlichſten 


Be cn, ‚verfambleten fich neben. fechs 
pm frifcher Geſeilen ihres Lands, 





neun ne atte/ tru⸗ 


49 


neewar. 
Hieneben wurden auch von bemel⸗ 

sen von Schweiß andere jhre Paͤß / als 
bey dem Thurn gegen Einfidfen vnnd 
gegen Artgebührender maſſen verlegt. 
Bey langem verftunden die Waid⸗ 
Rätt wol daß Schweiß zum erfien ans 
grieffen werden / an welchem Zdre aber 
fich das Spiel erheben folte / war jhnen 
verborgen. Ein Edelman aber inn def 


Hersogen von Defierzcich Heer / Nas 


mens von Hünenberg/den die 
vnſchuldige Waldſtaͤtt erbarmeten / vnd 
welchem alle deß Fuͤrſten Anfchläg bes 
kandt waren / ſchoſſe einen Pfeil inn die 
Letze zu Art / vnter d Waldſtate Krie 


tet euch am Morgarten⸗ 
* * fr — 
ein Hers / entſchlu antz dapf⸗ 
ferlich für ihr ee Srrobet, 


auch Weib und Kınder zu ſtreiten/ onnd 


sogen mit jhren dreyzehẽ hundert Mans 
nen nacher dem Sattel vnnd Morgar⸗ 
een. - 


Es hatten gleichwol die Waldſtaͤtt 
a 85 Zogfenburg/ 


Leopolden demuͤti rechen 
ee feinem wider die Waldfdet/ergrüfieten j 


laſſen / Er wolte jhre vnſchut 
Adels vnnd Apts von Einnidlen Riag 
anhoren / vnd je gnaͤdiglich bedencken. 
Er aber antworter/es were nun fein anz 


der Ditielmehr ihnen ruh zu ſchaffin 


orhanden dan daß fievon Keyfer Lud⸗ 
Bi abfallen 





gs dieweil en / 
volck/ darã ein zettel gehiat war / inhalts en 


nothwendig jhren | 


zen abfallen/ vnnd feinem Bruder 


zZ Ri E 


Grandliche Befehreibung Nachtlandiſcher mr. 
#31 5. der Waldſtaͤtten Volcks nicht höher 
dann dreyzehen hundert Manngereche Schu 


Waldſtaͤtten / welchevon Fraͤflen vnnd 1315. 

lden wegen das Land verwürcket / 

vnd etwas zeits lang auſſert jhren Gren⸗ 

gen ſich enthalten harten. Dieſelbigen 

ſchickten vnnd wurben an jhre Landleut 

fehr flehenlich vmb begnadung / def ers 

bietens hingegen- hr Leib vnd Leben zu 

Ihnenzufesen. Vnangeſehen aber fie 

mit harten Worten / daß man nemblich 

hrer als vnnuͤtzer liederlicher Luten 

nichts bedörffte / abgewieſen wurden⸗ 

vereinbareten ſich nichts deſto weniger 

dieſe Bandiſierte jhres gem m Vat⸗ 

terlands Feind mannlich anzugreiffen/ 

auch ſich von den jhren dieſes vnfreund⸗ 

lichen Abſchlags vngehindert in ſolcher 

eufferfien Gefaht / micht zu ſondren / vnd 

A eier 

durch ein jhnen wol befante enge Straß j 

gegi den Wald⸗ 

ſtaͤtten nemmen nn fie fich 

an den aller bequemfte Vortheil Bergs 

Bath zuſam̃en verfahen fich mit groffen J 
töcen und Steinen / vnd erwarteten 

hiemit der Feinden anzug. 
Engwifchen verruckte der Hertzog 

Leopoldus den 16. Tag Novembris, 

vor onndeheder Tag angefoflen/ mit 

feinem prächtigen Heer auf der Statt 

Zug / keiner andern Meynung-dann mit 

Adel / welcher deßwegen auch in den vors 

ug verordnet war/ die WBaldftätt ihre 











anauff dz 
außzu tilgẽ. 


das alsbald darauf cin gecufiche 


J RER 






m 
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re Feind mie welchem fie dann diefel⸗ 
bigen als für den Antritt nicht wenig 
— ee als 





— — 


vnd erober⸗ 


in — Waldſtaͤtt ein groſſe 


Weil mundi Exilierte Waldſtaͤtt 

ſich jnſonderh lgehalten / vnd 
mehr als eint einigen Da re 

— ſie dieſer jhrer Dapffer⸗ 


ten ri —*— bedenckt 
oö 
—— Volck 


vergiengen nur fünffschen Mann / vnd 
in dieſem gantz gefaͤhrlichen 

infall dergſtalten gekempfft / Daß dar⸗ 
auß jhrem gantzen Land nicht ohne 
ln —— vnnd lobwuͤrdiger 


teften der Defterzeis 





gau we br (eötes Ständfein ereyls 


ten / hatte fich auch 


Senoffen / welche am _ 


Gore dem —— vmb erhaltnen 
ſo wunderbaren vnnd Sieg / 
zogen mit Frewden ab der 
ae folgende das ofter 
Einſidlen / als ein eines ſo Blu⸗ 
dan / plünderten alles was fie 
nnan d vnd anderm antref⸗ 
mochten / vnnd kamen abermahlen 
dieſer That wegen erſtlich vom Biſchoff 
von Coſientz / vnd folgends Annoız 1 8, 


1315, 


Ha’ - 


Einfidien 
gplundert 


; — Bann wurden — 


urch Petrum Erg-Bifchoffen zu 
Dane’ Sa Ludwigen Befelch 
her Ratificarion deß Klo⸗ 
Po onnd verzeyhung der 
din —— deſſelbi⸗ 
gen gelediget 
Angriff am Morgar⸗ 
aff Orthovon 
Straßberg mit Leopoldo vergliechen/ 
vmb gleiche zeit wie derfelbe an die von 
Schweitz geſetzt / die Landſchafft Vnder⸗ 
walden zu vberziehen / verſamblete deß⸗ 
wegẽ ein anſehenliches Volck von Haß⸗ 
le / Interlacken / Frutingen / Siebenthal 
vnnd andern den Oeſterreichiſchen wol⸗ 
geneygten Drien / fiele au 
bemelten ſech nn ZagWintermos 
nats in das Bnderwaldner Land / vber 
den Brünig / fande am Einbruch fein 
fondren widerſtand / bekame zu Lungern / 
Saxlen vnd Sarnen an Vieh vnd an⸗ 
derm ein reiche Beut / fande auch noch 
darzu niden im Land von Lucern her/ 
auß dem Aergaͤw / Entlibuch vnd da her⸗ 
rumb ein ſo nam haffte Huͤlff / daß er bey 


eben auff 


4000. Mann zuſammen brachte / vnnd 


verhoffte mit denſelbigen auch die Land⸗ 
leut nid dem Kernwald / gleichförmig 
wie er den obern gethan hatte / zu ſchaͤdi⸗ 


u vnterwerffen. 
—— die Vnder⸗ 


waldner ſorgfeltig vnd erſchrocken / ver⸗ 
ins maneten aber einandern zur da 
—— ae —— dE jhrẽ die 


erfeit/ 
chweitz 

Treffen deß Morgartens ge e⸗ 
—— reffen wi⸗ 
waren. Mit 


gen/ vnd die Landfchafft der Oeſterrei⸗ 
chiſchen 


1315. 


3 Sründtiche Befchreibung Nachtlandiſcher 


daß cs Leopoldo vbel gelungen were _ - Im nechften Jahr nach ergangnem 13 150 
nahme deßwegen mit feinem Volck die, Treffen amMorgartenserhebtefich ein 
Slucht, Diefem eyleten die fieghafften merckliche vnnd ſehr verbitterte Feind⸗ 
Baderwaldner fehr begierlich u ers ſchafft zwiſchen dem Bi choff von Bas 





fehlugas der feinen ann / ſel/deß Geſchlechts von Wippingen vñ 
verlohren Vich / vnd anders Graffgudiwigen von —* die 
mit verlurſt nur eins einigen Manns’ vrſach dieſer Streiti —— t vnnd 
und danckten Gott vmb feinen verlichs ſteckt in der Feder. Nun atte der Dir 
nen fognädigen Beyſtand ganz hoch⸗ ſchoff von Bafel einen gang g em 
fich- Freund vnd Helfer an Graff Cperhar- 
¶Die von Dry vnnd Schweig/ wel⸗ te r won Koburg / der verfügte fich auff 
che dieſer groſſen den Vnderwaldnern angezůndeien Krieg / mit ſeinen Leuten 
fürgefallenen Gefahr / durch ein ſonder von Thun vnd Burgdorf; zudem Bir 
baren Botten verwarnct/onnd eplende ſchofflichen Heer gen Biel,ond da dans 
Huͤlff zu chun / ſehr ernftlich a nenzogen er ond der Bifcheff in einem 
waren, famen erſt nach außtrabung der Heernacher Newenburg.Da gefchahe 
Straßbergifchen dahin,die wurden ale» ein errühafftiges gefecht zwifchen den 
bald mit verfündigung def froͤlichen beyden ftreitigen arteyen ‚die Biſcho⸗ 
Siegs vnd gꝛoſſer Danctjagungerzeigs ſtſchen und Kybur aber wurden 
ter freundligkeit widerumb zu ruck ge⸗ flüchtig/ond mochtendem Öraffen von 
wiejen, u Newenburg nicht gefichn. u 
Diefer beyder /der dreyer Ländern  Auffdiefe fo fürnemmer Partheyen 
Sieghaffren Thaten / ward der Keyſer fehwere widerwerigleit/ ward zwar cin 
Ludwig bey engnem Bottẽ außführlich Fried vn anitand zu machen‘ jedoch vers 
berichtet / lieſſe fich auch darüber nicht gebitich gefuscht. Als aber der Öraffven 
geringer frewd vermercken. Newenburg dievon Diel/ als vnſchul⸗ 
Als nun vorbefchriebner geftalten’ dige die er Zweytracht mit eine n Feind⸗ 
die Waldſtaͤtt jhre Feind mit ſonderm lichen Vberzʒug / vmb den Kriege 
beyſtand Gottes auß dem Land geſchla⸗ anlangen wolte / empfiengen jn 
gen hatten / vnnd jetzt wol vermercken bigen/als die hievor vertrawier weiß 
mochten / daß man jhnen in das kuͤnfftig warnet waren/folcher geſtalten / daß die 
vielmehr dann hievor geſchehen were/ feinen nach gethanen fprüngen inn die 
sufegen wurde/begaben fiefich noch dies Stats @räben/zu erzettungjfres £r- 


Dienfags nach Nicolai, inn bens nacher Sof: vihre Suche 
einen Reiffen feſten Bund zuſammen nemmenmuften. Endlich aber » 

mit verfprechung einandern dufferfies kurtzem Darnach gerieche die feindliche 
vermögens > zu erhaltung gemeines Handlung zu einem gütigen vertrag. 
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ſtothe glücklich regiert / welcher zu 


 „eergrabendiget/ vnd nicht mehr als zwo 
Köcher n Ifabellam gt bin; 
derlaffen. SNieneben in feinem Tefta- 
men Conraden Öraffen von Freyburg 
19 feiner Tochter Verc- 

er auch pn n Agnes 

ersog Derchtoft dringt Toch- 
ser herkommen war /zum Öraffen von 
Nemwenburgond Valendis ‚fubltituirt. 









Vnd iſt hiemit der Frepburgifche Stä- 
men / vnnd nach d ben abgang der 


chbergifche -an der Graffichafft 


ung zweyer widers 
gen, bewegte 
roffe onruben/ 
uch die H nicht wenig zu 
entgelten hatten. nfonderheit famen 
diefer Zwytracht wegen die von Solo: 
— en ‚groffe ungele- 
genheit ont ah gefahr, dann weil 
diefelbigen Eudiwigen dem Beyer / wider 
Sribrichen den Dejierzeicher anhängig 
mwaren/geriethe die Serzichaffe Defters 
reich wider fie zu offner Feindfchafft ws 
berzoge fie/ond belägerte jhre Statt ze⸗ 
hen wochenlang / bamwere ob derfelbigen 
— ie Aren / vnd verhoffte 
dardurch ſie von Solothurn / zu einer 
auffgebung zu nöihigen. Cs ſchickten 
aber jnen darüber die von Bern / als jh- 

e getrewfte Freund vnd verbündere auff 


Äh anruffen / vier hundert redlicher Wan 


























nen zuhälff: Weil auch der Graff von 
Koburg in dieſem Krieg den Deſierꝛei⸗ 
chern beiſtandig war, fein gleichsfals 
bemeldte von Bern / d ſelbigen in ſein 
Land, ſchadigten den Graffen an feinen 
Leuten vr Büttern’raubten vnd bren, 
ten was ſie antreffe fondten / vnnd ers 
můdeten hiemit den trogigen auffgebla> 
fenen Seins, ———— 

x eng vnnd ernſthafftig / inn derfelbigen 
© Äieffen fich Diedabın gejchiette Berner, 
rauchen / vnnd 

m Wurffzeug⸗ 
elbiger zei⸗ 


in v⸗ 


Geſhichten Das Ander Buch. 


ers abı 
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bung twaren ) folcher maffen / doß ıhreisı <, 
 Nienburginder Parro:hial Kirchen Hoffn ⸗ 


ung die Siatt zu erobern ſich ſchr 
vermindert: Zu dem ſchluge auch / daß 
ein merckliche / auß onverfehnenm ſchwe⸗ 
sem Regenmwerter / gähling entitandne 
flergröfle- Ihre vber Die Aren gebams 
ai icht wenig befchädiger. Als 
die Defterreicher diefelbige durch 
n£aft einer groffen anzahl Ihres volſcks 
2 vnd hiemit einer beforgenden 
binführung/oder dem einfall vor ſeyn 
wollen / vermehrte ſich der Gewalt def 
Waſſers / truckte an die Bruggen/ ver⸗ 







= 


derber ihre Joch / vnnd ſtie ſſe folche mit 
groſſem Schaden der Feinden nider / de⸗ 


ren ertruncken etliche, viel erretteten jhr 
Eben an den nechften, dem geftad nach 
—95 Bäumen vnd andere 
dann, ſchwummen vnd runnen an die 
Statt Brugg hinab / denen halffen die 
von Solothurn ſelbſt auß der Waſſers⸗ 
Noh / befahlen den Ihren fie weder an 
Leib noch Gut zu ſchaͤdigen vnd friſten 
Ihr Leben mit Schiffen / vnd font einer 
groſſen anzahl derſeibigen hr Leben die. 
ſchickten fie widerumb vnverlekzt den 
Beſterreichern in jhr Laͤger 
Dieſe Wolthat / auch die geringe 
Hoff nung eewas namhaffıs wider So⸗ 
lothurn aufizurichten, pnnd daß die von 
Dern in diefenKriegsläuffen den Gra⸗ 
fen von Kyburg fehr hart befchädiger 
hatten / nengte deß Hersogen von Be⸗ 
ſterreich (deſſen Namens jedoch das O 
riginal nicht gedencket) Hern zum Frie⸗ 
den / der kame in eygner Perſon hach 
Bern / vnd lieſſe ſich daſelbſt me denen 
v5 Spforhurn in cin voilkomne freunt⸗ 
liche Richtung. Nr 
Es ftunde auch diefes Jars ein Statt 
i Bern wider die — von Ker⸗ Be 
renried,in feindlicher zermärffnuß / ber Ber ı u, 
vnnd noͤthigten deßwegen die otert. 
feſte Burg Kerrenried / ſolcher geſtalten / 
an legten / hinauß giengen/ 
die Burg auffgaben / vnnd flehenlich der 
Bnad vnd Barm herbigken begehrten’ 
ne auch · hrer Bitt gewehret / vñ 
ebens gefriftet. Kr ; 
Ebner maflen waren Kriegslauff 
zwiſchen dem Herten Waͤdeſch⸗ 
weil Herren zu 






* 
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von Weiſſenburg ſampt jhren Helffern 


vnd der Landſchafft Wallis⸗ — ** Nutzun 


ſtelen bemelte Hertn, vñ die vom Thurn 
von der Herrſchafft Kyburgwegen / inn 
Wallis / kamen biß gen Leuck / wurden 
auß dieſem Flecken in ein nechſt darun⸗ 
der gelegne Wieſen oder Matten neben 


dem Fluß Roddan getrieben’ darüber aa 


ber ein freundlicher Bericht gemacht/ 
ondeiner jeden Parthey von der andern 
vollfomner fried vnd ficherheit verfpros 
chen. Als nun vuter diefem Wahn der 
auffgchebten Feindfchafft/ vorbemelte 
Herren / jhre Harniſch Wehr und Waf⸗ 


fen von fich gelegt hatten / ſielen in dies 


felbige ihre vorige Feind die Walliſſer⸗ 
vber alle verſuͤhnung / vnnd richteten ein 
ſolch Blutbadt an / mit niderfehlagen 


onnd erwürgen der Wehrloſen Herzen vor 


vnd ihres Volcks 7 daß noch zu onferer 
Zeit das Ort diefer Barbarifchen That 
die Seuffgen Matten genennet wird. 


Nechſt hievor berü 


sten Jars / vers 
kauffte Ludwig von 


traßberg / Sen⸗ 


ger zu Baſel / ſeint Vettern / ſein Hoff 


vnnd Dorff Dießbach mit der Burg 
Straßberg vnd der Statt Buͤren / vmb 
dert Marck Silbers/bewillig- 
demfelben aller derävon Straß⸗ 

berg verfegtes Guͤttern loſung zu 


thun 

Brüderliche Feindfchafft/ — —— 
meiner erfahrung / iſt vnter allen die aͤrg⸗ 
ee er 

1322, Jahre / 
Gap Der mo Sufasmay hidden 
e beyde 
Eberhart gel 






fig zoom tan Zoff u zu —* 
war / vermeynet dieſer ſein 
der ſolte ſich der Kirchen Güter benũ⸗ 


ee Co uni! lieb vnd 


‚guter — von der Bur 
etlicher —— 


Gruͤndtliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


—— 
J * 


gen vn ihm allein Di Regierung ya 33. 2,; | 


g feiner Herrſchafft laſſen. D 

es ihm alseinem Geiſtlichen / —E 
Aempter zu bedienen beſſer / dañ die ver⸗ 
waltung zeitlicher Guͤttern auff ſich zu 
nemmen anſtaͤndig were / weil er es aber 


mit ſeinem Bruder dahin wie Ban 
a hli 
[ er * ſich ſelber / gl 


andern Cain / durch —— 


ſchewliche Mittel das jenige fo erfonft 


feines erachtens mit güte nicht außbrins 


gen erh Ss < ond diefen feis 
nen wol on digen 
nes Lebens zu berauben / —— er 
als ein vnnatuͤrlicher Bruder / nachge⸗ 
ſetzter geſtalten ſe grewlich vnnd moͤr⸗ 
deriſch erſtattet: De T def 
vorangezognenSchloffes Thun / iſt ein 
hoher / finſterer und fehrenger Schneg⸗ 
gen / an demſelbigen begegnet auff Aller⸗ 
Heiligen Abend fürfenticher weiß / Graf 
Eberhart feinem vnſchuldigen Bruder 
Hartman / faͤllete denſelbigen zu boden/ 
gab jhm etliche Stich / vnd ber aubet hie⸗ 
mit fein cygen Fleiſch vnnd Blut / mehr 


dann Tyranniſch deß zeitlichen Lebens⸗ 


wie man dann noch deſſelbigen biß auff 
vnſere Zeit gnugſame Warzeichen ſicht 


ie. gleich anfangs die Bur⸗ 
ai diefer klaͤglichen That 
Bericht / als aber der entlcibte 


> 


angenem geweſen) fich 
ng es unter denfelb 


———— 
—— 


— Sry Sr fon 
— Kine 


es if 


Sgeanen wurde 


füchten/ond er hiemit in 
beit gebracht ward. 


Als 


— vnd ——— 
hat, = a Ci 


>. 


—— 


J 
BY 


eh Das Ander Buch, Pr 
A⸗ day Mörder Bruder NHerm zu Nidaw / Leu ‚Pte, Twing ı 3 22, 
noch Die gedancken macht / vnd Ban, fo fie a hatte / von Bars 


ins kuͤnfftig feiner Re⸗ gen nider in den luß Arcn da die Ziel 
auch Fein gunſt für fein darein faͤllet auch von dannen an den 







E he fon bey denen von Thun zu verhof- — biß gen N vnnd ber 
were/verfauffie er der Start Bern’ ſcheinet fich dardurch/ daß dir Graffen 

Thun / Burg onnt Statt, Br: dem Nidaw / wie auch — die von 

— li g 7 von dem Newenburgifchen 
x me diefe | DI — vrſprung genonimen 










hingelichen er Son ippingen/Zifchoff sn 
he auch» und wardı a. e de item das Biſthumb Los ee 
rn verbande fich mit derfelbi- fanna vertretten / deſſen auch allbes frıcar den 
denfeinen / alſo zeiebey Anno 1316, meldung gerhan Grafın 
I: Bern’ worden / erzeigte noch Diefer Zeiten / afg Fon Nero, 
hl zudem Kauff der dep 1324 Jahrs / feinen wider Graff MW3- 
fa Be rd Zudmwigen. von Nemwenburg gefaffeten 
* nwillen/verbande ſich mit der Statt 
r er deß Bern/vnd Graf berharten von Ky⸗ 
zu Ber burg / mahnete auch bemeltevon Bern/ 
gung Dieerfte Silberne Scha vpndden von Krburg / inn krafft folcher 
len — cht / welche man vor Bundnuß wider feinen Fetnd,den Gra⸗ 
def rs3um zweiten mahl / an fen von Newenburg. Dieerzeigten ſich 
ing der Burgerfchaffe dann / ihre Pflicht dep sis zu feiften 













fürzuftellen pflegte- illig zogen deßwegen mır Bi 

Im —— Jahr nach diefer Huls harten vnd den feinen von Bafel/ 
digung / endere fich der ſchwere Krieg / ſo * in Des anzahl fich verfamler hats 
fich zwifchen Ludovico und Fridcrico ten / für das Stättfein Landren’vnnd 
vonder Römifchen Eron wegen erhebt, hatte es das anfehen / als ob daſſelbige 
dann ineinem Blutigen Streit auff S- feichtlich eingenommen werden fotte, 
Michels Tag / zwilchen dieſen beyden 
Fü Detingen auff der Vechen Der Öraff von Sewenbugg hinge⸗ 


Wiaieſen ergangen ; erhielte der Dever 
nicht allein den Sieg / fondern befame 
v noch darüber den Deiterzeichifchen Fri- 












gen / bereitete fich Sandren zu entfchüts 
ten / vnd das feinige vor feindlichem Ge⸗ 
walt zu retten / fo beſt er mochte / richtete 





mern feinen Gewalt. — ae en Se ae 
F ſedwig warden Wald» gleich im anzug jagte er den Rn, 
ge Rüten De Schweik und Binderwals ſchen ein folchen ſchrecken inden B 
Pa —— una —* ee en 
d: Maid. denfelbigen zwerhaltung jhrer eis Rande fich inn die Flucht begaben, 
färten ten nd fichwor Defterzci on ‚viel ihrer Harnifch dahin 
srädig. walt zu fe hirmen Ja Dr ten / Ken Bean afars teten die 
handvef F — ogt / von Vern / auch der Graff von Kyburg 
nemblichen Joha n Arberg / nach auff der andern feiten/ inn jhrem Läger 
deſſelbigen ” —— ſie vnd begehrten mit — — 
pi a ——— an er Ber a a, 
 fenenget Degen / gang Frie geolcuten Der Graf von Tewene 







 Dandbar . eig 
„Fortan 
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ha⸗ — Vern 


abe eb 





affen von Kyburg raumten das 


Han Au Merdenber 1, den 
we: ner Fr Dan 
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46 Gruͤndtliche Beſchreibung Nächtländifher _ — 
1324, ficherfichen nach / vnd begabenfich von hievor an onterfchiedlichen Drum Pa 
der abweichung wegd, deren/ für welche manchen außgeftanden hatten / ganz ⸗· 
ſie mit muͤhe vnd koſten aufgezogen was bel außgeſchlagen waren / vnd entſchloß 
ren / ſceht onwillig vnverrichteter ſachen ſen ſich deß wegen nochmahlen an dieſen 
zu Hauß. | Stättlein ihr heyl zu verfuchen / vmd 
Diefer ſchimpffliche Zug / dader empfangnen Schaden zu rechen Wil 
Bifchoff von Bafel feinen Feinden den aber jhnen nicht verborgen ward;&raf 
Rucken gekehret / ſchmirtzte die võð Bern / Ludwig jhr Widerfäxer / von feinen _ 7 
welche vor / vnd nicht hinderwertz zu fris Freunden groffe Huͤlff vndmerdichn 
gen gewohnt waren / mehr als viel, vnd Anhang hatte, mahneten fie ihnenzu _ 
eniſchloſſen fich deßwegen / weil fie doch hi Graffen von Kyburg auch die 
wider den Graffen von Newenburg inn drey Waldſtaͤtt / Vry / Schweiz vnnd 
ein offnen Krieg gerathen weren / daß ſie ——— ſampt denen von Haßle/ 
auch nun denfelbigen mit Gottes Huͤlff / die kamen zwar in gutem vorſatz hren 
ſtandhafftig vnnd dapfferlich zu end Freunden getrewlich bey zuſtahn⸗/ mit ci 
führen wolten / lieſſen deßwegen ein nem fehönen Bold indie Start Bern: 
fonderbar ſturm Inſtrument / durch jh⸗ Es wolte aber Graff Eberhart von Ky⸗ 
sen Werckmeiſter / welches man cin Ka burg mir bemelten Waldſtatten nicht 
gen nennet/ vnnd inn daſſelbige einem aufziehen fagte: Es were jhm vnd den 
furmtach gleichförmig/etliche der fürs feinen / von denfelbigenandem Mor · 
menden verbergen vñ bewahren Pondte/ gartenein fo groffer fehaden zugefans 
zu bereiten. Namen folchemit ſich / vnd den / daß es jhme folches zu hun keins 
zogen noch def vorbeſchriebnen Jahrs / wegs gebuͤhren wolte / dardurch entſtun⸗ 
in kalter Winters zeit / mit einer feinen de nicht allein zwiſchen jhm vñ den drey⸗ 
anzahl ihres Voicks abermahlen für ea Reichs⸗Laͤndern / eingroſſer vnwil⸗ 
die Landren / kondten aber das hievor len / ſondern auch ſeinet vnd deß Bunds 
angezogne ſturm Inſtrument ſo komlich nichthaltens wegen / ein ſolchs mißtrau⸗ 
nicht an die Stat Mawren ſetzen / dann wen bey denen von Bern / daß dieſe hre 
dab daſſelbige durch darzu bereitete Das Helffer ohne fernere verrichtung / ſich 
sten von den Belaͤgerten verfeert/onnd widerumb in —— *—* vñ 
ſie hiemit. —— za den affen von — 
„ men abzug zu thun ber fampt den feinen vnbeſchediget lieſſen. 
ee 


— Feinden, einer | ee aiecinan, <; 
| eo. — —* —— 
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ee a ——— 




















—— vandnug der | 
in deren v⸗ ya er — — * Bike 
ſelbig ward auch unbarmbersiger othurn / wider Diefelbigen ſtellete roburg/ / 
* a Ebens be Gdeben — der brachte ja nie Vera . 


raube w ling Walo Sen⸗ von dieſer feiner Feindſchafft kein an ee 
no von Munſingen / Burger der Statt dern gewinn / dann das bemelte beyde & 
Bern/diefer Gefangnuß def redlichen Stätt( davon Bern Orıho von Gy⸗ — 
Venners berüchtiget/fame auch derſel⸗ ſenſtein Haupmann war) jhme fein bey 
bige zu Bern’ in Arreſt / verlohre an der Waldenburg gelegenes Schloß Wil⸗ 
Creutz⸗ Gaſſen / als ein ontrewer Burs denftein abgewunnen vnd zerſtohrten. | 
ger fein Haupt/ — en — 
cichnam nach folcher hinrichtung/ fun. eicher gefalt zogen auch Die von Bm ni 
dem Prediger Klofter ein ehrliche Ber Bernvnd Freyburg / weiche abermahlen Srpburg ° 
"gräbnuß. m Freundfehafft zufamımen gerretten, \ınan. 
‚der vorige abzug von der vnd in ein offnen Krieg wider den Her⸗ — 
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RR In en denen von Bern ſchmer ren vom Thurngerathen waren/für die 2 
für gefallen, bekreckte fie der jegige noch er Ergentz⸗ a } 
vb fo vieldefto mehr, daß ihnen auch bachfobemeltem vom Thurn zugehoͤ⸗ . 
Ihre vermepnte fo nugliche Kriege ge⸗ 1 fofche durch ein freundliche 


gs ge⸗ rigrerhielten 
ſchwindigkeiten inn Sturmen / deren ſie thaͤding / zu beyder Stätten — 









* 
v 
“ 


De 


SE war auch Laupen/welches fonft 
‚Wwiehieor angerührt + mit der Statt 
Bern verbündter/Occhoni yon Gran- 
m, von feiner getrewen den Romiſchẽ 
eich bewießnen Dienften wegen’ vmb 


J | hundert Marck Sitbers / v⸗ 
Zube Jar fo Bern allbereit von dem 





a 
> 
J 


A 
J 
— 


‚ Bembchnfung. 





y 






a 2 en Perrodum 
vom Thurn / di elbige mit bewilligung 
deß Kepfers-vbergabe fäufflichumb cn 
gleiche anzahl Subers/ 


tem 324. Ya u 

inen an Laupen / vnd hie 
mit kame Laupen ſampt zugchoriger 
Landſchafft / vollkommen inn deren von 












ach im 1 327- ſtunden zuſam⸗ 
enhälfflich Buͤndnuß / wider at- 
a a au Burns 
ver / Straßburg / Bafel / Zürich/ 
— —— der von 
a folgends befonderbar/ 
bemelter Graff (nemlich Eberhart)von 
Koburg / vnd dir drey Watdftätt/Bryy 
Schweitz und Vnderwalden 


Gleichfals begabe ſich Bern Anno Ed 


30. mit eo er: 7 — 
avoy / in ein zehen Jaͤrig Burgrecht. 
Zu der Statt Bern verbande ſich auch 
das Land Guggiſperg / mit vorbeha⸗ 


tung der Pflicht ſo ſie/ ſo wol dem Roͤ⸗ 
ni Keichrals and; Schloß Graß⸗ 


bura fchuldig. 
8 dann beſchließlich / machte jetzt⸗ 
angeregten Jahrs mit der Statt Bern 


8 
Er 






vd Strafberg an fich gebracht. 
Nun fa — — 


Gacchichten: Das Ander Buch, 47 


ten’ vnnd war hiemit der Senno ſeines 13 2 4. 


Leibs vnd Lebensnichtficher ruffte deß⸗ 
wegen die von Bern auß fraffe feines 
Durgrechtens, vmb hälffonnd rettung 
an 7 vermochte auch fo viel-daßfiemie 
ſtarcker macht ihme zu huůlff vnnd iroſt / 
fuͤr die Veſte ieflenberg zogen / vnnd 
dieſelbige feindlich belägerten. 
Nuan kame vnlang darnach Graff 
art von Kyburg / inn deren von 
Bern Laͤger / der bate fie vmb auf he 
bung der Gewaltthat / vnd Dieſſenberg 
von ſeinet wegen / vnbeſchaͤdigei zu lafs 
fen. As er aber dieſe fein Bien nicht 
erhaltenmochte / name er ven abfchlag 
feines Begehrens zu groffem verdruß 
auff/ ritte ın hefftigem Zorn auf dem 
£dgergen Freyburg ward daſelbſt Burs 
ger handlet hiemit wider feinen Bund/ 
auch gerhanc hutdung / vnd geriethe/wie 
bernach folgen folder StartBern zum 
grimmigften Fund, 

Geſtracks aber nach feinem Abs 
ſcheyd / ward andie Veſtung geftürmer/ 
dieſelbige durch erzwungen⸗ auffgebung 
eingenommen / nidergeworffen und inn 
grund zerſtoͤhrt 
In gleichem Jahr war zu Bern ein 
fer Burger Otcho Lampart genen, 
net / welchem das Staͤttle Müllenen zu 
gehörte, dann er dañ auch meifteniheils 
mit feinem Eheweib / einer Adels- Ders 
fon /deß efchlechts von Endlifperg/ 
mwohnete, Tun hielten fich zwiſchen ſh⸗ 
me vnnd den Kerzen von IBeiffenburg/ 
Griers und vom Thurn friegfiche emz 
pörungen’Alfo daß diefe feine Widerſa⸗ 
cher mit einem groffen Bold für Mil 
lenen / in meynung das Stättlein zu ers 
obern / ſich begaben/ond weil er denfelbiz 


d ; gen zufchwach/ruffteerdievon Bern/ 

’ er als feine Herzen und befte Freund vmb 
Diefers eylende hůͤlff an / die ward jhm auch/ vnd 
bach ſer⸗ fo mit ſtarcker Macht geſchickt/ daß fo 
bald die Feind der Berneren anfichtig 

„we wurden / fie ohne weiters bedencken die 
nn r Nun Slucht/für allen widerftand, zu handen 






= 


degebẽ / ſtaͤrckte ſich /fteller dem 
ch feinem Leben / hielte in 


noch 





namen. Denfelbigen eylete der Schut⸗ 

| + deren von Bern Haupiman/ 

e er Münger ein norhfefter füner 

Mann/fampe etlichen frewdigen efel- 

len / vorhabens mit jhnen zu fireiten/ 
gang begierlich nach / ſie beharreten aber 
in jhrer Flucht / vnd wolten derStreiche 
nicht erwarten. Graf 


* 


1332 in der Aptey Murb errſchung / ka⸗ 
—* auff ra 3 anhalten Als 

berei Kömifcht Königs/gegen +.Dörfs 

fanim Elſas / vnd 2000. Mare Site 
bers für ein Nachgab / Tauſchsweiß an 
das Hauß Veſterre 
Jahren die Waldfätt/wider bemeltes 


Daus in ein fchweren Krieg gerachen, Bü 


war vonder Grinsen vnnd Anftöffen 


j einort / die 
ER legner /dann 
ALucern / vnd n — dieſe Start 


mit ſtarcken V verlierung ihrer B 
Maͤrckten / vnnd andern 


dergleichen vn⸗ 


uß⸗ die 


gelegenheiten / groſſe beſchwerden a 
ſtehn / zudem fo ſtreiffte auch jhre Bur⸗ 
ger ren haffı geheiß⸗ 
wu / ıvon denfels 
R vielmablen nd hats 
ten hieneben von dem Defterzcich 
wenig zufprungs/ dardurch erfolger ben 
jenen ein verdruß vnnd —— Ihre 
enachbarte / mit denen ſevor etwan 
in frieden vnd freundſchafft gelebt / ſol⸗ 
cher geſtalten zu bekriegen / war jhnen ein 
vnleidenliche fach / deßhalben auff viel⸗ 
faltigen anlaß / vertrawter ruhliebender 
Perfonen, kamen ficim133 2. Jahr, mit 
den Waldftätten ineinen feht erwänfch- 


sen onnd beyden Parteyen (jedoch der 
Herzfchaffe Oeſterrꝛei 


vnwuͤſſend) ans 
nemblichen Frieden / weiche auch her⸗ 


nach/da mans zum wenigftenverhoffer/ M 


zu einem feiffen / feften vn id wolvers 
Ffnüpfften freundlichen Bund geriethe. 
Dann die Defterzeicher / als denen dies 


fer 

den vnleidenlich / kondten ein ſolchen / ſie 
vnbefragt / eingangnen tractat nicht 
Bo 





lıa)dı 


een. Das Ant Bu. 


reich, Msnundiefer fi 


mit den Waldſtaͤtten gemachte Frie⸗ Sch 


Be der mit den Waldſtaͤt 
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offenbahrte die verborgene Rathſchla 
der ergürnten Herr chafft / — ** 
ſachte hiemit / daß die von Sucern von 
Ihres mehrer Sicherheit wegen / an ſtatt 
deß eingangnẽ Friedens micden Wald⸗ 
atten / vmb S. Martins Tag / vorbes 
melten Jahrs / ſich inn ein aiffuche 
ndnuß begaben / vnd dardurch noch 
vmb fo viel deſter mehr die Deflerzeicher 
zuzorn vnd vnwillen bewegten. 


Dahn fo bald dieſelbigen dieſes 
unds bericht enıpfangen hatten, bes 
fambfeten fie wider die von Lucern vnnd 
ſtaͤtt/ hren inn diefen Landen 
wohnenden Adel befesten Zug / Sem⸗ 
pach / Rotenburg’ Meyenderg und ans 
dere anſtoͤſſende Plaͤt / ſchlugen bemel⸗ 
ten von Lucern feylen Kauff ab, vnnd 
handelten dergeſtalten wider ſie daß vor 
Ihrer Statt, Thoren niemand fichee 
war. 

Auff diefe anganane verbitterte 
Feindſchafft der Deflerzeicheren/ unnd 
newen Eydgnoflen / fieffen fich die von 
£ucerndas Waſſer Neuß berabinader 
Herrſchafft Oeſterreich Land / fchädig: 
sen daſſelbige mie vrpföslichem Vber⸗ 
fall. Die erhaſchte der Oeſterrtichi⸗ 
fehe Land Vogt de Stammens von 
Ramfchwag / vberzoge fie auf Roten⸗ 
hurg / vnd erfchluge der ihren bey achbig 

annen. 

Zu raach aber dieſes verlurſts bega⸗ 
ben ſich zu den vberbliebnen nan 
zweyhundert redlicher Mannen von 
weitz / zu Buchenaß bey Zug, alda 
geſchahe ein harter vñ blutiger Kum pff/ 
vnd wurden der Oeſterreich ſchen achtes 

n hundert Fuffneche 
ten erlegt / der von Ramſchwag inn die 
flucht getrieben / vnd die hievor umbar- 
brachte Lucerner ab der Wahlfare ges 
führt/ond in derStattfucern begraben. 

Dieweil auch vmb diefe zeit inn ber Mord» 
melter Start Lucern/noch viel geueden mac u 
Pfamwenfchwang im Herzen verborgen zucem, 

ten 

und widerwertig / ward von 

ein Monopolium, vnnd 

gleichſam Fa 5 * 

gerichtet / pnter jhnen mitge 

nen Brieffen vnnd Siegien beſchloſ⸗ 
ſen / daß fie Die Eydgnoſſiſche Pare 
ENacht⸗ 


Die von 
ieern 
ſchaͤdigen 
die Oeſter 
reicher, 


verlieren 


vnd werdẽ 
„ grrochen 


ten an: D Dfen / Ofen / es find Laut 
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50 Grandliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher ——— 
13 3 3, Naͤchtlicher weil vberfallen und onburs verburgrechtet. Nun kamen eben ſel⸗ 13 3 —* 
gerlicher weiß angreiffen wolten: Nah⸗ biger zeiten die von Freyburg / auß ———— 
men jhnen auch deſſe zum Wahrzeichen / juͤngſt hievor tractierter,jedochvbelvrs · 
vnd damit ſie einander kennen moͤchten / knuͤpffter Freundſchafft / in ein ſehr vers ⸗ 
einen rothen Ermel. Nun in der Nacht bitterte Feindſchafft / wider die Statt * 
alsjhranfchlagfortgehen/ vnnd ſie ihr Bern. Derſelbigen von Bern Burger 0 0 
befchloffenes Blutbad / inn folgftellen vnd angehörige/ wurden auf Gume Berner | 
ſolten / verſambleten fie fich heimlich ons nen ver eRevond dem Stättlein Frey: — 
er einem / bey der Schneyderen Trinds burgiſchen Anhangs (einem von Wip⸗ menuen. — 
ſtuben gelegnen Schwibogen / in mey⸗ piligen/ibrem von Freyburg Burger zu 
nung fich daſelbſt weiters zu berathen / gehörig / der ſolche hievor von dem Hauß 
vnnd felbiger Nacht ihr Mordthat zu Savoy erhalten hatte) mercklich bes 
vollſtrecken.  fehädiget / jhre vmb den Forſt mitden 
Da begab es ſich auf fonderbarer felten Dehfen fisende Burger fleiflig % 
Goͤttlicher anſchickung / daß ein Junger beſuchet / die Ställgelärt / vnnd jhnen — 
Knab / der durch den bemelten Schwi⸗ viel Leydens angethan. Drfwegenfchlus ⸗ a. 
bogen zu gehen willens war / fich deß genfichdievon Bern mie hütfffechtig 
Dres befande / ward aber von den Helmen / jhnen von Biſchoff Sehans 
 Confpiranten erwüfchet 7 auch auff Sennen von Baſel / Item einer gleicht x 
trewungdeß Todts / diefe fach nicht zu anzahl vonder Statt Baſel⸗ auch vie ⸗⸗ PR; 
offenbahren beeyder/onnd darüber ledig Kig Helmen vonden Herren von Gran - ERS 
gelaffen/ oder ( wie Determan Etterlin fon; zugeſchicket: Graff Peters von Ar⸗ ; 
von Lucern ſchreibt) mit behender ger berg / der Staͤtten Solothurn vnd Biel / | 
ſchwindig keit / ſeiner derentionbefrepet- auch Thun ( die ihrem eygnen Herzen 3 
Er loffe aber alsbald auff der Metzger zuwider reiſeten uſprung⸗ für Gume⸗ — 
Trinckſtuben / da er noch etliche Zaͤch⸗ nen/belaͤgerten die Burg vñ das Staͤtt⸗ —— 
Bruůder beym Wein ſitzen wuſte / ſetzete lein / eroberten vñ fehleisten dieſelbigen Re 
ſiich der enden hinder den Ofen / vnnd ohnefondern widerftand.. ya 2 
redet denfelbigen in nachgefenten Wor⸗ In diefem Gumenen Krieg/ ſende⸗ DaSaaf 






ee auch Graff Am edeus von Savoy der von Sas 

























—— oſſen Schwibogen bey der State Bern zu gunſt fein hülff/ Ludo- voy chut 
Esgk/ die dieſe Nacht ein groſſes Blut⸗ ‚vicus aber / Frey Her: der Waadt / nah⸗ — * 
bad inn vnſer Start zu verzichten wil⸗ me ſolches verdruß auff / ſtellet ſich zu hilf ae 2 
 lens> vnd weil ich folches feinem Mens denenvon Frepburgsfchicte feine dands" · 
fehen zu vermelden geſchworen hab / vogt mit etwas Pe Chr BEL 
will ich dirs vertrawter weiß anzeigen? der ward aber fang 7 — 
vand dich die en —— ch vnnd er der a 
net haben. — Re za gt gefangen. Haczıy I * 
— inn jhre Eh weil nun / als die von Solorfurn 
* eines ſo ichenAnfchlags/ * t geſchickt / 
don dieſem gefehepdnen Knaben beriche _Hrnd bey denen wi | N 
tet licjen geftraets oßne fernero mach» „ Sreunb/shr be ee 
chen | Soforum j 
vnd add a verleurt 
ſchafft / die er ſt⸗ ver heim war / jregpaner - 
=. h a de rkeit a f u auff —* — 
8* anſch | u thun bewegt / dfieaberandas 
ti Bgemas _ Baer Emmen tamen/ahen ficdaß ie El 
erfchos werführt/ vnnd der ÖraffvonRyburg = 
fie mit den feinen von Burgdorff vnd a ⸗·⸗·⸗ 
‚ges wurden fie der ee — 
'g/zu ſo hart genöthiget / daß ſie hre Panue 
verlohren / vnnd mit groſſem Schaden 


Gefhichten. Das Inder Buch, 


umb ihrer Statt zu eyleten. Ob 
gleichwoi diefe Paner eiliche Jahr 
zu Burgdorff gwarſamlich behal⸗ 
worden / vnd mitlerweil die von So⸗ 
urn⸗ 






en dieſes verlurſts / an 
* ochen Flecken fuͤhre⸗ 
weniger ale hernach 
| Burgdorffz 
i een gefallenAdard ihnen 
von Solothurn ihre Paner mie chren 
reſtituirt / vnnd ſie da fuͤrhin als rechte 
wahre Berner / vnnd derſelbigen beſte 

rothen Fleckens erjaſſen. 


Bern aber nahme dieſen jhrer Bur⸗ 
Fern ſchaden / tieff zu Herhzen / lieſſe fich 
fampt jhnen / denſelbigen zu rechen fuͤr 
— vnd zerſtohrete ſelbige 


Ruckten folgends auff das Dorff 
ergogen Buchfee / da ein mit Maw⸗ 
renonnd Öräben wolbewahrter Kırchs 
hoff war / denfelbigen gewunnen fie 
auchyond plünderten das dareingefl oͤh⸗ 
nete Gut. 
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Her⸗ 
J ie 


ö 


Es 3 auch beyder Staͤtten 
Volck für Eſche und Halten / die wur⸗ 
den erobert/ zerſtohrt / deß Graffen von 
Koburg Paner daſelbſt gewunnen / 
vnnd ſolches denen von Solothurn inn 
ihre Statt zu tragen vergune. Bern 
aber bemächtiget fich noch darüber,der 
Schloͤſſeren Schönenberg und Stret⸗ 
lingen / vnnd machte jhren Feinden ſehr 
= angft und bang. 

7 Diefer bintige Gamenen Krieg, 


a 


- 


el * 
4 ä 
— 28 












derenvon Freyburg vnnd Graf 


—J 


ut, Cberhartenvon Kyburg anfchläg / zu⸗ 
At wegeng brach / onnd von der Statt 
under. Bern fehr En ’ mar 
chete die "Berner beya en ihren benach- 

barten mol .. Die gefchlagne 
AWundenaber > wolte fo bald bey jhren 


ann noch 





 ‚verfönung jh 
en jh⸗ Kin an 
beyd 


5 
ſie anzugreiffen ein ſondere groſſe Be⸗ 
gierd / Torentz Münger aber/ Schult⸗ 38 9 
beis vnnd Haupiman / verhindert auf 
gutem vorfag den ff’ und vermey⸗ 
net weil die von Freyburg ſtarck vnd ın 
nercklichem Vortheil lägen, daß man 
jehtmahlen mit mus fie nicht anfallın 
föndte/ vand erhielte folg :alfo daß die 
von Freyburg onbeichädiget darvon 
famen. Go bald er aber wıderumb zu Schul, 
Hauß gelanget,ward hme ongeachtet/ Dip 1 
der Statt Bern bewießner trewer dien⸗ fegt. 
ſten / das Ampt genominen/ondfen fuͤr⸗ 
ſichtiger Raͤthſchlag für cin Zagheit 
gerechnet. 
Es kame auch der Graff von Ky⸗ 
burg mit viel frombden Volcks/ daß er 
jenſeit dem Hawenſtein geſamblet zu 
Land, truckte auff Bern / verſteckte daſ⸗ 
felbige zu Öerenftein nicht fern vonder gay 
Statt indas Thal / vnnd ſchickte etliche Exrirein 
Reiſige voran inn meynung wie hievor geſtoſſen. 
bey der Schoßhalten geſchehen / ein 
Burgerſchafft inn den Schlag zu brin⸗ 
gen / fein Krieas liſt aber zergienge ohne 
frucht. Danndie Berner als jegt ers 
fahrne vnnd fürfichtige Kriegsleut / zo⸗ 
gen den Kyburgiſchen mit ihrer Statt 
Paner und einer dapfferen Manfchafft/ 
bergeftalten entgeaen / daß dieſelbigen 
als erſchrockne / die Füßanftatt d Waf⸗ 
fen brauchten / vnd nacher Burgdorff zu 
eyleten / Goͤtzen von Wildenſtein ein A⸗ 
dels⸗ Derfon auff dem Platz/ entleibet 
auch den Lands Vegt der Herrfchafft 
Defterzeich mit vielen mehr andern ver 
—* — von Bern 
gefan inderlieſſen. 5 
Bariber zogen auch die von Bern "erg 
mit Graff Petern von Arberg: für Wis bvurg ges 
bliſpurg / vorhabens Ludwigen von Sa⸗ aa 
voy / Frey⸗ Herren der Waadt zu ſchaͤdi⸗ 
gen / vnnd erhaſchten daſelbſt cin ſolche 
Beut daß ein jeder Soldat fuͤr ſein An 
‚shell ſieben Gulden Raubgelts befame, 
Nach verꝛichtung hievor beſchrieb⸗ Berm mit 
‚ner Kriegshaͤndeln / leate ſich noch dies Freyburg 
ſes Jahrs die Königin Agnes von Vn⸗ vertragen 
gern zwiſchen Bern vnd Freyburg / ein 
indfchafften zu er⸗ 
ſtellet etliche 
dens⸗ Artikel, die auch bemelte 


. Sit 


/ ig annammen. - 


Da 


ij 
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13 3 3. Da ward vnter andern puncten beredet: 
Es ſolte in Diefem Frieden Graff Heimo 
oe meldung feines Staifiens ) dert 
vö dern Burger vergrifft ſein / Fryburg 


denen von Bern Cun ‚den Señen⸗ 


Johanſen von Buchfee/ deß Graffen rich 


von Arberg Diener‘ Rudolphen von 
Lindnach jhre Burgere vnd andere von 
Murten und Laupen ledig geben / vnnd 
dargegen ein Statt Bern auff cin bes 
ftimptes Termin,denen von Freyburg / 
acht hundert Pfunde inn Gelt entrichs 
ten. 


Hiemit haben fich abermahlen die. 


von Bern ond Frepburg (deren Feinds 
fchafft auß widerwertigem Anhang vnd 
frembder Kerzen antrieb gefloffen ) mit 
Krieg wol erbieflen / und doch ungleiche 
Nutz auß ſolcher jhrer/der vorigen 
Brüderlichen Freundfchafft entgegen 
gefegter zweytracht / darvon gebracht. 


Sem vnd Vmgs gleiche Zeit kamen beyde eins 
ar: andıen wolgelegne vernachbarteStätt/ 

"Bern onnd Murten, inein freundliche 
Buͤndtnuß / welche auch folgends / zu 
vnterſchiedlichen Jahren ernewret vnd 
beſtaͤttiget ward. 

Ob Straßburg war dieſer Zeiten 
am Rhein in ebnem Gelaͤnd auff einem 
Mooß / ein anſehenliche Veſtung 
Schwanamw genennet / Walthern von 
Geroltzegk zuſtaͤndig. Der 
von derſelbigen / vnnd auß dem Staͤtt⸗ 
fein Eherſtein vnnd Schutern / mit 
raub / vnd nam Kauffleut vnnd andere 
Perſonen / zu Waſſer vnnd Land ſol⸗ 
cher geſtalten / daß niemand vnbekuͤm⸗ 
mert a gan Nun fir 
le dieſe Räuberifche handlung von der 


Schwa⸗ 
naw zer⸗ 
ſtoret. 


lich für. mahneten ſie jhre 
verbuͤndete von Baſel / Zuͤri h/ 
Freyburg im Breyßgaͤw zondandere/ 
wider fo ſchaͤdliche Schnap⸗ hanen vmb 
huͤlff vnd beyſtandt. Diefelbigen auch, 
zogen inn aller eyl für hievor beruͤhrte 
Woͤrdergruben Schwanam, 


M:ifter Fern ſchickte mit einem ſchoͤnen 


get die vielahrige⸗ 
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tedacinen Böffelonndein Katzen oder 13 34, 
Schirmtach / hielte ſich auch fo wol vnd 
wepdlich/daf da fürhin die von Straß⸗ —— 
burg / von ſeiner dapfferkeit vnnd kunſt Werd, 


wegen, jhme cin? Jaͤhrlichen Sold ent meifter. 
tet 


en. 
Dieſe Veſtung ward erſt nach cis 
ner zwölffwöchigen belägerung (auff 
dem erfien Tag Brachmonats / wie die 
Baßler Chronick will / Dirich Krieg 
fagt zu mittem Augfimonat) erobert: 
Etliche deß von Geroltzegk Diener ers 
ſtochen / onnd bey ſechtzig derſelbigen als 
offentliche Raͤuber enthauptet. 
Eherſtein vnd Schutern/namen die 
von Straßburg ein / vnd verfolgten die 
Raͤuber mit gebuͤhrender wolverdienter 


aff. | & & 
4 Bald — dieſen .. Daraus wer _ 
en imı334. Jahr / zu vermehrung der 

Statt Bern / gewalts vñ anfchens/vers ai, 
fchricben fich gegen derfelbigen die hie Burn 
vor in fchirm vnnd pflicht angenemne 
Landleut von Hasle/ deren Land: Ams 

man damahlen war Werner von Res 

fie/ Edelknecht / vmb fünfftig Dfund 
Dfenningen/ Yährlicher ſtewer / auff 
Martini zu entrichten / auch daß ein 

Statt Bern gemalt haben folte/ das 

Ampt vnd Gericht der enden mit einem 
Landman von Hasle / vnnd feinem ans 

dern zu beſetzen / vnnd ſie mit der Statt 


gte Bern“wie ſie hievor mit jrer Herrſe 
— *— 


gethan / zu reiſen v 


Dieſe verſchreibung beſtaͤtigten Pfand · 
Jo s / Ruff / vnnd aber Johannes / re 
—— von Weiſſendurg / Ges engen 
brüdere/welchen dann das bemelteLand Waſtn⸗ 
Hasle vom Roͤmiſchen Reich hievor —— 


gen / verſetzt geweſen / vnd ledigten die Lands 


leut hievor gethanen Eyden. 
hierauff verkaufften vmb 
ein namhaffte ſumm Gelts / vorbemel⸗ 
te Freye von Weiſſenburg / vnter etlicht 
im Kauffbrieff fpecificirten gedingen/ 
ihr Recht und Pfandſchafft / ſo ihnen an 
dem Land Hasle zufländig war. 


Daß alle endrungen in Regin 


Dur, Wolcdahin ihren wolerfarnen Baa —— ahrlich/ 
Irchs hin | | & s ch | 
harı von meiſter Mentor Burckart: Der mach⸗ get ar dali 





Serien. Das Andet Buch, “ 


053 4. Mage at ne nenn. 
nachfolgenden Yahrın 
Enderüz deffelbigen die Statt Zürich rin gewiſſe 
ehrt berveifungmit. Dafelbft war vor lan⸗ 
das Regiment von 36, 


7 deren etliche waren 
von der Ritterſchafft / vnnd dic v 
der fuͤrnemſten Bi en Geſchlech⸗ 


z ein jede 


Et Perfonen a dnter 


denſelbigen regiertedie erfie von dem 
Newen Die den Mens 
abend. ander vom Meytag biß 
anff ven erften Tag Augfimonats/ vnd 


Die dritte von Verenzan / biß auff den 
Newen abend. Wurden aber 
ab Diefem gewalt vbermuͤtig / ſtoltz / vnnd 
der gantzen Burgerſchafft beſchwerlich⸗ 
hielten mit dem gemeinẽ Gut vbel hauß/ 
gaben den klagenden fehr geringe Audi⸗ 
ensz / iroweten / bochten ond trugten : Vñ 
fonderlich die ander Rathsrott / welche 
von dem ag an / biß zu end def 
Augfimonats / inn gewalt jhunde. Die 
wolte jhres Kegiments weder rechnung 
noch antwort geben / auch nicht rechts 


— benachbarten gen Rapperſch⸗⸗ \ 
Da geriehe es zu —— ee 

— / der Graff von —— 

ward bey Greinauw von den Zuͤrichern 

erfchlagen / vnd ein langwiriger Krieg 

auff die Bahn gebracht. 

Der Start Dern wider ihre Be, ,, 
hachbarte Feind, verzichtete namhaffte L 3 * 
vnd dapffere Kriegsſtuck / ſpitzeten der —8 
vmbligenden Herrſchafft jhre Ohren / wie Bern 
Inſonderheit waren neben den Oeſter⸗ iuNidaw 
reichern auch die Anhänger Keyſer Lud⸗ 
wigen (welchen Bern nicht fuͤr ein 
Haupt deß Reichs erkennen wolte) 
wider ſie fehr hitzig / hielten im 1 336, 

Jahr zu Nodaw ( da der fuͤrnembſte 
Fewerſchlager ond aller hitzigſte Berner 
Feind, Graff Rudolph wohnet) viel 
vnd mancherley Tagſatzungen / kamen 
in groſſer anzahl / theils die Herzen inn 
eygner Perſon / vnnd theils durch jhre 
Bottſchafften daſelbſt zuſammen / vnnd 
richteten alle ihre anfchläg vnnd gedan⸗ 
cken dahin / wıe auff das fomlichflefie 
einer Statt Bern den aarauß machen, 
vnnd felbige gänzlich abmeg raunca 


ee fordrungen vers möchten. 


Deßhalben bezwange ein gan⸗ 
ID en vom Adel und andere/ 


auß licher anweiffung Rudolph, 
kin Reitters / dieſe Rgiments Per 


Braunen 


* 


ſonen zu gebürender Rechnung / entſetz⸗ 
te die vber zeugte fehufbige/jhrer Digni- 
rer vnd Ötands- — etliche an Gut⸗ 
andere mit verweiſung deß Lands / vnd 
nm cin? jeden nach fe 
enderte das gange re — die 
nn 

iſt / vnnd machte Ku 
Braunen en * erſten san 
meiften 


der & newe R 
— pie er 





Entſchloſſen fich auch endlich / den 
Rrieg wider Bern zu beharten/ ſie mit 
langem auffzug außzuhuͤngern / vnd an 
ſtatt eines gaͤhen vberfahls/ein Burger⸗ 
ſchafft / die kein ſondere gelegenheit ſich 
zu proviantieren / zu ermuͤden / vnd hie⸗ 
mit ohne jhren ſchaden / dieſer jhnen zu 
ſehr vberiegnen Statt ohn zu werden. 
verdienen’ Sahen vnd betrachteten aber nicht / daß 
Bott allein Meifter onnd ein Director 
fowichtiger Geſchaͤfften / auch ein wah⸗ 
rer Nothhelffer der vnſchuldig betreng⸗ 
ten iſt. dann auch in allem dieſem 
geſchefft / die Berner von oben herab ge⸗ 
troͤſtet / ihre Hertzen ermuntert / vnnd die 
Gemüter der Burgerſchafft zu vner⸗ 
ſchrocknem widerfiand refölvirt vnnd 


un er 1 Bein dr dan ſchafft feindli⸗ 
Zürich ſampt den jhren chem ſchluge —— En 338% 
vnnd em⸗ Bla fe na dem bays Der o⸗ 
aber auh dieſer endrı —— MB —— * 
außbiefer endrung b tatt Bern k 
‚fehr verdräffige — at waeffe auch dem Yin 
ndichamt/jpre au Dans — en 
diten fchlügen ſich alsbald zu Graff meolichäefieren feya besiegen nam 
oßanfen von for nader Haffte befoldungen. 





eu Mm 


54 Grandliche Beſchreibung Nüchtländifcher 
u339. Als nun Bern folchermäffen inn 'nir trwuͤrgen / weder Weibern noch Kin⸗ 133 9. 
aͤuſſerſte gefahr gebracht / ſahe ſie fleiß der verſchonen / vnd alles mit raub vnnd 
fig auffibre ſchantz / gebrauchie ſich klu⸗ brand verhergen wolten. 
ger und fürfichtiger Anſchagen. Wo — a 
auchetwaneingure Vefteim Land / die  Dannfich in dieſem SON» 
Bern er. Ihren argwoͤnig vorhanden war,fchnap” fen von Nidaw / Kyburg / Newenburg/ 
ob. reXor pete fie auff Diefelbige / vnnd zerſtohrete Valendis, Arberg und Gryers / die Br 
berg vnnd deß feindtlichen Adels Häufernichtwes fehoffevon Loſanna vnd Sitten / ſampt 
mg: Inſonderheit aber eroberte ſie vnd der Statt Freyburg / mit vielen jhren 
legte ınn Aeſchen das Schloß Ror⸗ Helffern wider ein Statt Bern verbun⸗ 
berg / bey Hutweil / den Kerren / jhren ſehr den / auch mancherley vordrungen vnnd 
widerwertigen Nachbaren zuftändig/ Anſprachen / dieſelbe mit verb iamptem 
vnd empfienge die darinn ligende Feind ſchein zu vntertrucken / vnd zu fchädige/ 
andie Spich. wider ſie herfuͤr zogen. Wie dann etlis 
Die Berner zogen auch dem Edlen che derſelbigen kuͤrtzlich hiemit verztich⸗ 
Kriegiſchen Frey: Herzen von Weiſſen⸗ net vnd aufgeftrichen werden. 
Erſtlich fo forderten und begehrten Anſpra⸗ 


burg / für fein Stättleinonnd Veſte 
IB. mmıs/ gewunnen erftlichnach fans der Braff von Gryers / vnnd die von Ginder 


Wim̃is. 


gem Sturm das Staͤttlein: Die Veſte Freyburg: Daß fie die Edlen Frene hart 7 
aber wınb verfchonung willen der Leu⸗ Herzen Ruffenvä$ohanfen von Weif der dm 


ten / gabe ſich auff / vnd wurden die Her⸗ 


fenburg / Brüdere / zu erlegung acht 
ren von Weiſſenburg mit jhrem Land 


tauſend Pfunden Berner Ming / wel⸗ 


Siebenthal / zu Bern Burgere 7 auch 
derfelbigen ſampt jhren Leuten / mit der 
Statt zu reifen onterthänig. Henchten 
deffelbigen sum wahrzeichen die Schluͤſ⸗ 
ſei zu der Veſte Wimmis / an die Creun⸗ 
Gaͤſſen. Wurden auß Feinden der 
Start Bern beite Freund / beweißten 
auch Ihren trew vnd auffrichtigfeit, fols 
gends / würdlich /ond in der That, 


Es behareten aber deren von Bern 


deß Lauxẽ widerwertige / in hrem nur zu ſtarck ges 
Rriegs · wurtzeten 


en Vnwillen/ thaͤten einer Bur⸗ 
gerſchafft vnd den jhren zu leyd / was fie 
jmmer kondten vnnd mochten / da war 
weder ruh / fried / ſun noch raft: ja ein / 

für Bern / ſehr beſchwerte klaͤgliche Zei 
ie lieſſe ſich auch dergeſtalten anſche 
daß wo Gore mit feinem ſtarcken Arm/ 
nicht fonderlich ob ihnen haften’ all jhr 
weſen / zu 





che diefelbige jbme Graff Petern von 
Gryers / ſo wol an Haupt⸗ Gut / als von 
dieſer ſumm auffgelanffinen koſtens we⸗ 
gen zu thun weren/ weiſen vnd vermo⸗ 
gen wolten. — 

Graff Gerhart von Valendis, hie⸗ 
ſche der Statt Bern drey tauſent Maͤrck 
Silbers / welche ihme der Keyſer Lud⸗ 
wig / von jhrer vngehorſame wegen / für 
Straffgelt verʒeiget hette. | 

Gr —— Nidaw bege⸗ 
ren war/ hone drep Dann fo von feiner 
Start Eriach zumichgeringer vrftc 
nerung feiner Rechten’ gen Bern gezo⸗ 
genweren/ledig und loß zugeben’ dieſel⸗ 
Pa Ve ie vnd den 
Frevel ſampt wieſenen Schn 
— * * 


So bameynte Graff Eberhare võ 
Kyburg / Es ſolte ein Statt as 





vermoͤgen / glůck / and vnnd gänplıch ensichen / alles deß Rechtens⸗ 
grund gerichtet / vund zufallgebrache ſo derſelbig an der Burg vnnd State 
werden möchte. Das Thun zug 3 / vnnd an fie kaͤufflick 
wort aber ſo da fagt: Der Menſch ſetzet vonjhme rten gelanget meren/ 
Hme ſelb wolfür/ GOtt ſchickts nach welche jetzt aber/außRepferlicher Macht 
feinem gefallen / ward hie an dieſer vber⸗ jhnen en ———— Hauf 
fire Drei Yan Siatarr 1 Penn mar m an a 
17 n te er auch/ auf aleichen 
nes Rechtensyfeines erbietens noch vors Kenfertichem A “A 


Statt Bern beywingen Ihre Eins * daß ir 





Geſchichten. Das Ander Buch, 


»3 39. dif®rafen Lande,vondenen oun Bern 


in Schirm onnd Burgrecht angenoms 
men werdenfole.: | 
Deß Braffenvon Newenburg Ans 
ſprachen waren mancherley / Jedoch kei⸗ 
ner Importans,pnd nur darumb herfuͤr 
gezogen / daß er ſich auch mit der Herr⸗ 
ſchafft ein Sta zu bekriegen ein⸗ 
laſſen koͤndte. 2.0. SR 
GEs fetzte aber das aller gröfte fundas 
Hr diefes ande er 
‚Fährlichfien Kriegs/ udwig fetb/ 
Den der Statt Bern ofind Feinden/ 
den Oeſterꝛeichern niche zum beiten ger 
wogen dar. weil Bern als dem 


Roömifchen rn hlen nur zuge: 
horfam / jhne für einen Keyſer nicht er: 
kennen wolte/unterftunde er fie/ durch 
mittel der fürnembften Herzen bicfiger 
Landen / mit gewalt zur gehorfame zu 
bringen / vnnd jhnen ihre zu viel glaͤu⸗ 
bige Baͤpſtliche Mandata zu verbittern. 


Vber alle hievor verzeichnete An⸗ 
ſprachen / begegneten die von Bern / als 
deh Friedens begierige Leut / ſehr freund⸗ 
lich vnd beſcheydenlich. 
Gaben erſtlich dem Graffen von 

ers / vnd denen von Freyburg / von 
der an fie auff die Frey⸗Herren von 
Weiffenburg geforderter Schuld we, 
en’ zu antworte. Wann obbemelte 
hre Burger ihnen rechtmäfliger Weiß/ 
etwas zu hun / wolten fie aledan daſſel⸗ 
bige zu erftatten fie wol vermögen und 
ſtelten fich deßhalben / fuͤr bemelte Her: 
ren / zu wahren Buͤrgen / vnd bezahlten 
auch af benemptes Termin, dieges 
forderte m der acht tauſent Pfuns 
den / auß ihrem eygnen Seckei / welche fie 
dann (als die nur von kun ame 
kleinem Hauptgut erwachfen. 
1 Rechten wol hetten abgewin⸗ 






Zee | 
vm Xat 


s6 
gehren/ Ihme ſeine zu Bur 
nomne Vnterthanen von Erlach / wi⸗ 
derumb folgen zu laſſen / begegneten fie: 
Sie hetten nicht vermeynt / dz der Graf 
für vngut auffnemmen folte/ daß ſie die 
feinen Haußhaͤblich in jhrer Statt ges 
duldet. Sie weren auch folches zu. thun 
auß Krafft Kepferlicher Regalien onnd 
Srepbeitenwol befügt/ zu dem fo hetten 
die võ Erlach gute Frepheice/ vñ moch⸗ 
ten mit jhrem Leib vnd Gut dahin zie⸗ 
hen / da jhnen geliebte / vnnd an jhnen 
gefaͤlligen Orten Schirm vnnd Burg⸗ 
recht an ſich nemmen. Nichts deſterwe⸗ 
niger vmb vermeidung mehrern zancks / 
vnd vnwillens / wurden die bemelte drey 
Burger / jhrer Eyden erlaſſen / abgewie⸗ 
fen, vnnd ihre Namen im Statt Buch 
durchgeftrichen, Solches wolte aber der 
Graf von Nydaw feiner beiwiehnen 
freundſchafft / fondern nur einem ſchul⸗ 
digen Rechten zu meſſen. 
Beruͤhrend aber deß Graffen von 
Valendis anfprachen / jhme von dem 
Keyſer auff der Statt Bern / verzeigte 
drey tauſent Marck Silbers / auch die 
fuͤrgewendte verzeihung vnd entſagung 
deß Rechten an Thun/ond daß man kei⸗ 
nen der Vnterthanen deß Graffen von 
Kyburg / zu Burger annemmen ſolter 
Sagten darüber die von Bern’ es bis 
dunckte fie / dieſe beyde fordrungen / 
ſehr frömbd vnnd vnbillig ſeyn / wüften 
auch anders nichts / dann daß ſie mit Ih 
nen in Liebe / Freundfchaffe und Einig⸗ 
keit Ründen. Möchten fie ſich nun diefer 
Antwort nicht benügen/alsdann weren 
fie von Bern / jhnen u vmb Keche 
su halten, vñ was die billigkeit erforder⸗ 
terzu erſtatten / vrpietig / fahls aberfie 
darzu nicht rechtlich gebunden würden, 
folte man fie in fried vñ ruhe unbefüm; 
mertverbleiben laflen. 


— 833 
rnete Herr⸗ 
fehaffı — ſchluge aͤlles Recht bieten 


denen von Freyburg auß / wolte ſolches von jhnen keins wego 





haben Bern 
—— 


annemmen / ſondern geſtracks En 
alle fürs 


fürderlich erſtatten ſolten / ſpoteten auch 
der Berneren mit -. gepdch/ * 


ange133 9. 


utungen / 


56 Grandliche Beſchrelbung Nuͤchtlandiſcher 


13 39. vnd verachtung / fprechend: Sie hetten 
jet allbereit in deren von Bern Frey⸗ 
ein Loch gebrochen / vnnd 


ſampiliche anfordrungen gnug 13 3 9 


tbunmwürde/wer wol zu mitltẽ / wo nicht/ 
der ernfte vñ ein blutiger Krieg zu befors 
emit fchieden diefer beyden Staͤt⸗ 


* die Kepferfiche Brieffe einen haß⸗ gen. Hiemit ſ 


Groſſt fichenfchrang geriffen / mit dem daß die 


verachiũg yon Bern die drey Manner von Erlach nicht geringe 


5— von handen gelaſſen / vnd ſich gern mit 
Dem Graffen von Koburg vmt vermeps 
dung Kriegs anlauffs,auff ein benamte 
anzahl Jaͤhren / Feine Leut auß feinen 
Landen zu Burgen anzunemmen / vers 


bunden hetten. 

Vnnd auf ſolchem vichfaltigem des 
renvon Bern / zuerhaftung Friedens 
oiigemeiner Landsruw gerichtetem fehr 
Demütigem erbieten / wurden fie von af 
ten jhren benachbarten vnd vmblaͤffen / 
mit einem ſpottlichen reimen betittelt / 
der einem jeden von Bern / ſo bald er an 
die froͤmbde reiſet fuͤrgeworffen ward/ 
Nemlich:Biſtu von Bern / ſo demůtigſi 
dich gern. Welches ſie alles mit gedult 
auffnamen 7 vnd wolten lieber / als der 
Kriegsgefahren verftändige, vberfehen/ 
dann zu feindlichen angrıff fommen. 

Da mann fich nun zu Bern Kriegs 
verſahe / und ben allen vmbſtaͤnden wol 
abnemmen mochte/daß ein hartes bluti⸗ 
ges ſpiel fich inn dieſen Landen erheben 
wolteswarbe ein Statt Bern nochmabs 
fen auff einem zu Plamat gehaltnem 
Tag an die von Freyburg vmb 
Einigfeit 7 zwifchen jhnen den beyden 


benachbarten Stätten hielten denfeb © 


bigen durch jhre Rarhebotten für: 
wolten doch felb nachtrachtens haben / 
was ihnen an einem fo gefähzlichen vor⸗ 
ſchwebenden Krieg gelegen wert freunds 
lich bittend / daran zu ſein / Daß die Herr⸗ 
ſchafft ſich billigen Rechtens benägte/ 
vnd ohne kriegliche angrieff Die ſorgli⸗ 
che ſtreitigkeiten ſtillen lieſſe / auch zu er⸗ 
wegen dz jetzt weder noch ſie durch 
dergleichen zweytraͤchtige Handlungen 
wenig fönten. Es wolten fich 
aberdie Deputierte von Freyburg inn 
Diefes begehren nicht fchicken/ vnd ants 
mworteten : Es weren die Harzen/ welche 
Zeun de an ein Statt Bernanfprachen fuchten/ 
renvon  gemeinlich Edel —2 vñ 
Zeeydurg dewaltig / die woltẽ auch als billich / etwz 
bevor Wañ nun ein Statt Bern 


ihnen ohne alle einred vnd geding vmb ganse, 


ten Borten vngefchaffter ſachen / vñ mit 
ngem vnwillen von einandern. 

Alſo mochte die von dern jhr gnug⸗ 
fames anerbottene Rechtnichts helffen/ 
auch die Herrfchafft ihre billige anerbies 
tung feines wegs benägen. Dann Graff 
Gerhart von Valendis / ein fondrer ons 
glücksjliffter widerfagt jhnen / als dir 
erſte / da gleichwol die vbrigen fill ſtun⸗ 
den / vnd ſchaͤdiget ſie mit raub vñ brand 


geſchwornen Bund huͤlff beweiſet / zogen 
die von Bern auff dem heiligen Pfin us 
tag mit einem ſtarcken Volck für Ars 
berg/mochten jedoch weder dem Staͤtt⸗ 
kein nech dem Schloß etwas abge 
winnen / verhergten die da herlumb dem 
Graffen zuftändige Doͤrffer / und begas 
00% ſich ohne fondere verzichtung wider⸗ 


u hauß. 
jeſem Lermen nach erzeigte ſich 
erſt der rechte ernſt / alle hievor benennte 
Herten ſterckten ſich / wurben vmb huͤlff 
inn Teuiſch vnnd Welſche Lande, ver . 


on ſahen ſich mie Heerwaͤgen / vnd allerley 


Kriegs Inſtrumenten, traten mit taͤgli⸗ 
dem Karhfihlägen/die Statt Bern aup 
die 


11 als denen von Freyburg vnnd 

ihren Feinden/ das gelegneſte 

vnd achtbarfie Dre/ der auffhalt ihrer 

feiten fein / vnnd allererfi vor andern 

belägert werden folte, Deß hal⸗ 

ben ſchickten fie dabin ein befasung von 
Mannen 


vierhundert / vnnd 
weil die gefahr groß / vñ allein auff Got⸗ 
es hůiff vnd ein handfeſtes Gemuth zu 
fehen war / verordnete ein Ehrſamer 
Raih / daß onter Vatter / Söhnen / ges 
ſchwiſterten vnd nechfigefipten / allezeit 

auſern einer 


ſolche in keiner 
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—V 133 9, vnd ermunderte man hiemit die redliche Die gantze anzahl der Herrſchafft 
hy f * Sur fo indiefer befagung gen Laupen vnnd jhre zn A ⸗ 
dreiſſig tauſent Mann / vnnd vmer den⸗ Anal der 


it, 


r⸗ verordnet waren- 
Das 


der Vogtey Laupen ver⸗ 
waltet in trübfeligen zeiten / Ans 


thoni von Blandenburg Ritter / befa- 
gungs an 





meidlicher Mannen auf der Start und 
dem zn or Laupen: ip daß jene die 
gantz anz beſatzung ſich auff ſechs 
hundert Soldaten ee Diele 2 
pi vlg —* dem Vogt/ 

auptman vnd Panerirager / von der 
Paner nichtzu —— Laupen 
beſts jhres —— biß in den Todt 


dapfferlich zu ren. 
Witlerweil elf Zag vor er- 
gangnem ſtreit / befägerten die Feind/ 
Burg onnd Start Laupen / niit einem 
mächtigen Kriegshser, Derfeibigen Ds 
beriter und Her: war Graff Kur 


dolph von w / batte bey fihein K 
Ku Frönter Helmen/ die er 


auf Elſas / Schwaben / Breißgaw / als 


den rechten Kern ſeiner Ritterſchafft da⸗ 


in gebracht : tem vber hievor berühr- 
——— 
8 ꝛen von Montenach/ 
Pr gehen —* res 
fchafft. Inſonderheit aber Johanſen 
Graf —— Savoy — 
Herren der Waadt / Ehelichen Sohn, 
Derfelbig war ohngefehrt im Durchreis 
maußIcalia/ zu diefen der Statt Bern 
inden geftoflen / vnd hatte nach mits 
Pr — “ 3 Die 
angriff zu verhüten / vnd die 
verbitterse Gemůther zu verfünen als 
er aber feines begehrens nichts erhalten 
mögen/wolt er auß dẽ Läger nach Hauß 
perzeiten/ Da fielen die Herten feinem 
Pferdanden Zaum / mit einbränftigem 
begehren / daß er alsein frewdi 


n 
7 
a 











felbigen zwölff hu 


vnnd tig zu gerüſtet / da war auch 
an Wein / Korn vnd dergleichen dingen 
ein mercklicher Vorrath vnd das jenige 
fo zu einem ſolchen verrumbten Feid⸗ 
Laͤger erforderlich gans reichlich bor⸗ 
handen. Siencben vereinbahreren fich/ 
diefe der Statt Bern verbitterte Feind⸗ 
beygefchwornen Eyden. Laupen, Burg 
vd Stattrohnealleg:ad zu sertöhren/ 
die Burger vnd Soldaten darin. ſampt⸗ 
lich zu erhencken / vñ folgends ein Sratt 
Bern /entweders in grund zu verderben⸗ 
oder aber ſelbige für ſich oder die jhren 
subewohnen. auch alle lebendige See⸗ 
len in ver Statt abzulsfchen vnd hiemit 
foicher Geſchlecht vnnd Namen auß⸗ 
zutilgen. Dieſes aaſchlags waren die 
Berner zwar wol berichte/ wurden aber 
dardurch fo wol ſich ſeib / als jhre Weib⸗ 
inder / Haab und Guͤtter / mit Gortli⸗ 
chem Beyſtand zu beſchirmen nur deſto 
begieriger / ondjtunden welcher maſffen 
fie die ihren in Laupen / nuͤßlich ent ſchůt⸗ 
ten möchten/in taͤglichen K athfchlägen/ 
vnd erwehlten Rudolphen von Erflach/ 
einen dapffern, fühnen und wolverfuchs 
ten Kriegsman / zu ihrem Haupt vnnd 
Führer. Welches fich dann auf nachats 
ſetztem anlaß / zuder Statt Bern groß 
ſem Gluͤck zu getragen hat, 


Es wohnete vmb diefe zeit / jekt be⸗ 


melter von Erlach / Burger der Statt ee eiph 
Bern / an deß Graffen von Nydaw * 
Hoff/ von dem er auch belehnet war. Gẽ 
Vnd als er vor angehebter belägerung Nydaw 
der Start Laupen wol vermercken / daß — 
biefe zerwuͤrffnuß der State Bern vnd I St 
der Landes Hersen/ zu einem blutigen paupumi, 


Krieg gerathen / vnd er / da er bey feinem 
Herren dem Graffen inn dienſt verblei⸗ 
ben / ſeine Güter vmb Bern / die nicht ges 


‚ring waren / verlieren wurde / erbotte er 


fich zwar von jhme nicht auf zut reiten⸗ 


begehrte aber von demſelbigen / da die 


fach vbel außſchlahen ſolte erfarung ſei⸗ 

nes verlurſts / ſonſt proteſlieret er von 

off zu weichen / vnd bey den Ber 
‘ 


Helm / deren ſte⸗ biriibaftt 


ben hundert gekronet/ alles ſehr herruch a . er 
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befiszu thun / der Öraff hingegen ant⸗ 
wortet auff fein begeren daß er von Er⸗ 
(ach in diefem Kriegsweſen / bey d Hertz 
fchafft verbleiben / vnnd dardurch feine 
Güter zu Bern verlieren / wereein bes 
ſchwerlich ding / wann abererder Graff 
jhme das ſein erſetzen ſolte / bedunckte jhn 
auch ſolches ſehr bedencklich ſeyn. Es 
were vmb einen Mann weder minder 
noch mehr / er ſolte nur hinziehen / vnnd 
ſuh weidlich gebrauchen laſſen Darüber 
replicirt der Heroiſche Rudolph von 
Erlach: Dieweil er jetzund geſpuͤrete / dz 
jhn der Graff für einen Wann achtete/ 
fo folte er auch glauben / daß fahls ıhme 
Gott das Leben verleyhen / er fich folcher 
geftalten erzeigen / daß man ja / daß er 
mehr dann eines eintzigen Manns werth 
were / erfahren wuͤrde / darum̃ er ſich auch 
in dieſem Krieg, manlich darfiellen vnd 
fein Leben fuͤr deß Vatter lands heil inn 
gefahr ſetzen wolte. Hiemit kame er in 
gutem vorſatz ſein beſtes zu thun / inn die 
Statt Bern / vnd ward / wie hievor ver⸗ 
meldet / zum Hauptman als ein kuͤhner 
Held/mit groſſem Frolocken der gantzen 
Burgerſchafft / angenommen. Er bes 
ſchwerete ſich zwar gleich zu anfang / v⸗ 
ber den antrag eines fo wichtigẽ befehls: 
Inſonderheit deßwegen / daß vielmalen 
die Handwercksleut / wann ſie an einem 
Faͤhler ergrieffen / bey keinem andern 
Ort / dann vor jhren Handwercken die 
Straff zu empfahen vermeynten / wel⸗ 
ches aber (wie er ſagt) in Kriegen groſ⸗ 
ſe vnordnungen / vnd nicht geringes vn⸗ 
heil viel mahlen erwecket. Als aber ein 
ganze Gemein mit aufferhabnen Enden 
jhme zu gehorſamen / ſich gutwillig be⸗ 
gabe / vnnd jhme hieneben verſprochen 
ward / daß / da er gleichwol einen oder 


- mehr/ der vngehorſamen wundete / ja 


auch gar zu todt ſchlůge / er deßwegen 
weder von der Statt / noch deß beleydig⸗ 
ten Freunden erſucht werdẽ ſolte / ſchick⸗ 
te er ſich in gemeiner Statt vnnd Bur⸗ 
gerſchaffi begehren. 


Mitler weil wurden die belaͤgerte in 
Laupen / von jhren Feinden mit taͤgli⸗ 
chem anlauffen / ſtuͤrmen / vnnd 


geſchoſſen dermaſſen beleydiget / daß der 
Stait geworffnen Steinen / bey 


in die Statt 


Gruͤndtliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


DZ. En 


—— 
zwoͤlffhundert gezehlet wurden. Sie er⸗ 8 
zeigten fich aber vnerſchrockẽ hertzhafft 
vnd wacker / verderbten Ihrer Widerpart 
Inſtrument vnd Ruͤſtungen / vnd erleg⸗ 
ten deren fo ſich der Statt / Mawren zu 
fehr nähern wolten/nicht wenig. 


* FX 

Es bereiteten ſich aber die von Bern/ 
diefe jhre berrengte / fo eheſt mäglich zu 
entſchůtten / mit böchftem fleiß vñ ernſt / 
vnd weil ſie von dem meiſten theil jhrer 
benachbarten vnd guten Freunden ver⸗ 
laſſen / ſchickten ſie Johanſen von Krams 
burg/ einen werfen Ritter ihres Raths / 
zu deu dreyẽ Waldſtaͤttẽ Bd eier 8 
vnd Vnderwalden (deren Dapfferfeit Sıar ° 
fich allbereit hievor am Morgarten Bin 
wärdtich hatte fehen faffen ) denfel- F 
bigen ihre groſſe Noch fuͤrzutragen / vnd 
ſie vmb huͤlff vnd zuſprung freundlich zu 
bitten. Die erzeigten ſich gleich anfangs 
gutwillig / vnd ſchickte cin jede bemelter 
Waldſtaͤtten drey hundert bewehrter 
Mannen nach Laupen / ſo erzeigten ſich 
auch der Statt Bern zu gunſt dreyhun⸗ 
dert Knecht von Haßle / vnnd Johanns 
Frey Her: von Weiſſenburg mit den * 
ſeinen von Siebenthal / eygner Perſon BE 
in IBaffen, 4 


Als nun auff Sontag nechft vor | 
dem Treffen / die drey Waldſtaͤtt mit jh⸗ Groſſes 
rem Volck zu Muri angelanget / ward —* in 
verſchen daß ſie / daſelbſ ihr Nachtläger Bern . 
halten / vnd morgens am Montag fruͤhe 
durch die Statt gen Brunnenſcheur zie⸗ 
ben ſolten· Vnd daß von deßwegen / daß 
ein mercklich klagen heulen vnd weinen/ F 
von Weibern vnd Rindern / denen fhre : 
Männer vnd De aupgesogen i he 
lenthalben/gehört ward. ich / 
ſahe es auß / daß Tag vnnd Nacht ron 
dem mehrerntheil der Weibern Creutz⸗ 
gaͤng / mit zerthanen Armen gethan / vñ 
andere klaͤgliche ſachen gebraucht wur⸗ 
den / vnd war hiemit der handel alſo be⸗ 
ſchaffen daß man bemelten Waldſtaͤtti⸗ | 
ſchen Soldatt / kein ehr hett in der Statt 3 
beweiſen fönnen. Alſo zogen dieſelbi⸗ 
gen nach voriger anordnung gen Brun⸗ 
nenſcheur / da man jhnen getiſchet / vnnd 


— J* 
® s 4 
IB. w 
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Siem 338 1339, S waren aber hievor so onen Be * ee 133 9 
* he —— Defterzcich als ob fie erfchroden weren / noch die 
* End⸗Vogt / mit aller Aergäwifchen flucht nemmen wolten/ vnd glaubte cr 
ren 30 Ma⸗ht zu Roß vnnd Fuß/vier taufent wol das fe der Herfchafft en an / 
ſtarck das Land herauf / Bent 2 vnd des Kampffs erwarten 
man etwas zu verrichten A ; 
—* [ara ntihen HAI un Das > Cpl kamen ef Bart 2 u 
—* ae * vnd mit dem Adel als Die ſie ie⸗ ee 
Lihrer en, Ale sogendienon zone .” “ — — en: —— 
vis Bingen (9 de — Daner ond al die Hauptfach — 
Krams daupen. = "Bey 7 fan Ihren getrewen billicher weiß die Ihren den vorftrcit has 
_ | e; - —n rear von ben Ihnen jedoch der — 5 
WAR sul) We llen / vnd wurden hie⸗ 
—— a Rn — mes Deka 1 
garten Van —— wol bewwapner / auff den Rerfigen zu kämpfen’ Bernaba⸗ 
denfeh —— Rarık u Feld ond famen Haßle unnd Siebenthal / gegendenen 
Vord f den Acker vor dem Forftworbemels von Freyburg vnd das obrige Fufvolck 
—— a: Mittags zeit / hats in Örönung geftel. Vnd bereiteten 
fange ten gute Hoffnung etwas muplicheszu fich alfo bepde Parsbenen — 
melter d wolge⸗ Ihrem verm en zum ſtreit non 
chrer — ⸗ —— fürfichtig der Nerois 
en fich Als fie nun an bemeltem Ori/ hrer fehe Ritter von Erlachrzufeines Regis 
hun⸗ ig 7 hielten fie ments Ordnung / vnnd da er diefcibige 
of Kardon Feinden anfichtig / h Ein ngerichtet/fragte 
_ 0 fihnadjhres.Kitterlichen nach feinem Wunfch a ot Bee 
it den anſehen / in guter Ordnung wol zufams er/wo nun. die frewdigen Sea 
erfon 2, mien/ DRD gemareten der groffenvbers ren / die mit den grünen Reben dahe 
FM areder Widerpart / zu traben pflegten/ vnd die ſo auff der 
5 —————— | + $ubitier Gaffın vielmahlen fih mutwillig vnd 
r Beginn io eberden befchwerlich erzeigten , denfelbigen ges 
v —— büßrete jept/fich als ein Deawer für die 
Man" een ltd Bam arms ea 
—* 3 Wenig Sn * eich verhalten folten. Sols 
frübt af zwifihen mit den ſeinen / vnd vermepnet/ aten g 
. a in Bericht ches redet er auff die Miengerond Ger; 
fe BR won folıc Deren Bere ber / die waren gehorfam/ hielten fich 
. a ob 5 groffem Bfutvergieflen weidlich, defaleichen ward auch von als 
m " Weridie, Tan fenn” daß g Schaden vors fen Handiwereten/nichts anders als als 
ihre i vnd far cd leg vnnd ein enfferiger will’ Leib 
es a vnnd Blut für das Vatterland darzu 
ch greffen‘ ſtrecken / geſpuͤret. 
cutz⸗ ng nun deß Streits / nah⸗ Anfang 
od esse — die Da a 
paar warffe denfelben auf befcht def Haupts 
Lu Mans mit einem ſtarcken anlauff in die 
ieh eind / vnd begabe fich herüber geſtrack⸗ 
att das gantze Volck widerumb zu ruck an 
bis fd + damit fie hatt fichen 
ns vnnd fm gefccht den Vorıheil haben 
ıd thun möchten. Es vermepnten aberin dies 
en ſem zu tuck renien die hinderfien / en; 
5 





339% 


Odrdnung /oͤffnete den feinen diefelbigen Dieerfchlaanen Feind aber, dem⸗ — * | 
zu ſchlagen weg vnd ftraffen/ vnd gerie⸗ nach ſie von den hafften Berneren ner tab 
J wurden Men von 
| famblet / vndder MT Ra 

meift — + die inmder ſa⸗ 


In allem diefem en Tref⸗ | 3eiffe 
fon / ruffte einer em et fime 


5 


6o 


ten die fordren die Flucht nemmenz dert 
etliche wurden verzagt / vnnd fihrengte 
ſich nicht ein geringe anzahl binden von 
der Ordnung / derẽ doch der meifte theil / 
als ſie vermercket daß kein flucht vor⸗ 
hannden were / widerumb in die Ord⸗ 
nung ſich begaben / vñ blieben nur allein 
etlich wenig inn dem Holtz verborgen/ 

die auch da fuͤrhin mit dem ſchmaͤhlichẽ 
Samen der Forfieren betittelt wurden. 

Diefen der hinderften abtrit mochten 
zwar Die forderen nicht fehen, die inn der 
mitte aber fodiefer zagheit gewareten / 
berichteten derfelbigen den Hauptman’ 
er aber alsein vnerſchrockner Held / trö⸗ 
ſtete ſie daruͤber mit frewdigen Worien/ 
hieſſe fie vnerſchrocken ſeyn / vnnd fagt: 

Es were gut / dz die boͤſen bey den From⸗ 
men nicht verblieben / es verſtieben nur 
Die ſprewer von den Kernen. Hiemit 
vmb Veſperʒeit erhebte fich das Treffen/ 
da erzeigten ſich gleich anfangs die von 
Bern mit jhren Helffern am feindlichen 
Fußvolck ſo mannlich / dapffer vnd hertz⸗ 
hafft / daß ſie bald ein lucken in derſelbi⸗ 
gen Heer zu wegen brachten: welche von 
den harten vnablaͤßlichen ſchlaͤgen faſt 
ermuͤdet / wenig Hoffnung eines behar⸗ 
lichen ſtands faſſen kondten / auch in al⸗ 
lem ſtrengeſten gefecht / truckte der kuͤhn 
Haupiman von Erlach / mit der Paner 
vnnd gantzem gewalt inn der Femden 


ihe hiemit der Kampff gegen dem Fuß ⸗ vnd 
volck / auff der Statt Bern ſeyien / gu 
einem herrlichen Sicg. 


vberlaut zum dritten mal zu den Berne⸗ 
sen vmb hülff wider die Reiſigen / eh 
—— a Kampf) won 

—— Herſchafft gang vber⸗ 
— 5 


dem Feld in cin ſchand⸗ 
liche Flucht getrieben ward / da ſahe man 


gut die Welfchen ob / vnd die Teutſchen ons 


ben: Vnnd 
—— 


ter Laupen / gleich mie die Hafen fo von 
den Hunden — — 


— 








vns nicht verzeichnet hinderl d 
deßtwegen jhr — 


Gruͤndtliche Beſchreibung —— 
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NHerifchafft war ſehr groß / vnd ge ſchahe 
ben denfelbigen ein ſoiches wuͤrgen / daß 
ein Schwäbifcher Edling def Stam⸗ 
mens von Blumenberg / fich gegen feis 
nem Diener deffelbigen fehr jchmergtich 
erflagt> mit vermeldung / daß jhme ſo 
herrliche Leut zu vberleben vnmüglich 
were / ritte hierauff mit verhengtem 


Zaum vnter das Berneriſch Heer, vnd 


endete hiemit gleichſam andern hievor 
fein Leben. | 

tach erlamgtem fo groſſem vnnd 
———— 
uptman ee lach der — 

— elbigen Helffren Volck / 
danckete mit jhnen * dem Allmaͤch⸗ 
tigen / feiner fo augenſcheinſich einem 


geringen Voſck / wider fo groſſe fandli⸗ 


8 beſamblete der 






ER 


at erzeigten Hülff, und lobete — * 


auch ſie / die Soldaten / ıhrer geleiſſteten 


trew vnd gchorfame/welche fie zu ſchum 
vnnd handhabung der gemeinen ruh / 
fried vnnd ſicherheit / mit fo mannlicher 


that / wider Ihreonverfünliche Feind an ⸗ | 


gewendet betten. Hieſſe bieneben die 
Todien / deren auff jhrer feitenz2. Man 
erlegt waren/an ein Ort sufammen tras 
gen,die verwunden verbindten/unnd als 


len denen / die deſſen mawgelbar, niit fehl — J Y | 


vnd rarhbegegnen- 


— 





vnd jhren 
auch auff dem 


u ’ die na 
udolph von‘ 
ee von Mag 
ee Kitterseiner von Sıdvis/ond vi 
andere/ deren Damen die Altvorderen 


— if 


. 






afamaknems 





eg Graf @er hart 


— ochte auch gnu 
n/ auß der inn Schwaben / Elſas/ 
—— nam er und Suntgaͤw⸗ | 


Rlag / die cin jeder umb Die feinen fe 


als, 









—— Das Ander Sc, 6 
nd od wenig fürnehmer Adels⸗ Auff dem nechſten Tag nach erhak- 
cha ») h * — in fenem Sieg/warder jehen taufent Kir 37 9 
Rn, dap Es fande fich autor auffder ter Zag, ‚befambleten fich Bienen Dem er 
Stams 7 — ABattfarederSchulcheißwonfrepburg mit denen fo in Laupen gelegen / fampt J. —* 
gen ſei⸗ dem Venner Fuůliſtorff / vnd vier⸗ ihren Hel ffern / vnd ogen mir denfelbtr Berncxn 
erslich | sehen feiner Bfuteverwandtendaß man genin fchöner Drdmung indie Starr, den 22. 
hme fo In alfodie anzahl dererfchlagnen auffdrey Meitiwzlobens aber / begierd vñ wunfch IMMÜ- 
44 — t mm/ vnnd da⸗ fie von den Ihren Fe 
gtem under achnig Hemen zehlet. ſeyen / mag ein jeder ben ſich ſelb wol ges 
ze mi Hieneben u Die von * dencken. ed drey Waldſtaͤtten ward 
hievor neben einer fehr reichen Bent 27. Dar jnſonderheit zu Bern groffe & br bewies» 
* ’ ner / welche fiemie fih Triumphierend ſen / ihnen der trew’redligfeit vnd Bruͤ⸗ 
| d in hre Stattfüßreten. berlichen beyſtands hoͤchlich gedancter/ 
" = . mit erbietung / folcher guihat jhnen und 
| Ben — als er ver⸗ ap cwigkeit ar 
| ers zu verge leiches beacgnet au 
on Pen er 6667 ri — von Weiſſenburg⸗ 
— wolte naͤherte ſich der ſelbigen Troſſen / den feinen von Siebentha / denen von 
* en nahme hr Silberge⸗ Haßle vnd Solothurn / diefich ſampt 
— rs ibmeam vnd ſonders / an der StattBern/alsges 
u . Sie — war / führtefolches in fein trewe wahre Freund vnnd Nothhelffer 
en = —— behielt dieſen Kaub/ ey ae I ro ———— 
2 ein rechtmaͤſſiger erobertes raff Ludwi err der 
* in * der in dieſem Ber — hn er 
= Deflerzei Lands Bogt run hatte, klagte zwar deflelbigen Tode 
.- Des — mit —— Volck ð —* hefftig / pflegte aber zu fagen / nicht die 
ur r d. fehafft beyzuſteh en willens gewefen/ ond von Bern fondern die von Freyburg/ 
2. Do re n / am Abend deß Tref⸗ heiten jhme ſolcht erſchlagen / weil fie 
nn zu —— are anfommenwar/ denfelbigen bey fich behalten / vnd nicht 
e * a begabe — — niderlag/ — ya er * * A . 
fe * ee Graff Eberhar⸗ affen,denen vñ nit der Sta 
* F ——— erſchrocken (die —— feindſchafft tragen wolte. 
J Berner vnbeleydiget) widerum̃ zu ruck. 
pr, diü· Nun gewareten zwar die in Laupen Eben deß Tags als dir ſtreit vor 
— ligende Berner / weder deß angrieffs Laupen befchehen/ hatte Jordan von 
—* och def Streits biß zu end en Burgenftein/einen Borten in den Forſt Sordang 
amd der — N Te nach erbaltenem Sieg: Wurden heimlich abgefertiget/vamit er von dem Dur, 
inn der | | 55 erfrewet / vnnd danckten nt welche feiten der Sieg ſich genjeins 
en von pe feiner fo fichtbaren neygen würde / — koͤndte A dann fall. 
ing‘ alsder diefes Kriegs cin eufferiger 
nr * — en am —* er/nicht wenig ea gelegen. 
* Uſtatt Derfelbige da er gleich anfangs die fo 
Zr /onnd verfündetenals- grofle anzahl der Herifchafft Volckso/ 
hean reyburg / daß maͤnnig⸗ ond hingegen den geringen Hauffen de⸗ 
ent, die feinen heim zu ren von Bern erblickte/ auch etliche der 
id deſtatien / ohn einige bes verzagt abtretten fahe/ wolte 
5 n der Leibs noch Guts / ber En Spiel nicht zufchen / ver⸗ 
En fein Hierauff nun fertigten a die Herrſchafft läge ob / vnd eyle⸗ 
if —* ein groſſe anzahl der feinem Fersen diefe gute Borefchaffe 
gr r Herifche in jhre ee here Te 
abgeholt z ward aller ſich darüber ſehr hefftig / und ſaget das 
ri Ort / da der Streit bes were ein guter Schmied / der dieſen 
a roflegrubengeworffen Krieg gefchmider heite er deß 
"übe Fohlen en Klee I 
ret / 





—* 
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133 9, ter früer morgens Zeit/da diedon Bern 

| hme für fein Schloß Burgenſtein zo⸗ 
gen/andere zeitung vnd mit groſſem be⸗ 
dawren vernemmen / daß bie Herrſchafft 
geſchlagen worden were / vnnd als cr fich 
in Die gegenwehr geruͤſtet / ohngefehrt 
aber feinen Helm abgezogen / vnnd ſich 
vnter der Zinnen deß Schloſſes gelegt 
hatte? zu ſehen / wie nach feine Feind/ 
mit der Katzen (das iſt dẽ Schirmtach) 
hinzu treiben wolten / richtet ein weydli⸗ 
cher Berner einen Pfril auff jhn / mie 
demſelbigen entledigt er die Erden / die⸗ 
fes fo rühmenden antreibers der Laupen 
Schlacht. Da fprachen die frewtigen 
Kriegs-Öefellen , das were ein guier 
Schmied der diefen Pfeil gefchmıedet 
hette / vnd bekame er alfo feiner Arbeit 
vnd Schmicdens / einen gang wol vers 
dienten Lohn. Burgenſiein aber ward 
alsbald darüber’ eingenommen; vnnd 


zerfiöret. 
Srobng — Dievon Frepburg / denen an diefem 
ee nanibafften Treffender gröſte fchaden 
Bern, Zugeſtanden / onterfiunden denjelbigen 
andenenvon Bern zurächen wurden 
auch von den Defterzeichifehen Fürften 
nicht allein darzu angehept: Sondern 
‚ noch darüber von denjelbigen durch jh⸗ 
sen Lands Vogt mit Gelt vnnd Volck 
geſtaͤrcket. 4 
Bern Ob nun gleichwol die von. Bern 
mir ihren ſich gern ruwig in jhrer Statt enthal⸗ 
Feinden ten / vnd jhrer vorigen harten müh vnnd 
bekäfle arbeit erholet hetten / fondten fie jedoch 
eigen,” diefes ihres munfches nicht genieflen/ 


dann fie wurden von Ihren Feinden tag⸗ 


lich angefochten / alfo daß fie ihre Hers 
fer vnnd freye Knecht ohn unserlaß zu 


Feld haben müften/ die zogen jest zum 
Dbern Thor hin auß / auff die von Freye liche 


burg / Arberg vnd Büren / vnd dann nis 
den auß / gen Thun / Burgdorff / Hut⸗ 
weil / Langnaw Signaw/Langeithal vñ 
dergleichen Ort / erholten gute Beuten/ 
vnd erzeigten ſich ſchr mannlich. 
Als nun diefes ſtreiffen bey achtzehen 
Wochen lang gewehrei hatte / daß die 

‚ Panernic anffommen war / fprachen 
etliche der Burgerfchafft / ficlägenals 
die Kindbettherin ſchlaffend inn Ihrer 

- Statt/wasdoch ihre Feind darüber ges 


dencken möchten Vnd ensfchloffenfich 1 


abernialen mit der Paner aufzusich 
truckten mit einem fi en Roß⸗vñ 


— 


Grandtliche Beſchrelbung Nůchtlandiſcher —— 


‚wurden jedoch gefangen / vnnd brachtie 
die võ Bern 















* 


Volck / für das, dem Graffen von Kys 34.0 
burg zugehörige Staͤttlein Hutweil/ 

we damalen mit guten Mawren 
vnd Graben befeſtnet war. Es chlete cac· 
ber Johanswen Bubenderg der Eli, 
Schultheiß / mitder Roß⸗ Paner onnd a 
felbiger zugebnem Volck vor dann & 
die flürmpten fampt den Freyen Knech⸗ —— 
darein / vnd ch die Fuß⸗ Paner zum ſpiel — 
kommen mochte/ was dieſelbige allbereit 
erobert vnd in Brandi giſteckt. Wenig 


ge dei Dres kamen fre >; 
darvon. Dann die fonicht pr J 


ein groffe beut in jre Statt. 
Hieneben waren die Berner von 2 SE 
ren Feinden mächtig eingethan / vnd — 
nen aller feyler Kauff / jnſonderheit deß — 
vdts abgeſchlagen / alſo dz fie daſ⸗ murder 


J 





ſelbige zu * + dahin cs ihnen von vane 

1er /0nd gewehrter hand. 
abhofenmufen ve 
die von Zürich durch jhre abgeftoflene —— 


Haßie vnd Vnderwalden her zu kame / heim. 
vnd an andern Orten offtermalen mit 
ihrer Statt Daner 
Eben auchin diefem Jahr wurden , 
offen Zurich 
vnd verwiefene Räch/ mercklich bekům M 
mert: Danı —* Eee ———— 


ben ihren gleichgeſinneten —* in der Statt 
Zuͤrich einen ni tt geringen anhang / die 
fach geriethe aber / durch anſchen Keyſer 
Ludwigen / zu einem fir 


er} 






tritrd 


lichen jedoch 


DEHENE 


u ’ [in x% i ) 
s pe ee 
£ r 
TU Held 
J EZ er 







{bigen feffen fich mach der Dflerlichen 
it / im 134 0. Jar / vngefaͤhrlich bey 40. 
ieSanen/ 


R — 


1 


Geſchichten Das Ander Buch, 


| ſollen / erfchallete als» 
— tatt Bern der —— 
einen Ela 





u zu —9 3 
— in ' ines von 
Kg d — ai 
AN gunſ und er | ein 
- Krit eis tag anfrieb, in fo 





cunbd angeieh ward’ 
—— der ganden Statt/ 
—* wohin man ziehen wolte noch 


newes vorha were Bm 5 


| W ——— we or he 
2 zu ever ee en, und ahe 
J —* ni M € Burgers 
* —3 un erung a fidas ſpiel. 


& 


4 











Auff nechſt drauff folgende Nacht aber / 
beſchahe mit z vcyen Panern auß der 
Statu ein ſtarcker auß zʒug der verruckte 
V an den —— an echſt bey 
Frinburg gelegen. — 
bemelter —— von Erlach zwo 
ne in die Holsch/welche herwers dch 
er gelegen find / In ein je 
Holsnemlich ein Daner mit zuge: 
Ken Volck/ vnnd gebotte denfelben 
bey hievor geſchwornem Eyd’fich weder 
zu ee zu erzeigen/ N fein 






Schwert bloß vmb fein Haı lahen 
würde. Yücrt dieſer fürfichtigeh anord⸗ 
nung/finge es an tagen / vnnd nahme 


alsbald darauff der Hauptman etliche 
feiner beften Reifigen/ rennete mit den⸗ 
felbigen für Freyburg an das Thor / ers 
‚te und hawte nider / alle die 6 er an⸗ 
— auch vom T hor her 

— roſſen Raub Vieh / den 
uff. Die von Freyburg ei⸗ 


lolichen vberfahl⸗ hievor 

PL: ar ’y 
Atürmpten in gzof ſchre⸗ 
‚Pen vnd zogen / vorhas 


in entwendten Raub zu retten/ 
Fern nac ‚Nun op gleichwol 
aserfahrme Ritter von Erlach 

h biß auff das gegebne 


—— 


verſteckte 


7 


6 
Kliegsvolck auf dieſem 
bruch erfolgen mochte. In allem dem 
ber kamen die na d — 
herbey / erſchlugen e/ vnnd gaben — 
Ihrer: “Bla Sold. Es 
wolten zwar denfe igen etliche vonden 
Panert/gutmillis fie zu rettẽ iu gelanfs 
fen ſeyn der Hauptman aber fondte eis 
nenfolchen zuſprung nicht billichenfag? 
te / ein vnzeitiger auffbruch verhönere dz 
gantze S —*— es were beſſer / daß acht 
vn — wuͤrden / dañ 
Dabei gröflerer fchade auf folcher ret⸗ 
tung erfolgte. Jedoch fo verhoffte er / es 
wuͤrde auff dieſen Tag ein jeder der vm̃⸗ 
fommensein hundert Freyburger koſten. 
Die von — vermeynten 
gleichwol / daß ſie nach erlegung vor be⸗ 
melter acht Perſonen im Feld die ftarz 
ckeren / vnd nunaller ferneren gefahr be 
a weren/ epleten deßwegen dem 
— ſeinen Reiſigen vnnd dem 
jehr begierlich nach: Als fie aber 
J die erſte Hut hinein kommen / vñ ſich 
der andern genahert hatten / zuckte der 
Hauptman fein Schwert, gabe dj wars 
zeichen / vnd kehrte hiemit geſtracks dapf⸗ 
ferlich an die Feind zu ruck: In gleichem 
brachen die verſteckten Huten hinden vñ 
vor denen von Freyburg herfuͤr / vmb⸗ 
gaben vnd ſchlugen diefelben dergftaltt/ 
daß die geſchwindeſten die Flucht zu neh⸗ 
men bezwungen wurden. Es beſchahe a⸗ 
ber im vbrigen ein ſolches Treffen / daß 
die ſo da ſtand halten muſten / mehren⸗ 
theils jhr Leben verluhren. Die Berner 
epleten den Freyburgern fo begierlich dẽ 
Stalden hinab nach/daß etliche derſel⸗ 
bigennicht zum —* hinein kommen 
mochten / ſondern fich zu rettung jhres 
Lebens in die Sanen flürgen muften/ 






‚deren viel vom Waſſer todts verblichen. 


Es war ja derẽ von Freyburg empfang⸗ 
ne ſchaden ——— ſie — * 
dere Wehrhaffter Mannen auß jhrer 
Statt verluhren / vnnd hernach ſelb be- 
zeugeten/ es were derſelbige dem verlanft 


och welchen ſie zu Laupen außgeſtanden het⸗ 
— 


Auff die erhaltnen —* zogen 
die von Bern fuͤr das Schloß a oe 
"auch hievor inn dem Gämenen Kri 
verbreñet worden / vñ eroberten daffelbe 
Wenig Tagen nach Baht" 


obert 


‚4 früem auf 1340, 


—* er⸗ 
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1 54.0, ner deren von Srepburg niderlag/zogen 


en Die von Bern mit gantzer 


Galteren Macht für Freyburg / Rürmten an die harten 


Siait / vnd gewuñen die Vorſtatt / hiel⸗ 
ten auch der rechten State mit fewr eins 
ſchieſſen ond ſtuͤrmen / ſo fireng vnd heff⸗ 
lig an / daß viel Volcks mit der Baar⸗ 
ſchafft / Brieffen vnd Kleynodien / ſo ſie 
tagen mochien / allbereit oben zur Statt 
hinauß ſich begeben wolten / vnd falls ſie 
nicht die Teckbaͤum ab der Brugk ger 
worffen / were co gwißlich forglich vmb 
fie geftanden. 

Gott aber wolte diefer Statt unters 
gang nicht verhengen: Allein die Gal⸗ 
eren oder Vorſtatt ward verbrennt, viel 
Leut erſtochen / erfchoffen vnd ertrenckt / 
vnd empfienge Freyburg einen ſehr groſ⸗ 
ſen Schlag. 

Der Statt Bern ſachen gluͤckten fich 
dieſes Jars nicht wenig. Danim Meyẽ 
Steiff nechfauffjert befchrichne that / ftreiffte 
deren von jhr Notck auffden Öraffen vonKyburg/ 
dc Graf, beutete vm̃ Burgdorff/ Signaw / Lang⸗ 

naw/ vnnd Langenthal / vnnd thete dem 
—8 (cur, Landvolck mit raub vñ brand viel zu leid. 
Gleicher geſtalt zogen fie für Büren, 

Gilt, Erlach / Arberg / inn das Iſelgaͤw / auch 
de aufſat gen Nydaw / vnnd fchädigten die Feinde 
derenvon dergeſtalten / daß ihre Widerſaͤcher klaͤg⸗ 
Bern. lich nachgeſetzten Reimen zu ſingẽ pfle⸗ 


Aufere er ligen in dẽ Hürften? 
— di — 
rſten 


N iff ſol vns weni 
aa Fe g 


Bott ifi Burger worden zu Bern/ 
Ber mil wider Gott kriegen gern. 
Sieben ficht man was bey den froms 
men Alt⸗Vordren / die liche Einigkeit / 
willige gehorſame / vnd dann die fuͤrſich⸗ 
tige anführung eines weiſen / dapfferen 
vnd Kriegsverſtaͤndigen Haupts vers 
mögen: Es iſt beſſer fagt man? ne 


zu Frey⸗ 
burg vers 
brent. 


Tr ———— 


* 


+ 


BGtundiliche Beſchtelbung Nachtl andiſcher 
Bern zu ſchwach / beſtelten ſie der Herr⸗ 1 348% 


ſchafft võ Oeſterreich Landvogt / Burck⸗ 

‚von Ellerbach / einen nothfeſten / Burck⸗ 
weiſen Ritter / zu jyhrem Hauptman / vñ hart von 
werhofften Durch deſſelbigen mittel ſich ata⸗ 
ihrer vicifaltigen verlürften and Start ST yon 
Bernzurächen. Hingtgenabertrflars ap 
ckete Bern/wuchfean Lauten ond nam. 

atte Gott voraugen/fuchte glimpff vñ 

- Recht / nahme niemand das fein wider 
Recht, war auch in jhrem Regiment eins 

alig / trawte auff Gott / vnd nicht auff 
Renſchen / alſo daß dadurch jren aluck / 
benlfegen vnd woifahrt zuſunde 

Witlerweil ward abermalen von der 
Konigin Agnes von Bngern/swilchen zo 
Bern vnd Freyburg / auch derfelbigen Bern vñ 
Heiffern/ein Anftand vnd ablegung der dreyburg · 
Waffen / vonS. Laurentzen tagbiß auff 
Michaẽclis / alles dieſes Jahrs beredt / vñ 
von beyden Partheyen wol gehalten. 


Sach vollendetem Anftand aber / zo⸗ Bern gen 


8 


gen die von Bern gen Thun / willens un, vn 


weil Graff Eberhart diefelbige Statt Freyburg 
wider fit getärcht/fich deren zu bemaͤch⸗ in S 
tigenzjtürmpten auch daran / vñ noͤthig⸗ ſenba 
ten die dergeſtalten / daß die Thuner wol 
zu * hatten Auff ein Red abe 
durch Johanſen von Kramburg fürge- 
bracht / daß die von Freyburg inn den 
Se a ale 

ufer in Brand geſtecket 4% 
Fach are 


——— * Te * 
he kn ei 
genbach gefallenen Frevburgern gnug 
su thun / dann da wol ſie vnnd jhr 

auptman von Ellerbach/ einen groſ⸗ 
zu Kanis erhalten hatten’ 

‚Bern bloß an Leuten zu 














Es beharzeten hieneben die von Ben Dapffe 
in ſhren außfällen und ſtreiffen auff jh- — 
re Feind noch biß auff das teinen 
de Jahr. Vnd als fie etlicher Reiſi⸗ heuffiins 
ger gewahr worden / vo Tim. 


— be uchen wol 
fuͤr Than 


wer 
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Stang Mr 
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pider 
teins 


auf 


MDR 
mi 
digen Sa 
1gder Son 
s auff 
dt, vũ 


er / zo⸗ Ba 
Uens / 
Statt vn 
naͤch⸗ 1°% 
hg 
mol 
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Gecſtchichten. Das Ander Buch, 6 


1 34 1. erhaſcheten einen namhaften Raub / 
vnd führeten folchen mit fich das Land 

‚hinab : faumten fich aberontermegen fo 
bemelte Reiſige von Thun fie 

jenfeie ngen errichten. So 

bald fie aber fahen / daß fie diefen Reiſi⸗ 
‚gen engefchlagennicht ensrinnen moch⸗ 
‚ten/fchiekten fie alsbald in gröfter enl/ 
einenderjhren indie Statt Bern / die 
verordnung zu thun / daß man an Die 
Glogken ſchlagen / vnnd jhnen als inn 
aͤuſſerſte gefahr gebracht, mit fuͤrderli⸗ 
chem Beyſprung  bülff bewifen fette. 
Theten fich zuibren Vortheil / hinder 
einen dicken Hag zufanımen / vorhas 
bens onzererent beyeinander zu verbiei⸗ 
ben / vnd das Schwert in der Hand hals 
tend zu ſterben. Alſo lieſſen ſich die 
Herꝛen ab den Pferden / vnnd grieffen 
die Berner / ſo bey weitem inn geringe⸗ 

rer anzahl dann ſie / ſehr feindlich an. 

Nun war auch unter Diefen vier 
gig dapffern Knechten / der Nachrichter 
von Bern / welcher vnter jhnen allen 
der geredeſt vnnd frewdigeſte: derſelbig 
range alsbald gegen den Reiſigen 
enli fuͤr / redet ſie mit vner⸗ 
ſchrocknen Worten fehr mannlich an/ 
echende: Sie ſolten ſo gar nicht auff 

egachen /jhrer weren viertzig frewdi⸗ 

ver Gefellen er aber inn dieſer anzahl 

der geringſte vnd boͤſte che fie num alle 
ombgebracht-fomäfteem gleiche anzahl 

der jhren von der Ritterſchafft erligen/ 

- Wer fie nun meynen/onnd mit Ihnen 
ampffen wolte der folte berfür ererten/ 
man wiirde jhne vnd feine Geſellen ohne 
ad Es muͤſte / wann einer 
twas deß jihren haben wolte / Noth vnd 


ben. 5. 
-  Diefe dep Nachrichtets dapffere 

der mit feiner zierfichen corporang 
vnnd vnerſchrocknen geberden / jhme 
ſelb ein an achet / gabe den Her⸗ 

















volten 


von der Herrſchafft / an vnterſchiedliche 1 3 4 1, 

Dre fich wider Bern zu berathfchlagen 

sufammen. So offt aber die Berner dies Berner 

fer zufaiiienfunfften vergiiffere / sogen suchen an 

auch fie für felbige Other und Schiöf; vielen or⸗ 

fer / begehrten mit den Herten zu faͤch⸗ —** 

—— viel manlicher thatẽ. — 
Y apburg ſampt zugehdrigem 

Ländlein / welches * 9— — 

ſchen Reich zuſtandig / dienete dieſer zeie Guagt, 

ten dem Hauß Savoy / pfleget mit der ſverg von 

Statt Bern einer nicht vnfreundfichen Bern vo 

Nachbarfchafft. Nedoch in diefem Jahr rn 

nengte ficfich auff deren von Freyburg Sr. . 

Parthey / vnd lieſſen durch jhre Sand» * 

ſchafft / bemelte von Freyburg wider ſie 

reifen, welche auch auff dem Lengenberg 

fünffzchen der Statt Bern angehöriger 

Mannen / durch die Klingen — — 

von Bern aber / ab dieſer den Freybur⸗ 

gern jhnen ſehr nachtheiligen Paſſes be⸗ 

willigung / vnd darauß entitandnd Vn⸗ 

heil vnd Schaden / zu zorn bewegt / zogen 

alsbald mit jhrer Paner gen Schwar⸗ 

tzenburg / Waleren vnnd Öuggifperg/ 

verbrenten alles in grund / machten ſack⸗ 

man / vnnd kamen vber den Lengenberg 

mit Raub wol beladen / vnbeſchaͤdiget 

widerumb zu hauß · — 

Dieſe Kriegs varuhen darinn die Königin 

Herrſth aff und die von reuburg wenig yige 

gluͤcks hattẽ giengẽ der Königin Agnes Ber 

von Vngern (zu Rönigsfelden dama⸗ mir Frey 

ken wonhafft ) fo tieffzu Hertzen / dag fie burg. 

ein Bottſchafft gen Bern ſchickte / vnd 

bate durch dieſelbige / man wolte jhren 

zwiſchen jhnen vnd denen von Freyburg 

vmb alle Spaͤn vud vergangne feindli⸗ 

che ſachen / einen Frieden vnnd richtung 

zu machen / bewilligen. Daſſelbige 

auch ward dieſer Frieds begierigen Kos 

nigin zu hun nachgelaffen. Vnd kamen 

hiemit beyde Stätt/ Bern vñ Frenburg 

auß einem fchweren blutigen Krieg / inn 


iegel auffaes 
richtet/ vnnd ein Statt Bern von jhrer 


er. ckensz nnſonderheit weil erwünfchte ruh ond ficherheit. Darumb 
—* weichen — wurden auch Brieff vnd S 


gluͤcklichen fieghafften Thaten wegen/ 


von vnterſchiedlichen Ständen fohoch 
‚geachtet / daß viel derfelbigen inn jhren 
wichtigften gelehäfften, huͤlff / rath vnd 


b But 
2 eb 2 Nas 


me / bewegte auch Amedeum Öraffen 
5 In 


1343. 


„b 


ed wi 


in De, burg / alſo ward ſie auch dieſes Jars mit 


ſt rꝛeich 
vn Bern. 


nigin von Vngern / vnd gabe de 
Bern vñ 


Freyburg 
ernewren 
jren bund 





66 Grruͤndliche Befhreibung Nüchtländifher 


in Savoy welcher wider Guigonem 
Delpbinen zu yiena, vnnd Guigonem 
von Genevois, in hartem Krieg ftunde/ 
fi: vmb hülff vnnd beyjtand wider dieſe 
feine Feind anzurufen. Erhielte auch 
fehr leicht lich fein begeren / dann es zogẽ 
die von ‘Bern mit Ihrer Panertrager/ 
Niclauſen von Diepbach/ und ein ans 
fehentichen Volck im 1342, Jar,Ame- 
deo zu troft für Camerach hinein’ hichtt 
fih gang wol / vñ erfolgte darüber durch 
Phulippü von Valois/Konig in Franc 
reich / zwiſchen diejen mächtigen Fürjten 
einvolfomner Fried. 

Bald darnachfendeten fie abermas 
len / nach außweiſung jrer Statt Chro⸗ 
nie / ein namhaffte häfffnacher Lyon / gẽ 
5. Germain. Es iſt aber wol zu mut maſ⸗ 
ſen / daß ſolches nicht Amedco dems- 
welcher in dieſem Yahr abgeftorben-fons 
dern Amedeo ⸗. deffelbigen Sohn /3u - 
gunf — ſeye / der ſeinem Vatter 
uccediert / vñ in feindfchafft mit Hum- 
betto, Guigonis def Vienifchen Del⸗ 
phinen Sohn / derdas Dilphinat der 

ron Franckreich vbergeben haͤt getret⸗ 
sen iſt. Vnd ſicht man hierbey daß das 
Hauß Savoy bey langen Jaren daher 
mi der Start Bern inn guter freundli⸗ 


cher correſpondentz vnd nachbarſchafft 


geſtanden / welche ſich auch biß auff vn ſe⸗ 
re zeit loͤblich erſtreckt. 
Gleich wie hievor Bern mit Frey⸗ 


der Herſchafft Oeſterreich / durch Heine 
richen von Eyſenburg/ Oeſterreichiſcht 
Hauptman / in einen nutzlichen Frieden 
gebracht / denſelbigen beſtaͤtigte die Ko— 


der Statt Bern beſieglete Brieffen 
Fuge die — * Bern vnnd Frey⸗ 
urg / zwiſchen ihnen gemachten 
thwendigen Friedens / nicht vbel 
—— nn remain Daher 
re Freund)zu ihren alten 
einandern 


— 







vnterhandlung Graff Eberharten von 13 43 


Kyburg / Graff Johanfın von Froburg⸗ 
vnd Graff Peters von Arberg derfelbi⸗ 
gen nechſtgeſipten / auch Rudoiphen von 
Erfach (deffen Name die Laupeſchlacht 
onfterblich gemacht ) jbres Vormun⸗ 


ders vnnd Pflegers / jedoch mit bemillis 


gung deren von dreyburg/ weıl fich der 
abgeleibte Graff von Kyburg verpflich⸗ 
ter hatte / kan richtung mit Bern / ohne 
jhren conſens anzunemmen. 


Folgends im 44 5, Jahr/ appro 
vereinigung / welche Rudolph von Erz 


lach / fein lieber Diener, mit der Statt 
Bernvon Nidaw wegen gemacht. 


In gleichem Jar-gerierhe es auch zu Bern ver 
ertrags / zwiſchen trag mit 
Bern vnnd Peter zum Thurn’ Herren dem New 


veranlaffung eines 


a 


zu Geſtelen vnd Frutingen: Inhalte, FT zum 
Es folteein Statt Bern kein fein ns HD 


terthanen / bey weil feines Lebens / zu 
Durger auffnemmen / vnnd vmb vbrige 
Spaͤn ein Tagieiſtung zu Prendorff/ 
befucht werden’ dahin fich dann von 
dep zum Thurn wegen verfügten / os 
— Her te en 
von Burgenſtein Johans von Suͤmiſ⸗ 
wald / Ritter, Werner Storder, Kuff 
Wiſcher / vnnd Heinrich von Velſchen. 
Bon “Bern hingegen, Johans von Bu⸗ 
benberg / ih Scuuheis⸗ Ritter, Ni⸗ 
Xirich von 


Bubenberg / Burckhart von 
ans von Seedorff / vnnd Peter von. 


alm. Wie vnd welcher maſſen aber 








fetbigen dieſe Handlung ihren auffchlag gewun⸗ 


— das nechſt darauff erfolg⸗ 
ve kabır. | 


r. J2 | 
mb biefe zeit nemblich 13 4 3.1344- EAlche 
vnd 1445. kamen theils in Bund / ıheils Binden 
in Bunds ernewerungen / ond freumbfis verfänd. 
Yin er n mie Bern/ Peters Null! mir 
is nachbarfchafft / fichere Lingen Biel der Propſt und das Capiz Bern. 
J— entz / vnd getreiwe 


che 








tel zu Interlacken (die fich der Statt: 
DR Aa Eh Onbarkmen’te olff 


14 su ſeyn / vnd ihren jhr Schloß Weiſen⸗ 
auw offen zu laſſen 


zzu laſſen erbotten) vnnd So⸗ 
/onnd vermehrte ſich hiemit in 
Nuͤchtland die liebe Einigkeit 


bierte auch Graff Kudolff — 
burg / Herr zu Nydaw diefe freundliche 


Pi! 
lu 


x 
u 


bon ı 343 
19, 
Ibis 
von 
acht 
ums 
llis 
der 
lich⸗ 
he 


er 


—— 
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* Allein erheb hierauff 
348. ———— —9 


Bern ver Herren von Weiſſenburg eins / dem 
Iort Sraffen von Gryers vnnd dem Herren 
TE um Thurn/anders theifs /ein Sri 
: vnruhe, Defwegen zogen beme 
Kr Bern / an de —— 
ihrer Paner Durch das Siebenthal hin⸗ 
auff / dieſelbige truge Peter Wendſchatz⸗ 
ein weydlicher Mann / dageriehen fie 
- mitjhren Feinden in ein blutiges Tref⸗ 
fon. Weil aber jhr Volck vngehorſam 
| ——— (off wolte / ward 
bald ſhr Paner an Volck dergeſtalten 
enibloßt / daß derſelbigen Trager / als 
der von den Feinden gang vmbgeben/ 
fich feines andren dan ſterben 
doertatt Bern a A 
2 in groffen ängften war / der fehoffe deß⸗ 
wegen mit groffer Krafft / die Paner v⸗ 
ber feine Feind, vnter die zerſtrewte Ber⸗ 
ner / erꝛettet hiemit diefelbige/ vnd ward 





er alsbald einem nothfeſten / wackeren 


Helden gleichy erſchlagen. Darüber 
aber erfolgte ein vergebner abzug⸗ 


— dieſer Reiß die frucht / 


eauß on 
nigkeit in einem 
len entfpringe- 
Berchtold von 
Habſtaͤtten / mit Twing vnd Ban / der 
Statt Bern verkaufft) ſtenge man zu 
Spirat Dern an den Spital Thurn vnnd die 
ren baw. 


orſame vñ widerſpen⸗ 
riegs / Heer offterma⸗ 






Ringmawren nechſt daran / ſo ernſthaff⸗ 
— tig zu bawen / daß ſich das ganze Werd 
im n Monait glücklich vollender. 

— An $ 





vnnd zu 


verſache/ 


rer 


67 
Dann als im 13 48, Jahr / Jo⸗ 
hannes von — — 308 
beiß/ fampt etlichen der Räthen / in Küıpren 
verdacht gefallen waren / als ob ſie fich Bern we, 
age: wegen die für Rath gezogen/ sen em⸗ 

it ongebührlichen Schenkungen bes Pfanaeneı 
ſtechen laſſen / behergigte ein Rath rg 
und Durgerfchafft diefes gefchäfft fols zieren 
cher maſſen / dab ein Narbfchlag ers 
gienge/der fich auch wuͤrcklich vnd inn 

hat vollfireder. Es folten nembs 
lich bemelter Schufcheiß ( aleichwolein 
hoi ienter thewrer Mann) die 
t Bern verwürckt haben / jedoch 
da fchon der Termin auff ein hundert 
ein Jahr gezielet/erhielte er nichts defto 
weniger/ wie bey 0136 2. vermer⸗ 
cket wird / ein vollfomne auffbebung cis 
ner fo ſchmaͤhligen Verweiſung. 


Damahlen verkaufte Peter / ein 
Sohn Heinrichen von Karon / der * 
Statt Bern fein Burg vnnd Veſte Bern, 
Dlumenftein,das DogtsRechtderKirs 
chen zu Weiſſenburg / vnnd etlicheniche 
geringe Lehen⸗Guͤtter. 

Die haꝛte / jedoch vnter den drey als 
LErgroͤſten Straffen Gottes / deren dem Peſtilenn 
König David eine zu Buß aufferlegt Sirben 
worden/gelindefte/erzeigte fich im 1340, 

Jahr inn meiftentheils Provingen der 
gansen Ehriftenheit fo hart vnd mäch- 
tig / daß deßgleichen bey langen Jahren 
zuvor in hiefigen Landen nicht erhörer 
worden. Zu Baſel versuchte dieſe 
Sucht bey vier tauſent Menfchen / zu 
Bern wurden malen deß Tags 
ſechtzig Leichnam zu Grab getragen, 
vnnd gwißlich verblieche inn dem gans 
Ken Br —— ein merckliche 
olds, 


Auß diefem allgemeinen Landſter⸗ 
ben / nahme jhren Vrſprung die arme Geißler. 


| — 5— Rott der Geißleren/ von 


vnterſchiedlich viel ſeltamer ſtem⸗ 


peneyen geſchrieben werden / welche jetzt 


cydung gelichter kuͤrtze vber⸗ 
ollen. 


ts 


- Bern be 
Chen in dieſem Jarerzeigten Bern weite 


eit vnnd Freyburg / daß die vorige, ind⸗ Srenburz 
u a a 


fft bin 


63 


fchafft vergeſſen / vnd cin wolmennende 
Freundfchafft an ſtatt derfelbigen cinges 
wurtzet were Dann es ſtunden bemel⸗ 
te von Freyburg wider den Herren von 
Grüningen in offner feindfchafft : Lan⸗ 
geten deßwegẽ bittlich an die von Bern/ 
daß jhnen als getrewen Bundsgnoſſen 
belieben wolte / wider denſelbigen jhren 
Feind beholffen zu feyn / vnnd erhielten 
ohne einige befchmwerd noch fürwort jhr 
begehren- Rn. 
Sieneben aber begehrten die von 
Freyburg von der Laupenſchlacht wegen 
etliche jhnen beſchwerliche Feldzeichen/ 
außzulaſſen vi wurden auch deffelbigen 
gewäret. Als nun Bern mit den ihren 
durch Frevburg gezogen / kamen beyder 
Stätten Bold fampthafft in guter ord⸗ 
nung für Örüningen. Darıttejhnen 
der Herr deß Orts / frieden vnd abjtand 
der Waffen verhoffend/ freundlich ent⸗ 
gegen / die Freye Knecht aber mit jhrer 
Br rucktẽ fort / eroberten y Schloß 
rüningen/onnd legten daſſelbige inn 
die Aeſchen. | 
Von dannen zogen bemelter von 
Bern vnnd Frevburg Volck / auffden 
Graffen von Gryers / derenvon Bern 
4 Feind / eroberten das Schloß Treym⸗ 
fiengen darauff bey fechgig Mannen/ 
ewunnen deß bemelten Graffen von 
— Paner/ vnnd endet ſich hiemit 
dieſe {ir nicht vngluͤckliche Reiß. 


1549. 


Brünin ⸗ 
gen, 


end 


Treym 
eroberet. 


ra tem Jahr / erfenneten fich die Landicut 
Landieutẽ zu Gym̃elwald / Lauterbrunen vñ Ams 
ertãtnuß. merten Item Grindelwald / Luͤtſchen⸗ 
= Wengen / Örenchen, Miällenen/ 


ilderßweil Sachfeten / Boningen vn Xi 


auff Flůuͤ / vieler ſonderbaren ſtuͤcken / de⸗ 
ren ſie wider den Probſt von Interlacken 
vnd die Statt Bern ſich vergrieffen / mit 
erbietung kuͤnfftiger verbeſſerung / vnnd 
erzeigten ſich auch Darüber als gantz ges 
trewe / auffrechte Landleut onnd Vnier⸗ 


Es iſt bey Anno 1335, fürslich an⸗ 
———— ie en 
— ——— vnacbührfich f . 
vmruhen. gends jhrer Wiſfethaten — rzeiget / fol⸗ 
—— mar 


1350 





Vlañ und Reibr,fich ohne 


feich hierauf vnd in jege beruͤhr⸗ folchem xderli 
tiliniſchen verbindung der Zürichif 


Start ond Landfchafft Zu⸗ in 


Gründliche Beſchreibung Nuͤchtlandiſcher 


außgang vnd zerſpringung nicht ſetzen/ 3560. 


noch zu ruhen gebracht werden fan : Als 

fo begegnete auch diefen Zürichifche _ 

Banditen. Dann fie anders nichts/ 

als Gifft vnd Gallen’ wider ihre Miet⸗ 

Burger / die fie doch rechtmäfliger weiß 

geftrafft harten, brůteten / vnd trachteten 

auff Raach / blutige Anfchläg vñ mords 

Yück/vorhabens/ wo fie die geles 

genheit haben möchten ‘unge vnd Als 

te inn Zürich / die nicht Ihres anhangs/ 

entweders mit dem Schwert zu verdils { 

gen/ oder doch fich felb ſampt den ihren? 

ob Ddiefem vornemmen zu verderben. · 

Darzu dann fie die jetzt lauffende harte 

zeit bequemblich ſeyn bedunckte: vers 

mepnten Daß die jenigetwelche der vner⸗ J 

horte Landſterbẽ vbergelaſſen / ſolche / die 

ſchwere harte Thewrung verſchlucket 

eg fich defwegt zu Graff 
ohanfen von Habſpurg / der Raperſch⸗ 

weil bewohnet / deß vor Grynaw er⸗ 

ſchlagnen Graff Johanſen Sohn / wi⸗ 

der jhr engen Vatterland / wider die 

State die ſie herfür gebracht/ erzo⸗ 

gen / ernehret vnnd erhalten / wider 

Ihr engen Blutsverwante / angehörige 

vnd bekandte / deß entlichen entfchluffes/ 

alle die jenige / welche jhnen in jhrer hie⸗ 

vor gefuͤhrten tyranniſchen Regierung 

widerwertig geweſen / grimmig zu ſtraf⸗ 

fen / ſich widerumb in gewalt / Ehr vnnd 


ich» nichts zu ons 






=. 
m 


Banditen nicht fo hoch zu verwundern/ 
mann nicht auch der junge Graff von 
ogkenburg / Theobalden Sohn der 
fich ben feiner Lebzeit der Start Zürich 
ſehr günftig erzeigt/ond jhret wegen fein 
Leben verlieren müflen/ Johans von 
Bonſtaͤtten / Frey / Vlrich von Masins 
gen / Vlrich von der hohen Landenberg⸗ 
vnnd andere vernambie vom Adel’ ſich 
indiefe Practick verpflichtet hetten Sur 






i 


ben) 
"Al rn 
iſchẽ 
his, 
Nitts 
weiß 
teten 
ord⸗ 
gele⸗ 
Als 
mgs/ 
erdil⸗ 
hren/ 
rben. 
harte 
ver⸗ J 
vner⸗ 
erdie 
Iueket 
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erſch⸗ 
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u sale Bisher genommen? alsein gefchender Mann 13 € 0, 







) ein anzahl jhrer vertrawten 

weiß / etliche 

in Fälfern / vnter en 
NENnZE: 


ihm 
en von 
auff den 
————— .Jahrs nder Statt 
verfchlas 


Zürich an / vñ 
ame scan hun 
em deranfäiagauff& Mars 


ohannes von — 
Graff von Togkenburg / vnd andere 
aa Era ande vnter 


nd mit 
ee — he Baur 


ürich: Deſſe man fich gleichwol vers 
ae Ser 
darumb/ daß fie Morgens etwas dem 
—* hetten. Vnd verſa⸗ 
pen alsans 


—E behafsens wirige Mittel. 


D ann als ber Graff von Togken⸗ 
burg / fo ſich ſampt zweyen Adels⸗ Per⸗ 
er einem der Morderiſchen Bur⸗ 
ten / dem Handel nicht durch⸗ 
ar jhn beduncken wolte/ 
en: der Statt beſſer / dañ 

Bash — 

a 


3 — Bi — noch —* fe X 

etun⸗ he 
— in daß er wann die Practick 
— — vn⸗ 










main 


6 


welgete mit dem Fuß das Schiff / vnnd 
ee biemit die drey Herzen inn das 
fler/ * dann * ſtundan 
mit ſchweren Rüftungen beladen / 

reitung Todts verblichen. Eraber * 
rete widerumb zu Land / warnte die Bur⸗ 
in der mindern Statt / zeigte 

an / was jhme begegnet / vnd das ſonders 
zweiffels / ein Mordliche Practick ange⸗ 
ſpunnen were / bewegte auch hiemit die 
* ſolcher 8 daß der mehr 

rertheil ſich in die Waffen ſtellte. 

ER, rei auch inn einem groffen 
Wirts hauß der mehreren Statt / im Ni⸗ 
derdorff (da der Wirth deß moridlichen 
der Anſchlags berichtet) etliche der zuſam⸗ 
men geſchwornen beſamblet / die ſich v0 
habenden Nachtmordts / vnd wie ſie das 
Spiel fuͤrnemmen wolten erfpracheten/ 
auch das Wortzeichen (Ich heiß Pe⸗ 
terman von ſich gaben / mit erzehlung dz 
fie vmb Ein vhr nach Mitternacht für 
das Rathhauß fallen > inn alle Saſſen 
fich abtheilen/auch die Burger auffaben 
vnd erſchlagen wolten: wuſten aber vnd 
gewahreten deſſe nicht / daß ein Becken⸗ 
bub / der Aeckenweiſſer geneũet / dem die 
Sach new war/hinder dem Ofen all jhr 
gefpräch verſtunde. Derfelbige auff ers 
fehne gelegenheit / verſtahle fich heimlich 
auf dem Hauß / lieffe geſtracks zu dem 
DBurgermeifter Braunen/ond eröffnete 
demfelbigen den erlerneten blutigen an? 


ſchl 

Der Burgermeifer auff anhoͤrung 
einer fo grewlichen Mord⸗Practick/ 
wapnet ſich geſtracks / vñ als ein behertz⸗ 
ter eylete er / mit ſeinem Diener 
ich durch die Nachtmoͤrder dem Rathhauß 
zu / (welchen er auch —— auff deſſei⸗ 
mie bigen ceygne bitt / mit ſeinem Rock / damit 
der Diener für den Herren angeſehen 
würde/beflepderhatte.) Dafelbft begeg⸗ 
neten jhm etliche der Bannifierten Zů⸗ 


men 
gaußgehen / der fame das 
ſchickte einen Diener zu dem 
— Sturm zu ieuten / 


t 


70 
13.6 0, dem Rathhauß herab / der eniſchlaffnen 
239 6 
bewaffnen vnd wider jhre Feind / deren: 
die gantze Statt erfuler were / ihre dapf⸗ 
ferkeit erzeigen ſolten. 


Gefecht Hiezwiſchen hatten die von 


mit den 


— warnete Burger / die ober Brugken ab⸗ 


geworffen / vnnd ſich der nidern eylends 
bemächtiget / lieffen deßwegen auff er⸗ 
gangnen Sturm dapfferlich fuͤr das 
Rathhauß grieffen die darvor haltende 
DBurgermörder weydlich vnd vnerſchro⸗ 
cken an Vnd wie dann die Meng vi 
das Schindhauß zu nechſt darbey gele⸗ 
gen / vnd der Metzgern etlich noch an der 
Arbeit waren / die auch dieſen Angriff 
vnd das Mord geſchrey leichtlich horen 
mochten 7 fieffen Diefelbigen mit Den 
Schlacht + Achfen zu den betrengten 
Mitburgern / ſchlugen hertzhafftig inn 
hre Feind / vnd wurden hiemit Durch ei⸗ 
nen harten blutigen Kampff / die Dans 
diten und ihre anhängeran die Maͤrckt⸗ 
Gaſſen getrieben’ vnnd erſt daſelb von 
den jetzt erwachten vñ bewaffneten Bur⸗ 
gern / mit ſchlagen vnd ſtreichen / ſolcher 
aſſen empfangen / daß ſie ferners kei⸗ 
nen ſtand halten mochten / namen Die 
Flucht verloren viel der jhren / vnd ers 
gettet hiemit der barmherh ge Gott / die 
Starr Zürich ſehr wunderbar vnnd vn⸗ 
verhofft / auch eitichedeten 7 fo vor der 
Statt auff die ſes Blutſpiel / zu Waſſer 
ond Land in hoffnung der oͤffnung ge⸗ 
wartet hatten / wur den zerſtre vet / vnnd 
ſchluge alſo nach dem alten ſpruͤch⸗ 
work, vnthreuͤw feinen eignẽ Herzen. 
Neben den vmbgebrachten / kamen 37. 
perfonen der Banditen in banden / 
deren wurde neänzehen/ alle fündtliche 
Mörder / vor jhren engen Hauſern 
auff Räder gelegt / vnnd darauff zu bey⸗ 
fpiefigem Erempel drey Tag lang ges 
laſſen die vbrigen — aber, mus 
ſten an dem Fifchmärckt durch die Klin⸗ 


raraben auff offer Gaſſen 
alten / daß männiglich der 
vandeln wolte / vber dies 








l 
dem 
Schiffmanin der mindern Statt ges 


kaufen bt lieſſe man auch drey tag 


Grandliche Beſchreibung Nuͤchtlandiſcher 


herr von Bonſtaͤtten / wurden gefaͤng⸗ 3 50, 
ich angenommen / vnd der StattZůrich 
Feinden anfehläg gännlichgeflürnet- 


Vnlang nach diefer von Sort ſelb / 
zerſchlagnen Blut⸗ Practick / zogen die Raperſch 
von Zürich (nemlich auff den zweyten melem · 
Tag Mersens) fürdie State Kaps genemen. 
perfchweil / belägerten Die Statt / die 
ergabe ſich auch am dritten Tag her⸗ 
nach inn jhren gewalt. Der Burger⸗ 
ſchafft ward verſchonet / ſie inn Hul⸗ 
dung empfangen / mit einem Amptss 
man verſehen / vnd die Statt mit noth⸗ 
wendiger beſatzung verfichert- 


Hieneben aber ergienge von Zürich 
her ein ſchreiben an Rudolphen vnnd 
Gotifrieden Herzen zu Lauffenburg/ 
def gefangnen Eraff Johanfen Bruͤ⸗ 
dere⸗/ ein freundlich zu Frieden neygend 
ſchreiben Inhalts: daß ein Statt Zuͤ⸗ 
rich. anders nichts dann aller ruh vnnd 
ficherheit in hiefigen Landen begehrte/; 
vnd erfolgte zwardatüber von der Koͤ⸗ 
nigin Agnes won Hungern/ ein jedoch 
nichtwirige anftands-beredung / nach 

weſſen verflieffung / fich abermahlen 
das Bockſpiel anhebet. Ja / da gleich⸗ 
wol daruͤbir der Coment huͤr von Kling⸗ 
nawseintvollfomnen Friedẽ anzuftelld 
ſich bemuͤhet mochte ſolches jedoch bey 
er abſpur giſchen nicht erhalten wer⸗ 


rich das Se —— 
perſchweil / vnnd ward in 


- 4 


Summa der 
Enden klaͤglich gehauſet / auch alle fach? 
auff fernere Krieg vnd vnruh veranlaſſet 
Jahr / mit denen von Thun vnnd Fru⸗ Mann 
tingen/ für Lobegk und Mannenberg / ters. 
waren frölichdz fie dem großt Landſter⸗ 

ben entruñen / tantzten ben tauſent Mans 

nen an einem Reyen / lieſſen die Trum⸗ 

men vnd Pfeiffen erſchallen / verſpotte⸗ 

tendie Geißler / ſiungende: | — 
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13 50, Tobe, Matnenber 7 gewühnen 
—* a fie in Mefchen.gos 
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en folgends in das Ober⸗ Sicbenthal/ 
verhergten und verderbten daſſelbige / vñ 
waren vorhab er 
berzichen. Es famen jhnen aber etliche 
N reinen ntjchuldig- 
.  tenfichdeß Raubs von Vich / fo die jh⸗ 
ren der Statt Bern an — 
führer hatten / erbotten ſich den Scha⸗ 
Den zu erſetz ——2 er⸗ 
bielten dieſelbige / vnnd ward hiemit Der 
erzůrnte Bär begütiget / dann ſie von 
"Sanenjhr verfprechen vollfommen vi 

ı ug der bauten mars 
Pub dieſe yeit befriegte Der Graff 
von Örpers die Freyburger / vn * 
aden rechen / welchen er vor Tre⸗ 
ui npfangeı pe Bf 
“ rg hit fflo cken/ chickte 
ihnen ein namhaffte anzal Voicks zu 
troſt / vnd gelanget hiemit der raachgie⸗ 


4 rige Öraffnichtzu feinem gefaften vor⸗ 







Der Apıl Vnnd als nach vorbefchriehenem 
um Eifas erben,onter dem im Elſas und 
A— b geſeſſenen Adel / ein Red er⸗ 


— en / als ob deren von Bern macht/ 
— — 

fie nun def vor Laupen außgeſtande⸗ 
genheit hetten festen jhnen diefelbigen 
für/bemelte von ‘Bern mit einem ſtarckt 
‚ Kriegsheerzu vberzichen. Dafie aber 
Maͤrs weiß berichtet / daß die Berner zu 
00 Feldge weren/den Öraffen von 


27° 
Lö: 





dens / ſich zu rächen gute gele⸗ 


runder 


Keyſer Carolo vmb Hilf / rath vnnd 
beyſtand / ein anfehenliche Bottſchafft / 
erhielten aber anders nichts / dann eines 
guädigen willens veriröfltung / mit auf? 
ſcha ater thaͤtlichen hůtfft. 

— ER 
Gleicher geſtalt berichteten/fie von 
Zürich/Albertum: von — 
Keyſers Alberci hinderlaſſenen Sohn⸗ 


der grad vmb diefe zeit Anno 1351.44 


—— war / jhrer fachen be⸗ 
— affenbeit. Der machte De. ober 
jhr fürbringen nicht geringe hoffnung. 
Auff anklag aber und einred jhrer miß⸗ 
guͤnſtigen / neygte fich alsbald ſein Her 
zu der Widerpart. 

Als nun die von Zürich wol gefpü 
sen mochten / Daß fo hohe Ständ he 
Ihre Feinden dañ Ihnen günftig/ und daß 
dieserftöhrung deß Schloffes vnnd der 
Statt Kapperfchweil fie bey groffen 
Herzen verdächtig gemacht/ wurben fie 
vmb freundfchafft an die von &ucn/ vñ 
die drey Waldſtaͤtt / Vry / Schweitz vnd 
Vnderwaldẽ / welch ohne dz in der Herr⸗ 
ſchafft Oeſterreich hoͤchſten vngnaden 
ſtunden / erhielten jhr begeren / vñ kamen 
noch dieſes Jars im Aprilen / mit den⸗ 
ſelben in Buͤndnuß. 

Dieſe zuſammenverbindung der 
Statt Zurich / vnd der vier Orten/ ges 
fieledem Hersog Alberto (welcher mit 
freundligfeit folchen Tra&tar wol hette 
wenden mögen) fehr obel/ ergrimmete 
darüber/onterftunde zu vor vnd che dies 
fe Bundsgnoffen erſtarcket / fo wol Zuͤ⸗ 
rich / als Lucern vnnd die Waldſtaͤtt zu 
befriegen / brachte auch hiemit cin treff⸗ 
liches Rriegsheer zufammen / fo von et⸗ 
lichen auff fechschentaufent Mañ ſtarck/ 
von andern aber/für rooo. Reiſiger und 
20000, Fußvolds geachtet. Darın ſtun⸗ 
de er in eygner Perſon / vnd hatte ben fich 


Eudwigen Marggraffen zu Branden⸗ 


burg/ Friedrichen Hergogen zu Teck/ 
den Hersogen von Vrßlingen / vnd den 


— en = was 
sen senauch zugegen die Biſchoffe von 
erweck Bamberg / Wärgburg / Freifingen. 
Viel Öraffenond Freye/vnnd auch das 
che ein geringe anzahl ver 

en. ZA 


7 


Zürich 
— 


351, 


Schicket 
auch ein 


botſchafft 


zu Ertz⸗ 
ertzog 
Alberıo. 


mit den 

Waldſtet 
ten vnnd 
Lerum 
buͤndmnuß 


Alber us 
von Dis 
ſterreich 
vberziecht 
Zuͤrich. 


wels | 
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13 51, welchem fie ſampt denen von Solo⸗ 
thurn in Bündnuß ſtunden) in nicht ges 
ringer anzahl inn feinem Heer / hatten 
bey ſich Die von Peterlingen / Murten, 
Laupen / Haßle / Frutingen / Niderfies 
benthal / vnnd die ab dem Lengenberg/ 
welche alle jhre Paner zu Bern lieſſen / 

vnd vnter der Statt zeichen reifeten, bes 
ſchahe aber den? von Zürich vielmehr zu 
einẽ glimpfflichen vertrag / dañ zu jhrẽ 
verderben / zu verhelffen.: Dann auff 


folches end hin / viel vernambter Adels Bur 


perfonen fich auff diefe Reiß begaben: 
als fürnemlich Johans von Weiſen⸗ 
burg Frey, Thuͤring võ Brandis Frey/ 
Johan von Kramburg Frey / Johans 
von Dpingen Frey/ Philip von Kıen, 
Johans von Bubenberg der Elter / Jo⸗ 
hans von Bubenberg der Juůnger / Rus 
dolph von Erlach/Heinrichvon Eroltz⸗ 
weil / alle Ritter, Hartman vnd Gilian 
von Belp / Anthontvon Blanckenburg / 
Conrad von Burgenſtein. — 


Von den Zurichern hingegen. wurs 
Mir den jhre Newe — von 
Ein half Lucernfampt den dreyen Waidſtaͤtten/ 
KB. ihnen huͤlff zu beweifen gemahnet / die 

fehiekien auch alsbald ein ſchr namhaff⸗ 
te Beſatzung dahin. 


der Statt ligenden Epdgnoffen was in 


fo ſtarck und kraͤfftig / daß jhr vorhaben 
nicht durchauß nach wunfch außfchlas 

wolte. Deßmwegen ward durch Graff 
Sriorichen von Togfenburg / Bruder 
Herdegen von Kechberg / Drdensmeir 
ſter / Comẽthur zu Waͤdeſchweil Conra⸗ 


den von Baͤrenfels / Bern vnnd andere reich 


Reichsſtaͤtt cin Anſtand vnd Frieden, 
innachgefesten Worten ber dt. Es ſol⸗ 
ten beide / Hertzog Albrecht vnd die Eyd⸗ 
gnoſſen vmb jhre Streitigkeit kommen / 
auff Agnes die Hungeriſche Konigin / 
Albertı Schweſter / ais Obmaͤnnin vñ 
gwen zugeſegte von einer jeden Partey / 
bey deren außſpruch cs alsdann verblei⸗ 
ben / wann —* Baia in jhren 
mepnungen würden /dengumas 
Ik folte die Königin von Vngern Ihr vr⸗ 

+ N 


sheil fallen / vnd die Partheyen derfelbis 13.5 4 


gen außfpruchs fich verhalten. Hiene⸗ 
ben ward auch daran gehenget: Es fol 
ten weder die Zugefegte noch die Ob⸗ 
männin/ nichts im wenigften daß den 
Epdgnöflifchen Bänden noch der In⸗ 
tereſſierten Partheyen / Freyheiten bes 
ſchwerlich anrühren. Es wurden auch 
in diefer handlung /zu mehrer werfiches 
rung eines volfomnen Tractats durch 
die Zuͤricher / ſechs zehen ihrer achtbarſtẽ 
geren / dem Hertzogen / biß auff 
einen entlichen beſchluß deß Friedens / 


‚in die Statt Brugk/ zu Geiſel geſchickt / 


ſolche nahme er in feinen Schirm / vnd 
verficherte fie mit Brieffen vnd Siglen/ 
allerobfigender gefahr. 
Alſo Be ey ©. no Es 
in diefem Nahr zu Rönigsfelden zufams 
men,die Königin Agnes ſampt D Dars 
theyen zu geſatt: Auffder Oeſterreichi⸗ 
ſchen Dart erzeigten fich Graff Immer 
von Straßberg / vnd Bruder Peter von 
Stofflen Commenihuͤr zu Tannenfels. 
Auff der Epdgnoͤſſiſchen ſeiten aber/ 
Philipp von Kien Ritter / vnnd Peter 
von Balm Schultheiß zu Bern / die zer⸗ 
fielen in jhren vrtheilen / vnnd faſten die 
e ſatz ein harte / die Eyd⸗ 
gnoſſiſche aber ein ſanffte meynung/ 
Jedoch billigte die Königin Agnes die 
Defterzeichifche Wreheil / vnnd wolte 
dievon Zürich zu vollſtreckung derfelbis 






‚gen er mi j e Be) ch aber beſtunde 
chve icht ie W | Briedeng 
Es foltendievon Zürich den Der Arcul 


N 
* 
4 





ſterꝛeichiſchen vmb allen Ihnen zugefügs 
ten Schaden,an Kapperfchweil vnd der 
March erſatzung thun / den Freyen von 
Bonſtaͤtten ohne einige Rantion / ledig 
geben / Lucern der Herrſchafft Defters 
dep Herhogt zu Zoffins 
gen gefchlagne Müngnemmen/feine zu 


Burgeren angenomne Landleut Iedig 


laſſen: Dievon Vnderwalden der Des 





k 
| 


“ 


gecthan. 


Gedichten. Das Ander Buch, 


vnd anderndergleichen Sa» 
135% Ps a derg 


eintrag thun. Item bemel⸗ Weſen. 


— 
fihnimmermehr zu einigem / der Des 
- ferzeifchen Stätten, Landennoch Leu⸗ 
* Bent enfbigs Gandkahep np 
degn halten /Denfelbigen handhaben un 

die von Zürich zu Geiſel gegebne ſechs⸗ 

schen Mañ / vor vollſireckung alles deſ⸗ 
ſen / fo vorbeſchriebner weiß abgercdt/ 


nicht geben werden, 
Diefenrden Eydgnoſſen gang nach⸗ 
—— 
ot erfich an die jhren zu brin⸗ 
gen / * erbietens jnnert acht Tagen / 
mit einem beſiegleten Brieff / darüber 
vollfommen zu antworten: Vnd geſpuͤ⸗ 
reten wol/ daß ihnen bey dieſem auß⸗ 
uch nicht zum beften geholffen ivar. 
ld darnach finnere,erft Der Hertzog/ 
‚an Graff Johanſen von Habjpurg/ 
welcher im bericht außgelaſſen / begehrte 
deß wegen an Zürich /jhme denjelbigen 
herauß zugeben > weil aber fie jhme dars 
mie auß bedencklichen Veſachen nicht 
3; willfahren fondten / fehluge er den ge 
he — Bericht gänslich auß / vnnd 
Der trieg derſchloſſe die Zürichifche Geiſel inn eis 
ee 

nean grengende ve 

nmd kriegte auff bemelte Statt,onnd 
te nichts alles deſſe / fo zu anzeis 
gung feines grimmigen Zorns dienen 
möchte. Warlich ein fondre gnädige 
anſchickung Gottes / dann falls Alber- 





* 5 > zusdiefen gemachten Frieden ohne fürs 


- wort gebilliges / und fich deffelbigen er» 






iget / hette er dardurch feinen tand 
onders zweiffels befeſtiget / vnnd dem 
— gnoſſiſchen Bund fuͤrſichtig ſeine 
then abgeſchnitten. Die Rath⸗ 
aber deß Allerhoͤchſten ſind wun⸗ 
vnd onerforfchlich. 

Blaris in ditl wei bereiteten ‚auch die 
— von Lucern / ſampt den drey Waldſtaͤt⸗ 
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Vogt von Näffels/ vnnd ſetzte fich gen 
iemit kamen die von Ölas 
sis in volllomne Freyheit / vnnd erwehl⸗ 
ten einen Land⸗ Amman vnd Rath. 


1361, 


Dieſe einnemmung def Lands Gla⸗ 
ris erzürnete Albertum noch befriger/ 
derbefeßte fein Schloß und Statt Ba/ 
den/ mit einer Rarden anzahl Bolds/ / 
und verhoffte fich an den Eydgnoſſen / 
die jegt an vielen Orten fieghafft/ 
exemplarifch zu rächen. Hingegen 


ſtaͤrckten fich die von Zürich mit jhs 


ren Epdgnoffen / nahmen derfelbigen 
etliche zu fich/ fampt zwey hundert Mans 

nen von Glaris in jhre Statt,onnd zo⸗ 

gen fie auff dem heiligen Weynacht tag 
Abends / vnter der eonduction Rudolph 
Braunen ihres Burgermeiſters / mit x 
drengehen hundert weidficher Mannen Zuricher 
auff Baden/in mennung ihre Feind das verbranen 
ſelbſt anzugreiffen: Funden aber vor —* haufee 
der Statt niemand dann fich die. Oe⸗ Biden 
Rerzeichifche hinder die Mawren / an zu VBade. 
Ihre ficherheit begeben hatten / verbren⸗ 

neten Deßwegen Die Haͤuſer ben den Bis * 
deren / lieſſen ſich folgends hinab gen 
Frewdnaw / blieben daſelbſt ober Nacht 

vnnd erjagten einen mercklichen Raub. 

Als aber entzwiſchen der Sturm in das 
Aergaͤw / vnnd die darumb ligende Dre 
ergangen / lieffen alle vermuͤgliche Des 
ſterreichiſche Vnterthanen / nacher Ba⸗ 

den / die fuͤhrete Burckhart von Eller⸗ 
bach / der Herrſchafft Oberſter Haupt⸗ 

man / bey vier tauſent ſtarck zu Roß vnd 

Fuß gen Taͤtwyl / nechſt bey dem Hochs 

gericht von Baden / inn einen Boden’ 
vorhabens dafelbft deren von Zürich zu 
erwarten/ ond fie in jhrer heimreiß uns 
verfehner weiß zu oberfallen. 


Die Zuůricher denen diefermiderfie _, 
gemachte anfchlag gang verborgen/ Tarnler 
hieffen ficham Abend fpat für Birm⸗ ſchlacht. 


ſtorff / gegen bemeltem Boden hinauf. 


Als aber der Burgermeifter vrpföstich 


‚einer fo ſtarcken feindlichen Macht ges 


gewahret / verzagte er an dem Sieg/ 
ſchleickete fich von dem Volck onnd 
wartet auff deß ſtreits außgang in fein? 
Schloßlein Schonenwerd / fein Leute⸗ 


Lands nantaber Rügger Mannaͤß vnd andere 
Godliche 
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u 351, redliche Zuͤricher / redten dem Volck 
dieſen ihres Hauptmans abtritt glimpf⸗ 
lich auß / vnd zu vermeydung deſſelbigen 
kleinmuͤthigkeit / zeigten ſie an / ſie het⸗ 

ten jhne vmb mehrere huͤlff gen Zürich 
geſchickt / die were allbereit onterwegen / 
darumb folte ein jeder dem Leutenant 
gehorchen / fich vnverzagt inn die Ord⸗ 

nung ftellen/ vnnd in betrachtung / daß 

jest kein ander Mittel vorhanden, dann 
eintweders su fiegen oder Mannlich zu 
fterben / ritterlich für das Vatterland 
kaͤmpffen Sun auff gemachte Ordnũg⸗ 
waren unter andın jrem erhaltnẽ Raub / 

auch viel Mutter ⸗ Dferd zugegen / dies 
felbigen trieben fie gegen der Keifigen 
Pferd voran / vnnd ward dardurch auß 

dem zulauff der mutigẽ Hengſten / gleich 
anfangs der Herrſchafft Ordnung nicht 
wenig entkraͤfftiget vnnd zertrennet. 


Dieſer Angriff vnd darauff erfolg⸗ 
te Streit / beharrete inn zweiffelhaffti⸗ 
gem Sieg bey dreyen Stunden lang/ 
biß in die Nacht / vnnd hielten fich beyde 

artheyen fehr wol vnnd mannlich. 

doch auß Goͤttlicher fuͤrſchung / im 
aller harteſten gefecht / kamen denen von 
Zürich zu huͤlff ein hundert fuͤnfftzig / 
andere haben dreyhundert Mann / der 
Ka von Pfaͤffingen / Wolraw vnnd 
aͤdeſchweil / die trungen vnverzagt 


Grandliche Befthreibung Prchtländifcher 


Allmaͤchtigen vmb gerhanen fo gnddis 4 z 54. 
gen beyſtand / vnd zogen mit groffen eh⸗ 
ren widerumb in jhre Statt. 
In aller deren von Zuͤrich entſtan⸗ 

denen ſchweren Kriegs vnruhen / kaufftẽ 

die von Bern von Graff Petern von Arberg 
Arberg/ vmb ein namhaffıe Summa an Dem. 
Gelts die Graffſchafft Arberg / auch die 

Burg ſampt dem Staͤttlein / jedoch mit 
vorbehalt der loſung auff ein beſtimbt 
Zermin. Hiemit richtete der Graff fein 
Wohnung vor der Statt inn ſeiner 
Scheuren an / vnnd verkauffte folgends 

zu vnterſchiedlichen mahlen ſein gantze 
Graffſchafft der Statt Bern / welche 

auch hernach dieſelbige bevogtet / weil 

aber dieſer Graff mit dem Auſſatz bela⸗ 

den war / vnnd anfangs die Amptleut 

nicht gern dahin zogen / erfolgte ein 
Rathſchlag / Es folte ein jeder der cin 

Jar lang Schuliheiß zu Bern gemefen/ 

das nachgehende Jahr / das Ampt der 
Herſchafft Arberg vertretten. 


Vmb gleiche Zeit / vereinbartedie „m vñ 
Königin Wittib von Vngern / beyde Hafeı 
Staͤtt Bern vnd Baſel jhrer fireittigs vertragen 
keiten / die ſich von Cunrad von Schar⸗ 
nachthals / vnd Ruͤdi Vrtiners wegen/ 
zugetragen. Vnd erlegten durch mit⸗ 
tel dieſer verſuͤhnung / die von Baſel 

‚denen von Bern vierhundert fuͤnfftzig 


mit einem groſſen geſchrey zu den jezt Florentiner Gulden 
Oeſter⸗ ee 


ermüdeten Zürichern/ auff Die 


reicher / vermahneten jhre Freund zur 


Dapfferfeit / machten — hoff⸗ 
nung zum Sieg / vnnd brachten hie 
einen ſolchen ſchrecken inn die Feind/ 
daß dieſelbigen alsbald mit einer zag⸗ 
haffien Flucht ſich auh dem Staub 
machten, vnnd ben ſechshundert fuͤnff⸗ 
tzig / andere haben ſieben hundert der jh⸗ 
sen / abgeleibt hinder ihnen auff dem 

Has lieſſen / Darunder waren ſechtzig 

roͤnter Helmen. Auch blieben daſelbſt 
die Paner von Baſel / Bremgarten / 
— /Baden / Brugk vnnd Mel 
Ns 


Die von Färich hingegen verloh & 


ren wiersig Mann / onnd behielten hies 
mit einen ſehr nam Sieg / blies 
ben auff der Wallſtatt biß morgens 
vmb Wittags zeit / danckten Gore dem 


e 
— 


ver en der Eydgnoſſen / wider 13 52, 
die Oeſter /ond fonderlich die ein⸗ Dir von 


nemmung de Lands Glaris / machten Stadiam 
Herkog Albertum fehr vnruwig / der Yon den 
entfchtoffe ich Darüber/an Zürteh vrnnd © keine 
—— einer grimmigen ® 
arbe erſtlich vmb huͤlff / vnnd 
ſchickte Walthern von Stadian ſeinen 
Lands Voge/ mit einem namhafften 
Volck / den andern Tag Sornungs im 
1352. Jahr/an deren von Glaris Le 
da geſchahe ein harter Kampff / die Fr 
en Glarner aber / hielten 
einen ſo redlichen ſtand / daß der von 
tadian / mit verlurft cin hundert fünfs 
gig der ſeinen / darunder —— 
Perſonen / abweichen / auch der erobrung 
vnd in brandſteckung feiner Burg Nef⸗ 
fels zuſehen muſte. — 


So hatten auch dievonZug/mit des 
Games auff gi Fa Tags 






| ci jedochgeringen armus / inn 
zurt el welchem deren von Zug bey zwoͤlff Pers 
de der fonen vergie F 4 
Eben geſtalt zogen die von 
Zürich ich vnnd iſaͤtzer inn die Freye 
En empter / verbrennten Mänfter/ fampt 
die —— — Dörffern / vnnd erhielten 
kü So verderbten die Beſterrꝛeicher 


sicheren Rilßnach am Lucerner See / denen von 
md Hab, Schweitz gehorig mit Fewr / hingegen 
— eroberten die Eydgnoſſen das Schloß 
EHab ſpurg / auch an bemeltem See gele⸗ 
Seesen gen / erſchlugen Die Beſatzungs⸗Knecht / 
jäverbrär. Und legten die Burg in Aeſchen. 
Innnert diefen feindlichenangriffen/ 
belägerten. die Eydgnoſſen die State 
Bug/fünffzehen Tag lang‘ vnd hielten 
derfelbigen mie Stürmen folcher maſ⸗ 
fen an/ daß die Burgerfchaffe (weil fie 
die frömbde Defterzcichifche Beſatzung 
auß zagheit verlaffen hatte) fich an fie 
ergabe / onnd mit Enden inihren Bund 
| pflichtet. Yedoch mit heiterm vor 
behalt / daß fals jhr Herr der Herkog 
von Defterzeich, fie innere einer beſtimp⸗ 
.. sen Zeit entfchütten würde fie denzu⸗ 
mahlen jhrer Eyden ledig ſeyn / vnd inn 
orſame deß Hauſes Deſterreich ver⸗ 
bleiben ſolten: Als aber auff gethane 
ernſtliche werbung deren von Zug von 
Alberto fein rettung fommen wolte/ 













becharreten ſie bey ha Eydgnoſſen / vnnd 
Le sbricff e ten ihre ndt. 

a Se nacherfolgte die an, 

dre belagerung der Statt. Dann es zoge 

Die ans — sürnete Hertzog Albertus, 

mit einem ſtackt Kriegsheer/ etliche har 

Ber Stan, Ben ame tauıfent Neifiger, vi ehen raus 

Firich. ſent #8 / andere hingegen (mit 

roffer ongleichheic) vier aufent Pferd 

tauſent zu Fuß / darunder ein nicht 

ren begriffen. von 

n Eydgnoſſen sen tauſent Mann in 

Statt empfangen? ten 

Br ylenmii Feinden / vnnd 

machte die Limmat ge 


75 
Als nun Alberti Kriegsheer / vom 

15. tag Julij an biß auff ©. hen nn ul 
tag / vor der Statt Zürich gelegen war/ 

fame ein Bottfchafft von dem Marg⸗ 
grafen von Brandenburg zu den Eyd⸗ 
gnoſſen / die vermeldet: Es were der Herr 

tzog von Oeſterreich zum Frieden ſehr 
geneigt/vermahnete auch fie/fich inn Die Deflern 
Sachen freundlich zu ſchicken / fande ſſe 
gutwillig / vnd ſchritte auff ein werfühefastichle dy 
nung vñ ablegung der Waffen fo ernfts käger. 
hafftig / daß noch deffelbigen Abende dz 
Defterzeichifche Heer / vnverſehner weiß 
das LÄger verlieſſe. 

Hernach auff den erſten tag Scptem- 
bris, ward von bemeltem Marggraffen 
von ‘Brandenburg, vnnd etlichen darzu 
erbetenen Schiedleuten 7 zu Sucern ein 
Bericht vnd Frieden gemacht, inhalts t 
Es folten die von Zürich Graff Johan⸗ 
fenvon Habfpurg / der gefangenfchafft 
erlaſſen / Albertus aber auch hingegen 
die 16. Geiſel von Zürich ledig geben/ 
Hieneben die von Zug vnnd Glaris ger 
ſchworner Eyden erlaffen ſeyn / jedoch 
den Hauß Defterzcich wie hievor Dies 
nen / vñ die mitden Eydgnoſſen eingans 

ene Buͤndnuß inn kraͤfften beſtehen. 
urch dieſes Mittel vnnd erſatzung ein 
tauſent ſieben hundert qufden koſtens / 
fo die von Zuͤrich zu Geiſel gegebne Bur⸗ 
ger/für hre azung auffgetrieben hatten / 
da hingegen Graff Johans ohne koſten 
frey außgienge / ſtillete ſich abermahlen 
gleichwol ohne ſondern beſtandt / dieſer 
Defterzeichifche Ktieg. Dann es trach⸗ 
tete der jetzt gelediget Graff von Habs 
ſpurg / ſich an Zuͤrich ſeiner gefangen⸗ 
ſchafft zu raͤchen / nach allerley gelegen⸗ 
heit / weil er aber fich zu ſchwach befande/ 
vbergabe er fein anfprach / an Statt/ 
Schloß, Land vnd Leuten zu Rapperſch⸗ 
weil / dem Hertzogen von Beſterreich / vñ 


Friedens 
articul. 


zetete ſich abermahlen ein ſehr verwirr⸗ 


tes Wupp an / wie dann ſolches bald her⸗ 
nach vermelder wird. 
Nun widerum̃ auffder Statt Bern 


fonderbare fachen zu ſchreiten / ſo kauffte Kauf vo _ 
fie diefes Jahrs von Thüringen von Bene 


Brandis / das StärtleMüklenenRüd- — 
len / Wenge vnd den Kilchen ſatz zu Ae⸗ 


ſche ſhren ſelb zu nicht geringer gele⸗ 
genheit. 
Gij Im 
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1352. Im nechſten Jahr darnach / ſetzten 
fich feindlich beydes an den Frey⸗ Herren 
Etliche von Ringgenberg/ der Start Bern 
andieut Burger / vnd den iger Interlacken / 
am Ti etliche vmb den Brümg vnd Brientzer⸗ 
nig vnnd 

SR Vnterthanen warenvdiefelbigen crobers 
derfegen Ten vnd verbrennten dom Herzen abwe⸗ 
eat fend das Schloß Ringgenberg / hielten 
2 daft ſich gang rebellifch / ſchwungen fich von 
ſchuldiger gehor ſame / vnd verweigerten 
ſich in das kuͤnfftig / einige Zinſen noch 

Gefälle außzurichten. ? 
Als nun hierüber die von Bern vm̃ 
huͤlff angerüfft/ zogen fie mit denen von 
- Solothurn ( etliche feren auch Biel 
vnd Murten) das Land hinauf / vers 
brenneten Wilderfiveil / vnnd andere 
mehr vonden Rebellifchen bewohnete 
Dörffer/ond weiſeten hiemit die unge 
horfame Landleut zu leiſtung jhrer 
Pfliche. Weil aber nach gethanem ab: 
zug / die Vnterthanen abermal auß dem 
Schrancken der gebuͤhr getretten wa⸗ 
ren / vnd ſich mit denen von Vnderwal⸗ 
den / die hhnen zugezogen, in Bundnuß 
gelaſſen hatten, zogen widrumb die vo 


" 


Bern / als für das andermal in das O⸗ 
berland / grieffen zu Brientz die Vnder⸗ 
waldner vnd Rebellen an / trieben ſie in 
die Flucht / vnd machten die Landleut jh⸗ 
re vnterthaͤnigkeit / mit außrichtung 
ſchuldiger Gefellen zu leiſten/ gehorſam 
Hingegen ſchmirtzte die von Vnderwal⸗ 
den / die ſhnen von Bern geſchlagene 
Wunden / vnterſtunden ſich zu rachen / 
vnd ſuchten huͤlff bey Zürich und vbrigẽ 
ihren Eydgnoſſen. Dieſelbigen aber/ 
an ſtatt thaͤtlichen zufprungs, legten ſich 
ſchiedlich in die Sach / vnnd erkenneten 
fprüchlicher weiß: Es folten die von 
Vnderwalden ſich deß mit der Herr⸗ 


ſchafftLeuten / von Ringgenberg vnnd fich 


Interlacken / gemachten Bunds entzie⸗ 
hen / auch die abgefallene V anen⸗ 
Ihren Herren vmb zugefügten ſchaden 


See wohnhaffte Landleut / die doch Ihre. 


N ein Parther/inn ſo wichtigen ſachen zu 


Gruͤndliche Beſchreibnng Nächtländifcher 


Schweitz vnnd Vnderwalden erfolget / 13 53» 
der ward auch bald hernach / formblich 
von bey den obbemelten Dartheyen vers 
ge 

iefe newe auffgerichte Buͤndnuß / 
der Statt Bern mit den drey Waldſtaͤt⸗ ee 
ten / erfrewie zwar Die vbrigen Eydgnoſ⸗ vertiage 
fen/ fiele aber hingegen Alberto dem die Eyds 
Defterzeichifchen Fürftensfehr beſchwer⸗ gnoſſen. 
lich für, der verflagte deßwegen gemei⸗ 
ne Epdgnoffen, vor den Keyſer Carolo, 
verleydete Diefelbigen beyden Reichss 


ſtaͤnden mit fchmählichen zulagen vers 


denckete diesals ob fievon Tag zu Tag/ 
theils dem H. Roͤmiſchen Reich / nach⸗ 
theilige Bündnuflen/ vnnd theils wider 
ihrenatürliche Dbrigfeiten/ vnerhörte 
Monopolia tractierten. Dem Hauf 
Defterzeich feine Vnterthanen / von tag 
zu tag abfällig machten / vnd dergeſtal⸗ 
ten ſich verhielten / daß fals jhrer ver⸗ 
meſſenheit nicht vorgebawen / ein nicht 
geringer ſchad / dem gantzen Reich vnnd 

eutſcher Nation darauf erfolgen 
wuͤrde. 


| Der Ker⸗ 
Der weiſe Keyſer aber, dem daß nur ap 


verhören nicht gnugſam / wol bewuſt / vñ — 


deßwegen auch der Eydgnoſſen einred derborn 
zu vernemmen thunlich achtet / ſchickte 
denſelbigen einen Keyſerlichen Mitwos 
chens vor Bartholomæi, dieſes Jahrs 
datierten Geleytsbrieff / vermahnet fie 
dardurch / mit anerbietung gebühren 
Sicherheit / vor hme zu erſcheinen / vnd 
vber / wider fie eingelegte Klag⸗ Articul ⸗ 
förmlich zu antworten. Als er nun dieſe 
ihre begerte verantwortung angehöret/ 
bieffe er beyde Partheyen / biß auff fein * 
nechfte anfunfft inn hieſige Land/ ruhig 
fein/ vnd erbotte ſich auff Galli nechſi⸗ 
kommend / ihre ſtreitigkeiten ſelb perſon⸗ 

hau verhoͤren / vnd wo muͤglich / voll⸗ 
kommen zuvertragen. © 
NHierauff kame er Sambſtags nach 
Mchaẽlis in die Statt Zürich bemüß; 






erfasungthun, ond denfelbigeninn dag tefich die verbitterte Gemuter zu m 
u; fünffeige ſchuldige Pflicht/jhrer ge te nen / vnd alle vorige Feindſchafften 
Cydgnag Mach leiften.: Und hiernit auff; als cin friedtichender Fürft, 

dien WOrigeverbitterung, zu einer ſolcht wol⸗ fo beftermochte / kondte aber fein begert 
den Freundſchafft / daß darauf weder an der einen noch der andern Pars 

— eg ae then. —— —— 

/swilchenderStatt ver Sachen außden en 

Bern ond den drey Waldfläten/Brys Landen. ; Be" 


Straß, 






u; 





Es kamen felbigen Jahrs inn die 
Statt Bern et —J— rnambte 
Senꝛen / als zwen gebruder von Bicken 
— bachyein Herr von Naſſaw/ vnnd einer 
Den von Hanaw. Die gaben von fich wahre 
Dep IF Proben / tügendreicher verfiändiger 
Sam Herten /blichen ein geranme zeit in der 


Statt’ erzeigten fich gegen gemeiner 

vu Bern. Burgerſchafft fehr leutfelig vnd freund» 
lich/ſtelten züchtige Gaſtereyen an vnd 
meiſtentheils vor dem obern Thor / bey 
einem Brunnen/welcherdannenher den 


Namen der Herzen Brunnen behalten Ey 


hat / trieben viel kurgmeilmit Rennen/ 
Stechen / vnd andern jhrem Stand wols 
gebuͤhrenden vbungen/wurde von maͤn⸗ 
niglichem jhrer tugendreichen vnd Aden⸗ 

ichen geberden wegen wol gelicbet / und 
ſchieden auch mit gutem willen auß der 


Du 6 gleich def nechft » vergeigneten 
—— rs der Keyſer Carolus vngeſchaffter 
gẽ Zurich. Sachen von Zürich abgeſcheyden / vnnd 


weder an den Oeſterreichern noch den 
oflen; / etwas daß zum frieden 

dienſilich / abbringen mögen. Nichts 

defto weniger als ein miltes gnädiges 

Su KHaupt/fameer in der Dfteriwochen die 
ſes 1554. Yahrs/widrumb mit Hergog 
ch - Albertovon Veſterreich in die Statt 
Zuͤrich / vñ verhörtedafelbk beyde Par: 
deyen fehrweitlduffig. Daerklagte ſich 
farnemblich Albertus, Es haͤtten die 
Waldſtatt vnd Zürich mit jhnen new 










— 


og 


Rapperjihweil/ ſampt d March 
ct 5 von Zürich/ 
*. aͤtt / Item Lu⸗ 





Sſterrcich wegen / zugehörig 


gehencket / mit denſeibigen ein 


Glaris / die jhme von deß B 


Er: 


77 
Rerzeichifche Vnterthanen weren ) zu, 354 
vermögen. | 

Hingegen aber erzchlten die von 
Sürich vnd jhre vorbemelte Eydgnof 
ſen / was läfterlichen Morde Graff Yos 
hans von Habſpurg / wider ein Start 
Zürich im Sinn gehabt/ was groffen 
Blutbads darauß entſprungen/ vnnd 
was Vrſachen folgends fie von Zürich 
—* ihren Benachbarten zu verbin⸗ 
den/ gefaſſet / deren zuzugs fie auch 
warlich wol genoſſen / vnnd als getren⸗ 
gete / mit Rapperſchweil das jenige fo 
fich inn Kriegsläuffen wol gebührete 
fürgenommen hetten / vermeynende daß 
ſie von eingangner Buͤndnuß mit 
den Eydgnoſſen niemandt treiben ſolte. 
Da nun gleichwol der Keyſer den 
dgnoffen nicht durchauß vbel gewos 
gen/ wolte ernichte deftoweniger gehabt 
haben’ Es folten vor allen Dingen dies 
feldigen jhre zufammen habende B iind 
einandern auffgeben / vnnd dann erft 
darnach die Streitigkeiten vertragen 
ondauffgchebt werden. Darüber bes 
gegneten die Eydgnoſſen / jhre Buͤnd 
werd auff dz liche Recht vi alle billigkeit 
gegründer/ auch allein dahin gerichter/ 
jrer Stätten vñ Laͤndren Freyheiten zu 
handhaben / der Herfchafft groſſer V⸗ 
bermuth hette fie darzu getrungen / jhre 
Conſcientz vnd die Pflichten die fiedem 
H Roͤmiſchen Reich ſchuldig einen an⸗ 
trieb Darüber gegeben, und weren fie mit 
annemmung deren von Lucern / Zug 
vnd Glaris feines vbergrieffs geſtan⸗ 
dig / hetten dieſelbigen der Hereſchafft 
Oeſterreich keines Wegs abzufchrens 
tzen / ſondern allein ſie als betrengte bey 
jren Freyheiten zubandhaben / begehrt⸗ 
vnd geriethen hiemit an den Keyſer mit 


demůtiger flehenlicher bitt / jhnen auß 


Keyſerlichen gnaden dieſe eingangene 
uͤndnuſſen allerſeits zu beftättigen- 

Daruͤber erzeigte ſich Carolus gegen 
den Eydgnoſſen ſehr gnaͤdig / kondie jh⸗ 


re gruͤnd der gemachten Buͤndten wegẽ/ 
fo garnicht verwerffen / onndbegehree 


deiwegen an Albertum jhme von fleif? 


fen beftands wegẽ diefes Helvetiſchen 


Bunde / Wechſels oder Kauffsweiß/ zu 
deß Reichs handen / Lucern / Zug vnud 
Glaris zu vbergebẽ / mocht jedoch an dis 
ſelben nichts erhalten / truckete giſtracks 
G ij auff 





k 


Mannen, 


ipr 
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235 4.3uffdietreiung hievor gemachter Buͤn⸗ 
den / ja fo ſtarck Daß auch endlichd Keys 
fer die Eydgnoſſen zu aufffagung irer eis 
andern geihanen gelübten vermahnet. 
\ Als aber diefe fein vermanung bey ;hnen 
onerheblich/ verruckte er mit groffem 
vnwillen von Zürich / fündere bald nach 
Jaccbi ven Zürıchern allen Frieden ab/ 
erklaͤret ſich zum offneh Feind’ ond vers 
vrſachte fie. hiemit jhre Statt mit 1500, 

— Epdanoffen zu befenen. 
fäy rung 
der Statt 


ZUuıd. 


belägerten beyde der Keyſer vnd der Hers 
tzog von Defterzeich/ die Statt Zürich 


ſich feine Böhmen, der Hertzog aber cin 

Teutſches Kriegsheer / weil aber diefe 

‚Nationen einandern nicht wol gedulden 

kondten / onnd jnfonderheit die Schwas 

ben, denen von Carolo Magno in ftreis 

senden Vorgang zu haben vergont/ges 

riethe es darüberümgäger zu einer zwey⸗ 

\ tracht / vnd ſchlieſſe fich daffelbige mit 

groſſer frewd der Zürichern vnnd Eyd⸗ 

gnoſſen / von ſich ſelb. Jedoch theiliẽ ſich 

die Oeſterreichiſchen Beſatzungsweiß / 

in die / an die Eydgnoͤſſiſche Staͤtt vnd 

Länder grentzende Schloͤſſer vnnd Fle⸗ 

cklen / als ſondlich gen Weſen / Raperſch⸗ 

weil / Winterthur, Kyburg / Baden / Re⸗ 

genſpurg / Eguͤſaw / Meyenberg / Gruͤ⸗ 

nenberg / Bremgarten vnnd anders wo⸗ 

hin / ſo lang biß daß in einem Jahr dar⸗ 

nach diefer Krieg gerichtet ward / vnnd 

blieben hiemit die von Lucern / Zug vnnd 

Glaris (wiewol Zug vonZärich ſchwer⸗ 

lich errettet) bey den Epdgnoſſiſchen 

Buͤndten. —J 
Heinrich von Bubenberg Schu 

bera von heiß zu Bern/empfienge von Francifco 

Heinchẽ Graffen zu Gryers / inn jegeberührtem 


— 1354. Jahr / das Lehen Mannenberg im 


— 


Aa Dber-Siebenthal 7 gleichförmig wie 
plängen, daſſelbige hieror Haͤnsli von Karen ins 
nnd berührung feines Schwerte, vor 
Petro Hugonier, Secretario zu Gro⸗ 

onter Benedidti Bifchoffen zu £os 
— 
———— Rus — 


Den 


” 


« 


Grundliche Beſchteibung Nächtländifcher 


Bald aber im Septembri hernach⸗ 


mit groſſer macht / der Keyſer hatte bey 


‚nen fählbepderfeig 
mei 


gehabt / mit aller ſolennitet deß Ruffes/ 


x 
Folgends Annos3ss, kame Wolff⸗ 


art von Brandis / Frey / ſampt feiner 


Burgrecht / dadurch fiele auch an Bern / Bian⸗ 
als die Hohe⸗Obrigkeit / der Reiſzug ee 
fampt der Maun ſchafft / welche biß auff gar, 
vnſere Zeit da Brandis gaͤntzlich an die 
Start "Bern erfaufft, beharrlich darbey 
verblieben. 


Dası 356. Jahr / erzeigte fich der 
State Baſel ſehr vngeneygt die grofle ! 3 5 €, 
vnd fehwere Erdbidem / deren fonderlich 
der harteſte auff S. Luxen Tag fürges Erdtidẽ 
fallen / erꝛegten groffe klag / noth wii jam⸗ MAL 
mer / ja Straßburg / Freyburg im Breiſ 
gaͤw / C —— 
am Rhein, Muͤlhauſen vnd Rheinfeldẽ⸗ 
geſpůͤreten dieſe erzitterung der Erden ⸗ 
vnnd hielten ſich deßwegen in ſelbiger 
gegne (wie deſſen die Boßler Chronic 
gnugſame außweiſung gibt) fehr klaͤgli⸗ 
che vnd erbaͤmliche zufländ. 

Die befriedigung der Herrſchafft 
Defterzeichmitden Eydgnoſſen/ Tangre 1? 5 
diefer zeiten foweit/deßim1357-. Yar/ 
die von Zurich mit Hergog Alberto vñ 
feinen Amp: teuten/von Schwaben / El⸗ 
fas/ —— Schwartzwald / Aer⸗ 
gaͤw vnd Thurgaͤw / durch antrieb Eg⸗ 
karten von Goldenberg Ritters / Oeſter⸗ 
reichiſchen Landvogts auff Kyburg / ſich 
in ein ee — ** 

iemit allen hievor auff die 2 ge⸗ 
— —— 


35% 


% 


| en t6 
Alberti, foin das 1358, Fahr gefallen’ . 
auff onterhandlung Peters von Thors 
berg kame auch Schmweig mitdi Hauß Schmeig 
Defterzeich in vertrag mit geding: Es Mit Dis 
fokten zwar Zug und Maris der Ocſter⸗ Ferrcich 
reichifchen Herrfchafft dienen / einen ertragea 
Amman von nach def regierens 
den Fürften belieben annemmen/ die 
Baundnuß / aber mit den Eydgnoſſen in 
kraͤfften beſtehn / vnd gerict e hiemit die⸗ 
fer gantze Oeſterreichiſche Krieg / zu ei⸗ 


EA 


— 
« 
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1354 


eſtung vnnd Herzfchafft Lauten von Deß Her ⸗ 
Brandis mit der Stait Bern inn ein ronvon. 


E 
1 


- 


* 
— _ 


— 
zürich ui 


Secſhuchten. Das Dritte Bud, Eu 
Inyhalt deß Dritten Buche. 1360, 


Er Statt Dern glückhaffter Hauptman Ru⸗ 
© dolph von Erlach wird entleihet. Der Romiſch Ko⸗ 
2 nigCarolus kompt gen Bern. Die Engelländer ie 
ſich in die Eydgnofchafft / vnd werden erſtrewt Die 
3 Start Biel wird vom Biſchoff von Bafel oberfalle. 
Bern wisd vonden Keyſern mit mehrern Freyheiten 
begabet / von — — hart angetaſtet / vnd 
bekommet Statt vnd Herrſchofft Burgdorff in jhren 
gewalt. Wider anhebungdeß Kriegs zwiſchen Des 
i 4 fterzeich und den Epdgnoffen/ darüber wird Hertzog 
Te Eeopold zu Sempach erfchlagen. Bern ond Freyburg 
* fofiieneinandemn indie Haar / es wird cin Frieden ober den Oeſterreichifchen vnd 
Freyburgiſchen Krieg gem 


Bi ir cht / vnd ein ewig Burgrecht zwiſchen Bern vnd Frey 
burg geſchworen. A el ſtreuſſet ſich wider den Apt von S. Gallen. Dz Con- 
cmum zu Coſtentz hebrfich.a 
Aecrgaͤw wird dem Hauß Di 


vnd kompt der Keyſer Sigmund gen Bern. Das 

De een: Der Graff von Savon ers 

— eines gen. ievon Wallis fallen wider ihren Bifchoff/ 
vnd den Herzen von Rarenin einen fchweren Krieg / vertrag darüber / vnnd gs 
rathen die von Vry vnd Vnderwaiden vonder Bratt Belleng wegen / wider den 
Serien von Myland inn einen fchweren Krieg. Solches alles har fich inn 76. 


RZ Icht fondersdendwür mit feinem Eydam / einem von Rudentz 
Eh (OA digs finder fichverlauffs auf Vnderwalden / inn ein verdrüflige 
A 8 9) ner fachenindem Circk zerwuͤrffnuß. Derfetbige ſchleickte ſich 
ER & Ay biefiger Landen/ biß inn vnverſchner weiß zu Fuß in das Schloß 

% das 1360. Jahr / allein  Keichenbach/erwüfchte feines frommen 
Bm N ifidasnachfolgendefür alten Heroifchen Schwaͤhers / vor 
fauffe die die State Bern behaltis würdig. Ders feinemZiünier hangende eygne Schwert / 
Behweeli feid e verkauffte Johanns von Bus mit weichem er fo offt geſieget / vnd viel 
—— Ritter / auß miſtimmen feiner Mannlicher Thaten verrichtet hatte⸗ 

Söhnen Johanſen/Vlrichen und Dt gienge mit demfelbigen in das Zimmer 

u ehonis (welche 2m einer nach dam hinein / fande den greifen Helden eintzig/ 

andern / an die dignitet deß Schulthei⸗ vngewarnet / vnd entleibere folchen gan 
fen Ampts gelangten ) die Schweeli / Vattermoͤrderiſcher / onbarmherkiger 






























WMallenen / Schleiffen/ Blewen / Sagẽ /weiß / fo vrploͤßlich / daß fein einiger 
Viſchetzen ſamt dem Bach ſo die Mat⸗ Menſch deſſe den Lufft empftenge / ſon⸗ 
— gen ablaufft fuck alle vom Reich derlichtẽ weil die Ehehalten gemeiniglich 


2 su Lehen reich ten’ onderfolgte darauf auff dem Feld / undob der arbeit waren. 
gemeiner Burgk rfchafft ein nicht gerine Es verfolgten aber deß abgefeibten von 
emugn N. 0% Erlachs Hünd / den grewlichen Mörs 

Gleich wie Biefeerhaftung 8 Schwee⸗ 











der folcher geſtalten / daß / fahls er ſich 
erſelbigen zugehö — 
werwünfchlich: Alſo im gegen⸗ — ——— dieſelbi⸗ 
le ihren Das folgende gan bes gen zerzerret hetten. Dieſer Todtſchlag 
enileibet. ſchwerlich vnd mir äufferkem bedauren fiele gemeiner Burgerfchafft zu Bern 
Rudolph von Erlach / der vmb die ſchmertzlich für ‚diefelbige bemüher fich 
ser mehr dann viel verdiente fehr ernfihafftig / den Zodefchläger 
in’ enthielte ficht | 














then uptman / enthielte fich dieſer — — 
* ‚in ſeinem Schloß Reichenbach⸗ da fuͤrhin nirgend anzuureffen. 

ubhig vn ug! | Frieden / tame aber —* * iiij Zwcy 
* —— 7 


Pr 


"so 


43 63. Zwey Jar nach dieſer verzweifelt? 

ordthat / kamen ab den Regenten vnd 

Der alte deß gemeinen Nutzes Befehlchs habern 

Schule der Statt Bern / fehr hohe vnnd groſſe 

heiß Klagen / die Verehrungen Diet onnd 

rar: * Gaben / vermeynie ein Burgerfchafft/ 

et / 

— * Wurtzel alles Vbels / auff den hoͤchſten 

Durger- grad gebracht / ja auch ward gehalten der 

ſchafft vn damahlige Schultheiß / Nelaus von 

ruhig. Schwartzenburg / were vnter denen / die 

ſich mit ſchaͤdlichen Gaben beſtechen 

lieſſen / nicht der geringſte. Deßwegen 

begerte ein gantze Gemein / den vor Ja⸗ 

ren vmb gleiche Sachen verwieſenen 

Schultheiſen von Bubenberg / als einen 

wol verdienten weiſen Ritter / widerumb 

in die Statt zulaſſen / hielte ſich auch da⸗ 

ruͤber ſo trutzig / dz man jhren die Hand⸗ 

feſte vnnd der Statt Freyheiten fuͤrleſen 

muſte / eylete folgends zu deß Schulthei⸗ 

fen von Schwartzenburg Hauß / name 

demſelbigen die Paner ab / vnnd tringete 

demnach für das Schloß Bubenberg/ 

führer den bievor gewefenen Schuftheis 

fen mit Ehren widerumb inn die Statt/ 

vnd machte dem alten Herzen zu fondern 

freuden / feinen Sohn Johanſen zum 
Schultheiſen. 

1364 Bald hernach im 136 4. Jahr / ka⸗ 

Bund me Amedeusder ſechſte / Graff in Sa⸗ 


Bemmit we 
Savoy, 200/ mit der Start Bern in ein zehen⸗ 


| guthertzigen willen. Br 
Deß nechft darauf — 
Pie alsder Bapit Urbanus/ Kepfer Carolü 


gen Bern Ihe zu Auinionzu beſuchen / veranlaſſet 
vnd andır 
Ort. 


hatte / kame derſelbige im Meyen / von 
Straßburg herauff durch Solothurn/ 
auff Bern vnd Genff / vnd ba er mit dem 
DBapft ſeine Sachen abgeſchaffet / name 

er feinen ſtrich durch Savoy / ward vom 
herzlichen Graffen Amedeo / feinem 





becgleitet / da erbielte er (wie Paradinus 

”  fihreibe) das Haupt/von dem Leichnam 
| deß Burgundifchen Königs Sigilmun- 
di / võ welchem her / er fich auch entſprun⸗ 


weren zu ſehr gemein / vnnd der Geitz ein 


jährige Hüfffliche Buͤndnuß / vnd beſtaͤ⸗ 


tiget hiemit feiner loͤblichen Altvorderen chende: Er woltedie jenigen / fo jhne hie⸗ 


tand gemaͤß empfangen / vnnd wie er 
becgehrt / inn das Kloſter S. Mauritzen 


Gruͤndliche Beſchreibung Nüchtländifcher 


daſelbſt ward er ſehr wol vnnd herrlich 13 65. 
empfangen / auch aller ſeiner vnd der ſei⸗ 

nen wegen auffgelauffner deſſen 

nicht wenig / auß der Statt Seckei be⸗ 

zahle. Vnd erhielte auch hingegen ein 
Statt Bern von dem Kenfer fehr anſe⸗ 

benliche und ftattliche Freyheiten. X 


In dem nun der Keyſer in der Statt Bem vor 
Bern verharꝛet / erklagten ſich vor dem⸗ dem Keye 
ſelbigen der Graff von Kyburg / vnd an⸗ fer ver- 
dere Lands⸗Herren / ab der Statt Bern/ klagt. 
fürwendende,daß die Berner ihnen ihre 
Vnterthanen in Burgrechtempfiengl/ > 
ondfonftinngemeinder Hersfchafften / 
mancherley geftalten groffe onbilligfeis 
ten zufügten. Darwider aber ward # 
von denen von Bern eingeworf> 2 
fen / ſie weren defle fo fie mit annemung 
der Burgern / und fonft inn andern fius 
cken verhandlet / laut ihrer Handfefte 
wol defügt/und verantworteten fich fols 
cher geftalten/daß den Keyſer jhret we⸗ 
gen wol benäigt, Darüberaber brache 
noch Anthoni zum Thurn trugig her⸗ 
fuͤr / vnd ftächlete fein Klag hart wider 
Bern / fagtees befchehe ihme noch von 
Laupen ber / vnd fonderlich an feinem 
Land Frutingen groß vnrecht / vnd hette 
ein Statt Bern / was fie hm verfpros 
chen nicht gehalten / onnd da gleichwol 
jhme ſtarck widerredt / beharret ernichts 
deſto weniger auff ſeinem fuͤrgeben / ſpre⸗ 


rüber der Vn nr 
offnem ring mit mannlichem Kampff 
pbermweifen / warffe deßwegen feinen 
Händichuch zum Pfand fürden Key⸗ 
fer. Darauff fprange Cuno von Rings 


genberg / ein vnerfchrockner vom Adel Tunevon 


; Ringgen 
nahme das Pfand frewdig an / 
—— den zum Thurn der Vn⸗ m 


warheit / vnnd erbot 


ich mit demſelbi⸗ 


gen von der Statt Bern Ehr wegen / dẽ 


Kampff zu leiſten. Der Keyſer aber 
name dieſe ſtreitigkeit zu feinen handen / 
wolte den Kampff nicht geſtatten vnnd 
ſtillete die entſtandne vnruwige reden. 


—— — 
Dieſes Jahr brachte mit ſich die Engellaͤn 





gen fein berühmer, fůh ete folches mit ſich erſte anfunfft der Engellendern, foman Yıyurk, 
Fe; nacher Prag/ondbegabefich dadannen in diefen Landen gefpüret/ der anfchlag 
005 mit feinen vnnd dem Öraffen ſolte durch Eluger Fürften antrieb vber 
von Savoy / durch Laupen nach Bern/ die Eydgnoſchafft erdacht feyn/ jhr ans 





zahl 


a TE 


.._ 


vr 





a 


Freyburg 


* 


J 


— Geſchichten. Das Dritte Buch, 
1365 


Ran fie wurden von einem 


sahl erfieckte fich auff viergig tauſend 










erg nenne⸗ 
, rt/ famen vom Tryer Land 
ber die Steig in das Elſas / haufierten 
rſchrockenlich / vnd brachten das ganz 
eutfchland in fehwere forgen. Vnd 
fürnemblich > als ein jet 

| tt / die von hievor erlittnem 
bidem mercklich beſchaͤdigt / ſich vor 
dieſen frombden Geſten hoch beſorget / 
begehrte ſie ihrer benachbarten huͤlff und 
zuſtands. Bern ſchickte dahin ein tau⸗ 
ſent fuͤnffhundert der jhren / alle mit weis 
fen Wappen⸗Roͤcken / vnnd ſchwartzen 





Bern. 
Ski daran gemahleren Bären angerhan/ 


ren Feld guldin war / die wurden fehr 


trugen mit fich ein sierlichts Paner / des 


ich vnd mie groflem cken em⸗ 


hertzlich 
pfangẽ. Inſonderheit da ſich der Haupt⸗ 


man deſſe erklaͤret / daß ihre Herren vnd 
Obern / ſich aller wahren trew vnd huͤlff 
erbotten / vnnd fie an dag Vrt / da die 
Statt zum ſchwaͤchſten were / zu ſtellen 
befohlen hetten · Kurtz aber darnach ver⸗ 
ſtobe dieſes gotiloſe Gſindlein auß dem 
Land / vnd wurden hiemit deſſelbigen die 
Baßler vnd andere entladen. 


Graff Ego von Frevburg / fame 
auch diefer Zeit / mit feiner Statt Frey⸗ 


gito frie, burg im Breyßgaͤw / inn ein fehr ſchwere 
& wider zerwürffnuß / ein jede dieſer Partheyen 


vñ tompt 
an 
Karxiche 


=. 


u 


füchte huͤlff onnd beyſtand / Bern ward 
von Freyburg gemahnet / wolte fich aber 
in diefen Krieg nicht vermifchen/ Nach 
langer Feindfchafft/ behielt Graf Ego 
den Sieg / Freyburg ward gefchlagen/ 
mußte dem Graffen die Herrfchafft Ba⸗ 


denweiler Pauffen / ein groffe ſumma 






* * 
* 


8 


mens / Thumb⸗ Herr zu Metz / ein haͤdri⸗ 13 6 7. 
Ertzprie⸗ ger vnruwiger vnd kriegiſcher Mann/ 


der kame gleich zu anfang ſeiner Regie⸗ 
rung nit der Statt Biel/ die mit Geiſt⸗ 
licher, dem Biſthumb Lofanna/ mit 
Weltticher Jurifdietion aber dem Bis 
ſthumb Baſel vnterworffen iſt / innein 
ſchwere feindliche zweytracht / erklagte 
ſich auch vnter andern puncten: Es we⸗ 
ren die von Biel mit Bern in Buͤndnuß/ 
vnd hiemit auß dem ſchrancken der bike 
ligkeit getretten / deßwegen fie jetzt ſolchẽ 
Bund auff ſagen / ſich der Biſchofflichen 
Protedtion benůgen / vnd ins kuůnfftig/ 
niemand dann einem Biſchoff vnnd der 
Stifft Baſel dienen vnd gewertig ſeyn 
ſolten. 

Deſſe im gegentheil waren die Bie⸗ 
ler nicht wol zu frieden / hielten dem Bi⸗ 
ſchoff jhre Freyheiten fuͤr / vnd vermein⸗ 
ten ſie hetten anders nichts / dann das / 
deſſen ſie wol befuͤgt gethan / mit des 


mütiger erbietung / jhme als jhrem na⸗ Biel v⸗ 
tuͤrlichen Herren / in allen billigen fuͤr⸗ berfallen. 


fallenden Sachen / ſchuldige vnd willige 
gehorſame zu beweiſen · Der Biſchoff 
aber / welchem dieſe deren von Biel wol⸗ 
gegruͤndete entſchuldigung / nicht añem⸗ 
lich vnd ſich deß Siegs / welchen Graff 
Ego an der Statt Freyburg vor En⸗ 
dingen vñ Breyſach erhalten / vberhebt/ 
vberfiele hieruͤber an Aller Heiligen A⸗ 
bend deß 1367. Jahrs / vnverſchener 
weiß mit einem Reifigengeng die State 
Biel / ertoͤdtet vnd jager durch die Klin⸗ 
gen / alle die ſo ſich zu wehr ſtellen wol⸗ 
ten / leget die fuͤrnembſte von der Bur⸗ 
gerſchafft in harte gefangenſchafft / vnnd 
ſteckte die Statt fehr klaͤglich in Brand, 


So bald nun die von Bern diefes Bern 
dep Bifchoffs vnfuͤrſtlichen vberfalls zeucht auf 
der State Biel,berichtet/zogen fie mit Bit. 


aller ihrer Macht dahin / mahneten auch 
vnd brachten auff ihre Eydgnoſſen / vnd 
en dem Biſchoff vñ feinem Kriegs⸗ 

olck ein ſolchen klupff in Buſen / daß 
dieſelbigen dem zornigen Baͤren nicht 


krieg⸗ geſtehen dorfften. Der Biſchoff bega⸗ 


be ſich zur Newenſtatt / inn die Burg 


Schloßberg / vnnd kame entzwiſchen 


das Heer von Bern gen Biel errettet 


deſ⸗ viel gefangner und ſchleitzete die Burg / 





darin dieſelbigen gelegen waren / moch⸗ 
te aber ihre Biſchoffliche ie, sur 





8: Srändliche Beſchreibung Nüchtländifcher 


136 7: gewichene Feind nicht erhafchen. Die 
Epdgnoffentheten der mahnung flatt/ 
famen bi gen Bieterlen / wurben aber/ 


weil die Feind flüchtig, beim vnnd abge 


mahnet. 

Geſtracks hierauff Famen die von 
Bm  Pern’ willens ſich an dem Priegifchen 
geuch: fiir Biſchoff zurächen, fürdie Newenſtatt / 
du Nw⸗ vnd belaͤgerten diefelbige/ verhofften «8 
enſtatt. wuͤrde die darinn ligende Biſchoffliche 
Herꝛſchafft ſampt ihrem Kriegovolck 
( wie auch dent von Freyburg im Breyſ⸗ 
gaͤw vor Endingen gefchehen ) mit jh⸗ 
nen zu einem Rampff gelangen. _ Nie⸗ 
mand aber wolrcfich heraup laffen, deß⸗ 
wegen ſtuͤrmpten die von Bern an Die 
Statt vmb S. Carharinz tag / inn fehr 
hartem und kaliem Werter / weil aber fie 
mie -noıhwendigem Sturmzeug nicht 
verſehen / vnnd fie fich um fall eines ans 
lauffs groſſes verlurſts deß Kriegs volcks 
beſorgen muſten / zogen ſie vngeſchaffter 
Sachen widerumb zu ruck / vnnd lieſſen 
Binder jhnen / Heinrichen digerlin / einen 
ſehr achtbaren Burger von Bern ers 

ſchoſſen vorder Statt. 
Darnach entſchloſſen fich beyde Stätt 
Bern vnnd Eolochurn , dem Biſchoff 
fein Laͤndlein S: Immersthal zu vber⸗ 
fallen/zogen deg wegen eins tags / iedoch 
durch vngleiche Straſſen dahin / die von 
Bern nahmen jhren Strich durch den 


engen Paß / Pierte Pertuis, der Durch 


einen vngehewren Felſen ( vnd wie man 
haltet von Julio Cæſare) gehawen / dar⸗ 
auff war damahlen ein ſtarckes Schloß 
oder Blockhauß gebawen daſſelbige ge⸗ 
wunnen ſie auff den Weynacht Abend⸗ 
vnd erſtachen achtzchen Mann. 


San vñ  Dievon Solothurn hingegen / zo⸗ 
Solenn gen den nähern weg gegen dom Muͤn⸗ 
ins Im fterthalsfamenan dem Matrem mit jh⸗ 
mas nd gen Feinden zum gefecht / erhielten einen 
d% Mm namhafften Sieg vnd zwo Paner. Nie 
mit famen bender Stätten Voſck im 
Muͤnſterth it zufamımen / machten da 
htrumb vnd in S. Immersthal Sack⸗ 
man / vñ zogen mit einem groſſen Raub/ 
in guter Ordnung ſammenhafft / auff 
Solothurn zu / widerumb zu ruck. 
Dieſe gluͤckhaffte veruchtung bey⸗ 
der Staͤtie/ mißſiele dem Biſchoff nicht 


wenig / ſuchte deßwegen Freundſchafft 13 6 7. 
ben Graff Rudoiffen von Nodaw / gabe re 
dem ſelbigen / ſich mit ihme wider Bern Ichoft vom 
einzulaflen/in Pfandsweiß das Staͤtt⸗ Bafcı ber 
fein Diten’ benget an fich den Graffen fteit huff 
von Thierſtein / vnd vielandere Landes wider 


I» 


.. 


. 


Herꝛen/ er hielte Hilf auf Loshringen/ a 


ſtaͤrckte fich ſo beſt er mochte / vnnd bes 

ſtelte hieneben vier tauſent Bawren mit 
Axen / den Wald Bremgarten vor der 
Statt Bern abzubawen. Die von 

Bern hingegen lieſſen fich dieſe deß Bis 
ſchoffs fo ſtarcke auffruͤſtung / viel weni⸗ 

ger die verhoffte verdilgung jres Walds 
nichts jrren / ſchickten ſich fuͤrſichtig inn 

die gegenwehr / vnnd hengten Schleiff⸗ 
ſteinen in den Wald / auff daß die Baw⸗ 

ren vnnd Holtzhacker jhre Axen daraen 
ſcherpffen kondten. In allem dem aber + 
daß der Biſchoff ſein Raach wıder Bern R 
verüben wolte,fielen Kegenwetter vnnd 
Waͤſſergroͤſſenen ein, die machten feine 
Helffer vnluſtig / infonderbeit Graff 
Rudolphen von Nydaw / der wolte auch 

durch das jhme eingebne Staͤttlein Ol⸗ 

ten / die Biſchoffiſchen nicht paſſieren 
laſſen / beſorget ſich es möchten jhme die 

von Bern hingegen ſein Land verwuͤſtẽ. 
Hiemit zerſchluge dieſe hochangeſchla⸗ 

gene Biſchoffliche Reiß ſehr ſpoͤrilich / vñ 

ward daruͤber dem Biſchoff zur verach⸗ 

tung / vnd beyden Stätten Bern vnnd 
Solothurn zu ehren / ein nicht rnreim⸗ 


liches Liedlein gemacht / darinn zu end 


vermeldet wird / der Bär e den 


Biſchoff Schachmat. Vnd wolten fich 


iemit dẽ ſtoltzen Prelaten feine Kriegs⸗ 
ſchlaͤg nicht begluͤcken. 


Es ward aber im nechſten Jar dar⸗ enmit 
nach / auff einer zu Balſtal gchalinen dem Bir 
Confereng durch vier Ritter dieſe deß ſwoff don 
Biſchoffs vnd der Start Bern ſtreitig⸗ Baſel ver 
keit freundlich auffgehebt der Statt tragen. 
Bern zwar dreyſſig tauſent Gulden / we⸗ 
gen verwuͤſteter vnd zerftörier Gebewen 
aufferlegt aber nicht mehr als un. 
ſent fund entrichter / ond hiemu beyde 
Partheyen zu fried vnd ruhen gebr 

Auß dieſem Gelt aufflag der Start 
Bern von den Schiedieuten beſchehe 
erfolgte in aufflauff und wurden 
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368, vadach/ doß ſie den Wächter auff dem 
Auff auff Wende ——— 
Selten⸗ an en haͤtten ⸗ 
hals. #dann das Lore ltenhalß zum Kyb 





Merckzeichen haben folte, Darüber 
ward auch bemelter Waͤchter gefangen/ 
nut groſſer Marter vmd begehrte fachen 
ucht / vnd wiewol er von kanem Ans 
ſchlag wiſſen / auch deſſen foer gezigen 
vnſchuſdig ſeyn wolte / ward er michts des 
F— weniger an der Creutz⸗Gaſſen ent⸗ 
Brunſt Es verſch dieſes Jahrs ein 
wu Vern. grewlich — an der Juden 
BGBaſſen viel Haͤuſer / vnd geriethe dar⸗ 
durch ein Burgerſchafft in mercklichen 
Schaden. —— 


— 


en Denckwůͤrdiges fallt y ‚fer Zeiten/ 
ie: PETE on tal chefachen 
dẽ 


anget / biß indas.ı 370. Jahr nichts 


dDo Her fonders für. : Im felbigen ſchickten die 


znzon von Bern dem vernampten Frey Her 
Sranſon. gen Orchoni von Granfon, auff fein 
bittlich erſuchen / unter beyden Haupts 

leuten Eonraden von Bubenberg vnnd 
Eonraden vonSchwargenburg/ein ans 
ſehenliche Hilffin Burgund. Durch 
derfelbigen Mittel erobert er zwo an der 

Sone gelegne Veſtenen / wieaber die⸗ 

ſelbigen genennet worden / meldet der 

Statt Bern Chronic nicht. Es moͤch⸗ 

gen aber vermuthlich das Schloß Beau- 
zegard/auch Start vnnd Schloß Len 

u gemefen ſeyn / welche vmb diefe zeit von 
u Amedeo Herꝛen zu Breß/ÖraffAme- 
dei von Savoy Sohn, von gewiffer 
wſachen wegen / Eduardo Herren zu 
Beaujeu, abgetsungen worden. Inn 
— 435—— auſſert allem zweif⸗ 


fel Ottho 









— on, — ſei⸗ 
nes Sehens Zerren Sohn, bülfflich bes 


- Arche 





x darinn viel vnnd die 


faß bedawrte dievon Bern nichtwenig/ 13 7 0, 
Die macht? deßwegen auch einen beimlis 

chen Anfchlag uber def Graffen von Anſchlag 
urg Start Thun weil aber die auffThun 
Kreyd vnd das gemerekzeichen nicht ver⸗ fühlt. 
fanden worden / fchluge die Sach vers 

gebens auf. Vnd als fiedarüber mie off⸗ 

nem Gewalt an Thun feren wolten/ 
binderhielten fie die Eydgnoſſen / vnnd 
beitimpten beyden Partheyen einen 
freundfichen Tag gen Jaͤgenſtorff das 

bin famen die Öraffen von Kyburg/ 
Habfpurg vnnd Thierftein inn eygner 
Perfon/auch Burckhart von Finftin Vergeb⸗ 
gen / vnd viel mehr andere Rittermaͤſſi⸗ le 
ge vnd Adels Perfonen. Don Bern JE 
wurden etliche der anfehnlichften ihrer 
rRaͤthen / mit einem groffen nachtruck 

ihrer Durgerfchafft / zu verhuͤtung vn > * 
heils vnd ſchadens außgeſchickt jedoch 
ward zwiſchen den Parteyen gar nichts 
außgerichtet / vnnd beharrete die Herr⸗ 

ſchafft wider Bern in jhrem gewohnten 
vnwillen. ———— 


Deß nechſt darauff folgenden Jars/ 
erhebtefichein Krieg zwiſchen dem Gra⸗ — 
fen von Thierſtein / Heman von Baͤch⸗ emnn 
berg / Herren zu Falckenſtein / vñ Burck⸗ 
hart Sennen zu Buchegk / Frey / eins/ 
vnd den Graffen von Nydaw vnnd Ky⸗ 
burg / ſampt der Statt Baſel / anders 
theilst von wegen daß etlichen Kauffleu⸗ 
ten/ab dem Schloß Falckenſtein / in def 
Öraffen von Nydaw Gleyt /viel Wah⸗ 
sen und darunder acht Centner Saff⸗ 
rans / ſo bemelte Kauffleut auß Franck⸗ 
reich vonMwon her gefuͤhret / nidergelegt / 
——* ſonderbare Perſonen beley⸗ 
diget. Nun waren folche —2 
mans Gutter inn dem Schloß 
get enftein. Deßwegen mahnete der 
Graff von Nydaw feine Bunds genof 
ſen / den Graffen von Kyburg / vnnd die 


"Statt Bafel > mithälffderfelbigen er? 


oberte er alsbald dieſes Raubhauß / Er | 
/ die frifter er deß* E 


Diener aber fonur ihrer Herzen befeich 


erſtattet hatten / lieſſe thaupten. 
—— nach m Laien 


“ Dat 


— 
— 


— 
A 
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371. Dar veniä Corvis vexar cenfura Co- 
lumbas. 

Die Raben werden Liberiert/ 
DieTaube doch mit ſtraff vexiert. 
Da nun die Kauffleutjhrewahren/ 
vnd den geraubten Saffran wider has 
d> Kauff, ben wolten, hatten jegt allbereit die bey⸗ 
teten, De Graffen vnd die Start Bafeldiefel- 
bigenonterfich gerheilt.: Vnnd ward 
Ber den beraubten nichts gehofffen. 
ie wol vnd glücklich aber diefer Raub 
dem Graffen von Nydaw erfchoffen ſey / 
erweiſet daß bald hernach dieſer von den 
Erngliſchen in der Statt Buͤren / erſchoſ⸗ 
u fen. Jener aber in Armut vnnd groſſes 
Elend geflürge worden. Falckenſtein 
brliebe zwar dem Graffen von Nydauw / 
kame folgends an den Herzen von Bech⸗ 
Sumiſ⸗ burg / vnd letzlich an die von Solothurn · 
> Das Zeurfche Hauß Sumiſwald/ 


s 


‘3° ward Diefer zeit vmb fünff Rheinifcher 


Vnbilli⸗ 







u u Gulden Jaͤhrliches Vdelzinſes / inn der 
Statt Bern Burgrecht angenommen. 
373 


| a Jar hernach bewilliger Keys 
arle auß fondern gnaden / der Statt 
der Stait Bern / Acchtere zu enihalten / Erlaubet 


Kom ihrenvalle de Reichs Pfandſchafft ben 


Sarsio fechs Menten vmb ihre Statt. Verfpris 


geben. —— die Muͤntzen zu Bern vnd 


lothurn / ſein lebenlang niemand zu 

verleyhen. Auch keinem Burger von 
Bern ſein Huld zu verſagen / er hette es 
dann mit zweyen gezeugen verſchuldet 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlandiſcher 


der geweſen find. Dann der Vatter nit 1 37 3 
die vngehorſame / ſondern feine gehorfas 

me liebe Kinder begabet / die Wider ſpaͤn⸗ 

nigen hingegen ſtrafft und zuͤchtiget. 


Savoy / deſſen Graff Amedeus jegt —* — 
su einem ſchweren Alter gelanget / ber * 
freundet ſich abermahlen mit der Statt 
Bern / vnd machte mit derſelbigen / als 
ſeinen beſten Benachbarten / einen ewi⸗ 
gen —** 1374 

in ernfihaffter vnnd gefährlicher ' . 

Krieg re auf pa Ah Leo: wlan 
poldi Hergogen von Defterzeich, keiner unTeuefch 
anderen meynung / dann dardurch ein Land. 
gemeine Eydgnoßſchafft zu verdilgen/ 
jedoch onter einem fehr alimpfflichen 
fchein. Der Marfchatet von Cufin, 
ein Englifcher hochgeachter Herr/ hatte 
von feiner Mutter Carharina von Des 
fterzeich / Hertzog Leopoldi def Eltern 
Tochter Heyrath⸗ Guts wegen / ein 
fondere anfprach auffetliche Herrſchaff⸗ y 
ten Helvetifcher Landen / vnd fonderlich | 
an den Stätten imAeradw/melche aber 
weder weyland feinem Vatter / noch jh⸗ 
me ſelb / bißher nicht moͤgen eingeraum̃t 
werden. Vnd da er ſelbige auch vmb die⸗ 
fe zeit der Herrſchafft anfordert / antwor⸗ 
tet jhme gleichwol Leopoldus / Er hette 
ja ſeines begehrens guten glimpff / Es 
weren aber die meyſten Plaͤß in der Eyd⸗ 
gnoſſen handen / darumb er feine Sacht 


* 


det / 
Befreyet die Statt vor frombden Bu gi Amar ofienanticssen und ia 


sichten/befeftiger derStatt Pfandfchafs ie en een. 
Be ats koͤndte/ trachten möchte. Deßhalben vi 
ns auff diefen gegebnen anlaß / befambiere 


ten. die Keyſer Heinrich 


ter dem Öraffen von Buchege/ Otrho- 
ni von Granfon,vnd denen von Weißſ⸗ 


ſenburg / auch folche bi mb der 
Statt Bern felb ——— Als 
aupen /Haßle / die Kauwerſin inn der 
ER = Start Bern. Mitvielen andern mehr 


Freyheiten / onnd beftättigung der alten 


vr, F Privilegien. | 
002 diefer deß herzlichen Renfers 
Br Liberaliter,ifl wol zu fehen inn 







wasachtung vnd gnaden die von Bern / 
bey den loblichen Keyſern / vũ deß Reichs 
en damahlen geſtanden / vnnd 


das ſie nicht / wie etliche von den Ends 
u gnoſſen fchreiben wollen / Zerſtoͤrer unnd 

Deind deß Reichs / fondern deſſelbigen 
RBKReaeibe getrewe /vnd rechte w 


ahre mitglic⸗ 


bemelter von Cuſſin, ein treffenliches 


Kriegs⸗ Heer etliche haben achtzig tau⸗ 


ſent Pferd / vnnd dar zu viel boͤſen Fuß⸗ 
volcks / als Brenner / Moͤrder / Frawen⸗ 
ſchaͤnder vnd dergleichen loſes Geſinds. 
Andere aber ſechtzig tauſend Reifiger/ 
auch viel vnnd mancherley Nationen 
Fußvolds/ Engelländer, Britanier/ 
Frangofen und Flamender. Mit diefem 


ſchroͤcklichẽ Heer/ zoge er den Rhein bes 


rauff/omb Michaẽlis / deß nechſtfolgen⸗ 
den Jahrs / gegen Straßburg / hauſierte 
vbel / vñ vnterlieſſt feine gottloſc Kriegs⸗ 


leut nichts / alles deſſen / fo jemahlen von 


den aller grimmigſten vnnd 






8.3775. ten etliche geringe Stätfein im Eifas, 


Geſchichten. Das Dritte Buch, 


wann er nur den Feinden den Poß ver 1375, 







pfiengen etwas Brandſchatz Gelis 
dem Biſthumb Straßburg und der 
Landfchaffi Elſas ond zogen hiemit für 
die Start Breyſach / darinn lage der 


Sertgog von-Defterzeich/der Graff von Jan 


Wu tenberg / vnnd viel andere Herren/ 
die ſahen den — durch die 
Inger / vnd lieſſen ſie in hoffnung den 
Eydanoſſen ıhren anthen der Kirchweye 
werden zu la ohne hinderung für 
paſſteren Manig lich flockete vor ihnen, 
was er kondte vnd mochre/dann ſie ſchaͤ⸗ 
digten auch Hertzog Leopoldum /der fie 
inn das Land gelocket / vnd die feinen 
ſelbſt. Endlich nahmen fie hren ſtrich 


für Baſel hinauff / ohne einigen wider⸗ 
Rand’ kamen an den Hawenjiein, vnnd 
warn die Öraffen von Nydaw und Ky⸗ 


burg / der Statt Bera / vnnd ganger da 
herumb ligender Landſchafft nicht jo 
auff ſetzig geweſen / weren fie an dieſem 
engen Daß leichtlich auffgehalten wor⸗ 
den. Alſo trungen fiegans ficber und 
vngehindert inn die Eydanoſchafft / ges 
munnen etliche Schlöffer vad Brugfen 
auff der Aren / vnd erhielten hremit einen 
vollfomnen Daß indas Land. Es haͤt⸗ 
ten jhnen zwar die von Bern gern die 
Paͤß vand eingäng abgefirickt / ſie wurs 
den aber von Peter von Thorberg / ei⸗ 
nem handveſten Kriegsman / fich innzu⸗ 
halten verwarnet. Zogen gleichwol mit 
etlichen den ihren zu Feld / lieſſen fich as 
ber vmb viele willen der Feinden’ nicht 
su fern von jhrer Statt. 


In dieſem wichtigen gefchäfftond 
da die gefahr nicht gering war / wolten 
etliche die Schewren vor der Statt 


Bern / dam 
—— 


den Engliſchen nicht zü 
dieneten / inn Brand ſtecken / 

Lieder aber ein vnerſchrockner 
iderſetzt fich Diefer meynung / 

darcin nicht bewilligen / fein 

te bleiben, vnd hiemit —* 

vor verder 

—— 

ben Bern ge 

Sfineresm 








elländern/ fer 


gneStaͤtt bur 


halten / wol hette vor ſeyn mögen. 
Entzwiſchen wületen auch die En⸗ 


re Altrew / Fricdam vnnd Treffen 
angen / ſehr haͤßlich verwälierun dz am Bu⸗ 
Morden vnnd ibhou. 


and / vnd erzeigten mit 
breñen hre Barbariſche gorttojefriegss 
art. Deßhalben verfanibleren ſich vn⸗ 
gefährlich cın raufene Mann, meiften 
theils Entlibucher / auch ıheils von Lu⸗ 
cern und Vnderwalden / zwar wwider h⸗ 
rer Obern verbott / jnſonder heit Juccrs 
ner / deren Statt auß groſſer forcht vor 
den ‚Feinden verfchloflen war / alſo daß 
ſich Diefelbigen Nachts uber die Wawrẽ 
berablaffenmuften. Diefe arıffen die 
Engellander zu Butifholg/ im Ruß⸗ 
weiler Ampt vnerſchrocken an / blieſen 
den ‚Feinden zum ſchrecken hierzu bereits 
tete Hoͤrner / gleichſam Als ob d Stier 
von Vey vnd die Kuh von Vnderwal⸗ 
den zugegen weren / fchlugen / ſchoſſen 
vnd ſtachen fo dapfferlich in diefelbigen/ 
daß fie bey langem geflücherget/ wey 
hundert der jhren erlegt etliche gefangẽ / 
auch ſchoͤne Pferd / Wehr vnd Harnılch 
erbeute wurden. Ein Entlibucher Baws 
bewaffnei ſich nachergangnem Treffen / 
mit einem eroberten Kuͤriß vnd ſchoͤnem 
Helm /ſiget auff ein n utigs Pferd, fuͤh⸗ 
rete einen koͤſtlichen Schilt in der Hands 
vnd ritte für das Schloß Thorburg feis 
ner Heimat zu / der Edelman aber / ſo ihs 
ne ab der Burg erblicket / jammerte ſich 
daruůͤber / vnd ſchreye vberlaut / daß man 
es leichtlich verſtehen mochte: O duEd⸗ 
ler Fuͤrſt / vnnd Ach du Edles Blut/ wo 
biſt du doch hinkommen / daß dieſer vn⸗ 
achtbare Bawr dir deinen Helm abge⸗ 
nommen / vnd mit ſich gefuͤhret bare 


Dem antwortet der Bawr honiſch. 


Auff heutigen Tag iſt Edels vnd Roß⸗ 


blut ontereinander gleichformig vermi⸗ 
ſchet / vnd kein vnterſcheid zwiſchen den⸗ 
ſelbigen geweſen. Wie nun das Land⸗ 
volck vnd die ſieghaffte Bawren bey die⸗ 
Red gefpüreten / daß der von Thor⸗ 
g den Feinden wolgewogen were / 
lieffen fie die Burg an / Er aber mit ſei⸗ 
nem Geſind / vnnd der beſten Fahr hab / 
machte ſich auß dem ſtaub vnnd hinder⸗ 
lieſſe ven erzuͤrnten Landleuten das laͤre 
Hauß . ur > Oie⸗ 
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Diefes Engliſche Heer / erfpreitete 
fich auch dem Läberberg nach / gegen 
Gottſtatt und Ins / die wurden von et⸗ 
lichen von Arberg/ Nydaw / auch auß 
Bern befambleren Knechten mit cınem 
groflen gefchren angrıffen/ derjeldigen 
am heilige Weynacht Abend bey nächt- 
licher weildrephundert erſchlagen / vnnd 

ein groſſe Beut erobert. | 

Als auch diefer zeit die von Bern’ 
Engli⸗ vondem Landvolck von Yegenftorff. eis 
ſche tom / ner groffen anzahl Ungelländern ans 
MARIN kunfft / im Kloſter Frawenbrunnen bes 
ai richter/erhigigte fich darab ein Burger⸗ 
ſchafft / wolte feiner ferneren hüff / wie 
etliche vermeynten / erwarten vnd gelü⸗ 
ſtet fie gang begierlich mit hren Fein⸗ 
den zu fechten zogen deßwegen auf ©. 
Stcephans Tag- zuangehender Nacht 
außjhrer Statt / kamen ın groſſer Kälte 
vmb Maͤttinzeit gen Frawenbrunnen / 
erſpaͤchten vor dem Kloſſer der En—⸗ 
gellaͤndern Laͤger vnnd gelegenheit / 
vnd wurden Darüber raͤthig / dieſelbigen 
mit einem groffen geſchrey anzugreif⸗ 
fen / welches auch geſchahe / vnnd ward 
das Kloſter alsbald in Brand geſteckt. 
In demſelbigen lage vo von Galles, 
andere haben Calis/ ein hohe Stands 
fon / mit einer groſſen anzahl deß 
lifchen Adels, da gejchahe cın har⸗ 
tes blutiges Treffen, ſonderlich aber im 
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Engel» 
länder zu 
Sins ale 


ſchlagen⸗ 


Creutzgang / da man ſie ſtich vmb ſtich / 


ſchlag vmb ſchlag inn rechter Stre 


weiß gewinnen muſte Alſo erhielten 
die von Bern / auf Gottes. 1 


Beyſtand/ einen herrli * — 
z. einen hen Sieg / ers 
(lugen vnnd ———— Fewr im 
er mehr als achthundert 
Feinden/ * —— j 
Herren vnd Rittermaͤſſi 
zu dem gewunnen ſie 





> 


wurden inn das Münfter auffge 
—* viel yarnifch, Bi 
leyder / Kleynoder onnd andere Sas 


chen. Don Bern hingegen ward der 


mannhaffte Yans Rieder / vnd etliche die 
fich im abzug hinder der Paner ge 
merhastenjerfchlagen. Er; aa 


Dieneben tage auch der Herr von 


Macht / inn eygner 
kr Huff ſo groß 


Die En E 


länder . 
—* Perſon zu 


Grundliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 


fürnehmer 
he DreD Dann, De 
ferd / Harniſch / Barſchafft 


fen aber / an vnterſchiedlichen Or⸗13 76. 


ten empfangnen Schaden / begabe 
er ſich auff einen fuͤrderlichen abzug / vnd 
hiemit behangten dieſer Schnaphanen 
am Berner Rechen nicht wenig. 


Inn diefem Englifchen geſchaͤfft Hırgoa 


hat jhme felb Hergog Leopold von Des Lopold 
 fterzeich/frömbde Ger mit feinem grofs Vadiget 
fen fehaden auffden Hals geladen/ward 
darüber wenig gelobt / vnd von vielen 
gehalten, er hette mit brennen feinen 
engnen Vnterthanen mehr fehadens 
dann die Eingelländer felb/ (weichefich 
feines fondern Brands beluden / Er aber 
—— Nahrung abzuſtecken / gantze 
rffer inn Aeſchen legen laſſen) zus 
gefuͤgt. 
Eben dieſes vnruwigen Jahrs / ver⸗ Thin 
fente Graff Hartman von Kburg / de⸗ nn ver 
nen von Bern die Graffſchafft Burg ige and 
vnd Statt Thun / vmb einaroffe fumm vataufte 
Gelts / vnnd befamen fie hiemit zu ins 
foherzlichen Kleynodis beſitzung / eine 
ſtattliche gelegenheit / wie dann auch fol⸗ 
gendsim 1384 Jar / der gangen Graff⸗ 
ſchafft außkauff vollkommen beſchach. 


Die ableibung deß Graffen von 
Nodaw / vor Düren / deren hievor ges yım Bir 
dacht / erweckte zwifchen dem Bifchoff ſchoff võ 
von Bafel + onnd benden Graffen von Baſel on 
Kyburg und Thierftein’ deren einem je⸗ & Graf⸗ 


feine Vn⸗ 
serrhanen 


Krieg 


den bemelts abgefiorbnen Graff Ru⸗ KR 
olphen Schweflern eine, vermählet alla 
_ waren feindliche Zerwürffnuß: Daher fen. 


flieſſende· Es hatten diefe beyde Graf⸗ 
fen’ als deß biſchen Stammens 
nechſte Erben / alle deſſelbigen angehö⸗ 
rige Herrſchafften vnd Guͤter / inn glei⸗ 
cher portion vnter ſich getheilt. er 
Bifchoff von Bafel aber name geſtracks 
darnach / auß vermeyntem Rechten feis 
nes Biſthumbs / Nydaw ein / behielte a⸗ 
ber daſſelbig nicht lang / vnnd verlohre 
widerumb Statt vnd Schloß / ſchier ſo 
bald als are —— 
erhebte ſich ein ernſtlicher Krieg / alſo 
Daßbepde Darthepen auffeinandern fchr 
feindlich ftreifften. £ u 
Einsmahls ſtieſſen auff einandren . 
der Bifchofifchen fünff vnd fechtig/ond Cifchr 
der Öräftfchen fechs vñ fünffsig Spieß Cana 
die ſtunden beyderſeitz ab ihren En 7 dırmamı 


pff⸗ 


zwiſchen 


u A nn 


| 
1 


TR 


Es 
“ 


| 







iben lang / ruheten auch mol zum 
en mal, vnnd namen dann allzeit 
e echt widerumb an die Hand / fo 
r ond mannlich / daß defgleichen 
eng bey fo wenig * in hie⸗ 
andsart nicht viel geſehen wor⸗ 

—— — 
ieg / erſtachen jhrer Widerwerti⸗ 
etliche vnd fiengen Die vbrigen / auch 
den Herren von Nan⸗ 





gen 
vnter denſelb 


en 
deß 


— 
aben / ſo muſte er ſich alles ſeines Re 
tens Biken vnnd noch 
Daräberein fhöne fumm & 
gt en. * —— 
| a aber die Giraffe 
vnd Thierſtein in groffen ſchulden ficck- 
ten/auch zu Baſel vnd — ſo wol 
fuͤr den geweſnen Graffen zu Nydaw / 
als ſich ſelbſt / viel zu zahlen hatten / ver⸗ 
ſetzten fie Nydaw und Büren dem Hauß 
Oeſterꝛeich / und denen von Freyburg’ 
vmb viel taufent Gulden / mit diefem 
Gele ſtilleten fie erliche ihrer Gläubis 
gern’ das vbrige nam Graff Rudolph 
von Kuburg mit fich in Lombardy / ver; 
bofftereich zu werden fein anfchlag aber 
gewunne den Krebsgang / ver zehrte viel / 
vnnd xhielte ſeines begehren nichts. 
Kommen Bald darnach erfolgte ein Bericht / 
an Herrẽ zwiſchen dem Hauß Oeſterreich vñ dem 
vecuſſin. Herren von Cuflin,von feiner Mutter 
Hheimſtewr wegẽ/dardurch ward erkent: 








vñ Büren 
an Oeſter 
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Landjchafft gelaffen, indaß uns 

"engine id ers uno 

ſchlagen / die Siebenthaler aber / vnd an Wallis 

dere jo mit hm dahin gereiſet waren / ka⸗ erſchlagẽ 

men mit groſſen ſorgen / vnd nicht ohne 

gefahren darvon AL, 

Innert diefen ſeltzamen gefchwinden 

Täuffen/nemtich Anno 1330. engündes 

te ſich bey Nacht auff Catharinz in der 

Statt Bern / an der Goletmatt⸗ Gaſſen 

ein Fewr / das ver zehrete mit nicht gerin⸗ 

gem Schaden / etliche Haͤuſer. 
‚Dbgleichwot als hievor bey feinem 
rt verzeichnet / ein Friedens Berednuß Der Graf 

zwiſchen den Eydgnoſſen vnd dem Hauß fanzon 

Deitereich ergangen, Nichts deſiowe⸗ Kyburg 

niger/weilenswifchen die Graffen von anſchlag 

Kyburg der Start Thun abtemmen, auf So⸗ 

Arberginder Statt Bern gewalt / auch lothurn. 

die Graffen von Thierftein/ vnd andere 

Lands⸗ Herten entkraͤfftiget / hingegen 

aber die Eydgnoͤſſiſche Staͤtt inn auff⸗ 

gang vnd berharrlicher vermehrung deß 

Ihren Runden / verdreuſſet ſolches die 

Graffen von Kyburg dergeſtalten / daß 

fie mit huͤlff vnd Rath, Hertzog Leopol⸗ 

den von Oeſterreich / einen feindlichen 

anſchlag wider die Statt Solothurn 

(welche doch guter Nachbarſchafft mit 

jhnen pflegt ) ſelbige heimlich einzunem⸗ 

men far och nahmen 

Auff ſolches end hin / hengten ſie an 

fich Hanfen zum Stein ein? Chor⸗Her⸗ 

ren von Solothurn / welcher inn einem 

weiten Hoff / hart an der Stattmawren 


Brun 
u Bern. 


5 Es folte die Hersfchafft Defterzeichdem fein wohnung harte: Derfetbige folte Chorher: 
“ yon Cuflin, beyde Schlöffer Nydaw vñ Durch fein Behaufung/das Kyburgifche ein Ver⸗ 
. Büren/ für engenthumblich eingebens Voſck in die Statt laſſen / vnnd jhnen kaͤther. 
weil aber die von Freyburg den Pfand⸗ zu dieſer Mortspractieh verhelffen. Als 
ſchilling bar gezehlet hatten/der Hersog num der Öraffvon Kyburg mit den fei⸗ 
von-Deftereich ihnen jolchen zu beſtimp⸗ nen und Graff Kudotphen von Newen⸗ 
tem termin nnert ſieben jahren / nem⸗ burg huͤlff/ auff S. Martins Abend def 
des jarsficht tauſend guldi / erſetzt. ae der Statt Solorhurm + 
emit kamen beide / Nydaw vnd Bürt Mawren fich genähert/vorhabts durch 
dmbde hand bißdas —— deh age — Hauß die 
harnach in den Oeſſereichiſchen Kriegen ſelbige zu allen / geſpüreten die 
in State Der — Wächter gleich am anzug das feindliche 
ar veſtungẽ Feindlich beleidiger Kriegsvolck / erweckten onnd ermunders 
* itdem ſchwaͤrt vnd gewalti⸗ sem die ſchlaffende Burgerſchafft / vnnd 
— gaͤchtigten. auuſten die Repburgifchen ſampt jhren 
Wr. andis ſtund Anhängern / ungefchaffter fachen ab» 
Wiring in di : vo weichen. Dieerwürgten aber in jhrem 
von Bra in krie abgug etliche der Solothurnifchen ange- 
dis inn den ſeinen brachten das Landvolck in 
rcht vnd ſchrecken H ij 





In gleicher Nacht wolten auch die. 
KRburgifchen fich der Stätten Thun 
vnd Arberg bemaͤchtigen / fie mochten 
aber wegen fleifliger Hut der Waͤch⸗ 
tern fo auff die Veſtenen vnd Thürnen 
verordnet waren / nichts erhalten, vnnd 
wurden darüber auß Gottes ſonderba⸗ 
rer fuͤrſorg / zu ſpott. Machten auch 
nur den ſchlaffenden Hund (wie man 
fpricht ) wacker / vnnd bekluͤterten jhnen 
ſelbſt das Neſt. 


Dann ſolches der Graffen von 

Kyburg vnd jhrer Mitthafften mordli⸗ 

—— ches men / ward alsbald durch 
had: a, bende Statt Bern vnd Solothurn / den 
deftrigs, Eydgnoſſen klagsweiß furgebracht / vnd 
fie von ihnen vmb rath / hůlff vnnd bey» 

ſtand freundlich gebeten / mit vermel⸗ 
dung / daß ſie die beyde Staͤtt einen ſol⸗ 

chen vnleydenlichen muthwillen vnnd 
fraͤvel / an jhnen von der Herrſchafft ben 

Nacht vnd Nebel begangen / nicht uns 
gerochen laſſen föndten, Diefelbigen 
alstrewe ond wahre Freund erflärten 

fich ihnen ohn alle Fuͤrwort / tröftlich 
beyzuſtehen / vnd Lcib und Gut zu jhnen 

zuſetzen. Berichteten jedoch zuvor durch 

ihre verordnete Bottſchafften / Hertzog 
Leopoldum von Defterzeich/alles deſſe 

fo ſich mit Solothurn / Thun vnd Ars 

berg / in offnem Frieden verlauffen / vnd 
proteſlierten die feindliche That zu re⸗ 
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chen / mit freundlicher Bitt / daß er die * In dieſem o 


freundliche Verſtaͤndnuß mit jhnen den 
Eydgnoſſen gemacht / betrachten nnd. 
fie ober fich deren von Kyburg anne 


men würde oder nicht/verfichern: wolt 
efich on, 





Darüber fiellte er fich als ob 
del jhme vnbekandt / verfpr 


—8 





— 
— ———— 


nicht allein dreyzehen hundert 
wider ſie 








— 
* 


Anſchlaz Dieſer feindichen N: | 
——— von Defterzeich eye win wurden 


Grändttiche Beſchteibung Nãchtl andiſcher 


machten Hag zu Roͤtenbach / wolten der 
saß holen. An demſelbigen 


mannlichen widerſtand / daß ſie den Hag 
nicht gewinnen mochten / ein groſſe an⸗ 


gt / wurden aberin jhrem 
— —— ei —* 


die Eydgnoſſen verdruͤſſig / vnterſtun⸗ 1382, 

den fich zu rechen/ vi machten an einem 

Wochen Marckt auff S. Thomas A⸗ F auf 

bend / einen anfchlag die Statt Rap⸗ Raper⸗ 

perſchweil einzunemmen / wurden aber ſchweil. 

entdeckt / vnd das ſpiel zerſchlagen. | 
Der Kyburger Rriegaberhubefih 

inn den Nuchtlaͤndiſchen Grentzen tref⸗ Buchegt 

fenlich an, vnnd als hievor die Graffen verbrent. 

von Kyburg / Herman von Baͤchburg / 

welcher deren von Bern Diener worden 

war / ſein Veſte Buchegk vnbilliger weiß 

abgetrungen hatten / ſendete derſelbige 

ſeinen offnen Feindbrieff der Herrſchafft 

Kyburg gen Bucheaf,darin lagen zwen 

Herren von Kyburg / Teutſch Drdens/ 

dieverlieflen die Veſte vnnd fiecktenfie 

in brand. 

Vmb dieſe Zeit eroberten auchdie >. 
von Bern vnnd Solothurn / das fefle Gruͤnen⸗ 
auf Örünenbergrdem Schnabelvon berg ein⸗ 

rünenberg/ ihrem offnen Feind. zur snen und - 
ſtaͤndig und verbrennten daffelbige. . Yrbrent., 

Öleichergelaltzogendievon®en 4: 

für Frieſenberg / Peterman von Matts ‚= 
fiätten/deren von Kyburg Diener zuge⸗ Sriefins 
hoͤrig / darinn lagen Krafft von Bur⸗ berg eine 
genftein/ond Peterman von Thorberg / I 
zween weidliche handfeſte Männer‘ die Be | 
wolten fich nicht inn freundligkeit aufs 
thädigen laffen/die Burg aber ward ges 
wunnen / vnnd fie fampt andern vber die 


binauß geworffen. 


ei 
I 









vnd zwar bluti 
— ſich r 
wider 


nachfol n Jars mit zweyen Graf am Hag- 
fen von Thierfleinwfi denen von Burg⸗ su 
dorff / in harter Winterszeit/ anden ges MO. 





— — 
38 


endenplündern / vnd ein gute Beut er⸗ 
le aber hielten jh/ 
nen etliche wackere Landleut / einen fo 


(der ihren verluhren / vnd mit ſchand 
—— Sachmabı 


— gen lieſſen ſich die von Bern⸗ Trachſel⸗ 
— er — — 
dorff/ folgends für das 
ſelwaid / das namen ſie in Tading auff⸗ 


——— 


vñd 
ten 
lichen 








alfo ward auch ein Fewr in 
—* 
N] 


ünder/das he 
s vnterſtu⸗ en 


Din - 
re Graffen v8 Npdam Loifien 


eineme · an ſie von d Lip] 
gen bes —— tiglich abzutringen/ zogẽ 


former. dehwegen darfür,ond wolten die Burg Ep 


er Ders 
wur⸗ 





darinn Graff Berchtoldine 
zmitdem 
en 
durch ein. in / auß deß Öraffen 
ch ein Zauberin ‘ 
anſtiffte — Regen / vngeſchaff⸗ 





ftein ero⸗ ten/bieffen ſich die 7 B— 
Grimmenſtein / darinn enthielte fich Des 
J termanvon Kormos/ —— Sie 
“  halten/die ward geftürmet vnnd fo hart 
getrengt / daß bemelter von Lormos mi 
———— 
km Ber &e Rundebifrzeten, aloder Ks 


n — J 
Fr 


Huhn 


“ 







Bern ber 

kriege DEN burgiſche Krieg nun in das dritte Jahr 
aepehrev/ und Fein endliche verfühnung 
Sur siwijchenden beyden Pattheyen ohnein 
—5 — namhaffte That zu verhoffen war/ ein 
Burgdorf Statt Bern der ihren wegen inn mans 


Accu: 
—— 





den Knecht in wehrender get 


% 
auch fein beſts / vnd kamen hiemit in das 
Lägerfür Burgdorff zwentzig taufent 
freitbarer Mannen zufammen. Beil 
aber Graff Rudolph allbereit Todts 
verſchieden / vnd Graff Berchtold mehr 
mit liſten dann Mañlicher that die Eyd⸗ 
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ach⸗ gnoſſen zu befriegen/ vnterſtunde auch 


vnter dem ſchein eines anſtands / durch 
huͤlff Graff Heinrichen von Tetnang / 
ein gewiſſe anzal Glaͤnen zu feiner vers 
ficherung/in die Veſte Burgdorff vers 
mochte / wurden die Eydgnoflen vnwil⸗ 
lig / ſchliſſen das Laͤger / vnnd geriethe 
nichts deſto weniger den ı7. Tag Apri⸗ 
lis / diefe kriegliche Streitigfeit/ durch 
dgnoͤſſiſche vermittlung/ zu nachfols 
gendem vertrag. Es folte der Statt 
Bern von der Herfchafft Kyburg für 
ledig engen zugeftelt werden, Schloß vñ 
Statt Burgdorff / vnd alles das Recht/ 
fo bemelte von Kyburg noch felbiger zei⸗ 
ten an —* haben möchten. Hingegen 
aber ein Statt Bern für alle anfprach 
entrichten 37800. Gulden / vnnd 
noch darüber den Eydgnoſſen für cin j& 
| haner — 

die taͤgliche beſoldung bezahfen/alfo daß . 
Burgdorff ein Start Bern / allem vber⸗ 
— ———— dann ein hundert tau⸗ 
ſent Gulden foftet. Hiemit aber endete 
ſich dieſer feindliche Krieg / vnnd blieben 
da fürhin die Graffen von Kyburg vor 
der Thür. 

Innert diefer feindlichen handlungẽ / «Berner 
vertrieb die von Wallis ihren Biſchoff zucn.n auf 
Eduardum , demfelben zogen zu hülff Gandegt. 
Öraff Amedeusvon Savoy fein Ge⸗ 

Ener haette auch vmb Zufprung ein 
tatt Bern / die begabe fich mie den jh⸗ 


sen auff Gandegk / ſie kamen in Wallis/ 


wurden jedoch von der Walliſſern ſtar⸗ 

cken Wachten auffgehalten. Engwifchen 

aber / als der beſte Kern deß Lands / die Sitten 
Berner an ihrem fuͤrtruck verhindert / verbrent. 
eroberte Amedeus die Start Sitten/ 


nie Brand / ſetzte Eduar- 


lum widerumb in fein Biſthumb/ name 
Peterman vnd Heintzman von Raron 
gefangen / vnd lieſſe dieſelbigen vber ge⸗ 
thane verſicherung durch die Klingen 


Sersach als vorbemelter Eduardus 
an das Ertzbiſthumb Tarentaife, vnd 
Dingegen Humbertus de Filiens ‚zum 

H üij Bi⸗ 


9 


n3 8 5, Difchoff gen Sitten erwehle / fich aber 
ie demfelbigen die von — * —— 
z ſetzten / wolte gleich wie hievor dieſer 
—— Graff von Savoy auß bitt deß Graf⸗ 
in Wal⸗ fen von Gryers / deß ernenten Bifchoffs 
ls ge⸗ Oheim / denſelbigen feines Biſthum̃s 
ſchlazen in gwerd ſetzen / ſchickte wich Voicks inn 
Wallis er hielte nichts / vnd blieben inn 
einem Streit vier tauſent der ſeinen auf 
dem Platz. 
DE Oe⸗ Hievor iſt gnugſam erleutert / wel⸗ 
ner, cher maſſen Sersog Leopoldus von 
kn DeRerzeichsmider eingangne vnd rati- 
anfang, feierte Verirag fich indenKricgen der 
Eydgnoſſen wider die Herrſchafft Ky⸗ 
burg fehr partheyiſch er zeigt / vnnd was 
auß ſolchem allem erfolget. Nun kondte 
ſich ein ſo ſichtbarer blaſt ohne ritz vnnd 
narben / fo leichtlich nicht ſeten / dann 
man wol geſpuͤrete / daß von allen Orten 
Ertiche her / ſich die Oeſterreichiſchen wider die 
ra der Fppgnoffen ſtarckten. Deßwegen ver⸗ 
—— bunden ſich zu anfang deß 13 8 5- Jahre, 
m die Staͤtt / Zürich, Bern / Soio hurn 
u de vnd Zug / zu etlichen Reiches Siditen / 
ichs. Die ſich auch inn einen hüffflichen Bund 
Siam. zufammen verpflichtet hatten. Weilnun 
diefer Bund Der Keichss Stätten’ dem 
Hertzogen zu ſtarck / ver ſuͤhnte er fich mit 
den Fraͤnckiſchen vnnd Schwäbifchen/ 
die t deß Rheinſtroms aber / griffe 
er feindlich an im Elſas / erlegt denſelbi⸗ 
gen neben einer gtoffen anza icks / 
auch achthundert Keiflger/ vnd bra 
fie hiemit zu einem jhme vortheiligen 
Vertrag. Dergeftalten daß ſeh 
laſt deß Kriegs den Eydgnoſſen allein 
auffgeladen/der vbermuth d Herrſchafft 
geſtaͤrckt / vnd groſſer Jammer in hirfigt 
Lauden vermerdtt war. Es plagten auch 
Peterman von Thorberg/ dem Statt 
vnd Burg Wolhaufenfampt dem Ent⸗ 
libuch / vnd Herman von Örünenberg/ 
welchem Rotenburg ——— die Eyd⸗ 
gnoſſen als ihre Benachbarte vnnd der⸗ 
ſelbigen angehoͤrige / mit huͤlff des Der 
ſterreichiſchen Adels / ſolcher maſſen / daß 
es denſelbigen / ja auch der Herrſch 
der De Defterzeich Vnterthanen felbft/ Bone 
ersciche, vnleydenlich ſeyn wolte Der hor 
ſt ch DAY J nn p . 
ven. berg lieſſe etliche feiner Leuten wider als 
les Recht ond Billigfeit fahen / martern 
vnnd hinrichten / ſchaͤtzte vnd taͤllet die 


* 


ri 









Tyrañcy 


afft ſen / Bern außgenommen / 


Grandliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 


Vntierthanen fo ungebührlich/ daß er 138 5. 
innert wenig Jahren jhnen bey ſieben⸗ 


‚sehen taufene Gulden abnemmen laſ⸗ 


ſen / welches dann Die armen betrengten 

Leut vervrſachet / bey ihren Benach⸗ 

barten von £ucern/ rath/ hulff vnnd 

fchirm zu fuchen, die wurden auch (nems 

lich Wolhaufen onnd Rotenburg ) von 

denfelbigen zu Burgern angenommen 

Die jenigen fo inn diefem Burgrechten 

gehandelt, von jhren Herzen ergriffen / 

vnd ohn alle Gnad jämmerlich erhens 

get. Hieneben ward von den Defters 

— * —* * * Lucern ſo feind⸗ 

lich gehantelt / daß fie vor jhren eygnen 

Thoren deß Lebens nicht ficher waren. 

Deßgleichen hielte man die Eydgnoſ⸗ 

ſen am Zoll zu Rotenburg gang vnge⸗ 

buͤhrlich / vnnd bewegte hiemit die von 

Lucern / Vry / Schweitz vnnd Vnder⸗ 

walden / den acht vñ zwentzigſten Chriſt⸗ 

———— 
emelten Tags als eben cin weyhe burg 

zu Rotenburg war/inn bemelte Start, senommi 

eroberten die ohne fondern widerfkand, 

plünderten ond verbrennten dz Schloß / Keidene 

vnd vertrieben den Herzen von Orünen (ce yund 

berg / der Burgerfchaffe verfchontenfie. Sipadı 


Drachen ond fchliffen der Statt⸗ Maw⸗ mwedengu 


ren, verchneten auch mit derfelbigen die um 
Gräben. Mitlerweil kamen die von Burger. 
Reichenfee vi Sempach/ mit der State — 
— — 

ber die von Reichenfre mit einer vngla 


hafften 


Beſatzung verfehen. bald — 

darauff eroberte der Land» Vogt mit ei⸗ a 

nem mächtigen Volck das Staͤttlein 

rn mare u 

atzungs⸗ ſchonte we 

Meibern noch Kindern. feet die Haͤu⸗ 

fer inn Brand verderbte dardurch viel 

vnſchutdiger Perfonen mit Fewr/ftürge 

te viel derfelbigen in See / vnnd verübte 

durch die feinen ein folche Tyranney⸗ 

auch viel Der Feinden felb / Darüber zu 

mitlenden beivegt wurden. * 
— — De 

enberg / belägerten onnd gewunnen I" 

Stait vnd Schloß befesten fiemit etlis 

—— uf 

che Anfchläg inn einem zu Bigigen —* 

a 





Geſchichten. Das Dritte Buch, 







er jren/ond auß verdruß folchen ver⸗ 
urfts/verlieffen fie das Stätttein/ftech- 
randond zogen mie groffem fchadz ab. 


Ein Skate Bern Hatte ſich noch 


diefer Zeit in Krieg wider die Defterzeis fi 


Dem cher nicht eingelaflen, fiewardaber von 
kom in den vbrigen Eydgnoffen auff ein 


Krieg. | 
ser Buͤnden erinnert/omb hůlff vnd zů⸗ 
zug gemahnet / vnd hiemit ( jedoch mit 
groſſem vnwillen) inn dieſen blutigen 
Krieg gebracht. — 
Im gegentheil aber vereinbareten 
Sewnoñ fiber Stat ern Bene un 
Kyburg Nartman geborneÖraffenvonK«yburg/ 
— vnd Anna ein Öräfin Indam der? 
xertrag. felbigen Mutter / vm̃ alle hievor verlauf- 
fene ftreitigkeiten / vnnd namen auff ſich 
ein Burgrecht zu Laupen, 
Bleicher geſtalt verglieche ſich auch 
mit Bern’Kudolph von Arbarg⸗ Frey⸗ 
SER Herꝛ zu Simenegt, welchem Thüring 
BADEN yon Brandis/felbige Vefte und Herts 


hen ſchafft zu Manulehen —— fi 


Sieben. Pd verpflichtete fich mit feinen£euten 
chals wi. von — — vorbemelter Des 
gm ſte / der Statt Bern in reiſen vnd fürfals 
lenden nöchen in feinem eygnen f 
erewen Rath vnnd nuͤtzliche huͤlff zu lei⸗ 
ſten / auch dieſe verkomnuß von zehen / zu 
schen Jaren zu erneiwren. 
Innachfolgenden Jahren / hagelte 
und wetterte es hauffenweiß Feind auff 
offen / dann gleich zu anfang 
amen ihnen Abſag⸗Brieffen 
weyen gefürfteten Graffen 


1 386. 


au Bag 





€ fampt dem Schloßinn n 


den und im gangen Aergaw ein 


Warnungen gen wurden 
welche allber Er be 
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bige / vnnd fchliffender Start Mawren 1386 
‚in grund / bemächtigten fich demnach % 
der Schlöffern Lyel / Bapdegk vnd Rhy⸗ 
nach / ver hergten vnd zerſtorten diefelbis 
Sina «wen m mit —* von 
¶die ſich auch jent zu jhnen ges 
hlagen/ in das Argaͤw bißgen Müns 
er / da verderbten fie abermahlen wich 
der-Defterzeichifchen Haͤuſern. 


Dem abzug nach auf dem Aergaͤh _. _ 
begaben fichdie von Zürich für Küms era 
Lang allernechftbep rer Statt an dem erderbt. 
W 5* Glatt gelegen / gewunnen 
die Veſte/ erholten ; nicht geringe 
Deut / vnnd legten die Gebe inn 
Yefchen. | 

Damahlen bewohnete einer von 
Landenberg/von feiner Gemahlin Erb⸗ focrgan 
fchafft wegen / die ein geborne Freyin Zurid). 
von Regenfperg war / die alte Burg 
Kegenfperg/ der beforgte fich, es möchte 
jhme mit derfelbigen gleichförmig/wie 
mit Rümlang befchehen vergehen/ober: uns 
gabe deßwegen diefelbige der Statt Zi, Ireund. 
rich gutwillig / die danckten jhm feiner 


Regen, 


reywilligen vnterwerffung / vnnd ver⸗ 
ei dieſe Burg mit notbwendigen 

EN vnnd anugfamer Munition’ 
Sobald aber folches beſchehen / fiele er/ 


often’ auß ſeines Eheweids anfifften/ von Zů⸗ 


rich ab / vnnd lieſſe die Oefterreicher inn 
das befeſtigte Neñt / darauß dann Die zů⸗ 
richer Durch jhr eygne Waffen merckich 


J 


beſchaͤdiget wurden. 


abſagen 
Dem allem nach kamen den Eyd⸗ vie 
gnoffen fernere Abfag Brieffen vonder Nung der 
Derzfehaffe-Defterzeich, mie einfehtieß Dil 
fung aller jhrer Stätten / Landen vnnd 
Leuten dem — von Hoch⸗ 
berg / vier vernampten Graffen / vnd ein 
Aundert Kittermöffiger Apels-Perfont. : 
arüber beſamblet fich zu Brugk / Ba 
rreffen⸗ 


Fernere 


rich 
eſennt 


liches Volck vnnd kamen den Eydgnofs 


. fen / daß Zürich abermahlen beldgert 


3 


werden folte / ſtarcke vnnd EN 
| ach beſetzt 

ten / a be fommen —* 

gemanei⸗ — —— 

ñ in Beſazung. Welche gleich ans 

fangs die Graffſchafft Kyburg vberſtele 

H iiij plun⸗ 
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Dorff Pfafficken / fampt erlichennechft 
—* gelegnen Hoͤffen / wolten gleich 
Albrechten von Landenberg in der 
Veſte ligende Söldner vnbekůmmert 
laſſen / als aber dieſelbigen mit vnchriſt⸗ 
Pfaͤfficken lichen Worten jhnen zu ſchreyeten / ſtuͤr⸗ 
verbrennt meten fie an das ſtarcke Hauß / erober⸗ 
vnd ten folchesserfchlugen darinn acht vnnd 
zwentzig Mann / vnd legten das Gebew 

in Aeſchen. 


a „danach gewunnen fie auch 
b ©. Vlrichs tag/ das Stättlein 
eh und ſtecktens in Brand. 
Hertzog Leopold aber, derzu Bruck 
Herteg Die Beſatzung beydes dep Stästleins 
Sempach ond der State Zürich berich⸗ 
ae nen 977, — vnd entſchloſſe ſich mit 
ſeiner beſten Ritterſchafft / vnd vier tau⸗ 
fent feines Volcks⸗ * Sempach zu 
tructen / das St zu verher 
vñ demnach dAucern zu vberrumplẽ. Ga 
Kun befelch Johanſen Freyen —* 
Bonſtaͤtten / mit einer auch nicht gerin⸗ 
geren Macht / dann vier tauſent Mann / 


Bullach 


Gruͤndliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 


J J 86. —*8— vnd verbrennten das groſſe 


Leopoldus hatte im anz anno für Sem: 138 6, 
pach / vierzehen hundert Mann in den Leopoldi 
vorzug geordnet / denen truckete er Ordnung 
auch / als er der vier Waldſtaͤtten an Pain 
kunfft von Zürich ber verflämdiger mit um 
aller Macht fehr begierlich nach / Seines 

ar oe on) ce 

raff von Zollern / vnnd Johans von 
— an 
hart Wechinger fein rg ” 

id waren alle fachen auff deß Fürften 

en wol beftelt und angeordnet. 

Hieneben ftelten fich die Defterzeis Bbermue 
chiſchen in ihrem —9*7 Heer gantz vbermuůͤtig / dir Herr⸗ 
Weib und Manns Perſonen / die ſie auff ſchafft. 
freyem Feld antreffen mochten / wurden 


ſchnoͤd vñ ſchmaͤ ehalten / etl Be | 
Weibern ihre Pr wi Kane dem Fr s . 


* 


tel abgeſchnitten / vnd andere —* der⸗ 

gleichen vngebuͤhrliche ſtuͤck veruͤbt Groſſe 
Gleicher geſtalt führeren fie mit ſich vermeſſen 

Fe Faͤſſer mit ſtricken / und noch das heit. 

rüber ein anzahl Mäder mit Sägiflen/ 

willens mieden Stricktẽ das arme Sands 

volck zu erwuͤrgen / und durch die Maͤ⸗ 

—— ihre Fruͤcht abzu ſchney⸗ 


auff Zürich zu tringen / den vier Pane / den. 


* din der Statt lagen / vnter augen 
he ſie / dz ſie Sempach nicht 

ten moͤchten / auff zu halten. 
ie von Zürich hingegen / denen 
diefer Rathſchlag rn verwars 
neten deflelbigen die & 







/ vr⸗ 
laubeten Die jhnen 5 ⸗ 
ſen / vnd verhofften ya 

” wen Gottes 
abren. 

per — 
neren geſtracks no 

—— fanden ſich dar ben auf 


vnd ehe die Na 
ol ſten alledie foin — 


Vnter dem allem ſtunde ein Edler ER 


von Rhynach ( als die Herzen dem men 


Staͤttlein Sempach fich anfiengen nds 
) auff einen mit ſtricken beladnen 
————— in ent Hand/ 

vnd ruffte vberlaut: Die dr diente 

* den Schu von S — 

mus 

* weren 

erhenget werden. Ein anderer ſagte 

Es werenun an der Zeit / daß man — 

Medern den Imbis ſampt dem Lohn 

herauß ſchickte Demſelbigen antwortet 

einer auß Sempacht Sie hetten ben ihr 





feis nen den Lohn zuvor vnd che folcher vers 


Diener außzurichten nicht gewohnt / den 


fehlugen Ymbis aber würde man ihnen bald / vnd 


Sue auff ihre Arm. 





vieleicht alfo bereiten / daß manchem das 


rüber der Löffel auß den — ent⸗ 


| müfchen —* 





Scechichten. Das Dritte Buch, 






138 64 Dadimap Dariber gefangen jedoch nicht 
laang auffgchalten/ondalser entzwifch? 
Bi! ‚daß die Eydgnoſſen / mit auff 
erhabnen Händen biß in den Todt / von 

cinan dern nicht zu weichen, ſich vereyn⸗ 
bar den — mb inn 
eſterreichiſche Laͤger / ſeinem Fürs 


N 





3 

von Haſenb 
——— 

gele 











mie feinem Doict von mehrerern 
ge balts wegen von Bruck zu beruffen. 
Der Herr von Ochſen ſtein hingegen 
antwortet verdchtlich/ Es were ſo groſ⸗ 
fe gefahr nicht als man vermeynet / dem 
Zulen / vnd wendere fich hiemit zu Leo- 
0... poldo fprechende : Er folte nur vner⸗ 
5 fihrosken fein fie die Herzen wolten noch 
heutiger Tagszeit - Ihmebieft handvo 
böjer Darren, gefotten oder gebraten/ 
wie eres begehrt vberaniworten. Der 
von Haſenburg aber replicie 
Schivert dienere zur Maübeit vnd nicht 
zur Flucht / vnd wol:c auch er / ſich fo wol 
als jhrer einer zu dienſt ſeines Fuͤrſten 
rauchen laſſen / wie er dann auch im 
eſts gethan / vnd mit andn 


* 
* 
i 


* 









* 

Det: 
ee, 

. rd 


hafft darinn geblieben. 


B 
—6 
* 
An an? 
—4 
fi Bm; _ 
f NirhA! 
M 
JR 
hal j 
an 






— 


re > fein, 


u fol vi verachtung der. 
felten glück. Gott wider⸗ 


vmbgebracht / ond aller Vortheil in der 
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 Nierauffin allem anzug / fehnitten | » 
fiedie langen fchnäbel von ;hren Schu: Ds 
en onnd Stifflen damit fie inn dem fererdet 
ampff von felkigen nicht verbindere die find. 
wuͤrden. Vnd als in diefem abfchnenden * 2% 
ein junge Adels⸗ Derfon von Ep ingen / TEN 
ſich einem Zaͤchen dergeſtatt verlest / 
daß er Blutruns ward vnd weinet/ zůr⸗ 
neten darüber fine Brüder / wolten cis 
nen folchen Weichling ber fich nicht ges 
dulten / vnd verfchafften hne zum Troß 
zu rugk. Da verharret er biß nach ergan⸗ 
genem Treffen/erhiette fein Leben / vnd 
wurden hingegen alle feine Brüder ers 
fihlagen/ were Ihne aber hernach fein 
—— der ſonſt gan; abgangen 
um 
Als nun die Herrſchafft fichder 
Schnäblen/ fo jnen zum Streit verhin⸗ 
derlich gewefen weren / entladen / bew ap⸗ 
neten fie ſich mit hhren Helmen vnnd 
ſchwaͤren Küflungen, vnd ſtelten fich in 
einer breiten worgtmachten Schlacht⸗ 
Drdnung gegen jbre Feind. 

Gleicher geſtaͤlt machten auch die- 
Eydgnoſſen mit groſſer fürſichtigkeit 
ihre Ordnung / knieten nider / rufften 
Gott vmb gnad hůulff vnd beyſtand an/ 
vnd lieffen hiemit beyde Heer auff weis 

tem Feld mit groſſem geſchrey dapffer⸗ 
lich vnd vaverzagt einandern an. Die 
Defterzeicher aber / als bey writem 
die ſtaͤrckeren waren anfänglich den 
Epdgnoffen hart vberlegen /dngfligs 
ten ſie / vnnd erſchlugen derfelbigen vor 
vnd ehe einigen derjhren erlegt / fechwig 
sedlicher Mannen, Alſo daß der Hers 
tzog anders nichts / dann einen vollloms 
nen Sieg erlanget zu haben vermeyndt. 
Wſonderheit weil deren von Luͤcern 
Paner etwas zeits / fo viel als onierges 


truckt / jhr Schulcheis unnd viel andere 


Sem pa⸗ 
cher ſtreyt 


Herꝛſchafft handen war. So gebrauch⸗ 
ten ſich auch Die Oeſterreicher Ihrer lan⸗ 

Mn 
er Halparten nicht onfruchtbar / vñ 
nden in futita Die vhel bi zeugten Eyd⸗ 





diefelbigen /eruckic fie fo — 
r⸗ 


1386. 
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hernider / machte hiemit ein Gaſſen inn 
der Herrſchafft Ordnung / alſo daß dar⸗ 
uͤber die Eydgnoſſen mit jhren kurtzen 

ren zur fireichen fommen kondten / 
onnd ihrer Feinden cin groffe anzahl zu 


‚boden fälleten / Er aber alsein anderer 


Marcus Curtius, bfiebe erfchlagen auff 
dem Platz / vnd errettet mit feinem Todt 
das ſchwache Eydgnoͤſſiſche Haͤufflein. 


In allem dieſem blutigen Gefecht, 
truckte von dem Wald daher gegen den 
Eydgnoſſen cin frifcher zulauff (etliche 


vermepnen cs feyen deren geweſen / ſo 


auß zagheit vor angetretnem Streitabs ⸗ 


wichen: Andere aber haltẽ fir für ein an⸗ 
zahl deren / die zwar den Paneren nach⸗ 


gezogen, zum angriff aber nicht kommen 


moͤgen) derſelbige eylete mit groſſem 


En das Treffen 7 erquickte die 
danoffen / vnnd erſchreckte hingegen 
ihre Feind / machte die Heinmätig / vnd 
gabe zu erhalinem Sieg / durch fonder- 
bare fürfehung Gottes / nicht geringe 
Mittelandie Hand. Dann die Her 


ren ſo jenterfchroden / auch deß kaͤmpf⸗ 


durch erfolgte erſt ein grewliches wärs 
gen onnd niderfchlagen/unnd warb vo 

. den jentfiegbafften erzůr 
— geſchonet / Leopoldus ſe 





fens in ihren ſchweren Ruſtungen / bey 
fo heiſſer Sommerszeit ( als die harter 
Arbeit nicht gewonet) muͤd / verlohren 
den Muth/ wichenden harten Bawren 
ab / vnd richteten fich in Die Flucht. 

- Als aber die Diener fo der Pferden 
huͤteten / jhrer Herren abmeiche: 
merckten / 





* 


ſprangen ſie ſelber auff die 


Pferd / retteren ——— Waũſchafft b 
* ya —* 2 


die ‚Sersfchafft Ian der gef, 








vr 5 


t: Waffen,fo die Herrſchafft 
hin gebracht hatte / Item 


Gruͤndliche Befhreibung Nuͤchtlandiſcher 


vnd Slaris deß erhaltnen Sie 


Herrt daruͤber zu lobẽ gnugſame vrſach. 
Es wird gehalten / daß auffLeopol- 


di Kriegoheer in einer ſumm vmbkom⸗ K 


men ſeyen / zwey taufent Mañ / mit eins 
ſchlieſſung fechshundert ſiebentzig ſechs 
Adenlicher Perſonen / vnnd darunder 
dreyhundert fünffkig kroͤnter Helmen. 
Am dritten Tag auch nach gehaltnem 
Zrefien/befame wers begehri / ein jeder 
Die feinen ab der Wallſtat zu führen / fis 
cherheit vnd gleyt Der Fuͤrſt ward in eis 
nem groffen Kaften (welcher noch vors 
handen / vnd wie man haltet für Sem 
pach mit Stricken beladen gebracht wors 
den ) mit etlichen der feinen in das Kilos 
fier Röniasfelden geführt / vnd dafelbft 
fehr Fürfitich zur Erden beftattet, Die 
vbrigen fonicht von denjhren abg 
legten die Eydgnoſſen in groflen Grube 
zu hauffen / vnnd bawten zurgedächinuß 
an ſelbigen Dre ein Cappellen. 

Die fürnefiften der vmbkomnen von 
d Herzjchafft find die nach verzeichnete. 
Marggraff Ottho von Hochberg. 
Graff Johans von Fuͤrſtenberg. 
Der Schwartz Graff von dollern. 
Johans von Ochſenſtein / Propfider 
ne 

ttho Truchfäsvon Walpurg. 
Deter Ana 46 & 





| tha fuͤnffzehen 

aupt⸗ Paner / vnd andre ſehr namhaff⸗ 
te Sachen. Bndwar hiemit ein fons 
dre Straf Gottes / auff die vbermuͤtige 


perſon (eben beun Herꝛſchafft gefallen / welche wann 
—— a ai He fahren,vrndni 


ſchwere Rack oben wollen / dardurch bei 
Epdgnoflen —* 


eyden 
den einfaltigen als redli⸗ 
chen Leuten/mehr dann mit gepöch vnd 





eholt, / 


onnd 1386, 
hatten auch hiemit diefelbigen Goteden 





Geſchichten. Das Ander Buch, 


1 3.86, daß eben dieſes Monais / da die Schlacht 
vor Sempach geſchehen / jhnen vber die 

origen Fuͤrſten / beyde Biſchoff von 

eng vnd Bamberg / auch der Burg⸗ 
raff von Nürmberg abſagte / ja er dir 
Junge Teopoldus felbfi/fchickte den Eyd⸗ 
gnoſſen inn die Siatt Lucern einen fehr 
 erugigen Feindsbricff. Cin gleiches 
he au räffin von Va- 


br Burgrer zu Bern 
v zweit * 

Burgrecht zu Bern ha 

(bat nicht erlegt hattezogen dier 
ER N 
von ihnen gefallene Bräffin. 
Erobert Bde er r hei 
vnnd ver sogen fie roe nen Zi 


ne ngen/ man von Thorber⸗ 
de Defle gehörig/serfiörten diefelbigen tructzen 
.  folgends auff Willifaw, foder Bräffin 
ron Valendis pnterworffen/ gewunnen 
die Statt ſampt der Vee Hafenburg/ 
rgten ond verbrenten folche/ / vnnd 
machten jhnen ſelbſt hiemit vor jhren 
Feindenluffe. GELBE 
Freyburg Der rechte ernſt aber mie Bern war 
wider. gegen Freydurg da tägliche angriff mit 
todtſchlaͤgen / rauben vnnd brennen vers 









Erꝛgsdie gabe 











eg ‚die von Frey⸗ 
urg frömbde Huͤiff / von der Herifchafft 
auß Teutſchen vnd Welſchen Sanden/ 


in hre Start zu ſich genommen hatten, 
Dann darinn lagen der Her: von Rey/ 


5 der HerzvonVergi, Item die Herren fi 








von Blanckenburg / Newenburg’ von 
der Yl / auch Heinrich von Mörfperg/ 

re Adels Perſonen / mit mehr 

indere Spicflen. Durch 







den Tempertagen/ fich uns 
Sachen für die Statt Bern/ 


wiffen regte fich auch 


ie zu Herbſtszeit / Mit⸗ füchy 


27 
bigen nach in den abzug / kondten fich a> 
ber fo wol nicht erretten dann daß ihren 
bey hundert erfchlagen wurden. Hin⸗ 
gegen aber kame Yvo von Bollingen/ 
einanfehnlicher Burger von Bern, inn 
deren von Freyburg gewalt / fein Hauß 
Riedburg ward jhme verbrennt. Er ka⸗ 
me dieſes Kriegs in groffen Roften/ward“ 
aber kurtz hernach / als Büren erobert/ J 
— — gefangnen Hans 
lrichen von Tatelr ed / ledig geben. 

Hieruber beſchahen von der Statt 
Bern Burgern vnd angehörigen/mans 
cherley vnd nterfchiediiche angriff / auff 
die von Freyburg / die ſchnitten denſelbi⸗ 
gen offtermahlen jhre ———— er⸗ 
zeigten ſich auff beyden feiten felgame 
vnd fuͤrſichtige Kriegsſtuͤcklein. 


Vnder⸗ 
Es kamen auch in dieſem Krieg / die fewen an 
von Vnderſewen / welchemit Vnſpun⸗ Bern. 
nen / Balm vnd Oberhoffen / von Her⸗ 
tzog Leopoldo von Oeſterreich / Mars 
gareten feiner Mumẽ / Thüringen von 
Brandis Chegemaͤhlin / vbergeben wor⸗ 
den / in der Statt Bern gewalı, Die 
huldeten vnnd begaben fich derſelbigen 
gleichförmig / wie jhrer vorigen Herz 
ſchafft zu dienen Im 1397. Jar Paufften 


13 86, 





folgends die von Bern/d bemelte Frame 


võ Brandis anſprachen / von Fridrichen 
von Zollern/ond Verenz Graͤffin von 
Kyburg Ehegemaͤhlin / blieben hiemit 
auff das Recht weiterer loſung von Pe⸗ 
ter von Gawenſteins Erben an Vnder⸗ 
ewen Ol n vnd vnd Vnſpunnen 
— 
Gleiches begegnete denen von Ober Sn. 
Siebenthal / ſo Wilhelmẽ von Thudin⸗ eg 
genvon burg zuftdndigdieergaben Bern. 







Ober 


vnnd huldeten der Statt Bern / be⸗ 
kamen noch darüber ob denen von Frey⸗ 
burg in Br gewalt / die Veſtenen Ea⸗ 
ftels / 2 achefeld. Maggenburg vnnd 


iefer harte-Defterzeichifehe Krieg 
uch Bart bep den Eydgne 
von Zürich ſampt Lucern / 

vnnd Ölaris/ 





pfferee eroberte mic hartem Sturm das Stätt- 





ji fein Weſen / ſo dem 


Herzen von Emps 
verpfänder war / die ver⸗ 


+ pflichtete fich mit hohem Epd zu de Eyd⸗ 


gnoſſen / gleich wie hievor Glaris vAZug 
gerhan/ 


96 


13 8 6, gethan / vnd engohefichder von Eimbs/ 
feiner auff Weſen habenden Pfandt⸗ 
Hiemit ward das Stättlein 
mit einer IL IRGBE FE 
Auff gleichem Tag / als Weſen inn 
focsg von Eodgnoͤſſiſchen Bund auffgenommen 
Zund war / nemlichen Donnerftags zu mittem 
vberfalle. Augftmonat zogen die Züricher in das 
Wenthal  erbafchten daſelbſt bey ein 


Wenthal 
vñ Sy 


taufent Haupt Viechs / lieſſen fich hers 


nach für Regenſperg / da geſchahe zwi⸗ 
ſchen jhnen vnnd etlichen Oeſterreichi⸗ 
ſchen ein Scharmüsel / vnnd kamen fie 
mit jhrer Beut / ohne ſondern ſchaden 
widerumb zu Hauß/ 

Zuͤricher 


ſchlagen Diefe gluͤckliche verꝛichtungen be⸗ 
ei wegten Die Zürıcher/ daß fie etliche jhrer 
user, Hauptleuien ond Befelchshaber / nem⸗ 
fich Deter Dürzen von Straßburg / den 
Storchen von Hünenberg’ Hanfen von 
Troſtburg / Hanfen von Seon / vnnd 
Rudolph Schwenden / als wolverdien⸗ 
te Männer zu Ritter ſchlugen. 

Hie vor auch hatten die von Lucern/ 
Rhynach ond Hitzkirch / vnd bemelievon 
Zuͤrich / dz Schloß Moͤrſpurg bey Win⸗ 
terthur / erobert / verderbet vnnd ver? 


Etliche 
Soͤſſer 
verbrent⸗ 


brennt. 

Ariſſav Vnmb dieſe zeit zerſtoͤrten und ſteck⸗ 

end and: ten in braad die von Lucern vnnd Zug / 

De Ariftam an der Reuß / Walthern von 

E Hepdegf gehörig erſchlugen darauff 4. 

F Mann / vnd i 

den vber die Mawren herab. Gleich⸗ 

formig handleten fie ſampt andern End» 

gnoſſen / mit Bewren bey Surfer 

Schencken vnd Tannenfels. 

Anſtand. Solchen ſchwaͤren feindlichen thas 

ten nach / ward von etlichen Reichsſtãt⸗ 

ten / zwiſchen den Parteyen ein anſtand 

von Galli an biß auff Liechtmeß nechſt 

darnach gemacht/derfelbige von bemei⸗ 

tm Termin an biß widerumb auff 
tiechtmeß deß 1388. Jahre erfire 

von Herrogen zu Defterteich/ Alber- 

to, Leopoldo, end Wilhelmen, bes 

fiätiget / jedoch fchr fiederlich gehalten, 

—5— deſſelbigen viel feindlicher 

Auff ſaͤten gefpürt. 





wurffen zwängigder Fein ⸗ 


Grundliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 


Bern / begehrte und erhielte hälffwider 
die — Dali brade mit ders 302 
felbigen ( deren einhundert Ölänen vnd 
. —* * maren)die Waluf E 

/ jedoch inn einen nicht langwirigen 
noch befländigen Bericht — 


Die endſchafft deß zwiſchen der Herr⸗ Weſen 
ſchafft Oeſterreich / vnd den Eydgnoſſen falet von 
gemachten Anſtands / erreichte jhr Ter⸗ ie 
minauff Liechtmeß def 1388, Jars / nach 
verflieſſung derſelbigen / geſpurete man 
wol / was in dergleichen ſachen bey vn⸗ 
verſuͤhneten Gemuͤthern zu trawen / dan 
auß Oeſterreichiſcher anſtifftung / weltze⸗ 
ten ſich die Burger von Weſen /auff br 
ser vorigen Herrſchafft feiten lieſſen et 
liche von Rapperſchweil Winterehur 
vnnd Örüningen/ bey Nächtticher weil 
in jhre Statt / erwürgten bey achgig 
Eypdgnöflifcherredlicher Mannen / das 
runder waren dreyſſig von Glaris / auch 

der Land Amman von Vry ſelb / die vb⸗ 
rigen aber retteten jhr Leben vber die 
Mamwren herab / durch die Flucht. 

Auff dieſe laͤſterliche wider Ehr vnd 

Eyd begangne That / wurden die von 
Ölaris,umbraach wider die Meineydi⸗ 

gen von Wefen-zu bewegt / nie⸗ 
mand aber wolte ſich deßwegen regen/ 
vnnd muſten die geſchaddigten Glarner 

fuͤr dieſes mahl patientz halten. 


Innert dieſer wider angangnen fri⸗ Büren 
ſchen Kriegen / ze — vor Ds erobern 

ſtern / beyde — oto hurn 9 

für Büren / inn welchem Stättleinein 

Reiſige Defterzeichifche Beſatzung fich 

verhielte / durch ein ſonderbare Fewr⸗ 

— — een 

gewunnen/ond ein ſo w eg⸗ 

ner Paß der Stätten Bern und Ei 

thurn Feinden entzu ER. 
 Vorbemeltebeyde Stätt zogen auch Nydaw 

im Meyen nechſt darauff folgend/ mit eroberi 

befter Macht / ſampt ſhrẽ guten gefchik 

nd! umlern onndb 

mahlen gebreuchlichen Kriegs Inſtru⸗ | 
menten / fürdas fehr fchädliche Raubs 

hauß Nodamw / eroberten die Statt gleich 
anfangs / verlohren hingegen inn einem 

zu ſeht hefftigem trang zu einem ſchiff⸗ 

bey dreyſſig Perſonen / vnnd wach einer 





— 


0388, fcchswöchigen belaͤgerung / kame auch 


das Schloß in jhren gemalt, vnnd ward 
Veter Balmer von Bern / zum erſten 


Amptsman dahin gegeben. 


* 


Nydaw vnd andre. Gleich⸗ 
Aween fuͤrnemme Prelaten / welche 

im hinauß reiten von Rom / zwiſchen 
Biel vnd Solothurn gefangen, vnd in 
ydaw geführt worden / vnter denſelbi⸗ 











Bern viel vnd groſſe Ehren/ fuͤhrete fie 


als ſehr vbel bekleydet vnd in geringem £ 


weſen inn jhre Statt / hielte fie ehrlich / 
kleydeit ſie/ gabe ihnen Pferd, zehrung 
og rn. fürfehung / bey e: 

chen hundert Ducaten werth / auff jhre 
— fie dann ſich der refti- 
tucion fehr demütig erbotten / hielten 
auch nicht allein jhr verfprechen / fons 
dern fo bald fie anheimifch / ſchickten fie 
neben der jhnen fürgefirecften ſumma 
Gelts / vnd ihrer wegen zu Bern auffges 


lauffnen Koſtens / ein tauſent Ducaren/ 
an ſtewr deſſe ſo Bern wider jhre Feind 


außgeſtanden hatte. Hiemit 


tten 
‚von Bern durch ihre freundligkeit / den 


vnd Sofort 


frömbden Prælaten / vnd jhnen ſelb mol 
gedienet. Kein dienſt ſagt das Sprich⸗ 
wort / bleibt bey verſtaͤndigen Leuten ons 
belohnet. 

Bald nach dieſen der Stätten Bern 






EETIE 


on? 


en die von 


Dre, Inn dieſem Schloß gewunnen die hoffnun 
ann beyde Statt die Cuſſin / die 
— oe 


. gefunden, 


— * vorſases / Leib vnnd Teben fuͤr das 


Geſchichten Das Dritte Buch. 97 


Slaris zůchtigen vnnd ſtraffen / daß alle 1388, 


Epdgnoffen fich darüber enefegen vnnd 
ein grewlichs Spectackel an ihnen fehen 
müßten. Alſo weil weder gnad noch 
g einigen Friedens vorhan⸗ 
den / legten fich die berrübte Glarner 
—— ihres Laͤndleins / auch 
hrer Kindern vnd zeitlicher Güte 


tern / zufünfftigem widerftand/ mit ei⸗ 


nem vnerſchrocknen hertzhaͤfften Haͤuff⸗ 
lan / an die nicht vbel verwahrte Letze zu 
Naͤffels. Hier auff zogen den neunten 
tag Aprilis die Oeſterreichiſche mit groſ⸗ 
fer macht auff Weſen dahin fie fich inn 
mercklicher anzohl begeben hatten / acht 
tauſent (der Glarner Brieff meldet 
fuͤnffzehen tauſent) ſtarck / nach dem 
and Glaris / dieſelbigen zertheilten fie 
in vnterſchiedenliche Haͤuffen. Graͤff 
Johanns vor Werdenberg/ zoge mit 
zwey tauſent Mannen für Beg⸗ 
lingen hinein / willös die Landwehre zu 
hinder ziehen· Graff Donat von Tog⸗ 
genburg / Peter von Thorberg / vnd Jo⸗ 
hans von Klingenberg / begaben ſich ge⸗ 
ſtracks mit jhrem Volck gen Näffels/ 
gegen der Landwehre / durchbrachen dies 
ſelbe / trieben die Glarner als zu ſchwach / 
zu ruck an den Berg’ vnnd vervrfachten 
ee im gantzt Land ein groſſes Weh⸗ 
lagen vnd Weinen. 


Die Hefterzeicher hingegen / als denen Pit 2 
dieſes ihr glück nach wunfch zu geftan- ferzeicher 


den / zeriheilten fich Durch dz ganhe Land 


in Glaris 


Glaris / verbrenneten mehr als vierhig cınc arof- 
Haͤuſer / erdapten bey zwoͤlff hundert ſenRaub. 


ſtuck Viechs / vnnd verhofften einen fo 
Sof Au Is nutz — oh 


n. 
Mitlerweil hatten ſich / ach außwei⸗ 
fung deß Slarner Brieffs/ drey hundert 
Mann (etliche ſagen cin tau⸗ 


88 
ſent Glarner) zuſammen geahan. Bey 


denſelbigen warder Amman Vogel / ein 
f Epdgnoß / endlis 
; 2 ihres Vatterlands darzuſirecken. 
Diefe als fie Bergs halb zu ihrem bes 
helff / einen ſtarcken vortheil ein, 
men /griffen ihre Feind 
lich an/befamen etwas huͤlffs onnd zus 
lauffs auf dem Land Schweigstrieben 
endlich d Hersfchafft re bey Free 
n 


ms 





#388, 


| mitha| 


Zehl der —— im Land 


Mas⸗⸗ 
nen. 


8 
in ein enge / vñ änaftigten diefelbigd/von 

groffen den Berg herab in fie getrichnen 
Eiahen jo hart/ daß fie vnd Ihre Pferd/ 
noch von dreyen hernach / vber die voris 
gen befchehnen angriffen/ dergeſtalten 
ermüder wurden / daß fie fich mit * 
einer groſſen anzal der ihren in ein ſchroͤ⸗ 
Kir ei Flucht begaben- 

Graff Johans von IBerdenberg der 
ensiwifchen mit feinem Bold auf den 
Berg fommen war / bette & wur gern et⸗ 
was ſeiner Herrſchafft zu Dienſt nutzli⸗ 
ches a gericht / die Flucht aber feiner 
ſagte ihm den flupff in Bus 
fen/ ond verhinderte mit einem enlenden 
abweichen fein eyfferiges vorhaben. 

Hieneben wolte fich ausch der abtritt 
der Hinflichenden-Defterzeichifchen nicht 
nach jrem begeren ſchicken / dañ in allem 
trang ober die Lind⸗Bruck bey Weſen / 
fiele diefelbige ein / onnd ertrundken der 
flächtigen nicht wenig/gleiches ergienge 
auch ben etlichen die fich mit den Pfer⸗ 
den in ihren fehweren Rüftungen durch 
das Waſſer wagen wolten/ und wurden 


derſelbigen von dem ſtarcken furt viel 


Bingeraffet. 


a: welche ihren Feinden 
zum Waſſer nachgejaget / kehrten 
rugk / vnd u * ihr 






hundert erſchlagen / * echs hi 
(der Glarner Brieff hat ein taufent 
fuͤnff hundert )vom IBaffer verſchluckt 
‘wurden. Dnterdenfelbigen waren viel 
Adels und Rittermällige Derfonen/ als vi 
onter andern der Herr von Klingenb 
ee Heers Hauptmã. 
ch von Sachs Panertrager / Er 
golff von Roſenberg / Heinrich von 
Rümlang / Hans — — 
von Hinweil/Yohanns von Bon⸗ 
_ Mina ana von Randegk / Egolff 
aufen/ rich von Greif⸗ 
Fee Fridrich 
von Reichenbach vnd drey von bie 
berg. Die wurden zwar auffder 
ſtatt ——e— meiſte theil aber 


ae Ruͤte widers 
umb auf den gräbern onnd 
‚in feinem Kloſter der Erden befohlen. 


‚Rerzeichifehe Land- Vogt / mit zwenhuns "* 


“ 


Grundliche Befchreibung Nũchtlandiſcher 


Durch dieſen Sieg * dievon 1338, 
Ölaris viel und groſſes gut / zwoͤlff huns & 
dert Harnifch und Panger / ein merckli⸗ won 
che anzahl koͤſtlicher Pferdendrengehen neren. 
aner / vnnd andere namhaffte ſtuck. 
zu ——5 gedaͤchtnuß / dieſer 
Herdiſchen That / namen fie einen Jaͤr⸗ 
lichen Creutzgang auff ſich / vnd lobten 


Gott vmb verliehne gnad. 


s mahneten die von Schweitz 
vnnd Glaris / alle jhre Eydgnoſſen für Die von 
vorhabens das grewliche an den Pen 

ihren begangne Mord zurdchen. Die ! ii 
Burgerfchafft aber/fo Fein gnad bey den g 
er zuͤrnten Eydgnoſſen verhoffen fondte/ 
—* alle ihr Fahrhab / vnd was fie auß⸗ 
tragen mochte auf der Statt/ verlieſſe 
diefelbige vnd ſteckte folche ald gang vers 
zweiffelt in Brand. - 

Hiemit enderten die auffgemahnere Erdanof- 
Eydgnoffen/ ihre angetreine Reiß ond |" Ih 
begaben fich auff anhalten deren von * 
Zuͤrich / ſo allbereit ſieben — ſtarck 
außgezogen waren / fuͤr Rapperſchweil / 
darein fich viel frömbdes Volck geſteckt 
hatte. Bern kame dahin den achtzehen⸗ 
den Aprilis / vnd Solothurn den dreyſ⸗ 
figften bemelts Monats / Als aber jetzt 
die Eydgnoſſen drey Wochen lang dar⸗ 
vor gelegen/ond der jhren an einem vn⸗ 
glücklichen Rurm bey viergig erfchlagen 


x man De der darinn figende Haupt 





orberg / ihnen zu 
nicht 


fen jedoch 
oh ihrer — ——— dannen. 
Inn allen dieſen Kriegs vnruhen / 
ri auch su Bruck vnnd Baden / 
efterseichifchen Volcks / dz firenff- 
ia — Zürich un ihre Zuͤricher ‚Büridher 
Landſchafft / vnnd infonderbeit lieſſe ieren 
Freyiags vor ©. bein ur 
I - 
dert Glaͤnen / vnd einem ſtarcken K en 
Volck /nach ua Regen — — 
ie den meiften theil dieſer Kriegsleu * 
inn die darumb gelegne Dre: 
etliche Reiſige auf die Züricher zu reiht/ 
vnd jhnen einen Raub abzujagen / Go 
bald nun die Zäricher diefer jhrer Fein⸗ 
— —— ſie mit der Paner 


—— Peg auffſatzes vnnd Der 
hinderhut mit verlurſt zwentzig hrer ans 


ge⸗ 


Geſchichten. Das Dritte Buch, 


1 3 88, gehörigen hetten fich gern an den feind⸗ 
lichen Hauffen gewaget/der wolte jhnen 
‚aber nicht getan. 
Bald darnach famen die von Zürich 
—— die Oeſterreicher / bey dem azariter 
Kloͤſterle in im Gfenn geheiſſen / vnfern 





ſterreacher von jhrer Statt / erlegten derſelbigen 
im Oft. ſiebentzig Mann / vnnd verlohren hinge⸗ 
gen drey auß hrer Burgerſchafft. 

Die täglichen angriff der Veſter⸗ 
Die Hair —— 7—— andern Vrten/ 
"pe bewegten die von Zůrieh wider die ſelbi⸗ 

rbey DE Aue >. 
g=- giire Ey oſſen / vm̃ huͤlff anzuruffen 
den Alſo kamen zu jhnen die von Lucern V⸗ 
verdrent. ry / Schweiß / Vnderwalden vnnd Zug⸗ 


mit den Panern / ſampt lie 
ren innjbre Statt, da dannen zogen fie 
für Baden-begehrten mit ihren Feinden 
su ftreiten / da ſich aber niemand an fie 
wagen wolte ſteckten fie die Haͤuſer bey 
den groſſen Baͤdern in brand da ſchluge 
auch das Fewr vber das Waſſer / zu den 
kleinen Baͤdern/ vnd wurden alle gebew 
ſehr Fläglich verderbet. Bon Baden na⸗ 
Meng? men fie ihren rich nacher Millingen 
— legten die Vorſtatt in Aeſchen/ verruck⸗ 
ten demnach auff Bremgarten / hauſier⸗ 
ten der enden mit raub vnnd brand ſehr 
— — kehreten folgends widerumb zu 





Hingegen laſſen fich auch die Her 


Deſter⸗ Kogifchen von Rapperfchweil ober den 
Wiſche Serge Richteſchweil/Pfaffickt/ Wol⸗ 
N rat vnd Freyenbach / verbrenheten die⸗ 








3 ſelbigen vnd andere da herumb ligende 
Do rffer/ erbeuteten viel guts / vnd fůͤhre⸗ 
„gen mit ſich ein Glogken gen Rapper ſch⸗ 
weil. Als ſie aber amAbid vorLaurentij/ 
nahlen einen Raub vmb Waͤdeſch⸗ 

weil zu erhaſchen verhofften / vberfiele ſie⸗ 

Sen das auff ſoſches end hin / beſamblete 
Aebe fie mit groſſem ernſt zu 

her ac * en auch die von 

* * 

fish das Spie nach art 

Derẽ von Die De e wit wich Volcko zu 
Burgdorf Ko pn + für Burgdorf. Die 





/ ten auch die von Bern v 


°9 
DBurgerfchafft aber) lieſſe fich wider die⸗ 1388, 
felbigen auß Ihrer Start / eyſeten ihnen 
im abweichen nach, biß gen Biekingen, xfeche zu 
beftunde fie ( die doch bey weitem die Berin 
ſtarckeren waren ) in einem ernfthafften 3 
Kampff / behielten den Sieg, erlegten 
fünff ond zwentzig Mann’ end führeten 

ig ihrer Feinden / gefänglich mit ; 

fich gen Durgdo: ff. — 


Auch vmb gleiche zeit zogen die von Bern 
Bern zu vnterſchiedlichen mahlen auff eiß gan 
hre Fond gen Freyburg vnnd andere u 
Drtfümemblich aber trurchten fie eins, "Nam. 
mals mit groſſer Macht, ober den Schoͤ⸗ 
nenberg herein / lieſſen ſich den Stalden 
herab / vnd raubten was jhnen begegnet. 
Hingegen ſchlugen die von Freyburgan 
die Öloaten, eyleten auß der Statt’ mit 
Ihrer frömbden Hersfchafft vnd der 
Burgerfchafft / das Roßvolck aber von 
Bern wendet fich vmb, und rennetemit 
verhengtem Zaum inn die Frenburs 

| 7 jhnen 





Merwertige 
Partheyen vnter einandern vermifcher/ 
wurden / weil es aber ein Zeitlang hievor 
nicht geregnet hatte / eriſtũde ein jolcher 
ſtaub / daß keiner den andern kennen kon⸗ 
nd wurden doch am nacheylen der 
Freyburgern nicht wenig ombbracht. 
Folgends zogen die von Bern für — 
das andenwalgen Freyburg / verſtecktẽ — 
ich herwers deß Schonenbergs in einen 0: am 
ald auff einem ebnen Boden / vnd lieſ⸗ Schönes 
fen etliche jhrer Reifigen gegend Statt vera vey 
Thor / die Burgerfchafft unnd frömboe Zuybung. 
berauß reitzen / die erzeigten fich auch mit 
ganger Macht/gewahreten aber zu früh 
bey verſteckten Hut. Nichts defto weni⸗ 
gerbrachen die Berner dapfferlich auß 
dem Wald herfürsflüchrigten ond fchlus 
gen die von Freyburg / erlegten ein zimbs 
liche an zahl der elbigen vnnd rettete fich 
Heinrich von MörfpergihrHaupeman 
fehr jchwerlich diefer gefahr. 
Gleicher geſtalt raubten vnd beute- 
mb Zofingen’ 
ſcharmutzten an den. € ndel er; 
fchlugen etliche rreichiſche ond na⸗ 
men deren ſo viel gefangen / daß mit den⸗ 
ſelbigen / auch den Freyburgiſchen / alle 
Thürnder Statt Bern erfüllee wurde⸗ 
JI ij alſo 


Bern 
zeucht auf 
Zoffinge. 





x 
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13 8 8. alſo daß man auch ſechtzig Perſonen inn 
deß Kauffhauſes Keller legen muſte. 

Ferners vmb Weynachten / vngeach⸗ 

Dar Stat tet deß groſſen Freyburgiſchen Krieges 

rem Wotcks/ reiferen fie durch Solothurn / 

Refigen das Gaͤw hinab biß gen Olten verhergs 

SU gen jhrer Feinden Boden / kamen da dans 

nen biß gen Gawenſtein / eroberten die 

Veſte / jagten darauff bey hundert ihrer 

Feinden durch die Klingen / gewunnen 

viel guts zogen folgends gegen Bruck / 

vber den Böpberg / inn das Frickthal⸗ 


machten da herumb Sackmann / gewun⸗ 


nen den Kirchhof zu Frick / auchdarınn 
einen mercflichen Raub / vnd lieſſen ſich 
hiemit wolgeſchaffter Sachen ohne eini⸗ 
ge beleydigung widerumb das Land 
hinauff. 
hop: - Das erfte Burgrecht derenvon der 
Newen, ewenfiare am Bieler See / mit der 
farm Statt Bern / ward in diefem Jahr auff⸗ 
Bern. gericht / und zu end deſſelbigen geſchwo⸗ 


Burg⸗ 







Burgdorff ward dazumal / auch 
Brunſt. Bern ſe ewrs⸗ noth beſchaͤdiget / 
vnd verg durch vnfall ein hundert 


— Haͤuſer 

Im nachfolgenden 138 9. Jahr/⸗ 
* Als vie Oeſterꝛeicher und Eydgnoſſen / 
Oaſer⸗ ſich mit kriegen durch einandern fehr ers 


reich vnd muͤdet / vnd auß antrieb vieler vngluͤck⸗ 


den Ed · ſuchender Leutt / zu beyden ſeitten merck⸗ 
SM iichen ſchaden / mit verlurſi hrer 
hoͤrigen / vnd ſonſt erlitten hatten / vers 
iehe Gott der ein rechter wahrer Mitler 

deß Friedens vnd der Einigkeit iſt fein 


nad ſolcher geſtallen auß antrieb der 
nr eng Bert 


| erlingẽ / 
— +. Rotweil vnnd anderer/ 
daß * den 3 es Mersens/ 

ein fieben Jähriger Fried angerragen/ 
vund von beyden Pi en angenom⸗ 
men ward... Durch Diefen Frieden vers 
bliebe den Eydanoſſen / aller in vorigen 
Kriegevraingenomner Stätt/ Schloͤſ⸗ 
nvnd J 
nutzung. Nydaw vnnd Büren allen 
Cats darüber der Herr von Cuſſin ans 








Ange Be tractation anugfame fürfehüg 


afften / beſinung vnnd 


Grandliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


Bor verflieſſung aber dieſes Ans 13 9 2; 

ſtands / erſtreckten bemelte Reichs / Staͤtt 
auß beyder Partheyen bewilligung / die 
hinlegung der Waffen noch auff zwen⸗ | 
sig Jahr lang / nemblich von Anno 1396. 
bıp auff das Jahr 1416. Vnnd erfolgte 
durch ein folche ablegung der Waffen / 

der bevor nur zu fehr eingewursten 
Feindfchaffrbendes den Defterzeichern 
vnd Eydgnoffen/in ihren Gewerbẽ vnd 
Handthie ungẽ / ein ſonders erwuͤnſchte 
vnd erforderliche Ruh. 

Vnlang nach dieſem gemacht? fried⸗ 
lichen anftand/als im 13 o2 Jar / verlief⸗ Atg dů · 
fefich in hieſigen Landen / argduͤckiſchen a 
betrugs / cin denckwuͤrdiges Erempel. einem 
Es mwohnete ein Wirth vnnd Gewerbes Burger 
Mann zu Williſaw / der nenere fich Vl⸗ v0 Bern 
rich Wagner / vnd war zu Bern jehr wol begange. 
bekannt. Nun als einsmals®ilg Spiel⸗ 
man / ein Rathsverwanter von d Statt 
Bern geſchaͤfften wegen / auff ein Eyd⸗ 
gnoͤſſiſche Tagſatzung gen Lucern ver⸗ 
reiten ſolte / kame er auff ſeiner ſtraß vn⸗ 
verſehner weiß zu dieſem Wagner / dem⸗ 
ſelbigen gabe er / weil fein Diener ſich zu 
ſehr geſaumet / ſein Taͤſchen vnnd 
Gürtel darinn er etwas Gelts / ſampt 
ſeinem Puͤtſchet Ring hatte / von ſeiner 
leichterung wegen zu fuͤhren. Wagner 

zeigte darüber dem Spielman an / er mol 
te fich fürdern, vnd in ſeiner Herbrig zu 


* 


in, Rittedefiwegen mit der Taͤſchen 
voran-nameden Pürfcher Xing Darauf 
vnd befiegler ein ongefchriebne Perga⸗ 
mentine Haut / darinn er hernach einleib⸗ 
te: Es were jhm dieſer Spielman ein 
anſehnliche ſumma Gelts zu thun / ſetzte 
zu zeugen drey Perſonen / vnd nach ver⸗ 
floßnen ſieben Jahren / kame er vmb for⸗ 
derung dieſer Schuld gen Bern. Da 
wurden die zwen gezeugen (dannder ;- 
allbereit abgeftorben war) vmb alles 
ftänd verhort/befenten daß dem alſo/ vñ 
Spielman dem Wagner geforderte ſum̃ 
fchuldig were/ mir fo gie beihewrung / 
daß auch wider ſein Spielmans einbe⸗ 
willigen / ſein ehrliche Freundſchafft mie 


wen / jedoch onter dieſem geding / daß im Wagner vm̃ abrichtung ſemer anfprach 

- fafleie von. Bern 7 fichfolcher beyden ſich einleget. Endlich aber offenbahrte 
an 7 mirbemeltem Engli⸗ Gott den falſch vnd betrug / die gezeugen 
eben Herrin vergleicht kondien / ſie den⸗ bekenneten auff verſprochne ficherheit jh⸗ 
— a billich / geniſſen + ser Perſonẽ / daß fie der bu 
diten. 1] 


IJ 


N 


Gefihichten, Das Dritte Buch, 


u 3.9 2, lich zu falſcher Fundfchafft gebraucht, 
vnd ſagten: derſelbige hette nerfilich Dies 
ſem ein anzahl Gulden geben / die ſolte 
erjenem entrichten : jenem aber gleich fo 
viel dieſem zu erlegen / auff daß feiner 
vnter ihnen fagen föndte,daß ihnen von 
dem Boßwicht etwas an Gelt zugeſtelt 
worden were. Vnnd hiemit Fame der 
vnſchuldige Spielman / welchen der mei⸗ 
ſte theil der Burgerſchafft für ſchuldig 
alten wolte / auß kummer vnd gefahren. 
agner aber beharrete inn ſcinem vor⸗ 
nemmen / durch vngebuͤhrliche Mittel/ 
gut an fih zu bringẽ / lieſſe ſich zu Lucern 
in deß Stattſchreibers Hauß / welchen er 
abweſend ſeyn wuſte / vermeynte daſelbſt 
Die Dienſt ⸗Magd zu erwuͤrgen / vnd die 
im Hauß ligende Baarſchafft herauß zu 
nemmen / die Magd aber ließ ein Mordt⸗ 
geſchrey ergan / er ward gefangen / vnnd 
auff ein Rad gelegt. 
Etwas zeits nach dieſem kamen auch 
ievor vermelde falſche Gezeugen / zu 
ern in banden / die wurden nach wol⸗ 
verdientem lohn in einem Keſſel verſottẽ. 


Mann Eben dieſes Jahrs/ als Adrian von 
a Bubenberg / fein chen Mannenberg 
verwuͤrcket / verchrete folches Claudia 
von Seyſſel / Graff Ludwigen von Gry⸗ 
ers Wittib / mit bewilligung Francifci 
jhres Sohns / denen von Bern fuͤr ledig 
eygen / von vielfaltiger Gutthaten wegẽ / 
welche die Graffen von Gryers bey alten 
„seiten Daher von der Statt Bern em⸗ 
MReuting: pfangen hatten. 
enden.  Vechftdarnachim 1394, Jahr / vers 
kauffte bemelter von Bubenberg der 
Statt Bern beyde Herrfchafften Mans 
nenberg ond Rentingen fampt dem Zwi⸗ 
felberg. | 
Tpedlumz 
ar und Öraffichaffe Büren, in offnẽ Krieg 
Düren. Mit einandern eingenommen hatten/ 
theilten fiediefelbigediefes 139 2 Jahrs/ 
nachgeſetzter maflen: Es folte die Start 
Büren mitaller Zugehörd / hie difleit 
der Aaren / ſamt de Rirchenfas zu Greni⸗ 
cht vñ den Dörffern&ägnaw vñ Reiben 
der Statt Bern zu ſtahn: Was aber jens 
feit der Aren auff dem Land Reibenhalb/ 
fo Hievor gen Bürengehört/ der Statt 
Solothurn verbleiben. Hiencben 
Bern Nydaw auch behalten, vnd die von 


Da auch Bern vñ Solothurn / Start 


Solothurn / mit ſhrem eygnen Gut das 
—— — De 

Die Siock Brunnen wurden im Siod- 
nechften Jahr hernach zu Bern, vnd nie binnen zu 
gu geringer komligkeit der Burgerfchaffe en. 
eingeführer. Es war auch felbiger Som⸗ — 
mer fo trocken / daß ohne einigen Rägen — 
man Gerſten ſeete/ ſchnitte/ tro ſchie ma⸗ 
lete vnnd bachete / alle Fruͤcht ge rieihen 
fehr wol / vnd erfolgte darauß ein volls 
kommen Jahr. 

Hernach im 13 97. Jahr / ſtiffte des Char⸗ 
ter von Thorberg / die Charihauß das thaus 
ſelbſt vergabte an ſolche alle ſeine hier Thorberg 
zu Krauchthal / Kopingen vnd da herum̃ fung - 
ſcete die von Bern darüber zu Kaſt⸗ 
Voͤgten/ vnnd verpflichtete das Kloſter 
in der Statt Bern Burgrecht. 

Gleich wie hievor der Keyſer Carle Freyheitẽ 
die von Dern mit herzlichen Freyheiten erSiatt 
begabet / alfobeharzete auch deffilbigen Bern vo 
Sohn / in Königlichem gnädigem gung FRIF 
vnd willen / begnader fie / dag fiewener Y YC®* 
für einen Kömifchen König noch für scilao 
fein Hoffgericht geladen werden fonden 3 
vmb alle anfprachen vor jhrem Schults 
heiſſen vnnd Starts Öericht gefiertiget 
werden folten. Hieneben verlicheer inen 
auch’ das Hochgericht inn ihrer Stattv 
ond auſſerhalb fo weit fich jhr Gebiet ers 
ſtrecket / und beftätigte jhnenvorigejhre 
Freyheiten. 

Ein fuͤnfffaͤriger Bund ward im 1399, Bunn deß 
Jahr / zwiſchen dem Marggraffen von Mara 
Rotelen vnd der Statt Bern gemacht / arafli vo 
der erſtrecket fihhernach auff lange Jar / Nötcien 
ja auch biß auff die Herkogen von Lon- Denn, 
gueville,welchevondem Stam̃en Roͤ⸗ 
telen vnnd Hochberg / die Graffſchafft 
—— kuͤnfftiger zeiten ererbet 

aben. 

Auch dieſes Jahrs ward ein Statt Bem mi 
Bern aller erſt mit Steinen beſchoſſen / ſt ine be ⸗ 
auch bald hernach der Groff von Valen. eſſen 
dis zu Bern Burger / Frutingen von Valen- 
Anthonio zum Thurn, Dberhoffen vñ As burg 
Vnſpunnen / von zweyen jhrer Bur⸗ — 
gern an die Statt Bern erkaufft. licher 
herſchafiẽ. 

Ein gantz ſchaͤdliche Wurtzel groſ⸗ 
fer Zwytracht ð Eydgnoſſen / faſſete die⸗ ae 
fer Zeiten Prafftznemlich das Burgreche "Or: 
fo cm StattZärich.mit Graf Fridriche Fe, 
von Togkenburg im 1402. Jahr ein 1; Togfis 

Ja gange burg., 
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gangen / ſich anſehen / als ob ſolches nur Laupen auff S. Martins tag ein ewig 14 03, 
zu zerſtoͤhrung guter einigkeit vnter wa⸗ Burgrecht (welches noch auff dem heu⸗ 

ren alten vnd den beſten Freunden (als tigen Tag/ gleichen jnhaits ais damalen 

bey ſeinem Ort folgen wird — —— kraͤfftig feyn fol) zufammen. | 

nen worden jene. Wann Gott ein Land Deßnechften Jahrs darnach / auff — 
zuͤchtigen / vnd mit feiner Vatterlichen eyfferiges Predigen Johanſen Mau: z Dr 
ſtraff heimſuchen wil / findet er als ein bergs / Prediger Ordens / inn der Statt aunen ab 
Her: aller dingen / viel vnd mancherley Baſel / wider Die Begharten / Beguten gewieſen. 


Mittel. vnd Begynen / beſchickten die von Bern/ 
Ein ſehr gefaͤhrliche / Helvetiſchen den On 


1402 


Apenzell 


wider de 
Apr von 
S Gall 


— 


Bern vñ 


Landen naͤchtheilige Zweytracht aber / 
die zu einem groſſen Krieg gericıhe/ 
brache in diefem Jah mit vieler Fried» 
fiebendt Leutẽ groffem bedawrẽ / die fich 
der Defterzeichifchen Kriegen wol genies 
ser hatten / offenbahrlich herfür / daher 
verorfachee. Es hatten fich hievor im 
1377. Jahr Die von Appenzell auf Ge⸗ 
orgen. von Wildenſtein / Apts zu S. 
Gallen bewilligung mit den Aeptiſchen 
vmb den Bodenfee gelegnen Stätten in 
ein Buͤndnuß begeben / dieſelbige aber 
Fondte fein Nachkoͤmbling / Apt Cuno 
von Stauffen nicht gut heiſſen / verburg⸗ 
scchtet ſich deßwegen im 14.00. Jahr / 
mie den Staͤtten Coſtentz vnd Lindaw/, 
vnnd vermehrte ſich die Feindfchafft deß 
Apts wider Die Appenzeller ſolcher ges 
ſtalten / daß er in dieſem Jahr / mie hälff 
feiner Vnterthanen vnnd verbündteren 
Stätten fünff taufent ſtarck / das Land 
Appenzell oberrump:lt/ward aber fo ons 
höflich von den Landleuten def Dres 
empfangen/daß die Staͤtt Coſtentz / Lin⸗ 
daw vnd Buchhorn jhrer Paner man⸗ 
geln / vnd viel der Aeptiſchen / jhres Le 
ben verlieren muften. Darüber wende⸗ 
ten fich die verbuͤndtete Staͤtt / wider den 
Apt von S. Gallenmurden von Cuno- 
ne abfälligrinfonderheit S. Gallen / vñ 
hengten ſich an die Appenzeller. Hinge⸗ 
gen ſuchte der Apt huͤlff bey Hertzog Fri⸗ 
drichen von-Defterzeich / welcher ſonſt 
allbereit mit denen von Schweitz / der 
Appenzellern guten Freunden / inn zer⸗ 
— ſtunde / vnd enthielte ſich ent⸗ 
zwiſchen / ohne beſuchung ſeines Kloſters 
©. Gallen zu Weil. 
In aller diefer Aeptiſchen und Ap⸗ 


Freyburg — — ver⸗ 


gleichen vnd verfühnten fich beydeStdtt 
Bern onnd Sr / hei ihre hievor 


Durg, wider einander geführete langmwirige 


recht. 


Kriegen / vnd ſchwuren in der Kirchen zu 


al von Loſaña / auch cin nam⸗ 
haffte anzahl ihres Lands Gelchrte / vnd 
begerten Rath vnnd Wegweiſſung von 
denſelbigen / ob der Begynen Stand in 
dem Bettel⸗Orten / wie er damahlen ge⸗ 
gefuͤhret ward / gebilliget werden möchte 
oder nicht. Dieſe erdawrung der Mi⸗ 
noriten Bullen / vnnd erwaͤgung aller 
vmbſtaͤnden erfenneten / ein ſolch weſen / 
bey Perſonen die ſich doch mit jrer hand 
arbeit wol ernehren koͤndten / gang vn⸗ 
nuͤtz ſeyn / hielten daſſelbige weder Goͤt t⸗ 
lichem noch WettlichemXechten gemaͤß / 
vnd brachten die ſach ſo weit / daß inn der 
Statt Bern Statt vnd Landſchafft / die 
Begynen vnd Beguten / ein zeitlang den 

Feyerabend haben muſten. 


Die ſes Jars vnnd vmb gleiche zeit / 
erregte ſich auch zwiſchen der Statt vnd 
dem euſſern Ampt Zug / ein ſehr gefaͤhr⸗ 
liche ſchaͤdliche Zweytracht. Dann es 
hatten die von Bar / Aegre vnd ab dem 
Berg / ſo das auſſer Ampt genennet 
werden / die meynung gefaſſet / dieweil ſie 
ander maͤnge deß Volcks / der Statt Zug 
für zu ziehen weren / fo ſolten auch billich 
beyde die Paner vnd Inſigel / hinder jh⸗ 
nen vnnd nicht zu Zug behalten werden. 
Endlich abergeriethe der Handel zu ei⸗ 
nem fürfchlagsRechtens, Schweig aber 
hielte fich fo ſtarck vff deß euffern Ampts 
Partey / daß die Statt Zug von dem 
euſſern Ampt eingenommen ward / Lu⸗ 
cern / Vnderwalden vnnd Glaris aber / 
mit einer außgezognen Kriegsmacht / 
vermochten ſo viel / daß durch zuthun vñ 
vermittlung der Staͤtten Bern vnnd 
Solothurn / die Waffen beyderſeit ab⸗ 
gelegt/ond nachgeſetzte von den Drien/ 
Zuͤrich / Lucern / Vry vnnd Vnderwal⸗ 
den / geſtellete ſchiedmittel von den ſtrei⸗ 
un“ Pariheyen angenommen wur⸗ 


Es 


Geſchichten. Das Dritte Buch. 


Es ſolten die von Schweitz / wann 

ſie etwas anderer geſchrifften / dann Eyd⸗ 
oſiſche Bunds brieffen gegen den von 

Zug hetten / ſolche Cancelliert herauß 


N. : 
Kein Parthey dic andre vmb erreg⸗ 


te zerwürffnuß ein ander inns kuͤnffuig 1 


weder anfeinden noch beleydigen. 

Die von Schweitz / als def euflern 
Ampis Zug beyſtaͤnder / den vier Or⸗ 
ten der Eodgnoſchafft / ſo daruͤber auß⸗ 
gezogen / ein tauſent Gulden erlegen/ 
von demſelbigen Gelt ſolten bemelte 
Ort / der Stait Zug ſechs hundert Gul⸗ 
den werdẽ ſolche vnter die geſchaͤ⸗ 
digte nach Marchzalder Perſonen auß⸗ 
zu theilen. 

Mit vielen andern Artickeln / allhie 
vnnotwendig zu verzeichnen. Vñ endete 
ſich hiemit dieſe zweytracht / durch welche 
leichtlich ein gefaͤhrlicher Krieg / ja ein 
zerſtohrũg ſelb gemeiner Eydgnoſchafft/ 
die erſt jet jre beſte Wurtzen gefaſſet / vñ 
deren Frücht nur angefangen zu blühen 
hette erfolgen mögen. Bott aber wachet 
für Die fo hhme obgelegen / beſchirmet ond 
erhaltet die feinen. - 


Eontintz (em vnd denen von Appenzell entfandne 
Kricas_ Kriegs onruben-erfireckten fich noch bi 
def Apıs InDdası 405. Fahr. Yan demfelbigen 
wnS. zogen die Defterzeicher vnnd Acptifche 
Galen wider die Appenzeller und S. Galler zu 
md dere Feld, ſtreiffien den Bodenfee nach auff 
son Ap- Arbenstheilten ſich daſelbſt / vnnd nahme 
der ſtaͤrckere hauff feinen ſtrich für Ror⸗ 
hinnauff inn das Rheinthal gen 

Aliſtaͤtten / vnnd Fame auch zu hnen ein 
namhaffte Hälffvon Feldkirch. Dieſes 

jest zuſammen geſtoſſene groffe Volck 

(änderte Rangkweil / und was vor dem 

ald gelegen war / vñ verruckte da dan: 

‚ nen auff deß Herzen Fronleichnams tag 

an den Stoß-widerdie Appenzeller. So 

richtete fich Hertzog Friderich von Des 
ſterreich / am Abend zuvor mit dem gerin- 


gern hauffen /für die Statt S. Gallen, 9 


in epgner / vorhabens 

folgenden Tag, Ra cin — 
— — / tet eis 
nen Angriff zu thun. zogen 
auch Die von Appenzell mie Örafy Aus 


Die zwifchen dem Apt von S. Bal⸗ 


103 


dolphen von Werdenberg / einem weyd- , 405. 
lichen Herren / der gleich wie ſie wider 
Hertzog Fridrichen in zerwuͤrffnuß ſtun⸗ 

de / vnd ſich in geringer Ruͤſtung wie die 
Appenzeller ohne Harnifeh vnd Wap⸗ 

pen zu Fuß in ihre Ordnung ſtel⸗ 
wider vorbemelie ſtarcke Aepiiſche 
Macht / an den Stoß warteten daſelbſt 

vnd ſahen fleiſſig auff jhre gelegenheit. 


Es ſaumeten fich auch die von S. & Gar. 
Gallen nicht > tieffen fich Morgens deß icr greif⸗ 
vorbenennien Tags mit jhrem Volck fndie 
anden Kodmont /gricffen jhre Feind LT“ 
dapfferlich vnd vnerſchrocken an, tricben „,,, * 
ſie biß in den Boden / vnnd erlegten der⸗ 
ſelbigen ein nicht geringe anzahl + auch 
darunder Graff Herman von Thiers 
ſtein / deß Fürften von Oeſterreich Rath/— 
vnnd viel mehr Adels vnnd qualificirte 
Perſonen / gewunnen zweyh Paner vnnd 
trieben die Oeſterreicher in die Flucht. 


Es trucketen auch die andem Stoß Streit 
ligende Appenzeller / bey dem Ruͤdlinger amStoß 
Wald / zu oberſt am Stoß auff die 
Arptifchen vnnd deren Anhang’ fo 
Manntich vnnd Heroiſch / mie einem 
groffen Geſchrey / Steinwerffen vnnd 
ſchlagen / Daß dieſelbigen alsbald ohne 
ſondern and / fihder Flucht behuͤlf⸗ 
fen / verluhren neben der Paner von 
Feldkirch vier hundert / andere (jedoch 
wider ſatten grund) haben neun hundert 
ber jhren / in welcher zahl den auch bes 
griffen find - Sigmund von Schlans 
denfperg / deren von Feldfirch Haupts 
man’ Oßwald von S. Johans auf dem 
Thurthal / Johans von Schen / Lands 
vogt im Thurgaͤw / vnd noch viel andere 
mehr vom Adet. 

Diefen Schaden wolte zwar der Gefaͤcht 
Hertzog von Oeſterreich an denen von ade 
Appenzell rächen / zoge deßwegen mit Woiffß⸗ 
einem ſtarcken Voick/ beydes auff fie haden. 
vnnd die von S. Gallen / an die Woiffs⸗ 
halden / Er fande jedoch auch andiefem 
rt einen folchen widerſtand / daß er 
auch jest mit verlurft erlicher Adels⸗ 
Perfonen 7 vnnd vierhundere feines 
Kriegs Volks flüchtig inn das Rheins 
thalabweichen muſte. 

Jill Die 
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1405. Diefen gluͤckhafften Thatennach/ 
verbunden fich abermahlen die von Apr 
Avenzell penzell auff Urici / neun Jahr lang zu 
end 5, Denenvon S.Gallen / mit geluͤbt vñ vers 
Gauen fprechung einandern mit Leib vnd Gut 
feier zu pefchirmen/ vnnd alles das, fo hnen 
Bund. ort auff Erden gegonnen/ in wahren 
trewen wider jhre Feind zufammen zus 
fegen. Zogen darüber in guter ordnung 
in das Algaw / da dannen den Rhein hins 
ab biß ——— — den Bre⸗ 
genser Wald / Torenbüren und was vm̃ 
Embs gelegen/biß an die Claus vñ weis 
ters hinein’ eroberten auch Montafin / dz 
Kiofter Piudens fo Defterzeichifch vnd 
damahlen Graff Albrechten von Wer⸗ 
denberg verkaufft war / Arliberg / Lan⸗ 
deck den Eſchinerberg / das Land Sars 
+ mit Forſteck / für Werdenberg herauff 
biß gen Kobelſtein / Item das gantze 
Rhynthal. Im Thurgaͤw namen fie jh⸗ 
rer Straß nach alles ein biß gen Wein⸗ 
felden / vnnd etliche Schloͤſſer vnnd Fle⸗ 
cken in der Graffſchafft Kyburg · 
Folgends truckten ſie vnverdroſſen 
vnd mannlich biß an die Etſch hinein / da 
begegnet jhnen ein ſtarckes rawes vnnd 
eg verwegnes — hatten an 
Dort Ihrer Paner zum Feld: fpruch : Hundert 
vbetwun⸗ tauſent Teuffel muͤſſen vnſer walten; 
den. mit denſelbigen kamen ſie auch zu faͤch⸗ 
ten / vberwunden das Gottloſe Geſind⸗ 
fein / eroberten die Teuffels Paner mit 
mercflichemniderlag der trutzigẽ Kriegſ⸗ 
Leuten. Vnd hatıen hiemit ihre fachen 
an onterfchiedlichen Orten wol auß gs 
richter/ auchin diefem Zug drey Stätt/ 
fünfjeia (etliche haben nur dreyflig ) 
Schlöffer und Veſtungen erobert / vnd 
— meiſtentheils in brand geſteckt. 
nn aller dieſer handlung / erhielte 
ao auch die Statt Feld- Kirch / damit fie 
mie, feindfichem gewalt vor fenn möchten/ 
Gal.n, bey der Statt S. Gallen sin zehenjaͤri⸗ 
ge Buͤndnuß. 


Erobern 
vil Aa 


Estieffen ſich darneben dieſes Jars 

March die von Appenzell: mitnur 400. Man⸗ 
cngnomz nen durch die Graffſchafft Toggenburg 
vber di ge die 7 ad / auff Grey⸗ 

naw in die March / der Herrſchafft Des 

ſterreich damahlen zugehörig / eroberten 
dieſelbige / vnd vbergaben fie jhren Land⸗ 

ſcuten von Schweitz gewunnen darnach 


Gruͤudtliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


das Gaſtal vnnd Windegk / verhergten 
ſolche / vnd zogen darüber Mei — 
vnd von Graff fFridrichen von Togken⸗ 
burg (durchmelche Graffſchafft fie rei⸗ 
fen muͤſſen / der auch auffdas end hin / fie 
zu beleydigen / vom Hergogen von Des 
ſterreich ein gewiſſe beſtallung hatte) ons 
angegriffen widerumb zu Hauß Mach⸗ 
ten fich durch ſolche herzliche Kriegstha⸗ 
ten ſehr beruͤhmbt / vnnd brachten Ihre 
Defterzeichifche und Acptifche Feindinn . 
groſſe forg vnd ſchrecken. 


Gleich wie verſchienen Jahrs mit 
den Beginnen / alſo Se dies zu 
ſem Jahr ein Statt Bern mit der Pries in grfäng 
ſtern Concubinen, verbotte der Pfaff⸗ nuh se⸗ 
heit den vnehelichen Beyſchlaff / vnd als lest. 
noch daruͤber etliche Pfaffen Dirnen 
ſich vngehorſam erzeigten / wurden fol 
che indie gefangenſchafft geworffen / vñ 
folgends(leyder)nur zu hart geſtrafft. 

Dann eben vmb die Zeit dieſer bes Groſſe 
hendigung / den 14. Tag Weyens (ale Prak 
wenig Tagen zuvor an der Rilch- Gap u 
fen auch ein fchädliche Brunft gewefen 
war) fich and Bron⸗ Gaſſen / engündes 
bey eint ſtarcken Beyßwind / etwas vors. 

Vhren nach mittag / ein ſchroͤckenliches 
Fewr / daſſelbige verſchluckte und raffete 
hin / jnnert einer viertheil ſtund / jetzt bes 
melte Bronn⸗ Gaſſen die Kilch⸗ Gaſſen / 
die Hortmãs⸗ Gaffen die Marck⸗ Gaſſe/ 


die Egerten Gaffen/der BarfuſſenKi/⸗·⸗ 
ſter / den Gerberẽ Graben die Neweſtatt * 


vnd die Inſel / auch alle Haͤuſer zu Mar⸗ 
ſili/ ſehr klaͤglich. 


Es giengen in dieſer Brunſt neben 
vnſaͤglichem groſſem Gut / fuͤnffhundert 
ig Haͤuſer / auch die hievor einge⸗ 
legte Pfaffen⸗ Dirnen inn jhrer gefan⸗ 
genſchafft zu grund: Wer aber dieſe 
grewliche Feuers nothvervrſachet hette/ 
kondte / obgleichwol etliche Perſonen 
verargwohnet waren /nicmand eygend⸗ 
fich erfahren. Die Beginnen fprachen/ 
ein fo groffer unfall herte man ab jhnen 
erholet / machten jhnen aber dardurch 
mehr ongunfis’dann guten willens. 


Diefen der State Bern trawrigen 
Zuſtand zu Hagen ſchickten ——— 
⸗ 





u Pr 
De 


EEE 


Geſchichten. Das Dritte Buch, 


5. ſchafften dahin die Statt Zůrich / Baſel/ 
ei. mburg = Lucern Öauch alle Dre 
ficen ent. der Sydgnoſchafft / vnnd die gen Bern 


dar Dre gehörende Staͤtt vnd Aempter / mit an’ 
Bern zu erbietung trewer huͤlff vnd freundlichen 
—9— el harten aber erzeig⸗ 
LIFE \ t zzu er erz 

SA der gen ſich ——— 
Burgdoff/ Arberg/ Laupen Nydaw vñ 
ick Düren fehrguenillig/ Hasle/ Frurin- 
gen / Interlacken / Vnderſewen / Ober⸗ 
Siebenthal vnd Aeſche/waren mit erle⸗ 

gung williger ſtewren vnverdroſſen. 
* ‚heit aber hielten — von 
3 Srenburg fo freundlich / nachbarlich vnd 
Sensur, Brüiderlich-daß folches billiger weiß ‚DE 
shreuw: Nachfommenden zur gedächtnuf einges 
bu. ſchaͤrfft werden fol: Sie ſchickten einen 
Hauptman ihres Kaths / dep Namens 
en Nee gie zwoͤlff von Knechten 
vnnd Pferden wol verſehnen Wägen/ 
ſampt ein hundert handveſter Mannen/ 
inn ihrem eygnen koſten gen Bern’ die 
bielffen raumen / arbeiten/ vnd andere in 
dieſem klaͤglichem zuſtand noht wendige 
geſcheffte verrichtetn. Vnd alles was fie 
an Barfchaffe/ Kleynodern vnd andern 
dergleiche ſachẽ fundẽ / daſſelbe vberant⸗ 
worteten fie bey geſchwornen Eydkẽ / be⸗ 
meltem von Gambach / der dann ſolches 
getrewlich an gebürendeDrsuberliffert. 
diefein hieſigen Landen nicht vil 
dr dee erhörte fehröckenliche Brunſt / entſtunde 
Graf: inn der Graffſchafft Newenburg / deß 
dcum⸗ nechſt darauff folgenden Jahrs / ein vn⸗ 
— ruwiges verwirrtes gefchäffe. Es ward 
Pe: võ einẽ argduͤckiſchẽ Schmeichler / Graf 






Zwei⸗ 


Conraden von F reyburg / Herrt zu ew fehafft N 





dep Pfandſchiumgs wol wis 
ich ziehen 1 
vnd Hoffdiener war) klin⸗ 


ein Notarius 


105 


gete dem Graffen fo wol in Ghren daß 140 6. 
er alsbald den Thum⸗ Herten vnd etlichẽ Tumbers 
Privats⸗ erfonen von Newenburg ynynd 
folche von jhme ond feinen Vor⸗Eltern Srare 
Pfandsweiß verſetzte Gůter / vorbeſcheie / Newen⸗ 
bener maſſen abfordern lieſſe. Sie aber burg wer- 
als Darüber verflürger, Pehreten fürrach AND" 
zu Bern / vnnd begehrten vermög jhrer Bern. 
deß wegen fürfegenden Freyheiten ⸗deß 
ſchirms vnd Burgrechtens daſelbſt / vnd 
wurden auch auß gutem grund zu Bur⸗ 
gern angenommen. 
raff Conrad hingegen / der dieſes 

Burgrecht ſeinen terthanen nicht 
verſperren kondte / eylete zu vermeydung Auch 
hme obligender gefahr / felb in die&tart Graff 
Vern / ward auch hr Burger / vnd Run, Wurad 
* hiemit beyde Partheyen in gleichem er 

echten. 


Nun inn währender bitterkeit def 
Öraffen und finer angehörigen,brachen 
zwen fein dep Öraffen vertrawſter Raͤh⸗ 
ten / nemblich Walther von Newenburg Satfcher 
ein Baſthart / deſſelbigen Murter Bru⸗ *55 
der / vnnd Jacob Letſchet Thum⸗Herr/ der den 
mit einem argduͤckiſcht Schalck herfur / Graffen 
formierten einen Pergamentint Brieff / von 
vnd lieſſen darein verzeichnen: Es Bette Ku 


e 


der allbercit vor langen Jahren abge: , 


ſtorbne Graff Ludwig von Newenburg/ 
fein Statt vnd Burgerfchaffe Newen⸗ 


burg dergeſtalten befreyet / daß fie jhme 


anders nichts / dann nur das jenige ſo ihs 
nen beliebte zu feiften ſchuldig were. Fals 
auch er Graff Ludwig oder auch feine 
Nach kombling fie zu hare einthun wol⸗ 
ten/ Alsdann foltedas Recht der Herr⸗ 
| ewenburg an die Herten von 
Chalon,, von denen fie auch zu Lehen 


reichete / verfallen ſeyn. 


Dieſen gefälfchten Brieff beſiegletẽ 


‚die gott loſen Buben folgender maffen : 
fie macht? ein Teyglein / trucketẽ def vor 


bemeiten Graff Ludwigen / an einem ges 
wiſſen Inſtrument hangendes Inſiegel⸗ 
in daſſelbe / lieſſen darnach ſolches erhärs 
ten / vnd brachten darüber / als ob fie das 
rechte einfiegel hetten / wasfie begehret 
zu wegen: ſtelten aber das Datum vmb 
ſechtzig Jahr zu ruck / ſalbeten die Ge⸗ 
ſchrifft / auff daß ſie wol alt ſcheinen 
möchtermit einer gewiſſen Materi / vnd 
hengten den Brieff an Rauch. 


4. 
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1406 Nun in ſechs Jahren nach verflich 
fung dieſes Burgrechtens/ trugen bie 
Eprvergeßne Fälfcher/ folchen erdichter 
ten Brieff für den Rath zu Newenburg / 
der glaubte jhrem argoüdkifchen fürges 
ben’ vnnd erfolgte Darauf zwifchen dem 
Graffen vnnd feinen angehörigen/ ein 
groſſe widerwertigkrit. 


Es legten ſich aber inn dieſe ſtreitige 
fach / die Bottſchafften der Stätten 
Bern / Freyburg Solothurn vnd Biel/ 
Die ſahen alsbald ben dep Brieffs Per⸗ 
gament vnd geſchꝛrifft / daß ein falſch dar⸗ 
hinder ſteckte/ vnd weil der Argwon auff 
den Baſthart und Thum⸗Herren gefals 
len war / wurden fie bmde eingezogen’ vn 
nach befennter Vntrew / der Baſthart 
miedem Schwert / der Thum⸗ Herr aber 
durch das Waſſer weg geraumet. Hie⸗ 

mit endete ſich die ſchwere zerwuͤrffnuß / 
deß Graffen von Newenburg wider feine 
Vnterthanen / welche ſich auß zu ſehr 
leichtem Glauben zu ſetzen / den Ohren⸗ 
tragern vnnd Schmeichlern angezettet 
hatte. 2 






*a Gab den bepden Statten ⸗ Bern vnnd 


Gruͤndtliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


Jahren daher / mercklich bemüher / die 

eſtenen vnd Stättlein Bipp / Erlis 14074 
ſpurg vnd Wietliſpach / mit allem dem ſpaͤch an 
fo jhme an denſelbigen zuſtaͤndig / vnnd Bern 
vorbehalt zwey taufent Gulden Loſung / vnd So⸗ 
der Herrſchafft Oeſterreich zugehörig. lochurn. 

Das ſchwartze gewuͤlck welches hie⸗ 
vor ſich ob Appenzell vnnd S. Gallen Die yon’ 
hatte fehen laſſen / beharrete noch vmb Manu 
dieſe zeit in feiner ver finſterung / dañ im erobren 
Augfimonat deß 14.07. Jars zogen die Weyl 
von Appenzell vnd S Gallen, mit cin? nd ſahẽ 
kleinen Voicklein von Schweitz / fůͤr die den Art 
Start Weil / eroberten nicht allein die 
Statt / ſendern ſtengen noch in derſelbi⸗ 
gen den Apt von S. Gallen / vnd erhiel⸗ 
ten dardurch einen / jedoch nicht ſehr ru⸗ 
wigen Frieden. ——— Bd 
Als aber nach folcher ablegung der F 

Waffen, Marquart von — Di una 
ſchoff zu Coſtentz / den Eydgnöflen niit Zu cm. 
offner Feindfchafft vberlegen warztieffen anomen. 
fich die Appenzeller, ©. Galler / fampt 
ihren Helfern und denen von Weil / für 
das Stattlein Bifchoff-Zellond namen 


7 





r * daſſelbige zu jhren Banden, auff gethane | 
anf Vmb dieſe zeit ward Wilhelm von —— ‚> Rn 
von Soft Montenach> Bifchoff zu Lofanna, von Mittlerweil ruͤſtete fichdie Ritters Appenjell 
na von Merlet feinem Kammer Diener / wel⸗ ſchafft in Schwaben / welche mit Oeſter⸗ vnd 
fanm chen er von Jugend anerzogen-in feiner reich vnnd Wirtenberg verbůndet / auch Sale für 
En Pre Lobfingen Morgens frühenach vnter der Brüderfchaffe S. Georgen Pisn# 
34. Ulnci, mörderifcher weiß / mit einem Schilt nicht wenig vernampt war, die } 
| Wiepdmeffer todtlich verleger-Eriebte von Appenzell zu vberziehen onnddie 
Sic Dosnkleruenehtuh 1 
treich. Der gethaͤter ward alsbald cr» bigen empfangnen Schadens zu rd n 
griffen jhme die Nieren mit gluͤenden fobef fie mochte Dem allcmnun für — | 
Zangen / auß dem Lcib geriflen / vnd fol⸗ —— ſich die von Aypen⸗ od u 
genos Das vbrige feines Corpels / wol zillmit den € . Gallereninn Harniſch / ur 
| verdienter weiß geviertheilt. verꝛuckten auff Bregens / vnd belägerten 
Raih⸗ Inn dieſem Jahr auch / bawte ein dens.tag Decembis ſelbige Statt, inn 
baupzu tat Bern / ein new wolgelegen Rath⸗harter vnd ſehr kalter Winterszeit / ſe⸗ 
Dem ge⸗ hauß / bekame den Platz deſſelbigen von — ſondere verichtung noch 
bauwen. Ruffen von Schüpffen Chegemaͤhlin Fucht. 
+ die Konrad! von Bürgenfieins Schwe⸗ — eriethen auch die Statt Bern / 
Ay fter war / Hein rich von Gengenbach fiens vnd der Graff von Gryers / deßwegen in 
PR ‚ge das Mawrwerck an, Nıclauß Hegel zerwürffnuß/ daß die von Saͤnen vnnd _,. 
' v8 £indnach/ ward auch Dayu gebraucht Defch/bemelts Öraffen Vnterthanen 2°" 
‚ endfoftete diefes gebäw ein groffefumm ſich in ein Burgrecht mit Bern begeben „; San, 
- Sie Wa ee hatten / vnd kamen die fachen fo weit / dz 
Damahlen verehrte fuͤr ein freye 


die von Bern den Caſtlan von Defch/ 


fürnembften võ Gryers ge⸗ 


mit ſechs den 
Sand eg gi —— PR in das Schloß Blanckenburg 
wei, Herr zu Erliſpurg vnd Bipp / vmb de hren laſſen. geſchahe daruͤber 
ſie ſich inn feinen geſchaͤfften bey fangen «in außzug mit offner no von 


Thun 


} * * 

Thun Sicbenthal vnd Frutingen / na⸗ 
— — eg Jon/namen 
wen Edling von Corbers auff ſelbiger 





"Jan iefe zerwürffnufß legten fich de 
en Def — — ha End» 
gaoflen Boeiſchafften ſo ernſtlich / daß 
zeche mit endlich nach ieflung eines halben 
de Jahrs / zu Murten ein vollfomner Bes 
ſeriget· Fichte erfolgt/on blicben Dardurch die von 
Sanen vnnd Defch / ben ihrem mie der 
5 — Be 
2 Es machten auch mit der Statt Bern 
—— Er. Durgrecht / Hank Grün von 
—* enberg Kitter/wad Wilhelm von 
nenterg· Grůnenberg Vettere / daflelbige ward 
auff dem Thurn ben dem newen Platz/ 
vnwandelbar zu Balten,der Stati Bern 
alle Schlöffer vnnd Veſtenen offen zu 
laſſen / vnnd erlag dreyer Gulden Rhei⸗ 
niſch Vdelzins zu zahlen angenommen 
vnd gefchworen. 
Wangen Go verfaufften Herman vnnd Wil⸗ 
au Bern. helm von Örünenberg Rittere / vmb ein 





Hi 







ſum Geits / das Stättlein 

vñ gantze A angen dSiatt Bern. 

"er - ah ori und S. Gallen 
28 beldgerung der Statt Bregentz ift zu end 


nechſtbeſchriebnẽ Jars gedacht / weil nun 
elbige beſtaͤndig diß in den Jeñer nechſt 
folgẽd ſich erſtreckt / beharrte auch die Rit⸗ 
ter ſcha Georgen Schilt / die Ap⸗ 
nzeller anzugreiffen / in vor gefaſte jhs 
vorhaben lieſſen ſich den 13. bemelis 

rdie Statt Bregentz / vnnd 








— 
ckung einer weibs perſon der Appẽ⸗ 
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un / Herrſchafft 
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zell / vñ wurden hiemit die freitigfeic in 94 © 6. 
er lang begerten Fridẽ jur befrie⸗ 


8 di 
ch dieſem Jar kauffie ein Statt Bern difitricg- 


von Heinrichen von Schletti/ Landes 


Commenthüren Teutſchs⸗Ordens / die Trachſel⸗ 


Trachfelwald / ſampt den | a 


Gerichten zu Ranfiu / ABeiffenbach und 
Rütte/mit Landen ondLeuten/welche er 
von Burckharten von Suͤmiſwald ond 
Margarethen deflelben Eheweib,Fäuffs 
lich vber kommen / von Bern auch alldes 
seit zu MannsLchen getragen hatte, 

Zwey Jahr hernach zogen in: Meyen 
Augen von Mämpelgart/ Herten zu 
Ditingen/ EpgensLeut / fürdie Veſte 14 10, 
Oltingen / eroberten diefelbige wider als 
les Recht bieten bemelts Herren / mit dem Oltingen 
ſturm / erſchoſſen auch den Herren / vnnd erß oͤrt 
zerſtoͤrten die Burg. Darab Amedeus Ba 
Graff von Savoy vorbemelts Hugen ‘ * 

choſſeꝛ 

von Mumpelgart Lehen⸗ Herr erzůrnet / 
beſchuldiget die von Bern / ats ob ſie ar 
benennter onachührlicher That diefer 
Landleuten fchufd trägen / vnnd erhebte 
ſich ein folcher blaſt / dag man zu Bern 
cines gewiſſen Kriegs erwartet / jadaß 
auchnoch die von Solothurn / Ihun/ 
Durgdorffunnd andreniit offnen Das 
nern gen Bern kamen / vnd were fonders 
siveiffels die fach zu thatlichem angriff 
gelangei/wann nicht Graff Conrad von 
Freyburg / in eygner Derfon/ auch deren 
von Baſel / Freyburg vñ aller Eydgnoſ⸗ 
fen Botten darzwiſchen fommen - vnnd 
die von Bern zu dem kauff folcher Herz 
Schafft Oltingen geftanden weren. Dani 
auff freundliche vnterhandlung nahme 
ein Statt Bern von Angelina von Ba- 
gncs/ deß erfchoßnen Wittib / mit handẽ 
vnd gewalt Graff Conraden von Frey⸗ 


burg / dieſe Herrſchafft vmb ſieben tauıs 


ſent gulden zu jhren handen / den Kauff⸗ 
ſchilling erlegten die Herrſchafft Leut 


ſen Appen⸗ ſelb / vnd ſetzte ſich hiemitdiefer Krieg. 


aners / Bernvo een 
dannenber: Da } 
i pa an — 





VWeßwegen aber dieſer Hug von 

Mümpelgart /von feinen Bawren ents 

feibet worden ſeye / kompt nach inhalt zu 
genomner 


MWarumb 
auff füdefchafft 5, 


er Her 
# vo Dkin 
gen er⸗ 
| frömbde faylagen, 
Hand zu verfauffen/ ihnen auch fie 
zu erhengen und verbrennen fürgeworfs 
fen/zu dem heite er jhnen jhr mal J er 
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s 4 10 Wulli verzucket / vnnd fie wider ihnedas 
boſte fo fie hun möchten thun heiſſen / 
da er auch ein gleiches wider fie ſich nicht 
fparen wolte. 

Savoy Zu bezeugung aber der vnſchuld der 
virrünee State Vern in diefem geſchaͤfft / verſuͤh⸗ 
daruͤter nete ſich mit derſelbigen der Graff von 
mu Bern Savoy ſolcher geſtalten / daß er auch auf 

ein news in ein verpflichtũg ſich einlieſſe 
vnd erklaͤrte ſich deſſe / daß er ſeine ver⸗ 
meynte Lehenrecht ober Arberg / Belp 
vnd Frutingen / an keinen andern Or⸗ 
ten / dann vor dem Gerichtſtab zu Bern/ 
da es zu nachforſchung kaͤme / rechtlichẽ 

BVener fordern wolte. 

gichen vff 

die Mey⸗ 


chumbs Meyland / welche an den Gott⸗ 
lender. 


hart grentzen / beleydigten die von Vry/ 

vnd derſelbigen angehoͤrigen / mit ver⸗ 

haltung der Alp rechtſamen / vnd ſonſt 

fihr verdrießlich(beſchahe vieleicht nicht 

ohne anſtifftung jhres Herzen lohannis 

Mariæ Vitzconten , deſſen Name von 

feiner groffen Kpranney wegen wolbes 
kant iſt / jn ſonder heit weil er auch erliche 

der ſeinen den Hunden fuͤrwerffen / vnd 

ſein eygne Mutter in der gefangẽſchafft 

ftcangulieren laſſen) deßwegen thaͤten 

bemelte von Vry⸗mit einer feinen anzal 

Rue — * einen auffbruch / mahneten 

Waren 

—** nderwalden / Zug vnd 

Glaris/ —* zogen jhnen nach vber den 
Gotthart vnd Waldys in das Eſchen⸗ 
thal / da eroberten ſie Bomat / Thum vñ 


das gantze Thal / verhergten viel Lands / 


lieſſen ihnen die Vnterthanen hulden⸗ 


vnd machten fich darüber Sieghafft wi? Hand wei 


derumb zu Hauß. 
Als aber das verſprochne von den 
Eſchenthalern nicht gehalten / wurden 


ſie nochmahlen von den Eydgnoſſen 


bpberzogen / jhnen etliche Veſtungen mit 


met ——— hren — 


die verf 
Grin von Orinenterg — 


Er: Sa Ben long 6 hm Ak 
Statt Hutweil, rate 


Die Vnderthanen deß Herkogs 


* — Bell 
vr Een no 


Gruͤndliche Beſchreib ung Nächtländifher 


So verehret auch Graff ide 1410, 
Kyburg / Herr zu en von Bern Newen⸗ 
ſeine Rechte ſo er haben mochte / an der —* 
SHerrfchaffe vnnd Veſte Newen Bäch- 
burg / auch am Ampt vnnd der Burg 38 
— 323 mit ceſſion vnnd nachlaſſung 5* 
aller 

Nechſt RER kauffte @ro Dt; * 
tho von Thierſtein / denen von Solo⸗ 
thurn / Bipp / Erſiſpurg vñ Wierlifpach/ 
mit gantzer vnd vollkomner Herrſchafft. 


Im dritten Jar auff jängft beſchrie⸗ 
bene ſachen / erinnerten ſich die Staͤtt 
Zurich / Bern und Solothurn / daß jh- 
nen als von vnverdencklichen Zeiten tiger dere 
daher deß Reichs angehoͤrige / die ernewe⸗ von 
sung vnnd beftättigung jhrer Reichs vi 
Freyheiten / an gebührendenÖrten auß⸗ —* 
zubringen / wol anſtaͤndig / deßwegen ihregrege 
ſchickten beyde Staͤtt Zürich und Bern/ huch 
in aller dreyer Stätten Namen / Fühg: 
jhrer Rathe botten zu Keyſer ar 
den / vmb ©. Jacobs tag gen 
an die Etſch / die erhielten ohne einige 
widerfprächung fehrleichtlich ihr begeh⸗ 
ren / vnnd wurden mit gutem vernügen 
abgefertiget. 

Bald hernach befchriebe der Kenfer Dir Rt 
aller Eydgnoſſen Bottſchafften für fich — 
gen Chur / denſelbigen klagte er / was yombars 
groſſer vngehorſame der Her von Mey⸗ du 
land dem Roͤmiſchen Reich beweiſete/ 
mit ernfliger Bitt / daß nun fie als deß 


Eher geweſne ar rewe / jhme 
gen / mit gewaltiger 
belffen wolten. Solches 

begehren nunnamen die Botten in jren 
end. Als aber auch —5* auff 


Lucern aan Zagfas 
Mine) Ka 0 fine Sc 


m 41% 





ni 


verharret / ja A er⸗ — * die —* 
bſchlaͤgige an 


weit vnd gefahrlich/ein abſch 


wort / ſedoch mit 


nachlaſſun nn 

liche der jhren als fürfich [lb den Keys 
zůulauffen wolten/fie folches on» 
wol thun möchten. Diefer 
ich Sigifmundus vnnd 


ve an den Herzen von 





Geſchichten. Das Dritte Buch. 










ardy / deren erfreweefichder Keyſer / als 
eaber von etlichen feinen Hoffleuten 
perachtet/zogen fie bald darnach wider 
mb außdem Land. Gleichsfals fame 
am Koyfer in feinem eygnen koſten / vnd 
. beharzet bey dem | 

Kriegs/ Sitſchart von Karen / Lands 
Vogt in Wallis, mit vierhundert Reis 
figen 
fpendierte darüber mehr als ſieben tau⸗ 
fent Ducaten. x 


Sr Ein Statt Bern kauffte zu Nuͤrn⸗ 
n berg ein greſſe Buchſen / die damahlen 
vonder ſelßam vnd glsichfam wunderbar anzu⸗ 


IR 





taufft. ſchen war / ſolche brauchte man hernach 
in dem Aergaͤw / vnnd ſonderlich zu ero⸗ 
berung der Statt vnd Schloſſes Badẽ. 
Fol se wen Jahr bekame ſie 
auch von Nürnberg ber ein noch gröſ⸗ 
ſers Stuck / ſampt etlichen geringern⸗ 
—. So kamen viel kleune Vögel wie 
Buch ſincken gefiatter in Dicfe Sand /die P 
imdag Nlogen in groffen ſchaaren / ben einer hal⸗ 
tand, ben Meyklang, vnnd nicht viel wenger 


breyt 7 mit cinandern fo dick / daß man 
auch durch ſie den Lufft ſchwerlich erſe⸗ 
hen mochte. Sie flogen ander Gibel⸗ 
egk herauß / eb Balm hinem ın die Waͤld 
—* vnd Bremgarten, bedeckten ſchier 
alle Baͤum: vnnd hielte man / daß dieſe 
vnbekandte felsame Voͤgel / frombde vñ 
vnbekandte Geſt (wie dann auch nechſt 
darnach mit dem Concilio von Coſtentz 
beſchach) bedeuten ſolte / vnnd gleich wie 
ſolche niemand ſchaͤdlich / alſo wart auch 
die ſo das Concilium beſuchten / weil ſie 
mieiſtentheils gute Beutel hatten / vnnd 
das Land mit Gelt erfulleten / niemand 
vberlegen. | 
Derenrs Die von Affkofsren binderArberg/ 
Abort vnd — Dörfer + kaufften 
aba cab der Leideygenſchafft/ mit deren fie 
6 -Dltingen verſtrickt / vnnd 
m einer fogroffen be 


"iaimund welchen wir hie⸗ 
ja gelaflen / verhielte fich etwz 
‚Landen 7 zoge erſt im 
Mdeh14 14 Jahrs darauß / 
n Reß durch Piemont vnd deh 

Savony Land / ward von 
ſehr Fuͤrſtlich em⸗ 












bemeitem Opa 


igen biß zu end deß 
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pfangen / vnd prächtig biß gen Romont 
— —— von os 
Bern ein Rarhsbottfchafft/ luden onnd 

baten beyde den Keyſer / vnnd Hertzogen 





eladung der Statt Bern’ zu gnaͤdi⸗ 


gem gefallen an, reiſete mit viele ben ſich 


habenden Fuͤrſten vnd Herzen, auff acht 
hundert / vnd der Graff von Savoy mit 
ſechs hundert Pferden / durch Sreykurg 
nacher Bern / vnnd näherte ſich auff S. 
Vlrichs Abend der Statt. Go bald 
man aber,diefer deß Keyſers ankunfft 


berichtet / wurden jbine durch die Prie⸗ 


ſterſchafft alle Orden vnd Skhuler/ inn 
der Proccß / das Creutz vnnd die Heilig⸗ 
thumb entgegen getragen. Hiencben m ge 
waren geordnet zum gegenzug fünffs Snaben 
kundert Knaben / vnter fechszchen Jah⸗ empfahen 
ron Alters / mit darzu bereitetem Reichs⸗ den Key⸗ 
aner / welches einem wolgeſtalten ſer. 
Juͤngling zu tragen anbefohlen war / 

deren hatte ein jeder ein Kraͤntzlein / vnd 

darinn einen Papiernen Schilt / in wel⸗ 


chem deß Reichs Adler gemahlet war⸗ 


auff ſtinem Haupt. Dieſe empfiengen 
den Keyſer mit gebognen Knien / das ge⸗ 
fiele denſelbigen ſehr wol / vnnd ſagte zu 
feinen Fuͤrßen: Da wachſet vns cin 
newe Welt. Folgends empfienge auch 
den Keyſer die Prieſterſchafft mit dem 
Creutz / Heyligthumb vn darzu gewon⸗ 
tem Lobgeſang. Vnnd feglich ward er 
vondem Schultheiſſen / Raͤthen / Zweys 
hunderten vnd der gantzen Gemeind der 
Statt Bern / die alle einandern nach 
auff beyden feittender Straſſen / mie 
Krängt Runde gantz zierlich empfange. 
Der Schultheĩ reichte im die Schlůſſel 
zu der Start Thoren / der Kenfer aber 
ſolten felbige behalten vnd wol 
uͤten. Hiemit ward der Keyſer mit 
einem Guͤldenen Himmel von vier ſtan⸗ 
en bedeckt / denſelbigen trugen die vier 
endrich ob dem Keyſer neben deſſelbigẽ 
ferd. Inn ſolcher Ordnung ward er 
in die Statt geführt / auch giengen der 
Schultheiß vnd alle Karhsverwandte/ 
bey deß Kevfers Pferd, biß auf ve Platz 
vor der Zeitglocken Thurn / da zertheilte 


ſich die gantze Procch / vnd belehtet man 
K den 


10 
141 4, den Keyſer in das Prediger Klofter / da 
albereit nothwendige fürfehung für fein 
Perfongerhan. Er hielte feine gewohn⸗ 


liche Mabtzeiten in dem Refe&torio, vñ 


fo viel Volcks als fich hinein ſchleicken 
— — ‚der Graff von 
Savoy / vnd der( 

pflegten alle drey auß einem Glaß zu 

irincken Es erboite ſich zwar ein Statt 

Bern ihr Silber geſchirꝛ dar zuley hen⸗ 

deß Keyſers Hoffmeiſter aber wolte ſol⸗ 

ches nicht geſchehen laſſen / vnd ſprach: 

Es kondten ſich die Bohmen deß ſtaͤlens 

nicht vberheben / vnd were deßwegen beſ⸗ 

ſer / dz man ſich nur d Glaͤſer gebraucht. 

Def Der Kepler führte mit fich inn die 

fer fine? State, Todtſchldger vñ Fraͤffler / welche 

tod; (eig, Mit wundathen vnd dergleichen dingen/ 

gir cın. Diefelbige verwuͤrckt hatten/ andere aber 

die auß Meuter eh vnd auffläuff verwies 

fen worden, wolte er nicht einlaſſen / ach⸗ 

tete ſie d gnad nicht wurdig / erbotte ſich 

gegen der Statt ſehr groſſer gnaden / vñ 

gabederfelben viel ſonder bare Freyheitẽ. 

Oer Gꝛaf. Der Graff von Savoy thäte dem 

von Sa. Keyſer in dem Refedtorio obedieng vñ 

2. huldigung-befictigte folche mit nothwẽ⸗ 

digem Eydſchaur/ vnnd gabe deßwegen 
einen verficgleten Brieff von ſich. 

Der Keh Drey tag nach feiner ankunfft verrei⸗ 

ſer ver⸗ ſet der Keyfer nach Mittags zeit auß der 

raſet ren Statt Bern nacher Solothurn / dem⸗ 

ern. Abigen gaben das Geleyt für die State 

hinauß / der Graff von Savoy / vnd etli⸗ 

che Raths⸗Botten von Bern. Zu So⸗ 

lothurn verharsete er weiters nicht/ ale 

für die Nacht- Herbrig. Name folgends 

feinen ftrich auf Baſel ond Straßburg/ 

biß gen Coin / empfienge zu Aach um Se- 

ptrembrinechft darnach / die Kepferliche 

aͤhline Kron / vnd befuchte allgemach zu 

end dieſes Jahrs daß zu Coſtentz angeſe⸗ 

ene Concilium. 

Dieſe dep Kevſers empfa rt 

tractation, koſtete die võ dern ein merck⸗ 

lich Gelt / dann alles das jenige fo ver⸗ 

zehret / auch bey Handwerckoleut en ge⸗ 

‚nommen worden / gienge auß der Statt 

Seckel. Jedoch geſchahi ſolchs alles mit 

ſehr gutem vnd geneygtem wollen / alſo 

ß auch der Keyſer ſeibſt ruͤhmen dorff⸗ 


te / X } a mei 
———— 
worden. 


ligkeit / als zu Bern bewielen 
Nach dep Keyſers hinfahrt eutſtunde 


raff von Montferat / 
Coneilium zu Coſſentz an / welches wert 


hung vnnd 


Gruͤndliche Beſchreibung Nachtlaͤndiſcher 
‚ein nicht geringe thewrũg/ welche ſedoch 1 y. 12. 
orfprünglich daher geflo ſſen / daß die in dhewrůg 


Coſtentz ligende Conciliums Herren / ach d«p 


‘die Victuaſia ſtarck auffkauffen lieſſen / Keyſers 


vnnd muſte man gegen etlichen vorigen hinfhrt. 


Jahren / vmb Geirepd / Sifch vnd Mol⸗ 


chen das doppel bezahlen. = 
Mitlerweil gienge im 14.15. dz groſſe 


es auſſert dem Circk der Eydgnoͤſchafft Des 
gehaiten / auch allbereit hievor vnterſchi⸗· ach 
denlich beſchrieben / vmb geliebter kuͤrtze ber lagt 


ferners anzuruͤhren / vnterlaſſen worden. die Eyde 


Gleich zu anfang deſſelbigen / verklagte 
Hertzog Fridrich vöDefterzeich Die Cyd⸗ 
gnoſſen / vnd vermeldete: Es hetten jme 
die ſelben in wehrendem letzt gemachtem 
Frieden mehr ſchadens / als inn vorigen 
geibten Kriegen gethan. Die Eydgnoſ⸗ 
fen hingegen entſchuldigtẽ fich durch jh⸗ 
1 Botlen / jhnen auffgetragner Zulag/ 
legten auß Keyſerlichem befelch die Fries 
dens brieffen herfuͤr / vnd begehrten dar⸗ 
über zu wiſſen / in welchem der eingang⸗ 
nen Artickeln fienun verfaͤhlet heit d 
Oeſterreichiſche Fürft aber antwortet 
fehr fehimpfflich: Er wolte ſolches auff 
feine Landvogt und Amptleut zu bedens 
eennemmen- bewegte himeit den Keyſer 
zu vnwillen / vnnd erfand fich der Eyd⸗ 
gnoſſen vnſchuld. 
Dieweil aber Hertzog Fridrich in deß DES 

Keyſers vñ def ganken Conciliiungnad erg 


gnoſſen. 


gefallen / vnd Bapſt Johannes fehr vers ker 


—— von jhme auß Coſtentz in 
ct war / kame er ind Roͤm. Kircht vrd 2 
vnd deß gantzen Concilii Bann / auch in gethan 
Die Keyſerliche Aacht / alſo daß Pfaltz⸗ 
graff Ludwig der Chur⸗ Fuͤrſt / jhme eili⸗ 
che Stättim Elſas abname / fo eroberte 

er Keyſer Simund / Diefienhoffen/ 
Frawenfeld vnnd Winterthiy nahme 

gends die Statt Schaffhaufenzudeß 

ichs handen in ſchirm / vnd vnterlieſſe 


FR 


nichts, was Diefem feinen offnen Feind 
zu fchwächerung dienen kondte. 
Auch mahnere er zum zweiten mahl Der Ken 

Eydanoffen/ Herzog Fridrichen zu FT manet 
bekriegen / vnd in das Aergaͤw zu fallen. — 
Sie aber hingegen beſchwerten ſich dies Serzog 
fer Reyferlichen mahnung / vermeynten Scdriche 
fie wolten den so.järigen Frieden. an dem 
ce getrewlich. balten 

deſto weniger vernuͤgten J 


der 
cyſer 


Iridrich 


⸗ 
| 


- 
* 


⸗ 


Geſchichten. Das Dritte Bach, m 


4 Hnd dit Coneiliums Datter die⸗ 
E * — er entſchuldigung nit/ 
vnnd ſchloſſen: Weil Hertzog Fridrich 
en Feind. der Kirchen / zerruͤtter der 
3 riſtenheit / vnnd deßwegen als ein ons 
orſamer der Rechten nicht allein inn 
Consilij Bann / fondern auch inn 
Yacht ſtuͤnde / vnd darzu die⸗ 
* jeg die Chriſtenliche Kirchen bes 
* rührte/ So were nun ven Eydgnoſſen 
J ee icnfer vnd 
Fi — — m verweiß⸗ 
* lich / vnnd moͤchte auch daſſelbige dem 
fanfftig Jährige Frieden feinen nach⸗ 
—— | een Ends 
ihrem abfchlag ſto⸗ 
hfie als ons 
J —— Bañ * verſchloſ⸗ 
| Hiemit nach langem wis 
ſetzen / entſe ‚entlich gemei⸗ 
ne ran and denfers vnnd 
Coneilij defelch zunemmen/. 
> daß ein —— hnen den 
dgnoſſen / als ob wider gebühr/ 
———— ‚ond vn⸗ 
rechtmaͤſſiger weiß deß Aergane ſich be⸗ 
maͤchtigt hei wir Vñ zu als 
lem beweiß / werden die vmbſtand ſampt 
dem moriven dieſes Kriegs durch mache 
| 3. Copey dep Kepfertichen Der 
jo Brieff / ſo nen 
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Koks igm N near) 
. Römifcher nig / zu allen zeiten mehr 

fer def Reichs / vnnd zu Vngern / Dal⸗ 
Brief di marien’Croatiens. König. Entbie⸗ 
pe ——— BurgermeifternSchuftheiflen/ 
mm * < u Burgern / Landleus 

fc — — 






Graffen / Herren / Staͤtt / Kloͤſter / Wit⸗ 
wen / Waiſen / vnnd andre zu dem Reich 
gehoͤrende / jetzund viel Fahr, mit feinem 
vnrechten gewalt manigfaltig beleidigt/ 
etliche der jhren genommen / etuche ge⸗ 
ſchaͤtzt / etliche gar hat. Bnd 
als wir jndarumb befchziebeht, vnd auch 
ſelbſt an ihn begehres haben, den vorges 
nannten vnſern vnnd deß Reichs beley⸗ 
digten Vnierthanen zu kehren / vnd ſich 
an gleichen vnd Rechten von jhnen bes 
ee: onnd auch fich als dep 

che: Fürft zu halttẽ / ſo wolten wir auch 
gegen Ihm widerumb / als vnſerm lieben 
Dheimond Fuͤrſten hun, was wir ſol⸗ 
ten ond möchten. d alser jekund 
kuͤrtzlich zu ons her gen Coftens fommen 
war / alſo erbott er ſich zu folchen Rech⸗ 
ten vnd andern guten vnnd freundlichen 
dingen / vnnd daß er ſeine Lehen von vns 
empfahen wolte. Wie er nun von hin⸗ 
nen zu dieſem mahl geſcheyden / vnd was 
bie vorgangen iſt / zweifeln wır nicht 
euch ſeye das wol fürfommen- Als wie 
nun von viel fläglicher anräffung we⸗ 
gen der vorangezogenen/onfern vnd def 
Keichs beleydigten / getrewen Vntertha⸗ 
‚nen bewegt — vnnd willen haben den 
vorgenanniten Fridrichen / vmb — vor⸗ 
genannten Freffel vnnd vnrechten Ge⸗ 


‚ch walszuftraffen/ond auch an Karhunfee 
vbnd deh Reichs ChursFürften, Fürften, 


Graffen / Edlen ond getrewennicht ans 

derft funden haben / daũñ daß wir dz thun 
follen. Vnd als darumb beyſtand vnnd 
hülffan euch / als vnſer vnnd deß Reichs 
getrewen vnd Vnterthanen / wider den 
bemelten Fridrichen begehrt haben / vnd 
jbr an vns bringen laſſen haben. Daß 
ern/ Wwiſchen euch vnnd jhmeein Frieden bes 


nee ‚griffen. ſeye / davon jhr beſorget daß euch 
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von Dr —* 


vieleicht zugemeſſen möchte werden / jhe 


hetten hiemit wider ſolchen Frieden ge⸗ 
than. a a ch heut Da- 
zum diß Brieffs / vnſer vnnd dep 
Ehur-Fürften/ond ander Geiſilich und 
tlich Fürften, Graffen / Eblen⸗Rit⸗ 






vd rer vnd Knecht / vnd Lehrer Geiſtlichs 


— Bond Weltiche Rechtens / vnnd mit na» 


en men der Konigen von Engelland, 
Pe ‚eik je Fürften dmie nem vnd Norwegen / von 
——— send dem Boͤheim vnd Poland / mächtige vnnd 
ige —— treffenliche Bottſchafften / als die jene zu 


eher vñ weltlicher Prelaten vñ Perſont / Coſtentz ſind / zum — nider geſetzt/ 


ij vnd 


Reichs 


415 
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und dieein abfihriffe wie der vorgenannt 
Srieden begrieffen ift verhören, vnd jnen 
auch ewer vorgenant beforgnuffe fuͤr le⸗ 
gen laſſen / vnnd ſie darauff zu erkennen 
vnd Recht zu ſprechen begehrt haben. Vñ 
daß die alle zu dem Rechten 8678 
ynd erkent haben / daß jhr als nfere vñ 
deß Reichs getrewe / vnnd die zu De Reich 
achören/uns vnd dem Reich Die vorge 
nanten beyſtand / huͤlff / die wir an euch 
begehrt haben / wider den vorgenannten 
Sridrichen pflichtig zu thun ſeyen / vnd 


daß euch darumb niemande betadigen / 


oder furbaß anſprechen oder anlangen 
ſolle noch ——— Gericht noch 
ohne Geucht / noch in fein andweg / ſey 
von defi vorgenanten Frieds oder anders 
wegen / 

allein auff emen F jeden lautet / vnnd nit 
auff ein Bündnuß. Gofolle vnd moͤge 
auch von Rechts wegen memand In dem 
Reich / in welchem weſen der iſt / keiner ley 
Bandıraf ang ahn / die wider einen Nor 
miſchen Köniz ſeinen rechten ordentli⸗ 
chen Herzen geſeyn möchte. Wann dem 
zuvor auß/jedlicher im Reich / vor vnnd 
nach / alien ond jeden Bündnuffen vers 
bunden fiydarzu weifen auch Geiſtliche 
onnd Weitliche Recht / was man indem 
Reich eingeht / daß ein jeder Bapft vnnd 
Keyſer / oder Roͤmiſche Koͤnig / darinn 
aufgenommen ſind es werde mit Wor⸗ 
gen berührt oder nicht. Wann nun die 
vorberuͤ antnuſſen vnd Recht 
vernuͤn — ind / vnd wir da⸗ 
rumb von Koͤniglicher 

tugendtich ſeyn ſollen. Darumb begeren 
von Romiſchem Kon gewa 
ernflig vnd feſtiglich mie Diefem Brieff⸗ 


vnd mahnc | 
mahnen mögen, Daß hr uns vnnd dem 
—— den vorgenanten Fridrichen 
und die feinen’ geureuuchvd aise 
india unnd behofffen fenn ſollen / als 
eh bilichyond wir auch Def cin get? 
m zuweuch haben. Nemiich befchlen 










3 en aß — omo ste barfähen 
Henſchafft dem Vorgenamptengridri⸗ 


dann der vorgenante Friedbrieff 


todernicht, W | 
en Ertanrmufen wnd Reche/ 


acht gefent ha⸗ 
ben,fegen ond wollen / daß die kräftig vñ 


ch / vnd gebieten auch uch abkauff⸗ 
nglichem gewaftz . mi der Stat 


uch dazu / weß wir uch ger 
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nder Her Volcks⸗ 
dfchafftsweis cher Brugl 
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chen vnd ſhren Erben ond Nachkommen 
niemermehr zu loͤſen geben follen / fons 
dern ons vnnd vnſern Nachfommen arı 


dem Keich/ mit folchen Schloffen unnd 


andrer Lofung warten follen. Alsdann 
Die Artickel inden Pfands⸗Brieffen da⸗ 
rauff gebracht / inhalten ohne gefehrt. 
Mit vrkund diß Brieffs verſiglet mit 
vnſer K. May · Inſigel. Geben zu Cor 
ſtentz Anuo Domini 1 4.75, deß nechſten 
Montage en err- 
Hier auff Dienftags nach Tiburti) vs 
bergabe der Keyſer der Statt Zürich das 
Freye Ampt im Aergaãͤw / wie jolches hie⸗ 
vor die Herrſchafft Oeſterreich beſeſſen/ 
zu eind voll komnen Lehen von deß Reiche 
wegen / mit verſprechung alles das jenige 
‚fo eingenommen würderjbnen vnd jhren 


Mithafften nachzulaffen. Darüber |, 


nũ vera Liecht fich Devon Zurich / Lucern / 
Schweitz / Vnderwalden Zug vnd Gla⸗ 
ris’ alles das fo in dieſem Kricg erobert 
werden möchte / mit einander ingemein 
vnnd vnveriheilt zu befinen. Vry aber 


wolte ſich dep ſtrauſſes nicht beladen. Zr 


rich eroberte das Ampt Dieticken/ ſampt 
dem Staͤttlein ihn hihs 
gegen / Sur ſee / Reichenſee vnd Vielme⸗ 
ringen / Belägerten vnnd bekamen fol⸗ 
gẽdo in jrt gewalt / mit Zirich / Schweitz 
vnd Zug / die Statt Bremgarten. 
leicher geſtalt zogen auch die von 
Bern mit einer nicht geringen Macht zu 
Feld / hatten bey fich etwas hülffe von 
S o och ur b nächtig r ſich der Statt 
Zoffingen / Itt beyder Schloͤſſern Bart; 
ſes Arburg / weſcheſſe wege su gänslich? 
abfau fo fichnoch diefes © ars der Krieg 
de mer iche- 
glücklichen fortgang zogẽ 
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ir Aram/ und namen die Stattinn 


auff Von Araw cruckt das 
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von Bern Sägernas 
abgefertiget ward’ Fame das 
her der Renferifche Hauptman Conrad 
von WBeinfperg / der fagte: Es ** 
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n Schloß fich gern an jhne / zu deß 

8 ond der Statt Bern handen er⸗ 
deßwegen wann er nur zu diefem 
fft Gleit erhalten koͤndte / were er 


ractar gebrauchen zu 
hren bewil⸗ 





vnnd vermögen,’ zu erhaltung feines be⸗ 
gehrens nicht gelangen würden / ſchlei⸗ 
ckete er fich auß dem Schloß ohne vr: 
laub / wie cin Ras auf dem Zaubhauß/ 
vnd fame hiemit daſſelbige in der Statt 
Bern gewalt. — 
Gleicher maſſen handelte er mit Bru⸗ 
— negkieiner wol bewaͤhrten Burg / d Geß⸗ 
td. Hub. lerin zu gehoͤrig / mochte aber dieſelbige 
hyurg · der Derneren machtnicht verhalten. So 
ergabe fich auch Heinrich von Wolen / 
mit der Veſte Hab + an dievon 
Bern. Ymheimzug aber litten etliche 
rneriſche Knecht von Raubens wegẽ 
auß dem Schloß Wildegk / denen von 
Hallweil zuftändig/etwas fchadens. Vñ 
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4 
gehen Tagen / ſiebenzehen / fo wol Staͤtt 
© als Veſtungen erobert, vi meiftentheile 


juldigung aufgenommen. Auch hie⸗ 
mahliges 


s  biemit hatten die Berner innert ſieben⸗ 








mjbre fürfichtigkeit/ ihr das 
erzliches anfehen vnd He⸗ 
zeigt / daß fie eintzig bey 
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dem Aergaͤw /Wild⸗ 







Schadens suräche en v 
ſen / fuͤr Baden zu zichen / ſo ſarcke Ma⸗ 
nungen / daß der Zug für Wildegk vers 
hindert ward, Oeßwegen ſchickten fie ihr 


vdgnoſ⸗ 


Geſchichten. Das Dritte Buch, 


ticipanten haben/ / 
18 / Gemein ward waſen begegnet/verfprache auch darnch? 


13 


grobes gefchügmit etlichen Schuͤtztẽ vor g 15 
an / vnd truckten mit jhrer Statt Paner 

vnd ein tauſent wolbezeugter Mannen 

der jren denfelbigen nach / vñ litten aber⸗ 

mahlen etliche von Thun von Wildegk 

her / mit verlurſt zweyer Wagen / fo ſich 

zu ſehr geſaumet hatten / etwas ſchadens. 

SGemeine Eydgnoſſen lagen vor Bas Baden 

den drey Wochen lang / vñ nach nerfliepp krobetet. 
fung derſelbigen / ergabe ſich di Statt/ 
jedoch mit gedingen / daß wann der Her⸗ 
tzog von Oeſterreich der damalẽ im and 
war / in weil der belaͤgerung deß Schloſ⸗ 

ſes fie entſchuͤtid wuͤrde / als dañ diefe auff 
gebũg vnkraͤfftig ſein / vñ nichts geltẽ ſolt 

Auff der beldgerten Veſte aber / lage 
Burckhart võ Manfperg-d Hertſchafft 
von Oeſterreich Land vogt / ein weidlicher 
dapfferer Ritter / mit einem guien anſe⸗ 
benlichen Kriegsvolck / welches feiner 
Herrfchafft diefesnamhaffte Hauß gern 
auffgehalten hette / es fählere jhnen aber 
ander proviant und nahrung / deßwegen 
begehrten fie eines anftands / vnd erhiel⸗ 
ten folchen vnter etwas gedingen eines 
termins/innert weichem Hernog Fride⸗ 
rich ihr Herz fie entichütten möchte. 

Wie nun Hereog Fridrichnie allein 
das Aergaͤw / ſondern noch darneben viel ge 
Statt im Thurgaw/ Breißgaͤw / Elſas Sriörich 
Schwaben / Suntgaͤw vnnd auff dem begeret 
Schwartzwald verloren, vnd noch mehr Gnaden. 
ins kuͤnfftig zu verlieren in ſorgẽ ſtunde / 
redeten Hertzog Fridricht / im Coneilio 
anweſende geſipte Fuͤrſten / mit Hertzog 
udwigen von Beyern + Pfaltzgraffen 
bey Rhein / Graffen zu Montey vñ Her⸗ 
ven zu Ingolſtatt / ſo ernſthafftig / daß der 

auf Coſtentz zu dem betrübten Hertzog 
Fudrichen fich verfůget / vnd denfelbigen 
dergeſtalten erweichet / daß er ſich geaen 


dem Keyſer demuͤtiget / innenaner Ders 


ſon der Start Coſtentz zu eplet, der gna⸗ 
den begehret / vnd dem Keyſer mit vnter⸗ 
thaͤnigem Fußfall / in vieler Fuͤrſten bey⸗ 


die verordnung su thun / daß der flüchtige 


auff abgemichne Bapſt Johannes widerumb 

anf Aer "gen Cofteng gebracht werden. ond er der 

zu vberziehen, und fichempfangnen Hertzog engwifchen 
ach orhas fies zu Geyſel verbleiben ſolte 


* 


og 


Darüber begehrte der Keyſer von den 
Eydgnoſſen / eines abzugs vor Baden⸗ 
delegierte auch deßwegen erlicheder ſei⸗ 

Ki nen 
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d ahin / vor anfunffe aber derfelbigen ka⸗ 
Mm ce das Schloß in der Eydgnoflen hand 
vnd ward verbrene. Auch der Kenfer 
- folgendes nach vermeltung der vrſachen / 
warum̃ folches geſchehen were, begütiget 
vnd mol vernägt. 

Solchem olfem nach erfenneren fich 
die von Hallweil/ jo auf dem Schloß 
Wildegf / anderen von Bern ange⸗ 
börigen 7 vmb etwas zu hart gefahren. 
war en / jhres Faͤhlers / ergaben fich / buls 
deren, wurden Ihre Burger/ vnd bezahle⸗ 
ten denen von Thun / ein hundert fuͤnff⸗ 
tzig Gulden für ıhren erliinen fehaden- 

In dieſem Aergaͤwiſchen Krieg ka⸗ 
men etliche der Cydgneſſiſch en Erten 


1415, 


Wildegt 
uldiget 
Sem 


Der Eyd⸗ 


Waͤhren 
werden 


sen aber ſict mit ihren Wahren der ent ẽ 
nicht weiters herauff le flen, begaben fich 
auff die heimfiraß / vnd vererameen jhre 
ſackh en einem jhnen wolbekandten Fuhr⸗ 
-man. Derſeibige nun erhielte für dieſe 
vnd andre Wahren isn der Statt Cor 
eng vom Keyſer ein offen gleit/ vertr oͤ⸗ 
ſtete fich defleibigen/ vnd begabe ſich mit 
feinen Wahren auffdic Sıraf. Auff die 
ſtieſſe Graff Johans von Lupffen / von 
Enfisheim bereuß hatte bey ſich etliche 
der ſeinen / vnd führetedie Endandflifche 


ngen Enſie heim. So bald aber Gr 


dieſes geſchaffts die von Baſel berichtet⸗ 
ſendeten ſie den Cydgne ſſen zu gunſt jh⸗ 
re Zortfchafft dah m / lieſſen den Cyd⸗ 
gnoſſen jhre Wahren inn verbott legen 

vnd begehrten / das auff Recht hin von 


den ſelbẽ gar nichte vern cket werdẽ ſoſie. 
‚Eoritten auch beyde der von Lupffen 


vnd derFuhrman gen Ceſſentz zum Key⸗ 
fer / die warden m offner Gerichts vers 
famblung verhoͤrt / der Fuhrmon klogien 
— jhme der Graff reublicher maß 
in Kenferlichen Gleit/ auff frenerKeich 

ſtraß der Erdane ſſen gut / ſo hme orb 


6 









en entfrembdet. Der von Lurfl 
‚man were dos Eelcht entfüh⸗ 

d hiemit alle ſicher heit dar enden. 
enmworden. Als ſich aber durch 


SE farbe — 
— bezahl — —— 
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Kauffleuten ab der Frarckfurter Meß/ ſchaden 
beraubet, dae Land herauff biß gen Colmar/ dorff⸗ 


2 
8 
. 
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fen dın 


er hingegen, durch die ‚flagens > 


Eorefchofften ven Eirofkurg, Bar 
ronnd E chlenfiart, hands 


u 









Margaraff Fridrichen von Branden? [p} P 
burg/ vmb die vrtheil auff den End foer ” 
dem Reich geſchworen hatte anfrage) / 
opinierte derfeibe: Es ſolten deß Rache 
ſtroſſen an allen orten Leibe vnnd &uts 
ficher feyn / auch niemands an folchen 
dann in effner Feindfchaffteines Gleus 
begehren / vnnd bedunckte jhne auß ſol⸗ 
chem grund / daß der von Lupffen in auff⸗ 
hebung der Eydgnoſſen W von ver⸗ 
faͤhlt / vnnd nun am clauffe⸗ 
‚nem koſten widrumb zurchituieren. wol 
verdienen hette. Dieſe vriheil ale der bil⸗ 
ligkeit gemaͤß / gefiele di mKeyſet auch als 
fen feinen Jürfien/ end fome ae: J 
Fuhrman auß ſorgen vnd verſtehendem 


Bald hernoch als der Keyſer zu ver, Der! 
führung der Bäpfilichen / inn ganger KT 
Ehriftenheit enefprungnen gweriroct⸗ d 
nocher Franckteich vnnd Asragoriazu " 
reiſen von Coſtentz wegfertig, fomeer 
auff S. Jacebs tag gen Arkerg , haute 
bey ſich Hertzeg dut wigt den Recyern nö 
Ingolſtatt⸗ Margaroff gFridricken von 
Bronden burg / den Groffen von Deuns 
gen, Graff Fridrichen von Tegkenkurg 
auch viel andere vernombte Haͤren/ ne⸗ 
ben der Kepferin feiner Chegemähtin- 
Dabin verfügte fich zu jpme Amedcus 
raff von Savoy vnd erfprachten fich 
mit einandernbeyde Er vnd der Groff ⸗/ 
welcher maſſen zum komblichſten dienen 
habende fehwere Reiß fürgenemmen 
werden föndte. Erführeteauchtodan, 
nenden Kenfer euff Murten 7 fir 


ir 


theildef Reick 
Fuͤrſten / fo da dahin beafcitet/ 
‚noch Baſel zu rugfversentten. und fom 
Biemie Dep loblicken Ker ſer Sit mun⸗ 
den gongdenehmürdiges flrfckignforg. 
E; ndalser ichinneehfi darüber ein⸗ 
— Sn Penf ge⸗1416. 
et/ ſchict ————— Coreſus Sur 
Jarkegen von Berri/ den Castinal Sigmũd 
Rartın®crifabelren Armigni. mrdın 
cyʒ vnd den Carsler entgegen, bie führe, Se 
sender Koyfer in das Königliche Heuf 
Louure/ta word er von den Kong ſelb 
mit vnauffprcchlichem auptang arof⸗ pfar oen. 
fer@ßren —— —— 
an die Königliche Tafel geladen, vnd fo 
hech gehalten, daß jhme von dem König 
in den Rath der Fass pon Franckreich 
wie 
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oͤnige ſelbſt zu chun gewohnet 
dAu preſidieren nachgelaſſen / derglei⸗ 
 hemehren hievor weder frömbden Key⸗ 
oo fem/ Königen noch Fürften in Franck⸗ 
Teich miemahlen widerfahren. 

Er verharꝛrete auchzu Pariß etliche 


mit die Zuͤricher / vnd jetzbemelte jre Eyd⸗ 416, 
gnoſſen derfelben biß auff heutigem tag/ 
in Gemeiner — a 

u Bern enthiehte fich diefer Zeiten = 
reihen von Wallis / Gruber — 
genennet / der hatte von eines Erbfahls von cınca 


ag lang/ward anfeiner abreiß vom Ko⸗ wegen 


ug eygner Perſon biß zu der Capel zwi⸗ 
ſchen Pariß und S. Denis,von König 
Audwigen von Sicilien aber/dem Cars 
dinal von Bar / dem Hergogen von Der, 
d vielen andern Fuͤrſten vnd Herrẽ / 
n S. Denis begleitet. Begabe ſich 
Engelland vnd Hiſpania / 





eeligen Fůrſtte. 

u An ſei er —— jhme der 
Sraff von Savoy Amedeusder ð. inn 
Frankreich entgegengerittenomachteer 

yogen ges denſelbigen von feiner trewen Dienſten/ 

 madır. vnd feinee wegen aufigefandner müh/ 

koſtens vnd arbeit im Schloß. Mont⸗ 
luet / zum erſten Hertzogen in Savoy/ 

derfeldige verehrte jbm hingegen 12000. 


Francken / vnnd erzeigtefich gegen einem 
* fo tugendreichen milten 83 


Simden __ Nn diefer dep Kenfers Kurshefihriche, 
stiren — — tag lang 








ud vora derſelben geruhet hatte⸗ 
m Den verglieche er ſ als der einer nicht gerin⸗ 
tzeſert. Gen umm Belts mangelbar > mit der 


Eydgnoſſen dahin gefertigten Borten/ 
vnmb de Aergaͤwiſchen Kriegs koſten / vñ 
auff anhorung hievor eingangner tracta⸗ 
gen verſetzte er denen von Zuͤrich / Baden/ 
igarten vnd Mellingen/ Bern hin⸗ 


n— 
nn 


alls ein an 

betnes Ort / ſchen 

Zurich vnd den vbrigen Orten 83 
außgenommen / daß fie ſich fo Tieff inn 
dieſen geſchefften nicht einlaffen wollen, 
ein entliche verkomnuß / vnd blieben hie⸗ 






gen an die Walliſſer etwz anſprachs / böfen Bu 
vñ vermochte fo viel / daß die bon Wallis ben wegẽ 
in die Kepferliche Acht gebracht wurde, Yan. 
vnd weil auch etliche Berner ini Wallis 
Frey vnd ficher wandleten, erlangete Er 
gleichfahls wider diefelbigen die gewonte 
Keyſerliche Vrpeen / bracht volgendis 
feine anfprachen für die Herten von Zoll⸗ 
ren / harnach für den Hertzogẽ von Vr⸗⸗ 
lingen / vnnd ervolgte daraus cin ſehr 
langwierige verbitrete Zweytracht. Dee 
Keyſer aber auff vermerckte Vnſchuld⸗ 
ſo wol deren von Bern / alle Wallis 
entliede ſie / der hievor wider fie conce- 
dierten Acht / vnd gabe ihnen darüber 
zu ihrem Nohtwendigen beheiff / Brief 
vnd Sigel. nn 
Gleich zu anfang def nachfolgenden fer ke 
1417, Jahrs + fame der Keyſer Gigs miorumb 
mund von feiner wur verrichteten Reiß am Cos 
widerumb gen Cofteng / wohnete der fing. 
wahldeßnewen B pfis Martini beys 
vnnd verlieffen fich enswilchen unter fo 
vielen namhafften Prælaten / Fuͤrſten 

vñ Zerren / groſſe vñ denckwuͤrdige ſachẽ. 

Nach verzichtung aller gefchäfften im der Banft 
Concilio zu Cofteng “onndbefchluß der reiſet 
45 ondlentenSeflion, fehiede der Bapſt Inber 
Martinus den ı6. tag Meyens auf der Vern. 
Statt Cofteng zwifchen 7. und s. Vhren 
vor Mittag / hatte hievor ein Gleyt durch 
der Statt Bern gebiet zu reifen erwor⸗ 
ben. Ihme giengen vor ı2, junge ledige 
Pferd / ſo mitrorhem Tuch bedecket/ vñ 
ergeiget inn ſumma der Romiſche Hoff 
an dieſer außfahrt einen ſondern nam⸗ 

en Pracht Er kame deß Tags gen 


Schaffhauſen / darnach gen Baden / vnd 


am achtzehenden bemelts Monats gen 
Lnsburg /daſelbſt empftenge ſein heilig⸗ 
feheinide Perſon ein Ratho⸗Bottſchafft 


J 
J 


e ſich nach von Bern,ondritecer hiemu den zwenzs 
ſtreitigkeit  Bigfien tag Meyens zu Bern cin die 


Priefterfchaffe mit dem NHeiligchumb/ 
onnd alle Burgerfchafft gienge dies 
ſem Geiſtlichen Haupt ensgegen 7 br- 
leyteten jhne erftlich inn die Leut⸗Kir⸗ 
chen / hernach zu den Predigeren / 

K iii da 


14 18. da hatteer fein Herbrig / vnd ſchenckte jh⸗ zen hievor —* beſchehen war )ge⸗ 
a 
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oordnet er Paenitentier,die Bencht höre engiehen 


"= 
“ 
A 












116 Grandliche Befhreibung Nachtlandiſcher — 
me die Statt an Kernen / cin hundert fangen / vnd den enftichen Vaͤtteren — * 
zwentzig fünff Muͤtt / Haber viertzig hiemit wol gedienet. 
malter / Bein acht Fuder / halb Burgun⸗ (Fo Ritte auch der Bapſt zur Leut ⸗ Kir⸗ Mi 
diſchen vnd halb Äheinifchen / jtem acht chen,ond begiengen feine Prxlaren das 
feiſter Dehfen viergig Schaff / und gas Anıpt-da vercherereerder Statt Bern L: 
bin ihme noch darüber täglich vber feis ein Eöftliche Chor Kappen. daran kin FG 
nen Zifch weiſſe Semmel⸗Brott / His Schilt geſticket wars und nach 12. Ta⸗ Wear; 
ner vnnd Fiſch / Alſo daß fichder Bapſt gen fehiede er mir groffem Danck vnnd —— 
biß auff den dritten Tag Junij / nechſt gutem vernuügen auß der Siait Bernz 
darnach zu Bern verweilet Gabe vor dem Teutſchen Haus / den 
REN! Volck feinen Segen / fegie fich daſelbſt 
Im Prediger Kloſter obbemelt von auffein weyſſes Pferd’ vnd fürete man 
menge wegen def Volcks brache mandie jhme auch auff einem wenflen Pferd das 
Zelten zuſammen / der Dormenter ward Sacrament ſchr Ba miteiner Fahr 
mit ne ven Thuͤren verfchen,ondallefas nen Bor. Er Ritte naher Freyburg, 
ſachen fehr wol angeordnet. ‚verharzetedafelbfi dren Tag lang kime * 
Auf vnſers Herzen Fronleichnam Folgents gan Genff/verweiterefich deß ’ 
sag. hielteder Bapfizun Predigern inn Drtsauffdren Monat / vnnd verrciſete F 
enger Perſon Metz m Chor / in beyſein demnach auff Florenn da ereinZeitlang 
mehr dañ zwentzig Kardindien und Bis fein Bapftliche Hoff-baltung mit nicht F 
fehoffen. Da lieſſe man die Nach vnnd geringem bedawren der Kdmern anrichs Be 
etliche ver Ehrbarkeit hinein, Auchda ee. —J | | 
mahlen ward die Obre Kirchehür zuden Jũ werung def hievor angebogntCon- -· 
ge — war eingroffe cilj von Cofleng / hielte ſich zwifchen Wallis 
elt in d Kirche vñ im ob! Baumgar⸗Wilhelmen von Karen Bifchofren zu 3 OR 
een. Die Maͤß waͤhrete bey vierthalben Sitten, und Gitſcharien von Karen’ ya 
‚Kunden. Nach vollendung derfelbigen Landtvogt in Wallis, WVetern’ eins/ vñ we 
gienge der Bapſt auff den obern Dor⸗ der Landichafft Wallis auders theils/ 
menter / ſingeie ein Colle&t vber das ein fehr fehmwereond fchedliche zerwürff- 
Role / vnnd gabe denfelbigen feinen nuß: daher fangende daß Anno 1414. 
Som vnrämige Leut / etlichedem Biſtumb v6 
u... allem har zugehöringe Güter anfpres 
In weil er nun zu Bernverharzet/ chen vnd diefelbigen bemeltem Biſtumb 
ten vnd maͤniglich vmb alle fachen ab⸗ auch in nicht geringer ans 























A anzahl den 
folvierten / der Nachrichter von Bern zufar en’ nd ffelfcten | wid den Bi⸗ 
bekame auch ein abfolug / vnd there ein ſchoff fehr indlich. Macheten auch Paner 
jeder fein Buß in der Kirchen vnd dem ein Paner in deren war ein Breckin mit eg 
Ereug: Sang dep Predigers Clofters Hunden gemahlet. Die ſolte Bectin. 
nackend vñ mit ſtreichen Siemitreinigs bedeuten. Daß mitlerzeit jhren noch wol 
ge und tılgete auß dieſer Bapft Martin? fo viel werden daß fie deren von Narcn | 
‚ der Berneren Sund / welche Reyni⸗ im Wappen fürenden Adter  feichtlich | 
gungieoh/EHRJSTP Sons, außdemdandvertreibenwurden,. Pi | 
fer Säligmacher / der rechte Wahre dieſer 


X ie Wahrer Befanenuß N r derenvon Wallis > wid die von 
deyniger nur mit Wahrer Bekantnuß Nareng * 






vnnd Abſtand vom Sundi 





> 
4 


F 


* 


zur 


Sem 
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Weil aber bemelter Gitſchart nicht 


Geſchichten. Das Dritte Buch. 


u7 


dern / dann eines biutigen Kriegs biß auff 14 1 8. 


3 dann als ein Beepdeter deß Bi⸗ 
u ds / vnnd deffe Rechte er zu ſchir⸗ 


verbunden/mdiefer Sach vergrif⸗ 


X m war / vnnd nichts defto weniger daß 


donrümige Poͤbel jme hefftig tꝛowet vr: 
merckt / ward er gen Bern (da er auch 
Burger war) zu reiten vnnd ſie vmb 
huͤlff wider feine Feind anzuruffen ver⸗ 
prſachet mochte ab a — dieſel⸗ 
nnichterhaften. ſchickten 
ttſchafft 
affe Wullis/ 
bite Ani Ipinige 
ee elenDigt 
Vand —— hai 
auß dieſem fpiel erfolgte‘ om d dem Bi- 
— einer Verwal⸗ 
| d/entfchluge er 









Dası3 17, Jahr / verſehen kondte / dadie 
beyde Staͤtt Bern vnnd Freyburg dieſe 
ſtreitigkeit auffzubeben/ vnd Die erzuͤrne⸗ 
ten gewuͤther mit einandern zu verſuͤh⸗ 
nen’ ſich alles Ernfisbemüheten. 


mochte aber weder Billichs noch Kechts m 


bey denen von Wallis ftart haben. Alfo 
daß auch der Hertog von Savoy inn be⸗ 
trachtung / daß ben einem fo hartneckigen 
Veick wersg zu gewinnen / den Fuchs 
nicht beiſſen wolte / vergleichte ſich deß⸗ 
wegen mit dem Capitel von Sitten / vnd 
rcllituierte demſelbigen auff verfpres 
chung/ einer nambafften ſumm Gelts/ 
die vorbemelte drey Schlöffer. Die Wal⸗ 
liſſer aber wider ihr hohes verſprechen / 
ſteckten die beyde Schloſſer / Turbilion 
vnd Monterſet in brand. 


GSitſchart von Raren / welchen nun Bern 





ſich deſſen 


35 laͤnger Fe 
re erfehne gele 

I itfcharten von Karen viersig 
2 Och en/ zerbrachen jhme fein 
un Sivers ‚und verbrenneter ſei⸗ 
ve Rareden Thurn zu Leugk. Im nach⸗ 
Folgenden Jar ſchlugen fie ſich für fein 
Schloß Perigardandthigten vnnd eros 





berten a mie feinem 
i & ar = 









rer Aeſchen. Hieruͤber 
ydigte abermahlen deren. 

U ond benftande, Als er as 

Tue weil die Berner fich in ei 

n Krieg re 
ieh war 


wo —* : dien 
bende \ Bi hoff fin eeter/ 
nvon® Ben demfels 








sum Herge 
ben — 
vorige gen Ex eit, fine Lehen/n 
gabe demf * adie Sch ur⸗ 










bilion / die Meyerey om I u 
6 us en verbfies | 
be bey ſei Ich 
Scn 

Es er mitler weil der be. 


fo felgame laͤuff / daß manfich Feines an» 


hd irccdas Diefer feindlichehandel zum meiſten bes 

— J— d ward Führer/fehrete widerumb gen Bern / erin⸗ 

darüber durch ‚freundliche vnterhand⸗ nerce fie feines Burgrech tens / vnd bege⸗ ven an, 

hungalle Streitigkeit auffgebedt / auch ret fehr flehenlich / halff vnd rettung wi; 
jhme vnd — J in fe fichers der die jenigen fo wider gemachten Be⸗ 
heit ‚Leib und Gut zugefagt richt / mit zerftährung feiner Defienen? 
Die ie von Wale aberralonuf pp beraubung feine Guts / vnd andern ders 
vnd Verbunft getrieben / hielten folche gleichen feindsthaten / fine fo vnbilligẽ 


altzugefüge, Bilder Bieneben auch 
—— nen von Bern weißlich für / welcher 


maſſen er ſich bey 20. Jaren daher jnert 
welcher zeit er jihr Burger geweſen / ſich 
un ihnen verhalten, und daß auch der 

am Sigmund ſelbſt / nicht allein der 

Start Bern / fondernnoch darüber als 
len Epdgnoffen jhme zum Rechten zu 
verhelffengebotten here. Alfo und auß 
oberzelten gründen / ſtengẽ die von Bern 
allgemach an / fich jres betrengten Burs 
gers zubeladen/ begerten an die Walliſ⸗ 
ſer / durch cin ernſtliches Schreiben dieſe 
eniſt andne zerwuͤrffnuß / entweds Durch 


en ſich einen freundticht oder jedoch Rechtlichen 


— — zu laſſen. Als aber auch 
dieſes 

gten fie ſich ſolchen abſchlags vnd ver⸗ 
ffner Handlung bey ihren Eydgnoſ⸗ 





aa Diefelbiger/ nemtich von Fürich/ 


Bee Samen vnd Glaris / ſampt jhnen 
en ſchickten jhre Bortfchafften — 


auff ¶ Wallis / vnd gelangten zueiner 


Achen ————— he — EEE: 
arten jrer ſtreitigkeit weg ner 
— Bottẽ gen durern — 
da 


ittel nicht erfchieflen wolte / er⸗ 


us 


14 18, daſelbſt würde alsdann ein volltomne 
Richtung vnnd auffhebung der Feinds 
fchafft vermitteltwerden. Als nun die 
Epdgnoffen widerumb anheimifch / die 
Zucernifche Tagſatzung gehalten/onnd 
der von Karen feinem verfprechenn 

daſelbſt erfchienen war/ kame Zeitung: 
Es weren die IBalliffer itfcharten von 
Karen/für fein Schloß Seon gegogen/ 
vnd dafelöft fein Weib vnnd Kinder eins 
gethan / deßwegen zerſchluge diefe hands 
fung / vnnd verwunderten ſich die Ey 
gnoſſen / einer ſolchen der Walliſſern 
aufflähnung/in gemachter veranlaſſung 

sum Frieden nicht wenig: 
Balddarnach fendeten abermahlen 
die von Freyburg jhre Bottſchafft inn 
Wallis / dahin kamen auch deren von 
Vry und Vnderwalden Botten / die ges 
langtem zu einem freundlichen vertrag/ 
in weicht beſchloſſen war: Es ſolte Ma⸗ 
ria von Retzuns / Gitſcharten von Rarẽ 
Ehegemahlin / ſampt ihren Kindern / vñ 
Ehehalten / mit aller jhrer Fahr hab / inn 
ficherm Geleyt auß der Veſtung hin vnd 
abziehen/ond dieſelbige dem Capitel ein⸗ 

Ep raumen. So bald aber dieſem Bericht 

werbrenmg nach / die Fraw ſampt jhren Kindern die 
außtrettung erſtattet / ward jhren nicht 


allein viel ihres guts genomen / ſondern 
noch darüber das Hanf Seon in brand 
geſieckt / vnd hiemit wider alle gebuͤhr vñ 


verſprechung gehandlet. 
— Cine Sraoen zu 
eFraw ferte fich in diefem jhrem Pläglichen 
von Kar — Landſchafft Wallis / vnd kame 
ten on duf ent is dep1417. Jahrs mit jhr 
ren vnſchuldigen Kindern / vnd gantzem 
Syaußgefind gen Bern / da ward ſie mit⸗ 
fepdend,wol vnd chrlich empfangen- 










rot 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


neten bemelte Ort / wann Gitſchart von 


— 


zum Rechten halten. Darüber begeg 14 8 8. 


Karen etwas an die Walliſſer zu fors 
dern’ fo folte Ihm das Rechtnach der 
DBündten fag/ darzu fie dann beftsjhres 


ach vermögens zu verhelffen/ gutwillig auff 


gerhan feyn. Darüberrepliciesten die 
von Bern / die Bünd geben nicht zu / daß 
ſemando deß ſeinen / ohne Recht entweh⸗ 
ret werden/fahls aber ſolches vnverhofft 
beſchehe / daß als dann der Klaghaffte zus 


ds vor deß feinen wider eingeſetzt / vnd aller 


erſt denzumal das Recht ſeinen gang ha⸗ 
ben folte, freundlich bittend / ſie wolten 
ihre Bundtsgnoſſen von Wallis nach 


jet vermeldeten Artickels inhalt / zu der _ 


Reftitution def von Raren Saab vnd 
Guts vermoͤgen / / vnd danndarüber deß 
Rechtens erwarten: Wann aber fie ver⸗ 
meynten dag dir Buͤndt von beyden thei⸗ 
fen ungleich verftanden würden wercn 
alsdann fie von Bern auff der vbrigen 


Eydgnoſſen erleuterung darüber zu er⸗ 


kennen vnd derſelbigen außſpruchs / ſich 
zu vnderwerffen vrbuͤtig.· Mochten 
aber dardurch bey angeregten drey Ortẽ 
nichto erhalten / vnd beharrete hiemit ein 
jede Parthey vnbeweglich bey feiner 
mepnung 

Als nun fein gleiches noch billichd 
anerbicten bey denen von Wallis zu ſtil⸗ 


rl 


u, 


& 


Dr 


fung diefer vnruh erheblich fen wolte / Karın 
beſamblete der von Raren / hin vnd wider fürtce ind 


vnd ſonderlich zu Bern vnd im Sieben⸗ Wallis 


thal en dieſes 
1418, Jahrs ein zimliche anzal Kricgo⸗ 
Ole mie ‚mfelben wolie er bey der 


en Fürcken gegen Wallis einbrecht. 
—— aber fur dißmal ein Raths⸗ 








Bi ‚Nichts deſtoweni⸗ 


— 













| ger kame er/onangefehen beſchehner ab⸗ 
BVerge⸗ Dieweil aber kurtz hievor / die drey mahnung / mit dieſem feinen gleichwol 
Si Drt/Lucern/ Dry vnd Vnderwalden / an der? —— 
Danzig Inder Landfehafft Waus / n Burgwü 7 von Wallis Grentzen / ſchaͤdiget ſei⸗ 
® Lands Recht angenommen hattenJtieffen ne Fand / er legte etliche der ſelb igen / vnd 
firhohne inichen ſchaden wider 
"langen ’daß ihnen Evdgnölifch belieben  umb zu rugg. Solgends fefenfich feine 
, *— hre Landfeut von IB uns © andie Alp Saneıfch namen 
esung Sitfcharten von Naren Hab vi denenvon Wallis einen groffen Raub 
and ablegungdefgethanen rd Wieho/ond befchahen hiemit nicht ons 

nwann dann Die Waliſſſer _ glückliche Streiffen. 

ren Deren von Bern Burgern eh ⸗· 





bigen an gebührenden orten hingegen 


In dieſer offentlichen Kriegs vbung/ 
legit fich die von Zürich. Schweiß? Bis 
pn 


= 


| © Befihichten. Das Dritte Buch. "9 

| Glaris / beyde Partheyen zuvereins in Wallis zu thun / wurden aber non den 
rernftlich ein’ machten einen Deten’Zürich/Schweig/Qug vnd Gia⸗20. 

dre igen Anſtand / vnd brachten ris / durch einen biß auff den zwentzigſten 

fo viel zu wegen / daß ein Tagſatzung tag nach Weyn gemachten an⸗ 

en Hahle angeſehen ward / dahin kamẽ ſtand abgewendt. Auch hernach als dieſe Walliſſe⸗ 

bie von Bern mit aller jhrer Vntertha⸗ ſtreitigkeit ſich in mehrere weitleuffigkeit tẽ wegen 

en von Stättenond Landern / auch der außſpreiten wollen,.ein Tagſatzung das Ts U 

Start Bafel BortfehafftzsjhrenDurs rüber indieStastZurich auff S. Geor⸗ TO 

"ger ÖirfchartenvonRarenzu begleiten. gen tag beſchrieb en / daſeibſt kamen beyde 
Die Walliffer hingegen erſchienen Partheyenstheils eygner Perſon / vnd 

rg, mit denen von Lucern / — theils durch hre Bottſchafften zuſam⸗ 

verwalden. Da ward viei von vorbe- men. Es ſtelletẽ ſich auch Andreas Ertz⸗ 

Biſchoff von Tarantaile, Fuͤrſeher der 










hYardfung melten vnpariheyiſchen Dreen gehan⸗ 


delt / vnd billich ſeyn befunden / daß erſt⸗ 
lich die von Wallis dein von Karen das 
fein widerkehren / onnd dann Das jenige/ 
was das Necht vermöchte außgeſpro⸗ 
‚chen werden folte, Deffendievon dern 


wol zu frieden / onterworffen fich der 


SchiedsDrten Erkandinuß. Die von 
Wallis aberfamptihren Bundsgnofs 
fen von den drey Vrten / wolten nicht 


ceinwilligen / vnnd zerfchluge deßwegen 


dieſe Confereng ohne einige Frucht. 
Hiemit engänder fich diefer Krieg 

noch härter / jnfonderheit aber unden 

zuſam̃en die von Frutingen/ beyde Sie 


benthal und Sanen / zu denen fchlugen - 


fich viel Edler vnnd der Burgerſchah 
von Bern inmeynang dievon Wallis/ 
‚als jest offne Feind/zu fchädigen. Dies 
fe zogen vmb S. Galten Tag gen Sit 
ten / gewunnen Die Statt mie dem finrm/ 


Brit verbrenneten zwen theil derfelbigen ers 


KirchenSitten fampt etlichen vom Ca⸗ 
pittel/wie zugleich die von Bern / mit zus 
fand der Stätten Baſel / Freyburg und 
Solothurn / und dann auch anderfeits/ 
die von Lucern / Vry vñ Vnderwalden. 

Alſo erfolgte durch der Schied⸗Or⸗ 
ten außſpruch: Es ſolten die von Wal⸗ 


lis / Gitſcharten von Raren / feines ent⸗ Spruch 


weerten guts / mit allen verlaͤgnen Zin⸗ 
fen bekehrung thun / jhme feinen, ouch 
denen von Bern jhren koſten / welchen 
fie mit dem Eyd erlitten zu haben erhal⸗ 
ten koͤndten / erſetzen / vnd dann auch der 
von Raren jhnen jhre anſprachen Recht⸗ 
lich zu antworten verbunden ſein. Die 
von Bern hieneben vmb den Raub am 
Sanetſch vnd anderen VOrten / welchen 
ſie nicht ohne vrſach hingetrieben vnnd 
entfuͤhrt / vnerſucht verbleiben Solcher 
Erkantnuß waren die Walliſſer vbel zu 
frieden / lieſſen fich ohne cinigen ent» 


fehlugen 36, jhrer Feinden / vnd erlang⸗ ſchluß von Zuͤrich. Zudem benägtefich Wird 
u tenan Silbergeſchirr und Fahrhab ein der Ertzbiſchoff vnnd das Capitel deſſen — 
 gmerekliche Bent. Morgens darnach nicht / dah man eilich vermeynte Bein, SM 


9 fieffen ſie ſich 


anden Berg Schenderey⸗ 
a denfelbigen,legten die das 











— e Dörffer / mit verlurſt ſechs 


l Aeſchen / richteten ſich 
gen Gondes in das Feld / lagen 
dafelbft die Nacht ober,vnnd amen de 
folgenden Tage 





liche Puncten / auch Durch Weltliche 


Schiedleut / oder vor den Weltlichen 
Gricht zu decidieren gerahtfchlager, 
Hiemit zerfchlug dieſe Handlung ohne 
einige verzichtung / gleichwol ward her⸗ 
nach ein andrer Zag auff Marix Mag- 
dalenz gen Zürichvonden Schied Or⸗ 
ten beſtimpt / da erfchienen zwar die von 
Bern / mit beyſtand deren von Bafıl/ 
Freyburg vñ Solothurn. Bon Wailis 
aber kame niemand / deßwegen ward de⸗ 


chthei⸗ nen von Bern jhr Rechtzug / wider be⸗ 


ieg/Amgrofler bis vñ feindfchafft. 
nechſt darauff folgendem 









melte von Wallis durch die Schied Ort 


1419. inne m zu erkennt. In allem dem aber / daß man 
ehloffen ſich zu anfang deſſel⸗ vorbeſchriebner maſſen / in dieſt wichtigẽ 

bigen der Hergogvon Savoy vnnd die gefchäfft zu Zuͤrich freundlich zu auß loͤ⸗ 

von Bern/einen treffenlichen Heerzug ſchung aller ſtreitigkeit handlen wolte⸗ 


nah⸗ 


yo 
141 9. ma die von Wallis denen von Haſ⸗ 
le Schaff / vnd zwentzig 
Sie von Pferd: Vnd als man dieſes Raubs die 
Wali⸗ von Vry vnnd Vnderwalden berich⸗ 
raubẽ auf tet / gaben fie zu antwort: were d erſte 
Hast. angriff von Sanen her beſchehen / vnd 
deßwegen nicht die von Wallis / ſondern 
jhre widerpart / deß Raubens anfaͤnger. 
Auch in vierʒehen Tagen darnach trie⸗ 
ben abermahlen die von Wallis denen 
von Hasle dreyzehenhundert Schaff ab 
ihren Weyden / vnnd erzeigte ſich hiemit 
von tag zu Tag / die vermehrung der ſo 
ſtarck eingewurtzten Feindſchafft. 


mn, Als nun die von Bern ſolcher vnbil⸗ 
berzeucht lichen handlung derẽ von Wallis berich⸗ 


Wallis, tet /bedawrte es ſie ale die nichts anders | 


dann alle billigkeit zu ſuchen begehrten / 
ſehr vbel / entſchloſſen ſich ſelbige nicht 
vngerochen zu laſſen / vnd zogen Darüber 
mit hätffderen von Freyburg und So⸗ 
lothurn / da ein jede Start cin hundert 
Mann mit ſchickte / aueh der ihren von 
Thun / Vnderſewen / Interlacken / Fru⸗ 
tingen / Ober⸗ vnnd Nder⸗ Siebenthal / 
auff fuͤnff tauſent Mann gerechnet / an 
©. Laurınsen tag nacher Wallis, ero⸗ 
berten das wilde Elſickon / begaben ſich 
folgends in Gaſtren / vñ auff ven Schoͤ⸗ 
nenbuͤll / daſelbſt erzeigten ſich die von 
Wallis mit ʒweyen —— am Gan⸗ 
degk / es beſchahe aber von * dieſer 
heyen einiger angriff / allein ward 
en Scharmägeleinervon Wallıs 
erlegt / vnd ein Berner vorworffen : Hie⸗ 
neben die Walliſſer welche inden Wachs 
ten fagen/ zu ruck ———— von 
Bern Heer ſelbige Nacht am Gletſcher 
vber gelaͤgert / auch anders für Diefen As 

bend denckwuͤrdiges nicht verzichten. 
Eu | os * — aber / als 8 deren 

von Bern a 
— — —— 
ei vnter ——— 
tee end —— 
| a 

den / zu gehorchen. Vnnd erfol 
dardurch von der Statt Bern Kriegs⸗ 
Volck einvolltommer abzug Engwis 
hen aber erhichten an denen von Wal⸗ 
iis / die Landieut von Sanen / ein Beut 


are ins kunfftig zu 


Grandtliche Beſchreibung Nachtl andiſcher 


von fuͤnff tauſent Schaffen / vnd wurden 
zu verhaltung der Paͤſſen / ein hundert 
dreyſſig Mann der Berneren / gen Haſ⸗ 
le vnd an die Grimſel gelegt. 
Nach ankunfft dert von Bern von die, 
fer Walliſſiſchen Reiß / funden fie ein viñ 
Friedens willen / von Zürich abgefertig⸗ 
te Botiſchafft in jhrer Statt / die hrelte 
auch deßwegen / vñ vmb ein bewilligung 
ſehr ernfihafftig an / Bern aber gabe zur 
antwort: Wann die von Wallis de 
hievor zu Zürich gemacht? Spruch ans 5 
nemmen / auch die feindliche Raͤub vnnd 
zugefuͤgten Schaden widerkehren vnnd 
verbeſſern / ſo wolten auch ſie denzumah⸗ 
len an jhnen / was der Billigkeit vnd dem 
Rechten gemaͤß / gar nichts erwinden 
aſſen. 


1419. 
[4 ch 
Sud 


* 


Vnnd als nechft darnach die von Cameig 
Bern denẽ von Lucern By, Schweitz erbeuteg ” 
end Vnderwalden / inndas Kienholtz —— 
tag beſtimpten / vnd ſie vmb Eydgnoͤſſi⸗ * 
ſche hülff wider die von Wallis mahne⸗ —— 
ten / antworteten die von Schweitz: Sie 

weren den Buͤnden gnug zu thun / vnnd 

der Statt Bern beyzuftehen vrbuͤtig: 

Aber Lucern / Vry vnd Vnderwalden / 

wolten ſich wider jhre Landleut von A 
Wallis, Dern zu gunſt nicht einlaſſen / 
entſchuldigten ſich der HALF / vnnd hatıe 
ſich hiemit Bern von jhnen her keines 
zuſprungs su getröften. 


4 


* 







3 


Demallem nach famen deren von 2% 3 
Zuͤrich vnd Schweitz Rathsbotten aber 
mahlen gen Bern / die —— ſehr leg 
freundlich? Es wolte ein Statt Bern vergeben 
fich diefes feindlichen Gefehäffte wegen N 
zu Nachbarlicher verfühnung neygen / 
auffein freundlichen Tag fommen,vnd 
vmb fechs tauſent Schilt Francken / ge 
forderten foftens buͤrgſchafft nemmen. 
Die von Bern aber konten fich jetztma⸗ 
fen zu friedlicher handlung nicht begebt / 
fürnembtichdefwegen, daß fic hievorin 
Friedens tradtation / mehr dann in off⸗ 
ner Feindfchafft beſchaͤdiget worden / er⸗ 

Härten fich auch auff feiner Tagſatzung 
erfcheinen/ Es were den 
ſach / daß die von Wallis allererſt die vor 
ergangne Vrtheilen erſtatten / jihnen zus 
gefügten ſchaden erſeken / vnd beyneben 
den begangnen Fraͤffel "ira. 


'®. 
2 






. Geſchichten. — | 
1419.  Mitterweilhateen auch die vonBern — EHE Bo, 
IR inen dug Durch Aelen hinein / auff Wal⸗ derten vnd verbrenneten daſſelbe Dorff. 
Starr - Mag hun — go Dieſer That nach lieffen ſich die Ber⸗ 
an, deßw dem erfien Tag Herbſt⸗ ner hinauff gen Gaſelen / vnd begruben op. 
8 ae t5 ange jogen fennvals fie aber vom 






Hertzogen md denen von 
⏑⏑ 
dire n ß were/ 
7 Feen ic ne 
Darnach a 5 rbſtmo⸗ 
Okerlän nats / fielen die von — 3 Nider⸗ 





pe Sieben a nen, in 

fie, Walieraenb Ar — Döferiafat 9 
dem Lenkberg / erftachen etliche ihrer 
— Seinden/ondth ohneiniggder ihꝛen 
verlegung darvom. 






Inn allen diefen Kriege-v 


Jedoch den fiCalt illich 

liche vnderhandlung dem thatlichen an⸗ 
grieff/ mittleten fo viel mochten/ 
gleichwot ohne einichen Krefftigen nach⸗ 
truck / dañ die Wallifferfich ohne funde gi 
vortheylige Articul / in fein verfünung 
— tretten entſchloſſen hatten, u 
* kein —— Kaplan 
verhoffen / Zogen die Berner 

> Gmb &EMi ichadlis hie Kagynaber naher 
mit jprer Dem Sand syaste/hatten beyfich ihre Das 
rin ner vnd ein anfehrliches Bold. Sie 
is. Famen geſtracks von dannen in IBallis/ 
verbrenten Öaftelen/machten im Dorff 
zu Wald / Sackmann legten auch Ni⸗ fie 
derwald von Se am Berg RER 


Si 






* 















— 
Werner chef re 
leide ſcha · — *— Ei ——— 
cher x dem Dorf — ————— 
Biridhe. RT lie sfoinaher, 


TIZEnEern 


I von Oben? 


hen geringen fihaden 


alls gend allen denen die feiner Part 


— 5355 


"Rei darüber geriethe es auff Thö-" 


en Senna Tagſatzung genZug/ daſelbſt diſputier⸗ 
3all iefelbigen. cefich Diefeganae BandlägT 
ha fig; jedoch ward wenig dz zu 


dafelbft jhre Todten inn den Kirchhoff ;uuche 
a, ern auf 






ya auch gleichwol das Heer von 
vorhabens / das Land hinab zu truckta/ Wallis. 
war jedoch für ein fo groffes Voick / auff 
1300 ren ſtarck geachtet / nicht 
— proviant fuͤrhanden / zu dem 
auch an Pfeilen / vnnd fiele die 
rs kaͤlte ein / deßwegen begaben 


ſich die von Bern in den abzug In dem⸗ 


felbigen aber enletenzwar jnen die Wal⸗ 


liſſer — Darüber einen nit 


nd wird alſo wider 
allen beweißlichen grund gehalten /daß 
die von Bern (bey denen auch die von 
Freyburg / Solothurn onnd der Newen⸗ 
ſtatt waren) einen namhafften ſchaden 
erlitten haben. 
Es geſchahen zwar * darüber viel Kıdırig 
; ° feindlicher fehr gefährlicher angrıffen. ern 
Die bievor bemeite Eydgnoſſiſche mu Wal⸗ 
—— —* ſich ſo cyferig in lis. 
die ſach daß nechſt Gott / groſſe Blutver⸗ 
ſich auffhebet / vnd gerieihe hie⸗ 
or fireitigfeit dieſes a zu einer 
endlichen vergleichung/inhaltende 
Es ſolte dem Herzen von Karen, vnd 
rihey anhängig 
fein mochten hee ligende Guͤtter / welche 
ſie von anfang her dieſes kriegs vnver⸗ 
kaufft beſeſſen widerkehrt / demnach ein 
Richter verordnet jr a alle fo wol 
deß C Bu Sitten, als dert von Wal⸗ 
iefeharten von Karen haben de 
ſolche auch mit « 
bloſſen Rechten außfuͤhren vnd erörtern 


98° möchte. 

"Demnach omb alle berfeffene/öemetz 
‚von Raren/gehörige Zinfen vnd Guͤltẽ / 
rer tag auff Jeñers nechſtkom⸗ 
nend angeſeßt vnd denzumalen ein volle. 
foı .. endliche befriedigung aller 
) werden. 





mz zu einer gemeinen Eydgnoſſiſchen 


r weitleuf⸗ 
dlenſtlich erhaltẽ. Endlich aber kamẽ = 
ſacht für Hersog Amedeum võ Savoy 






vnnd Vn⸗ vñ gmeine Eydgnoſſt Pr von Wallis 


hatten 











— 


we. 








IE Grintiche Befhreibung Nachtlandiſher 





2 aͤffts wegen einen groffen 
koſten / vnd ward hingegen einbeitdndige 
ruh in hiefigen Landen angerichtet, 

In die ſem onrüwigen. Jahr / an ons 
ſer Frawen Abend/enzünder ſich zu Ar⸗ 
berg ein ſehr ſchaͤdliges Fewr / Das vers 
brennete die Statt in grund kame dar⸗ 
nach indie Veſte / verb abge nete bilphinr 
fampeder Kirchen. Vnd eben deß tags 
war ein newer Amptsmann / auff abſter⸗ 
ben deß vorigen / nemblich a, 
Bollingen/ daſelbſt ankommen / derſel⸗ 
bige mochte ſich vor deß Fewrs gewalt 
ſchwerlich erretien / Er ſelb ſprang hin⸗ 


Brunſt 
zu Arberg. 


den / vnd die Fraw fornen auß dem Haußf⸗ 


fein Fahrhab ſo noch zum heil auff den 

Waͤgen geladen war, verbiunne/ auch 

einer ſeiner Burgknechten⸗ Item fein 

eygen / vnnd eines ſeiner Nachbarn von 

vun 5 er Dienſt / Magd. 

| — fpürteman ein 

Ei ci — en in der Aaren bey 

indır Aa, Bern / Solothurn / Büren vnd andern 

cn Ddaberumb gelegenen Orten / daß wehre⸗ 

te noch biß auff das ba 

Alfo daß bey drey tauſent almen inn 

der Statt Bern gefangen wurden/ vnd 

vermeynten die Aiten es bedeutete from⸗ 

des Volck / daß inn dieſe Land fommen 

ee nicht: Die 

ach jedoch diefer Salmẽ hinaufftzins 

fame « vermuthlich dannenher · Cs 

Waſſer durch dieſen gantze 

Winter Elcin —— faach meiſter 
theils trochen g ꝛeſen / — 

die Salmen den Rhein hinauff 

—3 nach vng a a ftreichen 


fondten. 
1419, folgende 






Das nechſt auff 


ahr⸗ kame weni namhafftes h 


F Zrodhen 
Jahr. 


Eo war! daſſelbe ſe warm Er: troden, 
der Merpen hatte 


ertzen hat en feinen Schnee die. 


bluſt aller fruchtbaren Bäumen, 2 war dem nach: vor, 
* Eli a 


vnd gut / vnnd erfolg 
ae ra | 
© Emenneren Jars auffdem V 








dert 
ae 


— 22 an x 


ware: an ae cines harten Wetters. 442 0 
| satt ‘Bern kauffte von Hen⸗ | 
* uns zum IBatds hinderlaffener Schon 
Wittib, das Schoͤngaͤw / mit Twing / Yen 
Gericht, Ban, Hochwälden/ Fifchenen 
> Feder ſpiel / vmb ein gewiſſe ſumma 
€ lts. 

Auch damahlen vmb S. Vincentzen 
Abend / entſchloſſen ſich Raͤth vnd Bur⸗ —— 
gere der Statt Bern / fo wait muͤglich / 
Ihre Statt fachen in geſchrifft verfoffen 
zu laſſen damit in das fünfftig die P 
‚fkerirer deſſelbigen cin Wıffenfchafft 
Kr möchte/ vnd gaben diefen befelch 

orrad Juſtinger jrem Statt: Schreis 
ber. Wie gut, ſchlecht und gerecht/er Dies 
fe arbeit verzichtet habe / bezeugen die ey⸗ 
genen Be: darbey wol zu ſehen / 
daß citen ni ute einfalt auch 
—— aͤndig der geleitet hat. 

Im nechſten Jahr darnach/ erfolgte 14 2, 
von der Statt Bern fuͤrgeſetzten ein 
Aathſchlag / daß zu ſehr geringe Muͤn⸗ Ham dep 
ſter in ein groͤſſers und anſehnlichers zus Munfas 
verwandlen / kamen deßwegen mit Meis zu wirn. 
ſter Matıhzo deß Werckmeiſters Sohn 
von Straßburg vberein / der Schultheiß 
Rudolph Hoffmeiſter befuͤrderte das 
gantze Werck / legie auff den erßen Stein 
zu einem Allmufen drey Gulden + der 
Leut⸗ Driefter Hans von Thun / hielte 
ein offne Proceß / vnd gabe Gott gnads 
daß allgemach das fo koͤſtliche Werd. 


Chronie 
augcfãgẽ. 


⸗nach ** vnd langen Jahren / ſich zu 


gutem vernügen der "gangen Gemeind 





















uendführeeeeeeee * 

— —* 3 | ende Ein F | 

are gerhanen Kciläls pen 

= —— * * 
hfolgenden aber / an wichtigleit 
— iß * Blutigen Kriegẽ/ 
ey wer vergleichen find. Dani 
ſſen Jahren die Start 






— — ſich ein fein 
cher ſhme vnnd den 9— 
Alſo daß dieſer Graff ve von Mo⸗ 


far ſich beforget / daß er von denfels 


bigen befrieget / vnnd auch fampt ih⸗ 
nen/ Johanns in, 
eind 








Geſchichten Das Dritte Buch, 









J fi läden milk, verfauffte 
ein Statt Belleng den beyden Länz 
dern / Vw onnd Vnder walden / die nah⸗ 

men inn dieſes Kauffs gemeinſchafft zu 
ſich die von Schweitz / ſetzten fich in rea⸗ 
iſch fie Ver 


R auff beforgenden vr 
br Meyland 
Faber chter, fehichteer alsbald 











zu der Statt Bellen * it Reck 
wegen der von Mofar denfelbige: 
fein vnbillicher weiß hingeben, 3 ar 
begehrte er an die beyde & der V 
Vader walden / daß fiejbine die 
Fl 








4: vnd — 


— aß im fall 
eines abfchlagssertwie und pelcher maſ⸗ 
fen er zu dem feinen gelangen möchte? 
nach Mitteln erachten würde, eh 


Esbegegnetenabeij im — 
zwey Länder: —2 Herren von 


Mofarder Start B done —— 





* —* 
— zu verbleibt He —— ber 


ESocch⸗ antwort aber hielte ſicha· 
leatius für nicht benüger / ſchawte nach 
— 
fes zu bemaͤchtigen / vnnd — 

kurtz darnach dies an 

imliche verfländnuß vnd ver 





ur 







2 | 
—* Ban 


F& 


‚lien 3 wolten. Tro 


anlprac Bi — nwret; 2 


nie beyfall hut) 
ee macht für Bellene 





vu 


123 . 
ge auf mit vier hundert Schuͤtzen / 
den vorzug / Lucern/ Brys Schwein 
Vnderwalden onnd Zug / den Mittel 
hauffen / vnnd Gla fompt etlichen der 
sagewandıen Orun die nachhut. Vnd 

aren hiemit die ſachen zu ettung 
N ai! Kriegs nicht vhel ans 
dnet. Die Dilpofition aber / von 

[ YY Vnder walden 


Bee! 1422 






felbigen ee u. Ihren’Teinden cin ſo 
groffes verlangen daß fie voran / den vs 
brigen Fydgnoffen vngewarnet / vnd als 
obficall:s allein thun wolten / auff Bel⸗ 
lens onfürfichtig zu enleren,. 

Don diejem der vier Orten fo gaͤ⸗ 


Dale, 


h chem Anzug auff die M nländilchen + die meys 
4 wird ſehr ung'cichförmig von den Eyd⸗ nungen 


nöfliichen Annalittengejchriche. Dañ wegen der 

erlichemelden, cs haben die vier Ort jhre + —— 

ß mit dar zu beſtelten Kriegsknechtẽ verlunfg 
vorangeſchickt in Diefelbigen feyen als⸗ 
bald die Meylander gefallen / haben fie 
re erfchlagen /auch theils gefangen/ 
den Troß vmer fi ©] asthrile/ vnd hiemit 

ER | 


vngeordnet mit jhi 
— —S 
arte TB Ohm von 
ittag an biß zur * zeit (ſo lang 
eun hundert 
enländifche und drey hundert ſieben⸗ 
sig Eydgnoſſ ſche Soldaten mit ſchwe⸗ 
rer arbeit jedoch — ſieg der Eyd 

gnoſſen erſchlagen wor 
der — a wvirdiger theil 
tatt Bern Chro⸗ 


(me au 
—— — Es ſchen 








gezogen⸗ haben ſich ‚vor der Statt auf. 

en Feid / den vbrigen Eyd gnoſſen zu 
en 1 gel ert / die Lucerner fich zu for⸗ 

dan die State /tie Vrner und Vn⸗ 







n9 
Benatdnersonfern voon denſelbigen / vũ 


er Bergohalb hinderwers daran 
"Enten ae acht hundere, 


— — 
⸗ v 
re 


1422: 


24 
Nun war eben damahlen def Her⸗ 

sen von Meyland Heerfuͤhrer / der Graf 
von Carmiel / ein dapfferer ſtreitbarer 
geb) mit einem ſtarcken Kriegs⸗ volck zu 
Roß vnd Fuß / vnter S. Ambrofij Fah⸗ 
nen (welche ſie den Stendart nennen) 
außgezogen hatte zuvor der 
Lager beſichtigen laſſen / vnnd dafie dies 
ſelbigen in groſſer vnordnung ſeyn bes 
funden / mit einem vnverſehnen 
fir zu vberfallen ſich enefchloffen / db 
wegen perordneteer die Reuterey 
inden Anzug/auff diefelbigen drey hauf⸗ 
fon Fuß⸗ Volcks einander nach/ vnd ges 
bote den Keifigen mit einem gähen 
einfalldie Eydgnoſſen folcher geftalten 
zu verwirren / daß fie fein Ordnung mas 
chen koͤndten / vnd dann dieſelbigen mit 
haͤtff der vbrigen Haͤuffen / auff das aͤuſ⸗ tzer 
u ermuͤden. Hiemit wurden die 


De vrpföglich fo Breng vnd hart 


angerennet / daß dem Paner Trager von 
Lucern (wie dann diefelbigen zu vorderſt 
am ſpitz lagen) fo angſt und bang ward/ 
daß er die Daner an die Erden legte / auff 
ſolche mit den Fuͤſſen ſtunde / vnd ſich biß 
zu rettung derſelbigen der Feinden erwe⸗ 

Es trungen aber die von 


Vw * ſo grimmig vnnd vnge⸗ 


dgnoſſen zu entſchuͤtten / 


* en / truckten jhren 
—* inn die Meylaͤnder / ſtritten fr 
... ihre Paner kame biß inn die 


dritte Hand / zwen — — wur⸗ 
den darüber erſchlagen / vnd doch ſolches 


gnoſſen 


angriff 


Sandache Veran Naben 


““ 


Br .% 


Inn allem diefem blutigen gefächt 1 4 a u 


(welches fieben Stund lang gewähret 
bat) erfahen die Mepländer der —* 
gnoſſen Troß⸗ volck daher 
vermeynten es wer ein friſcher Sau. 
ſiſcher hen / verlieffen deßwegen den 
ſtreit / ond ruckten zu ihrer ficherbeit wis 
derumb in die Statt. 

Mitlerweil waren zwar die von 
Schweis wol an das Waſſer Mulſa 
kommen / weil fie aber nicht eygendlich / 


wer Freund oder Feind were, onterfcheis 


den mochten / fahen fie diefem harten 
Kampff fillfchweigend fo fang zu’ biß 
daß fie endlich von deren von Zug entges 
gen geſchicktem Paner def grunds der far 
chen berichtet, rungen darauff ſo eylend 
durch bemelten Fluß / daß ſie wre furs 

ger zeit. ben den betrengten Eydgnoſſen 
finden fieffen,aber viel; ran vnd fpüs 
reten grofles ar und jam⸗ 
mer/dann auch neben dem ſchweren Nis 
derlag der jhren nicht wenig gefänglich 
indie Statt geführet waren. Die von 
Lucern hatten mehr als fein ander Ort / 
andiefem Treffen gelitten’ dann fie als 
die mie ficben wolbeladnen Schiffen 


Kriegsvolcks auf ihrer Statt en: 


waren/famen nur mit zweyen Schiffen 
es hauß / die wurden noch das 

räber fo vnfreundlich empfangen / daß 
ihnen niemandt entgegen faren / ſondern 


ein jeder gantz trawrig ob die ſeinen noch 
in Leben weren oder nicht erwarten wol⸗ 
te. Darzu een: 
en ſtewren aufflegt- 
Busen fo entem Ana 






—S Ihrer Vnterhanen. 
Es gegen folgeids Die vor Bellen⸗ 








aner nach / irawreten vmb das vn⸗ 


ic ie fih inn guter 


wol zuſammen / inn meynung 


dere Bien vnwiderbringlichen verlurſt an 


——— 
di 
en hindert den 


nit mehr 
awren her⸗ 


—* für laſſen / viel lieber anjhrer gewarſame 





‚fen frifchen 


in gutem Wortheil verbleiben / dann 
der Raachgierichen zornigen Endanck 


de Eydgnoffen der vorigen Orten 


Angriffe erwarten ** 


Gedichten. Das Dritte Buch, 


1 4. 22, vnd viel verweiſens der vier Orten denen 
von Schweitz / als ob die elbigen jhnen 

im Streit zugeſehen / zu derseitung gu⸗ 

te gelegenhät gehabt / vñ doch unfreunds 
icher weiß, ſie im Bad allein ſchwitzt vñ 

vo den Feinde ſchlagẽ laſſen / ſich erhebt/ 

Abzug der wurden alle Eydgnoſſen / auff daß nicht 
Eyesnoſ Awan ärgersrundvickeicht ein groſſerer 
er. Schi als der vorige auf diefer Zwey⸗ 
trachterfolgte / auß dem Feld ab vnnd 

heim 2 sichen bewegt. 

nd da gleichwol alle Paner auff 
—— der heimftraß waren, verharreten jedoch 
im Z.d, Die von Schweitz Allein im Feld / ver⸗ 
menndten wider der vier Orten jhnen 
auffgetragnen zulag-jhre Eydgnoͤſſiſche 
Dapfferfeit / wımd daß fie noch keinen 

klupff im Buſen hetten / zu erzeigen. Zo⸗ 

gen fuͤr Thum / vnd die da herumb ligen⸗ 

de Doͤrffer weit fie aber ein hig zufchwach 
waren / vnd jhnen niemand nachziehen 

wolte / begaben ſie ſich endlich mit einer 
weh Beut auch widrumb zu haup- 

nd bliebe hiemit dieſer Krieg in groſ⸗ 

fer verbitterung beyder Partheyen ons 

t eroͤrtert. 

4 Dep folgenden 1423. Jahrd / ſtelten 
—— ſich beyde Staͤtt / Zuůrich vnd Bern auff 
Bande. ©. Vıncengentag zu Zoffingen in ci 

nem ewigen Bundtzufammen.  —_ 
Scwar, _ Anno 1424. famen vom Hauß 
genbarg Savoy keufflich an ein Statt Bern/ 
an Bern. Grafburg das Laͤndlein Schwargens 
kurg und Öugaifpera. 
So tratte Graff Johans von Frey⸗ 

Mo⸗ burg / Herr zu Newenburg / Land⸗Graff 

von im Breyßgaͤw/ in die Fußſtapffen Con⸗ 

3 yaden feines Vatters / vnnd machte ein 
A ewiges halffliches Burgrecht mit der 
Sernach im 1425. Jahr entzuͤndete 
Conti· ſich abermahlen / der hievor von Bellentz 
nuatio wegen erhebte / den Epdgnoſſen ſehr 









Dh Del ſchaͤdliche Krieg. Dann auff deren von 
A Vrd Schweig und Vnderwalden an- 
halten ward ein gemeiner Eydgnoſſiſcher 
g Bernaußgefert) auff vier tauſent 
arck, er Bellentz zu thun 
an ien. Als nundiefelbigen ober 
otthart kommen / ondfich vorder 
Statt Belleng/ eben an dem ort da hie⸗ 
bern Ort fo vbel hen * 

wie hievor en’ Ber sah 


n5 


auchdrey Wochen lang in dem Läger/ 14 2 5 
beharzer/die Meylaͤndiſchen aber in der 
Statt / ohne einigen außfall ſtill verblie⸗ 

ben waren / vnnd ſie auch kein hoffnung 
dieſelbige zu erobern haben konditen / na⸗ 

men ſie mit verhergung plünderung und 
verderbung / der nechſt barbey gelegnen 
Landſchafft einen verdruͤſſigen abzug- 


Nun beherkigten die vier Ort / vnnd Schwei⸗ 
bedawrie fie ihr hievor erlitnen Schad fo ser : ich? 
hefftig kondten auch derer von Schweitz af Thũ⸗ 
von jhnen vermeynten vergebnen zuſe⸗ 
hens an allem ſtreit / fo wenig vergeſſen / 
daß endlich auf fo verbitterten Keden/ 
etliche frerodige Landleut von Schweitz / 
ihr und deß gantzen Lands Chr zu reiten/ 
auch die alt bergebrachte Mannheit zu 
erzeigen ohne ihrer fürgefenten befelch / 
auff 5. Macchxiabend, vber den Berg 
Valdys / nicht mehr dann drey hundert 
ſtarck / durch das Eſchenthal widerumb 
für Thum zogen / vberfielen die Statt 
fo vnverſehenlich daß die darinn ligende 
Italianer zueinem Thor hinauf, vnnd 
die Eydgnoſſen zum andern hinein zo⸗ 
gen. Hiemit erquickten ſich die Schweis 
ger, in einer gank wolmit Vidtualien vñ 
allerley Leibs⸗ Wahrung verfehenen 
Statt. 

Die außgewichnen Sombarder aber / 
erweckten ihm gangen Land einen grofs 
fin &ärmen / vnd brachten fo viel zu mes 
gen / daß ſich ein merckliche anzal Volcks 
der enden beſamblet / und wurden alsbald 
die von Schweig in Thum belägerer/ 
ihnen alle päß verlegt, auch fie / afeich 
alls ob fie gefangne weren eingeiban. 


Ensiwifchen ritte der Lamparderẽ 
Hauptman fürdie Statt’ forderte dies 
felbige von den Eydgnoſſen auff / erborte 
fich groffer Freundfchafft / ja daß er fie 
abziehen / vnd ficher auff ihre heimfiraß/ 
ohne allen fchaden, begleiten laffen wol⸗ 
te. Ime aber ward von Peter Ryſi⸗ 
deren von Schweig Hauptman freunds 
lich gedancket / vnnd vermeldet / ſie weren 
noch zur zeit die Statt auffzugeben nicht 
willens / vnd müßte zuvor und che folches 
befchehen ſolte / noch gröffer kofte darüber R 
gehen. Die Meylaͤnd hingegen ab diefer 


nd antwort er zůrnet / machten etliche Galgẽ 
lten / | Li « 


vor 


126 
1 42 5, vorder Statt vñ trowten ſie alle gemein 


lich daranzuerhengen. Deffen alles je . 5 


doch vngefcheucht / bebarzeren die von 
Schweitz / mit handfeſtem widerftand in 
jhrem vorhaben. 


Schweitz Sobald nun die Landſchafft Schweitz 
xucht vß der ihren im Thum / groſſer vorftehender 
mie der gefahr berichtet wurden ſie mit der Pas 
end map Mer und gantzer Macht / die ihren zu ent⸗ 
nieralle fchütten raͤthig / mahneten auch jhnen 
Eydgnoſ huͤlff zu beweiſen / alle Eydgnoſſen / jn⸗ 
ſen. ſonderheit kamen auff aller Seelen Tag 
zwen Ehrbare alte Maͤnner võ Schweitz 
gen Bern / erklagten ſich vor Raͤthen vñ 
sBurgern’diefer den jhren zugeſtandner 
groſſer Noth / gantz trungenlich vnd eins 
bruͤnſtig bittend: Es wolte ein Statt 
Bern / ſie in fo weit auſſehenden hoͤchſten 
gefahren nicht verlaſſen / dann fahls das 
nicht geſchehe / vnd es an jhren von Bern 
zuſprung ermanglen / es auſſert allem 
zweiffel jhre eingerhane Landleut koſten 
wuͤrde / vnd hengten befchtießlich auff jh⸗ 
re fehr flehenliche bitt / es hette Das gantze 
Land Schweitz / zu feinen Eyd⸗noch 
Bunde genoſſen fo groſſe hoffnung / als 
zu der Statt Bern. Hiemit auch / theils 
auß vorſtehender ſo groſſer noth / vnnd 
theils auch in betrachtung deß gutwilli⸗ 
gen nutzlichen Beyſtands / welchen deren 
von Schweitz loͤbliche Altvorderen der 
Statt Bern / im Laupen Krieg bewieſen / 
erhielten ſie von gemeinem Standt jhr 
begehren / alſo daß in vier tagen hernach 
die Berner mit fuͤnff tauſent wolbezeug⸗ 

ten Mañen außzogen / vnter den Ha 
leuten Rudolph Hoffmeiſter Schult⸗ 
heiſſen / Vlrichen von Erlach / vnnd Ni⸗ 
clauſen von Gyſenſtein / kamen noch ſel⸗ 
bigen Tags biß gen Thun / morgens 
darnach an einer Mittwochen gen Vn⸗ 
derſewen / Donnerſtags gen Hasle / vnd 
da dannen ſchickten ſie a von 
Ringgoltingen / und Hanfen Mulibach 
in Wallis / ſie freundlich vmb verguͤnſti⸗ 
gung deß Paſſes durch jhre Landſchafft/ 
vnnd nachlaſſung feylen Kauffs anzu⸗ 
ſprechen / daß erhielten fie auch nach jh⸗ 
rem begehren. Hiemit verruckte das 
Heer von Bern gen Öuttenthannen/zu 
— lbigen ſchlugen fich bald hernach 
der Staͤtten Volck zu den vbrigen Eyd⸗ 


von ee Hiemit fame beys 
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gnoſſen / vnd ſtelten ſich gemeinem jbrem 14.125, 

eind onter augen. 

Auffdiefen zuzug / ond fo fleiffer zur 
fammen fegung gemeiner E ſſiſchẽ 
Orten / erfolgte ein a 
tung derbelägerten in Thum / mit einem 
fo vortheitichemBericht/ daß der Herr 
von Meyland / wann er das allbereit hies 
vor eroberte erhalten wolte/ den Eyd⸗ 
gnoſſen an ihren Kriegsfoften zu ſtewer 
drepfligtaufene Kheinifcher Gulden ers 
fegen muſtte. Hiemit endete fich diefer 
feindfelige Krieg / ond famen abermah⸗ 
len die Eydgnoſſen der enden zurumen. 


Beil aber das fo fange aufbleiben der Star 
deren von ‘Bern Kriegsvolcks den Ans Bern 
heimifchen verdräflig ond fehr befchwers raiſchl 
lich fürgefallen war ‚vereinigtenfie fich id) a 
nachmahls,fich in das fünfftige vor der; — 
gleichen weiten vngewohnten Keifen/ 55 
auſſer halb Lands zu verhüten / vnnd da vberhebẽe. 
man ſich derſelbigen mit ehren entziehen 
koͤndte / ſolche gaͤntzlich auß zu fchlagen/ 
vnd dieſer Rathſchlag jhrer Statt Zeit⸗ 

Regiſter einzuleiben. 

enckwuͤrdigs begabe ſich die nach⸗ 
folgenden Jar / biß auff den gang fchäd» 
lichen Zürich Krieg ſonders nichts / vnnd 
iſt wenig namhaffts in den Nüchtländis 
ſchen vnd Helvetiſchen Grentzen zu ver⸗ 
zeichnen vorhanden, dann die nachgeſetz⸗ 
ten/nicht fehr wichtige Puucten. 


Ymı4 27. Jahr / machte ein Bur 
recht mit der PR Bern, Graf yo, ı 427% 
hans von Arberg/ Herr zu Balendne, nr, 
gleichfam wie hievor Graff Wilhelm —— 
fein Vatter gethan / vnter etwas ſonder⸗ deß ara 
baren conditionen vnd gedingen. fen von 
Bald darnach im 14 28. Jahr fas Valedis. 
men gen Bern zwen junge Herren von 14 2 8. 
Savoy / die danckten fehr hoch vnd ernſt⸗ Zwen 
lich / daß die von Bern jhnen wider die Je 
Arminiacken / welche in ihre Landſchafft Ka i 
Breſſe gefallen ward, Hülff zugefagt hats yoytoms 
te/die wurden ihrem Fürftlichen Stand mengen 
gemäß Baplanam Ber wegen Deu 
koͤſtliche Saſtereyen angerichtet. 
Folgends imıa32. Jar / gabe Wil⸗ 43 2. 
elm von g / Ritter / fein Arwange 
urgrecht zu Bern auff / mit fuͤrwen⸗ an Bern 
dung / daß er bey demfelbigen nicht laͤn⸗ 
ger verbleiben Eöndte. — * 
en 


Bu m” 25 se 


“433 


Lentzburg 


ben fein Veſte Gränenberg der Start tensburg onterdem Sarbaum / unnd ı 4334, 


Geſchichten. Das Dritte Buch, 


n7 


Dernoffen fein Bund verfaufftemit andern Drten Item den Pfund Zoll 


Brida feiner 


Bern die Burg 


vnd alle Herrſchafft von 


Ehegemaͤhlin / denenvon vnnd Hoffſtatt Zinſen / inn bemeitem 
Staͤttlein / Waͤld/ Holser vnnd anders. 


Arwangen / vmb ein namhaffte ſumma Hingegen aber befamen bemelte beyde 


Gelts. 


im nachkommenden 


Eheleut die beſizung der Vogchey Kheis 
nach. 


(Rain 1433 Jahr, verfaufften der State Bern So befreyer imı 434. Yahrder Key⸗ — 


ans Schultheiß von Lentzburg / vnnd fer Sigmund die von Bern/daß fie bey Bern we 
von Rheynach / ſein Ehegemähs allen Ihren im Aergaͤw eingenomnen gen deß 
lin / ohne einige beding noch fürwort ‚ wii Stätten Schlöffern und Landen ons Aergaͤws 


ewiglich/ihre Pfandſchafft vnd Recht ſo angefochten verbleiben / vnnd der Herr⸗ 


tantensburg gehabt / ais vnter andern ſchafft 
hohe vnd nidere Gericht/ im Staͤttlein Pflicht 








A 
7 


3 


Ing 


EN 


Ende deß Dritten Buchs, 


* J 7 se G 
UNS ) Nr TÜR 6 

KIISERS 

Inhal 
KO) Ridrich Graff von Togkenburg flaͤchtet den Eyd⸗ 
N anoffen die Haar sufammen, vnd darauf erfolgt der 
99 blutige Krieg zwiſchen jhnen vnd denen von Zürich/ 

I] auch verlauffdeflelbigen biß zu end, Die Start 

EN wird oberfallen. Der Frangofifche Delphin fchlage 
—— die Eydgnoſſen. Savoprnd Bern befriegen Frey» 
burg / vnnd fommen darübermiteinanderin Frieden. 
+ Rheinfelden wird von den Oeſterreichiſchen / nach dem 
die Statt hievor von den Eybgnoſſen erobert, wider 

FF, genommen, Der Apt vonS. Gall nimbt etli⸗ 
iche Dre der Eydgnoſchafft zu Schirm» Hersen an. 





eß Vierdten Buche, 


Defterzeich derent wegen einige 
zu leiſten verbunden fein folten. 


Bern ſchickt dem Ferkogen von Savoy huͤlff. Schaffhaufenbefreunder fich mie 


143 6. 


—X 
zu N 


nchrieg 8 
anzetung 


den Eydgnoſſen 


iſt ſolches alles in 29. Jahren auff die Ban kommen 







—— 


/ sole ſich derſelbige fo ring/ vnkomlich 
u ————— 


We Yahır nach obver⸗ 






Das Thurgäw wird dem Haug Defterzeich engogen, Und 


fo mit groffem zuthun der Feinden Ends 


achen / zettete gnöflifcher Frepheit vermehret / auch nit 


verderben vieler Landen vnd 





weil Graff Friderich von 


ein rechter anſtiffter vnd vrheber einer 
gers gefahrlichen / vnd zu zerſtohrung gemei⸗ 
ner 


N) fich an der gansser Eypds geringem Blutvergieffen/verhergen vi 
STAR mrofharfi fehädticheond Kanon 
— 


—— gemeiner Eyd⸗ 
gnoſchafft / ſich vo 
lichen kriegen En! 


lendet / hinderlaſſen werden foll.Ynd die 


4 
fo 
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143 6, fich die Sachen allerfeits angelaſſen / den 
Jahren nach verzeichnet werden. 
Dieſer Graff Fridrich der letzte ſei⸗ 


rg, nes Stammens / hatte zur Ehegemaͤh⸗ 


B 
* lin Eliſabethen / ein geborne von Metſch. 
Graffen Er war mit Land vnd Leuten von Gott 
von Tog⸗ wol begabet / als dem neben der Graff⸗ 
kenburg ſchafft Togkenburg das Braͤttigaͤw⸗ 
ich I Mipenfeld,Tafos, Marfchlins - Pe 
nach /Greynaw ſam̃t der Obern Warch/ 
liechtenſtein Zurehal-Lütifpurg / Bas 
tzen heyd / eygenthumblich. Inn Pfand⸗ 
ſchaffts weiß aber / Statt vnnd Graff⸗ 
ſchafft Feldkirch / Ranckweil / Walgaͤw/ 
Bregentzer Wald’ Montfort / Torn⸗ 
Bewren / Fuͤßfort / Rheinegk / Frewden⸗ 
berg / Neydberg / Windegk / Walcheſtat / 
Weſen / Sargans / vnd andre mehr ort / 
vonder Herrſchafft Oeſterreich zu ſtun⸗ 
den: derenthalben jhme dann auch viel 
vnruhen vnd groſſe einträg begegneten/ 
Alſo daß er ſich vmb freundſchafft / huͤlff 
vnd Rucken zu vmſehen nicht wenig ver⸗ 
vrſachet war. 


Deßwegen nun machte er mit der 
Statt Zürich im ı 4 00. Jahr / ein acht⸗ 
zehen Jaͤhriges hüfffliches Burgrecht / 
ernewerte daſſelbige im 14 0 5. Jahr / vñ 
lieſſe ſich folgends mit bemelten von Zuͤ⸗ 
rich Anno 14 16.noch in ſtaͤrckere Pflicht 
mit anbengung : Es folte dieſes deren 
vözüri ch mit jme auffgerichtetes Burg⸗ 
recht (ſeine Land vnd Leut einfchlieflend) 
auff fein gange Lebzeit / vnd s. Jahr nach 
feinem abfterben befichen / ond alle feine 
deß Graffen Staͤtt / Schloͤſſer vnd Ve⸗ 
ſtungen / denen von Zuͤrich in fuͤrfallen⸗ 
der noth / zu dienſt / hälff vnd rettung of⸗ 


In ſeinem Alter verhielte er ſich mit 
feiner gantzen Hoffhaltung indem Klo⸗ 
ſter Tuͤtti / da verſchleiſſete er auch fein 
Leben / vnd als jhme entzwiſchen (wie et⸗ 
liche fchreiben) Heinrich vnd Wernhart 
von Sigberg / in einem Rechtshandel zu 
Zürich oblagen / faſſete er dardurchneben 
dem / daß jhme von Rudolph Stüffi/ 
Burgermeiftern in Zü as trutzes 
ond fchwere Trem-wort hievor begeg- 
net warenzeinen fehr groflen vnwillen. 


De Gꝛaf As num die von Zürich von dem 
Ä Graffen in feinem ſchweren Alter / ſhnen 
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einen Erben feiner Landen zu erflären 43 6, 
begerten/vergabete er alle fein verlaflens 
ſchafft / voꝛrbemelter feine Chegemählin/ / R 
erlangte auch dieſer ſeiner vergabung per alle 
wegen/einKenferliche approbation,pnd verfaffen, 
außfonderbahrem gegen denen von Züs ſchaffi ſei⸗ 
rich tragendem Neyd und grollen / mach⸗ ner Ehge⸗ 
te er mit dem Land Schweitz ein gleich, maͤ hlm. 
foͤrmig Landrecht / wie er hievor mit der 
Statt Zürich ein Burgrecht angenom⸗ 
men hatte/bewilligte a fie 
nach feinem abfterben / feine Vntertha⸗ 
nen wol zu Landleuten annem̃en moͤch⸗ 
ten / vnd knuͤpffte hiemit auf argduͤckiſchẽ 
gemuͤth / ſehr gefaͤhrlich jhre Haar zu⸗ 
ſammen. 

Im gegentheil aber wird von erlich? 
vermeldet / Er habe wider dievorige do- 
nation vnnd vergabung feiner Ehege⸗ 
maͤhlin / ſeine Land vnnd Leut nicht erbs 
lich / ſondern allein auff deren vonZärich 
vnablaͤßliches anhalten (welches auch 
nicht vnglaͤublich ſcheinet) die fünff nach 
ſeinem Todt einander nachfolgende Jar 
lang vergabet / vnnd darneben verodnet: 
Es ſolte berührte ſein Ehegemaͤhlin ihr 
Vaͤtterlich vnnd Muͤtterlich Erbgut 
vorauß nemmen / vnnd dann mit einem 
ehrlichen Leibding / auß feiner verlaſſen⸗ 
ſchafft verſehen werden. 


võ Togtẽ⸗ 


Dieſem allem nach / auff abſterben 
Graff Fridrichen / kame fein hinderlaſſe⸗ Graffess 
ne Wittib gan Zuͤrich / ernewerte das vo⸗ Tog 
rige Burgrecht / machte mit der Statt burg Abe 
gute kundtſchafft / vnnd mit bemilligung Kan 
Fridrichen von Hewen / jhres ordenlichẽ 
Vogis / verchrte fie Vonach mit voller 
Her rſchafft der Start Zürich/jedoch mit 
vorbehaltung der nußung derſelbigen 
auff jhr Lebzeit / gabe auch vmb dieſe ver⸗ 
gabung von fich Brieff vnd Sigel / ſamt 
einer ſchrifftlichen bekantnuß daß ſie von 
weyland Graff Fridrichen jhrem gewe⸗ 
ſenen Ehegemahl / zur Erbin aller feiner 
Landen / Leuten vnd Guttern geſetzt / der 
ihren mit ſolchem Erbfall / Burgerin zu 
— zu verbleiben auffgebunden hette. 


arüber entſtunden vnter og⸗ 


vñ 
lũg nach 
feinetop. 


Penburgifchen Vnterthanẽ felgame vers Berwir, 


wirrungen : Dann etfich daß mit denen der 
von Schweig gemachte —— — 
ten / andere aber gen das Burg⸗ vnder 

recht mit Zürich billigen / vnnd viel wo⸗ hanen. 


bin 


= 





123 6, hin das fpielentlich fallen wuͤrde / neutra⸗ 
Mnd onpasthepifcher weiß zuſehen 
Die von Venach aber von flolger 

‚wider fie vom Burgermeifter Stuſſi auf 
goßner Reden und tröiw» worten wegen 
kehreten ſich von deren von Zürich Par 

# hernach eingange Statt 


blaſenen folgen 


Zuarich / eines fo auffge 








chafft/ auch eins 
gangner Burg vnd Lands Rechten / und 
deffelbigen hinderlaffener Landen vınd 
Linien wegen in gemeinfeh: zufiellen/ 
hiemit gute Epdgnöjlifihe Trew vnnd 
vertre vligkeit zu erhalten. Die von Zů⸗ 
rich aber antworteten daruͤber: wel fie 
zu der Pfandfihaffe der Herzfchaffe 
Windegk gusrecht,jo fönten fiediefe ges 
meinfchafft nicht annem men / begehrten: 
* man —* alle vmbſtaͤnd betrachten / 

re verhaltung ge 
———— 


de Togfenburg verlaffenfhafe 


abiterben gegen einani 

fie fogar nicht obereplen wol. 

Nieräber hielten fonderlich die von 

—— Bern / diebitterfeiten beyder Parthey⸗ 

RE en hinzu legen/fehr inbrünftigan. Cs 

alcıchüg fpannete fich aber alles an benden Herr 

biyder fihafften Windegk und der Marck / alfo 

parcheyẽ daß fir Diefes mal fein endfiche vergleis 
“m. ch Iaenfonden 


ae aber enszioi ſchen die Herꝛſchafft 











von Defterzeich ‚ba: Sarganfer Sands 
Windegt ond Gaſtren / vnter dem Wats 


ſtunde / li ſſe Heinrich von Sar⸗ 


de vol ben 








Hauß Defterigich ve — 
Sargansonnd löfetedarneben für fich 
* is 


Geſchichten. Das Bierdte Buch 


gen den Togkenburs 
einnemmung der March nach deſſelbigen 


29 


Statt Zürich gegebne Freyheiten (daß 1 43 6, 
fienembtich in folcher fofung der Herz 

ſchafft Oeſterreich vorgan folten) Gas 

ſtren / ond alle der Hersfchaffe Windegk 
sugchörige Plaͤßz. 

a handlung Graff Heinrichen r 
maren dievon Gargans nit wol zufrie- Sargãs 
den ondgiengen deßwegen ( jedoch der a Figd r 
Hereſchafft an jhren Rechten vnd Herr Zürich, 
ligkeiten vnſchaͤdlich) mit der Statt 
Zürich in ein Burgrecht / welches ſie auch 
auff Weynachten dieſes Jars mit form⸗ 
lichen Brieffen vnd Siglen beflätigeen. 

Hingegẽ namen auch die võ Schweitz dweit 
vermoͤg Graff Fridrichen jhnen getha⸗ Nde che 
ner vergünftigung / zu end dieſes Jahrs/ wit den 
die Herrſchafften Windegf, Waach⸗ a 
Lechtenſteig / Thurthal und Ereynam, |) 
in Eyd vnd zu Landleuten auff. Erbot⸗ Wafften. 
ten fich hieneben gegen allen Ihren Ends 
grioffen fie m die ſer ande gemeinfchaffe 
zu laſſen. Kein Ort aber wolte ſich (vis 
leicht von vngelegenheit wegen / Gla⸗ 
ris außgenommen) derſelbigen bela⸗ 


den, | 
Hierauf ward auch Graf Heinrich Graf ron 
von Sargans / wider die feinen im Sar⸗ Sargis 
nfer Land / deren von Schmweig vnnd Sheikh 

Slario Landımanperheff it / mit De re . 
Rerzeiehifcher hatff/ ſie bey dem Zürichts \: mar. 
fchen Burgrecht nicht zu gedulten. Darz“  . 
umb vnd auff beſorgende weitere gefahr⸗ 

verhunden ſich die Landleut im Sargan⸗ 

fer Sand, mit der Start Chur vnnd den 

dreyen Bünden in Rhatia, vnnd hiemit 

ſchickten fich alle fachen/ zu einem kunff⸗ 

tigen vnd fehr gefährlichen Krieg. 

- — 4 


E Auff daß aber die Bitter keiten vnnd Anfang 
angangne Feindfchafften / zwiſchen Zur diernfig 
rich ond Schwert fich pernichren mochs wo» : 
ten’ bewilligten imnechftfolgenden Yars Zir. dr 
beyde der Hergog von Oeſte reich⸗ vnnd 
der Graff von Sargans / wider die von 
Zürich vnd Chur/ven Ländern Schweig 


ne 


n ‚faris, daß auch fie mit denen von 


Windegf vnnd Gaſtren / ein Landreche 
annemmen möchten. Als aber daffelbis 


ge vielen Gerzeinden nicht angenem / zo⸗ 


gen auff Donnerſtag nach der Dre Kos 
nigen Tag die von Schweit vnnd Gla⸗ 
ris zu Feld, vnd bezwungen bemelte von 


<= 2 — 
2 
u 4 Po 
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14 3 6, Windegk vnd Gaſtren / das vom Graf⸗ 
fen bewilligte Landrecht zu halten. 

Es bearbeiteten ſich aber / dieſen ſtrei⸗ 
tigen Handel gütlich bin zulegen / ge⸗ 
meineond fonderbare Eydgnoſſen nicht 
„ wenig, fuchten mancherley mittel vnnd 
gnoffen weg / weicher majfen fie ein fo grofles ans 
legen ich gesündere Fewr / vor ond ehe es groͤſſern 
indiefah Schaden gethantöfchen vnd abſchaffen 
Zurich a· möchten’ und brachten fo viel zu wegen’ 
ber weil daß Rudolph Hoffmeiter Schultheiß 

zu Bern / in aller Eydgnoſſen Namen / 
* den Span der —— ſo viel 
bey denen von Schweitz erhielt / daß fie 
denen von Zuͤrich Danach / Schmaͤri⸗ 
eden vnnd darzu gehörende Landſchafft ſchafft 
vorauß laſſen: Welches aber die von an 
rich/ als die von denenvon S 
Glaris wider alle billigfeit — zu 
ſeyn vermeynten / keins wegs weder an⸗ 
niemmen / noch ſich zu freundlicher ver⸗ 
einlaſſen wolten / vnd beharretẽ 
dar auff: Es hetten die von Schweitz an 
es Gräfin ihrer Burgerin/mit annem⸗ 
deren Landen und Leuten/auch an 
— Zurich ſelbſt / ſich groͤblich 
Vnd ward hiemit der Haß 
end — Unetter je länger je groͤſſer. Ends 
— lich geriethe es durch einen / Freytags 
* * gi Faßnacht datierte an? 


— Lucern. 
Tag ward Samb⸗ 


Diefer 
Tau. nach Reminifcere gehalten / das 
= e tamcn Bader Da — 


du 


5 er +: 
dis 


ter don deren von Schweitz vnnd 
Glaris wegen/ rel Reding der Elter / 
— Er ab Yerg / alt Landamman / 
— lrich Wagner / ſampt andern ihr 
Bee zugebnen.- Da ferten laſſenen 
ae — —* 


ie 
fi — außgaben) ererbete 
Die von Schweit 





da vñ gegen⸗ 
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red / erfolgte von den Eydgnoͤſſiſchen 
Bottt ein Rechtlicher entſcheyd / jnhalts: 
Es ſolten die von Schweitz bey dẽ Sands 
Rechten / ſo ſie mit den cher 
Vnterthanen gemacht / gänslich vers 
bleiben / der Graͤffin aber Danach wider 
rumb zuſtellen / vnd hiemit die fachen ger 
gen Zanch mol geſchl “Fe 


auch deß Gr n To 
kenbu eek ak laß — 
ittib hochlich erflagten: Es het⸗ Togten⸗ 
—— e (fodoch fein rechte Erbin burg nd 
were) fich zu viel deren von Zürich befas PP Fra Oras 
den/ond wenland jhres Herim verlaffen, fen Erben 
——— wider billigkeit vber⸗ 
ard auch dieſer Puncten 
a ah erbettnen vnd beruff⸗ 
ten Schiedleuten zu entſcheyden fuͤrge⸗ 
nommen. Dieſelbigen waren auff der 
Klaͤgern —— von Etſch / vnd 
Johans von Nidegk / Burgere zu Ras 
venſpurg / vnnd von der G rifin wegen/ 
Heinrich von Liechtenftein/und Conrad 
zen Burgermeifter u S. — 
enen ward zum Obman hinzu g 

Itel Reding von RE Land: > 


man, 

Alſo erkenneten jest bemelte Schie d⸗ 
leut / Es hette die der vbergab / 
—* ſi ana elle get 


han, mes 
ie were jhres abs 


bin / vnd folte 
Kae alle — verlaſ⸗ 
enſchafft/ de: 
Tittel zugehörteein antwor 


Zuuf —* fe die Gräffin Dierk 
ma vnd fin ber» 





Wilhelmen 

—— von wegen feines 
ein» weibs / Vlrichen von cum fin Che 
fich ſelbſt / Vlrichen von Maͤtſch / von 
wegen ſe ae om 
ee a G * Fön 

r 

ron Monfar von feiner Mutter / vnnd 
er 
framen wegen. Diefe Erben ſampe 
vnd funders gingen nechſt —* 





. Gefhichten. Das Vierdte Buch, 


Doherſta Mifericordia ‚mit bey⸗ 
F a vnd Glaris / wider 
andecht yiepon Zürich inn ein Land⸗ Recht / vnnd 
tun, Itengten hiemit; Neyd/NHaß vnd zwep⸗ 
fa: Sri aracht/in der Eydgnofchafft zu erhalten, 
me einen gang fruchtbaren famen / weicher 
Schweig fich auch zu mehrerm auffwachs mit 
vñn Glatis Jachgeſetztem fprengwaflerbefeuchtet. 


So bald dieſe Togkenburgiſche 
Oer Het/ Handlung dem Hertzogen von Beſter⸗ 
KIN reich fuͤrkommen / mahnete er ernſtlich 
van „ pi mitgemaft Die feinen im Sarganfer 
vera, Fand vonjhrem mit denen von Zürich 
rd,  eingangnen Burgrechten / weiſete fie 
auff Graff Heinrichen von Sargans 
feiten. Weil fie aber von folchen Burg⸗ 
rechten zu 4 nicht willig 7 beſetzte er 
feine hinder Sargans ligende Schloͤſ⸗ 
fer / Frewdenberg vnnd Neydberg mit 
Kriegsvolck vnd ſtuͤrtzte hiemit das gan⸗ 
se Sand in einen ſolchen ſchrecken / daß dz 
Land⸗Volck jhre Mitthurger von Zuͤ⸗ 
rich vnd Chur jhnen huͤlff zu beweiſen: 
uͤrich aber alle jhre Eydgnoſſen von 
taͤtten vnd Laͤndern / mit jhnen in das 
Sarganſer Land wider den Oeſterrei⸗ 
chi ſchen gewalt zu ziehen / anruͤfften. Je⸗ 
doch vmbſonſt und vergebens / Dann ſich 
fein Ort / inn betrachtung deß fünffei 
Jaͤhrigen Friedens / wider das H 
Deſterreich einlaffen wolten / fondern 
vermahneten gemeine Eydgnoſſen die 
von Zürich /fich kriegens zu oberheben/ 
vnd an ſtatt deffelbigen/ diefe ftreitigfeit 
freundlich erörteren zu laflen. 


Diefe abmahnung wolte denen von 
zii Zürich nicht gefallen / deßwegen als fie 
— auff jr n dent von Schweitz 
vnnd Glaris / den freyen Paß erhalten/ 
Jand,  zogenficomb beſchirmung willen jhrer 

Burgern miteinem wolbeseugten vol 
vñ nothwendigem Öefchäß/ durch Vtz⸗ 
nach / die March Gaſtal vnd Weſen / in 
das Sarganſer Land / zerſtoͤreten daſelbſt 
mit deren /beyde voran⸗ 
zogene S IE g vnnd 
Neydberg / vnnd kamen nach diefer vers 







I 
bingegen bie von Schweiß und Ölaris/ 1 4 37, 
beyde Schloß vnnd Stärtlein Vtznach 
wol verfehen/ond ward hiemi 
len ein nicht geringes 
frifchung der alten 
tiga chtet. 


nd auff daß man jah, ifflick 
gefpüren föndredaf die hiefiger Landen MS 
benachbarte Herrſchafften auff ein — 
mirung’jagängliche verderbung vnnd yn@larıg 
trennung gemeiner — trins verpfen⸗ 
gen wolte / verpfendete Graff Heinrich der. 
Statt vnd Schloß Sargans/ den bey⸗ 

den Laͤndern Schweitz vnd Glaris / vnd 

kauͤpffte hiemit noch harter als hievor 

Graff Fridrich von Togkenburg gethan 
hatte / denen von Zuͤrich / Schwentz vnnd 

Glaris die Haar zuſammen 


Mitlerweil ſterckten ſich beyde Par⸗ 
theyen / vnd machte cin jede jhren ſo viel ar 
Anhangs als fie mochte Dann zu yarı 
Schweis und Glaris ſtellete fich Apt E⸗ en 
golff von S. Gallen’ mitallen feines MIdtr ein 
Gortshaufes inhabenden fanden vnnd 
£eut? in verftändnuß Zürich Bingegein 
Bündnußı2.Yarlarng mit Graff Bern⸗ 
harten von Thierſtein / der icbie aber nt 
mehr dann ſechs Wochen lang ne 
ſem Bund / vnd verbliche in der 


zürich. u 

Es ſetzte auch Herkog Fridrich von 
Defterzeich hefftig an die von Zirichy om 
nahme zu hohem verdruß auff + daß die zer 
Landleut im Sarganfer Land jhrem cd 
Herꝛen nicht hulden beym Burgrehe 
mit Zürich verbleiben /unndnoch darge 
andre dahin Be nt J 
bet vnnd niderlegt der Straß von 
Venedig etliche Wahren/ den Kaufe ⸗e 
leuten von Zürich zuftändigronderzeig 
tefichfofeindlich / dapzu vermepdung 
gröflerer verwirzung/ jhme vn 












richtung gantz vnbeleydiget widerumb Hergog Fridrich vmb 


zu Hauß. 
Hievor aber hatten fie Pfaffi 
Zuͤrich⸗ See mit einer Beſatzung / auch 


den am d 
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14 3 8, dardurch erweckte er bey denen von Züs 

rich einen fehr verbitterten vnwillen / vnd 
fehüttere Schwäbel vnnd Bech inndas 
theile veraltste 


$) 






ee fingen 
auch einen der Dberhölger genennet/ 
| — von Schweitz vnnd 
ris Herfchafft Danach, vnnd nicht 
n ihr der Zärichern Gerichten geſeſſen 
 warsbefchästen denfelbigen vmb ein ges 
wilfe ſumm Gelis / vnd erzeigten fich der 
= enden ſehr onnachbarlich. Vnd da gleich 
wol die von Schweiß / die von Zürich 
durch fehreiben vnd fonft / — 
bbolcher vngebuͤhr / vnnd lediglaſſung 
jedoch 
upon denſelbigen fein vernuͤgliche ant⸗ 
wort außgebracht werden. Dann cs 
Tr ermeldeten die von Zürich : Sie beiten 
—  wolbefilgter weiß / von obligender ſchwe⸗ 
Be ‚ser ten * den eye 
RE Seinfehen gethan / denen au 
# * aſalals deß Herzogen von Dis 
* börigen / ſampt denen von 
* nach vnd Weſen / die ſie nicht wenig 
belcybiget den fiylen kauff an Getreydt 
in ihrer State abgeſchlagen. Die von 
Schoeigond Ölaris aber/gleichförmig 
eihr evane Burger und Landleut ge⸗ 
nd einem jeden für fein Hauß⸗ 
ltına/on für feine Nachbarn 2. mitt 
‚ernen/wochenlich auffzufauffen/ja jh⸗ 
auch noch darüber fo viel nach- 
? daß die von Sy 
an biß zu end dep Yahre/dem 
d — tauſent fuͤnfftzig / vnd 
inkiaen Freytags / fuͤnffhundert 
af cE/ mi ir —— 
Ah Alſo dag weder Schweiß 
noch arte idi em verbott / ſich ab Ib» 
nen rechtmälliger weiß nicht erklagen 
dien. Den Dberhofser aber vers 
msen ſie d er der Herrſchafft Der 
anachöriger were / vnnd er 
ie Leib vand Gut zu ihrem 
gen. Deß wegen fie den» 























* 
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lichem zuſtandt / ſchlugen ſich alle Eyd⸗ 14 38. 
gnoſſen in die fach / hielten vnterſchiedli⸗ 
che Tagſatzungen zu Lucern vnd Rap⸗ 
perſchweil / mochten jedoch weder die eint 
noch die andern von jhren gefaſſeten 


o⸗⸗ Meynungen bewegen. 


Zürich aber ladete auff ſich ben allen Zürich 
Epdgnoffen den gröften vnglimpff / dan ihladhr 
als die von Schweis fie nach inhalt der dz Näche 
Bündten zum Rechten erforderten, und auß. 
fich Die ganze ſtreitigkeit / geme nen Eyd⸗ 
gnoſſen / darüber gaͤntzlich abzufprechen/ 

uvertramen begaben / wolten fie von 

uͤrich inn folchen fürfchlag keins wegs 
bewilligen / vermeldende: Es were jhnen 
hievor cin ſo vnguͤtlicher Rechtsſpruch 
erfolget / daß fie jetztmahlen fich fo weit 
nicht einlaſſen koͤndten. Weil aber der 
Oberholtzer ihr engen Mann, die Herr⸗ 
fchafft darauß er buͤrtig / vom Roͤmiſchen 
Reich ein Lehen / vnd diefürfehung deß 
auffkauffs der Früchten an jren Marck⸗ 
ten / ein ſtuck jhrer Keyſerlichen Freyhei⸗ 
ten weren / wolten fie dend von Schweitz 
vmb alle jhre anſprachen vor dem Key⸗ 
fer Rechtens geftchn. 

Vnd als darauff die von Schweiß 
den Dberholger herauf / vnnd freyen 
Kauff von denenvon Zürich nach noth⸗ 
turffe haben / wolten fie jhnen derfelbigen 
feins bewilligen/ mit färwendung / fie 
weren jegt felbft in hrer Statt deß Ge 
treits / in fo harter thewrer Zeit mangels 


guͤnſtigẽ fein gelegenheik. 
Alles mit fovielen onfreundtichen Bor 
ten’ daß die von Schweir je länger je 
mehr ihr Hers von Zürich abfonderten/ 
vnd alle fachen nur deſto ärger wurden. 
Jedoch erhieltendie Eydgnoſſen an dies 
fen benden h eh ch 
n ahrs / H Ereupes ta 

en. fich die % 
mürheromb etwas zu freundfchafft ers 
weichen folten/einen friedlichen anftand. 


in wehrender diefer abhaltung feind» 
gen Eydgn gefährliche fei 
ſchafft / zwiſchen hievor gewefenen beften 
Freunden / fo faftfie ar + zu 

ern 


4 


Gedichten. Das Bierdte Buch, 
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1439 Berneinen vergriff ſchiedlicher articlen 3 Bern, Straßburg, Bafel, Coſtentz / ı 4 39 


ſtel mañ / es ſolte alles 

zu Erwunſchtẽ End gelangen. 
Vnnderſchiedenliche Tag-Sasüngen 

an darüber gehalten / Be 

— noch arbeit / zu erhaltũg deß Ban 

t 


evon 


anen ond Gmeinden / konten in 
fein volltomne Verfühnung mit denen 
vs Schweiz vñ Glaris / gebracht werde, 


vnd benamen hiemit / gemeir 






Kurtz harnach / da man auch nicht eine 
2offnen Krieg ſo bald in d Epdgnofchafft 
Schmeig zu haben vermeinte / zogen auff den 
wm Feld. dritten Tag Meyens dic von Zürich mit 
400 0,Mannen gan Dfäfficten dahin 
fie allbereit hievor soo der ihren 
fagungs weis gelege‘) vnd hatten fich 
gentzlich in dz Laͤndlein March zu falld/ 
vnnd ſich deſſelbigen zu bemechtigen ent⸗ 
ſchloſſen. 

Hingegen ſtelleten ſich auch die von 
Schweitz inn die — 5 lieſſen 
ſich mit jhrer Landt⸗ Paner Samſtags 
vor deß H. Creutzes Tag / auff dem Epcl 
bei St. Meinrats Capeil beſetzten Vtz⸗ 
nach / vnd darbei gelegne Ort / vnd ſter⸗ 
cketen fich mit denen von Weyl / auß dem 
Thuar · Thal / vnd der Herzen von Karen 
Vnderthanen an den Grentzen. 

Da nun gleichwol die Eydanoffen 
ſtarck auff einen Frieden trungent / konte 


ame 





"and Ba e ser —— auch ein ans 
fl and nur auffacht Tag lang erhalten 
gerhan. werden Dan eis dievon —28— 
| Schweig einander fo Feindtlich zufchries 
ben daß nohtwendig die fachen fich zu eis 
nem en Krieg anlaffın mufft?. 

Die er Erft 


rich aber’ auf ee ihrer währen 


Des fchaffe 


auſen / Ravenſpurg / Vberlin⸗ 
gen / S. Gallen) —— Lucern/ 
De Sotoehurm/Appenyel und Badz/ 
Die befchloflen einen Frieden welcher 
vonder Auffart andiefes 14 39. biß mi 
derumbauff gleicheseit de 144 0.0 ars/ 
ſolte. ——— ward Ken 
Neinrichen von Bubenbergs def athe 
zu Bern / vnnd Bernharten von Mu⸗ 
heims von Straßburg Inſiglen geſtelt / 
vnnd hiemit zogen beyde Partheyen auß 
id. Kein rechter grund aber eini⸗ 
ger wahren Freundſchafft vnd vertraw⸗ 
ligkeit / ward dardurch nicht gelegt / vnnd 
beharreten die von Zürich wider die zwey 
Ort / Schweitz vnd Glaris / vnd hingegẽ 
fie wider dieſelbigen / wo nicht in offent⸗ 
licher / jedoch in ſehr gefaͤhrlicher Feind⸗ 


n dieſem Jahr erhebte ſich in hieſi⸗ Sterben 
gen Landen cin ſehr groſſes ſterben / daß 

nur zu Bern offtermahlen deß Tags 24. 
Leichnam zu Grab getragen wurden. 


Vmb dieſe zeit erlangte ein State Keyſerli⸗ 
Bern Kepferliche Freyheiten / vnnd ley⸗ =. 
ihrer beftandenen Käuffen / der Syar 
affichafften Wangen vnnd Arberg/ Bern ge, 
mit rm gewalt / daß dievon Bern geben, 
dep Reichs in den Nüchtländifchen Crey⸗ 
fen gelegne Lehen / von def Reichs wegen 
ſelbſt hinleyhen / vnd die Lehenleut / inn 
Eyd auffnemmen möchten. 

Die hievor zwiſchen denen vonZürich Widerer 
eins / vnd den Landern Schweiß vñ Sla —— 
ris gemachte vergleichung / kondte wol mpifchen 
der boͤſe unglückliche Frieden geheiffen Zurichen 
werden dann auch in allem gang deſſel⸗ Schweit 
bigen / wie hievor verzeichnet / ward viel⸗ 
mehr feindlichen / dañ freundlichen wil⸗ 
lens gefpüret. Inſonderheit aber bes 
dawrie es dievon Schweig nicht wenig/ 
daß ihr Landman Graff Heinrich von 
Sargans/fo gar von der gehorfame feis 
3 außgefchloffen,daß die 


von Zuͤrich / die Vnterthanen def Sar⸗ 


ganſer Lands/ jrer Eyden vnd deh Burg⸗ 


rechten / nicht allein nicht erlaflen/ 


Vry fondern noch darüber fie inn jhrer vnge⸗ 





eſtercken / vnd de Graffen Recht 
/für das Baßleriſche Concilium, 


‚für den Römifchen König, für deſſelbi⸗ 


gen Statthalter / für 


nd 
lag: 
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1 40, Weltliche Fuͤrſten / fuͤ namhaffte Frey⸗ 


erren / fuͤr etliche Reichs⸗Statt/ fuͤr ge⸗ 

eine Eydgnoſſen / vnnd für fonderbare 
Perſonen / nicht annemmen wolten / ers 
klagten ſich —* vnd anderer beſchwer⸗ 
den vor jhren Eydgnoſſen / vnd berath⸗ 
ſchlagten ſich mit jhren Beyſtaͤndern von 
Glaris / welcher maflen jhr Lanoman zu 
berůwigen / vnd Sargans auf deren von 
Zürich gewalt bin zureiſſen were. 


Hingegen fondten die von Zürich/ 
deß ihnen an Vtznach / Windegl und ans 
dern Orten / von denen won Schweiß 
begeaneten eintrags nicht vergeffen / die 
Sarganfer,denen fie fo ben hoher betew⸗ 
sung / ſchirm vnnd hälff zugeſagt / nicht 
ver laſſen / Croͤffneten den Cydgnofien 
jhren glimpff / vnd das an Sargans ha⸗ 
bende Recht vnnd beſchwerten ſich jhnen 
nachtheyliger Puncten. 

Es muͤſte aber einmal das Eydanöp 


daſelbſt / was deren von Zürich fürnem? 14 +0, 


men were/ inn guter gewarfame zu er⸗ 
warten. 

Dahin kamen auch auff Simonis vñ 
Judz tag / die von Glaris mit jhrer Land 
Paner,ond grad vmb 
gends erichallete ein geſchrey / vnnd ward 
angezeigt : Es züge ein grofles Vote 
für die Schindellege hinauff / die red war 
groß / vnd befand fich wie in Rriegsfacht 
viel beſchicht / daß alles eytel und nur etli⸗ 
che froͤmbde fuͤrpaſſierende / ſo nach Eins 
* woͤllen / ſich an bemeltem 

n. 
en ahneten auch mitlerweil die von 

chweig alle Eydgnoffen bey ten Buͤn⸗ 
den/fich deß Kriegs jhnen zu gunſt wider 
Zürich anzuneffien/ mackgen ihnen auch 
gunft und anhang bey fonderbaren Herr⸗ 
fchafften/wo fie fondten vnnd mochten/ 
vnnd vnterſtunden befles fleiſſes⸗ jhren 
Feinden einen abbruch zu ihun. 


Mitternacht fol⸗ 


*5 


ſiſche Band fuͤr ein beſtimpte zeit / einen 
ſpalt gewinnen / die maß der bitterkeit 
war vol / vnd jhrer Feinden Freyheiten 


Entzwiſchen zogen deren von Zuͤrich Seelent 
Seeleut / mit gewehrter Hand nacher vo 2unıd 
Pfaͤfficken / vnd lieſſen fi ch zu ſchirm vnd 


kat me, Schiöffer/ 
* Za Landleut a 
gi 


ongänftige nicht wenig / alfo daß in dies 
fem Jar / ein gantz offne vnnd fichtbare 
Seindfchafft zwifchen Zürich Schweiß 
und Glaris fich erhebet. 

Die von Schweig fielen in das Sar⸗ 
ganfer Land, die hatten die zerſtoͤhrete 
ürich aber hingegen die 
ihrer feiten / vnd war inn 
fumma derenden ein ſehr verwirrter 
onnd vnruͤwiger Handel/ vnnd wolte 
Graffen Heinrich von Sargans nie 
mandder feinen gehorchen. Deßhalben 
zogen dievon Schtweig auff vberſchick⸗ 
tt abſag Brief wid die Züricher zu Feld / 
eroberten das gantze Sarganſer Land/ 
vnnd wurden von jhrem Burger Graff 
Heinrichen von Sargans mit einem ent⸗ 
se en zug fehr freundlich empfangen. 

ievon Zürich aber hielten fich till 
theten denen von Schweig feinen ſon⸗ 
derbaren eintrag, vñ kame hiemit innert 
vier tagen der betrübte Graff Heinrich/ 
ſeiner Herefchafft — 
in räwigebefigun 


Schwein —8— Schweitz inn allem 
EL an aufzug auff Sargans / fich deren von 


* auffſatzes beſorgten / zogen ſie mit 
Paner vmb gleiche zeit biß gen Cin⸗ 
ER / vnnd laͤgerten fich deß 


auff E ——— 


handhabung jhrer Obern / einer loblicht PIE 


dapfferkeit vermercken. 

Es kamen aber auch zu denen von 
Schweitz in ihr Laͤger / * von —— 
mit einer Fahnen. Item die von Sanen 
mit einer gleichwol geringer anzal reiſi⸗ 
he etliche von Vnderwalden vnnd 


Lucern Botten zu Einſidlen / welche ze; 
lich inderen von Schweig£äger 

Einigkeit ond den lieben a zu ah 
fen fich begaben / vnnd an jhnen / was zu 
beförderung d Epdgnofchafft wolſtands 
dienft erwinden lieſſen. 

Es legtt fich auch in diefe warffus c 
die Bottſchafften deß Concilij von Ba, Mndlung 
ſel/ deren von Bern, Zug / Freyburg inn 
Nüchtland vnnd andrer Stätten die 
mochten aber zu feinem vernäglichen 
Frieden gelangen / vnnd fonderlich weil 
die von Schweitz an die Zuͤricher begertẽ/ 
ihnen an ihren Kriegs koſten zoooo. gul⸗ 
den zu entrichten Afich deß Burgrechtens 
mit dent von Sargans / Itẽ der Pfand⸗ 
fchafft an Windeg Weſen⸗Gaftal ent 
sicht vñ intein groffeBüchfen/fo fievor 

zu Walenſtatt gelaffensgureltisui- 
* zerſchluge en — * 
lung ohn einige Mies 


Külff de⸗ 
nen von 


wsfünd 


—— waren deren von Bern vnd Berk vi 


Geſchichten. Das Vierdte Buch, 





daſelbſt (als auch der Amman Keding 
ſelb / mit den feinen dahin kommen war ) 
ein groſſes volck beſamdlet. Dz were auch 
gern in die Zuͤricher / welche mit einem 
ſtarcken Kriegovolck zu Ruͤth angelan⸗ 
get / gefallen bemelter Amman Reding 
aber / wolte darein nicht bewilligen / vnnd 
behielte das hitzige Kriegovoick inn 
u win Btenten * 
Wie nun aberma e Frieds⸗ 
Saweit —— ich / zogen 
Kt: Devon Seh weis mit jrem Bolt fampe 
Br, denen von Ölaris vnnd jhren Helfern, 
u widrumbauffden Esel bereiteten fich zu 
thätlichem angriff- vnnd ſchickten denen 
von Zürich einen offnen a lag » vnnd 
— Ast 
Gleichförmig wiedie von Schweiß 
Sr Sa. alfo fehricben auch die von Sanen 
new ®:r, ſaw vnd Weagisrablag: Brieffen an die 
md võ Zürich / vñ gaben fiedem Botten / der 
deren von Schweitz 








i 






dieſelben zürnete 
daß der Bottdie abſag / Brirffen/ nicht 
nach gemeiner form an einem Stecken 
getragen hatte» Der nahme aber deffen 
zzur entfchuldigung > jhrenvon Zürich 
DZotten ſelb/ derauch hievor / jhren an 
Schwat geſchriebnen as ſag ⸗ Brieff in 
er Taͤſchen get — * * ‘ gr 
ger behielten fie dieſen Botten fehr 
m ganzen Tag bey fich/ 
oͤwten jhm / jhne zu vndn 











‚ Diefendene von Bürih sugefchich 
—* SR — — 
* den He J 

enburg / vnnd die v 


een. 
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erhafchten einen guten Kaub Viechs/ 

vnd erweckten Dardurch einen allgemei; 

nen Landfturm. Alſo daß noch deſſel⸗ zar ſucif⸗ 

bigen Abends / die Paner von Zürich, fiaufdie 

fe viereis Schiffen zu Pfäficden an Zuͤricher. 
? 


1440, 


Schwei⸗ 


Es mahneten gleichwol die von Zu⸗ Zuͤrich 
* vmb huͤlff vnnd beyſtandt = Bun 
Schweitz / alle Eydgnoffen.jre außfchlas fen verge⸗ 
N bins vmb 
bon jhnen gewendet, und hiels Huf. 
ten fich Deiwegen meiſtentheils auff de⸗ 
allem dern Freytags nachaller Binde 
Heiligen Tag / zogen dıe von Schweig Krıta% 
und Glaris / mit Ihren Heiffern der Böses eins 
And nach / auff Schwendi od 4, Hm 
/t 
brennen denen von Zürich viel zu leyd an, 
en lieſſen fih die von Zürich inn 

ne ſtarck finden / botten denen von 
Schweig onnd Ölaris ein Treffen any 
Es ſolten die Zůricher zu ihnen auff den 
ws fommen/ vnd daſelbſt deß begehr⸗ 


Eydanoſ⸗ 
gung deß Rechtens aber-hatte derſelbigt 
g 
ren von Sch weitz ſeiten. 
— Heerꝛ 
beten an Fewr einegen vnnd de Sıreit 
Hin 
der Wiſen ob Dfäfficken, auff ſechs raus 
fent 
Dargegen begehrten die von Schweiß? 
ampffs erwarten, 







Vnder⸗ 
wa den 


en/lägerten fich bey den vm̃ foren zu 


de Etzel gelegnẽ Käufern, mit fren Das ah 

nern / ver mantẽ aber die bemelteSchweis Sciwcig 

ger vnd Ölarner nochmahlen, fich thats vi Buu- 

licher Handlung wider Di: von Zürich nit tis. 

zu gebrauchen’fondern ruͤwig zufenn-vi 

der freundligfeitzuvertrawen. Denen 

antworteten dievon Schweitz und Gla⸗ 

ris: Gemeine Eydgnoffen heitt zu B.lls 

Rein hievor ihre wolgegründte Kiagien 

wider die von Zürich verſtanden / darbey 

wolten fie auch verbleiben/ und die Züris 

als offne abgefägte Feind, angreife 

und ſchaͤdigen. Hiemit und aufj eis 

nen fo onverfehnen ee , ** 
chweitz / neygten ſich auch die von 

und Vnderwalden sum Krieg / vñ ſchick⸗ 

ten ihre Feinds-Bricff denen von zů⸗ 

ich in das Läger, * 


Karen’ eich 


Darab nun wurdendie von 


mer hälff in ſolchem jestoffn PO bier ber zeochen Under hoff 


s — * 
a a ee A 
mancherlen fachen/gerierh Pat 

äbrs 


— 
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. 14 40, fährlichen Zweyſpalt / vnd begaben fich 


noch deß bemelten Freytags / vber den 
Se ET eh dep nechfifolgen» 
den Tags in die Statt 1 /vnnd 
verlieſſen das Dorff Pfafficken ohne 
namhafften widerſtand uͤbel beſetzt / mit 


ſonderer anzeigung eines empfangenen 


groſſen ſchreckens. 

In allem dieſem geftüchel kame Rus 
dolph von Sax / Apt zu Einſidlen / inn 
deren von Schweitz vnd Glaris Heer⸗ 
der bate der Hoffleuten zu verſchonen / 


vnnd ſie (wie dann auch beſchahe) als 


Schwei⸗ 

ger erhal⸗ 

ten Pfaͤf⸗ 
mn. 


onfchuldige deß Kriegs nicht entgelten 
aulaflen. | 

Darüber zogen dievon Schweik vñ 
Glaris / mit ungefährlich drey taufent 


ge Volcks / vnnd nach jhnen die von 


vnd Vnderwalden den Berg hin⸗ 
ab / laͤgerten ſich an eben das Ort / da jh⸗ 
nen hievor die den Streit ans 
gebotten hatten / nahmen Pfäfficten zu 
fhren handen cin / befetzten das Schloß 
nach Nothturfft / vnd lieſſen die Zürichis 
ſche verlaſſene Vnterihanen der enden 
gantz vnbeſchaͤdiget. 

Von dannen zogen die bemelte von 
Schmweig und Glaris / für Richteſchweil 
vnd Waͤdeſchweil / welche beyde Häufer/ 
vnter dert von Zürich ſchirm / dem Mal⸗ 
— Beh * ff —5 — 
den auf ren ugen von 
Montfort/bemelts Ordens /in 
Frieden angenommen / vnd die in W 


deſchwei ligende Zufäger von 3 


> ducem 


geucht 
auch auf. 


fort gefchickt. Ä 
Folgends lieſſen fie fich dẽ Zürichfee 
nach für Horgen Hallweil vnnd Kilch⸗ 


berg hinab. Da ward Horgen in brandt 
geſteckt / vnd doch von den Hauptleuten 


—— 

re rtzlich hievor denen von 
Schweig ond Glaris 
a re 2 
plet 


Aare nemblich mit zwoͤlff hunde/ 


son Schweiz und jren Helffern die von 


Bern / mit 2000. wolbezeugterMafien/ 44,40% 
gen Adliſchweil / hatten darneben noch Item 
ein andre Paner / darunder ſich der Aer⸗ Bern 


gaͤwiſche Adel geſchlagen hat / auff Fuͤſ⸗ 


ſen. So erzeigten ſich die vonSolothurm Solo⸗ 
gutwillig / thaͤten denen von Schwein thurn 
mit ihrem Bold halff vnnd befiand / MP Zus - 


Auch die von Zug. Brand famen hiemie 
alle Eydgnoſſen wider die von Zürich 
sufammen. Die lagen auff deren von 
Zürich Landfchafft/ brenneten/raubten 
vnnd verhergten das Land, alfodaß die 
fc Di focinpälige ofamınan Zuge 
0. e zuſammen Zugs 
der Eydgnoſſen —* verſehen 
in einen mercklichen vnd groſſen 


geriethen. 
Es hatten wol etliche b in 

ee geflöckt / vnd ne x zu 

befchirmen dascin gelaffen , jedoch bliebe 


der beftecheil vorauß. Vnd da jege gleiche. 


wol zu onterfchiedlichen malen / viel fris 
ſcher Geſellen auß Zuͤrich / den Sec hins 
auff gegen deren von Lucern Laͤger tru⸗ 
cketen / vnd mit dem geſchuͤtz nicht gerin⸗ 
gen —* —— muſten —— va 
weniger gen von jhrem ſchie 
ablaſſen Dann fo manchen Schug inn 
der Lucerneren Läger ergienge/ fo mans 
ches Hauß hingegen’ legten diefelbigen 
in Acfchen. 


Neben diefem deren von Zürich klaͤg⸗ 
lichem zuſtand / wurden auch fie/ denen 
von Schweitz vnd Ölaris zu gunft/von 








16. hundert‘ jannen ange 

liche Sc öffer ond Flecken erobert Vñ 

als auch zu denfelbigen Graff Heinrich 

von Sargans/ mit 200. feines Volcks 

gefchlagen/ward in der Landfchafft Züs 
chauſet / das Stäktlein vnnd 
durch willige auff⸗ 


ten den vorigen nach / vnd laͤgerter ee — 


Bio fi —— in allweg das 


rt wa erfunden 
wird. Wo glürf,da ne vo ons 
da find Feind, Vnd hetten fich die 

cher nit auf zu fehr groffer vermeſ⸗ 
heit,jhres hands und anſehens / als dz 
vorderfte Drtder Eodgnefchafft/obers 


hebt / mit ache 
Ken ea fo ment * 


en 





IE 


ra 


BGeſchichten. Das Vierdte Buch, 


gnofchafft 








off lange Jar erſtreckt / vermitẽ gebliebẽ. 
u. —2 erzehlte materi zu Conti- 
auieren. Als die von Zürich fo gar eins 
gethan / auß dem — 5 
Eydgnoſchafft gefchloffen/ auch bey kei⸗ 
nem jhr⸗ barten in gunſt 
— willen ** vnd darneben 
— hä inn äufferften gefauren 
ſtunden. Erflagsen fie füch fehriffttich 
bey denen von Bern, Vehr vnd Vader⸗ 
a ee Baenck 
+ fo feindlichen. vberzugo⸗ 
—** darüber Herren 
von Raren derenvon Weil 7 vnnd def 
Graffen von Sargans gethanen Ein⸗ 
falls / erzeigten fich ſehr demůtig / vnd er⸗ 
erbotten ſich vielfaluigen Nechtens / wi⸗ 
der jhre zufamenftimmende Sydgnoſſen 
von Schweis ond Ölaris, Erftiich auff 
gemeiner ſſen Bin da 
es ihrer Widerpart gefälligerzauff einen 
Schultheiſſen / kiainen vnd groſſen Kat 
1 Statt Bern Fler auf —— 
dolphen Ho sy evon 
J ——— von Erlach / vnd 
Rudo Iphenvd Riuggoltigen / von Bern 
all vier in gmein / oder einẽ jede beſondo⸗ 
als auff einengemeintẽ glei⸗ 
chem zuſatz Fahls aber ihrer Widerpart 
gefelliger/fie nach aufwerfung der Buͤn⸗ 
den zuberechtigen od aber r vordem Roͤ⸗ 
mifchen * vja —* —* Abe 
Aeichs⸗Statt / wolten fie fich diß fahls 
allem dem | ber billigfeit vnd dem Rech⸗ 
teng 7* möchte, er 







& 
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Coſtens / Dim’ Ravenfpurg /Eindam/gg 40, 

Vberlingen vnd S Gallen Ferners * 
emeiner End außgeſchoſſene / 
on Bern Heinrich von Bubenberg/ 

Birich von Erl ach / Rudolph vd Rings 

————— von Mullren. Bon 

em — — 
ß / Virich von Hertenſtein⸗ I 
ler / Hans von Weit. Bon Vry Vi⸗ 
rnold / alter Landanıman/ond Ars 
nold chick Won Vnderwalden Nis 
«laus von Cinweil’LandeminanHans 
Miller Hans Mertler Bon Iug Joſt 
Spieler ond Arnoid Übe: hart. - Diefe 
Schiedteut handelten fo ernfttich in fols 
chem ſchwirigen geſchaͤfft daß acſtracks 
darauff Die Darıhenan zu vollkomner 
verſuͤhnung kamen / vnd die Cydgnoſſen 
fich widerumd nit Ihrem aupgezognen 
Volck auff die heimſtraß begaben. 

Weil aber die von Bern ſich beforgs 
een, esmöchten mitlerweil / von denen 
von ver den Zürichern beyde das und 
Frey Ampr/ vnnd die Herifchafft Gru⸗ dagfreye 
ningen enguct,ond für eygenthumblich Ampr der 
behalten werden / jerimochten fiefo viel Star 
an der fieghafften Part — dieſelbi⸗ Bera ge⸗ 
gen jnen folche Heriſcha ften verchuungs |) "et. 
weißfürjren —— koͤſten vber⸗ 
ſelbigen aber wurden von der 
ern rurtz hernach/ denenvon 
Zürich,zu bezeugung guter Freüdfchafft 
vnd vertrewlig keit widerumb Zugetelt 

Der Frieder aber zwifchen Zürich vñ Friedens 
Schiweig beftunde inn den nachgefersten A tch 
Articeln: 

Erſtlich foleendie von Schweig auff 
deren von Zürich gnugfam Recht bieten/ 
das Feld raumen vnd abziehen, 

Die von Zürich deß Reichsſtraß auff⸗ 

von Schweitz / Glaris vnnd 
andern freyen kauff / wie auch hingegẽ die 
— vnd Glarner, den von Züs 
au 
e Züricher Welſchem Wein & + 
re vnd Brißgawer den Paß durch hr 


Brimin 


2% 


‘ se Statt nicht verfperzen. 


Alles das/was die von Schwein und 5, 
Glaris,denen von Zürich ob dem Wals 
chenfee eingenommen, jhnen den beyden 
Orten verbleiben. 


—— obar —— un Ih a Shah j 
&: / 0 hievor an rich ge 
———— von Schweitz eygenthumblich | 


ii die 


JE 


8 


144% Die von Richtefchweil onnd Waͤ⸗ 
deſchweil ihrem Commenthär fürbin 
allein zu gehören / vnnd alle Burgrecht 

mit Zürich ab ſeyn. 
7. rünmgen vnnd das Freye Ampt 
der Statt Bern verfolgen / die dann das 
mit nach jbrem belieben handeln moͤch⸗ 


ten. E 

8. Allesdas/fo die von Raꝛen denen von 
Zuͤrich eingenommen / widerumb ohne 
verzug bemelter Statt Zürich reſtituirt 


werden. J 

Vad beſchließlich / die von Zürich 
jrer Spän wegẽ / mit dent von Schweiß 
gen Einſidlen /zum Rechten fommen/ 
vnd hiemie die Kriegs vnnd fandliche 
Thaten auffgchebt und abgethan feyn. 


Bald hernach ward ein Tagleiftung 
zu Lucern gehalten darauff erfchienen 
beyder Partheyen Bottſchafften / vnnd 
folgte darauß ein beſtaͤttigung vnd ver⸗ 
brieffung vorberuͤhrter Artickeln / vnnd 
ein vollkomner Frieden auff Donner⸗ 
ſtag nach Andrex. | 

Die fchwirigen felgamen Läuff/ auch 
infonderheit daß fich im gangen Roͤmi⸗ 
fihen Reich groffe Zwentrachten von der 
Wahl wegen’ Amedti 8. Herkogen in 
Savoy, andas Bapſthumb / im Con- 
eilio zu Bafel befchehen / erhebt/ vervr⸗ 
fachten die drey Staͤtt Bern, Bafel und 
Solothurn / alsdie dem Savonfchen 
Bapft Feliren anhängig,fich zu anfang 
deßı 441. Jahrs / inn ein freundliche 

4413. huͤlffliche zwentzig jährige Buͤndnuß zu 
verbinden 


De .  Danım auch gleichwol der jnnerlis 

— ein? che Eydgnoͤſſiſche Krieg geftillet/ vnnd 
bey * maͤniglich einer erwuͤnſchten Ruh inn 
Koyfer. 


9% 


jedoch ein fo ticff acfchlagene Wunden 
fo garnicht verbluten / ein hober fall ift 


der harieſte / vnd deßwegen der fchmergen 


der groͤſte. Dann die von Zürich na⸗ 


men jhnen den verlurſt / nicht allein deß 
hievor ſo begierig geſuchten / ſondern 
ichen Herrſchaff⸗ 


ten / ſo nah ʒ daß fie ſtillſchwei⸗ 
— —— 
nen wider einzukommen / nach manchers 
> trachteren. Vunnd alschen 
dieferzeit/ auff den nechft befchriebnen 
Jahrs abgeftorbnen 


Keyſer Albertum, 


Brandliche Befchreibung Trächtländifcher 


biefigen Landen verhoffete / fondte ſich 


der junge Hersog Fridrich von Oeſter⸗ 1 4425. 
reich > die Römifche Kron erlanger; fie 
auch wol fahen/daß jhr voriges anſehen 
bey den Eydgnoſſen vmb viel geſchmaͤh ⸗ 
leret / vnd fie nicht mehr fo viel auff Tags 
fasungen. wie etwan befchehen / inachs 
tung gehalten wurden’ wurben fie durch 
Geiſtlichs ond Welt lichs Standis Pers 
ſonen / am Keyſerlichen Hoff jhre gute 
Freund / mit viel vnnd ſchwerem koſten / 
vmb deß Keyſers und deß Adels verſuͤh⸗ 
nung vnd Freundſchafft / vnnd als ſie ſo 
viel gefpührt / daß jhre werbung gewiß⸗ 
lich nicht vergebens / vnd der Keyſer / als 
der ohne das der Eydgnoſchafft nit guͤn⸗ 
ſtig ‚fich jhren annemmen vnnd beladen 
würde, ſchickten fie vmb Liechtmeß deß 
1442. Jahrs / Heinrich Schwenden 
ihren Burgermeiſter / vnnd den Statts 
ſchreiber / mit nicht geringen verchrungẽ 
in Keyſerlichem Gleyt / zu Keyſer Fri⸗ | 
drichen’demfelbigen befenieten fie demüs _ r 
tiglich / jhren mit dem / wider das Hauß Züri 
eſterreich / im Sarganfer Land verüb, Brei den 
ten muthwilligen Krieg’ begangnenfähr Ann ver, 
fer, bitteren den Keyſer Darüber rungens zenkung 
lich / vmb gnädige verzeyhung / vnnd er⸗ vnd erhal 
botten ſich aller Lieb / Freundſchafft vnd tet fın 
gutwilliger Dienften / gegen jhme vnnd Huld. 
dem gantzen Hauß Deſterreich. Vnd da 
gleichwol der Keyſer weder dent von Zuͤ⸗ 
rich nochandern Eydgnoſſen wol gewo⸗ 
gen / fondte er doch die anzettung eines 
innerlichen Kriegs gwifchen denen welche 
Sachsen 
— 
fchlagenbewillige deßwegen in jhrb 
ren / begnadet ſie vmb alles Das / fo ſie et⸗ 
wan wid: Mar vnd das * ai 
reich gehandlet hatten. Name auff ıhe 
— die Graffſchafft Kyburg/ 
————— ——— Zürich vortheis 
ligen conditionen an/und erfättigt Ihr 
begeren/mit vielen groflen verfprechuns 
gen hüffflichen beyſtands wider jre vers 
meynte Feind. Auch neben vielen ans 
dern Artiedeln gienae er ein: Ermolte 
zwiſchen ihnen von Zürich, vom Marg⸗ 
graffen von Roͤtelen/ feinem Landvogt / 
Jacob Truchſeſſen von Bregent / dem 
Biſchoff von Coſtentz / S. Gollen/ 
Rapperſchweil vnnd andern der Siatt 
Zuͤrich wolgelegnen Orten / ein freund⸗ 





+ 
en/nit aufs ER \ 
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144 u Bundt anſtel⸗ 


allem gewalt Aa 


ich ge vertrew⸗ 
liche B —* 


chafft Togkenb 

I > rege fich loͤſen / das * 
‚recht mit Schweiß abthun / beyde jetzt ber 
ruͤhrte Henfchafften ihnen von Zürich 


ündnuß 


Kan ı 


Vnnd alſo vermeynten dievon Züri 
fie hetten an jest den aan 4 


Hand / die Karten weren für fie recht 


ſelbſt / daß in dergfeichen gefchäff- 
> Alien Gewalt A E 


gemiſchet / und würde es ins Fünfftig mit 
jnen einen ner wunſch 
vnd begehren gewinnen/ aber in 
dieſem jhrem wohn gaͤnslich betrogen, 
vnd ſahen entlich in der vnd dem 






weiſe Klugheit für Sort, in den 
Segen vnnd den Sieg verleyht/nur cin 
dunſt vnd gelaͤchter iſt VRR 


Sonſt hatte ja diefe Practick einen 
breiten Fuß / vnd ein ſolchs äufferliches 


anſehen / daß viel hochverftändiger Ders 


ſonen / gemeiner Eydgnoſſen gänglichen 


vntergangs ſich darüber beſorgten / wel⸗ 
zweiffels 


Dee fen 
kernel de 


F 






ſchaaren fo mächtige 


—— der rechte Herr Be , 


| en gemacht/ 

vnd ein arme zerfpaltere Eydgnoſchafft 
außjhrer Feinden Rachen gezogen. 

ofcher deren von Zürich mit dem 

Hauß Defterzeich eingangner traktati- 


on, die Fpd; 
Er —* e Evdgnoſſen 


Pe 
wenig Tagen / fonderbaser gefchäffte 


139 
wegen / nacher Zürich zu verzeifen/dahin 
moͤchten denzumahlen die Eydgnoſſen 


zu jhm fchicken, vnd einer antwort jhres 


anlangens erwarten. 

Mulerweil wurden Wilhelm von 
—* Thuͤring von 313 

dandere fürnemme Adels⸗ Perſo 

Legations weiß an die Eydanoſſen ges 
—— begerten von beß Key ers to 
gen / der wider einraumung dem Hauß 
Oeſterreich deß im C oſtentzer Concilio 
eingenomnen Aergaͤtos vie antwort aber 
darüber, ward vf einer Sucernifcht Tag 
ſatzung / in einen verdand® gezogen / vnd 
nit nf fichtig 


Syiezwiichen Achegierien die Ind | 


alauffarikokt._. . 
mem ouffacigot. — , a. 
ſiſche Bot 
Ic 0 


noffen jhre Rachs- Botrfchaffien och 


1443, 


arich / vnd begerten von der Statt Für Zur, 
rich zu wiſſen / was vñ welcher maffenfie Ta ırug 
mit dem Hanf Defterzeich fich eingelaſ⸗ deren von 
ſen / vnd ob fie nichts. das gemeiner Eyd⸗ Hu: 


ſchafft nachtheilig / gehandelt hetten / da 
bekenneten 3 rund herauß, ıbs 
sen mit den Defterreichern gemachten 
Bund / eröffneten die Articul den Eyd⸗ 
gnoſſen / vnd vermennten daß alles das/ 
fo ſich diſer geſchaͤfften wegen verloffen/ 
auß gutem grund / wolbefuͤgter weiß, vnd 
nach weiſung ihrer Freyheiten beſchehen 
were / hielten ſich trugig, Xubilierten vnd 
ſehryen / hie Oeſterreich / vnnd viel jhrer 
Burgern ſteckten Pfawen ⸗ Federn in die 
Huͤt / ſagten auch : fie herten jeut einen 
Schlegel ond Rugken an fich genoifien/ 
der jhnen ihren Stumpenrächen muͤſte/ 
ja ſie wolten mit diefem Schlegel zu mes 


‚gen bringen / daß ihnen die von Schweitz 


Pfaͤfficken wider zuſtellen / und die Eyd⸗ 
gnoſſen ihnen das Acradiv vnnd anders 
Fürdertich einraumen würden. 


D 


Diefem nach fuhren aller Eydgnoſſen Die Aer⸗ 


wer bis 


Botten im das Aergdıv da hielten fiede * 


a vn bey 


Stätten vnnd Gemeinden dep Keſers no, 
an fie gethane werbung ernſthafftig fürs ancıt. 
und begerten darüber von jhnen / weſſen zu verblet 


fie gefinnet/ond ob jnen das Hauf De; ben. 


Rerzeich oder die Eydgnoffen angenemer 


werd zu wiffen. Diefeiden fampı vñ ſon⸗ 


ders / erklaͤrten ſich / bey einer Endano⸗ 
ſchafft und jhrer jegigen Herzfchaffi/ als 
trewe gehorfame ond willige Vntertha⸗ 
nen/ftandhafftig zu verbfeiben/ auch zu 
denfelbigen jhr Leib ond Gut vner ſchro⸗ 


cken zu ſetzen. 
Mi Die 
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Dieſes entſchluſſes erfrewten ſich die 
Eodgnoͤſſiſche Boiten hoͤchlich / danck⸗ 
ten den redlichen Aergaͤwern jhrer groſ⸗ 
fen beſtaͤndigkeit / vnd verhofften ein jh⸗ 
nen ſo wol gelegne Landſchafft / wider 
den ee —— Goit⸗ 
5 licher huͤlff wol zu erhalten. 
> ne Darzwifchen Bame der Keyſer Mitt 
Herbſt mit 1200. Pferden / vnd zo. Heer⸗ 
mwägen / inn begleytung vieler Fuͤrſten/ 
Graffen / Freyen / Herren / Rittern vnd 
Knechten/genZärich, da ward er froͤlich 
vnd mit groffem frofocken eingeführt vñ 
empfangen. Def nechſt darauff folgens 
den Sontags bulder die Burgerfchafft 
Dem Keyſer ond dem Reich. Darauff 
ward der acmachte Bund dem Keyſer / 
Hersog Albrechten vnnd Hertzog Gigs 
munden / als Fuͤrſten von Defterzeich/ 
auch hinwiderumb von Wilhelmen von 
Hochenburg und Wilhelmen von Gruͤ⸗ 
nenberg Deſterreichiſchen Landvoͤgten / 
der Statt Zuͤrich geſchworẽ / viel prachts 
getrieben / vnd die Eydgnoſſen / von den 
Deilerzeichern vnd Zürichern mercklich 
ſtumpffieret vnd verachtet. 
89 Weil nun die Eydgnoſſen leichtlich 
fehicte ;a geſpůren kondten / dz cin gefährlich ſpiel 
Keyſer vber ſie erdacht / vnnd der Keyſer nicht 
ein dor‘ vergebens auß Teutſchland gen Zürich 
eruen were wouen ſie hre Bonſchaff· 
Zuͤrich. den niche dahin ſchecken / die von Vry auf 
genommen / welche noch damahlen am 
Aergaͤw in feiner gmeinſchafft ſtunden / 
dieſelbigen deputierten jhre Botten zum 
Keyſer / vmb jrer Freyheiten beſtaͤtigung 
vnd erhielten waß ſie begehrt. 
Dimigteit In dieſen forglichen&äuffen/beflieffen 
der Eyd · ſich — die Epdgnoffen befter 
guojfen. correſpondentz vnd einigkeit / verpflich⸗ 
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teten fich gang Brüderlich einandern in - 


feinen nöchen zu verlaſſen / alleond jede 
Ort / fo vnter ſhnen angriffenwers 
den möchten treulich zu entſchuͤtten / 
fein Ort ohne dz ander / in einigen vers 
trag noch vergleichung mit froͤnbden 
Sürften ond Herzen einzugehen / vnd in 


Freund gegen einandern zu verbleiben. 


Bin — gegentheil machte der newe Des 


ige wahre vürechtesderge In 


Gruͤndliche Beſchreibung Nüchtländifcher 


perſchweil / da ſchwurẽ auch beyde Staͤtt 14. 43. 
Zurich und Rapperſchweil auß Keyſerli⸗ joren 
chem befelch / die vorberuͤhrte Buͤndnuß. Bund. 
Von dannen begabe ſich der Keyſer / als 

er feine ſachen wol angerichtet zu haben 
vermeynt / nach Winterthur / Kyburg vñ 
Koͤnigs felden / folgends dz Aergaͤw bins - 

auff in beide Staͤtt Solothurn vñnBern / 
daſelbſt ward er als ein Haupt deß Reichs Der Key 
wol vnd ehe empfangen / verritte dar, KT In 
nach gen Freyburg / vnd nahme die Bur⸗ age 
gerfchafft deß Orts / von der Herrſchafft 
Defterzeich wegen in huldung. Als hme 

auch biß dahin der Eydgnoſſen Borten/ 
vonbeftdtrigung wegen jhrer Freyhei⸗ 
tenznachgefahren waren / verſagte jhnen 

der Keyſer jhr begehren / ernennte jhnen 

einen andern Tag gen Coſtentz / mit vers 

troͤſtung ihnen dafelbſt ein vollkomne 
antwort zu gebe. Weil es aber mit Bein/ 
alscinernamhafften Reichs⸗Statt / cin Bern jhr 
andere beſchaffenheit / beftätigte er ſelbi⸗ re Frey⸗ 
ger Start ihre Keyſerliche Freyheiten / heuen be - 
vnd erzeigte hiemit / daß inn dergleichen Ranger. 
anwerbungen/ vielmahlen ein Dre dem 
andern fürzuzichen ift. Darüber verhars 

ret er etwas tagen lang zu Freyburg / be⸗ 

—* a min 5 Zuͤrich / erzeigte 

ich den Zuͤrichern begehrte 

auch die von S. Gallen in jhre se 

fchafft vnd Buͤndnuß zu bringen, moch⸗ 

te es aber bey d Burgerfchafft deß Orts 

nicht erhalten. 

Auff def Keyſers anfunfft von Zür — 

ahlen 


rich gen C — m ckten aberm 2 3 
die von Eucern Schweit-Wnderwaldt — 
fr Bottſchafften * 


——— ren voriges fuͤr⸗ 
—— antwort. Der 
fer aber zohe mancherley anſprachen 
wider ficherfür / botte jhnen vielfaltig 
— 
⸗ eman wol / das der 
alte Haß / vnd die Zürichifche handlung 
jhne verbittert hatten / Alſo verzieren d 


—— — 









Ye ee ee zel außgebr 


ſchweren zo Schiffen den See hinauff gen Raps 








Geſchichten. Das Vierdte Buch, 94 


‚richenwon Hochenklingen / Land⸗Rich ⸗Gleicher geſtalt bewwahreten auch die 4 40 
im Thurgaͤw / auff deren von Zürich von Zürich jhre Paͤß vnd Wachthaͤuſer/ —* 
ag/an offnem Landgericht / das Sar⸗ bawten ein treffenliche ſtarcke &e Gesine 
ganſer Land indie Keyſerliche Aacht ges se auff dem Huͤrtzel gegen dug / faſt einer Greng 
than’ vnnd dardurchder onwillen deren Meilen lang hatten dengansen Win; Haͤuſer. 
‚son Schweiß vnd vbriger Eydgnoſſen/ ter / bald zu Horchen / dann jenfeit dem 
nicht wenig wider Zürich vermehret So See ſtarcke verſamblungen / vnd wurden 
re Wey⸗ denenvonZug nicht wenig Häufer auff 
die von Zürich die Gemeinden ihrem Boden mit err angezündet,daß 
nn ffichafft Koburg in das Kloſter ae das mißtrawen ſich von tag zu tag 
Toß /die eri e jhrer Eyden / vnnd et / vnnd ein fürderlicher Krieg 
befahlen j Marggraffen von — diefem depden Parıheyen zu 
Rötelen,indef Hauſo — as foͤrchten war. 
9— zu ſchweren. In dieſem — ſchickten im 
un als zu a — — Jenner d Lucern / Vry / Vnder⸗ 
144 3. J nach Teutſchland von Coſtentz walden vnnd Zug / inn aller Epdanoſſen 
verreiſet / befahl er Maragr helmẽ Namen / ein Borifchafft nachZürich fie - 
Fa rg As otelen vnnd freundlich zu bitten : Sie wölten bey der 
Suſenburg / ſeinem a N Elſas⸗/ alten Eydanoſſiſchen Buͤndnuß verblei⸗ 
Wilhelmẽ von Grunenberg itter / vñ ben / jhre gethane Eyden trewlich haften/ 
andern die den Bund zwiſchen Zu: Haan den efterzeichifchen Bund herauf gu - 
Defterzeich angetragen vnd b er ben / vñ hiemit cin gantze Eydgnoſchafft 
hatien / ein fleiffiges auffſehen gegen Zů⸗ bey ſhren alt hergebrachten verlomnuß 
sich zu haben / gabe auch ——— —— erhalten. 
Hall weil / der Statt Zürich zum Haupt⸗ Gs begegneten jhnen aber die vongů⸗ 
man vber ein Beſaßung / demſelbigen rich mit nachgeſetzter antwort: Wann 
ſchwure ein gange Burgerſchafft / vñ er⸗ die Eyd aa hievor geweſſener 
Pan om ——— —— chafft / gegen ihnen beſtaͤn⸗ 

















als da et weren / hette cs ja keiner an⸗ 
—— — der — en ver ee bedoͤr ffen Nũ aber we⸗ 
en wanckel⸗ ren ſie mit dem Hauß Oeſterreich / wol⸗ 


ee ee vnd billiger weiß ın ein redliche 
‚ir Baͤndnuß greretten / bey denfelbigen fie 
Bayer Es — auch der Keyſer die Statt auch ohne abweichen beſtaͤndig zu ver⸗ 
milbe- Rapperfchweil/onter Ludwigen Meper bleiben begehreten. Vnd harte es deß⸗ 
Kat. von Hunigen mit sꝛ · Schüsen. Diefe wegen in der Eydgnoſchafft ein felgams 
‚in Zuͤri d "ligende vnd —— anſehen. 
Dieſe deren vonZürich vnfreundliche Eydanof 
antwort / gefiele den Eydgno en fehr v⸗ fen ſchickẽ 
—* ſchicktẽ darüber auff Donnerſtag boreichafe 
—— — ge Zürich 















Be etliche de 
Schweis Bnterchane Keen 








ite pe ee von Millren / Johanſen 
Druc I >. = ee — 
uͤwig gantz Jahr erg von Lucern / ſa t einem 
ſondern jhren Sold verdienen / — Sebahon gen 





Fri ecint en olche hielten dem: Kap vnd 
"Bauten möchten De [b groffem Ver —— 
rn np —— —* * fen m Sinn —* Ten 
Schn wachten / bey Eydgno 
16h ek — zu man 
der Herrſcha vñ begerten von jnen von Jürich/ we 
n Zug jhe — per a wu 
 süobfichen dem Eydgnoſſiſchẽ 








a 
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1443: 


vermah⸗ 
net zur 
Einig, 
teit 


verbleiben wolten oder nicht ? Bekamen 


auch daruͤber / ein euſſerlicht ſchein nach / 


gnugſame freundliche antwoet / Nemlich 
Es were die Oeſterreichiſche Buͤndnuß 
beſter meynung / auch wolbefügter weiß/ 
vnnd nicht wider ein oſchafft ge⸗ 
macht / ſondern dieſelbige darinn vorbe⸗ 
halten / ſo begerten ſie auſſert dem Bund 
der Eydgnoſſen / ſich keiner geſtalt zu vers 


tieffen / wolten demſelben trewlich nach⸗ 
gehen / vnd auch hingegen von den Eyd⸗ 


gnoſſen ſelb cin gleiches verhoffen. 

Ein fuͤrſichtige Statt Bern aber/ 
welche allen vmbſtaͤnden nach wol abs 
mercken fondte/dz wenigersnicht als ein 
gefährlicher fehädlicher Krieg / auß fo 
groſſen anlaͤſſen inn der Eydgnofchafft 
allbereit angefpunien, vñ fehr gefchwinde 
practicken angszetet weren / fehriebe den? 
von Schweiß, Ihren fonders fieben vnnd 
vertramten Eydanoſſen / einen ſehr ernſt⸗ 
hafften Brieff / jnhaltende: Sie ſoltẽ ſich 
ab denen von Zürich Rechtens benuͤgen/ 
die ſachen wol erwegen / vnd kanen Krieg 
ohne rechtmaͤſſige vrſachen fürnemmen/ 
zu end aber deß bemeſten ſchreibens ſtun⸗ 
den die nachgeſete Wort: Vnd hierum̃ 
lieben guten Freund vnd getrewen Eyd⸗ 

gnoſſen Fried zu fuͤrdern / viel args vnnd 


Berrewe arbeit zu für kom̃en / ermahnen wir ewer 


fa: dlıhe 6 


vermah⸗ 
nung. 


Weißheit aller der trew ond Licbe/fo jr vñ 
mir je zufatfien gehabt haben und bitten 
euch Darbep/ fo wir jmmers gefliffenti 

fönen/jhr wollet dieſer Leuffen fach weiß, 
lich für cuch nemmen / vnd betrachten wz 
allen ewern vñ onfern Eydgnoſſen / auch 





euch vnd vns daran gelegen iſt / ſonders Hauß 
— Ehren halb. ob Die Sach zu fchlo 


jeg / Dusch jemands inn der Ends 
—— wegen kommen ſoll. 
id woͤllẽ noch heut bey tag daran fein/ 
vnd ewern —— tzt auff den Tag 
gen Lucern von ewrer Weifheit wegen 
gefeiget we rden/empfehlen, vnnd ewer 
vnd vnſer Eydgnoſſen daran zu weißen, 
mit ihrem Kath vnd Worten / daß noch 
is bey tag den gefchäfften nachgangen 

rde. Als wir die fachen vor / vor ons ges 
abt / vnd noch vorons haben. Dann 





frieden gezogen werden daran thund 
Did erzeigerihrone folhe —— 
dienft / deren wir gegen euch vnd den ew⸗ 
rigen zu gutem / in einichen Zeiten nim⸗ 





en / daß die ſachen all dadurch 


Grandliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 
mer vergeſſen ſollen noch wollen. Dann 1443, 


folte die fach zu Krieg / vber ſolch ihren 
von Zürich erbieten vnd antwort kom̃en / 
von jemands der Eydgnoſſen angriffs 
wegen / vnd ons dann die von Zürich ihr 
vnd onferer Bündten ermahnten / nach 
dem ond fie und wir zufammen verbund? 
find’ beduͤnckt ons vnnd fan ons nun zus 
mahl nichts anders beduncken / dann wir 
‚wehren ihnen viel nach der Buͤndten fag 
unden/ darumb vns auch die fachen 
ſchwer angelegen find. Lieben vnd fons 
ders getrewen Eydgnoſſen / da wöllet die 
fachen inmaflen zum Frieden furnem̃en / 
vnd verdencen daß vnſer Botten / ſo nun 
auff den Tag gen Lucern kommen wer⸗ 
den/an de ewren beruͤffen / daß euch vnſer 
bitt und begehren zu Hertzen gangen ſey⸗ 
Als ons je vnnd je auch ewer Sachen zu 
Hertzen gangen find / vnd euch auch alls 
wegen das beweiſet « Darnımb 
follee jhr uns zu allen ewern Sachen/ 
ewiglich defto mwilliger finden, Datum 


‚23. Januarij, 1443. 


Darauff ſchrieben fie auch deß bes 


meltẽ Tags / Graff JohanfenvonFreys Bern 


burg / Herren zu Newenoͤurg und Cham- 
pniten, Marſchalcken in Burgund / jh⸗ 


sem Burger / Er wolte ein trewes auff⸗ vongrey 
fehen auff ein Eydgnoſchafft haben / auch buts 


fein Volck und Reiſtge auff erſte mah⸗ 


ſſenlichſt nung der Statt Bern gerüfter hatıen, 


ehengter Klag: Cs hetieder 
— der ein Evd⸗ 
Veſterreich bey zuſtahn ſich ent⸗ 
chloſſen / endlich bittende / jhnen auff den 
einen vnnd andern Puncten bey dieſem 
Botten zu antworten. I 


Folgende den Ein und zwen 







Mit ang 












— 
— 


kebtuarij / vermahneten auch die von ne 


Bern / das Land Appenzell, das aufs 2 
gegoflene geſchrey / als ob ein Statt 
Bern fichvon den Eydgnoffen fündern 
wolte / nicht zu. 
cher Bitt / 


di 
ben / mit freundli⸗ Blei 


inf ae 
gehrte n bittlich an die von 
Fan Ho + bemelte von Appens 


gell zu ſtandthaffter Freundichafft ge, 
Epdgnoflen zu weifen een 
/ was 


dapfichen 

gno 

ſie ſolten ſich beharr⸗ woͤlind 
ze 


a was daran gelegen fuͤrſichtig einzubildẽ/ 
= a S. Gallen ſelb / die Cydgnoſ⸗ 
fenfeberzeit freund und nachbarlıch zu 
bedencken. we 

Safalı See en ee im 
6& er rn vnd den 
i Windes / Keyſer Fri: 
n / fie — die dem 
erreich verpflichtet / wann ſich 
in dieſen erheben / ſtill 
* —— aber wolten inn be⸗ 
irachtung def groſſen glůcks / welchs hie⸗ 
vor ſie bey den Eydgnoſſen in jhren krie⸗ 
gen gehabt / darein nicht bewilligen / ſon⸗ 
dern beſtaͤndig sch der Epdgnoffifchen 

Parıbey verbleiben v — 

Klag der 


Vnterſchiedliche Zagfapungen fies 
fen a de fen in dieſem gefchäfft bey den Eydgnoſ⸗ 
Hauß De fen fuͤr onnd nn ſonderheit kamen auff 
ſterꝛcich· Montag nach Mittfaiten,die Eydgnoſ⸗ 
fen zu Baden zuſammen. Daſelbſt klag⸗ 
‚ten fie dem Marggraffen von Roͤtelen/ 
welcher in eygner Derfon zugegen war: 
Diemwert Hans von Kechberg etliche der 
Ihren” vnnd janfonderheit Rudolphen 
ummerervon Araw / gefaͤnglich vers 
zuckt vnd hingefůhret hette / ſo were nun 
der Frieden mit dem Hauß Oeſter⸗ 
reich gemacht anıhnen gebrochen. vnd 
an ſtatt der Freundſchafft / ein offen 


Geſchichten. Das Vierte Buch. 





Feindichafft auff die Bann gebracht. 


Darüber entfchuldiger fich der Mars 
graff erlicher maſſen / fobeft er fondte/ 
vnd vermeldet’der Frieden folte an jhnen 
trewlich gehalten werden. Als aber 
auch die Eydgnoſiſche Botten / die zwi⸗ 
Oeſterreich vnd Zuͤrich auffgerich⸗ 
tere Bundisbrieffen derauß forderten/ 
fogte er: Er hette ſolches zu bewilligen 
feinen befelch/wolte aber dieſes ihr beges 
— — ringen. 


*3* —J 
ft erklaͤreten ſich auch 
7 von die Buͤnd an m Eyd⸗ 
gnoſſen —* zu halten / vnd erzeigte 
ih hiemit auff Ar 





N —* fried vnd ruhen kein 


* an denen 
een Sir ————————2 


errſchafft der Or 
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termahlen hievor an ſie begehrt / Nem⸗ 443. 
lich die hinaußgebung deß Defterzeichte 
fehen Bunds nicht erhalten mechten/ gurich ge 
mahneten fie die von Lucern vnnd en 
Schweig/ im Samen jhr fetbft/ vnnd —— 
rien / Vry / Vnderwalden / Zug 

vnd Glaris / vmb zwen Arucket/ nach 

auß weiſung der Buͤnden / mit ihnen zum 

rechten gen Eirfidlen zu komm en nem⸗ 

lich von dep Defterzichifchen Bundes. 

ond etlicher geincinen Eydgnoſſen / das 
Aergaͤw betreffendt. zugchörıger Brief⸗ 

fen — welche ſie inn verwahrung 


ff foicher Tagſatzung erfchienen 
beyde die von Zauͤrich und die Eydgnoſ⸗ 
fen’ auch wurden die Bundsbrieffen abs 
rar vnnd gegen cinander verhöret. 

nnd nach der Eydgnoſſen geführten 
Klag / gaben die von Zürıch zu ants 
wort : Cie wolten vonder Brieffen we⸗ 
gen vmb das Aergaͤw / mit ihren mol 
nıderfigen 7 vnnd was Die Sillia keit 
vermochte / gutwillig erſtatten ⸗/ Vmb 
den Oeſtereichiſchen Bund aber / weil ſie 
ihnen inn verbindung mit den Eyd⸗ 
gnoſſen / fich mit Fuͤrſten Herzen onnd 
Staͤtten / jhres beliedens zu verpflichten 
vorbehatten herten / fein antwort zu ges 
ben fchufdig ſeyn. 


Alfo nach mancherley ein» und ge⸗ 
gen⸗ Red / erbotten ſich die von Zürich/ 
Rechtens / fürdie Räthoder fonderbare 
Derfonen der Statt Bern 7 für die 
Statt Solothurn / auff Chur: Fürften/ 
Fuͤrſten / Herren vnd Stätt/ vnnd vers 
alnpfferen hiemit jhre Sachen fo beft 
fie fondten. 

Es legten fich auch zu ſtillung diefer 
vnruh / dievon Bern fehr onnd hefftig 
ein’mochten jedoch an denen vonzürichy 
vnangeſehen vorigen jhres erbietens jhr 
begehren nicht erhalten / und engündete 
fich hiemit allgemach inn hieſigen Lan⸗ 
den / ein Land⸗ verderbliches Fewr. 


ſchyden. 


Inn allem dieſem Zanck ergaben Badẽ vñ 


ſich die beyde Statt Baden vnd Brem⸗ Brem⸗ 


garten / durch Ihre Bottſchafft freywil⸗ garten er 
lich an das Hauß Defterzeich / wurden — fs 
darüber von denenvon Zürich mit Car — 
ſchuͤt vnd nothwendiger in wi ſier.eich. 


JE — 
« 
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‚ verfehen. Vnnd das etwan geweſene 

* wi —— Zuͤrich vnd Brem⸗ 
garten / mit groſſem frolocken ernewert 


Auf dieſen vnnd andern feindlich 
Schweig anreitzungen / richteten ſich alle ſachen zu 


coiſcur einem offnem Krieg / weil aber die von pfi 


digt ſich Schweitz durch die von Zürich bey dem 

boden Adel vnd ſonſt in Teutſchen Landen / vie⸗ 

—* ler vngebuͤhrlicher ſtucten berüchtiget 

wurden / eniſchuldigten ſich Diefelbigen 

zuge. Durch ſchreiben / bey den Schwaͤbiſchen 
biß gen Augſpurg / vnd bey den Rheyni⸗ 
ſchen Staͤtten bi gen Straßburg. Das 
rinn fie / wie alle fachen befchaffen/ was 
fich bih dahin verloffen/ onnd woran die 
Friedshandlung erwunden were / klaͤrlich 
vermelden lieſſen. Vnnd erhebten ſich 
auff Sambftag 13: May mit ihrer Pas 
ner/zogen auff ofen vnnd Rieden an 
den Verg ob Pfafficken / ſchlugen daſelbſt 
ihr Laͤger / vnd ſchickten jhre offne ab ſag⸗ 
Brieffen / beydes dem Marggraffen von 
Roͤtelen vnd denen von Zuͤrich. 


Der Darüber verſchaffte bemelter Marg⸗ 
Marg⸗graff / die Paner von Kyburg / mit vier⸗ 
en hundert / onnd ein Fahnen von Winters 
a thur/ mit ein hundert zwengig Mannen 
gen Rapperfchweil/dahin kame auch Als 
brecht von Landenberg / mit drey hundert 
Knechten / welche hievor im Kloſter Rü⸗ 
ty gelegen waren, vnd ſtaͤrckten ſich hie⸗ 
mit die Oeſterreicher wider die von 

chweitz. 
Auch eben def Tags / als ſolches 
Drand Voldo zu Kapperfihweil 


— ſteckten die von 


angelanget/ 
chweig den halben cheil 
nınron Hingegen fielen die O 
Schwein den Zürich-See gen Hürden, legten die 


den ın Kefchen, vnnd eben 
ai Diefegeitempflengt —— — 


von vielen vnterſchiedlichen Adels vnd 


andern Perſonen / einen ſehr verbitter⸗ 
un — 
Vnlang hernach / als die von Vry 
vnd Vnderwalden deren von Schweiß 
uffbruchs berichtet / zogen auch fiemie 
ihren Danern/auff ſtarckes anhalten des 
* en nen — Bar / da 
von den Zuͤrichiſchẽ 
—— —— 


X 


lichen fuͤrnembſten Befelchshabern vnnd vom 


aade DER Brugk von Rapperſchweil in * 
v 


— 
£ 


Grandliche Befihreibung Nächtländifcher 


Folgends auffdem 23. May / kamen 415. 
von ——— 
mit /etliche ie 
ben hundert Dannen (darunder wieder IP 
Adel )gen Freyenbach/ diefelbigen em» ⸗ 
fingen rin hunderte Armbroft Schü, 
tzen vnd Spieß / Knechten / vonder Dar 
ner von Schweitz dahin gefertiget / ſam̃t 
den Zufägern von Freyenbach ( der 
auch wol bey hundert waren ) und Dfäfs 
ficken / ſolcher geftalten / daß die Defters 
seichifchen ond Zürichifchen in die flucht 
getrieben / vnnd wurden den tollen Des 


‚Rerzeichern / jhre wolgebutzte Pfawen 


Kraͤntzlein ſehr vnſauber ab den Hüten 
geſchlagen derſelbigen zwen vñ vierkig/ 
darunder Albrecht von Landenberg Kits 
terserlegt / vnnd ein groffe Beut / ſampt 
der Fahnen von Rapperſchweil erobert/ 
vnd war hiemit dieſer Kampff zu nach⸗ 
folgendem Spiel ein nicht vngluͤcklicher 
PVortans. 

Engwifchen fieffen fich auch die von Glaris 
Glaris mit jhrer Paner herfür * eucht 
zwar etwas anſchlags gegen der March auf. 
ond Benach/alsaber ſelzame warnun⸗ 
gen außacbrochen/ begaben fie ſich in des 
sen von Schweig Läger. 


Hingegen befente der Keyſer die Statt Der Key 
Zürich wider die Endgnoffen ‚mit einem fer, befegt 
mächtige Adel/weifere die vbel angefuͤh⸗ Zuůrich. 
rete Statt / in einen ontraglichen Foften/ 


ſcheinete es 1 /als ob dz 
Bi Reich der Statt Zürich zufprins 
gen wolte / inderfelbigen den fich 
auch/neben einhundert fünffrig Adcles =» 
perfonen/ achthundert Keifiger bey den? 
verharzete der Marggraff Jacob von 
Baden den gansen Krieg auß / in engner 
erfon / auch ſchickten beyde Graffen 
udolph und Vlrich von Wirtenberg 
ihr Reifiges Boldt dahin. Vnnd ward 
hiemit den von Zürich ein merdlicher 
laſt auffden Hals geladen. 1 
Es fehmirgere aber die Herrſchafft / h 
famptdenen von Zürich/ jhr zu Freyen ⸗ Zus dert 
bach empfangner Schad nicht wenig/ a 
deßwegen zogen zu raach deflelbigen der 
Marggraff Withelm von ug 7 | 
Thuͤring / von Haͤllweil mit viclen 
figen den Ste hinauff an den Hurtzel/ 


Treffen 


— 


Gedichten. Das Bierdte Buch. 


Stuͤſſi/ ſampt 


45vnnd der B 
9— chataufene Mannen / vber das Albis 


? 


Da auch gleichwol fich die 
von Zürich vnnd Zug ohne vorgebende 
abfagung einandern nicht zufchädigen/ 


 pnterzeder hatten / werbrenten nichts 


deſto weniger ein anzahl Zürichifcher 
Rnerhtenvettiche Jäufer a Boden 
‚gegen Bar / vnd das Dorff Buickenſtorff⸗ 
erſtachen denen von Zug zwen der jhren / 
vnd reitzeten hiemit die drey Ort / Lucern 
(fo kurtz hievor außgezogen war) Vry 
vnd Winde: ;salden, mit drey / etliche has 
ben vier tauſent Mannen / jhnen entgegẽ 
gu ziehen / die laͤgerten ſich zu Capel vnd 
kundeten durch ſchreiben den Zuͤrichern 
jhre feindſchafft an. | 


Morgens darnach / als ſie verſt aͤndi⸗ 


gel / dh ick Voide fich am Närgelver- 


ſamblet hette / zogen fie widerumb zu ruck 
gegen Zug vnd Bar / fuͤr Finſterſee hi⸗ 
nab / kamen alfo vber die Steig vnnd Die 
Sil der vorbemelten Letze entgegen / inn 
meynung deren von Schweitz vnd Gla⸗ 


ris / welche ſie vmb huͤlff vnnd zuzug fehr 
ernſtlich vermahnet daſelbſt zu warten/ 


vnd dann mit gemeiner Huͤlff die ſtarcke 


Letze anzufallen . 


- Nun harten die von Zürich/wel 
der Eydgnoffen vorhaben nicht verbors 
gen war, bey drey hundert von jhrer Das 
nersmeiften theils der Serlenten/zu ſtaͤr⸗ 
dung der Sege geſchickt / daß alſo derſel⸗ 
bigen bey ſechs / andere ſetzen vierzehen 
undert wurden / alles dapffere weydliche 
eut / vnd ſich / ſelbige vor der Eydgnoſ⸗ 


ſen einfall wol zu verhiten entſchloſſen 


en’ ſchryen auch! deßwegen bemeiten 

A fieanfichtig worden’ 

trutzig zusrcihten ond mahneten fie zum 
ae Och wir Ihrer Dauptta 
Z er tleu⸗ 

ten befch'(welche gern dert —* 










/ 
/ onnd doch der 
Sieg von | Dusch einen 
weydlichen nachtruck der Paneren bes 


hauptet. Die von Zürich den Derg hin⸗ 


erwartet hetten) 
F 


fich von den Paneren gu fündern / jh 

| die Lege mit einem 
ernſthafften lürm anzurefien. Die wur, 
Eroprüg den hingegen mit —* wider⸗ 


vã treffen ſtand von den? 


 berten dz 
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auff geflächtiger/ derfelben auch nachts 1 4 43. 


inn den geftreupen vnd fonft/ mie etliche 
halten / fünfjhundert / und anderer fürs 
geben nach / nůr dreyhundert erlegt/ und 
doch darneben auff der Eydgnoſſen ſeit⸗ 
ten / ſampt dem Schultheiſſen von Lüs 
tishoffen von Lucern / fuͤnff vnnd fünffs 
tzig / da etliche aber achthundert Manns 
jedoch wider warhafften bericht einſchrei⸗ 
ben’ ombgebracht, Auch alle vmb den 
Huͤrtzel ligende Häufer inn Aefchen ges 
legtvnd viel der Zürichifchen gefangen. 


Die von Zürich hatten ab folchem 
ihrem empfangenen ſchaden / ein groſſes 
bevawren/befchufdigten auch deſſelbigen 
beyde den Marggraffen vnd den Burs 
germeifter Stuͤſſi niche wenig, Als dap 
dieſer / die Stati befchirmen/ den anges 
griffnen nicht zuſtahn / Jener aber / ſich 
auch nicht zu rettung der nothleydenden 
neygen / fondern an ſtatt der hulff / viel 
lieber der ſicher heit nacherZürich zu trin⸗ 
gen wollen. 

Die Eydgnoſſen (zu denen jeg auch 
die von Zug fommen waren) verharzere 
die Nacht durchauß auff der Wallſtatt / 
verſorgten jhre Todte vnd verwundete⸗ 
vnd berichteten die von Schweitz vnnd 
Glaris jhres eroberten ſiegs. Die 
ſelben beſeßten deß folgenden Morgens/ 
war ©. Brbans tag /Pfaͤfficken / Frey⸗ 
enbach / die March vnnd Venach / nach 
nothturfft / vnd zogen mit jhren Panern 
zu den Eydgnoſſen. 


Folgends GSontags 26, Meyens / 
begaben ſich die Eydgnoſſen / ſamptlich 
in einem Hauffen nacher Horgen / biß gt 
Tallweil / da verblieben fieein gantzen 
Tag vnd die Nacht vber / ſieckten beyde 
Dorffer mit Fewr an. Vnnd als die 
von Zuͤrich geruͤhmet hatten / wann die 
Eydgnoſſen gen Kilchberg fommen / 
müden fie wacker empfangen / vnd jhnen 
wol gezwaget werden / zogen ſie deß fol⸗ 
genden Montage dahin / warteten der 
frifchen Geſellen / Es wolte fich aber nies 


mand berfür laſſen. Deßhalben kehre⸗ 
vil ten fie widerumb zu ruck vber das Albis/ 
verbrenneten Kilchberg / Adliſchweil und 


die auff dem Albis ligende Härten. Eros Sry, 


ren / vnd laͤgerten fich zu Lungfhoffen. 
—J Hie⸗ 


Frey⸗ Ampt lieſſen jnen ſchwe⸗ pr crobe⸗ 
it. 
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1443. _ Hie zwiſchen beſchickten die Eydgnoſ⸗ 
Badẽ vi ſen / der Staͤtten Baden vnd Bremgar⸗ 


DBrem, ten Bottſchafften / in freyem Gleyt / be⸗ 


garten gehrten / daß ſie ſich mit allen denẽ pflich⸗ 
vergebens ten / fo fie denen von Zürich verbunden / 
eruv ſchweren / jhnen ihre Staͤtt öffnen vnnd 
non fichandie&yognoffen vollfommenerges 


ben mwölten. Solches aber fchlugen beyde 


fen zu er= 


giben. Stättnach gehabtem verdand gänglich 
auß/ vnd ward alsbald darüber »Brems 
garten vonden Eydgnoſſen belaͤgert. 

Bernzis Die von Bern erseigten fich diefer 


bee auß zeiten / denen von Schweis vnnd gemeis 

— ſagt nen Eydgnoſſen zu gunſt / in das Feld zu 

Zürich ziehen auch guewillig / ſchickten denen 

J von Zuͤrich / vnd dem Marggraffen von 
Roͤtelen / zwen vnterſchiedliche / den 27. 
Tag Meyens datierte Abfag- Brieffen/ 
vnd zogen mit einem wolgeruͤſten Zeug/ 
das Aergaͤw herab / für Mellingen/ 
fchlugen fich demnach zu denen vor 
Bremgarten ligenden Eydgnoſſen / laͤ⸗ 
gerten ſich jenſeit der Reuß / vnd befuͤr⸗ 
derten der Eydgnoſſen ſachen / mit jhrem 
groben Geſchůt nicht wennig- 

Es zogen auch dahin mit einem ſchoͤ⸗ 
nen Volck unter jhrer Paner dievon 
Solothurn / vnnd brachten hiemit die 
Eygnoſſen ein Namhafftiges Heerzeug 


zu wegen. 


Srem,  Mitlerweilwarddicbelägerte Statt 
garıen er Bremgarten von den Eydgnoſſen fehr 
gibt ſich genoͤtiget / vnnd wirckte fi 

den Eyd⸗ Gott / deren von Lucern kuͤrtzlich beſchick⸗ 
gnoſſen tes / vnd der Start Bern Öefchüg derge⸗ 
ſtalten / daß nach einfall vnd niderſchieſ⸗ 
fung der Mawren / die Burgerſchafft zu 
—— vollfomnen auffgebung genoͤthiget 
ward: 

Die von Baden aberswelche daß jh⸗ 
nen auß Zürich weder rettung noch ent- 
fhüttung zukommen würde / wol ver 
mercken fondien/Erbotten fich den Eyd⸗ 
gnoſſen gutwillig zu hulden / vnnd vber⸗ 
gaben denſelbigen jhre Statt. 

Nach eroberung der Statt Brem⸗ 
garten / zogen alle Eydgnoſſen ſampt 
ne ae gen Baden/ —— ſich 

ſelbſt mit nothwendiger Speiß vnnd 
Tranck / begaben fich folgends nacher 


Baden 
buldet, 


Kegenfperg/ durch das Wenihat / bif 


Gruͤndliche Beſchreibung Nüchtländifcher 


gen Rumlang / da laͤgerten ſie ſich mit 4 4 3. 
einem fo mächtigen Heer / daß deßglei⸗ 
» bey vielen Jahren hievor in hiefigen 

dennicht gefehen worden, 


Inder newen Veſte vnd dem Stätts Regen⸗ 
lein Regenſperg / lage mitein ond viertzig fperg eins 
Knechten / Hans von Yßnach / der ſchlu⸗ genonien. 
ge die auffgebung zum zweyten mahl 
auß / vervr ſachte hiemit die in Brandſte⸗ 
ckung der Burg vnd def. Dorffs Kit 
lang / auch die eroberung beydes der Der 
fie und dep Staͤttleins Regenfperg mit 
dem Schwert / die Befagungs Knecht 
famen gefänglich inn der Epdgnoſſen 
hand / wurden onterdie Ort außgetheilt/ 
vnd gienge keiner / ohne den Koch / der jh⸗ 

— — nichts vermochte / ledig 
auß. 

Im abzug von Regenſperg zogen Gruͤnin⸗ 
die Eydgnoſſen / nicht ohne groſſen ſcha⸗ gen ero⸗ 
den deß Land⸗ Volcks / der Glatt nach / bert. 
fuͤr Greiffenſee vnnd Vſtren herauff biß 
gen Gruͤningen / laͤgerten ſich für bemei⸗ 
te Statt vnd Veſte / darinn lagen deren 
von Zürich vier vnd fechsig Mann / vn⸗ 
ter Deter Kilchmater Amptsmann def 
Orts / die ergaben fich weil fein huͤlff ſich 
erzeigen wolte / den Eydgnoſſen zu hul⸗ 
den. Der Vogt ward mit groſſem be⸗ 
dawren der Erbarkeit von einem Vn⸗ 
derwaldner erſtochen / vnnd auff dieſer 
Reiß von Regenſperg / von ſonderer bitt 
wegen dert von Bern / kein Burg / Dorff 
noch Flecken mit brandt befchädiger. 


Die Zäricher fo beſatzungs weiß inn 
Gruͤningen gelegen waren / verfuͤgten 
ſich alsbald für Rapperſchweil / wurden 
jedoch ohne den Büchfenmeifter/ welcher 
mit fehieflen auffdie Eydgnoſſen fein bes 
ſtes gethan / nicht eingelaſſen / muften v⸗ 
ber die Nacht vor der Statt verharren/ 
Etliche aber derſelbigen die fich nach Züs 
rich begeben / wurden in Thuͤrn geworf⸗ 
fen / vnd als vntrewe zaghaffte Leut von 
ehren — F 

eſtracks nach jetzt beſchriebener Die Eyd⸗ 

verrichtung / ob gleichwol etliche Dre aneffen > 
Rapperſchweil zu belägeren vermeyn⸗ sichen 
ten / ſchickten fich jedoch alle Eydgnoffen auß dem, 
in den heimzug / mit entlichem entfchluß/ Se 3 
daß ein jedes Dre/fo bald es —* 


» Y Nr 
En 


Geſchichten. Das Bierdte Buch 


u 4 45 fich gu einem frifchen Feldzug bereiten 
fie. Befesten Öräningen ( daran fich 
een jhres antheils enkogen ) nach 
nothturfft / vnnd raumeten hiemit das 
d. In diefer Reiß hatten Ihnen die 
Erdgnoſſen einen groflen Namen ges 
macht / ihre Feind ſehr er t / Zürich 
gedemuͤtiget / vnd hiemit wol erwiefen/ 
daß ein rechte wahre trew vnd einigkeit / 
bey guten Freunden die rechte Brunn⸗ 
vnd Wurtzel deß Siegs iſt vnnd 
eibt. ‘ 

Vnnd als nach diefem abzug der 
Eydgnoſſen mißguͤnſtige / ſie hin vnnd 
wider vieler ongebührlicher thaten ber 
rüchtigten/ entjchuldigten fich folcher 

lagen die von Luc ‚Schweig 
nderwalden vnnd Ölaris ( dann 
"Bern in der anflag nicht begriffen war) 
durch ein auß Lucern den vierdten Tag 
Julij datiertes Sendfchreiben/bey allen 
vnnd jeden Chur Fürften /fampt onnd 
fonderlich. gd: 
Zi Hierneben als die von Zürich ein 
twirbe vm groſſes vngluͤck getroffen onnd fie jene 
bäiff. den ficghafften Cyognoſſen 2 
waren / wurben ſie durch den ggraf⸗ 
fen von Hochberg / an Keyſer Frıdris 
chen jhren Bundsgnoffen / an Philip- 
pum NHersogen von Burgund / vnnd 
andere vmb zuſprung / hülff vnnd sets 
tung/ erhielten etwas troftlichen vers 
fprechens / jedoch ohne fondern effect 
vnnd nachtruck. Darab geriethe der 
Adel inn Zuͤrich zu vnwillen / vnnd die 
Burgerſchafft vnter jren ſelbſt in Zwey⸗ 
tracht / alſo daß ein theil derſelbigen vff 
die Oeſterreichiſche / der ander aber auff 
die Eydgnoͤſſiſche Part ſich neygte / vnd 
kamen vnter viel in verdacht / als 
ob ſie den Eydgnoſſen geheime Rath⸗ 
fchläg entdecketen.· In ſumma / deren 


—— ——— 
Kummer. iR | 







en ch Nichts ſie nicht 
für verzagte / heyloſe Rriegsteut geach⸗ 
garten gerwurden/ zogen ſie auff Sontag vor 
©. Johannis deß Taͤuffers Tag / mit 

einer groſſen anzahl ihres Woicks / zu 

Roß vnd Fuß vnter jhrem Hauytman 

von für die Statt Bremgar⸗ 
ten/darinn fie etwas heimlicher Practis 


147 


den vnd verſtands gu haben vermeyn⸗ 
sen 7 Als fie aber durch trewhertzige 
Burger entdeckt / begaben fie fich ohne 
einige vwertichtung wiberumb zu dem 


_, Folgende truckten fie den fechften 
Tag Julij/ in anführung def Graffen 
von £ügelftein/ mit fünfjhundere Pfer⸗ Züricher 
den / vnd fechshundert ihres beften Fußs Ncnun 
Volcks/ Vnter denen auch der Graͤff diGraf⸗ 
von Helffenſtein und Hans von Rech⸗ haft 
berg waren, in die Örafffchafft Baden, Vaden. 
ſtreifften biß gen Zurzach / vnd verbrens 

neten dreyzehen / den Eydgnoffen zuges 

hörige Doͤrffer / erſtachen etliche deren fo 

ſich jhnen widerfent/ und erhafchten ein 

fehr groffen Raub. 


Auff S. Margarethen Tag nechft 
darnach / famen fie abermahlen für Aramih- 
Bremgarten / vnd weil jhnen ein gleis nige Dur 
cher anſchlag / wie hievor / auch obei ge, 3 iu 
lungens zogen fie gen Kordorff  plüns u 
derten den Sieden. vnnd ſchaͤdigten das auß 
Landvolck / vnnd als auch etliche Bur⸗ 
ger zu Bremgarten deſſen verargwoh⸗ 
net / daß fie mit denen von Zürich inn 
heimlichen Practicken ſtuͤnden entwis 
ip etliche derfelbigen / ſampt jhrem 

chultheiß Megger / bey ungefährfich 
dreyſſig Perſonen / auß der Statt gen 
Bürich/denen wurden alsbald jhre Weib 
vnd Rinder nachgefchicke / vnnd Brems 
garten mit einer Eydgnoͤſſiſchen Des 
fagung geſtaͤrckt. 

Es erfchnapte auch vmb dieſe zeit, Aut. 
Hans von Rechberg mit feinen Neifis Kedıkı, 
gen/ die er zu fireiffien außgeſendet hatte, betompe 
ein fehr gute Beut / die fuͤhrete er mit fich ein Beut. 


Die Eydgnoſſen aber / jhrem hievor Eydanof- 
———— nach / zogen den 19. fen stehen 
14 Julij / gemeinlich (Bern und So; ae 
ochurn nicht eingefchloffen ) mitfechs gepne 
tauſent Mann ihres Volcks / inn das Sricos- 
Freye Ampt gen Hedingen / zu denen handlung 
famen deß Eoncilij vonCofteng-Bapft 
Feliren/ Hergog Ludwigen von Savoy⸗ 
beyder Biſchoffen von Coſtentz und Bas 
ſel / ſampt etlicher namhaffter Staͤtten 
Bottſchafften / die begehrten im Frie⸗ 
den zwiſchen denen von Zürich vnd den 
Eydgnoſſen zu handeln % 3* aber Ai 
i 


1445 


Defterrei 
der vnnd 
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1.4 43 fürfhlag den Evdgnoſſen nicht ange, 
nem / wurdẽ fie vnverrichter fachen abges 


Schwei⸗ en, 
ger — BR als auff Montag’ war Marix 
ehe Magdalenz tag/dievon Schweig vnd 
Glarner Gfaris/ vor andern Cydgnoſſen / für 
ee Bonſtaͤtten gegendem Albis verzuchti- 
fen wıdcr vnd fich bey zs. ihrer Knechten vmb et⸗ 
dic Zur, MAR zu weit von Ihren Panern gelaffen/ 
cher erꝛet⸗ fielen in Diefelbigen bey vier hundert / jh⸗ 
tet. nen an einem engen rick zu warten / ver⸗ 
ordnete Zürichifche Soöldner / wurden as 
ber von einem groſſen Zulauff der Eyd⸗ 
gnoſſen geſtracks erzettet / vnd der Fein⸗ 
den / die in die Flucht getrieben / fuͤnff er⸗ 
ſchlagen. 
er Hiemit zogen bemelte von Schweiß 
gun Ric, vnd Glaris weiters hinab biß gen Ries 
dın den / vber dz Albis / da hielten fie fich ſtill/ 
vnd warteten jhren vbrigen Eydgnoſſen / 
die auch bald daſelbſt anlangeten. 


Bnordẽ Mitlerweil hatten fich die von Zürich 
—— mit einer nicht geringen anzahl Volcks 
zu Rotz vnd gub auff das Silveld / jedoch 
ih.  infolcherpnordnung auß der Statt ge⸗ 

laſſen / daß Thuͤring von Hallweil er⸗ 


zurnet / zu eilichen Der fürnembfienvon ne 


Zürich ſagt: Sie hetten ihn wol zu jrem 
Hauptmanangenommen vnd jhme ges 
ſchwoͤren / Alfo wer er ja jhr Hauptman / 
jedoch allein wann es jnen gefellig / fonft 
aber nicht / vnd Föndte hiemit von jhrer 
vnngehorfame vnnd widerfpännigfeit 
„ wenig Gluͤck zu verhoffen finn. 
Hans vo  Asauch Hans von Rechberg das 
Pisa Feld beritten/ vnnd mit etlichen feiner 
sonder Keifigen der Eydgnoſſen Heer fleiſſig 
Eydanoſ⸗ befichtiger harte / kehrete er alsbald wis 


fen Heer derumb inn der Zürichern Läger/ vnnd 
m bevi 


vermelder : Es mweren feinem 
cken nach / die Eydgnoſſen wol be 
auff ſechs tauſent ſtarck / vnnd 
verachten / darumb wolte er bey feine 
End gerathen haben / Es folten die wi 
Zürich,fo denſelbigen auff breyter Heyd 
Vola e ſchwach ohne vortheilmicht 
warten. 
een 34 J 
das Kriegs⸗ Volck — — 
an die Silbrugk / vnnd die Grendel der 


Statt Zürich zu führen mit 
— 






Grändliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


zu bereiten / vnnd die Reiſigen / deren 14 43, 
bey dert waren / auff die Eyd⸗ 


gnoſſen ſtreiffen zu laſſen 


Auff dieſen nicht vbel erwegnen Aufſtuͤ⸗ 
Rathſchlag / als man allbereit demſel⸗ ſtung de⸗ 
bigen nach zu kommen im anzug / be⸗pen 
dunckte etliche Züricher / die nun zur —— 
Hauptgruben fommen waren: Es e Sudan 
re ſpottlich / cinem onter Augen ligen⸗ fen. 
den Feind abzumweichen andere hinge⸗ 
gen / wolten dem fo berarhfchlager wors 
den nachkommen / vnd erhebte fich bie 
mitin dem Heer von Zürich ein groſſe 
— Entlich aber ward gut 

unden / inn der groſſen / hinder Sanct 

Jacob dem Sicchen: Hauß / ligenden 
Wieſen / das Laͤger zu ſchlagen / vnnd 
daſelbſt der Eydgnoſſen zu erwarten / 
Da bewareten vñ vmbſchantzten fiefich/ 


mit etlichẽ Rück? grobes Geſchuͤtzes / vnd 


prangierten mit frolocken vnd zulauff / 
von Weib vnd Mann / auch zufuͤhrung 
Wein / Brots vnd andrrer ergaͤtzlichkeit 
auß der Statt dergeſtalten / daß dieſes 
Kriegsweſen mehr einer Kirchweyhe / 
dann einem Kriegß Läger gleich ſchei⸗ 


te 

Die Reifigen hielten fich wider 
die Eydgnoſſen dapfferlich / lieſſen fich 
mit ſchieſſen vnnd andern dergleichen 
feindlichen Kriegs-vbungen / nüslıchen 
gebrauchen/muften aber auch hingegen 
viel harter ftreicht außſtehen / vnd beſcha⸗ 
hen zwiſchen beyden Partheyen / mann⸗ 
licher fcharmäglen nicht 


Wie nun die Epdgnoffen deren von yuyı ' 

rich mwiderfiands wol wahrgenoms ynd ord» 
men’ onndfie ohne das mit denfelbigen nuna der 
zu ſtreitten begierig / fchichten fie fich zu Sydanof- 
einem fürfichtigen angriff / ordneten fin wider. 
ein ſtarcke Vor⸗ vnnd Nachhut / zwi⸗ Zürich. 
fehen derfelbigen und dem Gewalthauf⸗ 


fen / ſtelleten fie jhre Saͤumer ſampt 


dem Troß / vnd entſchloſſen ſich dapffre 
in die Züricher zu trucken / vnd jhnendie  _ , 
Statt abzulauffen / die Keifigenaber 
welche jhres anfchlags gewahreten/ und 
den Klupff im Bufen hatten / enleten 
vnd rungen den jhren gegen der Statt 
zu / vermepneten dielelbiarn hefchehes 

m. * ner 
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Geſchichten. Das Bierdie Bud, 


der Silbrugk begaben / vnnd wurden 144 3, 


ee Abred mach / inn gutem vortheil 
x dem geichüg bey des Silbrugf 
su finden / vnnd Die Endgnoffen inndie 





kluppen zu bringen. Nunwaren etliche 


von Schweig durch jhren Hauptman 
Itel Reding / zu Bluͤtharfieren / das 


AR Freyen ncchten verordnet / vnnd 


Sereit 
auff dem 
Sil⸗ geld 


nen befohlen vnter dem Albis vnd 
riefenberg od Wiedicken ſich an die 
Sil / vnd da ee + bey den Wicfen 
gegen denen von Zürich zu laffen / vnnd 
warın fie dep Eydgnoöſſiſchen Gwalt⸗ 
hauffens gewareten / engwerch vnnd 
benfeiss in die Züricher zufallen / auch 
mit fleiffigen ernft ihnen die Brugken 
abzutringen. Vnd diefe mie etliche ſa⸗ 
gen ) hatten auf einem en ro⸗ 
then Rock / ihr vorhaben deſto kombli⸗ 
cher zu vollbringen / damit ſie von denen 
von Zürich nicht erkennet wurden / ro⸗ 
ehe Creutz zu wegen gebracht / fölche 
vorwertz an ihre Rieder gehefftermas 
sen Bingegen am Rugken mit weillen 
Epdgnöflifchen Creutzen bezeich net / vnd 
hatten (auff daß fie deſto eygendlicher 
durch jhren nachtruckenden gewalthauf⸗ 
fen inn allem Treffen vor den Zůrichern 
vnterſcheyden werden mochten ) jre Hit 
mit fonderbarem gemerck bezeichnet. 
Alls nun auch De dern 
ürich jhre ordnung gemacht und vor⸗ 
— auff fie tringenden 
danofien Tapfferen Rand zu thun/ 
ond fie Manntich zu empfahen/ auch 
auffdas endhin etliche der Keifigen ab 
Ihren Pferden fick zu ihnen geftclt hats 
ten / Lüffen die vorbemelte von dem 
Reding/ re 
moflen engiwerch/gegen deren von 
* ordnung. Denſelben ward auff * 
mahnung — ————— — 
on wegen ſhrer rothen Creutzen vers 


/ v 
daß jhre Statt in auſſer⸗ 
ich in die Flucht gegen 


ſter gefahr / 
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fnfonderheit von denen welche fich mit 
rorhen Creuten bezeichnet hatten / fo 
graͤngſtiget / daß wann der Nach⸗ 
Fuck der Paneren bey denſelbigen ge» 
weſen / fie (als die allernechft ben der 
Statt Pfosten vnter die flüchtigen 
Züricher fommen ) die Statt fonders 
zweiffels erobsre hetten. Go bald aber 
bie hingewiechene vnnd inn der Statt 
angelangte Züricher / dirfes von dem 
Eydgnoſſen angerichtes Kriegsſtucks 
wuͤrckung / wider fir wargenonunen / 
beſchloſſen ſie der Statt: Worin, vnd 
ſchoſſen ab der Statt Mawren / ſo ons 
ablaßlich auff die Eydgnoſſen / daß 
dieſelbigen ſich da dannen an jhre ſicher⸗ 
heit begaben 
In dieſem harten gefecht / verloh⸗ 
sen dieZüricher viel ihres Volcks/ dann 
es blieben auffdem Platz / drey hundert/ 
die Zürich Chronic haftet nur ein hun⸗ 
dert/ fünffonnd viersig Mann / vnnd 
darunder der Burgermeifir Sulffi / 
ein groffe feißte Perſon / weicher auff 
der Sil⸗Brugk fehr geängftiget/ von 
His ond Laft feiner Waffen/ das Lehen 
endet. Item Michel Öraffrderen von 
Zirich Statt-Schreiber / der mit feis 
nem Bis vnd wider reiten/ale ein frömbs 
der vnnd außländer/diefen Krieg merck⸗ 
lich befurderet / jadas Fewr der Feinds 
ſchafft zwifchen Zürich vnnd den Eyd⸗ 
gnoffen angefchürer hatte Bon Defters 
seichifchen aber / Albrecht von Buͤß⸗ 
nang Frey / vnnd andere vom Adel. 
arneben gemunnen die Eydgnoſſen 
der Züricheren Statt- Fahnen’ erhielten 
ein groffe Bent / vnnd fürnemblich inn 
der Vor⸗Statt / diefelbe ward in brand 
geſteckt / vnnd ein folcher Schrecken inn 
die Züricher gebracht / daß etliche auf der 
kleineren in —53* * vnd von 
dannen zur ten hinauß flohen. 
Es werden aber von dieſes Treffens 


3 h 






Spdgnoflen zug 


brachten Burgermeilter Srüffi auffaes "3. 
ſchnitten / mis feiner 0 ihre Spt 


| Edling / deß Stam⸗ © 
mens von Anweilgramfame vnnd ons ein 
äubliche Sachen / den fieghafften pnacbüpr, 
dann derſelbi⸗ licher ſa⸗ 
haben den vmbge⸗ chẽ beruͤch 
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14 43. fen/ Stiffel vnnd Schuch geſchmiert / 
mit feinem Blutdas Beynhaͤußlein bey 
©. Jacob angefirichen / auchnech viel 
andere fachen begangen / vnnd darüber 
den in einem Jahr darnach / bey Sanıt 
Jacob zu Baſel / erlittnen mercklichen 
Schaden wol erholet. 


Es gienge aber allhie den Eydgnoſ⸗ 
ſen / wie gemeiner Rriegsläuffen ein ges 
wohnheit/nach dem einer den Parthey⸗ 
en gewogen / alfo fireiche er auch Die 
thaten vnd verhaltungen feines beliebens 
auß / vnd iſt deßwegen ein vnpartheyi⸗ 
ſche und vnangefochtene Feder die ſicher⸗ 
ſte vnd allerbeſte. 


Vnd dieweil / als hievor verzeichnet / 
die von Zürich auß jhrem vngluͤcklichen 
Treffen in forcht und ſchrecken / vnnd 

—— —— in einen 

| wohn vnd groffes mißtramen ge t/ 
Sid, “ als ob firvonzZürich den Eydg. jre Staͤtt 
acben v6 einzugeben gewillet weren/vberantwors 
fihdie_  seten fie bemeltem Marggraffen / zur 
| angeigung jhres auffrichtigfeie / die 
her Schlüffel zu den vier Pforten der 
en Statt / der befahle diefelbigen vmb 
mehrerer Sicherheit willen, Graff Ja⸗ 

coben von Lüselftein/ / Graff Ludwigen 

von Wwange⸗/ 

von Rechberg. 





vnd Hanſen 


In vorbemeltem gefaͤcht / hatte ſich 

auch der Marggraff auf forcht daf 
ernicht von den Zürichern / an denen 
er ohne das wenig gunſts gefpüret/ 
außgefchloffen würde / nie auß der 
Statt gelaffen / fondern auffdem Hoff 
mit etlichen der feinen vom Adel gewars 
ſamlich auffenthalten. 


Die Eydgnoffen lagen nach erober- 
em Streit/biß auff den vierdten Tag 
por der Statt Zůrich bey Sanct Jacob/ 
vnd vmb Wiedicken / inn meynung 


Die Eyd, daß die Zuͤricher fie ferners angreiffen⸗ 





fin ihren erlittenen ſchaden zu rächen bes 

- euche vor ren / vnd infonderheit Thuring von 

— — ke —* 4 
ihrem altigen tröwen 

men nach > ein. Prob ihrer Mähn, 

beit zu thun / vnte ſolten / Als 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlandiſcher 


aber ſich niemand herfür laſſen/ 
noch an die ſieghafften Eydgnoͤſſen 
wagen wolte/ vnnd ſie vmb Zürich als 
les verbrennt / verherget vnnd verders 
ber hatten’ zogen fiefür Dieticken gen 
Baden verharzeten inn der Statt zwen 
Tag lang / fünden auch dafelbft deh 
vorbemelten Concilii von Bafelonnd 
anderer vernampter Ständen Botts 
fchafften welche nach abfchlagung der 
Sriedsrhandlung jhnen nachgeritten 
waren? vnnd wurden nochmahlen von 
denfelbigen fich zu einem Frieden zu nei⸗ 
gen angefprochen / bekamen aber weder 
verhörnoch volg. | 
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Nach dem nun die Eydanoffen 
zwen Tag lang zu Baden gelegen / 
auch ihnen fürfommen war / daß die DieTrd 
von Rapperfchweil mercklich ab deren Su, 
von Zürich empfangnem Schaden ers fc. 
ſchreckt unnd jege leichtlich zur auffaes weit, 
bung gendihiger werden möchten/zogen 
fie auß fonderbahrer anmweifung deren 
vonSchweig vnnd Glaris / mit jhren 
fechs Paneren vber die Brugk nacher 
Hoͤngk / verhergten vnnd verwuͤſteien 
alles das fo ſie jhren Feinden zuſtaͤndig 
ſeyn wuͤſſeten / entſchloſſen ſich aber deß 
folgenden Tags / war Sontag der acht 
vnd zwentzigſte Julij / ferners auff die⸗ 
fer ihrer Reiß nichts weder zu brennen 
noch verderben / vnnd hiemit die Vn⸗ 
terthanen glimpfflich auff jhre ſeiten 
zu bewegen. Als fie aber für Zürich 
binauff kommen / ward auff fie auß dee 
Statt ereffentich geſchoſſen / ein aufs 
fall von etlichen Keifigen / jedoch ohne 
fondern fchaden geſpuͤrt. 


Bon Zürich verrucktẽ fie gen Kuͤß⸗ 
nach / da erzeigten jhnen mit darrei⸗ Rap. 
chung Wein vnnd Brors/ ie verfe 
niter Herzen groffe Chr und Freund, Beer 
ſchafft / vnnd hiemit Famen fie für die I. 
Statt Kapperfchweil / lieſſen h da⸗ | 
ſelbſt C vorgemachtem anfchlag nah) . 
ee belägerten die ne 
chen ſtarcken 
wol ae Statt. nr dus 
eern legten fich an die onen / binder 
die Kirchen auffein weite aa 
ä tatt 


A: x 
— 
s 
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geleane Wieſen 7 vnnd die von 
Vnderwalden / Zug vnnd Gla⸗ 
/ oberhalb Rapperſchwen / vnnd vers 
monaten es Jolten ſich die Burger / ohne 


ſonderen Widerſtand an fie ergeben/ 


weil fieaber vermerckten / daß ihre hof 
nung vergebens / ward die Statt mit 
etlichen von Lucern/ Danach’ Pfaf⸗ 
ficken onnd Grüningen beſchickten 
ſtucken grobes Geſchuͤtzes / wie auch ſon⸗ 
derlich mit einer groſſen Buchſen / wet; 
che hicvor die von Schwen benen von 
Zurich vor Walenſtatt abgewunnen 
hatten / fehr hart beſchoſſen /drephun⸗ 
dert zwengig Schutz darin gethan vd 
ein groſſe Lugken in die Start Maw— 
sen gemacht, Aber die in der Start 
ligende Burger onnd Soloner/ ſchoſſen 


Ü 


fo dapffertich herauf / vnnd begigneten 


mie jo vnerſchrock rem widerſtand vnnd ZT 


verbeſſerur g der Mawren/dergeflatten, 
daß die Epdgnoſſen wenig fehaffen 
möchten Es entbotten auch die Bela⸗ 
gerten zu anzeigung ıhrer ſtanhafftig⸗ 
keit / den Eydanoffen trutzig herauß / weil 
dene fie die Eydanoſſen ober taulene 
gulden an Munition verfchoffen‘ vnnd 
doch wenig erhalten hetten » fo weren 
nun fie von Rapperfchweil def erbie 
tens / falls ſhnen nur ein hundert 
Guiden erlegt würden / ein eben fo 
groſſes Joch als das vorige geweſen 
in ihre Statt Mawren zu brechen, 
auch biemit die Epdgnoffen vmb fo viel 
foftens vnnd arbeit zuentladen Ya 
auch folcher maffen / daß fie alsdann 
fein fomblich inn die Statt Friechen 


föndeen. Es zürneten zwar die Epd⸗ 


gnoſſen ab diefem trug nicht wenig/ 
die beharzeten inn ihrem fehieffen,onnd 
verderbten Rom vnnd andere ‚Früchte 
vor der Statt / ohne alles verfchonen/ 
aber fo bald zu eroberung der 

weil nicht gelangen. 














hatte / fo 
offen vmb einen 


Pritten Zaa 
‚Bundsgenoffinvon Bafıt und Eotos 


„derich von Baſel 
; Thierfein / we vonn 
entlich vor Kaps ⸗ Ramſiem inn die Sach - unnd 

ter 86 deren zwifchen den benden ſchwierigen 
Parteyen einen Frieden / bewegten auch 


Vartheyen zu halen angenommen ı 4 43, 
ward, 


Fe folten die inder Statı Zürich 
figende vom Adel vn Defie:trichtiche 
fig ſeyn / abziehen vnnd in Scart 

verlaſſen. 

Die Gekangene beyder ſeils auff ge⸗ 
büsliche Rankionen ledig geben we. dt, 
von beyden Theilen einge⸗ 
nommen worden, Dein der daſſelbige er⸗ 
obert / verbltiden. 

Beyde Partheyen vngetratt vnnd 
vngeſchmaͤcht freundlich mi einandern 
handeln vnd wandein. 

Den gangen Frieden auf ‚ nie 
mand an fromboe Gericht geladen wer⸗ 
din. 

Wann beyde Parthtyhen vom Bis 
ſchoff von Koitens auff einen Baduchẽ 
Tag gemahnet würden, ſolten ſie da⸗ 
ſelbſt vnverzogenlich erſche nen. 

nd dieſer Frieden ſolte währen 
von Lauremef bi anff Georgij deß 


nechſtkommenden 1444. Jubre. 


Wiewol aber folcher Srieden/von 
benden nurzuhejftig verbitierten Dars 
thenen gehaften worden ſene abe zeug⸗ 
nuß daß derſelbige hernach der boſe vnd 
faule Frieden genennet worden. 


I, 


2 


4. 


Ss 


6 


E "m 
@ karten die Epdgneffen,afe etlicher er 
mafl: Bievor angerürt worden, fick berar —— 


ſNlaget / jre Femd in 2. vnterſchied ſn 
chen Haͤuffen zu ſchaͤdigen. Als nun 
Bern jet einen gantzen Monat lang 
füll geſeſſen war / vnd aber Ihnen von den 
Enpanoffen auch das jhr zu thun / ſtatcke 
mahnunaen zukmen⸗ zogen fie den 
Auaftmonats mir ihren 


thurm/ für die Statt tauffenburas 
vorhabens fich an Hanfen von Rech⸗ 


berg Vogt deß Orts vnnd feinem Ans 


Bang/deh von jhnen pnterfchiedlich ems 


fangnen fchadens zu rächen pnd mot; 


mc Sturm anacloffen haben. E⸗ 


legten ſich aber alsbald der DifcheffFrie 
Graff Hans von 


beres 


Ni Graf 


fuburg. 


g Sraudeliche Beſchreibuug Nachtlandiſcher 


1443, Braff Ludwigen von Helffenſtein/ 
Burckhart München’ vnd Siegfriden 
von Venningen / der Statt fuͤrnembſte 
Befelchs habere / denſelbigen anzunem⸗ 
men. Vnd in dieſem Frieden ward auß⸗ 
geſprochen: Es ſolte denen von Wern / 
10000/vnnd denen von Baſel 1000. 
Guldin an ihrem Kriegssfoften entrich⸗ 
tet werden onnd im Fahl feumnuß fie 
wol befügt onnd mechtig fein, die Statt 
Waltzhut onddie Schwargwälder inn 
Huldung auffzunemmen. Hie mit 
ſchlieſſen ſie das Laͤger / vnd hatten auff 
dieſer Reis die von Bern 60. / vnnd die 
von Baſel / nur zwen Mann verloren / 
auch ıhrefach beflerdandie Eydgnoſſen 

zu Rapperſchweil geſchaffet. 
Dieweil aber denen von Baſel im 
Baſel in heimzug ab der Brugken von Seckingen 
zwyiracht ehr verlegte wort / vnd ſchmechliche zu res 


mit dẽ De den begegnet / auch die von Lauffenburg fü 


me mit aufflagen newer Zollen vnnd vers 
i fperzung deß feilen Kauffs / an jhnen 
vberfahren waren, lieſſe es fich alfo ans 
ſehen / als ob der jet gemachte Frieden 

feinen befand haben wurde, Ks trachtes 

ten aber die Conciliums Väter inn 
DBafst nach miele, diefe fireitigfeit auff⸗ 
zuheben / befchrichen bepden theylen / ei⸗ 

nen Zag gen Rheinfelden / verböreten 
dieſelbigen / vnd fonderlich Dievon Baſel 

vber Weklag artickel / vnd beſchluſſen das 
ruͤber einen erwuͤnſchten volllomnen 


5 ricden, 
erh Die vonZärich waren entzwiſchen ihr 


derenyon Fee ſchwaͤren und harten zuſtandis / inn 


Birichan nicht atringen forgen 7 Tageten nach 
efter- aller Heyligen Tag mit der Defterzei/ 


ꝛeich vnd chifchen Herrſchafft zu Winterthur / be⸗ 


ſucht. 


antwortet aber: Es were cin gleiche 


‚werbung an jbne von den Eydgnoſſen 


befchechen/ Die hette Er jhnen ( ale 
denen er niche fehr hold were ) alimpffs 


‚lich abgefihlagen. Fahls aber ihme der 
Keyſer gleichfam feinen vorfahren das 


Hergogibumb Lüselburg / vnd anders 


‚verleihen / wölle Er mit feiner ſelbſt 


Perſon / die Eydgnoſſen demmen / ſchaͤ⸗ 
digen vnd vberziechen helffen / auch all 
fin vermögen der Stoltzen Baͤwten 
Hochmurhzu vntertrucken verwenden / 
vnd ſich dergſtalten beweiſen / daß mans 
—* die Burgunder koͤnten / gefpären 
olte. 

Als aber dem Keyſer inn dieſer ſach 
nicht ſehr ernſt ond villeicht die vorde⸗ 
rung der Lehen jhme nicht annemblich / 
lieſſe Philippus fein Volck zerlauffen / 
En blichen die von Zürich inn der Ge⸗ 
ahr. . 


Es bemühere fich aber der Bifchoff 


vor Eofieng bey den Züricheren vnnd Tas zu 


den Eydgnoſſen ein volllomne außfüs 
nung zu treffen/fo beſt er fonte / vnnd 
befchricbe zu anfang dei volgenden 
Jars / quff den zwoͤlffien tag nach Wei⸗ 
nachten / wie dann hieror auch abgere⸗ 
det war einen Tag gen Baden / der ſel⸗ 
bige ward biß auff Agathæ verlengeret / 
jedoch von den Fuͤrſten und Reichsſtet⸗ 
ten / die dahin gemahnet waren / nicht bes 
n nd da gleichwol die von Zuͤ⸗ 
rich vnnd die Epdanoffen durch In 
Bottſchafften erſchinnen / wolten fich 
doch bemelte Eydgnoſſen / der Zuͤricheren 
nichts beladen / und handieten andere 


nichts/dann vmb jhre eigne vnd privat 


andert. rahtſchlagten fich ihrer fachen wegen/ / 
| —J— eh Klein ae VORNE . 
weil zumKeiferdemfelbigen wie fehr fie Als aber volgendis/cin andere Tags 
geänftiget weren / kl ſatzung von vorbemeltem Biſchoff inn 
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vnd norhivendige ‚hülff aufzubringen’ die Start Baden gelegt war / kamen das Gtoſſer 
befamen abermahlen gute vertröflung/ „ hin viel Geyſtliche vnd Weltliche Fürs —— 
jedoch wenig thaͤtlichen zuſprungs. ſen vnd Herꝛren/ſampt etlicher Reichs⸗ 

ſtetten Bottſchafften / inn hoffnung / die 
Sleicher geſtallt ſchicketen fie auch von Zürich mit den Eydgnoſſen freundt⸗ 
m von Moͤrſpurg zu Hertzog lich zuvereinbahren / vnnd we jhnen 
ippo inn Burgund / der vierzehen möglich / den Blutigen Schädlichen 
saufent wolbeseugter Mannen beyſa⸗ Krieg abzuſtellen. Vnter den Nam⸗ 
men hatte / vmb hůlff vnd beyſtand / Oer Hafftefien Fuͤrſen waren zu son 








 Gekbhichten. Das Dierdte Buch, 


4 ffteſten Fůrſten waren zugegen/ 


43, o ſhnen muglich den blutigen ſchaͤdli⸗ 
* = abzuſtellen. Vnter den 
der 


Cardinal von Arelat / Biſchoff Lud⸗ 


wig von Warfilia/ die Biſchoffe von 


Coſtentz / Loſanna vnnd Bafel, Graff 
Heinrich von Lupffen / Graff Heinrich 
von Fuͤrſtenberg / Marggraff Wilhelm 
von Hochberg / Item / die Bottſchafften 

‚dep Herpogen von Wirtenderg/ auch 
der Stätten Straßburg / Baſel / Ras 
—— Phrmber iemberg/ Co 
Reng’ Schaffha uſen / Bberlinge/ Chur/ 
S. Gallen, arg inn Nüchtland/ 

. Weit, Rapperfchweil-Eplingen/Wins 
terthur > Rheinfelden + Lauffenburg / 
Walstzhut / Seckingen / Undaw / ec. von 
Zuͤrich / der Probſt / der Cůſtor vnnd et⸗ 

iche der Raͤthen / von Bern Rudolph 
Hoffmeifter Ritter / Schulcheiß / Hei 
rich von Bubenberg / Ritter / Vlrich 
von Erlach / vnnd Rudolph von Ring⸗ 
goltingen / auch von einem jeden Dre 





der Epdgnofchafft/ und deren von So⸗ 


lochurn abgeordnere, 


.  Hiemit nahme der Bifchoff von 


Coſtentz / ſampt den vbrigen anwefens 
den Fürften/ Herten vnnd Borefchaff- 
ten / die [ach mit groffem ernft zu hans 
den / lieſſe Zürich auffidie Eydanoſſen 
bevorderſt / darnach die Eydgnoffen auff 
Zürich klagen / ein jede Parthey fich vers 
antworten / vnnd alle Puncien auffdas 
alimpffiicheft verfprechen. Alſo nach 
langer Red vnd Widerred / vnd gnugſa⸗ 
mer verhoͤrung der Partheyen fuͤrbrin⸗ 
gen / wurden folgende Schiedmittel de⸗ 

ei von HER / x 
. Dbeenfi tzutragen / fchrifftlich zu⸗ 
gt eit, R 
Es 








die von Zürich den alt 
ve * 
jen von newem verſiche⸗ 





‚ande be 
Rechtens 
vdgnoſſen die Land und 
fie denen von Züri 








folche ihren Herten 
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&ingenommen hetten / für eygenthumb⸗ 
lich behalten. | ? 2 

As aber die Zürichifche rt 
mit etlichen fonoerbahrer Reiche Stätr 
fen verordneten gen Zürich geritten der Rach 
and Ihren Herzen folche Artıcuf fürs zu Zürıdy 
agen/ auch fich derentwegen mit ein, Y- ans 
andern im Karhhaußerfpracher hatten / tege der 
fieten darüber die Raͤth in ein merckliche Säieos. 
zerwurffnuß / dann eiliche vnter denſelbẽ Artictlen 
die Friedens Artickel annemmen/ andere wytrach⸗ 
hingegen ſolche geſtracks verwerffen vnd kis · 
außſchlagen wolten Zu dem begabe ſich 
auch der gemeine Podel auff einen enıs 
pfangnen bericht / einer fo fchädlichen 
zerwuͤrffnuß / mit einem vnordenlichen 
zulauff in das Rathhauß / begehrte oͤff⸗ 
nung der Rathskammer: Die Geſanie 
weiche von der Statt Zürich wegen zu 
Baden gewefen/ wurden fampt andern 
foden Cydgnoſſen wolgeneigt/ gefangẽ⸗ 
gerhürnt/onnd etliche nicht ohne bedaw⸗ 
sen der Chrbarfeit + vmb mancherley 
verlauffne fachen hart erfucht / vnnd wie 
in dergleichen mißtrawen gemeiniglich 
befchicht vnverſchonet gefiraflt. De⸗ 
nen aber fo von der Reichs⸗Staͤtten 
wegen gen Zürich geritten / ward durch 
den oa Schwartzmawrer zu 
antwort: Sie von Zürich kondten ſich 
ben jetzt währender widerwertigkeit hrer 
Regiments Perſonen / keiner ſchließcht 
Antwort erflären / wolten aber vber alle 
Artickel/ den Schiedherren jre meynung 
gen Baden vberſchicken / vnd ſich deſſen/ 
fo fie ſich bey guter weil entſchlieſſen kön⸗ 
ten/fürderlich berichten. 

Schrift, 


Bald hernach Fame diefe deren von 
ürich fchrifftliche antwort / wie verſpro⸗ —9— — 

chen/für die Schiedherren gen Baden, ren ron 

Inhalts : Sie von Zürich kondten die Zuriayı 
ittel nicht annem̃en / vnd vers 
meinten auch nicht / daß fie etwas an hal⸗ 
tung deß Eydgnoͤſſiſchen Bunde verfalt⸗ 
deßwegen wolten fie den Eydgnoſſen 
Kg nachbenennete Fürften 7 Herren 
vnd Staͤtt / ein vnverdingtes Recht an 
gebotten haben · Nemlich auff beyde Bis 
ſchoffe von CoftensonndBafel/auff ges 
meiner zu Baden verfambleter Reicho⸗ 
Stätten oder nachgefenter Stätten de- 
legiertepfi verordnnete/fo den Epdgnoffe 
feld zum gefaͤlligſte fein mochtt / en 
traß« 


are Nr 


nemung 


1 


7’ 


Rechts⸗ 
bott deß 
Marg⸗ 
graffen. 


Dim /Es ungen /Vibrach / Ravenſpurg 
Memmingen, Lindaw / Vberlingen⸗ 
S. Gallen / Schaffhaufen/_ Kempten 
Rothweil / Chur /Colmar / Schletſtait⸗ 
Kheinfelden vnnd Freydurg in Nuͤcht⸗ 
land / vnd vmb beweiſung deſſe / daß der 
hievor vom Biſchoff von Coſtentz ge⸗ 
machte Frieden an jhnen nicht gehalten 
worden, begehrten fie Rechtens zu er⸗ 
warten von dem Biſchoff von ‘Bafel/ 
oder auch von den beyden Gtätten/ 
Bern onnd Solothurn / Die doch Ihre 
Wiverfächer weren / und fahls an dem 
allem nicht * wolten ſie ſich der 
erkanntnuß der Tag⸗ Herꝛen gutwillig 
vnterwerffen / mo nemlich vnd an wel⸗ 
chen Orten / ſie den Eydgnoſſen Rech⸗ 
tens geſtehen ſolten. Daruͤber begeg⸗ 
neten die Eydgnoſſen antwortsweiß/ 
kurtz vnd einfaltig: Es were denen von 
eg der Fuͤrſten / Herzen vnnd 
tätten Bottſchafften wol bewuſt / daß 
fie die ſpaͤnige Parteyen / einen Bund 
miteinand hettẽ / in welch? klaͤrlich begrif 
fen were / was maſſen man ſich in fuͤrfal⸗ 
lenden ſtreitigkeiten vergleichen folte. 
Bud weil ſich nun die ſer Span von ab⸗ 
ſchlagung wegen deß Eydgnoͤſſiſchen 
Rechiens erhebt hette / wolten ſie dem 
inhalt bemelter Buͤnden geſtracks nach» 
kommen / deß vielfaltigen deren von Züs 
rich Recht bietens ſich nicht erſaͤttigen / 
ſondern deß bloſſen / gemeinen inn den 
Bündten angedingten Rechtens bes 
nügen. —— 
Hieneben bate auch der Marggraff 
von Roͤtelen den Eydgnoſſen Recht / 
daß er weder in au | 


deß 
chiſchen Bunds / noch im Pe 


viel weniger indem darüber gemachten 


reinen Herien von 
MWürtenberg/ welchen fie wolten/ für 
den Hertzogẽ von Savoy/der doch dert 
vonDern vi Solothurn Buͤndtsgnoß 


Fr Dee ——— 


Felixen/ für die Biſchoffe von Coſt 


Grandtliche Befihreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 
gnoſſen gefälliger/für gemeiner Reiche, 144 4 


Stätten zu Baden gegenwertige Bott 
ſchafften / deßwegẽ verhoffte er es würs 
den beyde Stätt/ Bern ond Solothurn 
vber fo vielfaltiges anerbottene Recht 
den Eydgnoſſen ferners beyzufichn nicht 
befügt ſeyn. I, 


Es replicierten aber darüber die 
Epdgnoffen/ es weren jhnen im weren⸗ 
dem Frieden zu Zürich vnnd Rapperſch⸗ 
weil fo viel fchmäblicher ond vngebůͤhr⸗ 
licher Sachen begegnet / daß fie ſich ja 
zu erklagen merckliche vrſachen gehabt/ 
Deß Marggraffen Recht⸗bieten / käme 
ſhnen vnverhoffet für, hätten auch dar⸗ 
über zu antworten. keinen Befelch: 
Wann ernunan jhre Herzen vnnd O⸗ 
bern etwas zu fprechen/ folte er fie deſ⸗ 
felbigen ſchriffilich berichten’ guter Zus 
verficht/diefelben würden fich andrer ges 
falten nicht / dann daß fie mit Glimpff 
Ehr vnd Recht beſtahn möchten, erzei⸗ 
gen. Hingegen ſolte die Herrſchafft 
Defterzcich/ fich deren von Zuͤrich / Die 
doch ihre der Eydgnoſſen Bündsgnop 
fen weren nichts beladen / vnnd fie die 
fircitige Partheyen bey Ihrem Bunde 
vngeirret laſſen. 


Durch dieſe vngleich vnd vbel cot- 
reſpondierend⸗ Ein / vnd Gegenreden / 
verrichtete ſich auff dieſer Tagſatzung 
nichts fruchtbars / vnnd ward alſo die 
gantze handlung vergebenlich zerſchla⸗ 


gen. | 

Zwen gefangene Färichifche Ges 
fandte aber/ ala dic in verdacht gefallen, 
getragenen Frieden geneigt meren/ 
ond viel felgamer Worten / wider die 
Defterzeichifche Parthey außgoſſen 
hetten / wurden auff dem Fiſchmarckt mit 
dem Schwert gerichtet / die vbrigen deß 
Raths /auch aller Ehren entſetzt / v 
vmb ein groſſe ſummen Gelts ge⸗ 


Als nun der Krieg widerumb ans 


gangen vnnd offen / beferten die Eyd⸗ Wiber, 


daß ſie den Eydgnoſſen vnnd dem ans 





oſſen flei ſſig ſhre Staͤtte vnnd ns 
Saplöffer/ Ato Bremgarten’ Baden, deß friss 


oder Baſel / auchda cs gemeinen. ar 


.Brn 
we 

> . 
- 


2 


— 


— —— —— 


— 
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Geſchichten. Das Vierdte Buch. 






Mlingen / Alten vnd Newen Regen: 
g/ond andere. Hingegen verfahen 
‚auch die von Zürich / zu *5 
x Statt/mit nothwendiger Kriegs⸗ 
ſtaͤrcktẽ die jre jnen vberbliebne 
Schloſſer / vnd warteten hiemit dep ans 


ls. | 

Darüber Fntfehtoffen fich die — * 
gnoſſen / einen allgemeinen Heerzug au 
die Ei zu chun / vnd berathfchlag- 
ten ſich / Es ſolten die von Bern/ Lucern 
vñ dug / von Baden her/ Vry / Schweitz/ 
Vnñderwalden vnnd Glaris / durch die 
March für Pfaͤfficken herab ober See/ 
für Grüningen ziehen / zu Kloten bende 
Heerzufanmen kommen / onnd daſelbſt 
was weiterszuchun were abgeredet wer⸗ 
den. Inn aller handlung famen auch 
die von Appenzell in dieſes fehädlichen 
Kriegs gemeinfchafft/ vnnd ſchickten fo 


wol denen von Zürıch/ als dein Marg⸗ 


Greiffen, 
- Kesrobert 


Ai 


graffen von Roͤtelen / von der Her 
ſchafft Oeſterreich wegen / einen offnen 
auff den Meyabend datierten Adjag- 
Brieff. 


Mitlerweil kamen die Eydgnoſſen/ 
vermoͤg jhrer hievor gethanen Abred⸗ 
mit ihren beyden Haͤuffen zufammen/ 
fircifiten anfangs gegen Kyburg / beläs 
gerten folgende das Schloß und Staͤtt⸗ 
fein Öreiffenfee/darin lagen onter Wild⸗ 
banfen von Landenberg / etliche frifche/ 
molbehergte Knechten / das Staͤttlein 
ward bafd verlaffen/mit Fewr angeſteckt 
vnd das Schloß fo fehr gensthiget/ daß 
nach einer vier wöchingen Belaͤgerung 
ein gänhliche auffgebung darauß erfols 
get. Jedoch Fondten Die erzürnten 
Epdgnoffen/ von groſſem empfangenen 
Schadens wegen / zufeiner Gnad ber 
n von fibengig Mans 
ſicht mehr als zehen / andre 
ir zwen / bey Leben / die vbrigen 
muſten durch Die Klingen lauffen. 
— er 

Bald nach diefer hinrichtung / ſteckten 
die ae Schloß Öreiffenfee 
in Brand / verderben auch auff folcher 













thuꝛn / ſampt de gemein 
Bremgarten / die Freyen 








für die mindere / die vbrigen 
fen aber für die mehrere Statt’ * 
ame 


185. 


durch einen fonderbarenRrieastift Han⸗ 
fen von Rechbergs / zehen der ıhren/ wel⸗ DL 
ee nstich in di Stati Zürich geführ gen. 
murden, 

Von Breiffinfee zogen die Eydgnoſ⸗ 
fen widerumb in ıhr voriges 'Läger gen 
— —* Waſſerſo⸗ff⸗ von dannen 

ickte fie auff vermerefie verunglimpf⸗ * 

fung 7 fo ihrem (wie fie ee ia g . 
verdienter weiß / beſchehen / allen und je Amrff⸗ 
den Chur Fürften / auch fonderbaren der End 
Fuͤrſten / Herzen ond Sıdtten, ſchrifftli⸗ gwoſſen. 
che ableynungen / jhnen auffgelegter Zu⸗ 
lagen / vermeldeten im denſelbigen / wel⸗ 
cher maſſen ſich der Kreg angetragen 
woran friedliche Mitrel erwunden / vnnd 
was ſich in dem einen vnd andern / biß das 
her vertoffen hetie/ demuͤtigſt bittende / 
den Verlcumbdern nicht zu glauben / 
fondn ſie die Eydanoſſen ats deß Reichs 
Geirewe fuͤr entſchuld iget zu haltın: vñ 
alle dieſe Brieffen waren datiert vnter 
Vlrichen von Erlachs / deß Haupimans 
von Bern Inſigel. 

Hieneben aber legte ſich Graff Vl⸗ DerGraf 
rich von Metſch / Hanptman an der vd Merſch 
Ecſch / im Namen der Öraffichaffi Ty⸗ —“ 
rot⸗u friedlicher handlung Freumdiich Srydcn, 
ein. Ks ermande aber an dem, daß der 
Marggraff von Roͤtelen vnd die von Zuͤ⸗ 
rich / denſelbigen biß auff Weynachten / 
die Eydanoſſen hingegen ſolchen nur biß 
auff S. Jacobs tag eingehen / vnnd hie⸗ 
mit einandern nicht recht verſtehen wol⸗ 
ten / deßwegen muſte der Graff vnnd mit 
ihme beyde Staͤtt / Winterthur vnd Ras 
perſchweil / vngeſchaffter ſachen verreitẽ. 


Darüber erfolgte zwar ein vollkom⸗ Zurich 
ner abzug der Eydgnoſſen: Gleich aber beiägest, 
darnach geriethe es vmb ©. Johanns 
deß Taͤuffers Tag / zu einer allgemei⸗ 
nen Epdagnoͤſſiſchen Belaͤgerung der 
Statt Zürich. Das rechte Ort vund 
der anfang der Streitigfeit Fame in ges 
fahr / vnd ſchlugen doch die Sachennicht 
aller geſtalten und nach wunſch der Cyd⸗ 
gnoffen auf. Dievon ——— 

ogteyt / Badẽ 
im 
ſich 


agenthal vnd Mellingen/ 
ofs 


1444 


Fuͤrũchti 
ge anord⸗ 
nung de⸗ 
renvon 


gurid 


6 


| Ma hiemit einyetwanhievor auß einig⸗ 


tücktich erhebte Eidanoſchafft 
in ein fehr verdrießtiche feindliche hand 


ung. | 

WVnd auff daß beyde Eydgnoͤſſiſche 
Heer im nothfall zuſammen trucken koͤn⸗ 
tensjchlugi ſie vnter der Statt ein Bru⸗ 
cen vber das Waſſer / ſchoſſen anfangs 
hart vnd ſtarck jedoch ohne fondern ſcha⸗ 
den einicher Gebaͤwen In die Statt: bey 
fiben Hundert ſchutzen wurden Darein ge⸗ 
than vnnd dardurch nur etliche Taͤcher 
ver ancher Scharmutz ward ent⸗ 
zwiſchen verrichtet / doch bald hernach dz 
ſchieſſen / als ein vnfruchtbar ding nicht 
mehr gebraucht. 

Es hielten ſich aber die von Zürich 
in diefer handlung fehr fuͤrſichtig / vber⸗ 
gaben allen gewalt vnd die Schluͤſſel zu 
jhrer Statt Pforten / dem Marggraffen 
von Rotelen/ wurffen Hanfen von Rech⸗ 
berg zu Ihrem Hauptman auff / erwehlten 
zwoͤlff Mann / nemblich vier vom Adel / 
vier vonder Burgerſchafft / vñ vier vom 
gemeinen Volck / zu Kriegs⸗Rathen / mit 
Zoulkomner macht / die Kriegs achen jh⸗ 
rem gefallen nach anzurichten. Dieſel⸗ 
bigen verordneten alsbald zu einer jeden 
Statt Pforten einen Hauptman/ vnnd 
theten furſehung zu anftellung d Wach⸗ 
ten auff den Mawren vnd Bollwercken / 
ſtelten alles geleut vnd glogkenſchlagen/ 
aufgenommen die Mittag gloglen / ſo 
zu zeichen der aufffuͤhrung der Wachten 
dienet/ab. Alles von deßwegen / damit 
die Eydgnoſſen ſich nicht der zeit nach zu 


richten wüften / Alle Baͤum/ Haͤuſer / 


Speicher vnd Schewren / eines Buͤch⸗ 
ſenſchutzes fern von der Statt / wurden 
abgeriffen + die Baͤum zur beveftigung 
gebraucht vnd alles das fo zu abwehrung 


feindlichen gewalts dienen mochte / fürs Beldg 


genommen. | — 

- Ya ondenswilchen dieſer belägerüg 
wurden der Statt Pforten niemablen/ 
befchtoffen die frewdigen Kriegsknecht 
hielten trutzige tz auffdem Hoff / vñ 
dor der Start Pforten / in angeficht 


zu ſpott der Eydgnoſſen. Schryen hie 
Deftenzeichyund wurben derun 
fen wie die Huͤnlin ab jhren Tantzpl 
gen t vnd ihnen die Muͤllenen vor 
der Statt in grund verbrent. 


wollen) Burckhart 


Grandiliche Beſchreibung Nüchtländifcher 


Es hatten ſich auch ſechtig weiblicher 
Zuͤrichiſcher Knechten zuſam̃en gethan / 
welche man von jhrer kuͤnheit wegen die 
Boͤck zu nennen pflegte. ſelbigen 
ſchaͤdigten die Eydgnoſſen / mit rauben/ 
brennen vnnd andern feindlichen thaten 
mehr/dann alle andere in Zürich ligende die Böck 
Söldner: Triebeneinsmale vierhig fei⸗ meibiiche 
fer Ochſen / fo fünfttich vor Ihren Fein⸗ > r 
denindieStart,daf ihnen niemand dies 
felbigen abjagen mochternamen auch des 
nen von Bern/drey Fuder Reif WBeins 
ab,die jhnen von Aliſtaͤtten ber inn das 
Läger geführt werden folten, ond lieſſen 
denfelbigen auff S. Steffans Thurm/ 
grad gegen der Berueren Läger vber/ 
außruffen. 

Entzwiſchen ward zwar ein allgemei⸗ Verget⸗ 
ner ſturm an die Statt gethan / es begeg⸗ ner ſturm 
neten aber die Belaͤgerten mit ſo dapf⸗ 
ferem widerſtand / daß fein fondrer ſcha⸗ 
den darauß erfolget. Es wurden groſſe 
Haͤfen voll Kalche / welche mit einem 
gang vnleydenlichen Staub, den Eyd⸗ 
gnoffen die Augen on» Naſen beipdigs 
ten,auch Fuß⸗ Eyſen / ſiedend Waſſer vñ 
Staͤrcke / ab den Mawren herab geworf⸗ 
fen / vnnd fo hefftig mit dem groben Ge⸗ 
fchüg vnd den Fewr⸗Pfeilen herauß ge 
lonnert / daß die Cydgnoſſen wenig ſchaf⸗ 
fen mochten / vnnd muſten hiemit ſich nit 
ohne verlurſt etlicher der jhren / dieſes 
ſturms entziehen. 


Hieneben fieten auch der Eydgnoſ⸗ Streiff 
ſen / NM Baden vnd Regenfperg ligende dir Eid» 
Knecht, in die Graffſchaffe Kyburg / ver⸗ 5 
brenten das Sufft vñ Dorff Emoͤrach/ * — 
ſampt Büullach / vnnd pluͤnderten was fie Kyburg- 
antreffen kondten. 

Alſo wurden die von Zuͤrich / in vnd 
auſſerhalb jhrer State / fo wol mit der 
erung/als mit ſtreiff Reifen auff 
der Landjchafft/fo hart geaͤngſtiget / daß 
ſie ein Bottſchafft vber die andre zum 
Keyſer et auchabden 
Eydgnoſſen / bey allen Reiche Ständen 
ein folche klag daß der Biſchoff von 
Augfpurg / Fridrich von Hochendurg/ 
ein Herzvon Sternenberg/fampt Thür 
singen von Hallweil / auch (wie etliche 

Ye München / zu dem ſin ange — 
Flantoͤſiſchen Delphinen Ludovico zu ruͤſft. 
verzeifen / vnnd denfelbigen vmb Bold | 

wider 


1444. 


Der Del⸗ 
phin wi. 
der die 


\ 





Geſchichten Das Bierdte Bud, 






apfiengen / die wurden auch mit 
stwilligen/ une den Oeſterreichi⸗ 
‚hr angenemmen Antwort abge⸗ 
ertige. Vnd das vmb fo vil deſto mehr/ 
daß eben dieſes Jahts / beyde der Franck⸗ 
reichifche vnnd E snig/ ihren 
ne ander ge 
taffen/ihre K n 


chaͤdlichen Soldaten beladen 
* isch Bapſt Eugenium , dz 


14.44 miderbie Eodgnoſſen anzufprechen be⸗ 

















geſehen / vnd 


von Renato Herhogen vongothringen/ 


ernennten König inn Siciliasdie Statt 


Mes in Lothringen/mitderener in zer⸗ 
Be Reh > br 
waren / Alſo daß jegt beyde widerwertige 
Nationen / Frantzoſen vnnd Engellaͤn⸗ 
der / mit ihrer Kriegsmacht zuſammen 
geſtoſſen / dieſe vnter ihrem Delphin. jene 
aber vnter ſhrem Feld⸗ Führer Marago, 
an von den Oeſterreichiſchen begehrte 
Dr ————— 
en groſſem ſchaden verreiſeten / was aber 
biefelbigen namhaffts außgerichtet ins 
derfichden feinem Dre. 






Auff iefede Renfrs euffeigewers 
Dietun Büng, Danochdie Eppgnoffen vorzürich 
J im (4 Den een wech rugf 


Bruzt. Ihrer Herzen von Bern,von eines gefaſ⸗ 


feten Neyds wegen/merdlich entgelten: 
Dann Thoman von Falckenſtein / wel 
cherder Statt Bern Burger / vnd deſſe 
Zochter Hanfen von Baldegk / Mars 
quart von 


vr 


Baldegks Bruder / dem die 
er der Her 















— 


—V di PrIErEr 


‚bete der Start Gut / Silber Ge 


ı57 
im Wirts hauß zum Loͤwen Fewr einzus 144 4, 
legen / die wurden aber gcoffenbaret. und 
temit die Start der Brunſt befreyet. 
nnd als er deß Dres nichts erhalten 
— er ſich an die jhme eiwas 
beſſer gelegene Statt Brugk/ dahin ka⸗ 
me er den 27. tag Hewmonats / vnter dem 
ſchein / als verreiſete cr auß Zürich da er 
im Frieden gehandelt hette⸗/ vnd jetzt dag 
Land hinab nach mehr Schied⸗ Herren 
verzeiten wolte. Dafelbit ward er als 
ein Burger der Statt Bern’ mir Wein 
verchrung vnd ſonſt ehrlich empfangen, 
Orey Zag bernach hicffe er fich widerum̃ 
morgens frü vor. Tag für die Statt 
Drugf 2 bey ſich Johanſen von 
Rechberg / Balthaſar von Blumenegk/ 
Fridrichen zu Hauß / Veyten von At 
Hug von Hegnaw / Merck von Ems/ 
Bentelin von Hennenhoffen, Georg vd 
Suls-Georg von Kndringen  ond viel 
mehr andere Adels Perſonen / mit vnge⸗ 
faͤhrlich vierhundert Reiſiger vnd Fußs 
Voice die ſelbigen lieſſe er vor auſſen 
verſteckt / vnnd liopffie mit etlichen der 
ſeinen an die Pforten /gabe für: Er bes 
te bey ſich den Biſchoff von Baſel / der 


volte zu Zuͤrich den Frieden helffen be⸗ 


ſchlieſſen / ward deß wegen als ein guter 
Freund eingelaſſen / vnnd hiemit feinem 
vorhaben der weg bereitet / dann fo bald 
er hinein kommen / gabe er mit ſeinem 
Sch wert den aͤuſſern das zeichen / ſchmiſ⸗ 
fedem Pfortner/ feinem etwan lichen 
Gevattern vnnd Schimpffman das 
Haupt ab der Achſel / warffe den Corpel 
in die Aaren / erlegt noch darüber be ı2, 
redlicher Burgeren / vnnd erobert hiemit 
durch falſch vnnd vntrew / wider Krieas 
vnd aller Volcker Recht / vnabgefagter 
weiß / die vnſchuldige vnnd jhme nur zu 
wol geneigte Statt / raffete das beſte auß 
den Surgers Haͤuſern hinweg / ſienge 
alle Burger/name zu feinen Handen die 
Schläffel zuden Statt Pforten, berau⸗ 
ir 
— — folgends die Statt 
J 


a0 Werd? lichfleit wider die von Bern verdacht 
h auff di wire paar fravorenhung 
su verderden / ein ‚feines fürnemmens,cinen abſag· Bri 


dahin geſchickt / der ward aber vmb etwas 
—2* ver⸗ 


* 


I 


5 


* 


ss 
144 4, verſpaͤtet / vnd hiemit dic von Bruck / als 
vngewarnet vbel verſaumet. 
Naun waͤhrete das pluͤndern vnd ver⸗ 
hergen inn Brugk / zween gantzer Tage 
durch auß / Thoman von Falckenſtein 
wolte alle gefangene Burger enthaup⸗ 
tt / dem widerſetzt ſich Johans von Rech⸗ 
berg / vnd errettet der vnſchuldigen Lebẽ. 
Nichts deſtoweniger nach dem alle ſa⸗ 
chen nach Thoman von Falckenſteins 
wunſch ergangen / lediget er zwar den 
meiſten theil der Burgerſchafft / fuͤhrete 
aber die vermuͤglichſten / als Ludwigen 
Effinger Schultheiſſen / ſampt Bal⸗ 
thaſar deſſelbigen Sohn vnnd andern/ 
mit ſich auß der Statt / wolte folche auch 
auff aller Straß hinrichten laſſen / be⸗ 
melter von Rechberg hingegen erbarmet 
ſich der Vnſchuldigen / vnnd ſchuͤttete 
Waſſer in das angezündete Fewr. Hie⸗ 
mit wurden dieſelbigen gen Lauffen⸗ 
burg in einen harten Thurn / an allem 
Strudel deß Rheins gelegt / die jhren 
wo fic hinkommen weren / nicht berich⸗ 
tet / vnnd doch nach langem / durch auß⸗ 
ſprung eines gefangnen inn den gefahr⸗ 
lichſten ſtrom deß Rheins / geſtaltſame 
der ſachen geoffenbahret / die notleydende 
auff bezahlung einer ſchwaͤren Rantion 
gelediget / vnd hiemit vnerhoͤrter Raach / 
ein denckwuͤrtig Cxempel auff die Ban 


gebracht. 
Sören Dieſe Moͤrderiſche That bliebe auß 


erobert ſonderbahrer anſchickung Gottes nicht 
= A vngerochen / dann geſtracks Darauff bes 


laͤgerten / eroberten vnnd pländerten die 
von Solothurn / die Burg Goͤſgken⸗/er⸗ 


haſchten darinn Thoman von Falcken⸗ 
ſteins Eheweib / verbrenneten Das © 
bew / vnd ſchickten die gefangne IBeib 
Perſon in die Statt Ben. 
Gleichs fals zogen die von Bern mit 


s 










Bern vñ 
Seren jhren beſten 2 
Hsett für da vefie/bemeltem von Zalckenficin. 
erg agehorige Hauß / Farnſperg / zu denſel⸗ 

igen kamen auch auß dem Laͤger von 

ürich,dievon Lucern mit jhrer Paner 
md 400. jhres Volcks / darüber ſchlu⸗ 
em fich zu jhnen / von liechtſtall vnnd 


von Solothurn / ſtent 






denſelbigen jagt: iq 
feinen in die Flacht / ac 7— 


Srändliche Befehreibung Nachtl andiſcher 


Als nun die belägerung dep Schloffes 1 444, 
Sarnfperg angetretten mwolte Yobanns 
von Kechberg / der Eydgnoſſen gröfler 
Feind. der geſtracks nach ver verhergung 
der Statt Brugk dahin gewichen war/ 
weder den Mawren noch Bollmersten 
trawen / ſchleickete fich Nachts auf ſon⸗ 
derer geſcheidigkeit / durch der Erdgnoſ⸗ 
fen Laͤger an fein ficherheit / gabe mit ci» 
nem angezündeten Schewrlein denen ın 
Farnſperg / feines fichern obtrits ein zei⸗ 
chen/eplete zu dem Frantzoͤſiſchen Del 
phinen / welcher allbereit inn Das Sur 
gaͤw gefallen war onnd hielte vmb ent⸗ 
ſchuͤttung def in Farnfperg ligenden As 
dels fo vnablaͤßlich an / Daß derfelbe ent 
lich die Eydgnoſſen zu vberzichen fich bes 
reden lieſſe / welches dann auch zu ent» 
ſchuͤttung deren inn Farnfperg / diefich 
els getrengte in furgem heiten ergeben 
muͤſſen / volllommen dienet- 
Der anzug nun eines ſo maͤchtigen 
Kriegs⸗ Volcks nacher Fanſperg ſoin⸗ Baſe 
te auch denen von Bafel die Ohren / die Die Ep 
fahen daß es eben fo wol vmb jhre Statt gnojfa 
vñ d; dahin gelegte Coneilium,als vmb En 
die Eydgnoſſen zuthunmwcr niet ſckit ſperg. 
fich deßwegen in ein nothwendige Gegẽ⸗ 
wehr / warneten die vor Farnſperg ligen⸗ 
den Eydgnoſſen / was groſſen ſchröck⸗ 
lichen Volcks fie anzugreiffen im anzug | 
were / vnd vermahneten fie, fich in gutem * 
Vortheil zu halten / oder doch auffs we⸗ 


nigſte zu jhnen in jre Statt hinder ſichre 


awren zu ziehen. Alfo zogen die End» 
gnoflen mit feche hundert auß dem Laͤger 
vor Zürich geſchickten Soldaten, deren 
der halbe theil vnter dem weydlichen 


Hauptmann Hans Matter von Bern 


waren, vnd nicht mehr als neun hundert . 
vor Farnfperg gelegnen Knechten mei» 
nthei * Bern ar Lucern / bey 
n en hundert ſtarck ( da hingegen 
Dievörigen Eoognöfffie Sraevub 
Farnſperg verharzere ) den 25. Tag 
Augftmonats nacker Bratelen/ vorbas 

bens auff Bafel zu trucken / dabigegrene 
ihnen der Öraff von Dampmartin / 
einer vnter deß Delphinen fürnembften 
Haupileuten / mit etlichen Reifigen / 

en fie mit vierkig der 


dapfs 


Geſchichten. Das Bierdte Buch. 5 


1444, 1 voran > ftieflen vnter dem gedacht / vnnd derfelbige billich fiir der 
ED auffeinenandern hauf⸗ nambaffteften Thaten eine / welchedie RT 
en tauſent ſtarck/ griffen auch den- Epdgnoffen jemahlen begangen / ge⸗ 
vnerſchro | halten werden fol. Gobezeugte auch 
rer Feinden / gewunnen — —— ſelb: Es were jhme harter 
r/etliche Paner /auch ſchoͤne Volck niemahlen fürgetretien / vnnd 
vnnd trieben Diefelben zum rech⸗ Fein folcher Schaden in cinigen Kriegen 
auffen ober die Birfig. sugeftanden. Cr wolte fich auch fer, 
— 7 nersindie Helvetiſche Land/ wedervon 
hwolabermahlen Johanſen von Kechberg, noch andern 
eherab zulap der Herrſchafft Oeſterreich anhängern/ 
it erlang- feinen Fuß zu fernen bewegen laſſen / 


J no AN —— 
en gewarnet / ſondern allbereit ——— 
Siegs zu begnugen / vnd widerumb Ne fich vmb Matthie deß nechſt 












mochten a an als mit den Eyd⸗ 
Daten wicht abwen⸗ gnoffen zu einem Frieden, vnnd bliebe 
roen/onmd weilvonden bey dem Eprüchwort: Daßacbrenncte 
die Dinge eingenoms Kinder fich für dem Fewerbeforgen. 
as Waſſer / lieſſen ſich der Frans Zu end dieſes namhafften Treffens Surck⸗ 
sofer ‚grewliche: Vonnem auß grobem vnd erhaltnen blutigen Siege der Fran⸗ hart 
 Gefchig nichts jrren / vnnd kamen auff tzoſen / ſpatierte Burckhart Manch Vünd 
den mit einer ſtarcken Mawren bewahre⸗ von Sandskron deſſen hievor gedacht vo ” 
: —— dep Sicchen⸗ Hauſes zu worden / auff dem Kirche Hoff, mit auff⸗ > 
SJacob in jhren nicht geringen Vor⸗ gethanem Helm unter den erſchlagnen 
ri | | Be onnd rühmete vberlaut mit 
Dr In demfelbigenwurden fie vonden " Fremden : r flünde jetzt vnter den Ro⸗ 
Sarah, rk, man auch die Armi⸗ feat: Deffe gewahrcte cin tödlich ver, 
r nenne ) in groffer anzahl ans wundeter / mitten unter den vmdbge⸗ 
1 ge durch das gr brachten ligender Eydgnoß / der erhos 
re Sefchüg vnnd den mercklichen Ge⸗let etwas kraffts richtet ſich auff ſeine 
malt erobert / xnnd hiemit das kleine Knie / erwůſchet einen Stein, fchmäts 
Eydgnoſſiſche Haͤufflein gang vmb⸗ tert deufelben dem frolockenden Burck⸗ 
ringet / ein blutiges Gefecht angefan⸗ hart München, an bie Stiernen / faͤllete 
gen. Da auch gleichwol die Eydanoſ⸗ſolchen tode ap dem Werd, und gefegnee 
fen jbr Hershafft frewdig gemäch er⸗ jhmehiemit feine liebfiche Rofen. 
zeigt / wurden fie nichts defto weniger ; 
nach —* reffen exſt von einen Die von Baſel hatten ſich inn die⸗ Baslerẽ 

















sansöfifchen Polck angegrif⸗ fem Streit auß groflem mitlenden der Mr vor, 
/ vd fo fehrermüder, Epdgnöffifchen Rnechten / die won ıhe PN der 
dem der \ 1 de rent wegen ein fo —* gefahr vnd klaͤg⸗ get. 
auffgang an biß zu deren nidergang bchen verlurft außgeſtanden / mit Ihrer 
hret / der meiſte theil onter jhnen aner ihnen zu huͤlff auß der State zu 
er vergiengen / vnnd hiemit die pero ii deßwegen 
ieghafft/ uff die Straß begeben, ſie wurden aber 
Te tet / daß acht taufent Armignias 
cken / ihnen ihre Sta ı fauffen an 
Serie Oi Derorbhn 


" Bamme {hr außzug nicht u fortga 
J uͤlffloſ —8 


> 2 















ranckreich bliebe hiemit den huͤlffloſen E 
che 
’ . 3) ... u Br A = 
gleicher Dachenicht _ Ridglich aber iſt es / daß die wenig 
alten Geſchichtſchreibern Epdgnöffifche Soldaten welche in vor 


Dj bemel⸗ 
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bemeltem Treffen vberblieben / fo ſchnoͤd 
144 4x an ihrer heimfunffe gehalten worden/ 
daß / wie man glaubwürtig haltet / wann 
nicht milte gedultige Gemuͤhter geſchey⸗ 


den / dieſelbigen durch das Schwert jhre 
% Re a arte in Pfäffiden Saeiff 


Haͤupter berten verlieren muͤſſen. 
Es ward aber auch hierüber der 

en vnnd vnverurfachten Kriegs 
0 





ores en / Exemplariſch vnnd 

Straffv vu ‚eben 

ber den Dann di 
7 J > 


> raigen Könige ac 







Caroli feines Vatters 





e auch bald hernach inn bemelts feines 
Vatters vngunſt / zoge zu feinem Vers 
tern Hertzog Pbilippo in Burgund / bey 
demſelbigen verharrete er fo lang / biß 
daß er nach deß Konigs abſterben auch 
ſelbſt die Franckreichtſche Cron erlan⸗ 
get. 


en 
Diefe fo fchwere Niderlagder Eyd⸗ 
65, MNoNen/ verurfachte die auffnebung der 
zus beyden Laͤgeren vor Zuͤrich vnnd Farn⸗ 





ſperg / auch die widereinnemmung deren 
—* von Zürich / der beyden Veſtenen⸗ 
perg. 14:3 : en / 
| — — n denen von nach/e 
ich und Ihrem SD: ifchen ans Keimsuführ, 
a markant amade. —— 
Als num die Zuͤricher vorbeſchrieb⸗ 
Zuͤricher ner maſſen / jhrer außgeſtandenen ſchiwe⸗ blicben ein 
wuchen ren Belaͤgerung entlediget / trachteten fie 


nader nach Mittlen⸗ der Eydgnoſſen Staͤtt 


im Aergaͤw als Baden 7 Bremgar⸗ fi 


dandere anzufallen/ zogen def» 
ten vnn e anzufallen, Erle 








Delphin/ welcher fich eines fo vnnoth⸗ Herbf nen 
wen bene Yan einnimeı 
ochter / ein gang 


inc ha 


ſtin / mit deß alten Ko⸗ Ei, 


velcherfic füralle feine Kinder Lucerm ond 
elieber. Erder Delphin fies fich ebe 


hr Feind 


Grundliche Befchreibung Nachtlandiſcher 


ſelbſt / nicht ohne beyder Partheyen 


verlurſt außgetrieben / die veſeckte Hut REN 

der Zürichern geflüchtiger / vnnd hiemit 
die Statt auff der Eydgnoſſiſchen ſeit⸗ 
ten behalten. 
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FERN 


*8 
aͤſ 








2 2 
un de An si 
RL N ar An von Item de 
— !C" su 
£ in 8 —8 Cie Freyen⸗ 

nat. ed Schi 
Benmäflig wie die von Schmweity a, 
i allen 


namen denen won Rapperfchtci a 
Ihren Wein / ehe derfelbige recht zeitig 
war/abden Kebe ” 


Etliche von Ölaris diezu Grůnin⸗ lan 
gen lagen / molten fich auch vber den — 
See laſſen / vnnd ein träncktein ſich dar⸗ az. 
mit zu erfrifchen abhofen/wurden abge ⸗ ; 
trieben 7 vnnd ficben Derfelbigen erfchkas 


gen. Ä 

Es lieſſen fich gleichsfahls zinſtags 
vor St. Öallen Tag die Endanoflis DE Eyd 
ſchen Knecht / der Befasungen zu Yfaffi⸗ gnoflen 
een vnd Freyenbach / den See hinab gen —* 
Erlenbach / vor habens ihrer gewohn heit — 
nach/einen guten trunck Weins mit ſich 
Sie wurden aber auß⸗ 


geſpaͤcht / vnnd in den Neben vberfallen⸗ 


da geſchahe ein hartes gefaͤcht / der jhren 
vnd zwentzig / vnnd deren von 
Zürich ſechs vnnd zwentzig Mann auff 
dem Platz / alſo eyleten fie ihren Schif⸗ 
en zu / trungen den Sec hinauff / vnnd 
hatten einen vnzeitigen Herbſt vnd ſaw⸗ 
ren Wein angetroffen. ve: 

fi Enswifchen ward durch die von. Seh dert 
Schweitz ein verdeckter Floß/mwelche fie Maen 
den Schnecken nenneten zu bereitet, da 
rauff man zwentzig Mann ſtellen kondte/ 
ſolchen verſahen ſie mit nothwendigem 
Gefchüß/ beieydigten dardurch Die von 
Rapper weil nicht wenig/tamen eins, 

— er rieben jhrı 

ihnen ftand halten wolten in 
die Flucht / gewonnen zwo Büchfen/ leg⸗ 
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Erliche 


Sure wi 


Herꝛẽ far 
gan End. 
gnoſſe ab 


ds 
ana zu 
Eof eng. 


Geſchichten. Das Vierdte Buch, 
ten bemelte Brugken beflen theils/und 


* Schewren vor der Statt in Ae⸗ 
en. . 
VBVnnd weil nun / auß vor Bafel aufs 
geſtandenem leydigem Niderlag der 
Eppgnoffen > jhre Widerwertige deß 
—— schoen. begchr⸗ 
ten ſich viel Fürften vnd Herren / jetzt in 
dieſem Krieg der Herrſchafft Oeſterreich 
zu beladen / vnd wurden deßwegen eeliche 
vnterſchiedliche Abſag⸗ Brieffen den 
Eydgnoſſen zugeſchickt / jnnſonder heit 
widerfagte denſelbigen / auß Villingen 
fubdaro Donnerſtags vor Dionyſij⸗ 
Marggraff Albrecht vo Brandenburg, 
Friedrich Graff von Helmſtein / vnd bey 
viertzig Ritiermaͤſſiger vnd Adels Per⸗ 


ſonen. Item in einem andern ſchrei⸗ 


ben / Vlrich Graff zu Helffenſtein / Jo⸗ 
hans Graff zu Werdenberg vnd Ser? 
zu Heiligenberg / Johanns Graff zu 
Sultz / vnnd auch nicht weniger als 
dreiſſig der achtbarſten bemelter Graf⸗ 
fen Anhaͤngern vom Adel. 
Denen von Schweitz ſagten jnn⸗ 
ſonderheit ab / Margraff Jacob von Bas 
den / die Graffen von Lupffen / Zengen/ 
vnd Nellenburg / der Landgraff im He⸗ 
gaͤw vnd viel ſeines gleichen geſinnete. 
Maitlerweil ward von dep Baßleri⸗ 
ſchen Concilij vnd der Statt Bafel vers 
ordneten / auff Dienflag nach Martini 
ein Tagleiſtung gen Koftens / beyden 
Partheyen beftimpt / derfelbige auch 
aleichwol von allen Eydgnoſſen beſucht. 
MWeitaber der Marggraff von Roͤte⸗ 
len / Lucern Schweis / Vrſeren / Zug/ 
Glaris ſampt dem Aergaͤw / vod allen 









verſeſſenen Zinſen / dem Hauß Oeſter⸗ 
reich zurefiituieren forderet / vnnd end⸗ 
lich ſich mit nicht wenigerm / als dem 





Arrgaw vnnd der Landfchafft welche 
die Eppgnoffen ‚denen von Zürich ens 


> 





rine z an bi ©. 
De r — 
det / den Partheyen beyderfeits ans 
pe ach aber mit auffzug 


ond hiemit d 
tzel nicht benommen. 


sogen hatten/ benügen wolte /zer⸗ 
fe Tagſatzung vergebens J 


1 gnoſſen gefaffer / 
‚da 


161 


Etliche der nicht vnverſtaͤndigſten, 4 
Eydgnoſſen / vermeynten foiche Friedis Herj0g 
veranlaſſung / hette Hertzog Aldsechten Abrecht 
von Oeſterreich einen nicht geringen ro Oeſter⸗ 
vortheilin die Hand gegeben / dann als ich ſucht 
derfelbefein befieglete Patent gen Bas —* vor⸗ 
fel geſchickt/ vnd damahlen der Epdgnof⸗ bell. 
ſen gleiche ſchrifftliche einbewilligung 
vnter wegen / vnnd doch nicht ſo bald als 
die Defterzeichifche zu Baſel angelangt / 
were auch die Keyſeriſche verzuckt / vnnd 
Ders alle freundligkeit zerfchlagen. 
driegen macht Partheyen / Partheyen 
vngleiche ſchreiben / vnd hiemit vrtheil⸗ 
der Leſer nach ſeinem beſten verſtand. 
Dann inn aller dieſer veranlaſſung 
entzuckte Albertus ſeint gegebnen Brief 
weil der Eydgnoſſen bekandtnuß nicht zu 
gegen / ſpeiſete vnd Proviantierte Kaps 
perſchweil / vnnd kame hiemit der enden 
auß forgen- 
Darüber erfolgte Freytags nach An- 
dres / swifchen etlichen auß Zürich / des 
nen von Rapperfchweilzugunft außges 
zognen / vnd den Schweigerifchen ſchif⸗ 
fen etwas angriffs/ jedoch ohne ſondern 
beyder Partheyen ſchaden. 

Deß nechſten Tags darnachfreifften a4... 
die Kriegsleut in Rapperſchweil gegen muxan 
Denachrauffderenvon Schweitz ange⸗ dir tige 
horige / kamen in ein der enden gemachte bey Ip, 
Letze/ da erhebte fich ein ſolchs Treffen / Mad. 
daß in demſelbigen die Oeſterreicher zo. 
vnd die von Zürich nur i. Mañ verluhrẽ. 

Mitlerweil vnnd in dem daß viel ſon⸗ 
derbare Kriegoſtuck zwiſchen beydt ars Abſen de⸗ 
theyen vergiengen / kamen denen von Saͤren 
chweitz auff S· Andres Tag noch et⸗ Gacu⸗ 






liche abſag Brieffen zu / darinn dann Die 


vbrigtẽ Vrt / als der vorigen Helffere nit 
benennet wurden / die fuͤrnembſten wari/ 


Thuͤring von Arburg / Hans Herman 


von Oeningen / vnd vielmehr andere, 
Der aller verbitterſte Feind aber war 


ohans von Rechberg / der lieſſe ſich fuͤr Johis 15 


all andre auß,groffer feindſchafft wid Die — 
Eydgnoſſen inn gemein verlauten / war anoſſen 


‚jedoch beyneben cin weidlicher fühner Feind. 


ann / der grollen ſo er wider die 
hatte daher ſeinen vr⸗ 
ri men ve 1 Appenell 
n,ond meli von ze 
8 — 3 deß Orts tt 
D iii hatten. 


62 


‚ hatten. Solche Todrfchläger enthielte 

Bat des bemelte von Rechberg / vnd beleydigs 

te ein Erdgnoſchafft von jhret wegen 

nicht wenig. TR | 
Saꝛgans _ Auff hievor angegogne abfagur 

"son De, fieledie Hersfchaffe-De 

ſterrꝛeich Sarganſer Land / vnd nahm 






ie daſſelbige 
eingenom ing beyſein Graff Heinrichen / Graff 


mm Georgen, Vatter vnnd Sohns / Item 


Graff Wilhelmen inn huldung / darzu 
ſtimpten auch Wolff vnnd Sigmund 
von Brandis. 

Es ſtreifften auch die von Zuͤrich 
ner offtermahlen nacher Baden / verbrenne⸗ 
idnche gem die gebem bey den kleinen Bädern’ 
reifen Hußbaumen vnd viel Haufer im Sig 
genthal / wurden darüber etliche mal ber 
fchädiget/onnd der jhren nicht wenig er⸗ 
legt. Hinwidrumb laureten Dievon Zug 
auff die Züricher / wañ diefelben fich für 
ihre State beholtzen wolten / erlegten et⸗ 
liche Perſonen / namen vnd jagten jhnen 
ab einen Raub von 20. Pferden. Hie⸗ 
mit endetefich dieſes Jahr / beyderfeits 

mit wuͤrgen / rauben vnd brennen. 
Ringen Der Propſt vnd das Capitel Inter⸗ 
bergan lacken / gaben der Statt Bern kaͤufflich 
Bern vñ hin / die Burg vnnd gantze Herrſchafft 
rei Kingaenberg/mwelchefievom Romiſchẽ 
m · Reich zu Mann⸗Lehen hergebracht / 
ſampt jhrer Herrligkeit im Brientzer⸗ 
See / die Suſt im Kienholtz vnd anders 
im Haupt ⸗ Brieff vermeldet / vmb ein 
nicht geringe furftgelde. Vnd als inz. 


Fahren hernach / der Propſt und dz Ca⸗ 


pitel den Kauff wider zu jhren handen 


nahmen / bekenneten ſie / daß nichts deſto 
weniger obbemelte Herrſchafft⸗Leut/ 


mit der Statt Bern vnd der Paner von 


brennete vnd entzůndete ſich / das Land 


den ſcha · S 
den eier Zůrichiſchen Kriegs / nicht wenig. 
Dann auff Donnerſtag vor S. Pauti 
chrung / zogen die Oeſterreichiſchen 
für Weit / machten Hp ge 
Sackman / erſtachen cı vnd erhi 
ten einen groſſen Raub. Als aber die 
in Weit ligende Knecht fich denfelbigen 
Seide gehe — 


Grändliche Befehreibung Nüchtländischer 


erfchlugen etliche Wächter / verbrenne⸗ 
sen Goͤßlicken / Ober⸗ vnd Nider Weil garen. 
vnd erdapten einen zimlichen Raub. - 


zell / vnd zweyhundert ron Bern / welche 


oiten. 
Zu anfang dep nachfolgenden Jars / 


————— zogen auch die von | 
Zürich Mittwockens nach der Lichts 
meh/onter Bremgarten durch die Raß / Sid 


Hinwider umb lieſſen fich die Eyd⸗ 
gnoſſen von Schweitz / Glaris / Appen⸗ au & 
Deſatzungs weißinn die Marchgelegt —— 


waren / auch zwey tauſent deß von Ras Kein, 
ren Volcks/ alles auff3. tauſent Mann 
gerechnet / fuͤr Feldkirch hinein / brand⸗ 


ſchatzten etliche Flecken / erſchlugen de⸗ 
ren fo fich jhnen widerſetzten fuͤnff vnnd 


achtzig / verlohren neun Mann / darunder 


einer von Bern war / verbrenneten die 

alte Statt Feldkirch / Rangweil / Fuͤſ⸗ 

ſach vnd andere / auch etliche gegen dem 

Bodenſee ligende Ort / vnnd beharreten 

folgende zu Altſtaͤtten biß vber ‚die 

ng nid — Fin 
Demnach eruckten fie durch Den Sara 

Rhein für Werdenberg und Schalburg fer * 

kamen Freytags nach der Liechtmeß inn wider er⸗ 

das Sarganfer Land 7 an die Letze zu ebert. 

Meile, flüchtigten daran die Landleut / 

ſtuͤrmeten das Stätten Sargans 

zwo Stundlang/eroberten daffelbige/ 

verlohren darüber viergig der jbren/ 

verharzeten gleichwol acht tag lang vor 

dem Schloß, mochten aber zu einnem⸗ 


mung deffelbigen nicht gelangen. fchies — 


den deßwegen mit groſſem vnwillen von 
dannen / legten das Staͤttlein in Aeſchẽ / 
brandfcnageen Flums vnd Meils / lieſ⸗ 
fen Walenſtatt vnbeſchaͤdiget / fuhren 
den See hinab / vnd brachten einen groß 
fen Raub / von Stahel / Haußplunder 
vnd anderm darvon / theilten ſolchs ſeht 
freundlich / vnd machten zu Weſen von 


einandern einen Bruͤderlichen abſcheid. 
Weit (ey vnnd Leut verſchluckende Fewr / deß | 
chweitzeriſchen / vnnd von etlichen ges 


Enswiſchen ward vmb Mittfaſten <;, 


Drem ⸗ 





von dem Concilio zu Baſel / ein Tag Rheinfa. 


den benden Dartheyen gen Rheinfelden ven. 
angefest / die erfchienen zwar durch 
ihre abgeordnete / jedoch in fo groſſem 
vnwillen / daß man mehr hoffnung 
u. Krieg dann zum Frieden fallen 


Innert diefen Dingen wurden von 
On on Linear Dr Apanc 


Geſchichten. Das Vierdte Buch, 


5 lacn ſechs dund Dreyffig Mann ers 


















7 A darnach auff Sanct Geor⸗ 
I 4 v ritte Hertog Albrecht von 
Abreht Deſterꝛeich / zu Zürich mit drey hundert 
son De, Pferden ein / hielte einen groſſen pracht/ 
Zi, vydgnoſſen vermercken / woh⸗ 
an ne ſt ein deitlang / vnd vervrſach⸗ 

te hiemitdie von Schweits / daß ſie mit 
jürer Paner gen Pfäffichen / die 
von Lucktn vnnd walden aber/ 
mit einer jimfichen Macht an deren von 


ug Örengen zogen 

Sr s ver ch dieſes Yars/ 
beyde die non Zürich onnd Schweitz / 
wider einandern mit nothwendiger 
Kö girıd) Kriegs/ růſtung / fo beſt fie kondten. 
yind Dann Zürich bawte durch einen Mei⸗ 
Schwein ſter von Bregeng zwey Schiff / deren 
gemacht . ein jedes vierhunder Mann / ſampt 
einem zimlichen Öefchüg / vnnd was 
Fonft auff den Woſſer zu friegen ge 


Gräuchlichrtragen fondte / in meynung 


dardurch denen von Kapperfchweil im 
othfall beuzufpringen. Schweiß hin⸗ 
‚gegen lieſſe von einem auf dem Ampt 
Grüningen einen groffen Floß machen/ 
nennete Denfelbigen den Bären, ein je 
des Holz war ben einhundert Schuhe 
lang. ie brachten auch zu Pfaͤf⸗ 
ficken zwey groffe Schiff zu / 
gabendem einen den Samen Die Kiel/ 
vnnd dem andern die Gans / Diefes 
war fiebenzchen / jenes aber zwenkig 
Klaffter fang. Bund biemit waren 
ſie denen von Zürich auff dem Waſ⸗ 
ſer zu ſtarck / vnd denfetbigen dergeftal- 
ten v nz daß fie Rapp 












für diß bin 
magen Dorfften. 
"Die bittere Feindfchafft der erzůrn⸗ 
Deren vö ten Partheyen 7 erzeigte fich auch zu 
ih) Land. Die Züricher hatten einen ans 
ua ſchlag garten / zogen den 
zwölften darfür / wur⸗ 
bden aber aben geoffet 
ret / von ſſen Volck vn⸗ 


Sun ‚nach Gordiani / die Defterzeichi 
brennt. 


von 





für Weil / verbrenneten mie fewrigen 
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Pfeilen onnd Fewr fuglen/ / die Obre 234°. 
orſtatt / vnterſtunden diefelbige mit 

gewalt zu erobern / die darinn ligende 

Beſatzungs⸗Knecht von Schweitz aber/ 

vnter ihrem Hauptman Birich Wag⸗ 

ner / hielten fich fo wol daß diefe Start 

nicht erobert werden kondte. 
 Eserzeigten auch die Winterthu⸗ Ü ner. 

riſche Soldaten / daß alle Mannheit u 

noch bey jhnen nicht erloͤſchen / ſtreiff en * 

in deß Frey⸗Herren von Karen Lands ©“ 

ſchafft / gen Kilchberg an die Lege / leg⸗ 

ten fiebenzchen Haͤuſer in Aeſchen / vnd 

erſtachen ein Manns Perſon. Denen 


begegnetẽ die mit dem Rurm beſamblete 


Landleu⸗ / ſehr dapfferlich / erlegten h⸗ 
nen fuͤnff vnd ſiebentzig Mann, vnd be> 
kamen jhre Statt⸗ Fahnen / vnd etliche 
aetangne zus Bent. 
nnd als auch die frewdigen Des Dir von 
Rerzeicher/etliche von Appenzell welche +" ° 
an der Wolffshalden gegen dem Rheins .., 
thal in Ihren Huten lagen anzuareſffen Yo. +, 
Ihnen fuͤrgeſetzt / vnnd die Appenzellet hader 
dieſes anſchlags gewiſſe warnungen bes 
lommen hatten / zogen ſie ſolchen hren 
Feinden mit dee Paner vnerſchrocken 
entgegen / beſtunden ſie in einem harten 
gefecht / erlegten derſelbigen / jedoch nit 
ohne der en Mann /ge⸗ 
wonnen einen Fahnen / ſampt etlichen 
— viel gefaͤngne. 

Weil auch jeht den Eydgnoffen fürs Sc 
kommen 7 es were Kapperjchmeit vobel KR: 
provtantırt/berashfchlagten fie fich vm̃ Eur * 
Petri vnd Pauli / ein frifche Befaeung 
von Lucern / Schweitz vnd Glaris / mit 
nothwendiger Kriegs⸗Munition gen 
Pfafficken (wie auch gefchahe) zu tes 
gen / Darneben ſchickten fie dreyhundert 
Berner gen Baden / vnd bewahreten al⸗ 
le Örens- Haͤuſer gegen Zürich. 

Es ward aber hierüber durch Graf 
Augen von Montfort / Johanmter da Eh 
dens Meifter / Commenthür zu Waͤ⸗ 8 
deſchweil / ein geſpraͤch auff dem Zurich⸗ ER 


See / zwiſchen den Partheyen zu halten 
angeſehen / in demſelbigen redet Johans 


von Rechberg / vor den Geſandten von 
Lucern / Vry vnd Vnderwalden / Han⸗ 


fen von Yberg / Landaman zu Schiweip/ 


mit hoͤniſchen vnfreundlichen wort? an/ 
vnnd dautzete Be auß groffem 
Mi, vbers 


® 





' 
j 
’ 
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1445. Welche von Pfaͤfficken her dahin foms 
waren / fampe etlichen Togken⸗ 

burgern / vnnd Perermans von Karen 
angehörigen / für die Statt Frawen⸗ 
S | neten viel da herumb geleg⸗ 
"ne Dörfer / namen einen Raub, onnd 
enleten mit denfelbigen jhrer gewarfanic 
zu Estrungen aber die von Frawen: 





d rüningen jbr Viehe 
Binderfchlagen hatten / Famen an fie die 


in Örüningen figende Befarun 
Knecht retteten das Vihe / vnd ci 
der Zuͤrichern ſieben Mann. 
* RL zeit ihdten die von 
Offers Framenfeld,Ryburg vnd Winterthur, 
xudher fampetich ein ſtreiff Reiß an die Letze⸗ 
—— vnnd an das Huͤrnle / da geſchahe ein 
Miucdh. bluuges Gefeche / die von Winterthur 
flagten ſechtzig vnd dic vbrigen auch nit 
weniger jhrer vmbkomnen. 
Es zogen auch die Oeſterreicher zu 
ſchaͤdigen die von Bern mit drey tau⸗ 
Benny (nn res Volcks zu Feld / zu denen ſtieſ⸗ 
Rufe Hi Gen: re Bundegnoſſen von Baſel und 







Solsthurn / vo habens Wilhelmen von 
A üninge voch Zü ; iegs ein rech⸗ 
dm ter antreiber indem ihme verpfendetẽ 

Stein/der Befte Rheinfelden / zu beſu⸗ 
chen / vnnd doch die Statt / als die mit 
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andern dingen / vnnd fonderlich ein 
groſſe Buͤchſen / welche die von Bern 
vor ben Farnſperg verlohren hatten. 
nd hiemit ward der Stein von Rhein⸗ 
felden beſetzt / und das £ auff ze⸗ 
ben tauſent ſtarck macher Scckingen 


1445 


% 


vermögen / die führten.mir fich erliche Sckmgẽ 
ſtuck grobes geichünes + eroberten vnnd belaͤgeret. 


tan vnterwegen das Teutſche 

2 | / fanpt dem groſſen 
ff Schemwrftatt, belägerten folgende 
Ingen vnd mahncten all Evdandſ⸗ 






Yayıı ion 14) 
* ‘25 Pi b 
feche fünfzig Dans 


nen) die Behigerung: ber ward bald⸗ 
vnd wir vermeynt von zu Bichen auf der 


Statt gefcheffinen quldriien Pfruen⸗ 
onter dem ſchein als ob an Munition? 
Kraut vnnd Loth mangel entfanden 
were / auffgehebt / und ein volltommenet 
abzug an die Hand genommen. 


Wo Gold, Verehrungen vnd Gas 
ben / in Kriegs ſachen rechter irew / beſtaͤn⸗ 
digem angriff vnnd handveſter dapficrs 
keit / bey den fuͤrgeſetzten vorgezogen wer⸗ 
den / da muß andersmichts dann ſchand/ 
ſchaden vnnd groſſes ongluͤck entfprins 
a vnnd iſt deßwegen kein fchädlicher 
ing an ſolchen Orten vnd inn derglei⸗ 
chen geſchaͤfften / als geitzige Regenten⸗ 
dann wann der Feldfuͤhrer nicht zum 
Streit ſtaͤhline Arın vnd ſtarcke Handy 
zum anhören der Feinden aber/ zwar 
auffmerckige Ohren jedoch weder Haͤnd 
noch Finger hat / mag fein rechtes gedey⸗ 


en erwachſen. 


Ens wiſchen vervrſachte deß Obri⸗ Geſpraͤch 


ſten Meiſters Yohannirer Drdens ı Wi. 


Schaffner zu Wäderchmweil / an benek; dejameil, 
Ich. vnnd 


sem Dre ſelbſt / zwiſchen Zürich 
Schweig ein — > da entſchloſſen 


en / ſich zwar dievon Zürich welcher geſtal⸗ 


ten ſie das Recht vmb jhreftreittigkeiten 
annemmen wolten / die von Schweiß 
Bingegen fampt hren Eydanoffen wol? 
ten geftracks in dem ſchrancken der alten 
Buͤndten RR Pair ward hiemit 
nichts fruchtbars außgerichtet / Allein 
ein anftand biß Dienftags nach Galli 

ge⸗ 


* 
142 


Geſchichten Das Vierdte Bud, 
VBVnd das find nun die fürnembften 


gen acht nahme 








1445, di | fcchnehen ger 

+. gefangen vnnd lieſſe ſic zu Egliſaw os 
ber vieifaltige erbottne Rantion / ent⸗ 
| ten. ’ 4 d 


| chen vnd vorgeben widerfichen kondie. 


ne :. — 
| Aoe nun hievor beſchriebner maffen, 
Dy trefft Die Sachen ich zu feinem Frieden ſchi⸗ 
eben wolten/ʒogen auff den fünffschen, 
cam. den Tag Cprifmonare Die von Zůrich⸗ 
zu Waſſer vnnd Land mit einen i 
die Eydgnoffen, in haler vnnd winterli⸗ 
cher Nacht nacher Pfaͤfficken vnd Wol⸗ 
raw / da gericthe es abermahlen zu ei⸗ 
nem Feindlichen Angriff / vnnd nach 


langem gefecht,verluhrendikvonZürich be 


drephundert/andere haben nur ein hun⸗ 

dert fünffeig ihres Volcks. | 
" ee ar pam 
zZürihe, Zuͤrich Freyvenbach / erfchnapren deren 
ren quite *— greſſen Floß / on 
hf fi 


* 
5 
a ‚r 





In etwas ziveptracht wider Die von Frey⸗ 


© allen Gebaͤwen wor der 


! nd jhre 
nw —— 2* 
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N Ei N 

end denckwuͤrtigſten fachen / welche fich ER 

indiefem Jahr zwiſchen Denen von Zuͤ⸗ 

sich vnnd den Eydgnoſſen zugetragen 
en. 


Es iſt aber verwunderns würdig, 
daß in allem diefem harten Krieg / fein Wolſfeile. 
fondere Thewrung entftanden, dann e⸗ 

alte ein Maß Eifaſſer⸗ schen Keiffe 
Wein / acht Angſter Land: Wein einen 
Schilling + Item zu Lucern der Müce 
Kernen droyflig/ vnnd der Haberncun 
Plaphart. 

Baieſes ſehr harten klaͤglichen Jars / & 
Runde auch Hertzog Ludwig vonSavoy/ Een 
wider 
burg / mahnete deßwegen hme zu huͤtff — 
feine Bundegnoſſen von Bern / auch die 
Staͤtt Däterlingen vnd Murtenz wels 
che beyde Staͤtt allbereit nicht an einem 
Sept mie denen von Freyburg zogen 
vnnd gleicher geſtalt Bern wider dieſe 
Ihre Feind anrüfften. Alſo zogen die 
von Bern mitjbrer Paner gen Mur⸗ 
ten / dahin kamen zu jhren def Hertzogen 
von Savoy Volck/ mit demſeldigen 509 
gen ſie gen Wibliſpurg / vnd da dannen 

die Statt Freyburg / verderbien jh⸗ 
sen Galgen oder das Hohgericht ſam ve 
Statt. Darüber 

ward Wilhelm von Afflentſchen / der et⸗ 
wan deren von Freyburg Schultheiß / ge⸗ 
fangen / vnd hiemit nr deſto ſarter dz 
angezůndete Fewr deß Kriegs zu wüten 

wegt. 


—— Zürich behielte noch in dem 
folgenden 1446. Jar der fein Dliche Krieg Verlurſt 
gang Zu end deß Jenners zogen deren von 


die von Zürich mit erfichen Defterzeichis Wil 


n/ fampt denen von Winterthur für 
Weyl / vnnd hatte Hansvon Kechberg 
vor der Statt ein Hut geſteckt / durch Dies 
je wurden inn einem außfahl / deren 
ai — — DR 
So zogen die Eydgnoffen hingegen Eydano⸗ 
abermahlen inn das le * rg 

tten mit denen von TBelenftatt einen ind;Sar 





 fardenScharmügel/trungen volgentg sanfır 


Meils vnnd andere nechft darbey and. 


 gelegne Dre, erlegten etliche Ihrer Seins 
ndte / Den vnderwegen / hatten vil widerſt ands 
vor auß Meyenfeld / 25.aber d 
wurden vmbaebracht · vñ d 


Bi 
fachen nicht Vngluͤcklich engere 
nis 


446 


uͤrider 
reißen 


inn die 
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Entzwiſchen fielen die von Zürich 
vnd Kapperfchweil/zu onterfchiedlichen 
mahlen inn die March / beleydigten 


Pfaͤfficken / Freyenbach / Bechi vnnd 


Mar. Wolraw mit jhren Schiffen vnnd dem 


Hiltwer 


groben Geſchuͤß / machten etliche gelaͤuff 
gegen Huͤrden / brenneten vnd erzeigten 
fich ſoicher maſſen / daß viel darüber Ihr 


Leben verlohren. 


bung bey- chen Kriegs vnruwen / ward von beyden 
der Par» Parcheyen vmb hülff vnd beyſtand fehr 


iheyen. 


welches fie wider die von 


ernftlich geworben/die von Zürich ruͤff⸗ 
ten den Renfer/auff einem zu Zheubins 
gen gehaltenem Tag / flchentich vmb 
zufprungan. Die Eydgnoſſen hinge⸗ 
gen, durch mittel Graf Johanfen von 
Fıenburg/ Herzen zu Newenburg / Mars 
ſchalcken in Burgund. welcher eben dies 
fer zeiten etwas zu Bern zu verzichten 
hatie / begehrten Philippi dep Hergogen 
von Burgund beyſtands / als aber derfels 
bige zu folchem Werck niche fehr fuftig/ 
vnnd es das anfehen haste / daß Fuͤrſten 
mit Fürften/Communen mit Commu- 
nen zum beften fich vergfeichen Föndten/ 
man auch wol gefpüren mochte / daß bey 
den Eydgnoſſen Gottes hälff,das billi⸗ 
che Recht / vnd jhr eygne Faͤuſt / bierinn 
meiſtentheils zu betrachten / ſchrieben ſie 
ab einer zu Lucern / auff Matthizx sc 
nen Tagſatzung / den dreyen Chur Fürs 
ſten / Mentz Tryer vnnd Pfaltz / ſehr des 
mutig zu / dieſelben wolten jhr gut Recht 
Zuͤrich 


gndaͤdigſi betrachten / vnnd ea Docks 






fiebende bey deh Romiſchen Reichs 
Schirm handhaben, | 


Im gegeniheil zogen auch bie von 
Zürich und jr Defterzeichifcher 2 
jhre Gravamina fehr eyfferig / vnd nicht 
vnbillich h 


chenfeindlichem Gefchäfftfieller fich fo ckel 


wol die eine als die ander Parthen / zu 
außfpreitung jhres vermeynten Rech> 





ip = a 





In fo harten fchweren vnd Hläglis gro 


herfür,dann inn jedem derglei⸗ 


Grandiliche Beſchreibung Nächtländifcher 


ohne allen ——— Kriegs wegen RR 
ein? freundlichen Tag an / gen Coſtentz⸗ ur 
dahin Fame er der Dfals: Örafffelbfl/ Tazarn 
inn engner Perfon / mit drey hundert Coſienn · 
Pferden /fampt erlichen dep Churs Fürs 
fien von Meng Rathen. tem Hertzog 
Albrecht von Defterzeich; D.älter Graff 
von Wirtenberg / alle beyde mit einem 
ſſen Comitat / vnd vieler Reichsſtaͤt⸗ 
ten Bottſchafften. ER & 
Es machte auch bemelter Pfaltz⸗ > lap u 
Graffnach dem er alle fachen auff guten ac 
Ban freundlicher richtung — 
zwen Anlaͤß zum Rechten / Den erſten 
zwiſchen Oeſierreich vnd den Eydgnoſ⸗ 
ſen / den andern aber zwiſchen Zürich vnd 
den Eydgnoſſen / die wurden nach ablaͤ⸗ 
fung vnd verhorung jhres inhalts/ von 
beyden theilen angenommen/auch Don⸗ 
nerſtags inn der Pfingſt⸗Wochen / ver⸗ 
brieffet vnd verſieglet. — 
Inn ſolchem anlaß / da von Bern/ 
Ruvolph Hoffmeifter/ Ritter / vnd Ru⸗ 
dolph von Ringgoltingẽ / Herr zu Lantz⸗ * 
hut zu gegen / ward vermeldet: Es ſolten 
bende Partheyen jnnert Monats friſt / ul. 
zu Keyſerſtul / auff vier Zugeſatzte / deren 
zwen von rich / die vbri beyde von 
cucern / Vry / Schweitz / Vnderwalden/ 
vnd Zug / welche ſaͤcher / da hingegen die 
von Vern / Glaris / Solothurn vnd Ap⸗ 
penzell nur Helffer weren kommen / vnd 
erzeigten ſich für Geſandte / vnnd nicht 
Saͤtz / von Bern / Virich von Erlachy 
vnd der Fenner € er 7 


Der außfpruch diefer Sach / 
erft omb-Öfierndeßnachfolgendt ars 
zu folg/da wurden auf Baden im Here hun 
gäm/die Parthenen gen Einſidlen zum ann 
Rechten gewieſen / vnnd der nachgefegte gen Eins 
anhang daran gefett. —— (Bien ge 
Es ſolte das Recht vmb drey Artis wieſen. 









———— 

* vnd deren von Zur * 

—— — ——— A 

te Bunde / ob der Fräfftig ſeyn könte 
? * 


mb die erflärung der Stätten 










irich von den Epdano ſſen eingenoms 
men / ob die ureſtituieren oder zu ber 


Vnd 
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14 6. — cheil en Bottſchafften / von Bern erzelgten 
2 zu fordern vermeynten. ſich / Loys von Dicßbach vnd? re 4 
h langer handlung / ward Hetzel / was aber da gehandelt / ſtecket 
chgemac ind Feder / jedoch wurden fie auch har⸗ 
mehr nach zu Coſtentz indem A 
) aber» traökac vergriffen / vñ heimit.älle 


m 
Dir Oe⸗ Eu uns 


—— 
abertenn adens dann nutzes zu 


femme, vnnd gelprochen: Es fol ten die 
im Band der vorigt freund ⸗ net 


t bey den Eydgnoffen verbleiben. 
vnd Freyburg / die gericchen auf nach» vo Sen 
folgendem anlaß / vnd zum theil hievor⸗ burg ın 


den andern Artickel vermoch⸗ 
te die vrtheil / Es ſolten alle in vergan⸗ 
genem Krieg/ eingenomne Land onnd 
Leut / jhrem hievor ee mis 
derumb suftändig fein / auch Togken⸗ 
burg onddas Gaſtal / denen von 
Bürich / ee Jalbe theil de⸗ 
nen von Schweitz vnnd heim 
dienen. 
Hiemit endete ſich diefer bedenckli⸗ 
—* — — durch froͤmb⸗ 
Fürften vnnd Herzen gefchwinde 
i —— Eydgnoſchafft Bee 
lich gertrene/fte Hienebenan Land Jens 
enond Gut dergeſtalten verderbet/ Daß 
auchderfelbigenoch big auff vnſere zeit/ r 
etwas anzeigung deß alten ſawrteygs 
zwifchen etlichen Orten hinderlaſſen / 
vnnd deßhalben gemeinen En gnoſſen 
zu eintem klaren Erempel-wasan zu vie⸗ 
der gemeinſchafft mit fedmbden Fuͤrſten 


Artickel wurden 


fachen hiefiger Landen friedtich —* 
geruͤhiget. 
Hein ermanglete cs an Savoy 


defchrichner verbitterung/inn einen ſehr smptzache 


feindlichen Krieg. Es hatten vor etli⸗ 
chen Fahren der Herrſchafft Oeſter⸗ 
reich Amptleut / dem Rämmerling deß 
Hauſes Savoy / vber vier tauſent gul⸗ 
den werth barſchafft abgenommen / wel⸗ 
ches Dann der Hettzog von Savoy an 
denen von Freyburg zu rächen vnter⸗ 
ſtunde / vnnd lieſſe ihnen deßwegen zu 
Genff vnd andern Drten/alles das / fo 
er deß jren betretten mochte / arreſtiren/ 
Es ward aber durch taͤding vnnd vnter⸗ 
handlung der Stait Bern/nach erdaw⸗ 
rılng der vereinigung / welche beyde der 
Her hog von Savoy vnd die von Freys 
burg, mit einandern eingangen / bemel⸗ 
ten von Freyburg das jhr relticuirt,und 
hiemit die Parrheyen freundlich mit 
<inandern betragen. 


nnd Herzen zu erholen feyerdienen foh 
Ne ——— Wen ſedoch in vor ergangnem Zuͤrich 

Krieg/ die von Freyburg / mehr Öeſter⸗ Iburg 

reichifcher ais Eyd gnoffiſcher Darıhen rc 

fich erzeigt / vnd auff der Start Bern Da 

fie gerhane RE deflen erkläre 


Die elte 
—— —— /@ _ aber die 
ich mitdenen von Schweiß vñ 
— Ihrem nachtheil feine ge⸗ 
3 * meinſchafft eingehen / ſondern ſie viel⸗ 


forodne_ mehr in poſſell vorbemelter Herſchafftẽ 
— verbleiben laſſen. 
— wie eh 


der Defterzeich 
dgnoſſen / auff — — 


Dee fie föndeen wider das Hauß Oe⸗ 
eichnicht fein/viel weniger d Statt 


wider jhr eygne Heriſchafft Hülff erzeis ⸗ 


gen / vnd noch darneben etliche Soͤldner 

alien * ea air 
re Statt 

—* ſampi etlichen * 


llen von Freyburg / ihre 5 


bey Pfawen⸗Federn / zur anztigung ſhres 





Willens / gegen der Zürichifchen 


mol erzei legte fich dans 
—— —— 


is 


fen . 
dung en hr den 


ae ſich nur 
zu weitberanß. 


I a re 73 00 wann Dan 


1467: 


Darin im Meyen diefes Jahrs/ 
auff deß H. Creutzes tag / als Virich der 
Statt Bern Nachrichter gen Frey⸗ 
burg mit eilichen Burgerenvon Bern 
zu maͤrckt gangen / vnnd bey einem 
— a I rn er * 
etlichen urgerfchafft deßorts / mit 
— ei IK 
ur er bievor 
— — ort verzeichnet 
Adie thauptet/ 
Sfr ibn Yon eng 
Crucis , datiertes von einem ehrfamen 
Rhat Bern an jhre zu Thun ha⸗ 
—*— — ans, Due ER 
eter Schopfer und Johans Blumen 
Bratifehreiberdirigienes Serdieheniße 
außweiſt / noch ſechs Berner fehr vnd 
Dart verwundet. 


Neben dieſer vnfreunilichen hand⸗ 
tung / hielte fich auch ein frcitigfeie 
zwiſchen Rudoiphen von Ringgoltingen 
von Bern / vnd Heintzman Veigen 
von Freyburg / von Loyſa Peter Ri⸗ 

Tochter verehlichung wegen. 
Dann es vermeinte der von Ringaoi⸗ 
tingen / ſie hittefeinem Sohn NHeinris 
chẽ erſtlich Die Ehe verſprochen / Heintz⸗ 
man Velg hingegen / ſprache folliche 
Für ſich ſeilbn an/wolte die Tochter 
haben’referieret fich auch auff ein ges 
Shane gelũbnuß / vnd Fame hiemit die 
fach fo weit / daß beyde Staͤtt Bat 
vnd Solothorn mit etlichen der Epo⸗ 


Cehlich ward dieſer handel um 

en Ba Yale mn 

°  Concilio von Bafel fürgetragen und 
beyden anfpr 


als onter den 





gnoſſen fich zu fcheiden einfegen muſten. 


Wippingen von greydurg en 


melien von Ringgolt 


Schweſteren an den Steinen zu Bafet 
ars tauſent guldin Feufftich an 


ſich / dieſer Tochter gut / erweckte hiemit 
llich fewer daß weder die von 


‚ein fo 
Baſel  Sotorhorn /welcde doch an | 


mäb undarbeit jhres cheils nichts ers 
manglen lieſſen / noch andere lefchen 
mochten / vnd muſte mancher d Braut 
entgelten / der der hochzeit niemahlen 
genoſſen hait. 2 2 

. Dann bepde Partheyen / der von 
Ninggoltingen/der von Wippingen 


vnd ver Delgrals Adenliche gefchlech, . 


ter / waren wol befreundet / vnd beſchach⸗ 
en hin vnd wider ſehr trutzige vnfreunt⸗ 
liche handlungen Bern zwar heete 
gern das milter an dic hand genom̃en / 
cenfuriert auch durch ein ernfthafftes 
den ı8. Auguſti daticrted Schreiben, 
Anthonium vonn Erlach / Herren 
zu Riggiſperg / einen gechwinden Ru⸗ 
ser ihren Burger / daß er in feinem Ge⸗ 
richteinenvon Freyburg der hönifche 
wort außgegofen beleidigen laffen> 
mit beveich: Er ſolte ſich folficher fach« 
en vberheben / angſicht def Brieffs die 


von Freyburg geſtaitſame der ſachen 


brichten / vnd den klagenden gut Recht 
zuhalten ſich erbieten. Cs möchte & 
ber alles zu Friedlicher handlung nichts 


erſchieſſen / dan das band anAcoli ſaͤct 
—— / vnnd die ſtarcken 
mie jhrem brauſen her⸗ | 


mufle 
Sturms? 
auß wůͤtſchen / wie 
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vermeltet / Wilhelmen von Afflentſchẽ / 1447. 


Geſchichten. Das Vierdte Buch 
1 4.47. Frieden gelangen / wann ſie nicht etwan 











rin, iR Standes Perſon von den Eydgnoſ⸗ jhren alten Schuftheiffen / von eilicher RR 
— appen / vnnd in ihren gewalt ſonderbarer ſachen wegen / in die gefan⸗ — 
auf dem Bingen wurden / folgeten fie diefes genſchafft geworffen / vnnd denſelbigen der kuezs 
Frieden ren dlichen Manns Ra W mmdertils folge de in jhre Statt ſchweren laſſen. wiſchen 
3 füroe feheren zu allem glůck auff dem Zürich Derrieffe jedoch verboraenlich auf, ka⸗ En vn 
vund wie See ihre den, Amman felbsführeeen me zum Herkogen von Savoysond das Sreyburz 
en fofchenmitfichin das Schloß Hochen» te diefen Fürften / jhme wider die von 
krayen /hielten jn ehrlich / machten ıhme Frepburg hůiff zu beweiſen / in betrach⸗ 
gut geſchirr / vñ ſchickten jre alſo tung ſonderlich ſeines Rechtens / vnnd 


dann der Lehen / welche er vom Hauß 


an / daß die Eydgnoſſen br naht 





in Frieden begriffen/ fondern noch dar ⸗ Savoy erkennete. Derfelbigenameden 

nebenfür deß Ammans F en h⸗ von Afflentſchen an-enthielte folchen in 

nen drey hunderte Gulden entrichten feinen Landen / vnd gabe hiemit die von 

licfien. ea DNS, Pos Freyburg zu befendigen / anlaß und ges 

Kurich Zu defto befferer ver | legenheit / der vmbſahe fich von unters 
es er vnnd wideranrichtung alter wahrer ſchiedenlichen Orten ber / vmb Kriegs» 
= ee Freundſchafft vnd Löblicher vererewlige wolck crhielte auch wider der Dberfeut 

. Zafiracht keit / auch außloöſchung aller feindlichen verbott deffelbigen ein zimliche anzahl/ 
- bitterfeit / vnnd verübter krieglicher wind vnterſtunde fich der ampfangnen 


Thaten / Inden die von Zürich gemeis 
ne Eydgnoſſen ancin Faßnachtinihre 
Statt, da erfchienen derfelbigen fünf: 
sehenhundere Mann / wurden wol 
ehrlich vnnd ganz Eydgnoſſiſch ge⸗ 
halten / auff dem See vnd ſonſt jhnen 
groſſe kurtzweil angerichtet / auch von 


J 


mas zu beſtaͤndiger Einigleit befürs 


der lich gehandelt’ Allein daß die Epd⸗ 


Doctor  gnoffen den gelehrten Doctor Felir 
Be HammerleinChor-Herien zum grof 
SAME Fon Meünfter + ihren fondern Mißgdns 
ind) ner? derauchmwider fie gefchrieben har? 
euführe. te/ beimlicher weiß bey Nacht auffhe⸗ 
ben / jhne dem Bifchoff von Coſtentz zu 
führeten/der dann denfelbigen gen Lu⸗ 

cern inn das Barfüller Klofter ( wider 

welchen Orden er etwan hievor fehr 







hart vnd mit feharpffen worten aufge: 
brochen war) fertigten / in die Rusten 
ein Leben bey dieſen / hme 










igen Bruͤdern / verſchleiſ⸗ 








ed stoi ar gleichwol verfchienen ars 
Eden zu Cofteng mit dem Zärichifchen Frie⸗ 
op drey den / auch zwiſchen Bern vnd Freyburg vnd 
bag ein verſůhnung getroffen /auch durch 
Hertzog Ludwigen von Savoy anzus fi 
nemmen befürdert/ vñ doch weil die ons 
Dann es hatten die son Freyburg als 


den Partheyen “or anders, dann 


fehmach zurächen. 

Mitierweil gerieche auch der Her / Savoy 
tzog von Savoy / wider die von Frey⸗ kompt wi 
burg in vnwillen / vñ lieſſe deßwegen den der Frey⸗ 
ſelben allen freyen Kauff fampt der zus Bus inn 
führung auß feinen Landen abſchlagen. kries 

Hierauff ward ein Tag in der Statt Tas su 
Genff beſtimpt / da erfchienen die von Genff · 
Freyburg mit def Herkogen von Des 
fterzeich Raͤthen / vnnd der Statt Bern 
Borefchafft/diefer Tag aber zerfchluge 
ohne frucht. 

Folgends verfügten ſich gen Loſanna 
zu Bapft Feliren / der Stätten, Baſel / 
Solothurn vnd Biel Bottſchafften / da 
erfchienen auch Hersog Ludwigẽ Raͤth/ 
vnd deren von Bern Anwält/ trungen 
ſtarck vnd feſt daſelbſt / wie auch hernach 
zu Bern vnd Freyburg / auff einen Fries 
den jedoch alles vnverfencklich / dañ der 
Hertzog von Savoy war gang wider die 
gung erziienet/ und wolte deß⸗ 
wegen von feinem Frieden noch bericht 
hören, verhente die von Bern( welche 
jedoch viel Lieber in einigfeiemiejhren 
benachbarten geleber hätten ) wider ſie / 
id waren hingegen auch die von Frey⸗ 
burg felb/durch jre aufländifche Haupt⸗ 
it’ Deter von Mörfperg / vnd Ludwig 

er / zu vnruhen dergeftalten ange» 


fein dfo gar herfür gebros wieſen / daß an snichts’ als ein feinds 
am inn feiner fer Rrieg inn Bi 
* —* warten war, \ 


efigen Landen zu ers 


Pu Auf 
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1447, Auff den verbott nun / feylen Kauffs 
vnd abwerffung der Straſſen / von dem 
Di Hertzogen von Gavoy 7 denen von 
vnd Freyburg gethan / zogen ſie als betreng⸗ 
te / für die Veſte Villarſel / eroberten 
felbige/ namen daͤrauß neben einem ſoll 
groſſen Raub / zwen gefangne / vnd vers 
brennten das Schloß in grund. - 
** Folgends auff der Weynacht Nacht / 
ei ¶lieſſen fie fich für das Stättlein Mons 
brene, tenach / raubten onnd plünderten was 


darinn war / legten die Gebew inn Ae⸗ 
ſchen / erftachen etliche Soͤldner / vnnd 
da ſie das Schloß nicht erobern moͤgen / 
zogen ſie mit wolbeladenem Raub / wi⸗ 
derumb da dannen / vnnd entzůndete ſich 
hiemit ein feindlicher Krieg / welchen 
man / wann nicht der Eydgnoſchafft 
Widerwertige / zu ſehr angeſchuͤhret 
hetien / wol bey ſeinem anfang erweh⸗ 
ren / vnnd das bluſt deß Vnkrauts auß⸗ 
S rauffen moͤgen. 
Pu In fölchen ſchweren Kriegs verwir⸗ 
Eydanof Füngen / mahneten die von Bern jhre 
fen wider Eydgnoſſen von Solothurn / jnen 200. 
Freyburg ſtreitbarer Mañen zu zuſchicken / Item 
die von Biel vmb ein hundert / vnd die 
von Newenburg vmb fuͤnfftzig Mann/ 
alles dem Hauß Savoy zu gunſt / vnd 
auß anregung hievor verlauffner zer⸗ 
Wwuͤrffnuſſen / vnd ſchickten darauff jhren 
offnen abſag Brieff indie Statt Frey⸗ 


* 
nd da die von Biel fich dieſer mah⸗ 
nung entfchuldigten / kame jhnen von 
Bern her/ein fehr ernſthafftiges Schreis 
ben zu / darinn neben erinnerung jbrer. 
Pflicht ‚outer andern Worten auch die 
nachgefegte formalicer eingefchloffen‘ 
8 wurden. 
5 Daß vns frombd vnd vnbillich an 
mahnung euch nimbt / nach dem vnd onfere Buͤndt 
an Biel. Alter dann deren von Freyburg find/ 
vnd ewer vnd vnſer Vordern / daher fa? 
ment kommen / vnd beyſtand einandern 
zu chun / hie vnwillig worden ſind/ wie 
ber das / in ewrer Vordern vnd ewern 
röften nöthen / deren von Freyburg 
hal geſtaltet geweſen ſcy⸗ 
ir zum nechſten bleiben dann 
—*— S ewer Liebe vergeſſen hette / fo 
gnoſſen vnd 
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anders nichts ats Gluͤ 


von Arburg drey / vñ Margreth, Graͤf⸗ 


dep / als die ihren Eyd⸗ fiein offner feindſchafft / erhielte 
mit etlichen ihren Anhängern in dei 


\ 





abgeftanden ſind / vnd mit Gottes huͤlff 
niemand abſtehen ſoͤllen vnnd woͤllen⸗ 
nach dem vnnd die Sachen von vnſern 
Vordern an uns bracht find / vnvergeſ⸗ 
ſen / vnd ons zu ewigen zeiten einbilden 


1447. 


en. 7 
Entzwiſchen famen auch warnun⸗ 
gen von Graff Yohanfen von Newen zen def 
burg / durch Johanſen võ Vaulmarquu Grajfen 
feinen Kath: Es weren Hertzog Als ven Die. 
brecht von Oeſterreich / vnd der Marg ⸗ wenburg. 
graff von Roͤtelen / in Burgund zu Her⸗ 
tzog Philippo zu verreiſen auff derfiraß/ 
vnd er auch ſelbſt dahin zu kommen ver⸗ 
anlaſſet / er woͤlte aber beſtaͤndig bey 
der Statt Bern verbleiben / vnnd ohne 
derfelbigen bewilligung / garnichts cine 
tretten. 
Es verhinderte aber Bienchen der 
Hertzog von Savoy / durch feinen ver 
trawten Wilhelmen von Villarſel / viel 
d Oeſterꝛeichiſchen Practicken Savoy 
hielte an Bern / hingegen Bern an Sa⸗ 
voy / vñ Gott auff a — mochte 
vnd Heyl zu ei⸗ 
nem ſolchen geſchaͤfft ſchlagen. 
Hiemit beharreten beyde Staͤtt / 
Bern vnd ae / wider einandern rung def 
in fchwerer fi fft / das Hauß Des Kriege 
ftereich/mwelches gleichwol mit der Statt wiſchen 
Bern inn gemeinem Epdgnöſſiſchen art 39: 
Frieden vergriffen / fehürtedas Fewr — 
weydlich an / vnd kamen von allen Or⸗ 
ten / ſehr hitzige fewrſchlaͤg daher. 

In dieſen Kriegslauffen verfauffte _ 2 
Wolff hart von Brandis / der Elier / Drandid 
Frey, der Statt Bern fein Herrſchatft ah 
Brandis / mit aller herzligfeit und zuges 
hoͤrd / ſampt der Kaſt⸗Vogtey / der Kids 


Warnũ⸗ 


* 


ſteren Truͤb vnd Ruͤgſaw / vmb ein nicht 


geringe ſumm Gelts. — 


Gleicher geſtalt verfesten Thuͤring IHM 


an w 
fin von Werdenberg,denen von Bern/ — 


von einer eingangnen Buͤrgſchafft we⸗ 


gen die Herrſchaffi Schenckenberg / mit 
ee won Gerichten. on, 
Esmwaren zwar jegedie Deferzeicher Sem 
mitden Eydgnoſſen in einem ruͤwigen Kun bes 
eden / Hans vnd Thoman von Fals harıen in 
enftein aber, Runden nochmalen wider er 





Schloß 
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‘ j | Din 
| 1. Senne fuchten 


‚oh. 


ee be 


ieh’ alfo daß man ficheines ducks vor 
mbeforgen muſte. Es ward gleich» 
etwas jhrent wegen zu 3 ſe⸗ 
doch noch zur zeit gantz vnfruchtbar 
gehandelt /alſo daß man zu Drugt 
an’ mit 
gut forg 
auch 
+ von der Eydgnoſ⸗ 
Mrävder zum Haupt 

man, miteiner Eydgnoſſiſchen Beſa⸗ 
gung verordnet / vnnd kamen ber Statt 
Bern / der Feinden Practicken wegen/ 
vil vnd groſſe —— die von 
Rheinfelden Schultheiß vnnd Rath / 
ſchrieben ſub dato Freptags nach D- 
fieen 144 8. Es weren wol jegemahlen 
in —— feine Kriegsleut die Herr⸗ 
ſchafft aber ritte dajelbit taͤglich cin vnd 
auß / fo beſamblete fich ein Volck im 
Beeyßgaͤw / vnnd bewahreten ſich die 
Schwartzwaͤlder mit Letzenen / fo beſt 
fie möchten. alſo daß ja man guter ge⸗ 









“ #2 


nach Rhei 
5 


warfame wol bedörffie. Chriſtian Wil⸗ 


lending warnet fein Obrigkeit in einem 
fehreiben datiert auff 5. Marren tag/ 
Er ond der Schultheiß von Brugk hets 
ten vernommen, Es flünden da herumb 
der Velg von Freyburg mit denen von 
Falckenſtein / vnd andern ihme gleich- 
—— / inn groſſen Practicken/ 

o hatten bemelte von Falckenſtein 
etwas Volcks in Farafperg grbracht/ 
vorhabens/ fo bald dic von "Bern für 
Freyburg zuaen, fie auch aledann vmb 
Brugk cindrechen wolten, In einem 


andern Schreiben’ datiert Sambflags 


nach Ditern/ gedencket er einer groflen 
anz Voldts, fo beyde Marggraffen 
aden / fampt dem von Rolelen 







ein Fra Wash 
i J 
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gegen dem Aergaͤw vnnd deren von 
Bern gebiet außbrechen würde. 


Dieſer Wohn berreugte auch nicht 
die Eydgnoſſen. Ein Felle vereint palt 
gewinnen will ein Berg deffe vberloſt zu 
befftig ’ die fahen zwar allgemach ans 
ıbr fall aber erzeigt fich erft nach Dem bie 
fürgewicht den voriheil bekommen. Alſo 
nach vieler ley feisamer Anfchlägen, ers 
gienge es auch mit dir Epdgn ſchofft 
Feinden, diefelbigen hatten alls eren den 
Felſen vberſtie en / die beſten jhres Ans 
hänge eingenommen / vnd hiemit hnen 
ſelbſt an den Grenzen der Eydgno⸗ 
ſchafft / da Rheinfelden dos vernambte⸗ 
fie Ort / jhre vertrawſeſte kundiſchafft 
gemacht. Dann auff Mittwochen nach 
Sanct Gallen tag / kame Johanns 
von Rechberg / fampt einem heimlich 
beſambleten Volck von Lauffenberg vñ 
Seckingen / den Rhein herab mit vier 
Schiffen / welche allın Bilgers form 
nit langen grawen Rockin bekleydet / 
vnnd darunder von guten Harniſchen 
verſehen waren. Fielen hiemit vmb die 

chende ſtund nach Mittaͤg/ durch das 
upffer Pfoͤrtlein in die Start, erober⸗ 
ten Diefelbige, erlegten schen Mann von 
der Burgerfchafft/ die fich zu mehr fiel 
len wolten, fiengen derjelbigen ein gute 
anzahl/ trieben aroffen murhmillen mit 
Wabern und Töchtern vnd ſtieſſen den 
meiften eheil der Kinwohnen zur Statt 
hinauß / wie dann deſſe lbigen Niclaus 
Entlibuch / Amptsmann zu Schen⸗ 
ckenberg / ſeine Herren von Bern alsbald 
durch ein ſchreiben weitlaͤuffig berichtet. 

Neben dieſen vnruͤwigen Kriegs⸗ge⸗ 
ſchaͤfften ſtunde ein Statt Bern noch⸗ 
malen wider Die von Freyburg in merck⸗ 


licher verbitterung / deß halben ward die 


- Landfchafft Graßburg und Guggiſperg 


wolbewahrt / zu anfang diefes Yahrs/ 
Burckhart Thorman deß Raths dahin 
geſchickt jhme auch ein anzahl Knech⸗ 


Irten bes 


Pf Inſon⸗ 


J 498. 


[4 
faden ein 
genom⸗ 
men. 


Brafhıng 
vnd Gug⸗ 
giſpera 

bewahret. 


en auß dem Landgericht Sefltiogen ts 

e ‚Item ein Befasung vonden Ge⸗ 

ſellſchafften der Statt Bern/onter Ds 

th richen von Erlach / dem Jůngern / gen 

md Zaupen/ vnd ein andre gen 
ſcheyden / auch was zu ſchirm deß gantzen 
Lando dienſtlich / nicht vnterlaſſen. 
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nfonderheit aber waren die von 
1.007 — / denen von Schwarkenburg 
5 vnd Guggſperg dergeſtalten vberlegen / 
Froyug dz nach Liechtm aͤß die von Bern / Bern⸗ 
olahart Wentſchatzen mit etwas Volcks 
von Thun Subenthal vud den Lands 
gerichten dahin abgefertiget- und erfolge 
te an den Grenzen mancher Scharmüs 
gel. Nachwertz als bemelter Went⸗ 
ſchatz dem Kriegsvolck nicht angenem⸗ 
ward an deſſelbigen ſtatt zum Hauptmã 
verordnet / Peter von Gryers / deſſen 
ſchreiben nach / datiert Sambſtags A⸗ 
bends zu Mifaſten 7 zogen bemelts 
Sambfags frůe bey der Sonnen auffs 
gang/etliche freye Knecht heimlich (je 
doch wider feinen willen) vber den Hag 
oder die Lege / an deren von Freyburg 
Machten/ —— mit ihnen er⸗ 
flachen vier Mann / namen der Frey⸗ 
burger drey gefangen / jagten jhuen ab 
etliche Waͤgen mit Hew pnd vier vnnd 
zwentzig Drerd,ond kamen vnbeſchaͤdi⸗ 

get davon. 
Solchen Schaden an denen von 
Feyhuꝛar Bern vnd den Landleuten zu raͤchen / bes 
PEN gaben ſih die von Freyburg auff Don, 
Scwar, nerflag nach nach Vſtern / in das Land 
genburg. Örafburg und Guggiſperg / verbrenne⸗ 
ten Bund verderbten Das Land fehr klaͤg⸗ 
lich / erlegten acht Mann / vnd darunder 
den Hauptmann von Gryers / hauſier⸗ 
ten auch dergeſtalten / daß man neben 
dem MWortzeichen der Wachten / den 
rauch deß engündeten Fewrs ind Statt 
Bern wol fehen kondte / Alfo bereiteten 
ſich die von Bern alsbald zu einem fri⸗ 
ſchen außzug / vorhabens dz fie die jren/ 
wo nit rettẽ / jedoch vermuͤgliche rach vbẽ 
wolten/ zoge nacher Freyburg zun Sie⸗ 
benfurten die aller kuͤrtzten / heimlichſten 
vnd abgelegneſten gaͤng gegen Tafers 
an die Straß / kamen alſo zwiſchen jhre 
Feind / welche das Land Schwartzen⸗ 
burg abgebrennet hatten vnd die Statt / 
die flieffen auch alsbald mit einem groſ⸗ 


wurden die Galtren hinab getrichen, jh⸗ 446. 


sen vierhundert Mann er ſchlagen / vnd 
ein groſſe anzahl verwundet / vnd hiemit 
die vmbkomnen Berner wol gerochen. 
Deren von Bern hingegen blicben 5. 
Mannandem Treffen, vnd kamen die 
von Freyburg durch diefen verlurft inn 
* ee cken daß ze 
erner den tigen nachgeeylet / 
auch die Statt Freyburg leichtlich eros 
bert heiten, dann etlichederenvon Frey⸗ 
burg durch die Statt mit den jhren ges 
—* zu der Obern Pforten hinauß 
ohen. 

Als auch die von Bern die Todten 
außzogen/ond auff der Wallſtatt durch 
die Nacht verharzeten: befandt fich / daß 
noch vber die obvermelte fünff vmbge⸗ 
brachte / noch bey viersig der ihren 
waren wundgefchlagen worden: Vmd 
diefe weydliche That hatten feine andere. 
(etliche wenig nechſt vmb die Statt ges 
ſeſſene Landleut / vnnd die Befarungss 
Knecht von Laupen außgeſetzt) dann 
die Durgervon Bern felbjt begangen. 
Auch ift es fich infonderheit Gottes beys 
ftands hierin zu verwunderem / Daß nicht 
mehr als acht hundert von Bern’ an 
mehr dann fünffschen hundert vö Frey⸗ 
burg einen fonambafften fieg erhalten. 
Wo aber Gottes fegen/gehorfame,meis 
feanführüg vñ einhäligfeit,da iſt nichts 
weder glüd, chr vnnd wolfahrt zu vers 


Auff diefe rühmtiche That ward ans 
gefehen man folte ins fünfftig! Gore 
zu lob vnd ehren / Jährlich den Freytag 
nach Öftern feyern / einen Creutzgang 
thun / vnd wann man zum Tag die groſſe 

logken anziehen wuͤrde / Chriſtenliche 
Gebett und andere meh: gottſelige vbun⸗ 
gen verrichten. Bald hernach aber von 
deren von Freyburg wegen / ertzoge man 
ſich die ſes feyerns der Ceremonien vnnd 
def Geleuts 

Nechſt hernach zogen abermahlen 


fen Raub Viechs / ſo ſie erhaſcht hatten’ die von Bern mit einer Fahnen nacher Raus de⸗ 
vnge warnerer fachen an fiesmurdendeßs Freyburg / erdapten dafelb und führten nen von 
&reffe on Degen daſelbſt von den Berneren dapf⸗ mitfich heim ein Deut von vierhundert Frcoburg 
dersar, „ Ferlich> bey Tafers auff freyem Feld an haupt Viechs. Solches ſtreiffen / rauben genom̃en. 
seren, ber Öalteren,in der newen Matten ans vnd hinfuͤhren bemelter von Freyburg 
gegriffen · Sie namen aber alsbald mit Viechs / brauchten ſie zu vnterſchied 
ihrem Hauptmann Meyer die Stucht/ chen mahien. 2 
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0448 Die Freyburger hingegen welche 


mpfahe 
€ 
ſchaden 


er —— vil SR Seen 
J et / namen jhres vortheils v 
ee ee bie 
vor ensachtung. Vnnd da eins⸗ 
driechalb hundert frifiher Knech⸗ 
ten von Bern / einengroffen Kaub ges 
nommen/denfelbigen allbereit für Tas 
fers rieben/fich aber vmb etwz 
zu viel gefaumer hatten, fielen fie von 
Freyburg in aller Ey) mit ganger macht 
auß der / fürzogen mit vortheil 
die Berner / vnd erſchlugen derſelben zo. 


Mann⸗ au erumb das 
verlohrne —— en allhie die 
von Bern /jhrer ungeho 
wol / wann fie ihren fürg sten horchen 
wöllen / onbefehädiger darvon fommen 
weren )mercklich entgelten. 
Denen von Bern waren dieſe Kriegs⸗ 
laͤuff ſehr obgelegen / behatreten bey jhren 
beſatzungen / vnd ſonder lich erhielten fie 
in Laupen ein vnd ſechtzig Mann. Der 
Vogt deß Orts / Peter von Speichin⸗ 
gen/hielte ſich fuͤrſichtig / warnet ſampt 
dem Hauptman von Erlach vielmahs 


len / geſtalt ſame der fachen ‚fein Obrig⸗ 


keit / die Beſazungs⸗Knecht legten alle 
Nächt zehen Soldner an den Hag oder 
Letze / hatten hieneben gute correſpon⸗ 
dentz mit dem Kriegs⸗Volck in Wurten/ 
darin auch von Hertzog Ludwigen / der 
Herꝛ de Breiffe, ein Savoyſcher Haupt: 
man gelegt war / vnnd geſchahen hie mit 
auff die von Freyburg tägliche angrıff. 


Erntzwiſchen bearbeiteten fich der Koͤ⸗ 


—— nig Carolus von Franckreich / vnd Her⸗ 


Bern vi 608 Philippu 
Srpburg gemeine 


von Burgund’ auch ges 
gnoſſen durch jhre verord⸗ 
nete Anwältomb fo viel / daß ein Friede 





inna sten Worten/zwifchen Sas 
I, a nnd Freyburg befchloffen 
ward. 5. 

Es foltenderen- von Freyburg alte 
Bündenuffenabge . Sie dem 





hievor Stätt inn gemein befeffen 
eingig folgen laſſen / alle gefangne gegen 


rfamen (dafie 


2fchaff Graßburg fo 
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einandern ledig geben / vnnd die vbrigen 14 48, 


Streitigkeiten auff Graff Johanſen von 
Nemendug sum Kechten veranlafles „ 


Bnd als fich nun Bern und Frey 
burg mit Kriegen wol erbiflen wii ermils 
det / auch jest die ungeftämme Wellen 
der Feindfchafft gefegc harten / fie auch 
wol was auf dergleichen Zweytracht 
heyls oder vnheyſs erfolget / ſcehen moch⸗ 
ten / ſtelleten fie ſich widerumb in freund⸗ 
ſchafft zuſammen / vnnd ernewerten zur 
anzeigung guten willens / jhre vorige 
vnd alte Bünde. 


F 
Ian allem dieſem Freyburgiſchen Sag ver 
geſchaͤfft geſchahe ein verfomnuß zwi⸗ tomnup 
ſchen Herzog Philippo von Burgund’ du Sart 
vnd deß Prinsinvon Dranien Ampt⸗ Bermit 
leuten / in Saltzhoff su Sa Ins / eins/ vñ ꝰBurgũ 


der Statt Bern / anders theils/ jnnhal⸗ ven. 


tende: Es ſolten bemelte Anpistent/ 
ein Start Bern auff fünff Jahr lang 
in jhrem koſten / mit fo viel Salges als 
fie bedörffen würde/verfehen / vnnd cin 
jedes Maͤß oder Scheiben / def gekroͤn⸗ 
ten Salges inn Bern aewaͤhret / vmb 
drey Pfund’ und ein Saum Salk lei⸗ 
ben / vmb vier Pfund Bern werung ges 

Hingegen aber die Statt Bern fein 
ander Salk von andern Drren her bes 
ſchicken / dieſes Buraundifche nicht aufs 


ſert ihr Statt vnd Landſchafft verfaufs 


fen / vnd die Handels leut durchauß inn 
ihren Landen Zollfrey laſſen. 


Es ward auch zwiſchen der Statt Tpeilung 
Bern / vñ den zweyen Brüdern E aſpar der Iris 


vnd Nickaufen von Scharnachthal die ne 
bifher in gemein befeffene beyde Serts "5 zucp, 
ten Wimmis vnd Seen Eigstle 


ein tFeilung folgender maffen gerro 

Dap in dz fünfftig'Dern folte ſempti⸗ 
gen / Erlenbach vñ Weiſſenburg / weiche 
bey ale Zeiten daher / vnter dt namt dep 
Niderſiebenhals / nur ein Landſchafft 
geweſen / in Lands⸗Breuchen / Reiſen/ 
Schenckenen vnnd einer Paner/ vnge⸗ 


ſcheyden mit einandern Lich vnd Leyd 
Fr 


u Enfißheim vnd anderswo wur, 
den böfe Buben eingezogen ‚Die redeten 
auf ſchalckheit vnnd argem falſch: Es 
P üij hetie 


nt 
$ 


176 
1448, hette fie ein Statt Bern Hertzog Al 
+ —* von Defterzeich mit Gifft. bins 
zurichten befiellet vnd beſoͤldet / Darüs 

“ber aber verantworteten fich die von 
Bern durch fehreiben vnd mundtlich 

auch duch ihre Rhats⸗Geſante den ges 


fangenen onter augen / follcher maflen/ ⸗ 


daß Herkog Albrecht / vnnd alle feine 

Rhaͤte ihre unfchuld handgreifflich / vñ 
hingegen der arg-düchifchen anklegeren 

groflen betrug vnnd argslift gefpüren 

„ konten, 

Adam võ Als auch Adam von Anfolsheim 
Anfoiy- ein Statt Bern gemahnet hatte, Öraff 
a Yohanfen von Newenburg ihren Burs 
der Stan ger/ zu abtrag einer anfprach,dieer an 
ſpne geforderer zubalten/ Sie aber fich 

als einer deß Graffen Burgrechten ons 
gemaͤſſer fach deffen entfchuldigten / 


ſchickie er vmb St. Ballen Tageinn Sch 


offnen abfag / vnnd Feindts bricff gen 
Bern / Er ward aber auff diefe fein fo 
groffe vermeflenheit /fehr ernfihafftig 
beantwortetsond feinen als eines vn be⸗ 
fcheidnen onglüdsmachers wenig ge⸗ 


tet. | 
144 9. Selten gefpäret man / daß ein alte 
Torfblag zimlich tieff gefchlagne IBunden fo gar 
an m perfchmirge/ daß nicht etwas empfi 
bindee  MBFeit fich darüber rege / vnd fonder 
Seeyburg zun zeiten wan fich das Waͤtter endren/ 
begangen vnd das ſchwartze gewuͤlck herfür bre⸗ 
chen wil. Alſo auch ob gleich wol Bern 
mit Freyburg inn gutem Frieden vnd 
beyde Staͤtt einandern gute vnnd ver⸗ 
trawte Nachbarſchafft erzeigten / regte 
ſich nichtsdeftoweniger zwiſchen ſonder⸗ 
baren Perſonen das alte gezaͤnck ae 


inn der Statt Bern bey frifchem 
trund fo rumorifch / daß ein Ehr⸗ 
barkeit u“ ee * —— 
wurden die von Schwartzenburg und» 
fehiedenlich getraser. Es fendete aber 

. der Fricdlichende Gott im * 
ig olliche mitte 

daß beyde Stäte/ Bern vnd Frey 
burg die Emotionen weiflich fllleten/ 


Gruͤndliche Befehreibung Nüchtländifeher 


ond hiemit zu jhrem groſſen Nutz / 1449, 
vnd erhallung fründtlicher Nachpar⸗ 
ſchafft mie dem Kalten Waſſer der 
vertrawligkeit / das heiſſe Fewer de/ßß 
vnwillens vnd der bitterkeit leſcheten. 


Magdalena Hermans von Eptin⸗ Burg 
gen Ehe⸗Weyb ernewerte das Burgs richt mir 
vecht 7 welches Weiland Johannes Dernder 
von Grünenderg jhr Vatier um der Faw co 
Statt Bern gebept inn dem Thurn Epunge . 
da die Zeit» Glocken hanger 7 das as 
ber jhr Eheman verſchuttet hatte. 
So verfaufften auch inn dieſem Wimi⸗ 
Jahr der Statt Dern / Caſpar vnd andem, 
claus von Scharnachtal 7 jhre 
Burg / vnd Die ganze Herrſchafft 
Wimmis inn form vnnd geſtalt wie 
fie Diefelbige von IBeiland Frans von 
arnachtal ihrem Vatter ererbet/ 
der dann die hievor von Wolffarten 
von DBrandis dem Elteren erfauffi 
hatte. | 3° 
Es wolte fich hieneben der altevers 450% 
bitterte Haß deß Haufes Veßerreich⸗ Defierte 
welches domablen zu Freyburg inn chıfcher. 
hohem anſehen war/fo gar wie vers vnwill 
hoffet / nicht ſetzen / dann als im vols ‚wider 
genden 1 450. Jahr Hergog Albreche Pk 
zu Freyburg anfommen / fielen bey 
ſhme onnd anderen feiner aönfligen 
vielfaltige meinungen für / die Fried⸗ 
fiebenden wurden darüber geneidet vñ 
mehr dann gut/abermahlen wider 
Bern angefchewret / auch etliche der 
GutsHersigen von Freyburg gefenck⸗ 
lich auß ihrer Statt entfüre ond mit 
harten ſchatzungen befchweret. 


Solliche felsame weitnauß fer Bny« a 
de fachen verurfacheten inn der !! 
Be ‚Freyburg vnter der Burgers Sreyburg 
fchafft ein fehr Feindrfiche zerwuͤrff⸗ 





o nuß / dann etliche vnnd nicht wenig 


auff drit · halb hundert Man geachtet / 
die Alberto wider Bern feinen 
alimpff geben Eonten / Zogen auß der 
Statt / wurden aber volgents durch 
die von Bern felbſt / jrer zerwuͤeffnuß ver 
tragen / vnd hiemit was für Fruͤnd od 
Feind auff der einen vnnd anderen 


ſeiten weren / von der Statt Bern inn 


b ee 
gewifle erfahrung ar racht. 


Geſchichten. Das Vierdte Buch, 


Hieneben aber zweyeten ſich auch in 

m / die von —— — jhre er 
Rerzeichifche Herr zu endern ni 

——— waren: Etliche wolten 


14.48. 






ſelbige behalten/andere hing 


En tatt Be zu Sd mm; 
emmen/darüber gabe cs < eichwol blu⸗ 

tige Koͤpff Savoy und Vern ſtunden 
deßwegen inn etwas vergleichung / auff 
Sendung Permitfung aber vnd abtrag einer nam⸗ 
an&a, bafften ſumm an den Kriegskoſten zu 
von.  fleiwrerhiehte/ / vnnd befame Hertzog 





Ludwig von Savoy / den Namen eines 
Herzen ond Beſitzers der Statt Frey⸗ 
burg. s u, * 


Der Ar Es hielten ſich im 451. Jahr / zwi⸗ 
von St. ſchen C ne a 
Sale YprzuS. Sallen / vnnd der Start S. 
—— vn Gatlen/vmb viel vnterſchiedliche Arti⸗ 
Sandacche Gel Fehr ſchwere vnd verbittertefreitig- 
me cite, keiten/ weil aber der Apt ſich beforger/ 
dye Ort. es möchten diefelbigen zu einem offnen 
Krieg gerathen / vnd die von ©. Gal⸗ 

len / ihnen die Eydgnoſſen zu Freunden 

vnnd anhaͤngig machen / erfande er ein 

t vnweiſes vnnd zu Manutention 

fie Gewalts und Anfehens gang bes 


quemes ſtuck / dañ errichtet mit den vier 


Orten / Zuͤrich / Lucern / Schweig vnnd 
Glaris zu Pfafficken am Zürich: Ser/ 
den ss. Tag Chrifimonats / ein ewig 
Burg⸗ vnd Land» Recht auff / vnter ans 
dern puncten jnhaltende: Es ſolte inns 
kuͤnfftig vnnd zu ewigen Zeiten ein jeder 
Apt / ſo bald derfelbige erwehlet / dieſes 


Burg⸗ vnd Land⸗Recht / ſchweren / trew⸗ 


lich zu halten/auch ſolches vmb fein vr⸗ 
ſach nicht auffgeben moͤgen. Item der 
Apt den vier gewertig / vnd alle 
def Kloſters Haͤuſer denſelbigen offen 
and er dann auch vorbemelten Orten 
su geben vnnd nemmen pflichtig 
feon- Alfo durch mittel eines ſolchen 
Tractats / kame de 










Jboä⏑Â——— 


ge Buͤndnuß. 
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Start Zürich / auf gemeinem Schas 14 52. 
mehr als zwengig taufene Guiden wir: ), triegs⸗ 
zehrt hatte / wider Herkog Sigmunden koſten. 
von-Defterzeich in serwärffnuß wurden 

aber auff Donnerftag nach, der Liecht⸗ 


meß deß 45 2. Jahrs, in der E tar Eo⸗ 


ſtentz vertragen / vnd gelangten dadurch, 
widerumb zu der Graffſchafft Kyburg⸗ 
welche fiehievor auß unzeitiger libera- 
litet / Keyſer Fridrichen verehret hatten. 


Marquart von Baldegk Ritter, 

vnd Johans von Baldegk, Gebrůdere⸗ 2er! 5 
verſchrieben ſich gegen des Stati Bern Frist 
weil ſie von en von Arburg/ gi 
die Herofchafft Schenckenberg + fampt a 
dem Ampt auffdem Boßzberg erkaufft/ 
der fie dann jhne bey denen von Bern/ 
vmb ein nambaffte ſumm zu vertretten/ 
verſtoſſen hette / wolten fie nun alles das 
jenige fo fie zu leiften verfprochen het⸗ 
ten / würdlich vnnd ohne gefchrd er⸗ 
ſtatten. ee 

Die Landſchafft Appenzell begabe er dit 
ſich mit Zürich - Vrv⸗ Schweitz / Vn⸗ ſih nut 
derwalden / Zug vnd Glaris / in sin ewi⸗ dr ER 
gne ſſen 
Im Jahr da ‚verbanden ſich 14 653. 
gleicher geftälten ee Gallen, ige 
mit Behen von Zürich, Beru⸗ Lucern Gaben, 
Pig + Qnderwalden / Zug vnnd | 

ris. 

Philippus Hertzog von Burgund⸗ 
verfügte ſich von ſonderbarer feiner ges Der Her⸗ 
ſchaͤfften wegen / im ı 454. Yahrseygner —83 
Perfon/mit vielen feiner Fůrſten/ Rie⸗ Au ge 
tern vnd Knechten in die Statt Bern’ Bun, 
daſelbſt ward ergebůhrender maffen em⸗ 
pfangen / vnd jme als einem hochgeach⸗ 
ten vnnd benachbarten Fuͤrſten / groſſe 
Ehr er ʒeigt vnd bewieſen. 


Gleicher geſtalt kame gen Bern A/ 14 54. 
medeus Printz inn Savop/Ludovici Bern 
Hertzogen von Savoy aͤlteſter Sohn’ ſhicket 
bate ſehr ernfllich / es wire ein Stau uñ 
Bern jhme wider feine vnd feines Vat⸗ Saroy. 
ters Feind / welche jhr Land vnd Leut ans 
zufallen vor hadens weren / mit einer ans 
en ſtattlichen hüfff benfpringen. 

il aber der Hertzog / als zum theil 






— hievor verzeichnet / mit der Statt Bern 
man inn der vormahlen vnter der Hand N 
n 





- 
. E 
“ u ’" 
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fein verfprechen Frenburg belangend 
nicht gehalten / und noch darüber Die 
fehuldigen fünffzeben tauſent gulden 
nicht erlegt hatte / ward er ſtracks feiner 


begerten hülff abgewieſen. Nichtsdeſto 


weniger aber nach etwas zeits kam Er 
widerumb gen Bern / brachte mit ſich 
ein zimliche ſumm gelts / vnd erhielte ſo 
viel / daß man jhme drey tauſent Mann 
enter der Statt Paner bewilliget / die 
kamen biß gen Genff / vnnd als entzwi⸗ 
ſchen der Hertzog von Savoy mit ſei⸗ 
nen Feinden zu einem Freundtlichen 
vertrag gelanget / vnnd das Kriegs⸗ 
Volck einen gantzen Monat lang inn 
muͤſſiggang vnd kurtzweil daſelbſt ver⸗ 
harret / wurden fie mit groſſem danck 
geurlaubet. 

Es iſt aber dieſe verzeichnuß / ſo auß 
der Statt Bern Chronic genommen 
worden / vmb eiwas iunckel /infonders 
heit weil darin vermeldet wird: Es 
ſeye dieſer Zug wider den Delphinen 
fürgenoifien worden / fo es doch heyter 
am tag ligt / daf Ludovicus d Del⸗ 
phin / deß Herkogen von Savoy 
vertramtefler Freunden einer / das 


mahlen inn dei Königs Carolı ſei⸗ 


nes Vatters vngnaden geftanden if} 
Dann derfelbige war hievor imlius s 2. 
Jahr auß Frandreich inn Burgund 
gewichen / vnd batte fich nach abfters 
ben feiner erſten Ehegemaͤchlin / einer 
gebornen Königin von Schotten-mit 
Carlota Sergog Ludovici von Gas 
von Tochter / wider feines eignen Datz 
ters willen verlobt/auch in dieſem Jahr 
das Fuͤrſtliche bey⸗ lager in der Statt 
Namur achalten. net 
wegen daß eben ſolliches / dieſes 
die, rechte antreibung gemefe 
Dann als der König C 
nem ſtarcken 














Pr 






Volck/Hertzog Philippo 
Burgund etliche rate Pi⸗ 
ianemmen wöllen / Philippus 
| me deraftalten begegnet / daß er 
fein begeren zu erlangen nicht verhoffen 

fonte / endrete er fein vorhaben fuchte 









etliche fonderbare anfprachen wider fehader,. Bi: ' 
Zwey Jar nach diefem Schaffhau⸗ —— 


| Ludovicum von Savoy, 
rete | feine sdefnes * 
SavopfcheÖrengen/ond were das ſpiel 


Ebne guet zu garncen Ken, gu 


Gruͤndliche Beſchreibung Nüchtländifher 


rahten / wo nit vnverſehner weist’ Car⸗ 
dinal von Toute-Ville/ welcher vom 
Bapft Nicolao den Frieden zwiſchen 
Franckreich vñ Engelland zu tractiert 
abgeſendet / zu alt gluͤck zu Lion gewe⸗ 


ſen were / deß Königs anligen verhöret / 


vnnd harnach in der Statt Fleurs, im 
—— Fe Be name 
aret/ ond hiemit den Krieg tig 
abgeleinct hette. a 4 


1454 


Vnd ats auch dieſes Jars die Herr⸗ eaaf 
ſchafft Oeſterreich / die Statt Schaff⸗ hauſen 
haufen welche inn dem Concilio von aebens 
Coſtentz / auß jhrer Hand andas Neich/ — * 
dahin fie vormahls auch gedienet / kom⸗ Hener, 
men war / widerumb in jhren gemalt zu reıch an⸗ 
bringen fich bearbeitet, brachte fie einen arfodyome 


7 


ſtarcken Reiſigen Zeug zu wegen / zoge 
mit demfelbigen für Schaffhauſen / fürs 
dere die Statt auff / vnnd bekanie jedoch 
mit etwas vorbehalt jhrer Freyheiten/ 
ihres begehrens einmwilligung. Weil 
aber fie die Defterseicher fein Mode- 


ration geftatten. fondern bey dem wert. 


der vnterihaͤnigkut beharrer molsen/ 
mwelgete fich der Adel inn der Statt 
Schaff haufen von ihrer feiten / 


vnnd Are 
ſchickte die Burgerſchafft innweildes 


Oeſterreichiſche Kriegs⸗ volck vor jh 

Statt im Laͤger verharreten / gen Zuͤ⸗ 
rich Bern: Lucern / Schweitz / Vnd er⸗ 
walden / Zug vnnd Glaris / vmb erhal⸗ 
tung einer Buͤndnuß / ihre Rathsbot⸗ 
ten / welches fie dann auch ohne einige 
verweigerung Dann es fas 
men im anfang deß Brachmonats / aller 
vorbemelter Orten Delegiette dahin/ 


Bund. Hiemit auß beſorg der Eyt 
gnoͤſſiſchen haͤlff / zogen die Oeſterrei⸗ 
chifche Reiſige von der Start, vnd hatie 


rind 


hiemit dic harte antwort, gleichfam wie _ 


dem König Roboam das Königreich 


Iſrael / auch dem Hersogen von Des 


fierzeich die Statt Schaffhauſen ges 
der BR 






ſiſchen Bund/ als fich etwas zeits dab 
mifchen Arnofden von Rotberg 7% 


3 ber 
fchoffen von Baſel / vñ der Sk 


beſchloſſen vnnd ſchwuren vnter augen / Shafß 
der vor der Statt ligenden Defterteis 
cheren / mit groffem geleut vn d frofeockt/ 
ſeye einen fuͤnff —B Jabriem gnofik®- 





| 


5456 mas mißverkande won Bender Herr» "im 
* Diel und Nydaminegen /cine 


f 


ich / Lucern/ 
olothurn / inn 


te Kahs Anwält/ von 
SO chweig/ Baſel und 
n vnnd abge⸗ 


"der freundligkeit vertr @ 
fpri —— räorf auff de 
Se ver State ern zu ſtraffen heim 


dcnen / jedoch auff dem Teſſſcherg eim 
Aſchoff von Baſel ſein Recht vor bes 


—* fon’ wann aber dafeldft ein — 
Dieb gefangen wirde Afölcher dem 
Weyer von Biel, folgende durch den 


Meyer/einem Vogt von Nydaw vher⸗ 


antworeer, Von einem jeden gef lleten 
Baren auff dem Teen der Kopff 
einem Ampisınann vo am zu ge⸗ 
/ vnd ein Statt Bern bepallen ren 
en vnd Ge derenden 
abet werden. 

ae I Se 1457. Jahr/ ernewer⸗ 


ncwrung EMurgzraff Rudolph von Hochberg/ 


mit Bern u 
deß Graf· zwifchen den Graffen von Frey 


fen von 
Newen⸗ 
burg. 


fen von 


Sm 
plaphars 


wegen wi 
der Co⸗ 


Feng, 


Graftzu Rewenburg.das lang Dievor/ 

burg / 

Herzen zu Newenburg / mie der Statt 

Bern gemachte Burgrecht. 

Ein vnglůckhafftiges Geſillen ſchieß⸗ 
wardim 1458. Jahr in der State 
ofteng gehalten. Dam als fich bey 


demſelbigen etliche dAhiigeladne Epds 


gnoſſen befunden / vnd einer von Fucern 
etwas Pfenwerts mit einem Bern Dia 
phart besafch worte warb ſoſche Wuntz 
ſpoͤttlich verachtet / vnnd dem Lucerner 
fuͤrgeworffen · Es were dieſer Plaphart 









Award die ſetbige durch verordne, 2 hoff zn Co le 
Fach’ verfchaffte daß die von Kofteng 
breptaufent/andere haben 





DRUM — 5 
ar oberer gef vor 1.4 4 
von 










bregeaı aben fünff taufens 
—5 Gulden / an dieſen — 
often erlegten/onnd erfolges Dardureh 
—— 
luß dieſer Reiß entftunde denen von 
Dry, Schweig ı Bnderwalden onnd * 


Glatis ſih der Star Rapperſchweil zug maen 


mächtigen ein gelegner anlaß ¶ Inn Erdanof 
Perfelbigen hattefich cin fehr fchddfiche en —* 
ytracht (weiche dz a gſte g i ungep nomimer 
ad rũwige Ständen Merhepe dan da 
eiliche d Burgerſchaffi der Oeſter ꝛcichi⸗ 
ſchen Parthey⸗ andere aber hingegen/ 
den Cydgnoffen als Ihren benachbarten 
WEI gewogen waren,entflunden Daficne 
her. gfeich wie vor langen Jahren mie 
ven Guelphen vnd Chöckinermin Ica- 
ha geſchehen / vnter den Burgern zwen 
ungleiche vnd gansnicht mitftimmende 
amen/fie nenneien enter einanderen / 
die Veſtereichiſche Are. Ehriften/ 
die Eydgnofifchen aber uͤrcken / vnd 
gaben hlemit dẽ glegneften /iR truͤbem 
WB affer zu ſiſchen⸗bnnd ſich / einer fo 
brauemmen ee zubehelffen / an⸗ 
Men v daß auff jckt verzeich⸗ 
neter Orten der Eydgnoſchafft beim 
zug auf dem Thnrgem nach begerter 
onnd erhaftner Öffnung der Statt / 
ſie von Rapperſchwen / ala, sertzens 
nete vñ nicht zuſamen ziehende Bur⸗ 








vnguͤltig / vnnd nur ein plaphart. ger inn ihrer Geſten der Epdanop 

Diefe Wort vnd ein fo honiß verfpots fen hend geoͤracht vn⸗ biemit in Pfliche 

tung dep Eydgnoſſiſchẽ gelts / konte der und huldung / von denſelbigen auffges 
Zircernerbey feinen Dbern/ onnd fonft nommen wurden. | 

bp den v u ydan edeevan Erums 

n / daß dieſelbigen n Beyſpiel /barbep ich alle Freye 

v Reg niene Oräit onbC omrunn 

den» erfpieafen, und Deb alten twol Tutfehen 











Grandliche Veſchreibung Nüchtländifher 
vor8. Bene ihrem Volck inn der Start 


aͤgert / und eben jest 

. die —— — dieſer Rap⸗ 
fifchen handlung / bericht em 

Bin, —— a —— fie fich te 


aha" würde ind Durch Diefeeingelaffene ®aR, _ 


gleichförmig wie denen von Rapperſch⸗ 
weil ergehen / vermeynten auch fie von 
Zaurich / ais offne Feind / an ihren Bethe⸗ 
nen vmbzubringen / da aber kein vn⸗ 
freundliche That von denſelbigen ge⸗ 
fpüre / fegte ſich allgemach das Zen 
waffer v vnnd wurden die vonn 
rich morgens darnach vnbeleydiget * 
der Statt gelaſſen. 
Hoya Ob nun 33 Herkog Sigmund 
——— von Veſterreich/ der kurtz hievor dieſe 
fee a) yand von Heruog Albrechten feinem 
lan Wetten ererbe/mir feiner Chrgemäh- 
fit der linſich in Thürgaw vnd andere hicſige 
einneriiig O oſter ꝛeichiſche Herꝛſchafften verfüget/ 
der Sratt auch nicht ein geringe flag / ab der eins 
——— nemmung ſeiner Statt Raperſchweil⸗ 
gefuͤhret hatte / kondte er jedoch auß die⸗ 
fem geſchaͤfft nicht viel weſens machen. 
Er ſahe wol daß ein gemeine Epdgno⸗ 
ſchafft gantz einhaͤllig / fr glück fuͤrtreff⸗ 
lich / vnd hingegen der Dejlerzeichifche 
gewalt / durch die Sempacher Haͤllpar⸗ 
ten mercklich geſchmaͤhleret war, Jedoch 
gerieche entli h/ auß zuthun deß Friedlie⸗ 
benden Biſchoffs von Coſientzz / alle dicfe 
zerwuͤrffnuß zu einẽ freundlicht vertrag. 
CleſteSGEso verkauffte auch Vlrich Roͤſch/ 
Ballen Verwaſer der Aptey S. Gallen / im na⸗ 
ng men dep Convents daſelbſt / alle vñ jede ver 
dr gen Zinfen, fen’ Renten onnd Gůlten / fo ihrem 
injhri ge, Botts 
* Aergaͤw vnnd Burgunden 


Re che vorzeiten 
* Selle Pfandsweiß in —* 
eygenſchafft / le 








gebiet gehabt / 
Ge ek 
a Gulden. 
nd Galli, machte inen 
Ira ürich Bern , ig 
much — mi fin 
— —— tz/ 
errꝛſchaf +Arbon/ 





s Marchdorffond Baumgartemauff fein 


& verhieftcfich in diefer zeit ein Bur ⸗ yogı 


hauß vnd derſelben Probftey / im 
en / zu⸗ 
fändig/in den Baͤnen zu Coͤllicken — 


veriragen / Georg ſampt fe 







Tannegk / Gottlieben / Faß 1 
ku, enter Teen au 1458: 


KRüffenberg/ Gayenhoffen / Merfpurg/ 


Lebzeit. 

Imi46 o. Jahr erhebten ſich aber⸗ 
madien hieſigen / vnd der Eydgnoſchafft 
angrentzenden Landen / drey vnterſchieb⸗ 
‚fehr verbitterte vnd ſchaͤdliche zer⸗ 

rffnuſſen / die erſte kame dannenher: — 


ger in Kempien / namens Georg Beck / ad de 

der erklagte ſich in der Erdanoſchafft/ deß orts. 

ſampt zweyen feinen Bruͤdern / ab dem 

Apt dcß VOrts: Es hette nemblich der⸗ 

ſelbige jhren Vatter gefaͤnglich einge⸗ 

zogen / der wolte ſolchen ohne groſſen 

nachtheil nicht (dig laſſen neben dem 

fo were er der Apt / ihme Georgen / ein 

namhaffte ſum̃ Gelte zu thun / darüber 

er auch kein bezahlung von jhme erhal⸗ 

sen kondte / freund lich bittende / Es wol⸗ 

ten gemeine Eydgnoſſen / welche jeder⸗ 

seiten den ruhm dep Rechtens vnnd dee 

BilligfeitgetragenAhmn afs betrengten 

die auch diefes trangfals wegen Lande 

rünnig worden weren / vñ ſich deß Apts 

Jurifdi Sion äuffern muͤſten / zum Reck⸗ 

ten verhelffen. Vnd alſo / jedoch ohne 

einbewilligung der Obern / vermochten 

dieſe Algaͤwer ſo viel / daß vnter einem 

Hauptman von Einſidlen/ bey vide 

halb hundert friſcher Knechten ſich vber 

den Bodenſee begaben / die kamen mit 

ne ee den Buchbar / 
jres vorhabene/ 

—— ſich — oder ect 

vonder flagbaren Brüdren wegen eins 

zulaffen, Der Apt aber hatte ſich auch 

Karen mit dreyzehen hundert ſeines 

Re verſehen / ſtellet fich [ehr irutzig / 

wolte von keinem Frieden hoͤren / vnnd 

gerichte hiemit die fach zu einem Tref⸗ Fi 

fen’ da wurden die Algäwer fluͤchtig / A 

die Eydgnoſſen behielten den Sieg » 

vnnd verlohren die Aeptiſche / theils - 

durch fchläg vnnd fireich / vnnd eheile 

durch einen mercklichen 

Schnee / der fie an der — 

dert / den halben ihres DB 

Hiemit demütigte fich no ⸗ fe: 

die Zweytracht inn der 


a 
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wverhiekte dno 
Zulden / an jhren geforderten Kriegs⸗ 
BDie andere kam vrſprůnglich auf 
— Quellen s Nicol 
den ——— — adVincula, 
ſich mit gewalt in das Biſthumb 
en / wider Hertzog nden 





fänglich in feinen gewaltserzür 
hiemit den Bapft dergeſtalten⸗ 
Ihne Hertzog Sigmunden / vor Geiſtli⸗ 
chen vnd Weltlichen m als einen 
Kirchen-Räuber, Katzer vnnd Gottlo⸗ 
fen Menfchen verklagt / wolte gar an 
fein verfprechen kommen / anaclıcma- 


ticiert vnd verbannete diefen frommen 
* — 


| bringen’ vnnd jhne 
a rn Ras 


Darauff zogen gleichwol nach v⸗ 
von berfchiehten Abfag-Brieffen die von Lu⸗ 
cern und Vnderwalden / mit etwz volcks 
für die Statt Winterthur / vorhabens 
z. dieſelbige zu erobern / Als aber die von 
Winterthur geftärdt die Eydgnoflen‘ 
sh fonderlich Dunn ———— 

ziehen wolten / bega 
— — 


Fer 


mit vorbehalt / daß fie Burger sn Zürich 1 46. 

ſeyn / ihrer Start warten/ und fahls fie cs Gräg, 

Egliſaw von jhren Handen zu laſſen ge⸗ 

a felbige on 

ihnen in gleichem Gelt kaͤufflich hinge⸗ 

ben wolten. * 
— beſambleten die Gradler / Kriegen 

w verbanten Hertzog Sigmun ⸗ wider Her 

den von Veſterreich / auß deren von Zů⸗ 303 Si, 

rich nachlaſſung / ein feines Kriegsvoick/ munden · 

zogen mit denſelbigen für Winterihur/ 

die Statrerflärtfich nach etwas wider, 

ſtands gleichfoͤrmig / wie andere Des 

ſterreich ſche Stärt in dieſem Rrieg thñ 

wurden ſich zu erzeigen. Ferners ver⸗ 

ruckten fie für Sonnenberg / Hugen 

von Landenberg zufländig-darnachfür 

Frawenfeld vnd Dieſſenhoffen / vnd bes 

kamen an allen Orten / ein deren von 

Winterthur gleichf ormige Antwort. 

Es wolten zwar die Gradler mit Füſſaqh 
diefen gefambleten Bold / Hertzog wwobert, 
Sigmunden zu fchddigen / fich ober 
Rhein Binauß begeben/ dem widerſtun⸗ 


n / den aber die Eydgnoͤſſiſche Ort / deren 


Volck in feinem Dienſt ſich verhielten/ 

vnd verweigerten ſich jhre angehoͤrige 

ſo weit auß dem Land zu laſſen. Nichts 

defto.weniger sogen auch vber alles vers 

bott / etliche der Eydgnoͤſſiſchen mitden 

Greadlern fuͤr Fuͤſſach / durch deren hulff 

eroberten ſie die Statt /plünderten Dies 

ſelbige / brandtſchatzten folgends Dos 

renbewren vnd Bregentz / vnnd kamen 

mie gutem glůck widerumb zu Land. 
Mitlerweil legte Hersog Sigmund 

von Defterzeich/ indie Stats Winters Winters 

thur/auffdaß er derfelbigen nicht gaͤntz⸗ thur bee 


wider lich berauber würde’ viel Adela vnd exit, ſesl/ nd 









umb zu Hauß. 
Krieg wi Dan 
— — 
m fi aleichefals cs 


sen Mn eng Kane ve 
—ä ——— 
Seättein Ealfanjeboch 


e Reifige / die tröwien denen inn der —*. 38 
d die. driete ſpinnet ſich deß⸗ 2 A / ihnen zu raach 2 
art/d —— 


rgangnen ſchadens / jhre Haͤuſer inn 
brand zu ſtecken / vnd vervrſachten hie⸗ 
mit die von Zürich / ſie mit hilf deren 
von der Togkenburgeren 


vund deß von Karen Leuten zu belaͤ⸗ 





| dem als gleichsfahls der Her⸗ 
60 an ſtarcke en Dieflen, Diellen + 

en gefchic den Epdanoffen wg 
zuwider fehichten auch die von Brig ech 
BE 

zogen bald zud⸗ 

bigen / die von Bern/ Lucern Yan 
Schwein/ 


182 


450. Schweis’ Vnderwalden / Ban 
Glaris mit jhren Panern / Alfo auff 
erjchnen ernft/ond vermittlung deß Bis 
fchoffs von Chur/ergabe fich die Statt / 
vnd zogen die Eydgnoſſen von Zr 
ſenhoffen / zu denen —* fuͤr W 
terthur / die befägerung ı rn 
Michaßlis biß achten Zag 
Wintermonats gewehrt / ward durch 

gi * . deß Pfalsgraffen ond Chur: Fürften/ 

Hergog Ludwigen von Beyern Boit⸗ 

—— ſchafft / au fFgehebt / inn der Statt Co⸗ 
Hengein fante den Jahriger Frieden 

beſchloſſen / vnd in demſelbigẽ abgeredt: 

Es folien olle gefangene zu beyden ſeit⸗ 

ten / vnentgolten ledig gelaſſen: Item / 

Rechtmaͤſſige ſchulden einandern beza⸗ 

fer / Nemands an frombden sten 

befümmert / fondern ein jeder Die Ans 
fprachen vor deß beflagten Richter fors 
dern’ alle eingenommene Staͤtt vnnd 

Flecken ven Cydgnoſſen verbleiben/ 

vnd feine Defterzeichifche — 52— 

Leut / in das kuͤnfftig von den Eydgnoſ⸗ 

fen angenommen werden. 

Nach diefem Bericht ward Wins 
terchur geöffnet / vnnd die Eydgnoſſen 
auff vertrawen ngeloffen. Hiemit 
famed urch die ſen Krieg alles das, fo die 


Thurgaͤw 
an die 
Eydg. 


fft Defterwich im Thurgaͤw wenig 

—E Winterthur außgenommen) 

Epognoflen gewalt / in welcher 

fften gemeinfchafft/ — 

it / Bern aber — 
—* EIER 


Freunden 


t du 14 61. Jabıs,in if 


u m Schweig„Bnderwalden 
a } uns, Solothurn +derenvon Sanen⸗ 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


ſchuldiger ſumm / weder freundlich noch 4 460. 
mit dem Rechten nicht bewege. Brachte _ 

jhne deß wegen / beyweſend eines Graf 

fen von Goßweinſteg / auß Cleven / der 

auch Mich geſchaͤffts theilhafftig war : 
inarr Dardurchensiundeindem 
er Cleven onnd anderswo/ 

ein folcher Rumor / auch im Zn. 

Reich / daß Georg von Morfpur 

ter’ deß Keyſers Rammermeij —* 
Statt Bern / dieſer fach abzufichen/ond 

den gefangenen Öraffen zu Iedigen/ 

durch ein ernfihafftig fehreiben vermah⸗ 

net. Darauff nun erfolgte von Bern 

ein ſehr freundliche antwort / vnnd zwi⸗ 
ſchen den beyden ſtreitigen Parthehen / 
ein entlicher vnd vollkonner vertrag. · 


Auff Sanctifacobe tag / gclangee% Wolff « 

ee , reich wie auch * — 
or Wolffharten von Brandis ſei⸗ 

nem Vatter be war / auff ent — 

richtung eines Vdeizinſes / zum Burg⸗ 

rechten in Bern. 

Vnter vertrawten vnnd alter beſten 14 61 
erfrifchet ein gefellige ame Safnad 
kunfft / die alte kundſchafft / die allberei des: 
eingewurgte Stäifien gewinnen ne dartofe 
ond fan * ſolchen —— — 

wenigers als vermehrung der a 6 gefickt, 
En ——— m 
ngen. oich vorbaben Bin. las r 
die von Bern/geimeine Ends ⸗ * 
eo ncn — Faßnachts * 
ligkeit vnnd A u. antritt 


Ei» 


— — — 
vurden pic urs 
m. vnnd Landleuten / von Lucern/ 
Frey⸗ 






anderer geehret / ſhnen hieneben alle 


en freundligkeit erzeigt/michts daß zu vers 


rung vnd erhaltung / befler corre- 


dzoll / fpondeng vnnd zuſammenſtim 
gewiſſe —— en oe 


pbadl ig zu der Brugfen inn 
— 





gnoͤſſiſche wolmeynung fort gepflatzet. 


sit 
Sp ward zu Bern der erfie * Dein. 


foftete viel Gets / vnnd — 


it uͤh vnd arbeit 
Bea — — 


ſten⸗ ac menu don yo 


Er u 


* 
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346 ga / vnd zlenge dieſes Gebew wol 
ten. 
_ Im 1463 Yahr ’ tame Sanci 






St. Bin ‚sen Haupt durch folgende mit⸗ 
engen Es hatte Hans Balm 
—— namen Niclauſen vnnd 


* ichaf welche: * 
ſabeth von Runs zu gefallen war / zu bes 
Ziehen / entediſchen nun / als de dafelbfl 
verh arret⸗ er hielte er anf ©. Laurengen 
‚Kischen durch erwas darmnchen vers 
Kands und Fundtfchaffe fuer mie Or⸗ 
dens Leuten / die fpltes inverwahrung 
Hatten’ gemacht 7 bemelts Martprers 
Haupt / brachte daſſelbige mit leibs vnd 
Lebẽs gefahr gen Bern / da ward cs het⸗ 
nach mit groffer ſoleũitet empfangen / 
vnd in das Manſter gelegt 
Daie von zwar eiflagten fich 


— Mitwo⸗ 
chens nach Marix Hit der 
entzůckung eines fo koͤſtlichen Heylig⸗ 


ci 
nes 
thumbo / vnd begchrten reſtitution deſ⸗ 
felbigen / wurden aber durch ein freund» 
liches gegenfchreiben / auffden . Odto- 
« brisheantwortee jhr Zorn geſtillet / vnd 


hiemit 5. Vincengen Haupt der Kir⸗ 
chen ©. Vincentzen guͤtlich nachgılap 


+ As nun Hans Balm mit dieſem 

3 v3 Haupt wol gelungen war / vnterſtunde 

er auch zu Rom mit gleichen gewerb 

rungı  fichberähme zu machen’brachte mit fich 
kb imeinem Eypreffinen Laden / viel vers 
meynten Kae man —* an⸗ 
derm feinem furgeben nach / ein Haupt / 
einen Schenckel vnnd Arm / von den 
Heiligen zehen taufent Rittern / zeiget 
ale Brief und Siegel,mit vers 
meltung er hette folches mit geſchwin⸗ 
der ſubtilitet end hilf zweyer Cardi⸗ 
nälen erhalten Wolte nicht inn die 
Statt / biß dag jhm feiner ( wieer ver 







eier Dienſten wegen’ dar⸗ 
auch Leib vnd Leben gewagt her: 


ws J 
an Do 








Fr RI 
—* 
4 
N en 
als fürs 
NT \ 
5 


Dato 


re ghorſame gegen ſeiner 
> | 


u 


- 


rt 
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groſſer muͤh vnd arbeit / ach hingegen 146 3. 
darüber erhotten vndanckbarkeꝛt. 
 Bolgents auff ſein ernſtiges an hal⸗ Wird be⸗ 

ten ward jbme auff Dorochex das lohnec. 
icheiſſen ampt zu Buͤrt folang er 

lebe n wurde ſolches zubeſigen / und dars 

zu Jahr lich zwenzig pfunden in Gelt⸗ 

vnd von dem Zehenden zu Grenichen 

zwentzig Muͤtt dinckel / vnnd fo viel has 

bers / auszurichten verſprochen Fe 

er aberhernach zu ſolchem ampt nicht 

qualificiere befunden kame er mit ver · 

mehrung feiner Penfion,andie Statt⸗ 

ſchreibered zu Thun / vnter der vertro⸗ 

fung / jhne als einen wol verdienten 

auff gebende glegenheit / an Geiſtliche 

(fo ers begerte) oder Weltliche Aemptet 

zubefuͤrderen / vnd hiemit hatt er ſeinen 

vngwiſſen Rram,vmb gwiffe Ming 

verkaufft / viel getöfl und derdomaligen 

cinfalt/die augen verblendet. 


Adrian von Bubenberg von Bum/ 
ein ſweidlicher Ritter / vund feine mit Adrian 
haffte / ſtanden in etwas ſtrettigkeit / von er 
ihrer aufftenden befoldungen wegen / fagı ertie 
wider Herzog Ludwigen von Beyern / dyisine 
Grafen zu Veldentz / den Biſchoff von ab. 
Straßburg, vnd die von EpfihStraßs 
burger Biſthumbs / deßwegen ſchickte 
denſelbigen der bemelte von Bubenberg 
ein offnen / auff dem Mey tag datierten 
abſag Bricffronderfläret ſich / fie und 
die jhren an Leib vnnd Gut zu ſchaͤ⸗ 


digen. 
Ein Start Bern aber auff empf. 
nen bericht diefes trutzigen es, de 
befalche dem von Bubenberg / durch gemahnec 
ein ſchr ernſthafftiges ſchreiben ſich ei⸗ 
ner fo Feintlichen procedur zu vberhe⸗ 
—7* ch mot für ſehung zuthun / daß 
von feinetwegen memands gefangen 
murde/auch daß den beyden Maͤrckten⸗ 
Burzach vñ Baden fein abbruch begegs 
nete / vñ brachte Die fach hiemit dahin/ 
daß der bemelte von Bubenberg / pers 
föntich fich zu Bern einſtellet / und das 
t 


ſchefft / in frünt eintragen lieſſe. 
Alſo rch / beydes die Taf⸗ 
ferckeit widerfeine ſaͤcher / vnd ein wahr 
iner Vbrigkeit 


daß er 


4 
- 
J 4 


f nn — 
7 Gründliche Beſchreibung Nüchtländifher | 
14605. Es ward viel von der cheilung Sanct Ballen Tag’ Niclanfen von 1465, 
Theitung der zweyen Vogteyen / Bipp vñ Baͤch⸗ Scharnachthal / mit etlichen wackern 
Dipp vn burg gehandlet / ſolche entlich beſchloſ⸗ Soldaten / durch beyde Sicbenthal 
7* fen’ von Bern die Theilung gemacht / hinauff / nacher Sanen / vnd da damien 
us · vnd von Solothurn Bächburg/ nicht gen Bir’ Ruff Aſper aber / als der den 


von der gelegenheit / ſondern mehreren 
nutzes vnnd einkommens wegen / ange⸗ 
nommen. — | 

Vmb Liechtmeß dep 1466. Jahrs/ 
kame ein Koͤnigliche Bottſchafft auß 


Bern vñ 
Solotun 
vom hoff, 

zu Rot 
weil gepla 
get. 


gehrte an die Sydgnoſſen einer vereini⸗ 
gung/gleichförmig wie dieſelbige hie⸗ 
vor/Cartolus der 7. Def jetzt regierenden 
Koͤnigs Ludovici Vatter / mit jhnen 
gehabt / lieſſe ſich groſſer Freundſchafft 
vermercken / vnd vermeldet vnter andern 
Puncten: Es moͤchte durch fein andere 
Nation / Philippus Hertzog Ludovici 
von Savoy juͤngſter Sohn ( welcher 
von feiner gefchwindigfeie wegen dem 
Savopfchen Adeldas Herk angewons 
nen / onnd hiemit feines Vatters / vnnd 
deß Königs vngnad / erholet hatte) 
wuͤrcklicher als durch die Eydgnoſſen 
verfühnee werden. Hieruͤber ward 
gleichwol ein Tagſatzung zu Bern ges 
leiſtet / was aber auff derſelben verhand⸗ 
let / ſtecket inn der Feder· Jedoch Phi⸗ 
lippum belangende / kame derfelbe auff 
nechſter Oſtern darnach / zu Pariß in die 
gefangenſchafft Loches / vnd muſte da⸗ 
ſelbſt / wie hernach folget / zwey gantzer 





Jahren lang das gemewr verhuͤten Baͤum / Haͤuſer vnd Gebew nider / vvd 
Es ward auch ein Statt Bern / von wiewol dieſe beſchwerd dep Schnees biß ih, 
NHeinrichen von Bubenbergs / jres Mits auff mitten Meyen fichverweitetergere ⸗ 
raths wegen / am Hoffgericht von Rot⸗ gienge er jedoch / ohne fondere Waſſer 
weil / durch Verenam von Rhynach / groͤſſe noch ſcheinbaren Schaden. 
—— ee — — — Br 
von Solothurn / von Thoman võ Fa rgwohn / pflegt man zu ſprechen ©; 
—— — 
Aacht erfolget / ward aber nach faͤhlet auch meiſtentheils mehr dann es Als hette 
groſſe Alſo ward im 1465, Jahr⸗ fie Reyn 
beyder S ein Statt Bern laͤſterlicher vnnd Baal 
verdienter weiß deffen berichtiger / als ypriien, 
ob fiedem Hauß Defterzeich jhre 
Statt Rheinfelden hertinemmenwöte  . 
Ien / vnnd weil diefes ge niche 
| cher ſum allein inn / fondern auch aufferhatb- 
aberernicht g /onndd der chafft / zu g nach⸗ 
Sr —— — —— theil hrer Reputation , llet 
daß e besahlung war / entſchuldigte fie ſich ren 
erfolgte / ſchickte man von Bern auff vertrawie Eodgnefen von Zürich / 


Soͤhn ctner ergrif 
(feines Eheweibs Kleyder / Kleynoter 


Franckreich in die Statt Bern / die be⸗ 


Braten ohne zweiffel geſchmeckt hatte / 
war nicht zugegen 7 jedoch ward ſeiner 
riffen / alles fo darinn 


vnd dergleichen fachen aufgenommen). 
geplünderer/ ein Statt Bern folgende 
bezahle / vdnd ein freundliche außſuͤh⸗ 
nung voriger bitterfeie zu wegen 
= Somard ni Yaab Das vun Zus 
o ward auch Jacob Dachs von „ZI 
Zoe ia 0 


r 
Y 


Straßburg / wegen emführten. 

vnd Geleits / vnnd daß er daruͤber mit 
vngebuͤhrlichen Worten herfuͤr gebro⸗ u 
ehen / inn der State Bern banden ge Baͤrnge⸗ 
bracht / jedoch durch vermitlung der fangın. 
Raths⸗ Borefchafften von Straßburg 

vnd Freyburg im tland / auff ab⸗ 

trag zwey tauſent vier hundert Gulden / 

vnnd hinderlaſſung der Statt Benz 

die bey jhme gefundene baarſchafft l⸗ 
dig gezehlt / auch jhme ſein freyer Ge⸗ 
werb vnd Handel wider auffgethan · ä 


Ein fehr Fake Winters zeit hatte Großer 
man dieſes Jahrs / die brachte mit fich 
einen fo groffen Schnee / daß derſelbige 
an vielen Drten den Wanderstenten 
die ſtraſſen verhielte / So truckte er viee 





v 
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1 4657 ac ein Sontags nach Liechtmeß das 
tierte 


Niſſiff / vnnd ſtellete ſich inn der 
Statt Bafel jren verleumbdern / ſo red⸗ 

vnter augen / daß ihre Widerſaͤcher 
ſelbſ — belennen / vnnd 


Be j 









DerGꝛa⸗ von ſteins 
a he nend 


vnd ha ß der San afft / welche jr Vat⸗ 
aka ter der Henſchafft von Oeſterzeich zu 
derBufet gunſt / wider die Statt Bafelgetragen/ 
vnangeſehen eines gemachten vertrags⸗ 
trachteten die Baßler zu nach 
komdlichen mitteln, Graff Oſwald 


lothurn / erhielte 
B 9 denen — 


Ye vermepnten / vermöggetrofs 
echnung mie dem alten Öraffen 
die ich fumm bezahlt zu haben vers 
en fich Rechtens / auff den Schult⸗ 
vnnd Kath zu Bern’ für Bur⸗ 


germeiſter / Raͤth vnnd Burger zu Zů⸗ 


= ide — — 


für 
von Stauffen/ond feine Bruͤ⸗ 


135 


ſtein Nichts deſto weniger kondten ſie 4 3 

den zornigen Graffen nicht ſtillen⸗ſon⸗ 

dern muſten dem Beutel den Riemen: 

ſtrecken / vnnd mit etwas Gelis birfür 

ſchieſſen Solotum 
Es jogen auch die von Solochurn 

in vorbemelcen Graf Dfivatden Ihres Di yı 

Burgers dienſt mit gantzer macht unmuntt 

die Graffſchafft WMuͤmpelgart / verherg⸗ 

ten viel Lands / vnd befohlen enzwrlchen 

denen von Bern jhre Statt vnd Land 

in all zu hüten. 

Als zeiten fich Bil vnruͤwigeꝛ Cyd⸗ Reiſ 

anöffifcher Knechten König Ludwigen lauf n 

von Franckenreich / zu Dienft ver von St 

Carölo hergogtin Burgund mit Krieg ©" 

angefochten inn Frembde Reifen beats 

ben/bemühre fich ein Start Bern folch 

vnordenlichKeifgeläuff abzuftellen/vere 


en⸗ mahnete jhre Eydgnoſſen cin gleiches zu 


thun / behergigten den vnfall / welcher 
darauß Marggraff Rudolphen von 
Hochberg jhrem Burger / der in Bur⸗ 
gund bey Hertzog Carolo in anſehen 
war / entſtehen möchte. Vnd als her⸗ 
nach jhre hingezogne widerumb an⸗ 
heimſch / ſtrafften fie diefelbigen zu bey⸗ 
fpieligem Erempel. Ein jeder mufte 
fein geiwunnen gelt der Reiß / nemblich 
Gulden an S. Pincenst Baw⸗ 
auch hieneben der Obrigkeit ein gleiche 


aff ſumm gelts entrichten / vnd drey Tag 


vnd Nãcht die Hlencaccen er 


der, vnnd für den een ben. 
— — Be 
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IS genbach/deh 


Brandliche Befchreibung Nachtl andiſcher 
Inhalt deß Fuͤnfften Buche, 


30Ern laſt fichdem Hauß Savoy zu gunſt gebrauchen ab vnd 
— dep Millhaufer vnd IB een, "ER # 

2 der Burgundifchen Kriegen. Die Epdgnoffen kommen mit 

dem König von Frandreich / Re seo 

! Deftereich in correfpondeng vnd freundſchafft. Pe von Has 

NHergogen von Burgund Landvogt / inn den von dem 


altzhutter Kriegs. Anzettung 


vnnd Hertzog Sigiſmunden von 


Hauß Oeſterreich verpfaͤndeten Landen / regiert Tyranniſch. Zu Bern 
erhebt fich zwifchen dem Adel onnd der Burgerfchafft /von einzielung wegen der 
Kleydern ein ſtreitigkeit. Die von Bern von einer falfchen Red wegen / wider de⸗ 
ren von Thun Paner / fallen mit Wallis inn zerwürffnuß. Der Herkog von. 
Burgund ſtelt fich wider die Eydgnoffen gan hochmtig / ſein Land» Vogt Har 


genbach wird gefangen / vnd zu Breyſach enthauptet. Der 


Durgundifche Krieg 


wider Defterzeich vnd die Eydgnoffen wird declarirt. Ein Treffen zu Elicourt 
than. Ponterlin vonden Epdgnoflen vberzogen. Granfon, Örben vonden Eydgs 
auch folgends von den Bundsgnoffen Blamont pnd andere Plaͤtz erobert / Aclen 


tan Bern. Der Braffvon Romont 


haltet fich wider Bern vnfreundlich / 


vnd verleurt Darüber fein Landfchafft. Welches fich alles in 10. Jaren verloffen Bat. 


Aß ein Statt Bern uns 
ter ihren Benachbarten 
Fürften und Stätten nit 
jederzeiten inn groffer 
ER Freundfchaffe mit dem 
v0 Savoy KIRC2ER HaubGSavoy geffanden 
Bruder fen‘ iftauffert allem zweiffel / dann die 
embdas Werck bezeugen’ vnnd die Öefchichten 
DH hringen es an den Tag, auch jekt in dies 
— fen Jar / auff verledigung deß Biſtum̃s 
Loſanna / erzeigte fie deffelbigen ein wahr 
re prob. Dañ es intercedierten dievon 
Bern ben den Thumherren def Orts 
durch ein fehr enfferiges/ den ı6. Aprilis 
datiertes fchreiben/für Francifcum von 
Savoy/ deß Hergogen Bruder’ freunds 
lich bittend / ſolchen an das Hirten A 
gi Loſanna zu erwehlen / mit erzehlun, 
ſeiner groſſen — vnd gnugſame 
capacitet,mochte jedoch / weil dergleicht 
Fuͤrſtliche Haͤuſer an fo wichtigen Pra⸗ 
laturen offtermalen v dachug il 
begehrennicht erhalten, Hien 
wiefen fie / gegen dem erfin 
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Dernbit. © zeichnet / Phi⸗ 
ee für die uppus von Savop Herz zu Beck, in der 
erlehigug Er | war, fie 
vo Bf — Keane ch In ran, 





Bottſchafft dahin / vñ gabẽ Bürgfchaffts 
weiß / dem erzürnten Ludovico, 
bemeltem Philippo zugunft Brieff vnd 
Siegel / mit verſprechung / daß falis er d 
Her von Breſſ dieſen fein arreſt raͤchen / 
fie alsdann jhme weder beyſtand / hůlff 
noch rath erzeigen wolten / wie dañ ſolche 
den 17. Febr. datierte geſchrifft / daſſelbige 
alles ſehr weitläuffig außweiſt / dardurch 
ward der eingezogne Fuͤrſt liberitt, vnd 
auff freyen Fuß geſtelt. Deſſelbigen nun 
berichtet alsbald der Herzog von Savoy 


ein Statt Bern / vnd hinwiderumb com- 
municierte auch Bern dieſe erwuͤnſchte 


tung denen von Baſel vñ Solothurn / 
mibefimmung eine 2 





y ei ot ? —* 
rüber ſchrieben die von Bern, 


> 


ſpurg Mefingen,S. Gallen und Bis 
brach: Es hette Hergog Philip von Sas 
voy / von Kön. May. auf Frandreich 
aufgebracht / daß man inn das fünfftig 


Jährlich zo Meſſen zu®enffundzwo 
—* 


n halten würde, deſſen ſolten auch 


el⸗ fieihre benachbarte Handels leut berich⸗ 


ten / dann auch alle ficherheit / den dahin 
vnd dannen fahrenden verſp were. 

Vmb ur — eiliche — 
amparti auffleut: Es wurden Klag d 
jhnen / in Marggraff Rud n von Zols hin 
Hochberg/ ———— urg — 
biet / als an der Ziel zu Newenburg / vñ 
Vautravers / pngwonliche beſchwerden 

auff 


| — 
Mitwochens auff Pfingſte an die Staͤtt Bus | 
Yugfpurg/Nürenberg/ Vlm / Kavens 


u en ee en 
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M 


3 


Gſchicheen. Dsa duͤnffte Buch, 






Sraff vs — orten, anni ns i 
Charolois — noſchaf 
wirbt vm̃ hzen⸗ * 
vereini⸗ —— 













187 
mit Rauben vnd verderben wid fie ſehr46 * 
sm ſchicketen fich in furfia die 
zu groffen vnruhen. 
s fahls fiele auff die von au 5, Seh RL 

‚ durch jhre miß⸗ gönftige wie Haufer 
pi zu naflem bald geregnet iſt / ein Kriegs. 

Vnglũuck. Herman Kiee/ ein 
Miller wellichem fich etliche auffere võ 
Adel zugefelleten war auß einer ſchwe⸗ 
sen zerwuͤrffnuß mie defelbigen in vers 
fünung fommen / die wurden aber noch 
nicht fo wol als vermeint auffgetroͤcknet 
die fchafft ſteckete bey vielen Adels 
Perfonen noch tief im Hergen alfo » 
Diefelbigen etwas wider fie anzufahen 
nur nach anläffen vnnd vrfach trachtes 
ten. Derfelbigen eine kame jhnen auch 
bald hernach fiir fchimflich an die häds 
Es hatte Hans KRüffer bey einem Burs 
ger von Mällhaufen gedienet / vnd alsıer 
von demfelben vrlaub nem̃en woͤllen / võ 


gun an ‚ippi von Burgund Sohn 7 begehrte nur 6, Plapharten wegen in abbruch 
* delegierte andie Eydgnoß feines Lidlong/erwerkte er wid diefen feis 
einer vereinigüg/ward aberauff ans nen Meiſter einen zanck / der erflaget fich, 
* —— vonFranckreich abge⸗ gleichwol feines außſtands / bey de Bur⸗ 
wieſen / vnd Nielaus von — germeifter/fondte aber nicht fo bald / wie 
Bern diefer und andrer fachenwegenin erbegehresum Rechten gelangen zoge 
Srandreich/auch auch Hinswiderumb Philip- deß halben in groffem vnwillen / mit ge- 
Pus von Savoy / deſſen hievor gedacht/ pöch und trowen / als ober etwas argdils 
— —— ciſches im Sinnhette⸗ auß der Statt / 
Bern geſchickt. Hiemit die feßtefich zu Brunftatt in ein Wirtshauß 
en Franckreich —* brache mit groſſer klag vñ trugigen wors 
gund außgebugt und geftächlet. ten herfuͤr / vnnd da gleichwol die von 
So kame den zo. zw rs Raths⸗ Maͤllhauſen ihm feine 6. Plaphart nach 
Klaz de, bott von Schaffhaufen gen Bern / der ſchickten / wolte er jedoch folche nicht em» 
sen truge mit hoher klag fehr beweglich pfahen / lieſſe den Botten proteftieren, 
wi Es fe die vonSchaffhaufen vnd verfügte fich alsbafd zu einem ohne 
ni rar das der Statt Muͤllhaufen aufffegigen 
Teygin⸗ deß Stammes von Reges⸗ 
pen se een nr — heim / dẽſelben verfauffteer fein anſprach 
widerkehrung begert. —* Plapharten / vnd erfrewie hie 
ren hieneber mit das rachgierige Gemuͤth nicht 
auch gleicher auff folchen anlaß /fendete ex 
Botten gen Muͤll⸗ 
Rech⸗ Mn Statt /jhmedie 
berichts/ ——— / fampt ——— 
koſien wider zu kehren· D 
haufen feiner fehufd 6eFätlich fein 
ſondern fich — —* 
/ daß ſie dem Knecht feinen in dem 
Berry ranfeangdon he 





Di. 


fame 
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14 85 kaıneer inn das lang hievor begehrie 
Spiel’verfündrete der State Můlhau⸗ 
fen jeine offne Seindfchafft / ſaget ihnen 
ab / hencket anfich feines gleichen onrüs 
wige Öefellen / vnnd brachte fo viel zu 
wegen / daß beyde Landodgt, Thüring 
von Hallweil zu Enſis heim / vnd Wal⸗ 
ther von Hallweil zu Lanſeren / ſich mit 
hme der feindſchafft wider Muͤihauſen 
beluden / vnd ſelbige ſo fang befümmers 
ten / biß daß ein anlaß zum Rechten her⸗ 


fuͤr gebracht / vnd doch darmit (wie bald 


folgen wird.) anders nichts / dann das 
Fundament vnnd die grundveſte / eines 
blutigen Kriegs gelegt ward. 

- Öfeicher geftalt hielte fich auch cin 
jedoch nicht geringe fireitigkeit zwifchen 
denen von Bern vnd Lucern / daher ent 
ſtanden / daß die Lucerner von dep Entli⸗ 
duchs wegen das Truber⸗ thal anſpre⸗ 
chen wollen / Cs ward aber bald Waſſer 
in diefes Fewr getragen / vnd auff einem 
den vierdtentag fimonats / ange 
festem freundlichen ae 
Botten von Zürich / Vry / Schweig/ 
Vnderwalden / Freyburg / Solorhurn/ 
Biel vnd Newenſtatt / aller Span auff⸗ 


ri blieben hiemit die von Bern 
ihren in ruͤwiger befisung- 


Burs — Esverburgerten fich mit der State 
vet mit een, Bruder Conrad von Öertrins 


Dem dB gen Commenthär zuZhunfätten,vnd 
thürcn va Sigmund von Brandis / mit jren Haͤu⸗ 
Thunſtaͤt fern/ Leuten vnd Guͤtern der enden / auff 
ten and entrichtung eines befiimpten Vdel oder 
em Schum Zinſes. ee 
I In wol angeordneten 


Pfi er· find gute ſatungen vnd haltung derfels 


ee 
—— 


errang. bigen / nicht die geringſte Seul vnnd Mu 


Siusen / dann dardurch wird rechte 






ſchmirtzte die Herrſchaf 


—— 


Grundliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 
fing und fuͤnff ſchilling wäre Drots inn 466. 


den Spital. | 
Zum dristen omb zehen fehillingron 
fo viel werth Brotsinden Spital, 
Daß Geit foltendie ihnen 
felbftfür ihre muͤh behalten / vnnd das 
Brot ohne alle gnadin deu Spital den 
Armenvberantworten. 0° 
Es folten auch auffs venigſte fols 
che aufffcher, dreymal inn der Wochen 
bie Pfenwert befichtigen / vnnd bey ge⸗ 
ſchwornem Eyd jhr Pflicht erſtatten 
Ebner maſſen ward ſtatuirt, dah in ? 
Reiſſtewren vnnd dergleichen anlagen non. 
die den Kloͤſtern vnd Gott aͤuſern vers nung. 
gabere Gitter gleichen La 7 wie andre 
tragen / vnd derentwegen nicht befreyhet 
fein folten. | * 


4 


3 
ra 


Auff hie vor befchriehne fireitigkeit/ u... > 
deren von ar ond jhrer Be —— 
nachbarten vom Adel kondten ſie zu jh⸗ bindet. 
rem auffenthalt / kein beſſer Mittel ich, 
erdencken / dann ſich mit ————— 
Stätten zu jhrer Defenſion vnd gegen⸗ ou 
wehr zu verbinden / wurben deßwegen 2 
an beyde Stätt-Bern vnd Solothurn⸗ 
vm̃ ein huͤlffliche freundliche Buͤndnuß/ 
vnd erhielten dieſelbige zu jhrem guten 
vernügt/die ward auch alsbald geſchwo⸗ 
ren / onndin aller Bundshandlung / fo 
wol der von Regesheim / als Hans Kuͤf⸗ 
fer / welcher den Lermen angerichtet hat⸗ 
te / erſtochen. 

Dieſe deren von Muͤllhauſen mit wird von 
den Staͤtten / Bern vnnd Solothurn / dem Ni 
gemachte Buͤndnuß / bedaurte vnnd beſchaͤdte 














Policen befurderet / der gemeine Mann Schweitert Kuhſtall vnd erzeigten fich 
in ſchirm erhalten / vñ in allweg ein ganz fofe vnd vnnachbarlich / daß ein 
se Burgerſchafft groſſer beſchwerden Statt Bern ſich zu einer Kriegs⸗Reiß / 
rer. Weil nun inn der Statt Ihrennewen Bundsgnoſſen zu troſt/ in 
ern diefer Zeit onterden Pfiſtern ein das Suntgaͤw bereitet / deß enefchloffnen 
ung ds vorhabens / womüglich / mit 1 
kau 85 huͤlff dieſen deren von Muͤllhauſen v⸗ 














j — 
r ftatuirt vnnd geſetzt 






— 







Wann die ſtellen. 
cheten / ſol — vermeydung eines blutigen 


— 


bertrang / mit gewaltiger Hand abzu⸗ 

8 ward aber daruͤber den Par⸗ 
riegs / cin Tag auff Michaclis⸗ zu 

Baſel angeſetzt / auch gemeine Ort der 
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Bi BGeſchichten. Das Fanffte Bud, -- 189 

Lie afft dahin 7 im filcher Tag zu lers / vnd * 

— demnach RL a vmb ER 
2 Pfingſten gehalten / die vereinigung a⸗ 














Socc· Vnd als ſen ein Eypanofkhaffe v6 
BU rg Färerefflichen Einigkeitwegen’ in 


werbunge allem bluſt und auffgang war / ward an 
an die ſie von vnterſchiedenlichen vmb 
Eydanoſ· Buͤndnuß vnd vereinigung geworben. 


kun; peter ander Her⸗ 
Miyland tzog von land / darzu ergeigte fich 
Lurern gantz begierig Bern bingegen/ 


auff erfehnes praject der vereinigungs 


Articklen / wendete wind außfchlagung ſeh 


diefer Baͤndnuß fürs Es weren folche 
Articulin degen Copeyen ihnen ſelbſt 


vngleich / zu dem meiſten theils wider A- 


medeum Hergegen von Savoy vnnd 

ſeinen Bruder Philippum der Eydano- 
ſſchafft ſonders guten Freund (der auch 
oo... Jet auf Piemont verzitten/ vnnd auf 
on. feiner Reißindie Epdgnofchaffe were) 
gerichtet / ernſtlich bittend / fich mit den 
— Stine ne inte wein 


demnochdarüberan 


dem mehrtheil Drten/gängli 
lesen, weiches ber Stagi De 
(die den Burgundiſchen Landen wol 
gelegen) fehlt bejchiwerlich war / vnd tra⸗ 
<tierte für ſich ſelb / ſampt Solothurn/ 
mit beyden obbemelten Fuͤrſten / dieſes 
geſchafft. Vermahnet auch die von Bu 
richfich hierin von jhnen richt zu jüns 
dern / vnnd erborte ſich / folches inn das 
kuͤnfftige vmb ſie zu beſchulden. 


Ebner maſſen / begehrte einer Bund⸗ Sãboy. 
nuß / an gemeine Eydgnoffen Amede- 
us, Hersogvon Savoy, durch Niclau⸗ 
fen von Scharnachthal/ alt Schultheiſ⸗ 
fen zu Bern / auff einer vınb Johannis 
Baptiſtæ / zu Lucern gehaltnen Taglei⸗ 
ſtung / der ward aber beantwortet / die⸗ 
weil der Hergog von Savoy / der Statt 
Bern Bundegnoß were / welten fie auch 
denſeldigen fuͤr jhren Bundsgnoſſen 
achten / es bedoͤrffte keiner weiteren ver⸗ 
einigung / vnnd ſolte das Hauß Savoy / 
zu den Eydgnoſſen ſich alles guten ver⸗ 


en, 
“> Bnter dieſen Bundeswerbungen Savoy 
wurdenburchFrancilcum, Öraffen von 7 Bern 
Gryers / Marfchatden in Savoy / den Sea 
20. tag Hornungs / die alten Buͤndnuſ⸗ 
ſen / ſo ein Hauß Savoy mit Bern ein⸗ 
gangen/ formblich ernewret- 


Als auch dieſer zeit etliche Florenti⸗ Bern 
nifche/gleich wie verſchienen Jahrs die handlung 
Lampartiſche + Kauffleut / durch der gupſt 
Statt Bern gebiet / nacher Burgund our 
_. waren / gaben jhnen die von ſchen 

nicht allein frey Gleyt / ſon⸗ Kauf 

arggraff Rus leuten. 
dolphen / Graffen zu Newenburg / jhren 

Burger / einen eo. mit 

Al elbige wolte von vermehrung 

er Fllen / fiedie Kauffleut 

paflieren / vnnd jhnen an ihrer 

nichts arges widerfahren laſ⸗ 

ichts deſto weniger wurden fic/ 

rbitt vngcachtet / võ deß Margs 


— 


a / Ne 


‚ ‚als zwen Gnfden außgerichtes hatten / Ahhe deifelbigen. bel amen BiFArfangg 468: 
07 muſten a zu Newenburg (andre net / machten Sackman / vnd legten Die 68 
dh Graffen Zoll vnd Oleyts⸗Hauſer Gebew in Aeſchan. Rn &acet· 
außgeſchloſſen) dred gulden zehen ſchil Bald daruach zogen dieſe 200. Edd⸗ ſen ver⸗ 
ling bezahlen darab wurden fie ſehr vn⸗ gnoſſen in das groſſe Dorff Brunfarı/ drent. 
wiuůig / vnd die von Bern jhezn Burger handelten mit demſelbigen / gleich wie | 
gu befebspdenheit zu vermahfen vervr⸗ hievor zu Rıchteflen’befühchenv folchee — 
ſachet. | vbten ſie auch zu Tadenherm / vnnd er⸗ no Ei 
Bean Johanns von Hewen / Frey / ſtun⸗ haſchten einen groſſen Raub. — 
graz ini. dE Ian einem langen verdricßlichen i A 
fiyan dan Span wiver Sigmunden von Bran⸗ Mitlerweil liefle Rs Kphring won 
beuden Dis Frey / denfelbigen freundlich abzu⸗ Hallweil / Defterreichifcher Land · vogt Br sicht 
Fryn legen ; bemühere ſich nicht allein ein auff fünff tauſent ſtarck für Muͤllh au⸗ | 
von Hew Statt Bern / fondern auch, die gange fen / reigtedie Eydgnoſſen vnnd Bur⸗ 
= ach : Eydgnofchaffe nicht ohne groffe mühe ger offtermahten herauf / inn — 
und arbeit, pnd machten zwijchen dieſen Durch ſolches meet / jihnen die Statt abe 
beyden firsitigen Partheyen einen nicht zulauffen. Fienge tin Fredtags⸗ 
ontepdenlichen Vertrag: Es mochte as frühe zwo Weibs⸗ Perfonenwihenß 
ber wnangefehen ernjilicher vermah⸗ der Statt an ihre Arbeit gegangen mas Don. | 
nung der von Hewen zu annemmung ven führten Diefelbigen in das Shi 
deffelbrgen nicht gehalten werden. Vnd Zullis henn / vnnd vertieffen fich durch 
als eben damahlen der ne me „der Endgnoffen Mannliche / jedoch für 
Krieg darinn ein gange Eydgno chaffe fichtige außfaͤll wi vnnd namhafftt 
verwicklet / angeſpunnen / ward beyden fiharnügel- Der fuͤrnembſte aber ges er 
Sreyen von Brandis - Wolffen vnnd ſchahe nechſt vor der Star Muͤlhau · 
GSigmunden (jedoch fehmerlich ) auff fen + da wurden die Eydgnoſſen 
deren von Bernfürbiet Neuttaliſch zu Burger/vonden Doftereeichifchen (che 
verbleiben vergont- feindlich angerennt / vnd der jhren neun 
Wal auch alle ſachen ſich zu einem auß der Statt / vnnd ſechs von Ban 
* F ſchweren Krieg neygten / vnud man ſich vnd Sololhurn / hingegen auch der wis 
— eines fünfftigen biutigen Jahrs beſot⸗ derpart / ei nicht geringere / ja mehrere 
and ans get / ergienge von der Start Bern/ an ** ſchla | 
rufen. allejhre Geiftliche vnnd DrdenssLeut olcheofme. Kriegöstharen beweg⸗ 
| ein ernfihaffter befelch  diefelbigen ſol⸗ ten die drey Statt Bern, ig vnd | 
ten in folchen — vand gefährtir Sofschum / denen von Mätpanfen Sry. 
chen Lauffen / Gott den Alm vnd jhrer Beſatzung zu rettung > einen yup 
vnd Fricden/Einigfeieonndalle Bol allgemeinen außzug zu dur ſchickten forharn 
fahrt / in ihrem andächtigen gebett / oh⸗ deßwegen dem Hauß zcich jhre van! 
neonterfaßanrüffenondbisten Abfags vnd Feindobrieff / vnnd rüßeten auß ·· 







ei 
— 














Wand zwar geſchahe dieſer befelch fich zu Feld, Bern hatte fichen tau⸗ 
— „richt ohne vrfach/danndie H fene zu Fuß, deren fürgefegte waren/ 
Bois Prdder Adel beharzeten beyallem friedse Adrian von ®ubenberg, Kitrer/ Here | 
fircten Mandin ihrem vbermu + geböch vnnd su Spieg 7 Schuteheis 3 Niclauıs von 
cin Befa, verhergung,dert von Muͤllhauſen few Scharnachtf WRitter/ Herr zu Ober⸗ | 
gun gen ten vnnd Gütern dergeftalten / daß die ho nvnd artman vom Stein: Zu 
Muͤlhau yon Bern vnnd Soloihurn / auff an ſie dem m 17 uc ein Reifiger Zeug vnter 
ſen. pefchehene mahnung ‚die Stau Müll Tran 


Sefbiihten. Das danfſte Bud, 


| 2.4 6 8. worbenieltedrey Statt/ mit ihren Pas 
| nern zufammen/vorhabensdie Hoͤltze⸗ 
Habcheſſen feindlich anzu⸗ 


Bott von V 
* ſeinem ri, a 


”. & 

nun alsdie vom Dern 
vnnd ihre Mitthaffte fo ernftlich auff 
Habcheffen zugetrungen ‚verliefen die 
Deiterreichifchen ſolche Statt 7 pfüns 
berten fie/ führerenden Raub von dan» 
nen / Doch bliebe den an 
Wein einen zimtichen Vorsath. Dips 
wegen lieffen die von Bern die Haͤuſer 
vmb die Kirchen / zu verfchonung derfels 
bigen ſchleiſſen / vnnd ſteckte das 
gemeine Kriegs Volck die inn 
dySqhloß brandt. Darauff kamen zw jhnen die 
Drum von Mallhauſen mit ihrer‘ vnd 
Karı crob· die Zufäger von Bern vnd Sotorhurn/ 


fen ver 
beent. 


Drief- das Schloß 
vn 


9 
Schloß zu behalten / ihnen ſelbſt nicht ı 468, 
getrawen dorfften/ namen fie darauf 

was fie hintragen mochten vnd ſchicktẽ 

das Gebew im Rauch nacher den 


en. 

Ebner maſſen kamen etliche ; 
Söldner von Zürich vnd ki vor Yet 
Weighauſen / welches fie Schweit 
ihres mangels an Buch⸗ or Weis 


ſen vnd nochwendigem fturmzeng/ ans MI 


lauffen wolten / inn ſchaden / verlohren 


vier zehen Mann / vnnd wurden wichder 
ihren vbel verleat. Die von Bern aber 
ſchickten alsbald ihres Volcks cin tau⸗ 
ſent Mann dahin / dieſen ver⸗ 
lurſt zu raͤchen / vñ zu eroberung ſolchen 
Schloſſes zumerbeiffen: Es wolien aber 
Diedarinn ſigende Defisr zeichifche Dies 
ſem gewalt niche geſteher⸗/ verder bten ven 
vorzarh an Proviant / ſchlugen den 
Weinfäffern die boden auf, vnd lieſſen 
den Eydgnoſſen das läre Wiep. 


Darüber beg aben fich die von Berns 
Freyburg’ Solorhurn/ Biel vnnd ihre 
Mitthaffte / vber das Dihfenfild, noͤh⸗ 
men ıbr Laͤger indem Dorff Auf holn⸗⸗ 
wuͤſteten vnd verbrenneten viel Dorffer 
vnnd Flecken / eroberten das Staͤttlein 


ber end die ſogen ſampt dem für Watweil namen auf lauter erbaͤrmbd 
DIERAN / ⸗ atV/eroberten,plüns Die Burger in huldung auff/erticffenfie 
Derten ond verbrennten “ aber Bernach widerumb (damitfic von 


geſcha dem Schl 
Ind Zulliß heim / vnnd men — 
wenig widerſtands 
De vbrigen Eydgnoſſen / von Zu⸗ 







rich / Vry / Schweitz / Vnderwalden/ 
Ser vbhri Zug) Glaris⸗ Appenzell vnd &. Gal⸗ 
gen Ed (em trungen in wehyen dapffern hauf⸗ 
— fen durch die vnd verderbten alle 
Bern vñ 
pre 
enm  Dderihrendrey 


dieſes 





Ihren Herzen deſto gnädiger gehalten 
wurden) ihrer Enden ledig: Im aufs 
bruch da dannen ward das fehöne Dorff 
an abgebrennet / vnnd eindäger Pfaff 
vor Tann / vnnd die daherumb gelegne nach ver, 
—— Inn Dem kamen breut. 
die von Zuͤrich vnd Schweitz gen Muͤll⸗ 
atten auch viel Flecken vnd 
oͤrffer / lich aber das Schloß 
affnacht / ein gefährliches Raub⸗ 
darauß denen von Muͤllhauſen 
vnd andern viel vnheils vnnd fchadens 
begegnet war / erobert und in brand ges 


gends die von Bern 
— — 
g / Solothurn / vnnd andern 

nfür Tann / die hatten ihre 
ee a 
** ——— 
gno 


92 


146 8, gnoſſen mit vielen onchriftenlichen trun: 


DieCyds 


vnd fchmachworten belcidigert / die ſel⸗ 
bigen / als dardurch zu grimmigem 
gorn — — domahlen vn⸗ 
einnemlich geachteten Berg / ſehr frew⸗ 
dig an / erobreten denſelbigen / vnd trie⸗ 
ben die ſchnoͤden buben flüchtig inn die 
Statt,g wunnen die vorſtait / und waũ 
etliche / dem Raub nicht zu begierlich 
nachg eilt / weredie rechte Start ſelbſt 
auch ocken worden / Es beſchahen 
aber ſchuͤtz ſo wol von denen 
auf der Start, als den Cydgnoflen 
— I ohne bepder 
P vnd ſchaden. In 
tt Jagen die Epdgnofe 
ine® Sata / erlaksten fich von 
von Rheynacho / vnd ande, 

a Wein / vnnd waren 
froͤlich. auch wol zu 
volkomner eroberung der Start Tann 
——— jedoch 
an giſchuͤtz / vnd anderem / ſo zu einem 

gen Sturm von nöthen, 

war die Stat mit Volck vad Kaffın 
fo wol begeuget, daß man fich Darüber 
— aus verzichtung verg wiſſern 
Gewunnen abermahlen 

—— das ſtarcke Haus Hirtzen ſtein/ 
vond verbrenneten daſſelbige in grund. 
— —— 





J fe gem Di ——— Se 


en Schten fich6 —— 


rg Ban han n:C 
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vnd onverdroffenen zuzugs + mit fo 146 8, 


en vnd beweglichen worten/daß 
viel im Eydgnoͤſſiſchen Heer / dir 
traͤuen nicht — kondten. 


Solchem nach zogen alle Cydgnoſ⸗ Ada 


fen in dreyen häufen widerumb nacher 


Vaſel ʒu ruck / ver wuſteten und verbrens ae 


ten / alles das fo ſie auff j antrefs 
fen fondten / vnnd rächete hiemit 
Ben an ihren obermütigen Seins 


* Aus auch im abzug viergig Mann —— 


meißentheils von Luccen / vnd derfüiben © Mi 


erha: 
cher 


Bnserthanen 4 ertiche mis ÖstreyW yagucen 


d Wein beladne Wägen/von 

ufen herauff zu fersigen beſtelt 
waren’ fielen inn diefeldige auff weitem 
Feld, mehrals zweyhundert Reifiger/ 
vmbgaben ſie / vnnd vermennten ihnen 
ob zu ſiegen / ſie die Lucerner aber holten 
ihren Feinden / einen fo Mannlichen 


ſiand / daß ſie mit verlurft eines einigen 


ei die Eydgnoffen, fic in fi * — 
holen / fuͤnffze hen hundert Mann / zu des 


nen kamen nochdievon Bern mit jrem 


Kriegs Bold. Vnd als Bern onnd 
— er nach noth⸗ 

efenebatten / erfolgte von den 
Eydgnoſſen cin allgemeiner abzug. Vñ 


Tannen hiebey die liebliche / wolries * | 
Einis YR 


vi fegensseiche Frucht der lieben 


; Ir hate fich gleich⸗ 


⸗ 
aa 


mol etlicher maffen gegen dem Sunt⸗ Dir 


blänete / wähete vnnd regte fich vmb 
ſen / der vorige blaft war noch 
nicht auß feinem Gefeß zerſprungen/ vñ 
bonte man wenig befländiger ruhe auff 
‚einem foongeRümmen Meer / der hoch, 
auffiteigenden 








cionirte denfelbigen vmb ein k 
acht hundert Gulden / zwen zu &: 
ſeßhaffte Gebruder / Conrad vnnd Je 


ee oferti 


gaͤw geſetzet / ein ſtarcker Oftwind aber * 


auf dem Suntgaw geſtracks nacher 


Br 
c,. 


J 


Saaff 


endſchafft zu ma 
Hieneben ward 
5 


| 0 Gefhichten Das Fünfte Buch, 
1.4 68, Rürgtoond fehrSeindticher fachen 


f wider 
vnnd jhre angehörige 


 veräber. Hertzog Sigmund von ds 
\ flerzeich ward zwar vielmahlen vmb ein» « 


Iten ſtatt finden/ 





Krieg noch nicht: —— ſtar⸗ 

| r Ban fern möchten’ 
entſchloſſen ſich gemeine Eydgnoſſen / 
olothurn aufgenommen 


Tangen zu ziehen / vnnd dieſem Krieg 
der an einer einigen Wurtzen han 
zu machen. DE 1 
nach notthurfft beſetzt / Felix Keller von 
dahin zum Fuͤrgeſetzten der Be⸗ 
un rein ah rd 
taufent Mannen / vnter Peter⸗ 
man von Wabren / Ritter / Herren zu 
Bely /vnd Caſpar von Scharnachthal / 
Ritter / Herren zu Brandis / auch dem 
‚Panertrager Peter Baumgarter / für 





mochte aber kein 


u 
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ſpůͤrete / vnd jhrefrombfeit der Schweis 14 68 
ee ehrbarem£chen vorgienge, 
achtet aber falls die von Lu, Tal 
‚SEM Dnd etliche andere/ welche die erfie DU“ RC- 
——— —— u 
ns eingebrochen / vnd nicht in ihren 
Rathſchlaͤgen zu langfam gewefen we, 

ven / daß ſie den Defterzeicheren die 

Statt leichtlich hetten abnemmen / vnd 
hiemit viel mühe / koftens vnd arbeit er⸗ 

ſparen mögen. Dann fo bald jhre Feind 

der gemachten anfchlägen das gemerck 
empfangen / ſtaͤrckten fie jhre Bela 

gung/ hielten fich fürfichtig zufammen/ 

vnd gaben den frewdigen Eydgnoſſen / 

mehr dann gnugzufchaffen. 


Walgtgzhut ward hiemit von allen 
Eydgnoſſen hart beldgert / befchoffen 
vunnd feindlich angefochten / etlich hrer 
Thaͤrnen eingeſchoſſen / vnd hingegen 
auch von den Belaͤgerten Beſierzei⸗ 
en ein treſſenlicher widerſtand er⸗ 






zeigt. r % 
Mitlerweil weil zogen auchein ans Kiofter 


gte / ein zahl Epdgnoͤſſiſcher inn Schaffpaufen S,B:in 


ligender Knechten / auß dem Laͤger / lief⸗ gebran & 
fen den Feinden ab ein wider ſie gemach⸗ ſchanet. 
e ſtarcke Letze / bekamen einen rin 
Raub/denfelben trieben fie gen fr 
Ben d brandtſchatzten den Apt von 
anceBläfi vmb drey taufent Gulden/ 

daran bezahlt er den halben theil / das 
vbrige ward hernach freundlich abgetaͤ⸗ — 
diget. 


In wehrender dieſer belagerung er⸗ er. 
ſchallete ein geſchrey / als ob viel des — 
Rerzeichifchen Volcks / die Eydgnoſſen deren von 


von Wals hut zu fehlagen / auf Zeus, Zernfür 


» fchen Landen herauff zöge / deßwegen Zau⸗ 


ſckten Die von Bern einen andern fris ?"" 
fehen Hauffen von zwey tauſent Marien 
bahin/deren 27 ——— 
charnachthal / Her: zu⸗ en / 
vnd Niclaus von Da beyde Kits 
ter / vnnd wol verfuchte Kriegs⸗ 


Leut / 
5 Denen folgten ——— 


i | m die 
—— ——— 


defs nem frewdigen einmürigen QWold 


onnd lägerten fich zu den ihren / für 

Walshur. ‚2.2 U i — — ⁊ 

Hierauff thaten etliche Eydgnöffen, 
Rt infon, 


- * — 
5 






24 Grundliche Beſchreibung Nuͤch tlandiſcher 
1466 jnſonderheit von Bern aber ma len eis, Ben vnnd vietualien / auch zwey 
Mer nen Streiffnacherdem Schwargivald/ hundert Defieweeichifche inn die Sat 
Kaub;u famen in das nn erfias J wurden. 
aff chen darinn ſechs zehen Mo lten ** inn dieſer Beligerungy 
bvber viersig Gefangner⸗ eh ren. Hersog Sigmund von. Deflerzeich 
Fahren, pnnd * als re hundert Söhmifcher Sol⸗ 
En era | b be⸗ 
er felchs / daß erwarten / Behemes 


Schaden 
der Eyd⸗ nicht wenig vngehorſamer Eydgnoſſi⸗ 
ghoſſe ſo ſcher Knechten von Bern / Vry vnnd 
Korn at Bnderwalden / ian meinung vmbd der 
* wöl Defterteicheren Lege ihnen das Korn 
ab zumeyen / vnbewaffnet / auff folche 
ſtieſſen vnverſehner weiß jhre Feind von 
der Letze herauf > vnnd entleibten der 
fireiffenden Eydgnoſſen / jedoch mie 
verlurſt etlicher ihrer Reifigenz eylff 
Perſonen. 
Sale Zu dem auß vnbehutſamer lieder, 
tige ſid⸗ = legten fich etliche der Statt 
nerwerde Bern angehörige auß dem Landgericht 
vnſenber · Zollickhoffen / hart anden Bollwercken 
lich er · der Start Waltzhut / in warmer Som⸗ 
mit mers hig zu ruhen / die ſchlieffen ſicher⸗ 
lich / achteten keines Feinds / viel weni⸗ 
ger jhrer bey ſich tragenden Waffen / in 


die fielen die Defterzeicher auß derStatt 


entleibten deren viel/ mit jhren 
 Waffen/ vnnd ferneten —* 
fo entrunnen waren / daß man be⸗ 
dachtlich / vnd nit ſchlaffend / der Krieges 


— warnemmen ſoll. 

* ndem man nun in 

Dich, ten belägerung der — 
gnoffen. —* vnnd herwer rn d 
wird, Bachtvon 3 SE Rule 
= auffgeſtellet war⸗ attendie O 
wach 









cher —— zu 6 ſen — 


Enswiſchen be dem Läger/ / 





en die —— tt ze fome an 
nem ſturm anzulauffen / fuͤrnem⸗ —— arg 
men —** alsdann ſolche hinderzie/ wald. 
hen / vnd fie mit gewalti Rem ‚ans 
greiffen folten. ihre Mannbeit aber 
erzeigte fich fonders nichts. + dann bie 
Eydgnoffen blichen jhrentwegen unges 
fchlagen vnd inzimlichenruben. << 
Vber hie vor erzehlte Eydgnoͤſſiſche 
huͤlff / ſchickten bald hernach die von Zů⸗ 
sich auch noch zwey tanfent Mann für 
Walshut und beſamb lete fich hiemit in 
dieſem Laͤger ein ſtarckes Kriegs⸗ volck. 
Als nun die Eydgnoſſen etwas zeits 
vor Waltzhut verſchuiſſen / wenig zuew 
berung der Stait mannhaffts außge⸗ ap (te 
richtet/ und hiemit ein Prob Bindertaß me 
‚fen hatten / daß ihre Nation befler inn Bei, 
freuen Seh zu Prauensrdann vor wol | 
Bollwerden ihre Feind zu | 
befieen qualificirewere, bearbeiteten 
ſich / dieſen feindlichen angriff durchs | 
nen befiändigen Frieden auffzuheben?‘ > 
Hertzog Ludwig von Beyern / Dale 
* me von er der | 
o Statt tem Fruden⸗ 
of ‚Cofienp-welcher ſich in "ade 






> 


eprzparati 
einen 2. ihr — 


* 

IE — 

atauſent ſh⸗ * ————— begehrten) ein 
— 





| vnd entliche auffhebung dieſes 
* " — —— 
une 





’ Geſchichten. Das Fin euch. 199 







Die von Müupanfen ben ihren 
Frepheiten vnnd altem nen. © 
eiben / vnnd mäniglich ie alten 










——— Start — 


18* 
dem Schwartzwald zu Vnt fand ein⸗ 
geſetzt werden. 

Diefe Sum̃a fokte fich erlegen auff 
nechftfünfftigen ©. Johannis tag / zu 
Sungichten/onndim fall ſaumnuß das 
Pfand den Eygnoſſen verbie 


va 


| Solchem eingangnen Friede 
Bäridh erfolgte auff weriprochne Zi I? 

vi Bern Die vollklo mne Bezahlung ſehr 

vorbt Dann folche ward gen Berg 

In O0, vnd freundlicher weiß den Drte 

Kies außgerheite/ Bern aber, bekam 

wegen, Er groffen Öefchüges wegen / ein tau⸗ 

ſent vier hundert Gulden zum vortheil / 

m wurden auch vie von Zůrich⸗ vmb 

rä zu ergesung Ihres koſtens 


% 

2 zogen aber — —— 
nach —— einandern einen ‘Drüs 
d genommen/a ſß dem 


hut / 

Reg ihnen elbſt durch ne gkeit 

nicht einen geringen Ruhm er —8 
den VOeſterꝛeſchiſchen gewalt in Dh 
Landen wol geſchwaͤcht / vnnd hiemit 
deß beruͤhmbten Hiſtorien Schreibers 
Saluſtij/weiſe Meynung (da er fpricht: 
durch eiwbälig feitwachfen kleine Ding/ 
durch racht aber werden die groͤſ⸗ 


fen von 









Bern bit 
ter erliche 


vndgunf zu arıfans 


*8 id, — 

N i N) ander 
j ad new 
' 808 ) 


auch der Treion Mei 
N atter zu Al a ee 


u 
Sta s we, 


—E— 


be hehe 


dieſes 


Aniemehim, eh 


= wolmeynendt verſehen. Weil ſie 14.69, 
aber jcht wol vermercken kondten⸗ daß 
a anfiffter ihne wider die Eyd⸗ 
indem Hauß Beſſeneich zu gunft/ 
Fr auffder bahn weren/als lan⸗ 
getejhre freundliche bitt anjne/er wölte 
betrachten wie guthertzig fie den jhren 
gemeiniglich in befelch geben hetien die 
widerfächer deß Hauſes Burgund fans 
wegs zu gedulden’ auch Denfelbigen we⸗ 
der ſtatt noch zu geben/guter zuver⸗ 
ſicht / wann dz chin, Er / als ein fuͤr⸗ 
fichtiger weiſer Furſt / die vereinigung 
halten / vnnd derſelbigen zu wider gantz 
nichts handlen laſſen wurde. 
olche meynung ergienge auch von Rh 
ihnen ſchrifft lich / inn gleichem dato den burg, 
20, May /an den Graffen von Newen⸗ 
burg / mit vermeldung: Es were ein ver⸗ 
* Verſt aͤndnuß zwiſchen Nevsog 
Carolo von Burgund / vnd etlicher Drs 
ten der Eydgnoſchafft / auff ſein antrei⸗ 
ben gemacht / derſelbigen wolte ſich nun 
ein Stati Bern getroſten / vñ guter hoff⸗ 
nung ſeyn / es wuͤrde ſich der Hersog von 
Burgund / in kriegliche obung wider fie 
nicht bewegen laſſen / ſehr ernſilich bitie⸗ 
de / daß er / der Marggraff bey bemeltem 
Fur ſten / des Eydgnoflen im beſten ge⸗ 
dencken / vnd alter vertraͤwlicher Freund 
vnd Nach barſchafft nit vergeſſen wolte. 
Zu dem berichteten auch die võ Bern deron 
den Herzen von Brandis / jbren Sur⸗ 
ger/ Es were an jetzt der Krieg wider dz 
Hauß Veſtereich in ernſtlichem anfang/ 
deßhalben ſolte er ſich anffe beſt mügtich 
bewahren / vnd als jihr getrewer Burger 
vnd Nachbar / wann er etwas der Feindẽ 
anfchlägen —— — fie jed⸗ 


4 


seiten deſſelbigen ber 


— —— 









So vermahnet fetß Valẽdis. 
us: auf — > 


it) Adrian von Bubenbera / 
der Statt Bern 7. 


Arberg, 
= Skin die. Kfigera 
KU Diem 


\ 
— 
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9468, Dienſtag nach Corporis Chritti, inn 

Das Bernifche Heer zu ſchicken / vnd fels 

bige in feinem koſten / durch den wwehrens 

den Krieg zu erhalten. Derſelbige er⸗ 

zeigte ſich auff ſolche mahnung ſehr 

freundlich / mit erbietung / fahls hme 

Leibs halb muͤglich / vnd nicht von ſeiner 

Indifpofition wegen zu beſchwerlich 

were, fich inengner Perfon bey diefem 
Kriegsfpieh finden zu taflen- 


Ben , Bu handhabung er Kauffleus 
büffterli- gen von Inca/welcheinder Herrfchafft 
den be· Erlach arreſtiert worden/ vnd Heinrich 
u Stüdelis/ der allernechft bey Genff von 
feuren, DB Hertzogen von Savoy / einer sims 
lichen anzahl geleuterten Silbers / für 
Bilion entrathen muſſen / legte fich cin 
Statt Bern fehr ernftlich vnd nutzlich 
ein / Alſo daß den beſchwehrten jhres bes 
gehrens erhaltung darauß erfolgt. 
5 Zwiſchen denen von Zürich vnd der 
def Merzfchaffe Waͤdeſchweil / welche zwar 
weil von vnter der State Zürich ſchirm / jedoch 
* — inn deß Ritterlichen Sanct Johanſer 
—— Ordens Twing vnnd Ban gelegen/ 
erregte ſich von der Stewren vnd anla⸗ 
gen wegen / ein groſſe Zweytracht / Die 
von Schweitz beinden ſich der Wadeſch⸗ 
weilern / vnd kame die fach fo wert / daß 
| beyde die von Zürich und Schweis ſich 
darũber mit offner Kriege Macht mis 
der einandern aufflähnen wolten/ Es 
legten ſich aber die von Bern durch Ihre 
abgeordnete Rache Glieder / Thu 
ga von Ringgoltingen / Serien zu 
andohut / vnnd Peterman von Wab⸗ 
ten Kerzen zu Belp hre Ale Schuu⸗ 
Beiffen,o ernlich, indie fahbaß durch 












rag. u nachie 
nn wege. lichen Es folte Bern —— 
burg halben theil an Guͤmenen / vnnd 


PR 
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mehrwaͤrt erhalten / foren fie denen 1 469 
von Frenburg für ein Nachgab dreys 
bundereXbeinifcher Gulden erlegen. 


In dem nechſt verfauffenen Mälts “ 


hauſiſchen und Walds hutiſchen Krieg/ — 


hatte ſich der weitnaußſchendc König in Franck 
Tudwig von Franckreich (der alle ſei⸗ reich. 
ne ſachen bey vnterſchiederlichen Stan⸗ 
den / zu erhaltung Königlichen anſe⸗ 
hens / fo wol vnnd beſſer als fein Pos 
ientat Europæ dieſer Zeiten anſchi⸗ 
cken kondie) gegen gemeinen Epb⸗ 
gnoffen/ vnnd ynfonderheit der Statt 
Bern’ gang freundlich erzeigt / deß⸗ 
megen onnd zu mehrer Pflangung 
gewiffer vertrawligkeit vnnd trat ari- 
on fonderbarer wichtiger Geſchaͤff⸗ 
ten / ſchickten die Eydgnoſſen Niclau⸗ 
fen vnnd Wilhelmen von Dießbach / 
von Bern / zwen ſonders dem Fran⸗ 
tzoſiſchen Heff vnnd dem König ſelbſt 
ſehr angenemme Ritter / inn Franck⸗ 
reich Die verrichteten dieſe jhre Le- 
gation zu gutem vernügen der Eyd⸗ 
gnoſchafft / wurden anheimiſch zu ans 
fang dep Monats Novembris/ fonds 
ten deß Königs liberalirer und gueihis 
tigfeit Ihnen von jÄrer Obren wegen nl 
bewiefen / niche gnugſam rühmen/ 
und eröffneten unter vielen andern jh⸗ 
ren Relationen, Es heitefich der Ko⸗ 
nig heiter erfläret 7 cs were jhine ges 
meiner Eydanofchafft Hıyi und Wol⸗ 
fahre dergeftalten angelegen / daß er 
nicht allein bey angefahgener / vnnd 
jest eingewurkerer Freundſchafft / zu 
beharren / m noch Darüber ciner 

ehrer ortefpondentz mit jhnen 


en 


einzugehen‘ onnd inn ſumma jhr beſter 


Freund zu feyn vnnd verbleiden br ·⸗·⸗·⸗ 
: 


Solchen fo gnädigenerbietend ts 
freweren fich die Eydgnoſſen nicht we⸗ 
nig / danckten dem König feiner gut⸗ 
hertzigen Mey nung / vnd ver mahneten 
denſelbigen durch ein hafftige 
Schreiben / Er mwolte ein Eydgno⸗ 
—— De hehe rn 
ſeinethalb gefaſſet wurde / laut zwi⸗ 
ſchen der Cron Franckreich vnnd den 
Eidgnoſſen eingangnẽ Tractaten / ohne 
ales äbtweichen mitiglich 








Geſchichten. Das danffte Buch, 


; j 
0 auch im gegentheil fic die Eyd⸗ 
oſſer ——— verſprechen 

en / vnnd ſich als gute getrewe vnnd ſe 
Freund / zu allen begebenden 
———— wuͤrden Zwar ein 


Er fc Iffrond 
Mac — 





dgno⸗ 
Franck⸗ 


hingegen den meiſten ge⸗ 
im — — 


ndlich 





neben / wendete Das 
ter auß feinen en 
— Sebirgen / v e ſeine 
Örengen / vnnd Fame ei auf 
obligender gefahr vnnd verlurſt deß bes 
fien theils / der fo Edlen Cron / fons 
ders noch darüber gelangte hernach ihr 
/ zunichte den geringften Pläs 


TR en angen 
Werd, ren ge 5 —8 
vnwandelbahre g 

in obacht zu nemmen. Der pi; To 
wirdals ein von —— Mayeſtat 
ren ag zeiten ge⸗ 
ſtrafft geliebet 
** vnnd * deßwegen nachge⸗ 
ſetzte handlung / ſo ſich in dieſen ſo hoch⸗ 
wichtigen Geſchaͤfften nach vnnd nach 
— * / nicht vnbillich bedencken⸗ 









afr 


SEM ui Digte He —— | 
von De > h a WR 


Ken. en A Rd ginn Freundfchaffe 


eich und dieſes Jahrs / er maner Perfon/in Srand 
verpfenb: reich/verhoffte / m diefer König 
dem Her · Ludw noch in minder 
gogeneon Rand Delp iur ft worden / 
Ey meinfall in Teuts 


us ü \ "© Ba 
re ; p 
! \ 


zu behalten’ auch nich + Sondern ritte 
auch niche ‚Srand 


m 

darüber nicht wenig. Dann der Ko⸗⸗46. 
nig zwar empftenge den Hertzogen 
fehr freundlich / vnnd mit. ſolchem re⸗ 
ſpect / als es feiner Fürftlichen Pers 
fon aebührere / verordnete ſhme auch 
ein penfion von zehen tanfent Frans 
cken Kährlicher ereragenheit / wolte 
u der / der Eydgnoſſen handves 
Dapfferkeit /bey 5. Jacob hie vor 
n verjucht/fih wider dieſe (digen nicht 
feindfich einlaſſen / erſahe feinen vors 


⸗theil / vnd behielee hismir denbeiten ftich 


in dem angehebten Spiel, 


Hertzog Sigmund abervernügete 
ſich eines ſolchen freundlichen abſchlags 
nicht / ſondern verfůgte fih zu Der 
#03 Carolo von Burgund einem feis 
nerzeiten ob allen Chriſtlichen Poten⸗ 
taten vernampteften Fuͤrſten / dein kla⸗ 
gete er feinen kummer / füchete bey 
dem ſelbigen hilf ond Rugken / vnd zu 
anzändung eines blutigen Kriegs inn 
Ms Ko Landen /verpfändeteer dieferg 

riegifchen Fürften die Graffichafie 

Pfirt das Suntgaͤw / Elſas / Breyß⸗ 
* den Schwaͤrgwald vnd die Sräit 
1 Rheinfelden, Seckngen / Lauffenburg 
vnnd Walshut / empfienge für den 
—— achtzig tauſent Rheini⸗ 
ſcher Gulden / vnd verhoffte hlemu den 
Eydgnoſſen einen gewaltigen / mächtis 
ii ond ſtarcken Feind auff vie Haus 
en zu feren / auch inn das fünfftig/ 
durch einen fo fireitbaren Fürflen? 
ee an jhnen gnugfam zu rdchen. 


Wie dann auch durch dieſe Pfand⸗ Grund⸗ 
das Fundament vnd die Grund⸗ —— 
5 der bie Burgundifihen "cn 
Kritgen/ zu Angft vnnd Rummerge, ericgene 
m gnoſſen / vnnd mercklichem 
abgan * ——— a 


ak —* als bald nach angenomme Peter 08 


Pfandſchafft/ fente Carofuszu feis Haaen- 
nem Land-DBogt inn die Statt Brey Zur an win 







/ viel zu fach / ober die D an’ 2 
— * Be A 


von ſchlechtem und geringem herkom⸗ Vogt. 
— he 


FZ 


198 
hochmäthigen und tyrannifchen Mans 
der fo wol den Adel afs das Landvolck/ 
mit feiner harten regierung merckl 
belaͤſtiget / vnd fich deſſen offentlich bes 
rühmen dorffte: Er hette nun jhnen als 
Vnterthanen zugebieten/ond gebůhre⸗ 
se es ſich niemandts jhme einzureden. 
Inſonderheit war er den Eydgnoffen/ 
wider welche das gantze ſpiel angeſchen 
war / ſehr vnguͤnſtig vnnd verdrießlich / 
enthielte auch Bilgeri von Hewdorff/ 


1 469. 


vnd Bernhart von Eptingen/jhrealler Schu 


aͤrgſte Feind / vnd ſamblete jhme felbft 
mit vielen vngebuͤhrlichen verhaltun⸗ 
gen / ein gang wol verdiente firaff auff 
den Kopff. 
Bernpat Mitlerweil wurden von Bernhar⸗ 
roEytin· gen von Eptingen/ obbemelt / inn def 
rar Margaraffen von Hochberg Land/ 
Ei zwen Läuffers Borten von Bern vnnd 
Solothurn nidergelegt / jhnen jhre 
Buchſen vnd Bꝛieffen / deren etliche dem 
Marggraffen (weicher jetzt in den dem 
Burgundiſchen Hertzogen verpfende⸗ 
sen Landſchafften herumb ritte) gehoö⸗ 
rig / abgenommen / vnnd gang feindlich 
wider bemelis Marggrafen beſte freund 
gehandelt. Ein gleiches begegnete ei⸗ 
nem andern Berner, Peter Keyſer / der 
ward vnangefehen erhaltenen , 
von Marguarten von Schönenberg/ 
Vogt zu Äheinfelden / dem vorberührs 
ten von Eptingen / vnd deflelbigen Heif⸗ 
fer vmb S. Jacobs tag gefangen/onnd 


nach erlaſſung der gefangenſchafft / ſich allein 


gen Kapperfehweil einzuſtellen bereitet. 


147% Hieneben war die Burgundiſche⸗ 
Biſchweꝛ Durch Detern von Hagenbach vermals 
liche rogie gete Regierung / nicht — 
rung Pe anpefohlenen a 

—— fondern auch der Statt Bern fe 
bay. die an der Nachbarfchafftgele, 


rg / Vogt zu Lauffenburg / geſtattet 
in —— ſo viel mut⸗ 
willens / daß omb diefe vnd andre fachE/ 
drian von Bubenberg / zum Hergogen 
















ih 7 lic u von Bürgundis 
im, u Soaesa 
ht abges 


— wurden ie michte Befiowenigerju 


ich handlung erflagten fich gleichwol die 


nd delegie ward,infonders 
r 


— 
Grundliche Beſchreibung Nuͤch tlaͤndiſcher 


vnterſchiedlichen mahlen widerumb da ⸗ 
bin geſetzt. Dieſer vnnachbarlichen — 
ge dem Landvogtvon Has 

gen / durch zwey fehr ernſthaffte 
Schreiben / deren das erfteauff Dienftag 

nach Margareihz, das ander aber im 
Augſtmonat datiert war / dieſes vber⸗ 
grieffs ſeht Boch vnd ernſthafftig / kontẽ 
ſedoch fo bald zu jrẽ begeren nit gelangẽ/ 
lieſſen deßwegen dieſe zeichen Durch den 
Itheiffen von Bruck / vnnd jhren 
Vogt von Schenckenberg abfchaffen/ 

vnd vberſchickten diefelbigen dem Bur⸗ 
gundiſchen Land⸗ Vogt / mit nothwen⸗ 

diger proteſtation ferneren einfehene/ — 


wann cr oder die ſeinen / in das fünfftig/ J 


etwas dergleichen fürnemmen würden. 


Jedoch wuͤrckte durch Gottes ſon⸗ 
derbare anſchickung / die hievor gluͤckli⸗ 
che angefangneCorrefpondeng mit der 


Kron Franctreich, auffder Epdgnöflls Ders 


fchen Dart viel / daß / als vmb S. nig von 
— —— Bi, Brand, 
heim von Dießbach inn Franckreich abs Kram 
geſaͤndet war, fich alsbald cin anfehenlis yereinis 
a he 
et / er⸗ 
—— der alten vereinigung vnnd gnoſſen. 
vermehrung derfelbigen/ernamfung cis 
nes Tags / der ward auff Donnerflag 
nach Marix Magdalenz inn die 
Statt Bern beſtimmet / dahin famen 
von Eydgnoſſen / die von Zürich 
Schweig und Zug / deßwegen erfolgte 
darüber Frı nach Petri Ketten, 
—* en eg 
zu Lucern / da bearbeitet fich in = 
Peg: durch den wendlichen Kits * 


ter / Adrian von Bubenberg 7 ſo beſt 
 müglich,bey den Eydgnoffen die Frans 


fifche dſchafft zu erhalten / vnd 
nn ah 
rentif folche als nußlich / vnnd jhr | 
Seinden abbrüchlich für ſich felbß/ gute 
re re 
nei e von Sa⸗ DerGꝛaf 
RZ ey bertum yon Kos 
Cerjat,umb —— * —8 — 
an Volck von den Eydgnoſſen u Die gert cine 
Catt Ber epietteaber ne Baafe True 
rens gar nichte. Nichts deſto weniger Eydg 
brachte er durch Gele vnd —— 
vie 






> 





. 


Ber | 







molte, nicht geflatten / daß die Ihren 
wider den König von Franckreich / noch 
dem Hertzogen von Burgund zusichen 


foiten. hr Boldt “ 
ten / vnd die Fuͤrſten in ihren danden vn⸗ 
befümmertzu laͤſſen / bedunckte ſie das 
ficher . — 


von Hochs 
enburg · berg / Öraffen zu —— andere 









¶ Dasallerernflichhe aber fofich in 
—5 der Statt ei yon , iR onnd 
Hafer der fleuſſet auß ernſihafften Mandat/ 
Kiepdern Darin der vberfluß der Kleyderen / die 
nd and: Lkoͤßligkeit der gufdenen onnd filbernen 
vo E* geſchmeyden / die lange fchnäbel an den 
Br " Schuhen / vnnd andere vberfläflige ſa⸗ 
chen eingezielet wurden / welches gebott 
ausß dem nachgeſetzten entſprungen 
Mei, · ¶ Es hatte jievor im ı 45 5. Jahr / ein 
Vernens thaner Deichtnach/ ein fi 
ragen. berne Monftrame 


m 
"2 * ern 
WM er 
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4 uͤnden A 
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rpm. Shin 


N} 
nen 


darüber vbel gepeiniger Zu dem fchichs 
tennoch die von Bern omb nachfors 

foiches namhaften Dicbfals, 
Edoch vergebens) in Tentfehe onnd 
Welfchefand: Gore den Allmaͤchtigẽ 
aber (wie verhoffrt) zu brgütigen/end 
denfelbigen zu Gnad vnd Barmhers ig⸗ 
keit zu bewegen ſtatuirten fie erfttichs 
wider Die böjen fchwür, injhrer Statt 
und Landſchafft / Es fette en jeder der 
fich hierin vergeffen Würde, von einem 
jeden fchwur befonders / an die Kirchen 
Bierden und Gebew siven Diöphart zu 
buß verfallen ſeyn Demnach die ſchua⸗ 
bei an den Schuhen / kein Der our laͤnger 
dann das nider gelänch eines Fingers 
tragen / im fall mißhaltens aber, drey 
pfund Sitraff Gelts euttichten. Item 
fo wurden dir Fargen Kleyder ſehr ernfts 
lich verboten. mit befelch fotche derge⸗ 
ſtalten zu tragen / daß Die ſcham hinden 
vnd vor wol bedecket fein möchte. Auch 
ſolte / wie ſelbiger zeiten viel gebraucht 
worden / memand zugelaſſen ſeyn + mie 
einiger weder Weibs noch Manis Pers 
fon vnehelich zu wohnen. alles ben obs 
verzeichneter Deen der dreven Pfunden. 
anarfehen in das fünffeis 
ger Mennende Perſonen / nach vermog 
deß Keyſerlichen Rechtens / ohne alle 
gnad vnd milterung an Leib und Acben 
su ſtraffen. Darneben auch bey vorbe⸗ 
ruͤhrter ſtraff / Wuͤrffel / Karten / vnnd 
anders fo den Pfennig gewinnen fonte / 
aufgenommen Brerjpiel und Schach⸗ 
zabel abgeſtelt vnd verboten. be 


—— — 
Das allerſchwerſte aber vnd darauß 


ib auß liebe zu viicx Leib⸗ Zierd / cin grofle 


vnruw in der Statt Bern erfolge’ war 


daß ein Oberkeit / der Kleybungen no 
* der 


m 

on n / ferners gebieten lieſſer 

s ſolte fürbin fein Weibs Per ſon / die 
ſchwaͤntz an jren Rocken länger traaen / 
dann ein auff den Herd / jt hoch 
den Adels⸗ Perſonen vorbehalten ſeyn 
daß ſie ſich mie Gold, Silber / oder Eds 
lem⸗geſtein / an ihren Bruͤſten oder auff 
DE. Haupt zieren ne ar 
folte fein gemeine Burgerinbefi feit 
den Edlen Frawẽ gleichförmig‘ 


9 


Hermlin vnd Marder 






u tragen’ vi 
R if hiemit 


uw. 
Wanier erſucht / auch vnſchuldige gun 14 70 
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——— dardurch ein ehr⸗ 
barer del gepflantzet / vnd die Hof⸗ 
fart / wo möglich außgereutet werden. 


Diefe Satzungen wurden am Ds 
ſtermontag / von Kleinem vnd Sroſſem 
Rath zu halten geſchworen / auch ein 
zeitlang deren wahr genommen / jedoch 
nicht ſo beharrlich dann daß nach ver⸗ 
flieſſung etwas zeits /innfonderbeit der 
Schnäbten und langen ſchwaͤntzen we⸗ 
genan den Kleydern / der Adel fich [ehr 

vngedultig erzeiger/ mit fürwendung 
ein Oberkeit hette Ihnen fo viel nicht für 

zu ſchreiben / vnd wert fie ſolche ſchnaͤ⸗ 
Si vnd ſchwaͤntz zu tragen’ auffdaß fie 
vor den andern vnterſcheyden werden 
möchten / eines zimlichen vortheils wol 
wärdig. Hiemit wurden auch die vbris 
gen Sasungen gebrochen und in Wind 


efchlagen. 

e * dieſem Jahr aber ward auff den 
„Erlen Niclauſen von Scharnachthal/ 
—— Kiſtler / ein beredter anſehenlicher 

urger / Metzger Handwercks / der hie⸗ 
vor am Venner Ampt gedienet / zum 
Schultheiſſen / vnd wie vermeynt wider 
den vngedultigen Adel (dann . ab 
fein bemelter von Scharnacht 
derumb/ fondern —* darüber Ana 
von Bubenberg / Thüring von Rings 
goltingen/ond Nielaus von Dießbach/ nen 
an das Schultheiſſen 


gen worden) erwehlet. Vnd als man 


nun gewohntem brauch nach / auff ſolche 
u er Sagungen fchmes | 


fuͤrgeſchla⸗ den 


mögen / dann es were cin Statt Bern 
von Römifchen Rönigen vnnd Kepfern 
fo hoch befreyet / daß fieibren felbftinn 

dergleichen Sagungen vnnd Ordnun⸗ 
gen/endrungen ond verbeſſtungen vor⸗ 
behalten möchte, 

Nichts defto weniger hatte die am 
Oſtermontag erhaltne mehrere ſimm 
jbr folg / vnnd wurden zu auffſehern der 
verbrecheren dieſer Satzung verordnet/ 
der Groß · Weibel / Gerichtſchreiber / vñ 
gemeine Weibel / zu dem noch ferners 
ward diefe Drönüg,vermdg def Raths 
Manuals den ı7. May von Heinen 
ond Groſſen Raͤthen beftdtiger, 


Deſſen aber fich der Adel höchlich 
erFlagte vnd befchwerte/ es geſchehe 
nen gemeinlich hiemit bey weite 
kurtz / dann jhnenfür allen ihre 
Weiber und T Zöchtern,mit G od, Si . 
ber und Edlem geſtein zu zieren / zu viel 
koͤſtlich vnd befchwerlich were. 

Hingegen aber beharzete ein gemeis 
ne DBurgerfchafft darauff / man folte 
Dberfeitlichen Sagungen. gehorfam 
fein, den harten verlurf der Monftrans 
sen / auch deß Sacraments betrachten, 
der Adel weil doch ihren Weibern / ib» 
som Stand vnnd den Ehren gemäß / 
gnugfam nachgelaffen worden / mit jh⸗ 

———— vnnd ſich 
—— andere vn⸗ 






de em 2* —5 
dem Adel vnd gemeiner fommen 







sen ſolte / trungen viel gemeiner Bur⸗ 










achbarten Ortt erſchallnes geſchrey W 
diefer uß / von ſcheydens vnnd 
— —— heyen / inn 
wgne ee Ben ee 
———— 
rgsraff Rudolph von Hochber 
Graff ʒu urg/ —* telen 
32 aber / nach vnd Suſenberg / Gubernator zu LNsel⸗ 
br ga burg / onnd der Stätten‘ 
vnruh vnnd bitter keit / dann das | 
— — der gnad vñ 


ung / gienge allem Adel tieff zu 





: ur auch verſtaͤn⸗ 
12€ der Schreiber Die 
zufaſts / vnd wol glimpff⸗ 


nu 2 y 


Geſchichten Das Funffte Buch, 
Alſo bewilliget ihnen 1470 


‚, 3470 were jest in ihrer Statt fein fondere 

ıruh auff der ban / allein hette mann 
ein Drdnung gemacht / bey derſelbigen 
üfte man auch nohtwendig verbiei⸗ 
en / mit bit ein gmeine Burgerfchafft/ 
von jhren Eyden nicht zu trengen : 
Alſo verritten diefe Herten und Botts 
ſchafften ohne einiche verrichtung auf 
der Statt, a 







Nach follicher vergebnen han- 

ander dlung erzeigete erſt das fewer dep un; 

Sosynojj Willens + bey allem Adel feine hale 

Bin, Flammen / vnnd entfunde ein folliche 

vnruh / daß auch gmeine Epdgnoffen/ 

durch jhre Rhaͤtsanwaͤlt die vnruh 

vnd zerwärffnuß zu ſullen fich ſchied⸗ 

lich einlegten / aber alles vmd fonft/ 

dann beyde Kleine und Groſſe Rhaͤt/ 

von jhrem Rhatſchluß nicht vmb den 
puncten/weichen wolten 





gri bu: 23) —* 
ad da man gleichwol verhoffet / 
De AM Es murde fich der Adel zu erwünfchter 


ve : — 
De g Börfame neigen/ond die ſtreilige fach/ 
wm. dardurch zu Fried vnd ruh gelangen / 
o war doch auch Dirfer wohn vergebens/ 
ann auff Sontag war St. Carha- 
ine Tag / kamen erliche Adels⸗ Perſo⸗ 
nen / Weib vnd Mann / mit jhren ſchnaͤ⸗ 
blen vnnd ſchwaͤntzen / an den ſchuhen 
vnd Roͤcken / offenlich wider alles vers 
boit in die Kirchen / vnd ergerten hie⸗ 
mit / ein gmeine Burgerſchafft / vnnd 
inſonderheit die Obrigkeit von ſo groſ⸗ 

ſer vng horſame wegen nicht wenig. 
Vnd weil dieſes geſchefft michtig/ 
ward jhnen alsbald von dem Schuit⸗ 






Rimpe. 
welte Doch mit 
ſtalten eilen / fondern auff 
Bebenbe gleaenbeis + Ihnen, ein 


an 


frey / Handt 


201 


geſchworen. 
ein Obrigleit dieſes jhr begeren/ vnd Gricht 
ward ein vnpartheyſch Gricht / ſic vor widerden 
demſelbigen in der groſſen Khat-Stu, Adel. 
ben zu berechtigen /angeſtelt· Das 

ſelbſt ward erſtlich geklagt / auff Niclau⸗ 

fen von Erlach⸗Schultheiſſen zu Burgs 
dorff / folgends wider die Herten von 

Du berg, Scharnachthal / vnd beyde 

von Diceſoach / vnd Ichtlich auff die bey⸗ 

de wolgeborne Frawen / Anna von 

Roſencgk Heinrichen von Bubenbergs 
hinderlaſſene Wittib / vnd lohannage⸗ 

borne Freyin von Laſſarra, Adrian von 
Bubenbergs Herren zu Spieh Ehe 
amächlin / drey vnterſchieden liche vr⸗ 

theilen gefelt / ſie ſampt vnd ſonders 

der Straff zubekent vnnd jhnen die 
leiſtung aufferlegt. 


Auff ſolliche ergangene vrtheil 


ſchwuren alle und jede damahlen anwe; Der Adel 


fende vom Adel) Mann: und Weibs⸗ dbweret 
Perfonen / fampt ihren Söhnen wnd —* 
Toͤchteren nach außweiſung der Sa; 
sung cin Monat lang / auf der Statt⸗ 
aufgenommen Hartman vom Stein 

vand Ihüring von Ninggoltingen/ 
mwelliche fich domahlẽ in jhrẽ Schloſſerẽ 
Münfingen vnd Lantzhut enthielten / 

fo bato fie aber zu Bern angelanger/ 
moften fie fich von dem vbrigen Adel 

nicht fünderen / und wurden deflwegen 

den vorigen gleichförmig durch den 
Gricht » Schreiber mit dem Kechten 
gefertiger. 


Auff diefe ernſtliche Procedur 
wider fo Fuͤrnemme / der Statt Bern 
ſehr nußliche vnd in vielen wichtigen 
gefchefften bewaͤrete Adels-Derfonen/ 
daronter vier alt Schultheiſſen begrief⸗ 
fon waren / entſtunden vnter der Bur⸗ 
gerſchafft viel vnd mancherley Reden 
vnd bedawrete den beſten cheil der 

cks⸗Leuten / die deß Adei⸗ 
Beh 
RT: abtrits en 
dieſes verdräflige gefcheffe gang hoch, 
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vermittlung ſtillete fich deß Adels zorn / 


die leiſtung muſte gleichwol ihren fort⸗ d 
gewinnen, vnd die Satung ſteiff fi 


J 
— 


147% 


Ye < 


den/ nichts defto w . kamen alle in 
firaffgesogene Perfonen/ nach auffers 
| legtem Ziel der außbleidung widerumb 
| in die Statt und fe ‚biemit ohne 


| einige alteration der glumm Pu das 


trübe Waſſer. 

Ein gang bedencklich — 
welches der Statt Bern eyffer / ern vnd 
fuͤrtruck / in pflangung der Ehren Got⸗ 
tes / abfchaffung der Laſteren / hoffarth 
vnd pracht der Kleyderen / vnd i in ſumma 
die runs eines Ehrbaren Burger⸗ 
lichen wandels wol bezeuget / das ge⸗ 
ſchworne ſoll man halten / vnd doch auch 
in allem ſtatuieren die Billigkeit / vnnd 
* außſchlag der ſacht reifflich betrach⸗ 

ie Sbrigkeit iſt deßwegen vnd 
n king der Lafteren von Gott 
dem Herzen eingeſetzt / vnnd führer auch 
darumb das Schwert in der Hand. 


Bern Solchem allem nach/undda fich dz 
mie dem angangne Waldwaſſer geſetzt / verein: 
Adel von barten fich auch Kieine vnnd Groffe 
der N Raͤch mit jhrein Adel / von der Hochen 
ar Gerichten wegen, darumb hievor etwas 
* Rrreitigkeit fürgefallen war / dergeſtal⸗ 
veriragi, ten / daß ein beharzliche Einigkeit dars 

auf erfolget bende Partheyen benuͤg⸗ 


ten ſich der Billigkeit / wer Brieff vnnd 


Siegel aufflegen kondte 7 — 
lieſſe man guͤtlich darbey 

vnnd ward welcher aſſen man 
das fünfftig hierin —— 
—⸗ gemacht. er | 


a , gienge 
Freytags nach dem Meytag durch 







Hauß erzettet werden mochte, Und. 
Bari mare uf Dienftag nach M: 
Geburevon Kleinen vnnd b 


gang 
vnd vhne abweichen gehandhaber wer⸗ 


derfiuen. Ferpps mothfehr fläglichzugrund’ A Es. 
fodaß innert den Ringmawren feineine ⸗ 


- —* 1471. Jahrs / ein Reich 
‚fehleflens nen verma 
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en Thuch / und andere nochwendi⸗· 7* * 
re fent haben föndee Woiglafe 
er auch in dieſem Stattlun 
bawen begehrte / vnd aber nichtg 
ſamen vermoͤgens were / den 





wolte man mit fuͤrſtreckung Gelts und 
mem 


jeden / mit Holßz / Kalch / einen/ fuͤh⸗ 
rungen / vnd dergleichen handreichung 
thun / vnd ein Burgerfchafft mit ſon⸗ 
derbahren Freyheiten verſchen. Hie⸗ 
mit kame die ſer Baw zu fortgang⸗ die 
Hoffſtaͤtten wurden von einem Kathor 
verwandten von Bern — 


das Kauffhauß in der Start Dem fi 

ften auffgirichter. u‘ 
Don fonderer Trew * er > 2 

fchafft wegen/verfaufften in een Far ıpumm. 

die von Bern, der Stats Solothurn/ — 


Aetigen mit Twing vnnd Wan / wie ſie 
ſolches hievor von jrem Burger Georg 


4 — 
Freyburger / kaͤufflich an ſich gebracht A 
hatten, vmb ein gemiffe ſumm gell 7 /⸗ 
ö Rat 


jedoch mit vorbehalt der Hechen 
5 — —— HZollickhoffen ge⸗ 
rende 
Sieneben enefehloffen fich die von 
Bern durch einhäligen Rathſchlag / von 
ſonderer vrſachen / vnd mercklicher jhnẽ 
entſtandner beſchwerden wegen / ſich inn 
das fünfftige hinder miemands weder 
vb Zins noch Hauptgut zu ſtellen / ſich 
für jeinand — Wel⸗ 
hen wan auch allbereit hievor verbr 














PR icht Frieden vnd ficherheit/ 
A T 19 Ali billichen vnd wol ⸗ 


— 8 
ne Ort der Eydgnoſchofft /r — 


ae ſolchen — ee 
a | 





nr 


Seqhichen. Das Vierdae Bü, 


N. en Brenn ehem 
-Epdgnoffen von me ns 
ers — 
— | / alt ult⸗ 
Bruhn he 
meltem Dre / mochten aber 
fomne Confirmation jhrer Freyheiten 
außbringen / vnd wurden / vnangeſehen 
Graff =. von He s ond 
anderer der Eydgnoſſen Freun⸗ 
——— — 


I Ran 
ten / vngeſchaffter fachen widerumb zu 
. Hauß gelaflen. Be 


Als zuend dep Brachmonats Amc- 


— —— 
ge vnd oͤ arolum 
abſterben —— —* hatte / vn⸗ 
terwindetefich der Pflag deß Herzogs 
—— der beyden Söhnen 

‚Rönig Ludwigen von Franck⸗ 

reich leiblige Schwefter/ ein gefchwinde 

end ge Fuͤrſtin / vnnd weil der 

wider den Her⸗ 

nogen von Burgund /inn offinen Krieg 









gerathen/bemelter Herzog auch jest ſich 


mit den Eydgnoſſen wol zu erbeiffen 

entfchloffen war / vnterſtunde ein jeder 

Derfelbigen/onter dem ſchein nacher vers 

Jane are on un 
an ſi 

ſelbſt hiemit der — einen an⸗ 


Ihme feibf 










h ———— 
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Rentheils dem. Herkogen von -Bur, 1671 
gund zu gunſt abfellig gemachet / vnd 
eroberer harte / dergefalten daß fich 
darüber ein groffe fchwirigkeit in Sa⸗ 
von erhebt. Es ſchickete aber dies 
fer, fachen wegen ein Statt Bern 
als bicdem Hauß Savoy mit vereini⸗ 
gung vnd Bundnuß zugethan / zu der 
Artzogin / Wittib ‚ — 
Wabren/Kitter/ Herzen zu Belp / jhrẽ 
Schulcheiſſen / vnd Adrian von Bubens 
berg auch Ritter / Herren zu Spietz / alt 
Schultheiſſen / ſie zu auhſchlagung wis 
derwertiger Practicken zu vermahnen / 


vnd wo muͤglich in ſo vnruͤwigen laͤuf⸗ 


fen zu Fried vnd Einigkeit zu verhelf⸗ 
fen. Als aber folches nicht erbebtich 
war / fame Philippus won der Breß⸗ 
in. engner Derfon gen Bern , erinnere 
ein Dberfeit der Pflicht / weichefie dem 
Hauß Savoy fchuldig-begehrte bittlich 
daſſelbige jetzt in feinen. groſſen noͤthen 
nicht zu verlaſſen / und bᷣekame darůber 
ein ſeht freundliche vnnd guͤnſtige ant⸗ 
wort: 
Bald hierauf fendeten die von Bern 
Ihre Mit Raͤth / Niclauſen und Wilhel 
men von Dießbach /abermahlen in malen in 
vor / berichteten ſolcher Legation jhre Savoy 
Epdgnoffen von Zürich, Dry, inter ennd Bier 
walden vnnd Zug / mit vermeldung dag au erliche 
ein merdtiche anzahl Volcks auf dem — 
Pi age albereit inder Hergogin Hauf 
von Savoy dient / vor Camrach ber Savoy 
ſamblet haste alſo daß ein ſchwerer krieg iu gunft, 
su beforgen were, bildete jhnen fürs die 
gute und beharzliche Freundſchafft / wel⸗ 
chebißher die Fürften von Savoy ges 
meiner Eydgnofchafft erzeigt / auch daß 
fie die Eydgnoſſen fein befiere Wors 
mawr zu [chim jhrer Landen als Sas 
voy / bieneben Darauf wolgeleanen fey⸗ 
len Kauff der Victualien abzuführen 

ten / freundlich bittende/ fie wolten 


Bem ſchi 
cket aber, 


betrengtennachbarliche hůlff bewerfen . 
- Durch anfunfftaber der in Savoy 
delegirten von. | 
alle vnruwen in geſtillet weren/ 
deflelbigen danckte auch der König 


⸗ 


x 
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147 8538 Schreiben — 
nd Dep Hanf Savop wegen) aufge 


andre arbeit und Fofken/ mit erbietung Aug 


folches zu fürfalienden gelegenheiten zu 


Selbigem nach deputierten aber 
a 
anf von zu udwigen 

* Franckreich / die verreiſeten dahin mit 

ſeiner Fraͤntzoͤſiſchen Bottſchafft / wel⸗ 

che auch hievor mit ſhnen zu Camerach 

geweſen war / weitlaͤuffiger vergangner 

Sachen wegen zu handien / trugen mit 

fich ein Schreiben/ dardurch ein Statt 

Bern dem König höchlich dancket der 

groſſen Ehren / fo er bißher Philippo 

yon Savoy Herzen in der Breß/ ihrem 

allerlieſten Freund erzeige,demiütigft bit- 

tende/ er wölte gegen wolbemeltem Für: 

fien/der feinem Königlichen Stand wol 

erfchießtich ſeyn würde / ingutem vnnd 
gnaͤdigem willen beharren. 


Vnnd wie dann zwiſchen Franck⸗ 
DIERYR reich vnnd Burgund / ſchwere Krieges 
eg (uff auff der Ban / vnd beyde mächtige 
bad) er, Dürfen’ wider einandern fehr verbittert 
geigenfich waren / begaben fich vorbemelte beyde 
— Geſante für fire Perſonen dem König 

von Franckreich / wider den Hergogen 
von Burgund / gutwillig mit einer ges 

wiſſen anzahl Knechten zu dienen. Als 

aber deſſelbigen die von Bern berichtet, 

Be 
welchen ein Statt zu ihnen unge 
sweifflet träge fich inn fo gefährlichen 
Läuffen gantz feines Fürften annemmt/ 
fondern und zu Gemůth füß- 
ren / was groflen onheils und verweillens 
wann man fich folcher geftalten Par⸗ 
theyſch verhalten, einer gemeinen Eyd⸗ 
gnoſchafft darauß erfolgen wurde / def» 
wegen folti fie fo bald fie ihre Legation 
verzichten z fich widerumb zu Hauß bes 


Eydgnof, - Wnangefehen follicher und ans 

nee a derer mehr wolmeinender warnungen/ 

schenac Kullon fich viel Eydgnoflifcher Knech⸗ 

Grand Fendin def Königs von Frans 

on Dur, Aenreich / vnnd dep Her von 
Durgund dienſt 





Grandliche Beſchretbung Nachtlandiſcher 


beim vnd ab / mit hocher betremung/ 
* fehle fie, a ——— 
/ ſampt 
ders in das Todten⸗Buch ver zeichnen⸗ 
aller Ehren berauben / ab jhnen als 
vbelthaͤteren richten/auff Ken vnd 
gut greiffen / vnd jhnen jhre b vnd 
Kinder nachſchicken wurde. 


Als auch in aller diefer Krieg» _ . 
ben dreyhundert Eydgnoffen Lohan 

auf den Wald: Stätten vnter DEM „erange 
fchein als ob fie in Savoy zicht wener als 
melten / die von Wallis / nicht als here 
fein vmb den Paß / fondern auchin Wallis 
vmb Volck angefprochen , von den: Taien- 
felbigen aler fein entliche antwort außs ⸗ 

gebracht hatten / vnd man fich doch 7 

beforger / daß foliches von Peterman ie 
von Karen Freyherꝛen zu Togkentug? 
fich feiner anfprach wider Wallis zu er⸗ 
holen angefpunnen ſeyn möchte, ſchrie⸗ 
ben die von Bern / dem von Karen gan 
ernſtlich / vnd vermahneten jhn / Er woͤl⸗ 
te betrachten jetzige ſchwere ſeltzame 
Laͤuff / da einer Eydgnoſchafft zwey ſtar⸗ 
cke maͤchtige Kriegs⸗Heer / nemlich deß 
Könige von Franckreich / vnd def Her⸗ 
tzogen von Burgund / vor Augen weren/ 
auch de nichts daß zu Krieg vnnd 









— dienen möchte/anfahen, 
Demergienge auch von Dernin fährt 
ben an beyde Ört,Schweig vund Glas 


ris/deb von Togfenburg Landleut / auff 
Vigilia Bartholomei,$reund-end Eyb⸗ 
gnöflifch bittende/ diefem ihrem Lands 

man vor vnheil zu ſeyn / keinen gefährs 
lichen auffbruch zugefatten/fondern die 
fehwere geſchwinde laͤuff anzuſehen / vnd 
auff das liebe Vatterland zů warten 





RT] 
Enswifchen aber inn allen dieſen | 

ſchweren und gang forglichen Kriegoge Extice 
ſchaͤfften wurden — z——— in ver. 
wüsffnuffen/meißtentheits auff d Start tragen. 
Bern einlegung / vnd ſelbſt eigner unter 
handlung / auffgehebt vnd vertragen. 
El hatte fich vor mas 
ein langwieriger Span von Egolff und 
Sigmunden atter 


& " | I 













1. nnd Sohn herlangende / zu getragen/ 
9— rer r — von Muͤllenen der 
Spand Statt Bern Burger’ onnd Albrechten 
renvor yo Wuͤllenen / jrem Hinderſaͤſſen cins/ 
MülnE Ionen Hans Amolden Truchſaſſen von 

Wo phen von 


rein legte 


A ſich ein S 
daß hr zuth 
chet und zu halten angenom ward/ 
— ro Biber 
Eypdgnoffifchem brauch vnnd 
: wider/von Kenfer Fridrichen 
einen Citation Brieff wider Den von 
Millenen aufgebracht hatte / berichte 
sen deſſelbigen die von Bern den Bi⸗ 
ſchoff ohanfen von Baſel / jne freund⸗ 
* ich bitt ende / Er wolte den bemelten von 
Sp 1 pe in ae 
rählin/zu haltung deß angen n 
a neigung hres fürnem- 
mensernfllichvermahnen/ auch ſie deſſe 
sorgwiffern » daßim fall felbige, derge⸗ 
ftalten als fie angefangen. per 
auch ſie von ‘Bern hingegen jhre Bur⸗ 
ger / in vnnd bey dem / daß ihnen ſchiedli⸗ 
cher weiß zugeſprochen worden / hand⸗ 
haben vnd beſchirmen wurden. 


Br x TE 
So —— Hans Rudol⸗ 
von Luternaw / jhne ver 
neigen keins Wege benzus 
fichen/ fondernfich deffen das abgredt/ 
vnnd angenommen worden zu halten/ 
Dann da er darwider handien folte/ 
möchte er wol gedencken / daß ein Statt 
- Bern/ihre Burger < —— 
irmen gnugfame vr ten- 
Br anderefir: tigkeit hielte fich zwi⸗ 


fernen 
conforten. 










; tielaufen Withelmen von Dieß⸗ 
v8 nen, bach/ Vettermk —— 


ui RR 
43 X —* 
1 


Sern/4 
— 


1 1 8 


| j x 
Geſchichee. DasFünfte But, 


vermahnende 


förmig h 
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— J 


Michaelis zu Coſtentz erſcheinen ſolten 14 71. 


vnnd aber Freytags nechſt darvor ein 
Savoyſche Bottſchafft / von jhrer uns 


ruwen wegen / inn der Statt Bern an⸗ 


kommen / deren nothwendigklich die von 
Dießbach beywohnen muſten / verſtaͤn⸗ 
digete als bald ein Statt Bern die von 
Coſtentz / als deß Halbyſens Commif- 
fariosdiefer ſach ſchrifftlich / vnd daß bes 
melts Halbyſens Widerpart / von Leibs 
vnd Herren noth wegen / ſich auff be⸗ 
Rimptem Tag / zu Coſtentz nicht hetten 
koͤnnen finden laſſen. Bemelte von Dieſ⸗ 
bach aber / auff dz ſie nicht durch vnacht⸗ 
ſamkeit verfaͤllet wurden/gaben auch in 
offner Patent jhrentwegen vollfomne 
Gommifhon, Johanß Velten’ Vicario 
zu Coſtentz / Doetoren / vnnd Johans 
Lantzen / von Liebenfels / Hoffmeiftern/ 
in jhrem Namen zu handlen / jedoch be⸗ 
müähete ſich ein Statt Bern jhrer Bur⸗ 
geren vnd Raths⸗Freunden wegen fo 


ernſthafftig / daß ſie denen von Baſel 


dieſe vngewoͤhnliche procedur hart fürs 
hielte/wolte auch den ihren in ein folches 
Vn⸗Eydgnoͤſſiſches Recht per ſonlich zu 
tretten nicht geſtatten / vnd vermochte ſo 
viel / daß entlich ein freundlicher vnd guͤ⸗ 
tiger Vertrag / auß dieſer zerwuͤrffnuß 
folge. TE —— 

Die dritte Zweytracht beffunde zwi⸗ 


ſchen Johanſen Graffen von Valendis Spä def 
vnnd dem Biſchoff von Baſel / vmb die Graffe rõ 


* 


Herifchafft Boffremont, deſſe beladet 


Valẽ dis 
wider dẽ 


ſich ein Statt Bernhrem Burger dem a 
Graffen von Balendiszu Gunst mit —5* 


allem Ernſt / jnſonderheit / weil der Bis 


ſchoff ſich gemeinem Rechten nit gleich⸗ 
alten wolte / vnd brachte entli⸗ 


chen Die ſachen dahin / daß ſich der enden 
ein ſille erhebt. | 


r * =; Fr 
Die hievor zwiſchen dem Adel vnd 


der Burgerſchafft von einzielung wegen 
mißverſtaͤnd⸗ 


der Kleyderen / entſta 
— ia neo 
— mir 
en ın an | 
und vberfehwenglichen mibrands 1b 
ſtatuirt vnd at 






gender 
ns SEs lolten die Ritter, Edle / vnnd 
J 
g enli vnnd 
ee 3 
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Tuchge⸗ 


werb im 


J 
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mand su aͤrgernuß ond widerwillen / wie 
hievor geſchehen bewegen / je doch als A⸗ 
deliches Stands harkomne / der beſchei⸗ 
denheit nach ein billiche prærogatif bes 
vor haben, * 

Auch von nutzes vnd wolfarts wegen 
gemeiner Burgerſchaffe / vnterſtunde 


Bern uff, dieſer zeiten ein Statt Bern einen Tuch 
gerichrer.. gewerb auff fich gu nemmen/ biemit ihre 


Burger und Vnterthanen / von ſchaͤdli⸗ 
chem Muͤſſiggang abzuweiſen / auch, 
ſich deß gemeinen Landtuchs vnnd der 
Wollen hieſiger Landen zu behelffen. 
Band ſetzten deßwegen: Es ſolten die 
Waadleut Peine froͤmbde Tuͤcher / dañ 
Luͤndiſche / Brugkiſche und Mechelſche 
bringen und kauffen / noch verfauffen/ 
vnnd zu einem jeden ſtuck derſelbigen ſo 
viel ſie deren haben moͤchten / als viel 
Bern Tücher machen / vnd kein fromb⸗ 
des weiters verfauffennoch vertreiben / 
defigleichen folte <s der Freyburg Tuͤ⸗ 
chern halb auch gehalten werden / vnnd 
fo offt fie darwider thun / ond fich erfin⸗ 
den würde / daß fie nıcht fo viel Bern 
Tuchs/ als frömbde Wahren fäufflich 
hingeben / ſolten fie fünff Pfund vnab⸗ 


laͤßlicher Buß von einem jeden Tuch P 


verfallen ſeyn / mit viel andern nicht vn⸗ 
nothwendigen fuͤrſehungen. So ſol⸗ 
ten die Auffſeher von Wochen zu Wo⸗ 
chen bey jhren geſchwornen Enden ernſt⸗ 
lich zu ſehen / ob die Tücher wehrſchafft 
weren oder nicht / zu dem alle Tuͤcher 


jedes Tags in das Kauffhauß getragen / 


auch deß bemelten Dienftags/niemands 
an andern Orten / ſeine Wah 


legen befůgt feyn. Falls aber — 


leut mehr Berner / als froͤnbden T 
machen zu laſſen vnnd feyl zu haben be, 
gehreten,möchten ——— wol be⸗ 
fuͤgt vnd maͤchtig ſen. 
Diefer Tuchgewerb nun ward 
von der Statt Bern mit groſſem ver⸗ 


langen vnnd mitſtimmen ihrer Vnter⸗ 


nen angenommen / vnnd hiemit jhre 
Adern ea. 


wendiger Arbeit / vnnd feibfi eygner ges 


a 
_ Bacheed ond Merläumbdung hat 





was 
ren) fo fehr / daß fie abermablen Dis 
ng von Der Schlangen Bafftige 


Grandliche Beſchreibung Nuͤchtlandiſcher 


ſtichet wie die Schlangen / vnd iſt dem 
guten auffſaͤtzig wie die Schlangen/ 
Deflen dann nur zu viel Exempel of⸗ 
fenbar vnnd am tag find/ auch gefpüs 


rete man im 1472. Jahr in der Lands 


fchaffe Wallis / dieſer verderbfichen 
fücht vnd derfelbigen Fruchtein wahre 
prob. Hans Perrin su Leugk 
Fame in verdacht / als hette er deren von 
hun Dancer / welches inn der Kirchen 
daſelbſt gehanget ſeyn folte ( dahin es 
doch nach auffgenommener kundtſchafft 
und engendlicher erforfchung alter Ge⸗ 
fchichten vnnd Chronicken nie fommen 
war ) hiniveg genommen / vnnd bemel⸗ 
ten von Thun / folches widerumb zu ges 
ſtellet. Auffdiefeanflag ward der vn⸗ 
ſchuldige Dersiningefangenfchaffeaw 
legt/ auch vnangefehen treffenlicher fürs 
biet der Statt Bern / vnnd an tag ge⸗ 
brachter vnſchuld / mochte er doch cin 
zeitlang nicht Iedig werden / darauf 
dann ein mächtige verbitterung ziwis . 
fihen beyden Ständen / Bern vnnd 
Wallis erfolge, Zu dem fchluge auch 
daß das einfältige Land Vol inn 
Wallis fich bereden laſſen / als ob Bern 
eterman von Karen Frey» Heruen 
von Togkenburg/jhren Burger / zu 
gunf mit fünff tanfend Mannen / die 
Landfchafft Wallis nberzichen wollen) 
deffen dann alles fich ein State Bern 
gen dem Biſchoff / Hauptman vnnd 
and-Kathin Wallis’ durch ein fchreis 
ben datiert Sambftags ver Judica/ 
Böchtich emefehuldiger/ und fich hienchen 
der verleumbdung der jhren von Thun⸗ 
und Sans Perrins nicht wenig erflage/ 
nnd da gleich auch deßwegen cin 
athobottſchafft von Bern in Wallis 
putiert/ ward zwar dieſelbige ehrlich 
pfangen bie vnſchuld deß won Ras 
| en + Hans Perrin aber 
cht ledig gelaffen/ fondern ein Zander 
iepndauff dem erfien tag Meyens / 
jethalb zu halten angedeutet / das bes 
hertziget die von Bernmeiftentheils von 
der ihren von Thun wegen die imdiefer 
fach’ gang onräwig/ vnd vmb erholung 
Ihrer Ehren nicht wenig forgfeltig wa; 










ſchoff Walthern / dem Haupt 
ganger Landſchafft ein 
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1472. 


Bericht 
darüber. 


Gecſchichten. Das Fuͤnffte Buch, 


reihen zu ſchickten / mit eyfferiger 
rbildung / was an dieſem handel ges 





Wa ni onen / vieh weniger in 
der Kirchen zu Leugl gehanget⸗ 

gefent daß folches gefchehen + fo het- 
ten jedoch beyde Ständ Bern vnnd 
Wallis / bey vielen vnnd langen Jah⸗ 
sen daher einandern fo wol gemennet/ 
dap man folche Paner / ohne zweiffel 


auf affevom Land Wallis er, 
Gene /gantz ernftlich begehrende fie 
von is wolten jegt erzeölte gründ 


betrachten / vnnd einer State DBern/ 
in einer fo weit naußſehenden ſach / jhrer 
Epdgnoffen Raths zu pflegen / vnnd 
etwas vnfreundliche fürzunemmen kei⸗ 


* 


ne anlaß geben. 


Als aber bie zwiſchen / wie zum 
theil bey nechſt befchricbenem Jahr 
verzeichnet ift/ durch zuthun der Statt 
Bern / die Savopfchen vnruhen ges 
ſtillet waren / onnd hiemit Bern Ihr 
ven ſelbſt ein anſehen gemacht hatte, 
verhoffte man inn dieſem ſchwirigen 
el / auch einer ſichren Ruhe / 
33 deſto weniger ſtůtzte es ſich ſol⸗ 
—— der Lands Gemieind 
inn Wallis / daß die Eydgnoſſen von 
Lucern 7 Schweitz vnnd Vnderwal⸗ 
den / ſich inn die Sach legen muſten / 
die ſchickten auch zu mittem Hewmo⸗ 
nat ihre Geſandte in Wallis / dieſel⸗ 
bigen ſtilleten auff vermerckte vnſchuld 
deren von Thun / vnnd Hans Pers 
rins / diefe fireitige handlung / gaben 
dem | vnn 


“ glimpff vnnd 
+ onnd erfenneren · Es fol 
er denen von Thun cis 
adnuß / Brieff Ehren 
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dacht gefallen waren / Als 


fie bemeltem von Montfore ciliche 


od 1478, 


Knecht zulauffen laſſen wolten / ſchrie⸗ dem Era⸗ 


be Hertzog Ottho san Niclauſen von 
Scharnachthat / Schuliheiflen zu 
Bern’ Montags nach Pfingnien / von 

fach wegen / freundiich bittende/ 
Es wolten die Eydgnoſſen ihre ange 
börige in feiner widerpart dienft nicht 
ziehen laſſen / Sondern folche zu vers 
mendung gefährlicher weitiäuffigfeie 
su binderhaften. Demfelbigen antwors 
tet / auß feiner Oberkeit befelch / bemel⸗ 
ter von Scharnachthal: Es hette cin 
Statt Bern allen ihren Vnterthanen 
bey Leibs vnnd Lebens firaff verbotten/ 
einigem Fürften noch Herzen zu zuzies 
hen / wie er dann auch feines theils vers 
meynete / gleiche Mandata inn aller 
Epdgnofchaffe aufgangen weren /Zu 
dem N man einen gemeinen Eyd⸗ 
gnöflifhen Taggen Zürich angeftcht/ 
da ervon Scharnachthal / jhme dem 
Dfalsgraffen zu gunfi dergeftalten fich 
einlegen’ Daß er darab / fonders zweif⸗ 
fels / ein wolgefallen haben würde. Und 
hiebey iſt zu vermercken / inn was hoher 
achtung damahlen nicht allein ein gan» 
ge Eydgnoſchafft / fondern auchnoch 
darüber ein Schultheiß der Statt Bern 
gewefen feye/ dem groſſe Fürften vnnd 
Herzen /inn jhren gröften anligen vnnd 
beſchwerden / jhre grayamina fo vertrew⸗ 
lich zugefchricben, 


Nun ab jegt angeregtem Tag von 
Zürich weil gemeine Eydgnoſſen wol 
gefpüren mochten/daß ein blutiger krieg 
vor der Thür, vnnd wenig beflers,dann 
einfeindlicher angriff zu verhoffen we⸗ 
re / verbotten fie abermablen die Reif 
geläuff fehr ernftlich / onnd bey firaff 
Leibs vnd Lebens / etliche Ort auch/ jn⸗ 
ſonderheit Bern / ſchrieben denen von 
Freyburg / fie wolten auff die jhren fleif- 


| Kart er Pro 
md: 


biet / in Dienft frömbder Herzen 
än der 


e urden / behaͤndigen / vnnd fie 
—— 6iß auff ferneren ent 


fin von 


Vonsfoir 


Reiſge⸗ 


laͤuff ver⸗ 
botten. 
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nicht beſter correſpondentz / vnnd ver⸗ 
ir bielte fich darneben inn allem feinem 
ihun folcher maflen/daß die von Bern 

ihrem Stattfchreiber 7 Doctor Thür 

sing. Fricker / welchen fie omb mans 

cherley fachen gen Kom, an den Baͤpſt⸗ 


lichen Hoff deputiere hatten / inn Be⸗ 
fetch gaben, beydem Bapft mit allem 


ernft anzuhalten / daß der hievor zwi⸗ 
ſchen den Muͤnchen vnnd Nunnen zu 
Loſanna gemachte / vnnd eingangene 
Spruch / gehalten / ein Statt Bern / bey 
der Kaſt⸗ Vogtey deß Kloſters vnnd 
deſſelbigen Herrſchafften / welche ſie 
bey ein hundert fünffsig Jahren daher 
son Roͤmiſchen Keyſern vnnd Koͤni⸗ 
gen erworben heite/ gehand habet / vnd 
nanjhren Gerechtigkeiten / Tellen/ 
tewren / vnnd andern beladnuffen/ 
damit jhnen das Kloſter pflichtig we⸗ 
re / fein abgang noch hindernuß zu⸗ 
gefuͤget wurde. 


WMitlerweil aber erzeigte ſich der 

Probſt vs Inter lackiſche Propſt ſehr trutzig / Tief 
Interla⸗ ſe ſich vermercken / als ob er von dieſer 
ar trutig ſtreitigkeit wegen ſelbſt Derfönlich zu 
Keyſer Friedrichen verzeifen wolie / deß⸗ 

halben verkuͤndeten die von Bern ihr 
semgetreiwen Burger Warggraff Rus 

dolphen von Hochberg/der auch ohne 

das an das Kepferliche Hoffgeriche 

zu verreitten wegfertigwar/ durch ein 

den vierdten Tag Augfimonats das 

tierte Schreiben / Er wolte gebetten 

ſeyn / achtung zu geben, was bemelter 
Probſt dem Keyſer fürzutragen ge⸗ 
ſinnet / vnnd wann er gefpürete / daß 
derſelbige etwas wider ein State Bern 








vents S. Lienhartsvon Baſel verrich⸗ 
tet / Es erzeigien fich aber darüber die 
München fo vngehorſam / daß beydes 
ein Start Bern vnd der Probſi Störr/ 


1473 


mit dieſen Fleiſchlichen Bruͤdern viel zu 


thun hatten / etliche derfelbigen wurden 

geſtrafft / vnnd der Probſt ſelbſt gefan⸗ 

gen/ alſo daß man an dieſen Ordensleu⸗ 

ten nichts anders / weder vngehor ſame ⸗ 

> einen pful der üppigfeit gefpüren 
ndte, 

Bilgeri von Hewdorff und fein De 
Rerzeichifcher gemein? Eydgnoſſen fehr 
fchädliche anhang / er zeigten in Der that, 
dap onangefchen, def hievor by Waltz⸗ 
hut getroffnen/ond beiderfeits eingangs 
nd Friedens / ſie der vorigen feindfchafft 


Eodanäp 
ch 

—3 — 

de Rhem 

gefangen, 


weder vergeffen/noch den alten jawrteig 


der bitterfeit auf ihren Hergen raumen 
fonten. Dann als auff Sambftag nach 
Mittfoaſten / etliche Kauffleut von Bern/ 
Lucern / Schweitz vnnd andern Orten⸗ 
den Rhein hinab nacher Franckfurt vers 
reiſen wolten / wurden dieſelbigen auß 
mitſtimmen Peters von Hagenbach/ 
von Bilgeri von Hewdorff / vnd andern 
hme gleichgefinneten vnter Breyſach / 


auff deß H. Reichs grund und boden / zu 


Waſſer vnd Land nider gelegt, gefang⸗ 
lich in die dem von Geroltzegk gehörige 
Statt Schutern geführet/ Heinrich 
Schaffer aber von Bern in einẽ Schiff 
erfchoflen/ ihnen den Kaufleuten auff 
swep-taufent Öulden an barfchafft ges 
nommen/ond fie ferners vmb gehen tau⸗ 
pe —— ſolche innert ſechs wochen 


n von Hewdorff zu erlegen / ran 


So dbald nun die von Straßburg 





nr 
Ds 


auff Die Ban bringen wurde / fie auff dieferräuberifchen und feindlichen shat 
das glimpfflichfie bey ihr Revferlichen berichte’ zogen fieden Eydgnoffen zu 
Mapyeftät zu verantworten / vnnd dienſt vnnd gunft mit auffgeworffener 
vermögens zu verhelffen / daß fhrenan Paner vnd beſter macht/auch nothwen⸗ 
Ihren habenden Gerec iten vber digem gefchüg/für Statt vnnd Sehe 
das Kloſter famprdeflelbigen zugehord Schutern / vorhabts die gefan Svd 
kein eintrag begegnete. ggoſſen zu ledigen / vnnd die ſchaͤdlici 
Straffenräuber gebůhrender maſſen zu 
ſtraffen / ſchlugen darfür ein Ldger/ 
bereiteten fich zum ſturm. — 

16/ d Bernhart Solchen außzugs wurden alsbald 
Stoͤrren / Probſt zu Anſoltingen / deß die von Bern verſtandiget / vnnd ent» 
Cardinals ad Vincula Biſchoffen zu ſchloſſen ſich / auch mit jh 
Loſanna / Vicarij, vnnd zwen def Con⸗ denen u u 


von Straßburg 


—— 
das 
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‚das Land hinab zu zichen / erwehleten 
ar 5 auffde hohen Mitwochen zum Haupts 
reiccr fidy man den weydlichen Ritter Niclaufen 







norhwendigem Gefchüg / mahneten 
Bi son ac fa and Co 


i / verfahen fich mit 













noffen zu Feld / onnd weren auch mit 
ihrem Zeug auffgebrochen / wo fienicht 
dievon Straßburg der glücklichen ero⸗ 


brung def. Schloffes vnnd Stättleins fi 


berichte hetten. Diefelbigen treng- 
ten die Räuber mit ihrem geſchůtz vnnd 
handveſtem anlauff fo fehr daß fie fich 
an jhre gnad ergeben muflen/ ber von 
Hew dorff aber / vnnd die Rechtſchuldi⸗ 
gen kamen heimlich vnbeſchaͤdiget dar⸗ 
von / vnd fchieigtendie von Straßburg 


an dem Schloß vnnd dem Staͤttlein 





Schutern / alle wehrhaffte Thuͤrn vnd 
Wamwren / erledigten die gefangne Eyd⸗ 
gnoͤſſiſche Kauff leut / führten dieſelbi⸗ 
gen mit ſich in jhre Statt / bewieſen jhs 
nen groſſe Zucht / Ehr vnnd Freund⸗ 
ſchafft / verhoͤreten fie vor Kath / wel⸗ 
cher maſſen ſie ſich gegen dem von Hew⸗ 
dorff ombdie zehen tauſent gulden vers 
pflichtet hetten / vnd fertigten ſie folgen⸗ 
der geſtalten ab. Dieweil nun ſie von 
Seraßburg / Schloß vnnd Staͤttlein 
Schutern / auch fie Die Kaufflent ſelbſt 
erobret vnnd gewunnen hetten / ſo weren 
auch fie jhre gefangne / die wolten fie 

t ihrer Eyden gegen demvon 
Hewdorff ledig zehlen ihrer Ehren 
wol bewahrt haben / vnnd ihnen Diefe 
Rantzion gutwillig nachlaflen. Hiemit 
amendie guien Rauffleut durch fonde- 
re afft vnnd vermittlung der 
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Stätten wider deß Hergogen von Burs 
gund gewalt gehalten worden ) verei⸗ 
nigungs weiß mit den Eydgnoſſen / daß 
nemlich im nothfall / auff jhr begeren/ 
dieſelbigen ihnen Befagungs weiß/ 
achthundert Wann zukommen laſſen/ 
vnd wann jhre Statt von Feinden be⸗ 
laͤgert würde / fie die Eydgnoſſen als 
—— mit jhrer huͤlff entſchůtten 
often. 


Vnnd als chen diefes Sommers 
fich der Keyſer meiſtentheils zu Nider- 
Baden enthalten hatte / fame er vmb 
Herbilszeit in dic Statt Baſel / da ward 
er vondem Biſchoff / der Clereſey / vnd 
der Burgerſchafft herrlich empfangen, 
inn deß Biſchoffs Hoff beherbriget/ 
vnnd mit vielen fuͤrtrefflichen Preſen⸗ 
ten geehret. 

Er hatte bey ſich ſeinen Sohn Ma⸗ 
xim lianum / Adolphen Ertz⸗ Bifchoff 
zu Mentz Eraſmum Biſchoff zu Endk- 
ſtaͤtten / Albrechten vnd Ludwigen den 
Schwartzen Hertzogen von Bayern/ 
deß Tuͤrckiſchen Keyſers Bruder, deß 
Bapſts und Hertzog Caroli von Burs 
gund/ond anderer Fürften Bottſchaff⸗ 
ten, 


Vnd weiler fich als ob er nacher 
Einfiedlen verreifen wolte verlauten 
laffen / ward jhme biß gen Baſel /ein 
anfehenliche Eydgnoſſiſche Bottſchafft 
entgegen zu reiten / verordnet. Da aber 
hme entzwiſchen wichtige Reichs⸗ge⸗ 
ſcheffte fürgefallen waren / bliebe ſol⸗ 
liche Reis vermitten. 


Auff den neundten Septembris, 


welliches der Tag feiner abreis war, De 


kame zu dem Keyſer der Burgundis 
ſche Landtvogt / Peter von Hagen⸗ 
bach mit achtzig feiner Leutt zu Wferd, 
alle in weiß / vñ graw befleider/gen Bas 
febdie hatten zur liferey drey w 


1475 


Dir 
Keyſer 
tempt ge 
Baſel. 


gen⸗ 
h tom̃t 


gen Baſel 


uͤrffel/ 
mit dem lein⸗ den 
—* — Ic Pag, 


len jhrer 
Beni su tratzen / vnd 


— ihnen für zu bil, 


das fpief 


te enddurch ihre Land / vnd Krieger 


fieghafft pafliren wurde. Hatte aber 


Die würffel nicht dem Glůck nach difpo- 
a nach der 


— 79 


7 
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473 Ermelinder Statt Breyſach. Hie⸗ vnd dapfferer Fauſt / allem feindlichen 
rauff beleydet er den Keyſer / vnd begabe gewalt zu —— m * — 
ſich mit denſelbigen zu dem angeſtelten Neben einer ſolchen Heroiſchen 
Reiche Tag gen Tryer. ) —** —— auch die Eydgnoſ⸗ 

fin Hertzog Sigmunden von Veſter⸗ 

Hedmi , Mitmochens nach dem Meytag/  reich,undvermaßneten denfelbigen/ «+ 

7 dep Fendete Hergog Carof von Burgund molte mit den feinen die eingangne 

Heryage ziwen feiner Räthen fampt einem He⸗ Frieder Artickel erflatten / vnnd fich des 

vonBur, rolden / auff ein zu Lucern gehaltene Eyds ren gemäß verhalten / oder deflen as 

gund zu gnoͤſſiſche Tag ſatzung / daliefle er den warten / das man alfoin vngewiſſer fir 

exe Eydgnoſſen hochmätigfürtragen/ Er cherheit nicht länger zuſchen koͤndte. 


heite Hertzog Sigmunden von Oeſter⸗ 
reich / mit feinen Landen vnnd Leuten⸗ 
ſampt dem von Hewdorff / vnd anderen 
den jhren / in ſchirm / die Graffſchafft 
Pfirt aber inn Pfandtſchafft ange 
nommen: Herten nun fie die Eyd⸗ 
gnoffen/ an den Defterzeichifchen Fürs 
fien/ oder an Bilgeri von Hewdorff/ 
etwas zu fprechen / ſo folten fie nichts 
thätliches wider diefelbigen fuͤrnem⸗ 
men / ſondern omb alle fachen auff jhne 
onnd anders niemand / zum Nechten 
kommen / wo aber foiches nicht ſtatt fins 
den/ fo wuͤrde er,den vorbemelten Hers 
gogen von Defterzeich / ond feine ange» 
hörige handhaben ond fchirmen/ deſſen 
folte man fich gewißlich zu jhme ver 
[4 - 


en, 

Darüber legten die Eydanoflen/ 
der Burgundifchen Borefchaffe / ihre 
mir dem Hauß Burgund auffgerichtete 
Vereinigung / vnnd den vor Walshut 
gemachten Frieden für / miterzehlung/ 
was feindficher Sachen jhnen / deſſel⸗ 
bigen vngeachtet / auff freyen offne 
Reichs⸗ Straffen, begegnet / vnnd daß 
auch die von Schaffhauſen von den 
Defterzeicheren, wider eingangne Tia- 


Aata merchlich befchädiget worden we⸗ 


sch. Wann nun der Herkog von 
Burgund verfchaffen/ daß ihnen vmb 
Ihre Klagten gnug befchehen würde, 
molten als dann auch fieauff die vbrigen 
Artickel > mie gebührlicher antwort des 
gcanen, Im widrigen fall aber / vñ da 
oder andere Fürften, gli— 


a rote 


en Piken voten pe fin ante fcha 


ind zu nemmen / 
zu vertrawen / ſich in deſſelbigen ſchirm 
su ergeben / auch mis deſſelbigen haͤlff / 


offner Heeres Macht vber zichen / jhne Hagen» * 


Hieneben vermahneren fie Ihre Zuges 
wandte von Schaffhauſen / Appenzell / 
vnd Rotweil / ſich auff fuͤrfallenden vnd 
obligenden Krieg geruͤſt zu halten, 

nnd als hievor vermelder/ dap Be 
Peter von Hagenbach dei Hertzo je | 
von Burgund Land⸗Vogi / fich in Mi haufen. 
ner Regierung hart vnnd Tyrannifch 
erseigt/aller billigkeit ven Rugfen ges 
kehret / vnnd Freyer Stätten verderben 
befuͤrderet hette / Alſo ſtellet er auch mit 
offner vnd heimlicher Practick nach der 
Start Muͤllhauſen/ rn der Bur⸗ 
aerfchafft viel und aröffes Gut / wann 
fie fich an feinen Fuͤrſten ergeben, vnnd 
von den Eydgnoſſen abtreiten wolte/ 
mochte aber fo viel nicht erbalten/ dann 
daß fich bemelte von Muͤllhauſen taͤg⸗ 
lich wider jhne ſterckten / den Eydgnoſ⸗ 
fen anhiengen / vnnd jhre Start fleiſſig 
bewa — * 

Es ruhmte auch der von Hagens Ruͤhmer 

bach offtermahlen / es würde der Her⸗ vnd cru · 
tzog von Burgund / die Eydgnoſſen mit gr viel. 


bach zu einem groſſen Herten machen/ 
onnd der Graffichafften Lentzburg / 
Thun / Burgdorff / Nydaw / und andes 
rereinfegen. Wolte hiemit die Baͤ⸗ 
renhaut / ehe dañ der Bar vmbgebracht / 
ch feinem gefallen bereitten / vnd wu⸗ 
ſte nicht daß der Baͤr vnd —— 
hme dem trutzigen Schreyer / zum fall 
ſtrick / ja ſo gar zum garauß dienen 
VBntd zu mehrer amelgung / deh er 
eg 
‘ e er 
fft Schenckenberg / widerein 86 









— * dr enge > | 
ser fiengei 
Eifas etliche Kauffleutvonf 


Geſchichten Das Fünfte Buch. 





fer felbit gegen jhm ring geachtet / dann 
ererzeigte fich auff einem dieſes Jahrs 
zu Tryer gehaltenem Reich Tag ınit 
einer Cronen / Scepter / und andern Koͤ⸗ 
niglichen Zierden dergeflalten/ doß al⸗ 
le beywäfende Chur⸗ vnd Reiches F uͤr⸗ 
ſten / auch mäniglich ſich dieſes Prachts 
nicht gnugſam verwundern fondten/ 
vnnd vermeynte er auch anders nichts/ 


dann daß Er auff ſolchem Reichs: Tag 


sum Burgundifchen Rönig gefrönet 
werden folte. a eserfihaller auch cin 
Geſchrey / laut eines Schreibens / ſo Die 
von Bern / auff Vigilia Andrez,an die 
drey Staͤtt / Lucern / Freyburg vnd So⸗ 
lothurn / außgehen laſſen / Es were die⸗ 
fer Hertzog von Burgund / gewißlich 
auff Donnerſtag nach S. Catharinen 
Zag für einen König declarirt vnnd 
re —— — demſelbigen 
Glieder ernennet / 
Flandern / Holland / Brab and / Savoy / 
Piemont / land / auch etliche Teut⸗ 
ſche Staͤtt vnnd Laͤnder / ſo ſolte ſeines 
Konigreichs Rammer zu Dofans feyn/ 
vnd vielmehr andere dergleichen Reden. 
Es befande fich aber das widerfpiel/ 


dann der Keyſer kondte ein folches fein 


n dem Marggraffen von Hochberg 1 4 73. 


raffen zu Newenburg / jhne folchen 
vorhabens zuverfländigen vnd befliffen 
fich inn allweg bey jhren benachbarten 

nbverwanten, gute correfpondeng 
vnd vertraͤwligkeit zu erhalten. 


Die ʒu ſehr hochgeachte onüberwinds Hertog 


lich vermeynte Burgundiſche macht / er⸗ 


zeigte ſich Dusch jhre Stachelſchlagende 
fewrflammen je laͤnger je mehr / dann d; 


Hertzog Carolus fame vmb der H. Drey 
Koͤnigen tag / durch dz Muͤnſterthal/mit 
einem Reiſigen Zeug / von vier biß auff 
fuͤnff tauſend Pferd/ inn Teutſche Land 
herauß / gen S. Pulten / vnd da dannen 
gen Breyſach / vorhabens die jhme vers 
pfändere Landfchafften zu befichtigen/ 
begabe fich folgende gen Enfisheim, vñ 
kieffe acht hundert Flammender / vnnd 
Picarder inn der Statt Breyfach / die 
veräbten einen folchen Muchwillen mie 
Weibs⸗ Perfonen / rauben vnnd ſtaͤlen / 
daß der vnbarmhertzige Hertzog ſeibſt 
auff Graff Johanſen von Lupffen / hme 
von der Burgerſchafft wegen / fuͤrge⸗ 
brachte ſchwere Klaͤgten ein einſchens 
darüber zu thun / verur ſachet ward, 
Weil aber den Eydgnoſſen / an dieſer 
deß Burgundiſchen Hergogen ankunfft / 
in hieſige Land nit wenig gelegen war⸗ 
vnd fie auch viel und merckliche klaͤgten/ 
fo wol ab def Land⸗Vogts von Hagen⸗ 
bach vbermuth / als Bilgerivon Hew⸗ 
dorffs gang feindlichen Handlungen, 


ſich zu erflagen hatten / ſchickten fieinn 


ihrer aller Damen ein Rathsbottſchafft 


rol v3 


Burgund 
ompe in 


Ef 





begeren nicht gut findenfondern fehlug von Bern’ Freyburg und Soforhurn/ 
Baflelbe,als cin Eprfüch * geſuͤch / mit — a Berne 

glimpff furſichtig * vo rnachthal / 
— * * — Parman ven Wahr 

* Sontag reutzes tag im zu /beyde 

Meyen / auß betrachtung fo gefahrlicher te/achtbare vnd rar ——— 
vnd geſchwinder lauffen / lieſſen die von Perſonen) mit einem ſehr demaͤtigen 
et iche * —— 2. Sendſch erg eng ——— 
von der t die Statt aufen 
—— — — Has 
fich genbach / vnnd Bilgeri von Hewdorff/ 


von 
hofften fie etwas mitigation vnd milte⸗ r 


‚tung biefiger rer Lan⸗ 
1 den Zuftands zu erlangen jedoch alles 
A A N 
2 añ Carolusmar von 
Be pon 


PT — 
Er 
En, J— 





1474, von Hewdorff / denen. von Eptingen, 
vnd andern Fewe cinlegern dermaflen 


eingenommen/daß er diefe Öefante oh⸗ 


ne einige antwort fehr bochmürbiger 
weiß verzeitten lieſſe ond hiemit mach» 
ge er fich ohne die geringfie andeunung 
weder Fuͤrſtlichen noch Nachbarlichen 
willens / gang trutzig auß Teutſchen 


anden: 

Wiewol nun die Endgnoffen vnnd 
harrce in andere verhofften / Es ſolte ſich der von 
ſeinem u, Hagenbach/ auff deß Hersogen hinreiß 
bermuch · in ſeiner Regierung verbeflern / mehrs 
te fich jedoch fein Tyranney / vnnd uns 
bepdenlicher gewalt von Tag zu Tag 
Er verbotte dem Adel das Weydwerck / 
als ob jhme daſſelbig einig zuftändig 
were zu vben/ fchmähete IBeiber und 
Töchtern /tröwte den Eydgnoſſen / fie 
dem Hauß Burgund vnterchänig zu 
machen. Item denen vonÖtraßburg 
vnnd Bafel/ ihnen inn kurtzem ſelbſi⸗ 
Amm ⸗vnnd Burgermeifter zu grben/ 
entführete Peter Kosten Burgermeis 
fter von Bafeleinen Wagen mit Ges 
erend/woltedentvonDafel feine, Fruͤcht 
auß dẽ Landẽ feiner verwaltung zufoms 
men laffens lieffe einem Metzger von 
Baſel ſeine Rinder hintreiben, handle⸗ 
te auch in viel vnnd mancherley geſtal⸗ 
sen ſolcher maſſen / daß allerley Stands⸗ 
Derfonen feiner Tyranniſchen Regie⸗ 
rung muͤd / GOtt den Allmaͤchtigen 
vmb Rath und Mittel / zu auffhebung 


einer ſolchen plag / trungen lich anräffte 


Hieneben wurden auch die verpfen⸗ 
dere Stätt und Landſchafften / mit vie⸗ 
lem frömbdem Volck / auß Italia/ Ne 
au —— / vnd andern Orten 

e tägli die Eydgnoſchafft 
reiſeten / beſetzet / Burgund gleicher ge 
—* mit außländifchen € wur 

vnd hiemitzu einer onverfühn 
ee 


3. Diefer su viel harter trang def 
amud Herkögen von Burgund durch feinen 
Hagenbach / anarmen vn⸗ 

igen Leuten verübet / vnnd dar, 
gefahr, bewegte fo wol den Adel, 

‚als gem erthanen der vers 
pfandeten Landſchafften / daß fie Ders 
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tzog Sigmunden ( jhren hievor gewe⸗ 14 7 4 
fenen gnädigen onnd gütigen Fürften) 
bittlich anruffeten/ Er wolte doch den 
Pfandfchilling/ welchen er hievorvon 
dem Hersogen von Burgund empfans 
genswiderumb an gebührende Ort ers 
legen / vnd ſie hiemit diefer harten Res 
jerung als feine Natürliche/ Erbliche 
nterthanen erledigen. : Dardurch 
bewegten fie zwar wol dem fürtreffenfis 
chen Fürften das Herg/derfelbige fonds 
te ſich aber noch zur zeit zu ſolchem ſei⸗ 
ner etwan lieben getreiwen begeren nicht 
werden. nnd doch ſchickten fichdie 
fachen ſolcher geſtalten an / daß auf hie 
vorigem böfem fuͤrſatz / uner Eypdpans + 
ſchafft durch die Pfandfchafft der Oe⸗ 
ferxcichifchen Landen zu beleydigen / 
erſt Ihr rechter auffgang / vermehrung 
vnnd anfchen erfolget. / 
Dann in waͤhrenden diefen felsame Erliche _ 
läuffen, und da man deß Burgundifche BER 
Hertzogen vorlag wider das gemeine vergleich 
Teutſchland wol geſpuͤren mochte / ve⸗ mir 
gliechen ſich die beyde Biſchoffe von den Eyd⸗ 
Straßburg vnnd Baſel > ſampt den gnoſſcn. 
Staͤtten / Straßburg / Baſei / Colmar 
vnd Schlettſtatt / wider das Hagenba⸗ 
chiſche Regiment / vnd den Burgundi⸗ 
ſchen Hochmuth / zu nothwendigem wis 
derſtand / mit den Eydgnoſſen / erſtlich 
zu — * eg Valentini, vnd darnach 
inder Statt Cofleng / dafelbft geriethe 
par abbruch deß Bur⸗ 
aueinerzehen Jährigen Bündmuß. = 
en *9 Item 
Teutſeher ‚bewegte au a 
Hernog Sigmunden von Defterzeich> mUb 
derinn verpfändung feiner Sandenfich ſtercich. 
gejrret / vnd an ſtatt der vermeynten ab⸗ 
wehrung eines geringen Feinds / einen 
Eemdfchluctenden Nachbarn jhme ſelbſt 
nnd andern auffgetrochen hatte/ 
ein ang auff das ſpiel zu werffen / geſpů⸗ 
rete wol / wohin die ſachen außſchlagen 
wurdẽ / vnd ſtůtzte zu deſter beſſerer auff⸗ 
merckung feine O — EN 


Zu aliem —— ſchlieffe auch 
König Ludwig von Franckreich / deß 
—— 
fehickte auff einem fo Be: 
Joſſen 


BE. 
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oſſen von Silmen von Lucern / Propſt 
u Manſter im Aergaͤw / vnd verwa⸗ 
er deß Biſtumbs Grenoble,feint ſon⸗ 





dem Keyſer in einer fondern Legation 
hievor angetrieben)ein freundliche vers 
einigung zu vermittlen/ond brachte die 
ſachen fo — * daß an 
Oeſter⸗ deßwegen gehaltenen Zagfagungen zu 
reihiſche Coſtentz in der Palm wochen, auff ei⸗ 
. nem darzu ernenneten Tag / in deß De 
a fterzeichifchen Fürften gegenwertigteit 
vn etliche vereinigungs Mittel geſtellet/ 
richt beredet / bewilliget / vnnd vnter andern 
darüber. Puncten / von Hertzog Sigmunden die 
nachfolgenden zwen angenom̃en wurdẽ. 
Nemlich / es ſolten den Eydgnoſ⸗ 
fen alle Staͤtt / Land vnd deut / die ſie dem 
Hauß Defterzeich eingenommen / vers 
bleiben / vnd doch etliche “Brieffen vnnd 
Gewarſamen / die im Schloß Baden/ 
den Eydgnoſſen vndienſtlich funden 
worden weren / Hergog Sigmunden re- 

ſtituitt werden, 

- Sobald num folche verfomnuß zwi⸗ 
fchen dom Hauß Oeſterreich / vnnd den 
Eydgnoſſen mie verwunderung vieler 
vnfriedens begierigen / vollfommen zu 
end gefuͤhret / ſchickten die Eydgnoſſen 

Niclaus Niclauſen von Dießbach / der in einem 
=>” fo nuglichen Werck / allbereit hievor fein 
a Sr beſtes gethan, vnnd wol in ber Zahl der 
einiaung fürnembdften antreibern, derfelbigen ges 
— Waren fan una, 
in Namen der © ung zu en/ 
——— n von Simen⸗ 





ſchickt. 
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Marggraff Carle von Baden / onnd , 474 
vierhig der feinen vom Adel gen Ein⸗ No 
fidlen / ward daſelbſt von denen von =, md 
Schwein ehrlich gehalten / vnnd dems fähreaen 
nach eran folchem Ort daß Dferliche Einſiedlẽ. 
Feft celebriert/ reifere er widerumbden 


bey See hinab gen Zurich / vnd erzeigte fich 


bey den Eydgnoſſen ſehr gutherhig vnd 
freundlich. 


Als num der knopff diefer Erbeini⸗ 
gung wol vnd ſteiff verknuͤpffet / auch 
feineder Partheyen ferners mißtrawen 
gegen der andern faſſen konte/ erlegte 
der jetzt mit den Eydgnoſſen wol ver⸗ 
fühnte Hertzog Sigmund den Pfand⸗ 
ſchilling feiner burvor dem Hertzogen 
von Burgund verfegten Staͤtten vnrd 
landen / nemblich achsig taufent Rhel⸗ 
nifcher Eufden, kinder die Statt Bas 
ſel / fündere hiemit Hertzog Carolo / die 
ſhme hievor bewilligte Pfandſchafft 
ab vermeldele dieſer abkuͤndung ſchrift⸗ 
liche gruͤnd vnd vrſachen / vnnd machte 
ihmebiemit den hochgeachten Burgun⸗ 
ſchen Fuͤrſten zum offnen Feind. Dann 
Carolus wolte ſolchen hinderlag deß 
Pfandſchillings nicht annemmen / ſu⸗ 
chete mancherley entſchuldigungen / vnd 
gabehiemit zugroflen vnnd mercklichen 
vnruhen in Teutſchen Landen nicht ge⸗ 
ringe anlaß. 

Dieſer Frieden war jnſonderheit 
der State Bern, von deß Aergaͤws vñ 
daran ftoffender Defterzeichifchen gren⸗ 
Ben wegen fehr angenem / vnd befahlen 
alsbald allen vnnd jeden ihren Vnter⸗ 
thanen / ſich deffelbigen und guter Nach⸗ 
barſchafft zu befleiſſen. 


Konig Ludwig von Franckreich dem 
ein ſolche freundtiche zuſammenſchung 


Wwo l gefaͤllig / auch zu feinem ſelb nutz ers 


ſchicßlich / vnd Darauf nicht anders / doñ 

ein abbruch def hochmütigen Burgun ⸗ 
diſchen Regiments verhoffen kondte⸗ — 
begehrte darüber auch ſeibſt mit den Eydanof 


3 Eydgnoffen in cin vereinigung zu fom- fen. 


nicht men / ſchickte deßwegen onterfchiedliche 





Seſanie in en erhiel⸗ 
te entlich dieſes fein fo loͤbliches begeren: 
Alſo daß ſetzt wider Burgund ein ſtar⸗ 
ckes Bollwerck ſich leget / vnnd ward 


Pr . 


mie dieſe vereinigung Inn etlichen ſonder⸗ 
baren 
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1474: 2 ſelbiger Zeiten nothwendigen 
en / auch einer verſprechung 
— Penfion Gelts vergriffen. 


Jedoch ſtimmeten ſolchen Jahr⸗ 
— wegen nicht alle Eydgnoſſen vs 
berein/ dann etliche wolten ſelbiges 
gut heiffen / andere aber fich deffen nicht 
beladen / Bern faflete darüber einen 
1 ige Rathſchlag / von ihrem 
feinen vnd zwentzig darzu verordne⸗ 
Pa groffen Raͤths/ billichere dies 
fe Denfion/ auff allgemeine Ratifica- 
tion der Eydgnoſſen / ſchickte auch deß⸗ 
* * wegen ein Geſantſchafft gen Freyburg 
fein pengi ſie mit jhnen in dieſen Penſion⸗ Kar⸗ 
onnemen gen zu ſpannen / Dieſelbigen aber ließ 
vnnd ihre fen durch den Herzen von Wippin⸗ 
A pen 7 vund jhren Sertelmeifter / der 
olution Statt Bern / Freytags nach ihr 
lis antwored: Sie weren d Penfion fich 
feins wege zu beladen gang einhällig/ 
dann fie herten wenig Volcks / das wol, 
ten fie nicht alfo von Gelts wegen hins 
weg fenden/noch fich mit einichem Fuͤr⸗ 
fien onnd Herzen inn das fünfftige ver- 
binden’ fondern ein Statt Bern onnd 
die Eydgnoſſen allein’ für ihre gute 
Freund halten / vnnd fich deffelbigen 
eiwiglich benügen / falls fie auch def 
Hergogen von Burgund Vereinigungs 
Brieffen / widerum̃ herauf hetten / wuͤr⸗ 
den ſie ſich wei mehr folcher geftalten 
mit & ig verbinden. u 8 
8 begerten zwar a ridrich 
Pi. Pfaltzgraff bey Rhein / vnnd Carle 
ar fr * —— — Ver⸗ 
— nigung gleichſam dem Hau Defiers 
vaff von reich mit den CEydgnoffen zu fielh 
deny weil jedoch diefer gegen. Ha 
werden von Burgund verdächtig / © 
nicht inn nicht in gutem‘ ame 


Die verei⸗ 
mise Epdgnoffen war / 


angenom 
men. 





ae 


ein Een 


— 
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dieſelbige noch vmb fo viel geſtaͤrckt. 


Dem allem nach kamen durch ein 
Bottſchafft / deß Königs von Franck⸗ RB— 
reich fehr ſtarcke warnungen / den Eyd „unders 
gnoſſen zu / ich «8 hette ſich der prepara- 
NHergog von Burgund / mitaller feis tion. 
nerMacht vnnd treffentichem Gefchüg 
auffgerüfter/ willens fich in das Sunt⸗ 
gaͤw herauß / für Muͤllhauſen zu beges 
ben, und ſelbige Statt zu belaͤgeren/ mit 
gnaͤdiger erbietung / da es inen den Eyd⸗ 
gnoſſen gefaͤllig / jhnen gantz trewhertzig 
vngeſpart feines vermögens bey zus 


gen 

So gaben auch etliche am Na; 
montag zu Bern ohne — ** fürs Es 
weren bey drey hundert Glaͤnen inn der 
Graffſchafft Newenburg eingebrocht/ 
mit noch zwey hundert / ſo der Herr von 
Chaſteauguyon an ſolche Grentzen 
fuͤhrete / auch hette Graff Heinrich 
von Wirtenberg ſein Bottſchafft bey 
denſelbigen Bra onnd fie gebetten/ 
ihne an feiner Graffſchafft Mämpels 
gart nicht zu befümmern/ dem fie ar 
ber mit kurtzer onfreundlicher Antwort 
begegnet Der meynung ſie weren vors 
habens / fich an denen Orten / da der ans 
ſchlag jhrent wegen befchloffen / ge 
brauchen zu laſſen / vnnd erzeigten fich 
in ſumma fehr feigame Läuff. Wiewol 
nun etwas an diefer Zeitung der De 


gemäß, fo begaben fich jedoch Die 
ger das Land hes 
rab / lieffendas Suntgäw/ Elſas vnnd 
Brevßgaͤw in vnd weren hiemit 
die ſache nd rdiß mals / wo nicht 
der‘. Landvogt / die ſchnur 





———— innzimlicher ſtille 
ge berfelbige / damit er ihme 







ein hohes anfehen inn d — 
—5 — — rap For 

ung defle,daß der meifte theil / der et⸗ Drenfach 
Be en Defterzeichifchen ö 


er Burgundifchen und 
Minen Ken Beſatzungen muͤd / nahme jhme 
anhalten ſelbſt für, die State Breyſach / alsein 
fonders wolgeleane Ort / wid den Teut⸗ 
ſcht gewalt mit —— vn Bollwercke/ 


474 
Warnun | 
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31474 verfahefich mie einem mächtigen Ges 


Ichügrfeste inn der Statt einen newen 
Reth / entſetzte die / fo er jhme nicht zum 
beſten gewogen ſeyn vermeynte / vnnd 

brauchte ſich vnter der Burgerſchafft 






din mehr dann DBarbarifchen Ty⸗ 
r auch folgende rin Wei⸗ 
— ——— 


Buar pier hundert Mannen 
darein / verhoffende dardurch / argdůcki⸗ 
ſcher weiß / die Einwohner Darauf zu los 
ckon / vnd in dem ſie an den Sraͤben vnd 
Schantzen arbeiten wuͤrden / vor jhnen 
der Start Pforten zu zuſchlieſſen / und 
hiemit durch Die Welſche Befasung 
feinem Fuͤrſten die Statt Breyſach auff- 
suhalten. Zudem hat er auch dieſelbi⸗ 
ge mit viel Getreyds / Wein vnd andern 
Victualien verfehen/auff daß Carolus 
wann er der enden anfommen wuͤrde / 
nach aller notthurfft mit den feinen pros 
viantiert ſein moͤchte Nun zu vollſtre⸗ 
ckung deſſen / fo er jhme fuͤrgeſetzt / ge⸗ 
botte er ande Oſterſontag in aller cele⸗ 
brierung der Meß / gemeiner Burger⸗ 
ſchafft vnnd den Teutſchen ſich auß der 
Kirchen zu begeben / heim zu kehren / vnd 
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Mann dem Hagenbach unter Augen 
gerierhe an denfelbigen bittlich ( jedoch 
als zu einem fürwore ) jhine feinen 
grad jetzt gefangnen Bruder / ledig zuge⸗ 
en / vnd da jhme bemelter Hagenbach 
nur mie trutzigen hochmuthigen Wor⸗ 
ten begegnet / nahme er ſolchen von we⸗ 
gen Hertzog Sigmunden von Oeſter⸗ 
reich / mit gantzem beyfall aller Bur⸗ 
gerſchafft gefaͤnglich an / vnnd zer⸗ 
ſchmaͤtterte hiemit die Glogken / welche 
zu allgemeinem Landſturm gegoſſen 
war / feine Trabanten aber/ vnnd die 
Welſche Guardi / begaben fich inn die 
ie vnd kamen vnbeleydigtauß der 
tatt: 


Hingegen ward der Land Vogt in 
einen wolbewahreren Thurn gelegt 
Hertzog Sigmund und die benachbars 
te Stätte diefer handlung berichten 
vnd durch die von Bafel/ der gefangne 
von vieler vrſachen wegen / auff Roche 
verbotten. 

Hertzog Sigmund aber kame gleich 
darnach mit einem Reiſigen Zeug in die 


1473: 


Hagen⸗ 
bach wird 


gefangen 


ER 
Sıumad 


nach genoffenem Imbis Mahl / auffee Statt Bafel zu Demfelbigen ſchluge nimbt die 


der Start an den Graͤben zu arbeiten / 
fuͤrgebende er woͤlte den Rhein in die⸗ 
ſelbigen leyten / vnd hiemit ein mehrere 
fortificarion/zufhrer erhaltung / anrich⸗ 


zen. Vber dieſen thranniſchen vnnd 


harten hefelch / erhebte ſich ein ſpiel an⸗ 
daß zu abſchneydung deß von dem Ha⸗ 
genbach gezeteten Wups / nicht wenig 
dienet / dann etliche weydliche Burger/ 


denen die Burgundiſche Regierung v⸗ 
berle ſtelten ſich inn ihren Harni⸗ nemmen/ vnnd wider denſelben gebuͤh⸗ 







bewaffnet / vor Hagenbachs 


rbrig auff dem Plas der hieſſe ſie 
? att hin. ußan die Arbeit Ders 
onndirdiwete jhnen / fahls fie fich 


vie 






STE 


! er nde Rare / 
eich ſachen / mit fhren guten 
% vo ig au den platz⸗ 


® —* N nn ar 
nn tu ‘ 
: r 
ee en |; 
ww. 
% * 


MWol ihre Darmifch ablegen / ſich 


fich ‚ingemeiner Eydgnoffen Namen / 
ein Fahnen’ von zweyhun⸗ 
ver Mannen, Don Bafel ritte er von 
‚Ort zu Ort feiner verpfänderen Sans 
den / und nahme diefelbigen mit der Uns 

: en wol * vnd ver⸗ 
nuͤgen in huldigung / Er reiſete auch inn 
die Statt Freyburg im Breyßgaͤw/ vnd 
ſchickte etliche feiner Raͤthen / deß Ha⸗ 
genbachs wegen. Information auffzu⸗ 


sender maſſen Rechtlich zu procedieren 
gen Breyſach · | 

Alſo ward der ge angne wolven 
dienter weiß inn den F 






H 


folcher maſſen beit / daß er wich 
—— ſtucken be⸗ 


rung diefes Geſcho te Herho 
vermeldere 

woryalscr wider DieCydgnflen neh * 

angerufft wordẽ / d Hauß B es 


© Hergog, Carolus aber auff anho⸗ 


verpfaͤn⸗ 
dete Land 
in huldi⸗ 


Thumge - 
lich examinirt, vnd mit jhme 
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147 4. gunſt fein befies gethan / auch etliche 
Stätt vnd Schlöffer/ in Pfande-weiß 
deffelbigen Feind Dardurch zu fchädigen 
angenommen / da jhme aber jetzt boͤſes 
fuͤr gutes begegnete / vnnd verwunderte 
jhne zum ho daß feine Amptleut / 
vber das der Pfandſchilling verſchrieb⸗ 
nem Ttactat nach / in der Statt Brey⸗ 
ſach nicht erlegt worden / in arreſt gezo⸗ 
gen / vnd mit jhnen wider form Rechtens 
vnd alle billigkeit/ gehandlet were. Mit 
hoher vermahnung / Er der Fuͤrſt von 
Sefterzeich ſolte von dieſem geſchaͤfft ab 
ſtehen / jhme die ſeinen folgen / vnnd die 
Burgundiſche Amptleut vnbekuͤmmert 
laſſen / oder aber daruͤber ſeiner offnen 
Feindſchafft vand vnvermeydenlicher 
Raach / erwarten. 

Diefes hochmuͤtige ſchreiben aber 
erſchreckte den Wol⸗Teutſchen Oeſter⸗ 
reichifchen Furſten nicht / der Pfand⸗ 
fchilling war geiegt / vnd der Gordiani⸗ 
ſche Knopff auffgeloͤßt / dann auf ſeinem 

Dem Ha befelch beſtimmete Herman von Eptin⸗ 
genbad) gen⸗ Defterreichifcher Land⸗Vogt / dem 
enXchs gefangnen Hagenbach einen Rechts⸗ 
Tagan Tag auff dem neundten Tag Meyens 
geſcot. gen Breyſach / vnd verkuͤndete denſelbi⸗ 
gen durch offne außſchreiben / damit ein 
jeder auff dieſen Gefangnen zu klagen 
hette / denzumahlen ſich einſtellen / vnnd 
feine gravamina herfuͤr bringen koͤ 
Er befegte auch das Gricht mit En 
baren / qualihicirten Perfonen / von 
Bern / Lutern / Solothun / Baſel / Col 
mar / Schlettſtatt/ ngen / auch 


Gruͤndliche Beſchreibung Nüchtländifcher 


che bemelte Statt mit Welſchem Volck 


urg vnnd Newenburg in Breiß⸗ 


b. Zu denſelbigen gaben die von 
Breifach acht Perfonen jhrens Rabts/ 
vnd ward Thoman Schůtz / Schultheiß 











angefenten Nechtstag 
ffe menge froͤmbden 
ann geach⸗ 
feheinenden 







u 
’ 
#7 


f 
- iR’ Zu . 
| dh re A 
serantmortetfich 


bemeltem Rechtstag verordnete Cyd⸗ ⸗ 
gnoſſen erblicket / wer doch die altefchr 
fchtecht in graw beflendere auff beſchor⸗ 
nen München reittende/ alte Männer 
weren / und alserdarüber die Eydgnoſ⸗ 
fen nennen hoͤrete / ſeufftete er von Ders 
sen/onnd fagtefehr Fläglich: Es were 
jet mit feinem Leben auß / dann es hetten 
die Eydgnoſſen ad jmefo viel zu klagen / 
daß er jhme fein hoffnung der Gnaden 
einbilden koͤndte / deßwegen wolteer für 
allen troft/ Gott den Allmaͤchtigen vmb 
ein feliges leichtesend flehenlich anräfs 
fen vnd bitten. 


Als er nun für ſolliches Landt Ge⸗ Klag Ar⸗ 
richt geſtellet worden ließ d Land⸗Vogt richelwir 
von Epungen / durch Heinrich Iſelin vo Dr NA 
Baſel / ſeinen begerten Fürfprechenvvier gentach· 
Haupt⸗ Articul / wider den gefangnen 
fuͤrtragen. 

Fuͤr den erſten / Er hette vor zweyen 
Jahren zu Tann / vier ehrliche Manns⸗ 
Perſonen / ohne vorgehende Vrtheyl vñ 
Recht / enthaupten laſſen. 

Item wider ſeine / denen von Brei⸗ 
fach handgegebene gluͤpt ‚fie bey ihren 
Freyheiten onbefümmeret verbfeibenzu 
laſſen / Die Räht von den Zünfften abges 
fegt/oA andere anderen flat verordnet. 

Darneben hette er wid fein verfpres 
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vnd — ** beſetzt / welliche Ehr⸗ 
lichen Leuthen das jhr genommen / zu 
einem jeden feibigeneim Wahre 
jeichen gegeben, fo bald das gemerck ans 
gehen würde / feinen Haugwirth zuer⸗ 
auch neben dem allem gelöchers 
te Schiff machen laſſen / Weiber vnnd 
Kindermann fie vber Rhein zu fahren 
vermeynten / dardurch zu verfenden- 
Bnnd dann zu Breyſach vnnd an 
andern Orten viel Eheweiber / Wäg 
vnd Kloſter⸗Frawen / genothzwungen 
vnnd mit denfelbigen feines vnleuſchen 


* 





Willens gepflegt. 


Antwort 
daruͤber 


ef 
, 


* 


Vrcheil 


ſein 
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als Rebelliſche widerſpaͤnſtige 





olverdienter weiß an dem Leben 





Der Statt De te er er 

jugefagt,weil a dem Her 
u von Burgund a newes ge⸗ 

oren / were dard verſpre⸗ 
chung auffgehebt / doch ſie ent zwi⸗ 
ſchen von jhme wet it Zaͤllen / noch 
andern anlagen beſchwert worden. 

Mit einführung der Waſchen Ber 
ſatzung hette er folches auß ſeines Fuͤr⸗ 
ſten befeich fürgenommen. _ 

Was die gewaltihat der Weibren 
vnd verůbung Fleiſchli twillens 


berührete/ weren deren Dich am offnem 
Ring zu gegen / welche ein. gleiches ge⸗ 
than / Er hette feine gendthiger/ fondern 
elt deßwegen aufgeben. 

Dieſe handlung / flag / antwort / 


il wi⸗ 


n red / vnd widerred verweilete 9* lang? 


Hagen⸗ Daß erftanffder Nacht, die 


nd) 


der jhne gefellet Er ward an dz ſchwert 
erkennt / vnnd jhme hiemit von feiner 
ſch weren Miſſethaten wegen / das Leben 
abgefprochen. Solche vrtheil erſtattet 
der Nachrichter von Colmar / re fpat 
am Abend’ mit angezünderer Fackel⸗ 
vnnd hiemit brache der gewöhnlichen 
frücht/ fo auß Tyranney vnd zu harter 
Regierung der Regenten felbft / offter⸗ 
—* ee zu —— ein denck⸗ 
wurd empel r. 

iR folcher feiner Binrichtung 
C wie die Baßler Chronic verzeichnet ) 
wurden ober die 3. Wuͤrffel feines IBas 
pens farb / vnd das Spruͤchlein Ich paß/ 


folgende Verßlein geſetzt. 


Omnis fpes fallax,fed fallaciffima ladi, 


Hagenb ach Ich paß / ſpes tua ftulca fuir. 
Dicken mege ont 





”% 


4 





27 
meie / vnnd troͤwte Dem Herkogen von 474, 
Oeſterꝛeich vñ deflefbigen Bundsgnoß 
ſen / Blut / Fewr vnnd Raach. Fienge 
Graff Heinrichen von Wirtenberg / 
Graff Georgen Barter/zu Luͤtzelburg/ 
vnd lieſſe die Statt Muͤmpelgart / auff 
daß er einen Paß dardurch inn die Oe⸗ 
ſterreichiſche Land haben möchte / Jc⸗ 
doch vergebenlich aufffordern / Dann 
Marquart vom Stein / ein anſehnlicher Mar, 
wackerer Ritter / hielte fich inn feines gs quart v⸗ 
fangnen Fuͤrſten Dienft/ als ein vner⸗ Stein 
ſchrockner Hauptman gantz getrew/gar zus 
be den Burgundern nichts bevor / vnnd a impcı 
machte jhre anfchläg zu ſpott / Diefem gar, 
Hauptman fihriebe ein Statt Bern 
ſehr freundlich zu / erbotte fich guter 
Nachbarfchaffe vnnd eröflichen Zur 
ſprungs. 

Weil auch dieſer zeit ein Tagſatzung 
in der Statt Lucern angeſtelt war / ga⸗ 
ben bemelte von Bern jhrem dahin de- 
putierten Öefantenin befelch / Er folte 
den Eydgnoſſen fürfichtig zu erfennen 
geben / was Teutſcher Nation und als 
fen denen, die in der Bereinigung des Mouͤmpel 
grieffen van Mümpelgart gelegen were? gas tom 
darauff tringẽde / dz ein folche de Bũds⸗ in die ver⸗ 
gnoſſen fo wol gelegne Statt / inn den einigung. 
gemeinen Bunde verſchloſſen würde/ 
vnd ward dardurch fo viel erhalten / daß 
* Eydgnoſſen denen von Bern 

nd Solothurn, Mumpelgart / inn die 
Bundsgnöflifche Verdnigung auffjus 
nemmen / in befelch gaben. 


Hiemit auß ſorg⸗ daß nicht etiwan 


man Bird to 
„durch Burgundifche Practicken / 0d@ pc pe, 


gewaltige Hand / diefe Statt / als cin 
rechter Schluͤſſel Teutfcher Landen 
geaen Burgund/zu fall oder verderben 


ſenut. 


gebracht wuͤrde / ſchicktẽ die von Bern :. 


hundert wolbezeugter Mannen / vn⸗ 
ter dem redlichen Hauptman Hein⸗ 


rich Matter / mit Johanſen von Hall 


weil / feinem zugebnen / nacher Mum⸗ 
pelgart / Als aber dieſe huͤlff außge⸗ 
zogen / vnnd allbereit biß gen Nydaw 
kommen war / ſchluge der Haupt 
man vom Stein / ſolche auß / dan 
der Statt Bern deß getrewẽ — 
vñ lieſſe ſich / dz er die Statt noch biß auff 
fernern trang / wid der — 
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„wol aufhalten wolte / verlauten. Vnnd 
— mar im Reis zerfchlagen- 
f En 6 


belaͤgerte aber auch vmb dieſe geſchich 


Veu be geieder Burgundiſch Dergog / zu gunſt 
laͤgert. dund gefallen Pfalsgraff Ruprechten 
eriehlten Erg: Bifchoffen. zu Coln/ 
auch wider einen hievor auff dem 
Reiches Tag zu Tryer ergangnıem all» 
gemeinen Ratbfchlag / daß niemand 
deß H. Reichß Staͤtt und Glieder / we⸗ 
der angreiffen noch befümmern folte/ 
dierdem Biſthumb Coͤllen zugehörige 
Statt Neuß Vnd als eben damahlen 
ein Eydgnoͤſſiſcher Tag / zu Lucern ge 
lten worden / ſchickte der Keyſer ſeine 
efante dahin 7 Nemlichen Graff 
Hugen von Montfort / vnnd Trut⸗ 
precht von Stauffen/ vnnd begertefürs 
derlicher huͤlff vnnd zuzugs für Neuß⸗ 
eintweders in jhrem eygnen koſten / oder 
jedoch auff erlag etwas leydenlichen 
Lauffgelts: Da nun gleichwol etliche 
Eydgnoſſen zu ſolchem Zug nicht on» 
geneygt / vnd viel derfelbigen auff ons 
gefahrlich zwoͤlff tauſend Mann dahin 
ſchicken wolten / bedunckte jedoch die 
Kevferifchen (ſo viel cin geringers bes 
gehrt) dieſer fuͤrſchlag zu hoch / hinge⸗ 
gen kondten die Eydgnoſſen ein kleine 
anzahl der jhren nicht ſo weit herauß 
laſſen / vnd erfolgte deßwegen den Ge⸗ 
fanten/mit glimpflicher entſchuldigung 
einabfchlägliche Antwort. 


Die von | Diefer Belägerung wegen fehries 


Neuß ben auch dievon Neuß felbft denen von 


ſchreiben ; 
Bene ho Bern / berichteten fie ihres harten zus 


Bern. 


ftands / vermahncten fie fich dapffer⸗ 
lich wider die Burgunder gebrauchen 
zu laſſen / vnnd vberfchichten denfelbis 
en ein Abgefchrifft, de von dem 
enfer / Hersog Carolo vberſchickten 
—— — 





einlaſſen wůrde. 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


entgelten / Wie dann ſolches alles bey 1 47 4, 


guter weil ableſend nach beſchriebner 
ten deutlich vermeldet werden 
foll. Er beſetzte deßwegen gleich an» 
fange da er Neuß belägert/ alle feine * 
an Zeutfchland grengende Hoch⸗ Burs 
gundifche Stätt vnnd Schloͤſſer / mis 
Lampartern/ Picarden/ vnnd anderm 
verruchtem vppigem Volck / ſolches fuͤh⸗ 
rete Steffan von Hagenbach / deß ab⸗ 
cleibten Land» Vogt Hagenbachs 
etter inn groſſer anzahl⸗ darunder 
ſechs tauſend Reifiger waren / Donner⸗ 
ſtags den ſiebenzehenden Tag Augſt⸗ 
monats / in die Graffſchafft Pfirt / vnnd 
das Suntgaͤw / dieſelbigen hauſierten 
ſehr vbel / plunderten / beraubeten vnnd 
verderbten bey Tatelried vier Dörffer/ 
veranlaſſeten hiemit die von Baſel / 
Tatelried mit vier hundert jhres Voicks 
zu beſetzen / ea auchmit Brand 
onnd ſonſt / Tamerkirch / onnd andere 
Doͤrffer /verſchoneten wederder Mons -· 
ſtrantzen / Kirchen zierden / noch andern 
dergleichen ſachen / vnnd erzeigten ſich in 
Summa / vnabgeſagter weiß / da noch 
kein Krieg angekuͤndiget war / ſehr vn⸗ 
barmhertzig vnd Barbariſch. 
Bern als eine der nechſtgelegnen 
Staͤtten / vnnd deren taͤgliche warnun⸗ 


gen fuͤrſtelen / ſchriebe deßwegen Mon⸗ | 


tags nach Bartholomzi gemeinen Eyd⸗ 
gnoffen zu,onnd begehret darüber eines 
fürderlichen dapffern einfehens / auch 
anftellung vnverweileter Tagſatzung 
nun r ag ‘ 

vnd von der — ———— 
beſucht ward / ſtellete ſich auch daſelbſt iu 
ein Savonfche Bottfchafft / Nemtich Iucenw 
Anthonius Champion , Praſident > entſchul⸗ 
vnd Humbertus Cerjat, Herr zu Com- diget ſich. 
bremont Die entſchuldigten die Hera 
tzogin / jhren onter- Jaͤrigen Sohn Phi- 
libertum vnd die Savonfche Raͤth dep 
verdachts / als ob fie den Lampartern 
freyen Daß durch ihre Land zu Hertzog 
Carolo geftattet hetten / def erbietene/ 
falls es den Eydgnoſſen gefällig were / 
wolten fie an dem Hergogen von Burs 
gund fo viel vermoͤgen / daßerfich wi⸗ 
der die Eppgnofhafft Erieglich mie 

Weit 


7 r Weil man aber/ da ches ein miß⸗ 
9— — — 





gund trewlich beyzuſichen / jedoch war 
Mund vnnd Hertz nicht beyſammen / 
Burgund hat auff der Wag die mehrere 


ei fals famen auch auffdiefer 
f gnoffen ZTagfapung / deß Her m von Des 
begerẽ an ſterreich der Bifchoffen von Straß» 
DieEydg. burg vnd Bafek/auch der Stätten Col 
0 mar vnnd Schlettſtatt Bostfchafften, 
Dürr piefeibigennach erzehlung der Burguns 
dern mortlicheneinfalls inndas Sunts 
gaͤw / vnnd die Graffichaffe Dfirt / bes 
gehreen bey jehiger Gelegenheit da der 
eh: 
fftiget / deßwegen auſſert 
nen Landen were / daß ſich gemeine Eyd⸗ 


vnnd 

Reis / nacher Ober⸗Burgund ent 

ſchlieſſen wolten / in betrachtung fonders 

lich / daß bey ſolchen feindlichen Einfaͤl⸗ 

len es den Eydgnoſſen / ſie die Bunds⸗ 
gnoſſen auff einen jeden Laͤrmen zu ent⸗ 
ſchůtten beſchwerlich / vnnd deßwegen 
in ſamentlicher angriff / das nutzlicher / 
vnd | were, 







| einer dapfieren 





der € 1 mie die Eydgne 
alfo lieffe auch der Herog von - 
fos weich, Durch einen 


sin allgemeiner u H dievon Den 


29 
führeren fie auch zu Bemärh / daß doch 4 34. 
feine der Bundsgnoflen Stätten belds Arm 
gert / vnnd deßwegen fie inn ihrem Eos 
Ren ihnen zu zugichen / den eingangnen 
Tradtaten nach / noch zur Zeit nicht er⸗ 
forderlich were, Nichts defto weniger in 

| g obligend gemeiner gefahr/ 
onnd daß ein Schwert das ander in der 
Scheyde behaltet / auff erbieten def 
Hertzogen von Defterzeich/ den Eyd⸗ 

noſſen / an einem aufbsuch acht tauſend 

(den außzurichten / entſchloſſen ſich 
die von Zärih/ Bern / Lucern⸗ Vry⸗ 
Schweisonnd Glaris (dann Vnder⸗ 
walden nicht einbewilligen wollen ) fich 
mit den Bundsgnoſſen / jhrem begeren 
nach einzulaflen. 


Folgende auff Freytagvor S. Gal⸗ 

fen tag / kame zu £ucern dieſer vorhaben, 

de auffbruch in cin gemeine Eydgnöflis 

fche berathfchlagung/ da ward derfelbis 

ge erforderlich / notwendig vnnd nüßs 

lich ſeyn / befunden / vñ bey allen Epd⸗ vñ 
Bundsgnoſſen / ſolches Kriegs⸗ geſchaͤft 
anzutretten/gebübrende fürfchung ge 

than’ Auch zu entladnuß der Eydanoſ⸗ 

fen vnglimpfs / vñ zu erfldrung welcher 
maſſen / ſie als getrengte wider den Her⸗ 

gogen von Burgund zu Krieg kommen 
weren/von gemeinen Cydgnoſſen durch 

einen seitenden Botten / dem Stauhals 

ter zu Blamont, von def Hergogen von Dic&yd, 
Burgund wegen / ein offner Abfag- moſſen 
Dricff zugefchiche / derfelbige lieſſe fol, Inst dem 
chen feinem Herzen vor Neuß vberang, 10H 
worten / der erfehmevet darab/ ergriim: unpap, 
mete/ vnd fondte ein zeitlang vor Born 

nichts reden / brache doch entlich mie des 

nen Worten/ö Berna, berna, herfür / vñ 
trowie der Statt Bern hiemit/ vor als 

len andern Eydsnoſſen. 

Es ner maſſen wie die Er 





- jo da 
(ten Herolden Ca⸗ cn Du 
ar Hurter / dem Burgundifehen Für, Merci, 
wor der Stan Neuß/nicht * 
mercklichen verdruß / einen 


oa BP Ha 
a en 
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1.47 4, aber / vor antritt deffelbigen / thaͤten an 

| bie von Freyburg ein gan ernftliche 
ſchrifftliche mahnung / ihnen mit befter 
frer Hälff nach zn ziehen / vnd auff Frey⸗ 
tag nach der eyiff tauſend Maͤgden tag/ 
zu Nodaw zu erſcheinen. 


Eyd/vnd Dieſer m nach zogen die 
Bunds⸗ yon Bern mit ihrer Paner / vnnd drey 
—* tauſend Mann / auß der Statt / harten 
Se. gu Hauptieuten Niclaufen von Schar⸗ 
nachthal/ vnnd Peterman von Wab- 
ren / Danertrager war Anıhoni Archer. 
denen fchlugen fich auch die von 
reyburg / Solothurn und Biel, nah⸗ 
men ihren Streich durch das Gebirg 
ey Porrentrut 7 von daher inn ein 
orff fo allernechſt bey Elicourt gele⸗ 
gen war. Dafelbfifamen bey Müms 
pelgars zu jhnen/ dievon Lucern / vnd 
zogen die vier Staͤtt / in einem 
hauffen fuͤr a en 4 

mit onter » ond Bundsgno 

fen die pi der Statt. 


Die vbrigen Epdgnoſſen erzeig⸗ 
ten ſich erſt am nachfolgenden Tag, 
anbemeltem Dre, fampt Sanct Gal⸗ 
Vnderwalden gabe 
‚end wolte ſich noch für dies 

ſes mal deß Kriegs nicht beladen. 

So langten auch an die Bundsgnoſ⸗ 
ſen mit einem ſtarcken Volck von ze⸗ 
ben tauſend Mann / zu Roß vnd Fuß 
DBafel allein gabe zwey taufend Man 

Straßburg zwey hundert fünffrig R 









* iemit ward die Statt Elicourt _ 


‚an giveyen Orten belägert/ vnd ſchat⸗ 
temandas gange Teutfche Heer / auff 
ochbehen tauſend ſtarck. er Me: 


vnnd ung / daß auch durch 
ſelbigen Vorhut e 
— ——— 


Gruͤndliche Beſchreibung Nüchtländifcher 


antritt dieſer Belaͤgerung 
ae grobe Geſchuͤtz innfonder 
beit deren von Baſel Mawrenbrecher, 
merdlich gebraucht / weil aber die 
Bollwerck vnnd Mawren ſtarck / des 
widerſtand ſtreng / die inn der Statt 
wol bezeuget / vnnd ohne Frucht / bey 
vierzehen Tagen lang / vor Elicourt 
gelegen war / wurden beyde / die Eyd⸗ 
vnnd DBundsgnoffen/ von Kälte / 
en. / . ha Wetters 
auch etliche gang erfroͤret ) 
fehr verdrüflig / vnnd wolte der befte 
theil der Eydgnoſſen / viel lieber fürs 
men / dann alfo elender weiß erfrieren/ 
Ja etliche auß den Bortshaußs Leu⸗ 
ten von Interlacken / baten auch jhre 
Hauptleut vmb GOttes willen/ man 
woͤlte fie doch ftärmen laſſen / ſie begehr⸗ 


ten die erſten zu ſeyn / vnnd jhr beſtes zu 


thun / auff daß ſie nur ſich vor der groſ⸗ 
fen Kälte erꝛetten mochten. Jedo 
mwolten die Eydgnoſſen folches zu chun 
nicht bewilligen / vnnd vermeynten / die⸗ 
weil der Krieg der Herrſchafft⸗ ſo were 
auch billich ihres befelchs vnd willens 


darüber zu erwarten. | 


Dirlerweit beſchahen den Eyds 


“ 
—J 


1474 


onnd Bundsgnoflen ftündliche wars der in ni 


nungen’ Es weren die Burgunder die 
— Elicours zu entfchätten / vnd die 
Belagerung aufzuheben miche weit 
von jdnen in groffer rüftung: 
gen gewahreten ——— 


nr eo, 
Gebewen 





verderben / verhergen vnd 
/ aller da herumb ligender 
& / Dieerzeigten fich Sontags 
darnach / vnter Jacoben von Savoy/ 
Graffen zu Romont / mit einem Heer 
von zwentzig tauſent Dann / vorha⸗ 
bens Elicourt zu fpeifen/ fo vrploͤtzlich 
vn— ewarnet / d de 


— 
* 


er 


angehebtem zu 
en 
die Burgunder maũlich anzugscifs 
enswifchen dievon we & 


‘ A — 
— 
J — — 


Burgun⸗ 
gi 
ent ⸗ 


* 
Elicurt. 


7 


r 


oh Mn Te A ⏑⏑ — 


Geſchichten. Das Zänffte Buch, 


Schleutatt / im Lägerzu bewahrung 
Ba en 










sogen erflich die von Bern, 
vnd Solot ſampt Biel / mit 
¶Panern vnd Fahnen / in einer ſtar⸗ 
—— J | aut 

| Y ander Statt E- 

licore, muften viel haͤßlichen geftrüps/ 
vnnd tieffer Öräben durfre auch 


Ihren Eyd / vnnd Bundsgnoffen, bey cis 
nem groffen Weyer / da diefelbigen auch 
allbereirjhre Ordnung gen vnnd 
grad vorüber jhrer Feind jhnen unter 
Augen hatten. — 

Hiemit ruffte das Teutſche Krieger 
volck / Gott den Anmächtigen mir ges 
bognen Knien / vmb hůlff vnd beyſtand 


Treffen zu an / truckten ſehr mannlich auf die Bur- 
Elicutt. qunder / die Epdgnöffifchen Hau 
ſtiegen ab den Pferden / Bern / Lu⸗ 
cern / Solothurn end Biel, hielten auff 
der Lingken / die vbrigen Eydgnoſſen as 
ber vnd jhre Zugewandte auff der Rech⸗ 
ten ſeiten / da geſchahe ein ſo dapfferer 






angriff / daß gleich anfangs die Bur⸗ fünffh 


gundifchen auß ihrer Ordnung zu wei- 
‚chen bezwungen / vnnd viel derfelbigen 
erſtochen wurden / Da auch gleichwol 
deren Reuterey / das Jußvolck zu retten 
offt verſucht / vnd etliche mafen auff ſoi⸗ 


ches end hin / ſich vmbgewendet hatte/ b 


mochte fie jedoch der wol angeordneten 
Vochut / nicht gefichen / verwunderte 
ich der dapfferkeit eines fo Pleinen 
fens / vnd wiche benfeits/ dardurch 
he es erſt an ein ernſtliches Tref 

gnoͤſſiſche vnnd Bur⸗ 







men zu Streichen / die ‚ Segen und darnider hawen wolten. Dies Etliche 


hielten ſich an denfelbigen 
& hneten fie gang 
eſts zu thun / redeten ihnen 





felsachtze 
r/ mit 


* 


ꝛꝛ 
Flucht / denen eyleten die Teutſchen 


nach biß inn ein groſſes Dorff/ dafıc" +7 


ein Läger vnnd Wagenbura gefehlar 
gen hatten, vnnd erlabeim ich bey eis 
nem groflen Vorrath an Bein unnd 
Drott/deflen cin folcher vberfluß vors 
handen war / daß auch die Haͤupileut / 
auff das nicht die Soͤldna ſich mit 
dem Trunck zu ſehr belüden/ etlichen 
en die Boͤden außſchlagen 
it 
In dieſem Dorff erobert man viel 
Gefchüges/ Kleyder vand anders, das 
führeee man in das Läger vor Elicoutr/ 
fo kamen auch zwo rechte Burgundis 
ſche Haupt: Paner / vnd etliche Fanın/ 
in der Teutſchen Gewalt / weiche alle 
die Eydgnoſſen / als die sum Manns 
lichſten gefochten hatten, mit fich heim⸗ 
führeten / Niclans von Scharnachs 
thal behauptet cine der gröften Haupts 
DBüchfen/ die brachteer auch fridft gen 
Bern / cin andere Fame gen gucern/ 
vnd dir vbrigen wurden vnter die Ends 
gnoſſen außgetheiltt. — 
Der Burgundifchen blieben auff der 
Walſtatt erfchlagen / zwey tauſend 
hundert / andere haben zwey lau⸗ 
fend/ond etliche nur achtzehen bundert 
ann / vnnd noch daruͤber wurden viel 
indem Dorff der Wagenburg als man 
daſſelbige mie Fewr angeſteckt / vnnd ſie 
fich verborgen hatten, ſehr &,äglich vere 
sent, 


Hieneben kamen bey 70- Mannen, 
gefaͤnglich in der Teutſchen gewolt / die 
waren Burgunder / Sampartır/ Sa⸗ 

voyer ond Piemonteſer / vnd zwar wider 
der Eydgnoſſen willen / dann dirfelbigen 
niemand fahen / ſondern ihre Feind er⸗ 


dli⸗ 


ru Ba⸗ 


ſer gefangnen wurden hernach — tampar⸗ 
nich 


en Lamparter vo elek 

t begangner vppigfiit,auchMördens 

Kird m ee wigen/ 
Aeſchen verbrannt. 
Nach folchem erlangtem herrlichen 
gebraucheten fich abermahlen die 
Teuſiſchen / widerdie Statt Elicourt, 
Ihres guten Öefchünes / vnnd weildie 
Belagerien def verlurfis der ihren feis 
nen bericht empfangen hatten / heten fie 
T ij zwar 






eibern /T oͤchtern vnd Kna⸗ verbrent. 


- 
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147 4. 3war einen weydlichen widerſtand So Feinden der Eydanoſſen erklaͤret / an 1474 
bald fie aber deffelbigen verſtaͤndiget / v⸗ der Syerfchafft Erlach gehabt/gänglich/ | 
bergaben fie auf Donnerftag nachers vñ deß Dringen vondranien anfprach/ 
gangenem Treffen, auffverfprechung der fich Dingegender Statt Bern ande; 
dag man fie mit jhrer Haab abzichm  fohlen hatie nur in ſchirmoweiß / zu jh⸗ 
laſſen woͤlte / die Statt / vnd begaben ſich ren handen / behielten jedoch Rudo 
hiemit / auff vierdthalb hundert ſtarck von Erlach /der von beyden obbemelten 
darauß / Statt vnd Schloß ward der Burgundiſchen Herren dahin geſetz 
Herrſchafft Oeſterreich zugeſtelt / vnnd bey de Vogtey vnnd Ampts verwals 
zogen die Eydgnoſſen in ſehr Falter win⸗ tung. * 
terszeit auß der Statt, Es ward von einer vereinigung we⸗ ara, 
In dieſem Elicourtiſchen Zug / be⸗ gen mit dem Hauß Meyland viel gehan⸗ iaane 
Richneten ſich gleichförmig wie die delt / vnd infonderheit um Triniraris/ vercnis 
Eydgnoſſen / die Seſtereichiſche / an ſtatt 
der rochen / mit weiſſen Creutzen / vnnd derſelbigen ncigten fich die vier Ort / — 
hielte ſich zwiſehen dieſen beyden wider BernsLucern’/ U y 


’ 


ty vnnd Zug / zu der 
wertigen Nationen / dieſe Burgundiſche Meyländern begehren / weil aber 
Krieg auf fehr gute correfpondeng vñ rich Schweis / Vnderwalden vnnd 
freundſchafft Glaris / nicht erſchienen / ſchrieben den⸗ 
Fracmoͤt Bey wahrender dieſer Belaͤgerung ſelbigen die von Bern / ſie ſolten ſich 
Bag belame auch der Bifchoff von Waſel var jhnen den vier Drten nicht füne 
7 * das Schloß Fracmont, mir eines guten dern / vergrieffine Artickel annemmen/ 
vnd reichen Beut / in feinen gemalt. vnd darüber auff nechfifünfftigen Ba⸗ 
Bald nach anfunfft der Erdgnoſ⸗ diſchen Tag / mit nothwendiger ant⸗ 
Endgnof Ver auß dem Feld, cheilten ſie auff einer wort begegnen, Was aber auß ſolcher 
fen kriezs Lucerniſchẽ Zaglifiung/ vnter andern geworben Freundſchafft gefloſſen _ 
ordnung das Beut ⸗ vnd Schatz⸗ Gelt vnd ernew⸗ deffen gibt ons bericht / der offne zulauff 
aifriſchet reten Die alte Eydanöſſiſche Krieges dep Hertogthumbs Meyland angehö⸗ 
Drönung/ond infonderheit den folgen⸗ rigen dem erzogen von Burgund 
den Artickel: Es folte nicmand vor ers wider die Epdgnoflen, Ya auch mit fols 
obertem ficg plundern / ein Nachhut auf chem ſchwal / daß die auß dem Dberfand 
Die obertretter zu achten geordnet’ / vund ynnd von Sanın, ihnen ben Vivisden 
fein Freyharto⸗Bub / als die fonur von Paß verhalten muſten / diefelbigen aber 
ſtaͤhlens / raubens und verrathens wegẽ / wurden von denen von Vivismit vielen 
dem Heer nach zugen / geduldet werden. 


ſchmaͤhlichen Worten beleydigt / heiten 
— Die ſes Sommers hielte Fraw He- ns —— ei 
Die Her· Jeonora, Hertzog Sigmunds von des rochen Brbanvon Müllren aber / ein 
er ron erreiche Ehegemäplin,geborne Koni⸗ fürfichtiger Berner ſullete die erzůrnte/ 
u gin von Schottland cin fehr Gotto⸗ mahnete fic heim / vnnd ſchluge fich her⸗ 
ect zu da, Förchtige/ Tugendreiche Furſtin / zu nach, def Waffes/ond der — 
denein Baden im Aergaͤw ein Badenfahrt, wegen der Graff von Gryers indie 
a derfelbigen fchickten Die ®ydgnoffenvon Sach. 


a } 
guter freund, und Nachbarfchafte mes ¶ In allem dem / daß der Krieg zwi⸗ Mara, 
die 





liche Ochſen / Schaff Haber ond fehen den Bundsgnoffen ond dem Her⸗ graff Ru⸗ 
a: ran bee) fen fich vg 










tzogin gegen jhnen/ mit, Marggraff Rudolph von Sochber 
tung williger gegendienften / da Braff zu Newenburg/ inn die Sta —9 ga 
erze 000.29 Bernsbefahte fich derfelbigen / ale ein der&rare 
Eriah | „Ritwochens vor Simonispnd lu- trewer guthergiger Burger’ bate jhne/ Dem. 
an Bern. dx inn antrettung deß Elicouctifch weilerdoch von Hersog Carofo / mit 
Zusgs / namen die von Bernzaußwolcr- Dienſt vnad Lehen verſehen were / deß 
wegnem Rath die Gerecheigkeit / fo das zu erlaſſen / Ergabe fich mit ſei⸗ 
Hauß Chalon, welches nen Graff / vnd Herrſchaffien / Newen⸗ 


burg 


/ 


cin Tagſatzung zu Bern gehalten / auff aus deß 





Kogen von Savoy offrn war / tame Polpb von 


Geſchichten. Das Fuͤnffte Buch, 


4474 en vnd S inn bey⸗ 
a pen 


fhirm > enthielte fich meifteneheits zu 
Bern’ bewegte viel Volcks zu groſſem 
mitleyden / vnd da gleichwol etliche Des 


Rerzeichifche/ und Eydgnoffen vermens 





en wolten / Es folten die vo 
Sufenburg / mit inen zw 3 
ward jedoch ſolchs a r 
graffen fein [chaden darauf entfünde/ 
aufffürbiteder Statt Bern / vnterlaſ⸗ 
fen. Sienehen aber damit man def bes 
melten Marggraffen guten willen ge 
fpüren möchte wurden auf feinem bes 
fehl beyde Herrſchafften / Roͤtelen vnnd 
Suſenburg / von Hans Heinrichen von 
Banmos / Burgeren der Statt Bern / 
im Namen beyder Staͤtten / Bern vnnd 
Solothurn / in pflicht vand huldigung 
angenommen. Vnd der Marggraff 
nicht allein ſich in die Bundsgnöflifche 
vereinigung zu begeben / fondern auch 
feinen Sohn Philippum von Hertzog 
Caroloauß Burgund ir zu re 
gang ernitlich vermahner: Infonderheit 
eben Eydgnoſſen der Öraffichafft 
Newenburg hifftig trowien/ vnnd ein 
Statt Bern / ſich feiner wegen einzule⸗ 


en / wol beſchaͤfftiget war die hievor 
* huldigung aber Ra ee 






nen ſein redtichgemürh/ fein hohes 


ter vnd ſchiedliches verhalten / erhoͤle⸗ 
ten jhme bey der Statt Bern / inn weh⸗ 
rung dieſer Burgundiſchen Kriegen 
gunſt / vnnd beharrete er auch hiemit bey 
den Eydgnoſſen / in glimpff vnd gutem 





hl enddiefen Jafrs füme Riclaus 
Zu end d hrs kame Nicla 
Font von Dießbach / Schultheiß zu Bern / 
uun , Der zu Drandisy 
We Leg 
beunerfüc, © 
guig, 






23 he * ni dern ft itbare 7, #0 . 
gen Carolum vor Nůß gelaſſen / da ſelbſt 
* big — der —* 





1% 
‚a 8 / 






235 
diefes Jahrs / als er aber die State inn #7 % 
den eylfften Monat belaͤgert / vnd wenig 


‚nüglichs erhalten mögen / geriethe der 


— Be Keyſer zu 
einer täding / vnnd ward Das ſchwere 
Burgundifche Läger auffgehebe. 


Geſtracks nach diefem feinem deß Herhog 
NHergogen abzug vor Nůß / verruckte er Corolus 
mit ſeinem Kriegsheer nacher Lothrin⸗ er 
gen/ vorhabens daſſelbige hhme wolge la 
legne Hertzogthumb su erobern / dann 
feiches harte eben vmb dieſe zeit Rena- 
tus, Friderici von Lothringen / vnd Yo- 
landz Rönigs Renati von Sicilien 
Tochie, Chelicher Sohn / als der nechſt 
geſipte ererbet / famcerit auß Banden ⸗ 
darein er von Hertzog Carolo gebracht/ 
vnd doch durch abweckflung eines Jun⸗ 
gen Teutſchen zu Pariß arreſtierten 
Fuͤrſten / abgewechſelt ward, vnnd hatte 
hme deßwegen / zu Raach feiner gefan⸗ 
genſchafft vor Naß abſagen laſſen/ auch 
darauf mit huͤtff deß Kdnigs vo Franck⸗ 
reich etliche Plaͤt gegen Luͤtzelburg ers 
obert. Dieſe handlung nahme jhme 
der Kriegifche Hersog von Burgund’ 
als ein Landgieriger vnerfäitlicher 
Fuͤrſt dem auch fehler das gange Eu- 
röpa zu eng werden wollen / zu einem 
wolgelegnen anlaß / führete als hievor 
anzogen’ fein Kriegsvolck in das Her⸗ 
tzogthumb Lothringen erobert Nancy, 
vnd alles das (0 zu bemeltem Fuͤrſten⸗ 
thumb gehörig/ond vertricbe den Her⸗ 
gog Renatum. 

Dirfelbigenunverfügtfichzu Ko⸗ 
nig Ludwigen feinem Bluts verwandiẽ 

} ranc eich, bey dem pnd den Bunds⸗ 
gnoflen fande er troft,hülff vã beiand; 


mie dann ſolches alles hernach verzeiche 
Mitlerweil beſtunde die feindfehafft ing 
den Eypdanoflen ynd Burgun⸗ gemamen, 





iſchen in. beharzlichem Weſen / vnnd 
weil der Herr von Yllingen / ein an⸗ 
hlägiger ond gefchwinder Mann war/ 

‚man fich merdfich zu beforgen 

en die von Bern vnnd Frey⸗ 
‚ Mitwochens nach der N. dry 

Königen Tag für das Schloß Illin⸗ 
| vnnd beſesten Daffelbige/_ 





ſedoch mis groſſem koſten / vnd zu vers 
— mey⸗ 


iiij 


a 





Erliche 


a24 
meydung ſolcher beſchwerd machten 
ſie folgents ein haͤlbrennende fackel dar⸗ 
auß 


Hieneben waren die Burgunder / 
‚als welche das Treffen vor Elicourt ers 
ſchreckt / vnd milt gemacht / ſtill vnd ruͤ⸗ 


Eydgnoſ⸗ hig / ſo geluſtete auch nicht die Bundts⸗ 
fen ſireif · gnoſſen / bey fo harter Winterlicher zeit 


etwas Namhafftes fuͤrzunemmen. So 


inn 
Bugınd bald aber die liebe Fruͤlings zeit fich ers 


zeigete / Zogen auff den Dritten Tag 
Mersens bey Fünffhundert Frewdiger 
Epdanöflifcher Knechten / meiftenthels 
von Bern vñ Solothurn nacher Bafel/ 
durch das Suntgemw in Burgund / ents 
feibeten jhrer Feinden hundert Mais 
erhielten einen Raub von Fünffsehen 
Hundere Haupt Bichs / vnd erhafchten 
von anderen Nambafften fachen nicht 
ein geringe Deut. 

Gleiches befchache auch von etliche 
Knechten von Bern Solothurn onnd 


Biel / die erbeuteten bey Granion ‚fünff- 


hundert Haupt Viechs. Andere auch 
von Dernvand Soloihun/ zogen für 
Newenburg vnd den Thurn hinein / er⸗ 
oberten denſelbigen / erſchnapten einen 
Raub von ſieben hundert Haupt Vichs/ 
ſcharmuͤtzten mit etlichen Burgundi⸗ 
ſchen / welche ihnen dieſen Raub abjagẽ 
woͤllen / erſtachen neun Lamparter / vnd 
brachten das ſo ſie erhaſchet ſieghafft an 
ihre gewarfame- 


Als man nunwol vermereien fonde 
te/ daß fich die Kriegs fachen vielmehr 
anzünden dann erlöfchen würden/ bes 
ee 

Schuttheiffenzu Burgdorff/ 
vſchet. vnd Vogt zu Erlach / Er — 





Grundliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


vegen ingroffen ſorgen flunden / hic 
⸗ bigenfür Ponterlin / zwed h 





vnnd Solothurn / inndie Graffſchafft 
Burgund. Die erobertendieStaut — 
Ponterlin/ ohne fondre noch min dem I 
Schwert. Die Burgunder aber lieffen jiehenaen. 
in das Schloß / welches in ver Statt ges Poncalin 
legen/ auch zimlich feſt vnnd wehrhafft 

war / in bemfelbigen wurden fir von den 
Eydgnoſſen dapfferlich angerent / da⸗ 

Schloß mit hartem ſturm vnd fchmwerer 

arbeit gewuñen / viel guts an barſchafft⸗ 
ſilbergeſchirꝛ vnd dergleichen Wahren 

darinn erbeutet / vnd bey dritthalb hun⸗ 

dere Burgunder / inn bemelter Start 

vnd Schloß erſtochen. 8 


In dieſer Statt Ponterin verhars 
reten die Eydgnoſſen biß auff den fechf 
Tag / waren frölich / machten Ha 
ſelbſi jhren Sieg zu nutz / ergehten ſich 
mit dem in der Statt erhaltenem guten 
Wein vnd Browondbeforgtenfichvale 
jegt ſieghafft / vor feinem Feind. in 
Entzwiſchen verfambieten fich bey 
zwoͤlff tauſend Burgunder zu Koß vnd 
Fuß / sogenfür die Statt Ponterlins 
vnd vermeinten Diefelbigeden Eydanı 
fen mwiderumb abzuſagen / vnd brachte 
mit fich ein ſtarckes Geſchutz / famp 
nothwendigem flurmzeug. Die 
gnoflen hingegen / als behergte vner⸗ 
ſchrockne Leut / lieffen außdem Schloß, 
ſtelleten ſich inn guter Ordnung / den 
Mawren ( die dann ſehr nider vnd uns 
wehrlich waren) entgegen / hielten den 





zwey hundert Mann erſchlůgen / gewun⸗ 

— —— etliche Fanen⸗ 

trieben jhre Feind inn die Flucht / mach ⸗ 

sen in der Statt vnd dem Schloß Sack⸗ 
Gebew in Aeſchen / vnd 


mit fliegenden Panern vnnd das N 
)ievon Bern fo ihrer außgezognen 











ten zu rettung vnd entſchuͤttung 


hundert Mann deren Führer war Wis _ 
claus von Dießbach / Herr zu Signaw 
vnd Brandis / Ritter / vnd auff derſelbi⸗ 
gen mahnung erzeigten ſich auch die 
von Freyburg / Solothurn vnd Biel / in 
Burgund: Solche nahmen — 

on⸗ 


Bern 
zeucht a⸗ 
ber mahle 
auß. 


04 7 5. Ponterlin / Schloß und Statt zu ihren 


—— — 
er 
Fand /vnd erzeigten fich ſehr Heroiſch 
vnd Wacker. 
— — 
ung der nderen ren’ be⸗ 
gabe fie fich widerum zurugk, In allem 
demaber / famen bey zwolff taufend 
Samparter/Britunen ond Burgunder 
daher / die zogen wol geordnet auff freyẽ 
Feld in dreyen häufen gegen ihnen / fo 
bald aber ver Hauptman vonDiegbach/ 
vnd Johans von Hallweil / deſſelbigen 
Schwager / gewareten / ſchlugen ſie als⸗ 
bald ein Wagenburg / ſielleten jhr volck 
in ein Ordnung / vnd ruckten hiemit in 
der bemelten Wagenburg auff ſhre 
Feind’ entſchloßnen vorhabens/ mit 
denfelbigen Dapffer ond vnerſchrocken zu 
Rreiten / die Burgunder aber geftunden 
nicht/gaben gleich zu anfang die Flucht / 
vnd verlohren exliche der ihren. 

Als man nun wie die fachen in grund 
befchaffen nicht willen kondte / gefchahe 
abermablen zu Bern / vmb entfchättung 
der ihren/ cin außzug von zwey taufend 
Mannen / darüber ward zum Haupt⸗ 
mann geſetzt Petermanvon IBabren/ 


Ritter’ Herzzu Belp/ ale Schulcheis/ fagun 


und begaben fich auch die von renburg/ 
als gute Herg- mit ſhnen auff 
dieſe Reis / So bald aber dieſer beyden 
Staͤtten Soldaten zu Newenburg an⸗ 
gelanget / kame Zeitung der gluͤcklichen 
verrichtung / vñnnd entſchloſſen ſich alle 
vnd jede außgezogne Eydanoflen, für 
Die beyde dem Herzen vonChalteauguy. 
on, deß Dürgundifhen Hertzogen 
ge⸗Oberſten feiner Reiſigen gehoͤ⸗ 
rige Staͤtt vnd Schloͤſſer / Granfon vnd 
Orben zuʒ d ſelbige einem der 
Eydgnoſſen fo ſchaͤdlichen Mann / wo 
můglich abzu eringen. 





Kloſte ——— em vnver⸗ 


ſehnen Sturm zu erobern / weil aber 
da n an 
> 


vnnd befler als man vermeynt verfchen 1475 
war / mochten diefe hisige Soldaten 
nichts erhalten, ziven unter ihnen wurs 
den erſchoſſen / und etliche vbel verwuns 
det / Aeneben aber ward von den Eyd⸗ 
gnoffen Statt und SchloßGranfon bes 
fi ee —— eines damah⸗ 
en namhafften Platzes / nothwendige 
hung gethan. 


kamen auch dahin / nicht 
ohne vorgehende mahnung / die von 
Baſel / mit vier hundert Mannen zu 
Roß vnd Fuß (die Baßler Chrome hat 
fuͤnff hundert Fußfnecht, vnd ein dutzet 
Reiſiger) vnnd einer groſſen Büchfen/ 
u denen 5 ſich auch mit einer 
einen anzahl Volcks / die von Lucern, 


Darauffwarddas Barfüfler Klo⸗ Grand. 
fer von Granfon durch deren von for cn 
Bern vnd Dafel gefchüg hars betrenge, IN. 
vnd endlich die Statt ſampt dem Klo, 
ſter / jedoch nicht ohne müh vnd koſten 
crobert / auch etliche der Enwohneren 
darüber entleibet auch folgends am 
Meytag / das Schloß ſelbſt eingenom⸗ 
men / Die Burgunder auff jhre freye 
auffgebung deß Lebens gefriſtet / vnnd 
Granfon mit einer Eydgnoͤſſiſchen Be⸗ 

4 verfehen. 

Folgende eroberten auch die Eyd⸗ Monta⸗ 
gnoſſen die beyde Schlöffer/ Montagni gi) annd 
und Efchallens,welchegleichförmig mie EIchz- 
Granfon, dem Herten von Chafteau- ero· 
guyon zugehoͤreten / vnnd legten darein 
ennothwendige Beſatzung. 

Gen er hatten die von Bern — 
vertrawter zu verfchonung armer }; 
Leuten gefchistt/ daß fie von fhrem Ders men 
ren von Chaftcauguyon abfallen / vnnd 
ſich mit ihrer Statt an die Eydgnoſſen 
ergeben wolten / Als aber dieſe freundli⸗ 
che vermahnung zum zweyten u, 
erheblich war / truckte aufffie das Eyd⸗ 
anöflifche die Bur⸗ 


gundifchen Anhang/ 
vermerckung dieſes Tradtats, die 
Statt mit Fewr an / vnnd lieſſen fich zu 
rugk in das Sch ward her⸗ 
nach mis groſſer mühe vñ arbeit gewun⸗ 
nen / 


1475: 


226 Gruͤnd liche Befhreibung Nüchtländifcher 


nen / mit hartem ſturm viel a ne 


etlich Burgundifche ober Die 


herab geſchmiſſen / auff ein fundert mi ʒwẽ⸗ 
Gig derſelbigen erlegt / auch der Her: 


von Chafteauvilain ſelbſt / vnd vier vnd 


vwentig Adele Perſonen eꝛſchlagen. 


Sachdiefer eroberung def Schloſ⸗ 
ſes vnd der Statt Orbach / auß gemei⸗ 
nem anſchen der Eydgno ſſen / verruckte 
Peterman von Wabren / mit ein tan» 
ſend Mannen für loigni, die inn der 
Statt aber begehrten alsbald der gna⸗ 
den / ergaben ſich an die von Bern / vnd 
erhielten hiemit friſtung ihres Leibs 
vnd Guts / Statt vnd Schloß wurden 
darüber nach notthurfft beſct/ Georg 
vom Stein die Hauptmanſchafft vber⸗ 
geben / Vnnd fame ein folcher ſchrecken 
in Die Burgundiſche Vnterthanen / daß 
wann Proviant vnnd Munition nach 
notthurfft vorhanden gewefen were/ 


man leichtlich das ganse Burgunder, Ey 


obert hette. 
er ſchlagen will / behalt den an⸗ 
ſtreich / ein dapfferer angriff iſt der beſte/ 
vnd nimmet dem Feind das Hertz. 
Mitlerweil hatte ſich auch deß Her⸗ 


Der De. tzogen von Defterzeich Land⸗ Bogt im 
Aridi, Elſas / miteiner fehönen anzahl feiner 


auf. 


$ucem 
gieche mit 


der Pane: 
gen Bern ner 


Reiſigen in das Land gelaſſen / war auch 
allbereit zu Newenburg angelangt / ats 
aber man jest im abzug / vnnd auff der 


—— —— —— at Süß 


von "Bern an jhren 
Lucern bittlich / weil derfelbigen War 
bievor niemablen inn der Statt 
> were / ihre Straß mit 
— sichten. Als fie nun 
2 Sr 


— ell angelangt en 
annot erlra ation 
von Speiß vnnd —* geb 






a 


ee ogen beyder 
olck / in eng 
ung — Stat Bern’ den n 





ben feinem Waffen / als Armbroſt / 14 75: 


Spickonnd Scitenwehr/ein —* 
daran beyder Staͤtten Bern vnnd Lu⸗ 
sern Wappen / gemahlet waren / Dieſe 
empflengen das Lucerniſche Krieges 


—* Mr fieblichen — 


| jres 
Kindifchenred mit cr wortẽ / 
Claus dep Originals) willkommes ſeyn⸗ 
Lieben Herzen vnnd getrewe Eydgnoſ⸗ 
fen von Lucern / ſind vns allen gemein⸗ 
lich GOit willkomm / dann wir ſehen 
euch von Hertzen gern / bey — 
ben Herꝛren von Bern. Solchem 
nach flunde beyder Stätten Ordnung 
ſtill / vnnd trate der Schultheis von 


Scharnachthal herfuͤr / der tedete im 


Namen vnd von wegen beyder Raͤthen/ 
die von £ucern inn nachfolgenden OD 
dergleichen Worten ant 


Liebe Brüderliche Sreundygerine & zes 


dgnoſſen vnnd aller befte Gönner, E 


Meine Herzen Raͤth / Burger undein & 
emeind der Statt Bern / 5a nadyıpal. 


Ben —* befohlen / euch guͤtlich vnnd 
freundlich zu empfahen / vnd je freund⸗ 


licher ich daſſelbige ihun koͤndte oder 


moͤchte / je groͤſſern wolgefallen ich das 
san meinen Herꝛn gemeinlich vnnd ſon⸗ 
derlich erzeigte. Deßwegen empfahe 
ich euch erſtlich von dieſer jungen on» 
terjährigen Knaben wegen / welche all‘ 
bie gegenwertig/onnd der Statt Bern/ 
gleichfam als junge Pflängling find/ 
ben denen ihr dann der aften Hertz vnnd 
Gemuͤther feichtlich erfennen mögen, 
vnd demnach auch von ihrer der Jungen 
von Eltern’ als Räthen / Burgern vnnd 


ganger Gemeind wegen / welche fampt 


ihren Alt: Bordern / in jbren harten / 
wider mächtige Teutſch⸗ und Welſche 
Feind / geführeten Kriegen/ein State 
funden Tucern vnnd die ihren gang gutwil⸗ 
lig / Trewlich vnd Bruͤderlich zu ale 







—— vor Augen Ban 
e zuſprung / 
die jhr der n 

Lay sun Zungen Din o hi 

Kna⸗ gegenwertig bey euch ſtehen / inn gr 


| 
2 
3 
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147 5oforg Ir gefahren waren / gethan haber/ 


Gleich wie ſhr nun euch in behar⸗ 
rung alter Eydgnoͤſſiſcher Trew vnnd 

e ſtandhafftig vnd vnverbluͤmbt ers 
zeigen / Alſo vnnd inn ſolchem Willen/ 
wollen auch jhr / die ewren vnnd ewere 
Nachkomne ohne abweichen verharren/ 
Welches dan imgegeniheil/wolbemels 
temeine Herren / die Raͤth undein ganz 
tze Gemeind der Statt Bern / gegen 
euch und denewren Bruͤderlich / freund⸗ 
lich ond Eydgnöffifch zu thun gan be⸗ 
gierig und willigfind. Gott der All⸗ 
mächtig wölle ons fampt vnnd fonders 
darzu feinen beiligen feegen onnd vner⸗ 
fchöpffliche Gnad verleyen / vnnd daß 
man zu ewigen Zeiten ſagen / vnd loͤb⸗ 
lich / d der jungen Kindern herfuͤr gezo⸗ 
genem lieblichem Reimen nach / auß ſpre⸗ 
chen moͤge: 


Die beyde Statt Bern vñ Lucern 
In Freundſchafft ur 
(Kern/ 


Bnd ſetzen zu einandern gern. 


Dieſer empfahung nach danckte der 
Schulıh s Hapfurter von Lucern / mit 
ietung aller Epdgnoflifchen gutwil⸗ 
ligkeit / vnd ruͤhmte in aller danckſagung 
fuͤrgangs weiß / die fürfichtige anfurung 
deren von Bern dapfferer Hauptleuten 
Niclauſen von Dißbachs // vnd Johan» 
ſen von Hallweils. 
Hiemit wurden die von Lucern mit 
groſſen fremden in die Statt beleptet/ 
vnd fiemit Herbrigen onnd allen noth⸗ 
—— Dingen wol verfchen 7 da ber 


h; 
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mie groſſem vernügen einen freundli⸗4 75 


chen abfcheyd. h 
Engwifchen als die Bee einges 
nommene Stätt und Schlöffer wol be 


ae durch die Eydgnoſſiſche Straf 


/ viel ond mancherley fireiffegeis u 


fen, auff jhre Feind die Burgundervene Sure «- 
hafchten auch an Viech vnnd andermx af * 


manche gute Beut. Zu antrettung a⸗ 
ber eines namhafften Kriegs berath⸗ 
wen ſich gemeine Bundsgnoffen 
von Jürften vnnd Stätten / wider die 
Burgunder / eines allgemeinen Heer 
zuge. Deßwegen ſchicktt die von Straß⸗ 
burg Peter Schotten / jhren Ammei⸗ 
ſter / inn die State Bern / fie vmb vier 
hundert Soldaten in jhrer verlegung/ 
freundlich anzufprechen / damit fie doch 
auch Eydgnoſſen / vnter jhnen zu führe 
den Namen hetten / Solches deren von 
Straßburg begeren / wuͤrckte fo viel / daß 
d ievon Bern / in betrachtung vieler und 
groſſer freundſchafft / welche ein Statt 
Straßburg / ſeyd vnverdencklichen Ja⸗ 
ren her / vnnd ſonderlich in rettung jhrer 
inn Schutern gefangnen Kauffleuien/ 
jhnen erzeigt / nicht allein jhr begehren / 
ſondern ein tauſend Mann / mit denen 
von Straßburg zu reifen bewilligten/ 
vnd doch von jhnen nicht mehr / als von 
vier hundert der jhren Gold empfahen 
wolten / vnnd gaben denfelbigen zum 
Hauptman / den Kriegserfahrnen Nie 
ctanfen von Diefbach/mit einer Statts 
Fanen / der lieſſe fich auff Montag / vor 
Sanct Margarerhen Tag auß der 
Statt Bern / zu jhme famen auch die 
von Freyburg / mit einer Fahnen von 
ein hundere Mannen / tem dievon 


harıeten fienochdenfolgenden Tag v⸗ Solothurn mit etwas Volcs / ynnd 
ber,ond zahletendievon Bern nicht als truckten geſtracks inn einer Geſellſchaffe 
fein die gange Zehrung / fondern noch nacher Baſel. | 
darůber das jenig a en EN 
Geſellſchafften⸗ Badſtuben / vn bey den Gleicher geſtalt wie Straßburg zu 
Balbierern auffgelauffen war / vñ ward Bern / alſo hatten auch die von Baſel 
— Burgerfhaffe / ihnen fein bey funff hundert friſcher Knechten zu vnd Da. 
Sele ab zunemmen gebotten In ſum⸗ Lutern vnd andern Brien / vmd Sold fl iu & 
ma hnen / daß Bern mit Lucern / vnnd gedinget / Die erzeigten ſich gegen denen ein. 
Lucern mie B rechter Brüderlis von Bern ſehr f ich / erbotten ſich 


chen Trewond Cinigteit/damahfen ges bepjhnen zuflerben 
einheiters vnnd gewiſſes begabe fich hiemit das gange Heer von 
ſſen / vnnd namen Bafeldannenin Burgunnd / Dafeibp 






y jhnen zu ſterben vnnd genefen/ vnnd 


alfodie von Lucern / auß d Statt Bern / traffen die Eydgnoſſen an Graff Bſ⸗ 
walden 
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1475, walden von Thierfleins/der Herrſchafft 
Oeſterꝛeich Land⸗ Bogts / auch beyder 


Bifchoffen vnnd Stätten, Straßburg 
vnd Baſel Volck/ inn groffer anzahl zu 
Roß vnd Fuß/ond zogen mit einander 
für die/mit auten Maͤwren wolbewars 
te Statt Lifla / flürmeren diefelbigen 
am dritten Tage, ihnen aber wolte nic 
mand geftchen / Mann vnnd Weib/ 
Jung onnd Alt/ gaben die Flucht, Alſo 
daß die durch das Waſſer Doux trins 
gende Eydgnoſſen / viel diefer flüchtis 


Lisla 
eingenom 
men. 


‚gen erlegten / vnnd derſelbigen bey vier⸗* fuͤrnemblich aber auff Cleruaut, vnnd 


dig Manns Perſonen / widerumb zu 
rugk in die Statt trieben. Hiemit ge⸗ 
langeten ſie zu volfommener eroberung 
beyder der Start vnnd deß Schlofles/ 
erſchlugen in derſelbigen / ein hundert 
fünffsig jhrer Feinden / vnnd erholeten 
an Silber⸗geſchirr vnnd Fahrhaab / ti» 
nen mercklichen Raub. 

Straff Es verſchoneten aber ſonderlich inn 

eines Kr dieſem Zug die Bundsgnoſſen der Prie⸗ 

cheraubs. ſteren / Weyberen / vnnd der Kirchen fo 
viel müglich / bielitauch fo ſtreng darob 
daß ſie einen Oeſterreichiſcht Soldaten/ 
vmb eines geraubeten Kelchs willen/mit 
dem Schwaͤrt hinrichten lieſſen / vnnd 
weil der Nach⸗Richter die Brebeilniche 
dem auß ſpruch nach erſtattei hatte / ward 
auch derſelbige von den Kriegs⸗ Leuthen 


erſtochen. 

Grangj aber / Statt vnnd Schloß/ 
ergaben fich gutwillig / die Einwohner 
onnd Soldner blieben darvber bey Dein 
Leben / Alles aber wz auffhebens wirdig 


Erliche 


Paaͤt er⸗ 
obert. 


ward gebeutet. Zu dem erobreten auch 


die Bundsgnoflen Nan, vnnd Nan 
Roche, pfänderten Diefelbigen vnd leg⸗ 
venfiein Aſchenn 


So bemächtigten fich auch deren 
von Bern / va Solothurn 
Volg/weyer Marder Schlöffern mit 
Dem ſturm / darinn funden fie viel auts/ 
fiengen ihrer Feinden zwensig Man, 
vnnd verbrenneten beyde Haͤuſer inn 


ar noch etliche mehr / jedoch nicht 
ne sen * 
liche der jhren / vnd erjagten einen zim⸗ 





fi 


lichen Raub a er a 77 


Grändliche Beſchreibung Nüchtländifcher 
Es wurden aber etliche Elſaͤſſer vnd 147 5. 


5: RER Solothurn eroberten 


Suntgäwer / die fich für das Veſte Elſaͤſer 
Schloß Granmont, in meynung daffels leiden vor 
bigeanzurennen gewaget hatten / von Gran- 
den Burgundifchen angefallen inn die Mont. 
Flucht getrieben / vnnd der jhren achtze⸗ 

ben erfchlagem we 


Als nun bierauff die Bundsgnofs 
fen’ / Inſonderheit Straßburg mit jh⸗ 
ren Berneren vorbabens waren/weitere 
in die Burgundifche Land zu trucken/ 


da dannen an andere Vrt zu ziehen ond 

hiemit diefem angefangenen Krieg ein 

löbtiche enpfchafft zugeben / famen fo 
vielfaltige ond ftardde warnungen / deß 
Hertzogen von Burgunds einbruche in 
Lothringen / vnd beiorgenden angrifis Graf 
im Elſas / daß Graff Dfwalden/ dem mar 
Defterzeichifchen Land: Boge auff fein zeude 25 
ernftliches begehren bewilliget ward / 38 Bunde 


vondem Bundsgnöflifchen Heer (etli⸗ gnoſſen. 


che fagen auß vnwillen , weil jhme mol 
bewuſt / daß der Anfchlag auff Bla- 
mont gerichtet / der Herr aber deß Orts 
ſein Geſipter war) nach Lothringen / 
zur beſchirmung fo wol derſelbigen / als 
der Defterzeichifchen. Landen zu zie⸗ 
ben/ Der lichfe aber hingegen Her⸗ 
man von Eptingen mit einem wolbes 
zeugten Kriegs: Volck / bey den Bunds⸗ 
gnoſſen / die ſich jetzt Blamont zu be⸗ 
laͤgern / gang refolviert vnnd entſchloſ⸗ 


Alſo nach Graff Oſwalden hin⸗ Blamör 
reis / zogen die Bundsgnoſſen für die belaͤgert 
Statt vnnd das ſtarcke Schloß Bla- 

mont, darauf dann vielen Teutfchen 

vnd andern Räuberifcher weiß groffer 

zugefügt worden / belägerten 

diefelbigen / onnd legten darfür drey 

groffe Haupt- Buͤchſen dartınder war 
auch das Cärherlein von Einfis 
welches der Defterzeichifche Lan 
dahin gebracht / die vbrigen beyden 
senderen von Straßburg vund Ba 
Da aber gleichwot fehr hart / auff behde 
dit Start vnud das Schloß gefchoflen, 






jrꝛete jedoch folches nicht fo viel als ver⸗ 


meynet / dann fis lieſſen ſich zur gegen 
0 hr 





2 u ie Ann . 





Geſchichten Das danffte Buch. 


wehr dapfferlich gebrauchen/ond waren 
39 alien vnnd — 
nach allen Vortheil verfehen. 


Auß ſtarckem antrieb aber deren von 
Straßburg / ward eines Freytags/ 
den flurm an zweyen onterfehledlichen 
enden / der Statt anzulauffen/ berath⸗ 
ſchlaget / und zu folchem ſturm verord⸗ 
neten die Bundsgnoffen zu Hauptleu⸗ 
ten/ Hans Thüringen von Bütickon/ 
vnnd Hans Rudolphen von Erlach/ 
deffelbigen Tochterman 7 beyde von 
Bern / die erzeigten fich fampt deren von 
Straßburg vnnd Solothurn Volck 
gantz mannlich vnnd wacker / So hat⸗ 
ten auch die von Straßburg einen frew⸗ 
digen Hauptman / Caſpar Pfenning 
an dem ſturm / der ſtellete ſich mit Leit⸗ 
tern neben zweyen feinen Sößnen / der 
erfie an den Mawren / arbeitete fo beft 
er mochte / der widerfiand aber war fo 
groß/daßdiefer ſturm ohne einige Frucht 
fich endet. 

Vnnd als hie zwiſchen zeitung fuͤr⸗ 
düif de, gefallen / daß der Baſtart von Bur⸗ 
ogund / vnnd andere mit einer ſtarcken 

diamont Kriegsmacht Blamont zu entſchuͤtten 
von Bern ebrochen weren / begerten die Eyd⸗ 
geſchickt · vnd Bundsgnoſſen / andie jhren einer 
fürderlichen huͤlff. Bern ſchickte daruͤ⸗ 
ber vnter Niclauſen von Scharnach⸗ 
thal den jhren zu Troſt / drey tauſend 
fuͤnffhundert Mann / nacher Burgund/ 
die Paner truge Ludwig Bruͤgkler / vnd 
wurden durch ſolche hülff die Bunds⸗ 

gnoſſen nicht wenig erfrewer, 


duelaus _ In aller diefer feindlichen handlung 
von Dieß Farbe inn der Start Porrentraut zu 
sadftiihe groſſem Leyd vnnd hohem bedawren der 
Statt Bern / der vnerſchrockene Rit⸗ 
ter Wiclaus von Dießbach / welcher 
bey Lifle/ von finem Pferd an einem 
Schenckel vbel verletzt / nichts defto we⸗ 
—— dem Heerzeug für Blamont 
gereiſet / von maͤnniglichem refpectiert/ 
vnnd in ——— —— 
allen Bunde: anfehenlichfte 


geachtet / jeßt aber mit der eingeriffenen 
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Blamont, vnnd mit folchem ernft / daß 
auch die in der Statt und dem Schloß / 
mie jhnen zu Parlamentieren begehr> 
ten / mit furwendung / daß jhr Her: und 
die fa hehe forscht der Peſtilen⸗ 
sifchen Contagion von jhnen gewichen/ 
vnd fie jegt troſt⸗ vnnd huͤlffloß / mit we⸗ 
nig Volcks eintzig verblieben / auch hie⸗ 
mit dem ſtaͤrckeren mit jhrer auffgebung 
zu weichen genoͤthiget weren. 


1475 


Zu folchem deren von Blamont z,,mont 
begehren / neigten fich die Bunds⸗ eſchuſſen 
gnoffen/ vnnd lieffen heimifche vnnd 
frömbde mit jhrer Fahrhaab vnbe⸗ 
ſchaͤdiget abziehen / vntergruben aber/ 
ſchliſſen vnnd verbrenneten beyde die 
Statt vnd das Schloß / dergeſtalten daß 
ſie ſolch ein langen Jahren nicht zu re⸗ 
ſtaurieren fein verhofften. 

Inn allem außzug aber der einhei⸗ 
miſchen vnnd frombden von Blamont, drudder 
ſahe man auch herfür kommen / bey er, 

iertzig armer / elender / gefangener ſedigten 
Manns Perſonen/ theils der Eyd⸗ gefangnẽ. 
gnoſſen / vnnd theils auch der Bunds⸗ 
verwanten angehoͤrige inn ſehr klaͤgli⸗ 
chem vnnd von langer außgeſtandener 
gefangenfchafft wegen / arbeitſeligem 
Weſen / Solche auß lauterer Frewd 
ſungen mie heller ſtimm: Chriſt iſt er⸗ 
ſtanden. 
Die von Bern / ſo entzwiſchen / als 
ievor ver zeichnet / vnter Niclauſen von 
charnachthal ein ſtaͤrckerung den jh⸗ 
ren zugeſchickt / vnnd auch deren von 
Freyburg Volck mit einer Paner / vnnd 
die Solothurner mit einer Fahnen bey 
ſich hatten / bekamen zwar dieſer gluͤck⸗ 
lichen verrichtung mit Blamont gewiſſe 
— / lieſſen aber die außgezognen 
rtrucken / vnd kamen hiemit auff Don» 
nerſtag vor Laurentij / mit zwoͤlffhun⸗ 
dert newlich außgezognen Baßleren / zu 
den vbrigen Eyd ond Bundsgnoffen/ 
fürdas eroberte Neft Blamont.- - 
Nach dem aber daffelbige vorge 
hörter maſſen gefchliffen / zogen die 






Bundsgnoffen ſamenhafft / das Straß⸗ Gran- 
burgiſche olck (ſo mie gemeiner mont er, 
bewilligung der Befelchhaberen / wis obert. 
derumb zw rugk jhrer State zu huͤ⸗ 


ten abgefertiget war ) vorbehalten / 
V ſamen⸗ 





‘ »Clermöt 
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R ‚ famenhafft weiters in die Graffſchafft 
— Burgund hinein / ſetzten Montags nach 
Bartkholomæi, an das feſte Hauß Gran- 
mont, welches ſie auch ohne ſonders ge⸗ 
ſchůtz mit gewaltiger hand redlich er⸗ 
oberten / erſchlugen daſelbſt bey ein hun⸗ 
der ihrer Feinden / deren der meiſte theil 
Lamparter waren / vnd wurden derſelbi⸗ 
gen etliche an der Beicht vor jhren Prie⸗ 
ſtern vmbgebracht / darzu namen auch 
die Bundsgnoſſen den Baſtart von 
Granmont gefangen / bekamen neben 
vielem ſuͤſſem lieblichem Wein / ein 

reiche Beut. 


rem Vnter Granmont fage auchdas 
Valanı, Veſte Schloß Valant, das ergabe fich 
alsbald an der Bundsgnoflen gnad/ 
die Befagungss Knecht wurden in Hem̃⸗ 
dern’ mit weiffen Stäbenin der Hand 
ledig gelaffen/ vnnd abermahlen viel 
Guis von der Sieghafften Parthey / an 
Fahrhaab gewunnen, 


Gleiche einnemmung begegnete 
Varam- auch den Schloͤſſern Clermont, Va- 
bon tnd rambon vnd Cleraval , ſampt vielen 
Clera- andern mehr inder Öraffichafft Bur⸗ 
va and’ Alſo dap die Bundsgnoffen/ ins 
nert acht Wochen neun Staͤtt vnnd 
Schlöffer eroberten’ vnnd folche meis 
ientheils werbrenneten. 


Weit aber die Peſtilentz fehr onnd 

nee hart graſſiert; vnnd es den — 
gneſſin an Proviant vnnd Nahrung fähle 

auß Bur.· mollen / auch darneben ein Burgun⸗ 

gund, * einbruch an jhren Grentzen zu 

beſorgen war / ſchickten fie fich zu einem 

fürderlichen abzug / vnnd gewinnete hie⸗ 

mit der Krieg gegen Blamont, für dies 

fes mahl ein Loch, — 


Hertzog Carolus der vmb dieſe 
Zeit / wie theils hievor angeruͤhret 
worden / Hertzog Renatum von Lo⸗ 
thringen / in ſeinem Land bekrieget / er⸗ 
run — en nen 
gnoſſen / lieſſe fich aller vngnaden 
der ſie vermercken / Fewreyſen / Fewr⸗ 


Hertog 
Caroli 
groſſer 
grimm 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlandiſcher 





Merckʒeichen / fein vorhabende grims 14 7 
mige Raach fürzufiellen / Burgundis * 
ſche / Flandriſche vnnd andere ſeine 
Fuͤrſtliche Wapen / vnnd erzeiget bald 
darnach / weſſe er ſich gegen den Eyd⸗ 
se / vnnd jhren Zugethanen ents 


* 


ann als ſich die Statt Brie in 
Lothringen / auß forcht ſeines groſſen ra 
gewalts / an jhne ergeben/ vnnd inn ., . | 
der zahl der außzichenden Soldaten / Eydanof, 
zwey hundert fünfftzig Eydgnoͤſſiſcher fen zu 
Knechten zu gegen waren / Liefle er fols Brie. 
chewider die verfprechung eines fichern 
Abzugs / Vnfuͤrſtlich vnnd gang ons 
barmhertzig an die nechſte Baͤum auff 
hengken / vnnd troͤwte / daß er inn als 
lem dieſem Krieg gleichfärmig mit den 
Eydgnoſſen / die er in feinen. gewalt bes 
kommen würde / handlen wolte. 


Inn allen folchen Burgundifchen 
vnruhen / vndda die Savonfche Hs ⸗ 
tzogin / wie eygendlichem bericht nach/ 
Philippi von Savoy / Herren in dee 
Breb / der Statt Bern fonders ver 
tramten Freundes / vnnd gemeinem 
Land gefchren offenbar —— pr 

n 


nacher Burgund inn groffen fch Br 
fürdert / erzeigten fich die von Bern / 
diefelbige / als gang fehädliche Fein / 


an den Paͤſſen auffzuhalten/ fehr ges 
fliſſen / vnd bemächtigten fich auchdaris · 
ber der Herrſchafft Aelen / wie dan 
ſolches auß der nachgeſetzten Copeyen 
einer an die von Lucern geſtelter 
ſiff / klaͤrlich zu vermercken iſt. 


Vnſern Gruß ꝛc. Wir haben nach Sahraẽ 
den vielfaltigen durchzuͤgen der Lamsansucm 
partifchen fehaaren / denen dann die Arlen ein 


Savoyſche Paͤß / vns zu wider mie "Uns 


Öffnung bereit find / fürslich vernoms esen. 
men 7 zwey hundert derfelben fommenz 
vnnd zu dem Herten von Torcens 
aufffein Hauß Aillo ziehen follemie 
felben ferner inn Burgund zufche ⸗ 

uff vnſer 


gehabt / auch Ben — er | 
morgens nach Laurentij obſtadt / gezo⸗ 


ER 





| 


0975, (ie guter 
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ee ” 


Drönung / vmb die erfic 
un Mitternacht di einfall in 
ein. BBRE SAN RndH ie Por, 
— — 
⸗ € arter in 
—9 Schloß gelauffen / vnnd ſind nicht 


che t darauff iſt 
durch die vnſern dem Herren von Tor⸗ 


rens Gleyt auß dem Schloß / zu jhnen 


zu kom̃en geben / der hat ſolches gethan / 
vnnd auff ihr begehr / bey vnnd 
Ehr / gelobt / ihnen die Lamparter auß 
dem — ihren handen / mic ihr 
Saab gang zu antworten / vnnd als die 
onfermdeß gewartet / da haben fich die 
Lamparter vñ mit jhnen der Her: von 
Torrens/pngehindere folcher gelübd/ 
augeng hinweg gefügt/ vnnd auff daß 
die onfern fo das befunden 7 fich zum 
Schloß gerhan/das gewunnen / vnnd 
auff zehen ſo noch darin waren erſto⸗ 
chen / vnd das Hauß gepluͤnderet vnnd 
verbrennt / vnnd viel Guts erobert / daß 
vns nicht gang gefällig / beſonders 
daß nicht anders gehandelt / dann der 


Herꝛ von Torrtens, ein auffſetzig Mann 
Dem nichts su viel iſt. 


Darzwifchen iſt der Biſchoff von 
Genff mie vier hundere Pferden’ viel 
Fußknechten / mit Büchfen ond fonft/ 
an folch end / als die onfern erft abge⸗ 
zogen waren / kommen / vnnd hat den 
vnſern einen Herold nachgeſchickt / der 
hat am Credentz geſagt / von dem Bi⸗ 
ſchoff viel gruß / und jhme ſeye gefällig 
daß die Lamparter vmbkommen ſeyen / 


Erbabe auch auff zwoͤlff gefangen / die 
wolle er laſſen ertrencken / vnd die Leut 
daſelbſt in 


elbſt in Eyd nem̃en / mit mehr Wor⸗ 
een’ die vnſeren haben jhm kurtze Ant⸗ 
wort geben / vnd find heimgezogen / Da- 


tum Bartholomai 1475- 


a RR der erſte anlaß/ 
Bern / zu einem fo 
hieſiger Landen/ 
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figer Landen / vnnd da das Hauß Sas 
voy / als das durch ein wanckelmuͤtig 
Weib / die Hertzogin Yolandam , def 
Jungen Philiberei Mutter / vnnd Koͤ⸗ 
nig Tudwigen von Franckreich Schwe⸗ 
fer) / regieret worden der Burgundi⸗ 
ſchen Parthey wol gewogen / auch fie 
der Eydgnoſſen Feind / mit gantzem 
ſchwal durch jhre Land paflieren lief 
fe / werurfachte beyde benachbarte / 
einandern wolgelegene Ständ / Bern 
onnd Wallis/ fich zu defienfif vnnd 
nothwendigem Widerſtand / im fall 
Feindlichen angriffs/ innein freundli⸗ 
che Bundnuß zu begeben. Deß halben 
ſchickten die von Bern’ im anfang 
deß Manats Septembris / zum Dis 
fcheff / Hauptman vnnd Lanbs⸗Rath 
inn Wallis / Niclauſen von Schar⸗ 
nachthal / Ritter / jhren Schuftheiffen/ 
ſampt Thuͤring Fricker den Statt 
ſchreiber / Baͤpſtlicher Rechten Doctor/ 
mit einer ſehr weitlaͤuffigen Inſtructi 
on, meiſtentheils die Bundes Artickel 
begreiffende / vmb vollgichung einer 
fo nutzlichen hocherforderfichen Bünds 
nuß / folche brachte gemeinen Ends 
gnoſſen / an den Savopfchen Gren⸗ 
gen / viel gutes zu wegen / die Italia⸗ 
nifche Söldner wurden an jhrem durch» 
siehen merdlich verhindert und mus 
fien fich einer andern Stroß dann 
durch Wallis behelffen. So fondie 
auch diefelbige der Herkogin von Sa⸗ 
voy fehwere Practicken / die fie wider 
die von Bern vnnd Freyburg taͤglich 
fuͤhret mächtig verhindern / dann fie 
nichtallein den Hertzgen von Burgund 
wider folche beyde Staͤtt erhitziget / 
fondern noch darüber gemeine Eyd⸗⸗ 
vnnd Bundsanoflen wider fie / durch 


147% 


Bern vñ 
Wallis 
verkom⸗ 
nufinn 
FKricas 
gefaht. 


andiſchafften vnnd Schreiben / vn ⸗ 
ter weiß / inn vnwillen zu brin⸗ 


gen / ſich bemuͤhet. 


Zu dem durch jhr anſtifften lieſſe auff 


⸗Sontag vor Dionyfij, des Graff von 


Romont, in des State Lofanna/ zwen 
Laſt⸗ Wägen von Nurenberg auffhe- 
ben/ vnnd Die leut auß lautesın 
Haß gegen der Teutſchen Nation, in 
angenſchafft werffen / auch grad am 

flag darnach / 8. Di aͤnner 

ij von 


Der Gꝛaf 
von Ro. 
mont er⸗ 
zigt ſich 
vnnach⸗ 


baruch. 





nn 
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14775. von ‘Bern ond Freyburg / in der Lands 
fchafft Waadt erftochen. 

Die vier Ei one / en 

Streifen Freyburg vnnd Solothurn / Batten 

der End, mitlermweil Ihre Soͤldner in den Schloͤſ⸗ 

gnoſſen. ſern / Granfon, Orben pndJoigni , dies 

felbigen erhafcheren ben jhrer weil mans 

che gute Beut / infonderheit sogen fie 

Montags vor dep heiligen Creuſes tag 

mit Georgen vom SteinAbremHaupts 

mann / d ben cin hundert frifcher Knech⸗ 

ten bey fich hatte / abermahlen auff die 


füterung / brachten an Viech / einen 


groffen Kaub zu wegen / wurden aber 
von dem Serien von Chafteauguy- 
on in eygner Perfon / ſampt feinen 
Keifigen/ onnd vier hundert Bawren 
angerennt / da gefchabe einernftliches 
gefaͤcht / etliche onnd fondertich zwo A⸗ 
dels Derfonender Burgundifchen/ond 
einer von Bern der Eydgnoͤſſiſcht Par⸗ 
they wurden vmbgebracht / der Herr 
von Chaſteauguyon, vnnd viel andere 
wundt geſchlagen / vnd durch der Bur⸗ 
gundern Flucht der Raub errettet. 


Dirie · Gleichformig zogen die Ober⸗Sie⸗ 
eg benthaler nacher Vivis, wolten dafeibfl 


etliche eingelaffene Lamparter befus 
chen / vnnd dievon Vivis wieler wider 
die Berner außgoffener fehmachreden 
wegen flraffen / fie wurden aber durch 
ein Statt Bern ernfilich abgemahner/ 
onnd den Grafen von Gryers / Mars 
ſchalcken in Savop,darüber fehr ernſt⸗ 
lich zu gefchrieben 7 erinnerte jhn der 
Buͤndnuß def Haufes Savoy mit de 
Statt Bern, vnd begehres abfche 

fo vnfreundlicher fachen. | 


er Vi- 
vis, 


> * 










tompt gẽ del / inn Die Statt Bern > wendete 
Vern. dem Hauß Savoy viel / jedoch ver⸗ 
gebne entfchuldigungen / erbot⸗ 
te ſich guter Nachbarfı haltung 
dep Paſſes der Start Bern Feinden, 
abfehaffung der fehmachreden deren 
ei den arFRwornen Dänds 
gen in allweg getrewlich nachzuforfien, 
Es waren * alles nur bloſſe Wort / 
ohne einige frucht vnd wuͤrckung 


PR. 
— 
ag 


u 
| 


Gröndliche Beſchreibung Nächtländifcher 


Dann die Hergogin von Savoy 5 
verharzet wider Bern vnd Freyburg / 23 75 
verträwlich zu den ficben Orten der von Sa, 
Eydgnoſchafft / wolte diefelbigen der von bchar 
Statt Bern hinderrucks mit dem rain on. 
Hergogen von Burgund in DVereinis —— | 
gung bringen / jbnen {fo viel an jh⸗ Frey⸗ 
ren) die hinderlegten achtzig tauſend burg. 
Gulden Pfand » Schillings werden 
laſſen / verfprache falls fie fich auff 
die Burgundifche Parihey neygen 
würden / viel vnnd groffe verehrun⸗ 
gen’ begehrt auch daß bemelte fieben 
Ort mit Savoy einen Bunde einges 
ben folten / vnterlieſſe nichts daß zu 
verwirzung der Eydgnoͤſſiſchen Einige 
feit / vnnd fchmwächerung deren von 
Bern vnnd Freyburg gewalts / dienen 
mochte, ſchickte denen die jhren ſchaͤd⸗ 
lichen Practieten Ohren gaben / viel 
Golds / Gelts vnnd Soden Wahr⸗ 
vnnd hatte inn der Eydgnoſchafft die 
von Bern verhaſt zu machen / etliche 
fchnöde lofe Buben Bin vnnd wider 
mit groffer belohnuug beftellet / Derfels 
bigen einer / als der zu Lyon endteckt / 
ward ergrieffen / vnnd zu wol verdienter 
Straff ertrenckt. 


Hingegen aber waren auch die von | 
Bern / berfalfchen / neydigen Zulas 
gen / fich zu entfchuldigen gang ges 
fliſſen gaben j —— * 
Hertzogin von Savoy an jhnen bewie⸗ 
ſene groſſe Vntrew 


mit der Frege sefchwornen Bundes fürs, 
j u verſt 


eben > vnnd ſchiuge 

die wider ſie außgeſchoſſene 
gifftige Pfeil / mit dem Schili der 
en * ſtandhafftigkeit fehr weiß⸗ 
auf. > 


¶ Inn dieſen der Hergogin von Sa⸗ 
voy n Practicken / vnnd da ein 
gen Söhnen / die alte mit dem Hauf yon Re, 
Savoy habende — gern % mont - 
Rändig vnd auffrecht en hetten, tomprge 
fame der auch — * Bern. 
saff 
⸗ 


nete Jacob vonn Savoy / 

zu Romont, inn die Statt BD 

Erbotte ſich auch auf gang glefnes 
sifchem 


—ı 


felbigen alles das fo jhme müglich were 
su erfasten / auch ſhnen von Bern 
gu begebenden gelegenbeiten guttoillige 
dienft zu beweifen/ vermeldete / daß cr 
von wichtiger jhme fürgefallener ger 
fhäften wegen / auß dem Land ver- 
reifen müfte/ onnd warn er wider an: 


heimiſch werden / epgendlich nicht wiſ⸗ 


fen föndte/wolteaber an fein Drt / daß 
ihnen widerwertig fich begeben/ fon- 
derndie Buͤndnuß welche Savon vnnd 
Dern mit einandern herten/Rteiff vnnd 
feft bedencken / vnnd demfelbigen gar 
nichts zu wider handlen ’ mit höchficr 
vnnd freundlicher ( jedoch fimulicrcer ) 
bitt / bey weil ſolchen abwäfens / feine 
Land vnnd Leut / in Ihren ſchirm vnnd 
ſicher heit zu empfahen / vnnd ſtellet ſich 
ganz nachbarlich / kondte den Schalck 
wol verbergen / viel der Statt Bern ſa⸗ 
chen in erfahrung bringen / vnd hiemit 
derſelbigen Feind nicht wenig dienen. 
auff dieſe feine gute Reden / denen 
ein gemeine Burgerſchafft nur zu viel 
vertrawet / ward er gantz wol vnnd ehr⸗ 
lich gehaltẽ / vñ als ein ke Freund/ 
vnd redlicher Fuͤrſt mit Wein, Fleiſch / 
Fiſchen und Haber reichlich begabet. 


So bald aber dieſer Graff von Bern 


n war / kame gewiſſe Zeit⸗ 
tung / Er were Hertzog Caroli War⸗ 
ſchalck / Statihatter inn Ober⸗ Burs 
gund / vnnd an ſeinem Hoff inn hoͤch⸗ 
ſtem anſehen. Welches ſich dann 
auch mit dem erwahret / Daß er den 
Eydgnoͤſſiſchen Knechten inn Joigni, 
Orben vnnd Granſon / auß feiner 

den feylen Kauff deß 


Graffſchafft 
ee abſtricken / vnd 


liche A gn —— inn 
zuſehen | ottſchafft 
Bern vnd Freyburg/ —— 


vnnd 


m? 





men nnd eiechen „_ auch wid der Cudr 


ra tan dann was fein vorha, 
ben gegen der Bern were/ wol 
N gegen ee ‚wol Krieg 
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1475. nerifchen gemuͤth vnnd Hertzen / ders 


land vnter augen su tretten >. verfüns # 47 5 


ten ihm durch ein den vierzehenden 

ag Octobris datierten Abſag Dricff/ 
Ihre feindfchafft/ mahneten den Graf⸗ 
fen von Neweriburg  vnnd ihre Eyd⸗ 


Abſag an 


gnoflen / Ihnen zu zu ziehen / ſchickten den Graf⸗ 
auch einen jhres Raths zu Kong Lad⸗ von 


wigen inn Franckreich ⸗ Ihne die ſer 
Sachen weitlauffig zu berichten / gute 
vertraͤwligkeit anzurichten / vnnd that⸗ 
liche huͤtff zu begehren / ſchrieben ge⸗ 
meinen Hauptleuten des Vereinigung 
mie die ſachen beſchaffen / vnnd woran 
es gelegen were / vnnd ſchickten ſich mit 
denen von Freyburg / zu einem dapf⸗ 
feren außzug. 


Aſſo lieſſen fie fich auff Sambſtag 
vor Sancı Ballen Tag mit der Pas 
ner freivdig auß jhrer Statt, die ſelbi⸗ 
ge trugen Gilg Ache halm / vnnd Ans 
thoni Archer / Hauptman ve; Kriegs⸗ 
Volcks war, Peterman von Wabs 
ren Ritter / Herz zu Belpralı Schu⸗ 
theis / famen deß Tags zu denen von 
Freyburg für Murten/ da ergabe ſich 
die State auff gethane auffforderung⸗ 


omont 


Aufsug 
deren von 
Dem. 


Murten 
er tdi ſich 


mit allem dem Rechten, fo der Graͤff vnnd 


von Romont auff jhnen gehabt / an 
beyde Staͤtt / Bern vnd Freyburg. 
Geſtracks darnach, am Eontag 
versuchten deren von Bern vnnd Frey⸗ 
burg Kriegsleut / nacher Paͤterlingen/ 
vorhabens ſolche Statt mit gewalt zus 
erobern/ die Burgerfchafft aber wolte 
deß Ernſts nicht erwarten gienge mit 
der Clereſey denfelbigen entgracn, gabe 
die Schlüffel zu der Start orten von 
fih/ond befame gnad / niemand ward 
in der Statt belepdiget / ein jeder Sol; 
dat bezahlete fein Zehrung vnndenswis 


ſchen /als die von Bern ond Freyburg 


daſelbſt verharzeten/nahmen erliche ıhs 
ser frewdigen Rucchten - Montenach, 
‚udrefin,onnd andre Piäß- zu beyder 


ge⸗ Statten gewalt vnd handen cin. 


Won Paterlingen nahme das 


Paͤterlin⸗ 
gen. 


sheer feinen ſtrich auff Stävis, Srävis 


elches damahlen ein veſte wolbewahr; vber 503% 
te Start vnnd Schloß / auch mirpieg "NO 


frombdẽ vnd heimifchem Volck befeger 
war / daſelbſt aber ſphrte man einen 
N tref⸗ 


1475 


Eroberer. 
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treffenlichen widerftand / der Haupts 
man in der Statt hielte fich weydlich/ 
harte etwas verfprechung fonderbarer/ 
denen von Freyburg / der enden gehöris 
ger Lehen für fein trew empfangen / vnd 
vnd ermunterte die erfchrodtene Bur⸗ 
gerſchafft. 

Danım gleichwol beyder Staͤtten 
Hauptleut von Bern vnd Freyburg / ge⸗ 
fpürcten/ daß es fo gering nicht wie mit 
Murten und Däterlingen zugehen wärs 


vermepdung fehädlicher — ——— 
vnnd klaͤglichen Blutvergieſſens / die 
Statt mit erbietung der gnaden freund⸗ 
lich aufffordern / kondten aber anderſt 
nichts / als einen fein dlichen widerſtand 
geſpuͤren. Darüber hatten ſich zwar 
die Befelchs leut / ein Laͤger fuͤt Staͤvis 
zu ſchlagen berathſchlaget / Es lieffen 
aber vnverſehener weiß / etliche der frew⸗ 
digſten von Bern vnnd Freyburg / mit 
wenig Dolce / einen hohen Rein / gegẽ 
dem See herab / auff die Statt / kamen 
vnangeſehen eines harten feindlichen 
widerſtands darein / vnd öffneten hiemit 
auch dem Gewalthauffen zu derſelbigen 
die Straß / dann die ſtarcken Pforten 
wurden alebafd cingefchlagen/die Boll⸗ 
werd geöffnet / vnnd biemit die Staus 
vollfommen erobert/ auch alle die jenis 
gen fo fich widerfegen dörffen / bey ein 
taufend Dann vmbgebracht ‚etliche die 
im See auffder Flucht in zu ſehr belad⸗ 


ntSchifft vñ fonft verſencket wordt on, 


begriffe. Der Hauptman aber entwiche 
mie ein hundert fuͤnfftzig der feinen inn 


das ſtarcke Sch! nd . 
—— erwartende — rk —** 


su enthalten / jrret jedoch vnnd bi 
Ko ſolchem —3 —— 


dann daffelbige Fame ohne fondere vers 
ohne Bee 


weilung / inn der en Bernere 
vnd Freyburgeren gewalt / alles fo darin 
von Manns Ar fonen war / auch der 
ER DER He 
Klingen lauffen. * 

4 Sn die Star 6 beta bie son 
pn Mas —* reiche beut / 


nans Läden wurden ig er⸗ 
ſucht / viel Silbergeſchiro vnd Fahr, 


Grundliche Beſchreibung Wücheländifiher 


haab gewunnen / auch waͤrmeten fich 
eiliche wolgelegne Cydgnoſſen vnnd 
Freund fo mit Bern aufgezogen warẽ/ 
bey diefem lieblich ſcheinenden Fewr⸗ 
fer wol / wer mehr zu wegen bringen 
kondte / war der befle, | 


As nun alles auffgeraumet / vnnd Solo⸗ 
das beſte verzucket war, kamen auch die hurn * 
fompt 
Stävis/ daſelbſt beharzeten der drenen Staͤbis. 
de / liefen fie nichts defto weniger / zu S 


von Solothurn mit ihrer Paner gen 


tätten Rriegsleut biß auff den dritten 
Tag / vnd enswifchen wurden eylff ges 
fangner froͤmbder Kriegsknechten / dem 
Nachrichter von Bern / ſie an einem 
Seil im See zu ertrencken / befohlen / 
dieſelbigen kondte er in einem darzu be⸗ 
reiteten Schiff / ohne huͤlff nicht begwaͤl⸗ 
tigen / etliche empfiengen die jhnen auff⸗ 
erlegte £cibs ſtraff / der meiſte theil aber 
derſelbigen kamen ohne verletzung dar⸗ 
von / erhielten deßwegen gnad / blieben 
beym Leben / der Sachrichter hingegen 
warb von den muthwilligen Soldaten / 
jedoch nicht ohne fonderbare ſtraff vnnd 
anleytung Öortes/als ein groffer Bis 
terich / d in erobrüg Diefer Statt viel uns 
ſchuldigẽ Bluts vergoffe hatte / erſtochẽ. 


Hiemit geriethe es zu ein? abzug / die 
Statt Staͤvis / darin von aller Manns 


fchaffe/ Geiſtlich vnnd Weltlich / niche Yerden 
mehr als vier vnd zwenbig rbrig, bfiche Set ſch 


mit ihren Thürnen vnnd Mawren uns 
verfehre / vnnd fame der drey Stätten 
Volck / am dristen Tag darnach für 
Ifferten / daſelbſt ward durch zu thun 
en von Walendys / vnd andrer 
ſo viel gemitlet / daß ſelbige Statt vnnd 
Schloß / ſich zu bemelter Staͤtten han⸗ 
den / mit vberantwortung der Schluͤſ⸗ 
ſeln / ergabe / vnd die frömbde Soͤldner / 
deren zwey hundert fünfftzig waren / ab⸗ 

Bon Ifferten verruckte der drey 
Stätten Bold, auff Sontag vorSi- 


‚monispnd Judz tag/ gen Eu 


enthielte fich dafeldft etliche Tag 
Engwifchen aber truchten viel wepdlis 
cher Öefellen für Efcldes, die Burgun⸗ 


‚der Bingegen / fo darein gelegt waren/ 


verbrenneten das Stättlein.onde 
Debwegen 


indas Schloß, jkten bes 
| melter 


1475 





e — 


Geſchichten. Das Funffte Buch, 


1475. melser drever Stätten Befelchaleut/ 


Efclees 
cobetet 


Gefangne 


uu kſcle. 
es gerich⸗ 
kt, 


auffanhörung folcher Zeitung / vnter 
dreyen See make nn. 
Heinrich Ditlinger/von 

4 Vogelsond von Solothurn/ —* 


teger / ein tauſend Mann darfuͤr / di⸗ Edelman⸗ 
ſelbigen verfahen ſich mit Bicklen / Las 


den vnd dergleichen lieffen das 


Veſte Hauß mannlich an / hielten ſich 


weydlich / vnnd nach manchem anren⸗ 
nen/ vnangeſehen deß groſſen wider⸗ 
ſtands der Burgundiſchen / eroberten ſie 
daſſelbige / erlegten darinn bey dreiſſig 
en aber noch an einem 

arcken Thurn zu hun / inn welchem 
nicht die geringften dei Burgundifchen 
anhangs gewichen / die wolten der dreyen 
Staͤtten außgeſchoſſene / durch ein an⸗ 
gezuͤndetes Fewr / gleich ſam den Fuͤchſen 
auß der Hoͤle reuchern / ſie ergaben ſich 


aber auff vielfaleige jedoch vergebne bitt 


der miltigkeit / ohne alle gnad / an das 
Schwert / giengen herauß / vnnd ward 
auch hiemit zweyen darinn ligenden ar⸗ 
men Eydgnoͤſſiſchen Knechten das Le⸗ 
ben gefriſtet. 


Deren die auß dem Thurn gelaſſen/ 
waren ſiebentzig Manns Perſonen / die 


fuͤhrte man zu den Hauptleuten vnnd 
Panern gen Orben / da wurden noch 


deß Abends / fünffvom Adel (darun⸗ 
der der Hauptman zu dem H. Creutz/ 
der allbereit hievor einen Dfeit durch 
fein Hauptran der Zinnen deß Schloß 
fes empfangen hatte/ einer war) ent 


hauptet / Vnnd als man fie Abends am 


Ring binrichten wollen / vnnd doch fein 
Nachrichter vorhanden’ weilder von 
—— 
man /0 

vorhanden / der an ſeinen Mittgeſellen 


das verfchmächte Ampt verzichten woͤl⸗ ruckten 


te / mit verſprechung der erledigung / da 

waren ſolcher anzahl etlich ſich 

darzu gebrauchen zu laſſen willig / der⸗ 

ſelbigen einer ward angenommen / der 
be 

Br 


verzichtet nach nothurfft feinen jhme 


2 
Dunft derfelbigen neuntzehen Diann 14 75, 
im der Nacht / die wurden morgens todt 
herauf geworfen / auch folchen Tags 
noch fünff mit dem Schwert gerichter/ 
in deren anzahl mar cin fchöner gerader 
Iman,von Coſſonay, die vbrigen a 
ber / als nicht die rechtſchuldigen / wur⸗ 
den auff freyen Fuß geſtellet / vnd kame 
hiemit das Vifte Hauß Efcldes ‚mit 
verlurft nicht mehr dann vier Perfonen/ 
inderds m Stätten gewalt. Darinn 
ward auch ein arofle beut / an barfchafft 
vnd andern Dingen famp: einer Dancer 
mit einem weiſſen Creutz / die hernach 
gen Bern inn Die Kirchen fam / ge 
 eleeferteit ef fich auch etlich 

ttlerweil lieſſen fich auch etliche [ afırra 
Eydgnoͤſſiſche Knecht für Laffarra, ge⸗ gewuñen. 
wunnen Statt vnd Schloß) erſchlugen 
darinn mehr dann zwentzig jhrer Fein, 
den/brachten viel guts mit ſich inn das _ 
täger / vnnd darunder einen fo groſſen 
Ehrinen Hafen / doß man darinnen als 
les Fleiſch von einem gantzen Ochſen 
hette kochen mögen, 


Sieräber auff vermerckten ernft/ 
onnd fo glückliche erobrungen vieler 
Stätten vnd Schlöfferen / ergaben fich 
auch im Laͤger zu Orben / die von Los 
fanna/an diedrey Staͤtt / vnnd ſchickten 
deßwegen zu derſelbigen fuͤrgeſezten/ ib» 
re treffenliche außgefchoffne Geiftliche 
vnd Weltlichs ſtands Perſonen / wur⸗ 
den zu gnaden angenommen / vnnd er⸗ 
legten zu Brandſchatzung zwey tauſend 
Rheiniſcher Gulden. 

Folgends an einer Mittwochen/ 
sogen der dreyen Stätten Volck von Die von 
Orben gen Laffarra,da reichte man jh⸗ zucern 
nen am Fürzug Speiß vnnd Tran, femmen 
das Schloß legten fie in Acfchen / ver, {1 
en dadannen gen Coflonay, welche Stätten, 
Statt fich auch allbereit hievor ergeben 
ven ee Fame zu ihnen die von 

mit etlichen andern Eydgnoſ⸗ 
fen’ da berathfchlagten fie fich nacher 
Meorfee zu zichen/der vbrigen Eydgnoſ⸗ 
fen zu erwarten / vnnd mit gemeimm 
confens, welcher maffenmanden Gras 
fen von Romont wol fehädigen / vnnd 
dem Krieg ein endfchaffe machen kond⸗ 
te / fich au vergleichen / dann es hatten 
V üiij ſich 


Lauſan- 
na ergibt 


ſich. 
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14 75. ſich auch jetzt dievon Milden / Ruc 
vnd Romont,an die Eydgnoſſen erge⸗ 


en. - 

Entzwiſchen aber’ auff daß nicht den 
pign;  Eydgnöflifchen in oigni ligendt Knech⸗ 
wird per, 
laſſen vnd 


verbrent. verꝛichtung / wider deren von Bern mei⸗ 


nung/dieBefagung darauß gethan / das 
wehrliche Schloß verbrent / die Buͤch⸗ 
fen und Waffen hindan geführt / vnnd 
hiemit ein groſſer Faͤhler in verlaſſung 
eines ſo komlichen Paſſes / zu nachfol⸗ 
gẽden Kriegs / vbungen geſchoſſen. Wei⸗ 
fe Rathſchlaͤg vnnd fuͤrſichtige Beden⸗ 
cken / fleſſen allein von Gott vnnd nicht 
von Menſchen her. 

wen Tag zu vor/ ehe die Eydgnoſ⸗ 
ſen ſich gen Morſee gelaſſen / war der 
Graff von Romont mit drey tauſend 
feiner Reiſigen vor Morſee gelegen/ 
willens ſich daſelbſt einem wey dlichen 
Fuͤrſten gleich finden zu laſſen / Als er a⸗ 
ber der auffgebung / deß meiſtentheils ſei⸗ 
ner Staͤtten / vnd deß anzugs der Eyd⸗ 
gnoſſen für Morſee berichtet war / wolte 
er ſolchem ſieghafften Heer nicht geſte⸗ 
hen / trawte feiner Macht nicht / nahme 
den ſchwung / ja ſo eylend / daß auch etli⸗ 
che Hauptharniſch (fagt das Original) 
vnd viel andere Waffen ſich verluhren/ 
vnd nicht wenig der ſeinen ſich im Waſ⸗ 
fer verſenckten. 


Inn allem dem erzeigten ſich die 


Zarich von Zuͤrich / im Feld mit vielen Eyde 


fompe zu gnoſſen / fägerten fich zu Lofanna/ 
den Eyd⸗ auch in Die da herumb gelegne Dorffer / 
guofien. vnnd erfolgte darüber ein. allgemeiner 

Eypgnöffifcher entfchluß/die von Genff 
als die ofen von Sylinen / vnd Niclau⸗ 
fen von Diefbach / fehn an ihrer 
heimreiß von einer Legari 
reich / mit enfe | 
hen / die fürfichtige Genffer aber / durch 
vermittlung deren von Freyburg‘ vers 
mochten fo viel an den erzuͤrnten Eyd⸗ 
—— ein milterung bierüber ers 
Genffge⸗ Folge/ der Genffiſche vber zug ſetzte ſich 
freundlich / vnnd verſprachen die von 
ſcharet. Genff fuͤr abtrag aller ſchmach vnd ges 

buͤhrlicher Brandſchatzung / fechs 





vnnd Wallio/ 


Sraudliche Veſchtelbung Nãchtlandicher 


ten ein ſchaden von Burgund ber nv & 
ſtuͤnde / ward inn aller diefer glücklichen 


zwentzig tauſend Rheinifcher Gulden zu 4 7 5. 
erlegen / darumb gaben fie auch vier jh⸗ 

rer Haabhaffieſten Burgren zu Buͤ⸗⸗ 

gen / kondten aber hernach ſich in die ſa⸗ 

chen fo wol ſchicken / daß zwey tauſend 
ulden / nicht allein die Bürgen/fon- . 
dern auch die Statt Er 
groffen onwillen vieler Eydgnoffen/wie 
bernach folgen wird ) einer fogroflen 
aufflag befreyheten. 


Diefer vergleichung nach erfolgen 
dieplünderung der Statt Morfee/ die Die Eyd⸗ 
von Lucern ſteckten das ſchone Schloß gnoſſn 
Morſee in Brand / hiemit kamen alle siehe heum. 
außgezogene Eydgnoſſen in die Statt | 
Lofanna zufammen/ und fehreten von & 
daher widerumb inn grofles einigkeit | 
vnd ſieghafft zu hauß. 

Hieneben aber beſetzten die von Bern, Yrerdon 
Lucern / Freyburg vnd Solothurn / die — 
Staͤtt vñ Schloͤſſer Ifferten vñ Gran⸗ 
ſon nach notturfft / Albin von Sylinen | 
von Lucern / ward neben andern fürges 
geſetzten /in Iffereen zum Hauptmann 
verordnet / vnd auß der Statt Ifferten / 
weil man der Burgerſchafft nicht wol 
trawen dorffte / acht Manns Perfonen/ 
vnter die vier Staͤtt zu Geifeln diſtri. 
buirt vnd außgerheile / die ſchickten ſich 
aber ſo wol inn die ſachen / daß ſie bald “ 
darnach außgelaſſen / vnnd mit groſſem 
ſchaden der vier Staͤtten / zu anrichtung 
gefaͤhrlicher Practicken / wie die Zeit mit 
bringt / ledig geben wurden. 


Mitlerweil beharret 





en die von Vivis — * 
in jhren ſchmaͤhlichen / ſchand vnd trutz⸗ 
ee die von Bern vnnd jhre Anderit- 
Vnterthanen / bewegen nach jegt bes 
fehriebner eroberung der Landfchafft 


Ihrer Waadtrunddeßmeiftentheilsdeh Era | 


fen von Romont Hersfchafften / zogen | 


fonft ge⸗ etlichevon Ober ⸗Siebenchai vnd Sa 
vberzie⸗ nen / nacher Vivis, eroberten die Sta 


weten —* bige / 
ierten da vnnd inn darbey 
se Dörffern fehr vbel / vnd raͤche⸗ 
ten hiemit / die ihnen vnnd jhren Obren 
begegnete ſchmaͤhliche zureden / ohne 


leichsfals zogen auch die von 
willens Die jetzt U hn 


* 
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14 75: geſinnete Savoyer zu ſchaͤdigen / mit 
71 ſechtig wolbezeugter Mannen / von 
Dber- Siebenthal vnd durch 
Sitten das Land berab/ wurden aber 
Saryr von dem Biſchoff von Genff / mit ci- 
nem groffen Boldt zu Roß vnnd Fuß, 
—— —— 
apff ie 
die von Wallis / erlegten drey hundert 
ber Savoyſchen / gewonnen fünff Fa⸗ 
nen / vnd ſonſt darneben ein nicht gerin⸗ 
ge beut / Lieſſen aber hingegen der jhren 
zwentzig Mann auff dem Platz. 


Enefhheit: Weit auch hievor die von Sanen 
dern von vnnd Deſch / inn eroberung der Herr 
en fehaffe Aelen⸗ der Statt Bern eiũ her 
a maflen beygeftanden waren, vnnd deß⸗ 
wegen in gemeinfchaffe der Regierung 
derſelben zu fichen verhofften/ erfolgte 


inder State Bern/ auff Donnerſtag 


nach Martini der nachgefehte Rath⸗ 


ſchluß: Es ſolten vnnd wolten die von 14. 75: 
Bern verbleiben beyallen Hohen vnnd 
—— ——— 

otten / vnnd derg 1 folcher Herr⸗ 
ſchafft zugehörigen Dingen Aber der 
dritte theil der Zinſen / denen von Sa; 
nen vnd Oeſch werden / die vbrigen zwen 
eheil> jhnen von Bern verbleiben, fie 
von Sanen vnnd Defch, folten auch 
das inn jhrem koſten verhüten/ die von 
Oeſch den dritten theil‘ def drieet theils 
der Zinfen haben, onnd ein Start Bern 
befügt feyn / auß jBren mitten ‚ Voͤgt 
vnd —— gen Aclen zu ſetzen. Graff 

5 begehrte zu end dieſes Jahrs ö 

Graff Otcho von Annenberg I zu. 
vereinigung an gemeine Epdgnoſſen / berabes 
ein Statt Bern aber wolte fich auß wies achrı an 
len wichtigen gründen / mit jhme ver, dir Erd⸗ 
Bindlich nicht einfaffen / vnnd ward er ofen 
deßwegen von allen Epdgnoffen feines ee 
begehrens gänzlich abgemwiefen. * 


Ende deß Fünfften Buchs, 
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7 der Statt Bern. Dep Öraffen von Romont Landfchafft 
13 Baadt/ wirdden Eydgnoffen widerumb abgenommen. 
; * Granfon von dem Hertzogen von Burgund erobert’ vnnd 
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Verge⸗ 
benliche 
Frieds⸗ 
werbun⸗ 
gen zwi⸗ 
en 

Buꝛgund 
vnd den 
Eydg . 


fen von Valendys / vnd das M 
verlauff eylff Jahren ergangen, 

— Vend deß abgelauffnen 
GER vn hr anfang die ſes 1476 

EAU) Sabrs / bemuͤhete fich 
RA, arggraff Rudolph vö 
IP Zohbeg / Or 


mon von Cleron,tinen Edlen Burguns 
der / vnd ofen von Sylinen / Admini- 
ſtratoren dep Biſthumbs Grenoble, 
Propſt zu Münfter im Aergaͤw / den 
Hergogenvon Burgund,mitden Eyd⸗ 
und Bundsgnoſſen / innein friedlichen 
anftand zubringen/ befchricbendeßwege 
im Jenner einen Confereng Tag in die 
Statt Newenburg / in hoffnung etwas 
nutzlichs an den Dartheyen zu erhalten. 
Weil aber der Hertzog von 











jetzt ſieghafft auß —— 


Her tzog Kenato gang vndillich auf 
Händen geriſſen hatte / gen Bvyſans 
kommen / vnd guter hoffnun 
gleichförmig mit den Bunds gnoſſen⸗ 
als dem Hauß Lothringen zu handeln, 
Spree Aregyeinen she 
en et / vnnd erzeigte 
ſich gegen den Anſtands Werbern / gantz 


Wie nun alle ſachen ſich zu einem 


Newenburg / durch Sir Mi 


der Statt Bern zu gefprochen, Iſt in 


offnen Rriegnengen wolten / onnd fein 
hoffnung weder Friedens noch anftands 
mehr vorhanden war / fondern fich die 
ſtarckt Rüden wol miteinandern erbeiſ⸗ 
fen muften/ kame Marggraff Rudolph/ 


ttwochens vor Petri Stulfeyer/ inn er 


eygner Perfon gen‘ Bern / ſtellete fich für Nemen. 
den Kleinen vnd Groſſen Rarh)/ mic er, ara aut 


bietung / der Statt Bern trew vnd wars 
—* zu leiſten / m feinem gefchwornen 
rechten ſtan 
| bißin den Todt darvon nicht 


zu fündern/fondern viel lieber alles das⸗ 


fo erinBurgund hette / gaͤntzlich zu ver⸗ 


ſchaͤten / vnd darüber der Gnaden Got⸗ 


tes zu erwarten. Mit fernerer vermel⸗ 


dung / Es were ſein Sohn Philppus ⸗ 


Her: zu Badenweiler / vor allen Kriegt/ 
auß der Statt Bern bewilligung / in def 
Hergogen von Burgund dienſt kom⸗ 
men / darinn jhn die Kriegen alfo er⸗ 
griffen / daß er bey gefahr geibs unnd Le⸗ 
bens ſich feiner Dienſten nicht bett duß 
fern koͤnnen / gang freundlich bit 
—8 ſolches nun zu laflen, 
gu meh rheit ſtellete eu 
vi Soloshum 


€ 
den beydt Sparten Dern * 


zu verblei⸗ 


ih, 
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147 6, fein Braffichaffe Newenburg (vnange⸗ 
ſehen / dz allbereit der Hergog von Bur⸗ 
gund / ihme dieſelbige einzuraumen / ſehr 
anſtlich gebetten hatte)in jhren gewalt / 
verſoldete hienebẽ vnter gewiſſen Haupt⸗ 
leuten vnd Buͤchſenmeiſtern / von Bern 
vnnd Solothurn / fuünffhundert feiner 
Vnterthanen / auß der Herrſchafft Roͤ⸗ 
telen / in der Newenburg / hielte 
ſich als ein rechter getrewer wahrer 
Freund und Burger der Statt Bern/ 
onnd hatte indiefen Rriegsläuffen ober 
Dreifligtaufend Gulden fehadens vnnd 
nachzugs. 

Seiner gutwilligfeit aber/ond ders 
felbigen zueiner lebenden Zeugnuß / wird 
nicht vnbillich deß nachgeſetzten ſchrei⸗ 
bens der Statt Bern / an die jhren im 
Feld gethane Copey hierein gefent. 


Schreibe Vndſer Gruß ie, Wir haben ewer 
— "2 BVrüderlichen Trew / heut verkůndet die 
Ba zukunfft onfers anädigen Herzen deß 
wie dp Marggraffen, daß er nun auff zwen 
Marzg⸗ Puncten gefegt/ onnd hat das mit ſol⸗ 
gaffen chem befchwertem Gemuͤth gethan/ daß 
eh wir all / auch mit vns etlich unferer Bur⸗ 
% gern/die wir darzu berufft / mit jhme ge 
trew mitlenden haben. Zum erften fein 


Zrew/die Er gegen vns / in krafft feines 


Burgrechtens zu haltt/wider uns nichts 
ee —*2 kummers biß 
inn den Todt zu erwarten / Das ander 
ſein vnd ſeines Sohns / der in deß Bur⸗ 
gundiſchen Hertzogen hand vnd gewalt 
ift/teben zu friſten / das Gut / feine Land 
vnd Leut / hat er in vnſere Ordnung vnd 
Willen geſetzt / das vnd beſonders New⸗ 
enburg / das zu verſehen nach allem uns 
—— darzu er gern nach feinem 
vermoͤgen / was er daſelbſt hat / in beſchei⸗ 
dener maß / will laſſen kommen / Alſo ha⸗ 
ben wir die ſachen / vnnd ewer meynung 
vns geſtern ſpat ſchrifftlich angelangt/ 
in —— vnſers alt Schuithei 









239 
ben möge, mit jhm verſchaffen / bey ſei⸗ 476. 
nen Pflichten /auß krafft feines Burg⸗ 
rechten hie bey ons in vnſer Stait / oder 
zu Solothurn / wie jhm das gefaͤlt / zu 
bleiben / vnnd ohne vnſern Befelch dar⸗ 
auß nicht zu kommen. Das Schloß 
vnd Statt Newenburg / wollen wir bes 
ſetzen / mit folcher befchepdenbeit : em, Welcher 
lichen von onferm theil/ mit zwey hun⸗ ae 
dert/ von Solochurn ‚ein bundert,von jurg bes 
der Herrſchafft Roͤtelen / auch ein hun⸗ fegt. 
dert Mann / vnd den einen Haupiman 
auß vnſer Statt / der Vernunfft vnnd 
ronung wiß zu haben / zu geben· Vnd 
als er vmb vier hundert Knecht von Rö⸗ 
telen geſchrieben hat / die auch / ale wir 
nicht zweifflen / alsbald kommen / wollen 
wir derſelben zwey hundert an der Zil / 
daß ein Paß it der Schiffen vnd durch» 
zuͤgen / vnd die andern zweyhundert / zu 
der Landren auff dem feinen laſſen / doch 
alfo / daß ſie vnſer Landjchafft Erlach⸗ 
ob ſich noth begebe / vnd andern beyſtand 
vnd troſt / als auch wol noth iſt / geben. 
Durch ſolche mittel bedunckt uns, daß 
Er gantz vnbeladen / vnnd wir vor allen 
vntrewen beſagt ſeyen / Das verkuͤnden 
wir ewer Bruͤderlichen Trew / mit bes 
gehr / vns ewers gefallens / auch angeng 
gu verkuͤnden / vnd darbey ob jhr auß dem 
Feld einen Hauptman dargeben / oder 
ob wir das thun ſollen / vnnd auch die 
Knecht ſo zu Newenburg / vnterrichten⸗ 
oder vns Das zu befehlen / ©. Darum 
ſchnell / Mitwochens vor Cachedra 
Petri, | 
Der aller gröfte blaſt aber, derfich 
su diefes Jahrs anfang mit ſchroͤckenli⸗ Mordr- 
chem braufen/ herfür gelaffen / iſt fon, hacht su 
ders ea die * Pracuiet Ifferten. 
deß Hertzogen von Burgund durch die 
inen / in der Statt Ifferten Marie 
tet/denen doch ineroberung der Landts 
ſchafft Waadt / nur zu viei verfchoner/ 
vnnd fie gnaͤdiger / als fie wol verdienet / 
gehalten worden / Dann auff die maͤch⸗ 
tige Kriegsrüſtung Hergog Caroli, da 
Eoerößungaie” Baffe Das) Wr 
vertröffu / da 17: 
raff von Romont, fich vnfaͤhlbar 
wider eroberung feiner ver 


250 Grandliche Beſchreibung Nüchtländifcher 
1476. du befriegennichtermanglen wirde/ ka⸗ 


men etliche / vnnd der meifte theil der 


Bern vñ Einwohneren der State Ifferten / mit 
Freybug den Burgundifchen dergeflalten vber⸗ 
fehicten ein/daß Freytags vor Anthonij ein eins 
Volck in bruch inm die Statt beſchach / Vnd ward 
die Wadt daruber von Bern vnnd Frenburg/ 


durch einen ſtarcken Zuzug / da derẽ von 
7 Hauptman war / Peterman von 
abren / inn der Landſchafft Waadt 
nothwendige fuͤrſehung gethan / Wie 
dann der verlauff der gantzen hand⸗ 
fung mit Ifferten / auß hiebey verzeich⸗ 
neter Copey / eines Schreibens d Statt 
Bern / denen von Straßburg zugeſchickt 
etwas weitlaͤuffig abzunemmen iſt. 
Vnſer Gruß ꝛc. Wir haben jetzt 


Miſſif Seſehen ewer freundlich Geſchrifft / das 
diefer hã Finn ihr von vns begehren zu vernem⸗ 


dlung. 


men die vbungen und vmbſtaͤnd / vnſrer 
zu Feld ligenden / die wir. zuvor burch 
onfer Eydgnoſſen von Baſel / euch has 
ben gebetten / guͤttlich zu vermelden/inn 
denſelben geſtalten / ſind die vrhaͤbe vn⸗ 
ſerer außzuͤgen / gegen dem Graffen 
von Romont vnnd anderen beſchehen / 
Dann derſelb mit huͤlff aller eingeſeſſe⸗ 
nen zu Ifferten / allein zwen außgeſchey⸗ 
den / iſt auff Freytag vor Anthonij / nach 
Mitternacht / in die bemelte Statt If⸗ 
ferten / mit macht gelaffen / vnd angens 
gegen onfern Söldneren/ die in vnord⸗ 
nung gefchlaffen/ ond fich der mördtlis 
chen einfällen/ nichts verfehen haben/ 
gezogen / vnd mir ombgeben ihrer Haͤu⸗ 
fern zu ſtuͤrmen gegen ihnen gewachfen/ 
deren find etliche auß beifchender noch/ 
in bloffen Hembdern / mit ihren Spiefs 
fen herfür ——— fie aller Buch⸗ 
fen onnd Gefchünes entwehret waren/ 
vnnd die Feind alſo auffgehalt 








——— 
vnd mit aͤngſtlicher noth / darin ſie nicht 


allein gegen den auſſern / ſondern auch 
——— Yung wand At 


mit groffem grimm 
sefchlagen onnd 


Handen Rund / gewichen / vnnd etlich 4 76, 


verwundet mit ihnen gezogen’ ond vich 
der Feinden vmbgebracht / die noch ges 
genwuͤrtig ligen / Picarden vnd andere. 
Vnnd als fie inn das Schloß kom⸗ 
men, fo find die auf der Statt /in vb⸗ 
ter begierd mit allem Stroh / ſo ſie ha⸗ 
ben vermögen / inn meynung das 
Schloß zu brennen / an die Mawren/ 
wann die Gräben. allenthalben gefros 
ren waren/ gewachfen / die vnſeren in 
bedencken / jhrer vnendlichen noth/ 
haben mit verwegenem Gemuͤth / her⸗ 
auß getrungen / vnnd alles Voick mit 
gewalt abgetrieben / das Stroh hi⸗ 
nein gezogen / vnnd gleich darauff die 
nechfien Haͤuſer / Weins / Brotts 7 


vnnd Fleiſches / deflen fie im Schloß . 


gang nichts harten / gepländert / vnnd 
fich alfo zugericht / daß fie onns wol 
meyneten zu erwarten Dann fie wol 
wuſten / daß wır fie vnentſchuͤttet ni 

lieſſen. Alſo haben die Feind / von 
den vnſern indie Haͤuſer gefallen / vnd 
geplünderet / geladen vnnd abgefuͤh⸗ 
ret / was ſie mochten / vnnd mit jhnen 
Weib vnnd Kind / Jung vnnd Al 
allein zweyen / als vor ſtehet / außge⸗ 
ſcheyden / die ſind mit noth zu den vn⸗ 
ſern inn das Schloß kommen / vnnd 


Sambſtag nach mittem Tag / ſind ſie 


mit ſchandlicher Flucht gantz vnge⸗ 
ſchafft abz wichen. Vnnd iſt zu glei⸗ 
cher weiß / gleiche meynung / durch den 
Herrꝛen von Drbenfürgenommen. Es 
hat aber ihnen von den Gnaden Got⸗ 


173 ft. Sontags frübe ift vnſer 
—— vnſern lieben Mitt⸗ Brüs 


dern von Freyburg vnnd Solothurn / 
gegen ihnen geruckt / in meynung fie 


J au finden) onnb gefirachs zu befireiten/ 


Es ift aber leyder niemands geflan- 
den onnd find die onferen noch daſelbſt 
inn Drdnung/r?. Datum Mittwo⸗ 
thensnach Vincentij, &c. 


Die vorberührtee Eydangffi 


J 
Soͤldner / neben dem daß auß dieſer Co⸗ Weidli⸗ 


pen zu ſehen / hielten ſich fo weydlich 
vnd vnerſchrocken / daß ſie auch in an⸗ 
geſicht ihrer Feinden / der 

von Ifferten / vnnd anderer / die wider 
fie in der Kirchen / ihren R Ge⸗ 


meind beſamblet hatten‘ mnampefi 


u 





Geſchichten Das 


SctangeiBüchfen / felbigeinn das 


14 78. Sa hinein zogen’ vnnd dardurch 
verraͤth 


— 


ae loje verraͤtheriſch Geſindlein hari be⸗ 
Senck vnd behaltens wuͤrdig aber 


——— kybgnoſ⸗ 
2) Bay die ſich inn erregter 


serrärheren ſo ſche are he 
nicht zu ihnen hatten fommen mögen/ 
— ER —— inn —* 
/ ſie igen 
gang Heroiſch ⸗ vnangeſchen der Wis 
derpart groſſen gewalts / zu jhnen in das 
—— Vand noch denck⸗ 
wuͤrdiger / daß vnter folcht ſechs Kriegs⸗ 
knechten einer von Lucern / der zu feinem 
Armbruſt nicht mehr als einen einigen 
Pfeil bey fich hatte / die vbrigenaber vers 
fchoffen / vnd ein gut Schwert bey fich 
truge / mis bemelsem Pfeil einen feiner 
—* in die Stiernen geſchoſſen / ſel⸗ 
igem folgends mit dem Schwert den 
Topifreich geben/ darnach den Pfeil 


dem abgeleibten auß der Stiernen ge 


nommen/einen andern hernach mit dem⸗ 
- felbigen erfchoffen / folchen Pfeil aber 
mahlen befommen / vnnd noch aufler 
dem Schloß in die Feind gefchoflen. 
Hiemit hatten die von Ifferten/ 
en Ihrem DBurgundifchen anhang 
nuplichs außgerichter/bey dreiflig 
der ihren verlohren/ond fich als trewloſe 
Leut / neben beraubung ihrer Statt / bey 
— ſchanden gemacht. 
efe conſpitation ward durch 
den Öraffen * Romont, ſo io 
vnd geheim angetragen / daß au 
—* Albin von —— * 
inn in Ifferten / nicht das gering 
gemerck ———— D 











es auch inn 


ſpiels / tzogen von Bur 


bloß zu Gran-. Mechtmaß / Mar quartt nö 
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dem Stättleindeß Orts / an vntrew⸗ 476, 
em Volck nicht ermangele / Es ward 

aber ſolcher antrag vor allem außbruch 
entdeckt. Dannals Brandoiph vom 
Stein / von Bern’ Hauptman im 
Schloß den Laͤrmen pnnd das ſchieſ⸗ 

fen in Ifferten hörst / begabe er 1% 

die Burgerfchafft und die Soldner in 
Waffen zu ſtellen mit sweyen feinen. 
Dienern in die Statt / jo bald er aber 

für der Barfüfler Kloſter ommen war/ 
gefpürete er die angefchlagene Berti Bran- , 
therey / ward von den Burgundifchen doiph v6 
gefangen, vnd mit feinen Dienern für Scein ge 
das Schloß geführt / jÄnen allen drenen MIN 
ſtrick an jhre Hälß gelegt’ ond den Be⸗ 
ſatzungs / Knechten / dieſen jhren Haupts 

mann wo fie nicht das loß auff⸗ 

geben wuͤrden zu erhengken gerroͤwet / 

Als aber dieſelb gen den ringern dem 
gröffern Schaden fürgefest / vnnd der 
Burgunderen begehren dapfferlich außs 
gelchlagen hatten, ward er arfänglich 

in Burgund geführt / vnnd daſelbſi vn⸗ 
angeſehen deß Marggraffen von Hoch⸗ 

berg / ſeinetwegen gerhane viclfalsge 
werbung / ein Zeitlang enthalten. 


Es lagen entzwiſchen die von Bern’ Abzug 
Freyburg vnnd Solothurn / mit ıhrem der aufs 
Volck ʒehen Tag lang zu Ifferten⸗ ver⸗ gNonen 
meynten da dannendie von Genff vmb Ine⸗ 
erholung / hievor verfprochner / vnnd n 
noch zur Zeit vnbezahlter Brandſcha⸗ 

Kung zu vberziehen / weil fie aber hies 
rinn ungleich gefinnet / befegten fie das 
Schloß Ifferten / mit zwey hundert 
Mannen / vnnd sogen darüber mitein? 
andern widrumb zu Hau. 
In allem dem aber kamen — — 
d anzugs a 0° Mümpel 
theingen in die Graffſchaͤft Burgund aarı wırd 
tägliche Zeitungen / vnd fondee man an⸗ RWern 
ders nichts dann eines gewiſſen / vnnd HOP ic» 
fürderlichen Lands Rricas erwarten. 
Weilauch die Start Mämpelgart am 
anſtoß / vnnd jest inn hoͤchſten gefahren 


ſtand u 


mahnet. 


auch 
— — 


— 


ren wider 
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1476, Sie folten jest / da es an aͤuſſerſter 
noth vnnd allem ernft gelegen were/ 
dapffer / vnerſchrocken vnd mannlich / 
dem Hertzogen von Burgund zu wider⸗ 
ſtehen ſich erzeigen / vnnd erbotten fich 
nothwendigen auffſehens. 


So ſchrieben ſie gen Zuͤrich / auff 
der Liechtmeß / vmb anſtimmung eines 
cylenden Tags gen Lucern / vermahne⸗ 
ten die Bundsgnoſſen / vnnd infonders 
heit den Oeſterreichiſchen Land⸗Vogt / 
ſich auff den nothfall ſtuͤndlich gerüft 
zu halten / vnd beſetzten mit denen von 
Freyburg / auch neben fferten die 
Statt unddas Schloß Granfon. 

PR Es wurden aber ug die —* 
Bern noch andere in jhrem Wohn, 
we aufffallenden Kriegs betrogen Dann 
Buraid Hertzog Carolus lieſſe fich im Hornung 
zeudena Mit einem mächtigen Kriegs⸗Heer⸗ 
dyı Gran treffenlichem Gefchäg,/ ond allem dem 
fon. das inndergleichen feindlichen angrifs 
fen erforderlich, durch das Gebirg für 
Joigni herein, ond erfüllete gegen Or⸗ 
bach vnnd Ifferten / alle Flecken vnnd 
Dörffer/ vorhabens ‚def nechſten wegs 
auff Ifferten vnnd Granfon zu verru⸗ 


een. 

So bald aber folchen einfalls be⸗ 
richt anfommen / ſchickten die von 
Bern und Freyburg, vmb flärderung 
der jhren ‚noch mehr Volcks fampt ei⸗ 
was Öefchüges gen Granfon, lieflen 


alle Büchfen, Munition und Provis 
ant von ffertendahin führen / auch 
ſelbige Statt / fampt dem Schloß inn 


Mahnũg grund verbrennen. Vnd mahnet Bern / 


— * ein gantz erng hafftig beweglich all 


s vor Valentini datierte 
Schruben / alle ihre Eydgnoſſen / vnnd 
en Zugewandie / vmb eylende 

— riebe auch die⸗ 
ſer Laͤuffen / vnnd deß Burgund 


Einfalls wegen / an 

s —95* am nechſten gelegen / die er⸗ 
aft nein 
Vaiter 


lands hoͤchlich angelegen ſcyn. 








ung der ihren / vnnd dep gemeinen 
* 8 = ” 





Grändliche Beſchreibung Nüchtländifcher 
Wind/in biefige Land gefallen iſt ein 26, 


Eopey eines Schreibens deren 

——— 

fen von Lucern gethan / allhie inſeriert. 
Vnſer Gruß ꝛc. Wir haben ewer 


nie ich 
aller Chr, 53— — 2* 


macht zu ons zu ziehen / Land vnd Leut Bern 


daß jegt allenehalden mit Feinden ges 
můuͤhet wird, zu retten / So find auch bes 
fonder Mahndeieffen von vns/an all ans 
der / ewer vnd vnſer getrem liche Eyd⸗ 
vnd fenderlich auß⸗ 
gangen / auff daß alles vns noch ſchrifft⸗ 
lich / noch von Mund / fein Antwort 
nie worden / daß vnns faſt get / 
vnd getrawen nicht / daß rifften 
vnd begehr / auß ſo gar hochem vertraw⸗ 
en beſchehen / onverfänglich gefchägt/ 
oder zu vnnotthurfft erkennt werds 
Dann ohn zweiffel/ wir wolten gar ons 
gern ewer Brüderlichen Lieb fo viel zu 
Schreiben / es were dann gründtlich an 
Ihm ſelbſt wahr. Getrewen lieben Mitt 
Brüder halten euch das für gewiß daß 
der Burgundifch Hergog feibft ns 
lich im Land zu Örben/ond deß willens 
iſt argen uns allen zu ewigen verirei⸗ 
ben / onnd vntergang (das Gott dur ch 
fein Gnad wend) zu Wir 
find vnd werden deß vonftund zu flund/ 
fo gewiß underzicht/ daß daran fein fäs 
len iſt So mögen jhr das/ durch die 
ya — Kane Dane 
er von Baſel 
denen von Bid gefchrichen 


wol mercken / vnd ee 
beyt vnd auffzůg vns fch dlich find/ 
| ug * 


die Reichs⸗Staͤtt / deß in v 
vnd fiefle ihren als die neben Freyburg euch 


diche, auf vielen gefehrifls der ; 


2 









| 


h/ zu handlen / das wir vers 






ac nenz zu gut ſoll erfchieflen/ 
um fchnell, Valentini.- 
nn. Kshatte aber jegt der Hertzog von 
 rgund mit mächtigem / vner hoͤrtem 
aundifche Pracht, fein Läger für Granfon ger 
Lüger vor fehlagen / nd daſelbſt einen folchen 
Granfon Hort? von Zälten/ gierlichen Waffen, 
Feahnen / Pöftlichen Kleydern / Edlen 










N 






ia 
ee 7 
d vnnd © 
1 J 


4 


( 
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Schloß lalvieren, alſo daß jene Carous 14 76. 
ſich mit den feinen deſto beſſer zu erobe⸗ 
rung deß Schloſſes ſchicken Pondee. 
Mittlerweil brachten / die hievor an 
— von Bern — 
te / beyde alt Schultheiſſen Thüring 
von Ringgoltigen / vnd Peterman von 
Wabren/ tröfliche antworten Nem⸗ 
lich es wolten dieſelbigen zu der Statt 
Berk, ihr Leib vnnd Gut ohne einige 
verweigerun ſetzen / jedoch fich in Peis 
ne Läger/weder fürStättnoch Schlöfe 
fer begeben / ſondern fich geſtracks dem 
Hertzogen von Burgund vnter augen 
ſtellen / vnd denfelbigen in einem Mann: 
lichen Treffen befichen. 
In erwartung nun der Eydandfis 









—* 


J fehen Haif  belepdigten die Burgun, SER 
u * der mit jhrem groben Öefchl Die im gerpoffen 
j Schloß Granfon figende Eydgnoſſen i 

5 - .fehr feindlich / dorfften fich zwar ans | 
fangs nicht wol eines Rurms vnter⸗ 
; winden/ ängftigten jedoch die belaͤger⸗ 
} h Inſonderheit ten von Tag zu Tag je langer jeharter/ 
el Kauffleut vnnd andere jhrem Schügenmeifter ward bald das 
en / Jubilieren / inn groſſen Haupt adgefchoffen / ‚dar ſchluge 
Eydgnoſſen vnterg ang zu Fewrinn das Pulver/ dag verleger vil 
en / dem Hter nachzogen. redlicher Soldaten / vnnd verurſachet an 
Ein State Bern aber / als des der Kriegs⸗ Munition einen groſſen 
ar auß fich angelegen / fihickte gen — — — end 
aner / mit einem ſiarcken Zeug Freyburg Solbihurn end Biel/ inder. 
ei Re ken) Mrn 5 j ergebe, 


etliche halten. 


deren Haͤuptleut waren / Wiclaus von 
Scharnachthal Schultheis / vnnd Jo⸗ 
hans von Hallweil ein fürereffenticher 
wol erfahrnerRitter/welchr fein dapfer⸗ 


ar 


allein inn diefen Burgundis 


gen / fondern auch allbereit 






“ N $% alde 
—BRB 





eybu 
Statt Murten / bih zujbrer vbrigen ne 
Epdgnoffen anfunfftbenfammen wuRt nun, 
‚nicht wie es mit den fhren inn Granfon Granfon 
befchaffen/ damit aber auch diefelbigen 


> 


‚von jhnen etwas Trofis empfiengen, 
* ſie Heinrichen Ditlinger von 
hundert M | 









anne Rutler/ ond dafelbft zu Mur- zu i 
—— — EEE | 


ge Hate K 
ten / geſſen 


4 n 
re 
— * 


vnnd ſich inn 


Statt verlaſſen das 












Solothurn zu geflanden war ) vnnd 
ir Öraff von Romont/ fag dem Fürs 
en fo hart inn Öhren / daß er Mor⸗ 
Vaug am 








Freytags / dieſe vnſchuldige 












Lat / bi an ein hundert fünffigıg (Die 

See ertrendtt wurden ) famptlich 

Däum vor der Stat auföndren ip 
im vor der Statt aufffchnären 

fr Was aber Hersog Carolus das 

‘ olet / get der 


vnſagiiche verlurft feiner Ber 
—*— dien bey Granfon ſelbſt/ der groſ⸗ 
fe Niderlag ſeines Kriegiſchen Volcks 
vor Murten / fein in Lochringen jhme 
zugeſtandne entleibung/ und dig veriwüs 
———— gang fruchtbaren reichen 
anden, 

r a. Die Epdgnoffen sogen in al die⸗ 
Bunde ‚ ſem Gefchäffe miterlichen ihren Bunde 
gneifen hr in gutem vorhaben Diein Gran- 
—— (on belägerte zu entfchütten / an der 

a Jungen Faſuacht mit ihren Dancrn 

vnnd ehrlichen Zeichen / nacher Newen⸗ 

burg / daſelbſt vernamen ſie allererſt 
fo redlicher Leuten gang erbärmlichen 
vntergang / befunden fich auff zwen⸗ 
er Rare ( = Se — 
etzet nur achtzehen tauſend) vnd faſſeten 
ie die Kriegoſachen anzugreiffen we⸗ 

ren / einen allgem. pe or ra u 

- Vaumar _,  9ann bald nach au g de 

—— Schloſſes Granfon, erobert auch der 

F den Bur. Hertzog von Burgund / ohne einigen 

gundifchẽ widerſtand / das inn der Graffſchaͤfft 

J ao Newenburg gelegene/nicht woi befeſtig⸗ 

—* en u. darein dafs 
lbige zu bewahren / etliche der acht 

bareien und mannaffteen feines X 

dels / auch andere feiner berühmten 

endurg/alo ein fieghaffter Fürft /inn die 
ndgnofchafft zu ihrem ganzen verder⸗ 

Des 1J saren zwar ı de feiner Raͤ⸗ 


4 

—* EEE 
ie 
nat 


ON 










et AU Krk s 
— iben ongfeichermepnungen, wel hielten < 
fürägnep £r felee befordeuft ein gewaltig Läger fehl 


Donnerftag ‚auch deß darauff fland 






erobert /fo were dann die andere auch 47% 


fo viel als gewunnen / vnd bey den vbri, 
gen ——— — wider⸗ 
mehr zu beſorgen. 
Andere widerriechen das Mittel 
Agers / fondern er folte mit feinem 
ereffentichen Kriegsheer durch die Eyd⸗ 
gnoſchafft zie hen / vnnd was er von klei⸗ 
nen Stätten / Schlöffern und Piägen/ 
auff dem Land gewinnen möchte-folches 
alles mit Fewr ond Schwere verderben/ 
dar durch Föndte er das gantze Teu· ſch⸗ 
land dergeſtalten erſchrocken / daß ſich 
maͤnniglich ohne widerſtand an jhn er⸗ 
geden wurde. Vnd dann wolten auch 
viel ſeiner Raͤthen / Er ſolte ja durch ein 
Eydgnoſchafft zichen / weıl aber das 
Land fehr eng, mit Proviant für ein fo 
grofles Heer nicht verfehen / vnnd darzu 
arm / vnnd hiemit an den Eydgnofkn 
menig nutzlichs zu erholen were / fich 
barmhertzig erzeigen / den flehenden gnad 
beweiſen / vnd gar niemand vmbbrin⸗ 
gen laſſen / dardurch erlangte er gunſt/ 
vnd wuͤrden ſich die Teut ſchen vermuth⸗ 
lich gutwillig jhme vnterwerffen Sott 
aber machte dieſe vnd andere ſeine blu⸗ 
tige anfchldg gantz zu ſchanden / vnnd 
brachte jhn eben inn die Gruben / die er 
andern die beſſer waren dann er / gegra⸗ 





ben hatte. 


Dann in aller feiner gröſten hoffe 
nung eines vollkomnen Siegs / zogen 
die Eydgnoſſen / Sambſtags vor der 
alten Faſnacht auß Newenburg as 
cher Vaumarqu, dz darin herum̃ der en⸗ 
den von den ligenden Burgundiſchen 
wolbeſetzte Schloß anzulauffen, weil as 
ber fie mie mochwendigem ſturmzeug 
nicht verfehen waren, eyleien allein etli⸗ 
che frewdige Knecht, auf frenem willen 
enfelbigen zu / wurden von den Zurs 

een mit hartem ſchieſſen / gantz 

)empfangen/onnddardurch auf 
Soties anſehickung / Hertzog 
fein Laͤger bein Granfon zw 
vnd den Eydgnoſſen cutgegen 










ur 


rolus 






Erin en nen ur 
dep Hertzogen / zogen Die von Schweiß 


7 —* Thun — end 
4 Vaumarquu ! vonn a 


Nm Roi 


— 5 
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1476. ſich auff einenhohen Kein wolgeordnet/ 

in Die gegenwehr,fo bald aber der Feind⸗ 
Treiben uche gewalt fich nächert nnd das ges 
Grãſon · ſchrey bey den ſſen erſchallen/ als 
ob bemelte von Schweitz vñ Thun jetzt/ 
von den Burgundern ange 
ren / chleten denfeibigen die von Bern vñ 
Freyburg mit folchem ernſt / vnnd fo be⸗ 
gierlich nach / daß fie fich auch alsbald 
ben denfebigen finden lieſſen / vnnd trie⸗ 
ben etliche der Feinden die ſich von der 
Vorhut verſchoſſen hatten / nicht ohne 
erlegung einer zimlichen anzahl derſel⸗ 
bigen widervmb nacher der Chartaus 
den Berg hinab zu rugk. Rusketen fol 
gends famenthafft / mit vnerſchrocknem 
gemuͤt gegen dem Burgundifchen Heer/ 
weliches fie jet erblickt hattẽ durch fehr 
enge weg ond viel geſtruͤps fr den Berg 


hinaus / auff die weite. Dafahenfieak fi 


ler erſt den Burgundiſchen Hertzogen / 
mit feinem treffenlichen Kriegs⸗Heer vñ 
gewaltigen geſchuͤtz / in ſolicher anzal / dz 
ſich auch Die lenge deſſelbigẽ biß Be 
fon erſtrecket / daher ziechen. eßhalb 
fliegen die Paner⸗ trager ab ihren Pfer⸗ 
den / namen felbften ſehr Zapffertich die 
Paner zu handen trucketen mit frewdi⸗ 
gemuͤt auff die Burgunder / vnd als 
—59* den Röben/ ſehr nach zu den 
Hergogifchen fommen waren/macheten 
fie ein feine Ordnung / vmbgabẽ die vier 
Paner mit den langen Spieſſen / fielen 
Se na ef 
etteten onnd befahlen fich/a 

liches Batterland ‚auch Weib und Kin⸗ 
der zu ſtreiten gendtiget,inden Schirm 
VEALLMECHTIGEN EHT 
— ie —— * 
weliche nichts anders vermeinten/ dann 
diefes Fleine heuflein d Eyd⸗ 


en der gnaden fingen fampt den an 
Dede ge 









enFramwen bep vier taufene in fe 


sem Heer waren) folaut an 7 
„daß niemand den andern hören mann 
auch darbey / daß nichts als fewer ymı 
rn ten Feinden zu 
ve wol abnemmen mochte i 
gleichwol die | 17 
dem gem. nl mb ch 


vbrigen Eydg 


mes fich beſch 


Grändliche Beſchreibung Nüchtländifcher 


Frevburg vñ Thun / jhren aufffich trin⸗ 
genden Feinden einen Ritteriicht land, 
vermahneten einandern zur Tapfferfeit/ 
onnd wurden gleich anfangs von dem 
eng ts ns ** 

et / auch fo hart durch jhre 
Feind an ſie gefegt daß fie gang pınbz0s 
gen zuwerden / fich beforgten. Hinwi⸗ 
derumb hatten auch die von Bern etliche 
Carthonen onnd Schlangen Büchfen 
ei —— in die Burgunder / vnd 

en den ſelbigen einen nicht geringen 
ſchaden. In allem ſolichem Mañlichen 
Gefecht / rũge ein Reiſiger Zeug Bergs⸗ 
halb / mit verhengtem zaum auff die Pa⸗ 
ner zu gleichfam als ob fie dieſelb igen / 
den Paner;tragern auf den henden reif 
fen wollen. Die Eydgnoflen aber hatt? 
felbige mit den fangen Spieſſen fo fürs 
ichtig bewahret / vnd frietten wid die in 
ſie truckende Reiſige fo vnerſchrocken vñ 
Zapfferlich/daß diefelbigt, mit verlurſt 
etlicher der jhren / vnd infonderheit de 
berůmbten Lands» Herzen vnnd Haupts 


mans,von Chafteauguyon/mwelcher zũ 


zweyten mahl nacher deren vd Schweitz 
Paner gegriffen hatte abweychen mus 


Vnter dieſem ſo harten vnd blutige 


Gefecht / kamen zu fonderm troſt / die v⸗ 
brigen Eydgnoſſen / ſo von deß engen 
wegs / vielẽ geſtruͤps / auch naffi Schnee⸗ 


vnd Regen wetiers wegen verhindert 


worden / zu dem Spiel / lieſſe ihre Toms 
meten/harfeh-hörner/auchden brülgndE 
Stinvon Vry / ſampt ð Khu von 
derwalden erſchallen fielen neben 


(welche bie 






ihren 
Epdgnoſſen / ſo frewdig vñ 
re Burgundiſche Feind / 












den vier Panern aller Eyd⸗ 
bey ſamen vnd kein wei⸗ 
8 theils zu beſorgen were) 
Melbigen als jetztgantz erſchrocken 
enger geſtehen wolten / ſieh in ein 


ap d 


enter den feinen erzeiget rüngentliche 


vermaßnung/noch auch deffelbigt ernfls 
4 ber Sa 
—— — 
abermahlt die Eydan — 

t 
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nicht anders permeint/ - 


en —— fiucht 
”r dur a 
Caroli, dermit Bloflem Ohm Aa 


SGefhichten Das Sechfte Bü, ur 
Gotlichen beyſtand einen gank herrli⸗ Durch die klingen lau Ab nun die 6, 
Se SE Sid deß N: 6 Sally n 9 * Lager.wel⸗ * 
——— urg vn Nag⸗ ts dann tr dfi t 
die Feind inn * ſchaaren alfa: —— en rn 
Montagni, ‚ vor jhnen herr 4 
Iche 7 ‚ale die enrem ci 


147% 


21 






t 
roviant und ia du 
en auch an Öefchig,deffe 

verhar Big ſtuck meiſtẽ theils * 
anbemeitem Srt/dandten EDtr mit Banden; und Kriegs; Munition; 
serthanen Armen / vnnd 55*  merelichen Vorzach die Provi⸗ 

+ feines getrewen beys * von den Kriegsleutẽ genoſſen / 
ſtands / vnd —** —R daß 





wegen en 


Hal: 


fie einen eſchůt aber. ſampt der Munition, 
lichen vnv⸗ ee Statt Bern Schloß Nydow ge 
fuͤrt / vñ hernach vnter die Eyd /· vñ Bũts⸗ 
genoſſen außgetheilt. 
Es kamen auch / in der Eydanoſſen Groſſer 


eh — Furſten / welchen 
weder Keyſer noch Koͤnige hie vor dem⸗ 
meu moͤgen / in fo kurtzer friſt oberwuns 


den / vnd in ein vnverhoffte Flucht ge⸗ 
trieben hatten. 

In dieſem glůͤcklichen Streit wur⸗ 
den der Burgundern cin taufend vnge⸗ 
faͤhrlich / vnnd darunder(iwieComine- vnd Perlein ſehr zierlich geſticket + datzu 
us ſagt) ſieben Reiſige der Eyognoſ⸗ Sechs hundert Köftlicher Panern / vnd 

—— dreyhundert Fanen / welche theiis am Streit gewun⸗ 
Eydgnoͤſſiſche Knecht vbel verletzt: auch nen / vnd theils in Reiß ⸗Troͤgen gefun⸗ 
einer in der Statt Bern gefundnen vers den waren / ſein Cantziey / Guldin einſie⸗ 
zeichnuß nach blieben neben dẽ von Cha- geleines Pfundes ſchwer / fein vergüldes 
teauguyon / Peter Lignano ‚ein Graff er Saͤſſel / viel Seydene vnd von Gold 
auf Piemont / d von balain vñ gewebene Thůcher⸗ Sild erne Eredenyz 
5 fampt andern auff dem Platz. bey dreyhundert ſtucken / alle Barſchafft/ 

ee — deren a u. öflicheRleinoster-auch feins Baus 
c Straß⸗ dersdeh Baſt⸗ns einſtegel / vnd in ſum⸗ 
——— er * Nachs ma ein fo mercklicher Schat dz deß Her⸗ 
hut geordnet ſene aber auff die Fuͤtte⸗ 


tzogen von Burgund verlurſt / ſich an 

rung geritten’ waren in ſolchem Kampf werth / bey zehen mat hundert tauſent 

nun die Burgunder nicht zu gegen / vn Gulden belauffen mochte, Auch wurden 

als die fich viel zu uns * Laͤr⸗ vier tauſend groſſer bleyinen Kolben“ 

men auffgeräfter / den er ang/ neben rannte 
—— — is 5 er menge auffgchebt. ü& 


gewalt / bey vier hundert deß Hersegen acmınn 

15 von jnnen von Sammet / von dir Ends 
uſſen ber aber von Flatt ⸗Schbenge⸗ gneſſen. 
machet//auch die Schilt dar an / võ Bold 





— 











Adels» man inn aller tfür Slamãt. 
nem Stein hielte > Be 


zu ——— —* —— mit 
anhangenden er li⸗ 
agezieret war / derſelbige wie Comi- 
une —— Granfon 
mach als s unndg/verworffen/ 
———— — *— 
verkaufft / vnnd 
/bif 5 abc Oil feiner Oberfeit.umb 
—*— —— — 
era Hernach Fauffte fol 
in herauf Löferg/ gnoflen Bartholome — von Bern’ 
x iiij vmb 


——— 
—æe 


— 
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14 76, vmb fuͤnfftauſend Gulden / vnnd gabe 
* Wilhelmen von Dießbach dem En 
dermaͤrckter vier hundert Gulden für 
fein muͤhe vnd arbeit’der empfienge furg 
darnach von etlichen Öenuefern ficben 
taufend Rheinifcher Gulden darumb/ 
von denen kame dieſer Diamant in def 
Hersogenvon Meyland gewalt / mb 
euifftaufend Ducaten/ vnnd fol entlich 
Bapſt Yulio,feindreyfache Cronen das 
mit zu zieren?’ omb zwentzig taufend 
Ducaten worden / vnnd noch bey weitem 

ein mehrers werth geweſen ſeyn. 

Zu Lucern dahin die eroberte ſachen 
vnter die Eydgnoſſen außzutheilen ge⸗ 
fuͤhrt worden / kamen fuͤrnemblich die 
— ſtuck inn die gemeine 

t. 


An Silbernen Blatten / Baͤchern 
vnd dergleichen geſchirren / ohne die ſo 
in groſſer anzahl hin vnd wider verzuckt 
worden / vier Centner. 

Viel mit Gold vnterwebne ſeydine 
Roͤck vnd Tücher. 

Der nechſt hiebey beſchriebene Dia⸗ 
mant. 


Sein Schwert / inn welches Heffte 
ſieben groß Diamant / ſieben groß Rus 
bin / vnd fuͤnffzehen Perlein verſeht. 
——— 

gr : , gro 
—— Reliquien, vnnd Hei⸗ 
ligthumben / Als vnter anderm / wie 
aa etliche fuck von Chriſti Ereug/ 
ein ſtuck von feinem heiligen Grab / ſei⸗ 
mer Geifel/ feinem fpöttlichen gelber 
Rock / vnd deß Tiſchiuchs / darauff de 
Her: das heilige Abendmal gehalter 
2 von der Tafel Mofis/ Aaron: 

andersmehr. ‘ 
Weyland Hares Philippi von 
Burgund /gang gulden Pater nofter, 
vnd darinn die zwoͤlff Apoſtel figurire. 
felein/da an den zweyen Fluͤgler 
Hertog Philippus vnnd Diefer C 
fehr artlich abgebildet waren. © 
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damit er gelochen worden’ Er 





Fridericus Für 


wan [ehr geringes vermögens geweſen / 
bens inn groſſe Reichthumb er⸗ 
hebt / welches dann außländifche Seribe- - 
ten/der Eydgnoſchafft wol auffireichen 
vnd herfär zichen können, jtren fich aber 
in dem / daß fie folche vor diefem Treffen 
fo arm machen/als ob fein einige quali- 
ficierte und Haabhaffte Perſon in hie⸗ 
figen Landen damahlen geweſen were/ 
die Freye / Ritter ond Edle,zu Bern vnd 
Ben / —— * Wohn 
zu ſtuͤrtzen / gnu / vnnd ff es 
deßwegen feines ferneren — 


Es blieben aber die Eydgnoſſen drey 
Tag lang vor Granfon, befattelen jhre 
hingerichtete / vnd in der Schlacht vmb⸗ 
gebrachte / vermeynten gleichwol / ſich 
weiters jhre Feind zu ſchaͤdigen / inn das 
Land zu kaſſen / Weil aber der Raub 
groß / alle Pferd vnnd Waͤgen wol bela ⸗· 
— — —— A 
wol gerochen waren / zogenfiemitgrop 
—— durch Newenburg auß = ig 

eld. 





Carcolus aber kame flüchtig d ur 
Orben und Joigni, ge neun Vumuch 
t Burgund / von dannen zu def Ha 
ſeiner wolvertrawten 









—8* — Schwager⸗ 
vermahnet von 
it Carolo feinen Srieden en. 
0 famen auch von König Renato von 
a ee dep Caroli Oheim 
were Klaͤgten herfür /der 

it Franckreich / vnd 


m hengte dem 
ch. Neben dem ſtele auch von 






maͤhlet 


1476,00 efich mit der Königin von Franck⸗ 
seich Schweſter / und gefpürte man dar⸗ 
durch daß Freund offtermahlen mehr 
an Ehr / Reichthumb / Glůck vnnd Ge⸗ 
walt / dann an beſtaͤndiger wolmeynung 
hangen. Caroli abgang machte den 
Eydgnoſſen Freund / vnd der Eydgnoſ⸗ 
fen auffgang / erweckte Carolo viel vnnd 
gewaltige Feind. Einem gehet auff/ 
dem andern gehet ab / vnd iſt in der Welt 
nichts dann eytele vnbeſtaͤndigkeit. 
Die Hergogin von Savoy aber/ 
als die hievor zu viel vertrawlich dem 
Haug Burgund benfall geihan hatte, 
dorfftefich öffentlich von dem Hergogen 
nicht fehwingen/ nähert fich aber inn 
groffer filfe zu ihrem Bruder 
Ludwigen von Franckreich vn 
ſich / jetzt mit jhme in ein beta: 
| einigung zu tretten / ſo beft ſie m 
\ Carofus Carolus aber der fich diefes feines 
—* Pr ke Sr fchadens/ zu * 
chen gaͤntzlich entſchloſſen / legte alles 
ae Ergsond zum Gefchüg dienfliche Dias 
teri zuſammen / lieſſe darauß ein hundert 
fainffeig groffe Ruck Bachſen gieflen/ 
b ewarbe ſich an unterfchident 
ten vmb hälffunderöwteden Eydg ß 








fen mit Fewer vnd Blut einen grimm 

gen angriff. DET 

Mittterweil/ a etliche Lampar⸗ 
in —* 


hievor in der Venedigeren dienſt 

Bults vmb Sold gedienet hatten/auffempfans 
xeſchlagẽ. gene abdankung / ber S. Bernharts 
Berg / dem Herkogen von Burgund zu 

ziehen wolten / zogen denſelbigen die von 
Wallis / vnnd etliche der State Bern 


Meyl wegsvin mey⸗ 
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fiellung fehr gefährliche Hergogin von 14 2 6. 
Savoy / der Straff die Ihren bereiter/ 
vnd jetzt auff guten wegen war/wol vers Intercef- 
dienet/ bearbeitetẽ fich nichts defto weni? fon der, 
gerdie beyde Stärt Bern und Freyburg rd für 
famptdenenvon Vry dem Hau Sas &:.» 
voy vmb fo viel zu gutem/daß von jhrals * 
ler / auch meiſtentheils gemeiner 
gnoſſen wegen / die ſieghafften abzumah⸗ 
nen / vnd den Savoyſchen Landen / das 
vngewitter deß Kriegs außzutreiben / ein 
anſchenliche Bottſchafft in Wallis ver⸗ 
ordnet ward / Nemlich von Bern Ni⸗ 
claus von Scharnachthal / Ritter: Von 
Vry⸗ —— im Hoff / vnd von Frey⸗ 
burg / Ruff von Wippingen : Die ſelhi⸗ 
gen machten zwiſchen Savoy vnd Wal⸗ 
lis einen vertrag / darinn vnter anbern 
uncten / die von Bern / die Statı S. 
uritzen⸗/ Gundis / vnd andre von den 
Walliſſern eingenomne Staͤtt vñ Laͤnd 
biß zu einem freundlichen / oder Rechtli⸗ 
chen Tag / zu ihren handen nemme 
folten. 
Es wurden aber die geſtellete Artis 
ckel nicht gehalten’ dann die Hergogin 
von Savoy / RE eingtzielet 
ſeyn / fuͤrderet wider die Eydgnoſſen die 
Lamparter / mie dem Durchzug / alſo 
daß ſich der Krieg der enden inn kurtzem 
widerumb — ee ER 
name auch e Zeit wider 
ein / der Graff von Romont A} feine in —* f 
der Waadt verlorne Staͤtt / Schloͤſſer mont er, 
und Plaͤtz / meiſtentheils Durch mittel der ober wi⸗ 


Hertzogin von Savoy / welche zwar den derumb 


Namen /jetzt durch deß Hertzogen von nad 
Burgund fo treffenlichen verlurſt bey 


‚Granfon , fich weder Franckreich noch 


den Eydgnoſſen entgegen zu feren,nicht 
wolte / hielte fich aber mit unnd ne⸗ 

ben dem Sieglofen Carolo / in fo nacher 
correfpondeng pnd verträmligfeit/ daß 
fie in Piemont ond anderewo ihrer Do’ 
c tößliche 





250 
dem der ſtarcke Gott / mit einer ſcharpf⸗ 
fen Ruthen ſichtbarlich / was an menſch⸗ 
licher Macht vnd Hoheit gelegen / auch 
daß dieſelbige anders nichts weder 
/rauch u el zu vers 
fichen geben’ inn fich ſelbſt gehen / fich 
demätigen/onnd daß auch er nicht vnv⸗ 
berwindlich / ſondern gleich wie andere 
Menſchen Irrdiſch / vñ d Vrteil Gottes 
vnterworffen ſeye / erkennen ſollen / to⸗ 
bete / wuͤtete vnnd bochete er / je lenger 
je hefftiger / feste fich wider den Goͤtt⸗ 
lichen Rathſchlag / vnnd trachtete auff 
anders nichts / dann auff Blut vnnd 


Raach. 
Die von ——5 ſchlieſſen auch die von 
Demfind. Bern nicht / bewahreten flci 
> fürfichrig Grentz⸗ Haͤuſer / ermunterten jhr 


1476 


Inder ge⸗ zur dapfferkeit / ruſeten ſich zu mannli⸗ 
fahr: chem widerftand/ ond berichteten zu vie⸗ 
len vnterſchiedlichen malen Ihre Freund⸗ 
Eyd / vnd Bundsgnoffen, neben ernſtli⸗ 
cher mahnung / a gut ſorg vnd acht 


su haben / geſtalt ſame aller ſachen. 
Nun zu erſtattung ſeines Kriegi⸗ 
N anne 
nen vfame echtzig tauſend der ſei⸗ 
* mil nen / im Mergen für die Statt £ofan- 
 fanna, mar. ſchluge daſelbſt cin Wagenburg/ 
ge hielte fich ein zeitfang an bemeltem 
Dre / erklaget ſich an auffgeſteltem 
Predigſtul / feines erli ders 
bringlichen Schadens / vot allem Volck/ 
vermahnet die feinen zur Raach 
wuſte niemand was er mötets 
men / re 





Srandliche Befhreibung Nuͤchtlandiſcher 


— 


Der Her⸗ ſchen entſchluſſes / heſamblete der Her⸗ 


/vnnd —* 






jede / Weibvnd Manns Perſonen / oh⸗ 
ne einige Gnad zu erivürgen / berath⸗ 
fchlaget worden. Alfo daß jer die Bur⸗ 
gundifchen/ die Bärenhant ehefie den⸗ 
felbigen weder inn das Garn gebracht 
noch erftochen / vnter fich getheilet hats 
ten. GOtt aber ordnet weit ein uns 
ders / vnd erzeigt ob dem Schwächern/ 
sing gefchästen Hauffen + fein groſſe 
Macht und Hertligfeit. 


i * | 


. ut - 
Diefer merellichen vnnd ſchwaͤren 
Kriegsläuffen wegen / ward auff dem 5, 
achtzchenden Tag Martij zu ducern ein 
gemeine Eodgnoſſ iſche Tagleiſtung ge⸗ 
hatten / ein newe Kriegsordnung ge⸗ 
ſtellet / vnnd gen Freyburg auß aller 
gnofchafft/ ein Belasung von din 
taufend Mannen / vnier der Fahnen 
von Zürich / neben etlichen Reiſigen 
von Sırafburg. gelegt die erzeigten 
fich inn befchirmung des State / ſehr 


Sreyburg 
beſent 


bapffer vnnd beſchadigten zu unters ⸗ 

ſchiedlichen vnd offtermahlen die Bur ⸗ “ 

gunder. — 
| I ioenig Abranven Fa" 










rianvon 
z eine 
hroch Ei, 7 du 
mifig Säge Bur⸗ n 
gundiſchen Kriegs: Vbungen wenig 
J — atte / ein Befatzung 
von mehr tauſend Marınen/ 
(taut. ancsvon Bam/an 


6 W Als dieſelbi⸗ 
— m̊ged Ebern 
— — 
b Erlach / vnd Peter Stars 
* X Denen gaben auch die von 
hhig frifcher Knechten / 
| * pi nan außjhrer Statt’ Se 
| un von Straßburg ** 
— ir Ihr 














pludert 
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147 6, tropffen zu wehren/gebrauchten fich die 
AR von Bernnachgefegter ordnung / Wo 
in hrer Statt ond Landfchaffe mehr dañ 
einer in einem Hauß vnd lecht / als 
WVatter /Soͤhn und Brüder vorhanden 
waren / muſte derfelbigen allezeit einer / o⸗ 


der im fali mangeis / ſo naher verwand⸗ etliche nam 


ſchafft / ein anderer geſipter gen Murten 
fich begeben / vnd hiemit die außgezogne 
eines vnfaͤhlbaren zuſprungs der ent⸗ 
ſchuͤttung verſichert werden. 

Beyneben ward auch dieſe Statt 
Murten’ mit Hölgenen Boi vercken⸗ 
gegen der Ryff / vnd andern nothwendi⸗ 
gen gegenwehren ſehr weißlich verſehen/ 
Büchien/Wunitionond Proviant das 
sein gefuͤhrt / vnnd zu einem beharzlichen 
—— noshwendige fürfehung ges 
t #2 


an, 

Vnbd dieſe Zeit begabe pe Niclaus 
Zurkkinden / Caſtlan im Ober⸗Sieben⸗ 
J thal auß Ober keitlichem Befelch / mie 

Miclans feinen Amptesangehdrigen! fampt etli⸗ 

Bertind? chen von en / in meynung der Lam⸗ 
Vivis vn Parteren vnd anderer froͤmbder Kriegs⸗ 
iütfurn, Leuten durchzug / die dann täglich von 

ber Herkoginvon Savoy geduldet und 
befürderer wurden / zu verhalten / nach 
Vivis ond zum Thurn / ſteckte daſſelbige 


mit Fewr an / vnnd erſchluge fünffkuns 


dert / fo wol Savoyer als Lamparter. 
Gleiches verderben vbete er auch an Vi- 
vis, als welche Statt von allen den jh⸗ 
sen verlaflen war / vnd rächete ein Start 
Dern der ihnen ondden ihren hievor vil⸗ 
faltig auffgetrochner fpott vnd ſchmach⸗ 
reden / Brandſchatzet auch fie vmb fünff 
tauſend Pfund / Alfo daß einem ſeden 
der außgezognen Soldaten fechs Pfund 


So zogen auch vmb Mittfaſten / mit 
— 


a Mer md 
—— dan — —— 
Graff inn eygner Perſon anfommen 
— vnd Schloß mit 
Hand anzulauffen / vnd hie⸗ 













b / in ſol alt 
—— 


genden Burgundiſchen Gewalthauf⸗ 1476 


fens beſorgten/ enderten ſie ſolchen Rath⸗ 
ſchlag / legten die Borftare in Aeſchen⸗ 
vnd zogen ohne fernere vertichtung wis 
derumb nacher Freyburg zu rugk. 

Es hatte auch das anfehen / als ob 
| haffteerfonen ‚in fo grofs 
fer Kriegsruͤfung vnnd eygendlicher 
Refolution deß Hertzogen von Bur⸗ 
anne an empfangnem fehaden bey 
Granfon, (alser fagt ‚ jhme von Ba⸗ 
telhafften Leuten befchehen fein ) zu raͤ⸗ 
chensder frommen / redlichen vnd Herois 
ſchen Eydgnoſſen Hert vnnd Gemather 
verblenden / vnd ſie hiemit durch vnſorg⸗ 
ſame indie Trapen / welche nicht allen 
Burgund ‚ fordern viel andere Poren: 
taten / auff fie gerichtet fellen / vnd einfüs 
ren / auch ſich hiemit meht für Feind⸗ 
als Freund erzeigen wollen. Deffe dann 
die nachgeſetzte Copey eines Schreibens⸗ 
der Statt Bern, an einen jhrer guten 
doch einen Außländer und Sbefterzeicht» 
ſchen gethan / ein heitere Zeugnuß gibt. 


Vnſer Gruß ꝛx. Wir haben geſe⸗ 
ben deine Geſchrifften an vnſern Alt 
Schuftheiffen/ Herren Nictaufen von 
Scharnachthal, gangen/ vnnd im aller 
beſten / alser ſetzt in vaſern Gefchäfften 
nicht hie iſt geleſen / Dann wir mercken 
deinen guten willen gegen vns / vnnd die 
begierd vnſer geſtalten / daß wir dir auß 
nenaling dancken / zu vernemmen / dar⸗ 
auff wir dir aürtlich verkuͤnden / daß in 
vergangnen Tagen vnlang / Doctor 
Haͤßler vnd Hentzmann von Kechberg/ 
| Geſchrifften zu gelangr haben 

Fried zwiſchen dem Herkogen von 
Burgund aufgenommen / vnnd all deß 
Reichs zugewanten, und befonders uns 
darein gezogen ‚und beachrt als fich jetzt 

ng darinn erheben / vns und ans 
der onfer Eydgnoſſen Bottſchafften su 
Ihnen gen Bafel zu fertigen fernere von 
den Dingen zu reden/ von vns iſt Ihnen 
geantwortet, Wir feyen feines Friedens 
von ihnen bericht, noch die vbungen def 
Burgundilchen Hergogen / der darinn 
ons vberfallen / vnnd zu Gegenwehr ge, 
ap fie fols 


* So fie jet aber gegenons in Zu⸗ 
zug 
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14 7 6, zug / Darumb wir auß pflicht Nasärlir 
ches Kechtens vnſer Land onnd Leut zu 
handhaben / muͤſſen und füllen handlen / 
darbey haben wir Das laſſen bleiben / wie⸗ 
wol gemein Eydgnoſſen darnach fuͤrer 
doch faſt dieſer meynung nach geſchrie⸗ 
ben. Koͤnig hat vns bey ſeinem 
reitenden Botten geſchrieben / vnnd mit 
groſſem befrewen eroͤffnet wie danckbar 
Deß Kö: Ihm der Handel gegen dem Burgundi⸗ 
nigs von fchen Herkogen vor Granfon, vnd aller 
grand, ley angebracht / deffen fubltang ift/ daß 
—— jhm gang mißfalle / deß Burgundiſchen 
Hertzogen eingaͤng / in das Hertzogthum̃ 
Savoy / vnnd ſeye ihm nicht zu willen / 
daß er daſelbſt ſolches zu abbruch def 


Hauſes ond onferer handlen / vnd er hab ſu 


angentz / auff vernemmung deß / feine 
Reiſige verſamblet / vnd an die krontiere 
gegen Savoy legen laſſen / vnd were wol 
fein begierd, ſich zu uns / oder die vnſern 
au jhme naͤhern / es fene mie lieb oder ges 
walt / dann er wolle mit ons ierben vnnd 
leben / vñ fich von ons nicht meh: geſchey⸗ 
den, Darauff wir ihm geantworiet / vnd 
or jhn auß Pflicht vnſer gemeinen 

erſchreibung / hoch erſucht / gegen dem 


Burgundiſchen Hertzogen mit aller S 


Macht zu handlen / was darauß wird/ 
mögen wir nicht wiffen. Der Burs 
gundifch Hertzog ligt noch zu Lofanna/ 
onnd hat fein Läger gegen ons anden 
zu gezogen / onnd bewirbet fich mit 
euten / Buͤchſen / Gezeug / vnnd anderer 
nothturfft / auff ons zu ziehen / Wir mo⸗ 
gen nicht wiſſen / wie ſchnell er ſolches 
fürnimpt/ Dann als nah er vns ligt/ 
jm můglich ſtundtlich an ons zw | 
Als wir auch vernommen daß fein ge⸗ 
seug jest zu Staͤffis / vnd an anderen en⸗ 


den jr Läger ſuchen / darein wir vns nicht auch 


ohne onfäglichen koſten richten / der vns 
faft ſchwar iſt / vnd begehren an dich / als 
vnſeren getrewen Freund / gegen vnfrem 
Herren dem Land⸗ Vogt / vnnd anderen 






vnſerer Zuges 
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wanten geſtracks gegen ihm zu treten / vñ 6 
ab uns allen mit d Haff OHTTES “7 
zu laden. Datum Dfter Mittwochen. 
Entzwiſchẽ berichteten die von Bern / Bern 
durch ein Freundliches / den eylfften A- ſhreidet 
prilis datierte ſchreiben König Ludwi⸗ angranck 
gen von Frackreich / d groſſen hnen von teich vn» 
der Hertzogin von Savoy erzeigten ons 
threw ihrer dem Hertzogen von Bur⸗ 
gund täglich beweiſender hülff / vnd der 
darüber dem gansen Hauß Savoy vor⸗ 
ſchwebender groſſer gefahr, mit demuͤti⸗ 
ger bitt / Er der König wolte ſolches gnds | 
digeft betrachten denn Jungen Hertzog v7 
Philibertü Heyden feinen ſchirmen / dem 
Hergogen von Burgund,die an Savoy 
chende beberfchung verhalten, vnd die 
Epdanoflen / als feine gute Freund, inn 
einem fo treffenlichen weit naus ſchendẽ 
Krieg beftermaffen bedenken. 
Hieneben verftendigeren fie auch ge⸗ Br 
meine jhre Eydgnoſſen durch ein Freund⸗ —— x 
liche, onnd bewegliche Miſſiff / welcher wegen 
maſſen / vnd warumbfie Murten befesv_ 
was Kechtens fieben zwey hundert Joh⸗ 
ren daher darvber gehabt heiten / vñ vers 
mahneten fie inn fürfallender noth / ein 
satt Bern nicht zu verfaffen. 
Das befchache aberalles / von deſſ⸗ 
wegen / daß etliche Ort d Eydgnoſchafft 
fich deren von Bern in der weite und auſ⸗ 
fere ven Büntengelegne Sand und Lceut/ 
mit groflem foften zu fehirmen / ſehr uns 
willig waren/die wurd? aber / durch Eyds 
gnöflifche u fatfien fesung‘ oA ernfliche 
vermabnung was an diefem groffen, vnd 
biefiger Landen hievor unerhortem eins ⸗ 
oͤruch / deß n von Burgund gele⸗ 
gen were Auffeiner Lucernifchen Tags 
Sasung / folcher maffen vnterrichtet⸗ 
| —— durch beyde OrtZůrich 
vnd Lucern (die in ſonderheit denen von. 
Dern bey zu ſtehen / gutwůlig waren) jh⸗ 
nen alle vmbſt aͤnd / ſo weyoch fuůrgeb⸗ 
det / daß dieſelbigen jhrem auſſerſten ver⸗ 
mögennach/der State Bern zu gunſt / 
leib und leben dar zu ſtrecken erbotten. 
Mittlerweil war der thewte Haupt ⸗ ¶ Det 
man von Bubenberg in der Stati Mur, Haupi⸗ 
geflieſſen/ ernſthafftig vnd topffet nn m 


ten pfieev 
als er vermercket / daß eclicheiimennters yefeoie, 


ebne ſoldaten / veroͤruͤſſig vnd vnwitg 
— ernfbaffte 7 


gebott 


ca 


| Geſchichten. Das Eau. u 
4756, stufe folte ein jeder/ons 


denen / ſo in der Beſatzung laͤ⸗ 
von dem geringſten an biß auff den 
hen gerechnet / befuͤgt ſeyn vnnd ge⸗ 

thaben / einen gaͤb wer derſelbige we⸗ 
— ** Raͤth / Burger / noch andre ge⸗ 
—— außgeſchloſ⸗ 
ſen / von dem er zu klein⸗ 
muͤthigkeit reitzen * wuͤrde / 









bey feinem gefchwornen Cyd zu erſtechẽ ⸗ 


| ie 


vnerſchre det, daß inn kurtzem der 


Sagte darüber Es würden hiemit die 
Sprewer von den — er 
a ee auch m Ihm 
dem —— — er in einen 
fotchen Fahler gerachen würde/ gleiche 
Straff anzuthun. Dardusch famen vnd 
blieben die wackeren Kriegoleut inn den 
Schrancken ihrer pflicht / vnnd gangem 
PB atterland nutzlicher gehorſame. 

Da auch die ſer Haupt san ermers 
og von 


dene du = Bur gund / auß Lofanna aufbrechen vnd 


vieleicht der Start Murten ſich naͤhern 


würde, verfiändiger er deſſe lbigen feine 


erren vnd Obren / demütig bittende/ 
Daß ſie nicht deſto weniger / vnnd vnan⸗ 
hen ——— ahr/ ax eylen 

ig ſeyn / jhrer 
gnoſſen erwarten / vnnd hnen / die inn 
—*— laͤgen vertrawen / daß ſie die 


ae etliche tag lang dapffer und 


/ dern feindlichen gewalt vers 
halten wolten. 
Solchen anʒugs berichteten die von 


Bern be 

: Bern alsbald, ihre Eyd / vnnd Bundes 
Bea gnoſſen / mit ernſtlichem anfuchen / auff 
Er erſte mahnung geruͤſt zu ſeyn / vnd ſchick⸗ 


= in eier zeit’ König Ludwig? 
———— ſchrei⸗ 





vd vnd Bundes 


F hen 
zu — jmangengan E 


mit Leut Gezeug zu ſtercken / vnd darin 4476, 


nichts vngethan & iſſen / vnnd als die 
ſach das Hauß 

verderben nähert / vnd auch cin Riegel 
1 Ewer vnud unfer Macht / zu einans 
nicht zuſammen Fommen mochten 
— So haben ue langeſt in krafft 
vnſe unds E K.Manefidt vermah⸗ 
net, mit gantzer Macht / an diejen vnſern 
gemeinen Fund zu ziehen + Daß aber 
wie wir def durch Ewre Koͤntaliche 
WBrieffen bericht find verroaen wirds 
vnnd zu nicht kleiner beſchaͤbigung / vnd 
viel anders / Dann der loͤbuch Rutter/ 
Her Nelaus von Dießdach ſelig/ dem 
Gott Gnad thue / vnnd zu voran, der 
Ehrwuͤrdig Herr/ der Probſt zu Wuͤn⸗ 
ſter / ob ſich noth machen wuͤrde / vns zu 
verſtehen haben geben / beſchehen ſollen. 
Warlich auß der hoffnung fe der Her⸗ 
tzog Ewer Kon. Maneftär/auffjbn 
nichts zu handlen / bat fich fein zurichs 
tung auff ons gefürderet / vnd aber wir 
hierwider inn vngezweiffelter beffuung 
waren, Ewrer zu zuͤgen uns auffgehals 
tenen einfaͤllen angens / nack eingung 
ewers gezeugs / vne denfeiben maͤchtig⸗ 





lich zu näbern/ dab wir verſtanden har 


ben, Ewer Kö, ale gar hoch at 

ſeyn. Dieſe fach fompt vns 
jcht zu grofler beladnuß / dann dof zu 
anfang mit Pleiner orbeir gchandlet we⸗ 
re/wisd nun zu härtren gaͤngt fommen, 
Dieweil aber der Sersog/ nachell:m 
feinem vermögen, vnfere Eratt fürs 
nimbr zu legen /ond fo fern er mag / zer⸗ 
ſtoͤren / daß Gott wenden will So mah⸗ 
nen / erſuchen / vnd bitten wır Ewer Ken. 
Mayeſtaͤt/in krafft vnſerer Buͤndten / ſo 
hoch vnnd faſt wir immer fönnen vnnd 
moͤgen / daß dieſelb ohne allen auffzug / 
wider ihn mit aller Macht durch Sa⸗ 


von zone ziehen / vnnd folchemahrung 


zu Sergen nemmen / das möllen vnſere 


— fo fordert es die billigkeit / inn 
—— — derſelbigen wir zu 


—— dieſen Krieg find fommenz 
he reg für diefe füs 
Bf dann wir haben 

m Hertzo agen an vns 

K. M als die 
9. duch 


avoy gründlich zu 


i 
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1476, durch derdanrichtung wir in diefe feinds 
fehafft gewachfen find / zu ziehen / Hie⸗ 
rumb fo wol fich viefelb E. Mayeſtaͤt 
anjhneftradsfügen. Dann auch wir 
mit verſambleter Mache, vnnd ſtrengem 
ſtreit woͤllen begegnen / vnd ſetzen jr band 
daran / denſelben ab zutt das leicht 


würde zu thun / ob E. K. Mayeſat ihren ha 


ernſt / denzumal wil kehren / Darum den 
1. Juni). 

Dieſer König Ludwig / der vnter 
allen Chriſtenlichen Fürflen dem Her» 
Kogen von Burgund zum meiften ab» 


—9 vnnd vnguůnſtig war / ſahe gern der 


Fpdgnoflen dapffern ſtand / vnd Heroi⸗ 
ſchen entſchluß / jhne im fall eines ans 
grieffs Ritterlich zu beſtreitẽ · Wolte ſich 
aber andrer geſtalten nicht / daun mit gu⸗ 
ten vertroͤſtungen gegen jhnen einlaſfen / 
ver hieſſe denſelbigen durch Brieff vnnd 
Bottfchafften/fo viel er kondte / leiſtet as 
ber hie ieben fo wenig als er mochte / heite 
zwar deß hochmütigen Burgunders vn⸗ 
dergang gern gefchen/dorffte jedoch mit 
offner that / fich wid ine de Eydgnoſſen 
zu hůlff (welche er inn dieſen biutigen 
Krieg gewieſen) nicht einlaffen, vnd be⸗ 
ſorgte daß wann die fach vnnd dieſes 
Kriegsweſen / den Burgundern zu aut 
außſchlagen / er und feine Land, deſſelbi⸗ 
gen folgends / höchlich zu entgelten habe 
wuͤrden / deßhalben luget er fürfichtig in 
Das Spiel / ermundert die Spdgnoflen/ 
machet mit feinem diſſimulieren die 


Burgunder/fampt feiner Schweiterder 


Hergoginvon Sapoy / verdrůſſig / vnnd 










wartet ſo lang auff deß bluti in 
den Öefchäffts aufgang, biß da erent 
“ — dem Raub den beſten gewinn 
et. _ f u — 
Hersog Carolus aber verucket 
Drc.der. außfeinem Läger von Sofanna Sambr 
waren flags vor der heiligen Drevfaltigfeit 
Burgund Tag/in änglicher meynung fein 
kompt gen der —— RO 
——— p ’ Rame eb 





vnnd 


eliche 





Grundliche Defihreibung Nuͤchtlandiſcher 


“x 





Wie inn groſſer anzahl aber / die 1476 
Burgundiſchen / ohne deß Graffen von 
Romont Volck / damahlen geweſen ſey⸗ 
en gibt bericht / ein auß der Statt Ben 
Miſſiven Buch gezogne Copey / welche 
ein auffmerckender Rath / von vertraw⸗ 
ten Orten her / damahlen empfangen 

t. raw 

Der Hergoghatinfeinem Heer ein Beſchaf⸗ 
newe mufterung gethan / ift felb darbey fenheit deß 
geweſen / vnd hat maͤnniglich beſchawet / Herrogen 
vnd in ordnung geſtellet. von Bur⸗ 

Item die Zahl Ihr aller iſt ſechtzig — 
tauſend gut vnd boß. Seers. 


Sie haben jhre Seidine Scharme 
yen / Kleyder vnd andere Koͤſtligkeiten/ 
faſt widrumb zugericht / vnd iſt der Her⸗ 
tzog bey nach auff ein meil / auſſert dem 
Lager gegen uns, in einander Ldger ges 
ruckt / vnd ligt Er jet indem Jurten / iſt 
ein Holtz vnd gebirg. * 
Er hat zwo Haupt ⸗Büchſen / iſt die 
eine eiſin / vnd ein hüvere Schlangen, die 
ſeind aber nicht faſt gut / vnnd etlich alt⸗ 
auch wann man auß ihnen ſcheuſt fo bra⸗ 
chen fie, “ 
Bey jhme feind auff drey hundert 
Zeutfchesrderen etliche von Eydgnoffen/ 
vnd von andern Landen ſeind / vnd haben 
diefelbendren Haupileut / iſt der ein ein 
Blarer von Cofteny- SM 
Er iſt ein zeit Kranck geweſen / vnnd 
noch nicht woll gefar bet / vnd ſage man / er 





Ym Her giltetein Rap Weinseis 


"nen alsen Plapphart / vnd fo viel Brote 
/ als einer wol neuſſet / auch einen ı 


y IT 
DI — ch 


 Erbeforgetfich faſ vordem König» 
vermeinet wo er / mit ons fertig we⸗ 
/anjbnezugichen. 
noch fiäts zu Laufanna, 








vnnd der Graff 
von 


* 


Sefnichten. Das Sechſte Buch, 


| 1476 von Savoy zu St avis / mit einem ge 


So haben die vnſern zu Murten 
ſtern an Die Feind getretten / vnd vn⸗ 
terſtanden mit ihnen zu ſchlagen / ſie 

nd leyder zu Roß vnnd Fuß geflohen 


‚on Non uno 4 Raub 
Vieh vnd anders gene am 
Hertzog Carolus aber fieffefich auff 


Ser ha⸗ Sontag Trinitätis , war der gehende 
san Tag Yunij, mit gantzem feinem Heer⸗ 
Dırzumd für die Statt Murten‘ da wurden jhme 
tompe für abermahlen / von zwey hundert auf 
| Murten’ den feinenentgegen gezognen 
dapffern Eydgnoſſen / fuͤnffzehen Mann 
erlegt / vnd hiemit ein gute vordeutung 
kuͤnfftigen ver lurſts / den Burgundiſchen 
Kriegsheers,berfür gebracht, 
nechft barauff folgenden tags / 
geriethe es zu einer gansen vnnd voll 
- fomnen Belägerung/ der Statt Mur⸗ 
ten/ Ja alſo hart, daß gleichanfangs/ 
niemand weder einnoch außber Statt / 
Dann allein durch mittel deß Sees/ 
welchen die Berner beften theils inn hats 
ten/ kommen mochte. Dieferfo flarz 
den Belaͤgerung berichtet alsbald der 
Hauptman von Bubenberg / feine Herr 
sen vnd Dbern / vermahnet folche ihre 
Eyd⸗ und Bundsgnoſſen/ vmb huͤlff vñ 
zuſprung inn ſo ſchweren anfechtungen 
anzuſprechen / vũ ohne die ſelbigen nichts 
fuͤrzunemmen / dann ſie in Murten / ſich 
mit weydlichem vnnd dapfferem wider⸗ 
ſtand / jhrer Feinden wol erwehren 
wolten. 
In dieſer fo ſchweren Kriegsgefahr⸗ 







Sn dergleichen denen von Bern (außge⸗ 
mahnet nommen im Laupen Krieg) niemahlen 
vmb hulff lieſſen fie ihr Volck / mit ei⸗ 








winen Landſturm beruffen/ 
undsgnoflen/von Fürs 


sum 
ſchirmung ihr/ des. vnerſchrockt: Auß groffem vbermut a 
er Eydgnoſchafft Ei IH. fhoh 
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Landen onnd Leuten / dem feindlichen 14 76, 
hochmätigen Burgundifchen Gewalt 
zu widerfichen/mit einem ſtarcken aufs 
zug / fo beſt ſie mochten / Peterm 


rman von 


ara und a Sa Schar 
nachthal / new vnnd alt Schuftheiffen/ 
wurden zu Hauptleuten auff geworffen / 


Johanns Kutler zum Panertrager ers 
welht / etliche weydliche Knecht an die 
Guͤmenen Brugk / ſelbige zu bewahren/ 
end gut ſorg zu haben / vorangeſchickt / 
vnnd die Belaͤgerten inn Murten vom 
Murten vom See her/mit Meel / aͤſiiger 
Speiß/ auch nothwendiger Munition/ 
an Kraut vnd Loth wol verſehen. 


Inn aller dieſer wolangeſtelten fuͤr⸗ 
ſehung / zogen auff ſechs tauſend Bur⸗ 
under zu den Brugken / Laupen vnnd 
uͤmenen / vorhabens ſelbige einzunem⸗ 
men / vnnd hiemit ſolche Paͤß den Eyd⸗ lage 
gnoflen vorzuhalsen, Denfeibigen wis yyinen ge 
derſtundẽ aber ertiche BernerifcheSälds Acben. 
ner/ fampe einem Handveſten Prie⸗ 
ſter von Newenegk / fo lcher maflen daß 
die Burgundifchen zu einem poͤttlichen 
abzug bezwungen wurden/ gleiches bes 
gegnete auch etlichen der ſelbigen / welche 
zu Arberg/ Ins / vn dandern Päffen ein, 
brechen woͤllen / vndgluͤckten ſich hiemit 
durch Gotteshuͤlff der Eydgnoflen ſa⸗ 
chen nicht wenig 
Es zogen aber die von Bern auff deß Aufzug 
Ss Fronleichnams tag / mit jrer Paner deren von 
mit fuͤnff tauſend fuͤnffkundert Mans Bern. 
nen / gen Guͤmenen / laͤgerren ſich da⸗ 
ſelbſt / vnd warteten deß zuzugs der Eyd⸗ 
gnoſſen. 
‚Die Burgundiſchen hingegen ſetz⸗ Murten 
ten entzwiſchen auff Dienſtag den zwen⸗ Sure 
tzigſten Yunif/ mie jhrem groben Ge⸗ 
ſchutz / gegen der Berner Pforten / das 
hin ſich der Graff von Komont ge⸗ 
wendet hat / ſo hart vnnd faſt durch an⸗ 
lauffen ſtuͤrmen vñ ſchieſſen / an die Statt 
Murten / daß die zu Guͤmenen ligenden 


Berner ſolches wol hoͤreu mochten / Je⸗ 


doch alles ohne der Belaͤgerten 

—— ——— 
uffhaltung fei s / vñ ver⸗ 
6 —— we —* * 
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14 76. ſchoſſen die Burgunder etliche Pfeil/ 
* mit trutzigen hoͤniſchen Zedeln inn die 
Statt / jnhaltende: 
Zedel inn Ihr Bawren von Bern / gebet die 
Murten Statt vnd Schloß auff / jhr mögen euch 
geſchoſſen nicht enthalten / dann alle Haͤmer moͤch⸗ 
ten nicht gnug Gelt ſchlagen / daß jhr da⸗ 
mit erloͤſt wurden / wir kommen bald inn 
die Statt vnd woͤllen euch fahen / erwuͤr⸗ 
gen / vnd an die Gurgel hengken. 

Ihr Bawren von Bern) jhr follen 
beichtensonnd euch innein anders weſen 
richten / jhr moͤgen / als wir das wol wiſ⸗ 
fen/von den ewern fein entſchuͤttung ha⸗ 
ben / Wir kommen bald euch vmbzubrin⸗ 

Au gen vnd zu erhengken. 
af Es erfehrecketen aber dieſe hochmüs 
Beläge, tige verachtliche Zedel / weder den Ries 
ten terlichen Hauptman / noch die weydlichẽ 
Kriegsleut gar nichts / Sie wurden nur 
dardurch deſto behertzter / vnnd zu frew⸗ 
digem Widerſtand bewegt / Sie hielten 
ſich in der Statt gang ſtill / vnnd redeten 
nichts / dann mit nidrer ſtimm / auff daß 
die Burgunder / ob jhre der belaͤgerten 
anzahl groß oder klein were / nicht ge⸗ 
fpüren Fondten, lieſſen darneben in waͤ⸗ 
render dieſer Belaͤgerung / der Statt 
Pforten Tag vnd Nacht offen / blieben 
mit vnverzagtem Muth in jhren ſtar⸗ 
een Bollwercken / lieſſen ſich das er 
fame fehteflen / vnnd tägliche Schar 
muͤtzen / nicht kleinmuͤthig machen/ vers 
befferten inder Nacht / was am Tag zer⸗ 
fchoffen war / und verhofften mit jhrem 
Kitterlichen Widerſtand jhr Vatter⸗ rem 
land / ja auch ein gemeine Eydgnoſchafft 


vor einem gaͤntzlichen verderben zu be⸗ 


reyen, 
acht As nun entzwiſchen die Burgundi⸗ 
—— ſchen die Statt Murten/ — 
gundiſchẽ ghiger hatten / daß auff einer feiten die 
wren fehr weit: eingefallen  onber- 
nn auff dem — 


— — ab 
Ted Mena — der Her⸗ 
Graff von er =; 
—— ee en o 
mehr dann — — 5 


—— | 
0 A ee ee 


Gründliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


zwiſchen ſechs vnnd ſieben Vhren nach 
Mittag / mit Leitern / Axen / vnnd ande⸗ — ev 
ren zu einem Sturm gebräuchlichen In⸗ 
firumenten/ inn fo groffer menge an die 
Mawren / daß einer vor dem andern fich 
fchwerlich regen kondte / wurden aber 
folcher maffen empfangen’ daß mitder 
Derneren ringem verlurft/ ein taufend 
Burgunder am flurmplag todts vers 
bliechen/und hiemit die Rürmenden ohne 
fondere Frucht den abtritt nemmen 
müften. 

Der Haupeman bielte fich einem 
vnerſchrockenen Helden gleich / hieffe DP 
mit etlichen feiner vertramteften binder mans voll 
den Fämpffenden Kriegsleuten herumb Buben» 
vermahnet fiedie ſchroͤckenliche Stärm berg hin, 
dapfferlich auffzuhalten / vnd hiemie jhr beit und 
geliebtes Vatterland / Weib und Kin, MM 
der / vor tröwendem Vntergang zu bes 
fehirmen/ machte ihnen alfo ein Hertz / 
behielte fie in trew ond gehorſame / vnnd 
erhofte jhme felbft dardurch eines kuͤh⸗ 
nen onverdroffenen Helden / einen ewi⸗ 
gen Namen. Eyd —9 

Als nun wie hievor verzeichnet / die fen foren 
Eydgnoſſen vmb eylende hätfffoernfls zudenen 
lich gemahnet waren / Kamen erftlich von Bern 
zu denen von Bern gen Guͤmenen / die 
von Vnderwalden vnd Entlibuch / mit 
denſelbigen zogen ſie gegen Vlmitz/ laͤ⸗ 
nn ſich in den nechſt darbey gelegnen 

oͤrffern / Waͤlden vn Feldren. Schrie⸗ 
ben hieneben denen von Freyburg / ſie 
st fich ig ae mit jh⸗ 

pen "eig in — 

gno eg g le⸗ 
gen / nacher Murten fürdren / Item des 
nen von Solothurn vnnd Biel / welche 
allbereit zu Arberg ankommen waren / 
nicht fang außzubleiben / vnd allen Eyd⸗ 
———— viel gr 
rettung der ihren zu eylen. 


Bald hierauff ruckten von Dem 
her / die von Bafel herzu / mit zi 
taufend fireicharer en / 

war Peter er 
dieſelbigen die von ar — Br 


a aa 
des Start am be emgemcne 











- —⸗ 
Geſchichten. Das Sechſte Buch. a7 
1476: Pa allen trewen / leib vnd leben zu nn dreifig taufend ſtreitbarer 4,7 6, 

Ss kamen auch zu den Eydgnoſſen Hierauff berahtfchlagert fie fich nicht 

BZuzug vier hundert Reifige / die führete Öraff den Graffen von Romont, weicher fich 
der Zis udwig von Detingen / drey hundert berwergder Start gegen dem Wald ges 
grofen. Büchjen «Schügen/onndzwölffgroffe lägeret. hatte / fondern den Herkogen 
fuck Buͤchſen / von Straßburg / tem ſelbſten / vnnd feinem Gmalts haufen. 

zwey hu Deferzeichifche Keifige/ fe ie der Statt an zugreiffen / vnd mit 

vnter Graff Dfwalden von Thierſtein Ritterlichem Kampff den Haupt Teınd 

vnd der Stätten Colmar / Schletiſtatt —— Nalion / zu beſtehen/ 

vnd Renferfpergrabgefertigetes Kriegs⸗ Theileten deßwegen das Voſck / indren 

volck / Alſo J ein ſehr ſchoner Zeug / vnterſchiedenliche Heuffen / Nemlich in 

von Eyd / vnnd Buntsdnoſ bes ein Vor⸗ hut die ſolte führen Johannes 
ſammlet. — von HallweilRitter- Burger zu Bern/ 

md „. Fudenfelbigen ſtieſſe auch der vers der fich auch vielmahlen inn der Siatt 
Zen triebene Herkog Renatus von Lorhrins Bern dienſt / als zum theil hievor verzeis 
vendo- gen / mit drey hundert F mr/eigner chnet nutzlich gebranchen laſſen: Einen 





chringen. Derfon/frevens willens / v n | ng 
| net / ingänslichem vorhaben ſich 


an ſei⸗ 
nem rn — 
eicher geſtalt erzei ſich au 
— — Kaufäen Her Orr ffvon 
Gryers / die von Schaffhaufen, Roh 
weil / S. Gallen vnd Appenzell. 
Die von Fürich aber/welche auff der 


Mitwochen: vorder 10000. Ritters tag/ 
mit drey taufene der jhren onter ihrem 
Hauptman Johannes Waldman außges 
zogen waren / famen in groſſer eyl / deß 


en 1hchitd olgenden Freytags / inn 
— — 


Bern hatten ben fich noch zwen taufent 
Man / auß dem — Aem⸗ 
pteren / Baden / Bremgarten vnd Mel⸗ 


lingen / lieſſen von muͤde / vnd boͤſer ſtraſ⸗ 


walt / hauffen unter Johans Wald» 
man von Zuͤrich / vnd ein Nachhut / wel⸗ 
che Caſpar Hertenſtein von Lucern zu 
führen vertrawet. Folgents aber ward 
auch von mehrer kommligkeit wegen / 
bemeitem Waldman / Wilb eim Herter 
von Straßburg / zum Mir Hauptman 
zugeben. 
Es waren hieneben die von Thun 
vnd Entlibuch / ſampt der Fahnen Eyd⸗ 
gnoſſen / die hievor in der Statt Fre 
burg gelegen waren/onnd andere inn Die 
orhut / auch zu denfelbigen auff fie zu 
achtensetliche Reifige vnd Bogen Schüs 
sen/ Alle Paner zwifchen vielen frewdi⸗ 
gen Soldaten / mit Helmparten/ ſampt 
saufent langen Spieſſen geſtellet / vnnd 
der Nachhut deren fleiſſig zu achten, an⸗ 
ohlen. 


fen wegen viel Volcks hinder jhnen / blie⸗ befoh 


ben zu Bern. biß vmb zehen Vhren / vor 
Mitternacht / wurden ſehr Freundlich 

ibern / vnnd 
rettung 


De 





Hie ʒwiſchen wurden von Örafif-@..z 
mwalden von Thierficin ein Hundert fünff Die 
sig (andere haben drey hunderrt ) anje- Kia 

Hlicher Männern / zu Ritter geſchia⸗ Wer. 
gen / und fie diefen jhren rhummirdigen 
Drdenmi —— be⸗ 

ere ahnet. 

Es hatte aber auch der Frerkog von \ 
Burgund fein Ordnung auff einem wei 
ten / mit ein Grunhag vmbgeb⸗ 


dem W 
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id / woltt fich erd das 
ſelbeſt recht in ein ordnung ſtelle vñ gegen 
2 deß 


* 


u 
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1476, * Hertzogen Laͤger herab trucken / Es 


Beyder 


ame aber der Hauptman Herter von 
Straßburg, vnnd begehrt an die Eyds 
gnoſſen / fie folten fich 3u den Herten vnd 
Ihren Keifigen / in ein MWagenburg 
fiellen/ dem antwortet Felix Keller von 
Zuͤrich / Sie die Eydgnoſſen wolten nach 


gewonheit jhrer loͤblichen Alt⸗ Borden⸗ ſet 


die Feind vnverholen angreiffen / vnd kei⸗ 
nen ſolchen Vo 
die Herrſchafft deſſen auch gewillet ‚ond 
su ihnen als wackerr Leut / Leib und Gut 
zu ſetzen luſtig / mochten auch ſie jetzt ſich 


mit onen Ritterlich gebrauchen faflen/ ° 


Sobald Keller außgeredet/ gabe Herter 
feinem Pferd einen ſchwung⸗ kehrete wis 
derumb zu den Nersn / brachte Dies 
felbigen/mit allem jhrem Volck zu den 
Eydgnoffen/ond entfchloffen fich hiemit 
gemeine Eyd / vnnd Bundegnoffen/die 
Durgundifche Macht dapffer und vner 
ſchrocken anzugreiffen. 

As nun auff gemachte Drönung/ 


Parıhene maͤnniglich fich zum ſtreit bereitet / fich 


Huͤnd er, auch ein 


gut Oſtentuia vnnd Merckzei⸗ 


beuje ſich chem/deß fünfftigen Siegs durch der 


mit einan 
dm, © 


mans non — Männer, biefe 
Hallweil. genwertig ee 
vnd Kin 


urgundren onnd Bundsgnöflifchen, 
einandern angefallene Hünd / da der 
Bundsgnoffen der Burgundren / dem 
Jäger a Berfärger an hatte, 
zoge die tfche Kriegs» Macht fehr 
frew nnd inn gutem vorfag/ etwas 
nuslichs außzurichten/auff bie Burguns 
der/welche fie vor ihnen in einer treffen⸗ 
lichen Schlacht ⸗ Grdnung/ gan⸗ leicht⸗ 
lich ſehen mochten. Johan⸗ von Hall⸗ 
weil / der Vorhut Hauptman/fomitfe 
nem bloſſen Schwert vor der 2) 
daher gieng / kehrete fich in 









Die en/ 


e jen ewer Land, 
Heim, 





stheil ſuchen /Wann nun 8 


Graundliche Beſchreibung Nüchtländifcher 
auff ewer Leib vnd Leben geſtellet / vnd an 147 6. 


denen ihr euch zu rächen offtermaten bes 
gehrt haben / weil nun diefelbigen allbie 
zu gegen/onnd jhr ewern wunſch su 
erſtretken gute mittel vnd gelegenheit has 
ber / fo zicher Ritterlich vnnd Manntich 
daran, trettet onerfchrocken r/ laß 

euch Die menge vnd viele free Vold ⸗ 
nicht erſchrecken / Raͤchent/ ächent,das 

nmenfchliche/ag den ewern begangne 
Mord : Rechent / ſage Ich das vnſchul⸗ 
dige zu Gott raachfchrenende Btut Er 
barmet euch ewrer redfichen/Ringerichte- 


Siegs / welchen der Allmaͤchtig 
ewren loͤblichen Vordern auff der heili⸗ 
gen zehen tauſend Ritter Tag welchen 
wir auch heutige Tags erleht/ vor langt 
Jahren / wider jre treffenliche Feind mit 
wenig VPolcks zu Laupen verlichen hat 
vnd verſehent euch / daß Goit inn dicſem 
vnſerm gerechten vnd billichen Handel 
vnſer ſtaͤrcke ſeyn / daß er es mit uns ha⸗ 
ben / vnd deßwegen niemands uns zu one 
tertrucken verhengen werde :Erzeigefich 
ein jeder fo beherst, alsober ſelbſt / die 
—— va in Pi die 
dapfferlich/ vnd ohne orcht treiben w 
ke. Vnnd damit aber GBude Alle 
mächtig/durch fein Gnad vnnd Barıns 
hertzigkeit / ob ons halte, uns jeßt inn dies 
un — Fer beufiche Pan 
efchirme/fo chut zu jhm ewer jnbr 8 
Gebett / vnd Enyetnider. 
¶Inn dem man nun alſo betet/ thaͤte 
ſich der Himmel / fo hievor den gangen 
Zagmit Gewůlck vnd Regen verfin ſtert 
veſen / gaͤhls auff / vnnd erfolgte, 
der ein heller Sonnen glang. Bald 
inge der von Hallweil auff feine Fuͤß / 
te fein bloſſes Schwert empor / vnnd 
rache mie frewdigem fröfichem Ges. 
mäth ferners: Dapffere mannlichegeut/ 
bey dieſer enderung de Wetters, vnnd 
plöslich in onferm Gebeit Herfür gelafs 
jenem Sonnenfchein,wird ons durch uns, 





fengr IDigen Bott vnd Barmıbersigen 


vñ für gewiß angedeu⸗ 

tet / da er rnſer lchen al drtenfergr 
rechte Sach erwegen / vnd fich ein 

ee m un 

er ons auch au / bie 

wir reifen mäflen/ mit dem — 

antz 


1476, 


ji 


* Geſchichten. 
— Sy Barmher 
gket / zünden/ fegnen/befchirmen, ı 


beyſtaͤndig fern woͤlle. Darumb fen 


cken / friſch vnd bes 
Gebencke ein jeder fein Weib und 
Son I6e Junge Öefeien, jhr inn 
vñ Ehren Junge Töchtern lieb/ 


— dieſe Feind / vnnd 


den ſchnoͤden Schelmẽ fer. 
——— ſchn chelm 


Verderberen / ſie zu ſchaͤn⸗ 


den 
De kn Burgund / hatte 


gegen dem Wald acht Schlangen h 


gerichtet, vnnd feldige auff den 

erfien eintruck loß breiien laſſen dic gien⸗ 
gen su hoch gegen dem Wald faͤllert die 
ab den Baͤumen / vnnd beleydigten 

die Zeutfchen gar nichts’ Hiemit richte 
te fich derfelbigen Vor zug / gang dapf⸗ 
fertich an die Burgunder :Daergienge 
ein harter blutigen Kampff / Die Burs 


Reifige waren den Eyd⸗ vnd fichen 


Bunds gnoſſen infonders mit dem Ge 
Kane mercklich vberlegen Es wurden a, 







die B neiſter erſtochen / vnnd 
mit den redlichen Teuiſchen / zu jhren 
Feinden die Straß geöffnet. 

Es verhindert aber auffihr eintrin⸗ 
gen/der voranzogne Öränhag die Eyd⸗ 
vnd Bundsgnoffen nicht wenig Dann 


fie fich deffelbigen nicht fo wol als fie vers 
boffer —2 kontt / trungẽ aber fo 
share / mit nid 





4 1 bif an das Mooß / daderfelbige ein 14 „6, 


er bald / aup fonderer gefchwindigfeit 8 


fo Murten 
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end Hat, von Burgundifchen Soldaten 
gan bedeckt , / Vner denen waren viel 
Me eandiie Herin. 
tlicht war auch auf tringender norh 
fo ern zu lichen / daß fie fich auff die 
Baum ihr £chen zu friften / begaben/ 
wurden aber Darab gefcheffen und afos 
HEdie im See wie die Antndgst gepirfe 
Viel Weiber die fih in Harnıfch 
th ekandter geftalterfchlagt/ 
auch fo begiertich vnnd rachgierig wider 
die Lands vnerfärtliche Burgunder im 
gehandlet / daß ciliche bewap⸗ 
—* re Pi Leib —9 Le⸗ 
en zu friſten / ihre Brüft/zur anzeigung 
daß ſie nicht Manner / ſondern nue Ißeis 
— ziehen vnd ſehen laſſen 
muſten. 


Vnd alſo erhielten die Eydgnoſſen ei > 
Den aß Gorteo dep Almächtir Fgh der 
gen hulff ond beyſtand / cinen fürtreffens vo 
namhafften Sieg / jagten auch mit 
allen Danern / ſampt den Reiſtaen / biß 
gen Wıfflifpurg hinauß den fiuchtigen 
Onrgundern nach.erfchlugen mnwilche 
was fie für feindliche Volck antreffen 
mochten / und fahen der firaff Gottes / v⸗ 
berden ſtolzen hochmitzhigen Fuͤrſten / 
vnd feinen grimmigen Adel, an den tod⸗ 
ten Corpern auff den Straffen und Fels 
dern sein merckliches Flägliches vñ grew⸗ 
licheß Spectackel. 
In dieſem der Burgundern Nider⸗ 
lag / ſchryen viel der hievor zu Brie vnnd 
Granfon erhengkten vnd erirenckten an⸗ ER 
Kent vnd verwante / Berner vnnd yon 
burger / zu raach der ihren / Brie, Bern ri 
Brie, Granfon, Granfon, yndwaten vs Sreyburg 
ber die Burgundiſchen/ als ihre vnver⸗ wider die 
Feind / hart erzůrnet / weren Be 
auch weiters den Slächtigen nach getrun⸗ der 
Be no man fienigemie dem abgemen» 
et hette Es were der Öraff von Ro- 
mont, in deß Hertzogen Laͤger aezogen/ 
ved in dent man jhnen den Burgundis 
—— heute er zwen Schuͤß 
abß groſſen ſtucken / gegen der Start 
deßwegen ſtunden die 
Bunde gnoſſen von jhrem nachehlen ab, 
fnpeten nider,dandten Öoteomb jhren 


aben fich 
von 
Ro- 


an 


— Ni 
* 
u 


{ 


84 7 6, Romont auch zu b f 
sugt. 
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Derſelbige aber hatte fich 





zu Die 
bes ſchlagnen / trifft bey den S 


zahl der —— 


ihrer anfunffe, anf dem Staub - nicht zufammen / etliche fehreiben vnnd 


Hiemit kieffen fich die Eyd» vnnd 
Bundsgnoflen famenhafft inn deß Her 
B- von Burgund Ldger/da funden 


Darf vnd Kleydern / auch onter ans 

dern / deß Hersogen beſte Roͤck vnnd 
Waͤntel / die fehrtöfttich von Bold des 
ziert / mit Zobel vnd Härmlinen vnter⸗ 
zogen waren / Die wurde folgends durch 
en Eyd⸗vnd 
Bundsgnoſſen / ſampt vielen andern 
—— mehr/an dere Kischen Ziers gen 


Neben dem allem Fame auch inn der 


ſieg 
lichetz Seſchuͤtz / oo. Zeltt / viel ſchoͤner 
Pfer den/ und ein Holsin fehr Pay 
Hertzog Carolo,auffeinem Hügel/ da 
— — 
auß / darab er —* es Heer / v 
den angriff dieſer blutigen Heer 
Keichetic fehen Ber / folches alles 
— * emeiner Bent vnter die Sieg⸗ 
ns eg Bundsgnoſſen / aufs 
getheilt. Dem Hertzogen von Lothrin⸗ 
gen —* auß —— — 
—— — urgundifchen Her⸗ 
tzogen Hauß verehret. 
Im Laͤger der Burgunderen fande 
man vnter den erley / vnd 


t Teuefchen gewalt / ein treffen⸗ bey 


ſetzen / ſecho vnnd zwentzig tauſend / an⸗ 
dere dreiſſig tauſend / vnnd darunder wen 
Adels» Perſonen ⸗ 


fünffzehen hundert 


‚Comineus der Srangos/ vnnd ewan 
ein mercklich Gut / an Gold / Silber/ €. 


acht taufend/ — 
Bern / an den Biſchoff vnd G 
— das Trefi < 
dato Mittwochens vor Ulrici € — 
gen / haltet der Burgundern 


auſſag nach / der vmbkomnen anzahl — | 


für en re rar iſt deßwe⸗ 

derfelbigen eygendlich ges 
* Bahn ——— Es gibt a⸗ 
ber das Gehaͤuß / ſo noch heutiges tags 
Murten / mit dem gebein foicher ers 
fchlagenen Burgunderen erfüllt daß ders 
felbigen erfchlagnen/ohnedie/ ſo nicht in 
. geringer anzaf im See ertruncken / ſehr 
—* geweſen ſeyen / ein heytere 






—*2 befümmerte/on 
Carolus, fc 






fe fich fel — nf 
— 
von niemand en ee 





— ———— ed 
Se xnidri 


an jedem derſelbigen nur 










Geſchichten. Das Scchſte Buch. 


4476. Vnſer Gruß ꝛc. Streng / Fuͤrſich⸗ 
ve Bas a / en 
Schreibẽ vnd getrewe Mit Rät urger/ 
deren 28 = haben ons durch ewre Öefchrifft zu 
Dervvan epfennen geben denRitterlichen Stand, 
Sieg vnd Ehr / ſo ihr durch ordnung def 
aBarmhersigen Goͤttes / auff vergang⸗ 
erhalte mem Sambſtag / fo gar mit thewrer 
nein fig. Mannheit erfolget/ond damit ons allen 
vnd vnfern ewigen nachkomnẽ / ein folch 
lob auffgeerbt haben / daß wir nicht wiſ⸗ 
fen ons von Gott begierlichers noch loͤb⸗ 
fichers —** fein mögen. Derſel⸗ 
Big ewig Gott fene mit aller demuth / inn 
feiner hoͤchſten Drevfaltigkeit, gelobt/ 
vnd gebe euch vnnd onfern zugemwanten/ 
Weißheit / krafft vnnd mache / fürer zu 
vnſer aller ruhen zu handeln. Fuͤrer 
geirewen Hertz⸗ Brüder/ fo langt an 
vns / durch ewer Geſchrifft / ewer geneig⸗ 
ger Will farer zu handlen / vnd mercken 
aber darbey / durch viel Red / Es werde 
gemeynet angentz heim zu kehren / deß 
wir vns billich nicht koͤnnen noch wollen 
verſehen / in bedencken alles deß / fo dieſe 
Sachen auff jnen haben / daß jr mit ewrer 
Boten Weiß heit/wol wüflend zu beden⸗ 
cken / vnnd ne wie dann die Sa⸗ 
voyer / mit gargroffen ontrewen gegen 
vns / wider alle * aufagen w bb 

ligkeit gehandelt / vñ ons in Die beſchw 
gebracht / daß wir an Leib vnd Gut / Land 
vnd Leuten / hoch entgolten haben / vnnd 
iſt ihr fürgefegte Frewd vnd Will gewe⸗ 
ſen / vnſere Statt / Weib / Kind / Witwen 
vnnd Waiſen / zu ewigem vntergang zu 
richten / dann daß Gott / durch fein Goͤtt⸗ 
liche Gnad ſolches gewendet hat. Solte 


das alles vngeſtrafft bleiben / vnnd vns 











t were / mögen ihr 


| muhe / Krieg ond rung 
—— — ſolches uns ©r 
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beffer dann jetzt / ſo mäniglich verfampr/ 1476, 
vnd als wir verfichen/nicht unwillig iſt / 

gethan haben. o zweifflen wir nicht 

uns mag dardurch begegnen, daß zu uns 

ferer onnd onferer ewigen Nachfomnen 

ruh vnd einhälligfeie diene. Wo wir 

dann folches mögen mit onferm Leib vñ 

Eur fürdern / deß wollen wir geflieffen 

ſeyn Datum auff Johannis Baptiftz. 

Dieferdeß Hergogen von Durgumd mnwar 
fo groffer verlurſt / machte jhme bey allen zer u 
feinen benachbarten Fürften und Stäns Genf v⸗ 
den / als einen vngluͤckſeligen / zu viel his ber die 
tzigen vnd onfürfichtigen Krieger / fehr Brugken 
verhaſt / vnd brachte fein gantzes Kriegs seſprengt 
Volck in ſpott vnd verachtung Als etli⸗ 
che ſeiner auß der Murten Schlacht ent⸗ 
trunner Lamparteren / durch Genff (da 
fie doch hievor jhren freyen Daß allezeit 
gehabt hatten) nemmen wolten / wurden 
diefelbigen ober die Brugken herab / mit 
ihren verdeckten Pferden gefprengt/ inn 
Koddan vnter den Müllenen klaͤglich 
ertrenckt / vnd auch etliche derfelbigen in 
der Statt erftochen. 

Hier auff zogen gemeine Eyd⸗ vnnd 
Bundsgnoffen (zwoͤlff tauſend / welche 
mandie Waadt einzunemmen verord- 
net hat vorbehalten Jnach dreyen Tag 
von Murten / auß dem Feld die wurden 
von den ihren mitfrewden vnnd groffen 
ehren empfangen / jhnen herzliche entge⸗ 
gen Züg gehalten / an mehrtheils Or⸗ 
ten das geleut angezogen / vnd das grobe 
Geſchutz loß gebrennt. 

Die Eydgnoſſen aber / welche in die Die Eyd⸗ 
Waadt gezogen waren / eroberten ohne Mn 


Abzug. 


L } *“ _ nemendie 
‚Jondren widerftand‘ Milden / Lomont, agpr 


Zobfingen / auch andere Stätt pnnd cin, 
Schloͤſſer Hieneben begabe fich der 
aff —8 —— * ſeinem Volck 
voran / ſchickte ſich wol/ t die 
Statt £ofannasond lieſſe Un gern 
fen ein läres NeR, In dem nun bemels 


‚te Eydgnoffen zu £ofanna lagen/famen 


daſelbſt bin zu hnen/ viel Geiſtlichs und 
Weltlichs Stands Perſonen / auß Sa⸗ 
voy / vnd der Statt Genff / die begerten 


in als abgeſante / an die Eydgnoſſen / nach 


ihrem komlichſten belieben / einen Frie⸗ 


den mit jhnen einzutretten. Weil auch 
der König von Frauckreich 


ch fehr ſtarck 
deßwegen anhielte / ward eh: 
anhielte hr begehren 


ff 
’ . 
— 


—— 
x 


2162 


Jacobi nechftfünfftig / zu h haften angeſe⸗ 
en hiemit dieſer * einmal 


eingeftelt, 
Sern0g art lieſſe — 
Heryogin fein hme wolgewo 
HA ie Der Dpden fern Burn unD 


imBur; Savoyrallerfchädlichften * fuͤr⸗ 
gund ar- nembſte antreiberin / Hertogin von Sa⸗ 
reltiert. voy In betrachtung / daß er jetzt von als 
len feinen Freunden verachiet / verſpottet 

vnd verlaſſen / Sie aber eines mächtigen 
Koͤnigs Schweſter / auch dz fie fich ſelbigẽ 
leichtlich wider Ihne ergeben möchte, vnd 
daũenher noch cin mehrers vngluͤck / dem 

Hauß Burgund zu beſorgen were / auß 

Rath beyder Bruͤderen / deß Biſchoffs 

von Genff vnd Graffen von Romont, 

mit gewalt ſampt allem jhrem Frawen⸗ 

* vnd Dienern / auch jhrem Juͤng⸗ 

ohn Carolo( der nach ſeines Bru⸗ 

8 Philiberti abgang das Hertzog⸗ 

thumb Savoy ererbe) in fein bey Difion 

gelegne Schloß Rouure, hinfüren / und 
ingewarfame behaften. Heite wolauch 


gern Phulibertum,ihren eltefien Sohn. 


Ticular Hertzogen / in Burgund gelo N 
derfelbige aber ward von etlichen fü 

getrewẽ Dienernyerzetet/gen Cham * 
zi,an Die ficherheit geſchaffet /diepfläg 
feiner Perſon / vnd deß Hergogihumbe 
von den Biſchoff von Genff angenom⸗ 
men / Er d Biſchoff m Konig von 
Franckreich verſunet / vnnd igen 
> Hau Savoy inn Schirm vnterge⸗ 


Dieeingefperte Herkogin fache ı af 


jetzt / aber viel zu ſpaͤth / daß fie einen groß 


fäler geſchoſſen / inn dem daß fic ihrem 


Wird maͤchtigen weiſen Bruder Koͤnig Lud⸗ 


un jhre 
ig, . ungfücha tt Carolo angehendt hatte/ 
| beflagte fich diefes Ihres besrübten Zus 
ſtands / ſchickte an bemelten jhren Bru⸗ 
der den Koͤnig / vmb Kath/hülff und bey⸗ 
ſtand / zwo jhren wolvertrawte Adels⸗ 
Perſonen / vnd erhielte ( wiewol der Koͤ⸗ 
ee Diefes *— —* ———— ) 
* begehren / dann er ie - 

rolum yon Amboife, Herten zu Chau- 


fi 
Defterzeich 
Straßburg und Baſel / deß ae 


tigen von Franckreich zu wider/fich dem 


Grondliche Beſchteibung NRuctländifhr 
847 6. bewilliget / ein Tagſatzung darüber auff chen Worten einer Frawen von Bur⸗ 


6 
gund’ond gabe ihren hiemit Ihr vmrew er 


ander Cron Franckreich erzeigt / fürs 
fichtig zu verſtehen / Sie hingegen ent» 
ſchuldiget ſich — ekondte / vermeyn⸗ 
te von h vnd Hertzen gut Fran⸗ 
tzoͤſiſch / und keins wegs Burgundifch u 
feyn / verſuͤhnet ſich voll kommen / fuͤr ſich 
vnd die jhren mit dem Koͤnig / vnd begabe 
ſich nach etlichen Tagen widerumb inn 
ihr Fuͤrſtenthumb Savoy / lebte auch da 
fuͤrhin mit Franckreich in guter Corre- 
fpondeng,onnd zur anzeigung eines be⸗ 
harrlichen geneigten willens, vermaͤh⸗ 
let fie bald hernach / mit def Königs 
Confens, zwo jhrer Toͤchteren / die eine 
dem Herren vöCh afteauguyon , vñ bie 
andere Philippo, Marggraff Rudolphẽ 
von Hochberg / Graffen zu Newenburg/ 
Sohn / vnd gabe ihrsm Sohn Philiber- 
to, Blancam Mariam, Hertzog Galea⸗ 
m * Meyland Tochter / zum Ehe⸗ 
eib. 
Mittlerweil ward die bera thſchlag⸗ Soge 
te Tag / Satzung def Friedens vnd ans Agu 
derer Sachen wegen, zwiſchen Savoy/ 
Genff/ vnd den Eydgnoſſen / zu rractie⸗ 
ren, indie Statt Freyburg beſtimmet. 
Dahin famen auff Freytag vor Ja⸗ 
cobi in eygner Perfon/ Renarus Her⸗ 
tzog von Lo en / der Admiral auß 
Franckreich / Johans Ludwig von Gas 
voy / Biſchoff zu Genff / vnd der Graff 
von 8 / ſampt vielen andern woh 
qualificietten Perſont / ‘tem die Bott⸗ 
chafften / Hergog Sigmunden von 
/ beyder Biſchoffen von 


fenbey Rhein’ auß deß Hergogen v 
—— drey Staͤtten in der Waad⸗ 

Auß der SAT tere MEERE : 
von Zürich Heinrich Goͤldli: von Bern: 
Adrianvon Bubenberg Peterman von 
Wabren / Niclaus von —— dal⸗ 
Wilhelm nd 








—— 





——— gefangen⸗ = a von Glaris Vogt Schidler 

ſchafft fie von Freyburg Rudolph von Mippin 

zu fie mie an oral ni £ V I 4 / 
wal⸗ 





EN 
Dr 


< 


247 6. walden / Solothurn vnd Appenzell, et⸗ 
m Pe Namen ich 2 
| en — 5— Colmar 
Hans Huter / von Schlettſtatt Hans 
Hierauf klagten die 

$ — 
voy vnd ren / auch wit 
fer/etliche wichtige treffenliche Artickel⸗ 
welche dann die Partheyen der lenge 
nach weitlaͤuffig verantworteten / vnnd 
vertr * ern dem Aomiral/ 
ertzog Renato von Lothringen / dem 
813 von Gryers — 
Herter / Ritter / von Straßburg / inn 
freundligkeit darüber abzufprechen, wel⸗ 
che auch ſich der nachgeſetzten ſchied Ars 

ticklen verglichen. 

Erſtlich folten die Genffer / dic hie⸗ 
vor verfprochene vier vnd zwentzig tau⸗ 
ſend Rheiniſch Gulden / zu beſumpten 
—— darumb ſicherheit ge⸗ 


en. * 
Die Landſchafft Waadt den Eyd⸗ 


von Bern vñ 


Schied⸗ 
artickel. 


Gulden erlegen wuͤrde. ch 
+ MurtenEudrefinond Granfon 4 
en 0 d Freyburg / vor⸗ 
auß 


Die Waadt in ſonder heit / dem Gra⸗ 
fen von Romont nicht mehr zu kom̃en/ 
Sondern dem Hertzogthumb Savoy 
incorporirt ſeyn. 

Vmb deren von Freyburg anſprach 
auff Savoy / fünff vnd zwentzig tauſend 
ſechs hundert Rheiniſcher Gulden ges 


infen, na 


- 
J * 


4 












ag beſchehen / oder dar, 
- u s ſchafft ſtellen. 


—* 


— d auch von Hertzog Renato ſehr 


Geſchichten. Das Sechſte Buch 


gin von Sa⸗ 
Genf⸗ 


gnoſſen verbleiben / fo lang biß daß der fi 
Hertzog von Savoy / an jhren Kriegs⸗ 
often zu ſtewr / jhnen fünfjsig tauſend 


ſampt etlichen verfeffenen deß K 


6 bührende fürjchung 


Reis / ſeten ſie fich wol / voranzoan 
in einem Zedel 


41 


257 
Antwort / jedoch mit dem onterfchend/ 
daß fals in kurtzem Fein fondrer vberfall 
hnen den Eyd- unnd Bundsgnoffen bes 
ei jhme ſo viel můg⸗ 


1476. 





mit getrewer hůlff an Volck ben zu 
gen Der Bifchoff von Baſel auß⸗ 
ommen / welcher ſich auff feine an die 

fft Burgund grengendeStätt 
Schlöffer vnd Hersfchafften entſchuldi⸗ 
get / vnd beſchließlich vermeldet / daß auch 
er ſelbſt zu beſatzung etlicher feiner Plaͤ⸗ 
tzen / als Porrentrut S.Brfis, Golden, 
fels vnnd andrer mehr / der Eydgnoſſen 
huͤlff mangelbar / vnd jhme deß wegen die 
feinen in Lothringen, vnnd anderswo 
binzichen zu laffen / gang vngelegen 
were, 

Hiemit endete fich diefe damahlen Der Kö, 
weit außfehende Eyd / vnd Bundagndf; nıa von 
filche Tagſatzung / vnnd weil * auff Srand- 
derſelbigen die Franckreichiſche Vote — * * 
fchafft ſonderlich begehre, dag vie Cpds cur. 
gnoſſen zu Konig Ludwigen (als der obs ara ci 
ne zweiffel / ſo Mannhaffte hievor nichis 
onders in Franckreich bekante Leut ſeibſt ſchafft. 
perſoͤnlich wol ſehen mögen ) Ihre Raths 
Bien su fernerer trastarion in Franck⸗ 

scich abfertigen: wolten / wurden von 
Bern dahin mit den vbrigen Eydgnoͤſſi⸗ 
fehen Delegierten zu verseiten verords 
net’ Adrian von Bubenberg vnnd Wil⸗ 
helm von Dießbach / diefeiviaen vber die Sondrer 
gemeine Epdgnöſſiſche Initrudtion, Ib der 
ee dem König fürzutragen inn be⸗ — 
u 
Sie folten allen Fleiß anwenden, 
daß die Richtung gegen dem Hauß Sa 
voy auffgefchrieben/auch die be aͤtigung 
pi Önigs / von den drey Ständen inn 
avoy / der nothurfft nach auffgerichter 
vnd beſieglet wuͤrde * — 
tem der Geltoleyhung halb dem 


gleiftung Hau Savoy / vnnd der Denfionen/ fo 


der König außzurichten verfprochen, ges 
— 
Der behartung wegen def Kriege 
—— ——* 


dihne 


1m auffdem Iren» 





burgifchen Tag / gnugſam erfeutert. - 
er 
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Der achkigı o 0 0.Rheinfcher Gul⸗ 
den halb / möcht fiemit dem Koͤnig / ſol⸗ 
licher geſtalten reden / daß die mahnun⸗ 
gen / vnd der außgeſtandene groſſe koſten 
betrachtet wurden. 

Murten belangend / wolte ſich ein 
Statt Bern ferners nicht einlaſſen / dañ 
ſich allein darüber jhres Foftens / inn die⸗ 
ſem harten Krieg erlitten / erholen. 

Mit vielen mehr artickien Savoy⸗ 
ſche geſcheffte meiſten theils beruͤrende. 

Was aber gemeyner Eydgnoſſt Le- 
gations inftru&tiö belanget / bleiber dies 
felbige inder Feder ſtecken if jedoch ge⸗ 
wiß genug daß fie allein fürnemlich das 
bin gerichtet, Savoy bey Frandreich / 
dafleibige hingegen bey den Sieghafften 
_ Enpdgnoffen/ in gunft vñ geneigtem wils 
len zu en dem beſten gluͤck für 

| ngen. 


ach zu | 
von Zürich ſchicketẽ dahin Jo & 


ns Waldman / vnnd gemeinlich alle 

ydgnoſſen / die jenigen/welche fir an der 
Murtẽ fchlacht zu Hauptleuten gebraus 
cherhatten. 

Dieſe Eydanöffifche Bottſchafft 


— 


Grandliche Beſchreibung Nachtlaͤndiſcher 


tauſend Cronen / verehret einem jeden 
Raths⸗Botten zwentzig / dem von Bus 
benberg aber / von wegen ſeines Kitterfis 
chen vnd Heroiſchen verhaltens / in belaͤ⸗ 
gerung der Statt Murten / auch eines / 
durch jhne daſelbſten auffgehebten Kor 
nigklichen Ordens / welchen er 
ſich / jyhr Mayeſtaͤt zu gebracht hat / ein 
hundert Marck Silbers / vnnd lieſſe fie 
hiemit nicht ohne ſondern Ruhm aller 


4 76. 


ſelbſt mit 


Eydgnoſſen / ſchr genaͤdigklichvon Hoff 


verreyſen. 
Eydgnoſchaft / welche foiches auch durch 


Alſo erlanget ein gemeine 


Ihre Kunheit wol verdienet / nicht allein 


bey dem Koͤnig von Franckreich / ſondern 
auch den weit entlegnen Fürſten / einen. 
groſſen vnd fuͤrtreffenlicht Namen, dañ 
auch der Vngariſche Konig ſelb / ein hoch 
berůmpter Fuͤrſt / ſchickete einen feiner 
vertrawteſten Hoff⸗ Dienern / Nemlichẽ 
corgen vom Stein / ſtattlichs herkom⸗ 
mens für gemeiner Eydgnoſffen Gſante⸗ 
ſehr ernſtlich / ihne zu auff hebung der ſteei· 
tigkeit zwiſchen dem Hauß Burgund / vñ 
den Cydgnoſſen / freundticher handlung 
zu vertrawen begehrende / Er ward aber 


Die Ey, ward von Koͤnig Ludwigen / ſehr gu ſehr kurg und abfchlägig beantwortet. 

gnöffifche and freundlich empfangen/auch ihnen’  — Mittlerweil auff Dienfag vor aller Day 

= * mundtlich geantworiet / jhnen ſollicher der / welche gen Joignjvä in andre Öreng VBawren 

empfangẽ freundlichen heimſuchung⸗ hochlich ge⸗ Haͤuſer gelegt waren / inn nicht geringer Ki, 
dancket / vnd ſie beyneben / mit vielen io anzahl / dem Braffenvon Valendis inn 
blichen / fehr höfflichen worten vergwiſ⸗ 


ſert / daß ſie / jhr Dt. aller liebſte vertraw· 

freund vnnd Buntsgnoſſen weren / 
daß Er fich auch / (bevorderft Bott) in 
diefer Welt feiner andern Nation, dafl 


allein der Eydgnoſſen / zu 
fete. Fragete fic hieneben 
vmb alle jhre / wider das Hauß Burgund 
gefürte Kriegen / Nemlicht Bei 
mie cn fo Seas Dalelan fi 
Nic won o geringes Voͤlcklein/ 

ite indem Staͤttlein Murten / enthal 


— 





nwãf⸗ 
—— 


fein Herrſchafft / vnd —— 

an Vieh / einen ſchr groſſen Raub / Es 

rotteten ſich aber in aller eyl / die geplůn⸗ 
Sr — 

zu ſar en hind den Bur⸗ 

r — ———— darvber folchez 

am wider zu ruck kehren nohtwendig zie⸗ 


wacker vñ hertz⸗ 


chen muſten) vnverſehens ab verficdke- 


ten fich an verborgene ort / vñ flelen foi⸗ 
ds, in guter Ordnung / vnnd ſo man⸗ 


Vic in dieſe thee Reuberiſche Feind / daß 


dieſelbigen in die flucht / gegen denal 
gefallnen Brugken mit focrfehro nem 
gemüt begaben dag die Valendiſern 
allein jhr entwehrtes Vieh fondernn 
darüber u grofles gue den. de 
gundern ab jagten / vnd cin gimliche an 
zahl (ohne die im Waſſer er truncken) 
enileibeten. — 


HerpogCarolusson ) 






ein nun bißher alle feine wichtige vñ blutige 
anfchläg/ 





Carölıs anden 
— ſich jetzt aller groͤſten Feinden / mit der Hand 


> 4 
Dr 
* 


ag wider die Eydgnoſſen / auß ſon⸗ 
er ſchickung GOttes zu rugk gan⸗ 
— —— 
von 
chten můuͤſſen / ja auch feinen eignen 
tsgnoffen felb verlaffen von feinen 
n 









verhafler war / an denen beyden 
fchweren —e— Murten vnnd 
Granfon, vnd den verlurſt eines ſo groſſen 
vnſaglichen gutes / wol zu dawen / konte 
dieſes ſchreckenlichen ſchlags nicht vers 
—— * hme deßwegen * 
ma ich vnd beftendigfür, 

; d vnd Buntsgnoffen / feinen 


zu rächen : Beſamlet Darüber inn der 
Statt Salins, die BurgundilcheStänd/ 
Als nemlich: Die Geiſtliche/ den Adel / 
vnd die Gmeind / ſtellet ſich auff einen / 
in dem Muͤnſter auffgerichteten Predig 
ſtul / Erklagte ſich ſeines groſſen / vnnd 
ſchweren außgeſtandnen vnglücks / offen⸗ 
lich / mit vielen beweglichen mitleiden⸗ 
den worten / vermeldet darneben / Es 
were jhme ſolches vngefel / von jhr als 
—— 
ehre hett ren / So hei 
ſie jhne a vngluͤck 


⸗ 
—* dieſes fein verderben befuͤrdert/ 

ie ſolten betrachten / daß er nicht der 
erfi were / dem in Kriegen mißlungen/ 
end daß auch vielmahlen nach außge⸗ 
ſtandnem verlurſt / das glück fich ges 
ſchwungen / vnd der Sieglos den ſieg⸗ 
hafften vberwunden hette / Gantz hoch 
vnd ernſtlich bittende / Sie welten hme 


Soldaten / vñ den vier⸗ 











— Geſchichten. Das Sechſte Buxh, 
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widerſtehet / nicht allein augenſchein⸗ 
lich fechen / fondern auch mie der hand 


greiffen / vnnd betaften mochte/ vnnd Burgun ⸗ 


gen den 


dann ſie als befümmerte durch vori 
pe — den —* 
waren / ſie dem Hertzogen inn ſein be⸗ 
— bewilligen nicht luſtig / Er⸗ 
ö ihre groffe Armut vnnd vn⸗ 
vermoͤgenheit / mit gehorſamer erbie⸗ 
sung ſedoch / drey tauſend Mann / jn⸗ 
nert den Grentzen jhrrs Landen in feis 
nem Dienft zuerhalten / vnnd fich inn 
allen gebührlichenfachen/ als getrewe 
redliche Vnterihanen /demütig vnnd 
gutwillig zu erzeigen- 


Solcher antwort der —— 
Leuten von Burgund / war Carolus 
vbel zu frieden zuͤrnet / pochet / trewet / 
vnnd ſagte zu jhnen/ Er wolte fie als 
vngehorſame / vntrewe vnnd vnred⸗ 
liche Leut den Teutſchen / Frantzo⸗ 
fen vnd Lothringern in Rachen ſtoſſen/ 
vnnd zur Beut laſſen / Er aber ſich 
hinab von jhnen in Niderland begeben⸗ 
da er fromme vnd getrewe Vn⸗ 
tert die würden jhr Leib vnud 
Gut zu ihm ſetzen / durch deren Mit⸗ 
sel vnnd huͤlff wolte ex feine Sachen 
beffer dann in dieſen Landen / biß das 
ber befchchen were / anfchieten, 

Es blieben jedoch diefe Burgundis 
fcht Staͤtt / bey jetzt gegebner Antwort / 
vnnd wolten ſich inn deß Hertzogen be⸗ 
gehren / weiters zu Kriegen nicht bewe⸗ 
gen laſſen 


Nichts deſto weniger warbe er 
an feine Niderlandiſche Vnterthaen⸗ 
auch an die Neapolitaner, Camparter- 
vnd andere / fo ernſtlich vmb huͤlff / 


aͤuffen / vnnd beyſtand daß er inn kurtzem ein 


/ von viertzig tauſend 
wol Ki — Sup She '« 
brachte. Vorhabens mie denfels 
Lothringen 
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477: Press zu vberziehen vnnd an zufal⸗ 
en. 


wi nieſſeten die En⸗ 
—— en Er 
a ihres zu | willene/ 
wilens nicht wenig/ dann als vier hundert 


zumgrie, Söldner von Bern / vnd jhrer ans Mach 


dem gehoͤrigen inn willen die Burgun⸗ 
der / mit einem fireiffzug zu fchädigen 
fich allbereie biß gen Biel gelaflen 
hatten / entzwiſchen aber die von ‘Bern 
durch Anthoni von Colombier/Statt 
halten dee Graffichaffe Newenburg/ 
bievor befchriebner ihrer / dem Her 
Kogen gegebner Antwort def Kriegs 
wegen berichtet/wurden die außgezog⸗ 
ne Knecht widerumb heim gemahner/ 
vnnd jhnen Die Burgunder zu vberzie⸗ 

ben nicht geſtattet. 
Foigends vmb Sanıt Martins 
> kame ein Bäpftlicher Geſanter 
Baͤpſtli⸗ gen 1, der begehret einen Frieden 
Bert» zwiſchen dem Herkogen von Burgund / 
(haft vñ den Bundsgnoffen anzutragẽ / moch⸗ 
begert im ee aber von Hertzog Carolo / die von 
— 5* den Bundsanoffen / an jhne erforder⸗ 
te Refticution hrer / vnnd enkiehung 
der Lothringiſchen Landen nichts er⸗ 







Grandliche Beſchreibung Nuͤchtlandiſcher 


vergieſſen / durch Goͤttlichen beyſtand 14 77 
außgeſchlagen / vnd die eingewachſe⸗ 
ne Wurtzel deß Burgundiſchen Hochs 
muths / mit ſchwachen Inſtrumenten 
entkraͤfftiget worden / endete ſich auch 
beſten theils Hertzog Caroli Gemwalt/ 
Racht vnd Anfchen, Dann da gleich⸗ 
wol derſelbige den Athem wider zu ſich 
zu ziehen / vnd etwas namhaffis wis 
der feine Feind außzurichten begehrt / 
wolten doch die jnnerlichen Elicder 
dar zu fein frafft geben/ d rechte Stam⸗ 
men fondtenicht mehrgedeytn/die Acſt 
verzehreten fich / das natürliche Saft 
vertiefte den Stammen / fein biuß wol⸗ 
te berfür kommen / viel weniger Die 
Frucht zu ihrer vollfommenheit ges 
rathen/ vnnd fame hiemit das etwan 
liebliche gruͤne vnnd weitzerthane Ge ' 
waͤchs zu gaͤntzlichem Fall vnnd vn⸗ 
tergang. | 

Gott iſt ein gerechter und wunder, 
barer Richter / wunderbar feine Rath⸗ 
fchläg-ond wunderbar die Lduff diefer 
vnbeſtaͤndigen Welt / welche ſamptl 
durch den wunderbahren Gott / nach 
feiner vnerforſchlichen Weiß heit regie⸗ 
ret werden. vr 









halten / vnd müße ungefchaffner fachen Den bievor befchrichnem Jahr ift 
abreiſen. allein 98 weiß / Die widererobes 
Nach hie vor weitlauffig beſchrye⸗ rung dep Hersogthumbs Lorhringen 
bn? Burgundifchen Kriegen ‚tieffe cin von Hertzog Renaio / vnd die maͤchtige 
Start Bern / den meiften heil der Fa⸗ Kriegs »rüflung deß Hertogen von Nan e 
nen onnd Paneren/ die fie bey Gran · DBurgundangerührt. Nun zu Comt peissere, 
fon Murten, vnnd inder ge muation vnd beharrung folcher Mater 
Bene, wunnen hatten / inn jhrem Münfter ri fiele zu end bemelts Jahrs / der nur 
ne Paner gen. Die wurden aber andem zu Kricgiſche Carolus / in Lothringen/ 
bey Mur, Ort nicht lang gelaflen / fondern bald erobret den beften theil / dieſes hersfia 
sen von hernach gen-Lucern geführt / daſelbſt chen Fürftenehumbs,vnd belaͤgert def 
REMNN ip gemeine Beut e derfels felbigen Haupt: Statt Nancy Nena 
Dinge bigen wider gebrache/ aheils inn dem tus dem in onverfühntich 
Auffges 17 Feind’ mit fo groffem vbel zu ftarck/ 
Bett. | wuſte jegt/nach Gott / fein beffer mit? 
tel / dann feine vertramte Freund 
meine Eyd / vnnd Bundsgnoſſen / vm 
half vnnd rettung anzurüffen/ kame 
defwegen in eygner Perſon gen Bern⸗ De | 
erklagt fich vor Kleinem und Gro 
Kath / mit weinenden Augen / feines fompr ge 
vnnd feiner Landen gefährlichen Zus Vern. 
Rands / vnnd vermelder 7 E 








nn. 


PR. 


Sefhichten. Das Sechn⸗ Buch 


2477. der Eyd⸗ vnnd Bundtsgnoſſen abge fie ſhren Eodgnoſſen alsbald einen 1477, 


er Feind / ſhme fein erft newlich 
. widerumb eroberte Erbs Hersogehumb 
Jorbringen / er a —— ein⸗ 
angegriffen/ Nancy je 

— ere e 
ſenen vorhabens / jhne nicht 
 felbigen ſeines Fürftenehum 
mäglich zu vertreiben / fonders auch 
en vnd Leben, feinem Tyranni- 
n Gemürhonnd Hergen nach zu 
bringen / fehr freundlich hoch vnd in- 
brünjtig bittende u. 2 inn dieſer 
weren vnnd groſſen noth / feinen inn 
ancy ligenden Teutſchen v en 
Redlichen Kriegs» Volck/ Färderliche 
entſchuůttung verfprochen Bette , Sie a⸗ 
ber jcge in äufferfte groffe gefahr geſetzt / 
vnnd von abgang wegen der Nahrung 
in groſſe Sorg / der auffgebung geuun⸗ 
gen weren / Auch ſich nicht lang mehr 
au enthalten wüRe / Es wolte ein bes 








sühmbte Statt Bern, — 
/ 


eines anfchntichen Hit redlis 
‚chen Kriegs, Volke, beyſpringen / vnd 
darinn fonderlich betrachten / daß auch 
Er /inn jhrer der Start Bern ndthen/ 


erfon be 

erichonet/ fich einem getrewen g 
me ndegnoffen gleich 
famptden feinen alles das fo jhme můg⸗ 
lich / Teutſcher Nation zu gue aufs 
geſtanden herte/ Er mochte aber wber 
diefes fein freundliches begehren/neben 
billichem erbieren / eines fürderlichen 
einfehens / fein andere Antwort erbal- 














ten‘ Dann es wolte ein Statt Bern / 
fhme als ihrem fonders gnädigen Her⸗ 
vnd u Ehren 


a⸗ 





v 


3 —5 


Do gabe ein tauſend achtig ſieben Mann. 


+ 
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ggen Zucern ans dahin fame Re- 
natus ſelbſt Perſoͤnlich / fande auch das 
ſelbſt ¶ wider der? von Bern verhoffin ) 
alle Eydgnoffen / auf fürwendung der 
Winters Kälte, vnd andrerungelegens 
heiten? gang vnwillig / Ja dergefialten 


daß «F auch zum eriien/ andern / vnnd Ethaltet 
dritten mahl mit weinenden Augen / awa⸗ 
ſich für ihre verſambleten ſtellen mu⸗ SUR vs 


ſte / Dabate er ſie ſehr klaͤglich / beweg⸗ 
lich vnnd einbruͤnſtig / ſie wollen doch 
anſehen vnnd betrachten / daß ts jene 
mit ſhme auff das dufferfte fommen / 
vnd dahin gerathen / daß fals dem Bur⸗ 
gunder in feinem grimmigen vorhaben 
gelingen‚nichtallein feine Sand, Leut⸗ 
vnnd cngne Perfon/ fondern auch 
Zeutfchland / vnnd ein föbliche Eyds 
gnofchaffe ſelbſt in gefahren eines vbers 
fals/ gerachen würden. Vnd erzehlet 
darneben fein trew vnnd freundſchafft 
bie er jbnen biß her beharrlich / und in der 
als der er pyerföntich / inn 

Ihren hoͤchſten Noͤthen zu ihnen geſtel⸗ 
hette / zu dem daß er jhres redlichen 
dapffern Kriegs Volcks nicht begehrte 
Dann er molte fie vmb jhre Bienſi 


id gan ehrlich belohnen ‚einem einfpäns 


nigen Knecht / fuͤnffthalben / Einem 
pelſoͤldner acht Gulden / vnnd die 
erſte bezahlung zu Baſel erlegen. Dars 
neben wan es je nit anders ſeyn möchte/ 
begerte er doch dz man im mir allein Die 
willigen / fo auß eygner bewegung 
vnnd ohne Befelch zichen würden, bes 
willigte vnnd zu lauffen lieſſe / damit er 
doch nicht fo gar huͤtffloß / vnnd von als 
len Freunden verlaffen fiände/ vnd hiel⸗ 
te — ernſtlich an / daß nach lan⸗ 
ger berathſchlagung / ihme gutwillige 
Hauptleut vnd Knecht / jedoch ınn bes 
eydenheit / mie ſich in Lothringen zu 
fuͤhren / nachgelaſſen ward, 


FR : J— 

Hierauff wurden vnter andern zu 
Hauptleuten beftelt: vonZärich / Jo⸗ 
hans Waldmann : von Bern Brans 
doiff vom Stein, die aanse hilf war 
acht taufend Eydgnoffen : Bern- allein 


I 
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1477: Diefe Eydgnoſſen kamen auff der Epd⸗ vnnd DBundsgnoffen / zu wiſ⸗ 
Sancı Thomas Tag gen Baſel / ais fen. Die lieſſen fine Vie u — 
—— aber etliche derfelbigen bey ungefährlich in anſchen der grimmen harten. Kältes 


nimm 


bein, 


fünffsig/ am hinab fahren im Rhein / 
durch vnſorgſame ertrunden waren/ 
beweinete ſolche der dergütige Hertzog 
Renatus, mit klaͤglichen ſeufftzen / vnnd 
erſetzte den jenigen / fo ſhre Wehr im 


vnd daß man bey waͤhrung derſelbigen / 
nicht lang im Feld vergeben beharren 
konte / wolgefallen. 


Solchem deß Hertzogen von Los 


bein verloren hatten / an jhren ſcha⸗ thringen Kriege Dol/soge Earoin her 
den zu Stewr zwey hundert Öufden, ben einer halben Mept wegs / an einem em. 


tieffen Waſſergraben / vnnd dicken Hag gegen, 





Nancy 
hart cin 
ge han. 


Don Bafıl zoge der Hertog von 
Lothringen / mit feinen Cydgnioſſen 
bey denen auch drey tauſend Bundts⸗ 
gnoſſen / vand ſechs hundert Basler 
waren / von groſſer Kaͤlte wegen / dann 
ſich auff das Waſſer niemand laſſen 
wolte / vber Land nacher Colmar, En» 
fisheim vnnd a Da ber aub⸗ 
te das Kriegs⸗ Volck / im fuͤrzug die 

uden / alles ihres Silbergeſchirrs und 

leinodien / vnnd begabe ſich das Heer 
folgendis vber die Firftin Lothringen / 
zu denen ſtieſſe auch deß Hertzogen 
vbrige Macht / Alſo daß jene alles fein 
Kriegs⸗Heer / ſich auff fünffsehen tau» 
ſend Mann erſtreckt / vnnd kamen auff 
Sontag vor der heiligen Drey Koni⸗ 
gen Tag / in groflem mangelder Pro⸗ 
viant / für Sanct Nelaus Pfort / da 
ergrieffe der Bundsgnoſſen Vorhut 
etliche Burgunder / erſchlugen derſel⸗ 
bigen cinnicht geringe anzahl / vnd viel 
deren fo ſich verfrochen hatten / henck⸗ 
tem fie andie Baum / vnnd befahlen fie 
dem Lufft. 


So bald aber Hertzog Carolus 
deß dapfferen anzugs def dothringis 
fehen Fürften berichtet war 7 lieſſe er 
noch felbiger Nacht / an die Statt 
Nancy fehr feindlich ſtürmen ⸗ trenget 
vnnd nöthiget auch Die Beldgerten fo 
hart / daß dieſelb gen einen Boten 
nach dem andern zu Renato vmb ent⸗ 
ſchuͤttung fauffen lieſſen / derfelbige 
mochte auch von SNelaus Pfort alle 


Scüs a fen 


dieſem gan ernfihafftig vnd 
entfchloffe fich auff morgendem Tag, 
die Burgunder Mannlich anzugreif⸗ 
fen / thaͤte aber auch folche fein mey⸗ 
kung den Haupt: ond Befehichsleuten 


entgegen / fiellet zu bewahrung der feis 
nen, dreiflig Stu Büchfen / ineiner 
engen Straß für das Burgundifche 
Heer / wartet dafelb der Bunde 

fen in gutem Vortheil / verhoffende ſoi⸗ 
che mit einem ernſtlichen angriff zu em» 
pfahen. 

Hie zwiſchen begegnete den Lothrin⸗ 
giſchen zu gutem Gluͤck das nachfol⸗ 
gende ſtůck Es hatten vor etwas zeits⸗ 
zwen Eydgnoͤſſiſche Knecht / Georg 
Schreiber von Frawenfeld/ vnnd einer 
von Art» Schweiger gebiens /jhr Vat⸗ 
terland verwuͤrckt / vnd ſich deßwegen in 
Hertzog Caroli von Burgund Dienft 
begeben / die kamen jest ihren Lands 
leuten den Eydgnofien entgegen, vnnd 
erbotten ſich gegen den Hauptleuten/ 
Wann man für fie vmb beanadigung 
vnnd Öffnung deß Lands bitten würde/ 
ſo wolten fie den Bundsgnoſſen ein 
Straß an ihre Feind zeigen Dardurdh 
ſie manchen Biderman erfparen / end 
nicht viel Schadens weder vom Ge 
Rode noch dem Graben empfahen würs 
en, 


Darein bewilligten die Eydgnoſ⸗ 
ſen / verfprachen fichgu ihrem begehren 
su laffen / vnd durchauß fur 

fieshr befis zu thun / Alfo führerenfie 
diefe beyde Eydgnoſſen / a we den 
Berg berumb / zu einem tieffen Bach 
dardurch muften fie warten / famen hie⸗ 
mit beyfeits an der Burgundifchen ords 
nung’/wurden vmb etwas (vnd fonders 
lich die im vorzug haltenden Eydgnop 
)von dem Sag verhinderet / vnnd 
folchen mit gewalt durchzubrechen / ge 


— —— 
J —5 urgun⸗ 


/ wider 
Loihringiſche Heer * 


* 


Geſchichten. Das Sechſte Buch. 


Comineus feye gefloffen je Geiw/ 1477: 
ann er 


einandern zu fireichen / die Burgunder 
a Ban Jon 
agen einen Mann ci 
—— nach angang deß Treffens 


Treften die Büchfenmeifter vmbgebracht / vnnd 


re Büchfen vnnuͤtz gemacht wurden/ 
he den vnerſchrocknen Eyd-ond 
zum ( * — a: fie 
allbereit etli bhievor erfahren 
hatten) nicht widerſtehen / verlieſſen jhr 
Jäger ſampt der Wagenburg / vnnd 
begaben ſich inn die Flucht. Die Los 
ehringifchen aber yleten jnen nach / biß 
indie Nacht / erſchlugen viel dieſes flüch- 
tigen Volcko / vnnd verlohre biemit 
Hertzog Carolus / der ſeinen ein nam⸗ 
haffie anzahl Die Helvetiſche Chro⸗ 
nicken reden von ſieben tauſend / andere 
abernur von drey tauſend / vnddarun⸗ 


der werden viel fürnemmer qualificirter den 
Perfonen ar Zu dem. bekamen 


die Bundsgnoſſen / viel gefangner/ ins 
fonderheit Anthonium vnnd Balduis 
num / heyde Baſtharten von Burgund, 
einen Graffen von Naſſaw / tinen En- 
glifchen Graffen einen Marggraffen 
von Roͤtelen / die Herzen von Croy, 
Fontenay;&c Von denen erhielten 
Rantzionen / vnd ſon⸗ 

'öfete der König von Franck⸗ 

eich / die beyde Baflarten von Burgund 
Es kame auch inn dieſem gefaͤcht 

vmb ſein Leben / der ſtreitbare Hertzog 
Carolus ſelbſt der ward deß folgenden 
Tags / in einem tieffen Graben / gantz 
geſtabet vnd gefroren gefunden / was mit 

















dreyen toͤdtlichen ſtreichen verletzet / Der 
erfie von einer Helmparten ob dem 
Bhr / der ander von einem Spieß / der 
jhm die dickt deß Beins durchſtochen/ 
J ter den Rucken/ein ſeht 

blick eines Fürften/ 


verder⸗ 


5, 
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Hoffart vnd Grauſamkeit. 
abe auß lauterm gut Geitz / den Edlen 
affen von S. Paul / deß Königlichen 
Stammens von Bourbon, auff daß jh⸗ 
me ©. Quintain, Han, Bohan, vnd ans 
deredeflelbigen Plaͤtz vnnd Güter wer 
den möchten / König Zudwigen von 
Frandreich auff den Fleifchband vers 
kaufft / Auß Hoffart fich feiner Landen 
benuͤgen laſſen / Alle Kriegsthaten jhme 
ſelbſt allein / vnd nicht dem Gewalt deß 
ſtarcken Gottes zu gemeſſen /Auß grau⸗ 
ſamkeit in den Luͤtichiſchen Kriegen ſei⸗ 
ne arme Vnterthanen / vnd zu Granfon, 
die vnſchuldigen Eydgnoſſen / ſehr vn⸗ 
menſchlich vmb ir Leben bringen laſſen / 
auch jhme darüber die Straff Gottes 
mwolverdienter weiß auffden Hals gela⸗ 


beſtatten / folget ſelbſt Perſoͤnlich / ob der 
gleichwol fein abgeſagter Feind / der 
| nach / vnnd erzeigte fich bey ers 


ken beſcheidenlich. 


Nach gethaner Schlacht / danckten 
die Cyd⸗ vnd Bundsgnoffen/ Gott dem 
Allmaͤchtigen / vmb verlyehnen fo herr⸗ 
lichen Sieg / verharreten biß an den drit⸗ 
ten Tag auff der Wallſtatt / gewunnen 
ein hundert dreyſſig ſtuck / vnd darunder 
zwo groſſe Haupt Buͤchſen/ das vbrige 
meiſten theils / Schlangen vnd Falcko⸗ 
neten / darzu viel Harniſch / Wehr vnnd 
Kleynodien / ſampt etlichen Daneren vñ 
Fahnen / die Eydgnoſſen verloren biß an 
etliche Welſche / der Start Bern Vnier⸗ 
thant (die fich gleich anfangs def * 
auß Nancy gelaffen ‚Feine weiſſe Creutz 
an ſich hatten / auch kein Teutſch reden 
ie, Zi defhalben vnangeſehen jh⸗ 
tes wackeren verhaltens / vnerkennt / von 

ren eygnen Freunden erſchlagen wur⸗ 
den) nicht viel Volcks / vnnd erhielten 
uch dieſe Mannliche That Hertzog 
to ſein Fuͤrſtenthumb / vnnd jhnen 

chen Hertzogen 


Nb ſi vor dem Burgundif 


vollfomne ruh vnd frift. 


Dep folgenden Tags namen die 
ie ET Erd⸗ 


Es lieſſe aber der ſieghaffte Hertzog Wird si 
von Lothringen / dieſen vmbkomnen Nancy 
Fuͤrſten / inn der Statt Nancy, herzlich begraben. 
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Eyd⸗ vnnd Bundsgnoflen von Hersog daß er nach fein deß Königs belichen | 477, 
Renato, mit groffem Danck vnd wol bes den Hertzogen entweders vmbzubringẽ / 
zahle jhren abſcheyd / vnnd famen mit oder aber in einem Treffen fich von dem» 
ruhm ond ehren widerumb zu hauß. felbigen offentlich ſchwingen / vnnd jhne 
Hie iſt als bey dem End der ſchweren hiemit vonder Erden abzu raffen beger⸗ 


1477: 
Vnge⸗ 


trewe Die 
ner anCa 


roh Hoff: hlutigen Burgundiſchen Kriegen zu vers 


mercken / daß auch Gore der Allmächtig/ 
der allem Hochmuh / Gutgeitz / vnd ders 
gleichen Laftern zu wider iſt / neben vielen 
andern zufällen/zu Hertzog Caroli vers 
derben verhenget hatte / daß an deſſelbi⸗ 
gen Hoff viel ontrewer/verfchlagner vnd 
argdücifcher Dienern fich eingeflicher/ 
und von Carolo hoch / lieb und werth ge⸗ 
en worden. Deren einer war ein 
capolitanifcher Graff Campo baflo, 
welcher hievor allezeit der Parthey dep 
Hauſes Aniou gewefen/ vnd deßwegen 
auß verfolgung der Arragoniſchen / das 
Königreich Neaples raumen müſſen / 
Darüber Fame er zu Hertzog Carolo/ 
ward von demfelbigen ganz freundlich 
empfangen / vnd jhme vier hundert Nea⸗ 
politänifcheKüriffer zu führen vertrauet. 
Er aber als ein vndanddarer Diener, 
hielte es gleich zu anfang der Lothringi⸗ 
fchen Kriegen heimlich mit Hertzog Rc- 
nato,als einem Sproffen def Stam⸗ 
mens von Aniou, vnd der auch nach feis 
nes Anhersen’ Königs Renativon Si⸗ 
cifien abſterben felbige Eron zu erlangen 
verhoffer/ Erzeigie ſich hiemit auff viel 
und groſſe / von Hertzog Carolo empfans 
gene Ehren und guthaten / gank vntrew 
ond argduͤckiſch weiches erdann auch 
mit dem nachfolgenden ſtuck bezeuger. 
As er von Hertzog Carolo /mitvierkig 
taufend Ducasen, einanzahl Keifiger 
auffzubrechen/ inn Italiam —— 
war / Erbotte er ſich zu Lyon / gegen Ko⸗ 
nig Ludwigen / durch Simonem von 
Pavia / deſſelbigen Leib⸗ Artzt / daß falls 
br Maneftät jhme / einmal hundert 
taufend Kronen baaren Gelee erle 








te Es wolte aber der Koͤnig ſolchem 
Maineydigen Mann keinen Glauben 
geben / vnnd hatte an dieſem vntrewen 
ſtuck / ein groſſes mißfallen / daß (wie 
Comineus ſchreibt) Er Hertzog Caro⸗ 
lum ſelbſt / dieſes verrätherifchen Ger 
ſchaͤffts verwarnet. Welcher dann als 
zu feinem eygnen verderbi gang verſtockt 
deffeibigen wenig achtet / vnd vermeinet 
es vnterſtunde der König Diemit vers 
fchlagener weiß jhme feine beſte Diener 
außzutreiben/ hatte den Verraͤther nur 
defto lieber / vnd erzeigte demſelbigen von 
Tag zu Tag / je laͤnger je mehr gunſts 
vnd gnaden. Der Neapolitaniſche Graff 
aber beharret bey ſeinem laͤſterlichen vors 
ſatz / vnnd als derſelbige mit cinem von 
Carol, in widerrathung der erſten Bes 
lägerung der Statt Näncy , empfanges 
nem Backenſtreich / fich erft erhitziget / 
trachtete er ſeinen boͤſen Willen inn das 
Werck zurichten/nach fürderlichen mit⸗ 
teln vnd guter Gelegenheit. Nichts deſto 
weniger kondte der verfuͤhrte Burgundi⸗ 
ſche Fuͤrſt nichts boͤſes von jhme geden⸗ 
cken / vnnd vertrawte dem iliſtigen 
Neapolitaner / mehr dann vielen ſeiner 
gutherkigen Dienern. Als auch Her⸗ 
sog Renati pon Lothringen Hoffmeiſter 
Cifrom cin Provingifcher Edelman / der 
vor Nancy gefangen zum Strangen 
erfennt war/vorder Execution der vr⸗ 
theil / Carolum ſelbſt / der verraͤtherey dies 
ſes Campo bafli mündtlich zu berichten 
begert/ wolte er als gantz verſtockt dem 
vervrtheilten gar nicht loſen / der ward 
auch auß deß thers befürderung 
ftr iert, vnnd blieben hiemit feine 

irationen vnnd Duck / gang vers 


ſchwiegen. Inn hievorbefchrichenem Redlig⸗ 
aber vor Nancy, erbotte ex ſich keit der 

mit zweyen feinen Söhnen / vnnd zweh Erdanof- 
Pferden / zu den zu ſen. 

re⸗ ſtehen / Die wolten jedoch / als redliche 

Leut / fein huͤlff nicht anuemmen / vnnd 

ſagten / ſie hetten mis vnd neben Verraͤ⸗ 


2 engl TE ne 
a 





Geſchichten. Das Sechſie Duch, 


halbe Meyl wegs weit voonNancy da er⸗ 
"Te er ſich an den flüchtigen Burgim⸗ 
dern/nach feines Hergen luſt / vñ erſchlu⸗ 
gederſelbigen nicht wenig. Auch haltẽ 
etliche / er habe den Hertzogen am Tref⸗ 
fen ſelbſt auß ſpahen vi erſchlag en laſſen. 
Da aber gleich wol Carolus vor Nancy 
= —* erlegt / vnd von Renato zur Erden beſtat⸗ 
Garolı telwar > Kondten jedoch viel Leut inn 
tompt et» Teutſchen vnd Welſchen Landen / Inn⸗ 
uchen en, ſonderheit etliche feiner Vnterthanen/ 
gãublich daß Er ſo liederlich vmb ſein Leben ge⸗ 
* n. Viel 
bracht worden were / nicht glaube 

vermeynten / er hette ſich mit der ſchwar⸗ 
tzen Kunſt / vnſichtbar gemacht / vnnd ein 
Reis auff ſich genommen / Andere / Er 
hette ſich auß vnmuth inn ein Kloſter 
heimlich verſteckt / vnd wurden auch derẽ 
viel gefunden / die es darfuͤr hielten / Er 
hette ſonſt ein geluͤbt get ein zeit⸗ 
lang nicht zu offenbahren / Er wuͤrde a⸗ 
ber zu gewiſſet Zeit ſich wider herfuͤr laſ⸗ 
ſen / vnnd die Regierung ſeiner Landen 
annemmen. Ja dieſer falſche wohn 
continuirte fo beharrlich / daß etliche 
Käuff vnd Contracten / das verſprochene 
Gelt auff Caroli widerkunfft zu bezah⸗ 





Das LTo⸗ 
— — 
ra ' nig der erhoftengroflen Ehren / mit der 
Kucchren bittern Öallen jnnerlicher vnruh / Dann 
als jest diefelbigen mit dem Hauß De 
fierzeich in Erbliche Richtung/ond mie 

Savoy in Frieden gebracht waren / auch 

ſie jhre ſtarcke ond mächtige Feind/ mit 
De Ruhm entfräfftiget und vber⸗ 

unden hatten/Erhubefich an einer dies 












' am zu ſeyn verma 
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fen vnd Hauptleut / die ihrem fürgeben 
nach ) bey zwentzig taufend Gulden ver⸗ 
ehrung empfangen / vnnd dardurch Die 
vier onnd zwentzig taufend Gulden hins 
derhalten/fuchen vnd ſtraffen / ſteltẽ fich 
gang vbermuͤthig / trwten vnd pochten / 
richteten auch ein Paner auff/ darein 
war ein Eber mit einem Kolben gemah⸗ 
let / vorhabens Savoy vnd Genff zu vs 
berziehen / vnd mochten / wiewol man ſie 
ab einem Lucerniſchen Tag / ſich ſolchen 
vngeburlichen auffbruchs zu vberheben/ 
fehr ernfttich senden Diefer Reis 
ch 






nicht abwendig gemac werden Dann 
ſie zogen auff der er⸗Mittwochen 
ſampt ihrer Sew Paner / mit ſolchem 
Trutz vnd Muthwillen / daß alle Erbar⸗ 
keit ſich dieſes wilden Weſens ſehr be⸗ 
kuͤmmert / vnd da man ſie was ſie doch zu 
verzichten im Sinn / fragte gaben fie 
sur antwort/Sieführten das Torechte 
Leben / vnd hätten fich bey geſchwornen 
Eyden / biß zu enillcher vollfuͤhrung jh⸗ 
res geſchaͤffts zuſammen verbunden. Als 
ſo kamen ſie in ſehr vnordenlichem Ge⸗ 

auf Sambſtag nach der alten Faſ⸗ 
nacht / mit vngefahrlich ſieben hundert 
ihres Anhangs / mehresiheits Vrner 
vnd Schweiker/in der Statt Bern ges 


d⸗ biet / laͤgerten fichbey Burgdorff/auch in 


nechſt da herumb gelegnen Dösffern/vü 
berahtſchlagten ſich daſelbſt / welcher 
maſſen jhre vorhabende Reis sum kom⸗ 
lichſten fuͤrzunemmen were. 


Mitlerweil bewahretidievon Bern 
Ihre Statt / legten darein jhrer redlichen 
Vnterthanen / drey tauſen Mann/ond 
ſchickten darneben ein Ehrſame Rathes 
Bo + den Panerifchen 
Kriegsleuten entgegen’ lieffen die dapfs 
feren Boch-Hanfen/ der onbedachten 
Reis abzuftchen/fich in gehorfame ihrer 
Oberleit zu ſchicken / vnd in —* ſachen 

ondten 
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' f andelt/ achtzig taufend Gulden, 
72 „a fünffern von de, frangofen ent; 
ichtet / ond Die begehrte anzahl Knechtẽ 
nachgelaflen worden /verhandett:fich je⸗ 
| — gemeiner ſicherheit / nichts fon 
er —— — J 

reben hielte auch vifi erlangung 
der beſikung — —— 
wol gelegnen Graffſchafft Burgund, 
Hertzog Sigmund vd Oeſierreich gantz 
ernſtlich an / vermeinet dieweil er def vers 
gangenen Kriegs cin Haupt: ſaͤcher / fo 
folte auch Er / dieſer jegt / fo viel, als mit 
dem fchwert eroberten Öraffichafft Pol- 
feflion, billich Den vorzug haben / vnd be: 
" gabe fich fo viel als der Konig ver ſpro⸗ 
chen hette / den Eydgnoſſen zu bezalen- 
Er gefpürete aber wenig gunſts vnd ans 
fechens / dann die Sonnen glansende 
Schilt / waren dom Rheiniſchen God / 

su jchwer, | 
Bram _ nswifchen lieſſe der König von 
vom Ko. Frankreich / auff von den Epdgnoffen 
empfangne hälff verfprechung durch den 
Herꝛen võ Craon, die Graffſchafft Bur⸗ 
gund aufffordern / vnd vnterſtusde mit 
gantzem gewalt / ſich derfelbigen / wie er 
auch kurtz zu vor mit Abbeville, Der- 
lans, Montrevil, Perone, Han, Bohan, 
Mont didier, Roye,Sa,nd& Quasntain, 


Tournay, Terovene, Bologne,pnd an 
Sm Ex Kant Auen 
Durgund gethan / zu bemächtigen / die 


Ständ aber bemelter Örafffchafft / als 
die der Eron Frandreich ( fo ihres kum⸗ 
mers fihadens onnd verlurfts/ nicht die 
geringſte vrſach) fehr abhold vñ vnguͤn⸗ 

waren / ſchickten jhre namhaffte An⸗ 
Be ah die Statt Zn ir a de⸗ 
erbietung / ſich derſelben ſchirm 
—— rf 






nig in 


reich auff- 
gefordert. 
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liche richtet, das Savonfche Creutz zu Frey⸗ 
ff burg ab den Fr Ban, un deß 
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gen an etlichen Orten / jedoch fehr vn⸗ 
glůckhafftig / vnd ohne einige frucht. 
Dieſes hinzugs mufie ein State | 
Bern / bey dem König inn Frandhreich, Adrian 
od defleiben Köthen, als die infonder, din Dis 
beit berüchtiget / daß fic der Burgundis p., ih 
—— su ſehr anhaͤngig were Känız in 


1477: 


jercklich entgelten/ Dann weit cben das Tranct, 

mahlen gemeine Eydgnoffen dieſer ges deich in 
ſchwinden Laͤuffen wegen cin Gefant⸗ vngnadẽ, 
ſchafft in Franckreich deputiert hatten / 

ward vnter allen Eydgnoͤſſiſchen Ge⸗ 
ſanten / allein der Nothfeſt vñ Edel Kits 

ter / Adrian von Bubenberg / der Statt 

Bern fehr nutzlicher / wol anſtaͤndiger 
Schultheis / in vngunſt gebracht / alſo dz 

er ſich von feiner Öefellfchafft,der vbrigẽ 

Gſantẽ Johans Waldmas von Zürich 

vñ Hans Im Hoffs von Dryrabjündn 
vndeylend in groſer fümmernuß vnnd 
beſchwerd zu anfang deß Monats No⸗ 
vembris ſich widerumb zu rugk begeben 

muſte. 

Vmb dieſe Zeit wurden die von Friburz 
Freyburg / welche als hievor vermeldet / wird vom 
von Herzog Ludwigen von Savop,inn — 

Chirm vnd huldigung angenom men võ |..." 
dano vnd Cifron Rsmiſchen bro· 

tonotario, vnd Apt S. Amedei / Bern⸗ 

harten von Menton, vnnd Bertrando 

Deira, Do&toren, Rath vnd Preſiden⸗ 

ten zu Genff / deß Herkogen von Sa⸗ 

voy / vnd der Hertzogin feiner Mutter/ 

verordnete Geſanie / in der Statt Bern 

vnd durch derſelbigen anordnung / an⸗ 

halten vnnd befürderung,beymwefend der 

Freyburgiſchen Befehlchehabern / nem⸗ 

lichen Jacob Je Schuftheiffen/ 

Rudolphenvon Wippingen, Kitters/ 

Wilhelmen onnd Johanfen Dechters 

Mans, Heintichen Larers / der Rächer 

ond Johans Furers / Groß Weibets/ 


Pflichten ledig gezehlt. 


* er beyden Staͤtten Bern Punt Sa 
und F burg / abermalen ein ewiger von mit 
Dundt/ mit dem Hauß Savoy auffge⸗ San er 


- aller hrer dom Hauß Savoy fehuldigen 


Reichs Adter,für einZeichen der Frey: 
1% ‚angenommen; deffen dann nechft 
7 ein Statt Frpburg/ niemand 

| mehrers 


’ - u 
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1477. mehres als jhren mitburgern von Bean’ 
zu danden/anugfame vrſach hat. 

Die glückliche bey etlichen Jahren 
Verbin, daher / in d Eydgnoſchafft ergangnc ſa⸗ 
dung zu 
den En, der Start Bern / viel / vnd nicht geringe 
gnoſſe ei freund. and = Ludwig von Savoy, 
her dur⸗ Biſchoff zu Eenff/werbande fich Buꝛg⸗ 
ſten rechts weiß mit Bern vñ Freyburg; Bo- 

na Hertzogin von Meyland deffelbigen 

leibliche ſchweſter / begeh tet an Berner 

ernewrung alter verſtentuuſſen und ka⸗ 

me zwiſchen Hersog Sigmunden von 

Deftereich/on den Dre / Zarich / Bern, 

Lucern / Dry vnd Solochurn / die erfie 
Erbeinigung herfär. 

Es hegehrte auch Margareta, Graͤf 

Besuch finzu Wirtenberg / ein geborne Herkos 

dep Har gin von Savoy cin kunſtliches def ge⸗ 

BT EN weinen Dergogen von Burgund/ve:lor- 

“ ne Bet⸗buch vond Start Bern zu kauf⸗ 

fen/ vñ was hiemit von vielen orten her⸗ 

lichen werbens nicht wenig. 

Zu dandfagung lob / vnd ehren deß 

gnedigen Gottes / vnd verſunung viler⸗ 

in vergangenen Kriegen ercugter laſtrẽ/ 

verbotsen die Eydgnoſſen / bey hoher 

Rraff/alleÖorıstäfterungen-fchwär his 

rey / ſchmaͤchliche Kleidungen / Fürfauff/ 

Wucher/auffrärifche emp orungt/ Rot⸗ 

e Sündrangen Kriegs geleuff onnd 

re andere pntugenden / befalchen ihren 

Ampes leuten / der mäffiggenden Land⸗ 

eren / auch anderer lofer buben zu 

achten/ auch felbige Bin zu weiſen / vnnd 

vermahneten jhre Vnterthanen und ans 

gehörige der Gottsforcht / Ehrbarkeit/ 

vnd eines Chriftenlichen Lchens ſich zu 

befleiffen. 


Damahlen ward auch folgende 
Müngwirdigung gemachte / Daßler 

Ming, Treus ⸗ Plapphart / acht schen Dfening: 
wirdigug Bern / Freyburg Solorhurn/ Frand; 
reicher / Meyldnder / mit Strauß-Fede- 

sen funffzehen Pfenning: mit dem ff. 

ein ſchilling : Vapſt und allePlapphart, 
Steuber / Boͤheimſch zwensig V fing: 
Savoy Burgunder / alt Züricher vier, 

1 Dfenning: Weiß Dfenning, ein 

: Reuchling schen Pfenning : 

Zwen Creutzer ein Diapphart : ein gu⸗ 

ter Carlin / cin fünffer : ein guter Arzas 
gonifcher vnnd Senis Dlapphartfünff 


chen/macheten Derfelbigen/ vñ fonderlich Bf 


Grömdliche Befihreibung Nöchtländifcyer 


fünffer: ein Spaguͤrle für drey Pfeñing: j ,, 
Fuͤnffer und Cart, fünffWfenningszwen — 
angſter / drey Wfenning : Bern angſter / 
Wen Pfenning: Bafel Scchfer fuͤnff 

enning / vñ jedem derſelbigen zu nem⸗ 
men / frey geſtelt. 

Das Gold aber befame nachverseich- Gold⸗ 
neten fehlag : Ein Gulden inn Gold/ ſchag. 
acht und zwengiglapphart: Ein Ben- 
ſchlag / achtzechen Dlapphast: Ein Dus 
caten fechs vnd dreiffig Plapphart: Ein 
Franckreicher fehilt / vier pınd dreiflig 
Plapphast: Ein Savonfcher fehile mit 
dem Ereugseinen Rheinfchen Gulden. Thewrũg 

Als auch / ein merdtiche sbewiung rıd wird 
def getreits fürgefallen, der geftalten daf Komws 
fich der Mutt Kernen zu fünf pfunden, Straß 
vnd Rogfen zu vier pfunden belüffe,ond a 
bieneben ein groffer mangel / in hie figen 
danden gefpüret ward, befchicketen die 
von Bern / fechs taufend Mitt / ſo wol 
Kernen als Rogken von Straßburg / vñ 
etlichen Stätten im Elſas / vnd thileten 
ſolches vmb einen leidenlichen ſchlag, 
vnter ſhre Burgerſchafft. Neben diefer 
thewrung / hielten ſich auch ſterbẽs leuff 
inſonderheit bey Weibern vnnd jungen 
Kindern, end gefpürereman dir Kuchen 
vnd wol verdiente firaffen GOttes / ge⸗ 
nugſam in der Eydgnoſchafft. Srmfe 

Zu Arberg auff deß Hepligen Crcu⸗ —E 

66 Tag im Denen -inn aller begengk⸗ 
nuß deß GOtts⸗ Dienſts inder Kircht, 
enzündete ſich / in Veter Cuntzis deß Fen⸗ 
ners Hauß / ein gantz ade (na 
da everſchluckete / ohne dieKirchen 
vñ deß Pfarrers Hauß / die ganhe E 
vnd Fame deſſelbigen Johans von Graf 
fenried Vogt dep orts,inn einen ssoffen 
mercklichen verlurft, 

Zarich und Bern ſtelleten fich /auf Bngꝛecht 
vielen bedencklichen vrfachen,ond infon, ZUrkh vñ 


Sterben, 


derheit / weilbevde Stätt inn verganger " 


nen fchräckenlichen Kriegen ein andern 
gank vetrawlich angehanget warcn,inn 
ein Brüderlich vnnd ewig Burgrecht zur 
fam em, 147 8. 
Da nun gleichwol diefer Zeiten / die Rxrieg v5 
lang gewehrere Defterzeichifchenn But ur 
gundifche Kriegen auffachebt/pnd man (reMey- 
er fighere sub ind Epdanofchafft a“ en» 
verhoffet/ Konte doch noch zu mahl die Dry. 
einfieedung der fchwertern / an allen 
Eydgnöflis 


Geſchichten. Das Scchſte Buch, 


214 78. Eydansfifcken Grentzen nicht ſtatt 


auß. 


finden / Dann es entftundeim ı 478. 
Zah dem Hauß Meyland vi 
jenen von s ry / ein Kerr. gi 
iß/ ieſſende / d von Liui- 
nen bemelter von Vry Vnterthanen/ 
von deß ———— Faser Bi 
Örigen / inn mancherley weg wider 
a billigfeit betrengt vnd beley⸗ 
diget / darumb auch fie von Vry / that⸗ 
liche hand anzulegen / veranlaſſet wurdẽ 
sogen auch Darüber vnangeſehẽ vilfalti⸗ 
ges abmahnen aller Eydgnoſſen / mit 
ihrer Lands Paner gen Liuinen, onnd 
mahneten ihre Eydguoſſen vmb fürders 
liche hbälff und eylenden zuzug / die er⸗ 
zeigten ſich zwar jhre Pflicht nach jnn⸗ 
Halt der Buͤndten zu erflatten/gencigts 
willig / ſchickten ein anfehnlichehälf den 
n / end gaben zuvor 
Rudolphen von Erlach / vnd Anthoni 
Archervon Bern’ Peterman von Pa- 
viliard, von Freyburg Cuntzmã Vogt 
v5 Sofothurngen Bellen zu verreitẽ / 
vñ wo mäglich/zu vermeydung groſſen 
Blutvergieſſens / imF eieden zu handlen 
in befehl / die wurden von den Meylaͤn⸗ 
diſchen Agenten wol empfangen / vnnd 
ihnen in aller Tra&ation, deß abſtands 


der Feindſchafft zumg rieden gute hoffe 


nung gemacht / Es erzeigten ſich aber 
etliche vor der Statt / mit jhren Fanen 
haltende Eydgnoſſen / mit zu hitzigen 
angriffen ſo vngedultig / daß die zu rich⸗ 
tung der ſtreitigkeiten / verordnete Eyd⸗ 
gnoͤſſiſche Geſante / mit Leibs vnnd Le⸗ 
bens gefahr / ohne einige verrichtung/ 
son Bellentz abweichen muſten. 
 GSolchemnach zogen auch die von 
Bern mit ihrer Paner / drey taufend 
ſtarck / vnter Adrian von Bubenberg / 
— — 









ar 


TE 
* 


vngchorſame ſchen vnnd Knecht zer⸗ 
olcks / wen & | 
beufals und cheilt / etliche bey a: = > 
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lieſſen fich deßwegen dee meiſte theil der 
Eydgnoſſen widerumb auß vnwillen 
zu Hauß. 

Die Vrner hingegen / als dieſes 
Kriegs Hauptfächer/ verbliebẽ mit eili⸗ 
chen Eydgnoflen von befchirmung mes 
gen der fren im Land, wurden darüber 
von den Lombardern mit 13, tauſend 
Mannen angefprengt/ hielten jedoch 
einen fo mannlichen Stand, daß viers 
schen hundert der Feinden vergiengen/ 
vnd die Eydgnoſſen ſieghafft die jhren 
beſchirmeten / Gewonnen hienebẽ zwey⸗ 
hundert Buͤchſen / ſampt vielen ſchoͤnen 
Pferden und Maulthieren / vnd andern 
ſtattlichen Sachen / ohne ſondern ver⸗ 
lurſt der ſhren. 

Hier auff wurden die von Zürich/ 
Bern vñ Lucern / jedem Ort fünffsig, 
Freyburg vnd Solothurn / jedem Dre 
fuͤnff vnd zwentzig Mann / vnter zweyẽ 
malen hinein gen Girmis / inn Beſa⸗ 
Kung geſchickt / die beharzeten daſelbſt in 
bemelter Staͤtten eygnem koſten / zwen⸗ 
sig Wochen lang / vnnd hielten fich zu 
beſchirmung dert von Vry Landſchafft 
ſehr wacker:· Vnd da gleichwol König 
Ludwig von Franckreich fein Botts 
fchaffe/alle diefe zeit auß zu Meyland 
ligen/ond derfelbigen die Partheyen zu 
vereinbaren befohlen hatte / mochte jes 
doch lange zeit / weil die Eydgnoffen 
ein hundert taufend Ducaten / an fliege 
ihres foftens forderten/ die Hergogin 
aber nichts Daran bezahlen wolte / we⸗ 


14,7% 


Befagüg 
gen Gir⸗ 
mis. 


nig fruchtbars außgerichtet werden/ 


Dip daß die Vrner abermahlen ihre 
Eydgnoſſen / jhnen zu huͤlff in das Feld 
zu ziehen — 52 — ren 
Kogin zu t i t wo 
hg bald Diefelbige deß 


ernſts berichtet / erlegte ſie aufj Konig 


Ludwigen ſondre Inſtigation, den Eyd⸗ 
gnoſſen vier und zwentzig tauſend Xhei⸗ 
———— 
von 
—— einen gänglichen 5 
ge Epognoflen auffge 


ee die Teut⸗ 


Seid, 
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1478, Srandreicht/andre dann bey den Bur⸗ 
gundifchen / und fonderlich derfelbigen 
nicht wenig in deren dienſt in der Statt 
Dolmaren/da fir ſich dann / mit Kiſten 
faͤgen wol gewermet / vnnd die armen 
Leut / heftig geplaget hatten / feneten 
dieſelbigen / Eydgnoſſiſche treuw vnnd 
redligkeit an ein ort / verglichen ſich mit 
den darvor ligenden Frantzoſen / vnnd 
vbergaben ihnen / meineidiſcher weis / 
Die vefie wolbeweerete / ſhnen vertt awete 
Statt: So bald nun die Frantzoſen ſich 
derfelbigen bemechtiget / handleten auch 
ſie / wider gemeines Kriegs recht vnd al⸗ 
fe billigkeit / erwuͤrgeten unge vnd alte 
Mann vnd Weibsperſonen ohne gnad 
vnd vnterſcheid / vnd beraubeten ſampt 
den Eydgnoſſen / der vmbgebrachten 
haͤuſer vnd guͤter Barbariſcher weis. 

Die jenigen aber / ſo auß der Eydt⸗ 
gnoſchafft / an dieſer vnredlichen that 
geweſen waren / wurden ale ſie zu hauß 
gelangt hart geſtrafft / etliche hingerich⸗ 
let / andere deß Lands verwieſen / vnnd d 
meifie theil / ehrlos erkent / weder zu 
Gricht / Zeugſame noch andren derglei⸗ 
chen ſachen ins kuͤnfftig gut zu ſein ver⸗ 
felt / vnd von menniglich fuͤr loſe / mein⸗ 
eide Buben gehalten. 

Eo erfolget auch den Frantzoſen / in 
* der dieſer erhaltung der Statt vnnd def 
rangof- Raubs zu Doll etlicher maſſen / ein uns 
verhoffte / vnd doch mol verdiente ſtraff⸗ 

dann ob einer ſo reichen beut / die ſie in 
freundligkeit / mit einandren nicht thei⸗ 

len konten / machete je der ſtaͤrckere / den 
ſchwaͤchtren leiblos / derẽ riſſen etliche 

hernach als jetzt anß d vnſchuldigẽ gut / 

mit groſſem diebſtal bereichet / auß der 

Statt / die wurden aber von jhren fürs 


Straff de 


geſenten ergriffen / vmb jhre begangne 
ee 
/ wert 
—* fondre fürfehung Gottes / ſchmaͤ⸗ 
GE runde 1 EN eo 
8 n : 7 
Sir tus der vierdte / wider etliche Italia⸗ 
————— ——— 
—* nus / vnnd weil jezt ein gemeine Eyd⸗ 
— gnoſchafft / durch ihre gluͤckliche Krie⸗ 


Grandliche Beſchreibung Nũchtlandiſcher 
gu Münfter im Aergaͤw / vnnd Burd- 147 8, 


art Stoͤrren / Propft zu Anfeltingen/ 
er Gebiets / den Eydgnoſſen tin 
mie vielem vnnd groffem Ablaß ge 
fpichte Bullen/in deren er von wunder⸗ 
barer Krafft einer beygelegten / ihnen 
zur verchrung zu bereiteten ( jedoch auff 
der Straß verlorner ) rothen Paner / 
andeutung geben / vnd lieſſe fich beyne⸗ 
ben / eines heimlichen Verſtands / ſo er 
mit Zeco einem Hochgelehrten auß 
Calabria bürtigen Juriſten / der etwan 
Hertzog Galeatzen Cantzler gewefen/ 
auff Meyland berte / ſelbigen Stand/ 
nemlich den Fuͤrſtlichen Stam̃en abzu⸗ 
neim̃en / vñ einCömun oder Freyes Weſen 
darauß zu machen / vermerckt / ſuchte hie ⸗ Sein an⸗ 
mit Freundſchafft ben denen ſo er jhme — 


in feinem vorhaben befuͤrderlich zu ſeyn a ei 


verhoffer / dicer dann auch innnechflem (aylacır. 
Jahr erlanget. Sein fürfag aber 
Meyland betreffend / kriegte einen haͤß⸗ 

lichen krach / dann der trewloſe Cantz⸗ 

fer, kame darüber inn Banden / ward zu 

Pavia enthauptet / deſſelbigen Sohn 

vnd Bruder deß Lands verwieſen / vnnd 

fein betruͤbte Mutter gen Biegra⸗ ver · 
pfründet. 

Diefem Bapft Sirto zu gunſt / er⸗ 
hielte auch ein Statt Bern / ſeinem Cars 
dınal onnd Legaten Mliano, mit ein tau⸗ 
fend ihres weydlichen Kriegs» Volcks⸗ 
wider den Burgundifchen ond Savoy⸗ 
fchen Anhang / auch das Capittel felbft/ 
das verledigte Biftumb Loſanna / vnnd 
ſetzte folchen vnter der verwaltung deß 
anfehenlichen Propſt Störren von An⸗ 
foltingen deflelbigen in wuͤrckliche po//aß. 


Inn hievor erzchleem glücklichen Manchet 
der offen, wurben an ſie / Im wer⸗ 
sınb gunft vnd Freundſchofft / auff zwey⸗ hingen 
en vnterſchiedlichen zu Zürich gehaltnen 
rg Könige, Fürften onnd jendep 
Herren / 


ann daſelbſt din kamen die Burzude 


Bortfchafften deß Keyſers / deß Koͤnigs wegen. 
von Franckreich / der Hertogen Maris 
miliani vnd Sigmunden von Veſter⸗ 
reich / vnnd deß Hertzogen von Savoy / 
auch ſtelleten fich inn ſelbſt engner Pers 


fehichte vnd der Ers-DBifchoffvon Biſant⸗ 


nemblich dahin iendende / ein vereini⸗ 
gung 


Geſchichten. Das Sechſte Bub, 


‚gung mie Deferreich anzuftellen / vnd 
— Burgund vor dem Roönig inn Franck⸗ 
rein zu befchirmen / welchen aber Kös 


nig Ludwig / fich mit vielen einwenden⸗ 
den gruͤnden / nicht ohne 
Gelis ſpendierung widerfent/ vnd wa⸗ 
ren die ſachen der enden in groſſer ver⸗ 
wirrung / vnnd alfo befchaffen / daß⸗ 
wann die Eydgnoſſen / Landobegierig 
vnd hre Grentzen zu erweitern vorha⸗ 
bens geweſen weren fie jetzt im truͤbem 
Waſſer wol hetten ſtiſchen / vnnd dem 
ſtaͤchtinen Fewrzeug / nicht den gering⸗ 
ſten Funcken abheben mögen, Sic hiri⸗ 
ten ſich aber beſcheydenlich / ſachen 
mehr auff die Billigkeit / dann auff 
Kriegs⸗Recht / neigten fich auff die ſei⸗ 
ten deß natuͤrlichen Erbens / vnd nicht 
zu frombder Parthey / vermitleten auch 
ein freundliche verſtaͤndnus 7 zwiſchen 
Herzog Marimitianofampt den Bur- 
gundiſchen Ständen/vnd Herkog Ke- 
⸗alo von Lothringen, 
Tracrat Zu dem beftärtiaten fie / den zwi⸗ 
der Eyd⸗ 
gnoifemit 


Ä 3 
— gemachten Frieden / erlieſſen die San 


ſchafft Waadt / onnd die Ihnen gerhane 
einfasung / mit bezahlung deß halben 
theils jrer auffgelegten Schagung / das 
rinn auch deren von Genff Porzion, 
vergrieffen / onnd wurden Darüber der. 
Eodgnoſſen Gefante / darunder von 
Dera Adrian von Bubenberg / vnnd 
Vrban von Muͤllren außgefchoffen/ nas 
cher Savoy geſchickt / vnd männigfis 
. hd Friedvnd Ruh su halten / geborten, 
Dalẽ dis Es kame auch Cleudius von Arberg/ 
mie dern Herr zu Valendis vnd Zofremont, auf 










merckliche fi 


[chen vom Haug Savoy vnnd ihuın € 
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eylff Jaͤhriger Bund / vergriffen / ange 
nommen vnd beſchloſſen — 

Bleicher geftatı Fameim Detobri, Iem 
jedoch mehr mit onwillen dann wolge⸗ Kup 


14 80, 


allen / vnnd allein auf fonderer anmus Sri. 
tung zu dem Kömifchen Sul ‚ auff 
trungenliches anhalten Gemzilis von Spo- 
lera erwehlten Bifchoffen zu Amagnıa, 
Dapit Sixtus / mis den Eydanoffın 
in in Bundnus / mit vorbehatt der hülff 
in deß Hülffbegehrenden often / vnd eis 
ner leydenlichen Penfion. 

Auff befchluß aber dieſer indes 
nuß oder Vereinigung verehret der Deſſelben 
Bapſt denen von Lucern, den Delberg verehrũg 
dep Leydens Chrifti-inihrer Paner zus den End 
führen / begabte alle Eydgnoffen mie Melk 
groffem Ablaß / verliche ihnen viel fonts 
derbarer Geiſtlicher Pfruͤnden / vnnd bes 
freyete ein Statt Bern Öuldine Man⸗ 
tzen zu praͤgen. 

Hieneben begehrt auch Serkog 
Marimilian/ dem von feiner Ehege⸗ —22 
mählin wegen Maria von Burgund/ Mi 
deß erfchlagenen Herkog Carofı ceintzige 
rbin / durch Keyſer Fridrichen feines pı- Ends 
Vatters / Hersog © igmunden von anch.n 
Deftereich feines Bettern / der Stär, anır tin 
ten dep Nidern Bundes, Marggraff einigung. 
Georgen von Baden, PBilchoffen zu 
Meg’ vnnd feine cygne Borefchafften, 

Graf Hugen von ontfort / treffen⸗ 
lich vnd ernſtlich / die Endanoflen, bnb 
Pereinigung’Freundfehafft vn Buͤnd⸗ 
nuß, zu Recuperation onnder haltung feis 
ner Burgundifchen Landen vermanen, 
Ihnen auch daß erein Teutſcher / jbr gus 
ter Freund vnd Landeman were / onnd 
daß er ſie niemalen beley diget / ihnen olle 


Burze feines Dartersfürbite/ mit der Statt  trewonndlich di ii erzeiget hatte/ 
ern’ gleichfam feinen Vordren/in ein fleiffigfürbitden.. Es antworteten aber 
Burgrehe © darüber die Eydgnoſſen / fie ftünden mie 

TER König Ludwigen von Frandreich / der 
So wolgeachtet war vmb Diefe vnter vielen andern Fürften Ihnen die 
+79. Zeit bey abgelcgnen Furſten vnnd Her, beftehülff / inn den vergangnen Burs 

Verein » ren ein Eydgnoſchaf undiſchen Kriegen 7 wider denn 

aung def daith ibr mächtigen Hettzog Carolum ers 

Kontgs ; zeigt / inn Bůndnuß /die fie bißher auch 

pe wol gehalten / vnnd von terfeiben 

den Eyd⸗ ſtent hoc nicht abzutretten jhnen fuͤrgeſezt het⸗ 
gnoffen. leichtlich erfolg ts war sen’ Werenaber nichts deſto weniger 
Feben ihm unnt ’dgnoffen den föblichen Häufern Deperreich 

ee Jahre ein vnnd Burgund — si . 

a uh 


x 





1479. 


Na 


gen Lo⸗ 


eitiert. 
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Ruh vnd Einigkeit. dienen möchte/ zu 
erftattengeneigt/ wolten an jhnen def 
Orts nichts erwinden laſſen / Denn jh⸗ 
ren auch / inn Koniglicher Mapeſtaͤt 
Dienſt ernſtlich gebieten Hersog Mas 
ximiliani Land vnd Leut nicht zu ſchaͤ⸗ 
digen > ſich allein deß Königs ihres 
Bundsgnoffen Kron zu befchirmen/ 
zu erfättigen / vnnd wo müglich fein 
Brfach/ einiger klag / das fand Burs 
gund berührend zu verlaflen, deſſen Ihr 
Fürftliche Durchleuchtigkeit/ jbnen wol 
vertrawen / vnndfich hingegen auch 
gleicher freundlicherCorre/ßondents gnds 
digſt befleiſſen wolte. Solcher Ant 
wort hatten die Deflerzeichifchen / ges 
ſtaltſame der Sachennach/ ein zim⸗ 
lich benůgen / fahen wol daß ein Eyd⸗ 

ofchafft für diefes mahl / fich dem 

anstreichifchen Bundt zu wider mit 
keinem Glimpff einlaffen kondte / ges 
fpüreten aber hernach auch in der that / 
daß ohne die Eydgnoflen die Graff⸗ 
fchafft Burgund / der Kron Franc 
reich zugefallen were / wie dann auch 
noch biß auffden heutigen Tag / diefels 
bige von ihnen / dem rechten Erben / fo 
viel möglich auffgehalten wird. 


Nicht frömbd noch felgam ifles/ 
wann einfältige Leut / einfaltige Stud 
vnd fachen begehen mehr aber als vers 
mwundeslich ſcheinet es wanın auch def 
Wolcks allerweifefte / einfältige vnnd 
laͤcherliche ſtuck herfuͤr bringen / Wie 
dann derſelbigen eins ſich die ſer Zeiten/ 
in der Statt Bern zugetragen hat. Als 
das Erdgewächs / innfonderheit das 
Getreidt ein Gattung Würmlein/ web 
cheman in hiefigen Landen Ingere zu 
nennen pflegt, vnden an dem gewuͤrtz 
inder Erden mercklich verwuͤſtele wur; 
den auß anftifftung vnnd antrag / deß 
2 geachteten Apoſtoliſchen 

octoris / vñ Stattfchreibers zu Bern/ 
Thuring Frickers / vnd gut finden Bene- 
diöli A Monteferrant, Biſchoffen zu Los 


’ Rapid ſchaͤdliche Wuͤrmlein / durch 


weitläuffig Monitorium, an das 
Geiſtliche Recht gen Lofanna citierz, 
vnd ihnen die Brfachen ihres vbergriefs 
durch Iohannem Perrodetum won Frey- 


burg welcher etwan cin Troͤler / vnnd 


lofer Bub gewefen/ auch allbereit bie ; 479 


vor abgeftorben war / zu vermeiden ges 
botten. Daſelbſt verhöreten auch die 
Geiſtliche Vaͤtter / die Hagende vnnd 
antwortende Partheyen / damahligem 
ihrem gewohnten Rechten nach / deren 
Terminos(wie dzoriginal bezeugt) fie ſehr 
fleiffig vnd wol in obacht namen / vnnd 
nacherdawrung aller Öründen / vnnd 
fleiffiger erwegung der umbfländen, fels 
lete bemelter Bifchoff ein Vrtheil forman 
biter,onter andern IBorten / dienachges 
feste in fich begreiffende, 

Vnd darauff fo haben wir in dieſer 
fach geurtheilet / auß Kath der Schrifft⸗ 
gelehrten / vnnd erkennen alſo inn dieſer 
geſchrifft / daß die beruͤfungen wider die 
ſchandlichen Wuͤrm vnd Inger/ die dañ 
den Kraͤutern / Wunen / Weyden / Korn 
vnd andern dingen / gantz ſchaͤdlich finds 
kraͤfftig ſey / vnd daß fie beſchweret wer⸗ 
den inn die Perſon Johannis Perreder: jh- 
res Befchirmers/ onnd demnach fo gra- 
vieren ond beladen wir,onnd gebieten jh⸗ 
nen / vnd verfluchen fie durch den Val⸗ 
ter / den Sohn / vnd den Heiligen Geiſt / 
daß fie von allen Felden / Erdreichen / 
Samen vnnd Früchten / kehren ſollen / 
ohne allen auffzug / vnnd alſo in krafft 
ſolcher vrtheil / ſo erklaͤren ich euch baͤn⸗ 
nig vnd beſchwert / vnnd auß wuͤrckung 
deß Allmaͤchtigen Gottes / ſo ſollen jhr 
verflucht heiſſen und wohin jhr immer 
kehren täglich abnemmen / Alſo daß von 
euch / gantz nichts verbleibe / als allein zu 
nutz menfchlicher Notthurfft. 

Da nun gleichwol durch dieſe Vr⸗ 
theil / der Biſchoff von Loſanna / auch 
die klagende jetzt ſieghaffte Partey gaͤnt⸗ 
lich verhoffet / Es folten alle der Statt 
Bern angehörige in deß Biſtumbs von 
Lofanna Circk / dieſer ſchaͤdlichen Thier⸗ 
linen entladen ſein / ſo wolten jedoch die⸗ 
ſelbigen viel lieber jhrer nahrung / wie ſie 
ſolches die Natur erlernet / nachzichen/ 
Dann auß zuviel glaͤubiger Forcht / deß 
vber ſie erhaltnen Banns / den auſſren 
nemmen vnd in verderbung gerathen. 


Gleichermaſſen aber zu, mehrerm 
—* — gemeine Endgnofien 
ernfthafftige / hochnothwendige 
rönungen / wider die Reißgelaͤuff/ 
ſchwuͤr / 













aͤu frond andere derglei⸗ 
ger zeiten im Schwaug gehen⸗ 
ndlen ſich zu einführung 
ee Zuche vnnd Erbarkeit/ 

hr ond mächtig 7 kondten aber durch» 
uß in ihrem begehren / nicht fo wich, 
— ——— nad ) 

” 


labe. 
I % 80, nei | in N 
en Der Lyditgno en 
Ep — durch einen newen 


== in auffbruch an Bol’ 


- Srand, dovico / hievorigem feine 
rich, nach / von gemeinen Eyt 


ſchickten die Eydgnoflen feche ı 
a nam wol bezeu 
anct Bartholomes To 1450, 


Sabr — — Von Bern 


—— Hauptleut / Wil⸗ ffrigen 
von ie 


Kim ßbach / vnnd Heinrich 
atter/die verzichteten jedoch fonders 
denckwirdigs wenig / Bemelte von‘ 


Herien von Chaftcauguyon zu gchds 
rig/ e. famen die Sachen zu fei- 


nem Ernf. Dann zwilchen dem Koͤ⸗ fie wider ihren vorigen zuftand / von 
: ; ee vnd fürnemmen Fürften und Her⸗ 


nig Ludobico vnnd Erg Hertog Mas 
zimiliano/mard ein fieben jähriger ans 
d gemacht / vnd alles das ſo zu vn⸗ 
I 


thzoge di Error 
Wochen lang 












in „E | ) N 
is / Zug Baden/ 


Geſchichten. Das Sechſte Buch. 


Waſſe das — — 


Be 

‚mit 
Ban Ber Waffen Be Fear 
Rnechten der Abt da San Stefan. 
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grofler mangel an Gelt / vnnd weil fie 

hievor bey jhren guten Befoldungen, en 
vnd reichen Streiff⸗ Reifen, —* ge 
trinckens vnd ———— — 
gehabt / jetzt er gan fehmaßler * 
— ſich behelffen mußten - begaben —— 
ſich viel derſe digen / auff Morden /Rau⸗ der rat 
ben’ enddergleichen Bübereyen / Alſo 

daß in dieſen Landen die Straffen gang 

onfichen wurden. 


Die Eydgnoſſen aber —— 
ſoich eingeriſſenen Vnraths wegen / Ernſiige 
einen allgemeinen Tag zu Baden / Da Zufliria 
beratfchlagten ſie ſich/ Es folten alle die darubck. 
jenigen/welche fo viel als der ſtrick waͤrth 
were / geſtolen haben wuͤrden / ohne gnad 
hingerichtet werden / hielten auch darüs 
ber cin folches einfehen/ond erzeigten in 
abftraffung der Reůberey / einen fo groſ⸗ 


ſen Ernſt / daß inn kurtzem in der Eyd⸗ 


gnoſchafft / ben fuͤnffzehen hunder loſer 
Duben/mit dem Rad, Strangen vnnd 
Schwert / hingerichtet wurden, 

Daraus erholete hren ſelb ein gmei· 
ne Eydgnoſchafft den Namen / einer ey⸗ 
Rechrliedenden Nurion, vnd ein 
ſolche ruh / daß meniglich ficher mie gold 
vnd gele / durch alle — einiche 


8 ar, dat reifen mögen. 
plündersen bey Chalon einStättiein/de Än 


uden allem / auff erfarung Ihrer 
der 8 pdgnoffen weifenXegiments/wurs, Dec 


sen/zu Schiedleuten / inn fehr wichtigen 
gefchefften begehrt/ dann vmb diefe geit/ 


vereinbareten / ſie inder Statt Rotweil / 


mit hätfföch Pfals-Graffen bey Rhein 
u 


n ſterreich / mit Vlrichen und Cherbarten/ 


een — * 
ers wol bemelten ßogen / 
mitden Biintnern von 8 acht Örichten man 


fen verein 





Solothuꝛn / mit — J Sa 
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Craft Gonsabenvon Fürftenberg/ 

mn he ‚mit 
von 

dem Convent Oten⸗Buͤren. 


Die von Coſtentz mit den ſechs Or⸗ 
ten der Eydgnoſchafft / von abloͤſung 
wegen der Vogtey zu Frawenfeld und 
deß Landgerichts im Thurgaͤw 

Vnnd richteten noch etliche andere 
dergl Streitigkeiten mehr/ Inſon⸗ 
derheit ein Span / fo ſich zwiſchen dem 
Biſchoff von Loſanna / vñ dem Hergogt 
von Savoy erhebt / darauf dann allem 
viel gutes der Eydgnoſchafft / ond ıhren 
benachbarten Landen begegnet. 

Als auch vordreyen Jahren Galca- 
tius, Hertzog zu Meyland / durch An- 
dream von Lampagnano, einem Mey⸗ 
laͤnder / welchem er fein nechſtgeſipte 
mit Ehebruch befleckt / auch ſonſt hiene⸗ 
ben jhnen von einer ſtreitigen Aptey we⸗ 
genwiber den Biſchoff von Como, vers 
bittert hatte / eben inn der Kirchen der 


Gruͤndliche Beſchreibung Nüchtläudifcher 
14 80, Hochgericht zu Wallenburg abgehawẽ 


nen vnd er 
tation deß Jungen Johans Galeatij/ 
weil aber der Dior / bey feinem vorſatz 
beſtaͤndig verharret / gabe er für, derſel⸗ 
bige / als der mit vielen Laſtern / vnnd 
allerien Muthwillen befleckt / were zur 
Regierung vntugenlich / vnnd lieſſe fich 
du einem ewigen Gubernatoren def 
Hertzogthumbs Meyland procizmieren : 
Solche Bean ya /bedaw⸗ 
ret / alle benachpar te Fürftensend infons 
derheit den Bapſt ſelb nicht wenig / durch 
derſelbigen zuthun / bekame Johans Ge- 
leatius einen anhang / ihme ward Aabelle 
von Aracçonis, K oͤnig ainandi von 
Neapels Endtin’ Herkog Aphonfivon 
Cababria Tochter ehelichen verlopt,und 
ein Junger Sohn / vnnd Erb deß Her⸗ 
tzogthumbs Meyland erboren / derſelbige 
aber ſampt feinem Vatter / ward damach 
vondem Hfürpatore,durch gifft hinge⸗ 
nommen / vnd kame hiemit Hertzog Lud⸗ 
wig deß Hertzogthumbs Mieyland > in 
volkomne beſtzung. Welcher maſſen as 
ber / GOtt der Allmaͤchtig / an dem Mo⸗ 


te zwar die begerte libe- · 86. 


ren dieſe abfcheuliche that gerochen habe, 
wird bernach bey feinem ort / weitlaͤuffig 
verzeichnet, 


Hertog Ipänigen Aptey entleiber worden / trach⸗ 
Ladwig tete Hertzog Ludwig von Bar / der Mor 
der Mor t / deß jungen Hertzog Johanns 
An 2, Galcagen Oheim / onangefehen deſſel⸗ 
ae bigen Klugen Mutter / Bonz geborner 
chums  Nerkogin von Savoy fürfichtigen Res 
cyland giments / vnter dem fchein der Vor⸗ 

mundfchafft/ nicht allein. die Verwal⸗ 


Vmb dieſe zeit wenderen die von Sarlgbri, 
Bern einen‘ vergebnen foften / an cinen nen zu 
Saltzbrunnen zu Riggiſperg / darzu fiey Riggiſ⸗ 
wie vermeint / von einem auß lauterer er 





un deß Hertzogthumbs Mepland/ 


Fur⸗ liche Summ 6 


ſchalckheit / dahin vergrabenen ſiuck NÖ 
Saltzes vervr worden / ein merck⸗ 


hierin Doctor Peters / eines Barfüffers/ 
der auß der Kutten / in die ABetstiche 
Artztes Kleydung gefchloffen / und dar⸗ 
neben zum vernambten Schwartz kuͤnſt⸗ 
ler gerathen war / Er kondte aber die be⸗ 
gehrte Saltz⸗ Ader nicht finden / fein 
kunſt ond fofien waren vergebens, vnnd 
männiglich biemit vbei betrogen. 
Neben diefem unglücklichen Saltz⸗ 
werck / geriethen auch gemeine Eydanop Die 


eben fen / welche kurg hievor cin saufend 
er ne Bidg, 


Mann vnter Wilhelmen von 


bach inn $r geſchickt/ 


anckreich 
der vnruͤwigen Reiſgelaͤuffen wegen? vo grand 


mit Konig Ludwigen inn cin verdräffis reich 
ge + trungen deßwegen 


Seſchichten. Das Sechſte Buch, | — 


auf die heraußgebung dervorfünffjas von Thiung / vnnd feinen Secretarium 14 8% 
zZ en eingangnen Bündnuß/ das gelbe Jacoben von Sevoltzhauſen/⸗ erklagte — 
run: Gilgen Oel aber/ verzeh fich ſcht vnd hefftig/ de Vndb ill/ fo jh⸗ 
ete allgemach die Hitz vnd den ſchmer⸗ 1. von dem Keyſer / bey feinem ganger 
Kem/der gefährlichen Wunden. Chriftenheie zunug/ beſchehnen Kriegs 
Es erfaufften zu ssheflerung Ihrer auffbruch begegnere/ond begert verbefz 
Eriide Landen die von Bern / von Kudolphen ſerung / eilicher deß Bievor mit den Eyd⸗ 
ra yon Grünenberg/den 5 ben theil der gnoſſen vollzognen Bunds wichtiger 
vor | 8 
—* Herrſchafft Orünenberg / Ftem von fen Shielte auch derfeibigen 
Rudolphen von Luternaw / Ritter / vnd wegen glimpff und gung, die huͤtff aber 
Darbaravon Mällenen / feiner Che mochte er auf fonderbahren Brfachen 
gemaͤhlin / das am Grunenberg gelege⸗ nicht er alten / allein vermahncten ge⸗ 
ne Schloß Langenſtein / mitalien Ge⸗ meine dgnoffen den König von 
sichten der enden/zu Madiſwyl / Melch⸗ Franckreich durch fehreiben/dem noth⸗ 
nam / vnd zum Wilden Baumgarten’ Icydenden Vagriſchen König beyzuſte⸗ 
vollfonmen biß an das Blut / ſampt hen/ Was aber fich ferners inn diefem 
dem Kirchen⸗ Satz zuVBleichenbach / vnd Geſchaffin Vngern verloffen⸗ ift ſol⸗ 
dann von Ludwigen von Dießbach/ ches / als den Dilverifchen Landen zu 
Herren zu Diefbach / feinen Sehens weit abgelegen,zu verzeichnen untcrlafs 
den zu Collicken > welcher hme von fen. 
Jacob von Ruͤſſegk sugeflanden war. Hievor iſt etlicher ma ſſen angerürt, Freyburg 
hi welcher go altenauff den auffbruch pic, vnd So⸗ 
. Eoward wangehendemı481Yar fer Junger muthwilliger Cydgnöfis —* 
Race⸗ ein anfehenti Epdgnöffifche Taglei⸗ fehen Soldnern / vnter dem Namen def Inn den 
Sn flung in der Statt Berugehalten,auff Zorechten Lebens/die Epdandffifche Endanöf 
achten Desfelbigen erzeigten fih gemeine Stäw. Zürich. Bern / onnd Lcern/ ſich ſſchen 
— chs⸗Staͤnden⸗ treffenliche Anwaͤlt mit Freyburg vnd Solothurn huͤlfflich Bund, 
dedn nd ſantẽe / die begehreen an die Eyd⸗ verbunden, Wa⸗ nun folche verbin⸗ 
Lircen gnoſſen / daß fie zu außtreibung / deß dung den dreyen Landn / Vry ‚Schweik 
in gefallnen Erbfeinds deB vnd Bnderwaldenmwidsig, vnd ſie noch 
üschen / auff nechſtkanfftigem Sanct viel weniger bemelte von Freyburg vnd 
dpu Tag, dreyzehen hundert Solothurn ‘an der Eydgnoſſ chen 
fuͤnfftig —— vand anderhalb Keeten / zichen laſſen wolten⸗ vermah⸗ 
hundert Keifiger / injbrem engnen fos netenfiedie Städte Zärieh/ Bern nnd 
ſten nacher Wien zu ſchicken Bey Acern / von gemachtem Bund abzuſte⸗ 
neben hielte auch der Keyſer ſampt ben/ja mit folchem ernſt / daß die vonYits 
erzog Sigmunden von VBeſterreich/ dern von Ihnen deßwegen zum Rechten 
ben ihnen den Eydgnoffen vmb abfers gen Einfidlen gemahner wurden ’ Nach 
eigung einer Geſantſchafft zu Ihr langem widerſetzen aber / vnd da Zürich 
dayeſtaͤt vermehrung fo wol ein⸗ vnd Bern beharztich bey jhrem eingang» 
gangnır nen Tractat zu verbleiben vermeynten ⸗ 





| als einer f ‚Bern infonderheir/in betrachtung 
ſtaͤn Rn der ei bin, fein, ben etlichen 

Br ER E aher dieſe beyde Stätr in den 
ernfl der Türen Zug * bey 





wifchen vnnd Bur undifche 
Kriegen/den Epdgnoſſen —— 
ten / jhretwegen fie in gemeinen Epd⸗ 
ſſiſchen Bunde zu Bringen fich tref⸗ 
enlich einleget / kame die fach entlich 








die € 


die Geſantſchafft vermitten. 4 freundlichem Auffpruch anf 

— Ein gleiche © erbung bilfflichen Bruder Claufen von Ftäseinen from 

une te auch ig Gott en, inn Vnderwal⸗ 
Fam. govon ‚Hungen, 


der K men: Öottsförchtig 
* Viſchoff den wohnbafften —— ag 
a iij en 
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14 81, Den Darteyen vor ihme zu erfcheinen/ 
einen Tag in dem flaͤcken Stantz / da ver⸗ 
hoͤrete er diefelbigenin jhren anligen / re⸗ 
den wii widerreden / aller laͤnge nach / ſehr 
beſcheidenlich / vnd vriheilet: Es ſolten 
alle bitterkeiten / vnd der entſtandne vn⸗ 
will zwiſchẽ den ſtreitigt Parteyẽ gaͤntz ⸗ 
lich abgethan ſeyn / vñ beyde Staͤti Frey 
burg vnd Solothurn / mit den acht Or⸗ 
ten der Eydgnoſchafft zu einem Freund⸗ 
lichen Bunt gelangen / vnd hatte hiemit 
auß Neyd vnnd Zweytracht / ein rechte⸗ 
whare / ſteiffe Freundſchafft jhren vr⸗ 
fprung. 

Es verglicht ſich aber darüber Beim 
end Freyburg beſonderbar / Es folte fol- 
cher Bunt dem Burgrechten / welches 
fie lange Jahr hievor mit einandern ge⸗ 
hebt / vnſchaͤdlich ſeyn / vnd daſſelbige als 
len andern Bilnten vorgeben. 

Der Es hatte fich ein lange,vngeindliche 
Graf vo Zweptracht zwifchen Graff Eberhard 
Wirten · dem Eltern von Wirtenberg vi d Statt 
berg mit Rotweil / gehalten / Die ward jetzt durch 
Rome gmeiner Eyognoſfen Öfante, auff beyd 
— — veranlaſſung / freundlich ver⸗ 
Srafen rasen’ vnd kamen in aller ſolcher hand» 
VBa lung Graff Eberhard vorbemelt / vnnd 
tenberga Graff Eberhard der ſuͤnger / an ſtatt dehß 
in Buͤnt⸗ abgeſtorbnen Graff Vlrichen von Wir 
Ruß Mit tenberg in Buͤntnuß mit den Eydgnoſ⸗ 


den Eyd fen, 
gnoſſen. Graff Heinrich von Wirtenberg 
ielte auch vmb gleichen Bunt bey den 
dgnoſſen an / Er hatte aber ſeynen 
gunſt mit dem verſchuͤtet / daß er Cunra⸗ 
den von Aergew / Statt Bern Bur⸗ 
gerdem letzten ſeines Adenlichen Stam⸗ 
mens Tochter geſchwaͤcht / vnd daß 
hme deßwegen aufferlegte gelt nicht 
dann nach langem rechtigen / mit groſ⸗ 


ſem koſten erlegt / ward deßwegen in jent 


berürter Ttactatiõ, mit beyden Wirten- 


bergifchen Graffen außgefchloffen. ; r 


onen Amen Cara N 
- reinen Roͤmi < 
DArfli Colaum Garriliati —— 

ſel⸗ 


chet Cor⸗ her 
w langeft abs 
— er⸗ —— 
vmb ein gering vonlaſ⸗ 
— a 
teren Örab/zubeonrähigen vnterſtunde 


Srändliche Befhreibung Nuchtlandiſcher 


Darumb vnd zuentladnuß einer ſolchen Ib 84. 
befchwerd / fchicteten fie Derer Kıfln/ 
Probft zu Zoffingen/ihres etwan geweſ⸗ 
nen Schuliheiß Kiſtlers Sohn zũ Bapſ/ 
von demſelbigen erhielte er etliche fons 
derbare begehrte / ſeht geringe artickel ſie 
mochtt aber den Corufant ſo gar nit abs ⸗ 
ſchaffen / dañ daß anſtatt d hinweiſung / 
derſelb ge noch Probſt gen Ricagiſperg 
Thum herꝛ zu Laufanna, vnd ihr Bur⸗ 
ger ward. 

Ein ſtrenge thewrung hieltefichdie- O rdnũ⸗ 
fer Zeiten in dem Kreis der Helvetiſchen gr Inn 
Landen / die gabe zumider herfuͤrzeuchũg —— 
alter und nothwendiger Or dnungen vi⸗ leuffen 
ſach vnd anlaß. Dann gmeine Eyd⸗ 
gnoſſen verbotten die Kriegs gleuff hrs 
tze vppige Kleyder / Schwuͤr / das Spies 
len vnd Tantzen ſehr ernſtlich / und wol⸗ 
ten weder Wein noch getreit auß ihrem 
Land an die Froͤmbde verführen faflen, 

Die von Bern infonderheit/damit Zilae, 
der Wein defto mehr jnnert dem eirck jhr neigtet. 
res gebiets verbliebe / vnnd beforgendem 
mangel vorgebawen wurde / ſchlugen 
von Nydaw an / biß gen Brugk/ auff ein 
jedes Faß / an den Zoll ſtetten / einem 
Froͤmbden einen halben gulden / vnnd eis 
nem Eydgnoſſen fünff Plapphart. 

Zu dem macheten fie auch / ein newe 
Müller Ordnung befchreketen auf den 
Kloſtern vnnd von ihren Acmptern sein 
groffe anzahl Korns in jre Statt / Ye 
ten daſſelbige / hhrer nothleidenden Bur⸗ 
gerſchafft / vmb einen leidenlichen pfen⸗ 
ning auff borg / auß / gebotten den Car⸗ 
theuſern ohne jhre einbewilligung keine 
liegende gůter in das kuͤnfftige an ſich zu 
ziechen / auch allen hren Ampricuten/ 
die Landfireicher / das muͤſſig gehende 
Bold’ außden Wirsshäujern/ an jhr 
heimweſen zu weiſen / vñ das loſe gſind⸗ 
lein / keines wegs zu gedulden. 


Vnnd dieweil auch kurtz Hievor /in 
der Statt Bern / ein new Frawen-bauß 
auffgerichtet / vnd dardurch der Jugend 
zu muhtwillen vnnd aller. vppigkeit Eau 
anlaß gegeben war / hielte ihr eyfferiger vn Zuche 
Pfarrer Doctor Johans vom Stein / Hanf zw 
bey der rapie ‚ mit 57 Bern. 
der groſſen / auß folchem baw erfpeins 
genden aͤrgernuß / ſo ernſtlich an / daß 

* an⸗ 
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Der Bi⸗ 


ſchoff von 


Crain 


Geſchichten. Das Sechſte Bud, 
anſtatt dep Hauß der vnzucht / fie vortheil / dann da 





| 












in Zucht» onnd Lchr-Hauf anftellen 
kieffe / demfelbigen gaben fie zu einem 

rficher ulmeifter/ Niclaus 
pdenbofch/einen Cifterger Münche/ 
 Burger/ — ar 
feiner Pflicht nicht lang / ward Apt 
en 


vom Stein an bes 
er pen fei- 


| nes Drebigens und Hirten-Ampre inn 


tatt Bern verdrüffig/engoge fich 
Befflıgen + begabe ſich nacher Baſel⸗ 
vnd ſieckte ſich inn die Cartheuſer Kur 
A iche ondienftlich iſt auch den diefer 
Jahren Geſchichten / die ſich in Helvc- 
tia begebẽ / die folgende zu annexieren, 


domee ge Andres Erg Bifchoff zu Crain / Predi⸗ 


Baſel. 


ger 8/Dricfierond CardinalS. 
Son /.enfferte hefftig vmd ein new 
Concilium gen Baſel / helte deßwegen 
vmb bewilligung bey Keyſer Fridrichen 
vnd nachlaſſung ſtatt vnnd platzes / bey 
der Statt Baſel gang ernſtlich an Ka⸗ 
e deßwegen imı4 32, Jahr auß Ita⸗ 
lia herauß durch Bern / da eröffnete er 
——— Rath ſein begehren / vnd 







d daſelbſt mie einem freundli⸗ 
Bm Senn mendasion Schreibenan 





ehmeiner 
afel / einen nicht geringen gunſt onnd 
willen’ verhoffte feinem begehren nach/ 
etwas nuplichs für die gantze Chriften- 


beit außzurichten. DBnnd da gleiche 


wol Kenfer Friderich Ihme nicht fehr 
widrig / hielte jedoch der Bapſt ein fols 
—“ daß der nur zu eyfferige 

6 + Bilchoffdaräber vergienge/ vnnd 


fein Leben elendicktich in Banden zu Ba⸗ 


we 4* ig 





en wehrende 
ae 


 fatang’ Dep Vefetchs und Fp 
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gleich wol auf antrieb 
der Venedigern / Hergog Renatus von 
Sothringen mit tiner simlichen anzahl 
Eydgnoͤſſiſchen Volcks/darvnter Peie 
Keyſer von Bern Hauptman war / na⸗ 
cher Italiam verruckete / mochte jedoch die 
B ehe Confæderation, ſoſchen zu⸗ 


i4 84. 


sugder Herrſchafft Venedig nichtaes 


ſtatten / die hingezognen wurden abge⸗ 
mahnet / vnd von Renato, alswolvers 
diente Leut / jedoch nicht ohn bedawren / 
abgewieſen / vnd wol bezalt. 
eicher geſtalt waren auch die Laͤuff 
inn den Nüchtländifchen Grenzen fehr 
felgam und in gefährlichem Zufand/jn; 
fonderheit harten dep Hertzogen ron 
Savoy 
ſchoffs von Loſanna Vnterihanz ‚in de 
Staͤttlein &uftrach/mit pländern fıch v⸗ 
bef vergeſſen / darzu etliche hnen anhäns 
gige Burger zu Loſanna viel uch Dis 
Ichofflichen Hoffs vnd Confiforj Häufer 
berauber,Dadann er der Biſchoff bins 
gegen den Burgern Newerungen auffe 
gelegt / fonderbare Derfonen wider Ihre 
Srepheiten gefangen, ein Thu m- Her 
auch ein? Todefchlag in bemeiter Statt 
begangen/ondfich hiemit zu thatlicher 
handlung zu beyden ſeitten ſtarcke vnnd 
merckliche anlaͤß herfur gelaͤſen. Der 
Biſchoff aber ruffet wider den Hertzogen 
von Savoy, die beyde hme mit Geifli⸗ 
cher Zurifdihion zugethane Stätt, Bern 
vnd Freyburg / vmb huͤlff vnnd rath ſchr 
flehenlich an / die erzeigten fich in diefem 
weit außfehenden Gefchäfft gutwillig/ 
vermahneren beyde den Hertzogen vnnd 
die von Loſanna / ſchrifftlich⸗ dem Bir 
abtrag erlitenẽ koſtens zu thun / vñ 
die Falbaren zu ſtraffen ond fchickten 
die gefangene zu ledigen/ vnnd das ent⸗ 
Gut wider zu geben / ein 
Pi ai / — 
auff den Keyſer vnd Her⸗ 
sögen von Savom / der Bifchoff aber 
auff beyde Staͤtt Bern ond Frei urg/ 
Ihre er / ihr vertrawen fekten 
nfond vergebens. Defhalben 
fehlugen bemelte beyde un Chr 
sen zeichen’ an deß Bifchoffs ufer 
‚end Schlöffer/gaben dem Biſchoff vn, 
helm Alwand von Bern/cinbes 
8/nies 


Ya iiij mand 


Biſchoff 


vñ Statt 
Loſamna 
in zwey⸗ 
angehörige / wider deß Bi, ıracı. 


- ee 
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Geſchichten. DasSchfie Buch, 


Die von Straßburg hingegen 
—* allen Eydgnoſſen / vnnd inſon⸗ 
derheit / der Statt Beru Samſtags nach 
Ulricy ‚wie die fachen befchaffen/onnd er» 

ſich vmb alles das fo verloffen / 
Rechtens vor den Reichs-Stätten,oder 
gmeinen —— da es Jhnen zum 


gefi —— —— I 
2 

— 8353 

ten Die von Zürichunoch zurzeit / mit 
Bol ff zubrechen / vnnd 
rt = maffen den? 


von Straßburg / ſo bey vnverdencklichen 


nn. 


zeiten Daher, mit jhnen in guter Freund» 


Er zu 


——— folgents jhre Gſante in 
—— mc) bi die Zů⸗ 
vnd von * — — 
Mans wegen keinen ſoichen Laͤrmen ans 
zurichten / ſondern wil mehr zu betrachtẽ / 
—— — — haten / trew vnd huͤlff / die 
aßburg / zu —— 
zeiten gmeiner Epdgnofchafft erzeigt: 
— eit vor furgen jaren an jhren 
zefangnẽ Kauffleuten in Schutern / auch 
in den —— — 
hewr nnddas auch fie 
ZeitenAin Buͤntnuß mit ges 
vdgnofchaffe vergrieffen we⸗ 
ren. Vnd erhielten hiemit an denenvon 
Zürich / dz fiefich gütlich / zur freundlig- 
feit weifen/ vnnd dz beſamblete Krieges 
— auß der Statt heim ziechen lieſſen. 
—— —9 hielten diſes geſcheffts 
ſſen etliche -aglas 















ur Be final Ehen sr a Sek 
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Defterzeichifcher Land» —— vnndin⸗48 2. 


der Eydgnoͤſſiſchen Anwälten namen 
Peterman von Wabern’ Ritter/von 
Bern / vnnd Caſpar Hertenſtein auch 
Ritter von Lucern. Ih 
As nun enwiſchen die Maß voll, 
und das Gefäß den Biaſt nicht meht ber 
haften mochte, kame durch fleifligeo nach } 
forfchen vñ verhörung onterfchiedlicher Fre 
Kundfchafften / deren von Zürich’ fo 
viel herfür / daß der Ritter und Anthos 
ni fein Diener, ein Balbierer und guter 
Lautenſchlager / gefaͤnglich eingezogen 
vnd peinlich vmb ihre Mifferhaten ex«- 
mihrt wurden /da befennete gleich ans 
fangs der Balbierer / deß Ritters grew⸗ 
liche mit jbme verübte Sodomitifche 
Vnzucht / vnd daß der von Hochenburg/ 
jme wañ feiner Ehe / Frawen Gut von 
Straßburg gelangte fuͤnſſhundert gul⸗ 
den außzurichten verſprochen hette / ers 
hielte auch dieſe ſein bekantnuß / dem laͤ⸗ 
ſterlichen Ritter vnter augen / der wolte 
aber deß Faͤhlers nicht geſtaͤndig / ſon⸗ 
dern der abſchewlichen Mifferhar/ gan 
vnſchuldig ſeyn. 
Beilaber, die Zeugen in gemein / dem 
Ritter su wider / vnnd er au 
Todtſchlaͤger / vnnd Sigelfaͤlſcher ge⸗ 
halten/warder im Julio def nachfolgen 
dE 148 3. Jars / ſampt vorbeineltem & 
nem Diener / zum Fewr verurtheilet. 
da er gleichwol auff dem Tag feiner bes Wind 
hendigung mit einem 
Kleyd angethan war / hat er fich jedoch 
deß Tags der Fxccution der Criminal öfs 
theil / fehr leydlich bekleiden laſſen / vnnd 
kame barfuß vñ barhaupt auff den Fiſch⸗ 
marck / da ward jhme der Ritterliche Or⸗ 


ürich / den abgenommen / ſein Vergicht verleſen 


Er an den Balbierer ſeinen 
nd ab bemeltem 3 
— geführt, 
/ erblicher er den 
dman / vor der 


ken ge⸗ 
Ha 


7 

/ bigen redet er mit harten / vn⸗ 

So 
feines guts 


leyden / vnd aan 


— 
aben / da w — 


Der von 


Hochburg 


cin 


eydenen verbrent. 
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1483, 5*— zu feinem Redner nemmen: 
aldman aber antwortet darüber / Es 
were vber jhne ein rechte billige Vrtheil 
ergangen / darumb er ſich feines Citie⸗ 
rens nichts beſorgte / Er were bereit der 
Zeit vnd Stunde da es Gott / jhne auß 
die ſer Welt zu beruffen / gefallen wuͤrde / 
mit genult zu erwarten, 

Alſo ward er auff Die Richtſtatt oh⸗ 
ne cinigeanzelgende Rew achracht / Be⸗ 
keunete wol en hetie den Todt verfchufs 
det / wolte aber der vnnatürlichen Miß⸗ 
handlung keins wegs geſtaͤndig fenn/ 
Dargegen bereitete ſich fein Diener mit 
grofien Rewen vnnd eyfferigem Geber 
zum Todt / vnd wurden fie beyde ſamen⸗ 
hafft auff dẽ jhnen zu bereiteten ſchmach⸗ 
we Afchen verbrennt. 

Die Straßburgifche gegenwertige 
Geſante / fo bald fieden fnall deß an⸗ 
erzünderen Büchfens Pulffers gehoͤret / 
gaben Ihren Pferden die Sporen’ vnnd 
fuhren mit gutem vernügen zu Hauß. 
Hiemit Fame diefe inn hieſigen Landen 


niche niet erbörse verdrüflige bandlung/ ji 


zu volllomner endfchafft, 


Diele Nichts defto weniger Rilleren fich 
der Enp, hiemit alle vnnd jede vnruhen inn der 
Moſchafft Eydgnoſchafft fo garnicht / Dann die 
von Lucern hatten etwas von Vlden⸗ 
Düren wegen / mit Augfpurg zu hun: 
Vnderwalden finde mit denen von 
Lindaw von def reichen Jacob Moͤte⸗ 
lins wegen in Zweytracht / vnd Zug war 
wider Martin võ Stauffen / Fred / der jh- 
nen ſchmaͤchlich zu geredt im Hader: 
au dem allem fchluge auch / daß der 
enfer wider König Marıhiam von 
Hungern/dem feine Sachen inn Huns 
gern ond Defterzeich glüdllich abgiens 
genden Eydgnoſſen / mit vermahnung 
Demfelbigen Ihrem fe € 
binzufichen, cin fo fchar N 
senrährig Schreiben,in die Stat Bern 
ſchicket / daß ein Rath def -Drts, damit 
Bein gefährliche alterarion noch Kriegs 
liche emy orung darauf crfolgee/ein zeit 

bang daſſelbige hinderhielten. 


Als auch mittlerweil die Eydgnoſ 


Grandliche Beſchreibung Nüchtländifcher 


auch auff ſolch end Kin die von Bern, 1482. 
Bern ein anzahl jhrer Vnterthanen spanöp 
in jhre Statt befchrieben hatten / vnnDd sfae 
esnunauff Sontag nach Vlrici an Bünr zu 
den war’ daß man die Verkomnuß zu ſchweren 
Stans gemacht’ anrühren ſolte / elle, Yerbin. 
ten fich die fänff Orth / Vry/ Schweig, dert. 
Vnderwalden / Zug vnnd Slaris / den 
Staͤtten fo widerwertig + daß ſolches 

Bundt ſchweren keinen fuͤrgang haben 

mochte: Vnd ward von dieſer Sach 
wegen/von der Statt Bern den Stät- 

en cin Tags in jhre Statt Zoffingen 
angelenet. 

Vnter fo fchwierigen felgamen feufs Nustiche 
fen hielte fich auch nicht allein ein thew⸗ Yrdmu 
re Zeit / fondern noch Darüber ein Peſti⸗ gi. 
long Sterben / vnnd ein zu vor vnge⸗ 
wohnte Sucht / die alſo beſchaffen / daß 
vielen Leuten Würm sum Mund / Na⸗ 
ſen vnnd Ohren herauß krochen / Da⸗ 
rab dann allem / ein Eydgnoſchafft Gott 
den Allmaͤchtigen / inn dieſem ſeinem 
Zorn zu begütigen bewegt / vnnd jnn⸗ 
onderheit ein Statt Bern, ſtatuierten 
wider das Schweren / Hurerey / Fülle 
rey / vnnd die vppige Kleyder / ſchr nutz⸗ 
liche Satzungen / tegulierten die Pfi⸗ 
ſter / Maͤller / Fiſcher vnnd Metzger⸗ 
lieſſen den Goldſchmieden / Kannengieſ⸗ 
fern / Saltzgewerbern / Waadileuten / 
Specerey Kraͤmern / vnd andern Hans 
tierenden jhre Wahren etfecken / vnnd 
beflieſſen ſich neben befuͤrderung der 
Ehren Gortes/ auch der jhren Nutzes 

Wolfahrt 


Spdonſiſche Pers 
zu tzun noͤſſiſcher * 
Einigkeit/ un — Handtierung/ — 
inn jhren Landen / trungen der meifte ung, 
theilder Orten / auff ein gänsliche vers 
gleichung der Muntzen und daß dieſel⸗ 
bigen in gleichem Schrott vnnd Werth 

epräget wurden’ Darneben Natuisten 


8 
bs fie auch ı Es folte in das fünfftige, kein 


außlaͤndiſcher inder Endansichafftäme- 
der zum Durger noch Eantmann age Feidber 
nommen werden, wo er nicht. ohne elle a 
anfprach / mit Leib vnnd Gut / n dam gi Sand, 
Ort feiner annen mung ſitzen + Beil as leut anzu 
ber Zürich vnd Bern in dieſem Geſchaͤfft naemmen. 
auß ihren biß daher achabten Frevdeitt 
nicht weichen wolten / ciſolgte daruͤber 
fein entlicher entſchluß. pi 

ca 


Geſchichten. Das Gechfte Buch, 


Hieneben ward die Herfchafft Brans 
va ze m ie 
‚andia SION rub/Peterkin de Piemes,cinem 
— 52*8 sc en Edelman / von der Statt 
Herren Bern verfaufft/Als er aber diefe feine er⸗ 
de Pie- Ponffte Vnterthanẽ / etlicher fpänen we 
mes.  genin Savoy zu fürenorlaub begehret/ 
ward ſhme folches ame —* ſich vor 
ggwalt zu ſchirmen nachgelaſſen. 

u a —— 1 en Bern 
taufferer- von WBalthart von re? 
the Zee vnnd dem Capitel der Stifft Sels / Die 
bendenen Korn: vnd Hew Zehenden / Item jhre 
Kırdıns Herligkeiten / vñ irchen Saͤtz / zu Risch, 
tat. berg, Erſingen / Kriegſtaͤtten / vnd Vtzi⸗ 
ſtorff / vmb fuͤnff tauſend vier hundert 
Rheinſcher gulden, Ein ſehr Herrliches 
Kleinod / vnd das zu gmeinen Jaren / ein 

ſchoͤnes einfommen ertregt. 
SE Mitler weilim 1483. Jahr / beſetz⸗ 
14 83. ten ſich durch ein ſonders freundlich ver⸗ 
gleichung / zwiſchen Hertzog Sigmun⸗ 
den von Defterzeich — * Bern 
— vnd verd g⸗ 
keiten. Dieerfienemlich / von öffnung 
wegen der vier R —— 
den / Seckingen / Lauffenburg vñ Waltz⸗ 


1482 


hut / auch deß Schwartzwalds / deren ſich 


bemelte Staͤtt / verweigern / die Eydgnoſ⸗ 
ſen aber geſtracks darben men vnd 
angem maſſeim vnwillen Ertz⸗ Hertzog 
* imilanum, vnangeſechen fein«s 
vielfaltigen anbaltens/ * die —— 
ifche vereinigung / nicht vergreiffen 
—— Darüber ward gu Zuͤrich auff 
einer deßwegen gehaltenen Zagleiftung/ 
erfeutert. Es folte die zwifchen Oeſter⸗ 
reich und den Eydgnoffen gemachte vers 
ini abgethan ſeyn / vnnd hingegen 
J erſte⸗ Du Ber ee * 
anckreich gemachte t / in kraͤff⸗ 
* vnd demſelbigen von beyden 

eilen fleiſſig nachkommen werden. 
—— von Metſch 
Hertzog Sigmunden Regenten zu Inſ⸗ 
brugk / berůrende / welcher auff der Eyd⸗ 
gunoſſen / wider die Herkogin von Mey⸗ 
land Bonam von Savoy efchlaane 
und verlämbdung/als.ob fie feinen 


rfien zu ‚onndihmeetliche 
| nr Als Bregentz⸗ 
‚ne 


Veldkirch onnd a in zunemmen/ 
ein Practic vnd anſchlag g zwen 


287 
vnnd ſiebentig / der ſeinen / welche den 
Eydgnoſſen hierin hulff zu hun verſpro⸗ 
chen haben ſolten / fachen / etliche toͤdien / 
andere ſonſt mit harter pein vexieren vnd 
—* laſſen ken vm̃ * 8 Br 
anflag 7 vnte den die Eydgnoſſen 
den bemelten Öraffen von Merfehr rechts 
lich zu erfüchen : Es wurden aber ges 


4835, 


ſtracks darůber / Hiltbrand Raſp / onnd 


Johans von Liebenfels / Oeſterreichiſche 

Rhaͤt / auff einen die ſer beyden geſchefften 

wegen gen Coſtentz beſtimmeten Tag⸗ 

abgefertiget / vnd das jenige ſo den Eyd⸗ 

gnoſſen / durch boͤſe Ohrentraͤger fürs 

kommen / gantz freundlich abgelemet. 
Auff ſolchem zu Coſtentz gehaltnem Richtung 

Tag / endete ſich auch der langwierige / — 2 — 

der State Cofteng mit den Cpdgnoflen yez sand, 

der fieben Drten von der Vogtey Frar gerichts 

wenfeld vnd Def Landgrichts im Thur⸗ im Thur⸗ 

gaͤw wegenserzegte Span : In demſel⸗ gaͤw mır 

bigen bemühete fich / innfonderheit cin Coſtent. 

Statt Bern mit zuthun def Biſchoffs 

von Coſtentz / durch den Edlen Peter vom 

Stein / hren Rhats⸗ Geſanten / vmb fo 

viel / daß ein freundliche mitlung getrofs 

fen ward / weiſende: Es ſolten die Inzer- 

verte Eydgnoſſen jhr loſung gelt / nem⸗ 

lich drey tauſen d vnd ein hundert Rhein⸗ 

ſcher Guldẽ / ſo hinder S. Gallen gelegt 

worden / widrum̃ zu jhren handinciien/ 

vnd deren von Coſtentz Vogt / vor dem 

Eydgnoͤſſiſchen Land⸗ Vogt / trewlich 

vnd auffrecht mit d nutzung zu handeln⸗ 

einen Eyd thun / dargegen auch der ſie⸗ 

ben Orten Land» Vogt der Statt Co⸗ 

ſtentz / in gleicher form ſchweren / vnnd 

wan die gefallne nutzung in theilung ge⸗ 

bracht wurde, alsdann die Cydanoffen 

den dritten / die von Cofteng aber den 

vierten —— nemmen / Hieneben 

mit den Schreibern/auffrecht zuhand eln 

d dienugung nicht zu oberfchegen/ 

allem ernſt gehandelt / auch die vbel⸗ 

* vnnd Criminaliſche / da dit von 

Coſtentz ſolche nich gebürlich abzuſtraf⸗ 

fen / ſich ſaumſe er zeigeten / vom Land⸗ 

Vogt bemelter Eydgnoſſiſcher Onen⸗ 

ohne einige verhinderung geſtrafft wer⸗ a 

den a ü * 


z ’ fteng inn 
So ward auch folcher seit cin ameis yereini. 
‚Enpgnöflifche vereiniaung / Bern Bet 
allein außgenom̃en mit Othone von dan Eyd. 

| Sonnen 


ge 
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1483 Sonnenberg, Bifchoffen zu Coſtentz 
angenommen vnd beichloffen, 

Vnd als in allem Bunt + ſchwur/ 
deß Hertzogen von Savoy / deßwegen abs 
geordneten befehlshabern Urbani von 
Ciffren, PhilippiponChemerin,Prxü- 
Sarıy denten in Savoy / Amcdej von Viry, 
ernewert / vnnd Stephani Paccot ‚ inn der Statt 
vñ eiliche Bern dieDecifion vñ erörtrung fonders 
frän vers barer fpänen,def'Bifchoffe von Lauſan⸗ 
age. na Graff Rudolphen von Newenburg/ 
Graff Ludwigen von Gryers / vnd Lud⸗ 
wigen von der Camer / mit dem Hauß 
Savoy / ſo ernſtlich begert worden: Die 
Savopſche Delegierte aber / darüber 
ſich feines gwalts onterwinden wolten/ 
ſchickten beyde Staͤtt Bern vñ Freyburg 
ſolcher ſachen wegen/ihre Rhatsgeſanie 
in Savoy / durch derfelbigen vermitlung 
wurden alle ſtreitigkeiten auffgehebt / vñ 
die ſachen zu ruhen gebracht. 

Bald Gleichsfhals kamen der Waldſtaͤt⸗ 
fdte er, ten verordnete vmb diefe zeit gen Bern, 
geben fich begaben fich die hievor an ihnen erwund⸗ 
die Bunt ne Eydgnoͤſſiſche Bunts + fchwerung zu 
ren. Eydgnoſſen * ſchuldige Pflicht. 
Auch auff abſterben Konig Ludwi⸗ 
Vereini⸗ gen von Franckreich / ſchickete Ludwig võ 
gung mit Otleans, den Herren von Lins, vnd den 
Brand, Prafidenten yon Tholofe, vmb erfires 
wider KBungder vercinigung,der Rrongrand- 
MORE yeich biß auffdefonters järigen Rönigs 
Maſoritet / vmb S. Andres Tag/inn 
die Eydgnofchafft / die erhielten was fie 
geworben. Vnd im gegentheil fertigten 
auch die Eydgnoſſen / in jhr aller namen/ 
ein Öfantfchafft inn Franckreich darvn⸗ 
ter der Edle Heinrich Matter von Bern 
nit der geringſte war / in Franckreich / die 
hattẽ in befehl/ noch etwas fürers/folcher 
vereinigung wegen / an zubringen / auch 
dem Jungen Konig neben dem Leid kla⸗ 
gen wegen ſeines Vatters abſterben/ zu 
antretung ſeiner Konigklichen Regie⸗ 
rung glück zu wunſchen / vnd bewilligter 
erſtreckung der vereinigung was erfor⸗ 
derlich / zu handeln. 
Auff gleicher dieſer Fransöfifchen 
wegen / zu Lucern gehalinen 
agleiſtung / erſchienen dr Stan Muͤl⸗ 
haufen abgrorbniere Rhats⸗ Botten / die 
erllageten fich Ihrer von verloffner Krie⸗ 


Mähan, 
e erklagt 
gtoſſt 
mut. 


su ſchwe · erſtaten onnd leiſteten gleichfam andern 5 


Srändliche Befhreibung Nächtländifcher 


gen wegen’ erholeten armuth / welche fo 5 4 8; 
groß vnd ſchwer were/daß fir wochentich | 
fünff onnd zwensig gulden / an lautern 
ae bezahlen müften gang hochlich 
dem König von Franckreich / oder 
fonft in ander weg / ihrem nahenden vers | 
derben vor zu bawen / ſie beſter maffen,zu ° 
bedencken bitende. 
Wan Mälhaufen mit ſchulden laſt / 
fo waren die beyde benachparte Stau⸗ gen vnnd 
Päterlingen ond Newenſt att/ wider eins Newen⸗ 
andern mĩt zweytracht / vnd fonderbaren ſtatt ‚wis 
Spaͤnen / dergſtalten beladen, daß mann m 
fich eines thatlichen angricffs nicht we⸗ Rrerige 
nigbeforgte. Die von Bern aber ſchlu⸗ 
gen fich inn diefe Feindtiche handlung, 
nesten Das eintringende fewer/ vnd vers 
mitelten einen nohtwendigen erwuͤnſch⸗ 
lichen vertrag. 
Mitler weil kamen die hievor aufs 14 84 
geſchickte Eydgnoͤſſiſche Gſante / mit gu / Bernq⸗ 
tem benuůgen / vñ vollfomner verrichtung tung der 
ihrer Comiſſion, zu anfang def 1484. 
Ihars / widerumb auß Franckreich / Ein rer 
jeder derfelbigen hate drithalb hundert 
randen ; an Silbergſchirr / auff feiner veich wnb 
Reiß koſten zu &non vnd dech von Dr 
fionen vñ andrn der Eydgnoſſen anfpras 
chen / nichts empfangen,biemit aber/inn 
aller Eydgnoſchafft eint groſſen unwilz 
* die Frantzoſen angerichtet. a 
u verbeßrung aber folcher au 
fung der Zahlungen kame bald — —— 
riger Eydgnoſſiſcher Gſanten ankunfft⸗ reich inn 
ein Ratliche Legation ouß Frankreich die Erd, 
in die Epdgnofchafft, Die begihrie aber gnofchaffe 
mahlen von der Wenfionen und anfpras 
chen wegen zu tractieren, cin zwey färis 
geondnichtlängere Buntnuß / Jedoch 
nur allein wie zur zeit Caroli def fichens 
den / ohne einiche gelts ver[prechung / zu 
vergreiffen, Alfo daß das verige wol cin 
gegangne zerfchlagen/onnd wenig Lob⸗ 
lichs /nochdas zu gmeiner wolfart bey⸗ 
der Ständen dienſtlich werzichter wers 
den mochte. 
Deßwegen vñ als nun die Surfia 
vnd geltsfordiungen/von dın Burgun ⸗ me Mey 
difchen Kriegen an / biß auff jegige zeit, wird der 
zimlich groß/ vnd doch vollfomen ein zu Endanofs 
dringen fehr gefazlich waren / Schicketen —— 
gmeine Eodgnoſſt Bartlome Weyt deß 
groſſe Rhats su Bern / ſolche en 


Geſchichten. Das Schfte Buch. 


der Augfi Meß / einen geraumen 


84. zu bezeuchen / gen Hon : Als er as 
* + Au 
theil 


Bnfreũd/⸗ terer onbräuchiger Mů 


eil felbigen Gelts /bey nahe inn lau, 


ntz eingenoms» 


laaken der men / ward jhme noch darüber folches 


Srangos 
fen. 


rg 
drey Dog- 


nit grofler verachtung der Eydgno⸗ 
Schafft’ durch die Pfortner inn Arreſt 


gelegt / vnnd inn Summa ein foleher ' 


Re gen Agenten Sr 
er Ichwärlich mit feinem Denfion 
Sr vmb Sanct Martins Tag wide, 
— — age mochte / zu dem 
egegneten auch mit hinderhaltung ver⸗ 
* Sölden / den Epognoͤſſſſchen 
Hauptleuten / Inſonderheit Johanſen 
vnd Dietrichen von Hallweil/ merckli⸗ 
che verhindrungen / Alſo daß wo nicht 
in dem nechſt darauff erfolgenden Jahr/ 


ein ———— zwiſchen Franck⸗ 


reich vnnd den Eydgnoſſen / angelaſſen 


hette/ ſonders Zweiffels etwas gefaͤhrli⸗ 


ches darauß entfprungen were, 


e 
Als hie vor bey nechft abgelauffnem 


Jahr die Eydgnoffen ein heitere Sa⸗ 
Kung vnd Ordnung / daß die von Frey⸗ 
burg onnd Solothurn in Sachen/fo die 


zroifchen acht alte Ort allein berührte / weder 
day. Dr ſtimm noch beifig haben ſolten / gmacht/ 


burg. 


ch die von Freyburg / von erlicher inn 
den Burgundifchen Kriegen eroberten/ 


von jent befigenden Herrfchafften 
——— 


Granfonond E/fcha- 
lens, zu Williſſaw ich anzulangen/ 
angefchen hattẽ / ward zwar der Rechts» 
tag anbeſtimpt vnd gehalten / die Saͤß as 
ber gerfielen dieſes Jahrs in jhren Vr⸗ 
theilen / vnd befchwerte ſich der Obman 


‚einen Rechtlichen Außfpruch zu geben/ 
Debweg 


: nach manchen darüber 4 
tnen Tagleiſtungen / fame es entli 
zu Münfterim Aergaͤw / den —F Tag 
Mevis zunachgefegtem außfpzuch/wels 
chen auch beyde Partheyen voHfoiien 
——— verglicchen/ 
Es folten dievon B 
Alle und Jede / vor vnd in den Burgun⸗ 
diſchen Kriegen eingenomne vnd erober⸗ 
te / gemeinlich / oder beſeſſene 
Herrſchafften / Staͤit vnnd Schioſſer/ 
von maͤnniglichem der Eydgnoſſen füs 
—S— 
Sygen Gut/ 
ee beherrſchen / darge: 





vnd Freyburg’ ſtalten 


gen aber den vbrigen 
alle jhre anfprach/zwengig tauſend Rhei⸗ 
niſcher Gulden vnd die gantze 
Summ bißzuerfegung deß Hauptguts / 
mit ein tauſend Gulden / alseinem jeden 
Dir/ein hundert fünff vnd zwentzig gul⸗ 
den verzinſen. Hiemit kamen folche beyde 
Stätt / dreyer fchöner vnnd nuglicher 
Henfchafften in fichere ?o/eß, fchichten 
auch ihre Sachen folcher gefalten an/ 
daß ſie in zweyen Terminen/ die jhnen 
aufferlegte zwentzig taufend gulden auff 
Liechtmeß nechſt darnach / vollfommen 
bezalten. er 

Es waren aber inn diefem hievor 
fireitigen Handel Zugefagte von den 
Eydgnoſſen / Ludwig Keamen / deßRatho 
von Lucern / vnd Peter Kaͤs / Landſchrei⸗ 
ber zu ep : von Freyburg⸗ Rudolph 
von Wippingen Ritter/ alt Schultheis⸗ 
vnd Niclaus Perrotet / alt Burgermei⸗ 


Rahts ⸗ Geſanten von den Eydgnoſ⸗ 
fen :von Zuͤrich Heinrich Royſt Bur⸗ 
germeiſter / vnd Johans Dachfelhoffer⸗ 
— er: von Lucern Heinrich 
eer: von ar sum Brunnen/ 
alt Amman :von Schweitz / Vlrich ab 
Dbergralt Amman:von Vnderwalden 
ob dem Wald / Heinrich Frung:von 
Zus + Johanns Schell / Amman: von 
laris / Heinrich Jenneli: von Solo⸗ 
thurn / Conrad Vogt / Schultheis 
Rath vnnd Geſante beyder Star⸗ 
ten: von Bern / Wilhelm von Dießbach 
Ritter / alt Schultheis / vnnd Doctor 
Thüring Fricker: Don Freyburg’ Bes 
der Pavilliard, Ritter Detervon Foufi- 
gi, Ritter / vnd Johans Gedeon. 


Vmb gleiche zeit entſtunde nur von Zivy ſpalt 
eines mit Pferden geihanen ringen swilden 


Tauſchs wegen / zw ſchen dem Herkoge Kor 


von Meyland /vñ der Sand 
1167 ————— Be a 
iſten daß Jos von Sylinen Biſchoff na, 


in Wallis / vnnd Albinus von Sylinen 
deſſelbigen Bruder / den Graffen von 
Ana, mit zimlichen anzahl 
Volcks vberzugen / vnnd ſoichen me 
Raub vnnd Brand dergeftalten beleh⸗ 
digeten / daß der Hertzog von Meys 
land ſein deß Seen Son —* 


289 
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ſich in die Sach ſchlagk / die Eydguoſſen 
— = r * Meplaͤndiſchen 


Capiilen anräffen / vnnd hiemit dem 
betrengten Graffen don Arona / lufft 
machen muſte / wie dann auch dieſe zwy⸗ 
tracht bald hierauff / mit abzug der Wal⸗ 
liſſern / zum Rechten seranlagfet ward. 


Ebner maſſen beharreten der Her⸗ 
tzog Renatus von Lothringen / vnnd 
Graff Johans von Valendis / von we⸗ 
gen des Hersfchafft Boſfremont, inn ei- 
nes ehr verdrießlichen verwirrung / dann 
Renatus harte ſolche den Graffen von 
dem Her Valendis / dem fie von Vaͤtterlichem 
yogenvon Erbthumb her / zugehoͤrte / eingeno men/ 
veihri vnd hiemit die von Bern / ſich jres Bur⸗ 
nah) gers zu beladen / verurſachet. Weil jes 
fen von Doch der Lothringiſche Fuͤrſt / allein ſei⸗ 
Valendis mer Mutter prerention (die aber dieſes 
wegen der Jahrs abgeftorben war ) fuͤrwendet / bes 
Herſchaft gehrten ſie an Renatum gantz freundlich 
Bofre- Graff Yohanfenindiefer Sach gebuͤh⸗ 
mont. render maſſen zu bedenken / vnnd bears 

beiteten fich vmb fo viel / daß auff den ers 
ſten Tag Septemsbris,diefe fireitige Sach 
fich auff einem zu Sofanna angefenten 
Zag’gang wol erbeutlet / daſelbſt kamen 
von Geſanten zuſammen / Phi⸗ 
lipp Zander, Gubernator der Burgun⸗ 
diſchen Cantzley: Zohannes Dachey, Bailly 
von Auxois , Königliche Frandreichis 
ſche / Adrian von Bubenberg/ Georg 
vom Stein / Heinrich Matter v5 Bern/ 
vnd Peterman von Foufägni, von Frey⸗ 
burg / EpdandflifcheAnwält/vie moch⸗ 
ten aber noch dieſer Zeit / zu entlicher ab⸗ 
ſchaffung furgefalleuer vnrichtigkeiten⸗ 
nicht gelangen; 


Wildegt Es fame enkwifchen das Schloß 
in derCf- Wildegk / mit erlichen darzu gehörenden 
fingen Doͤrffern / jedoch auf vorbehalt der Ho⸗ 
arme, chengerichten / Fäufflich von denen von 
Bern / in Cafpar Effingers gewalt/ da 

ward auch außtruckenlich vorbehalten: 

Es ſolte Wildegk der Start Bern offen 

KHauß fenn/ vnd die Beſttzer deffelbigen 

auff Andrez / einen Gulden 

ohne verweigerung / vnablaͤſ⸗ 


Mittlerweil/als Bapſt Sirtusim 
Augſtmonat Todes verblichen/ vnnd 


Grändliche Beſchreibung Nüchtländifcher 


jhme Innocentius der acht / am Bap⸗ 
ſthumb fwecediert, wolte auch derfelbige 
feinem Vorfahren gleich / die Eydgnoſ⸗ 
fen zu Freunden behalten / Inſonderheit Zapft 
weil er etwas Kriegs cmotionen Wider mic den 
den König von Neapels angetragen Eydgnoſ⸗ 
hatte / ſchickte deßwegen Zarshalomeum fenin 
von Placentz / einen Ertz⸗Prieſter / Jo⸗ Pende 
hans Blaͤtzen / Thumb⸗ Herren zu Co⸗ 
ſtentz / vnd den Apevon Sanct Gallen/ 

vmb Vereinigung vnnd Bundswers 


+85 


bung andie Eydgnoſſen / Die erhichte 
er auch ohne fondere difficnirer , vnnd 
ward von gemeinen Eydgnoſſen dem 
Hertzogen von Meyland ernſtlich zuge⸗ 
ſchrieben / ſich deß Könige von Ncapels 
wider die Roͤmiſche Kirchen nichts zu 
beladẽ / ſondern ruͤwig zu ſeyn / vñ nichts 
daß su ateration vnd betruͤbung gereicht 
möchte-fürsunemmen. 


So begehret der Kepfer im folgens 
dem 1 435. Jahr / durch feine gen Zürich 
delegierse Geſante / bülff fo wol wider 
di König Matthiam von Hungern / als 
den Tuͤrckiſchen Erbs Feind,jtem dz die 
Eydgneflen/jhme ſeinen von Moͤtelins 
anhang / gefangnen Diener ledig geben 
wolten / daruͤber ward er beautwortet / 

Fable Ihr Keyſerliche Mayeſtaͤt / ber Keyſer 
melten Moͤtelin def Arrefts/auff gnug⸗ Pr 
fame Bürgfchaffe<erlaflen - Alsdann an die 
wuͤrden auch fie mit derſelben Befelchas Endanof- 
habern / zu Baſel / Coßentz / oder Schaff⸗ ſen. 
haufen/begehrter huiff halb ſich berat⸗ 
ſchlagen / vnd den einge zognen Kepferis 

ſchen Diener/ aufffreyen Fuß ſiellen. 

Es molte ſich aber folcher Antwort der 

Kenfer nitbenägen/nfonderkeit Moͤ⸗ 

telins wegẽ / nit eingezielet fein / fondern 
denſelbigen / feines belieben ſtraffen. 

Dieſe deß Moͤtelins / bey dem Keys Vrſach 
fer erholte Vngnad / kame vrſpruͤnglich de Mo-· 
baher / daß er in verdacht gefallen was, ins Ar- 
als hette er fein natürliche Schwefer-h⸗ 
von etwas verſchlagnen Golds wegen/ 
ſelbſt gedeumblet / und hiemit ein 
nal Briheilexpediort, Alfo daß er auß 
Keyferlichem befelch zu Lindaw einge 
sogen ward : Es beluden fich aber 
ſeiner Sachen vnnd ledigung / Birich 
von Sax/grey / vnnd Die von Vn⸗ 
derwalden / da er —â— 

a 


fernerer derention, ihres 


1,4855 Yafoeimflich, dap fie der Seate Ein, 
oa ihre ofine 
| ankünden lieſſen. Ne 


H 


vermittlung diefe Streitigkeit / zu ent 
——— 
arreſtierte 
munden von Defterzeich zum Rechten / 
vnnd entrichtung fuͤnfftzehen tauſend 
Gulden / verbuͤrget / hiemit die gefange⸗ 
ne beyderſeits gelediget / vnnd niemand 
ferners vmb vergangne ſachen molefli 
werden. Alſo koſtete dieſer Handel den 
Reichen Moͤtelin / vber die zwentzig tau⸗ 
Gulden / deſſen aber achtet er nicht 
kauffet die Herrſchafft vnnd das 
Schloß Pfin / feset ſich dahin / vnd ent⸗ 
hielteſich vor den Keyſeriſchen auffſaͤ⸗ 


Ken- 3 

Bd als diefe von füinet wegen ent 
ſtandne verwirzung/ein merdliche Reus 
beren vnd unficherheit der Straffen vers 
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indie Eydgnoſchafft / die wurden bey⸗ 
derſeits mie freundlichen vnd glimpffli⸗ 
——— — aaa Zeisdie 
sw auch om ‘ and, 
—— Vereinigung mit den ide 
ydgnoſſen vollzogen/ ff vereint, 
folches End Hin/Als die von Genff gen gunserfit 
Mon / vnd die Lioniſche gen Zurges ges ſchet. 
legte Maͤſſen / widerumb —* vorige 
ri zu Aicuiren, auch die ranckrei⸗ 
chifche Reſtantzen vnnd Zahlungen zu 
bezeuchen / von Bern / in aller Eydgnofs 
fen Namen, Ludwig von Diefbach vnd 
Bartholome Men / abgefertiget/ die 
ver richteten zwar der vereinigung — 
⸗ 
r eins 


14 35 


anſprachen wegen / jhre Sachen 
lich gnug / kondten jedoch der wid 
führung der Maͤſſen vnnd Jahrmaͤrck⸗ 
ten an vorige Ort gar nichts erhalten. 


Hieneben ſtunden Graff Eberhart 
von Wirtenberg / vnnd die von Rotweil 
widereinandern / inn einer ſehr ſchweren 
verbitterung / daß gemeine Eydgnoſſen 
ſich zu ſcheyden einlegen / vnd etliche jh⸗ 


Aiert ver denen von Rotweil zugelauffener 


Knechten / vnd abmahnen muften/ 
die vermittleten aber bald hernach / zwi⸗ 
ſchen dieſen ſchwierigen Partheyen ei⸗ 
nen Frieden 


Weil aber ſo wol dieſe / als andre in Starckes 
Franckreich vnnd Teutſchland entſtan⸗ verbott de 
dene onruhen, viel hin vnnd wider jauf⸗ Ti . 
fens / der Eydgnoſſen angehörigen mit Speigae, 
fich brachten, vnnd vnangeſehen hievor [äuffen, 
ernftlich abgeftelter Kriegs geläuffen/ 
man die muchwillige Jugend / nicht wol 
im New ond Schrancken der gehorjas 
me behalten mochte /ware durch die von 
Lucern / ein fehr —* ſedoch ſelbiger 


Eydgn no ider di 
fat Be Be ae 


bracht / vnnd von dem meiften cheil der 
Orten der Eydgnoſchaffe angenoms 
men, Nemlich / Es folten ihre Ampt⸗ 
leut / alle jhre Vntercha — * 
ohne der Vberkeit vorwiſſen vnnd wil⸗ 
fen / hinfar inn feinen Rrieg ewigs 
lich zu begeben / Auch die Derbi 
cher folcher Ordnung / für Mer 
de / Ehrloſe Leut —* 


if 


+ 





92 


14 83. feinen ehrlichen Sachen nimmermehr 


Abſchaf⸗ 


gebraucht / Hieneben ein Schelmen⸗ 
Buch inn einem jeden Ampt gemacht 
der bingelauffenen Namen darein vers 
zeichnet / daflelbige wann man einem 
Amptsmann fchweren würde / herfür 
gezogen der vngehorſamẽ Namen nicht 
durchgeſtrichen / fondern verlefen / vnnd 
die jenigen / ſo zum andern oder dritten 
mahl hinziehen wuͤrden / ohne gnad deß 
Lebens beraubt werden. 

Zu dem folte auchfolche Satzung / 
auff alle ond jede Froͤmbde vnnd Heimi⸗ 
ſche Dienſt ⸗Knecht / in weil fie indienft 
werhafftergerichtes / vnnd dieſer Straff 
keiner / geb was Stands der fein moͤch⸗ 
te / befreyet ſeyn. Zwar ein harte ſchwe⸗ 
re Sasung/ die mochte jedoch dieſe 
Kriegens atwohnte/ vnd durch die reis 
chen Denfionen angesogne Nation / fo 
wolnicht als verhofft in gehorfame bes 
halten’ die frewdigen Pferd riffen fich 
auf dem Zaum / namen jhren ſchwung 
auff die weite/ vnd entſchuͤtteten fich bier 
mit deß Ihnen an den Hals geworffe⸗ 
nen Jochs. . 

Dbð gleichwol inn Geiſtlichen vnnd 


a 2 WeltlichenKegimenten/die newrungen 


ode vielmahlen fchädlich / fo find fie doch 
Drdens auch 5 Zeiten / nicht allein erforder⸗ 
ond 


wu Bern. 
lich / 
dann alle Sachen deren grundlag / auff 


ern gantz nuͤtzlich vnnd gut / 
der billigkeit beſtehen / kommen zu gluͤck⸗ 
| 44 — ee « | 
nieffen will/ der muß hievor die ba 
ae 83 eh A: 
achgefente e : 
Kiste be efhe Drten die Dfarı 
ngen Muͤnſter zu Bern/ 
fe den ern NER. 
t o 
——— chtet / daß maͤn⸗ 
niglich ſich an jhnen zu erklagen 






gnug⸗ 
ſame vrſach haben mochte / Seh Beil 


enennete Leut / verlaugneten fich 
roh Zeutfchen — * blie⸗ 
ben Teuiſche / bemuͤheten fich mit ler⸗ 
ung anderer Sprachen nicht viel / vnnd 
ſuhreten hieneben einen fo üppigen 
del / daß nicht allein die Elerefen/ 







Sondern auch ein gemeine Burger⸗ 


Grandliche Beſchreibung Nuͤchtlandiſcher 


F 


ſchafft / ſich jhren be en muſte⸗ zuz 8 
b —— 


dem hatten dieſe Teutſche en 

wie folches die that an ihr ſelbſt bezeugt / 
jest bey wenig Jaren daher auff 10000, 
gulden verfchwendet -wWmicht ein gerins 
gen theil ihres Einkommens / an ande 
re auflere ihres Ordens Häufer ver 
wende Deßhalben vnnd auß nicht ons 
seitigem 


Epffer> ſchickte ein Ehrſa⸗ 


J 
—— nun der — 3 hoͤch⸗ Bern 
geheimb vnnd aller ſtille Johannes favieke 
Armbroſter Thumb⸗Dechan ek Dom 5 


ten’ Admodiaror def Biſthumb Lo⸗erhaltung 
fanna / ihren Burger / einen anſchla ng, 
gigen / der taliänifchen Sprach gant T | 


wol erfahrnen Mann’ mit volfomnem 
Gemwalt/ bey dem Bapſt Innocentio / 
ein Thumb ſtifft / von vier vnnd zwen⸗ 
tzig Chor⸗Herꝛen / fampt einem mie 
Biſchofflichen Zierden / Inful / Stab/ 
Ringen / Saͤgen / Kleinweichenen / In- 
eben —* 8 
rælati zierden / begabeten ſt 
zu begehren gen ——— 
ein färbündiger Cortiſan / erhielte mit 
drey tauſend gulden außgebnen Gelis / 
der Statt Bern begehren / ſchickte deß⸗ 
wegen die Baͤpſtliche Bullen / zu groſ⸗ 
ſem vernügen feiner Conſtituanten, 
voran / vnnd brachte jhme ſelbſt entzwi⸗ 
ſchen / mit ein hundert Ducaten / die In- 
veſtitur der Propſtey / für ſich vnd feine 
Nachkoͤmling zu wegen. — 


Saoo bald nun jegtbefchriehner maf- 
fen die geworbene Thumbftifft erhal 
ten / vnnd Kleine vnnd Groſſe Raͤth der 
Statt Bern/ zu vermeydung ſchaͤdli⸗ 
cher weitlauffigkeit / die Sach weil ſie 
noch friſch / inn aller eyl fuͤr zu trucken / 
ſich entſchloſſen / vergliechẽ ſie ſich / mit 
den newlich ernenneten Chor Herren / 
beſchrieben Benedictum von Montfer- 
rat, Biſchoffen zu Loſanna / dieſes Ge⸗ 
ſchaͤffts verordneten Exeeutoren, ſampt 
feinen Thum ⸗Herren / vnd den obver⸗ 
melten Chor-Hersen / inn jhre Statt, 


Alsnundiefeibigen Montags nach e 
culi,ficß ben dem bern Thon werfäflt: Seife 


lcheiſſen⸗ 


let / wurden fie von den Schu 


denbeyden Köthen / sand der sangen 


Chriſto 


"Bücher 


Geſchichten. Das Sechſte Bud, 293 
probft zu Vaſel / Anolden zum Lufft / 44 8%, 


14 85. Gemeind / mit herrlicher ihrer Geiſtli⸗ 


vnnd Schuleren Proceſſion vnnd 

Gepreng / neben vortragung der Roͤmi⸗ 
ſchen erlangten Bullen / in Sanct Vin⸗ 
engen Kirchen beleitet / vnd daſelbſt der 
Probſt von dem Biſchoff in dep Bapſts 

vnd von dem Schultheiſſen in der Statt 
Namen nA Altar geſetzt / 

auch das Te Deum Laudamus froölich 


geſungen / vnnd georglet. Dargegen 


aber von den Teutfchen Herren / vber 
dieſe newlich eingebrachte enderung / 
ſehr gefluchet / vnnd auß lauterm vn⸗ 
willen von einer alten Perſon 
geredt / Es waren die Chor Herzen inn 
einer Finfternuß (wie dann auch folche 
bemelten Tags 16: Martif färgefallen) 
inn der Start Bern anfommen / vnnd 
muſten auch gleicher geſtalt / inn einer 
Finſternuß darauf getrieben werben. 
J er 


Hierauff mahnet der Bifihoff die 


Teuiſchen Herten ab / ſtellet den Probſt 
"in feinen Stand / ordnet auch einem jc- 


Den Chor Herren feinen Sig’ vnd ward 
Erin jein Herbrig begleitet / da dann für 


Ihne die Raͤth vnd newe Chors Hersen/ 
ein koſtlich Nachtmal zugerichtet war. 
ſchen Herren hingegen 


Die Teut 
waren dieſer Handlung nicht zu Frie⸗ 
den / Dann Wolffgang von Klin 
berg / er se Commenthuͤr / vnnd 
el Reich / Commenthuͤr zu Kuͤ⸗ 
nitz / kehrten für Rath / begehrten die 
Zeuefchen Herzenben ihrem alten her⸗ 
fommen verbleiben zu laſſen 7 Prote⸗ 
flierten auch darüber / onnd vermahne⸗ 


| 2 ne ein Ampt zur Miette 


halten die wurden aber durch be⸗ 
2 Statt⸗Knecht abgewieſen / die 
— Naſen zu geſchla⸗ 
mmen / vnnd 


die Schluͤſſel abgeno 
die Ehor⸗ Herten auh Bapſilichem ber 
felch abgewieſen 


Es erklagt ſich gleichwol der Teut⸗ 
ſche Orden in gemein / dieſes geſchaͤffts 
wegen vor dem Bapſt/Keyſer / Her⸗ 


tzog Sigmunden von Veſterreich / den 


—5— deß Reichs / vnnd allen Eyd⸗ 


ſſen / mochte aber wider einen zu 


Rom erlangten gewalt nichts erhalten/ 
Jedoch —— e dieſe Streitigkeit 
durch ma Ton Pak Ehe 


haltung / ſolcher 
thanen Perſonen/ 


Thumb⸗Herꝛen / vnnd Bernhart Oeg⸗ 


li / Beyder Rechten Doctorẽ / Officialen 
daſelbſt / nach etlicher Jahren Handlung 
zu einem freundlichen Vertrag. In 
welchem von den Partheyen folgende 
Perſonen verzeichnet werden / von dem 
Teutſchen Orden 7 der Land: Coms 
menthär von Klingẽberg/ Lienbart von 
Stätten’ Commenthär zu Bücen/ 
Pirich von Windegk / Commenthur 
zu Freyburg im Breyßgaͤw / Chriſto⸗ 
phel Rych von Rychenſiein Commens 
thür zu Kuͤnitz / Georg vom Hom⸗ 
berg / Commenthur zu Maͤllhauſen / 
vnnd andere Drdens » Brüder mehr: 
Von der Stiffe Bern hingegen’ os 
hans Armbrofier, Prob, Peter Kiſt⸗ 
ler / Dechan / vnd Vlrich Stoörr / Chors 
Herr / vom Rath / Wilhelm von Dieß⸗ 
bach / Ritter / Schultheiß / vnd Doctor 
Thüring Fricker Statt⸗Schreiber. 


- Der inhalt aber der getroffnen ver⸗ Vertrag 
gleichung vermochte, Es folte ein Statt Mit den 
Bern dem Vrden / für alle anfprach/ En 
drey taufend vier hundert Gulden ent ꝰectren. 


richten / vnd beyde Teutſche Haͤuſer Kür 
nis vnnd Sumiſwald / bey jhren alten 
Herkommen / Burgerlich ſchirmen / vnd 


in ewigkett handhaben. 


Hieneben aber wurden von Baͤpſt⸗ Etliche 
lichem gewalt / dẽ jetzt eingeſetzten Chor, Klöfter 
Kerzen incorporiert vnnd eingeleidet / der Stifft 


die von Bertha, geborner Herkogin zu “ 
‚Schwaben / König Rudolphen von 
Burgund Ehegemaͤhlin / auffgerichtere 


Stifft Anfoltingen,das Teutſche Hauß 


zu Bern die Probſtey Taͤrftaͤtten die 
Priorat Riggiſperg / Willer vnd Inſel / 


ſampt den alten Frawen Kloͤſtern / In⸗ 
terlacken vnd eden ac allen ihren zu 


chöreen / Jedoch ein gebührlich vnder⸗ 
otts⸗Haͤuſern / zuge 


lten. 


nne xiert. 


Innert dem als vorbeſchriebner maſ Bern 


aber ſolche den 


"Darteyen alsbald geoffenbaret werden/ 


Practidien den iveg 
vorlauffen mogẽ / wol behalteng twirdige 
Bhii Exem⸗ 


fen die newe Stifft auffgerichtet / begabe wird su 
ſich das folgend zu erwaͤgung / das viel⸗ 
mahlen / auß ſchandlichen nach⸗ vnnd 
mag vo Feindſchafftẽ erwach⸗ dagır. 

Ipnterefliert? | 


Solornm 
eines vber 
fals ver⸗ 
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Exempel. Es fielleten fich etlich aufs 
gefchoflenevon Solothurn vor Rath 
zu Bern / vnd trugen mis groffem vers 
wundern der Zuböreen/in aller freunds 
ligkeit und wolmennend für/ Es hette 
Heinrich Graßweil jhr Burger / der ſich 
ein zeitlang von eines geſchwornen Vr⸗ 
feechs wegen / jhrer Statt geaͤuſſert / vnd 
entzwiſchen zu Bern gewohner/in groß 
fer geheim ihrem alten Rath zu verfichn 
geben’ Es werendie beyde Stätte Bern 
vnnd Freyburg gewißlich entfchloffen/ 
vnverſchens bey nächtlicher weil / jhr von 
Solothurn Landſchafft / biß an die 
Statt / mit Raub vnnd Brand zu ver⸗ 
hergen / das hetten ſie auch allbereit inn 
das Werck gerichtet / wann nicht Peter⸗ 
man von Wabren / vnnd ſonſt noch ein 
redlicher Dann abgewehret / Mit 
hoͤchſter bitt / Es wolte ſein Obrigkeit 
jhme ſolches für ein zeichen trewer Uns 
terthaͤnigkeit / andeuten / vnnd zu beloh⸗ 
nung feines Dienſts / fein Vrfeech her⸗ 
auß geben / auch jhne im wenigſten nicht 
deßwegen ſo er wolmennend fuͤrgebracht 
vermelden : Nun wäften ſie won / daß ein 
ſolche vnredliche That / weder jhnen 
von Bern / noch jhren Eydgnoſſen von 
Freyburg / niemalen zu gedancken kom⸗ 
men / ſondern daß diefelbigen Ehr / Eyd⸗ 
Burgrecht vnd Bündsan jhnen getrew⸗ 
lich zu halten geſinnet / vnnd were ihnen 
deh wegen dieſe ihres Burgers ſchandli⸗ 
che verlaͤumbdung / gantz beſchwerlich 
pen —— —— = ai 
au Ibigen /nach beyder Stätten 
belieben Friedbrecher 


| —*8 
“er guter vnd 
—— Leib vnd —— 
ober ju ſtraffen. Deſſen hetten fie 
auß ihrer Öbren Befelch / ein gang 
vertrawte Statt Bern g be 
richten / vnd zu fernerer Handlung/ibres 
entſchluſſes darüber erwarten wollen. 
Sotcher fo Eydgnoͤſſiſchen / Brüderti- 
chen danckte ein Ehrfas 
mer Rath den Raths⸗Geſanten von 
mit gegenerbietung / aller 

vnd Liche / vnnd ent 


trew / freundſchafft 
ie — ————— — 
miiſtimmen Dietrichen von Endlifperg/ 
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von Freyburg / Es wolten beyde Staͤtt 14 Sg 
ob fie gleich an jren Chren / guten Leum̃⸗ 
den vnd Namen / heßlich geſchmaͤcht / v 
fuͤrbitt wegen / vieler Geiftlicher vnnd 
Wettticher Perſonen / jhne feines Le⸗ 
bens / daß er vielfaltig verwürckt / gaͤnt⸗ 
lich gefriſtet haben / jedoch ſolte er ein 
Airenges und hartes Vrfecch auff fich 
nemmen / vnd inn demfelbigen verſpre⸗ 
chen / ob jemands jhn vmb ſeine Wort 
zu fertigen begehrte / demſelbigen vor 
Kath zu Bern / deß Rechtens zu geſtehen 
vnd daruͤber beyder vrtheil / wie ſchwer 
auch ſolche fallen wuͤrde / zu verbleiben, 
Auchdarumb Bürgfchafft ſtellen / S. 
Vincentzen ein hundert Gulden / vnd ein 
gleiche ſumm Straff Gelts / der Statt 
Bern erlegen. Zu dem allem / als die⸗ 
ſer Verleumbder ſolcher Reden nicht 
geſtaͤndig ſeyn woͤllen / muſte er auch den 
Alten Rath zu Solothurn entfchlahen/ 
vnd kame ſeiner vnbehutſamen Nater⸗ 
Zungen wegen / in groſſes vngluͤck. 


Mittlerweil regte ſich die zwiſchen 
Hertzog Renato von Lothringen / vnnd Handũg 
Graff Johanſen von Valendis / der Be Melden 
ſte vnnd Herreſchafft Boſſfremont wegen er 
erhebte fireitigfeit / dergeſtalten / daß 
man fich einer thatlichen Handlung / hringen / 
zwiſchen den Partheyen beforget. Dann md dem 
SHerpog Nenarus hatte allbereis cimas rlhn 
Volcks beſtelt/ vnd fande bey Graff De ana, 
walden von Thierſtein / der Herzfchafft wegen dar 
Beſterꝛeich Lande Vogt / nicht wenig Hıfdrafe 
gunſts / Alſo dz die von Bern / dem Graf⸗ bofre 
fen ſhrem Burger wol zu ſcheiden hate mont. 
ten / ſchrieben auch deßwegen bemeltem 
Grafen von Thierftein /und denen von 
Müllkaufendie ihren mit dem Lothrin⸗ 
giſchen nicht ziehen zu laſſen. 

Es beftimmete aberder König von 
Franckreich dem Hersogen vonLorhrins 
gen / vnnd dem Öraffen von Valendis 
einen freundlichen Tag gen Lofanna/ 
vnd verftändigte deffelbigen/durch einen 
reitenden Botten / die von Bern ⸗/ vnnd 
da gleichwol der Graff von Valendis/ 
mit einer Raths⸗Wottſchafft von Bern 
fich daſelbſt finden lieſſe / vnd zwen Tag 

Widerpart in der Statt Lo⸗ 
ſanna / wartet / Erzeigte ſich jedoch Hart 
F 


Schichten. Das Sechſte Buch, 


485, der Kenatus/noch feine Anwaͤlt / welches 
dannein Statt Dern / ianbetrachtung 
der nuglichen Dienften/ fo jhme inn den 
Durgundifchen Kriegen bewiefen wor⸗ 
den / vbel bedawret / rechnete es zu einer 
groſſen Schmach / vnd erklagte ſich der 
gefaͤhrlichen außzügen deß Hertzogen 

von Lothringen / durch ſchreiben / an den 


Koͤnig von Franckreich / vnd Philippum D 


von Hochberg / Graffen zu Newenburg/ 
gang ernſtlich. 

Nach langer handlung aber/ ward 
dieſe Streitigkeit Rechtlich auffgehebt / 
vnd bofftemont dem Öraffenvon Va⸗ 
lendis / zugeſprochen. 


Ein noch viel weiter außſehende 
Zweytracht / dann die Boffrecaontiſche/ 
eniſtunde im nechſt darauff zu ruckenden 
wegöder 1486. Jahr / Dann als Johans Doͤrff⸗ 
Probſtey linger / Probſt zu Muͤnſter im Gran⸗ 
Muünfter feld/ feiner Prælatur erlaſſen / ward 
in Sran⸗ durch befürderung Caſpars zu Rhein / 

Biſchoffen zu Baſel / Johans Pfeiffer/ 
deren von Zuͤrich angehoͤriger / zu der 
ſucceſſion der Probſiey fuͤrgeſchlagen / 
wider denſelbigen aber / durch anſtifftung 
deß abgeſtandnen Probſt Doͤrffliugers 
vnd Baͤpſtliche einbewilligung / Johans 
Meyer Baͤpſtlicher Acolitus, der Statt 
Bernsein geborner Burger / Pfarrer zu 
Büren dahin befürdert/derfelbige zeiget 
die Baͤpſtliche Bullen herfuͤr / vnd begeh⸗ 
ret daß ſeine Herren vnd Obern / jhne bey 
feinem erlangten Rechten handhaben / 
vnd ſchirmen welten / vnd erhielte ſo viel/ 
daß die von Bern / etlichen jhrer Vnter⸗ 
thanen von Buͤren / dem von Bapſt pro⸗ 
movierten Probſt / vmb einſatzung ſei⸗ 
ner Prælatur beyzuſtehen nachlaſſung 
bewilligten · Als aber der jetzt von Bern 


Vertrag 
duruber, 


« Bmeyz 


ckete Meyer / zu Münfter / durch 


ttel wie obficht eingeſetzt / vnd Pfeif⸗ 
fer dem abweichen muͤſſen / auch 
* —— heat, — 
re n datten / ka 
vnverſehner weiß / deß Biſchoffs get 
wen recht/ fich der freitigen 


ner en daher bes 
kögert vnd aͤngſtiget folcher maſſen / den 


ins vomd gleiche zeit/ Erg⸗ H 
lianus ’ su R 
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vermeinten Probſt Meyer / daß derſelbi⸗ 14 86 
ge ſich da fuͤrhin / biß auff weitere hand⸗ 
bietung / weder der Huldigung der Chor⸗ 
Herren / noch der Vnderthanen getroͤ⸗ 
ſten kondte. zn | 
Sobakd aber die von Bern / eines 
fotchen ihrem Burger begegneten vber⸗ 
fals berichtet / ſchickt fie gſracks Ludwig 
Ditlinger jhren Venner / mit einer fei⸗ 
nen anzahl Volcks von Nydaw / vnd den 
nechſt da herumb gelegnen Aemptern / 
den Belaͤgerten zu huͤlff / vnnd vermah⸗ 
neten alle vñ jede jhre Vnterthanen / ſich 
auff den Nothfall zu dapfferem Wider⸗ 
ſtand / in dieſem ſchwierigen Geſchaͤfft 
geruͤſt zu halten. u c 
As nun fich die fachen zu einem bfir- Muͤnſter⸗ 
tigen Rrieg anfpinnen wolten / neigte thal der 
fich der Biſchoff von Baſel zu einem Zin 
freundlichen vertrag / die von Zürich en 
handhabeten ihren Pfeiffer‘ durch Lud⸗ 
wig Amman jhren Star» Schreiber/ 
Dievon Bern hingegen befchirmeten 
ihren Burger. _ Vnnd auff verhoͤrung 
bevder Partheyen / ein⸗ vnd gegenreden/ 
ward entlich zu Rennendorff / abgeſpro⸗ 


jur 
erkennt, 


‚chen: &sfolte das Münfterehal / der 


Statt Bern wgenthumblich verbleiben? 
end noch darüber der Bifchoffvon Bas 
fel/ auff deß nechflfünfftigen S. Geor⸗ 
gen Tag / denen von Bern fuͤnff tauſend 

Pfund / Berner waͤhrung/ an ihren fos 
ſten zn ſtewr außrichten- 

- Bald hernach kame bemelter Bis 
ſchoff mie etlichen der ſeinen / Hartman Moderatims 
von Eptingen / vnnd andern von Frey⸗ daruber. 
burg/ Biel vnnd Newenſtatt / erbettnen 
Taͤdings⸗ Herzen perfönlich gen Bern / 
Erhielte die refticution fein? Biſtumb / 
deß Muͤnſterthals / jedoch mit außtru⸗ 
ckenlichem vorbehalt / daß das mit den 
5 gemachte —— 

aͤfften n / vnnd die verſprochne 
Summ Gelts / deß koſtens außgerichtet 
— —— 

u a g vnd , 
Münferthatifchen®efchäffte, Ms eben Krise 
Maximi- inpegti, 
oͤnig bey derländi, 
Lebzeit deß Keyſers ſeines Vatters ſchen 


erwehlt / erhebte ſich in Flandern / vnd an Örengen, 
Grentzen / ein blu⸗ 


den Franckreichtiſchen ein 
tiger Krieg / beyde der Keyſer vnnd Roͤ⸗ 
Dh iiij miſche 
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Endanof.. 


ſen vbel be 
zalt. 
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miſche Koͤnig zogen inn Niderland / der 
Keyfer aber konte an ſolchen orten nicht 
fang verbleiben / Oeſterreicher ſtunden 
von d Hungern / Crabaten vñ der Tuͤrck⸗ 
en wegen / in aͤuſſerſten gefaren / alſo daß 
er ſich / inn ſchneller eyl / widrumb nacher 
deß Reichs vñ ſeinẽ eignt Landen begabe, 
Hingegẽ aber verharꝛete Maximilianus, 
bey feinen Niderlaͤndern / hatte hülff von 
vielen Eydgnoflen vñ Lands knechit / er⸗ 
oben die Hochmuͤtige Statt Geni / die jh⸗ 
me feinen Sohn Philippum auffbielte/ 
demmete die Flammänder/ onnd ſchickte 
ſich ſehr gluͤcklich / inn die damahlen ver⸗ 
wirrete Nderlaͤndiſche ſachen. 

Auß ſolchem Maximiliani, in Flan⸗ 
dern vnd Brabant gefuͤrtem Krieg / ka⸗ 
men die dahin gezogne Eydgnoͤſſiſche 
Knecht / in ein dreyfaches vngefell unnd 

dann als fie von den Oeſterreichi⸗ 
ſchen vbel gehalten / vnnd ſchlechtlich be⸗ 
zalt / auch etliche derſelbigen zu Koͤnig 
Carolo von Franckreich gefallen waren/ 
wurden ſie onlang hernach dieſen beyden 
Fuͤrſten / vnd ſonderlich vonCarolo, ſehr 
ſchmaͤchlich gehalten / auch bey hengkens 
vrrbieten außgemuſtert / Dieſer klaget ab 
hnen / ſie weren vnehrlich von jhme ab⸗ 
gefallen / jener aber / ſie hetten jhme / als 
mit gelt beſtochne / vnredlich gedienet / vñ 
dan die Obrigkeit / fieweren wider Eyd 
vnd Eher / auß dem Land gezogen / vnnd 
deßwegen wol verdienter ſtraff vnnd def 
Todten⸗Buchs wirdig. Hingegen ers 
klagten fich die Knecht / ab beyden Fuͤrſit / 
denen fie ihrem fuͤrgeben nach wol ge 
Diener su haben vermeinten / groffer uns 
danckbarkeit vñ faaten hönifch, Carolus 
werenurein Apfel König / Maximilıa- 
nusaberein Hoch: geachter Zwerg / ihre 
Obrigkeit fönte wol die rühıge Penfion 
ohne fireichen empfachen / lieſſe aber die 
arme Knecht folche verdienen vñ ſchwi⸗ 
tzen / vnnd hielten fich mit vielen trutzi⸗ 
gen vnnd ſchmaͤchlichen worten / In ſon⸗ 
der heit wider den König Maximilianü, 
fo onbefcheidentich, dz auch dir Eydgnoſ⸗ 
fendarmider/gleich wie vmb die Reißges 
laͤuff Ratuiren muften. 

Als auch diefer zeit den beyden Frey⸗ 
‚Diebo iten ond een von 
segkrdurch den. Pfalsgrafien bey 

Rhein mit zulauff etticher Eydandflis 


fchen jre Veſte Öerofgegf eingenoffien’ 4 86. 
vnd ſie auf aller jhrer Herfchafft vertrie / Zie Frey 
ben waren / begehrten fie / ſampt Hertzog hernen vs 
GSigmundt von VOeſierreich zu recupe· Geroltzeck 
ration deß verlornen / der Eydgnoſſen vertriebe⸗ 
hůuͤlff / wider den Pfaltzgraffen / dieſelbi⸗ 
gen wolten ſich jedoch / der Herren von 
Geroltzegk beladen / dem Hertzogen aber/ 
nach vermog def Ewigen Friedens/wils 
lig dienen / vnd zu vermehrung/noch beſ⸗ 
ſerer vertrawligkeit / ward auff bemeltes 
Hırsog Sigmunden anhalten / mit Ko⸗ Pereinis 
nigMaximiliano,vö denStaͤttẽ Zůrich/ re 
Bern/Zug ond Solothurn / ein vereints a * 
gung angenommen / vnd im nachfolgen» (ano, 
den Ihar beſchloſſen 

Konig Curolus, dem ſolche in der Eyd⸗ 
gnoſchafft ſuchende Freundfchafft / nicht 
gefallen wolte / ſendete albbald cin ſtatt⸗ 
liche Zegarion zu den Eydgnoſſen / Er⸗ 
mahnet fie wider jhre beſchloſſene vers 
einigung / mit Maximiliano feinen 
Bunde zu tractieren/ bey der Cron 
Franckreich getrewlich zu verharren / jre 
Knecht keinem andern Fuͤrſten / dann 
jhme / zu bewilligen / vnnd fehichte zu Den Eyd 
anzeigung ſeines gnaͤdigen Willens / 
die letzte bezahlung / jhnen von der Ber 
Graffichafft Burgund wegen verfpros — 
chenen Gelts herauf. Zoge ſich einem reich. 
jeden der zehen Orten / den koſten unge 
rechnet / für ſein Portion ſechs hundert 
viertzig acht Rheimiſcher Gulden dry ⸗/ 
hundert ſiebenhig fieben Sonnen Eros 
nen / viergig drey Ducaten/ ein hundert 
neungig acht alter Schilten / vñ neuntzig 
Viriſch Gulden. 

Hiemit ſalbete er abermahlen den 
hievor vmb etwas vngleitig gemachten Bern 
Karren / vnnd fuͤhrete viel vnſchuldiger nimpt dẽ 
einfaltiger Leuten an ſeinem Seil⸗ viel Sit ge⸗ 
deſſen / fo ſie nicht gnoſſen / zu entgelten ai 
hatten. Vnd als auch die von Bean 
den Saltz gewerb entzogen / vnd felbigen 
dem gemeinen Stand zu gut / zu handen 
jhrer Statt auff ſich genommen ka 
fchickten ſie Cafpar Hetzel / vnd Bran⸗ 
dolffen vom Stein, zu bemeltem König 
Carolo, denfelbigen freundlich anzufpres 
chen/ ihnen von der Nidern Salspfans 
nen zu Salins / nach notihufft freyen 
kauff zu vergünfligen/ und er hielten was 
fie begert. 

Hie⸗ 


Scdihten. Das Sechſte Bug, 


1480. Hleneben wurden auch zu anzeigung 
guter freundfchafft und vertraͤwligkeit/ 
Die von Dievon —5* — ——— 
Saren befondre gute vnnd Alt nd / a 
erden Gontag nach Hilarij / war der 15 Tag 
gen Bern Jenners / gen Bern geladen, vnd jhnen 
geladen. Ju ehren auch Ma —— 
Hochberg / Hraff zu Newenburg / ſampt 
den Statien / Freyburg / Solothurn⸗ 
und Biel’dahin befchrieben / die er ſchie⸗ 
nen gutwillig / vnd erzeigten hiemit jhre 
| wahre Eydgnoͤſſiſche freu t/Hie⸗ 
| neben famen anch auß fonderm Ober⸗ 
keitlichem befelch dahin von dem Aer⸗ 
gaͤwiſchen Asel Johans von Hallweil/ 
Hemman von Můuͤ udolph von 
Luternaw / Hans Arnold Segenſſer vñ 
Caſpar Effinger. Daſelbſt verharreten 
ſie bdiß auff den nechffoifienden Samb- 
flag / wind ſchieden ſolchen Tags / mit 
gang gutem vernuͤgen auß des Start 


— (ou 


ern. 
Es war aber entzwiſchen Philippus 
Oa Graf yon Hochberg / Graff von Newenburg / 
Pie Maragraff Rudolphen Ehelicher Son/ 
‚von ben etlichen Eydanoffen / ond fonderlich 
_—\ der Statt Bern angehörigen / von Er⸗ 
— ps lach und Nydaw / in einen mercklichen 
at der Mißgunftonnd verdache gerathen / Als 
J — hette Er dem Hertzogen von Durgund/ 
in 
wirt nicht allein beyſt and gethan / ſon dn noch 
rn darneben/judemgrewlichen Mord der 
an Befagungs: Knechten inn Granfon vers 
genommi holffen / Ja mit folcher verbisterung, dz 
auch die Weiber jhne mit den Spinnro⸗ 
cken todt zu ſchlagen troͤweten / Es ver⸗ 
mochte aber ein State Bern bey jhren 
Vaterthanen ſo viel / daß non dep alten 
Herzen’ Philippiwol verdienten Bars 
| \ —— Er 
igte zum Burger zu Bern ans 
aller vnwill / als der vbel 


ee 






Epnermaffn Fame auch Hug von 
—5 hal ayon, Frey⸗ 
Ion Bur⸗ Herꝛ zu Nozetoy, zu⸗ ein Burg⸗ 

Sr reißt mir beitesemg ing’ Er folserohne 
2 —J — 
— 
TS 


rverlauffnen bintigen Kriegen’ ben 
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der Start Bern bewilligung feinen krieg 14.8 6, 


anfahen/das auff fie gechane Kechtshort 
halten’ Jaͤhrlich anff Anbrex/ vier huns 
dere Pfund Vdelzins — dih⸗ 
nen von Wern vmb erhaltun Saines 
su Salins verholffen finn. 

So erhichte der wolverdiente Rit ⸗/ Troſtbera 
ter Johans von Hallweil / von der Statt an die :6 
Bern bewilligung von den Edlen von Laluail. 
Reinach / Schloß und Herrſchafft Troſt⸗ 
berg / kaͤufflich an fich zu bringen. 

Weit auch die von Bern’ der Leibe ce... 
eygenſchafft / vnter Chriſtenleuten keinen kamahne 
fasten grund auß Chriftlicher Lieb ger die Minis 
fpüren kondten / vnd aber Die Rodelſer harte 
oder Matıhefer Herten’ jhre angeht, ze 
ge von deß Hauſes Buchfee wegen, dir- et, 
felbigen nicht erfaffen wolten / ſchricben tore 
fie bemelten Kirterfichen Drdens Eis usciafe 
ten / ihre Vnterthanen hirfiaer Lan⸗ 
den / eines fo fchweren Laſts zu befı men/ 
proteftierten , die Leibeygenſchafft inn 
Ihren Gebieten ſolcher maſſen / wie biß her 
gewohnt / vnd in vbung geweſen / nicht zus 
geſtatten / vnnd ſtatuirten darneben / Es 
ſolten alle Leibeygne jhrer gebieten / ſo 
weder mit anlagen /noch Keisfoften bes 
ſchweret weren / in Jahrs friſt das Land 
raumen vnd hinweg zichen. 

Bu dem vergliechen fie ſich nie ſhren Veralet⸗ 
en / vnnd verbundeten von dung 

Biel folgender geſtalten / daß / da gleich Bern vs 

wol Reiben gen Biel gehörig were, ſo Reiben 

folten nichts deſtoweniger/ſie von Bern, MIN 

Vbelthaͤter / die ix ihren Landen gefraͤf⸗ 

felt hetten / wol fahen / vnd mit denfelbis 

gen in gebührender abſtraffung füsfabs 

sen mögen. * 

In allen Kaiser ci fachen, Zei * 
vnterſtunde auff bewilligung⸗/ Koyſer Dot 
Fadrichen / Blſcheff Buho von Co, ER! 
fieng / einen Zollzu ieben / auffzu⸗ 
richten / verſprach auch von demſelbigen 
den Eydgnoſſen den dritten eheil folgen 
sit laſſen / kondte aber bey ihnen weder 
nachlaffungnoch einbewilligungen fins 
den / vnd ward hiemit diefes geſchaͤfft / 
als ein gefahrliche newerung ngiſtelt. 


Ende deß Seifen Bugs, } 
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va Sr Hertzog von Savoy / mit hülff beyder Stätten 
Re Bern unnd Freyburg / erobert die Staͤtt vnnd Margs 
graffſchafft Salutz. Bruder Clauſen von Vnder⸗ 

ua mwalden Lebens vnnd abſterbens / Kurtze vergeichnuß- 
N Dei Schwabiſchen Bunts anfang. Johans Wald⸗ 
ER man Durgermeifter zu Zürich wird eingezogen onnd 
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T 





enthauptet. Maximilian Hertzog zu Oeſterrrich wirbt 

RT vmb Freundfehafft an die Eydgnoffen. &. Gallen 
27 f vnd Appensell / Kriegen vnglůcklich wider den Apt 
EN RS, vn S. Gallen. Dry iſche Fuͤrſten verbinden 


ſich mie den Eydgnoſſen. Die Graffſchafft Rewen⸗ 
burg wird von Bern beſchirmet. Die Graffſchafft Burgund hingegen vom Nds 
mifchen König Maximilian erobert / und Neapelspon den Frangofen/mit wider 
werti gem glüd eingenommen / vnd verloren. Groſſe Potentaten vereinbaren ſich / 
wider den Koͤnig von Franckreich. Die Eydgnoſſen kommen darüber in zwey⸗ 
tracht. Die Graffſchafft Newenburg / wird vom Kepfer/der Start Bern angebot⸗ 
vn, Der B Krieg / zwiſchen dom Schwaͤbiſchen Bunde vnnd den Eyd gnoſ⸗ 
fen erhebt ſich. Deſſelbigen fortgang. Die beſchreibung der Fürnembfien bands 
len / ſtreiten vnnd gefaͤchten / ſo fich in ſolchem verloffen / ſampt der befriedigung del⸗ 
felbigen. Haltet vnd begreifft infich zwoͤlff Jahr. 









’ 
a; Jhars / ergiengen von 

N) Keyſer Fridrichen / an als 

PR le Ständ def Reichs / võ 
ICH Fürften vñ Stätten,oM 
— Stewren vnd Anlägen/ 
Benedi, wider den einreiffenden Tuͤrcken / vnd die 
ger. mächtige Venediger / fo ernſtliche mah⸗ 





warb jedochben den Reidhofäe, beftte 
Eydgnoſſen 


ten ſehr wenig / vnnd an den 
gar nichts erhalten. 





etlichen 
——— ar — folgen 
“ / 
* die wird ’ mit Krieg anderswo beladen was 
Paudis sen) inder Venediger fft / ero⸗ 
gi. Repigo, mit den ein 
fünfl er Brise aa ber 
Ambien / auß Meyland vertriebnen Ro- 
bertum von Sainct Sevarin, ſampt defs 
felbigen Sohn — * 
offnem angebotnen Kampf von 
Joßanfen von Sonnenberg erlegt 


vicus Marggraff zu Salus / Hertzog 
Caroli — 
gen auß verachtung ſeiner Jugend / auff 
vielfaltige mahnung nicht gebürende 
ei vnnd erfantnuß tragenden £« Ser 
thun wolte/auch gefterchet hatte: Des 1, ae | 
reitet fich Diefer Junge SavoyſcheF uͤrſt Samy 
folchen feinen vngehorſamen Valalen gefrieger 
gen / vnd in ghorfame zu bringen de Marg⸗ 
feines vermögens / ruffet den Her / Fafte v 
** —— — Sau 
enachparte / vnd darunter beyde tt 
Bern onnd Freyburg / vmb hülff vnnd 
beyſtand an / vnd erhielte von vnter ſchie⸗ 
denlichen orten ein ſchoͤnes Wolck. Die 
von Bern ſchicketen im vnder Gilian 
Summeraw genent von / Ruͤmlingen / 
drey hundert / vnd die von Freyburg / uns 
ter en võ Endliſperg zwey hun⸗ 
dere Man; Solche zogen den 13. Tag 
Jenners nacher S hatten zu Rhat 
geben Georgen vom Stein / von Bern/ 
vnd Peter Paviliard von Freyburg / vnd 
waren inſtruiert, beyde ſtieitige Fůrſten / 
‚mit einander / wo mäglich/freundlich zu 
vergleichen / fahls aber bey den von Sa⸗ 
lutz / weder das Recht noch die Freundlig⸗ 


Mitlerweil gerieten auch die keit erheblich /aledann en ein 
ae ne off ac pa nn — 


Hertzo⸗ 
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148 7° Hertzogen von Saroy / mit gwaltiger 


Safup 
belagert, 


dem feinen zu verhelfen. 

gi: folchem Kriegsvolck / waren 
auch bemeltem Hergogen drey hundert 
Eydgnoſſen / den Niderländifchen 
Kriegen zugeloffen / deren Hauptman 
war Conrad Loſner von Solothurn/ 
Fenrich aber Hans Kutler von Bern/ 
ein ſtarcker wolerfasner Kriegsman / die⸗ 
felbägen eroberten etliche Did inn der 
Marggraffichafft/onnd zogenfolgenos 
für die Statt Salutz. Zu denen la⸗ 
men die hievor außgezogne Berner vnd 
Freyburger / mochten vna en ernſt⸗ 
licher werbung an den Marggraffen/ 
daß zuauffbebung der Waffen dienſt⸗ 
lich/nichts erhalten / vnnd lägerten fich 


miedem Öraffen von Gryerß dem Her» 







sen von der Cam̃er / vñ neben andn dem - 


Savoyfchen / mit Büchfenmeiftern/ 
Kraut vnnd Lot vbel verfehnem Ge 
ſchiotz / an einer feittender Statt. Der 
Hertzog von Savoy aber harte ſich mit 
2. tauſend feiner Reifigen/ in ©, Bern- 
hardini Kfofter gelaffen. 

Hiemit warddie Start Salus an 
fünff Orten belägert/ond doch von den 
DBelägeren ein mannticher Widerſtand 
mit außfaͤllen ond fonft / 
den ein vñ zwengigfien Tag Hornungs/ 
die von Turin onnd andere / etliche der 
jhren ond einen Fahnen verloren’ wert 
auch warıh jhrien nicht die Eydgnoſſen 
und deß Graffen von Gryers Wolc/zus 
gefprungen/noch viel harter befchediget. 
Es befchachen etliche vergebne ſtůrm vñ 
anläuff/vü hatte man wenig fruchtbars 
der enden zu verhoffen. 
Als aber engwifchen vier taufend 
Marggräffifche die Hertzogiſchen vber⸗ 


fallen / ſich nach bey einem Berg / an der 


Statt beſamblet / truckete onverfechens 
Conbetrachtet b ner abmahnung ) 
der Hauptman Lofner, mit feinen drey 
hundert noſſe / auch vierzig Reiſiger 
vnte: dem Hend vonderva vñ fo vil Gaſ 
goniſcher Bogenfchügt /inn 
zerſtrewet / | 





han / alſo dz 
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ber zu erftechen / fehwärlich verhalten 
werden mochten. fame aber auch bald 
bernachdenfelbigen/ibren luſt zu büffen/ 


1487. 


ein bequeme glegenheit zubanden /dann 


als ein groſſe anzahl der Salutziſchen / 
mit hilff etlicher Deiphinatern / die Statt 
zu entſchůtten ſich herfür gelaſſen / ſtellt⸗ 
ten fich gegen denſelbigen die Herren 
von Serua,ond Öryers / ſampt difem der 
Stetten Bern / vnd Freyburg voick / lieſ⸗ 
fen den Hauptman Loſner/ von beforg 
wegen eines außfals / an der Statt/grifs 
fen ihre Feind vnerſchrocken an / erſchlu⸗ 
gen derſelbigen / neben jhrem Haupt⸗ 
man Francı[co von Fiennois , fechshuns 
dert man / vnnd erfchredfeten hiemit das 
Salutziſche heer folcher maffen / das da 
fürdin dem Hergogen von Savoy we⸗ 
nig widerftand mehr begegnet. 
Bnangfechen aber diefes glücklichen 
fortgangs / kamt warnungen gen Bern’ 
es wolte fich der König von Franckreich 
deß Marggraffen von Salutz beladen/ 
auch auff ſollich end hin / were Her: Phi⸗ 
ip von Breß / miteinem ſtarcken Vol 
willens die Eydgnoſſen anzugreiffen/in 
dem Delphinat angelanger / deßhalben 
ruͤſteten fie ein taufent der ihren zu Feld / 
willens mit dent von Bafel, Solothurn 
und Wallis / den Frangofen entgegen zu 
tretten / vnd die ihren obligender afar/zu 
befreven / fchriben auch dem König Ca⸗ 
rolo / Marggraff Rudolffenvon Hochs 
berg (welcher eben diſer zeit in der Char⸗ 
wochen ſein leben endet) vnd Philſpyo 
von Hochberg deſſelbigen Sohn, jhren 


Burgeren / auß was vrfachen fie jhr 






Kriegsvold außzuſchicken bewegt/onnt 
waren etwas namhaffts außzurich 
entfehloffnenvorhabens,.,  — 

-  Enswifchen aber /.als der Marg⸗ 
graff mie Kranckheit behafftet vnnd bey 
verhoffter ensfchüttung / betrogen war/ 
Öffnet ernach einer vier WMonarlichen.be: 
lägerung/auffden Gegen * 
ls,die Statt Salutz/ begehrt an den ſieg⸗ 
hafften Hertzogen von Savoy / der gnas 


gerin⸗ den / thet jhmne gebürlich ⸗bealten lieſſe 


denfelbigen,mit ein taufend feiner Keifis 
n / vnd vier hundert / def Graffen von 
jers/ vnnd der Eydgnoſſen Volcks⸗ 
Furſtlich zu Salutz einr eiten / vnd erfol⸗ 
ste dardinch — ——— 
volltom⸗ 


Aufftuͤ⸗ 
ſtung de⸗ 
ren von 
Bern. 





14 87, vollfomner abzug / welches dan d freund» 
lichen wolhaltung / vnnd richtiger bezah⸗ 
fung / der Savoyſchen nicht guugfam 
ruͤhmen konte. 

Es ward gleichwol durch mittel bey⸗ 

der Staͤtten Bern vnnd Freyburg / inn 

ODer anckreich / vnnd Savoy aelegierte⸗ 

Marz, Gſante / der Marggraff mit dem Hertzo⸗ 

Eu son gen von Savoy vertragen / Je⸗ 

“us doch ohne einichen beharlichen fücceß, 

Rh, arm Daradinus fchreibe / Es fene kurtz 

hernach / dieſer Margaraff Ludwig / von 

Hertzog Carols,auß feinem Land gaͤntz⸗ 

lich vetrieben / nach deſſelbigen abſterben 

aber / ſo ſich inn dreyen Jahren darnach 

ugetragen / auß lauterm mit-Leiden/von 

m Hertzogen von Menland / wider- 

vmb feiner Marggraffichaffe Salutz / 
eingeſetzt worden. 

Es hatten ſich aber nach beyd Staͤt⸗ 
wWaliſer FR Kriegsleuten heim kunfft ein anders/ 
re vnnd bey weitem gefahrliches ſpiel / ers 

m hebt. Es waren bie von Walliß / auff 
Eſchen gut heiſſen Joſen von Silinen jhres Bis 
thal ge ſchoffs / mit zulauff etlicher Eydgnoͤſſi⸗ 
ſchlagen. ſcher Soldaten / furnemlich von Lucern 
vnnd Bnderwalden/onangfechen viel⸗ 
faltiger abmahnung / vnd verſprochnen 
Rechtẽs gen Zuͤrich / auch hievor auffge⸗ 
richteten Capiteln / dem Hertzogen von 
Meyland / in das Aeſchenthal gefallen / 
atten auch daſſelbige erobert vnnd ge⸗ 
dfchagerswurden aber datuͤber von 
den Meylaͤndern angegrieffen / jhren bey 
tauſend Mannen / vnd darvnter 300. Lu⸗ 
cerner erſchlagt. Dadurch aber ergrim̃e⸗ 
ten die von Lucern folcher gſtalten / daß 
nicht allein die vbrigen Cydgnoſſen / ſon⸗ 
dern auch def RönigstHarhie von Hun⸗ 
garn / auch vieler Fuͤrſten vnnd Staͤtten 
Vottſchafften / zwey gantzer fahren die⸗ 
ſelbigen / vnangſech en vilfaltigen Rechts 
bietens / mit dem Hertzogen von Mey⸗ 
land / in verſuͤhnung zu bringen wol zu 
tten 


Vmdð dieſe vnruͤhige Zeit / den 21. 

Dru Kay Mersens /verwandelte das zeitli⸗ 
dere aus de mis dem Eigen Leben / der Frumb/ 
Pr — Kent Eppgnoßy ir 
von, dlauis von Flü (welchen man ſonſt Bru⸗ 
vhpetom Der Clauſen zuneiien pflegt) auß Vnder⸗ 
wu. derwalden / von Eltern erbo⸗ 
sen. Er hatte gleich anfangs /auffeis 
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nem Meyerhoff am Ranfft / Fluͤ geheiſ⸗ 
ſen / ſen wohnung mit Dororhe« Wyſſin 
feinem Eh⸗Weib angerichtet bey ders 
felbigen im Eh» Stand fünffSchn und 
fünff Töchtern erzeuget/ond eiliche Jar 
lang / bey ihnen Hauß gehalten. Fols 
gents aber fich in ein jhme wunderbarer 
weis’ am Ranfft / fürgefallne Hoͤle bes 
geben / darinn fürete Er etwas Zeits/ 
verborgenlich / nicht ohne fondern bey» 
ftand GOttes / ein vbernateurliches Le⸗ 
ben / ward aber endlich Durch die Jaͤger 
entdecket / vnd jhme von den Landleuten / 
ein Haͤuſſein ſampt einer Capellen ge⸗ 
bawen / Daſelbſten wohnete Er hernach 
mit groſſer Caſteyung feines Labs : 
Nachtsjlage Er auf einem Brätt  batte 
ein bloͤchle onter dem Haupt / Winters 
ztits war er mit einem böfen göller / vnd 
einem rauchen / langen grawen wullinen 
Rock/ anffgethan: Bienge barhaupt vñ 
barfuß / ohne guͤrtel fo ſcheutzlich daher / 
daß ſein Perſon ohne ſchrecken niemand 
anſechen mochte / Er lieſſe ſich ſelten vnd 
nicht vor dem Mitten tag auß ſeinem 
Huͤttlein / gienge jedoch / fleiſſig vmb 
Fefper zeit wide rumb darein / Beſuchte et⸗ 
mann einen feinen benach parten Einſid⸗ 
fer Beuder Vlrich / auch vielmalen fein 
Eh/Weib / vnnd Kinder / welche er dann 
aäseinbrünftig tröſtet / vnd richtet / ſtꝛaf⸗ 
fet / zur Gottis forcht / vnd frumbfeit vers 
mahnet. Gleicher gſtalt hielte er ſich/ 
gegen denen / die jhn heimſuchten / ſchaͤr⸗ 
pfet ihnen bevorderſt ein / die Lehr GOt⸗ 
tes / darnach die ghorfame fo ſie der Dr 
brigkeit ſchuldig /warnet gmeine Ends 
gnoſſen ſich fremb d Herren/ deren Büns 
een vnd ⸗zu entladen: Ihr Vat⸗ 
ter land / vnd die hart erworbne Frev heit 
zu bewaren / die Kirchen GVttes vnnd 
derſelbigen Diener, zugleich Witwen⸗ 
Waiſen vñ nothleidende zu ſchuͤtzen: ch⸗ 
ferte ſehr für dep gmeinen Datterlands 
wolfart / vnd Lebet ohne einiche leibliche 
Sütentation vnnd Nahrung / neunzchen 
vnd ein halbes Ihaͤr / in folcher anfleriter, 
daß auch der Biſchoff von Coſſentz / ſei⸗ 
netwegen / ob doch ein betrug darhinder 
ſteckete / quff das fleiſſigeſt nachforſchen 
lieſſe / vnnd da er nichts dann ein gwiſſen 
ſchein der Heyligkeit / entdeckt Fonte ſchi⸗ 
elcte €6 Doctor Thomam Prediger Br⸗ 

dens / 


1437. | 


Geſchichten. Das Siebende Bud). 








Weich Bifchoff inn Vn⸗ 


inn eygner Derfon / vnnd wenhet 
(digen fein Capell + frage jhn 
welche onter allen Tugenden die gröfle 
were / onnd als er die gehorfame zum 
meiften rühmer/ zogeder Weich Dis 
ſchoff dren biffen Brots herfuͤr / vnnd 
gebotte jhm nun bey Chriſtenlicher ges 
horfame /diefelbigen zu nieflen / vnnd 
einen trunck Weins zu empfahen/ Das 


rüber verweigerte er fich ziwar der ges 
orfame nicht / bate aber bemelten 
ich» Bifchoff> denn einen Biſſen 


len / vnnd 


Brotts in drey ſtuͤcklein zu 







bewegt / vnnd verftürger wurde 
ſich der Biſchoff geleiſteter gehor 
vernůget. Als er nun vorben 


widrigem Leben / verharret / gerier 

inn ein ſchwere Kranckheit / dieſelbige 
fuͤhlete er mit ſehr groſſem Schmersen/ 
fürnemblich im Gebein / vnnd ſtarb inn 
acht Tagen darnach / I 

sur Erden beii 











nunden von-Defterzeich ſelbſt 
durch ein hundert Priefter gehalten. 
Stine guthertzige Lehrẽ / Vermanungẽ 
vñ Eriñerungen ‚dienen allen Eydgnoſ⸗ 
ſen zu nutz / gemeinem Stand zu wol⸗ 
fahrt / vnd dem Vatterland zur erhal⸗ 
sung. Die auch kraͤfftig / Wann 
fie nur fo 
als fein 






> geiragen/ vnnd 


palden / der befuchte Nliclaufen von fo 


 tervom Steins Wit 


n auf der der 
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Hingegen aber begabe fich Gtaff ſen aner 
Ludwig von der Kammer / welchem Die wereinis 
von Bern das feinige vor gewalt bes gung. 
fchirmer/ vnnd jhne auf einem harten DerGraf 
Arreſt / darein er von dem Herkogen von von ar 
Savoy’ gebracht war / gelediget hatten / Ranımer 
mit funfftig Pfunden Vdelzinſes / nach u 
feinem begehren / felbige mit drey hun⸗ Burser 
dert Gulden abzulöfen mit der Statt 
Bern in Burgrecht. 

Hieneben ſtunden die von Baſel Vaſel vñ 
vnd Solothurn / in einer verdrießlichen Solotum 
Feindſchafft / Etliche Solothurniſche gwytrach⸗ 
Geſellen / hatten ſich ab einer Kirch⸗ lis. 
weyhe / mit offner Fahnen nacher dem 
Schloß Munchenſtein begeben / vnnd 
das Dorff Mutetz / vnbedachter weiß 
beraubet vnnd geplündere/ Weil aber 
ſolches ohne der Dberkeit vorwiſſen bes 
fcheben/ fchlugen fich die von Bern⸗ 
Biel vnd Solothurn in die Sach / ver⸗ 
einbareten die Partheyen / verſchafften 
vollkomnen abtrag / deß verderbten vñ 
au 


un 
R 
In 






















Anna von Tach 
tib / 
war / ander Herzichafft T 
halben der Obern / vnnd d 
theilder Nidern Gerichten‘ 
ben die von Twan ſelbſt / ©ı 
Nodamw / ein jedes Ort / ei 


nungen / fa- 
—— — 
* CeDanck⸗ 
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14 8 7. Danckſagung Ödtefichen Beyſtands / 
ander Cantzel verlefen. 
Vnnd wärdigten die Belt Sorten 
mie folget. 


Ducasen drey Pfund / acht Funf⸗ 
At Schilt drey Pfund weniger 
fünf Fünfter. _ ; 
Schilt mit der Soñen drey Dfüd. 
en —— Pfund, 

ſechs zehen er. 
Vierſch Gulden / zwey Pfund / ver 
PR /orey Schilling / weni⸗ 
ger zwen Sanfler, 

Esernewreten auch gemeine Ends 
gnoffen inn groffer freundligkeit jhre 
Bundt / zu Bern wurden diefelbigen 
Sontags nach Birici geſchworen / vnd 


Ihre Epdgnoffen ehrlich zu empfahen/ 
= einem jeden bee Land⸗ Gerich 


9 


ichten/ 
der Landweibel/ mit fünffiig wol be- 
klevdeter /ehrlicher Männern / inn jhre 
ba —5* * 
leich anfangs im ı 438. Jahr ers 
Pe regte fich in Flandern / durch mittel des 
fen schen ren von B cin merckliche Kriego⸗ 
wider Der emporung / So enbundere ſich noch inn 
—5* ; dem Hertzogthumb Britanien / ein gröſ⸗ 
ſers Fewr/alfo dz die — 3 
seichifche / Apaniſche vnnd Eng 
Könige/ —— von Savoy / vnnd 





ſonderlich Bern Wi 


Gruͤudliche Beſchreibung Nüchtländifcher 


vnruhen / die Schwaͤbiſche vnnd andere ı 488. 
Reiche» Stätt/ in einen Reifen Bunde, 
durch anweifung deß Roͤmiſchen Königs Schwaͤ⸗ 
—— — getretten waren⸗ —— 
wurben auch ſolche Staͤit/ ſampt Her⸗ 
608 Sigmunden von Defterzeich, Lund. 
gleiche zufammenfesung ond Buͤndnuß 
an die Eydgnoſſen / Die wurden aber mig 
einer glimpfflichen antwort abgewie⸗ 
fen’ Vnd kamen dardurch gmeine Epds 
gnoſſen bey ſolchen Bunds⸗ verwanten⸗ 
in einen ſo groſſen vngunſt / daß da fuͤr⸗ 
Bin wider fie viel und mancherleh vnchi⸗ 
Renlicher laͤſterworten ergiengen rauch 
fich dardurch das Fundament ynnd der 
wahre Grund def verderblichen fchädtis 
chen Schwaben, Kriegs feget / vnnd die 
vorige Freundfchaffe/ welche ein Eyds 
gnoſchafft bey vielen Reichs» Stätten 
Inden Burgundifchen Kriegen gefpürt/ 
fo gar erlöfcher, daß man in Purgen Tabs 
ren hernach / nur nicht die geringfieans 
zeigung deflelbigen gefpüren kondie. 

Hievor iſt deß Loſañiſchen Biſchoffs 
vnd feiner widerwersigen Spans vers 
trag/ von Bern vnnd Freyburg / etwas 
kuͤrtzlich angeruͤhrt / weil aber die von 
Luſtrach deſſelbigen ſich nicht benägten/ Die von 
vberlieffen fie bemeltem Biſchoff / durch ſirach 
anführung Johans Maſors/ jhres Mey, vbrfauen 
ers/feinim Stättlein Luſtrach ligende 26 Di_ 
Hauß: Erwürgten dafelbfond inn &. (af ve 
Martins Kirchen feinen Amptsmann, Kauf. 
vnd etliche deffelbigen Diener / fchlugen 
nicht wenig der Bilchoffifchen wund/ 
vnnd dieſem vnruhigen 
Geſchafft ſeht rumoriſch vnd onbefchen- 
denlich. Ks ſchickten aber alsbald nach 
angegangenem Spiel / die beyde Staͤtt 

und Freyburg ihre Öcfante, umb 

der Streitigfeit dahin / vnd 

—— 
bach / Anthoni Archer Se lmeiſter / vñ 
Peter Simon vom Kleinen⸗/Bra 


Ib vom Stein / Gilian Schöni, — 


thoni Spielman, vom groffen Raht da 
bin ‚die vereinbarten diefe ehe hen 
tigfeiten fol 


Esfoltedaentwehrte veftiewire, Bettras. 

Der Meyer bey feiner Erbmeyerey 

Die Sächer gefrafft, Den Weyſen 
geſtewret. — 
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Den vmbgebrachten Ehwiges Op⸗ 
fer aefliffeer / vand dem Biſchoff zu ab 
foftens/zu beyder Stätten Bern vñ 
burg handen / vierchalb taufend 
Savopicher Gulden erlegt werden. 
m Als auch vmb dieſe zeit/ Recimonr 
uimpe&Xe vnd Hy⸗oliten, von Benediet Beppet 
er —* vnnd ae En 
‚AH angehörigen/ von ihrer inn der Graff⸗ 
ri in ſchaffe Burgund / ver dienter Sölden we⸗ 
gen / hart angefochten / vnd das Schloß 
Hancmonsc, eingenommen worden / name 
auff jhre ernſtige bitt / ein Statt Bern/ 
mit gegebnen offnen Patenten / ſelbige 
beyde Herſchafften / Nemlich Reaimonz, 
acht / vnd St. Hypolisen sehen Ihar lang in 
ihren ſchirm. N 
1489. Deß 14809. wie auch etlicher hievor 
DSer Ker⸗ beſchriebner Jahren hatte der Keyſer Fri⸗ 
wet drich / mit Malhia dem Rönig in Hun⸗ 
ak arn / viel zushun / fein Haupt⸗Statt 
Könia a len/ a dans 
Hunzam den 7 wurden jbme entzucket /deß wegen 
ruffete er / nicht allein die Keychssftänd/ 
fondern auch gmeine Eydgnoſſen / vmb 
9 vnnd zuſprung / gatitz ernſtlich an: 
n 
hen 


derheit aber beachrete eu [hnllat 

undere Eydgnoſſen dmein 
en 
weit eafıc wider Ihren Bunds⸗ 
gnoſſen zu Kriegen / nicht ſchicken wol⸗ 
te 8 


Ebner maſſen ergienge ein Werbũg 
vngräg DOM König Carolo, von Franckreich an 
tape. meine Eydgnoſchafft / ſhme widerden 
server, Roͤmiſchen Rönig/wo nicht bey zuftchn/ 
lich Jedoch Fein hindernuß zu geſtatten / mit 


Kıfönig 







feinem 
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seteein Statt Bern Onders nichts / dann 14 8 9. 
ein —* vnnd gantz verblichene Feind⸗ 
ſchafft . | 


Mislerweilerzeigte fich in der Statt Johanns 
Zůrich / was groſſer vnleidenlichen gfah / Wald⸗ 
ren / auß zu groſſem neid vnd verbunſt in Bi 
einem Freyen Regiment entſtehen / was ins 
Dhrenrblafer, Flatierer / vnd eigennügts 
ge Leut ſelb / fuͤr boͤſes anrichten mögen) 
ein klares / vnnd heiteres beyſpiel. Jo⸗ 
hans Waldman damahlen Burgerm̃ei⸗ 
ſter daſelbſt / war von Blickenſtorff / einem 
Doͤrfflein/hinder Zug gelegen / pürtig/ 
fame gen Zürich / als er nicht mehr ats 
acht Ihar alt war / fehr arm / lernet mit 
huͤlff biverber Leuten das Rohtsgerwer. 
handwerck / er zeiget gleich zu anfang feis 
ner Jugend von anfechen/sierligkeit feis 
ner Corporantz, onnd natürlicher wolres 
denheit / ein ſolche prob / daß mäniglich 
feiner beywonung und fundfchafft bege⸗ 
ret / ward aber allein deßwegen / etlicher 
maſſen ring geſchetzt / daß in Gſell ſchaff⸗ 
ten er vielmahlen ſen uͤrten nicht zu beza⸗ 
len hatte. In ſeinem Mannlichen alter 
aber / erzeigte er ſich bey den eingriſſnen 
Durgundifchenonnd andern der Eyd / ging, 
gnofien gefürten Kriegen, ſolcher maflen perpc» 
—5—— allein von allen Eydgnoſſen bey Vur⸗ 

ant / mit Aempteren / vnd Kriegs ber ten. 
fehlen verſehen / ſondern noch darüber zu 
Murten für einen Oberſten gebraucht/ 
vnd zu Ritter gefchlagen ward. Zudem 
Ponte er fich fo wol bey dem König von 
Franckreich / den Hersogen von Oeſter⸗ 
reich/ Lothringen / Meyland / vñ ant 









huſff vnd den halben theil Weyland feis Fürfen infinuieren, daß fie ihne mie 
— rochner Peſion geits lichen Penſionen und gefchenden ’d 
Kai ta Francken zů ent⸗ —— mn 
Fr ren auff dreiflig taufend Öuldeng 
famen leget: Kaufft auch die Hersfchaffe 
Dübelfeinfampt dem Schtößlein/nen» 
zoͤſiſche nete fich dannenhero / Johanſen Wald⸗ 
da ſolche man von Duͤbelſtein / vnnd bekame bey 
te/ ein abfchlägige Dieſ nen Mit⸗Burgern von Zuͤrich / durch 
ernſtlichen abiweifu ch⸗ ein fo vnverſehens gluͤck/ aĩnen merckli⸗ 
get) Peter Riflerrd E ben | sum Raths- Man / fols 
mb 






felbige an das ver its 
een / zu fommen begert / onnd deßwegen 
vmb Intercefton,an Bapfi Innocentimm, 
bey König Carola geworben war / geſpů⸗ 


ern 


gunſt / ward | 
gends zum Oberſten Meifter / vnd kurtz 
Sit⸗ darnach im 1432, Ihar / auch fo gar zum 


ur, ererwillt, Ir 
Wie aber gemeinlich fein menfch one feinemän 
mägeh fein Bienfe ohne angel kein Roß al, 
Ec ij ohne 


FE 
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ohne Sporen / vnd feine Kos ohne Dos 

* Ze —— — mit 
dieſem jetzt gluͤckhafften Johans Wald⸗ 
man ein beſchaffenheit / dann er / als wel⸗ 
chen dieſe zu gäbe erhebung feiner 
Perſon / zu ſehr kuͤtzlet / erbebtefich «is 
nes fo vnverhofften vnnd anſehenlichen 
Gewalts / trutzete / ſtoltzierie vnnd res 
dete vnverholen / Er were jene Bapft/ 
nun vnd König: Hieneben theilte er 
der Stats Aempter — auß / 
regierte mehr dann ſeinem Stand ge⸗ 
maͤß / be Deine vnnd Weltliche 
Händel / auffnet vnd fürdert liederliche 
Haußhalter / erzeigte fich inn vnzimli⸗ 
cher Fleiſchlicher Liebe / ſehr gemein? 
vnd erwecket jhme hiemit bey vielen Leu⸗ 
ten einen groſſen auffſatz. 


Zu ſolchem allem ſchluge / daß bey 
Zeit / jedoch vnter deß Burgermei⸗ 
ſters Heinrich Royſten Regierung 
(wie dann das Regiment zu Zůrich inn 
zwo Raths Rotten / abge theilt / vnnd 
einem jeden Burgermeiſter fein gewiſ⸗ 
fes Termin er iR ) ein regulie⸗ 
rung der föftlichen Kleydern / Hochzeit / 
Kindberter / onnd anderer Mälern/ 
auch aller vberflüffiger Schenckinen⸗ 
ward / da viel der neidigen 
tbern / die firenge regierung 
nicht den damahligen Regierenden 
Raͤthen / Sondern dem Waldman al⸗ 
fein / der doch auſſert allem gewalt 
deß Confalars war, zu meffen wollen, 


Den gröften Vnwillen aber vermehr⸗ 
ayungz kten etliche Ordnun gen / ſo hernach vn⸗ 
bringen FE Ampts⸗ 


vnnd meinun ielte ſich hiemit zwi 
—* ingyond hielte ſich h chen 


Grandliche Beſchrbung Nuchtlandiſcher 


Daß alles erregte cin ſtarcke emorion, 
der new gewachſene Stock / hatte die 
Schuld / die alte Rathgaͤb / ale wol 
geachtete/ vnnd cingewursche Stams 
men, blieben feſt / vnnd Fame vieleicht 
der / fo zu faſt inn kurtzem gewachſen⸗ 
vnnd deſſe Sproſſen noch zu jung was 
ren /inforg und gefahren / der Reiff ges 
wunnet der alten Rinden wenig an/ 
die zarte ſchuͤtzling aber verderbet er inn 
d 


1489. 


uͤrichi⸗ 
Ar 

ter hanen 
vnruwig. 


Alſo ergienge es auch dem zu gaͤch 
auffgeſchoſſnen ⸗ jedoch füctrefflichen 
Burgermeiſter Waldman/ Dann inn 
aller dieſer Handlung / beſambleten 
ſich Donnerſtags vor der Pfaffen Jap 
nacht / an einer zu Erlenbach gehaltnen _ 
Schencke/bey fuͤnffhundert Zürichifche 
See⸗Bawren / die ſielleten fichin offner 
Ver ſamblung / wider die Dberkeitliche 
Sasungt/ond rathſchlagten ein Bott» 
ſchaff für hre Herzen gen Zürich, vber 
mancherley beſchwerden zu ſchicken. 

Solche abſendung der Vntertha⸗ 
nen kame zwar zu forigang / Als aber 
der Burgermeifter Waldman / die abs 
geordnete / ohne fondere Verhoͤrung 
abweifet / vermehrte fich erſt die anges 
bebte verbitterung / dann es lieffen auff 
einer zu folchem Spiel / im Fleden 
Meylen angefehnen Faſnacht / mehe 
als fünffscher hundert vnruͤwiger Vn⸗ 
terthanen zuſammen / die begerten erlaſ⸗ 
ſung der newen Ordnungen / vnd wurde 


: di On 
* der Start —— —* 
ret/ raten famenbafft dem 


fuͤrzutragen / mochten 
ſedoch ir begehren folcher geſtalten nicht 
erbalten/Dann ein Ehrſamer Rath wol⸗ 
te ein Kirchſpal nach dem andern in ſei⸗ —— 
nen beſchwerden verhoͤren / vnd folgende Fa 


merck⸗ ſich darüber berathſchlagen / die 


thanen hingegen / waren einer andern 


vnnd Dntert cin 

aroffe diferkdung, alfo die von 
) Ihre Start mit drevyhundert 
Ihren vertrawteſten — 
v⸗ 


m. u... 


Pr 
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14 8 9. Kuburg/Öräningen/ Winterthur, vnd 


auß dem Freyen Ampt befesen lieſſen. 
Dieſe —— Star ürich 


See Bau Er Er 
210" Bern fu dr Yun 3a 


die 
—* 


Mr —— weit außſehende auffruhr/ 


ua⸗ gienge 


nacht / inn groffer anzahl zuſammen 
vnd zogen wol bewapnet für die Statt / 
zu denfeldigen kamen bald hernach vier» 
hundert fünffsig Auffrährifche / von 
reiffenfee und Örüningen / vnnd ers 
ebte fich der enden ein wildes vnbe⸗ 
en a wäfen. a 


Es legten ſich aber die Aept von ers 
tingen vnd Rüti, der Commenthür von 
Küfnach and: Vogt von 
Baden inn die Sach / vnnd erhielten 
den vnruͤhigen Landleuten / ein Bott⸗ 

in die Statt zu ſchicken / Sicher⸗ 

€ unnd wo As — vnnd 
zwentzig der en außg 

vor Kleinem vnnd Groſſem Rath ge⸗ 

dultig verhoͤret / wurden ſie mit einer 

—— —5* * a 

nung zur geborfame ond hoffnung rins 

ihrer beſchwerden abgewieſen 


Darib I I auß der 
Star lägen fig aba u Bolidon 


(hie — 
waren zu jhmen/ hielten fich mit Trum— 


men’ Pfeiffen vnnd Schreyen gantz tru⸗ hab 


auch gemeinen Eydgnoſſen wol 
—* die beſtimmeten daruͤber 


= agung gen Lucern/ liefen die 










zur gehorfame verma⸗ 
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einen wolbeſchwaͤzten Bawren fuͤr/ hin⸗89. 


gegen wurden dieſe aufruͤhriſche von den 
ſelbigen ſehr freundlich angeſprochen⸗ 
Ihnen jhre ggünd der Rebellion weißlich 
widerlegt / vnnd dergeſtalten / mit jhnen 
gehandelt / daß fie fuͤnfftzig der jhren / vm̃ 
decifion aller ſireitigkeit / inn die Statt 
fertigten / vnd mit groſſer jet der gans 


sen Burgerfchaffe / auff Meitwochen 
nach der alten Faſnacht / jr Läger ſchliſ⸗ 
fenondabzogen. 

Hierauff nun wurden acht onter den 
Eydgnoͤſſiſchen Geſanten / ond vier deß 
Raths der Start Zuͤrich / darunder auch 
der Burgermeiſter Waldman vergrif⸗ 
fen / mit den Vnterthanen vmb verein⸗ 
barung zu handlen außgeſchoſſen / vnnd 
die nachgeſetzte Artickel vergriffen. 

Erſtlichen ſolte der Saltz kauff in ſei⸗ 
nem Weſen beſtehen. 

Die Landleut nach alter gewonheit 
ſtewren vnd braͤuch geben. 

Die Vnterthanen ihren Herren vnd 
Obern / trew vnnd gchorfame zu leiften 
ſchweren. * 

Sie jhres begangnen Faͤhlers wegen 
vmb verzeihung bitten. 

Nicht mehr ſich wider fie auff zu laͤh⸗ 
nen verſprechen. 

Dad —— auch / jhre Herren / ſie 
bey ihren Freyheiten vnnd Gerechtigkei⸗ 
ten / bleiben laſſen / ſchirmen vnd hand⸗ 


en. 

Solche Artickel/ zu beguͤtigung der 
vnruͤhigen ſtellete zwar der Stattſchrei⸗ 
ber, Ludwig Amman fehr glimpfflich / 
Waldman aber wolte den Bawren ge 
ſtracks dieſelbigen gefaſſtem Rathſchlag 
vnd aller irenge nach (wie auch befchas 
be)fürtefen laſſen / vnd als niemand dars 
wider redet / erzehlet ervoraller mänge 
mit einer langen vnnd fcharpffen Red / 


Monts welcher maſſen die võ Zůrich / mit merck⸗ 





lichem Gut / alle jhre Land vnd Leut an 
—— vnnd ſolche biß daher als 

Snterthanen Oberkeitlich regiert vnd 
verwalten / vnd feiner der jhren fich eines 
freyen Stands zu berühmen hette / Das 
rumb koͤndte man die vergangne Hand⸗ 


jo lung nicht fo leichtlich vbergehen laſ⸗ 
e fen / der were wichtig / vnnd 
us Defmwegen billich / daß fie die Vnter⸗ 
thanen in Oberkeit EURE 
ce 


6 
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14 8 9. vnd in das fünfftig fich vor dergleichen 


Wald⸗ 
man iſt 
trutzis · 


art gen 
den. 


mißhandlung zu verhüten verfprechen 
folten. Alfo wurden zwar die fireitigen 
fachen geftillet / jedoch das angebrente 
fewr den Bauren nicht voll kommen auß 
den hertzen genommen: Waldmans har⸗ 
te red vnd troͤwen / bruͤtete noch ein groͤſ⸗ 
ſers dann das vorige vngluͤck / vnd vers 
urſachete jme hiemit nicht fein vntrew/ 
ſondern fein zu ſehr firäge verfolgung der 
vntrew vnnd Rebellion / das auflerfie 
verdesben Solchem allem nach/vers 
zieren Die Oſandten der Eydgnoſſen auf 
der Statt / namen die geſtelleten Artickel 
in jhre Abſcheiden / vnd wurden auch ſol⸗ 
che vor allen Zünfften verlaͤſen. Wald · 
man aber / als der jetzt ob den vnruͤhigen 
geſieget zu haben vermeint / brache mit 
vielen hönifchen worten berfär/ond ſag⸗ 
te vnverholen / Es hette dife fach einen 
breitern fuß als man vermeinte, Es we⸗ 
renicht alles inder Seeleuten haffen ges 
kochet / auffert der Start Zürich gebiet 
fönte man auch anftifften. Es folte aber 
mitler zeit alles wol vergoften werden/ 
redet hiemit auff etliche Eydanoffen/ins 
fonderheit die Zuger / richtet ſhme felbs 
dardurch groſſe Feind vber den hals / vnd 
vermehrete von tag zu tag / den wider jh⸗ 
ne gefaſſeten vnwillen. 

Dann geſtracks nach ſetzung diſer 
Baͤuriſchen auffruhr / ritte er mit einem 
trutzigen mutwilligen gſindlein gen Ba⸗ 
den / hielte daſelbſt ein prachtige Baden⸗ 
fart / konte mit feinen Fuchsſchwaͤntzerẽ / 
vergangne Baͤuriſche empoͤrung / vnnd 
was die Bauren daruͤber verdienet der⸗ 
gſtalten auffmutzen / das viel der Land⸗ 
leuten / in forcht vnnd ſchrecken darüber 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlaudiſcher 


zu ſein / iht er ſachen wol war zunemmen / “9 
vnd fich vor allgemeiner vntertruckung n 
su bewahren. 

Hieneben hatte er auch vonpielen * 
Eydgnoſſen groffen aufffag — * 
ward von jhme geredt / Er wolte —* 
Herr in der Eydgnoſchafft ſeyn / Feine her. 
Tag ſatzungen anderſtwo ⸗ als zu 
geſtatten / vnd ſich allein mit Denfionen/ 
die eben ſo wol andren als jhme schörten 
bereichen fürnemlich aber war er bey de⸗ 
nen vonZug alſo ver haſſet / daß auch von 
ſeinetwegen ein Start Zürich ſchmach⸗ 

- nnzz doch darüberents 

chlagen ward/wie dann felches alles die » 
Epdgnoͤſſiſche Adfcheiden 

sugeben. Als auch in einem Wirtshauß 
zu Zug / die Weiber von jhme gefungens 


Wer * Waldman Hauptman 
alin/ 

& —* die Beuth der Gſellen 
gſin 


ſagt einer ermihaunſtigen das were 
vr recht gefungen/ Es fol billicher 
en} 


er der Waldman Haupeman , 
8 
So wer die Beut verftold afın, 


In fummas Er war der zweck zu wels 

chem fich Die Naterftechenden pfeil / der 

verleumbdung / Nachred / vnnd verders 

a derverstchrung dief 

nun der tung diefer 

Baden + fart / wider den 
—* ſpinneten ſich 


mer anfchlägen —* —— an/ 
etliche wolten in { 

Onetröiseten fonf unb mu rin gute 
nugt nacher —S ——— 

en/ 

fande er alle ſachen/ —* maſſen * 
ſtaltet / daß er anders nichts / dañ der 4 
nung — Auen auffrur / 


Die Obrigkeit aber einer ſchadliche 
* —— 


pe ie son eis 
was befchtwerliche für zu — 
Hi 


Ben ⏑ ⏑— >; 


1a 
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voii was die billigkeit ertragen moͤch⸗ 
ihnen handeln, Darüber famen 
diefänfgig albereis außgefchoßne trugis 
ge Batorensabermablen gen Zuͤrich / die 

? enfich deß Artickels der begehren- 


| A | pegeichung ihres fhälere: tem deß 
an 


fußfahls / vnnd wolten ges 


ſtracko/ die ihnen vngefaͤllige puncten 


Sem, 


haben / Als jnen aber nicht nach j⸗ 
rem begehren geantwortet / ſchnurreten 
die ohne laͤngere ſaͤumnuß / ohne eſſen vñ 
trincken / gantz vbel zu frieden / auß der 


"Statt + Relatierten jhren mithafften 


was hande lagten ſich 


ten heraußgebung / der jhretwegen auff⸗ 
gerichteter Abſcheiden. 

— —— m pur uns 
rühigen Bold zu Kü ‚das troͤwe⸗ 
te / pochete vnd wuͤllete / vnnd gienge hies 
mit ein ſchreckenliches Wald⸗ Warler/ 
mitmeniglich 
Zürich aber / zu abwehrung deflelbigen 
ſchicketen zwen ihrer Rahts⸗ Anwaͤlten / 
zu dem zuſam̃en gerotteten hauffen / die⸗ 
felbigen eröffneten ſolchem / welcheꝛ maſ⸗ 
ſen vnnd auff was end hin / d vertrag hie⸗ 
vor gemacht / vñ wie ehrlich ſie die Land⸗ 
leut dardurch bedacht worden / mit ver⸗ 
mahnung ihres vnruͤhigẽ weſens ab zus 
* n / vnd einer frommen VObrigkeit / jre 
8 pfliche zu leiſten / Anſtatt aber 
eines vnterthaͤnigen sens ihrer 
Herren Öfanten / wolten ſie Conrad 
Schwenden der von einer Wuͤten herab 
die red fuͤret / zu Boden ſtuͤrtzen / vnd ſag⸗ 
ten fuͤr alle antwort / Sie weren vorha⸗ 


 bisein Botiſchafft in die ſieben Ort der 
Eydgno 


ſchafft ab zufertigen / derſelbigen 
Dee — 
man vnnd Uenhatt Dhem außgenoms 


ch 
u " 


8 verwundern an / Die von. 
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doch ward die Statt durch fleiffigeanges 
ſtelte Wachten / vnd nohtwendige fürfes 
chung deß geſchuͤtzes auff den Bollwer⸗ 
cken / wol bewaret / vnd hatten alle ſachen 


su blutiger zwytracht / vñ thatlichem ans 


grieff / der A feit — Vnter⸗ 

t nterthanen wider Die 

Sn ein fcheinbares anfechen. 
Inn diefer fo groffen verwirrung / 


Obrigteit ein hartes bißeingeihan. Je⸗ ı 4 89, 


kamen abermaßlen ð Eydgnoſſen Gſañ „eur. 


te / freundlich ziwifchen den bewegtẽ Par⸗ 


tnecht 


theyen zu mitlen/gen Zuͤrich / denſelbigẽ Schnee⸗ 
zu ehren gienge Johannes Waldman vogel vm⸗ 


sum Imbismal / in das Wirtshaus zum bracht. 


Schwert / hielte den Geſandten Gſel⸗ 
ſchafft / vnd mußte zuſehen / das bey hei⸗ 
trem tag / ſein vertrawteſter Stattknecht 
Hans Schneevogel / auff der nidren 
Brugk / als er jhme ſeinem Herren auff 
den dienſt wartet/ von fonderbarer hie⸗ 
vor onbefinter / wider etliche Burger 
außgoßner Reden wegen / entleibet 
ward. Daauch Ergleich wol folchem 
feinem Dienerzu huͤlff fommen wellen/ 
woltẽ esdochdie Eydagnoffen auf beforg 
mehreren vbels / nicht geftatten. En 
dem hatten auch die Todt s fehläger bey 
vielen einen fo groffen gunſt / dz ſie noch 
ober alle chat / innder Start offentich 
herumb ſpatzierten / vnd fande weder vers 
mahnen noch ſtraffen / einiche folg. 
Waldman hatte bey fuͤrſichtigen 
vertrawten leuten feinen gutten Gon⸗ 
neren die anweiſung / dem wilden Aeber / 
vnd zu hart angangnem torrent abzu⸗ 
weichen / vnd der hitz / eines vnbaͤndigen 
poͤbels / nicht zu trawen / Er troͤſtete ſich 
aber (wie er fagt ) feiner vnſchuld / wolte 
ſich nicht in ein ſo vnchrliche flucht be⸗ 
geben / noch die Statt deren er trew zu 
leiſten geſchworen / verlaſſen / verhoffet 
Es wurden in die —*8 Zünffe / vnnd 
Gmeind / ſo jhme mit Eydopfuchten zus 


vnnd get and haben / vnnd ſeinen gutten 
— —— 


uͤrnemſte fahrt betrachten / was Er aber an diſem 


derfelbis ſcher Vnterthanen zufammen, 





ſeinem gutten vertrawen gewunnen / fol⸗ 
get hernach · 


Ense torte ee 


nach/feche taufend vnrühiger —5 
e 

Aemptier hatten ir angehoͤrigen an ſol⸗ 
Ceüij chem 


auff- 
f 


re rührifeht 


su Kußs 


nach 


7) Grandliche Beſchretbung Nachtlandifcher 
14 8 9. Chem ort / ein jede Gmeind ae fonders erwartung einer antwort außgetretten 489. 
bare Hägtenfordrungen vädnfprachen waren / kamen dreyzehen der vnrũhigen 
en ſich bey den vbermũ ⸗ Burgern außgeſchoßne / klopfeten gang 
iigen Rebelliſchen Bawren / ein mehr vngeſtuͤm an d Rhats⸗thuͤren / die wur⸗ 
dann groſſe vnbeſcheidenheit / das aller den vnverweigert eingelaſſen vnnd vers erck 
— — eili⸗ hoͤrt. Darüber erklagten ſie ſich mit zyiegefahe 
chen der Stattleuten ſelb bey ihrem vor⸗ auſſerlichem ſchein / auff das hoͤchſt und udcs 8 
aben geſtaͤrckt / vñ angewieſen wurden. groͤſte / daß es durch der Vnterihanen wann dw 
—— rebellifcht hand» entflandne empoͤrung darzu kom̃en we, Pobel v⸗ 
ſſer vntrew / erflagte ſich re / daß man frömbde Schicdleut zu hin? —* 


ee Ans. 1 — gang hoch 
vnnd terſtund den Zünfften 
vnd folgends,dem Kleinen vnd Groſſen 
Rhat / was an ſolchem allem der Statt 
Fürich gelegen —— —— — 
ĩragen e deßwegen bey 
—— / vnnd tamebi —* 
— Zunfft / da handelt er von den 
—— beſchwerden / auch feiner/ 
vnd dep gansen vnſchuld ſo 
lich / vnd erklaͤrte are yore gmeis 
nen nutz / trag gurhersigen willen/ 
fein —5 — ——— maſ⸗ 
da er / vor allen en het⸗ 
—— moͤgen / Er (wie vermeint) 


legung der ſtreitig keiten / anncm̃en fölte> 
Hoch lich bittende / Es welten ſie / ala die 
Obrigkeit ſolches nicht geſtatten / ſondn 
viel mehr etliche auß jhren mitteln (wie 
dan auch ſie von der Gmeind cin ſolches 
mer⸗ zu thun gewillet weren) zu dieſem ge⸗ 
ſchaͤfft der parificarion,verordnnen/ ap 
gang trutzig auch onbefcheiden / gien 

biemit fehr 55 auß der hat 
ben / warteten feiner endlichen antwort/ 
Die ihnen doch villeiche zu vernugen 
wordt were,fondern lieſſen fich geſtracks 
von dem Rhat ⸗ Hauß / zu ihren auffruͤh⸗ 
riſchen Mit Burgern /auff die Brug⸗ 
ben / ſtelleten fich poͤchiſch / fürten ein 


der jhme bernach zugeftandnen ſtraff 
keichtlich entgangen were / Seine miß⸗ 
— baweten dem allem vor/ 
chaffeten / das in feinem beften 

bey der ee rei Zunfft ‚die 


groſſes geſchrey/ ein gmuͤrmel / vnd —* * 
——** weſen/ innfonderheit ruffete — 
Lazarus Goͤldlj / ein vnruhiger Mann, der 
vber laut: Es were ja wolzwerbarmen/ getſchaft. 
daß fo mancher Kedlicher mann / gwalt 





— Pasta Ka 
— —— una 


Als cr nun auff feiner ſtraß / dem 


Be beſamlet) vmb verhoͤr / 
gelaſſen zu werden / denen be⸗ 
er / mit freundlicher antwort vñ 
ihre außgeſchoſſne / das 


Ei Eike aaa wi ran 


erbotten a. 
he ne wort 


— / vnnd ſchie dlicher 
Inn dem nun ſolche Gſante / vmb 


vnd zwang leid? muſte. Hiemit erwecke⸗ 
te er vnnd andere vnruͤhige gmuͤter ein 
—— mehr als fünffhunders 
umbes Hauß 
zu eyleten / Da tobeten vnnd wärcıen die 
vngedultigen Burger/infonderheit ſol⸗ 


deß che / die etwann vmd jhr verfchulden ges 


ſtrafft worden / ſagten ſie welten die 
ap und Boßwicht von der Kaıh 

Stuben herauß nemmen / deß Walde 
mans gewalt verdilgen/und fein vnrech⸗ 
en eroberte Gut / daß bi 


Auch feine deß Waldmans Anhänger/ 
mit denſelbigen ihres gefallene zu hans 
dein, herauf ———— ein ſo a 
vngeſtuͤmes we feinerfein 

ben fonte/erungen in groſſer 


verſie 
dem t⸗ ‚molten 
feibigen anhang 
wit (en Ihres gefallens zu —8 : 


Geſchichten. Das Siebende Buch, 
weten die thüren d Rath⸗ 
| ein zuwerffen/ die brgerte Räth 


Br zu 
ſante a⸗ 






her 








ten Diefelbigen lichen 
hüten gnug vr Als nun 
bens vnnd wiltens fein End fi 
* en 
cern / vnter 
ein fenſier · pfoſten / vermaͤhnet die vnruͤ⸗ 
ae et 









—— * —* —6 
den Raͤthen hera Se 
———— Vnd 

als gleichwol darüber die Kydts 

. gnoffenvdie begehrte Derfonen inn dem 

Rarh-Haußin arrefl zubchalten / oder 

Diefelbigen auff gnugſame tꝛoſtung in ſh⸗ 

ren Haͤuſern zubewaren begehrt / moch⸗ 


ten ſie doch ein — * nicht —* 7 
| urger⸗ ne 








ee 


—— derſchloſſen haben / alſo 
daß zu vermeidung groſferen vbels / die 
Eydgnoſſen / jhnen inn jhrem begehren / 
jedoch auffgnugfame verſprechung / mit 
denſelben wider Recht nichts zu hand⸗ 
Wald⸗ „ fenwitfart muy mußten. Alſo ward ihnen der 
At 1 L 
Du — aldman / fait etlichen 











Burgermeiſter 


h⸗ re 


369 
Mittlerweil harte fich noch das auffs 14 89. 

rührifche Bott zu Kuͤſſnacht enthalten 

vnd argduͤckiſcher weiß ein gefchrey auß⸗ 

gehn laſſen / Als hette der vngluͤckhaffte 

ldman / mit dem 

Keyſer / ein practic ober Züzich angerich⸗ 






tet / vnnd froͤmbdes Bord inn das Land 


gebracht / Alſo daß aller naͤchſt bey der 
Start, acht iauſend wol gerüfter Land» 
leuten / ſich beſammleten / vnd etliche an⸗ 
ders nichts dann daß durch bemelten 
Waldmann / ein ſchwere practic wider 
Sie angerichtet were / vermeinten 

Die auffrührifche Gmeind aber ka⸗ 
meenswifchen ond eben deß tags / als der 
Burgermeiſter Waldman gefengflich 
angenommen worden / inn der Waſſer 
kirchenzuſammen / Beratbichlager fich/ 


beyde die new vnd alte Raͤth / zuentſetzen / 


vnd zu deſto beſſer verrichtung jhrer ver⸗ 
wirrung einen newen Rath / von ſechtzig Der Hoͤr 
Perſonen (welcher hernaͤch von feiner vin Kuh 
d hapten / vnnd vnbeſcheidnen Regierung eingeht 
wegen / den namen / deß Hoͤrnenen Raths 
erholet) auff zuwerffen / Demſelbigen 
gaben ſie zum fürgeſetzten vnnd Haupts 
man / den hievor anzognen meutinieri⸗ 
ſchen Lazarum Goldijn. 

Als nun ſolcher — ja ſtaͤhli⸗ 
Rath beſtetiget / ward von d Gmeind 
ihren jetzt gnaͤdigen etlichen vnſchuldi⸗ 
genaber / vngnadigen Herren fürge Bar rel 
dracht / Es hetre d Burgemeifter Waid \.ye- den 
man / auſſert Rheins / vmb Kriegs volck / Barmã 
die Start Zürich vnd die Seeleut zu vo 
berfallen / geworben / vom Keyſer jhne 
für einen Graffen zu Keyburg / zu crese- 
ren, vertroftung empfangen’ viel ſchwe⸗ 
zer forglicher practichen angrichtetzjhme 
ſelb / zů allen —— auch zu 
ſchafft im Wellenberg 
— —— — 
* dorff / zu offnung —* 


bde perſonen gegeben / etliche Büch- 








fin fen herfchlachen laffen die Kids zum ges 
mm —— fh —— — 
angne Rath, ee andre waffen darein gethan / eint Heim⸗ 
Pe ee een 
ven fiezinn folge /heem Höglichen aus ————— 

Rand. ngebracht. Dadurch 9 
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ſene Vnwillen / je 
laͤngeꝛ je haͤrter / vnnd das vmb fo viel 
deſto /weil auch die vmb die Statt 


leut / aͤuſſerſtes vermogens / 
Busch ihre Bottſchafften vnd fonft/ die 
ogne Raͤth / vor dem Hürnenen 
Regiment / ſehr fehwerlich/ jedoch meis 
ſtentheils ohne grund der Warheit / 
- Diemwurden auch vonden 
vnruhigen Burgern / Inn ſonder heit jhr 
Oberſter Hans Werder / gang freund⸗ 
lich gehalten/inen die Statt auffgerhan/ 
vno in Summa / aller gewalt / vnd die 
gantze Regierung / deß forderſten Orts 
der Eydgoſchafft / den Verſtaͤndigen / 
Weifen, auß den Haͤnden geriſſen / vnnd 
hingegen die Knoͤpff von wildem Ge⸗ 
waͤchs gepflantzet / angenommen / vnd in 
ben mis groſſer muͤhe / arbeit und koſten/ 
zu wegen gebrachten Luſtgarten / ge⸗ 
pflantzet. 


Da auch gleichwol def gefangnen 
Valdmans Behauſung / von der vers 
borgnen Waffen vnd dergleichen ſachen 
wegen erſucht / auch nichts alles deſſe / fo 
auff jhne geklagt erfunden worden / tru⸗ 
ckere nichts. deſto weniger der Huͤrnene 


vnba⸗ mhertzige Raih / mit feiner hass fen 


sen Procedur fort / lieſſe ſolchen mit 
griminiger Dlarter / ober etliche auff 
one geflagie Artickelexumumieren, fo 
hart vnd fireng/baß da er auch nichts zu 
bekennen wufteser jedoch darüber / daß 
fein Leben auff das aͤuſſerſte fommen/ 
vnnd fein fernere hoffnung der Gnaden 
mehr vorhanden were / wol gefpüren 
Kondte/gabe deßwegen das güldencKileis 
nor feines Ritterlichen Ordens von fich/ 








zebrauc prilis / die Blut / wiberbie ge⸗ 
fangne Raͤth zu expedieren,indas Raths 
hauß / vnd in allem Kathichlagen fame 


Grändliche Befhreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 
84 39, fich der / auff den nur zu ſehn geneydeten 
Waldman 


daher / der ſolches in einem Bach / nechſt 
vor der Stats Pforten / genetzet hatie⸗ 
klopffet an die Raths kam̃er / erregte cin 
wildes geſchrey / und verfünder: Es we⸗ 
re der Keyſer / auß deß Waldmanns an⸗ 
trieb / allbereit vber den Rhein / mit ei⸗ 
nem groſſen Volck in das Biet / 
gefallen’ hette Egliſaw / das Staͤttlein 
in Brand geſteckt / vnnd vber die Statt 
ürich ſelbſt / einen gang blutigen Ans 
chlag angefehen- Auß folcher erdachten 
Zeitung / geriethe der Blut Rath / wider 
den Burgermeiſter Waldmann noch 
in ein groͤſſere verbitterung / glaubte den 
falſchen anflägten vnd ve den⸗ 
ſelbigen ohne alle gnad / an dz Schwert. 


Waldman befame dieſer Vrtheil 
Durch ein jhme zum Beicht⸗ Vatter zus 
geſchickte Geiſtliche Perſon / fuͤrderlichẽ 
bericht / ſchickete fich Darüber gedultig in 
den Todt / ward folgends von zwey 
hundert bewaffneten Burgern / auff den 
Fiſchmarckt / in anſehen einer groſſen 
menge Volcks gefuͤhrt / jhme non Hein⸗ 
rich Aeſcher des Ritterliche Orden abs 
genommen / vnd die auff jhne geklagte 
Artichel/nebent anhangender Vrtheil / 
offentlich in folgenden Worten verlaͤ⸗ 


Erſtlich / Er hette dem Koͤnig von 
Franckreich einen Eyd geſchworen / vnd 
were noch daruͤber etliche Jahr lang im 
Kath geſeſſen. ie 

Etliche IBeiber/ zu feinem fleifchlis 
— — 

e ihme wollen / ſit ſo 
ches zu verſchweigen beendet 

In vielen ergangnen Vrtheilen / die 
mehrere ſtimm vntergetruckt / vnnd die 
mindere herfuͤr en. 

Vom — Meyland / wi⸗ 
der alle billigkeit gefaͤhrlicher weiß vier 
tauſend Ducaten befommen . 

Etwas wider die alte gewonheit / 


der Zunfftmeiſtern / vnnd der Conſtafel 


halb / die zahl ihrer bißher gegebnen Raͤ⸗ 
then beruͤhrende / gehandſet 

Zwen jhme vngefaͤllige Artickel/ 
age. zu die Zunfftgnoffen zum Ruͤden 

ngelegt- 
Heinrich Goͤldli de Baſtarit / ſo ſchmaͤ⸗ 
lich angezogen. daß wo derfelbige he 
a 


ba 


1689. 


Artickel 
wider Jo⸗ 
ng 


Waldmã 










busß aufferlegt. 
- Den entfegten 


s v 


man Schauben widerumb eingefegt/ vñ 
den ci n meifte inderlich / mit 


renbuch / mit eigner hand eingeſch 
darbey doch nicht ober ſechs oder 


ein gureden nicht verhalten, wer 
ya En weren folge ts ihm 


. 





Drtn oc) 
tickel weitl⸗ 


— SD re Siebende Buch zu 
X 2 Sieh —— ſchwert chen hinſcheid / daß mancher Kedlich 14 8 9. 


—* ine m jeden / Dden Burgermeifter 
Goͤldlin / hette zu einer Glantſchafft / o⸗ 
er Taͤding ernennet / zehen ſchilling zu 


Zunfft · meiſter Tho⸗ 


— *1 
BE 
J 


ir „u 








DEI 
A AL. 5 AZ 


weiß von feinen Seinden/auffge 


— 


den eꝛſten Nudel mit wolbegrünter ent⸗ 


igung / auß zuſtreichen: Als aber 

Beicht: Vatter jhne vermahnet / ſei⸗ 

En 
nen verfprechen nach / gebuitig zu 


ii 
zu ſchwi 
1 





zu 
vertroͤſtung wann 


pfferen/ vnnd zu ergeben mit 


auff 
nnein digen GDte finden/ 
Sr ge Dar fürantem 3 


aller feiner Sünden annemmen wurde/ 
Sagt er / Dieweil doch jeg feine fachen 
folcher maflen geſtaltet weren / fo welte 





mans ges er ja feines anligens nicht mehr gedenck⸗ 








ann / auß lauterm mitlciden/ fich di 

een J Me = . 
Solcher gefialten ward er von 

Schifflende/ das Waffer herab, be Wird ent 

hme bereitete Richt⸗ ſtatt g, hauptet. 

te ſich ein ſehr groſſe mänge olcks be⸗ 

ſamhlet / Er aber ficig auff dz auffgerich, 

tete hölgene Geruͤſt / Erzeigte fein Mein, 

mutigfeit/wargleichförmig/ wieinder | 

Stattonerfchtorten/vermahner alle vm̃ · 

ſtaͤnder / jyhme zu verzeichen vnnd GBSie 

vmb vergebung ſeiner Suͤnden zubitten / 

Mit flechenlichem begehren dapeinfede 

der folches zuthun gutwillig were / deſſel⸗ 

bigen zum gemerck/ einbandauffhrben 

welte: Als das beſchechen dande er ihr 

nen ihres guten willens/Rnyernider/bas 

te GOtt einbruͤnſtig vmb Hülff, Gnad 

vñ beyſtand / ſtunde folgende wider auff⸗ 

Kehres ſich gegen der Start / Gefegner 

vnd Gnadet dieſelbige/ſampt dergansın % 

maͤnge / vmbſtehender Leuten / lieſſe ſich 

auch von dem Nach-Nichter geduftig 

außziechen/redet darauff abermahlen dz 

Bold mit beweglichen worten an / dans 

cket GOtt / dah fovit Vofds bey ſei⸗ 

nem Todt gegenwertig were vnnd bate 

Gerold Meyer den Reichs Vogt / auch 


ſolches beſchechen Er der Eydgnoſſen Gfante,ihmesmballce 
den/ as/er wider fie gehandelt zu verscihe/ 
= ge in allem dẽ / als er de Chrifttis 


en Glauben bekennet den Töpttichen 
ſtreich / vnnd ward wie er begehrt Im 
Frawen Munſter zur erden beſtat⸗ 








— er Pi 








—⸗2 
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148 9, ens nicht wenig. Dad zu pflantzung Singegen erzeigeren fich die von | 489. 
dep vnbandigen Land⸗ Volcks hochmut/ Schweiz pinietwas ſchwierig / vñ trugen 
gaben fie demfelbigen fprüchlicher weiß / auff Eydgnoͤſſiſchen Tagen die nachge⸗ Saeei 
zwoͤlff tauſend gulden / auß deß hingrich⸗ ſetzie ſcharpff ſchneidende Artickel für. proponin 
teten verlaſſenſchafft / bewilligeten / wider Erſtlich / weil vonder Waadt mes eliche em 


re eigne Freyheiten / in vielder begehr⸗ 

m Articklen / vnd hielten fo wol Hauß/ 

daß fie inn kurtzem nicht allein + alle der 

Statt Barfchafft,verfchwendeten, fons 

dern noch darüber folche mit 20000. guls 

den / zinſbarer ſchulden beluden/ond hie⸗ 

mit ein / in der Waſſer kirchen befambies 

te Gmeind / fie ihres gwalts zu entſetzen/ 

vnd einen Drdenlichen / qnaliſicierten 

Der ni Rath an zuſtellen verurfachten/ welches 
naht 

DD OL Gary CHR zugetragen : Conrad 

rar. Schwend ward zum Burgermeifier ers 

welt/ vnd alfo der gäche angerichtet ge⸗ 


walt / miteinem harten / vnverſehnen f 


ſchlag getroffen. Ein klares vnnd deuck⸗ 

wirdiges Exempel / das ein gebaͤw / fo 
auff reiſendes ſand / vnnd weychen boden 
gegruͤndet / in die harr nicht beſtehn kan / 
vnd das der viel koͤpfige Poͤbel / wan ders 
ſelbige einmahl zum Schwert gelanger/ 
einem vngeſtuͤhmen wald» wafler gleich/ 
das mit feinem firengen runns / allesher 
nider reift / auch weder fruchtbaren noch 
onfruchtbaren bäumen verſchonet / wol 
au förchten if. 

Hiemit ſtillete ſich / durch huͤlff vnd 
au chun der Eydgnoſſen / dieſe von deß 
vernampten Burgermeiſter Wald mans 
wegen / entſtandne fo ſchaͤdliche vnruh / 
ab deren ein gantze Eydgnoſchafft billich 
ein Erempel, vorfichtiger Regierung / 
vñ einhäliger beywonung empfachen fol 


N Im/ as allee abtp/gleich wis bepeinem 
—* naja —— be⸗ 
beſchediget werden 


Roſchaft angangnen 
nach 





fich dann auff Mitwochen vor der Auf⸗ Knecht/w 


lich ond Weißlich 


gen / mit Savoy / ein vertrag gemacht,in rubige 
welchem den Taͤdings Herren auf der 
Eydgnoſchafft / nicht ein geringe Sum̃ 
gelts worden weꝛe / ſo ſolte man nun fleip  " 
ſig nachforſchen was vnd wieviel cin ſe⸗ 
der derfelbigenempfangen. 
zum andern: Es hette ſhnen Ga = 
briel Moraſin geoffenbaret /daß gu Gran. 
for ein hundert taufend gulden gewun⸗ 
nen worden’ alfo daß es fich einem jeden 
an man recht mit der fach vm̃⸗ 
gangen were / ein hundert gulden getzo⸗ 
gen / deßwegen es auch ſolchem puncten 
Pie nach suforfchen gan erforder, 
wert, 

Zum dritten folte mann auch dig 9 
gelts wegen /foder König von Frands 
reich / vmb die Grafffcheffe Bur 
gund erlegt / einen eigentlichen bericht 
einnemmen. ⸗ 

Vnd zum vierten / weil die Penſio⸗ 4 
nen Miet und gaben / die von Zürich inn 
einen mercklichen fchaden geftürger het⸗ 
te/folte darüber ein einfehen gethan / vnd 
die Artickel zu Stans gemacht, daf ſich 
in der Eydanofchafft fein Gemeind / oh⸗ 
ne der Dbern con/ens/befambien moͤch⸗ 
te durchgeſtrichen werden. 


Beꝛn aber / fo ſonderlich hierin ge- 
troffen / vnnd vber welche d date 
theils das ange war, Ants 
wortete durch ihre ‚Eswere 
nen von Bern anders nichts in wiſſen ⸗ 
Dannes fich gemeiner Eydan⸗ ⸗ 
ſchafft ee, in angezogenem Sa⸗ Bern ant 
vopfchen Vertrag / ganz Ehrlich, Red⸗ wo 
verhalten / vnnd das 


verfprochene Gelt gebührender maflen 
eingezehlt / So Biehten fie ihre angcho⸗ 


rige / welche darbey gewefen / deren et» 
en 


liche abgeRorben / andere aber noch im 

Aeben weren / für unverläumbdete Chr 

sen Leut / vnd koͤndten fie alfo von diefes 
wegen / gar nichts erfuchen. 

Moraſins Red berährende/ 


in verblei⸗ 
—— ihrem werth 


a 
9 


J R —— % 3, b 
* — * Ir . 
* 3% & ur >? ö 
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1489. 0 Öranfon und Murten gewefen/ 
A eftalten egeigt/ daß fie deſſe gar 
B wol benügte/ darumb ficetwas daß jre 
00 Ehrbesühren folte-diefer Zeit wider fie 
, nicht fürnemmen fönten. 
Der Denfionen’ Mietund Gaben 
lb, hette man auff andern Eydansffis 
Ichen Zagen jhre Meynung wol vers 
ande — 9*— 
bierin zn ruß/nugwnd wolfahnt deß ge 
B nds / furnemmen vnad 
eſſen als 


22 
Er rm 
er 
5 *% 
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| her 
Sta 
oan—g 
einer fonderbaren ®emeind/vermeinten 





fie ee — n 
gnoſchafft / auch zutroft vnnd 
bung der Erbarteit/ nicht ohme orfäch 
 angefehen/defhatbenfiejbres heils bey 
demfelbigen verbleiben/ vnd hierin fich 


* 














* 





X nd wierwof hierauff der Penſio⸗ 
| J cin Drfächerin alles obels/ 
; viel gehandelt / von etlichen Orten ges 
 fehworne Beieffen Dariwider auffgeriche 









Mittwochens vor Vrbani 
—— | 

frischen / vnnd neben er ehlung Ihrer 
— hart angeklagt ward / konten 
dannoch viel Ort dieſelbige fo garnicht 
von Hersen ſchlagen / auch Jo wenig deß 
Aſſen Geruchs vergeffen, daß noch jhre 


* 


ſie mit hien Barden cp 












 WBurselniche allein erhaften / ſondern 
J* darüber ı Me friſchem aſſer begoſſen / 
drund han fürem auffwachs geitercker 
go werben mäffen WEN: 
hy je chen 1IER > IOIR äud A Stätt 
v3 \ a Dee re * re sten 


RE en 
ef 8 n 7 2 
\_ u Er ö d 
E \ hist ven af s ur 
% r 


einem vnnd groffem 
‚nd fonft mit gemalt wis 
00 „stem wann jemand / wer der were, 

Ainige Des vier Staͤtten / oder die jh⸗ 
ar ib! £ ig 







Geſchichten. Das Siebende Buch, 
re wider Recht anzutaſten vnterſtuͤn⸗ 


£tt/ vnd Diefelbige zu Lucern /auff einen 


König Marimiliano / Kenfer Fridri, 


 fchen gar 


— 
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de / ſo ſolte alsdaneinjgde ſolcher Stäts EN 
ten ber andern freundlich oder thaͤtlich 
wider onbillichen gewalt behotffen feyn. 

Auch nismäddervonSiätten oder 
Laͤndern Bottſchaffts weiß vnnd ſonſt / 
Srzungen vnter jhnen anzurichten ons 
terfichen würde, zu loſen / fondern jolche 
ſchadliche Leut geſtracks fort zu weiſen. 
nad ian ſumma einandern / als gute 
w re Freund / nicht zu verlaſſen. 


. Ben jene beſchriebnem verdräfligen Oꝛdnung 
Geſch + ward auff der Badıpchen wider die 
Jahr⸗ Rechnung⸗ der Juden wegen von Juden. 
den acht alten Orten ſiatuiert / Es ſolte | 
künftiger Zeit/ inn der Eydgnoſchafft 
keinem Juden nachgelaffen ſeyn / eini⸗ 
chem Chriſten auf) Wucher etwas su 
leyhen / Er verpfändere jhn dann mie 
fahrendem Gut / vnnd doch richt mehr 
dann MWochenlich vondem Gilden cis 
nen Pfenning vbernunes zu fordern’ 


bhiemit den Juden Fein figend Gut ein⸗ 


geſetzet was aber bißher gelichen/ folte 
nach außweiſung der % erichreibung 
bezalt / vnnd dann beniclien Juden/ 
nach verflieſſung ihres Termins kein 
ferner Ölepeın der Eydgnoſchafft ges. 


 Rattet / vnnd da gleichwol jelchen ber 


ſchehen würde, ſolches jedoch für krafft ⸗ 
loßondnichtig gehalten werden. | * 
Hertzog Sigmund von Veſterreich/ 1404 
bezahlte deß 1490, Sabre, alt unnd Sigmũd 
wol betaget/ durch den Todt die ſchuld ante 
der Natur / vnd weil er mit keinen Leibe Er ar 
Erben verfehen / hinderlieſſe ex in fein 
Erbsweiß/ alle feine Land onnd Leut/ verlafen. 
ſchafft an 
Konig 
semiteinem fehr freundtichen Mi 
ben ſieben vnd zwengigfien Marti dar — 
tieren Schreiben / etliche feiner vera 
tramten Raͤthen indie Endgnofchafft/ 
ee: dardurch gemeine Epdgnoſſen / 
ſo wol deß Todifals dep Oeſterreichi⸗ 

* | ——— TR 
cefion,mit ober gnädigererbietügufich 
der Erbeinigung gemäß zu ı 
ten / für Die Öffnung der vier Sta 
ten am Rhein / vnnd def Sichwargs 
Walds / sehen taufend , Eraff Ges 
orgen von Sargans und Werdenberg/ 

Od vmb 


en Sohn / feinem Versen / Berſei⸗ 
—* 
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90 vmb fein an den abgeſtorbnen Hertzog 
Sigmunden gehabte anfprachen / vier 
taufend vnnd vierhundert Rheiniſcher 
Gulden außzurichten / oder aber nach 
vermoͤg depñ ewigen Friedens / deß Rech» 
tens deß wegen ſich zu vnterwerffen / vnd 
denen Vrten ſo noch kein beſtaͤttigung 
ihrer Freyheiten außgebracht / folche 
jbnen gutwillig nachzulaſſen. Da a⸗ 
ber gleichwol die von Bern / vnnd etli⸗ 
che andre Eydgnoͤſſiſche Dre ſich mit 
dem Romiſchen Konig / einzulaflen/ 
gutwillig / waren jedoch Die Franckrei⸗ 
chifche werbungen fo groß / vnd ſonder⸗ 
bare Ori / ſonderlich aber Schweitz / zu 
folhem geſchaͤfft fo vnwillig / daß 
nochzumahl / nicht was begehrt erhalten 
werden mögen. 
VBnd Ko⸗ Gleichofahls ſtunde auch der König 
nigMat- Matthias von Vugern / durch feine De- 
ade legserse,in werbung mit den Eyognoſſen / 
FU · Id degert an Diefelben/dic hievor aufge, 
richtete vñ jet zu end. gelauffne freundli⸗ 
che Vereinung / zu erneweren: Er endete 
aber entzwiſchen ſein Leben in der Statt 
Wien / hinderlieſſe einen Natuͤrlichen 
Sohn / derſelbige jedoch Fame bald her⸗ 
nach in einem harten Treffen vmb in 
Leben / vnd fiele hiemit die Stattt Wien 
ſampt andern Dejlerzeichifchen Staͤt⸗ 
ten / widrumb auff den Keyſer vnd ſeinen 
Sohn Maxmilianum 

Das Königreich ——— hinge⸗ 
ern gen / erhielte durch mittel feiner hinder⸗ 
Fr an laffenenen Wittib Ferdinandı de Nea- 
dE König polisanifchen Könige Tochter, Ladisiaus 
von Boͤh Königin Boheim/· Königs iun 
men. Polt dltefter Son, ein dapfferer friegss 
erfahrner Fuͤrft / d hernach ein Fräwlein 
von Franckreich zur Ehe bekommen / vnd 

von feinen eygnen 
* vnd betrug ab Erden 


Vmb dieſe Zeit ſich / zwi⸗ 

—* — Apt en Sanıt 
—5* lien’ auf ih 

Starı S ein fehr ſchwerer / werd Krieg. 

San, As bievor auf Apt Egolff Blarers 

abflerben/ Eafpars abſterben / Caſpar 

von der Breiten bergrimı442. 

Aeptiſchen 

aber mit 

vnnd groſſen Brüns 





| 
ſien / auch bey eingeriffenen harten ihew⸗ 


Grundliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


von Jahren / vnd durch verpfendung vie 1 491 
ber / der nicht geringſten Guͤttern / in et⸗ | 
was mangels gerathen / warder durch 
die Drdens Brüder / jedoch wider feis 
nen Willen / dahin gebracht / daß er 
viel und onterfchiedentiche fordrungen 
wider die Statt 5. Gallen berfür 30% 
che/ vnd hiemit die ſelbige / zu verbruß vñ 
vnwillen beweget. Auff daß er aber im 
Nothfall nicht verlaſſen / vnd gnugſam 
wider die Statt geſtaͤrcket wuͤrde / mach⸗ 
te er den fünffzehenden Tag Augſtmo⸗ 
nats imı451: Jahr zu Pfaͤfficken am 
Zuͤrichſee / mit den vier Orten / Zürich/ 
Lacern / Schweitz / vnnd Ölaris / ein 
Burg vñ Landrecht / welchs vnter andn 
Puncten vermeldet: Es ſolte ein jeder 
kuͤnfftiger erwelter Apt ſchweren / ſolchs 
Burg vnd Landrecht vmb kein fach nim⸗ 
mer auff zugeben / Er auch den vier Or⸗ 
ten gewertig / der Aptey / Statt / Sch loͤſ⸗ 
fer und Veſtungen / denſelbigen jederzeis 
ten offen zu ſeyn vor jhnen Recht zu ges 
ben und zu nemmen Vnd im gegentheit 
aber / folten bie vier Ort / das Kloſter 
bey feinem Rechten und Freyheiten bes 
ſchirmen / vnd ſolchem inn fürfallenden 
nothen beholſſen vnd berathen ſeyn. Nũ 
nach dieſem acaat verbunden ſich im 
1454. Jahr / Die von S. Gallen / mie 
Zurich / Bern⸗/ Lucern / Zug vnd Ölaris/ 
vnnd vermeynten auch durch mittel be⸗ 
melter Orten / einen Rugfen / wider den 
Apt vnd feine Anhänger zu haben. 

Als aber der Apı Caſpar abgeſtor⸗ 
ben / folget demfelbigen inn der Regie⸗ 
rung dei Kloſters nach / Vlrich Roͤſch/ 
von Wangen /vnd weil er mit 
der Statt &. Ballen’ vnnd denen von 

im Hader/ vnd dem hicvorge⸗ 





iR machten Burg vnd Sandrechten / nicht 


durchauß getrawen dorffte Begehret er 
an die vier Ort / jhme in das Kioſter ei⸗ 
nen jhrer Raͤthen / fampt einem Diener/ 
vnd 2. Pferdenzu bewilligen / erhulte / 
er auch im 14 7 9. Jahr / durch auffge⸗ 
richtete Brieff vnd Siegel. Mitler weil 
vermehreten ſich durch dieſes Apts 
luͤckliche anſchickung / deß Kloſters 
—* vnnd Gütter/ dergeſtalten daß 
er hme fürfenee / zu Rorſchach 

Dodens Sce / mit 
vnnd Kepferlicher bewilligung / ein 
newes 













cs Klofter auffzurichten/ vnd feinen 
Sievon S, Gallen / da cr wenig guter 
Freundſchafft gefpürer/ zu trans ferie⸗ 
ren? mit erbictung jedoch / auch das 

Klofer Sanct Ballen, in Waͤſen vers 

blelben zu laſſen / vnd hiemit beyde Kid» 
eer / vnter einem einigen Apt zu beherr⸗ 


Wie nun ſolchem Anſchlag nach/ 
Klee Dienfiags nach Witifaſten im 1487. 
sm Der Jahr, der Baw angehebt, von Apı Vl⸗ 
NER gichen der erfie Stein / in beyweſen vre⸗ 

PR fer feiner Raͤthen / vnnd dep Capittels/⸗ 
auff Sanet Benedicu Tag / Daran ges 
legt / mit groſſem Fleiß vnd ernſt / in kur⸗ 
tzem in Tachung gebracht / vnnd mehr 
als zwölff tauſend Gulden daran vers 
beawẽ worden/berathſchlagtt ſich die von 
Samt 
ſtille / folchesnewe Kiofter / ale das ihr 
nen inallweg zu Schaden, Nachtheil 
vnnd abgang / zu bawen fürgenommen/ 
onverfehner weiß zu ſchleiſſen / vnnd zo⸗ 
gen deßwegen die von Appenzell/ mit 


zwoͤlff hundert / die von Sanct Öallın IB 


mit dreyhundert / vnnd die auß dem 
Race feche hundere Diannen/ 
auff Sanct Jacobs Tag / deß 1439, 
Jahrs / für Rorſchach / zerſtoͤrten / vers 
—* derbten vnd verbrenneten das koͤſtliche 
naexwe Gebew + vnnd lieſſen ſich nach 
ſolcher verzichtung / maͤnniglich vnbe⸗ 
ſchaͤdiget / von dannen. Apt Vlrich 
entbielte ſich entzwiſchen zu Weil / fuͤh⸗ 
rete ab dieſer trugigen That ein merck⸗ 
liche Klag / begehrt an die vier Ort / jh⸗ 





er Pfiicht nach Ihme beyzuſtehen / vnnd 
A ander. Galler vnnd deren 

. anhänger zu fra | 
Es kamen aber bald hierauff / der 
vbrigen Eydgnoſſen Gſante von Bern/ 
ur ’ Bug / Srenburg/ 


- 
DONRN), 


Geſchichten. Das Stebende Buch 


Gallen ond Appenzell/inn alle V 
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Dephalbendem befchädigten Apt zu | 290, 
m 


huͤlff vnd troſt / ſtelten ſich die 4. Schir 
Ort /Zurich / Lucern / Schweitz vi Gla⸗ 
ris / im Hornung dieſes 1490, Jars / mit 
Ihren Panern / bey zehen taufend ſtarck / 
in Waffen / kamen zu Weil im Thurgaw 
zuſammen / vnd erſchreckten die Appen⸗ 
zeller dermaſſen / daß ſie ſich ohne ſondre 
ſaͤumnuß / mit einraumung deß Rhein⸗ 
thals / vnd erlegung vier tauſend Guldẽ⸗ 
mit den vier Orten vertrugen / ſo beger⸗ 
ten gleichergeſtalt / die mit ihnen aufge 
zogne Gotts hauß Leut der gnaden / vnd 
bezalten dem Apt drey taufend / vnd den 
Ey dgnoſſen vier tauſend gulden / Alſo 
daß ſetzt aller laſt deß Kriegs / auff die 
von Sanct Gallen gebracht / vnd auch 
Ihre Statt / von bemelten Orten / ſampt 
ry / Vnderwalden vnd Zug gantz hart 
belaͤgert ward. Weil fie nun einem fo 
groffen gewalt zu fchwach/neigten auch 
fie ſich / zu einer vollfomnen verfühnung 
mit dem Apt vnnd feinen Eydgnoſſen / 
dieſelbige beredeten Graff Georg von 
erdenberg / Gaudentz von Metſch / der 
Burgermeiſter Schatz / vnd ohans von 
Vlm /beyde von Coſtentz/ inn folgenden 
Articklen: Nemlich fie ſolten auffden ıs- 
tag Hornungs vmb jhre fircitigfeie wi⸗ 
der den —* von ©, Gallen, zum Rech⸗ 
ten gen Einſidlen / auff der vier Drien/ 
Zurich / Lucern Schweig onnd Glaris / 
außfpruch kommen / vnnd das jenige fo 
man jhnen dieſes Kriegs wegen / auffle⸗ 
gen wuͤrde / ohne abſchlag erſtatten Alſo 
muſten die von S. Gallen / dem Apt vier 
tauſend Gulden entrichten / Item jhme 
einen Winckel in ihrer Statt folgen laſ⸗ 
fen/ omb welchener gern hievor zwoölff 


‚hundert gulden erlegt hette / auch noch 


darüber jhme frey vbergeben. das Meyer 
Ampt / die Gerichte vnnd Mannfchafft 
su Bberberg / Anweil / im Obern vnnd 
Nidern Steinachram Bodenſee / ſam pt 
dem Grethauß / alles auff smötfftaufend 
Gulden werth / gewirdiget / und zudem 
verſprechen feinen Gotts hauß Landman 
zu Burger anzunemmen / jhre Lehen von 
newem empfahen / auch jhres Burger- 
meiſters Varnbuͤlers / vnd ihres Statt- 


⸗Schreibers Leib und Gut den 4. Örten 


verfallen ſeyn / welchen fie dann auch an 
Dvd ii Ihren 


— 
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1 4 90. Ihremfoften zu ſtewr / zehen tauſend gul⸗ 
den außrichtenmuften. Hiemit kamen 
die S. Galler, Appenzeller / vnd deren 
Mitthaffte / neben verlurſt vieler Frey⸗ 
heiten / vmb mehr als ein hundert tau⸗ 
ſend gulden zu Schaden / vnnd hinder⸗ 
lieſſen dz ein zu hitziger / nicht reiflich fürs 
genommener anfchlag / offtermahlen 
vnwiderbringliches Verderben mit ſich 
zeuchet / ein mercklich Exempel. 
Die von Bern hetten gern ſich ſchied⸗ 
—— lich einzulegen / mit Freyburg und So⸗ 
angg, lothurn / jhr beſts gethan / weil aber die 
fen zuhuf erbigigte Dartheven gang erzuͤrnet / mu⸗ 
einen auf fen ſie dem Waldwaſſer / feinen ange 
nommen furt frey laſſen Vnd doch bie 
neben an fie —— mah⸗ 
nung der Eydgnoſſen / einen außzug 
von zwey tauſend Mannen / für S. Gal⸗ 
len zuziehen / welcher jedoch 
machten jetzt beſchriebnen vollfomnen 
Frieden gewendet / vnnd hinderhalten 
ward 
Carolus ¶ Vnnd als den 14. Tag Mergens/ 
2Hertzog Carolus von Savoy (nicht obs 
rn ne argwohn auf anftifftung / def ver⸗ 
—2 ec „ triebnen Johans Ludovici / Marggrafs 
Die Amt, fen von Salutz / wie Philippus vom Zer- 
niftrarien game, verzeichnet / durch eingenomnes 
Philippe Gifft / onnd cin ſtarckes Fieber) im «in 
»v Breß vnd zwentzigſten Jahr vnd eylfften Mo⸗ 
PFAD mag feines Alters/su Pinerol todts 
serblichen / ond hinder jhme / Carolum 
feinen Acht Jaͤhrigen Sohn verlaffen 
hatie / ward ĩm Aprillen nechft darnach 
durch die Savoyſche Staͤnd / vnd mit 
ſtimmen der drey Stätten Bern / Fre 
burg vnd Solothurn Gſante: Davon 
Bern’ Georg vom Stein gegenwirtig/ 
die Adminiſtration vnnd Verwalten 
deß Sa zogthu 














e4, onnd Francifco von Sanop, Ers⸗ 


Bifchoffen zu Aus auch auff deſſelbi⸗ 
Be 
‚worwichemaßlen grade werben)oher, 


den / vnnd hiemit die Savoyſche 
——— 
Sarey Bald aber nach autrettung feiner 
mit Sa⸗ Regierung, ame er vö deß Mar quiſſats 
lu ver⸗ ¶Salutz wegen / wider Johannem Ludo⸗ 


vage vicum den Marggraffen/ in etwas zwy⸗ 


zu A, auch ⸗ 


durch ge· SD 


Yond 
Iren von meplandÖraf 


monat nechft ein 


Grůͤndliche Beſchreibung Nüchtkindifcher 


tracht : Sern aber ſampt Freyburg / auff 4 9.0. 


fein anhalten, ſchickten dem Hauß Sa⸗ 
von zu gunſt / ein Geſantſchaͤfft zu Ko⸗ 
nig Carolo in Franckreich / nemblichen 
Wilhelmen von Dießbach / der Statt 
—* —— vnnd Petern von 
Fufigny, durch deren zuthun / geriethen 
1 or —* and im 
rn Diefen fchwäbenden Läuffen, ers yoavon 
zeigte fich auch der von den — ——* 
ſonders wolgemeinte Hertzog Renaius erbeurer 
von £orhringen/fehr freundlich fchichre NÖ gurcs 
auffein zu Lucern / auff Dionpfijge — 
nen Tagleiſtung / den Graffen von Va⸗ (cn, 
endis / vnnd Cunraden von Kagenegt 
Ritter / dahin / danckte durch die bigen 
den Epdgnoſſen / daß fie ſeinen Biden 
fächern zu gunſt / hr Voick gen Reg nie 
fauffen laſſen / begehrte im fall die Start 
cz / cingangnen vertrag /nicht halten 
wärde/ jme vmb gebührende Beſoldung 
ein anzall der jren zu bewilligen / vnd ers 
botte ſich hienchen zu be ebenden gele⸗ 
genheiten / mit Leib ** gemeyner 
Eydgnofchaffe —— S— 
Deßgleichen danckte auch der Graff 
von Valendis / für fich fehfiden Epr⸗ 
gnoſſen / vnnd Vern inſonder heit / daß fie 
Ihme/gegen dem Hertzog von Lothringe 
sum Schloß ond der Heriſchafft 
mons ver holffen / vnnd er zeigte fich gantz 
Nachbar lich / vnd als cin guter Freund, 
— 
erde rſpan / zwiſchen Margs Marg⸗ 
graff Philippen von Hochberg, Grafft rat Pht 
zu han Se 5 f 
ohanfen von 
burg / dem Herzen er B— Step 
verfauffo wegen / der Hersfchafften &. tenmeg 
Albin vnd Gorgier / erhebt / darzu fie von tiber 
burg etwas rcchtmäfliger Anfpra, Feybura 





freundlichen Burgrechten zugeiha 
mochte fie ſolche ſchadliche gerwärffnuß 
in die läng nicht gedulsen: vnnd verein, 
barte deßwegen jhre befte Freund / auff 
einem gen Freyburg angefehtem Ta 
durchdie dahin verordnete n 
Wilhelmen von Diegbach/fzen es 
heiſ⸗ 


lichen vertrag. Der Her⸗ 


— 


| 


Faanckꝛei 


> 


———— Geſchichten. Das Siebende Buch, 







wbende Fenner / Caſpar Hetzel vnd 
ig Brugkler / vnnd Ihren Doctori⸗ 
chen Stattſchreiber Fricker / in vnd mit 
gedingen / daß der Marggraff obvermel⸗ 
dete / ſeine eigenthumbliche Herrſchafften 
wieder haben / denen von Freyburg / fuͤr 
ns Grechtſame —2— 
ndert pfund / Berner werung / außrich⸗ 
RT, ad hiemit alle ze nf h abge⸗ 

ſhan / vnd gans gerichtet ſeyn ſolic. 
NHieneben hielten fü walk Koͤ⸗ 
Britañi⸗ nig ———— eich /onnd dem 
rl Romifchen König Maximiliano, von 
fern Deb Nepratisiwegen, Annzdeß letztlich 
beyrars abgeftorbnen Francifci, Hergogen von 
wegen. Britañit auch def jest erleſchten Stam⸗ 
mien von Montfortreinsiger hinderlaß⸗ 
nen Tochter / ſehr ſchwere vnnd ſeltzame 
Kriegstäuff/darein fich auch viel Eyd⸗ 







anöflifcher Soldaten vermiſcheten / In⸗ 
ſonderheit lieſſe ſich Johans Vogelein 
von Freyburg / zum Hauptman Antho⸗ 
nj Bruͤgkler von Bern / zum ieutenant 
vnd Hans Kifling von Solothurn zum 
Fendrich auff Königs Caroli Parthey/ 


vnnd Yohans Etterlein von Bern/auff 
deß Römifchen Königs feiten/auch zum 
Hanpıman gebrauchen. Es erkeigten 
fich aber / indiefen fo weitauß fechenden 
Geſchaͤfften / die Eydgnoſſen gantz 
fichtig / mahneten die jhren von beyden 
Potentaten / gang ernfihafftig ab, vnnd 
wurden deffelbigen wegen von vielen 
Neutraliſchen Fuͤrſten / hoch gelobet. 

Es entiindete fich aber innert allen 












driyGür, dieſen forglichen laͤuffen / die durch den 
fienvon Schwäbifchen Bunt erhebte bitterdleit/ 
Dayern feicher geftalsen / daß man ich inn aller 
ich zus Eydgnoſchafft / deß abgangs Sigmun⸗ 
Ddvden Nernogenzusdeperzeich /unnd der 
fu ve Id Gmutern gegen Teutſch⸗ 

—1 — 
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den Ort zwey hundert Rheinſcher gul⸗ 
den / Jaͤhrlicher Penſion. — 
Ebner maſſen erſtreckt ſich d Bunt Rotweil 
der Eydgnoſchafft mit der Statt Kor, Bunts 
weil auffetliche Jahr lang, Hingegen’ \.n., 
ward die fernere begehrte verbindung 
Hertzog Äheinharten von Lothringen/ 
vnnd der beyden Bilchoffenvon Straps 
burg / vnnd Baſel / auch der Sunt gaͤwi⸗ 
ſchen Stätten / die im Murten Krieg 
fich zu den Eydgnoffen geſtellt / auß bes 
dencklichen vrfachen außgeſchlagen / vnd 
fuͤr diß mahl eingeſtellt. 
> Eingang fehrertenfiches fewer / ver⸗ 
ſchluckete im Aprellen bie Statt Lentz⸗ 
burgsibre Obrigkeit aber erzeigete den 
DBrunfisbefchädigeten groffe hülff / vers 
ordnete dahin Die gebaͤw wiedesumb auff 
ein newes auffzurichten / Brandolphen 
vom Stein vi Walthern von Hallweil/ 
lieſſe an gebürender handreichung nichts 
ermanglen. Gleiches theten auch etliche 
benachbarte Stätt/ als innfonderheit/ 
Brugk/Lucern / vnd Lauffenburg / vñ fas 
me hiemit bald hernach / das verderbte 
wiedervmb / in nothwendige gebaͤw. 


Bd da Cafparzu Rhein / Viſch off 
zu Baſel / mit denen von Solothurn / der Bi⸗ 


Lengzburq 
verbruñe. 


fürs ſonderbarer ihmme dem Biſchoff / am ſchoff von 


Blawen zugehorender eygner Leuten / Pat 

ondauffenchalt wegenvetlicher feiner wi Mi! en 

derwertiger Onterthanen 7 inn etwas In on 
ſtreitigkeit kommen war /gericte folche cinbarcr, 

inn der Statt Bern / durch gmeine 

Eydgnoſſen / zu fridlicher verrinbarung / 

vnd ward außgeſprochen: Cs ſolten Die 

von Solothurn / dem Biſchoff ſeine Leut 

ledig laſſen / ſeine wiederwertige nicht bes 

ſchirmen / vnnd ſolchen / das jhnen ver⸗ 
guͤnſtigete Burgrecht gaͤntzlich / abkuůu⸗ 


Auff das hievor verzeichnete abs 

| /deß Erg» Bifchoffs von Aus 149 1 
eniſtunde in Savoy / ein gantz gefarliche Mißhaͤl 
widerwertigkeit / dann das Capitel von bondeß 
Genff / erwellete an deſſelbigen ſtatt / ei Viſtmbs 





eintrets men von Aix,dem waren der König von Aux wege 


Sranckreich / fampt beyden Graffen 
von der Tune, vnnd Gryers bey⸗ 


as fländig: Der Savoyſche Adminiſtra⸗ 





tor, onddie Herkogin Wittib / von Sa- 
voy hingegen / auß Baͤpſtlicht gueheiffen 
O d ij er⸗ 


* 
1 28 N jr 





14 9}. emenneten zu der Suecefion deß Ertz- 
umbs / den Savopfchen Cantz⸗ 

ler / Alfo dag darauß mit Inserdici, Ban/ 
Raub vnnd Todefchlag/ein groſſe vers 
wirrung erfolget. Defwegen ſchick⸗ 
gen beyde Staͤtt Bern und Freyburg / 
inn betrachtung jhrer mit dem Hauß 
Savoy habender feiffen Buͤndten / vm̃ 
auffbebung folcher zerwärffnuß / ihre 
Raths Anwaͤle in Savoy : von Bern 
wurden außgefchoffen Wilhelm von 
Dießbach / Heinrich Matter / Georg 
som Stein’ vnnd Anthoni Schöni/ 
Die ritten fo wol gen Genff / als zu 
dem Adminiſtratori Philippo von Breß 
in Savoy / vnd nach langer vnd ſchwe⸗ 
rer muͤh / brachten ſie ſo viel zu wegen/ 
daß auff ſtarcke Vnderhandlung Neu⸗ 
traliſcher Schiedleuten / beyde Par⸗ 
theyen zu endlicher Decifion, deß Waͤpſt⸗ 
lichen außfpruchs ſich zu vnterwerffen 
begaben / vnnd entzwiſchen verwaltete 
das verledigte Erß Biftumb Johans 
Armbroſter/ Probſt der Stifft zu Bern / 
vnd ſetzte ſich hiemit die erhebte Feind⸗ 
ſchafft / ohne alle gewalthaͤtige Hands 


Eben dieſes Jars kamen auch die 
Bernwi, von Sanen / auß zu ſehr vnfuͤrſichti⸗ 
der Sanẽ gem Proceß / eines Erbfahls wegen 
innzers Hänpli Drochers ihres Sandmans Eh⸗ 
wem weib berahrende / in ein groffes unglüch, 
Dann Brocher hatte einen Bruder / zu 
Laupen won er nahme ſich ſolchen 
Geſchaͤffts an / die vnſchuldige Weibs⸗ 
Perfon kame in harte gefangenfchaffe/ 
gefoltert / onnd ward doch entlich auff 
erhaltene vnſchuld ledig geben. Die 
won Bern hatten wol unterfch 
die Saner / vmb milterung jhrer Pros 
cedur geberten / jedoch nichts deß begers 
sen erhalten mögen, vnnd da fonft bie 
von Sanen fich gegen den vier 
Stätten Vry / Schweiß/ 
den onnd Zug einer 
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die wolgefpüren mochten / daß weder 1 497, 
bey einem noch dem andern / jhrer Bes 
nachbarten / dahin fie gang ernfllich ges 
worben / nichts zu erhalten / ſchickten fie 
ihre außgefchoffne inndie Start Bern / 
vnd entjchuldigeen fich def hievor vers 
lauffnen / fo beft müglich- Dabin flellere 
fich auch der Öraff von Gryers / in eng» 
ner Derfon / der fondte Ihre Handlung 
nicht billichen enfchufdigte fich fo beft 
müglich / deflen fo jhme darüber zuges 
legt / vnnd durch mittel einer Rachs 
Bottfchafftvon Freyburg Nemlichen 
Dietrichen von Endlifperg vnnd Wil⸗ 
helmen non Avry / tem der außgeſchoſ⸗ 
ſenen von Ober / Nider· Siebemithai⸗ 
vnd Frutingen / wurden die ſtreitige [as 
chen freundlich hingelegt / vnnd entlich 
abgeſprochen. 

Es ſolten erſtlich die von Sanen / jhr 
mitder Statt Bern auffgerichterg / ſich 
in die cwigfeit erſtreckende Burgrecht/ 
ſteiff vnnd ohne einige verbinderung zu 
halten mit dem Eyd verfprechen. 

Alle die jenigen,fo zu Brochern vñ 
deſſelben Ehemweib / Anfprachen zu has 
ben vermepnten gen Freyburg für den 
Schultheiſſen und Rath / oder aber / da 
es jhnen gefälliger / den Kaſtlan vnd die 
Landieut- def -Dbern und Nidern Sie⸗ 
benthals / oder zu Frutingen / zum Rech⸗ 
ten halten / vnnd was da außgeſprochen/ 
demſelben ohne verweigern nachkom̃en. 

Hiemit kame alle ſtreitigkeit / inn 
nachfolgendem Jahr zu Erlenbach / inn 
ein Rechtlichen Vertrag / vnnd wurden 
die betrengten / gebührender maſſen / inn 
Ihrem anligen bedacht. 

Im nechſt hierauff folgenden Jahr / 
verordnete der Keyſer / Marggraff Fri⸗ 492. 


drichen von Brandenburg / zum Heer⸗ 


führerzonter dep Römifchen Reichs Das Kyfer 
nierwoider die Statt Regenfpurg weis So 
che fich eygens Willens an Hertzog Al⸗ aenfrurg/ 
brechten von Beyern zu München wons md die 
mit huͤlff vñ beyſtand def Schwä- Eygnoſ⸗ 
Bundssergeben hat/brachte auch —— 
ein machtiges Rriegsheer auffdemLcche vn .D 


glimpffs feld zufammen. Defwegen mepnien die 


— are fr ern ge⸗ 
3 
ſiſche Ort Ahnen nach vermög newlich mahnt. 


' Geſchichten. Das Siebende Buch, 


1492 Weilaber dic Eydgnoſſen fich wider das 
Romiſche Reych Ereglich cin zulaffen 
nicht gemeint / vnñ deßwegẽ lieber Newrr- 
liſch / dann Darıhevfch fich erzeigen wol⸗ 
ten / trawete Regẽſpurg jhrer Bayeriſchẽ 
huͤlff / vnd den ſtarcken Mawren nicht/ 
ergabe ſich an den Keyſer / zu deß Reychs 
handen / vnd ſetzete ſich hiemit vhne ſon⸗ 
dern ko 


A entſtandne ſchwartze 
gewülck ———— 
Soad darnach Fame der Romiſche 
—— König Aaxum⸗lian der jegt in ſchweren 
gert verge Kriegs onruben wider Franckreich ge⸗ 
bentschet. bracht / inn eigner Perſon gen Coſtentz / 
ner pur vorhabens mir den Eydgnoſſen wid feine 
Pad ver. arcke Feindercin ehe vereinung 
and und Hüsffliche Bünenuß auff zurichten/ 
gnoffen. erbotte ſich einem jeden t fünf hun⸗ 
dert Äheinfcher gulden zu bezahlen, und 
beruffete auff folches end him gmeiner 
Eydgnoſſen Raths Anwaͤlt dahm. Von 
Bern wurden zu Nactatio eines fo wich, 
tigen gefchäffts außgeſchoſſẽ Wilhelm 
von Diefbach / vnd Hans Kudolph von 
Scharnachthal / Daſelbſten nach gnaͤ⸗ 
diger empfachung vnd danckſagung ſh⸗ 
ver erzeigten willigen gehorſame / hielte 
Er ſhneu für / welcher maſſen fie einen 
Ruhmlichen Ehwigen bericht / mit Wei⸗ 
land ſeinen Vettern Hergog Sigmun⸗ 
den von Defterzeich/ für ſih vnd feine 
Nachkomne / mit gegebnen Brieffen und 
Sieglen gemacht/ofi bekräftigt hetten. 
Weitnun’Erbemetten feines Bettern 
rechtmeſſiger Erb / waͤre er allem dem / ſo 
hievor zwiſchen demſelbigen / vnd jhnen 
Epdgnoffen tractiert vnnd beſchloſſen 
worden / volllommen nach zugehen/ 


dverhoffete Es wurde auch laſſe 
—— 








3i9 
bern bringen / vnnd auff das aller fürs 14 92. 
derlicheſt / mit notwendiger antwort bes 
gegnen welten. Die thatliche hulff as 
ber, wider Franckreich fchlugen fie/ Als 
mit derfelbigen Cron verbuͤndete / weyß⸗ 
lich auß / vnnd erbieteten fh Dingegen 
aller trew ond freundligkeit. 
Wiewol nüden Romiſchen König 

biefer antwort nit durchauß vbel benuͤ⸗ 
get / vnnd Et / daß die Eydg noſſen wider 
Froenckreich nicht wol zu Krieg zu bewe⸗ 
gen weren / bey allen vmbſtaͤnden geſpuͤ⸗ 
ren kondie / hielte er nichts deſtowen iger / 
vmb Den puncten der Erbeinigung fo bes 
harrlich an;daßdarüber nochmahlen cin 
Zagfayung zu Schweig gehalten ward; 
Daſelbſt waren die Stattr Zurich, Be 
£ucern/ Freiburg ond Solothurn, cAa- 
ximiliano zu horchen gutwillig / die vbri⸗ 
gen Ort aber / Vry / Schweis / Vnder⸗ 
walden / Zug vnd Glaris dem Oeſterret⸗ 
chifcht fuͤrtrag / ſo widerwertig / daß mã 
nichts deſſe ſo zu erhaltung guter ver⸗ 
trawlicher Nachbawrfchafft bevorders 
lich verhoffen konte. | 

Buabwendung aber beforgenden Verglei⸗ 
vbels / vereinnbareten ſich auff einem võ chung der 
Dern gen Zoffingen beſtimbten Tag / fünf Or. 
die 5. Stätt/ weder der dem Rommſchen se 
Xcych gebürenden pflicht noch der nuß: 
lichen / mit den Häufern Defterzeich/ 
Savoy vnnd Burgund habenden ver s 
ſtaͤndnuſſen ab zuſtehn / vnd gebotiẽ auch 
den jhren / ſich weder deß Römiſchen noch 
Franckreichiſchen Königs zu beladen : 
mochten jedoch nicht zu begehrtem zweck 
gelangen / vnnd muſten die Kriegs be⸗ 
gierigen inn jhrer unghorfams fürfaren 

en. 


gineine Cydgnoſchafft. Vnlang hernach/zuenddiefes jars Bern 
ſich aller freund: vñ Nach i fft ge⸗ hatte ſich zu rt ide warnet 
gen jhme befleiſſen. Erzehlet ihnen hie⸗ vnd bey etlichen mehr Orten d Eydano⸗ rohe 
neben die jhme von Konig Carolo inn fchafft/ein Keyß gläuffdem König von — 
Fe a Beide Franckreich wider Maximilianum ; zu burg. 
te / Es weltendie Eydgnoſſen / zu raach gunſt er hebt / vnd zu Newenburg zuſam⸗ 
derfelbigen/ jhme ſechs tauſend Mann men zu kommen / auch felbige Statt,zu 
m feinemfofh bewilligen. —— 
Auff dieſe dep Romiſchen Königs der Anfprachen wegen ein zunemmen/ 
anddigpropoftiösgabt die Eydgnöfpfche fich enefchloffen- Bern aber fodefle bes 
&fante & gertet vereinigung wegen? rie verwarnet Ihre von: 
‚ein febr glimpfliche antwort mis vera Newenburg/ bey nächtliche weil dies 
voran olches als die darüber fes anfchl et dahin von 
nicht bevollmaͤchtiget zu rugk an ihre Mullren / A — 
N) 





ps 
dolph Huber / ſhre Rathsglieder , ſampt 
Joh anſen Friſching Groß · Weibel / mit 
vier vnd zwentzig Büchſenſchuͤtzen / fie 
wider vngebuͤhrlichen vberfall zu bewah⸗ 
ren / vnnd den betrewenden einbruch fuͤr⸗ 
ſichtig abzuwenden / wie dann auch bald 
darnach alle Ort der Eydgnoſchafft / 
die jhren Newenburg vnbeſchaͤdiget zu 
laſſen / vermahneten. 

Innert dieſen vnruhigen Laͤuffen / 
Bmruh in wurden Peter vñ Heinrich / die Wollaͤ⸗ 
Sarcy ben von By, vnnd Ihre Geſellſchafft/ 
Dicher durch etliche Florentiner mit Raub bes 
erg ſchadiget / vnnd dann ein anzahl Florens 
— tiniſcher Kauffleuten / von denſelbigen 

mit ganft Philippi von Breß (wie fie 
dann folches zu erweiſen fich erbotten)in 
dem Hertzogthumb Savoy / vnange⸗ 
fehen erhaltnen Gleyts / nider geworfs 
fen vnd geplündert: Darab die Hertzo⸗ 
ginvon Savoy / vnd jhre Raͤth höchr 
lich erzuͤrnet / lieſſen beyde Wollaͤben / 
vnnd jhre Anhänger gefaͤnglich einzie⸗ 
hen / etliche an Leib vnd Leben / vnd ande⸗ 
ve mit Gele ſtraffen. Die Wolleben 
aber / als anſehenliche Leut / kamen auff 
der Stätten Bern und Freyburg fürs 
bite? ohne einige beleydigung / auff ab» 
trag etwas Foftens/auß Banden: Bes 
fchwärten fich aberdiefer den ihren zus 
geftandner Schmach / folcher geftatten/ 
daß ſie mit huͤlff jhrer Herzen vnnd 
"bern auch deren von Schweitz vnnd 
Vnderwalden / der Herkogin von Sa⸗ 
voy / die Waadt zu vberfallen vnterſun⸗ 
den, hetten auch diefes Ihr vorhaben fon» 
ders zweiffels inn das Werck gerichtet/ 
wo nicht andere Eydgnoſſen / auff einem 
eplenden gen Lucern angeſetzten Tag/ 
in beywefender Savoyſchen Geſanten 
fich zu mittlen / ſchiedlich eingelegt haͤt⸗ 
ten’ Dann dafelbft ward außgeſprochen 
vnd von den Partheyen zu halten 
nommen’ Es folten die noch zur 5 
er — 
den, Chriſtenliche Begraͤbnuſſen nach⸗ 
/den Wollaben fuͤnff tauſend 
Gulden / vnd den Botten/ 


1492. 


Freyburg / fo die Hergogin verbůrget / 
su Straßburg vnd Baſel / auff borg em, 
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pfiengen / vnd die Kriegiſche Vrner bes ı 492. 
friedigten- 

Auff ſetzt angeregter Lucerniſcher Der 
Tagſatzung / weiterm uͤbel in der Eyd⸗ fprächern 
gnoſchafft vor zu fommen / vergliechen wolle ſich 
fich gemeine Eydgnoſſen / ſie woiten fich die d⸗ 
in kuͤnfftigen Zeiten / der Anfprecheren/ enefkn ai 
jbrer Nation ferners nichts 7 als zum —— 
Rechten beladen / vnnd niemands feine peladcn. 
Anfprachen eygens gewalts / vnnd mit 
thatlichem Angriff zu ſuchen geſtatten. 

Neben vorbeſchriebner Savoyſchen 

Vnruh / ſtunden auch die von Wallis / 
wider das Hertzogthumb Savoy inn lis imn 
krieglicher auffruͤſung / Dann als einem zwytracht 
hievor eingangnem Taccat nach / jhnen 
etliche in Chablaws eingenomne Plaͤtz zu 
reſtituiren / angemutet worden 7 wolten 
fie an ftatt der reſtitution dem Hauß 
Savoy / vber ihres Patronen S Iheos 
dori gaben / noch einen weitern eingriff 
thun Runden deßwegen inn etwas Ver⸗ 
ſtands mit den Waldſtaͤtten / hetten auch 
einen krieglichen Angriff fürgenommen/ 
Warn nicht folchem jhrem anichlag 
die von Bern ond Freyburg / durch Ges 
ſantſchafft vnnd cyfferiges vermahnen 
zum Frieden (welche ſie dann jhrem bes 
gehren nach erbalten ) weißlich vorfoms 
men weren. 

Kenatus Hertzog in Lothringen? Der Her⸗ 
der wederben de Römischen noch Fräcs zog von 
reichifchen König / ein gewiſſe Freund⸗ dothringẽ 
ſchafft vnnd ficherheitfeiner anden / ge⸗/ 3 
fpüren fondte> hielte abermahlen dutch 
beyde Braffen von Liningen vnArburg/ nıma an 
vnd feinen Cantzler / vmb Buͤndnuß vñ die Eyps 
Wexreinigung / gank ernſtlich bey den gnoffem. 
E en an /vnd da gleichwel Bern 
dem Hauß Lochringen nicht ungeneigtz 


vnd fich zutwillig inn verfiändnuß mie 
jfelbigen begeben hette, mochtenichts 


* defto weniger /auß vielen bedencklichen 
⸗ vriachen / das Lothringiſche begehren nit 
bangen zu fortgang kommen. 


Hingegen beſchloſſen die von Bern 
ein ewig Erb» Yurgrecht / mit Sraff Erbburg⸗ 
Ludwigen von Gryers/ vnd Wilhelmen rer dep 


ya en 
von Fergiez ‚einem wolgebornen ei von Ery- 


gundilchen Herten -auff erlag1o. 
nifcher Gulden, Yaprtiches Bbelsinfee 4 —* 
Gleichsfals geſchahe zwiſchen Bern en 
und Vnderwalden / durch — gie. 
abs 


y 


En TE — 


* 


Gehen. Das Siebende Buch 


abgeotdnete / ſampt etlichen vertrawten 

de. Landleuten une freundliche 

— ung deß Bergs Bruͤnig / wel 

aufmars ches dann auch suerhaltung guter Eyd⸗ 

dung gnöflifcher nachparfchaffe/ nicht wenig 
Diener. 


Hieneben erfenneten fich Johanns 
Samt, von Baldegk,onnd Anna von Falcken⸗ 
berg wege ein Freyin / dz ſie ein Statt B 
Erfants Forderung vnnd anfprad 
Pd vor / wegen der Hi A 
vol Gergvan fie gehebt/ledig geſprochen / vnd 
oo. _ fiederenewegen ins fänfjtig, nichtmehr 
zu erſuchen hetten / vnnd gaben auch alle 
inder jhnen de Documenta, 
riefen vnd Siegel / zur anzeigung eis 
ner freyen ceſſion, von ſich. 
Auff deren von Büren anbringen, 
ernenneten jhnen die * —5 ihre 
, Dbren/ altung jhrer Brugt / einen 
ec ——— Barren auch in jh⸗ 
vor re rer Statt Bern / beyde Kirchen/ an der 
2 Nodegk / vnd das S. Anthonier Hauß⸗ 
ne ond befamen von jhren Landfäffen/ 
ham, Bootsh auſern / vnd Edlen darüber’ und 
gu verrichtung ſolcher Gebaͤwen / als 
————— gut⸗ 
willige ſtewren. 





ievor haben wir Carolũ Ke 
| 1495. au 5 —* oͤnig 


Alexandro 


zu Rom gelaffen Als nun derfelbige feis 
ne fachen dafelbft nach allen Wunfch 
angerichtet / verruckte er da dannen / nas 
cher Beletri vnd folgends in das Koͤnig⸗ 
reich Neapels / vber den gefaͤhrlichen 
Fluß Garrilian, erobert die am Waſſer 


Neapels Vulturno gelegne / von dem Arzagonis ſch 


FAN ſchen Ferdinando / vnd befröntem Nea⸗ 


von 
* niſchen Ron bewahrete 
generhen. —— —— nicht 







—* widerſtand / auch fol⸗ 








a 
feinen liche 


321 
lis vnnd Brundufum "nfgefegt/die ı 3 
a 
rung / ihrer / 
inhielten) vnnd fchiene es folcher geſtal⸗ 
at pe König von —— 
4 en widerfland / bep diefem | 
nem fo groffen glück finden würde, Bote 
aber hatte es anderſt geordnet / den Fran⸗ 
hoſen zwar einbzächen laffen / vñ doch da 
Wenſchen groſſe vnd wichtige anſchl ag⸗ 
wie augenſcheinlich gegluůcket/ alfoauch _ 
* zu ſpott gemacht. Dannals- : 
arolus der fo Herzlichen eroberung def 
NeapolitanifchenKönigzeiche fich ober» 
hebt / ſeinen newen Bnterchanen mit abs 
nemmung vieler beſchwerden nicht fo 
gnaͤdig / als vermeynt / dem Bapft vnnd 
den Florentinern / die jhnen auff gewiſſe 
geding vbergebne Veſtungen nicht reſti⸗ 
tuirt / vnd ſonſt mit vnordenlichem weſen 
groſſen ongunft auff ſich geladen hatte, 
gebrauchten fich deflelbigen / die bende 
Könige Alphonfus vndFerdinanduszu » 
guter gelegenheit’ verwarnetendie Ve 
nediger / fich vor einem fo orplögfichen 
auffwachs der Frantzoſen / wol fuͤr zuſe⸗ 
chen / ſuchten bey den Caſtilianiſchen / vñ 
andern / jhnen zugethanen Konigen vnd 
Furſten huͤlff vnd gunſt brachten entlich 
die fach fo weit / daß der Bapſt Keyſer⸗ 
der Konig von Caltilia, der Herbog von 
Mepland, Ludovicus Sfortia, vnnd die Bunt wi 
Her aꝛſchafft Venedig / ein Buͤntnuß/ vn⸗ Pr 
ter dem fchein eines zugs wider den Tür: Srand, 
cken / Inn der chat aber wider den König reich. 
von Franckreich / zu entferung def Ko⸗ 
nigs Ferdinandi , mit einandern bes 
fuffen. 
Tarolus dem ſolche Handlung arg⸗ 
woͤhnig / wolte im Koͤnigreich Seaples en. 
htlänger verharren / trachtete nach rapie, 
dem Heimzug / nahme die Unterthanen 
in Huldung / vnd fegte zu feinem States - 
a ——— Graffen 
su MH — ieffe zen tauſend ein 
ert Lantzen fünffhundere K 
dgnoffen/zur huti def 
eichs/ Binder jhmes Befener ers 
che Staͤtt vnd Plaͤtz / theilte die Aem⸗ 
erond afften feinen Favoriten 
| mit neun hundert 
+ acht taufend fünff 
/ vand zwey taufend fün 
hun⸗ 
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14 95. hundert Eydgnoſſen / von Neapolis auff 
Rom / ſein Schiff Armada aber /nahme 
ihren ftrich nacher Zrvorne. 

Bald aber/nach feinem Abſcheyd / 
fielen von jm ab, der meiſte theil der hie⸗ 
vor im Königreich Neapels erhaltnen 
Staͤtten / vnd darzu ftelleten fich die hie⸗ 
vor angtzogne Bundsgnoſſen / in mey⸗ 
nung / ſhme zu Waſſer vnd Land / einen 
5 Widerſtand zuchun 7 inn 


en. 

der Bapfl Am färsug aber / als Carolus den 
fleuce Bapſt su Rom zu befuchen / onnd jhne 
auß Nom von angenomnem Bund freundlich zu 
weifen verhofft / flohe derfelbige auß der 
Starvbefeste fein Engelburg/ vnd ga⸗ 
be hiemit weß er gegen den Frangofen 

geſinnet / handgreifflich zu verfichen. 
Der König Carolus aber kame mit 
feinem Kriegs heer in die Statt 
verharrete daſelbſt etliche Tag lang / vnd 
verhengte dardurch fein? widerwertigen 
ſich wider jhne zu ruͤſten⸗ Zeit vnd gele⸗ 
genheit / dar zu vermehrete fich wider jh⸗ 
ne ein groſſer vnwillen / von den Floren⸗ 
tinern / denen hielte er Die eingebne Des 
ungen vor: Glaubte def Graffen von 
Zigni, eines Jungen fürnımen Herten 
Anfchlägen / fchluge bemelter von Flo⸗ 
von vielfaltige erbietungen/ jhme noch 
vber vorige Gelts leyhung / ein namhaf⸗ 
te Sum̃ furzuſtrecken / zu fehr vnfreund⸗ 
Uch auß / vnd gabe hiemit zu feinem eyg⸗ 

“nen Vnglück / ein merckliche befürdes 
rung. 

Dannals entzwiſchen der Junge 
Hertzog von Meyland/ A 
nn sins, todts verfchenden / onnd Ludovic 
Deanı Sforsia, zu vollfommener def 
Orleans 3 befisung 
eingengm Nersogthumbs gelanget war / brachte 
men., er auch die Statt Zononiam inden Bund 
wider die Frangofen/warffe ein Aug auf 

Hergogen 


Novara 


0 Draffkäct AR, die dem je 
von — EEE 
rüber /weil die Stastmit Bold, vñ ons 


Grändliche Befihreibung Nuͤchtlandiſcher 


Kriegs» Heer/ vber das rauhe Apennis 
nifche®ebirg zu führen/groffe muͤhe / vñ 
fame auff Sontag den fünfften Tag 
Hewmonats gen Forneva,dancchft dars 
bey andem Kloſter Guiaruola , bemeiten 
Tags / auch etliche feiner Feinden, auff 
drepfligtaufend ſtarck / angelanget was 
ren, 

Weilnun die Frangöfifche Armas 
dabemelte jhre Feind auff einem nicht 
onfomlichen Hügel’ in gutem vortheil 
erblicket / auch durch einen Heinen Fluß 
Taro genennet ziechen mufic/ vñ wol vers 
mercken konte / daß diefelbiaen/ fie unges 
ſchlagen nich fürziechen taffen wurden: 
Begeret der König Carolus, durch feine 
Delegierte, mitden PBenetianifchen Pre- 
viforibus , omb friedliche Mittel vnnd 
fteyen durchzug / zu handien. Da aber 
fein ſchließliche Antwort / ſondern nur 
allein verdrüffige auffzug geſpůret wur⸗ 
den / Bereitete er ſich und Die feinen / zu 
einem vnerſchrocknen Widerftand, legte 
ſelbſt feinen Kuriß an / vnd refotoicrt fich 
feinen Feinden einen Ritterlichen ſtand 
zu halten. Zrameiföus von Gonzaga, 
Margaraffzu Mantua / deren von Des 
nedig Oberſter Feld⸗ Herr und Margs 
graff Rudolf fein Oheim / ſtelleten fich 
die erſten wider die Frankofen herfür/ 
diefelbigen hingegen brachten ihr Ge⸗ 
ſchůtz hatteninder Vorhut / Zohan 1a 
cobum Triuul/sim, Engelberten deb Her⸗ 
tzogen von Cleven Bruder/püi den Zaili 
von Ds Fuͤhrern /den Herren von 
La — a d Nach hut / vñ ge⸗ 
riethe hiemit die fach zu einem ernflichen 
Treffen. Weyl auch die Penetianifche 
und Mepländifche Armada,bey weitem 
die ſtaͤrckere vnd ea Res 
netianifchen Rriegsfüreren / auch der 
Kriegserfarne Graff von Cujuzzu, deß 
Hertzogen von Meyland Bberſter/inn 
Be * u —* hi Knie 

ansofen inn grofle gefahr, jhr 
felb der ſich zu meit unter feine Seind ge⸗ 
—— 
ent ieg/ — 
auff der Fransofen und Eyognoſſen fi⸗ Irärofen. 
ten/ die Itallaner wurden inn dic fluche Zahl der 
vierthalb taufend,ande, "Ti'hlass 


149$' 
da gſchiht 
ein Treff 


in eh es 


ph von Atamsma, fampt joe 
en 


Geſchichten. Das Siebende Buch, 


149 ben en von Gonzaga / vnd 

hundert zwentzig Adels Perſo⸗ 

ns hingegen den Stans 

sofen etliche Reiſige und andere/jedoch 
ingeringer anzahl erlegt. 

Es ward gleichtwol auff diefen nam» 
hafften Sieg Karolo feinen flüchtigen 
feinden nachzueylen geraten,er vernuͤg⸗ 
te ſich aber / deß vergangnen / vnnd ent⸗ 
gienge jhme —— Br * Bo nit 
allein / dem ſelb ei 
von Meyland⸗ das 


den. handen; dern g 

taliam N nach ci F- 

——— > /der 
Menſchlich ſachen eins: 


alle 









kame d Rönig von Franckreich 
vnd Ehren / auß feiner femden 
gen / wiederumb durch 

Das en — 


—— aber gluͤcketen fic bir 
fieghafften Caroli fachen in Ital 

Neapolis / nit durchaus zum beften / ae 
neben dem / daß Hertzog Ludwig von Dr, 
leans / in feiner Statt Novara/bart bes 


laͤ gert / vnd mit mangel d 
—9 hen nn. Brig 
as 


der Gran, 
zocken fü» 
chenin J⸗ 
talia vnd 
Neapels 


pels berufft / vnd mit ſtands 
ver Frangofen/ zu — eingelaffen/ 
diefelbigen wurdẽ in den beyden Schloß 
feren diefer Statt,fehr beſchwerlich cins 
gethan / Capua / Auerſa / Nola / dz Block 
hauß Mondragon / vnd andere Neapo⸗ 








er vnd Fabritius / bey⸗ 
—— ſten / 
vnnd folgents be⸗ 
sc 1öf Arkkiyuuugänng: 
‚apitmlation / dem einge⸗ 


anne, 







kitanifche Defte Plaͤtz / den Arzagonifcht. 
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fprechung fünfftiger ſatisfaction / heim/ 49 5. 

vnd abgewicſen. Neopeis 
Bald hernach vber etliche Monat yenScan, 

ergaben fich auch / die Veſte Meer⸗Statt zoſen ent⸗ 

Cajeta/ vnd alle vbrige den Frantzoſen zudt. 

im Koͤnigreich Neapels / vberbliebne pläg 

an den Koͤnig Ferdinandum / vnnd be⸗ 

Diele biemit König Carolus der enden 


hetten auch die Eydgnoſſen / fol 
chefteapotitanifchen Rriegs,wenig 9 
wuͤns / dann neben dem * vnter denn 
fünffzehen hundert ſhres Volcks / die inn 
den Beſatzungen dieſes Koͤnigreichs hin Neapoli⸗ 
derlaſſen / nicht viel ober anderhalb hun, aniſche 
dert, jedoch gantz elend / krauck vnd pzäfts petit 
VRR ee ae Eydano, 
vnter allen fhren Hauptleuten nu Rus (daft. 
dolph Schwend von Zürich beim Leben 
erhalten, brachten fie noch darüber für 
allen gewuͤn mit fich / die abſchewliche / 
bievozin hieſigen Landen vnerhoͤrte Nea⸗ 
politanifche / oder Frantzoͤſiſche ſucht: 
Ab deren anfaͤnglich / viel Redlicher Leu⸗ 
ten / ſo wol in Frauckreich / als in der Eyd⸗ 
gnoſchafft ch die rechte Cur / zu hinnem⸗ 
mung derſelbigen bekant / eintweder an j⸗ 
‚sin gliedern verderbt onnd erlaͤmpt / oder 
auch gar hingeraffet wurden, 
Inn allem die ſem Neapolitaniſchen 
_ Rriegswefen , ech der ——— ae 
nig/einen berlichen Reichstag in d t 
Wormbs/der weretevon Oſtern an / biß — 
auff Pfingſten / vnnd ſchicketen auch die 
Eydgnoffen etliche ihrer Raths freundẽ 
dahin: Als von Bern Wilhelmen von 
Dießbach : von Lucern / Ludwig Scyler 
und von Schwers den Amman Reding. 
Auff bemeltem Reichstag bielte Mari- 
milianus den Eydandflifchen Öfanten, der Rip. 
risk für ‚die harte betrengung d — 
ſtenheit / von dem Tuͤrckiſchen Key⸗ Ft Be 
mu * Frantzoͤſiſchen in Neapels 


allnen König Carolo / vnnd begehrei —* 


ich ein gleiches he taufend Man jrer Narion/ 










ugeſta 
eg, — —* 
mE gefürser Eyd⸗ 
fame hiem ed 
su einem jh 
Boch murden bi 
: der bezahlung fch 
Shane — vnnd vers 


an re 


A — 


Eddgnoſchafft fo gar eingenommen 
/ mit die jhren von —— — 
each nicht wol abgewender werben konten 


hme vmb fold zubewilligen · Diebegegs 


neten zwar mit freundlicher antwort / vñ 


ot teferierten fich auff Ihrer bern ents 


fehlug. Die Frannofen hatten aber Pi 
vd 


Es 
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Es ladete auch / Hertog Ludwig von 
Meyland / auff einen im Schloß Mey⸗ 
wog von land / angeſechnen frewden tag / gmeiner 
Meyland Eydgnoſſen Gſante. An diefeldigen bes 
wirbt vm̃ gehret Er / nach erzehlung was groffen 
frumd, pberirangs jhme / von den Frangofen bes 

gegnet were / ernewerung der alten Mens 
laͤndiſchen Capiteln / ſchicket auch bald 
hierauff Dodor Iohannem AMorafın, inn 
die Eydgnoſchafft / erbotte fich den Eyd⸗ 
gnoſſen / ein reiche Jaͤhrliche Penſion⸗ 
auch Zolls-unnd Gleits⸗freyung zuge⸗ 
ben / die vnwilligen Lucerner / vñ Vrner 
nach jhrem belieben / zubefriedigen / vnd 
gute corroffondentz und Nachbarfchafft, 
zu erhalten. 

nd zwar / hette folche begehrte bes 
Retigung der Capitein folg gewunnen⸗ 
wo nicht daflelbige durch Fransöfifche 
Practic verhindert / viel Öprlicher Cyd» 
gnofien / als unter anderen Conrad 
Schwend von Zürichvdiefes gefchäffts/ 
ongebürlicher fachen verläumbder / 
onnd biemı das ganke werd bins 
derfiellig gemacht worden were. 

Zudem ergiengen auch von Her⸗ 
693 Ludwigen von Dricans/ mit vers 
miltung feiner Anfprachen vber das 


gnoſſen / ſarcke vnd ernſtliche Werbun⸗ 
gen / der erbotte ſich nach erobertem 
Furſtenthumb nicht allein groffe Pen⸗ 
fionen-fondern auch noch Darüber Bels 
lentz Lanwis und Sugfaris ihnen folgen 


zu laſſen / ſie alles Zolls und Ötents bes ein 


/ vnnd jhren als feiner beſten 
Freunden / in währenden Dienflen, mit 
entrihtung ehrlicher Befoldung nicht 
zu vergeflen. 

Gleicher gehalt als jene der König 
= Carolus / von Neaples zu Alt angelans 
Sn art. fchichet Derfelbige feinen Bailli yon 


Hertzogthumb Meyland /an fiediepde AR 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


groſſe verwirrung erfolget. Bern je- 

doch hielte die jhren im Zaum / vñ ſchi⸗ 
ckete ein Rathsbottſchafft an den Margs 
graffen von Newenburg / den Pringen 
von Oranges, vnd den Graffen von 
ron/ die den Frantzoſen Bold zu fuͤh⸗ 
reten.der jhren niemands anzunemmen / 
ſondern diefelben anheimiſch / vnnd den 
fürfallenden noͤthen deß Vatterlande 
abwarten zu laſſen. 

Vnd weil ſich die von Bern / dan⸗ 
nenher von etlichen jhren Eydgnoffen/ 
vnd fonderlich den IBalpfidtten / eines 
groſſen Vawillens beforgten/ auch viel 
ieiganier Reden hören muflen/ tratten 
fie ven vier vnd zwenpigfien tag Herbſt⸗ 
monats / mit Zürich end reyburg / deß⸗ 
wegen in ein freundliche Conferentz. Als 
aber bald hernach der arbeitfeclige heim 
zug von Neaples / der Frankofen unnd 
Eydgnoſſen / mit der Frucht der hievor 
angeruͤhrten / abſchewlichen Kranckheit 
erfolget / wurden ſie aller gefahr entla⸗ 
den / vnnd der erhebte Blat mit einem 
ſatten ſtreich / nider gelegt. 


Bey allen vorbeſchriebnen verdrieß⸗ 
lichen Kriegs gefchäfften, lieſſe auch die 


14 95 


Savoy 
begehrt 
ittib, Hergogin non Savoy, im Wa; vergebens 
min ihres Sohnes Caroti/durch Am. Ans 
nem a Montefalcone, Bifchoffen zu {os andu 
fanna/ vnnd Johannem von S taͤffis / ER 
Sand Vogt inn der Waadt/ gemeine 
Eydgnoſſen / vmb Bundinuß vnd Ba⸗ 
gung anlangen / Sie mochte aber 
von — a —— 
ner zerwuͤrffnuſſen wegen / he be⸗ 
gehren nicht erhaften. 
Dann es waren auch die von Dry, 
Vnderwalden vnd zug⸗ wider die Statt Coſtent 
Coſtentz inn feindlichen angriff ges wird von 






nl r / hatten diefelbige neben entie⸗ etiichen 
mer der Difion im Die Epdgnofchafft/dancker ung de Landgerichts im Ihurgdm, Eydanoͤſ⸗ 
anof. der groſſen jhme beiwiefenen Gut —— gulden gebrandſcha⸗ — 
6 rübmer Die ihren jhres in feinem en Et / vnnd hiemit Die vbrige Sdre/alte angefoche 
ho eedlichen ver haltens / mit erbietung fol Ep Öfifche Ordnungen zu bands mn 
baltens, he⸗ Jederzeiten in gedaͤchtnuß als boaben / verur ſa chet. Diejcibigen waren 
ten. Erflager hi der hme von Zu auf ſolch end hin, die —— Va 
vicoSforria, iefenen vntrew/ vnnd gawer / vnnd andere vdan n 
ſalbet den Wagen folı geſtalten / daß Drten/ nacher Coſtentz gelauffne anges 
—— ie Fe aan 
zu gewi o ſtillte fich aber durch zurkun 
lieſſen / vnnd darauß abermahlen cin der Ehrbarkeit das angezänden Fewr, 


dir 


— 


Geſchichten. Das Siebende Buch. 


14 96 der Statt Coſtentz ward geſcheiden / ein 


Weꝛbung 


an die 


Eydgnoſ⸗ 


ſen deß 
Bunds 
ſo wider 
Franck⸗ 
reich ge⸗ 
macht. 





gebner Bundt jhret wegen mit 
dene —*— —— vnnd alle 
Feind ſchafft fürfichtig hingelegt. 
HSiencben aber continuierien vnnd 
behielten ihren gang / der Königen vnnd 
Fuͤrſten Werbungen in der Eydgno⸗ 
ſchafft. Zu anfang deß 1496. Jahrs/ 
den ſieben vnd zwentzigſten Tag Hor⸗ 
nungs / ſchickten auff ein 
haline Tagleiſtung / die 
nig von Fra re te 
verwantcan N: 
DBapf — Diſchoff zu Concordia, 
der Kınfır Caſparn von Mörfperg/ 
Johanſen vonKönigsege/ Herman von 
Eptingen/ond Johans Langen: Ferdis 
nandus der Caftitiaräfche König, Guͤnt⸗ 
nern von Fonfal,Meifter Sacobi Or⸗ 
dens: Die Venediger/ Marcum Beatiani, 
ihren Raths verwanten / vnnd der Mey⸗ 
laͤndiſche Sfortia / Doctor Johannem 
Moraſinũ. Daſelbſt erklagt ſich erſtlich 
der Baͤpſtliche Legat / ab deß Königs vo 

der 


— 
— de 
bruch / vnd begehrt in feinem vnd feiner 








Mitthafften Namen / Es wolte einges 


meine Eydgnoſchafft den Bunds ver⸗ 
wanten huͤlff beweiſen / oder doch da ſol⸗ 
ches vner heblich / die jren von den Frans 
tzoſen abmahnen / vnd denſelbigen wider 
ſie keinen beyſtand leiſten Deß Keyſers 
Geſante aber vermeldeten beſonderbar: 
Es begehrte ihr Map. neben einer auff 
jüngft gehalnem Reiches Tag zu Spey⸗ 
er angefehnen allgemeinen r / jme 
acht tauſend Eydgnoſſen / inn jhrem ko⸗ 
fien zu bewilligen / vnnd daß ein gemeine 
Epdgnoſchafft / bey 


bey vermeydung 
Geiſtlichen vnnd Weltlichen Schwerts 
vngnad / den widerwertigen deß Roͤmi⸗ 


w Spesen an ſich gezogen / dep 


der erbistung ſtarcker huͤlff im 


deß walden ob dem Wald / ſtelleten ſich zu 
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feiner Partey anhencken wärden/einem 
Jeden Ort Jaͤhrlich fünff bunders uf 
denin gemein / vnnd der Hertzog von 
Meyland befonderbar/zu erlangung ei⸗ 
—* — —— / neben 
ung deß Zolls vnnd Gleyts / funff⸗ 
hundert Du caten / ſein Lebenlang zu bes 
zahlen. Weil aber hin gegẽ der Bailli von 
Difion , zu £ucern vieler Ey offen 
nigs 
von Franckreich guten willen fein * 
verblümbte Freundſchafft / auch groffe 
othfall 
fleiſſig außgeſtrichen / vnd die Irankofis 
ſchen Gold Kronen reichlich herfür ges 
sogen hatte / ward entlich auff dem iet⸗ 
ten Tag Meyens/von dem meiſten theit 
Dreender Epdgnofchaffe / emblich 
ürich/ Vry / Vnderwalden nid dem 

Bald, Zug / Glaris / Freyburg vnd So⸗ 
lothurn / welche ſich Carolo mit ernew⸗ 
rung der Vereinigung angehencke/ der 
hlevor beſchriebnen Borsfchafft / de 
groſſen Bundes geantwortet: Dieweil 
ein loͤbliche —— der Kron 
Franckreich / in beharzlicher Vereinung 
ſtuͤnde · ſit auch in fo gefährlichen Zeiten 
jhres Volcks nicht empären / onnd die 
fo allbeteit in deß Königs von Franck⸗ 
reich dienſt verhafftet/ wie ſie wol begers 
ten, keins wegs heim bringen möchten/ 
So werenun jhredemütige Bit, Es 
woͤlten beyde der Bapſt und Keyſer / ſol⸗ 
ches alles wol detrachien / Sie bey ihres 
Freyheiten verbleiben laſſen onnd kein 
newerung weder deß Cammergerichts/ 
noch anderer Sachen wegen wider fie ges 
ſtatten. 
Bern aber/Schweigonnd Vnder⸗ 


14 96, 


obbemeltem Bunde / unnd dem Hauß 
Meyland,inn ein freundliche Vereinis mis Fi 


zen bemelte von Bern, Jaͤhrl und, 
kauf 8x —— 


uicht weniger heimlicher Penſion⸗ 
Schweit vnnd Vnderwalden gleich ſo 
ward ein verſchreibung auff 
gerichtet / vnnd ſehr ver⸗ 
bott dem Koͤnig von reich + 

die Bundts» verwanten zu zu⸗ 

herfuͤr gebrachte. Darauf 


abermahlen die Partialitcic 
& pm 





149 6, 
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vnd felgame verwirnungen bey den Eyd⸗ 
gnoſſen / fich auff dasäuflerfie vermeh⸗ 


reten. 
Es ſchluge auch an offnem Reichs⸗ 


Pipſtuch Tag zu Lindam der Baͤpſtliche Agent / 


Menitori 


um wider ein 


gts Monitorium, wider die Koͤ⸗ 


die Köni, per A fchichte daſſel⸗ 


giſche 
Eydgnoſ⸗ 
fen. 


Zürich on 
jhre Mitt 
haffte ap⸗ 
pellieren 
20 Bapfl 
mBorr. 


Dip Kıy 
ſers Mas 
yumiltant 
vergebene 
Komfarı 


der Statt 
Bern ge⸗ 
fanre ben 
derſelbigẽ 


bige gen Baden / vnnd verbannet alle 
die jenigen / ſo ſich mit dem Koͤnig von 
Feranckreich verbunden / wann ſie nicht 
innerhalb vierzehen Tagen von dem⸗ 
ſelbigen / inn der Bundtsverwandten 
Bereinigung länden, 

Zürich aber ſtellet hierüber / inn jh⸗ 
ser Anhängern Namen’ von B 
Alex andro zu GVit / ein fchr wol gt 
ſtaͤchlete damahlen felgam geachtete 
Frantzoͤſiſche Appellag/ / vnnd konte hier 
mit / der Baͤpſtliche Procurator/ durch 
fein geiſtliches Schwert / wenig frucht⸗ 
bars außrichten. 

Nechſt darnach im Augſten / kame 
der Herhog von Meyland / mit einem 
wolgerüften Volck/ inn Teutſche Sand 
herauf, beiepter den Keyſer Marimilias 
num zu feiner fürgenommmenen Roms 
fahre in Jtaliam : Als aber derfelbige 
mit einem Kriegs». Heer / auff sehen 
taufend ſtarck / in Tofcan« angelanget 
war, ond mehr widerftands/ als er wol 
verhoffet befande / vnterlieſſe er fein 
Reis vnd vorhabende Krönung / vnnd 
zoge widrumb mit den feinen in Teutſch 
land zurugf. 

Auff dieſer Rei harten die von Bern 
ben dem Keyſer erliche ihrer Räthen/ 
Nemlichen Heinrich Matter’ Schults 
heiſen / Adrian von Bubenberg / Ritter / 
Hans Rudolphenvon Scharnachthal / 
Caſparn vom Stein / vnnd Ludwigen 
von Dießbach / die wurden von jhr Dias 
veſtaͤt ſehr gnaͤdig vnd freundlich gehal⸗ 
ten / vnd ſampilich zu Rittern 
gen’ 


derlich gechret, Ervonden Italia⸗ 
— „it nes nem fürtrefflichen Jungen Mann / der d 


nifchen hal * ker | 
Hertzo tittlet / vnd 

re sen ben vielen wolgeruhmbt. 
Hingegen aber bey mehreneheils Eyd⸗ 
gnoffen groffer vnwillen wider fie dar, 


dur 
EEE em und 
Heraog Carolus von Savopdurch eis 


Auch der Schufcheiß von Bern 


Gründliche Beſchreibung Nüchtländifcher 


nenfchweren fall/das zeitliche Leben / vñ 496. 


befame Philippus von Bref / weyland 


Hersog Ludovici Küngfter Sohn / die Der Her⸗ 


ſacceſion deß Hertogthumbs / in ho 
Alter Solchen beliebens nun dieſes 
ſten berichtet alsbald die Hertzogin Wit⸗ 
tib / deſſelbigen Mutter ſchrifftlich und 
Philippus der newe Hertzog / durch den 
Frey Herren von Hyri ‚ vnnd etliche As 
dels Perſonen / ſeiner angetreineng uͤrſt⸗ 
lichen Regierung / ein Statt Bern / die 
er jederzeiten wol geliebet / freundlich bit⸗ 
tende / die alte Buͤndnuß vnnd Freund⸗ 
ſchafft / welche bihher das Hauß Savoy 


apſt vnd ein Statt Bern / mit einandern ge 


habt / wderumb zu ernewren. Alſo ward 
auff ein fo freund liches begehren / von der 
Statt Wern Caſpar Hetzel jhr Rathze⸗ 
freund / den trawrigen theil leyd zu kla⸗ 
gen/ond den froͤlichen gluͤck zu wünfch?/ 
in Savoy geſchickt / hernach auff dem 
neunten tag Novembris / der Savoy» 
fche Bundernewretsondder Frey Herr⸗ 
von Vyri / vnter sehen gulden Vdel⸗ 
gelts / von der Statt Bern zum Bur⸗ 
ger angenommen, 

Vmb diefe zeit ward Jos von Sys 
linen / Diſchoff zu Wallis / durch fon» 
dere anſchickung Georgen auff der Flu/ 
vertricben/ jhme fampt feines Bruders 
Abini Kindern, all jhr Haab und Gut 
genommen’ vnnd doch hernach folch«s/ 
aufffonderbahrer Eydgnoͤſſiſcher Dis 
ten vermittlung 7 wider zu kehren ver⸗ 
fprochen. Die vrſacht fein deß Biſchoffs 
verſtoſſens / fagten feine widerfächer mes 
ren / daß ernicht einem Biſchoff / ſondern 
einem Tyraunen gleich geregiert / feine 

ndlungẽ / in der 
Beicht erſi heite derſelbigen et» 
liche an Leib ond Leben geſtrafft. 

An dep enifegten ſtatt ward Niclaus 


Br Biſthumbs / Mattheo Schinerreis 


hernach vnter dem Namen eines Cardi⸗ 
nals / groſſe ſachen verich 

Auff ſoiches ſchickten die von 
ein anſchenliche Bottſchafft gen Bern / 
entſchuldigten ſich verlauffner fachen/ 
vnd begertẽ einer fuͤrdernuß / vmb beſtaͤ⸗ 
tigung ihres newen Biſchoffo * 3 

ap 


gog von 


voy 
ſtirbt. 


Bund 
mit Sa⸗ 
vop vnnd 
Bern er⸗ 
newrei. 


Biſchoff 


Jos von 


lis ver⸗ 
tricben. 


Schiner / ein wolbetagter alter Thum⸗ — 
Herterwehlt / vnnd die Adminiſtratieon Wat. 


vmb 
tigung Sep 
res newen 
Biſchoffs 


Me En 


Geſchichten. Das Eibende Buch, 


3457, Bapſt die erhielten ſie / vnd noch darne⸗ 
49 BED viel deſto mehr) daß ein weite 
severeinigung von etlichen jhrer Zehei 
den / mit denen von Lucern vnnd Vry/ 
pergriffen ward. Darüber erjeigte fich 
etwas widerfegens / von denen 
von Vnderwalden: der Vnwillen aber 
war auff einen tag zu Beckenried freund» 
lich hingelegt. 

Zu Anfang deß 1497. Jahrs / hatte 
es gaͤntzlich Das anſehen | als ob von eili⸗ 
cher denen Gallen zůgefůgter Ne⸗ 
werungẽ / der Aacht vñ anderer beſchwer⸗ 
den / auch deren von a Rot 

Sroſſer —— — — * 
zwiſche miliano / ſampt 

bawıllen ſeinem Schwaͤbiſchen Bund / vnnd den 
jwifchen Eydgnoſſen / ein allgemeiner Land krieg 
Ben Key anfpinnen wolte. Das were auch uns 
| Ku, — I wo nn * ee 

—* um / Die eit am ichen 
guofen.  yyofe/ vor a Epdanollen, in 
güter achtung / ſich fo treffenlich die erre⸗ 
gende Vnruhen zu ſtillen / cyn zelegt het⸗ 
te: ſonderlich ſchickete fie Wilhelm von 
Dießbach / mit etlichen Geſandten von 
Lucern / Schweitz vñn Vnderwalden / gen 


Wormbs: vermochte auch ſo viel daß. 


hernach gemeine Eydgnoffen Ihre Ger 
ſandiẽ gen Inßbruck deputierten: da bes 
dergeflalten | daß alle 
ey ıgeriffene Spän/den neundten Tag 
Herbſtmonats / zuerwünchfter / jedoch 
nit durchauß beftändiger rüh/ hingelegt 


} 


Ri wurden. 
Entzwiſchen aber / alß man eines thaͤt⸗ 
lichen angriffs erwartet / fendeten alle 


treich. 


IP: 





I 









anderen / iu verharsen: 
mochte jedoch / noch für diß mal / die von 
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Schweitz vnd Vnderwalden / von Brn 
vnd vorberährtem Bund zu ſtehen / gar "497% 
nicht bewegen. 
Hieneben hatten abermalen die von —— 

Bern dem Hetzogen von Savoy wol zu Bars a 
feheiden. Dann Hans Bachmann von ben ne 
Lucern forderet an denfeibigen / laut hie Burgers 
vor gemachten Trattats ı zwey tauſend wegen võ 
dreyhundert Rheiniſcher Gulden: vnnd Lucern. 
weil nach verfloſſenem termin / der Her⸗ 
603 zu erſtattung deß verfprochenen ſeu⸗ 
mig/lieffe ſich bemeldier Bachmaũ / daß 
er die BE Dane angreifft wol⸗ 
te / vermercken. Deßwegen deputierten ſie 
alßbald / Adrian von Bubenberg / zum 
Biſchoff vor Loſanna / der Hertzog Phi⸗ 
lippum vmb verfallene fummvertreiten 
ſollen / zu abrichtung derfelbigen. Als as 
ber noch darũber ſich ſo richtig diſe ſchuid 
nicht bezahlen wolie / verzuchere der vnge⸗ 
dultige Bachmañ / mit einer anzahl auff⸗ 
gebrachten volcks / durch Solothurn / biß 
gẽ Cudrefin hincyn: ward aber Durchz; 
Rahis⸗Geſandte von Bern / Johanſen 
rm f udwigen von Buͤren / jhren 

ndsgenofleniden Hertzogen von Sa⸗ 
voy / ſamt ihrem vnderpfand der Waadt / 
vnbeſchaͤdiget zu laſſen / auff gnügfames 
Rechtsbott / beim gemahnet. Er vermein⸗ 
te wol / Cudrefin ingemeiner Eydgnoſ⸗ 
fen nam̃en zu beſetzen / jedoch vergebens; 
Danndie von Bern jhme folches nicht 
geftarten wolten / vnd weiſeten jhn als cis 
nen vnglücks ſtiffter / der auch bald her⸗ 
nach zu Granſon /mit etlichen feiner Ge⸗ 
ſellſchafft / von feiner ſtraßraͤubereh mes 
gen / durch das vorgehende Vrctheil / ſei⸗ 
ner vnrů / einen wol verdienten Lohn em⸗ 
pfangen / deß ongebürlichen begehrẽs ab 

Nach ſtillung diſer Emotion + kamen Herkog 

vmb S. Martins lag / der Biſch off von Phrtippud 
Lofaña / vñ der Landvogt in der Waadt / von 


Ers gen Bern’ dancktenderdem Hauß Sa; voy ſuirbt. 


voy in feinen nöthen bewicfener Trew/ 
vnd verfündetendasabfterben 


tn Sohns Philiberti an die Fürfte 
ich grofler 


von Erlach / den newen Hertzogen vmb 
den abgang ſeines Vatters leyd zu kla⸗ 
gen / vnd jhme — angetrettendg 


ey 
* 3 
en 
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Regierung gluͤck zumünfchen /in Gas 
von; unnderbotenfich bey alter ver ſtaͤnd⸗ 
nuß vnnd nachbarlicher wolmeinung zu 
beharren. 
Ver eini⸗ Es kame hieneben / vmb dieſe Zeit / 
gung mit Hug von Landenberg / Biſchoff zu Co⸗ 
dem Bi⸗ ſfenß / auff hefftiges widerſetzen der Statt 
ſchoff von Bern, mit gemeinen Eydgnoſſen in ver⸗ 
Cofeng einigung. 
rem mie Ebener maſſen ward / durch die von 
d Bine Zurich / Lucern / Vry / Schwein / Vn ⸗ 
ten ne derwalden Zug vnd Glaris / auff den 6, 
wahlen tag Aprilis/ mit den Gotts. hauß Leu⸗ 
then / vnd dem Nideren Bund / in Cur⸗ 
ahlen / die ſich viler beſchwerden / vnd 
harter bewegung / ab den Oeſterreichiſcht 
vnd ihrem Biſchoff erklagten / zu Walen⸗ 
ſtatt / ein Bündnuß angenommen / vnnd 
verbrieffet. 
Wyningẽ So kaufften die von Bern / von Se⸗ 
an Bern. baſtian von Luternaw / die Herrſchafften 
Wyningen vnd Grimmenſtein / mit al⸗ 
ler Rechtſame vnd Zügehörd/umb ein nit 
geringe Summ gelte. 
Bern Zu pflangung wahrer Trew vnnd 
et Nachbarſchafft / wurden die von Bern/ 
Scveig von ihren Eydgnoflenvon Schwein vnd 
nd, UnderwaldenrauffS. Dartins Tag 
derwalde ſie zu befüchen geladen: dic ſchicketen ne⸗ 
uihnen benetlichen außgefchoffen? ihres Rahts / 
geladen. . viel ihrer Burgerfchafft/ den Argdwis 
ſchen Adel / vnd ein Anzahl Dberländer/ 
dahin: wurden gantz freundlich vnd —* 
gnoͤſſiſch empfangen / ihnen groſſe Ehr 
bewieſen / vnd fie mit verehrung eines feiß⸗ 
ten iger, Stiers widerumb beim 


1497. 


gelaſſen. 


regte ſich abermalen / die 
Kane swifchen Vry /Vnderwalden vnd Zug/ 
in onwiß wider die von Coſtentz / hiervor zum cheil 
Ien widergeſtillete Streitigkeit : Die brachte wenig 


ne Se 

ihre Bollwerck 
cheten newe Öräben omb die Sta 
Kelleren ſehr ernftlich nach 


Gteic ierauffim, 358. ahr/den 
en Fame C. i 
ang Ay m kan 


einemböfen züfall in dem Schloß Am- 


fen 







Koͤnlgs 
Caroli 
vonFrãck⸗ 
reich ab⸗ 
ſterben. 


der Sr 
erliche gi mit ſich / vnnd fchärte rl 







Grundliche Befchreibung Nuchtlandiſcher 


boiſe) vmb ſein Leben / vnndhinderficfer 498% 
die Kron / auß mangel mannlicher abe; 
Erben, Hertzog Ludwigen von Dricans] 
als dem nächfien Königlichen Gebluͤte⸗ 
feinem Betteren. Derſelbige / fehiekite 
gleich zu anfang diefer feiner Regierung/ 
den BaillivonDifion, ın Die Eydanofs 
Schafft: Durch denſelbigen begebrer er dee 
Eydgnoſſen Freundſchafft / vnd ernewe⸗ 
rung jhrer vorigen mit Franckreich eyn⸗ 
gangenen Bereinigung: vnd brachte mit 
guten worten / auch vilen verheiſſungen / 
fo viel zu wegen / daß / über alles Ober keit⸗ 
liches verbieten / ſich cin groſſe anzahl Ihr 
ser Sinechten in feinen Dienfi begaben. 

Im gegentheil onderfihnde der Key⸗ ä 
ſer / die auffbrüüch den Frangofen zu gung Dir Sy 
—— ai in die Epdynof; 5 * 
chafft deßwegen / Graf Dhikppen von an, 
Naſſaw/ Graf Niclauſen Ben Ki 
Anthonivon Münſteral vnnd Johan Kiniges 
nes Immer von®ilgenbera: bearbret,c: Fran 
mwolten die Eydgnoſſen dem Fransöfi, reich 
ſcht Bailli fein Geleit geben : ımit König 
Ludwigen / als dei Romiſchen Reichs 
widerwertigen kein Bundnuß machen: 
hme aber / auff feinen Sold / fechs raus 
find Mann bewilligen. Vnd vermochie 
durch dieſes fein ernſthaffliges anhalten 
fo viel / daß bey drey tauſend / hievor in 


Neapds vnd Italia geweſener /übelbes ⸗ 


zahlter Soſdalen ſich vnder dem geding / 
daß er mit Franckreich / wann ſie nicht e 


hicvor jhrer forderungen bezahlet / keinen 9 


chyngehen wurd in 
Volck / in die Grafih, he 


Folgende aber umb Gacobir Fame 
Bailli von Difion, in ſiche 


die Cyd⸗ 


Em gen Zürich: der konte Knechte 
Königs fachen / mit auflährung Mrden in 


weißlich und wol anfchicken, e® 
ser ein groſſes Volck in der Eydgnoß / 
iffe hme nachzuziehen ermumere © 
hiemit den Keyſer / fleiffig auff fein 
fchans zu fehen/verurfacher. Derfelbis 
ge fertiget geſtracks darüber ein anfes 
henliche Bortfchafft zu den Eydgnop 7° 
fen /erinneret fie vorfichender Gefahr⸗ 
die auß enordenlichem Zilauff jhrer 
EBER LOCH an Go FR ADHIRRBEN! ⸗ 
achte 


Kronen: Sarfs / vnnd vielen guten Sant 


JS; 
. 


J 


w 


Efdichten. Das Siebende Bu, 


iz begert daß diefelbigen heimgemahnet / 
N ? 2 ‚ondjhme hingegen vier taufend der jh⸗ 

ren vnd Sold anzunemmen/bewilliget 
wurden. Lieſſe auch darneben vermels 
den / Es heiten fich vnlangſt Die Reiches 
Ständsentfchloffen fechs taufend Eyd⸗ 
gnoſſen Jaͤhrlich / zu befchirmung deß 
| Heiligen Reichs wider mäniglich aufs 





ebens / 
vnd erwuchſe dardurch mach oermoͤg ei⸗ 
nes Schreibens Doctor en Fri⸗ 


ckers / Stattſchreibers zu Dern / der cben 
damahlen inn Geſaniſchofft gebraucht 
ward / bey allen Reiche Ständen / ein 
groſſer vnwillen. J 


Bann nechn darnach / erzeigten fich 
dieſelden gantz vngedultig / verachteten 
2.5. mad verſpotteten die Eydgnoſſen / Als 


doer Frangofen anhaͤnger / vnd machten 
* fich zu gaͤntzlicher Fein dſchafft / ſehr ge⸗ 
faͤhrliche præparativen. * 

Bern hielte ſich in dieſem Geſchaͤfft 
beſcheydenlich / hette gern deß Keyſers 
Huld behalten / verbotie aber den jhren / 


TE 


zu zuziehen / vnnd erholte dardurch bey 
dem —— ſolchen Danck / daß er 
| Newenburg / die vmb 
aheſtat willen / dem Reich 
zugefallen war / jhren vmb ein ringes 
ẽGelt folgen laſſen wolte / welches er 
auch durch Conſtantz Keller / Chor 
Herren zu Vern / ſelbſt urgieren lieſſe / ſie 
‚aber ſahe auff die Billigkeit / ſchluge dies 
ſe wagen Graffichafft ihrem Burs 
ger, Marggraff Philippo zu fonderm 
gefallen / nicht auß / ſondern bes 
a —2* hme noch darůber die ſelbige in 
Trewen / vnnd verſahe die Statt 
JJ 
ã nangefeben aber ſolcher auß⸗ 


m 
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brunnen zu S. 
mas Participation der 
uelle zu Salins/ der 


Di Be mt Pin 
* * J 
J — 
- 









Silent. Se 


R b 


‚rechnet. Als Graff 


weder Der einen noch andern Parthey 


39 
freundlich gnug: die Reiche Fürften, vn 
die Schwäbifche Staͤtt aber, waren wi⸗ AR 
ber folche höchlich erzůrnt / nerbengten 
den jhren / ſehr vnzimliche Wort / dens 
ſelben zu tratz außzugieflen / Bewegten 
hiemit die Eydgnoͤſſiſchen in Burgund 
gesogne Knecht’ jhrem abzug zu nem̃en⸗ 
euren Kriegiſchen vors 

aben zu gunſt / auß Maximliani befehl 
noch auff zwoͤlff Jar lang / jren Schwaͤ⸗ 
biſchen Bund. 

Zu antrettung aber eines rechten Graff 
ernftlichen Spiels/wird der nachfolgen⸗ Geerg 
de nicht für den geringſten Anlaß aa "Sr 
| corg von Bir, SI 
denberg vnd Sargans, welcher gleiche yapan, 
fam Graff Gaudentzen von Metich, vñ 
Wernhern von Zimmern, in die Keyſer⸗ 
liche Acht / vnnd Vngnad gefallen/ an 
letzt gehaltenem Reichstag zu Wurms/ 
feiner ſachen außtrag auff der Eyognoſ⸗ 
fen / vnd ſunderlich Schweitz vnd Gla⸗ 
ris / (deren Landtmann cr fich nennet) 
begeren / eroͤffnen ſollen: Ur aber feiner 
widerwertigen vrtheil / ſich nicht vnder⸗ 
werffen wolte / Gedacht er ſich andrer 
gſtalten feines erlitnen ſchadens / dann 
mit dem Rechten zu erholen / vnd da chen 
ſelbiger zeit, / Geo g Goſſenbrott Keyſe⸗ 
riſcher Rhat / mit feiner Ehegmahlin / 
ein Badenfahrte zu Pfaͤffers zu verrich⸗ 
ten ſich eingelaſſen / vnderſtunde er den⸗ 
ſelbigen mit offnem gwalt in Arzefi zu 
bringen / hette auch ſolches fein vorha⸗ 
ben / ohne fondere noth effectuirt, vnd in 
das Werck gerichtet / wann nicht der Apt 
von Pfaͤffers ſolches verhindert. Wie⸗ 
wol nun der Keyſer / die Eydgnoſſen / die⸗ 
ſen verbraͤcher vnd zerſtohrer gemeinen 
Land Friedens / exemplariſch zu ſtraf⸗ 
fen / vermahnete / mochte er ſedoch mehr 
nichts erhalten, Dann daß der Apr mit 
feinen Kleinodern / Baarfchafft. Silber 
— * Brieffen/ das Kloſter für 

eit raumete / vnd folches den 

fieben Orten der Eydgnoſchafft / als ber 

herrſchern deß Sarganſer Lands / zu ver⸗ 
walten hinderlieſſe. 

Es ſendeten gleichwol den Keyſer zu 


—* —85— die anfachende vnruh zu 
zegen den Eyds flillen/die nd Bern / jren Raths / Freund 
Zriger Fürſt / —E —— Demicbigm 


Ee iij in 
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in Niderland / der zum Frieden nit unge 
neigt: Es mocht doch bei HE Schwaͤbiſch⸗ 
Bündifchen Adels Perfont/oä etlichen 
Defterzeichifchen wenig/ daß zu auffbes 
bung de Kriegs dienfllich / erfunden 
werden / vnd muſte einmal / wie kurg her⸗ 
nach verzeichnet wird / der lang geſamb⸗ 
lete Blaſt / mit einem groſſen Knall auff 


1498. 


en. 
——— anzeigung beſter wol⸗ 
Brods meinung / ernewrte der newlich eingetret⸗ 
ernerrũg gene Hertzog Philibert von Gavoy/ 
DH den mit der Statt Bern von feinen 
— Vorfahren eingegangnen Bund / moch⸗ 
von mis teredoch den Artickel der zuſagenden 
Bro, Hulff / keiner andern geftalten erhalten‘ 
Dann mit dem geding / daß er feinen 
Krieg ohne der Statt Bern wüflen/ 
vnd bewilligung anfahen folte. 
Ks ward Bienchen von bemeltem 
Safer Herrog Philiberto/ die hievor abgeſtel⸗ 
En te Genffer Meß oder d Ferialifche Jar⸗ 
wionums Märdt widerumb auffgerichtet/ nnd 
aufgerich folches durch die Staͤtt ‘Bern vnd Frey⸗ 
“tt. burg/ bin vnd wider in Die Reichs⸗ vnnd 
Handels Stätt/außgefchricben. 


1499. Sach diefen beyden / in furker fabllang 
Fr befchriebnen Articklen / näberte ſich das 
Edwis 1499 Jar / welches unter vielen andern 
pifhen Teuiſchen Landen / merdlicher Zwey⸗ 
Kriega tracht und wichtigen Kriegsgefchäfften 
rer  ginfolche demonfirarion ‚und andentung 
anfang · afcich zu feinem anfang erzeiget/ daß 
kluge vnnd verfiändige Männer’ wol 
warnemmen fondten / daß das end eines 
folchen /zculi,zu groffem Blutvergleſſen 
gereicht würde, Dañ es erhebte fich im 
Engadin/ zwifchen den Tyroliſchen 
Regenten / vnnd der Stiffe Chur zuge 
shane Leut / von fenderbarer «newer 


Spande Auflagen on Befchwerdi wegd ein fols - 


Deitenti« 
iſchen 
der Wifchoff von Chur / ein geborner 
FEN Spy Herr von Heüie/ben Keofarwei 
Churwa, term onbeil vorzufommen / vmb einen 
I Rechtlichen entſcheyd folcher Spänen/ 
anräffentieff. Darüber bewilligert 
nun Marimilianus / ſelbſt Perföntich 
Glurentz inn einen verfigleren 


Grändliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


Tag todts verbliechen / auff Biſchoff 
Fridrichen von Augfpurg Es waren jes 
doch etliche dep Keyſers Raͤthen / vnd jn⸗ 
ſonderheit Paulus von Liechtenſteig / 
vnd Georg Goſſenbrott / dem noch die 
Badenfahrt zu Pfaͤffers vnverdawet im 
Magen lag / zum Krieg fo erhltziget / vñ 

ſolcher maſſen wider die Churwahlen / 

als der Eydgnoſſen verbündete verbit⸗ 

tert / daß ſie von keinem ſchiedlichen be⸗ 

felch hören / auch weder in gütliche noch 
rechtliche Mittel / bewilligen wolten / vñ 

er zeigten ſich deßwegen mit vnacbährlis 

chen / harten vnnd poͤchiſchen Worien / 

troͤwungen / Kriege praparationen, ver⸗ 

forgung der Wachien / vnd andern ders 
gleichen onfreundlichen Haͤndlen / der ge⸗ 
ſtalten / daß man wo hinauß ſich dz ſpiel 

entlich neygen wuͤrde / leichtlich abnem⸗ 

men fonte. 

NHieneben bewurben fich auch diefe 
Tyroliſche Regenten/ bey den Schwaͤ⸗ 
bifchs Bündifchen/ vmb eylende unver, 
zogne huͤlff: Beſetzten dz Münfterthal/ 
der Stifft Chur zugehörig, legten ihr 
Geſchuͤtz auff Sanct Marien» Berg/ 
vnnd befchrieben den jhren welche ım 
Bund begriffen, auff Sanct Sebaſti⸗ 
ans Tag/von diefer gefchäfften wegen, 
ein eylendẽ sag. Auff demſelbẽ entfchlofs 
fen fie fich zum Krieg / ſtelleten ein fchr 
mweitläuffige Kriegs, Ordnung / welcher 
maffen ein jeder Herr / Fürft oder Statt / 
wann der Landſturm wid die Eydgnoſ⸗ 
fen angehen würde /fich verhalten : An 
welchem Drt  angreiffen/ / vnd wohin 
man fich mit den Kriegs IBaffen bege⸗ 
ben folte. Vnd hieme enzündere fich 
wider die Endanoflen end Churwahlen/ 
ein grofler blut ger Krieg. Cofeng fo 

den Eydgnoſſen nicht vngewogẽ⸗/ 
ſtellete fich auch auff deß Schmäbifchen 


499 


daß Bundis begehren / in deffelbigen gewalt: 


Die verbitterung erſpreite fich durch dy 
gantze Roͤmiſche Reich: die Schweiner 

(wie fie dort genennet werden ) muſten 
auffgeraumer / vnd ohne gnad verdilget 
werden: Der Bifchoff ven Mens vers 
meynt allein fein Feder were gnug die —* 
ſalbigen zu demmen. Etucche inn Co nam. 
ſtentz ligende rawe Landoknecht/ dorfften der die 
offentlich ruͤhmen vnnd ſchreyen / man Eydg. im 
ſolte nur ſie allein ER Ran Reich. 


Schichten. Das Siebende Buch, 


Kühmäulern laffen vmbgehen / vnd fich 
erbeiffen : Sie weren jetzt deß Kriegens 
auch berichtet sihrer jeder doͤrffte drey bes 
fiehen : Sie wolten Juncker Jeſum zum 
Gottloſe Gehülffen nemmen / den Schweitzeren 
qroͤcken ihre lange Klaffter · Gebet / auch jhre als 


1499. 


Aderede. 16 Mey zu Einfivten bevor geben, fie 





Kuͤhmaͤuler treffen/ 
Dreuch 





Rauch/ den Himmel auffzufchlieffen 
nichts ſehen / vnd Gott der Herr auff dem 
Regenbogen figende,vor big die Füß an 
fich zichen würde. Vnnd hielten ſich fo 
raw / enlich vnnd Gottloß / daß 
kein wunder geweſen were / wann ſchon 
der guͤtige GOit / Die Erden fir zu vers 
ſchlucken auffgerhan / oder fie mit fei- 
nem ſchroͤckenlichen Fewr / von oben he⸗ 
rab auffgeraffet hette / wie er ſie dañ auch 
derent wegen / als das end bezeuget / au⸗ 
genſcheinlich geſtrafft. Sic jauchtzeten/ 
blaͤreten die Schweiger zu verſpotten / 
wie die Kuͤh / ſungen ab den Bollwercken 
zu Coſtentz viel Vnchriſtenlicher Liedn / 
maͤrckten vmb den vorzug / vnnd ſagten 
ſie wolten ſolcher geſtalten / inn dem 
Thurgaͤw hauſieren / daß es Gott ſelbſt 
jammern ſolte. —R 


vinsegen dereitetẽ ſich auch die Chur 


len im malen oder Grambünter zum Krieg/ 
Skins verforgten ihre an die Defterteichi 
ferihat. Land ſioſſende Grentzhaͤuſer / ſielen in dz 
Muaͤnſterthal / Me etliche Etſch⸗ 
5 Sänderrnamidie acht Gerichte im Braͤ⸗ 
y tigaͤw zu ihren Handen ein 7 befesten 
die engen Paß und das Schloß 
berg / namen ihren Bifchoff / demfienis 
durchauß trawten / zu fich inn das Feld/ 
vnd mahneten 





ihre benachbarte bon V⸗ 
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Zug end Glaris / mit einem wolbezeuge⸗ 
sen Volck außgelaſſen. Darneben den 
Rhein mit ſeinen Paͤſſen wol verforger/ 
von Coblentz biß gen Werdenberg ı des 
nenvon ra mit ein taufend Mañen 
das au —* anbefohlchen. 
Die Statt vnd Graffſchafft von 
Baden wurden zur Hut deß fahrs zu Co⸗ 
blentz / vnd zu auffwerffung d Schantz⸗ 
graͤben verordnet / bald darnach von je⸗ 
dem der acht Drten/fünffgig Dan das 
Bin gelegt / vnd alle fachen feh: fürfichtig 
angeſchicket. | 
Gleichs fals verlegtẽ die von Bern/ 
allejbreder Aaren nach gelegne Wäß/ 
vñ bereiteten fich mit einer Fahnen / von 
ein tauſend / vnd einem außzug von vier 
tauſend Mañen / vnter Hans Rudolph⸗ 
en von Scharnachthal / deſſe Panertra⸗ 
ger Michel Vtinger/ vñ mahneten auch 
die von Freyburg vnnd Solothurn, die 


1499 


Bernrüs 


fer fich 


zum frieg 


ihre cigne Paͤß zubewaren ın befehl hats. 


ten’ fich auff den nohtfahl gerüft zuhal⸗ 
ten. 

Nach folcherbeyd Parteyen ernſtli⸗ 
cher auffruͤſtung / ward zwar zu Muͤnſter 
im Thal / von beyden Biſchoffen von 
Coſtentz vnnd Chur / ein frieden biß zu 
Mitier Faſten / zu Rechtlichem außtrag 
aller ſtreitigkeiten gen Feld kirch bereder: 


vnd darauff beyde dSchwaben vi Eyd⸗· 
ſche gnoſſen Lager geſchliſſen. Als aber zu 


Balſers ein Hauß angezuͤndet / vnnd die 
Eppdgnoffen von Lucern / Schweiz / Vn⸗ 
derwalden vnnd Zug / inn allem Abzug 
von den Beſatzuñgsknechten in Guten⸗ 


Fuͤrſten⸗ burg / mit ehrverleglichen vnchriſtlichen 


Worten beleidiget / vñ mit dem gefchüg 
gautz Feindlich empfangen wurden: Er⸗ 
hebte 1 Sa Spielwiederumb auff ein 
newes: Dann es Laͤgerten fich die jet 
bemelte Ort der Eydgnoſſen inn dem 


fhe Dorff Aſmatz / am ÄheindieSchwäbi- 


ſchen hingegen ven Bregentz hinauff 
biß an Sanct Lucj Steig / jenſeit deß 


Vergebne 
Friedens 
beredung. 


vñ wolte hiemit fein theil ſeint 


vortheil vbergeben/ noch feiner Wider⸗ 
part nachziehen. Jedoch hielten ſich die 


auff Landsfnecht/gleich wie ſie hievor ange⸗ 





Pr 


hatten / nochmalen gang trutig / 


uͤrliche wort wid die 
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149 9. diß / vnd jenfeit Rheins ligendenSoldas 
ten / viel vnd mancherley / zu vnheil dies 
nende Wort gebraucht. 

Nun enßwiſchen vnd als der Krieg 
dem lieben Frieden fuͤrgezogen / erober⸗ 
ten die Keyſeriſche / das Staͤttlein Mey⸗ 
enfeld/ mit heimlichen hievor darin ge 
habtem Verſtand / gaben Die verwarung 
deſſelbigen Thüringen vnnd Sigmun⸗ 
den von Brandis ( die auch daran die 
Herrſchung zu haben vermeinten ) mit 
vier hundert Lands knechten / vnd ſchick⸗ 
ten ein anzahl Reiſiger zu einnemmung 
deß Paſſes / an S. Lucij Steig / erſchlu⸗ 
gen etliche der Buͤntnern / vnnd gaben 
hiemit zum anfang einen harten ſtreich. 

Dieſes bedendklichen verlurfts / be 
Sefecht richtett als bald die Buͤntner / die zu Aſ⸗ 
* I ac, mag ligende ——— von 

Ri denfelbigen furderliche hätff: Lieffen das 
rüber nur mit wenig sugeichlagnen Eyd⸗ 
gnoͤſſiſchen ſoldaten / die Key ſeriſchen uns 
erſchrocken an / eroberten die Letze zu St. 
Luͤcij Steig / erſchlugen jhrer Feinden 
vierhundert Man / vnd trieben die vbri⸗ 
gen in dz Schloß Gutenburg / zur flucht. 
Es hatten zwar auch die Eydgnoſſen den 
Bantnern ein tauſend Dan zugefchicht/ 
die mochten aber bey dem Treffen fich 
nicht finden laſſen / ſtellten ſich deßwegen 
auff dem abend / vnwiſſend welche ſtraß 
ſie nemmen ſolten / neben das Schloß 
Gutenberg / den Lands knechten entgegẽ 

Morgens darnach / war Dienflag 
Sefecht der Jungen Fafnacht/brachen die Eyd⸗ 
bey reiſt offen früher tagzeit, millens ober den 
Rhein / da er am dünften war / zu ſetzen / 
auß jhrem laͤger / ſo zogen auch die Key⸗ 
ſeriſchen jenſeit dep Rheins / dem Port 
deß fluſſes nach / ihnen den Paß zuver⸗ 
halten / mit ihrem geſchuͤtz daher / vnge⸗ 
achtet aber ſolchen widerſtands / tꝛucktten 
beyde Fahnen / von Zürich vnd 
jhrer vorhut ſo ernſtlich voran / daß bey 
dem Dorff Treiſen / der ihren feche 
dert/ mit grofler muͤh vber das 
famen / die lieffen vngeordnet beyfeits in 
das Kepferifche Volck / erfchlugenderen 
ben vier halb hundert / vnd die v⸗ 
; mit groſſem ſchrecken / inn die 
diefelbigen wurden aber inn allem 
fliechen / von den taufend hievor anzog⸗ 
nen / den ihren entgegen ziechenden Eyd⸗ 


Keyſeri⸗ 
ſche trob⸗ 
ren Mey 
enfeld, 


verbrenneten fie folches 


Gruͤndliche Beſchreibung Nüchtländifcher 


gnoſſen / auch den Appentzellern ſo eben 
fest mit ſhrer Paner angelanger/fche FI 
hart empfangen / vnd viel diefer flüchtis 
gen erlegt. 
Wach diefer glücklichen ihat / zogen 
die Eydgnoſſen fammenthafft / mit cin, Vadur 
andern’ fürdas Veſte Schloß Vadutz / Toben 
daſſelbige ſtellete alsbald anff gerhane 
auff fordrung / Ludwig von Brandis in 
ihren gwalt / weil er aber cin grimmer 
Feind der Eydgnoſſen war / mochteer 
ſchwerlich errettet / vnd beim Leben erhal⸗ 
ten werden / kame jedoch gen Rapperſch⸗ 
weil gewarſamlich darvõ / ward da dan⸗ 
nen gen Lucern / entlich aber auff deren 
von Bern begehren ( deren Burger er 
war )innjhre Statt geführt, vnd jh⸗ 
menach vollenderem krieg geſcheyden. 
Das Schloß plünderten die Eydgnop 
ſen / vnd legtens in Acfchen. 

Mitlerweil ruſteten ſich die vorbe⸗ Meyen⸗ 
melte Eydgnoſſen / ſo bisher nur mit den feld von 
Fahnen zu Feld gelegen waren / mit jh⸗ MmOU 
ren Paneren famenhafle ( Zürich auß NT KUE 
genommen/fo mit Bern / Freyburg vnd 
Solothurn / inn das Hegaͤw ziehen ſol⸗ 
len) sooo, ſtarck / zu fernerem angriff/ 
vnterſchlugen die Fahnen / vnd verord⸗ 
neten die Buͤndner ſich an Meyenfeld zu 
rächen / einen verſuch zu thun / dieſelbi⸗ 
gen auch erzeigten fich wacker / eroberten 
das Staͤttlein / führten mit fich vier hun⸗ 
dert Walgaͤwer / ſampt beyden Herren 
vonDrandis, Sigmunden / vnd Thuͤ⸗ 
ringen gefaͤngklich gen Chur 
vnnd lieſſen hernach / init Kath erlicher 
befchriehner Eydgnoſſen / vier deren die 
an der bievor angeregten Verraͤtherey 
ſchuld trugen, mit dem Schwert richten. 

Die Epdgnoffen aber wagten fich 
mit ihrem Heer den Eſtmer Bergnis 
der.indas Dorff Bendre / da ward jh⸗ 


Zug / mit nen zu groffer Schmach ein Kalbz 
inn Imma 


n Redings von Schweiß 
namen getaufft/ fürg > darüber 


orff / zogen 
morgens vber Die DU gen Ranckweil / 
vorhabens das Wallgaͤw zu vber zichen. 
Die Walgaͤwer aber kamen jhnen ent⸗ 
gegen / ergaben ſich / thaͤten freywillige 
vnd gaben jhnen ein 
viertzig hievor in Meyenfeld er 
Beſahungs⸗Knichten / br A 
3 
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54.99, As gm in allem difomoffenen Krieg / feld / vorhabens / dem Oberland fich zu 14 9 5 
. ‚ dena. a9 Aoanunge/ auf einemall: näheren / vnnd mahnesen hieneben die 
. gemeinen Eydgnöflichen Tag zu Zü, von Freyburg / ihnen geflracts mit jh⸗ 
richr ein Bereinbarung/einanderen mie rem Bold nachzuzichenwnd da fir’ auff 
gab onnd Gut in hochſten Trewen bey» den neundten Tag Hornungs / eints 
_  zuffehen vnd cin berahtſchlagung / das anderen berichtet / vnnd jonderlich /daß 
Segewi· Ddwaderloch / und andere mehr an die die von Zürich mit vier tauſend Mans 
Fehr Avcı Kepferifchegrengende ort / zu beſetzen / er nen außgezogen weren / vnnd jhrer zu 
munig. folget⸗ erllagten ſich die Staͤtt / Schaff ⸗ Dieſſenhofen warteten /_gefiele jhnen 
hauſen / Stein / Dieſſenhofen / vnd eiliche zwareinfünderung der Eydgnoſſen ſehr 
einden / der gr verachtung/ . Übelzjedoch/zu vermeidung gefabrlichen 
hnen taͤg Vnwillens/ zogen ſie / auch die von Frey⸗ 
inſonde burg vnnd Solothann / nacher Schaff⸗ 
haufen ſchicketen den Schwaͤbiſch⸗ 
— einem offenen Feindes⸗ 


{ | 

Beyneben ficle die Schügen-Fahnen 
von Dicffenhofen über Rhein: p under⸗ 
‚ten ond verbreiten Geilingen / dem von 
Randegk suachörig.. Daranffzogedie 
Paner von Zürich gen Ramsheim / mas 
cheten ſack mann / vnd verbrennelen jhret 

Feinden Hänfer: 


Erntwiſchen kamen —* * 
thurn gen Rüllenfingen / naͤherten ae au 
en. en ich daſelbſt der übrigen Pubchlt, 
3, Eydgnoffen zu warten. Als aber die Zů⸗ — 










vnd Zurch Bern’ 
thurn / in das Heg 





















— 








Freund pifchen die Staͤt richer cin angezündet hatten/ 
Bu Send — — 2 ee Ra, 
ter: mb fonderen auhn dass 
Bnoffen indlich auff 7 Be 00 orff / vnnd verbrenncte 
mochte fie doch Fein bite Darzu bewegen/ daſſelbige / ſampt der Kirchen onnd dem 
wendeten fich von den E vnnd Thurn / mie ſhrem groſſen bedauren. 
wurden Keyſeriſch. Der offrauch Von bier verruckeren fie gen Stuͤßlin⸗ 
die Statt Baſel / Rotweil / beluden fich gen / in meynung / jhrer Eyd⸗ 
keiner Partey / verhengeten feilen Kaufft gnoſſen von Bern vnnd Freyburg / das 
Biſchoff zell / vnnd Johanns von Lan⸗Hegow folgends zu / ankunfft 
—— an zu er warten. 
ach ae tefivon ee Mitler ee 
wabe den Keyſeriſchen das Schloß Fürs welche ſi 
tenberg/ ficlevonden Epdanoffenond hie befambiet hats 
_Piinbeneren ab umnd file ich gans  tem,in einem hauffö,norbemeiten tage 
„ Pnfrundlich Aug von Landenberg Bir gen Gotimadingen. Als fie aber ab dem Mandeat 
ſthoff zu Softenm/ erbore fich vnpar⸗ Randegt / von etlichen/ vnd ins erobert vñ 
ae jepny übergabe jedoch hernach - fonderhrit dem Prieſter / mit dem ons verbreüt. 


! i 2 Ben. au] DER ASEABLE, uͤhgeheyer / beleidiget / 
darauß Darm, in Epdano 17 in wähs - ward daffelbige,mit dem Gefchäsonnd 
enderm dicfen Krieg, / viel onndgroffer , ungefiämem anlauff/ dermaſſen geı 
fhadenesfolgehe 02 das ſich die darin ligende viertig zů⸗ 
Bern Nun auf € nflliche mahnung der auff gnadergaben / vnnd giengen 
wuchtauf. fiben Orten / sogendievon Bern mit imisweiflen Räblinen / vnd blo nbde⸗ 

bevoꝛ befehricbenamjhreim Aufzug zu ven auch he onbefcheibener a 
\ — * 


J 
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1499, gleicher Tracht / mit einem Creutz vors 
5 fehr demütig auf dem Schloß ;das 
ſteckten auch die erzärnte Eydgnoſſen in 

tm Aſchen. Gleiches begegnete dem lähren 
m · hauß Habfperg, auchdem Dorff Goit⸗ 
pe madingen: vnd lieffe fich morgens dieſes 

— Heer für Twiel hin / gen Steußlingen. 

Bingen. Beil aber das Läger an ſolchem ort zu 
eng / verruckten fienacher Fridingen / ver⸗ 
brennetelen vnnd verderbeten daſſelbige 
ſampt dem Dorff. 

itler weil hatten die von Zürich und 
Auch Ro Solothurn / behde Schlöfler Kofenberg 
ſenberg / vnd Honburg/darinn viel edler Ißeis 
erh) permlagen/ denen auch ihr plunder / ſo it 
= ar von hauß tragen mochten, fampt ſechtig 
Bawren /ein freyer Abzug vergünftiget 
worden ) item Stüßlingen / vnd erliche 
da herumb ligende Dörffer / gewunnen / 
geplünderet / vnd mit feur verderbt. 

Von dannen / wider etlicher Orten 
meynung / die für Vberlingen / damit die 
Keyſeriſchen auß Coſtentz gelocket wer⸗ 
den möchten / ein allgemeine Eydgnoöſſi⸗ 
ſche Reife su chün vermeynten / zogen fer⸗ 
ners dife Staͤtt / vorbefchriebener Ord⸗ 
„ nung nach/in zweyen hauffenigegen Hil⸗ 
kingt/ gingen, das fich fonderlich groſſer ſtrei⸗ 

fen: hen wider die Schweiger außgerdan/ 
lägerten ſich daſelbſt die nacht über/pläns 
derten vnd verbrenneten entzwiſchen das 
Schloß Sengen / ſo deren von Randegk 
war / item Stauffen/ vnd andere plägt 

br auffdeß 
dem da feinis Kloſters beſte ge⸗ 
felle an Zinſen vnnd Zehenden eyngien ⸗ 
itt / Ri vmb ſechzehen⸗ 


Kuna sea wis 
verrucketen 
ſta Selgen wi > 


lin Engen:dariülag 
lenberg / deß 


Grundliche Beſchteibung Nächtländifcher 


Schloͤſſeren / vnnd in brandſteckung fo 149 9 
mancher namhafften Städten / cin cien: Ehdanöß 
des fpeetachel angerichtet/ und die Ranch fen gichert 
obden Hegoͤwiſcht ſchwer genůg war / zo⸗ auf dert 
sch ſie mit gemeinem raht / Zürich auff Hradw. 
Stein Bern / Freyburg vñ Solothurn / 
auff Schaffhauſen / auß dem feld / vnd er⸗ 
boten ſich / bey vnnd mit anderen Eyd⸗ 
gnoſſen / wann vnd wo ſie begehrten / wi⸗ 
—* allgemeine Feind gebrauchen zu 


n. 
Weilauch dievon Zürich zu Stein’ 
biß daß fie der Eydgnoffen Abzugs auf 
dem Oberland berichtet / 
—— etliche N. —* * eis 9 
nem Burger von Cofteng ige Yberflart 
Burg-Öberflatt und ee imig Prbrenme, 


r. 
Entzwiſchen wurden der Thambpꝛobſt u; 

von Eoftengsfein Brüder’ ondein Edel — 

mann / deß nammens von Knoͤrigen / ſo wider der 


Wi in arreſt des Eydanofe 
J —— auf —* ſen wilen 
geiſtlichen Bañcs / ledig dbedis gett. 


— a} ur Be * 

deren won urger / vber 
feinvilfaltiges edieten gegen den Eyd⸗ er Sun 
gnoſſen / Graf Sigmunden von Lupfen/ el fich 
deß Bunds Oberſten Hanptmaũ / vnd zude Kıyo 
Luren von Reifchach 7 miteinem von ſeriſchen. 
Waldshüt bergebrachten Zeug / das 
Stättlin * ee das ee 
Küffenderg/ mit dreyen Papyr 
—— 


Sin Sara run 


’epferifchen in Xiengen vnnd 
abe /brachen in allem 20, dad 













fen in das Kleckgaͤw/ 
groſſen Raub / vnd rich⸗ 
mit feus zu ei 
— 
? ann OfeaB, Orafn von Cha 
bierftein/ mit Solochurn / ver⸗ 
burgrechtet/ vbergaben ag Ihre ſdloͤp 
Ban Kerken erachten 9 
| Pflicht gar übel. fen. - 
ſend K —— von W ping 
—3 fen über — —* 


1499. 


— a 


” 


Geſchichten. Das Siebende Buch, 35 





Bern dSolothurn gebiet / auch in die 
afſſchafft Baden, vnnd theten dem 
banniter- Ordens⸗ Meiſter/ der doch 
Ihre } Jarchey bielte z an feinem Hauß 


LAgkern den gröjten ſchaden / deß halben 


beſetzten die Eydgnoſſen Luͤgkern/ mit et⸗ 
lichen Knech 


ten / vnd theten die von Bern 





lothurn auch an jhren Paͤſſen 
Aheinzein beflers ein ſehen. 
en fielen a sch die Keyſe⸗ 
riſche / auß Waltzhut onnd Tiengen die 


von Schaffhauſen vnterſchiebenlich⸗ 
vnd verderbien mit Raub vñ Srand viel 
Haͤuſer. 
— Oberland liegende Eyds 
gnoſſen werengern/den zwengigfien tag 
Hornungs / nacher Rheinegk gezogen⸗ 
verſtunden aber in allem diſem vordabẽ / 
daß die Keyſeriſchen / mit ein arcken 
Kriege» Macht/ nicht ohne ei 
De eil / zu 

beſamblet weren : deßwegen enderten 
fie jhꝛen Rathſchlag / namẽ out 
vnwegſame Ort / vber Stöd vñ Staus 
den / jhre ſtraß dahin / vnd ordneten vier 
hundert friſcher Knechten / in den vorzug. 
Solchẽ begegneten bey Sauct Johans 
Hochſt / vngefaͤrlich ein tauſend Lands⸗ 





Streit zu knechten / darüber lieſſen fiemit einem 


—34 





a Yo A 1 


— Senne N 
 Fichfürficht 


ſtarcken Laͤrmen / die hren / eines vnver⸗ 
weileten nachtrucks en / vnnd 
trungen ſo ohne alle ord⸗ 
nung in dieſe Keyſeri ſche Landsknechten / 
dz dieſelben mit einem groſſen ſehrecken 
vber ein gegen Hard hinüber gelegnes 
Moß ſich inn die flucht / zu dem gwalt⸗ 
hauffen (auff zehen tauſend ſtarck geſetzt) 







degaben / Brit, ruckte auchden nach» 


in guter Ordnu 
ẽ. Die fürgefchoßne 












eylenden® 
mic de 





Bar erwarteten 
ren vnd fie⸗ 
Deren ai 


hielten aber dieſen jren 8 reden Feinde’ 1499, 
einen jo Mannlichen Stand / vnd kame 
darzu der gewalt bey den Paneren / fo 
zu erwuͤnſchter gelegenheit / zu dem ſpiel / 
daß nach einem harten blutigen 
Sie ſich als ſiegloſe Leut / inn ein ſchro⸗ 
ckenliche Flucht begaben: Harnifch vnd 
fallen lieſſen / fichinn den See 
vnd etliche der ihren durch 
die Statt Bregeng / mit grofler forcht 
def nacheylens der Eydgnoſſen / fo vers 
sagtlichhen/ daß wann die Wacht niche 
geſcheyden / vnd ein ernftlicher nachtruck 
erfolget / dieſelbige ohne fondere noth / 
erobert worden were, An dieſem nam⸗ 
hafften Treffen vergiengen + ohne die 
fo im See ertruncken / deren anzahl nicht Zohl dir 
geringer war / zwey tauſend Kepferifcher As 
durch das Schwert / etliche dic fich in die """ 
Kohr verfrochen hatten / wurden von 
groſſer Kaͤlte erfroͤrt / Alſo daß die gan⸗ 
tze anzahl der verbliechnen / auff fuͤnff 
tauſend gerechnet wird. Es wurden al⸗ 
lein der erlegten von Vlm / inn einem 
Graben, fünff hundert beyſammen ges 
funden / Etliche der nivergefchlagnen 
Landefnechten/ waren noch fo frewdig / 
vñ wider Die Eydgnoſſen dermaffen vers 
bittere / daß fie biß in den festen Athem⸗ 
Zug / def Bläsens vnnd Vnchrißlicher 
Worten ſich nicht enthalten wolten, 
dargegen andere fo versagt’ Daß fie/ wie 
man deffen hernach engentlich berichtet / 
für Dim ondAugfpurg hinauß / in ihrer © ei 
Sucht beharreten- 
Die Sieghafften Epdgnoffen aber ol 
wurden von der Nacht abgetricben, hets 
ten auch / wann . die Finftere fo bald 


Eyd⸗ 


ng eingeriſſen were / wenig der Keyſeriſchen 


vnverletzt gelaſſen. ewunnen etliche 
—— 
Fahnen / vnd andre dergleichenSachen/ 
zogen gen Fuͤſſach und Hard / la⸗ 

bſt drey —** / vnd warte⸗ 


r gwon⸗ ee Kopkerifchen jetzt 








J—— verlurſt an jhnen rächen Walgaͤw 


er bleiben 


ED: nun fie niemand daher tringen vnbeſcha⸗ 


Atfpärcten, verrudten je ſieghafft / mit diget. 
nur dreyer der jhren ee 


— a san em 
vberziehen / jedoch vermochte 


MWaldkutn flebenliche ie 


er 
- Yo 
> er 4 
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14 99, daß fie folche mis Iediglaffung der hievor 
in Rapperſchweil ligender gefangner/ 
vnd hinder haltung allein geben derſelbi⸗ 
gẽ / biß auff erlag verſprochner Rancion / 
vnbeſchaͤdiget lieſſen. 

Asp, QNemit namen ſie / nehend acht hun⸗ 

Eydgnof, dert Walliſſern welche erſt kurnlich bey 

fen ım Rheinegf anfommen waren mit groß 

©beriad, fen Ehren vnnd Sieghafft / jhren abzug 
auß dem Feld/ vnd befegten abermahlen 
ihre Grentz⸗ haͤuſer nach nohturffi. Ein 
jedes der acht alten Orten vñ Freyburg / 
ſchickete fuͤnfftig Man gen Baden / vnd 
gaben denſelbigen den Land⸗Vogt deß 

Sraff⸗ Orts zum Hauptman / mit ſtarckem bes 

Eafft fehl / fampt den Start-ond Landlcuten 

u derÖraffichaffe gegen Cobteng Kenfers 

SJeem ſtul vnd Zurzach forg zuhalten. 

dySchwa In das Schwaderloch / als an dem 

derloch. gefadlicheſten Platz legte ein jedes bemel⸗ 
ter Orten / cin hundert Man / mit denen 
die Thurgaͤwer / vnnd der Graffſchafft 
Keyburg Leut denn Paß bewaren ſol⸗ 
sen. 


So wurden auch Dieffenhoffen/ 
Stein’ Hochenklingen vnnd Eglifaw/ 
von denenvon Zürich, Stergingen mit 
drey bunders Thurgäweren:S. Maus 
greten im Rheinthal von S. Gallen ; 
Rheinegk und Arben / durch die Sieben 
alie Ort; Rorſchach vonden S-OTIs 

ß⸗Aeuten der Aptey Sanct Gallen; 
heynthal von Appentzell / vnnd Ber⸗ 
—— — von Soldaten von 


** —* —— —* 
it / Ludwigẽ 

—— inn ehe 

Baden’ Hanſen Kutler Caſtlan zu Fru⸗ 

singenindas Schwaderloch, 


eh / Schweitz vund Vnderwalden be⸗ Freye Ann 
t 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


fon vnd Tfcherlj: vnd Rudolph Son ı 4 99. 
nenfro ward gen Coblentz / da auch hie⸗ 
vor Heinrich Mäller von Zürich/sum 
Hauptmann verordnet war / abgefers 


tiget. 

Die von Solorhurn und Bündner/ 
verforgten jhr eigne Daß vnd Grentzen / —— 
hatten damit gnug zu thun / vnnd fondte fen vnnd 
man jnen mit Befagungen feinen groͤſ⸗ Krieas- 
fern laſt auflegen. ſachen. 

Hieneben wurden auch von gemei⸗ 
nt Eydgnoſſen / etliche nit vnotwendege 
Satzungen berfür gebracht / vñ ward ge⸗ 
ordnet: Es ſolten die langen ren Dis 
gen und Schäfflein abgerhan ſeyn / zum 
gefchün / Spieß oder Helmparten 7 
Morobyel vnd gmeinKurg Schweiger 
Dägen aufferlegt werden. 

Item / Es folte feiner einiches 
Haupt Harnifchsmangeln / auch hies 
mit fich mäniglich deß gefchüges (zu 
welches befürderung dievon Bern / ei⸗ 
nem jeden d jhren deß tags einẽ fchilling 
außzurichten verordnet befleifien- 

Keiner bey verlurft Leib/Ehrsond 
Guts / ohne feines Hauptmans vergun⸗ 
figung / ſich weder heimwertz noch an 
andere Ort begeben/ond in allen Dingen 
* Furgeſetzten ſchuldige Öchorfame 
eiſten. 

Den Soldaten ſolte kein Brand⸗ 
ſchatzung verhengt / vnd inden Streiten 
niemand gefangen werden. 

Item / fo folten Die Herſter vnnd 
echt / als vnnutz vnd ſchaͤdlich / 
* ſeyn. 
die Eydgnoſſen bey einander 
im Feld verſamblet / ein jeder den Haupt⸗ 
leuten / Oris die weren / inn ber 
Vor ⸗ oder ut / zu gehorchen ver⸗ 
bunden 


Auch auß keinem Laͤger vor dem 
&eib 
Be 


darin nichts 

weder zu verbyennen/noch verderben- 
Mit vielem andern näslichen/onnd 
auffdie billigfeie gegründeren Satzun⸗ 
gen’ die Kirchen vnnd Veiefierfchaffe 
berührende, Alſo daß jert allcinan der 
Huͤlff Gottes / vnd einer ſteifſen gehors 
ſame der Kri + wie dann auch 
vermittleſt der Himliſchen Majeſtaͤt/ 
ſich alle ſachen zu gutem gluͤck der Eyd⸗ 
gnoſſen leiteten. Hin⸗ 


Beſchichten. Das Sibende Bud, 





Keyferis vne der Paͤſſen / fürfichtigges 
ſche wach nug: befasten dic vier Rhein,ftätt ob 
rten. Baſel / auch Tiengen / Stuͤllingen / Küſ⸗ 
ſenberg / daß Hegow / die Reichenaw/ V⸗ 
berlingen / Coſtentz / Lindaw / Buͤchhorn / 


Feidkuch / Bregentz / biß an die Etſch / mit 
e Ye vnd jäländifchen kriegs⸗ 
Be 
Solche Kriegs/ vnrů Keyſe⸗ 
— riſchen vñ Eydgn —— 
Frãckreich nig võ Franckreich nit übel. Er erhoffte 
tompt in dardurch / ſein ch über Meyland/ 
verein, welche er von Valentina, feines Anhers 
ze. renhegemäß * mndetle en 
erhalten-biemi trüdem waſſer zu 
ron. hen Schickte defimigen den Erkbts 


Ichoffen von Sans, Prinatin Gallia, 


pndden Balli von Diſion der Eydgnoſ 
fen fonders vertrawten / gen Freybu 
vnnd hernach in gegebenem gleit gen Zu: 


g / ſen bey den Eydgnoſſen / wider jhne gaͤntz⸗ 
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in derſelbigen vorbehalten: vnd diſe Ber 1499, 
—2 deren Datum Mart. Jauff 
10. „Jahr lang beharzlich beſtehen. 

Alſo fam abermalen die Cron Franck⸗ Das ver⸗ 
reich / mit den Eydgnoſſen / bey weil diſer ſprochene 
ſchweren landoerderblichen Kriegen/ in Srädret 
ee: —— auch zu Ab⸗ Ber, 

ru dgnoſſen Feinden nicht uns 
—— nn. —* ie a 
urch auf druckenliche abfertigung / deb 
Frantzoſiſchen Geſchützes heraußsferti 
injer bemeldtem Monat 
begehreten/ Eonte nichts deſto weniger 
hoch zurzeit ſolches nit erhalten werden: 
vnnd Fame ſolches erſt hernach / alsdas 
roſſe Vngewitter fuͤrüder (¶ wichernach 
er gg | 
8 fahe auch wol Der. Hergog don Der Hi 
Meeytand,daf difefo ernſtlich geworbene 503 von 
onderhaltene Freundſchafft der Franzen") * * 


lich gerichtet war. Deß wegen entſchuldi⸗ 
get er ſich auff einer zu Lucern gehaltenen 


DTagleiſtung deſſen / daß er in argwohn 


gefallen war / als ob erden Keyſer Voick 


auffireis wider Die Eydgnoſſen zügelajlen heiter 
7 vnd erbote ſich / all ſein vermögen / zu abs 





beſchirm 
legen Falls es auch ſhrer Majeſt at / hnen 
mit Kriegsvolck bey zuſpringen / nit müg⸗ 
lich /.allewiertel Jahrs / in waͤhrendem 
Krieg, ein ond smankia taufend Rheins 
ſcher Gulden bezahlen: in dieſem Krieg/ 
obbemeldter ſum vnabdrüchlich / jhnen 
a 5 züſchicken : Bon 
jedem Dre zwen Siudenten / zu Pariß / 


in feinem koſten erhalten: zehen tag vor 





; 


hder Map zu syon,/ Ihnen Frey⸗ 
m geben: onmdjhte Send in Franck, 


Hieneben Narthen 


Kaas richtung gerabten ſolic / einanderen 


gen Hallaw in das Rick 


Kriegs / zuverwen⸗ 


leinung dep blutigen 
„den: vnd behielt hme ſelbſt hiemit bey nis 
In Eypgnoflen einen groffen gunft vnd 


— ee, inemjeden ginen wůlen 
| | 1d 9 er, en er⸗ 


Nitweniger bemühete fich der Dfalß: Item 
graf Philipp bey Rhein / auch beyde Pfalngraf 
Staͤtt Straßburg vnd Baſel durch jh⸗ Philipp/ 
re deßwegen an beyde Parteyen Delegier⸗ vnnd die 
te / dieſe ſireittigkeit in der State Baſel Sıärt 
freundlich hinzulegen; die Keyſeriſchen Straß, 
aber waren noch zu friegen luſtig ennd a vos 

Bee geſtehen. 

| waren jetzt die Eydgnoſſen Solothur⸗ 
mit jhrem gewalthauffen auß Dem Feld: ner nemen 
entzwiſchen aber fielen die von Solot ainẽ raub 
mit zoo hres Bra 





vnd Kepjerfiül , Damon 
adıw / vnn na⸗ MN. 
mendaflelbige/ wider den Biſchoff von 
Coſtentz / mit der ohne gätent 





je 


— ne. 
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459, willen / in End vnnd huldung. Lieſſen 


Meun⸗ 
tirch. 


ſich folgends über den Wutten / auff den 
Sichmaremald plündersen vnd legten in 
äfchen fiben Doͤrffer / vnnd famen noch 
felbigen tags / mit der eroberten Beut / für 
das Staͤttlin Neunkirch / das ſchwure 
vnd huldiget jhnen: ward auch gleich wie 
Hallaw wol beſetzt. 


Die Key ⸗ Folgends beſambleten ſich / auff den 


ſeriſchen 


dritten tag Aprilis/ die Keyſeriſchen zu 


fegen ven Kogond Fuͤß vier tauſend ſtarck / vorha ⸗ 
gebens an bene / die jchzt von den Eydgnoſſen erobers 


die in Hal⸗ 
law. 


Treffen 
bey dem 


hoig. 


: 


te Plaͤtz wider ennzuneliien : fepten auch 
fo. hefftig an die zuſammen gelauffene 
Halamifche Bauren / vnnd die daſelbſt 
ligede Eydgnoſſiſche Beſatzungs knechi / 
daß ſolche / auß dem Krchthurn / den 
feindlichen Gewalt mit groffermühe ab» 
wehren mußten : hielten auch darinn fo 
weidlichen widerftand/ daß nach einem, 
jedoch geringem, Eydanoͤſſiſcht zulauff / 
Die Keyſeriſchen auff abbrennung deß 
Dorffo/ vnd verlurſt dreyſſig ihrer Soi⸗ 
daten / den auſſeren gaben. 

Deß nãchſten tags darauff / war 
Freytanz nach dem Palmtag / theten ſich 
vnder zweyen Fahnen acht hundert 
Mannen / auß Berner / Lucernersonnd 
Solothurner Gebiet / zuſammen. Deren 
fuürgeſetzte waren Daniel Babenberger / 
Hauptmann: Hans Kıflina/ Spieſſen 
Hauptmann : Niclauß Daͤgenſcher / 
Fendrich / vnd Wernlin Saler/ all von 
Solothurn: auch Heinrich Meyer von 
Lentzburg / ond andere dapffere Leuh/ 
in Raffem Iorfag/onder Baſel cin air 
se Deut zu er haſchen zifammen. Als fie 
nun über den Bir ſig gſetzt / zoge Friderich 
Capler /achtandere haben fiben)taufend 
ſlarck / etliche auch nur vier bundere Pferd 


vnd vier tauſend zu füß / das Land hins "zudandken, x 
MNebeben dem allem / begaben ſich etliche 


auff / ihnen durch folches Kriegs/ volck 
den Paß an der heim⸗reiſe * 


Grändtiche Befhreibung Nachtlandiſcher 
die von Baſel / dieſer Ihrer bereitcter Gr 1 495, 


fahr verwahrnet / vnnd zu vermeydung 
derfelbigen/ in jhre Statt zu zichen ge 
betten: wolten aber viel lieber den namız 
men weidlicher Männeren / dañ verzags 
ter Kriegoleuthen / behalten befamenets 
lich wenig Büchfen-fchüsen auß Dors 
nach Ihnen zuhiüiff: bereiteten fich Durch 
hre Feind mit gewehrter Hand zu drins 
gen/machten cin gevierte o dnung / ſtelle⸗ 
ten / zu auffhaltung der Keifigen / jhre 
Büchſenſchůnen binden an : Famen alfo 
gang vner ſchrocken mit gewehrter Hand 
in das Bruͤderholtz / wurden daſelbſt von 
den Keyſeriſchen gang feindlich angegrif⸗ 
fen, vnd von denſelbigen auff allen feiten 
vmbgeben. Sie hielten aber einen fo 
mannlichen ſtand / daß jhre wider ſaͤcher / 
hnen indie laͤng nicht geſtehen mochten: 


Die gaben di flucht/ondepterendie Rei⸗ Verlurſt 
ſige vnd das Fuͤßvolck gangerfchrockten der Reyſe⸗ 


für Baſel hinab Jedoch verloren ſie 
ein hundert fuͤnfftig —* Baßler Chro⸗ 
ni hat achtzig) Mann: Vnd darunder 


von Adels perſonen / einen Grafen von 
Thierſtein Fo Heinricht Dieyer/ 
Conraden von Ampringen der erſt her⸗ 


nach von empfangenem Schutz zu Ba⸗ 
ſel fein Leben endet ) einen Edting von 
Herckheim / onnd etliche mehr andere/ 
ſam̃pt einer Fahnen darin cin Geiſſel 
fürgebilderwar/miedi fprüchlin: Treiber 
ſo gehts. Zudemempfienge der Ober⸗ 
fe Hauptmann / Friderich Capler / vnd 
andere der ſeinen / ſehr harte vnd blutige 
Wundſtreiche. 


Die Epd noſſen hingegen ie 
verlurſt nur eines einigen Manns * 
Gott / vmb feinen 
ſo gnaͤdigen d / hoͤchlich vnd wol 


von Bern vnd jhrer Vnderthaͤnen / wel⸗ 


she Caſpar vom Stein Vogt zu Nyd⸗ 


aw / zum Hauptmañ auff geworff 
Be —— durch das 


Aaſigen /Nen / ohne 
der 2 
eh —* * un gebirg auff di Freyen berg für Deerfch: Merſch 


— 
4 


de re Sein zu ziehen hats 
An fbrer abreife wurden fiezwardurch 


denen ſchickten alsbald ihre Hertun/fich 
— brhlufan — 


Merfchaber / ſampt der gantzen Land⸗ 
ſchafft / ergabe ſich ohne fonderen wider⸗ 
Rand;pberantworteren jhre — vñ 


and⸗ 


vnnd vñ Land⸗ 
zween hrer Rahten nach. Das Schloß 5 


— 


and⸗Paner / ſchwurẽ der State Bern/ 
— 2 derfelbigen für den 
ſchirm / drey hundert Savoyer Gulden/ 
ahrlicher ſtewr außzurichten. Alſo bes 
ſetzten die von Bern Das Schloß mit so- 
Soldaten / gaben denen sum Hauytman 
en — 5 vnnd lieſſen die 
landleut ferners vnbeleydiget. 
ii Bald aber nach ein g deß 
darin S. Julian / Metſch/ 
sergeiffen.) lieſſen ſie 
ſolche / als die dem Hauß Burgund ey⸗ 
genthumblich / vnd ihrem Burger dem 
Printzen von Orania Lehensweiß zu⸗ 
ſtaͤndig / widerumb von handen / vnd als 
folgends den zwentzigſten tag Aprilis 
he Claudiuspon Varambon, Johans de 
Vile, vnd Claudius de Pontefal, welche 
in gemein / den befigung ſolcher Her» 
Fchafft fich erklaͤreten / gen Bern famen/ 
wur den fie ihrer hievor gethanen Eyden 
gelsdiget,in cin Burgrecht auffgenom- 
men / vnnd doch jhnen hie nugung deß 
Salgbsunnens zu 5. Hypolite / zu der 
Stars Bern handen/noch zur zeit, vors 
| behalten. | 
| Da nun gleichwol jetze verzeigneter 
Einkhen onzeitiger auffbruch/glüclich gnug vers 
en richtet worden, kondie jedoch ein Statt 
" afen Der / ſolchen weder nuslich noch befur⸗ 
iufen, Derlich ſeyn erachten / liefle deßwegen 
dergleichen ftreiffzsifen den iren zu State 
vñ Land verbiett/ namedie Teuiſche vñ 
Burgundiſche Kauffleut in jren ſchirm/ 
vnd hielte ſich ſteiffer vnd nocbwendiges 
Kriegs⸗Ordnungen. 


1499 

















Ber Engwifchen ftelen die Walgaͤwer von 
— den Eydgneflen ab / machten mit in ein⸗ 
— 5— 

€ Man/biß anden Lantzegaſt / ein 
—4— 


— 


N bins 
u der 


aneinen 
Ceili⸗ 


Geſchichten. Das Sicbende Buch 
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chenennen jhn Schuler) zwentzig Rei⸗ 14. 9 9. 
ſige / deren erwehret er fich fo mannlich/ 
daß er drey Derfelbigen mit feinem Spieß Hans 
auß dem Sattel luͤpffet / vnd dergſtalten Schulens 
ſich er zeiget / daß Nelaus von Brandis / Ang 
ine won dapfferkeit wegen / mit DErWUn. (che ıpar. 
derung / auch verfichrung Leibe vnnd Le⸗ 
bens / gefangen name / auff fein Pferd 
hinder ſich ſehet / gen Feldkirch führer, 
vnnd auff von ſich gebnen beſiegleten 
Brieff / ſeiner namhafften that / ehrlich 
widrumb su den feinen hinzichen lieſſe. 

Auff vorgangnen Sturm / kamen ge⸗ Eydanofſ⸗ 
ſtracks die von Zuͤr ich / mit einer Fahnen fen ziehen 
von ſechs hundert Mañen / deren Haupt wdrumb 
man Caſpar Goͤldlin / mit groſſer ger su Sch. 
fahr ober den Walchen⸗ See/ gen Wer⸗ 
denberg / funden daſelbſt etliche beſamb⸗ 
lete Glarner / S. Galler / Appenzeller/ 
Sarganſer / Rheinthaler / vnd deß Her⸗ 
ren von Sax Bold; In vierzehen Tas 
gen hernach aber / da fie daſelbſt verhar⸗ 
ret / ſchlugen ſich auch zu jhnen die Be⸗ 
nachbarte Eydgnoſſen / mic einem ſchoͤ⸗ 
nen Volck / aemlich von Lucern ſechs 
hundert; Vry va Veſelen acht hundert: 
Schweitz und Togkenburg 1000. Vn⸗ 
derwalden 700: Zug 200: Glaris vnnd 
Gaſtal ſechs hundert: S. Gallen vier 
hundert: Appenzellfünffhundt : Graw 
Bünter ein taufends die Freye Aempter 
im Wagenthal / jenſeit der Ruͤß / drey 
hundert fuͤnffbig / vnnd Sargans zwey 
hundert fünffsig Mann 

Mit folcher macht lägerten fie fich 
jenfeit Rheins/ zu Valdutz und Tſchan/ 
inn meynung die Keyſeriſche / welche ſich 
die Oſtereyer mit jhnen zu eſſen beruͤh⸗ 
met hatten / zu betretten / wo auch mügs 
lich fie in jhrer newen ſtarcken Letze anzus 
greiffen vbefahlen deßwegen den Buͤnt⸗ 
nern und Sarganſern / dz feſte Schloß 

Gutenberg zu belaͤgern / vnd hiemit fhre 
Feind zu einem Treffen zu reitzen. 

Hingegẽ als die Keyſeriſche dieſes an⸗ 
ſchlags gewarnet / entſchloſſen ſie ſich / n 
Rated ee deb Schloffes Gut⸗ 
tiberg/die Epdgnofien im Schwadloch 
zu vberfallẽ / dz Thurgaw zu fchädigen/ 

vnd hiemit einen allgmeinen Laͤrmen an 


— den Grengzen anzurichten: zogen deßwe⸗ 


gen auff Donnerſtag den 8, etliche has 
benden 11, Aprillen / morgens frühe vor 
ya, Zag,, 





* 
Tag / als ſie zuvor die Bruck mit miſt / 
daß man den Huffſchlag der Pferden 


Eudanof, nicht hören mochte / vberzettet hatten/ 
fen zu Er, acht tauſend / etliche zehlen fiebenzchen 
masingen gaufend Mann ſtarck / auß Coſtentz/ zu 
Aid denen ihligen fich noch acht hundert 


auß der enaw / vnd verruckten nas 
cher Ermatingen / da ein Eydgnöflifche 
Beſatzung / von vier hundert Mannen/ 
vnter Niclaus Bluͤntſchli von Zuͤrich/ 
Hans Kuttler von Bern’ vnnd einem 
Thurgaͤwiſchen Hauptman / angeſtellet 
wart Diefelbigen vberfielen fie vnge⸗ 
warneter weiß / ond weil fie die ſtaͤrcke⸗ 
ren / erſchlugen ſie neben dem Hauptman 
von Zurich / drey und ſiebentzig Solda⸗ 
ten / irieben die vbrigen in die Flucht / vñ 
gewonnen zwo halb Schlägen Buchſen. 
Hielten ſich auch darüber gantz trutzig / 
pluͤnderten vnd verbrennten Ermatin⸗ 
gen / Trübeltingen und Mannenbach/ 
befamen ein reiche Beut fchlemmeten/ 
praſſeten / vnd hielten fich dergeftalten/ 
Daß auch ihr weſen / jhren eygnen Kriegs 
Oberſten und Fürgefegten nicht gefal⸗ 


fen wolte. 
Der Sturm ergienge entzwifchen 
ben allenbenachbarten Eydgnoͤſſiſchen 


Landſchafften / die abgetriebne Soldaten 
vermahneten die jhren / vnnd ſonderlich 
die im Schwaderloch ligende Eydgnoſ⸗ 
ſen zur raach / ſolches ernſts / daß ſich auf 
weitem Feld / bey Ermatingen / neben ob⸗ 
bemelten im Schwaderloch verordne⸗ 
ten Soldaten / von S. Gallen / Biſchoff⸗ 
zell / vnd auß dem Thurgaͤw / vngefaͤhr⸗ 
lich fuͤnffzehen hundert friſcher Gefel⸗ 
len beſambleten. Dieſelbigen vnter 
den Hauptleuten Hans er von 
Dern/ mag Hafen von Lucern/ 
Dfwalden von Rotz / von Bnderwalden 





Grändliche Beſchreibung Nuchtländifcher 


an diefelbigen/ daß diefe ihre Feind / ſh⸗ 
sem ſtarcken einbruch nit gefichen moch⸗ 
ten / Burckhart vnd Heinrich von Kan 
degk / gebrudere / Johans von Neunegk⸗ 
vnd Heinrich von Langenſtein / blicben 
für die erſten inn Ritterlichem gefaͤcht / 
auff dem Platz / vnnd dardurch erfolget 
der Keyſeriſchen ein allgemeine Flucht/ 
pe wa I ſiegha a 

oſſen beg nach / das a⸗ 
ber auß dem Schloß Gottlicben erfals 
tet ihre hitz / vnnd bewegte fie widerumb 
Ihren Weg zu ruck für fich zunemmen/ 
alfo daß fir fich famenthafft auff dem 
er der Streit geſchehen / beſamb⸗ 

[4 * 

In diefem Treffen wurffen etliche 
Keyferifche, die fich jedoch zu anfang 
def Kriegs fehr groffer ftreichen verlaus 
ten laſſen / Harniſch vnd Wehr von fich/ 
eyleten den Schiffen mit folchem ſchwal 
zu / Daß wie vermennt / bey ein tauſend 
der jhren drüber zu grund giengen / vnnd 
geſpůrete man in Summa / daß G Ott 
u vbermuth eremplarifch gezüchtige 

tte. 
Die anzadi / ohne die ertruncknen / be⸗ 


lieff ſich auff vierzehen hundert / darun⸗ 


der ein hundert ſiebentzig eingeſeſſener 
Durgren zu Cofteng gerechnet werden. 
Diefer verlurſt mache die Schwaben fo 
verzagt/ daß fhren etliche auß Cofteng 
entwichen/ond deß Backenſtreichs nicht 
longer erwarten wolten. Hingegen blies 
ben ee Erwarten angts 


börige auff er vnnd harten jetzt 


a Ion die Epdgnoffen/ mit Gott⸗ 
lichem 
erhalten. 


vnd ein eyſine Schlangen’ mit Keyſers 


uErma, ſichtig / rüfften mit gebognen Marimiliani Wappen bezeichnet wart. 
mächtigen Bott omb hülff "tem eier Bärtenbergifche Elan 7 

land en beyeinem genomnen Zwonemgegoffen Schlangen von Eos 
abmeg/durch einen dicken Waid / auff ihr feng / ein jede zwensig Tentner fehwer. 

te Feind : Deteten darnach äbermahlen Zwo Schlangen von ngen / ein 
grieffen die ſorgloſe / Repferifche mit eis Schlangen von KRavenfpug. 3 
ee —— Schlangen vnd ein Fahnen von Vlm⸗ 
——— — Ein — en von 
nGeſchutzes / fo verfänglih Wangen. Biei guter Sir Ben 

inen 


Ds 


and einen herzlichen Sieg I 


" Darneben geivunnen fieauch/vbLr ram, 
beyde * atom Sudan der End» 
_ einer groſſen Fahrhaab⸗ fun 

fe Büchfen/darunder zwo ct ke 
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14 99. 


Geſchichten. Das Siehbende Buch, 
Wagen mit Hacken vnd Tarris⸗ 


9— 









vnd etliche mit Speiß vnnd 
1t wolbeladene Waͤgen. 


* ſche zu — 5— er wi 
umg der nicht guug/ die Straffwarno 
Endgnof sful ns das fo Gore wider fie 
—— 2 9 DD 


ben taujend Mann \ es! 
— nſchi 


molgerüfter. —— ern 





dieſelbigen fallen / vnnd o jhnen * 
—— erzeigen ſolten. 
Den Eydgnoſſen kame dieſer der 
Keyſeriſchen anſchlag für / vbergaben 
deßwegen / Heinrich Wollaben von V⸗ 
ry / einem weydlichen vnerſchrocknen 
—— — X 
— 
felen und Sar⸗ 
en Bergs / vnd bins 
ton ih 












= war aber mie dem allem daß die M 





Ernena n/fchr fühn/rähmende be 
— ade 


—— harte wegen/ | 
reg: wurden) 


| taufend ſtarck mol « 
A einem — 
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grofler Niderlag ſhnen werfünder, er⸗ 499. 


freweten ſie ſich eines ſo herrlichẽ Siegs⸗ 
vnd entſchloſſen ſich / mit nicht geringer 
annheit / als die ihren geihan / auch 
dieſe jhre Feind anzugreifen, knye 


nider / dandten dem Allmächtigen Henri 


0 groffer ihnen bewieiner Enas Wolab 
an iope edarauff der Hauptman erſteigt 
inem jhme vntergebnem den Verg 


chwa⸗ —* den Berg gegen einem glats 


ten Felſen: Bettet daſelbſt / vnnd lieſſe 
ſich ober vnwegſame Aidck vnd ſtauden / 
ſo gefaͤhr lich durch ben Wald / doß fie 
offtermahlen einandern mi Epifien 
herüber ziehen muften. Als fie nun den 
Berg erfliegen/ vermahnet er fie abers 
mahlen zum Gebet / vnnd fprache ihnen 
ſich wider jhre Feind nuͤtzlich zu gebrau⸗ 
chen / troſtlich zu. 

Die Kenferifche ſchoſſen zwar mit 
Ihren Büchjen fuhr fundnich in ſie / (has 
ten ihnen aber keinen jondern jchaden/ 
vnd wurden die dren hundert den Berg 


zu bewahren verordnete Schůtzen / gegen 


Den ſtaͤhlinen Hauffen zu ruck geirie⸗ 


Die Epdanoſſen/ welche nun durch 
—— nachtruck an jhre grim⸗ 
Ba gebracht, hielsen fich wider 
fo wepdiiche, Nähline Soidaten derges 
ſtalten / das bald die beyde forderftc Glie⸗ 
Der nid ergelegt / die frächen Geſellen ge⸗ 
fluͤchtiget / vnd den Berg herab getrieben 
wurden / ſolche aber empfteng der Epd⸗ 
gnoͤſſiſche Gewalthauff en / fo jekt bey 
der Lehe angelanget war / an die Spieß, 
und famen hiemit fo wol von dem ſtaͤch⸗ 
linen hauffen / als den drey hundert 
Schwaͤbiſchen Büchfenfchiigen / nicht 
mehr als men hundert mie dem Lchen 
darvon. 


Hiemit ungen ots vnnd feine 













uffen / mit ar 
en funden fiedie 
Keyſeriſchen / in dreyen groſſen haͤuffen/ 

adnet / vnnd 
efehög ver 
Ba —— fie gleich ang 
gten a ce ndan die 
ducket / vnd mit vortheil He 
gelegt Fa * nichts/ 
Ffüiüj As 











zwey tauſend So daten / ſampt dem Ge⸗Streit in 
offer mühe vnd ar⸗ Fraſtentz 
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1499. Als nun darüber ſolche auffſtehen / vnnd 
mit vnerſchrocknem Angriff jren Fein⸗ 
den vnter Augen tretten wollen, hieſſe ſie 
der Kriegserfahrne Heinrich Wolläb/ 
vnbewegt ver harren / ſagt fie folten noch 
einen ſchutz fürnber geben / vnnd bann 
ep zum gefaͤcht ſich herfuͤr laſſen / in dem 
nun das grobe Geſchuͤtz / mit ſchrocklicht 


donnern vnd krachen / auch einem fo dir ha 


cken rauch abgelaſſen / das feiner den ans 
dren ſehen mochte / ſtund entzwiſchen bes 
melter Wollaͤb / die ordnung gantz zu bes 
halten auffrecht / vnnd ward von einem 
ſchutz toͤdtlich verletzt / hieſſe ſich deßwe⸗ 
gen beyſeits legt / ermuntrete feine Eyd⸗ 
gnoſſen / gnadet jhnen / wuͤnſchet jhnen 
gluͤck zum Sieg / vnd verfchicde hiemit 
in angeſicht deren / die er zum Streyt fo 
mweißlich angeführt / darüber erfolgete 
ein gang ernſthaffter angriff / weil abe: 
das gefchüg die Eydgnoſſen nicht belei⸗ 
diget / mochten auch Die Keyſeriſchen vor 
denſelbigen nicht beſtehn/ flohen vber die 
HU (darin auch nicht wenig der 
vergiengen/) vnnd lieſſen hinder ihnen 
dreptaufent erſchlagner / und dreizehen ⸗ 

ertrunckner in der Yll / der erſte 
aber fo zu Veldkirch an den rächen ge⸗ 
bracht / was mit einem weiffen creutz bes 
zeichnet / darab wurden die einwoner / als 
die eines gwiſſen Siegs der jhren erwar- 
teten /fehr erfrewt / erlerneten aber bald 
darauff / auf der groffen menge ‚ der das 
ber fchmimmenden rotten Creutzen / das 


— 

ie Eydgnoſſen lieſſen eylff mann 
auff dem Platz / vnd darunder den fünen 
Hauptman Wollaͤb / ab 


deſſen 
die Keyſeriſchen ein rei eigen 
hatten / vnd als cins mals eis 


ner/ einen Eydgnoſſen fpöttifch frage 
wo jetzt ihr Heinrich Wollab Bir 
ne derfelbige s Er 

mit Burcharden von Kandegf(melcher 
auch der Schwäbifchen 


gethan nider / ſagten 


Gruͤndliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 


darnach die Wallſtatt / gewunnen fünff ı 499. 
Fahnen / zwo fchöne Zaͤlten / zehen ſtuck 
groben gefchüges/ deren verehreten fie 
sivendem Herren von Sar ı von feiner 
an diefem — D 
wegen. groͤſte ward gen Züri 
nn / —* die * OR 
nach außgetheilet / Item fünffhunders 

Iben Büchfen ‚ mit aller räftung/ viel 
Harniſch / Reiß zeug Speißwägen/und 


anders ſo inn einem Ld 
2 n einem Laͤger zu haben er⸗ 


As nun die Eydgnoffen fhrer ge Walain 
wonheit nach / drey tag lang auff der er werden 
Wallſtatt verharzer / fehicketen engwis begnadet. 
ſchen / die Walgeumer /fie umb verzeis 
bung deffählers ihres abfals zubitten/ 

Ihre Priefterfchafft fampt dam Sacras 
ment / mit Weib vnd Kindrenin langer 
Proecß zu ſhnen / die begehreten flchens 
lich / mit gebognen Knien der gnaden⸗ 
erbiekten diefelbige / mit verfprechung 
acht taufent guldẽ Brandſchahung fürs 


ihren derlich außzurichten ond binderlieffen 


een zu verficherung folcher ſchuld / acht 
hrbarer Manoperſonen. 
Der Keyſer ilian hatte ents 
zwiſchen in Geldren glacklich gekrieget / —* 
dieſelbige Landſchafft mie hilf ſeines —— 
Sohns Philippi erobert / vnd Beldren sen inn 
mit einer flarden Beſatzung verſehen / Teuch⸗ 
deßwegen kame er jetzt / auff treffenuͤche land. 
mahnung deß Schwaͤbiſchen Punts/ 
mit fuͤnff tauſent friſcher Landsknech⸗ 


ilff / bereitete ſich mit einem ſtarcken 
ae era 

ein gantz [chmähli ufft / 
verdenckete Fe Dicler ungebüßrlicher 
fachen/ und erzeigete fich wider fie ſehr 


/wen 
vnnd 
en. Ihnen ward 


einbrünflig lob vnnd danck /plündersen —— —795 


Geſchichten. Das Siebende Buch 


1499: Es konten die Eydgnoſſen jhr volck nit 
fo weit von ihren Grentzen ziehen laſſen / 
deßwegen ſolten ſie in diſem Krieg ſtill 
ſitzen / wann aber jemands ſie daruͤber bes 

leidigen / wurde man ſie jederzeiten ent⸗ 
—— vnd in keinen gfahren ſtecken 


beſchribn wider die Keyſerſſchẽ 
— das Dr Die alfo zugen 


Aprilis / mit der Paner vnd fünff tau⸗ 
* Mannen auf ihrer Statt — 
Hauptleut waren / Rudolph von Erlach 
Aus Schuftheiß /onnd moi 
von Scharnachthal. nfolgeten 
auch geſtracks die von Freyburg nach. 
ürich zoge onter ihrem Haupıman 
Kudolph Aefcher/mit vier tauſend Mañ 
zu Feld. Lucern mit zwey tauſend / und 

Zug mit drey hundert ihres Volcks. 
Die) Mitlerweil wurden die Eydgnoſſen 
Schwa⸗ im Schwaderloch / aufferlangten Sieg 


den / als ob fie einen angriff ehun wolten/ 


beſchwert / Ya folcher geſtalten / daß auff 


angangnen ſiurm / die von Zürich / von 
— Schaffhauſen — Paner// 
ſechs hundert Mann dahin abfertigen 
wolten / die wurdẽ aber zu Stein gewen⸗ 
det / auch die von Zug liefen ſich an jrem 
Außʒug inn das Hegaͤw / erſtlich zu den 
Eydgnoſſen in das Schwaderloch / und 
3 * dannen zu der vbrigen Staͤtten 





Die Be⸗ ad 
— 
vor der Statt / an 


ten / vnd ic 
—— 






1 
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FR 
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u Denen [chlugen fich hernach acht hun⸗ 
une vnnd ward hiemit bieſe 'F 9 9 
Beſatzung wol geftärckt. 

Hievor verzeichnete Staͤtt aber, rg 
sogen mit cinandern ober Rhein/ in wils —2 
Iendie Graffen von Sultz/ Lupffen ond fen im 
Fuͤrſtenberg omb ihre onerem zu ſtraf⸗ Hegaͤw. 
fen / vnnd Dietrichen von Blumenegk/ 

Ihren aller grimmigſten Feind,und.Reys 
ferifchen Hanptman/in Tiengen zu bes 
dgerten das Staͤttlein / vnnd 


en 
ſchoſſen fehr ernſtlich darein / die belaͤger⸗ 


ten hingegen hielten ſich anfangs weyd⸗ 
lich / Als aber gleich def andern Tags 

der von Blumenegk / ſampt feinem 
Schreiber tiftiglich durch der Eydanof 

fen £äger, aufs dem Staͤttlein gewichen/ 

dem Schreiber aber voneinem Soldas 

ten der Todtſtich worden / vnnd jhmerin 
Bulgen /mit vielen heimlichen geſchriff⸗ 

ten abgenommen auch Darüber Johans 

von Daldegf zum Hauptman auffges 
mworffen war / entfiele ihnen das Ner/ 

lieſſen einen Prieſier / inn feinem Chor⸗ 
rock / am Seil die Mawren herab,begers 

ten der Gnaden / vnnd erbotten ſich * 

willig das Staͤttlein anff;ugeben  Atjo 
wurden fie jhrem Begehren nach ange: Tiengen 
nom̃en / jedoch zwentzig der inder Statt aufgco.n 
ligenden Keyſeriſchen / mit den felbigen 

ihres gefallens zu handlen vorbihatien. 


Hiemit zogen vierzehen hundert 
Keyſeriſche Soldaten ma bloſen Hemb⸗ 
dern / in einer Hand ein ſtuck Brotts, inn 
der andern aber cin weiſſes ſtaͤcklein tras 
Enns vnter denen vnerkent / etliche 

dling / vnd nemtichder Jung Johans 


Br Fuͤrſt / durch cin von den Epdanoſſen ges 
Vnnd als bald hernach die Keyſeri⸗ 

| „tenwol wider die Epdgnoffin nicht mich: 
b_ zu kriegen mie thewre m Eydwerfproche/ 


machte Gaſſen / auß dem Scätt:cin. hats 


hielten aber ſolches nur biß gen AWolgs 
hut / vnd nicht länger als ihnen beticher. 
Demvonden Epdgnoff eſchehe⸗ 
nem vorbehalt nach / wurden gefänglich 
angenommen / Johans von Baldegk⸗ 
Rudolph von Örichheim, Waldvoge/ 
von Reiſchach / Johans von 
Heinrich von Baden / deß 
Graffen Schreiber, Balblerer vnnd 
Schuſter /die wurden gen Baden in ars 


> vefigefüßee/ Der von Balbegkdurch 


Fri fürbirt 
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1 499. firbiee feiner verwandten nfonderheit 
Adrians von Bubenberg end Walthern 
von Hallweil-auff erſlegung zwey tau⸗ 
ſend Gulden Brandſchakung / vnnd 
verzeichung aller an der Herrſchafft 
Schenckenberg fuchender Anfprachen/ 
auch mit jhme der von Roggenbach vmb 
ein hundert / der Schuſter vmb dreiſſig 
Gulden / ledig gelaſſen. Die vbrigen ges 
gen etlichen von Lucern abgewechſelt / 
vnd alſo feiner am Leben geſtrafft. Es 
ergriffen auch die Eydgnoſſen drey Ju⸗ 
den in Tiengen / deren wurden zwen / als 
die ſich zum Chriſtenlichen Glauben er⸗ 
kennt / mit ihren zweyen Töchtern’ auff 
freven Fuß geſtelt ‚der dritte aber ein ge⸗ 
wiſſer Büchfenfchüg/welcher den Bes 
ner von Surſee / vnd den Buͤchſenmei⸗ 
ſter von Freyburg erſchoſſen / kame auß 
der Eydgnoſſen bewilligung inn deren 
von Freyburg gewalt / dieſelbigen lieſ⸗ 
fen den arbeitſeeligen Menfchen/an bey⸗ 
de Füß auffhencken / vnnd einen ganzen 
Tag vnnd Nacht / mit groffer Marte⸗ 
win bangen. Darauff begert erein Chriſi 
hangend SM werden / beichtet / bekennet feine fünd/ 
cthauv⸗ vnnd ward jhme daruber alſo hangend 

tt. der Kopff von den Achfein gefchlagen- 
Das Stärtlein end Schloß Tien⸗ 
gen aber plündert? die Eydgnoſſen / fun⸗ 
Tienen den darinn an ®efchüg vnd Proviant 
geyiunde- ein groſſes gut / auch firben F anen/ dert 
Ehe das cin dep Graffen von Sultz geweſen 
war / vnd fuͤhreten folches alles mit fich 

in das Läger. 

f Bald hierauf muſte auch das von 
Kufın Fünffeig Soldaten befente vote Schloß 
bis: Kuſſenderg / durch fünff Hundert bahin 
geſchickte Eydgnoſſen herhalten / erg abe 
ſich / vnnd eroberten inn demſelbigen die 


Epdgnoffeneinen groſſen Raub/belegt? Ifend So 


auch folches mit erlichen der 
behielten das biß zu außgang def Kriegs 
in ihrem ge 
Grütin- £upffen Pe een ge 
Fr ne ber Eydgnoſſen befelch er Beh 
gangner plünderung/ von etlichen 
und Biſchoffs von Coſtentz Vnterthanen / zu 
raach hievor ergangner Hallauwiſcher 
Blumen als er, ——— 


“Free Henen von Kofenegt zu 


Granliche Beſchreibuug Nuchtlundiſcher 


Schloß Blumenegk / welches von fünf 
hundert friſcher Soldaten beſcht: Als 
aber bemelter Herr von Rofenege/im 
Frieden nicht vergriffen Seiner Che apa 
Framwen aber/ihre Kleynodien / vnd was |, —* 
fie auß der Veſtung tragen mochte Cpaman. 
durch jhredgne Perfon aufzuflöcten/ 
btwilliget war / lude fie für den thewrſten 

ſchatz / ſhren lieben Herren vnnd Ehege⸗ 

mahl auff die Achſel / achtete ihrer Fahr⸗ 
haab / Kleydern vnd Weiblicher Zierden 
nichts / vnd brachte ſolchen gewinn dar⸗ 
von / daß neben jhres Lebens errettung/ 

auch auf groſſem mitlihden / vnnd bes 
trachtung Ehelicher Trew / ihren ber 

nach von den Eydgnoſſen / jhre Kleyno⸗ 

dien vnd Weibliche Zierden / mit ſich zu 
nemmen bewilliget wurden. 
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Es vermeynten gleichwol etliche 
Epdgnoflen bierauff / fich für Engen/ 
Vberlingen / unnd andere Kenferifche 
Dre zu lägern/auch ein theil zu hinauf Abzug 
reigung jhrev Feinden’ Coftens anzw zer Ends 
taften / vnnd hiemit das Schwäbifchr guofien. 
Buͤndiſche Kriegeheer/ zu einem auß · 
fall zu veranfaffen. Bern vnnd Frey⸗ 
burg aber / die eines an- 
ſchlags wider Dornach / end da herumb 
gelegne Ort berichtet / kondten darein 
nicht bewilligen / begaben ſich mit jhrem 
Volck heim wertz / hielten das nähere zu 
behalten / für das ſicherer / vnd erzuͤrnten 
hiemit viel jbrer beſten Freunden, 

Vechſt aber darauf den fünfften Bern, 
sag Meyens / begaben ei von reybung 
mit vier hundert Ma 
der condudlion) Brandoiphen vom Lin Ki 
Stein’ und Lienhart Weifhanes-Auch Dornaq 
folgende mit ſhrer Paner von zwey tau⸗ 
ldaten / daruͤber Adrian von 


vnnd Bubenberg/ vnd⸗ on Dießb 
Haupileut waren reach En 


thurn zu troſt machen Dornach / zu denen 
— auch etliche von Freyburg 
vnd Lucern / vnnd da gleichwol auf, 
ner Zürichifchen Tagleiflung / das Hu 
gamw abermahlen zu vberfi ſtarck 
angezogen / mochte jedoch ſolches nicht 
beyallın Orten folg finden/ vnd ward 
Keis onterlaffen. 
im beimzichen /jens bemelten 
ſſiſchen Kriegsvolde/ Em 


L 
| 
E 


| | Geſchichten. Das Siebende Buch, 
etliche Keyſeriſche Soldaten / die fich bey 
N eklig 


| rer hatten / nacher Baſel 

hinab, in willen ſich zu ihrem Gewalt⸗ 
 hauffen gen Blosheimzu fehlagen / an 
ungefährlich ſechnig derfelbigen Reiſi⸗ 

gen/ on un —* ar / bart 

andem ren en / ein 
aa anzalfrifcher Eydgnoffen / erlegten vor 


Vaſel. S.Adans Thor / Graff er von B 


Drtenburg/ In, ere feiner Mitt⸗ 
hafften. Fridrich ———— den 
todt wund: zwen Graffen von Thier⸗ 
ſtein entflohen / in die Weingarten vor 
Baſel / vnnd verchret einer derfeldigen/ 
damit er nicht verzeiget würde / feine 
guldine Ketten einem Der vmb⸗ 
komne Graff / ward zun Barfuſſen im 
Chor beſtattet / vnd fein Helm mit einem 
koͤſtlichen Krantz / von dem Sigriſten 
von Thun / vmb fuͤnfftzig gulden ver⸗ 
kaufft. Beyder theilen geſunde vnnd 
verletzte / kamen in die Statt Baſel / lieſ⸗ 
ſen ſich mit Speiß vnnd Chur ver⸗ 
ſtchen / dorfften aber nichts onfreundlis 
ches wider einandern fuͤrnemmen / Dañ 
die Baßler hielten ſich den gantzen Krieg 
auß vnpartheyiſch / ſchlugen den Keyſe⸗ 
riſchen den durchzug auß / vnd entſetzten 
zwen ihrer Burgermeiſteren / Hartman 


von Andlauw/ vnd Johans Immer von 


Gilgenberg / die ſich zu faſt Kepierifch 

erzeigt hatt Aemptern. 
s zogen auch die bey Dornach ans 
komne Eydgnoſſen / das — hinab gen 
Habchefit Bartenheim/ Sierentz vnnd Schlier⸗ 
Ebene hach/ machten Sackman / verbrenneten 
Habcheſſen Die hölgine Statt / ſampt et⸗ 
lichen Doͤrffern / vnd als kein Feind ſich 
nee fie widerumb nas 
cher Dornach zu rugf. Daffelde Schloß 
beivahreten die von Soloihurn mit eis 



















Min der einen einfal im Miünfterthal ges 
thals. than / etliche Dörffer in Brand geſteckt/ 
und mit pländern vund verbergen groß 
fen fchaden zugefüge hatte, ſchickten die 
von ein taufend der jhren / vnter 
hulff / zu denen geſelleten fich deren von 
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Freyburg onnd Biel Bold’ Darauß 1499. 
erfolgt anders nichts / dann ein vnzeitige 
Slucht, beydes deß Biſchoffs / vnnd der 
Eydgnoſſen Soldaten / das anſchen nur 
von weitem erweckte einen ſchrecken / die 
von Freyburg verloren einen Reiſwa⸗ 
gen / vnd hielte man / Es were der Zur⸗ 
linden / welcher für einen der klugeſten 
erneren feiner Zeiten geachtet war⸗ 
der Rathsfammer beſſer / dann der ans 
führung eines Kriegs heers / vorgeſtan⸗ 
den. Das Maunſter ihal aber ward durch 
diefe Reis / erſt je länger je harter / auff 
den fo fpöttlichen abzug geplaget. 


Mitlerweit hielte fich bey den Ber Kriegs 
fagungs Knechten im Schwaderloch/ © * 
ein vndrdenlich weſen / dann diefelbigen —— — 
ſolcher geſtalten / vnd ohne huͤlff die Orts 
tzen zu bewahren / ſehr vnwillig waren. 
Oeßwegen entſchloſſen fich die Eyd⸗ 
gnoſſen / Es ſolten die von Bern, Frey⸗ 
burg vnd Solothurn / in das Suntgaͤw/ 
dem Keyſeriſchen den Rhein aufftucken⸗ 
den Volck / entgegen ziehen / Glaris/ 
Sargans / vnd der Graw Bund / nacher 
dem Oberland verrucken / Appenzell vñ 
S. Sallen / mit den Zufägern von Zů⸗ 
rich vnd andern Orten deß Thurgaͤws 
warten’ auch dae Schwaderloch verhuͤ⸗ 
ten / vnd Zuͤrich / Lucern / Vey / Schweitz / 
Vnderwalden vnnd Zug / ſich vber den 
Rhein laſſen / Zeil Vberlingen/ond ans 
dre da herumb ligẽde Did /deh Schwaͤ⸗ 
bifchen Bunds vberfallen / vnnd hiemit 
ihre Feind / das Schwaderloch anzutas 
ſten hinderhalten. 

6 hatten aber hieneben die Etſch⸗ Etſchlaͤn· 
länder / zu Letſch am Munſterthal / im a —* 
nfigdw/ cin ſtarcke Paſtey gemacht/ — 
vñ hinder dieſelbige wider die Buntner / 
vnter der Paner von Tyrol / acht tau⸗ 
ſend Mann / deren zwey taufend Büchs 
fenfchügen waren / vnd fünffjehen 
dert fo wol Lands knechten fr u 
fnappen gelegt / diefelbigen fielen 
Pfingften in das Engadinplünderten, 
brennten vnd brandfchagten die Enga⸗ 
— etlich tauſend Een 
mit flellung drey vnnd dreyſſig ihres 
achtbarften Landienten gen Meron vers 


Sol⸗ 





1499. 


Trefen 
auf der 
Malſers 
Heyd. 
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Solchen groffen fedaden zurächen/ 
vnd bie ſtarck⸗ Paſtey zu erobern’ bes 
ſamleten ſie neun / andere haben mus s, 
saufend Bundnet / die zogen den zehen⸗ 
den Tag Mevens / vmb Mitternacht 
von Munſter in das vor der Letze geleg⸗ 
ne Dosff Tufers / theilten fich dafelbfl 
in zwen häuffen / unnd berarhfchlagten 
fich : Es folte der Pleinere von vier tat 
hend Mannen / vber den Schlingenderg 
tringen / die Keyferifchen hinder der Lege 
vberzichen / vnnd dann der gröffere, war 
er durch ein angezünder Fewr das ge 
merd empfangen / vorwertz fich an die 
Schank wagen, vnnd die Etſchlaͤnder 
angreiffen. 

Darüuber ſtiege der kleiner Hauff in 
der Nacht den rauchen Berg hinauf, 
erſchluge die Wacht / vnd befamblet ſich 
morgens an Die höhe Def Bergs auff 
Raffnun ba gewarsten jren die Feind / ſie 
aber kamen burch ein vnwegſame rauche 
Straß / an das jhnen verzeigte Ort / ga⸗ 
ben dem groͤſſeren hauffen/ beſchehener 
abred nach / mit dem Fewr das zeichen 
ſahen vor jhnen Die Etſchlaͤnder in drey⸗ 
en hauffen / knyeten deßwegen nider / bet⸗ 
teten / vnnd griffen den erſten hauffen / 
mis einem groſſen geſchrey / fehr dapf⸗ 
ferlich in der Paſtey an? trieben ſolchen 
su den andern hauffen den Etſchlaͤndert⸗ 
hielten Denfelbigen vor vnd cheder groöſ⸗ 
ſer hauff zu ſhnen geſchlagen / vier und 
lang einen harten fand, und vberwuns 


den folche beyde erſte Keyſeriſche Hdufs flunden 


fen. Als aber auch der gröflere Bünd» 
werifche hauff / durch einen weisenden 
Destengemahner/von Zuffers an das 
Ort deß Treffens gelangv/hatte derfels 
bige mit dem dritten ond frifchen Eiſch⸗ 
laͤndiſchen hauffen zu thun⸗ derſelbige 
ward nach einem harı? gefaͤcht/ zu u/ 
wie auch die vbrige beyde Häuffenflüch- 
tig inn das Staͤttlein Glurens gerie⸗ 
——— 

Aerbra die 
Fidchugt in 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


Hieneben pluͤnderten ſie die Wall⸗ 
Ratt/ond das Staͤttlein Glurs / vnd ges 
wonnen bie Paner der Graffſchaff To⸗ 
rol / ſechs Fahnen / acht ſtuck groben Ges 
ſchuͤtzes / vnd vier hundert klaine Buͤch⸗ 
ſen / So wurden auch von hnen Ba⸗ 
Letſch / Tufers / Bergus⸗ Derifcht 
Schluß vnd das Bad Spondina herans 
bet / vnd mie Fewr verderbt. 

Dargegen verlohren die Bundner/ 
zwey hundert fünff vnd zwentzig der Ih 
ren / klagten auch bey ficben hundert vers 
mundeter vnnd verletzter / deren etliche 
bernach der Wunden Rurben/ond jogen 
nach dem EV die Paſtey gefchliffen/ wis 
derumb zu kugk 

Die flüchtige Keyſeriſche kamen in 
forcht vnnd ſchrecken fürdas Stättlein 
Meron/fordertendie dem vnnd dreuflig 
zu Geiſel gegebne ingadiner berauß/ 
erftachen Diefelbigen/ onnd hicben deren 
etlicheranß grimmiger gang vnmenſch⸗ 
licher ragch / zu Heinen findten. 


An ſtatt aber deh hievor gemachten 
anſchlags /Zell vnd Vberlingen zu ober 
zichen / zogen die von Zuͤrich mit vier 
taufend Mann / auch Luce’ Way 
Schweis / Buderwalden, Zugra Gi⸗ 


ris / Item Schaffhauſen und Bramzar⸗ 


ten / vmb Pfingſten vber Rhein / in das 
regäw/onnd belägesten/das von dem 

arggraffen von Baden / mit wich Ar 
dels bewahrete Staͤttlein Stockach⸗ 
Margaraffrals erfehrerten dann ao 

arggraff / als darauf ge⸗ 
laſſen hatte/ von ſoicher bei ab/ 
theten einen ſtreiffzug in die Graff ſchaft 
Nell verhergeten diefelbige/ 
mit Raub vnd Brand. 
nach einen vnordenlichen abzug / vnnd 
wurden der ſhren etliche bey Stein von 
den K angriffen/ ſedoch niche 
mebralsciner von Gruͤningen erlegt/ 
vnnd verloren hingegen fhre Feind/ctfis 


1499, 


Grimtuge 
raach die 
vberwun⸗ 
denen. 


—— 


Namen dem⸗ 


che achtbare Adels Derfonen: Ais 
andern/ a ae Car 


ſparn von Klingenberg / tinen von Küs 
nigocgk / vnd einen von Reckberg. · Wen 
aber wenig nutzlichs auff dieſer Kreis 
au tet / vnd den ſieben Orten dar⸗ 
ein groffer mißgunſt ben etlichen 
achſen war / vereinbarten fich 


gemei⸗ 


Sacchichten. Das Slbende Buch 


auff den dritten 

EHI rag —— ee /in das 
‚fünffüge fire Paͤſſe / Landfchafften ond 

fer/ zu bewahren / vnd auff der 

grund vnd boden / ohne ſonde⸗ 

— keinen ſtreiffzug noch überfall 
eva —— fachen von ein⸗ 

aut auffzunemmen / bruͤder⸗ 

———— —* un „u ee 





347 


fieffe fich in das Allgo v vñ an die Eiſch / 149 9° 
der feinen zu Fraſtentz vnd auffder Mal gen Feld⸗ 
ſer heyd / empfangenen fchaden ſelbſt zu firch, 


befehen. Als nun die armen Leuth deß 
mercklichen verlurſto fich hoͤchlich erklag⸗ 
ten] ſagt er auß groſſer erhaͤrmbd vnnd 
tragendem mitleyden:weil ficzals die ſtar⸗ 
ckeren / hinder fo guten Paſteyen vnnd 
Schantzen / fich Ihres Feinds nicht het⸗ 
ten erwehren koñen / wůßte er den fachen 
fuͤrters nich zu thün 


aber darüber ein groſſes Vberfali 
Volck zu Roß ond Fuß / vberſtele mit die End, 
demſelben auff Medardi das Engadin / anoffen. 
verherget vnd verderbet alles was hievor 
auffrecht geblieben war / legte auch etli⸗ 
che Haͤuſer im Brärtigäw in aͤſchen / er⸗ 
ſchluge alle Mannſchafft / fo angetrof⸗ 
fen werden mochte : vnnd Kinder 
aber entrunnen ingroffer Armuůt / über 
—— Geburg/ mir harter not / gen 

ur, 


fofläglichen Vbarfal 














| DE ea en BIPBaD Die Pindener ne 
EN affichaffe Burgund 57 5 mehrer er rk Eye 
BERN, end end ae he ee x 
| ee — 
Ibis" Rtendeimchr ale DicyhunDere Mann /mit 
gnoſſen ein an — nn RG ie 
Diefe gen Eur, Da hetten 
f Afften tag Fa fiedie gernbdefhcht vnnd ans 
8.1 mit ( ‚aber wolte niemand ge: 
ra von ans öde Aue nralfofldenfleinda Erfchtand/on 
von Frandreich/ — vnangeſehen einer groſſen anerbottenen 
Frantz Arſent von burg Brandſchatzung / gten vnnd ver⸗ 
metſchen geben. Die were et pn ter Flaͤckt / erhiel⸗ 
8 atom warn fic nicht Nergog Phi ten einen groffen Raub / zogen demnach. 
von E’anop ve — widerumb das Land hinab / beſttzten 
kn no m nd eewas wenig seite gedult en Fam a oaccn Zn 
— 7 Der. N F Br. 
9* id: c 
“lichen fälle \ Ar en reifen Die in Walebüt a 
Beſatzungs·Knecht / 


eu en 





mb Site 


St 
—5 on Senatorin auff⸗ 


aber derſelbigen / erſchlugen 
Ran Feinden / vnd Prog) Be 
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folchen Raub / daß jedem Soldaten ein 
haupt viechs zůgetheilt ward. Es under; 
flünden auch die Epdgnoffen die Reichen, 
am zu überfallen/ und ihnen tin fo ſchaͤd⸗ 
liches Ort auf dem weg zu raumen. hr 
anfchlag aber fehter ihnen/onnd zergieng 
die hoffunng ohne fruchts 
Der Key _-Diefeharte Kriegsgefchäffte gingen 
fer mahnet Keyſer WMaximiliano wol zu hertzen. 
alle Derfelbige mahnete wider die Eydgnoſ⸗ 
Reihe: ſen alle Fürſten / Stand vnd Stärrpeß 
Stand Romiſchen Reichs: nennetfie Verach 
rider DE ger dep Reichs ⸗Abſch ene def 
Keichs Glidern / Dberträster Keyferlis 
cher Geſatzen: Schirmer/auffenthatter/ 
end Befürderer der Feinden deß Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs: Erbfeind vnd Uſutpato 
res der eygenthumblichen Landen def 
Hauſes Veſterreich / Ertzfeind aller ge 
rechtigkeit: vertreiber / außſchlager / vnnd 
ichter deß frommen onſchuldigen 
Is; vnnd machie die ſach fo ſcharpff⸗ 
daß hin und wider / an offenen Canplen/ 
im Neich Darüber Predigen gebalten/ vñ 
die Vnderthanen härter widerfit/ dann 
den Tuͤrcken ſelbſten / die waffen zu braus 
chen vermahnet wurden. 
Der Key „Auf Santt Biriche tag aber/ Fame 
fer tompe Matimilianusüder See von Feldfirch 
snEy Herabjindie Start Koftens. Da fande 
nem erden Marggrafen von Brandenburg/ 
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mit einem ſtarcke 


eh in Eofteng figende Fire & 


hatte auch der Herzog von Meyland 
dem Keyſer zu hůlff / in ein nit ges 
ringe anzahl Reiſiger herauß gefchicker/ 
vnnd der: von 


Keyfers Sohn die 
Ber 
— 


en vnd verhutung gemei⸗ 

Sefanfig Ayen ren bieten abermafen 
die von Zürich vierhundert / Bern cin 
dert/ Lucerndrephundert / vnnd der 
flärcte. übrigen Diten ein jedes fünffsig Mais 
in das vnd erboten fich 

der Abbt und die Statt S. Gallen / auch 
—— ——— vnd jhr beſtes 


Grändliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


Nichts deſto weniger / vnnd vnange⸗1499. 
ſehen fo freundlicher zuͤſammenſekung⸗ 
drunge auff einer Zürichiſchen Tagſa⸗ 
tzung / der Geſante von Schweis / auf 
feiner Oberen befelch / kurzumb auff er — 
nen Frieden: fürwendend / fie weren de 
Kriegens muͤd / jhr Landſeckel erſchopfft pen, 
onndjhnen ferneren koſten außzuflchen 
nicht muͤglich: beharret auff dieſer feiner 
meinung fo ſtarck / dz er auch / durch fürs 
bildung der herzlichen Siegen + vnnd deß 
aroffen Stücks / fo bißher GOtt einer 
Eydgnoßſchafft verlichen, deß wegt auch 
ihnen/ohnenußtiche rühmliche Auckel/ 
fich mit den Keyſeriſchen ehn zulaſſen / ds 
bet anjtändig; und daß das Frannofilche 
Geſchütz allbereit auff der firaß 7 ſchwer⸗ 
lich von difer feiner meinung inochte abs 
gewendet werden, 
In aller diefer Kriegs onrühe/ / vmb Dr. RE 
©. Johanns Tagı lieffe der König von nig von 
ranckreich / durch feine anfchentiche Fran, 
cſandte / den Eydgnoſſen fürtragen fein rei 
Erbrecht uber das Sersogihumb Dicy- Lucht 
fand » welches er von Valentina wih 
land Johannes Galcatzen Grafen des 
Verzus;erfien Herkögen zu Meyland/ 
Tochter feiner Groß muter / erfanget: 
mit vermeldtung / weil Fundbar | baf der 
jegige Hertzog von Meyland / wider fic/ 
die Eydgnoſſen / feinem Schwager dem 
Keyſer zu gunft/etliche der feinen züaclafe 
Bene ein anzahlibres Wolke zu 
berbilligen. Solches begchren aber [chlus 
m die Eydgnoflen mitfreundfichen 
ten at ) fich auff 
‚zeiten fhnen. vorſchwebende grofle 


> Bald hierauffden 20. tag Brachmo⸗ — 
nats/ Fame auch deß Hertzogẽ von Mey, diſch 
land Bortfchafft namlich zween Gra⸗ ſchafft 
mit drepffig Pferden durch Wallis Fa 
auß/indie Eydguoffchafft.. Deren de 
die von Bern, Hans Rudolffen” 7” 
von Scharnachtal/ Ludwigt von Dies 
bach vnd Doctor Thüring Fricker / h ·· 
rt Statifchreiber/ enigegen/ m 
fie chrlich / und gaben ihnen die‘ 2) 


zur — 

iſe Bortfchaffe ward von den Eyd 
gnoſſen zu Lutern / auffden 10.144 Hew —— 
monats / verhoͤrt: begehret zwifchen dem 


Keyſer vnd den Eydgnoſſen zu Frieden. 
Hin⸗ 


u u 


Sehhichen Das Siehende Buch 


ngegen verun ediegrangöfis 


afferder Ertz⸗ Biſchoff von 





iR ingz von Hiſpanien / ſampt 
— —— 
men —— en * a. 
| en / vnd fie in einen rähm 
x ori bringen’ geſiũet were / wie er 
doann auch darvon fo wol dem Keyſer⸗ 
2 als den ChursFürften reden laſſen / vnnd 
X net ſie keinen Frieden / dann mit 
ihrem Nutz vnd Ehren einzugthen / dar⸗ 
zufich dann der König aͤuſſerſtes ver⸗ 
moͤgens gebrauchen laſſen würde. 
Darwider entſchuldiget die Mey⸗ 
laͤndiſche Bottſchafft jhren Fuͤrſten / er⸗ 
zehlet die gute verſtaͤndnuß vnd Freund⸗ 
fchafft/fo das Hauß Meyland / bey lan⸗ 
gen zeiten daher / mit gemeiner Eydgno⸗ 
Chafft gehabt / irunge vmb verſchonung 
willen Chriſtenlichen Blutvergieſſens / 
ehe ſich das glůck vmbwenden moͤchte / 
auff einen eylenden Frieden / vnd begert 
zübefchluß/ Es wolte ein Eydgnoſchafft 
Er ee 
fan en haben, vnd ihm 
Kechten/omb die fürwendende Franck⸗ 
reichifche anfprachen verhelfen. 
Sierüber ward beyden Fürftlichen 
Borefchafften ihres anbringens/ hoch 
2 gedancket / vnd einer jedẽ/ 
lichen 






fofie zu. erhaltung eines ehr⸗ 

J Friedens, fonderbar aufbringen 
2.5. mochteru verzichten nachgelaflen. 

J edie Mevländifche Bott⸗ 

hafft/den Reyfer fampt feintSchmäs 

nd / zu eden zu bewegen/ 

Der Ertz⸗Biſchoff von 
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ht 
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Sollwercken ſich laſſen ſolten / auff ſie 
Ög | los 
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bifche Bund / auff S. Margarethen ta 

die Eydgnoſſen an dreyen nt ‚u 

lirch / Coſtens / vnnd Dornach zu vber / DieK 

fallen / Sie auch wo muͤglich / eins mahls ſeriſchen 

auß zudilgen. Solcher Rahtſchlag aber wollendie 

offenbarete ejn Prieſter von Zürich, der Eyds · an 

eines Schwäbilchen Hauptmans Cap, Min 

———— bewegte hlemit die nn 
offen zu fürfichtiger Wachtbar⸗ 


In ſonderheit ſchicketen dievs Bern Ban 
dreyhundert jhres Volcks/ zu denen von jicller ihre 
Bie /den Laͤberberg / das Muͤnſterthal Wadyıen 
Valendis / vnnd S. Immer zu beſchir⸗ an. 
men 


Item fuͤnff hundert Mann unter 
Gilian Schönf Vogt zu Arwangen Scidt 
gen Brugk / vnnd Schenckenberg / da et⸗ Z⸗ ai 
was fchadens befchechen/ Gabe auch vn⸗ Srucon 
ter Caſpar vom Stein / denfelbigen zu’ Bien, 
drey taufend Man, den Freunden vnnd Fenberg. 
Feinden / jhr Korn ab zufchneiden’ vnnd 
ergangne verhergung zuraͤchen. 

Hatte ſich auch einem gethanen an⸗ 
ſchlag nach mit zwey tauſend jres volcks 
in das Suntgaͤw zuziechen entſchloſſen / 
vnd begehrt an die Eydgnoſſen / ſich dar⸗ 
ober mit cin hundert fuͤnff ond zwentzig / 
der jhren/ die fieinn das Schwaderloch 
geſchickt / gütlich zu vernägen. 

Als aber die Eydgnoffen in gmein/ 
vondenen vonZürich in das Schwaders 
loch gäs ernſtlich / zu rettung deß Thur⸗ 
gaͤws vermahnet worden / kame dieſer 
Suntgaͤwiſche Zug / mit groffe bedaw⸗ 
ren beyder Stätten’ Bern vnd Solo⸗ 
thurn / nicht zu folg. 

Hieneben ſchicketen die von Zi, dzSchwa 
sich vnd Lucern / jedes Ort acht hundert, der —* 
ond Schweig fünff Bunder ran’ auch "Air, 
©. Gallen,ond Appengell ein feine ans ST" 

ai hren ia en 
alſo daß jet daſel fechs taufend 
Epdgnoffen zufammenfamen. Es fer, 
sigeten auch die Epdgnoffen dahin eniff 
find! grober Büchfen von Framenfeld/ 


ichen Deren fie den mehreren theil hievor zu 


Ermatingen gewunnen, ftelleten dieſel⸗ 
Sigmandenn Ge berg pe Coſtentz 


khub _Binäber / vnd ielten ſich inn guter ord⸗ 


darhinder / verhoffende / wann die 
der Statt vnnd denn 





350 


1499 los subrennen / vnnd dann zwiſchen der 
Statt und jnen / einen einbruch zu thun 
Edanoſ⸗ Als abe: ſolchen tags / welches der zwoͤlf⸗ 
ſen (di fe Hewmonats war,fich zum ſtreit nie⸗ 
ſen in die mand 5 laſſen wolte / vnd allein das 
Sat Miego⸗Volck vor der State zum 
Coeſtent. Schamwfat geanden/ nnd am Abend 
widerumb zu den Thoren hinein gezo⸗ 
gen war / wurden die Schlangen Büchs 
fen von den Eydgnoſſen abgefcheffen/ 
liche Haͤuſer vnd Tächer inn Eofteng 
beſchaͤdiget / vnd hiemit ein groffer Laͤr⸗ 
men / als ob ſie die Statt zu ſtuͤrmen ges 
willet weren angerichtet. 
Dr Kıy Morgens darnach / war ©, May 
fer sucbr gareihen Tag / ruͤſtet fich der Keyſer mit 
gugen den einem ereffenlichen/in aller eyl / auß dem 
Eypanel- Hegdm Der Reichenam / vnnd von Zell 
fen jedoch zufammen berufiten Volck / auff zwen⸗ 
* * tzig tauſend Maun gerechnet / die Ends 
groffen zu vberziehen / lieſſe deßwegen 
erſtlich die Brugk vnnd Straſſen / mit 
Hew / Stroh und Miſt / wol bedecken / vñ 
zoge demnach fruͤer Tags zeit / mit der 
Reichs» Paner, welche dem Marggraf⸗ 
fen von Brandenburg zu tragen anbe⸗ 
fohlen war / auß der Statt Coſtentz mus 
ſtert ſein Volc theilet ſolches inn drey 
hauffen / vnd hatte mit der ordnung biß 
vmb drey Vhren nach Mittag zu thun. 
Die Eydgnoſſen ſtelleten ſich auch inn 
Ihrer guten Schlacht⸗ Ordnung zu ſtrei⸗ 
ten ſehr begierig herfuͤr / lieſſen etliche 
ſtuck Buchſen / zur ſalutation ð Schwa⸗ 
ben erchonen / ſchoſſen in ihre Bollwerck 
vnd er zeigten ſich frewdig vnd behertzt. 
Hierauff wurden die Keyſeriſchen 
onter hnen jelbſi zweyträchtig, Etliche 
ferifegen. ſageen / ſie weren nicht an die Schwei⸗ 
tzer / ſondern nur Coſtentz zu bewahren/ 
außgeſaͤndet: Andere fie wolten fein 
Ineffen anfahen / es were dann die 
se Macht dep Reichs benfammen End 
dann die dritten/Die 


fon/ond fo viel groſſer Fürften/ andie Sch 


en Bawren zu wagen, flele jhnen 
fchwerlich für/ / vnnd kondten defwes 
gen inn einen fo efäbrlicher angriff 
nicht bewilligen: Darüber der thewre 
— —— 
zo von ſich / vnd ſprach: Es were 
nicht gut Schweitzer 44 Schweitzern 
zu bekniegen / ritte biemis von allem 






Grändliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 


Heer durch Coſtentz / in Schwaben / vnd 14 99 
kame in waͤhrendem dieſem Krieg nicht 
mehr das Land herauff Die Keyſeriſcht 
aber donnerten mit achsig ſtucken Ihres 
groben gefchüges in die Eydgnoſſen/ vñ 
zogen inn groſſem Rauch / mit ſolchem 
trang inn die Statt / daß die ſo inn viel 
ſtundẽ außgezogen / jetzt in diner Sıund 
ſamptlich an jr gewarſame kom̃en wart. 
ſtracks morgens nechſt darnach / 

verfügten ſich zwen Herolden/ ein Fran⸗ drit en⸗ 
tzoͤſiſcher vnd ein Meylaͤndiſcher / ju den racrar 
Eordgnoſſen in das Schwader loch/ die —I 
begerten beyde vnterſchiedenlich zwiſchẽ taffer, 
den Parteyen zur Friedens Tradation, 
eines Gleyts / folches auch erhielten mie 
ſie anſetung eines Tags / gen Zarich⸗ 
auffMarixMagdalenc, Darauff verrits 
te der Mepländifche Seſante / alsdım _ 
der Frieden von feines Herren Stand⸗ 
wegen höchlich obgelegen / geſtracks zus 
den Repferifchenond fürtrich def anges 
fangnen: Der Frangofifche hingegen 
verharsete noch etliche Tag lang im 
Schwader loch / vnd befichtiger mit vers 
wunderung / die wol befeſtnete Paflıyy 
vnnd Letze Coblentz in der Graffſchafft 
Baden. 

Dienſtags nach Margarcıhz/ war 
der fechgchende Tag Hewmonats / uns 
terftunden die Keyſeriſche inn Cofleng/ 
vor ihrer Statt das Korn mir gemals 
abzufchneyden / Als aber zwey groffe 
Ruck Buͤchſen auf dem Gchwaderloch 
auff fie loß gebrent, wichen fie widerumb 
in die Statt und wurden eilich Schwaͤ⸗ 


b e/die fich zu weit berfür 
— — 


heil kamen der Eydgnoͤſ⸗ 
Pe — tauſend Soldaten Enbpnof. 
ſampt drey hundert Weibern daher, f 
endeten vor auß vmb Cofeng/fo bet fie "7 Eos 
mochten/gefpürcten fein hinderung/uh 
brachten das geſamblete mit fich in das 
waderloch, . 

Hernach auff den zwentzigſten tag Crlice 
Hewmonats / lieſſe fich Dietrich von Erdandp 
Dlumig!/ famprteiFrigensßollern, ſiſoSol 
Das Kheinchal onnd Rorſchach zu pber, —— 5 
fallen / von Lindaw her miterlicht ſchifft bracht. " 
auff den See/die lendettẽ Rhy⸗ 
negk vnd Stad / vnnd als ein gute an, 
zahl der da herumb ligenden Ramon 

ie 


— ze" 
FF —— 
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14 andem Port auffhalten wollen / wur⸗ 
— * derfelbigen euer Mann ers 

lagen / vnd der reiche Äudoiph Moͤ⸗ 
t⸗ a Kapenflein gefänglich hinge⸗ 








gericht. i Fr 
5 2 aber hiez 

Inf theil der Eyognoſſen⸗ 

nung def beſchaͤfftigtet / vnnd 


ofen, Oumgiw fein fonderegefahrder Ed, 


_ Rurnady. graoffen/ wid die Reyferifche vorhanden 
Er war / verſtaͤndigte deflen Johanns Im⸗ 
mer von Gilgenberg / durch Schreiben 


darinn er nn 
pflegte, des Eydgnoflen widerpart / fo 
fichindem Suntgäw fuͤnff zehen caus 
nd ſtarck gelägert/ vnd gabe derſelbi⸗ 
gen ſich der Hereſchafft Dornach / denen 
von Solothurn gehoͤrig / zu naͤhern / vñ 
hiemit gemeinen Eydgnoſſen / der en⸗ 


8 
| u \ Bea a Ar rn — ar 

Es waren aber jege bemelte Keyſe⸗ 
— — ben, —5 
ſtrom nach / von peyr / Worms 





















bißfür Straßburg herauf / auch auf 
dem Breißgaͤw vnd Suntgaͤw / hatten 
bey ſich etliche auß Geldren an 
Landstnecht / vnd nicht wenig 
feinem V ug 
riſchẽ * che Gwaͤrdi ge⸗ 
 Darad, me ine Bold hatte zum 
| De * “> Ä r Heine vonFärs 
. in ſicher weſen / ſchlemmete 
praßfeten / ſpiiten /auchien 
Eee 


erfi ahrn en — 6 * 
% ed 

2 * J a 

vnd Epaenſchafft bei 
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den ein groſſen abbruch zu thun / einen 


die vermahneten den Feld⸗Herren zu 
einer ernſthafften Belaͤgerung / Wur⸗ 
den jedoch von demſelbigen vnfreund⸗ 
lich beantwortet / vnd jhnen trutzig fürs 
geworffen / wann fie ſich förchteten/fe 
ſolten fie widerumb zu rugk an jhr heim» 
weſen kehren / vnnd befürderten mit ſol⸗ 
pe forglofe / der Eydgnoffen 
gl Who ie 


Es hatte zwar Dornach/ an Mais 
ren vnd Paſteyen einen groffen mangel/ 
der Vogt aber Benedicht Huge/ cin 
weydlicher handvefter Mann / erſetzet 
durch fein dapfferkeit das alles / ſchickte 
die ſachen gantz fuͤrſichtig an / vnnd be⸗ 
richtete Fürderlich der ihme fürgefalles 
nen Rriegsgefahr feine Herten von 
Solothurn /Dieſelbigen ohne längere 
fäumnuß / zogen mit Iprer Dancer vnnd 
fünffjehen hundert Dannen / auß der 
Statt: Hauptman darüber war / jhr 
Schultheiß/Niclaus Conrad / vnd Das 
nertrager Veß Ruchti / Mahneten hie⸗ 
neben die von Bern / jhre nechſtgelegne 
Eydgnoſſen / vmb eylenden zuzug/onnd 


149% 


Sofsrn 
zeucht auß 


warteten zu Liechſtal der obrigen gewars - 


neten Endgnoffen anfunffe. Bern aber 
mahnet darüber nicht allein alle vbrige 
Dreder Eydgnofchafft / fondern auch 
nn Verwante vnd Vnterthanen / Bes 
ahle Caſpar vom Stein/ mit feinem 
Volck auf dem Frickthal / vnd die Aer⸗ 
gaͤwer auch auff Liechſtal zu ziehen / ver⸗ 
rucket den zwentzigſten sag Julij/ mit der 
Paner / vnter den Hauptleusen, Caſpar 
vom Stein / jetzt bemelt / vnd Rudolphen 
von Erlach / die Paner truge Conrad 
Vogt / vnd war ſein vortrager Caſpar 
Wyoler/Hiemit kamen dep nachfolgen⸗ 
den Tags / deren von Bern vnd Solo; 
thurn Volck zuſammen. 
Gleichſam denen von Bern, bega⸗ 


ben fich auch dievon Zuͤrich / mit einer 
* von vier si, Mann zu Zurich 


Hauptman darüber war Cafpar Kb 
2, vnd Fendrich Jacob Sn sotnag 


fer. Sie zogen durch Tentzburg vnnd 
#/ Diten in groffer epbauff Sicchfat-ond 

 obfiegleichwol von Lentzburg / biß das 
ei n ongeeflen verreiſet / wolte jedoch der 





man Goldlin /keinen biffen big 
er der Keyſeriſchen ri fi 


het⸗ 
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Beste/verfuchen / gienge deßhalben mit 


1499 den Hauptleuten von Bern und Solo⸗ 


thurn / auff einen Hügel’ von daher 
mochte erder Feinden vnordnung wol 
ſehen / vnd riethe daß man vnver zogen⸗ 
lich einen angriff thun / vnd die ſach nit 
verweylen folte. 

Hiemit entglenge von aller drey 


Hifi Segatten / Zurich / Bern vñ Solo thurn⸗ 
nah. Befelchsleuten / die Repferifchen zu vber 


fallen / ein einhaͤliger Rathſchlag / die 
machten zwiſchen zwey vnnd drey Vh⸗ 
ren nach Mittag jhre Ordnung / theten 
alter loͤblicher gewohnheit nach / iht Ges 
bett / zogen demnach inn aller file ober 
die Schartenflu / an deß Schleffes uns 
drefeiten/ober flauden und fiöch 7 Der 
Haupiman von Solothurn / welcher 
mit erlichen weydlichen Soldaten fürs 
geſchoſſen war, mochteder Landsknech⸗ 
sen grobe ſchwuͤt / jihre vnzůchtige gebers 
den / das tantzen / ſchreyen / vnnd verruch⸗ 
tes Leben / wol hören und ſehen / verma⸗ 
met deßwegen ſeine hme vntergebne 
Soldaten / zurdapfferkeit/vertröftet fis 
das Gott wider ſo gottloſe Feind / hnen 
Sieg vnd Gnad verleyhen würde: Fie⸗ 
fe auch varäber mir ſolcher vngeſtuͤmm / 
wacker und mit folchem ernſt in die Key⸗ 
ferifche /obwerg deß Schloffes ligende 
Soldaten / daß ſolche / als wberenfet / nis 
wol zu Wehr kommen / noch den Eyd⸗ 
gnoſſen mit Mannhafftem widerſtand / 
begegnen mochten. Zu dem waren auch 
etliche in dem Keyſeriſchẽ Laͤger / die vers 
meynten nicht anderſt / dann es were dies 
fer vrploͤtzliche angriff nur ein von den 


beßandig 


Gtuͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlandiſchet 


jene warumb es su thun were/ Etliche ð 
Herren / die in jhren Badkitteln herum̃ 
ſprungen / bey dem Wein vnd den Mäs 
tzen / in vppigkeit jhre kurtzweil fuchten/ 
ende jegt in einenandern Reyen 
begeben / vnnd mis dem Schwert ihren 
Wolluſt verfechten. Alſo geriethe cozı 
einem harten biutigenStreit,darin lieſ⸗ 
fen fich innfonderheit Die Geldriſchen 

vnd die Welfche Gwardi wider 
die Eydguoſſen / ſo dapfferlich vnnd bes 
hertzt gebrauchen / daß der Sieg etwas 
zeits in zweiffel ſtunde: vnnd hatten hie⸗ 
mit beyde theil wider einandermmol zu 
thun. 

Es kamen aber zu den Epdgnoſſen / 
auß ſonderer ſchickung Gottes⸗ die von 
Lucern / in allem kampff vnd da dienorh 
zum groͤſten war / mit jhrem Volck zuů 
hůlff vnd troſt / Dann es hatten bemeite 
von Lucern / zu einer Fahnen / dieeiner 
Paner gleich geſtaltet wars acht hundert 
Mann / vnter jhrem Schuftheiß Fee⸗ 
ren / in dz Schwaderloch zu ziehen vers 
ordnet / wie ſie aber zu Winterthur der 
gefahr gegen Dornach berichtet / zogen 
ſie von daher / ſampt der Paner von 
Zug / ſo ſie mit vier hundert Mannen / 
vnter der conduction def Aman Stei⸗ 
ners / vnterwegen angetroffen / eylend 
das Land herab / vnd als fie jetzt ſamen⸗ 
hafft nicht weit von dem Ort deß Tref⸗ 
—*—— Wald bey der Scharten⸗ 

angelanget / vnnd jhnen etliche fluͤch⸗ 
tige auß der dreyen Stätten Heer / mit 
gefahr / darinn 

das 


te / vnd daß es fie zu 
retten 
fihafte folche der 
cern / als 


begegnet waren / bes 


deut/fagt es were 
Inen bey den nothleydenden Eydgnoſſen 
su verbarten/onnd nicht fo läs 
Rerlich außzutretten/anftändiger gewe⸗ 
fen / Sie von £ucern hingegen wolten 
Leib ond Leben/zu den Todten vnnd 
als getrewe Eydgnoſſen fegen, 

Sowdte der an von Zug / Es müs 
Re ihnen billich / zu emiger fchand vnnd 
ſchmach Dienen/wann fie das gefecht hd; 
zen / vunnd deflelbigen zu rettung jhrer 


—— ilhafftig werden 
ſolten / ———— 
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Lucern 
vnd Zug 
fommen 
zu dẽ Eyd 
gnoſſen. 


Hauptman von Lu⸗ 


Redficher 

entſchuß 
deren von 
Lucern 


vnd Zug. 


4 


er EEE TWEEEREEN © A 2 
. ’ , + e 
9 £ 





1499. Evdgnoſſen ſieglos / fo weren dochdie 
—— Be 4a ’fo — 

L an ihnen deß empfangnen 
— ee Ban kon⸗ 
«. &ieffenfich hiemit apfferlich her- 
r / vnd erfchlugen vner kandt / bey zwey 
dert Welſcher / der Statt Bern ans 
‚welche fich außder 









Ian von Xstioßeim her, mit einem grof 
fen gefchrey und Hornen / beyſeits nicht 
ohne beydertheilen ſchrecken / biß fie von 
den Eydgnoſſen bey den Paneren er⸗ 
fent ) inn die Keyſeriſchen / vnnd 
ſchlugen auff diefelbigen fo dapfferlich/ 


daß fie alsbald gegen der Birſig Brug⸗ 
fen den abtrisenamen / die Eydgnoſſen 
aber jagten ihnen für Bafekhinab / fo 
lang vnnd begierlich nach / biß dafs die 
Nachtdas nacheylen vnd niderfchlagen 
ſcheyden mußte, Derhalben vnd als die 
Eppguoffen nichts mehr fehaffen moch- 
ten / knyeten fienider/ danckten dem ge 


treffenlichen Sieg / vnd kehreten hiemit / 
als die durch einen fünff Stund 

außgeftandnen Streit ermüder / wider 
umb in der Keyſeriſchen —2* 


Tranck / vnnd berichteten noch deß A⸗ 


— A a Dornen Oben sa 
a area Rost days 
nach füreten fie Das eroberte Geſchuͤtz⸗ 
vnd anders fo die Feind hinderlaſſen / zu 


ſamen / vnd beſtatteten ihreerfchlagne.. 
VBemelts Tags / nachdem Tref⸗ 

fen / war der drey vnd zw Julij⸗ 

kamen auch zu 






die von 
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maltigen Goit / vmb ſhnen verivehnen ch 


lang: 
Buͤchſen / fuͤnff vnnd fuͤnfftzig 


Vry den. 


hl Perfonen, € J 
ihre Feind / wann * — —— 
26 re von Caſtelwart / 
Kampff an⸗ Conraden von rar 


we’, 353 
tretten würden. En 1 von den 
Baßleren viel Ehren vnnd guts, die 
fehafften inen zw Speiß und Tranck/ 
vmb einen Impdenlichen Dfenning / auß 
ihrer Statt / vnd lieſſen die vermundere 
ne —* + ihrer —59 
p auch wer deß ſonſt begehret / int 
die Statt. Von daher erh fin 
egegnen wolte/ zogen fie wider 
umb das Land herauff / nach Hauß. 


Neben dem aber daß ein Burger⸗ Der Adel 
ſchafft zu Baſel / den Eydgnoſſen mol Lund dic 
gewogen/ waren jedoch etliche Adels, Thumb 
Perfonen / vnnd die Thumb Here? v;, S.. 
gantz Keyſeriſch / die ſchickten ihnen ihres fc den 
Silbergeſchirrs und koſtliche Kleyder / Eydanoſ⸗ 
in das Laͤger / vnnd lieſſen an dem Tag ſen wider 
deß Streits / auff dem Muͤnſterthurn/ wertig. 
ein herrlich Nachtmahl bereiten / von 
daher den anlauff / lurm vnnd verders 
bung def Schloſſes Dornach zu beſich⸗ 
tigen / muſten aber dem widerfpiel/unnd 
groſſem niderlag jhrer Freunden zu 

awen. 


In dieſem Treffen kamen inn der Gewinn 
„der Eyd⸗ 

Eypgnoflen gewalt/ ein groſſe ——— 

ſchwer / das Kaͤtterlein von Enfisheim 

genennet / ſo noch heut bey tag ind Stat 

Bern Zeughauß zu ſehen / ein Carthau⸗ 

nen von viertzig Centnern / ein Meſſin⸗ 

ge Carthaunen / vnd vier halb Schlan⸗ 

gen / ſo alle deß Keyſers / tem vier Stein 

Bůchſen / und neun ringer Schlangen / 

welche deren von Straßburg gewelen/ 

auch viel Hagken ⸗ Buͤchſen / Pulver/ 

Bley / Zaͤlten / Harniſch / vnnd Wehr, 

———————— 
tem die beyde Paner von Frey⸗ 

burg vnd Enſis heim / vnd ein Fahnen 
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Mittwos von Straßburg, ſampt noch ſieben ans 
den $ 4 


| nen. N, 
An Wannfchafft verlohren die Key/ Zahl der 


ferifchen in dieſem nam hafften Treffen / 
— FenD here "Beier ornd ball nn 
der / my u ar ei 
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1499 gaſi von Kagenegk / deren von Straß⸗ 
burg Fendrich. 
e Hingegen blieben ober hievor vers 
zeichnete Endgnoflensein hundert ihrer 
Soldaten auff dem Plas/ deren werden 
alleinauß der Stats Bern ( welche dañ 
die meiſte anzahl Volcks in diefem freie 
gehabt) ein vnnd zwentzig eingeſeſſener 
Durgten gezelt / als vnter andern Georg 
Freyburger / Vlrich Ruͤtiman / Hein⸗ 
rich Pirri Simon Subinger, Hans 
Koli / Adam Willending / vnnd Paulus 
Kuwenſprung / ein ſehr kunftreicher 

ahler. 

Solcher letzte / zwiſchen den Key⸗ 
ſeriſchen vnnd Eydgnoſſen gehaltene 
Feld⸗Stꝛreit / machte den Eydgnoffen 
viel anſehens / vnnd jagte im gegentheil 
ihren Feinden einen folchen klupff innen 
Buſen / daß die im Schmwaderloch li⸗ 
gendeSoldaten da fuͤrhin nit vielmehr 
ſich zu beforgen hatten’ vnd dr Schwaͤ⸗ 
bifche Bund von dem blutigen Krieg / 
von Tag zu Tag / je länger je mehr,dem 
lieben Frieden ſich naͤhert. 

Inn dem auch/ als die Epdanoffen 

sörifche 
efchug 
ompt in 
Die El 
gnofchaft 


kame zu groflem ſchrecken der Keyſeri⸗ 
ſchen / das Frantzoͤſiſche verfprochne ge 
chuͤtz in die Eydgnoſchafft / nemlich acht 
oſſe ſtuck Buͤchſen / zwey hundert 
entner Pulvers / drey hundert Ehrine 
Kuglen / zwey hundert eyſerne Klos / vnd 
fünffsig Waͤgen mit Bicklen / Hawen 
vñ Schaufflen / alles in deß Koͤnigs ver⸗ 
lag / welches täglich ein hundert fünff 
vnd zwentzig Kronen foftet / zu dem als 
lem ſchicket vnnd verfoldete der König/ 
zwölf ———— herau⸗ 
vnd erzeigte ſich gegen den Eydgnoſſen 
ſehr freumdlich. Jedoch fo ward ſolches 
efchäg nicht gebraucht ſonders dem 
oͤnig / nach beſchloſſenem Frieden/wis 
derumb zugeſchickt / vnnd den Buch ſen⸗ 
auß deß von Baldegk Bran 


Dißran, noch nicht von Dornach anhamiſch/ 


Gruͤndliche Befchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


koſten zu zufuͤhren / weil aber beyde Bars 
theyen deß langen Kriegs verdruͤſſig/ 
auch der Meylaͤndiſche Geſante / in der 
Friedens Tractation geflieſſen war / ge⸗ 
riethe die fach allgemach zu einer vers 
fühnung. 

Nichts deſto weniger ward Cofteng 
mit einer frifchen Beſatzung / Freytags Zufäxer 
vor Barcholomeii, verfehen/die rühmere Yon Co- 
viel / vnd thete ſich wider die Sichiveiser vr * 
groſſer ſtreichen auß / ſitle auch denfels Idhlagen. 
bigen inn jhr Laͤger / vnnd ward hinges 
gen mit verlurſt zwentzig deraller füs 
nejten onter jhnen / in die Flucht gefchla> 
gen / vnnd den trugigen Geſellen folcher 
maſſen gezwaget / daß ſie da fürbin die 
Schweiger anzugreiffen nicht mehr ges 
luſiet. 

Eo ſchicket auch dieſer zeit die Statt 
Nuͤrenberge ſechs bundert Solda ten in Die Ey 
Beſatzung gen Lauffenburg / vñ wur den Meilen 
alle andere Schwaͤbiſche an den Gren⸗ Per 
sen ligende Staͤtt / dergeſtalten mit burg, sie 

Volck geſterckt/ daß gemeine Epdanofr hen. 
fen fich mit beſter Macht / vñ dem Frans 
tzo ſiſchen Öefchüs zu Brugf su befamb- 
len / vnd von daher nacher Lauffenburg⸗ 
ſelbige Statt zu beſchieſſen / ſich ents 
ſchloſſen / Als aber entzwiſchen / durch 
fehr ernftliche onterhandlung, der Wins 
ländifchen Botiſchaͤfft / beydes die Keh⸗ 
ferifche unnd Eydgnoͤſſiſche Parthey 
letztlich in der Start Schaffhaufen/inn 
ihren eins vnd gegenreden verhort / auch 
afft der wegweiſung zũ 
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Frieden begehrt/ond fie jet wol gef 
ren mochte/daß es den — er 
kein vmb das Sandgerichtim Thurgäm 
(darfürjbruendorh fünffzehen taufend 
Sulden gebotten wordt) zu chun war 
Brachtefie entlich die fach fo weit, daß 
beyden n’ auff den achten Se⸗ 
in Hr a a en —* angeſegt⸗ 
a ließlichs nichts ver⸗ 
handlet / ein andere Conferens, auff denn 
zwey vnd zwentzigſten bemelts Monals/ 
auch dahin beſtimmet. Da ward n 
beyweſen der nach verzeichneten Renies 
riſchen vnnd Epdgnðſſiſchen Gewalis⸗ 
habern / alle ſtreitigkein⸗ mit einfuͤhrung 
eines beharrlichen Friedens’ gänntich 
Auff Keyſers Maximiliani ſeiten / 
erzeig⸗ 


Schichten. Das Sichende 


ie 9 —— ſich — * /Marggraff 


nn U — 
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tigaͤw / widrumb wie 







Johans von Sr RE Bis 


Bieger/vñ Ludwig ArtianStarfch 
Von ——— 


Schul op yr Schar 


— jedẽ 
der vbrigen —— —— 
den zugewanten / Rotweil / Schaff hau⸗ 
fen/ S. Öallen/ Wallis 
Biel ——— Deputierte, 
— 
ner Perſon Pe 

Die Sriede — — 
a u bitanglich in folgendem 
Inhalt 

——B————— 

hievor ohne nach⸗ 

eheil ‚ReyfrWarimiliano als Hertzo⸗ 

ER fihmeren/ vnd nichts 

deſto weniger / bey / mit den Büntneren 
eingetrettner Buͤndnuß verbleiben. 

Der vmb der Stifft Chur vnd deß 
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rt ra * Zins, Beben‘ 
den Schulden Erbfchafften / vnnd ans 
ders dergleichen vorbehalten / und bie 
Vnterthanengethaner huldung wegen, 
vonjrer Oberkeit weder beſchwert no 
erfuche werden. 
Und —— die von — 
üren vnd Thierſtein / mit 
en jhlen handen gezo⸗ 
= nm felbige etlicher ihnen von 
affen von Thierſtein / außſtehend 
—— — behalten vermeyn⸗ 
ten / ſolten bemelte Graffen alsbald gegẽ 
denen von Solothurn / vmb die anſpre⸗ 
chende ſum̃ / ſolche von nechſtkommender 
Weynacht an / vber ein Jahr auß zurich⸗ 
ten / ſich verſchreiben / Fals aber ſie da⸗ 
ran fäumig die Solothurner auff obbe⸗ 
melte Graffſchafft Thierſtein / vñ Herr⸗ 
ſchafft Pfaͤffingen / al⸗ ihr Vnterpfand 
zu greiffen, befugt / vnd wann die Graf⸗ 
fen von Thierſtein/ inns fünfftig ſolche 
Herrfchafft zu verkauffen willens / denen 
von Solothurn / was der Burgrechts 
Brieff außweiſet / lauter vor behalten 


Darneben die vier hundert Gulden/ 
welche fie ihnen auff die Herrſchafft Buͤ⸗ 
ven gelichen / biß nechſter Weynacht ers 
—— aber ſolches Schloß / von dent 
von Solothurn eingenommen / vnnd 
wann in fachen/ihre anfprach beruͤhrẽd/ 
die —— wider die von Thier⸗ 


neig> ſeyn. 


fein inn zerwuͤrffnuß gerathen folten, 
dieſelbige hierunder geſetztem außtrag 
nach / entſcheyden· Jedoch wider Solo⸗ 
Bifchoff von Bafel in die ſem 
fft gebraucht werden, 

andgericht im Thurgaͤw / wel⸗ 
on Coſtentz hievor pfandsweiß 
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1499 sogenfie alche onrämige Eydanöffir gen / durch die Thadings⸗ Herren / gegen | 4 99 
Snrün, ſche Soldaten auff ihre ſeſten / Die trach⸗ einandern wert geſchlagen vnnd auffge⸗ 
Gefne teten Die getroͤffene verſuͤhnung gaͤntz⸗ hebt. —— 
ciche lich vnkraf tig zumachen / nach gelegene Gleich wie aber der Graff von Thier⸗ Verein⸗ 
—— 
einer auß dem Leimenthal / genen» den Haupiguts / ſampt den verfallenen 
ve Ka: ng Kott Trabanı Zinſen / vñ zwey hundert gulden k .. 
een / inn deß erfchlagenen Öraffen von vnteretwas gedingen / mie der State Graffen 
endener Schauben mit Solothurn vberfommen / Alſo wurden vor Three 
| einer Meß auch die Wittib / Gräfin von Sur, ML vnd 






men war, legten eiliche deren ve 
lothurn Vnierthanen viel H 
Leymenthal — 


nenim Rledgäfehrfiigti 





di . * pa! * 
e— * J— 4 Pr * * 
Ednude deß Siebenden Buchs. 
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ſampt den beyden jungen Öraffen, Kun ut 
dolphen vnnd Herman / jhren Söhnen’ an den 
mis der Start Zürich vereinbaret. Ihnt Grafen 
wie denen von Thierſtein / das Solo, vonSultz 
thurniſch / auch gleichformig das Zuͤri⸗ 

chiſch Burgrecht gelaſſen / vnd 24 
genomne Herrſchafften in guten 

reſtituirt 

So wurden gleichsfals / vmb bitt Sie drey 
willen deren von Bern / dit drey Brüder gefangne 
Ludwig / Thuring und Wolff von Bra⸗ we 
dis / onendgolten / mit entrichtung deß dis oıg 
Ay Gelts / herauß vnd Iediggeben. Band geiaifen, 
u. . ——— 

wuͤlck / mit einem lieblichen Sonnen» 

glang vertrieben. 


—7 


— — 
KEINEN 
ENTER SH 
N ERNS IE ‚ 
er > N 


„A fich dep Königreichs Neaples wegen. — vnnd 





8 Grtlobliche Beſchteibuag Nuchelandiſthet 
Inhalt deß Achten Buchs. 


ra ER Königvon Franckreich bekrieget Ludovieum 
> — Sfortiam, vnd erobert das Hertzogthumb Meyland. 
An N Bingegrgen nr * gunſt bey Bin = 

a RN A ganojlen- elleng ergibt fich andicvon Vry. Der 
| ES a EN MeyländifcheHergog wird in Nauora sonden Frans 
tzoſen gefangen / vnd in Frankreich geführt. Etliche 
Ort der Eydgnoſchafft kommen in einen ſonderba⸗ 

sen Erd» Frieden mir dem Hauß Oeſterreich. Die 
Könige von’ Franckreich vnd Arragonia, vergleichen 


ar ———— 
— ⸗* 
me 

in 


CH 





CAEN Schaffhauſen kommen inden&ydansflifchen Bund. 
* erhebt ſich ein Zweytracht pa dem Nerkogen * u vnnd dem 


1499. 


affen von Newenburg. Die Graffſchafft Gryers fällen an den Stammen 


von Montferuant, Zürich wird mit den fieben Orten von wegen def Zolls zu 
Cloten vertragen. Der Krieg in Jtalien zwifchen Frankreich und den Arrago- 
nifchen engünder ſich hefftig. Delleng wegen erhebt fich cin groffe ſtreitig keit / die 
wird hernach Dusch ernftliche einlegung der Eydgnoffen aeftiller, und das Königs 
reich Neaples vonden Frangofen verlohren. Die —— Newenburg fäts 
Les auff den Frantzoͤſiſchen Stammen von Longucville, Ein Schwerer Krieg ers 
bebefich swifchen dem Hergogen von Beyern / vnd dem Pfals / Öraffen bey Rhein. 

eu Keyſer begehrt Bundnuß vnd huͤlff vonden Eydgnoffen. Die von Wallis 
fommen in zerwuͤrffnuß mit Savoy. Bern vnd der Bifchoff von Bafel werben 
von wegen deß Muͤnſterthals vertragen. Dieson Rotweil beharren befländig 
bey den Eydgnofien. Der Öenuefer Rrieggehetin Italia mir ongelegenbeitder 
Eydgnoſſen an. Seltzame vordiefem ungewonte Practicken werden in der Eyd⸗ 
rs be ln ‚Die Prediger vnd Barfuſſer fehreiben widereinandern 
von der Empfaͤngnuß Maris wegen/ond werden deßwegen DIPRes ten ungen 
in der Statt Bern erdichtet. Handlung ondftraffdarüber. Der Keyfer Marimis 
lianus wird an feier Romfahrt verhindert / Er wird von den Venetianern befchäs 
diget. Ein ſtarcker Bund erbebefich wider diefelbigen. Johannes de Furno 
braucht mit färwendenden Gaab⸗ Wrieffen groffe Falfchheiten wider den Hertzo⸗ 
gen von Savoy. Baͤpſtlicher Agent/ondder Baſthart von Savoy / werden zu 

ern Burger. Es erhebt fich ein groſſe Mörder Rott vmb Bern und Solothurn. 
Der groffe Bunde befriegerdie Denetianer, Starte Werbungen der Königen 
vnd Potentaten andie Eydgnoſſen vmb Freundſchafft. Auchdie Hertogen von 
Wir tenberg ernewern / theils mit den Eyd bnnd cheils mit BVern / ihre 
Bünde. Begreifft den verlauff von chen ——— 


2 ST onndnacha fett tfchen Kriegs volcks hinein 
ſchluß deß F Eydanoſſen wurden durch den 
wiſchen der Sonnenſcheinenden Cronen/ 
3 fo verbiender/daß viel der ihren den Ko⸗ 


2 en < danoſſen / wie n ſo verblen 
S— vorbeſchriebnem Buch nigiſchen zulieffen / Alſo daß jetzt die 
























Rönig tung jhres vorhabens / beſamblet wart. 
ee Hertzog⸗ N: SD 
nicht wenig / Bapſt rein der Eydgnofchafft foichen hinzug 







ihren n verhindert / ſie mochten aber die 
| frewdige En gewohnte Soldaten 
rg⸗ nicht behalten / vnd muſten dem entzaͤu⸗ 
ein mern Pferd vber die — *— 

ale. 







m > 


zu ſehen / auffgerichter/ Stansofen in groffer anzaht/zu verziche 


” 


een 


I4 99. laſſen / Nichts deſto weniger ſpann 





das Frantoͤſiſche Heer Alcra 
zen andre vmb Meyland ge 
lege Ort / nothiget den Hergog Luds 
en wigen Poren dk hu 

* 

fend Ducaten/mit dem Cardinal Afca⸗ 
nio feinem Bruder / vnd Galeatzio von 
Sanct Severin / in Teutſchland her⸗ 
auß / gen Inßbrugk fertiget / Bernhar⸗ 
dino de Corte/ einem von Pavia bürs 
tigen Edling die Hut deß ſtarcken / mit 
allerley Provian / vnnd Kriegs muniti⸗ 
on wol rn Schloſſes / nebend 
drey tauſend Soldaten verirawet / den 
Borromeeren / Meylaͤndiſchen Edelleu⸗ 
ten / die Herrſchafften / ſo er jhnen hievor 
abgefchrenge ſie dardurch inn gunſt zu 
behalten (jedoch zu ſpat) einhaͤndiget⸗ 
vnd den andern Tag Septembris / mit 
dem Car dinal von Eſt / vnd einer guten 
anzahl Reiſiger / feinen Rindern nach/ 


> 


begab. E 


ns Solchedep ee 
Meylan vnverſehne Flucht/ verurfachete 
eg Deevland vñ —— Staͤtt deß Hertzog⸗ 
8 thumbs angehoͤrige Staͤtt / dem Fran⸗ 
 sonden -gofendie Thor zu öffnen Alſo dz in kurs 
gem das hereliche MevländifcheFürftt- 
De ehumb,von König Ludwigen vollfom- 
— mien eingenommen ward . Auch Genua 
(darüber Hertzog ludwig die Adurnos 
zu Regenten 
laang / ſondern warffe fich 
wæolgefallen de 














er 
Kane») Tel lampedem Balbı ! 


"00 Sofichten. Das dlchte Buch 


von zweymal hundert tau⸗ 


ich zu feinem Schwager / dem Keyſer 
jarimiliano 


gefent ) beſinnete fich —* Fr 


Te ſich mit groſſe 
—— Al Duin 
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de Corte,mit Kath vnnd befürberung | 2 
Philippi de ee vnnd anderer feiner en 
Mit⸗Hauptleuten / den Frangofen, be 

kamo aber vber ſolche ſeine ihrewloſe 
That / kein andere belohnung/ Dann 

daß er als ein Verraͤter vnnd Main⸗ 


eydiger von maͤnniglichem inn Haß/ 


vnd in ein folche verachtung gericche/ 
daß er furkdarnach/mit groffem rewen 
foines gefchoffenen Faͤhlers / in merckli⸗ 
lichem ſchmertzen / vnnd außerben fein 
betrübtes Leben ender, F 
Sobald nun Konig budwig / dieſer KON 
gluͤcklichen eroberung / deß Hertzog⸗ ei 
thumbs Meyland bericht empfangen’ wieyland 
kame erauffder Bor in Italiam hielte 
zu Meyland einen Königlichen einritt/ 
erlicfle Die Burgerfchaffe vieler ihnen 
von den Sfortianifchen aufferlegter 
Beſchwerden / Begnader die fofich ſei⸗ 
nem Feind anhängig erzeigt / ſetzet die 
Adels Derfonen die hievor von Hertzog 
Ludwigen ihrer Guͤrteren beraubet / der⸗ 
ſelbigen widerumb in Poſſeſs wann aber 
etliche ſolcher ſtucken / zu ſehr alieniert, 
bezahlet er die Anſprechenden / ſich vmb 
andere Gůtter zu bewerben / mit baarem 
Gelt. Beruͤffet durch ein außgangen 
Edict, die Rectores vnnd Profeflorcs 
der Freyen Kuͤnſten / begabet deren et⸗ 
liche mie Guͤtteren / andere mit reichen 
Defoldungen / ehret den Adel feines 
Lands / mit feiner Tafel / verordnet zum 
Gubernatoren deß eroberten Fürſten⸗ 
rhumbs / Johannem Jacobum Trivul- 
fum, einen erbornen Meyländer/ vnnd 
verchret demfelbigen zu widergelt feiner 
getrewen Dienfien/die Statt Vigefam 
vnd anderenambaffte ud, 


Hier auff befeger er auch die fuͤrnem⸗ Sein ver 
fie Plaͤtz deß Hertzogthumbs / mit ordnung 
antzoſen / Schotten vnd Eydgnoſſen / daſelbſt. 
Befahle Genuam Philippo von Ras 
venſtein / vnnd das Schloß Meyland/ 

tino einem Schottlaͤndiſchen 
Hauptman / mit zwey hundert Frantzo⸗ 
fen zu bewaren. 
Als er aber vermercket / daß ſolche ſein 
dep Hertzogthumbs Meys 
land / vnnd die außtreibung Nerkog 
Ludwigen nicht jederman gefällig 
Infonderbeis weil dieſes — 
de 
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149 9. DEb Römifchen Keichs Lehen / vnnd deß⸗ 
wegen der Keyſer / ſeines beliebens Darüs 
ber zu dißenfieren, gewalt haben folte/ 
Schricbe er füb daso 2. Septembris, gw 
meinen Eydgnoſſen feinen glimpff/ vers 
meldet, Es hette der Sfortiaan Meys 
band kein Recht / Er hingegen were Def 
Fuͤrſtenthumbs rechter Erbvermahnet 
fie zu beharrlicher Freundfchaff/ond er, 
botte fich hinwiderumb vieler Ehren ond 
gutthaten. Zu dem ſchickte er auch im 
oclobri feinen Baili ven Difion , welchen 
Er zum Prefect gen Chum gemacht / der 


Teutſchen Hauytman zu den Eydgnoſ⸗ 


fen gen Zürich / lieſſe denſelbigen fein 
glückliche eroberung def Meylandiſcht 
Fuͤrſtentumbs / neben anbietend freunds 
ſchafft / beydes als ein König vd Franck⸗ 
reich / vnnd ein Hertzog von Meyland/ 
fůrcr agen / vnd vermahnet ſie / ſich ſei⸗ 
nes Widerſaͤchers Indwig Sfortix, 
nicht zubeladen/und jhme ein anzahl der 
Ihren weren er andrer geflaltnichto/ dañ 
zu auff haltung feines Feinds bedörffie/ 
zu vergünftigen. 
Hingegen fame auch alcatius Fice- 
Ser Her Fomesiin die Eydgnoſchafft / erklagte ſich 
arm Derongebührlichen feines Fürften vers 
Ruta treibung auf Meyland / begehret gang 
endie flehenlich / ſolchen ben feinem Rechten 
— au hanphaben/die billigkeit feinerSach/ 
Deypand. Auch daßer Die Epdgnoflen in Fried vñ 
ruhen zu bringen, fich befts feines vers 
mögens befliffen hette/ zu betrachten / vñ 
hme als einem hochbetrengten Fuürſten / 
in das ſeinige widerumb zu verhelffin. 
Daruber vereinbareten fich die Epd⸗ 
anoſſen / wiewol eiliche Hertog Ludwi⸗ 
—* gen (der einer Eydgnoſchafft viel guts 
nie jud, Kelhan ) nicht widerwertig/dem Kon 
wige ſeite von Franckreich / als deflen Anfpra 
nicht obel gegründet / der ſich auch 
Rechtens an gebührenden Drten erbies 
ten lieſſe / vnd jet Das begerte 
thumb erobere hetternach vermo; 
Bunds ihre Soldaten volgenzwla 
ſchickten deßwegen den ein vnd 


Die Eyd, 


n Tag Weinmonats von einem jeden 
Spin ierten Geſanten / gen 





Solcher und fo vnverhoffter gtih 
Hertzog⸗ — den König Luds 


zwentzig ⸗ lieſſe ihre Geſante 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlandiſcher 


muͤtig zu dancken / Die Dievländifchen 
Eapittel zu ernewren/ vnd Galearium Pi. 
cecomitens ‚der vmb cin gemeine Eyd⸗ 
gnoſchaffi gang wol verbiener/ in Huld 
end zu bringen, 
Esharmwaber auch Geleszins feinen 
Fuͤrſten zu dienſt / mit grofiem Geltein 
feine anzahl Eydgnoͤſſiſcher Knechten 
auffgebracht / So bald er nun ſoſche mit 
ſich gen Chur gefuͤhrt / ſchwungen fich 
meiſtentheils dieſelbigen von jhm ab, 
etliche zogen widerumb zu rugk/ andere 
aber zu den Frantzoſen. Alfo hatte c 
leatius fein Öels vergebens aufgeben 
vnnd fich von feines Herten wegen / ab 
den wetterwendigen Soldatt zu erflas 
gen nicht geringe vrfach- 


Engwifchen truckte der 
ſche Barllif für / brachte 
zwentzig tauſend Eydgnoflen gen Biy/ 
da muſtert ex acht tauſend Dann auß/ 
vnd begab füch mit den vbrigen zwölf 
taufend vnd viertzig Hauptleuten gen 
Chum / vnd folgendo miteinem Heer in 
das Veltlin /eroberte folches ‚vertriebe 
darauß acht hundert frifcher Lands⸗ 
knechten / Die fich Diefer fach / vnnd dag 
fie an feinem Dre vor den Schweis 
Kern ficher weren /mit vielen Martens 
fchwüren erflagten. 

Das runde dem Franckreichifchen 
König zugefchobne glück / machte ihme 
— 

ta n su freunden 
D Herkog von Ferrara M 
vöo Mantua / befuchten den König inn 
mgner Perſon / Johannes Bentivoglia 
ſtellet ſich gang demutig / vnnd trachtete 


ig ein jeder durch herzliche fchandtungen, 


bie Fr in huld vnnd gunft zů be⸗ 


499. 


Frantzoͤſi⸗ 
mit ſich bey —5— 


gluͤck⸗ Eydg.Be 


tigen gegen den Eydgnoſſen etwas har 
ter dann er hievor zuchumpflege/ Er, 
Jedoch mie ſtattlichen verchrungen 
verteiten / vnd fertiger die von Vry / 
fo hievor Belletz vnd ls wegen et 
was vertröftungs empfangen hatten, 
% ſcha⸗pffen vnnd vnfreundlichen 
orten ab. @ 
on 


fante ver⸗ 
beiten vn⸗ 
e 


fbafter 


bE von 


Geſchichten. Das Ashte Buch. 


Bon Zürichward Gefantfchaffts 
weiß inn Meyland geſchickt / Rudolph 
Aeſcher Burgermeiſter / vnd von Bern/ 
Hans Rudolyh von Scharnachthal / vñ 
Johans Linder. 


Deꝛ Eyd /NHieneben als die Frantzoſen ihren 
"ein ne durch Eydgnop 
ſiſche Hü o fie begehr 


149% 






Z,. 





hatten ie ſich g 
daten auß der Eydg 
vnnd 


bei selten fie fo 
biß auff zwey taufend 

—— wider⸗ 
umb zu Hauß bega derſelbig bigen vers 
—— —— Schnec. 

ie jenigen aber / welche in Lombardey 
verblieben waren / begaben ſich / auß 
König Ludwigen bewilligung/ in dienſ 


= 


hart, daß fo 
vmb 


Celaris Borgie, welcher newlich von 
feinem Vatter Bapſt Alexandro auf 
einen Cardinal/ zum Hauptman der 
vnd Hertzogen zu Valentinois 
ernennet worden / vnd ſich mit dem Wol⸗ 
gebornen Frantzoſiſchen Stammen 
von Albret verſchwaͤgert hatte / der 
Bean eis inn einge hinein/ 
vnd brauchen fie mie groffem nug / zu 
feinem ® Be. 


ortheil. 
Nach dem nun König Ludwig etli⸗ 
Monat in dem Hersogchumb Meys 


Koͤnig 


verrꝛeiſet 


auß Ita⸗ 
I 


che 


land zugebracht / vnnd mit dem Kinfer 
Maximiliano einen anftand biß auff 
Meyen / deß nechfifommenden ı500. 
Jahrs tractiert / vnnd befchloffen harte/ 
verreiſete Er zu end deß 1499. Jahrs 
auß Italia / nahme feinen ſtrich auff Ly⸗ 
on / vnd 
atif/ deß 


ete mit ſich Johannis Ga⸗ 
—— ſenen Hertzogen 














aͤpßt⸗ 


DE 
—— 
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lichen Jubel⸗Jahrs / Furli / handlet mir 
den Einwohnern ſelbige ad fehs un +79 
barmhertzig und Tyranmifch/were auch 
weiters mit feinem Kriegs Heer fürges 
fehritten/ vnnd herte fich der gangen 
Romandiolz, vnd da herumb ligenver 
landſchafft bemaͤchtiget / wann nicht 
tin anders ſpiel / fo den groſſen ſchrecken 
def Frantzo ſichen Namens, vmb eiwas 
— ſich bald hernach eingemi⸗ 
et hette 

Inn vnnd neben jetzt befchrichuen/ DAMei 
(dwären der Cotgneſſen Krieglichen ner; vun 
Auffen / Hiekee ſich zwifchen Johans yr Yrus 
Ziegler / vor ningenim Wirten · deren deg 
bergerland, bürtig, einem fehr gekhrten H Geiſts 
achtbaren / der Butgerſchaͤfft / vnd Inn ⸗ MOben 
ſonderheit dem Adel angenemmen Dig 
Dann, Meiſter deß Haufs zum His mache 
ligen Geiſt zu Bern / vnnd feinen Ir 
dens Brüdern / ein Schwere gerwärffs 
nuß feicher maſſen / daß fich beyde Dars 
iheyen / vor geſeſſenem Rach wider eins 
andern ſtellen muſten. Der Meiſter 
klaget auff die Brüder, Sie weren gott 
loſe Buben, Huren, Dieben / vnd vnge⸗ 
lehzie Eſel. Hingegen fagten ſie von 
dieſem Ihrem Meifler/ Er fuͤhrete ein 


Epicuriſches Aeben / were ein Atheiſt / 


Kaͤtzer/ hochgetragen ein Spitler vnnd 
Draffer. Entlich aber kame die Such 
fo weit / daß Die von Bern / von dem 
Hauß Stäffeveld,dch heiligen Geiſtes 
fümembftes Gotts⸗Hauß hirfiger Jans 
den/ cın Reformation der widerwertis 
gen Brüderen wejeus begehrren : Vnnd 
darüber fame der nur zu wiel Weltliche 
Prelat Ziegler ingefangenfchafft, Nas 
me aber folche fein detention vnd Leibs⸗ 
hafftung fo ticff zu Herken/ daß er bald 
darnach / auß greffem Vnmuth / von ei⸗ 
nem ab ſeiner Schauben geriſſenem 
Dendel fick ſelbſt ſtrangulieret / und hie⸗ 
mit ſein Gottloſes Leben endet. 


Dieb Bapſtlich Frantzoſiſchen Ceſa | 
elaBorgic glich Bel nechfi bienor ge, | 3 © ©- 
Dache/beftunde nicht fo lang / alo verhof ar, 
“/Dann nach König Ludwigen von inomider 
anckreich hinſcheyd auß Italia/ wol⸗ »: Sran- 
teder Lombardiſchen Nation /Die zoſen. 
Frantzoͤſiſche Regierung inn jhren 

| Hh Lan⸗ 


* 
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15 00. Landen nicht wolgefallen / waren vbel 


zu frieden / daß der Koͤnig mit abnem̃ung 
vieler befchwerden in Weiland angefan⸗ 
gen / vnd doch nicht ein allgemeine leich- 
terung derfelbigen fürgenommen / zu 
dem / daß die Gibelliniſche Partey inn 
Meyland ſehr maͤchtig / vnnd ſich deſſen 
daß der Triyulſus, ein Haupt der Guel⸗ 
—— faction / an der Rigierung def 
eylaͤndiſchen Stands / gaͤntzlich fürs 
gaogen were / nicht wenig befümmert/ 
Auch vermehrte ſich ſolcher vnwill mit 
dem / jnſonder heit / daß bemelter Trivul⸗ 
ſus, feinem Anhang geneigt / die Wider⸗ 
part hingegen verachtet / verſchmaͤcht 
vnd beleidiget / auch im abſtraffen / ſo on, 
barmhertzig vnnd hart, fich erzeigt / das 
er etliche —* die ſich wider ſeine 
auffheber deß Vmbgelts / empoͤret / mit 
gewaffneter hand / leiblos machet / vnnd 


verarſachete hiemit / deß Koͤnigs von 


Franck⸗eichs gluͤcks / ein groſſe verhin⸗ 
derung. 


Ludovicus Sfortia behalffe fich fol- 
cher ſtrengen Frantzoͤſiſchen Regierung 
zu gutem Anlaß / ſchicket feinen Galea⸗ 


Ser Her uum Boecomitem / mit vielen Dura⸗ 


gog von 
Meylan 


„ten gen Chur / verſamblete daſelbſt bey 


ſechs tauſend / meiſtentheils von den 
— Frantzoſen vbel abgefertigter Eyd⸗ 
tion deß gnoſſen / wider der VOberkeit willen 


Des ond verbot, Deren Hauptleut von 


ihumbs 


Bern waren Wilhelm von Dießbach/ 
—— /Gurtmann Zoller/ 
eorg von Riva / vnnd Anthoni Wi⸗ 
der / vnnd drey tauſend Walliſſer vnter 
Georgen auff der Fluh. Hen 
auch an ſich die Burgundiſche Lands⸗ 


‚von Aubigai, NHaupemat 
mit feinen Reifigen/ und 


gereteolend KAlff / vñ beruſfer dẽ Herrn (500, 


son Alegte, mit feinen Franzoſen 
vnnd Epognoſſen / auf Cxfaris Bor- 
giæ dienſt. Die Venediger jhres ver⸗ 


* 


ſprechens eingedenck / ſchickten dem Ko⸗ Mi 


nig 3u gefallen Nicolaum / den Peti⸗ 








lianifchen Graffen mit einem wolbe⸗ m 
legte fü 


reiteten Volck > derfelbi 
an das Waſſer Adda / fer 
rung / vnd dem einbruch der ( 
niſchen zu furkommen. 


ee: * ” Naifans 

iſche und Darmefifche Landſchaͤfft/ 

naches —— die —* hme zwar 

durch die Guelphiſche Parihey geoff⸗ 

net / Er aber / als zu fehr erhisigee/ 

ſchonete keiner Parthey / erfriſchete vnd 

ſtaͤrckete hiemit die Start Alex⸗ndri⸗ 

am / Darauf allbereit Die Eydgndflis 

ſche Soldaten / auß mangel der Poo⸗ 

viant und bezahlung getretten waren. 
Mitlerweil Hatten die Dur Ertiche 

gervon Como/ SHerkog Ludovfei Stãtt 

Sfortix Rriegs- Heer inn ihre Start fallenvon 


gelaſſen / die Staͤtt Meyland Pavia —— | 


vnnd Parma / fich an jhne ergeben, 
vnnd Placentz ſampt Loden / wann fie 
nicht durch der Venedigern hinderhaͤlt 
abgewendet / ein gleiches zu thun/ fich 
entſchloſſen· Zudem neigen fich auff 
die Sfortianif Parthevy / der Marg⸗ 
von Mantua / die Herren von 

(a7 Carpi nnd wich mehr 


„„Sloreng hingegen fo Datiber ar- 
acht fehl ge dep Hertogen von Meys 










fuechten/ auff acht tauſend art, Die (and Freundfeh: auf, Genua⸗ Aes- 
Welſche Guardi / etliche Lamparter/ randriavnd Alt, woltẽ dicSfortianifche 
vnd ruſtet ſich mit beſter feinen Mac Soldaten noch zur zeitnichtempfahen/ 





wo mäglich / fein verlohren Fürften, 
thumb zu erobeen. 





Trivulß — 
u — 





11 4 









en hiemit alle Sachen inn 


_ Groffer vertbirrung. 
Darüber hatte der König von 






Franckreich / auff empfan Bu 
richtdeß gefährlichen Zußands / den 
Öraffen von Ligni / mit einer 
groſſen anzahl Reiſiger vnnd Juß⸗ 
* volderindie Start a 





sy we” 


Geſchichten. Das Achte Buch 









2, Derfandeabes die beyde Kriegs⸗ Ober⸗ 
. 15.00: geTrivullum vnd Aubigni / inn ſolcher 
ißver —* wann nicht derſel⸗ 


igen/ bey guter zeit vorgebawen wor 


a ‚ dat 
‚j0 — Dann (ine —* 
| em andern vorzugeben/ein jeder behar⸗ 






tus) 


zer er Sehe AL, ornung 

1 7 na serme 
—— preblnehees nach ERBE 
gnoſſen / auch die Bündner, Waltıffer/ 
vnd andere dem Herkogen zu gelauffine 
abzu weiſen / vnnd bekame zu antwort/ 
fallsder König die verfallene Zahlun⸗ 
zen erlegen / den Meyländifchen Copit⸗ 
len fast — — 


uch Lauwis vnnd Belleng den Ends 
en würde, 


— 
ar Es legie fich aber der Keyſer Mas 
Der Key⸗ rimilianus wider der Frangoſen bege⸗ 
fer wider ren ſehr ernſthafftig in das Spiel / ſchi⸗ 
die Fran⸗ ckete vnter dem ein der beſieglung 
ol hievor gemachten Friedens / fein fürs 

€, den zwölfftentag 
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kondte der Erg Bifchoff von Sans/ 15 00: 


fein Sach fo wol befürdern, daß auff 
ee abtrag def geforderten/ 
derBaillif von Difion (nach dem er zus 
vor von Ort zu Ort geritten Den 
Kronen fact reichlich bey den gewaltig⸗ 
fen außgefchütter/ onnd hiemit bey vie⸗ 
ten jhme einen groffen gunft gemacht 
hatte / auch wider hartes Verbott der 
Obern) ein groffe anzahl Eydgnoffen, 
vonvielen Drten zumegen bracht /von 
Bern lieffen ibm der Burgerfchafft 
vnd Landieuten zu. Der gantze Ge⸗ 
walt beſamblet ſich in der Statt Frey⸗ 
burg / von daher zogen ſie vber Sanct 

gen Verlel, daſelbſt 


Bernharts⸗ Ber 
kamen — viertzig Fahnen/ 
n 


vier vnnd zwengigtaufend Eydgnoſſen 
sufammen,die von Zürich hatten funff⸗ 
sehen hundert der Ihren/ond ſieben Fah⸗ 
nenindem Feld,deren Hauptman war/ 
Caſpar Goͤldli / vnnd Fendrich Jacob 
Stapffer / Bon Berneriſchen Haupt⸗ 
leuten zehlet man / Ludwigen vnd Burck 
harten von Erlach / Ludwigen von Bů⸗ 
ren / Georg von Riua / Thoman Schds 
ni, Dice-uber 
gartt/ Niclaus von Öraffenried/ Hans 


Eterle / Jacob Janſe / vnnd Kobi von 
Brenn. | 

Iyg allem dem/ als die drey Länder 
Vri/ Schweitz/vnd Vnderwalden / vber 
den Gotthart / dem Baillif zu zugen / 
ſchicketẽ die von Bellentz zu dem Haupt, 
man von Vry / ſie auffzunemmen / onnd 
in ſchirm zu halten / mit erbietung fuͤr 
ſich vnnd jhre Nachfomne williger hul⸗ 
digung / vnd befoͤrchteten ſich der Fran⸗ 
ofen 
von B 





Berbotts 
ner aufls 
bruch au 
den Frans 
ofen. 


ergibt fi 
an dievd 
Dry. 
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1:06, die Venediger geſtaͤrckt/ vnnd auff fech» 
ne Kigtatifend Mann zu Roß und Fuß ges 
achtet war / gantz vbel / ſchickte deß wegen 
jedoch viel zu ſpat / den Ertz⸗Biſchoffen 
von Genua / vnd Galcatium Viceco- 


Atem in die Eydgnofchafft/begehret Fr 


Huͤlff / aunemmung hievor tractierter 
Capittlen / vnd erbotte ſich auff einer zu 
Zürich gehaltnen Tagleiſtung / wann 
ein Eydgnoſchafft in cin huͤlff liche vers 
einigung mit ſhme eretten wärde/ vier 
vnnd zwentzig Taufend Francken 
Jaͤhrlicher Penfion / vnnd fo bald 
ſhmoe der König von Frackreich ab dem 
Halß geladen / vierkig taufend Rhei⸗ 
nifcher Öulden/verchrungs weiß/ auß⸗ 


Sie &yp WMenun folcher maſſen / fo wol auff 
gnoſſen der Koͤnigiſchen 7 als der Hertzogi⸗ 
finden ſchen feiten/ bey dreiffig taufend Eyd⸗ 
——— gnoſſen inn Lombardey gezogen / auch 
Sombar beyde widerwertige Fuͤrſſen / der Eyb⸗ 
dey zum gnoſchafft nicht vbel gewogen, und dañ 


Frieden. man eines thatlichen angriffs / in ſorgen 


war / verordneten gemeine Eydgnoſſen 
einen Bericht vnnd ſtillſtand der Waf⸗ 
fen zu machen / oder da ſolches an den 
Darcheyen nicht erheblich / die jhren 
beim vnd abzumahnen / ein Bottſchafft 
in Lombardey (von Bern ſchickete man 
dahin / Adrian von Bubenberg/ vnnd 
Eafparn vom Stein ) erbaten den Bis 
fchoffen von Wallis / fich ſelbſt perföns 
lich bey derfelbigen finden zu laſſen / und 
su fürderung aller  fendeten 
vmb einfiellung deß angriffs/biß auf bes 
melter Bottſchafft ankunfft / eylende 
Laͤuffers⸗Botten voran, 
Mitlerweil wi a der Hertzog 


en Adel / vnd vieler Eypgnöf- 





feines Bruders⸗ 


Grandliche Beſchreibung Nůͤchtlandiſcher 


hielten ſolches begehren / vnd vnterſtun, 150% | 


den in groͤſter eyl / den Hertzogen inn 
en zu ag Darüber riethen 

e gnoſſen / jhrem geaͤngſti 
Meylandiſchen —— Ai — 2 

angofen und Venedigern zu fchwach 
befunde / ſo ſolte er fich nicht inn einer fo in Nova 
vbel bewahreren Statt finden Laffen, ta belis 
fondern zu rugf ober das Waſſer ziehen, laͤsert. 
vnnd dafelbft biß auff der ——— 
Dottſchafft ankunfft verharz in hoff⸗ 
nung / daß ſhme durch iche ver⸗ 
mittlung geholffen werden moͤchie / Die 
frewdige Lands knecht hingegen/ wolten 
dieſem Rathſchlag nicht beyfallen⸗ ſag⸗ 
ten auß Novara zu weichen were ſchand⸗ 
lich / ſie wölten lieber mie den Frangos 
fen ein Treffen thun: Die Eydgnoffen 
aber lieſſen fich deffen vermercken⸗ daß 
fie die Frantzoſen anzugreiffen / fich 
auch nicht ſchewen / Fedoch mic ihren 
Eydgnoſſen nicht fchlagen wolten / vnd 
hielten viel es were der arbeitſeelig⸗ 
Sfortia / durch der feinen chgne vntrew 
in dieſe Kluppen gebracht. 


Hiemit —R vor dem Palm⸗ 
tag / war Der neundte tag Aprilis zogen 
die Frantzoſen in dreyen Haͤuffen / auch 
der Baillit von Difion, mit feinen Eyds 
gnoffen fur Novara / mit folchem ſchwal 
daß alle Sfortianifche Soldaten / ſich 
in die Statt zu begeben beswungen wurs 
den / Da vermennten eiliche der Cyds 


fie gnoſſen Hauptleut/ der Hertzog folte 


nochmahlen auß des Statt vber das 

fer weichen / Er gefpürete Doch wol, 

6 Die Frankofen durch das Schloß 

ingang haben’ vnnd erneben dem 
veder Mumtion noch Proviant 


ni nina haben moch⸗ 





chnes te / Da er aber auch ſetzt folgen 
‚Statt wolte / fame etlichen Dar eng 


cher klupff in den Buſen / daß fie in allaı 
dem / da man die Ordnung a DR e 
mitibren Ducaren vnd vollen Waads 
fäden/ binden ab / nacher Mepland 

1. Es waren zwar bieneben 
deren nicht wenig / die in erwartung der 


Erdgnoſſen Boitſchafft zu pariamen⸗ 


tleren begehrten / Es war aber 
kein Trew noch be 
chen vorhanden 


ändigfeit ettio 
B Hertzogen angſt 
ward 


Geſchichten. Das Achte Buch. 


oo mard durch etliche außgeriſſene / den Koͤ⸗ 


geoffenbaret / vnd Hertzog 
Ludwigen hinderrucks / mit denſelbigen 
viel tractiert / Alſo daß die Sach dahin 
‚gerietherdaß die Fransofen durch ver- 
glete Brieffen / die Teurfchen / Ends 
—— 
Surgi gen’ die Welſche 
&uardigenennes/defien verſichret / daß 
‚fie nach eroberter Staus, mir gewehrter 
Ba eöneen ah die vdgnoflen 
ymb alles das ſo fortia jhnen ſchuldig 
bezahle werden / Der Herhog hingegen 
fampt feinen Lombardern vnnd Italia⸗ 
nern / deß Konigs gnad erwarten fol 
ten. gie ide der betrübte —* 
tzog von den Frantzoſen in dem o 
Berfanpfipaffer/in feinem Gast anger 










Fallen / vnnd were von denfelbigen ſon⸗ 


erhalten, ond an ihre. 
me genorfien/hingeführt worden, 
damit nun die Eydgnoſſen Hertzog 
Ludwigen erretten / vnd darvon brin⸗ 
gen möchten / verkleydeten fie ſolchen 
auffjbre Teutſche Manier / vnnd ſtelle⸗ 
sen * mit jhnen hin zu ziehen / zu Ihr 
— 






Hiemit Freytags am Morgen frü, 
sten ſich die Herzogiſchen auf de 
lag inn Drdnung/ vnnd ve | 
viel / daß fiemit gemalt ab ‚oder 


mit den Fransofen fchlagen würden/ 
Sobald aber der gantze Zeug auß der 
Statt / vnnd den Frangofen daß der 
Hertzog inn der Eydanoffen Ordnung 


ſtuͤnde / entdecket nen fie mie 
2 ckem fundl * 





ewalt inn das 





n gefangnen vnter 
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Baillif, Daruber ergabe ſich der vngluͤck⸗ 15 0 ©. 
liche Sfortia / gefangen an die&'ydgnofs 
ſen / Da ergriffejhn der Baillif,, feige 
Ihn mit flachem Schwert uber dan Aus 
en / ſtieſſe wider Ihn viel vnleydenlicher 
Worten auß / fuͤhrete jhn / vnangeſchen 
der Eydgnoſſen proteſt leren / daß er ihr 
gefangner were / auß dem Heer, I doch 
ſie die Eydgnoſſen zu begütigen/ vers 
hileſſe er jhnen einen Monat / Sold / zur 
widergelt / dem der jhne verrathen hatte/ 
verchret er zwey hundert Cronen / der 
ward aber von allen Eydgnoſſen / als 
ein vnwuͤr diger jhres Namens / von jh⸗ 
nen außgeſtoſſen / gehaſſet vnnd verach⸗ 
tet Hingegen aber vom Baillif geliebet/ 
wol und wärch gehalten Als er nun im 
andern Jahr / nach diefer onreblichen 
That / widerumb gen Vry kam / vnnd 
vermeynet / daß man ſolcher ſeiner vers 
raͤtherey vergeſſen haben ſolte / ward 
auff ſhne gegriffen / vnnd Er / wolver⸗ 
—— weiß / mit dem Schwert ge⸗ 
richtet. 


Solche behendigung deß Meylan⸗ 
diſchen Fuͤrſten / beſchahe mit einem fo 
klaͤglichen Spectackel 7 daß auch viel 
Frangzoͤſiſcher Hauptleuten und Knech⸗ efilde der 
ten / ſich deß Weinens nicht enchaften fuͤrnewſtẽ 
kondien / Inſonderheit / weil gerad dem Fig 
ugen etliche feines yon era, 
angenembflen Freunden / erſtochen/ cienwnnd 
vnd Darncben die drey wolgeborne Brits gefangen, 
der Galtatius von Sanıt Severin’ 
Fracaſſa / vnd Anıhonius Maria / wel⸗ 
che gleihförmig wieder Hertzog / auff 
Schweitzeriſche gattung vergflalsee 
waren in Arreſt gezogen würden, 

So bald nun der Eardinal Afcas 
nius Hertzo z Ludwigen Bruder / die, der Car 
fer ongläctichen Handlung vor No: —“ 
vara berichtet-floche er mit einer grofen Kangen. 

tober den Padum / da ward 

er in dem Caſtel Kivolıo, von einem feis 
nes verfchwägerten verraten / vnnd ge⸗ 
faͤnglich ee ‚dr Da 
nedigeren Hauptmanns gewalt ge⸗ 
brachte / Der verfchaffere jhn gleich 


# mig vonn Franckreich feinen begeh⸗ 


ret / ward er Demfelbigen bewilligen 
Hh iij ac 
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15 00, gleich wieder Hersog fein Bruder ſelbſt 
in Franckreich geführe/ vnnd daſeiſt je; 
doch ehrlich / vnd mit reſpect / biß zu er⸗ 
wehlung eines newen Bapfts/ inn dem 
groſſen Thurn zu Bourges, auffgehal⸗ 
tem Der Hergog hingegen inn den 
Thurn de Loches gelegt / vnnd daſelbſt 
biß auff feinen Todt / zehen Jaht lang 
eingeſyerrt. Welches dann zweyen jo 

fuͤrtrefflichen Fuͤrſten / die etwan allem 

Italia ein ſchrecken / vnnd dem gantzen 

Franckreich ein Dorn in Augenvein fehr 

klaͤglicher Zuftand war / Darauf dann 

die vndeſtaͤndigkeit deß Glůͤcks/ zeitlicher 

Wolf ahrt vnd Ehren / vnd der vngewiſ⸗ 

fe außgang deß Menſchlichen Lebens 

wol zu betrachten find. 
Hierũber begabe fich die hievor an» 


Ken P gegogene Eppgnoffitche Borefchaftt,zu 
Bor. dem Cardinal von Roan / ind; Schloß 


foarı ver Meyland / bate die Frangofen,das ar- 
ing megemeine Land, Volck / gnaͤdiglich zu 
in Miye halten / Die alte Meyländifche € apititl 
land. Zu ernewren / vnnd Bellen denen von 
Vry folgen zu laſſen / befame jedoch 
ein vnvollkomne auffſchlaͤgige Ant⸗ 

— bermahlen das H 
snun abermahlen das Hertzog⸗ 
en thumb Mepland, für den König von 
aauber. Franckreich erobert / wurden die Eyd⸗ 
gnoſſe ge widerumb als 
sonnige Knecht / deren man jegt nicht 
mehrbedürfftig-jcdoch mit zimlicher bes 
sablung vnnd danckſagung bewieſener 
hůiff nacher Hauß geſchickt. 


* Die jenigen aber fo auff dep WMey⸗ thu 


fändifchen Fürften 
firaff der fen waren / vnd cin 
Haupt, 
end ampr 
leuten. 


Seitten 
Eydanoſchafft d 
geehret hatten, kamen bey den hren fı 
groſſe verachtung / vnd muflen etlic 







die Öefangenfchafft und Tortur/ won Rand 





» eingebrochen werwerd {chi 
—J2 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlandiſcher 


Verehrungen / Reiſgel aͤuff / vnd derglei⸗15 0 0. 
chen gantz erforderliche / jedoch nicht - 
gnugfam befefinete Dednungen vnnd 


Saszungen gemacht. 


Vm dieſe Zeit nach volkommner 
beſteglung / dep zwiſchen den Schiwd- Erhfriedẽ 
biſch· Bündifchen vnnd Eydgnoſſen / zu etlicher 


Baſel beſchloſfnen — Orte der 


auch auff Repfers Marimilians - als & 
eo — def (ba 
felbigen Haufes wegen,widerallegran, M —3 
söfifche Practicken / vnd etlicher Drien ae 
abwehrung) die von Zürich Ben, BB: 

ry ond Bnderwalden/mir H Maveſtaͤt 

inn einen Erb⸗ Frieden. Darüber var 

chret der Keyſer gemeinen Eydgnoflen/ 

mit auffbebung der Brandfhasungder 
Wallgäwerszehen raufend Rheinifcher 
Gulden / ver ſprache ihnen jhre Frcvhei⸗· 

ten ohne koſten zu beſtättigen / vnd Ic ſſe 
ihnen das Land» Gericht im Thurgäm,/ 
frev gefolgen. Hernach auff den Bel⸗ 
long Krieg/ gienge auch Sckweitz vnnd 
Glaris inn ſolchen Erb⸗ Frieden, Die 











vbrigen Vrt aber benugten ſich def 
Baflerifchen Friedens. Dicfes frrund⸗ 
lichen Tractats darım ıR,Sambflags 
aller Heiligen Abend,dek ıso o, Jars/ 


Begreifft ſonders nichts / dann zu drhal⸗ 
— ——— — beſtaͤtti⸗ 
gung der Artickle origer mit Hertzog 
E igmumdenwergriffener Erbeinigung/ 


A let ward daran gehengt / Es folten 
ende Partheyen einandern inn ihren 
-häffter mb fe dung huͤlff zu 

ie Ofinüig vn ſchwerung 

ei Stätten, euch dep 
abaathanonnd hiene⸗ 

felgen sche Frieden/inn 


a wi > m — =) “ir 
Ko frpreteaber engmifchender Ks ze, grinig 
— nckre ch / die Eydane ſſen zu er 
nden zu behalten, auch nicht/ dann rich em 
auff das eroberte Hertogchumb 1er dem 
Mepland/auch weiters wii fick 









\ 6 vm̃ fick sugreife (en ir 
fen / vnd das Königreich EEE 5 
berfallen / trachtet fimulieteersundthe, practis 
te dergleichen / als ob der Türe zuErun. ciere auff 
difio/ mis einer fehrdetlichen Mecht, Neapele, 


cite auff fols 


ches end hin / zu gemeiner Epdgneflen/ 


zu 


nn Dia 


Geſchichten. Das Achte Buch, 


su Freyburg beſambleten Geſanten / ſei⸗ 
nen Ertz⸗ Biſchoffen von Sans / eröff- 
nete BIER. Erals der C 5 
lichſte Rönig / hette vom Bapſi neben 
andern Chriſtenlichen Fuͤrſten / ein ma⸗ 
hnung empfangen/ zu rettung deß Chris 
lichen Glaubens / zwey tauſend vier⸗ 

ne en tauſend 


1500, 







ndere Ölänen / vnnd 

Rann Fuß, Volcks / an nothwendige 
Det jufehicten? welche Mache er auch 
allbereit in Italia verfchaffer/ und were 
Jene ſelbſt zu Lyon anfommen, vorha⸗ 
bens feiner eygnen Perſon / da es von 
mörhen/darüber nicht zu verſchonen. So 
nun Er der Eydgnoflen als dapfferer 
Leuten, jnfonderheit in feinem Heer bes 
gehrte / möchteer wol leyden / daß fi fich 
auch vmb gebuhrende Befoldung dahin 


es der terminierten fich einer ewigen 
Bereinigung verlauten. 


er 
get fich vmb Bellentz / daß er folches de⸗ 
nen von Vry pie —— 
te / ſagt ihreanfprach were auff weichen 
—— weyland Hertzog Phi⸗ 
ip Maria / hette ſie vmb ſoiche wol ver» 
nũget / vnd klaget darneben / Daß etliche 
Eydgnoͤſſiſche Dre / jhme vnnd ſeiner 
Eron zu wider/mit dem Keyſer ein newe 
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Ebner moſſen ernewrte der newlich 

erwehlte Biſchoff Mattheus Scine 3 9 9 
vnnd Die Landſchafft Wallis’ mir der 
Statt Bern /die allbereit hievor tractir- 
te Buͤndnuß / mie dem Zuſatz / daß inn — 
das Fünfftige Fein then wider den an oxanıs 
dern einige anfprach erfauffin noch ans cncwret. 
nemmen/end vib fachen focines Par⸗ 
they⸗ am Rechten zu bekennt/ kein auffs 
ruhr entſtehen / ſondern maͤnniglich das 
Recht brauchen ſoͤlte WVertrag 

. Hieneben verglieche ſich auch bemel⸗ eu Ai 
ter Biſchoff / auf der Statt Bern ein; Srparußl 
bewilligung’ mit weyland Deter Stei· Wa⸗ 
gers / vnd Werner Löblins Erben/ einer 
anfprach wegen / welche gen Rom Recht⸗ 
lich gezogen ward / cin Süber Erbgru⸗ 
ben im That Bagniesherührende zdie 
beyde angerührte abarftorbne erjuns 
den / nach Lehens Recht vom Aptvon 
&.Morigen emipfargenond aber ach 
erfahrung deß nuzes von Bilchoff Jo⸗ 
fen von Sylinen / als Lands: Herien/ 
ſich derfelbigen ihme zu gunſt gegen 
verſprechung vier tauſend Rheim ſh er 
Guiden / enhogen hatten, da aber von d 
Kr twegen,die meiſten sheils von 
Mäpgwendreabgerichter noch ben vies 
ten Jahren daher etwas Areitigfeit fich 


Bundt 


Bereinigung gemacht die ſich aber wol gehalten. Durch mittel nun diefes tras 

def hievor ——— ehem ectats/ abe der Biſchoff Martheus / an 

8 hetten vernugen mogen.  snfer Sramen Capel in S. Pircengen 

Diefer Rönigifche tag, ward Münfter zu Bern etwaß ober zwen tau⸗ 

kurtz jedoch freundlich beantwortet/auch ſend Gufden Rheiniſch/ vnnd werchrere 

dem Ertz Bilchoff von Sans hoffnung noch darzu acht hundert Pfund, Berner 

gemacht, Daß da — 5— waͤhrung / an ein Orgel. Das anfangs 

tauſend allbereit offt hirvor geforderte Reiche Bergwerck aber verminderte ſich 

Rheiniſche Gulden / vnnd die von Nea ⸗ von Tag zu Tag vob hatten die ſenigen 

ples vnd Novara wegen ſchuldige Kos fo folche von groſſen gewins wegen den 

en bezahlen / —— Erfindern auß den Handen geriffen,we- 

PR hen ben, ond die Meylaͤndiſche niggewinsdarvon. we 
5 Sapierebvenfeinenfleiffig zuhaltenger = Eserfrecktefich das Kömifche all, Suse 

ieten/man auch dennzumahl , twas die gemeine Jubel Yahr dicſer zeit fo meie Sbrs n 
ihr wert enwärde  Berauß/ daf auch der Bapıt amp Gele, Ina 
kerunngig, PNebigen die Apwefenden von Kom, un 

mb freundliche reichlich theilhafftig machete / der ſchitk⸗ 

g/angemeine te auch deßwegen feine Seqaten in vnter⸗ 

der P altzgraff ſchiedenſiche der Chriſtenheit Provin⸗ 

Seorg von tzen. Der Cardinal Kaimundus von 

ch von Wir⸗ Gurck / Hatte deßwegen allen befelch in 

auch / auff Teueſchiand / vnter dreyen Dfenningen . 
vnd in der folten die wen auff den. Türckenzug 
woarten / vnnd das vbrige fonft an ange» 





Hh inj deuiete 
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demiete Dre verwendet werden. Die 
Eidgnoffen wolten die Bäpflliche Com» 
miflarij/ auch der Jubels gnaden gegen 
Rrordnetem mier gelt theilhafftig mas 
chen / Sie waren aber einen reicheren 
dann fie/zubereichen nicht willig. Die 
von Vern allein / öffneten denfelbigen 
die Thor / zu denen Fame der Apt von 
Lügelburg Benedictiner Ordens Ge⸗ 
neral / der theilete groſſen Ablaß auß / 
viſitiert vnd reformiert die Kloſter⸗ Va 
als er mit der wolbetageten Aeptiſſin bes 
willigung / indem Frawen Kloſter Fra⸗ 
wenbrunnen / eingelaſſen ward / befame 
Frawen⸗ erfomelvonerlichen der Jungen Or⸗ 
brunnm dens Töchtern / als dem frötichen Apt 
Bow u Metern von Prienifperg / der vonn der 
——— Nachb arſchafft⸗ vnnd ſeiner Brüderen 
einzielung wegen / vngedaltig war / einen 
ſolchen widerſtand / daß er wenig frucht⸗ 
——— bald nach feiner ab» 
reiß / die Geiſtliche -Frenheie fich bey 
den Reformierten Töochteren wieder 
vmb erhebt. 
Dieſe deß Bapfis fo ernfiliche®chts 
der Affbringung harte dannenher jhren vr⸗ 
Fine ſprung / daß von viel vnnd mancherley 
võ Franck blutigen anfchlägen wegen, felgame vñ 
reik) und wWundesbare Kriegs anreisungen vor 
ne —— — als der — 
von Franckreich / auff erobrung deß Her⸗ 
We gxogthumbs Meyland / fich durch ein 
pa, ev g mit Keyſer Mas 


1500. 


Vꝛrglei⸗ 


rimiliane verſuͤhnet / vnnd num feinen 
Stand in Italia zu erweitern / jhme fuͤr⸗ ſein 


geſetzet hatte / verbande er fich zu demAr. 
ragoniſchen Rönig nee) / onnd 
vergliche fich mit demfelbigen Frideris 
co/dem König von Neapels feinKönigs 


eich ab zutringen/alfo Daß er 3 Franc . Ferdin: \ 


nig/ die Star N 
das Land Terra laboris 










Calabriam einnemmen / die Bun 
bißauff Dep Königs —— igen anzug/ 
lich bleibẽ / gernach zu 

* — 


em Frans 
Röfifchen Koͤnig / nicht alscin Neapoli⸗ 
taniſcher/ no —e— ein? 


Sohn / wider verfprochene Trew, inn 
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Solchem anſchlaag nach / ſchick⸗ J 
seder Rönigvon Franckrtich ein ef, 150 ©. 
fenliches Rrisgs» Heer / nacher dem be⸗ Sr 
Rimmeren Dre,deffen fünnembpe Ko —* 
genten waren / Ladwig von Armignac, Franck 
Hertzog zu Nemours, vnnd Der afıe red) 
mwolbetagte Her von Aubigni,die an Krieges 
zahl deß ganzen Volcks beftunde , von bir. 
ein tauſend Lantzen / ſechs taufend Frans 
tzoſen zu Fuß / vnnd vier / andere haben 
nur zwey tauſend Eydgnoſſen / Darne⸗ 
ben hatte ſich auch der Herr von Raven⸗ 
ſtein Öubernatar zu Gaua mit einer 
mächtigen Schiff. Armada / auffgenis 
ſtet onnd kamen hiemit ian furgem die 
Frantzoſen / durch ſonderbare befürdes 
rung Cæſatis Borgiæ, inn das Königs 
reich Neaples / eroberten die Etatı Cas 
puam / erwürgten darin ohn alle Er⸗ 
baͤrmbd / bey drey tauſend fo wol Burger 
als Soldaten / vnd trieben einen ſoſchen 
mürhwillenmis Weibren vnnd To⸗ 
tern / daß viel Erbarer Weibe⸗ Perſo⸗ 
nen ſich zur außflucht / jhre Keuſchheit 
sit Fetten / inn Das nechſt bey der 
Statt fürflieffende Waſſer ſtuͤrtzten. 

Neaples ſtellere der Koͤnig Fridrich ſeibſt 
mit etwas gedingen / inn ſhren gewalt/ 
kame gutwillig in Franckreich / vnd er⸗ 
hielte neben der nurtung deß Hertzog⸗ 
thumbs Aniou, ein Jahrliche Penſſon 
von — — Kronen, werhartes 
te hiemit nach verzeichüg aller anfprach 
an Neaples / bey simtlichen ruhen bikan 

end/inn Frandreich. Abruzo auch 
mochte nicht lang widerfichen, vnnd ers 







ß Neapofiranifchen Königs 


Hifpanien/ond wurden hiemit beyde der 
Vatter vnd Sohn /mit vielen Kindern 
ſehr llaglich / ſhrer Exblaͤndern von beh⸗ 
ha ber der beyden 
uß aber 
—— vnnd Arregoniſchen 
oͤnigen ward meiſten theils getadelt / 
König Ludwig fagte man hetie jhmme 
ſelbſ viel mehs einen sonforsen/ zu 5 


Aal 
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150 0, ſich in das kuͤnfftige alled Eron grand, 


% 


seich widerwertige in Neaples / zu feinem 


vng luck ſchlagen möchten/ dann einen 
getrewen 


gen auffgehalten/vbel betrogen 


reich vnd Arrogonia / nicht 
zuſtand/ b 


en Freund (wie Koͤnig Frideri⸗ 
r die Neapolitaniſche Cron von 








ihme Lehens weiß zu empfahen ſich an⸗ 
N din: er 


nando hingegen rupffete man auff/ 
Er Bette von eines — — 
wegen deß Königreichs / feinen eygnen 
Bluts⸗Verwanten / welchen er bisher 
mit vielen — he — 
/vnn 
hiemit ſeinen Catholiſchen Namen, jh⸗ 
me vnd feiner Ehegemaͤhlin / kurtz hie⸗ 
vor gegonnen / haͤhlich beſudlet. 


Solcher der beyden König von dranck 


urn 






ſtand / bekuͤmmerte ven Keyſer 
milanum nicht wenig / vnd ſchick 
ber fein anfehenliche Bottfchafft / un 
terfähßehlich in Die Epbgnofchaft nem⸗ 
er a u 

ertenzu Bregentz / vnd Johanſen von 
Kungsegk / Rittern / Vogt —— 
gen Lucern / vnnd darnach zum zweyten 
mahl / Graff Heinrich von Hardegk/ 
—— Frey⸗ Haren —— * 
vnd den von Kuͤngsegk / gen. 
Lieſſe andie Eydgnoſſen werben / ſie als 
Gtieder deß Romiſchen Reichs vnnd 
Teutſcher Nation / woͤlten nicht zu 
ſchwaͤcherung derſelbigen dem Koͤnig 
von Franckreich inn ſeinem kriegiſchen 
fürtruck ſich anhaͤngig machen: Wel⸗ 
cher kurtz hievor / das Hertzogtumb Mey⸗ 
—* vnnd —— nes 
Neaples /an racht / zu dem no 
darüber den Bapft / die Könige von Boͤ⸗ 
’ Doler rl erg 








rige zu allgemeinem fchirm/inn wahren ı 4 00. 


vnd guten trewen fegens 

wo Sea Bra / ward 
au elis «in fagung zu 
Schweitz gehalten / die fach in berath⸗ 
fchlagung gezogen / vnnd doch widerder - 
Siaͤtten zůrich und Dern ernfiliche ans 
haltung’ von Fried ond Ruhen wegen/ 
mit dem Keyſer fich in hätffiiche Bund⸗ 
nuß zu laſſen / nichts deſſen daß die Keys 
ſeriſche Bottſchafft begehrt bewilligen. 


Vnangeſehen aber deſſelbigen ſchi⸗ 
cketen gemeine Eydgnoſſen / Virichen Geſante 
Frey⸗ Herren von Hohen ſax / vnd Geor⸗ yonder 
gen auff der Flu / Lands⸗ Hauptman inn Eydsnef- 
Wallis/in ſhrer aller Namen zu dem fen wegen 
Keyſer/dem ſelbigen fänff Artickui für, U Key 
zutragen / Erſilichen da Ihr Mayepiäe ke· 
belieben wolte / gnaͤdigſt zu verfchaffen/ 
daß denen fo Bellentz jegemahlen inn⸗ 
hetten / jelbiges ohne widerred verbleibẽ 
möchte. Zum andern vmb abtrag wol 
Liquidierter&chulden inder Eydgnos 
ſchafft zu verhelffen. Zum drittendie 
Klagbaren auff zwen Erdbar Mannen/ 
oder auff den Biſchoff von Sitten / zu 
rechtlichem Vertrag zu weifen. Zum 
vierdten Graff Georgen von Sargans 
der Keyſerlichen Aacht zu entledigen; 
vnd zum fuͤnfften nochmahlen ein Ge⸗ 
ſantſchafft vmb hievor begehrte Verei⸗ 
nigung / inn die Eydgnoſchafft abzufer⸗ 
tigen. 

Daranff begegnet der Keyſer: Es 
were Belleng wegen / weil er allbereit 
mit Koͤnig Ludwigen tractiert / etwas 
fuͤrzunemmen / zu ſpat / Die fchulden/ 
wann ein Vereinigung angenommen 
würde / wolte er guͤtlich oder rechtlich / 
auch ſo man es begerte durch außſpruch 
deß Biſchoffs von Wallis abtragen laſ⸗ 
ſen / vmb die vbrigen Puncten aber koͤn⸗ 
te er ſchließlich nicht antworten / vnnd 
sürnere ab voriger Eydgnoͤſſiſcher abfer⸗ 
tigung / auff ſeiner Boitſchaft werbung 
nicht wenig. Die vngleichheit der Eyd⸗ 


als gnoſſen Inclinationen vnd neigungen/ 


— — 
dhafftig v e Ort o 
——— arten Teutſchen inn eine⸗ Genageim den Reofirin Gulden behäksen, 
wige Freundfchafft begeben / vnnd mit der mehrertheil aber fegtedie Frantzoͤſi⸗ 
Ihr Mayeſtaͤt vnnd deß Reichs angeho⸗ ſche der Teutſchen le en 
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16 o 1, Georg auff der FId kame dardurch am 
Kevferifchen Hoff in einẽ groffen gunft/ 
befürdere auch in gleichem willen, den 

Biſchoff von Sitten / bey dem Kepfer/ 
onnd wo der auffder Flü befiendig bey 
folcher, Parthey verbliben / vermeinten 
domalen viel weit außfehender Stands 
perſohnen / Es were der gantzen Eyd⸗ 
gnoſchafft ewiges Lob vnnd groſſer nutz 

dardurch erfolget. In allem beſten ſpiel 
jedoch miſchen ſich offtermahlẽ die kar⸗ 
ten ſolcher gſtalten / das der ſo zu gwin⸗ 
—* gwißlich verhofft/ das kuͤrtzer zichen 


— Frantz oͤſiſchen Practicken ers 

— zeigten ſich hinwiderumb dem Keyſeri⸗ 
prackticte ſchen zu verdruß / nicht unfleiflig/diegas 
pider die ben bey den Eydgnoſſen für fie ſolten 
— fich de Revfers mißfallen nicht bedau⸗ 
vr. sen laſſen der König wurde Die anſpraͤ⸗ 
chenden gebürender maſſen befridigen/ 

fich in allem dem / was Magbar were, 
Kechtens benügen, vnd Belleng eintwe⸗ 

ders ben jegigen Beſitzeren frey zu ſtel⸗ 

len / oder auff etlicher orten außfpruch 
deßwegen gutwillig ſich begeben.! Nies 

mit kamen entlich etliche der ſtreitigen 
articklen / zu Rechtlicher decifion zwi⸗ 
ſchen den Frantzoſen vnd Eydgnoffen, 

= einem Ermeäfftes den Eydgnoſ⸗ 

fen wolbefanten Hauptman Picrre 

Loys; vnnd en * von Bern/ 

ſampt Johans von Lucern / vnd 


age © 
| Rriese — waren auch die 
—5 von von Bafılı weil fie in —— beſchrib⸗ 
nem 


ſich mehr den hauſen vmb gleiche vrſach wie Bafel/ and 


EN 
magst /bey vielen Are benachbars 
vnnd fonderfich denen fo Defterzeis 


chifchen nicht geringem un, 
willen» deßwegen vnnd zu deſter mehrer 
verficherung ihrer Statt und Freyheit / vnd 
era auffeine zu Zurich vmb Faß⸗ pfi 
ee ZTagleiftungzrmbein € 

pr Puͤntnuß / bey den Eyd⸗ 
gt ſſen / bielten auch folgents, mit erzel⸗ 

dergründen vnd nt 


auff den neundien Tag Brachmo⸗ 


nats / von gmeinen Eydgnoſſen / zu ei⸗ 15 81. 


nem Dre vnd Glied, jhres Stands an⸗ 
———— 
nun erung ei⸗ 

nes fo loblichen —* ſchicketen die 
Eydgnoſſen / auff den dreyzehenden tag 
Hewmonats / jhre Rahts anwaͤlt gehn 
Baſel: von Zürich namlich / Heinrich 
Royſten Burgermeifter/on Kel⸗ 
ler: von Bern Johans Rudolffen von 
Scharnachtal / vnd Caſpar von Stein: 


von Lucern Jacob Braͤmbergen/ vnnd 


Jacob Hertenſtein / den Fennrich Feer/ 
vnnd jhren Stattfchreiber : von Vry 
den Amman im Vberndorffe von 
Schweis den Amman Wagner : von 
Vnderwalden den Seckelmeiſter runtz: 
von Zug Wernher Steinersvon Gla⸗ 
ris den Amman Küchlin : von Frey» 
burg Withelm Reiffen.: von Solo⸗ 
horn Daniel Babenberger / vnd Ni⸗ 


claus Cunrad. In beimefen derſel⸗ 
bigen wurden am Kornmerckt / der gãtz⸗ 
en Burgerſchafft / was Funffzehen jar 


alt / vñ daruber was/die Punts⸗Brieff⸗ 
en vorgelefen/ ihnen der Eyd /von dem 
Gefanten von Zurich/ von gemeiner 
Eydignoſſen wegen gegeben / vnnd bin 
widrumb der Statt / von gemeiner 
Eppdanofien Geſanten gefchworens 
Das erfie Kind / fo in difem Punt/ 


nach befrefftigem Eydſchwur erboren’ 


was Hieronymus Frobinus folches bar 


1 Bomann % vand ee gg 


Nechſt darnach auff d den 
— mine nn 


er leitete man mit Pfeifen und Trom̃en ⸗ 


vnnd das fie fich ein lange zeit daher ſiſchen 


gantz —— gehalten / auff h⸗ 

geren / zu gemtynen Eyd⸗ 

gnoſſen in Punt / Baſel aber Ge 
eg Arad ein 
Punts ⸗gnoſſen cm 

Nom denAch an Dr 

f a —— 

en aber / muc mit gen 
Solothorn für diefes mal, dennamen 


bes ewigen Punts · gnoſſen benůgen / vnnd 


hiemit an dem E ſſchen Kr tz 
——— SR 
m 


- 


ai 
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1501. 
Ereug 

; Im 

\ der Leu⸗ 


 Bmb diefe zeit fielen den Leuten 
vielerley/ ſchwartze / rothe / blawe / gelbe, 
aber mehrentheils ſchwartzgrawe einfa⸗ 
che vnnd zwenfache Ereustein : Item 
Spur / Nagel/ geißlen / vnnd Dornin 
ne hauff Ihre Rlcpder, je erzeigten 


auch in verichloffenen Trogen vnd 
fen’ Inn ver erheit ee 


nen / wurt aber wiewol ſolches etliche 
——— Laut / für einZeichen 
vorſtehender Goitlicher ſtraff halten 
| wolten ) als od fie durch krafft und teuf⸗ 
| felifche Kunſt der Brhuldensangerich- 
; tet/ond daß erlichedsrjelbigen falfch ers 
| funden worden / verachten vnnd ver» 


sagraff Phi⸗ 


fpottet. 
enburg / vnd Dem Hertzogen von 
von außſtehen der en der 
ſtewr wegen / bemelts Graffen E 
mahlin ſich ein ſoiche frreitigfeiterhebt/ 
J Daß derſelbige nicht alleın die feinen von 
Roͤtelen vnd Newenburg / in Savoy zu 
siehen gemuftert-fondern noch darüber 
die beyde Staͤtt Lucern und Solo hurn 
in Harniſch gebracht / vnnd jhme zu ans 
fang deß Monats Octobris fein wider, 
part zu vberfallen fuͤrgeſeget harte: Leg⸗ 
ten ſich beyde Staͤtt Bern vnnd Frey⸗ 
burg in dieſes vnruͤwige Geſchaͤfft / ver⸗ 
mahneten die ſtreitige Fuͤrſten zum 
Frieden / vnd erbotten ſich / ſie wo müg- 
lich / freundlich zu vereinbaren / Ja mit 
ſolchem ernſt / daß fie fich auch als beyden 
Partheyen mit Buͤndnuß verwandt/ 
nach gehaltner Conferentz und verbrief⸗ 
tem Abſchend / deſſen erfläreten / daß fie 
dem jenigen / ſo ſich 
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widerumb nacher Hauß zu reifen/oerch- 150 1. 
sehwar/ ward erdarübererfucht, auff 

fein billiche verantiwortüg aber hıberiere/ 

vnd im gegentheil Cafpar Hetzel vmb 
empfangne dreiſſig Kronen/ an Gat 

geſtrafft / vnd ſeiner E hren eingeſtellet. 


Die vnordenliche Reiſgelduff und 
Penfionen/gaben der Stau Bern viel 
zu chun / die achtete jrer gemachten Gas 
tzungen / ſtraffte die vngehorſame Sol⸗ 
daten vnd Penfioner / beſchriebe auch 
deßwegen ſonderbare außgeſchoſſene als 
ler jhr er Herrſchafften angehörige / und 
in beyſein derſeibigen enrgiengen neun 
gefangner der Diutspriheitidrey hinge⸗ 
gen wurden mit dem Schwert gerichtet / 
vnnd ben gemachter Ordnung ſteeff zu 
verblelben / vonder Erba kein / loblich 
entſchloſſen. 
Beyde Graffen von Gryers / Lud⸗ 
wig vnd Frantz / verbliechen ohne Mañ⸗ 
liche Leib» Erben / deßwegen vermenner 
der Herr von Vergi; non feiner Ehege⸗ 
mäblin wegen / zu der Örafffchaffı Giy⸗ 
ers zugelangen / ſtellete fich auch, ſolcher 
geftalien/ daß man ſich einer blutigen 
theilung beſorget / jedoch fo ſcheidete der 
Hertzog von Savoy / als Lehen⸗ Herr⸗ 
vnnd vrtheilet: Es ſolte ſich der Her 
von Vergieinesnamhafften auß kauffs 
benügen/ vnd Johanſen von Montfer- 
vant,deren von Freyburg Burger / deß 
Mannſtam̃ens von Öryers,die Graffs 
ſchafft folge laſe hiemit ward die zwy⸗ 
tracht geſtillet / vnd kame der von Mont⸗ 
ſexxant. in ein Erb⸗Burgrecht mit der 
* Bern. | ' 
ben damahlen hielte Herera Phi⸗ », 
libert von — € — Ser * 
Margarcıha, wıyland Königs Earon denand.f 
def achten’ von Franckreich verftoffene Hessen 
vnd deß Hifpanifchen Printzen kinder, \”' F ch 
laflene Wirsid/dep Kepfere Morimikiar ., „ua, 
nieingiger Tochter / fein Türftiches den. 
)ochzeitliches Beylaͤger / zu empfahüg 
nun bemelter Fuͤrſtin / vnnd dem Frew⸗ 
denfeſt berzuw ohnen / murbiffnuch die 
re def Hauſes Savon vers 
zwteſte Bunds verwante / jhre Geſan⸗ 
ordnen freundlich geladen 7 bie 
en dahin MWilhelmen von Diefs 
d Hans Rudolphen von Schar⸗ 
nach⸗ 


* 






I 
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150 1 nachthal. Dieſer gluͤckliche / jedoch 


Nicht langwirige Heyrat / ward von bey⸗ P 


der vermaͤhleter Perſonen zierd wegen/ 
beydes an Leib vnnd Tugenden / vnter 
Fuͤrſtlichen Perſonen ſelbiger zeiten / fuͤr 


den beruͤhmteſten gehalten. - 
— Hieneben wurden die ſieben Ort fo 
mit den 


Baden beherꝛſchen mit denen * 
ſicben Oꝛ⸗ rich / vmb ein lang gewehrete ſtreitigkeit/ 
jen / von Dep Zolls und Gleits wegen zu Kloten / 
aAs vnd auff bekimptemKechts- Tag zu Einſid⸗ 
Avs len / durch ſonderbare vermittlung deren 


Kern von Bern vnnd S. Gallen’ folgender 
geftalten era N Es folteins kuͤnff⸗ 
tig Zoll vnnd Sleit daſelbſt zu Kloten 


fallende/den acht Orten in gemein, das 
sunder auch Zürich gerechnet von Bas 
den wegen zuftchen/ond hingegen denen 
yon Zürich außder Gleits ⸗Büchſen zu 
Baden / Jaͤhrlich ein hundert Rheinis 
ſcher Guiden /Ihren ohne den / an jnen 
gebuͤhrenden antheil nicht gerechner/ 
außgerichtet werden / Jedoch alles mit 
vorbehalt / zwey tauſend Gulden, ange⸗ 
dingeter abloſung / welche dañ auch auff 
nechſter Badiſcher Jahr ⸗Rechnung dar⸗ 
nach erſtattet / vnnd hiemit der Gleits⸗ 
DBüchfen ſolcher laſt abgenom̃en ward. 


Zaun Zu verbeſſerung deren von Bern ge⸗ 
er «ur felen kaufften fie von Caſpar Hegel 
dae an Die Herzfchaffe Wengen: von Benedict 
Bern. ernier Propſt zu Wange / den 
- halben theil der Nidern Gerichten zu 
eitingen: Don Yacob und Wilhel⸗ 
men von IBippingen/ dcbrüdren den 
wierdtenaheil Hoher vnnd Nidrer Ge⸗ 
richten zu Bibren/ Kleinen Gümenen, 
ond Wallenbuch : vnd von Anthoni von 
Gryers Herren zu Aegremont/ etliche 
inn der Herrſchafft Ormont jhme zur 
gehörige Binfen. —— 
Der eroberung deß Koͤnigreich Nea⸗ 
150 2. ples/ iſt hievor gedacht / Nun kontend 
win. inandern widerweruge 


. N tior \ | 
— Frantzoſen vnd Hiſpanier / in jhrer Re 
eg inn 





g der enden ſich nicht ver; ’ RR 
—— — — 
dinando pulia zugerheite 
Pre aleich anfangs mb 


—— 


der Eydgnofchaffi,die 


— 
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tzoſen hielten ſolche fuͤr ein Glied der 
rovintz Abbruzo, vnd die Hiſpanier 
—* eg oͤg einer vd» 

gen abtheylung / ſie gehoͤrte zu dem 
Furſtenthumb Apulia. Beyder Natio⸗ 
nen fuͤrgeſetzte der Herhog von Ne⸗ 
mours, Viec-Rex zu Neaples / vnnd 
Confalvus Hernandes, war * 
vnnd begehtte ein jeder feinem Könıg 
wol zu dienen / derFrantzos thete den er⸗ 
Ren angriff / vnd geriethe hiemit die fach 
zu einem offnen Krieg, Der König 
Ludwig aber verfůgte ſich auff Flotch md 
hin inn Italiam / fchieter unter zweyen 
malen vier taufend Eydgnoſſen / vnnd 
schen taufend Frangofen/in das König, 
reich Neaples/durch deren zuthun ward 
der meifte iheil Apulix/ vnnd def Capi⸗ 
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tanats/ biß an wenig Stätt erobert / vnd 


der ———— hart einge⸗ 
than. Vnlang aber nach einem ſo lieb⸗ 
lich ſcheinenden gluͤck bey welchem das 
gautze Neapolitanifche Königreich, ſehr 
feichtlich den Hifpaniern hette mdg n 
abgetrungen werden / verraͤſete König 
Ludwig forgloß widerumb auf Italia⸗ 
vertramer feinem Bundsgnoflen Bapft 
Alsyandro/onnd deſſelben Soͤhn / Cæla· 
ti Botgie / lieſſe hiemit feine Frantzoſen 
vnd Eydgnoſſen in der gefahr/die wur⸗ 
den auch von jhren Feinden dermaſſen 
hinderhalten / daß fie das croberte nicht 
allein’ ſondern noch darneben viel deß 
ihren in kurtzem verlohren. Ne 
In diefen fo ſchweren Kriegslduf/ 
ſchahen abermahlen an die Eyd⸗ 
terfchiedenliche Werbungen: 
her ſchickte zu jhnen zum dritten 
en Zurich / Graff Andreſen von 
nenberg / Apt Heimrichen von 


* 











bung deß 
Keyſers 
vmb 
| MB Deick vñ 
Schüffenried/und Kacob von Andlaw, framd- 
Ritter/feinen Sand: Voat,in Imehde ſcafft. 





Nider Schwaben / begehret jhime hs 
tanfend Knecht in feinem Gold zu cr; 
haltung Keyſerlicher Kron / in der Statt 
om, zu bewilligen ‚die von Coftens in 
den Baßlerifchen Frieden zu begrcifien 
einen anıheil am Landgericht 

dep Thurgämws zu bewilligen/alle Dre 
beinigung ans 

v feinen 


zunemmen / vrind auch 


Fran⸗ Sohn den Prinzen von Hiſpanien zu 


ms 


u — 


| 


Geſchichten. Das Sehr, 


15 02, mpfaben. · Wiewol nun etliche Dre/ 
ond Bern fonderlich‚dem Keyſer zu ſei⸗ 
nem angedeuteten Romzug / bie ihren 
nachzulaffen gutwillig / fo waren jedoch 
die Frantzoͤſiſchen Eronen inn der Eyd⸗ 
* Seine außgeflogen / daß 

— ala 

ten ich / aller 

Sreunihaf re vnd Lieberabger 

wie 


Öleichefals begert auch der König 
nigeon VOR Fran 334 tar⸗ 
Bar —— — a 
* Bingezogne Cydanoflen/noc tau⸗ 
gatſũlf. a; der beften Soldaten ihres Volcks 
nach zulaſſen / vnd erbotte fich ihnen für 

ihre Denftonen onnd zu abzah 
—— — , 
ancken außzurichten / / 

dem Öeding/ da | 


wider jhne verbinden Sondern bey eins 
gangner Vereinigung beftändig ver» 






bleiben woltt. Er mochte aberauch folche : 


anzahl Volcks nicht erhalten / vnnd an 
ſtatt der willfahrung / wurden auff «in 
newes das hinzichen der Soldaten/ 
ſtreng vnnd hart verbotten’ Die Laͤuff 
fchienen ſeltzam / vnnd hatte es das anſe⸗ 
hen / als ob ander Eydgnoſchafft © 
wen felbß/ fich eingefährlichen fpielan, 
zetten wolte. 

Sandrü Dann die von Vry / Vnderwalden 

em * vnnd Schweitz / wolten entweders von 

knpmege König Ludwigen Bellens frey haben / 
oder aber im falleines abfchlags/ zu den 
MWaffenigreiffen / Deßwegen ſchickten 
die vbrigen Eydanoſſen ab einer zu Lu⸗ 
cern gehaltnen Tagleiſtung / etliche auß 
ihren Witteln / die erzürneten von vor⸗ 











willfahren / — 
etwas beſſers fuͤr 
laſſen wolte / So koͤnte vnd moͤchte er je⸗ 


nen gutwillig 
erſchieſſen 
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doch mit feinen Ehren / ohne vorgeben» 1 5 0 2. 


des Recht / von feinem Erb ſtehen Er 
were aber entfchloflen/won Friedens vnd 
der Gerechtigkeit wegen / ſein vollfomne 
gewalts Bottſchafft / zu hinlegung die⸗ 
fer ſtreitigkeit, vmb S. Martins Tag 
nechſtkuͤnfftig / fuͤr der Eydgnoſſen ver» 
ordnete indie Statt Lucern zu fchicen- 

Er hielte auch gemeiner Eyd⸗ 
gnoſchafft freundſchafft für höher/ dan 
fonft aller anderer feiner verbündeten/ 
Ahr guter Freund woͤlte er leben vnnd 
fierben / vnnd vmb fein Sach fich von 
ihnen fündern. Hiemit wurden die Ges 
fandten abgefertiget / und etwas freund 
lichsbey den Partheyen zu erhalten 
verhoffee / Als aber den ſieben ze⸗ 
henden Tag Betobris / nechfidarnach 
ein Tagfagung zu Lucern gehalten 
war / erklaget fich der Geſante von Vry: 
Es hetten fich/ ſeydher dieſer Legation 
zum König / die ſachen gegen Belleng/ 
im wenigſten nicht erbeffert / Etliche der 
jhrenweren darüber fchandlich ermörs 
det / gewundet / vnd dep Ihren entwehret 
worden / welches ſie alles in die laͤng nit 
erleyden / vnd noch minder von Bellent 
ſtehen möchten / woölten auch daruͤber 
dem Koͤnig / als vmb das jhrige / feines 
Rechtens geſtehen / wann er ſich aber 
mit einem gewalt darfür legen würde Stand. 
Goit / auch jre Helmparten zu huiff neh⸗ 


men / vnd jhr£eib vnd Gut / ſampt allem Kon 


laden würden. Dann fo wenig als fie 
ihr Vatterland / Weib vnd Rinder vber⸗ 
geben / ſo wenig woͤlten ſie auch Bellentz 
verlaſſen / Dann fie hetten jhnen / ſie zu 
— — — vnd Sigel zugeſtelt / 

arumb ſie auch vnter zweyen boͤſen / 
daß geringere an Die hand zu nemmen / 
vnd viel mehr den Z ode zu leyden dann 


füfftere, 


dem / daß fie vermöchten daran ſeen⸗ Br 


damit fiedeß oberlegnen Nachbarn / ent⸗ Imgwca:. 


mu Grändliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 
02. Diele harte anewort bedawrte die nen von Gott hle zeitlich beſcheret were / o 5 2, 
— Epdgnofken nicht wenig / vermahneten ſetzen vnnd verwenden. Darüber bes m 
deß wegen Die von Vry vond ihre Mitt⸗ gegneten antworts weiß die Frantzo⸗ 
gnoſſen / gautz ernſtlich / Mund · vnnd fen: Sic hetten wider den Kauffbrieff 
zum Frieden / vnd deß auff zwar nichts zu reden’ Es weren aber dis 
Martini angefichen Tags/ mit gedult hievor zu Meyland geweſene Hertzogẽ / 
au erwarten. vmb diefe ſtreitig keit offterm ahlen vber⸗ 
Jedoch geſtracks darnach ſchickten zogen / Sie die drey Ländersauffibe 
die von Vry / Schweitz vnnd Vnder⸗voillkommen vernůgen / mit barem Gelt 
Die Laͤn⸗ walden / von einem Eydgnoͤſſiſchen Ort abgefertiget / vnnd da jetzt abermahlen 
der reiten zu dem andern / jhre Gefante / erkllagten Billentz / mit Koͤniglicher Mayeſtaͤt 
— *— ſich fo wol deß mercklichen / bißher von gelt / vnd in derſelbigen Boſoldung von 
iu Ort. Zeuent wegen erlittenen Koſtens⸗ als denen von Dry 7 zu der dreyen Wald⸗ 
vmb mancherley in Zoll vnd Gleyt / cr⸗ ſtaͤtten handen / eingenommen worden / 
wuͤrgen / martern vñd rauben / jnen von. hette der Rönig vnangeſehen deſſelbigen 
den Koͤnigiſchen auffgerrochner Ber dem Leut / Prieſſer / den Amman inn der 
ſchwerden Wie vermeldung / daß wann Gaſſen / vnnd anderen mehr von Vry / 
es nicht beſſer werden / vnnd der König auff gnugſame verzerhung / alles an 
feine gefaſſeten Meynung vnnd an⸗ Bellentz habenden Rechtens / zu handen 
ach von Bellentz nicht fichen/ fleibe der drey Orten auß lautern Gnaden 
eib vnd Gut daran fenen/ihnen ſelbſt etwas Gelee, entrichtet Sich freund» 
lufft machen / vnd in dergleichen Trang dich erbietende/ / wann ihre Widerpart 
nicht laͤnger verharren woͤlten / vnd be⸗ deſſen ſich nicht benugen voͤlte / vmb alle 
gehrten darüber / ſie als jhre getrewe ſtreiuigkeit Delleng berührende / von 
Eodgnoſſen freundlich zu bebencken / vn der vbrigen fieben Drten Öefanten/ 
folchen an Ihnen bewieſſenen Zrag vnd Rechtens zu erwarten. Vnd alles das 
Muthwillen / länger nicht zugeſtatten. fo deßwegen von den Epdgnoſſen auß⸗ 
Da nun gleichwol dieſer Jürtrag nicht — bitte gutwillig zu erſtattẽ. 
allen sten gefallig / vnnd vielerley wi⸗ Solchem nach replicterten die drey Laͤn⸗ 
Deniwertiger meynungen jhret wegen der, ſie weren angezogner verzeychung 
efel 66.7 wurden jedoch fieauffhievor nicht gefländig / zu dem fo hielten ſie 
benenneten Tag gen Lucern / für ge Bellentz für das jhrige/ begerten deß⸗ 
meiner Eydgnofien onnd deren Zuge wegen mit niemands zu rechtigen/onnd 
wandten’ omb verfechtung ihres Kechs blieben fo vnbeweglich auff ihrer Mey⸗ 
eng wider die Frangöfifche Anwaͤlt ge nung / daß mit vnwillen vbriger Eyd⸗ 
wiefen/ verhoffende / Es folsen die fachen gnoſſen / kein nußliche vergleichung dars 
friedlich’ ohne kriegliche Anlaͤuff vers auß erfolge. er 
Par⸗ 5 num Die freumdlichkeit vnerheb ⸗ 





















al 


















tragen werden. Als nun beyde Dar, Ale nu 
eyen ſich auff ſolchem Lucerniſchen —— then de 
ag finden laflen /Klagten Die drey _e/an die Frank | 
Vefech⸗ Ort⸗Sie hetten hievor Belleng/ von dieſe verdruſſige zerwürffnus / für ein 
cung dey „ DEM Herren von ofar erfaufft / das mal einzuſtellen / vnnd den dreyen Laͤn⸗ 
Srango, were jhnen folgendo von einem Herho⸗ dern / freyen Paß vnnd ficherheit/ nach 
fen und gen von Meyland / abgetrungen wi halt der Capitlen zu geſtatten / auch 
er ui dem fo härteder Kon er er — BT, 
no ngeren Stande 7 Serkog zu ben / vnnd er hielten nach groffer mühe 
—* —— —— end Arab bean. mir 
auwisonnd Lugkaris / nach⸗ vermahneten fie die drey Lander / in be⸗ 
ufprochen’ Dehhalb ſie jetz / trachtung vieier vnd ſchwerer vor augen 
| umbau Bellens gelanget we⸗ fehwebender ſtraffen Gottes / als der ein 
" zensniche darvon fiehen föndten/ Sons geriſſenen Peſt / der Neapotitanifchen 
dern wolten zu erhaltung. deſſelbigen / Kranckheit / vnnd der groſſen 
ihr Leib vnd Leben / ſampt allem was jh⸗ Thewrung / dem en | 
Er t 


 e®e2 ——— die geſchwor⸗ 
nnaeo Wercinigung met Franckreich zu be⸗ 
trachten//hnen ſampt gantzer Cydgno⸗ 
ſchafft vor vngluͤck vnd ſchaden zu feyn/ 
die drey Jahr erlangten ſtillſtands anzu⸗ 
nuemmen / vnd nichts feindlichs wider dẽ 
‚ König fürzunemmen, Es wolren aber 







| vmbBullıne Jaoder Vi cin habe 
gegentheil vermepnten die Ron 
Es möchten ſich die Waldſtaͤtt/ als die 


en Eu 5 „© We U a — 
& 


. woldenügen vnd růhig ſeyn. Sie aber 
hetten in deß Königs namen / ſich fer⸗ 
ners einzula ſſen / keinen gewalt Morlãd 
were ein Lehen von dem HRomiſchen 
Reich / vnd Sellent folchem zugechan/ 
deß wegen kondten ſie ein folch Gtied da⸗ 
vonnicht abfihrengen/ Hiemit folze nd 
fih Rechtens ab jhnen denägen, die 
Bundebricffen zwiſchen Franckreich vñ 
den Eyd gnoſſen in obacht nemmen / die 
deey Jahr de Anſtands nicht außfchla- 
hen / vnnd da aber das alles vaerheblich⸗ 
die verbrieffete Freundſchafft / damit 
man willen moͤchte / woran manmere/ 
herauf geben. Als aber Der mehrere theil 

dOrit / mit Franckr. in beſtandiger vers 
einung zu verhartvermeinten / wurde 
von alien vbrigẽ Eydgnoſſen / vernuͤnff⸗ 
Age Gſante ‚in die drey Land 86 
vnd jhren Raͤthen ſampt den ®cmeins 
den / was an dieſem wichtigen Geſch Affe 
gelegt were, fleiſſig eingeſcherpffet / auch 
fie zu annemmung deß Rechtlichen vnd 
freundlichen Fuͤrſchlags / ernf-fleiffig 
berte: Jedoch all⸗s — frucht. 
DS⸗ß wegen vermahnten abermahlen die 
Ale ärich 








ein gang 
benach⸗ 


en ——— Fu u. 2°, * 


Geſchichten. Das Achte Buch, 


Bellentz beſchten / auff fernere handiuag D 
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barte auß den Thaͤlern / Ormont / ſo der 
Statt Bern / vnnd Defch dem Graffen — 

von Gryers gehörig, hatten jhrer Ber⸗ Die v⸗ 
gen vnd Weydgand gegen / ab cinans ga 
dern zu lagen, vnnd dnange ſehen / daß En ” 
die fireitigkei auff ein fürderticheNeche 
licheDecifion veranlaffer war,dberfictt 
jedoch Die von Defeh di⸗ Ormunter/ mie 
drephundert weh⸗haffier Mannen / er⸗ 
ſchlugen der ſelbigen feche / vrwundes 
ten etliche / vnnd ſtieſſen wider die ven 

Dez fehr vngebuh iche Reden auf, 

arüber erkuͤndigeie ſich cin Start 

Bern aller fachen / erſtlich durch ihren 

Gubernatoren vow Aclen/ Kudeiph 

Naͤgelin / und folgends durch ein abge⸗ 

fertigte Rarhobonfchaffe- vund wolte 

ſich ſelbſt durch einen gaͤhen auffbruch/ 

wie der meiſte theil der erzurneten Bur⸗ 

gerſchafft begehrten / nicht vbereylen / 

vnnd nach erfahrung aller ſachen / zogen 

bin zwentzigſten Tag Augfimonaw/ 

vnter Hans Rudolphen von Schar⸗ 

nachthal / zwey tauſend Mann auß der 

Statt Bern / die ſchickten denen von 

Defch einen offnen Abfagbricff / vımd 

vermahueten den Öraffennon Sryers / 

vnd die von Sanen / fü dert von Deich 

nichts zu beladen, 

Engiwifchen famen eylends der Bir grieen 
fchoff von Wollis/ ſanpe einer Lande: Jarıker. 
Bottfchafften/ rem Geſame von Ba- 
fl vand Freyburg / zu dem Bernifchen 
Heer gen Zwevfirfien. vnd vermittelten 
daſelbſt / auß maſtimmen vnd gehaͤl deß 

rafſen von Gryers + betrowendem 

Bluiver gieſſen zu verfommen / einen 

gang erforderlichen Frieden / durch den⸗ 

ſelbigen ward denen von Defch auffey⸗ 

legt / ner State Bern für ſhren koſten 

vier tauſend Rheimiſcher Guſden zu ent⸗ 

richten / Auch fie ſampt dem Graffen v6 

84 fich aller Rechtſame fo fie biß⸗ 

ber an Aclen on» Ormont za haben vers 

meynet engichen Bie-Örmenderdegmes ⸗ 

genden Sraffen feines ver lurſts zu ent⸗ 

heben / die vrheber dieſer Empörung zu 

en / vnd die fälbareangebührens 
den Orten zum Rechten zu halten Hie⸗ 


—— fich alle vnruh / ven Bemon⸗ 


ern wurden bald hernach⸗ ein taufend 
Gulden foflens nachgelaffen , — 
end dieſes Jahrs / durch Xathegeſandte 
Ji ⸗ von 





' land 
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von Bern / Caſpar Wyler / Barıholos 
me Meyen / vnd Ludwwig Bruͤgler / das 
Burgrecht mit dent võ Oeſch ernewrt. 
Neben ſo ſchweren ſorglichen Laͤuf⸗ 
fen / hielte ſich anch fo wol diefes / als deß 
vrogehenden Jahrs / ein ſehr harte thew⸗ 
re zeit / alſo dz ein Statt Bern / ein groſ⸗ 
ſes Gelt / die hhren mit Leibssnahrung su 
verſehen / angewendet / ſchickte deß wegen 
gen Baſel / Muͤlhauſen / vnd in das El⸗ 
ſas / vmb getreyd / vnd erzeigte ſich darũ⸗ 
ber gantz enfterig. Der Muͤtt Dincktl 
kame auff dritthalb pfund / Kernen fünf 
pfund / vnd Roggen fuͤnffthalb pfund 
Zu dem geſpuͤrete man auch in hieſigẽ 
Landen / vnd fonderlich von dem Äheins 
firom herauff / die Leut verzucken de Des 
ſtiletz In d Statt Baſel allein vergien⸗ 
gen z000. perſonen / vnd muſten auch in 
der Statt Bern viel Menſchen durch 
diſe ſucht / d todten Reyhen nachfahrẽ. 
Die von Bern biezwifchen bekamen 
kaͤufflich / etliche jnon fchr geiegne Herr⸗ 
ſchafften / zu jhren handen /als Vrgeo/ 
von Heinrich Haffurter ; Einen antheil 
des Herifchafften Bibren und Guͤme⸗ 
nen / von Ludwigen von Cleri; vnnd eis 
nen particul der Herrſchafft jenſeits der 
Bidren/ von Jacoben vnnd Niclauſen 
Tſchate von Murten. 
3. Im Frülingdeßiso; Jahrs / reiſe⸗ 
te Philippus Printz von Hiſpania / Ertz⸗ 
ih * —— + dep Keyſers 
imania rarimillani Sohn / auf Hifpania 
hen durch Franckreich / nacher Teutſchland/ 
Temſch⸗ ward vonder Statt Bern wegen / inn 
ſolchem durchzug / durch Johans Ru⸗ 
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Korn 
thewre 


Peſtilentz 


Kaufen 
td 

N aſchaff 
ten von 


Bern. 


Der 


Preis võ 


dolphen von Scharnacht hal⸗ vmb der 


Muͤntz abſetzung vnd den Gatsfaufj/ 
nach demütigem Gruß / freundlich ans 
geſprochen / der ſchickte auch Darüber gen 

Bern / Jehanſen von Bragels/fi 
Oberſcencken / Odetum von Mol 









vnd 


Hieneben l ie fich der Kepfer den . 
b —* | 
—— Rhein hesauff gen. Coſtentz / beſichtigte 
5 x von wunders wegen das Schwaderloch 
derloch. m Sehwaben Krieg / ſo viel d 


Grandliche Beſchreihuug Nachelindiſcher 


che Mahnung nichts erhalten’. Dann 


J 


hai ‚/auch die Stifft Cofieng mir feche 
BR nich die Graffen von Sonntag m 


zwenkig 


FW 


— 
gnoſſen Bottſchafften / ſchiffet gen Lin⸗ 1053. 
daw / vnnd begerete won dem Burgen — 


— 


meiſter Royſten / einen Tag / auff dem 
neundten Tag Hewmonais / inn die 
a — ER — 
Mittlerweil beherieten die Wald zuc.. 
ftäte wider den Adnig von Franckreich⸗ —— 5 
Bellentz wegen / inn merdlächem vnwil ⸗ Wan. 
len / und da gleichwol alle vbrige Due ſtat en / 
der Eydgnoſchafft/ ab einem den ein und vr Se. 
swenzigften Tag Honiunge, zu reern TR wesẽ * 
athaltenem Tag / mis Borefchafft ſchi⸗ =. 
ckung vnnd fonft / gern zu fri m 
Mitteln verholffen hetten So mochte 
edoch / weden freundliche noch ernſili⸗ 


“ 
wir 


auff dem dyey onnd zwengigfice Tag 
JJornungs/sogen die von Vry / onnd 
geſtracks fhnen nach / Die zwey vbrige 
Drs his ihren Panern gen Bellıns. 
Der König von Frandreich aber / uns 
angefchen ſolcher feindlicht Handlungs 
ſchickto in aller Emotiö ‚den anheimifch - 
verblichnen Orten / fis.dardurch inn 1 
Freundſchafft zu behalten + Wenfion 43 
vd Sahrgele: Hingegen scigce vnnd 
leytet der Keyſer gemeine Eydgnofien 
zu diefem Krieg / vorhiefle ihnen vich N 
guts / groſſe haff vnd behſande vnd ve  .  - 
mochte fo viel / daß ſie ſich ſampt vnnd 
ſonders / jedoch mit zwehtraͤcht/ gen ſtim⸗ — 
men / deſſelbigen zu beladen vnter ſun⸗ Verde 
ben, Zürich zoge auf den swenntgfen b 
Tag Mergens mit fi 

Mann / Bern auch in 

vnter dem handfeſten 


Ne 
au ni . z 


Een BE 










XL, 





Lugern/ 


Ze Gle 
Baſel/ greyburg / Solo⸗ 
— uſen / Appenzell, Kot 


Ballen / Stait vnd Gotta 







— 





| der jhren / die von in 

groffer anzahl, vnnd die Puͤndner den: 
tauſend ſtarck zu Feld’ Alfonapfich die 
ganze auzal deß Eydgnsmfgenniegs 
Heer / auff viergehen taufene Mann bes 
fauffen mochte. Br. 

Als nun die Ey n be a 

verſamblet/ fie 

Frantzoſen fhre offne / 


PR, 


15 03, vermahneten fie ſich der weiflen Creu⸗ 
J tzen nicht zum Feldzeichen zu gebrau⸗ 
chen/dann fie die Eydgnoſſen / ſolche jh⸗ 
rer alten gewonheit nach / behalten 
woͤlten / vund bewegten hiemit ſhre 
Feind / ſich mit Bien zum — 
wun zeichnen / vnnd durch anführung de 
Pit vn Cham tag 
len onnd fonft/ fich zum wider⸗ 
fand zubereiten. * 
| Serridjs _.. Hiemitrudkeren die drey Ort / mit 
 umder Rotweil vnd Rapperfchweilz für Bel 
Eypanof- lentz hinauß / gewunnen den Koͤnigi⸗ 
fn ſchen zwo Letzenen ab / erſtachen etliche/ 
verlohren vier der jhren / vnd viel wurden 
wund / Denen truckten die vbrigen Eyd⸗ 
gnoſſen nach / nahmen die nechſt vmb 
Bellentz gelegne Landſchafft / biß gen 
Arona, auch das Dorff Lugkaris / vnnd 
94 den langen See ein / gewuñen bey fuͤnff⸗ 
tzig Schiffen / vnnd belaͤgerten das veſte 
Schloß Lugkaris / jedoch auß mangel 
nothwendigen Öefchäges und Sturm⸗ 
— frucht / alſo daß auch 
viel jhrer Graͤberen vnnd Waͤchteren⸗ 
von den Frantzoſen erhaſchet / inn das 
Schloß verzucket / vnnd bey achtzig der 
Ihren ertrenckt vnd erfchlagen wurden. 
die Wald — Fan dem nun die Eydgnoffen mit 
fätt bege vnwillen / vnd nicht durchauß einhäfig/ 
2. * im Feld verharreten / Begerten die drey 
nen, WBalpftäte an die von Bern / mit ihnen 
wider die Kron Frankreich / einen auff⸗ 
bruch in Burgund zu 7— funden aber 
ihres anmuthens kein folg. Dann es 
ſchickte der Knig auff den vierdten tag 
Aprilis / Rychart Muͤnchen feinen Sc- 
cretarium, gen Lucern / vnd den Baillif 
von Difion, nach erworbenem Geleyt/ 
in das Eydgnoͤſſiſche Laͤger / Alſo gerie⸗ 
the dieſer Krieg dun | 
ner = rag —* * 
Herꝛen von Hohenſax / zu einem fre 
lichen Vertrag / Inhalts: Es ſolten 
Statt / Schloß vnnd Herrſchafft Bel⸗ 
lentz / ſampt den Big 
Montcanel, gefegnen Doörffern/ Son 
vnd Medolia,denen von Vry / Schweitz 







2 









Frieden 
gemacht. 


ee 
a, — senkt haft’ gegen. 
Reich gel de Pflicht ley⸗ 


vr 


dem N. 
Die B itel vnd 
en ’ auch ale rag 


Geſchichten. Das Achte Buch, 


ſenſeyt dem fen 


Ihren gang / jedoch zu fillung derfeldis 


377 
der Cydgnoflen an Hertzog Ludwigen 
Sfortiam 5 — anfprachen + von Inn 
dem König bezahle, vnnd beyderſein ge⸗ 
fangene/einandern unentgolten herauf 
gegeben werden. 
Vnd da dieſer Fried / auff dem zehen⸗ Abzug da 
den Aprilis gemacht / zogen alle Eyd ⸗ Erdanof⸗ 
gnoſſen / wen groſſe vntrew / vnnd nicht ſen. 
geringer mangel an Proviant entflans 
den / auß dem Feld: hetten / wenn fie ans 
fangs fuͤrget uckt weren / wie vermeynt / 
groſſen gunſt bey den Meylaͤndern fun⸗ 
den / vnd vieleicht die Statt ſelbſt / durch 
willige ergebung eingenommen, GOtt 
hatte aber anderſt fürfehen / vnd blieben 
hiemit die Frantzoſen inn ruwiger beſi⸗ 
tzung · In dieſem abzug / erklagten ſich 
gemeine Eydagnoffen, ab denen von 
ry/ die boch def Kriegs anfänger gewe⸗ 
fen/grofler vnfreundlig keit / vnd fonders 
lich in beherbrigung vñ verkauffung der 
Leibs Nahrung / alſo daß nicht ein gerin⸗ 
ger vnwillen darauß erfolget. 

Vmb dieſe nachlaſſung beß ſtarcken 
Grentzhauſes Bellentz / wird König 
Ludwig von etlichen Frantzoͤſiſchen 
Scribenten/ mehr getadeltdann gelos 
bet / vnd auch ben denfelbigen gehalten/ 
daß er jhme / nach erwaͤgung ſeines Faͤh⸗ 


lers/ eingn fürnemmen feiner Raͤthen/ 


der folche ceflion angetrieben / warın 

nicht die Königin fein Ehegemaͤhlin 

fchiedlich fich eingelegt / mit fehwerer 

firaffen zu erfuchen/fürgefeget hette - 
Gab aber wie dem allem / ſo ſchickte Meylaͤn⸗ 

jedoch bald auff ſolche Frieds handlung / Ar Ca 

von auffrichtung wegen der Miplandi·. 

ſchen Capittlen / der König fein Bor 

Ichafft gen Lucern / vnd als er derſelbigẽ 

inn die ewigkeit / auffeinen Rönig von 


b Franckreich zuftellen begert/wolteTern 


darein nicht bewilligen/fedoch auff bloſ⸗ 
fe einfchlieffung deß Hertzogthumbs 
Meyland/ond feiner befigung / wurden 
diefe Capittel von gemeinen Eydgnof 
— * ie bang 
ntzwiſchen behielten die € tanifche 
Kriegsläuff / a den Frangofen — 
vnd Hiſpaniern im Koͤnigreich Neaples one 
grand 
gen / bearbeitet fich der Ping von Hi VS." 
fania Phrlippusvaußdep Königs Fer Yifyania 
dinandi / vnd der Königin Iſabellæ ges aeftiler, 
RE ee 777 


Neapoli⸗ 


578 


15 © 3. gebnem gewalt / mis Rönig Ludwigen 
an feiner Reis durch Franckreich / nacher 
Teutſchland / ein freundliche außſuͤh⸗ 
nung / entſtandney Stwitigfeiten zu 
treffen / ond erhielte in folgenden bered⸗ 
nuſſen ſein bege Es ſolten die ſpaͤ⸗ 
nigen Herrſchafften jhme biß auff entli⸗ 
che decifion vertrawet ſeyn / Auch von 
jest anfein Sohn Carolus / vnd Clau⸗ 
dia Koͤnig Ludwigen von Franckreich 
Kochter/ Rönige von Neaples/ vnnd 
Hertzogen von Apnlia onnd Calabria 
genennet/hieneben zwiſchen benden Koͤ⸗ 
niglichen Rindern / inns künftig cin 
Heyrath getroffen / eines jeden antheil 
durch die Könige von Franckreich vnnd 
Hiſpania regiert / vnd dann auff voll zie⸗ 
hung deß Heyraths / von König Lud⸗ 
wigen feiner Tochter, alle anfprach v⸗ 
ber Neaples zus Heimſtewr nachgelafs 
fen werden. As nun folche Frirdes 
handlung den widerwertigen Frantzoöſt⸗ 
fchen ond ——— Partheyen / im 
Königreich Neaples verfündee / hielte 
ſich zwar der FranckreichifcheVice Rex 

Ih derſelbigen / Confalvus Hernandes hin 

gegen (ohne zweiffel auß feines eygnen 

ansta,vn Seren anweifung.) wolte nicht einbes 
yerlurit willigen’ beharzes in feinen feindlichen 
der Fran⸗ angriffen / ſchluge erftlich den Aertzogen 
zen. von Atri, folgends den Herren von 
Aubigni ; vnnd entfich auch fo gar den 
Hertzogen voonNemouis,Vice-Regem. 
zu Neaples / bey Cirignola,der kame von 
einem Buͤchſenſchutz vmb fein leben / vnd 


les abmahnen der 
endet fich hlemit nicht allein fein berům ⸗ am/zu denen fehlu 


ter Stammen von Armagnac, fondern 

auch noch darneben / den Fransofen 

gluͤck in Neaples / Es bliebender Fran: 

tzoſen drey taufene Mann auff dem 

Platz / vnd neben denen vergien 

fänffzehen hundert, 
ngelau 









weyd 
ferlich wider die Hiſp es ge⸗ 
brauchen harten / viel der jhren wurden 
— ll arten ch sn 
er? ra Siyanikhm 
von 
uff bie € sefäflele / vnnd zu 
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die Frantzoſen gank / die Flüchtigen 
famen gleichwol in jhre beyde Schloſ⸗ 


trus von Navarra aber/ hielten den⸗ gofenver- 


SEE 
fer zu Neaples: Confalvus und Per Stra 


feldigen mit fürmen / vnnd Kriegsans um DE 







(duffen/ focrnftich an/daß auch folche Nö" 
beyde — ſich ihnen ergeben, / 
vnnd t die Frantzoſen im gantzze 
Königreich Neaples / nichtemehr 
die veſte Statt / ſampt dem Blockha 
Cajeta, auch etwas wenig veſter Haͤu⸗ 
ſern / welche der Printz von Melũ vnnd 
Ludovicus des Ars auffhielten⸗ 
blieben | Kr 
Zu Cajeraaber hatte der Herr von 
Alegre vier hundert Lantzen / vnnd vier 
taufent /von den vergangnen vnglůck⸗ 
lichen-®efächten / entrunnnene Sol 
daten / eingeführer/ folche / vnnd alſo 
feinem König zu dient 7 durch 
vnnd beyfallder Andiovinifchen Pars 
they / ein fo vernampte Meer⸗Statt / 
nicht allein zu behalten / Sondern 
auch daruͤber / das gantze Koͤnigreich 
Neaples + ſampt zugehörenden Pros 
vintzen / widerumb zu erobern/hoffnung 
gefaſſet. 
Vnnd auff ſolch end hin / vnange⸗ 


ſehen deß elenden klaͤglichen Kriegs⸗Sdgnoſ⸗ 


weſens / brachte noch der König von NN 


Srandkreich/Durch feine Dracticierende ocna 


Agenten/ bey vier tauſend frifcher gesneram 


gen/ aben fich wider als 
en 
| ı auc andı 
re vier taufent allbereit hievor in Loms 
barden gelegne Soldaten / vnnd ein 






ofle anzahl Frantzoſen / uber diefelbis 
ee 5 

ranciſcus von Gonzaga, arggraff 
zu Mantua / der hatte von den Floren⸗ 
tinern / Cælare Borgia, dem Hertzogen 
von Ferrar / vnnd andern Ital⸗ er 
nie feinem Heer nacher 
Neaples zu befürderen + groffe vern 
flungen / Als aber jetzt alle Sach 
nach belicben angeordnet / die Gal⸗ 
leren auff dem Meer wol verfehen/ond 
der König Ludwig anders nichts,dann 
Ferdinandum den Hifpanifchen Ko⸗ 
nig / vnnd feinen Streitbaren en 

= Bl- 


K der E — 2— 
— e ndgnofchafft zu end | 


— Geſchichten. Das Achte Buch, 
150 ;.falvum, auß Neaples zu ſchlagen SE; 
permennetzftarde der vnruͤwige Bapſt groſſe begierd der Frantzoſen/ frembde 15 © > 
Aesander / auff- dem achsehenden Stallanfähe Provintzen anfich zu ziehẽ 
tag Augſtmonats / dardurch ward das abermahien / als unglückhafftig wırs 
Italu che und beweyner. * J 
Es vwar jnſonderheit der Eydgnoſ⸗ 
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Alſo daß mancher Biderman die zufehr 











is 2. fen verlurſt / in diefem Neapofitanıfchen Berlurft 
Es erbiehte gleichwol dar sug/groß / vnnd gantzer Eydgnoſchafft der Eyd. 
si Omas DSFancıens von Picolo⸗ befchwerlich/ dann ein glaubwürdiger anoflın. 
hernach Piusder 3 genenietd;Pö- doribent verzeichnet / es feyeh von fechs 
tificat, fein leben jedoch / hatte bey ſolch ⸗ biß auff acht tauſent der jren / nit mehr 
er dignitet, einen Burgen beſtand / vnnd ats funffzehenhundert mie dem leben 
Same elbigen darvon kommen / vnd 






CM 


abgeſtorbenẽ Bapits 
— Sohn gefängfich annenien/ 


verhindere den König von Franckrei 
| mai heimlichen zufhup ſo vafter konte/ 

vand geriethe endtlich dahin / daß das 
Frangoſiſche Kriegsheer welches von 
dem todt Alcrandri an / biß auff die E- 
le&tion diefesBapfts Iulij,auff der Kir⸗ 
chen Landen verharret / ſich jetzt gegen 
dem Königreich Neaples begeben viel 






vnderſchiedliche vngiůckliche Schar⸗ 


rd mit Confa agree re 
ängern außftchn 1 /.0nnd der befte thei 
deſſelbigen / jhre Kerne Na 


kereri Cajeta fuchen mußten. In ſunma alle 


der Frangofen fachen gewunnen bey 
deß newen BapfisKegierung- der enden 
den Krebsgang / die vntrew Ihres maul⸗ 
freunden / vnnd die vngehorſame deß 
Kriegsvolcks / gegen ihrem Feld herrn 















die furnembſie Bevelchshaber- felbft/ 
—— ehe 
ser 


7 en 54 tälen nach j re 
en/onnd der mehreribeil 
derſ⸗ ie gleichwol zu hauß ges 
langet / fehr llaglich / todto vergiengen. 





g vnd beuichhafftan ih» fprochene jaͤhrliche Penfionen zu em⸗ 


h vaſt all nach 
hrer heimkunfft / biß an ivenig geſtor⸗ 
en. ; 


Welches zwar zʒu einem Erempelder 
verachtung deß Vbrigkeitlichen vers 


botts / und daß wenig glaͤcks darauf zus 


eriwarten/ wol behaltens wirdig iſt 
Diefernicht geringe fehaden/ vnd dz 


a bey kurgen fahren daher / in deß Königs Satungẽ 
von Franckreich dienſt / gethanem vber⸗ dr Tyd- 


ſchlag nach) / bey dreyſſig tauſent Eyd⸗ 


gnoſſen das leben gelaſſen / veranlaſfete 
gemeine Epdgnoffen erſtlich zu Baden’ / 
Zug / harte vnnd firenge laͤuff. 


vnd darnach zu 
Drönungen/ wieder Penſionen/Reyß⸗ 
gelaͤuff ond frembder Herzendienft/auff 
die bahn zubringen / die ſtatuirten, es ſol⸗ 
te in das kuͤnfftig / kein Penſion noch 
frembder aufbruch geftanter/Fein Buͤnd⸗ 
nuß mit Fuͤrſten vnd Ständen von jhnẽ 
angenommen / vñ ſolche Vrdnung jaͤhr⸗ 
lich / ſo man die Aempter befegere, vnnd 
die Buͤnd ſchwerete / mit aufferhabenen 
Eyden /ernewert werden. Item / krin ort 
ohne das ander / noch gemeine Bewilli⸗ 
gung / dieſe Statuta abzuthun befuͤgt / 
vnd den jenigen fo fich auch vor dißmal / 
nom —— ſchicken wolten / kein Eyd⸗ 
gu agſatzung zubeſuchen / nach⸗ 
gelaſſen ſeyn Sr 


Jedoch haltung der 
anfehens — — en 
Beutels / ermehreten der meiſie theil der 


Orten / onangefehen vorigen Decrets/ 


uch bepwärung def Srangöflfihen Bunde/ 


vnnd nicht lenger / die vom König vers 


- Inder Start Bern wurden fonders 
bar / gantz ernftliche ſatzungẽ / wieder das 
Reyßgelaͤuf gemacht vñ außgeſchriebẽ⸗ 

Kimi vier⸗ 
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1593. viertzig jhrer Burgern/ fo auß Neaples 
anheimiſch / der Start beraubt / Ludwi 
—— gen von Erlach / einem berumbten Fran⸗ 
söfifchen Hauptmann / zu ſtraff feines 


nungen 


A firaff? Faͤhlers / fein Haab vnnd ander fich 
—— Creutzgaſſen vergantet / Le 


Bern wi bevorderſt bezahit / vnd das vbrige in der 
—— Start Seckel gezogen. 
gelaͤuff Bey dieſen felsamen gefährlichen 
arg, fachen / war Wargaraff Philipp von 
varıpni Hochberg / Graff zu Newenburg / Koͤ⸗ 
sraf Ph 
lippe von niglicher Statthalter in Provence inn 
Hochbeꝛrg der Statt Montpelicr / mit einer toͤdt⸗ 
abſterben / lichen Krandheitbehaffter/ warbe dep» 
u wegen vnnd erbieite an einer Statt 
Bern / feiner einigen Erb Tochter Jo⸗ 
echt mie bannz/gleichfam den vorigen Öraffen 
Bern. von Newenburg / auffden zwengigften 
Tag Hewmonats / ein Burgrecht zu 
Bern, Daſſelbige ward im Septem⸗ 
bri darnach / auff fein abfterben/ mit dies 
fer Jungen Fürftin beſtaͤttiget / auch 
von der Begraͤbd vnd Leydklagens we⸗ 
gen / ein Rathsbottſchafft von Bern / 
Nemlich beyde alt S chutcheiffen Wil 
helm von Dießbach / vñ Heinrich Mat⸗ 
ter gen Newenburg geſchickt. 
ach abſterben nun bemelts Marg⸗ 
graffen Philippi ohne Mannsſtam̃ens 
Baden, Teib-Erben/ auff deßwegen gemachten 
erber eilt, Vertrag / vnnd einbewilligung Keyſers 
che Her Marimiliani / ſetzet ſich Marggraff 
ee Chriſtoph von Baden/ alsnachgefipter 
on fehaffeen Rötelen, Saufenburg / Bas 
Surg,  denmeylersndSchopffen/in würckliche 
Poſſeß · Dep warenaber beyde Maria: 


Ward, 
granchr 
ſtoph von 


— — — 
men/ ß an.“ ⸗ 
glg sn Jän * 
Fraͤw⸗ 

afft 
Zuge⸗ 


lein von erg / die Er 





Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


annliches Geſchlechts / der Herr⸗ 


’ 15. Loth. 
C 


nen Heyrath zwiſchen de Marggra 
Chriſtophels Sohn / vnd dem —— je Fr 
von Hochberg / auff gegebnen anlaß per, fiat von 
mittelt / Die Mutter hingegen neygete Eu 
anff ein andere feiten 7 borches ars 
te. Rönig Ludwigen von Franckreich 


vnnd vermaͤhlete hiemit Ludwigen von 
Orleans / deß Königs Blutsverwand⸗ 
ten / das Hochbergiſche vnd Newenbur⸗ 
giſche Fraͤwlein F 

Es ward auch dieſer zeiten / der Mun⸗ ei Is 
Ken wegen / in ganger Eydgnoſchafft ein perform 


groſſe verwirrung vnd vngleichheit ge⸗ 
ſpuͤret auch gut funden 7 das gemeine 
Dreder Endgnofchafftder Stau Bern 
Korn vnd Schrott an en bette 
erwande allein an Zů nicht mits 
fimmen/ vnnd ben jhrer ohne 
abbruch/verbleibenwolte. Deßwegen 
berarhichlagten fie,für alle verbefferung 
einaufffesung vnd erfeckung der Muͤn⸗ 
tzen / durch verordnete Meifter von Züs 
- vnd Baſel. Da wurdendie Silber 
orten in nachgefestem fchrott de. 
Die Meyländifchen Dt ler | 
phart / mit dem Eimer / ſchilt vñ Haupt 
bild / auch mit zweyen Bilden / vnnd die 
Genueſer dicken Plaphart / halten ander 
Marck/fein Süber-fünffschen Loth. 
Die Frantzoͤſiſchen Dicken mit S. 
Mar uin / dz Marck fein Silber/fuͤnffze⸗ 
hen Lot / ein Gran. Mit dem Frantzoͤſi⸗ 
ae na 
€ Genuefer/ Ib Gulden 
g ** Dararfen &ilber/ 15. 
Genuefer mit dem Roͤsle / fuͤr dis 







Wurib/cken genommen / ſind falſch / Marck fein 


fülber · lot / ein quintlein/ mind 2. Gran. 
Sabvoyer Oicken /Marckn5. Coth/ 


ein Öran. 
erg 15. Loth we⸗ 


———— * 
Newe Doppel Venediger 10, Schil⸗ 
ling werth / Marck 15. loth 2. Gran. 


Wallis Bi hart/ schen Sale | 
art fünf | op 
———— 
15. loth / minder dritthalb Sram. € 
Car⸗ 


ER: Roler von Salus / Marerieunde- 
Bald loth / minder ein quintlein 


PUT! 


| Gececſchichten. Das Achte Bud, 361 
150% „ Carlin mie S. Peter vnnd Paul, 


Mare loth/ 1. quintlein/ 1. ran, 
* Wallis CarlinMaret 15. loth / min⸗ 
der ein quintlein’ein Öran. 












— ee, Dias 4 ltd € 





ononier, Marek iz. loth. 
h — — 4. fchils 


Lsiven Plaphart / mit dem Sparen/ 
= Pfenning worth + Marck 3. loth 3. 
ran. ne ie 
Zarich Dicken / Marck 15: loch⸗ weni⸗ 
gar ein quintlein. sg 
Freyburg Diden/ıs. loth / minder cin 
quintlein zwey Gran. N 
- Bern Dieter, Marc ıs-foth / weni 


ger zwey Öran. 


Solothurn Dicken’ Mack AAoth/ 


weniger ein Graͤn. 

len Dicken/ Marck fänffjeht 
loth / minder drey Gran. is: 
Zarich Rollen batzen / acht loth weni⸗ 
ger drey ran —— 
- Bern basen,8. loth / ein Gran. 


ten batzen / acht loth / ein ran. 


Ballen batzen / s loth / drey Öran. 


 Coflenger bagen/anht loch drey Gran. 


Reichenaw bagen/acht loth minder drey 


van. | 
Zuͤrich Halb batzen / ſieben lor/ ein quint- 
fein ein Öran. 


 Zucena halb batzon / ſechs loth / minder 3. 
Graͤn. 






&.Gatlen halb batzen / ſieben loth / min⸗ 
dereinhalb ran.  —— 
©. Gallen 


Ps 
= 


n Sanden / wider Abrechten und ‚2 
 gangen von Beyen als dag Manns, Ti nara 


Vmb dieſe zeit / nach etwas fireitig- 15 © 3. 
keit / vbagabe Graff Johans von Erys der Oraff 
ers,der Statt Bernvalle feine Hohe vñ von Sry⸗ 
Nidre Bericht, Leut/ chen, Buſſen⸗ Er 
wing und Ban fo er vnnd feine E. 
Vorderen biöher im Drmontgchabt Bern 
sndbefchen. J— kin recht 

% in Ormot 
Nach eingangnem 1504. Jahr’ | 504. 
begerte der Cardmal Raimundus/ an 
gemeine Eydgnoſſen / von Bapft Ju⸗ derayſt 
wegen / vnd auf deffelbigen befehlch / beser⸗ An 
daß fie mie jhme od@anfj nechfis ihre rg 
gelegenheit / in feinem koften / ein Gſant⸗ 
ſchafft nacher Rom abfertigen wölten/ einigung, 
dann es were ber Bapſt / fich mir ihnen 
in Freundſchafft vnd halfflich⸗ B ud 
nuß / gleichformig wie feine Vosfahren/ 
Sirtus onnd Innocentius /hievor ges 
than hetten / zu begeben enıfchloffen/ 
wolte auch ſolcher Reis koſten auß ſei⸗ 
nem Beutel bezahlen / vnnd ſich gegen 
Ihnen/gang gnaͤdig vnnd Liberal erzei⸗ 
gen. Da nun glachwol alle Dre der 
Eydgnoſchafft in dieſem gefchäffe/fich 
auff deß Bapſts erſuchen / willig erzeigt/ 
vnd ein Legatiounacher Rom zu depu ⸗ 
tierenvorhabens ware / So zerſchluge 
jedoch damahlen / auß mangel Gelts/ 
vnd nichthaltung def verſprochnen / die 
bewilligte Reis. Der Bapft aber/als 
ein andrer Kricasgieriger Julius Cæ⸗ 
ſar / deſſen Namen er dann nicht vnbil⸗ 
lich an ſich genommen /baharrete gegen 
den auch kriegiſchen Eydgnoſſen in gu⸗ 
tem willen/lichte vor vielen andern / die⸗ 
fe ſhme in friegsfachen corsefpondierens 
de Netion / vnd befärdert hernach / durch 
derſelbigen hůlff / dienſt und zuthun / mit 
gemeiner Eydguoſchafft ſchaden wider 
Diemäcktigen Frantzoſen / feine fachen/ 
in gangem Italia nicht wenig. 


Als auch nach abgang deß Rei⸗ Serie 
| kog Georgen von Beyern/ —2 
9 Ruprecht / Pfalsgraff Philip⸗ dem Her⸗ 
pi Sohn / deſſelbigen Tochterman / sogm wo 

der Erbſchafft dr B Veyern / 


o „ gun» den 


fen bey 


x . Rammens neohftgefipte- michütff feines on; 


/angeneffien hatte /erflärt der 
Keyſer/ Hertzog Ruprechtẽ / vñ all feine 
Beyſtaͤn- 


-i r 
x 


15 04. 


Die Par, 
chwen be. 
gchrchunff 
yon Den 


Eidgnoſſe 
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ſtaͤnder / fuͤr Aechtere vnd Baͤnnige / ma⸗ miſchen ſich die Rarrt offtermalen ſeltã 
nete auch wider fie gemeine Stände deß vnd behaltet die beſte Schantz die Ehr. 
Reichs / vnd den Schwäbifchen Bunde Glach nach ſtiliung dieſer Krieg⸗vn⸗ — 
zu Feld/ vnd erzeigte ſich auff beyder ge» wuhrfchieher Hertog Reinhart von Los der ——5—— 
brüderen von Beyern Parthey gantz thringẽ (der fkhin ſeint Eredengfehrei so, von 
—2— ben einenKönig von Hieruſalem vn Si Lorbringe . 
eil nun die Pfaͤltziſche Fuͤrſten / gu ⸗ — cilien neñet) Gotefiden Herzen zu®cp- —* F 
ter Freunden / auch hülffond beyſtands Kein / Rittern / vnd Jacoben von S. H⸗ anf me 
mangelbar/ begerten fie auff etlichen zu lars / Schulcheiſſen zu Spnidzauffden nıwcrumg 


ürich gehaltnen Tagſatzungen ‚durch 26. tag Nov an ein gemeine Eydgnöfft: —— 
octor Laurentz Weißbergern / Chor⸗ 


130 


Herren daſelbſt / ein anzahl Volcks von 
den Epdgnoſſen / vnd erlegten auff ſolch 
end hin / drey tauſend Rheiniſcher gul⸗ 


ſche Tagſatzung gen Lucern Erinnere ſchafft. 
die Eydgnoſſen alter vñ getreuer freund» 
ſchafft / bate vmb erneuerung derfelbige/ 





erbotte ſich alles gnädigen vnnd guten 
den / Melchiorn von Landenberg / befas willens / vñ bekame darüber/neben höch⸗ | 
men jedoch ein gantz abfchlägige Ants fer Danckſagung / ein fraund liche wills 
wort, Nichts deſto weniger zogen ihr faͤrige Antwert. Won eben diefer fach Pr 
wen wider ernfihafftiges verbott zů / megenhatte diefer kluge Furſt furgdas Sayauf 
Dernhart von Knoͤrringen / mit etlichen vor auch Claudium von Balendys gen Yorhringe 
Thurgaͤwern / vnd Hans Herman von Bern geſchickt ond gemeinen Burger Bern / be⸗ 
Aaram, mit einer anzahl Eydgnoſſen / ſchafft daſelbſt / o. Mär Satgessomb williget. 
alſo daß bey vier hundert derſelbigen einen leydenlichen ſchlag nachgelaſſen. ER 
Soldaten inn die Pfaltz geführer wurs As auch den o. tag Septembris/ 
den / deren ein theil legten fie in die veſſe Hertzog Phillbertus von Savoy / im ꝛ5. 
Klub / vnd die andern gen Bredda. Ein Jahr feines Alters/ in dem ſchoͤnen (uf yjihen a 
gleichss begehrte auch der Keyſer / vnnd m. 


feine Correfpondierende Fürften durch 
Doctor Stgmunden Creutzer Thun- 
probſt zu Cofien®ond Jacob von Lans 
dam Rltter / Land⸗Vogt in Schwabt/ 
andie Eydgnoſſen / vnd erbotte fich reis 
cher befoldung. Cs wolten fich aber 
die Eydgnoſſen / in einen fo gefährlichen 
Krieg nicht begeben/referierten fich auff 
‚ihre erſt fürglich gefchworne Sasung / 
vnd behielten die ihren fo viel müglich 
anheimifch. 










voy. Darauf 


hauß Pont d Ains todis verblichen/fens Ion Sa- 
beten Die vom Born / der betrůbten 

lichen Wittlb leyd zu klagen / vnnd dem nme, 
new angehendt. Hercog Tarolo/ deh ab, in wv⸗ 
geſtorbnen Bruder / glack zu wänfchen/ f 

ihren Thumproſt Armbrepfter in Sa⸗ ea⸗· 
erfolget abermahlen als 

bald ein ernewrung vübeftästigung deß 

alten vnd bchartlichen Dunds/swifchen 

Savoy und Bern. Ki 


Neben diefer Savoyſchen verzichtüg Retbagh 







I ven de 


E 
kamen von Kudolphen von £menaw? & 
„„. Diefireitige Fuͤrſten aber kamen wis Fäufflich an die Statt Bern / vmb.cin mV 
ORION dereinandern zu ſtreichen / der Keyſer vñ zamhaffte ſum Gelts / die beyde Herr⸗ 
—2 die Beyerifche Parthey ſiegete / vnd er⸗ fehafften Norbach und Erißwol ſhren 
tompı an bielten nit allein Die begerte — Amprepungen Wangen und Trachſet⸗ | 
dt Keyſer. Fondern fo zoge noch barüberder Keyſer wald/zunicht geringer gelegenheit. 
indas Elſas / vnd loͤſete auß deß Dfal» ge is ©. 
graffen hand / jedoch ohne „14: den 1505. Jahr / Petern von Ne Anfang 
deren von Straßburg ’die 





9 —— von Lucern / Thum ⸗ Herren zu der. Ser 
oſtentz / 


fein ſonders gelichte Trcatur/ — 
in die Eydgnoſchafft / vnnd —J——— 
den Bapſtuchen Hoff > gleichfam den 
Königen auggrandreich/unger Cafpar 
von Splinen ein Leibs⸗Guardi von 






— 
r 


Geſchichten. Das Achte Buch, 











150 5: Hienebendelegieree auch der Keyſer 
ab einer befamblung der Fürften deß 
Ders Reichs / zu Eßlingen/ auff ein zu Zürich 
— da — ———— een 
zig 20 brifto encken vo Lims 
ER purg⸗ —— 88— 
Eydanof: fen von Kuͤngsegk / vnnd warbe daſelb ſt 
kn an gemeine Eydgnoſſen / mit jhme cin 
schen Jährige Bundnuß einzugeben’ c. 


tauſend Knecht in feinem Sold zudewil⸗ 
ligen / vnd ſich deß Frantzöſi 








pus (der jept durch abſterbe 
Schwiger Fiabellx/de smäch 
fich zu gemeiner Eydgnoſchafft 
‚ewige Freundfchaffe/ vnd vert 
Eorrefpondens begeben / all ihr gand vñ 
Leut zujßren fegen/ alles das ſo jhnen 
Dardurch von den Frangofen abgienge⸗ 
reichlich vergelten unnd Jaͤhrlich noch 
ee Penſionen / dañ fie von Franck⸗ 
reich empftengen / außrichten vnd ver ſi⸗ 
Die Eydgnoſſen hingegen erbot⸗ 
cdes gegẽ dem Keyſer vnd dem 
Arragonifchen oder Hifpanifchen Ko⸗ 
nig/guter vertrewlichkeit / danckten rer 
ayeſtaͤten gnaͤdigen Willens / ent⸗ 








ſchuldigten ſich aber begerter tractation 
Deere line 
vnd den hievo * ‚Srangofifcht 


gan 
Bundt /vnd fertigten hiemit die Keyſe⸗ 
riſche Geſante glimpflich ab. 
Ebner —— auch der 
König von Franckreich / auff gemeinem 
—— 
das abſterben beyde Koͤnig Fridrichen 
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Blut jhr wahrer Freund zu verbleiben. 

Die fo eyfferige Werbung vnd ſul⸗ 
lung etlicher Anſpraͤchern / vnd ſonder⸗ 
lich deren von Vnderwalden / fande bey 
den Eydgnoſſen guten glimpff/ alſo daß 
nicht allein die Franckreichiſche Del⸗ 
gierte / zu benägen deß Königs, beatıta 
wortet / fondern noch darneben die von 
Bern 7 fo fich fürnembtich der Öelts- 
trappen engogen hatten/in den Wenfion 
Karren / durch anhalten ihres Biſchoffs 
von Loſanna / vnd formbliche abfoluti> 
on / geſpannet wurden. 


soS 


Welcher maflen ©. Hypolite/ in der derSalt⸗ 


brunnen 
Gr affſchafft Burgund ber Statt ——— 5. 


zugethan worden / iſt bey nechſt hievor 


— Pe se lu di 
befchriebenem 1 4.99. Jahr verzeichnet, hm r 
Als aber jegt einer dafeldjt enıfpringens fen cuxoe 


den Saltzquellen wegen 7 die Stäte gan. 
Bern / Baſel / Freyburg vñ Solothurn/ 
groſſen koſten angewendet / vnd einen er⸗ 
fahrnen Lothringer⸗/ zum Brunnenmeis 
ſter beſtelt / auch ſo viel außgebracht hat⸗ 

ten / daß ſie auß fuͤnff vnd dreiſſig zubern 
Waſſers / in dreyen vnterſchiedenlichen 
ſiedeten / zwoͤlff Borrentr aut Maß fal⸗ 
tzes erhalten mochten: te der Hi⸗ 


| — vals Lanbo⸗ 


uͤrſt inn Burgund Simon vonRie, 
Ritter Alerandruim Barthol/ Dechan 
zu Arbois, Meifter Odet von Motin, 


vnd Hugen Deuers gen Bern Daſelbſt 


in betrachtungderen von Salins Rlag 
vmb den abgang fo jÄnen mie dieſem 
Saltzwerck zufichen würde, vnd deß ko⸗⸗ 
ſtens der vier Stätten’ welcher wie von 
etlichen vermeyne,den gewinn def Salz 
tzes bey weitem obertsaff: Ward geords 


net / vnnd ſchließlich verabſcheydet / Es 
oolten bemelte vier Staͤtt / von ſolchen 
vorhabendem Saltzwerck gaͤntzlich abs ⸗ 


Reben? Bingegender König jhnen/für — 
jren gehabten koſten / vier tauſend Rhei⸗ 


niſcher Gulden bezahlen / vnd nachnors 


beſchey denlichen m Saltzkauff zu⸗ 

en laſſe. San » 
Nach abftand jegt an 
xercks / vnterſtunden die v 


n Thun 


gten Salst⸗ ane 

Bern / der Schiff⸗ 

— ern traf auff 
tatt / gen leyten / anzu: der Yaren 
das nach ihrem senchun. 
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15 0 5 ruhe / die Arbeit ſampt dem koſten / moch ⸗ Hertzog Franciſco vonAngolefme,dem 
m le auffder Wag nicht nechſtt Bluts⸗ Erben der Cron Franck⸗ ——— 
halten / vnnd hatte hiemit auch folches reich / vermaͤhlet / Oaß dann wie er vers 
feinen beſtand. hoffte / auch gemeiner Eydgnoſchafft zu 
Burg / Wunnd eben dieſes Jahrs kame inn gutem dienen / vnnd ſonders zweiffele/ 
sehe DE Burgrecht mis der Start Bern / Her⸗ dieſer fein Eydam vnnd fünfftiger Kos 
Craft v8 g0g Ludwig von Drlans / vonwegen nig,fich inderfelbigen freundfehafft ons 
burg mi, Der anihne/dusch Johañam von Hoch» beweglich verhalten würde. 
Bern, berg feiner Ehegemaͤhlin / gelangeten In gleicher zeit entſtunde von vieler 
Graffichaffe Newenburg ., onterfchienlicher Rlägten + auch daher Kriegli- 
1506. Die Kepferliche Werbungen behich  entfprungener Näuben ond Kodefchlä, — 
ten auch deß 1506. Jahrs jhren gang / gen wegeu / zwiſchen dem Hertzogen von wiſchen 
Daun derſelbige beſtimmete cin allge⸗ Savoy / vnnd der Landſchafft Wallis⸗ Savo⸗ 
der Keyſer meinen Eydgnoſſiſchen Tag gen Eins ein kriegliche zerwuͤrffnuß / Darüber vnd Wal⸗ 
begehrt a» ſidlen / dah in ſchickte er den Biſchoff von mahnetendievon Wallis / ihre verbur⸗ lis. 
bermahld Coſtentz / Chriſtophel von Limpurg / deß gerie von Lucern / Vry vnd Vnderwal⸗ 
vers Heiligen Reichs Erbſchencken Bose den / vmb hälff. Der Herrog von Sa⸗ 


BEE ns " 
J 


BEI von au Neilenburg/Yghanfen von Landegt / vop hingegen /ruffte Die Suu Bern/ 
den End» Johanſen von Kunigsegk / vnd Doctos Freyburg vndSolothurmsfeine verbün- * 
anofen. Johanſen Schad / unn® trunge durch dete vmb beyſtand an. Die von Bern 
diefelbigevon fein vnd dep Königs von aber ſchickten alsbald jhre Raths⸗ Ge⸗ 
SHifpanien wegenzauff ein fünffsigoder fandte inn Wallis su dendrwpenden f 
ſechtzig Jährige Vereinigung / mit be⸗ Walliffern verwandten Orten / vnnd 


willigung fechs tauſend jhrer Soldaten allen vbrigen Eydgnoſſen / vnd verma⸗ 
Sind gebührenden Sold / vnd das ſolche neten fie / ſich deß Kriegs nicht zu bela⸗ 
Vereinigung nechſt nach außgang deß den / ſondern fuͤrgeſchlagenem Rechten 
Frantzoͤſiſchen Bunds angehen ſolte / ſtatt zu geben / vnnd deflen ſich zu verfir 
verſprache hieneben jedem Ort der Eyd⸗ chern / daß ſie von Berndem Rechtsbes 
gnoſchafft / fuͤnffzehen hundert Rheini⸗ gehrenden / gebuͤhrender maſſen beyſten⸗ 
ſcher Gulden zu entrichten / feinen Ans dig ſeyn wůrden Gleicher geſtalt ſchi⸗ 
cheil auff der Saltzpfannen zu Hall im cketen auch die von Wallis ſhre Bor 
Inthal / das vbrige aber fo Philippus ſchafft / in alle Eydgnoͤſſiſche Ort / vnd 
der Hiſpaniſche König erlegen ſolte / erzeigten ſich inn dieſem geſchaͤfft gang 
auff der Graffſchafft Burgund gu vers kriegiſch / zu Bern erfchienen deh wegen⸗ 
‚fihren,ond fich in fummain allen fürs Georg auffder dPererim Hein, 
fallenden Öefchäfften / gantz nachbar⸗ gart / führeten wider die Savonfche/ 


Zw u Zu a: De e 
























lich gegen jhnen zu erzeigen. Es wolten groſſe vnd bedenckliche klagten / die wur, 
aber auch jetzt nicht die Eydgnoſſen Dies den darüber mitleydenlich beantwortet / 
fer Werbung / nach vernägen antwor⸗ vnnd zu freund lichem oder Rechtlichem 
ten / ſagten fie koͤndten auff hänfftige vn⸗ entfe er Spanen vermahnet. 
bſtaͤndige ding / nichts ſchließlichs Hand» Als her fuͤrſchlag denen von 





yon 
! 


er ic | ‚annemblich,unddie Sa 










ende in feindliche handlung betroͤwten / 

rüfteten fich die —* a mit einem 

Danckſa⸗ Dort el ge nig aupzug von drey tauſend Mannen / jh⸗ 
Königs rentwegen den Eydgnoſſen auffs hoch ⸗ denſelbigen zum HauptmanXudoiphen 
vegrand- ſte / legete denſelbigen zu gemuͤth / daß ja von Erlach. Alſo auff erſehnen ernſt/ 
a en, ein alte bewehrte Sreundfchafft/ einer geriethees inn der Statt Baden durch 
wort Dem ‚Er beste fein erfigeborne ſchafft / zu einer vollfomnen auffhebung 


hienor Carolo deß der zwilchen Savoy und Wallis erhebs 
s Sohn verlobt/ tenſtreitigkeit. Dafeldfierzeigren fich 
von 


4 
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150 & von Savoy/ Aimo vonMontefalcone, 

Bifchoff und al zu ——— 

von Gryers / Jo mede⸗ 

ne er Pinerol / Johanns 

son Staͤffis / Landvogt in der Waadt⸗ 

u * von ——— zu Genf 
von Filli / vnd 
——— Xen 

Fee Sohansvond ond Öraff inn 


——— 








Pr Ebenmefliger weiß/ — der 

ñ en Sr Baſel / vnd die von Bern 

= vo von deß Münfterthals wegen/ mis ein» 
mai deß andern in einen freundlichen vertrag. 

* Vmb dieſe zeit ſchickten Die von 

2 Rotweil / auff ein zu Zürich gehaltene 


Tagleiſtung jren Burgermeifer Hein? 


Oren dõ tich — vnnd lieſſen der Eyd⸗ H 


Rorweil Geſanten vortragen: Es were 
ne 2 Kam, 7 ve: die Roͤmiſch — 
(ten worden / S 


* cn 1 hapınd B°B Eyds’ weichen IR —4— 
a? —— — ohne deren P 
wiſſen vnnd wiũen⸗/ ſich mit jemands 
zu verb den / keinen gewalt / weil nun 
die anzahl der Jahren jres mit den Eyd⸗ 
gnoſſen eingangnen Bunds zu end lief⸗ 
fe / vnnd aber noch der meiſte theil ihres 
Burgerſchafft bey denſelbigen zu ver⸗ 
bleiben gewiller —* fich — 





2. Ar r, 
‘ ud I’ > 
= tem / 
Keich gerhanf en 
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tem wiſſeten. ihren bißher gu gemei, 15 0 6. 
ner Eydgnoſchafft getragenen guten 
willen / hetten die Eydgnoſſen zu 
men / vnnd verhofften / folche Sans, 
fchafft vnnd Liebe folte auch ſich in das 
fünfftig continuireun, Es werenauch 
h ie hingegen jederzeiten ihnen Nlachbars 

lichen Willen zu allen onnd jeden gele⸗ 
— zu beweiſen geneigt vnnd gut⸗ 
wi 

er Edel ſtamm von Bubenberg/ 

welcher bey dem anfang der erbawung 
der Statt Bern daſelba arwohnerond us cen 
eolff vernampter Schulcheiflen aufger Buben. 
ben / erlöfcher Dichte —— zurch den berg. 
abgang Adrians von Bubenberg/ Rit⸗ 
ter / deßs Raths Die Herrſchafft Spietz 
kame an ſein Baſen / Agatha von Bon⸗ 
ſtaͤtten £udwigen von Dießbachs Ehe⸗ 
gemaͤhlin / vnd von derſelbigen / nach et⸗ 
was Jahren / an Eudwigen von Erlach- 


Hernach im 1507. Jah⸗ /erhebte 15 9 7. 
ſich in der Start Genuaswelche hlevor 
den Koͤnig von Franckreich zũ — — Be 
erren angenommen hatte / zwifchen 
dem Adel vnd Des Burgerfchaffe / cin un forıs 
gr ſchaͤdliche verwirrung Die gang, 
emeind / als dem Adel zu mächtig/ 
besauberdenfilbigen aller Haab vi Bis 
— ben zwoͤiff hundert Adels 
onen / mit Weib vnd Kindern auß 
der Statt / onndbefesteihr Regiment 
von acht Derfonen/welche fie Tribunos 
nennete- Es verfügte fich gleichwot 
daräber/ihrdamahlen abwefender us 
bernator/der Her: von Kavenflein, mit 
etlich hundert Keifigen / epfends inndie 
Starts vnd onterftunde auß feines Koͤ⸗ 
nigs befelch / den vnruͤwigen Hauffen zu 
ſtillen / jedoch umbfonft vnd vergibens/ 
dann an ſtatt deß Friedens zogen ſie mit 
— 7 hres Volcks färden veſtẽ/ 
ee 
4 a * 
> —— de en ‚einen 
gen / namen 


vn Ship | —2 am — 5 
— egen / in ihren gewalt / erwüärgs 
in darin ——— 


rer een —— 






Ein 


halben fie fichder. 2 — ——— 
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15 0 7. Darab der König von Franckreich nicht 
onbillich erzuͤrnet / begert an die Eyd⸗ 
gnoſſen / rach vermügder vereinigung / 
ohne vermeldung der Geuueſiſchen 
empoͤrung / allein auff fein Perſon zu 
warten / vier taufend Mann / erlanget 
auch mit gedingẽ felbige/ nur zu beſchir⸗ 
mung feiner Landen zu brauchen was 
er begehret- Bern gabe auff folche Reis / 
fechs hundert Mann / deren Hauptman 


Der Ri, war Hanns Linder / Fendrich Caſpar 


nig von 


* Moſer / Hans Kutler vnnd Hans Fris 


ſching waren zugebne Raͤth Der Frey⸗ 
ku: en Fahnen Haupiman war Ludwig von 
Benuam Erlach / der mit feinem Volck / für ande, 
re auß / in dieſem Zug den Preiß erho⸗ 

fer. Dit dieſen Eydgnoſſen / auch acht⸗ 
zehen hundert Reiſigen / vnnd acht tau⸗ 

ſend Frantzoͤſiſchen Fußvolcks / ſampt 
einer Schiff Armada, von acht Galle⸗ 
ren / acht Gallionen / vielen Fuſten / Bri⸗ 
gantinen vnd andern Schiffen / vberzo⸗ 
eKonig Ludwig / die auffrührifche 
uefersenefchüttetdie Belägerten in 

Monaco, vnnd esobertmit weydlichem 
zuthun der Eydgnoſſen / das veſte Berg, 
ſchloß Caltellar, bezwang folgends die 
Statt Genuam zur auffgebung. Da⸗ 

ſelbſt hielte er auff Mittwochen den 
neungehenden Tag Apritens / neben 
feinen Eydgnoͤſſiſchen vnnd anderen 
Hauptleuten / vnter einem auffgehabe- 

nen Himmel / inn gantzem KRüriß / cin 
Schwert inn feiner hand tragende / 
feinen tt. Da höret man von 
Jungen ond Alten, Dann vnd Weibs 


Perſonen / ein fehr erbaͤrmliches fir 8 


gen onnd heulen: Er aber als dem der 


elende Zuftand def vnweiſen Poͤbels zu pi N 
5 Aa 


Hertzen gieng / begna ger⸗ 


ſchafft und gantz Öemeindanffbaare cha | 


A 7 r 


erlegung‘ einmal hundert 
caten / vnnd —— weym 





———— 
4 
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nembfien Mentiniereren / vmb den 3 2 


Se ** 

er dieſen Sieg erzeigte ſich der 
Koͤnig von Franckreich — * Er So nr 
Haupt ⸗ Janct. 


gnoſſen fehr danckbat / (ude jhre — 
mete fie h⸗ rad ruͤh⸗ 


vnd Befelcholeut zu gaftır 

ver Redligfeit, befenner fie fpm für me die 
anberein Diefem Öefchäfftwot gedienen CrPyNOP 
betten/undentrichtere einem jeden ihren ) 
eratjognm Soldaten 7 zwenfachen tur. 

vid, % —— 

Auff ſolche glückliche Genucſi 
Reis / ſchriebe der — 
Ort der Eydgnoſchafft befonder 
erflaget ſich fo wol deß Franekseichifege dur Eds 
Hochmuths / als jhr der Eppgnofien/ m. 
vber hievor gerhane mah ung/ bewil⸗ * 
ligten hinzugs hre⸗ — 
net ſie ſeine Delegierte zu Baden anzus 
bören’ond fhme feshe tauſend der {hren/ 
zu vorhabendem F nzug zubewilligt 
ond ſchleuſſet in feinem Schraben: Er 
hette diefes. fein begehren zu erlangen 
gute — man nur bey jh⸗ 
nen die erkantnuß Gottes / der Natur on 
——— hen | 

e aber feines begehrens fein folg finden. 

Die Frangöfifche To fihienen zu 
hell / vnd mochtedas Burgundiſche ro⸗ 

the Creus / fampt feinen Fewiflanımien 
folchesnichtwerdundien. — 

. Pnangefhena er voriger abfchld: 
giger antwort geriethe cs noch darüber/ 
au Der anfegung eines Tags gen © 
haufen / daſelbſi erfchicı 
gnoſſen Geſa 





















kir —* Johanns 
hans von Landenberg/ 
fiengen abermahlen / der hievor 


ee ne He 


— 


F 


Geſchichten. Das Achte Buch 







27. T —** Würgburg/ 

* —* Bere ans oo 

— — Canafic ſehr ernſt⸗ 

ne auß Lombardey heim zu 

un ı Reich — di beyſtand 

zu leiſten / wurden jedoch w vorigen 
ns —8 

en ig —* de * gen ffhau⸗ 

—*5 ia dano von 

Kal en ng Keyſer inn ceygner 

* Perſon gegenwertig die Er 

jhnen deßwegen / daß ſie jhr Volck auß 

Lombardey abgemahnet hetten verma⸗ 

te dgn vers 

bs; pe —— Ki vnnd 

Eydgnoſſen gi t wolte. 

— A 

den Staͤnden deß Reichs / vnnd neben 

indgef er 


——— u Sr die 

den jenigen / ſo dem RXo⸗ 

—9 hleite der Keyſer ſo 

na Sofa bega⸗ 

mit ſeht gnaͤdigen danckte 

net fie gut Keyſeriſch zu ſcyn / vnd erbot⸗ 

* ja in fürfallenden noͤthen / einem 

gnoſchafft > einer Correſpondentz bey 
J hielte er ſie noch 


= 
ua 





= 
sn 


entagevor —— zu Zaͤ⸗ 
(en rem mh Züri 
Eydgnoͤſſiſchen nemlich Zürich/ 
Bern /Lucern / Vry Schwein / Vnder⸗ 
walden / Baſel / Freyburg / Solothurn 
vnd Schaffhauſen / dah ſie inn den vor⸗ 
abenden Rohmzug deß Keyſers / zu ers 
ſeiner Keyſerlichen Eron / ein 


— 





— 
85 






der State Zünie — * werden. 
Bern 


erh Bu. 


Sieb Safıs fo * 5 Sp 


ten Reis fen  Bielmahe 
| —* an Er 
| enpharen 
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vnd Schweitz / einem jeden Brt / vierdt⸗ 15 07. 


halb hundert / von Vnderwalden / Zug 
vnd Glaris / auch jedem Ort in gleichen: 
dritthalb hundert / von Baſel Freyburg 
vnd Solothurn / jeder Statt / vier thalb 
hundert / vñ von Schaffhauſen ein buns 
dert fünffyig Mann. Die Zugewante 
verſprachen auch mit hůlff hr beftcs zu 
thun / der —— die Statt S. Gal⸗ 
a) he Thurgäw / Rheins 
thal / die Graffichafften Baden’ Gar: 
gans / Tockenburg/ Bremgarti/ ſampt 
Mellingen / vnd den Freyen Aemptern 
im Aergaͤw / erklaͤrten fich / jedes ade 
zwey hundert Mann, vnd Rotweil wol 
te noch so. der jhren mit ſchicken. 


Als nun zu der vorhabenden Rom 
fahrt deß Keyſers / die Sachen wol an⸗ 
geordnet / vnd auff ſolches end vnnd die 

bewilligung bin / etlicher Orten / von 


dem Keyſer ſehr gnaͤdige Freyheiten / v⸗ 


ber die hie vor bewilliget / auch allbereit 
die Haupileut erwehit / vnnd inſonder⸗ 
heit von Bern die Edeln/ REN DON = 
Disßbach/ vnd 

zu Befelchshabern der 


Sol⸗ nicte wjdr 


Franhoͤſi 
* pra⸗ 


—— ——— miſchte ſich die Key⸗ 






Spiel / wendet ein / es were dieſe Roms 
fahrt von einnemmung wegen deß Her⸗ 
ßogihumbs Meyland angeſehen / vnnd 
begeret hinwiderumb ſechs taufend 
Mann / zu er haltung feines Meyläns 
diichen Stande von den Cydgnofien/ 
Schüttete auch den Beutel folchermafs 
fen auß / daß dergleichen in hieſigen dans 
den —— erhort worden / vnd nicht 
enferfiche Parthey / in der 


— krach laſſen mufte/ 


feine Agenten —— das gelt / wie 
en keines ko⸗ 


———— ſich ſehr —— aͤb / 
: J—— 






veyhen vnd Gemeinden / vnd jnſonder⸗ 
jeit hielee einer / namens Koquebertin/ 

5 Ey 
Da 


* — * 


der klugt Franckreichiſch König in das kb: 


Parey. 
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end Muthwillen / erholte bey fürneffien 
und geringen Stands ⸗ Perſonen / merck⸗ 
liche gunſi / vñ verblendete dardurch vie⸗ 
fer weltweiſer Menſchen augen. 
Ebenmeſſiger weiß / ſedoch mit etwas 
mehr erbarkeit / ver hielte ſich d Biſchoff 
von Rie, Pierre Leis, zu Cucern vnnd 
Bern, ladet offtermahlen an TBochens 
maͤrekten / alleder Drien angelangete 
Landleut / bezehlet auff einmal die Vrtẽ 
zu Lucern / fur doo vñ zu Bern für 100; 
Perſonen / die Weiber vnd Töchter fien⸗ 
gen in an offner Gaſſen auff / von denen 
loſet er ſich mit Gelt vnd verchrungen/ 
vnd bekame taͤglich einen ſolcht zulauff / 
daß ſich Die Oberkeit deß Bettels beſchaͤ⸗ 
4... men/ond den geudigen Frantzoſen / ſich 
BV mi dergleichen gaſtereyen zu vber heben / ge⸗ 
I biesen muſte. Es erfchaller auch die Red, 
dung der Es hette dieſer Biſchoff / inn der Statt 
—2 Lucern / zwey mal hundert vnd zwentzig 
tauſent Ducaten verſchwendet. Dieſe 
fo Fünftliche/ jedoch koͤſtliche Frantz oͤſi⸗ 
ſche Salb / verhindert vnnd ſtellet gaͤntz⸗ 
lich den angetragenen Romzug: Der 
Keyſer muſie zuſchen / vnnd fanden die 
reicht Frantzoſen / dey mehreriheils Eyd⸗ 
gnoſſen gunſt / das alte ſpruͤchwort / Die 
BGoͤiter und Menſchen werben Dusch ga⸗ 
ben beguͤtiget / erzeiget ſein wurckung Zu 
Bern ſelb (andre Dre vnvermeldet) wur 
den die Keyſeriſche / Koͤnigiſch / die Pen⸗ 
ſionen kamen widrumb in jhren vorigẽ 
gang / das Gelt einnemmen / vnd die rei⸗ 


1507. 


gaben / hielten viel füreinfondere Ien/ 


br/die augen der Weiſen wurd? durch 
eygnen nutz hart verblendet / vnd deß we⸗ 





ſche Geltsſpendierer / inn 


Gruͤndliche Befhreibung Nüchtländifcher 


gnoffen Öefante Caußgenoiften Lucern/ ser 


Zug und Ölaris ) inn der Statt Zuͤrich 
zuſammen / Freyburg onnd Solothurn 
vermeynten man ſolte ruͤhig ſeyn / vnnd 
ſtill ſizen / Die vbrigen Dre aber ſampt 
ll / auch dem Apt vnd der Statt 
©. Gallen / vereinbarten fich dem Key⸗ 
fer zu antworten / Sie wolten jhme zu 
vorhabender feinee Romfahrt / beſtes 
ihres vermoͤgens verhelffen / vnnd doch 
wider den König von Franckreich / vnnd 
Das Hertzogthumb Meyland kein kriegs 
vbung an die hand nemmen. Hiemit 
blieben die ſachen fuͤr dieſes mal in an⸗ 
ſtand / die Eydgnoͤſſiſche Geſante / fo 
dem Keyſer ſelbſi dife antwort gt Kauff⸗ 
bowren gebracht / wurden von Marimis 
liano / ſehr ehrlich abgefertiget / einem 
jeden Öejanten viertzig für fein‘ 
vnnd für feinen Diener fechs Ducaten 
verehret/onnd gefprürete man woldars 
bey / daß der kluge Keyſer / viel mehr der 
cotruption, von zu ſchweren Sonnen, 
ſchilten gefloſſen / als anderem mangel / 
feines begerens abſchlag zumeſſen wolte 


Vnangeſchen aber alles sufehens/ 
waren nichts deſto weniger die Keyſeri⸗ Die Fraͤ⸗ 
(che Befelchshaber wider die Franhoſi· Niſd⸗ 

merckfichem Asenten 
zweytracht / der Bifchoff von Ric muſte rel 
fichoffentlich einen Bößwicht feheltenya, 
laſſen / vnd zuhoͤren das achtbase der Eyd⸗ 
—— hne mit ketenen anzufeß⸗ gnoſchaft 






rcken lieſſen / Alſo daß er 


ne" 


en der Cronenſack / dem leichten Key⸗ er 
Guifhen auel frgeyogt An Schnar mi 


fonde 
ste 






- Menfchen find Men en / hand 
— —— ſo von Fleiſch her⸗ 
/ corrum 

Renfch der von der —2 


und widerumb zur Erden wird 
Bang 


A — 


au Ver 


z—— a 
VE le 


67. 
Veſchꝛei⸗ 
bung 


15 


Sende Higfei 





der 


Geſchichten. DasAhteBuc, 


> Bank denckwirdig faller für ben dies 


Jahr das ich inn 
tee Di“ vnd 


wider in Europa/ von feiner wich⸗ 
— * —2 —* aupführs 






alltin zu hie re ke * 
nen Eydgno chafft/ 
— — — 
Re 
ES em 
te / jenem r Drden zu gefa 
* reinen vn | * fraw⸗ 
en Marız wegen (ob er glachwol alle 
andere der Romiſchen Kirchen dar⸗ 


von haltende Meynungen gebillichet) 


deß beruͤmbten ne En 
das Feſt Marız mitgroffen 
—— vnnd vber ſchwenglichem 


Ablaß begaber/ vnnd hiemit die Fran DU 


eifcaner alfo erhebt / daß fir offtermah⸗ 
fen mit verachtung der Dominicane⸗ 





zen vnnd Prediger München: fich ver- 
lauten lieſſen / ob gleichwol fie deß Kos 
ſen⸗Krantzes fürnembfier Brüder 
—— —*— Krantz 
dem daß ſie die gebenedeyete Jun 


Jung 
fraw Mariam / inn Erbfünd empfan’ 
gen zu fenn halten wolten / vnnd ſtelle⸗ 
ten fich wider diefe ln 

Vaͤtter folcher ma aß die 

Pi chen rath zu ſchaffen / vnd auff⸗ 
chener fchmach zu begegnen / fich 

* dei on , / daf 


Dominicane 
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erfich darüber zu verantworten gen 
Kom citieret ward. Deßwegen und das 
mit erfich nun deſto alimpfllicher feis 
nes Schreibens entfchuldigen föndte/ 
Deruffete auff fein bitt Dector Peter 
Siber / Prediger Ordens Provincial 
deß Convents zu Wim, im ı5c6, Yars 


ein Capiitel gen IWimpffen daſelbſt — 


1507. 


. 
1} 


kame ein grojle anzabı der Därteren Predi. 
aufammen / die beſchloſſen Docior acın ge⸗ 


Wigandum zu ſchirmen / vnnd ein A: 
pologiam feines Buͤchleins su ſtellen / 
wiedann auch befchahe, vnnd ward eis 
nem jeden Prioren derfeibigen cine/ 
mie ſich beim zu tragen ‚ vnnd bey gu⸗ 
ten Freunden außzu preiten / vberant⸗ 
wortet / die br igen aber wurden hin vnd 
wider als ein ſonder Kleynod deß Dres 
diger Ordens / verkaufft 


Inn wehrendem fegt angeregtem 
Wimpffiſchen C apsstel’fadere Doctor 
MWernker von Silden/ Prior zu Bar 
ſel / eiliche der fürnembfien Didens 
aͤttern zu einem Schlafftrunck/ in 
Fin Kammer, Nemibtichen Peter Dab 
mer / Drior zu Wımpffen, Wirich Kol⸗ 
lin’ Prior zu Dim 7 Wiganrum 
Wire/ Priorzu Stuttgart / auch den 
Prior und Lägmeifter Von Bern / vnnd 
andere nicht geringe Perfonen ihres 
Didens’Da erfiaaer cr fich/ cs würde 
auß antrieb der Barfüfferen, / hr O den 
in abgang gebracht / ıhre Lehr verach⸗ 
tet / vnd ſchimpfflich außgelegt / Deßwe⸗ 
gen were es hrer Widerpart mit fürs 
deslicher ableinung zu begeanen, hoch 
nothwendig. Da bedunckte jhn aber daß 
—— were / dann falfche ers 
dichtete erſcheinungen vnd Wun derzei⸗ 
chen anzurichten und hiemit ihre opini- 
on bey aller Welt zuerbiben, Dr deß 
Priors von Bafel meynung gefiele den 


zu gegeuwertigen Vaͤttern nicht vbel und 







eben demnach / auff erdawrung vie⸗ 
iten gelegen heit / zu rach / daß 





he r Start Bern + verzichtet 


einfaltiges / vngelehrtes/ 
 feres > handvefice vnnd mendfiches 
Rote: wann jhmejhre figme- 
ca vnd betruͤg / vnmahl 9 iR 
ii⸗ e 


halten. 


Anſchla q 


der falſch 
heit der 
Podiger 
Muͤnchẽ. 


Ic es an feinem Dre befferrdann inn 





* 





390 Sründliche Beſchreibung Nachtlandiſcher — | 


1507. 


> 


fie unnd ihren gangen Drden + mitder Ordens wegen abgewieſen. B 1507. 
Fauſt befchirmen föndte: Vnd zu meh⸗ nüfeiner PR rin er Pi id 

serem antrieb / famen bald nach aufs gerinder Siechen Stuben /ond FT 
gang der Derfambfungzu Wimpffen /  retefeinfernere echtung deÿ Beer ⸗· 


die voranzogne Vaͤtter ſolchen gefaßten 
Rathſchlags wegen / in der Statt Ba⸗ 
ſel zuſammen / Vnnd ward hiemit ein 
Wupp angezetet + welches den rechten 
erfahrnen Meiftern den Faden Ihres 
Lebens verkuͤrtzet. 

Nun zu er wuͤnſchter gelegenheit / ka⸗ 
me eben deſſelbigen Jahrs ein einfaͤlti⸗ 
ger, Schneiderknecht von Zurzach / Nas 
mens Hans Jetzer / der bey Nielauſen 
Hertenſtein gedienetzonnd wicl kund ſa⸗ 
me vnd Wandels zu Bruder Hans dem 
Schneydern hatte / vmb S. Barıholos 
mes Tag / in das Cloſter / hielle jhne 
für einen Ordens Bruder anzuncm̃en 
fchr gefliffen an’ mochte jedoch anfangs 
ſein begerennicht erhalten. Da er abır 
fich vermercken lieſſe daß er nicht mit 
lären haͤnden einfigen wolte / ward er 
gutwillig / auff der drey Rönigen Tag, 
diß 1507. Jars eingelaſſen / deßwegẽ ga⸗ 
be er dem Prior drey vnd fuͤnfftzig Gul⸗ 
denan Gold / etliche Kleynoder neun 
elen Damaſt / einen Sandel beſchlage⸗ 
nen Taͤgen / ein rothes Scharlach Das 
reth / vnd ein geſtaͤpetes Hembd / welches 
er alles mit ſeiner arbeit verdienet vnnd 
erſparet. Noch hatte er ihme ſelbſt vier 
Rheiniſch gulden / die hernach dem Laß⸗ 
meiſter wurden. behalten. - Als er jetzt 
zu einem Geiſtlichen Bruder gerahten/ 
legten ibn feine Mittbruͤder in dic Gaſt ⸗ 
fammer/darinn ward er vor vnd nach 
angethanem Drden/ mit saufchen/ des 
cke abziehen. gefichten/ gefpenfien vnnd 
Bolderwerck / Inſonderheit von einem 








Seiſt /in gſtalt eines Prediger Münche Wider 
mit ſchwartzem —— jeiferer wegen. 


ſtimm erſcheinende / vnd fehr erbaͤrmb⸗ 
lich Die groffe Marter/welche er vonfeis grün 
nier Sünden wegen tragen mäßle ia» · B 


— 
J 
And 
gu 2» 4 
J 
ã x 
re 
N 
I» 


{ 1/ »v r . di 
X De, Er 
* J— 
Fan. N —— 
Kit F 7 
h 2 Zi . ) 
WE Re 
2 J | 
r * ii 2 
J EEE 


= 


om dep ang 








ven So bald er aber winerumbin 
cin KHesborg fich gelaffen, ylagts 
te jhn der Geiſt wich mehnonnd firenger 

dann hievor/dergeftalten / daß er vmb 

ein Cellim Dormenter/defie 
ſchlaffen / vnd deß vngehewren Wefens 
abzukommen bittlich anhielte, Afo , 
gaben ſhm ——— der newen Celltẽ 

eine ein / die zwiſchen deß Schaffners ni 
Bruder Ofſwalden def Fer or 

war / da beharzeter nicht lang / fondern 

fame bald darnach in ein einddes ſtuͤb⸗ 

fein’ auff dem hindern Dormenter/ 
welches hievor der Sub- Prior ingchabt/ 

vnd zu jhrem Spiel gang komlich vnnd 

wol gelegen war: 

Als nun Jetzer inn feiner Schlaffs 
fammer/ abermahlen mit ſchroͤcklichen 
Aafechtungen / von Geſpenſi vnd Bol⸗ entſchluß 
derwerck befchweret / vnnd fich dar ber det vier 
bey den Vãttern def Orden⸗ hoͤchli ‚re 
erflagt/ kamen zu end deß Hornungs/ 2.2 
nach dem Nachtmal / inn der Vättern gen zu er⸗ 
Stuͤblein zuſammen / Fshans Vatter digen. 
von Dar ach/Prior; Doctor Steffan 
Boltz horſt von Dffenburg,Läßmeifter/ 
—— * Bern / Sub- 

’rior, vnn sich Steinegker von 
—— Schaffner: vnnd da fie 
von: andi B 
—— ctor — * süchlein/ vnnd 






u ; fo gar 3 
part der empfängnuß Maris 
wi einBernhardinedeBufis zu 
eine andere fundament noch 


/ dann etliche falſch 





En mn 


—* 


| Geſchichten. Das Achee Buch. 
1$ 07. 7 Sihwarginfte ſolchem nuͤtzlichen 


Wir Orden zu gut / gebrauchen 
zul⸗ 1. Der Prior hingegen vermeynt 
folches ı öchte nicht wol ſeyn / man würs 










| s — wann nicht auch andere 
affelbige hören möchten, vnd dann ein 
ltige: Eswere Ihme 
tder 

—— Een 


‚der Newenſtatt / auch Sarah! 






"von Biet / vnnd den newli 

menen Bruder / ab einen on 

Geiſt / inn der Gar K hören 
klagen / Deßhalben were feines bedun⸗ 
ckens gut zu RL den 
Jetzer / wann man jhme an⸗ 


richtete 7 ihr begchren —* erhal 
sen. 


De Sub-Prior —— darlder/ 
er wolteeins ——— 


bige geriethe / moͤchte man ſich 
was weiters fürzunemmen fi a 


ſchlagen. Das geficte ven vbrigen dreyt / 
— —— den Schwartzkuͤnſtler 


in feinem vorhaben. 
entſchluß/ machte Er 


Nach dieſem 
— chin einem Ha ET cn * | 


m —— 








let Eee den. —— ſeiner 
Cell ſo — vnd grewlich / daß er 
ſich den Schaffner vnd Koch anzuſchrey⸗ 
en nicht enthalten kondte / Dieſe / als deß 
gantzen men berichtet He idme 
— 
zu / vnd ver rhar der a. 















esgleichen erdichtungen 


391. 


Schaffners Cellen lägen / darburch zu N 507. 


wecken vnd verwarnen. Dann allwe⸗ 
gen der vier Vaͤttern einer ſich darinn 
finden lieſſe wie gleichsfals auch in deß 
Kochs Cellen /es an einem dem dz Spich 
bekant / nimm er ermanglet / deren waren. 
neben den Vaͤttern die fuͤrnembſte/ 
Joß Hagk võ Freyburg / Prieſter / Pau⸗ 
lus von Franckfurt Sacriſt ond Beue⸗ 
diet Karrer Novitzen Meiſter. Der 
Koch riethe dem Jetzer warn der Geiſt 
ſich inne kunfftig mehr erzeigen wuͤrde⸗ 
fo ſolte er zu dem ſelbigen ſprechen / Gott 
heiffe dir / vnd die Jungfraw Maria / ich 
fan dir nicht heiffen. 

Als nun deß ſab Priorsprob für ein 


sechs Meiſterſtuck geachtet, ond jezt Die Vngeheu 
glocken vollommengegoffen war, fame reillubo 


abermahlen / vnb ©. Ihomz von Us 
= Tag im Mergensnachder Mertin 
eit / der vngehewee Geiſt / gantz vnge⸗ 
füm daher, warffe Steinen durch den 
gangen Dirmenter herumb / die Muͤn⸗ 
chen in jhren Cellen zu behalten: Jaget 
vnd ſteupet in Ithzers Cellen / mit jeinen 
Huͤnden / die / wie jhn beduncket / zum 
Fenſter / vnd durch die Tharen auß vnd 
ein fuhren vnd ſchuſſen / Er fewret pfeis 
en / ſtet / dunſtet / reuchet vnnd ſpewei Fewr 
zum Mund vnnd den Augen auß / einet 
Kergen gleich leuchtende / loͤſchete die 
Liechter/gerwarffe die Ampel / vnnd das 


p⸗ Wevhwaſſer / zoge dem Jetzer bie decke 


ab / vnd vnterlieſſe nichts / alles deſſe das 
Ihme ſchrecken / forcht vnnd grauſſen ers 
wecken mochte. Der fummerhaffteonnd 
geangfligte Ittzer / Echrer fich gegen dem 
erdichieten Geiſt/ und redet denfelbigen 
mit denen vom Koch erlerneten Worte 
ander ungehewre Sub Prior aber/ ants 
1 wortet darüber / Ja er der Jetzer vnd ſei⸗ 


ne Brüder kondten ihm beffen / in acht 


kame er herwider / ond eylet 
—— geräufch/ auf 
ner. Da nun gleich wol deß Je⸗ 





Kerambon 





‚392 


1 5 07. hin die vbrigen drey Wärtersredten viel 


Einfühs 


rung inn 


Das er⸗ 
ſuchte 
ſpiel. 


mit dem Jetzer / zu erforſchen / ob er den 
betrug merckte / Fragten ihn was vnge⸗ 
hewren Weſens vnd Bolderwerds,vers 
ſchiener nacht auff dẽ Dormenter / vñ in 
feiner Kammer ſich erzeigt Bette / tröſte⸗ 
sen ihn mit freundlichen orten / ſagtẽ 
er ſolie Goit vnnd vnſer Frawen ernſt⸗ 


lich anruffen / das weren fie auch zu J 


thun gewill et / Gott woͤlte vieleicht ers 
was gutes durch Ihn wuͤrcken / erbotten 


ſich ſeinen mit getrewem auffſehen fleiſ⸗ zuhelffen 


ſig zu achten / vnnd befahlen dem Koch 
vnd andern feinen trewlich zu pflegen⸗ 
dis ſtelleten ſich hierin gantz geſchafftig/ 
vnnd bereiteten hm ein andere Ampel 
gewenhere Liechter und Waſſer / onnd 
ſtelleten / damit er defto behertzter were/ 
etwas fuͤrwendenden Heiligthumbs / 
auff fein Altaͤrlein. 


Als nun wie hievor vermelder / der 

ſt inn acht tagen wider zukommen 
verſprochen / vnterrichtet der Sub-Prior, 
ſeinen Beicht / Sohn den Jetzer / den 
Geiſt su beſchweren / vnd hlemit deſſel⸗ 
bigen Stand / Weſen vnnd beſchaffen⸗ 
heit zu erkundigen / Hieſſe ihn beichten/ 
Difeiplinnemmen/ Betten vnd Faſten⸗ 
auff daß erden Geiſt bezwingen / vnnd 
Ihm zu der begehrten Ruhe verhelffen 
föndee- Hieneben ward das ganke 
Eonvent von den Vättern ernftlich 
— 2 — inn jhren Dredigenfürcin 
arme Seel / baß ihren von Gore 
geſchaffet / vnnd das Gotts hauß einer 
fo groſſen beſchwerd entladen wände, 
einbränftig zu bieten, 


ruhe anfangs 


Gruͤudliche Befsreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


kin an den Hals gehencket / ſhme ein 
Stofen angerhan/ vnnd hne wie er den 
Geiſt warn fich derfelbe erzeigen 
befchmweren folte/gelehrner. Nemblich 
ich befchtwere dich / bey Dem Nammder 
N: Dreyfaltigkeit/ dep Watters ‚dep 
Sohns / vnd dee H.Bcifs,bey di Blut 
vnſers Herꝛen Jeſu C HR Ni bey der 

ungfrawen Maria, vnd allen Gottes 
Heiligen / daß du mir ſageſt ob du cin 
gurer Geiſt / vnd wer du feneft/i 


Afonach Mette zeit kame der Bein 
durch den Dormenter/gang vngeſtuͤmm 
daher rumpelt fehr fchröclich vi grau, 
ſam / in dep Jeters Extten > mris feinen 
hunden/ taſtet endlich den Jetzer an, als 
aber derfelbige fich au chten / vnd ihne 
wie er gelehrat worden bi weren wol⸗ 
te / entgienge er / vnnd trate jhme ab zum 
vierdten mal: zum fünfften geſtunde er/ 
vnnd fprach: fahle nicht oder ich wil dig 
nicht fählen/ zerwarffe das —— 


mich —— ——— 
—* ee ——— 
auß guter einfalt fein treffenli t/ 
ſprache den Se mit — wor⸗ 
ten an,on Ph zu 
















Auff den achten. Abend aber/ hats meifter 


sen die Vatter vnnd Brüder gebeichs 
tet / geweyhete Lichter vnnd Waſſer zu 
jhnen in jhre Cellen genommen / vnnd 


CS 


glifmeren 





y s 
f J 
£ j 44 ine 
> ui) Foo 
4 * 
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rg ir a 
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bin / vor 


Bichein —* 
jahren / dieſes 









Parißy onnd wio ich in einer 


cht/ 






—* wiſ⸗ 


meinen Seſellen/ in weltlichen ficy- 
dern außgieng / wurden ei Moden Sp, 
vn 


* 


1536027. 


wurde⸗ 


ſcheſt / vnd ob dir 


Schroͤck⸗ 
licht er⸗ 


ſe 


rt 


dicht Yriz 
ð falſchẽ 


} 
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ner pein fürsugeigen / darein FR “ ıso7. 


und darüber mein Geſell / weil er dem 

Eonvent/ Bücher ond anders ertragẽ/ 

vnnd nicht wiedergeben verdammet / ſo 
als baͤnnig / vmb 


— 59 in das Fegfewer / an 


- welchem ort sen: 


fahr lang den/ 
biß auffdiefes —— da mir von Goit / 
auff erden vnd im —— re 
—— har⸗ 


tere pein / dann erley⸗ 
den muß / zeiget ſein 


wie das 
vnnd na⸗ 
ſen / da 
je weren ti 


die ihne 


er doch in dies 
sh. a 
were / fraget / g zu antwort / wann 
ein jeder — für 5 feine Sect/drey 
Meſſen leſen / fie täglich acht tag lang 
difciplin empfahen / vnnd er infonder- 
felbigedreymal / big auff das blut 
/ ein jeder Layenbruder / einen 
ſalter / fünff hundert —— ſo 
—** Maria / vnnd ſieben 

bey der Meß betten / ———— 
der einer Meß / vor dem Prieſter /auff 
feinem angeficht/erengiweiß liegende / zu 
jedem Pater —— die erden / deß fal⸗ 
— ———— 

dehen er vbel gemangelt hette / ein ſchrei⸗ 
ben (wiewol die Baͤnnigen vor erhalte⸗ 
ner abſolution der menſchen zuthun we⸗ 
nig nugete)alsdani verhoffete er / es wuͤr⸗ 
den ſeine im H. Orden begangene ver⸗ 
loͤſt / vnnd er dardurch 








der vnbeſinnete Schneider / vnd in alle 
zucken / empfienge er einen ſolchen gri 4 
in Den mittel finger / daß er ein ſehr g 

ſen ſchmertzen daran befande / vnnd der 


nagel verdorret. Hiemit ſchwunge ſich 


der jor mit teuffeliſchem brauſen / 
auß der kammer. Bald kamen deß Je⸗ 
tzers nachbarn dahin / brachten jhme ſein 
Laternẽ / vnd das liecht / welche der geiſt⸗ 
auff den Dormenter herauß geworffen 
hatte / ſtelleten fich gantz ſorgfaͤltig / und 
—— groſſer Noht / Angſt vnnd 


würm ſchre 


So bald aber der tag herbey kom̃en / 


d blieben die Vaͤtter nicht auß / kamen in 


die vnruhige Cell / fragten den Jetzer wie 
es. mit dem Geiſt ergangen were / vñ ho 
reten von jhm was ſich durchauß ſeinet⸗ 
wegen in dieſem geſchaͤfft verloffen. 
Darauf begereten ſie zuwiſſen / ob er die 
aufferlegte Buß / vnnd alles das / ſo der 
geiſt /hme zuthun bevohlen hette / anne⸗ 
men wolte oder nicht / deſſen erzeigete er 
ſich / mie dem geding / da fie auch Ihre 
/ ppflicht erſtatten wÄrden / gutwillig / vnd 
hiemit beruffeten die Vaͤtter / jhre Con- 
ventuales, vnd bevohlen jhnen / dem bes 
geren deß fo hoch gepeinigten Prioren/ 


en als der achtefte tag herbey 
kommen / raufchere abermalen der geift/ 
jedochniche in folcher vngeſtuͤmme als 
bievor / fondern viel fänffter daher / fas 
get dem Jetzer / wann noch vier vigilien 
gefungen/wurde er ledig und ſeelig Ban 
welche er jhme dann, inden nechRen ache 
* darnach ſelbſt anzeigen wolte / vñ 
hiemit abermalen / durch Jetzers 

vnnd der ig ſcheinenden 


—* vnnd einwendung / ar 


er 
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1507. Jeden in geſtalt deß erloͤßten Geiſis be⸗ 
—— — 


Alſo kamen in der achten nacht ber 
Derhrk Driorin geflale dep ertöften Geie, Ail 
ne in _ Ohne saufchen / wie ein Meßpricher obs 
form deß ne die Caſel / in weiſſer Alb vnnd Hum⸗⸗ 
eriörten ral / rohter Stol vnd Manipel / mit fchdr 
Beiſts. nen ſungen angeſicht / vnd rohten backe / 

als ein ierliches / wolgefarbetes bild / fuͤr 
Jetzers beth / ſtellete fich neben die bren⸗ 
nende Ampel / vnd ſprach: Lieber Bruder 
Hans / ſiehe zu / ſo bald mein buß von dir 
vnd andern demen Brüdern vollbracht / 
hab ich / als ein / von aller Pein erledigte 
Seel / Meß gehalten / die Engel mir das 
zu gedienet / vnnd als ich / (das keinem 
Geiſt zuſtehet) confecriren ſollen / bin 
ich geſtracks mie den Englen / in den fir 
benden Chor / hienauff gefahren, in fo 
groffer fremde / daß ich groͤſſere beluſti⸗ 
gung und ehr / nicht begeren kondte / vnd 
wil ich durch mein erlittene pein / hocher 
in das Himmelreich gelanget / wolte ich 
nicht / daß ich geringere ſtraff außgeſtan⸗ 
den hette / dus ſolt deine vatter ſteiff ver- 
mahnen / jihren Heiligen / Gott vnd vn⸗ 
fer lieben Frawen / ſonders geliebten 
Orden / vnverbruͤchlich vnnd ohne auß⸗ 
tretten zuhalten / vnnd deſſen nichts zu⸗ 
achten / daß der jetzt etwas nachtheils/ 
vmb der warheit willen/der Conception 
Mariæ, von den Barfuͤſſern (deren doch 
dieſer opinion wegen wich jrrende im 
Fegfewer und in der Hell gepeinigt wers 


den) leiden muͤß. Hierauff lobe der vom 
Leßmeifter angewieſene Jetzer z frage 1 


denfelbigen/wer Doch Die jenigen weren/ 


Grondliche Defehreibung Nuͤchtlandiſcher 


gequelet / vnd theils verdampt. Seotus 15 0 
iſt in hoͤlliſcher verdamnuß / darum̃ dz er 
halten will / es fen Maria auſſert d Erb⸗ 
fünd empfangen. Die Prediger hingegẽ 
ob gleichwol in diefem ſtuck ihre Meys 
nung recht und gut iſt haben jedoch wer 
ihren’ von groſſer hoffareh vnnd neyds 
wegen, viel in pein / vnd find auch etliche 
derfelbi Wie aber 
diefe Warheit geeffenbahret werden 
moͤge / fols du dich / Lieber Bruder / mit 
Beicht vnnd Geber bereiten/dann auff 
Vigilia Annunciationis, wird dir ©. 
Barbara, vnnd fo Maria ſelbſt 
erſcheinen / dich groſſer berichit / 
vnd dir / das ſo du begehreſt/ weitläuffig 
ver kunden: Mir aber iſt vergonnet/ von 
GOtt von Himmel herab zu dir / vmb 
ein empfangne Guthaten / von Danck⸗ 
bar keit wegen / zu kommen / Nun wil ich 
inn S. Johanns Capel / mit dienſt der 
Engklen / für dich vnd alle Conventua- 
les, Meß halten/ond darnach widerumb 
gen Himmel fahrt / Ich fage dir und dei⸗ 
nen —— — rar 
groſſen 7 mit erbietung bey Gott / 
ride ne 

as obbefchrichne wol angefa 
Spiel,benägte die Vatter nicht / Er 
fie wolten noch ein groflere prob auß 
ſtehen / Ictzern zu. einem heiligen Frans 
cifeo/ end dar zu durch Die erfcheinungen 
* erdichteten Maria vnd Barbara/ 
















dir vmb die jrrende meynungen / der em» 

— en 

" | gar ewis ; A —8 N ! a 

wigeverdamnus auffichn můſten / vnd a er beffern berichte dee 

durch was mittel Die rechte warheit ge» Warheit wil — ſeiner vnnd 
vet werden müßte; Darüber ſaget dep Schaffners Wand / Loͤcher ges 

der in dem erloͤſeten verbutzete macht / auffihne onnd den verlauffder 
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„chen folte/nach der Compfer / brachte ſich ſelbſt / wie fie ſagten angezogẽ ward) 
BR De ächtoarter feinem Sohn Jeter / alle Liechter ond Ampalenan. alsobdırr > 
Areichil einen Zdel / legte denfslbigen vnſer felbigefehr wunderbarer unnd felgamer 
dir me Ge sen fürzubringen auff den Tiſch / weiß von jhuen ſelbſt angangen weren: 
Are fahlejhine/ folchen vnſer Frawen zu güngedennach wiederomb in fein Cell 
mine Weben/ondzu Big du warlich cheie das Busenfieyd ab. Der übe 
der codich ð Zedel fi Prior aber eyltte zu dem verflauneten 
teten Ma Jetzer / fraget jhn was die Heilige Bars 
ei — bara mit hme geredet hette / vnd als Ders 





lich — — m 
——— Hales, Bonaventura 
omas, recht darvon gelehre 
ob Catharina von Senis / vnd 
ſter Lucia von redi 









—R 


nn Tag’ an ei⸗ 
ner wochen / zwiſchen zehn vnnd 
eylff Düsen Nachts, kame der Laßmei⸗ 
ſter / einer ſchoͤnen junge er gleich⸗ 
foͤrmig geſtaltet / in weiſſem Kleyd / mit 
bloſſem zerſpreitetem gälım Haar / zu 
Jesz er für fein eth / ſprechende k Bru⸗ 
der Hans / du Freund Gottes + Ich bin 
| a / die du fonderlich ehreſt / vnnd 
die dir auß dem R — 
rin der Jungfrawen Marien / we 
dich dieſer vnnd andrer / dir hievor von 
dem gutem Geiſt (der jest im Himmel 
der ewigen rube cheilbafftig if) ange 
zeigter Dingenberichen wird. Hie ligt 
ein Bricff/ von demfelbigen weiß ich, 
wz dir befohlen worden / der halbẽ mil ich 
folchen der hei 


ne den. 













an 
1 
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ben fünff tropffen : Welchen liter / zu 


ın 71 mit em Su 
nnd sun zen br. 


2 


MDI 


b-Prior | 


«L WMW 4 
. 

* Pr 

von 


felbige „ohne fondere Antwort feines 
Deichtvarters begeret / kame folcher dar 
her / empfienge von Jetzer deß wertoffes 
nen/ allen bericht / vnnd hingegen / ward 
der gute Schneiderfnecht.imis ernſtlinẽ 
vermahnungen wol getsöjist: Darauf 
giengen der Belchtvaeter + der Sub⸗ 
Prios vnnd Bruder Bſwald/ mit dem 
Jetzer indie Kirchen fuchten vnnd fun⸗ 
den wie begeret / feinen zedel / mit dem v⸗ 
bercoͤſtlichem ſlegel kehreten wiedervmb 
zu ruck / ruͤhmeten dem Jetzer fein fach 
für heilig vnnd aue / hieſſen Ihne auch 
mit groſſer andacht / vnſer Frawen ans 
dacht erwarten 
Nach der Merten / vmb ein vhren / ka⸗ Erſchei⸗ 
me der eifter/ vnd wie Ithzer beken ⸗ nung Ma 
net / mit S. Barbara vnnd zweyen Eins lie: 
geln / in geſtalt einer erbarn Leydfraw⸗ 
en / doch weiß bekleydet / mit einem man⸗ 
tel / biß ober Die Fuß herab / vnd mit einẽ 
ſturtz vber die naſen vnnd armb bedeckt, 
vor das Marter bettle / vnnd fprache zu 
Ihm: Bruder Hons / förchte Dirnicht/ 
Ih bin Marias von Chriſto meinem 
Sohn zu dir geſendet / das jenige foder 
gute Geift / von meiner sufunffe vermels 
deehat/zuvesfichern: Wiſſe darüber doß 
er nicht mehr / daß ıhme, fein Ehr von 
meines wegen geſchwaͤcht vnd engegen 
— —* weder leyden noch —— wil / 
me allein zug⸗hoͤrt⸗/ daß er ohne 

alle d chne die Erbfündfeib 

Fangen ſey / darvmb werde ich durch 


des Barfuͤſſern erdachte lehr 7 als bie 


m Sohn nen 

+ fondern vieimehr ge⸗ 
ic —— aber deme Pal * 
t glauben vnnd halten / auch dir 
1 cin gewiß zeichen erwolge/ dz 
— 


x 
) 
" 







gebo vnd in der erbfünd empfangen 
worden, Go gibeich dir auff deinen Als 
’ tar’ an 


- 
. 
us 
—8 
* * 


„6 Srändliche Befehreibung Pächtländifcher 


OF aar / an dem mir/ von Barbasa zuge 


brachten zedel/ zwey fiegill/ ab dem rei⸗ 
nen ſchleiß / deß wichleins geſchaben / dar⸗ 
ein ich meinen Sohn in ſeiner Geburt 
gewicklet / vnd in die kruůͤyffen gelegt bab/ 
da nemblich auff jedem ſiegel ein Creutz⸗ 
lein von dem rechten wahren Blut mei⸗ 
nes Sohns Jeſu CHriſti / das er am 
ſtammen deß Creutzes vergoſſen / vnnd 


son mir empfangen / auch bißher zu⸗ 


Gedaͤchtnuß behalten worden. Bey dem 
gröffern find drey tropffen deflelbigen 
Bluts / vñ bey dem mindern fünff tropf⸗ 
fen / waͤſſeriger / von den traͤhern ſo ich 
vergoſſen hab / als mir mein Sohn in die 
ſchoß von dem Creutz gelegt wardt / die 
Creutzlin bedeuten dieſer dingen ſicher⸗ 
heit vnnd warheit / die Blutstropffen / 
drey ſtund / die ich / von meiner empfaͤng⸗ 
nuß her / in der Erbſuͤnd geweſen bin’ as 
ber Die fuͤnff tropffen / bedeuten die fuͤnff 
hertzleyd / vnnd meines willens zeugnuß. 
Nun lieber Bruder / dieſe ding begegnen 
dir nicht allein auß deinem verdienſt / 
fondern vielmehr deiner feeligen Bäts 
tern / ſo bey viel Jahren Daher, die Fremd 
deß Daradyfes erlanger haben. Du ſolt 
vmb diefe oberfchwendfliche Saab vnnd 
Gnad / Gottsförchtig vnnd danckbar 
ſeyn / dieſe Offenbarung / allein deinem 
Beichtvatter vnnd den Vaͤttern deines 
Convents vermelden / denſelbigen gebuͤ⸗ 
ret zuverſchaffen / daß durch den Pro⸗ 
vincial vnd einen dieſes Convents / wo 
muͤglich dich ſelbſt oder den Sub⸗Prior⸗/ 
das groͤſſere Creutzlin / mit den dreyen 
tropffen / ehrlich eingefaſſet / vñ mit ver⸗ 


ſiegelten zeugnußbrieffen / der Conven ⸗ S 
ten / Nurnberg / Bern / auchder Start ſige 
Bern ſelbſten / gerad auff vnſers Herrn bei 
Fronleichnams tag / dem Bapſt Yulio feit 





in fein band gelieffert / folche allein von 
ihm in geheimb vberleſen / vnd darin dies 
fe Revelation / mit volgenden wort: 
vergricffenwerde : Daß nemlich vn 
liebe Fraw / dem Jetzer erſchienen 
Bapft Julio/als hres Sohns Statts 
ie Pe Fe nee 

















it der bahn find/ tragen ſolt / went 
igkeitvon Dein zeit fleißig an / rede wenig 
Srhfünd miütig/deinen Dbern gchor 

m vnd facramente alle Sontag / vnd faſte 


vnd Proceßen bekand machen / 
derpart verdammen / vnd deren 
Ablaß wiedersuffen / darzu ihren Sco⸗ 
tum / als einen verdampten / in der Heys 
ligen Buch nicht bleiben laſſen/ vn⸗ hie⸗ 
neben Der wiederpart R lägen/nit 
ohrengeben Wann nun der Bapft Ju⸗ 
lius folches effectuiremärdeer dardurch 
nicht ein geringe Cron zum wiedergelt/ 
im Simmel erlangen / im wiederigen 
fall aber ‚ der gansen Welt ein guofler 
ſchaden darauf enefichen/ und» egleich 
wie der Scotus / in die —— * 
nußfallen Darneben da erder Bopi⸗ 
fich vor gifft verhůten koͤndte / were jhm 
ein langes leben in Diefen zeit angedeus 
tet. Dasandeır /mit den fünff 
tropffen / fageafie fol im Conven zu 
Bern / behalten vnnd verehrettwerden/ 
weil fonft fein wahres Blut vom mein? 
Sohn auff Erden / dann alleindiefes/ 
auch immewen Eonvent zu Coͤllen vnd 
zu Maſſilia / welches von aria Mag⸗ 
dalena / vor dem Creus / mit der Erden, 
auffgefaſſet wordẽ / zuftnden ift/fag auch 
deinem Beichtvarter/ daß nichts in de 
nem Frag ʒedel wider ihn jeye/ als er dañ 
weiters Durch dich / von mis vernemmen 
werde / vnnd deß zu warzeichen hab ıch, 
wie er weiſt / vnd jetzt innen wird / mit ſei⸗ 
nem Zedel gehandeli. 
Darauff begegnet antworts weißd 
Jetzer / wie er deſſen von feinem Beichts 
vatter vnderrichtet werden, D Maria⸗ 
man wird mirs nicht gie { 
fie ferzmers zu fpmer 





honfer nes Sohns / die duwfllig und geBultig/ 
wAhme zur Fundefchaffe der Warbeit/ der dings Duergee 
fen n. 


en die jetzt durch dich zuwerhar 


re | 2 beichte 


die nechſte fechs wochen / alle Freytag / 
zu waſſer vnnd Brot / ſo ich ee 
} cduls 


tewie⸗ 159 7. 
eftond 


_ 
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ners / ihne anzuhören: Diefelbigen | 5 07: 
wurden auff erzehlung des himmliſchen 
Wunderwercken fehr erfrewer/berüfften 

auch zu ihnen etliche andre jhrer Drs 

den Brüdern,Iegten die Dberröck an / 


Va der£äßmeifier zieret fich mit einerStol 







Fried fepmitdir / befprenget hr 
Wenhwaffer/ ımnd führe fam 





Barbel / ſo der Sub Priorwarı 
holgenen Englen / bey aufge 
und gewenhten Liechtern dah 

tte jhm auch feiner bekantuuß 


darinn mein. Sohn inn feinen 













Sub-Prior, fire Ci 
der fraget den Icher / wie es vmb ihn 
ſtuͤnde / vnd warumb er geſchryen hette: 
Dem antworter er / Es were nichts Dann 
8 es vorh ande / darauff holetder Sub⸗ 

rior ein Liecht / zunde dem Yener ſei⸗ 


ne Ampel an / gewaret hicmiedep 2 

ae Sin faacnan were, 

vnnd da (hm der Jeber befchaffen 
| aller fachen / vnnd wie es jhm ergangen 
im, were bericheee/ ficle er auff feine knye/ 
wu Füfleeimbie verlegte Hand / vnd ſprach⸗ 
O wie feelig ift dieſe hand / die mit einem 
fo koͤſtlichen Pfand / von vnſer lieben 
Frawen begabet if flunde demnach wi- 


—2 a ae, 
’ Ip At 
ı 4 a ne = 
ß 2a F <A Eine * 












y 


u ED Wie 


RUE) 
R for ven heiliaen 5 


kom̃en / * als ſemals 


ſo truge der Schaffner ein groffe wach⸗ 
fine Kertzen inn der Hand, kamen auf 
der Sacriſteh / knyeten vor def Jetzers 
Tiſch nider / betteten dz blut an,trugens 
auß feiner Cell indie&acrifien,beichioß 
ſens in ein Kiſtlein wol ein / lieſſen fils 
berne vnnd verguldete Ladlein darzu 
machen / fiengen auch an jhren vers 
tramwten Freunden den Heiligen Brus 
der / onnd alle geheimefte. Heiligkei⸗ 
ten zu zeigen 7 vnnd verchreten die 
Züchlein von der Wunden - für ein 
nicht geringes Heyli thumb, an vnter⸗ 
ſchiedenliche Dre: Gaben dem Ictzer 
ein heimliches Stublein ein / jhm ſel⸗ 
bigen Tags ſein ruw zu haben / Damit 
er von denen fo jhne beſuchen molien/ 
ſtill gefunden / vnnd ohne der Vaͤtte⸗ 
rt bewilligen von niemand. vberloſſen 
würde Dem Bruder Dfwald war fein 
Cell vnd das Bech befohlen, fein Bricht 
Darter führer jhn gewohnlich alle 
Nacht felber fchlaffen / legst hn nider/ 
derfer ihn zu / vnnd bieneben has ıhme 
der Prior feibftein newrs Srüblein/ 
auflert deß Convents behauſung / da er 
vnd feine Geſellen / ohne verhinderung / 
zu allen Sachen / vnnd ſondrrlich zum 
Thor / wer ein oder außgehen ſolte wol 
ſehen mochten bawen laſſen Es ſchriebe 
auch der Prior alle deß Jetzers Handel, 


ſolche erſilich fein? Ordens Vättern vn. 


een Bapfı fürzutragen fleifs 


_ Mitlerweitan Sanct Mariz ver, 
ndigung Tag / prediget der Leßmei⸗ 
s weren fo wunderbare und groffe 
ort worden / vors 
auman folte Gott vnnd Mariam 
ichanruffen / daß diefe fach wol 


Bi’ 





2* 


ader geendet / fo wuͤrde einer Statt Bern 





Hie⸗ 


15097 


393 


Hierauf wiefen die Vaͤtter den Je⸗ 
Ger an / daß wann Maria jhme inn das 


kuͤnfftig erſcheinen wuͤrde / er ſie von jh⸗ 


rer Empfaͤngnus / vñ deß Bluts Chriſti 
wegen / etwas weitlaͤuffiger erforſchen 
ſolte / Inſonderheit weil Thomas von 
Aquina ſchreibet / der Herr hette all ſein 
vergoſſen Blut / an ſeiner aufferſtehung 
mit ſich von der Erden in den Himmel 
verzucket / da aber jetzt deffelbigt zu dern 
Colln und Maflitiargefunden wurde. 
Bald darnach auff dem Dalmtag 
nachts/erfchiene dem Jetzer der Leßmei⸗ 
ſter / in voriger geſtalt vnſerer Frawen/ 
troͤſtet vnd ermahnet jhn / zur beſtaͤndig⸗ 
keit / ſalbet jhm fein verſeerte Hand / ſeg⸗ 
net ſolche vnnd verbande ſie mit reinen 
Züchlein / die hernach zu Statt vnnd 
Land / fuͤr groſſes Heiligthumb / ſonder⸗ 
baren Goͤnneren außgetheilt wurden / 
vnd ſprach zu jm: Lieber Bruder Hans/ 
Ich weiß wol / was du mich fragen ſolt / 
halte nur keinen zweiffel an mir vnnd 
meiner offenbahrung/ luge auch zu / daß 
mein vnd meines Sohns / direrflärter 
will / vollſtrecket werde. Wiſſe hiebey daß 
die alten Lehrer / Auguſtinus / Anshel⸗ 
mus / Bonaventura / Bernhardus vnnd 
Thomas / von meiner empfaͤugnuß 
vecht gehalten vnnd gefchrieben haben/ 
wiewol etlichen ihre Sprüch und Wiras 
ckel / vbel aufgelegt ond verkert worden 


find. Es verfündigen fich Die Menſchen 


er nicht feiner Mutter beforderft / 
dann Magdalena feiner Freundin feis 


vbel / daß fienicht glauben / daß Catha⸗ 
rina von Senis / vnd Lucia von Ferrar/ 
heilig ſeyen. Scotum hat der Teuffel 
weit auff ein Diſputation getragen / iſt 
lebendig vergraben vnd verdampt wor⸗ 
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* Bluts / daß wir vnter dem Creutz 
mpfangen / zur letze gelaſſen habe / von 
weichem meinem theil / ich auß ſondern 
gnaden / gen Colln vnd hicher gen Bern 


15 07. 


vergabet / vnd felbiges von meiner Hims - 


melfahrt an / vmb diefer Zeit einreiſſen⸗ 


den Irrthumbs willtmaner 
uuß dey ker behalten —— 


Das jhr bey ſhrer begraͤbnuß i —* a’ 


Hiemit giengedie falſche Maria dars 
von ſegnet den Kegeronndfeine Nachs 
barndurch die fagt weil 





€ geficht und gefpkäch gemen 
— — vnd dem Prior/⸗ 
ein ſolchen wichtigen Geſchaͤfften 
beſſer dann er vnterichtet / fleiflig anzei⸗ 
gen vnd vermelden. u | 
Jun dieſen Dingen begabe ſich der 
Sub. Prior, mit’einem fehreiben von 
berichte wegen diefer fachen/ und Raths 
Darüber zu — / zudem Provincial 
gen Vlm. Der antwortet / weil difes ein 
fehr gefährlicher Handel were/fo folten 
fie ſtill ſtehn / od wie gut were/ mit ernfis 
licher forg fürfahren/ jedoch wurde cin 
Convocation der fürnembften Värter 
vmb def Capittels willen gen Pforgs 
heim beriäfft werden’ dahin möchten der 
Prior ond Leßmeiſter kommen / vnd fers 
neren bedenckens hierin erwarten. 
Hieuseben verfügte * Schaff⸗ 
ner gen Lügelflä ‚ der Leßmeiſter gen 
Biel / vnd andere def Convents Priefter 















—* ne su Bafeh/ daß die | — jen v⸗ cn 
te war heit hat ſchweigen gil⸗ nie fät " Ä — 8 

ma gemacht / als das von Bapſt Fuge voneinemder © * r 
nio / vernichtiget vnd abgeſebt worden. filrae 


» j 
- ri TA 


Deß Dluts Halb Chrifi/ fo imdrenen 


Eonventen gefunden wird) fol niemant 
befroͤmbden / dann weilmir mein Sohn 
fein bite verfagt/wann ich 





fin en eufißun, wnndmir eine 


u 
J DDI 4 
. — Aal s 
IElla ' \ 
2 ”. rn 


vnnd 





am Creus gchanger/burch 











gen —— das Chriſti Blur nacket 
Se * 


"3 Au 
ff Mu 






ten geſtochen / vmb eyl 





Der Sub 
Prier für 
rer zum 
Provin⸗ 
cial. 


— 
er 

Predigen 

der 


t 


Die vaͤt⸗ 


fr. 


a 


15 07° leuchtung gefehen : Daß der griff deß 
Herren ander ſtirnen Magdalenz blies 
——— hannts mit Leib vnd Seel / 
nich aradeyß / ſonder im Himmel 

bnad andere dergkeichen vnnuͤtze / 





u ächerliche fachen. 
- An der VOſternacht / als der Leßmeiſt⸗ 

er wiedervmb anheimifch/ begesten jhre 
fonders vertramte — re 
Martin Gotof 





| uf 
For warteten auch der 
zweyen vaͤttern mit 
ei dee 
en Ä 
— em Ictzer auß / oͤffnet demſel⸗ 
— — 
rer emp uß han nn ſie wur⸗ 
den den ſieg behalten 


e wenyh⸗ 
waſſer ſegen / —— üg 
‚die Liechter auff dem Deormenter an, vü 


yand vngeſehen / Darammuflen 

fich die gläubige Männer benägen, off 

| daß fienicht durch zu viel fehen end hoͤ⸗ 
sen/den handel mercken möchte. Durch 

die Oſtern ward Jetzer / tags von guten 

leuten / jedoch nit ohne ein zuchtmeifter 

beſucht / auch von feiner onfer Frawen 

wol vertroͤſtet / gedultig vnd feinen vaͤt⸗ 
ten gehorſamziſeyn / vermahnet. — 


Er 
in / bey 

er begierd/ 

ir Meyerlin/ 
te die am» 







ö As num 2%) 
ha „mm ae ug nu Of je 


mobiren nen auchder Prior von Dafelfommen 


war / vnnd mit fich vnſer Frawen weiß» 


grawlechten Mantel / ſchone angeſicht / 


den ſchwebzeug vnnd kleine Hoſtien ge⸗ 
bracht ar EEE 












dor ſeibſi / darzu dienende Larven / fehr 
ſaͤuber Sa mahlen konde: 
— Zee abe 


u Frawen 


ER 
uthun rähtig‚ trugen nach 


meifch/ / 


inen Quaternen F 


eind w Der / 


Deiervan Sal 2 
om Nerben ——— * 


Geſchichten. Das Achte Buch 


— en 


w 22 —e— ‚guter 


399 
chen,bift du die Mutter Chriſti / fo bitte 
deinen Sohn an, trag ſhn an fein flatı/ 
vnnd zerreiſſe allhie / das ſo vnrecht von 
dir geſchrieben iR: Als kame in der nacht 
der Leßmeiſter / in geſtalt Marix, 
et vor dem Sacrament / betet vñ fprach/ 
das iſt mein Sohn / hielte ſich demnach 
empor / vnd zerriſſe deß Barfuſſers qua⸗ 
tern / ſagt du ſolt nit an meiner hochver⸗ 
fiegelten oͤffnung zweiffeln / nahme das 
Saecrament vnnd truge ſolches an ſein 
ſtatt in das Sacrament haͤußle. 

Morgends kamen die Vaͤtter zum 
Jetzer / denen erzehlte er / was ſich ver⸗ 
ſchienener nacht verloffen hette / ſtellete 
auß anſtifften feines Beichtvat ters / der 
dardurch ettwas newes auffzubringen / 
anlaß fucherrale ob er noch etwas ander 
warheit zweiffelte. Darauff fprach der 
Prior von Baſel / O Bruder Hans/ 
ein boͤſer Geiſt betete nicht an / koͤndte 
auch nit das Sacrament tragen / dem 
begegnet der Leßmeiſter / der Teuffel 
hette doch Chriſtum auff einen hoben 
ch berg getragen / vnd vber dieſen ſpan vers 
glichen ſich die gelehrte Vaͤtter. Es — 
te der Jetzer / den erſcheinenden 
ſchwoͤrt / bey der macht Goites deß —— 

ers / deß Sohns / vnd deß Heiligen Gei⸗ 

ſtes / jhme zubefennen/ ob er ein guter o⸗ 

der böfer Geiſt were: vnnd fo er fprechen 
wuͤrde / er wer ein gůter Geiſt / denſelbigẽ 
heiſſen betten / ein Pater noſter / Ave 

Maria / vnd den Glauben / welches alles 

einem boͤſen Geiſt zuthun vnmuͤglich. 

Hiemit in wor nacht Darnach/ Fame 

die vorige Maria abermahlen in dep Je⸗ 

gers Cellen brachte mit fich breimende 


 wachsfergen vom Himmel herab / ſtelle⸗ 


te die * der Ampelen / auff den tiſch vnd 
ſelbſt beharrlich vor dem beth. 


Solche fiengeder Jetzer an zubeſchwoͤ⸗ 


ren ond befame, * Antwort / ich bin ein 
guter Geiſt / Maria / vnd Jeſus iſt mein 
Sohn den ich verſchienener nacht ans 


onferfchufb/ wendet ſich zũ —2 
— ray 


F 
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1.507 were / doͤrffte es ſich nicht / daß ich vmb niſten (war wie geachtet ⸗ ein getauffter 
einige erlöfung bitten ſolte / vnnd were Yud, vnnd Prediger Drdens,fo auch ! 507- 


mir anfländiger geweſen / zu ſagen / vnd 


vergibe jhnen ihre Schuld / vnnd erlo⸗ 
fe fie ꝛc. Recitirt folgends das vbri⸗ 
ge / ſprechende Ave Maria, die ich bin 
voller gnaden / vnd der Herr Jefus mein 
Sohn /mit mir/ich bin gefegnet ob allen 
ABeibern ꝛc. Ich glauban ein: Gott :e. 
Am dritten Tag ift aufferftanden/ ift 
mir am erften erſchienen / vnd nicht Luca 
vnd Cleophæ / tc biß an das end Vnd 
ſaget weiters Bruder Hans, nun halte 
nicht / daß ein boͤſer Geiſt / ſondern ich 
Maria,bep dir geweſen fene/fegnet jhn⸗ 
mit Weyhwaſſer ; Name ihre Kergen/ 
truge fie für das Maria bild / auff den 
Dormenter / dafich alle Liechter anges 
zündet hatten. Darnach gaben die 
Vaͤtter fürs die Kergen hetie Maria 
von Himmel gebracht / lieſſe fich nicht 
anzuͤnden / als fie aberfolches Heilig⸗ 
thumb etlichen Burgern zeigten / ward 
fie von dem dritten angezuͤndet. Da ſagt 
der Sub» Prior / wann man ein Ding 
Me, vbertriebe / ſo verlühre es ſei⸗ 
ne fra 

Jetzer chere auß feines Beichtvat⸗ 
ters lehr / an feiner Maria noch ein prob⸗ 
ſpeyet ihren zum dritten mahl im Na⸗ 
men Gott deß Vatters / deß Sohns / vñ 
deß heiligen Geiſts / inn das angeficht/ 
vermeynte es ſolte der hoffaͤrtige Teuf⸗ 
fel die ſe ſchmach nicht geftatten. Drauff 
ſaget ſie / Bruder / man ſoll die Geiſt be⸗ 
weren / drumb haſtu an mir nit gefünder. 


hernach zu Lips verbrennet worden) da 


Ihnen inn dieſer Faſten —— 
on - 


von dem befamen fie ( wiſſend 
zu was brauch) cin fo fcheinliche Bliut⸗ 
farb / daß dieſelbige auch nicht für gemaͤl 
erkennet / nicht abgehn/ faulen⸗ vnd wie 
er fagt) von feinem boͤſen Geiſi veren⸗ 
dert werden fönte/zu folcher pbernatürs 
lichen ——— vom Sacramẽt⸗ 
lichen heiligen Blut gemacht ſeyn ruh⸗ 
met / brauchete ex / crfigetaufften Rnäbs 
leins Blut von — ——— 
lernet er fie das Marter tranck bereiten 
dar zu man pngetauffter Knaͤblein biut/ 
sum todt der Kindern haben muſte wei⸗ 
ches alles erin Hebammen ge alt er⸗ 


hatten. Stun hierauf 

von Baſel / ein anzahl Hoftien/d o zu 
den Barfuſſern / auß jaͤhrlichem Korn⸗ 
zins / zum gebrauch der gantzen 

vnd Landſchafft Bern / gemacht wurdt/ 
dardurch als die ſo nicht von bloſſem 
Weitzen fommen/zu verargen. Derfels 
bigen / darmit man die Leyen⸗ Brüder 
communicirt , färber der Teuffelifche 
fünftler zwo /dieden Dättern zu ihrem 
ſpiel / gantz angenem / als die Fleiſch vnd 
Blutfatb / auch zwifacher dicke waren/ 
hiemit aber lieffen die arbeitſelige rs 
dens Vaͤtter / mit verhengtem Zaum / 
Vnmenſchlicher verkehrier weiß mit 
grofler vñ ſchrecklicher ottsläfterung/ 
Fürs wolserbieneen ſtraff / vnd dem ver⸗ 

u. — 






ur TE le ARE 
Dievir „Tach dem nun Jetzer feinerdichtete Hierauff redeten ſie mit dem Teer) 
Dürer Wariam gnugfam beweret / vnd nitans fagtenfie wolten jhme a das Jetzer er⸗ 
färbenein Ders geglaubet hatte / denn aller handel Sacrament sufiehen / warın nun — 
Hoſtiam. were auffrichtig und gut / jnſonders weil ungfraw Maria jhrem gwonlichen J 
fo frome geiſilich geachtete Vatter dar⸗ ba ich nach / erſcheinen wurde / folte er Sorten 
mit ombgiengen/ond doch auß bemelter Nenoch mehr ond höcher als hievor bes Hofticn. 
feiner Bättern einbildung / noch einen ſchweren / bey der machtder 5). fals 
onterfchepd der guten ond böfen Geiſter tigkeit ben der bepligen Marter , dab 
wiſſen wolte. Vnterredeten fich die vier nd Blut Chriſti / vnd bey dem verdienft 
——— ne vonBafel/ — en an 
in vnwider ſprechliche prob / durch mittel Muster Gottes / vnnd roffenbarung 
er Hoftien / welche fie färben’ für gerecht we Nedann ar] folte er⸗ 


Wr I — ** —* 
reus⸗ —5 Mutter Gottes / 





















Somofe —— orporal 
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J 5335 
ell / au ‚Reit 
darneben zwo Kergen / auff Meß⸗ Licht 
ocken/ da kame felbiger Nacht nie⸗ 
nd, Morgens aber am Donnerflag/ 
| lacht Hielten jhu der Prior vnd der 
Dei er / mit ſaſſen Worten, Echrt 
Vermanungen ſo lang auff/ biß dz 
entzwiſchen der Sub, Prior vnd Schaff· 
ner / den Schwebzeug zu vorhab 
rem berrug/ ehe t 
alles gang artlich mie 
—————— olen wellen vñ 
Se ylen / ſolches in deß Bene: Cel⸗ 
len zu bewe ‚angeor! 
reten die Vaͤtter den © 
Werhrchreten das Sarrament / * 
hn eylends nider / ſegneten jn mit Wey⸗ 










— 






—— en hieſſen 

erwarten, 
| * —2* von jhme auß er 
Eu. o bald es nun Nacht worden 


vmb zehen Vhren / kame der —* 
—— Frawen / in Jczers Cell⸗ 
loͤſchete die Kerhen bey dem Sacrament 
Bene Ampel inndem Windel auß/ 
| in ond wider ohnereden/ rucket 
—*— oMoͤhang / gabe ihm Weychwaſſer ⸗ 
vnd — der Kammer bahin- V⸗ 
ber ein weil danach f kame er mit einem 
Lechtlein wider / vnd loͤſchete ein anders 
fo in der Kammer war / Hiemit alsbald 
erzeigten ſich fůnff Liechter / zweyes En⸗ 
geln / wey bey dem Sacrament / vnd der 
Ampetl / die Gloͤcklein leuteten / und ſahe 
der Jetzer auff / erblicket ob dem Sacra⸗ 
ment / vnſere Fraw / zwiſchen zweyen 
Engeln / dem Prior vnnd Sub Prior 
ſchwaͤben / ſienge an / beſchwerete ſie / auff 







gele * m vnd hieſſe fie beteen / vnd 
Al ich * * — 2* Gebet 
er / Biſtu ja —— aria/ 


112: Dirage den 


fulſc heit von dem Prio - confecrie 
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vnd dlle Menfchen/ von Adam hestom- | 5 07. 


men’ (mein Sohn’ dem allein dife Ehr 
gebührt / aufgenommen) in Erbfünd 
empfangen/das auch du und deine Biu⸗ 
der/ folches glauben und Predigen / vnd 
wiedir/von mir geoffenbaret / dem N). 
Vatter dem Bapft fürbringen ſollen / ſo 
wird diſes Saerament / mein Sohn / in 


blut vnd fleiſch / augenblicklich verkehrt / 


vnd dir geztiget werden / lieſſe Biemit die 
weiffeimbie band fallen / vnd zeiger jhine 
Bierohte Hoftiam. Darab erſchracke cr 
fo vbel /daser empfangenen befelch fich 
nicht zu verenderen / in vergeß ſtellt ond 
in feinem Nachtrock / (auß fondrer fchis 
dung Gottes) gegen vnſer Frawen duff 
wuͤſchet / darauff fagten die/ fo in deß 
Schaffners Fin / den Schwebzeug 
hielten ‚namlich der Schaffner/ Novis 
kenmeifter/ vnnd der Koch / luget bey 
Gottes blutt / der Bruder ſtehet auff- 
Hiemit loͤſcheten die Engel / die Bea 
auß / vnd als die falfche Maria die Liech⸗ 


ser beym Sacramene / vnnd der Ampel Der be⸗ 


auch ableſchen wolte/ergriffe der Icher 
eine derfelbigen die hellbrennet/ fampt 
der hand bemelter unfer wbari 
fie die beyde Hoftien bielte / vnnd in das 
Corporal fallen liefle/weinet von Zorn/ 
ſchelmet und Buͤbet ſie / das ſie mit dem 
H. Sacrament / vnnd vnſer Frawen / ſo 
groſſen betrug / an ji armen Menfchen 
** die Thüren auff / da ſtunde 
der Prior von Baſel darvor / dem ruffet 
er hinein zu gehen / die laͤſterliche Buͤbe⸗ 
rey / vnnd boßheit zuſehen/ er wolte aber 
nicht geſtahn / alſo kehrete ſich der Jetzer 
vmb / ſache feine verbutzte Vaͤtter / ab 
ihrem Hanen ſaͤdel ſteigen / vnd mercket 
nun wol / was es mit feinen erſcheinun⸗ 
gen / für ein beſchaffenheit hette. Sie aber 
die Vaͤtter fagten/ Bruder Hans / ihund 





nicht alſo / es iſt alles in guttem beſche⸗ 


hen als wir wol berichten werden/ 


darumb ſind jetzt räwigrauff das ihr euch 
TE an ewren —— Vaͤt n niche 


a verſuͤndigt hiemit in Rat. 
hielte ners Cell / zugen die Larffen ab, 
| ur Mette⸗ vnnd lieſſen den ber 
der Hans/ te 
Sohr n 3ESBS Chri⸗ —————— vnd die Bu⸗ 
sand Fleiſch von mei⸗ Kenkleider/ in zwen fchäfft feiner Cellen. 
| —** daß ich 





TERRA ——8 


trug vom 
Jeyer er⸗ 
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5507, ond hee Engel/ in Dünchs geflatt, die 


der Bit, ergriffne 


beyde Sacrament / vnnd trugen fe an 


fhre ſtatt in das Sacramenthaͤußie / er⸗ 


zehleten jhren guten Freunden / vnter 
der Burgerſchafft viel vnnd groſſe wun⸗ 
der / vnd brachten bey denſelbigen vnnd 
den andaͤchtigen Weibern / einen nicht 
geringen gewin zu wegen: 

Hieneben waren die inn dem betrug 


m auf Yamis das Spiel nicht gar vernehe würs 
noccit de > fepe forgfältig/ onnd nach Langer 


—* 
ter 
chen den 


ger, 


beratfchlagung/fame der Beicht⸗ Vat⸗ 
ger morgens frühe zu dem wolgeplag- 
sen Jetzer / der fich auß groffer müde/an 
fein ruhe begeben hattte / wecket folchen 
frager jhn wie es vmb ihn ſtuͤnde / vnnd 
verhoffet jhn mit gelinden / lieblichen 
Worten zu begutigen / Er aber antwor⸗ 
tet zornmũtig / Es we alles / damit fie 
vmbgiengen ceytel falſch und betrug. 
Er kennete die argen Buben wol / Gott 
wurde auch dieſe Bubenſtuͤck weder vers 
tragen / noch vngeſtrafft hingehen laſ⸗ 
ſen / fie ſolten ruͤdig ſeyn / vnnd jhne als 
einen armen Menfchen nicht mehr bes 
ſchweren. Darüber bezeugt der Beicht⸗ 
vatter auffs aller hoͤchſte / Er ſolte jhn 
vnnd feine fromme Vaͤtter/ fuͤr ſoiche 
Leut / die in dergleichen ſachen betrügs 
lich handlen / vnd hiemit den Zorn vnnd 
die Straff Gottes auff ſich laden wol⸗ 
ten / nicht halten. Es were allein dieſe 
Prob / auß einem Zweiffel / welchen fie 
ab den vorigen ungen gefafler 
und darumb beſchehen / daß fie jhne/ ob 
er den betrug von der Warheit unter 
ſcheyden koͤndte / zu erfecken / vnnd ihme 
das wurderbare verwandelte Sacra 
ment / ſo vnſere Fraw / am abend zuvor⸗ 
auff den Fronaltar / mit zweyen breñen⸗ 


giengen die V 
auch ——— nn 





| vegane da 
4 or von 
man ſyarete jentwol/ daß ihne, vnſe⸗ 


Vaͤtter inndiefem Geſchaͤfft⸗ 


s wolte aber gar / 
1 Ben ed Sc ana och 
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Fraw nit bettiegen lieſſe / vnd da alleno, 15.07. 


tige erſcheinung gerecht / vnd gut gewe⸗ 
fen weren / Darumb erſt jege Die Di 
ter zw jhme ein rechtes hergliches vers 
trawen faſſeten. Jetzer hingegen wol⸗ 
tejdime dieſe fach fo leichtlich nicht am⸗ 
reden laſſen / ſagt das roihe acrament 
were ein erdichter fund / vnnd nicht von 
onfer Frawen herkommen. Defiendie 
Vatter auch vngedultig / inn forcht vnd 





zagen / den Bruder an 
de: Bey Gott / Bruder Hans fa 
nicht / dann wir fämendardurd alle in 
grofle gefahr / jhrfollet glauben daß cs 
recht ſey / vnd wir feinen betrug darmis 
getrieben / dann fonft würden wir euch 
das Sarrament nicht geben, Es ift auch 
feiner der folches nicht glaubet / ein 
Chriſt. Ihr ſollet ewrer / euch ſon⸗ 
—** —— — 
arren / in williger gehorſame vnnd ge⸗ 
dult gegen SBtt ug 
die fich hoͤchlich ewrer frewen / vnd nicht 
wenig ergetzlichkeit haben, zu ſchen daß 
euch die Jungfraw Maria nicht vers 
laffen werde / ewer befts thun / auch vmb 
ewre jetzt begangene vngeſchickligkeit / 
rew haben vnd bußbegeren/hiemit ſchie⸗ 
ben ſie von ihm. Darauff gienge der 
Schaffner zudem berrübten Jeper,reder 
die färbung der Hoſtia glimpfflich auß/ 
name cin andere Hoſtiam / aoffe Bine 








darauff / dieſelbige aber zerfloſſe darvon, 
orgens am Sambſtag ludẽ die Dar 
ter den Jetzer zum Imbis / in jhr Stübs 
N icht. Nach dem Imbis 
a * felbzuihme / dahin 
liche Hoſtien / vnnd 

der einer Ziñenen Blat⸗ 
ten / friſch empfang lut / von einer 
fi innen/darvon geredet, wie 


folcher geflaltz/ als ob fie etwas betrug 


Joftiam wolfärben fönbse,Hiem, 
——— 






flierenden Hoftien/ glei —— 
ſuchen / vnnd da jhme anders / 
dann 


den Kergen gefkllerherte/ fürzupeigen folches fowolfärben folte ( Melchtom. 
| auch zi Bye ficherheit / mie Waſſer 
fellen fich allgemeinlich 


as betrugs 
gten / vnd daß vieleicht man die 
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daun wie feinen Vaͤttern begegnet / 
1507 Si ac un mit der Le 
. onnd daß die Blut vnnd Flei 










ar nn 
hende handlung’ für wahr, 
tet, 


7 


ch auff die firaß nacher Pforgheim be- 
je 3 —— 2—8— 

aff — — für- 

| oblen hatten / Fame zur 
ent ge a die beyde Vaͤtter 
mwegfertig.der Sub, Prior der ſich für 
‚onfer Sram verhüller/zudem Neger inn 
fein Eellen/gabe ihm ond fein? Vaͤtterb 


durch die löcher den fegen / mit 
üstwänfehung gu vorhabender Keif/ 
und fich fehr artlich in das ſpiel. 
angetrettner Reiß / Famen die 


beede Delegirte , mit dem Prior von 
DBafel gen Pfortzheim / eröffneten das 
ſelbſt ihren vertrawteſten Ordens vaͤt⸗ 
tern / ala dem Provincial / dem Prior 
von Collen / Doctor Servatio Frandel 





den Prioren von Heidelberg/ Stutt⸗ 
gart / Pforttheim / Wimpffen / Vlm 
vnd andern / was ſie ein zeit daher vers 


ꝛel herab kommen were/ hoch 
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verreiten wurden / in bevelch zugeben, 
alle vmbſtaͤnd dieſes gefchäffts, im vor; 


eiſen zu Ber wol zuerkundigen / vnnd 
dañ jres befindens / dz bemelte Capitel/ 


1507. 


vmb mehrere berahtſchlagung zuberich, De Sub 
ten. | Prior 


Mitler weil führe der Sub- Prior, 


ibt dem 


mit ſeinem bevelch zu Bern dapfferlich noch die 
für / Fame bonnerfiag den fechiten tag vbrigen 
Feyens zum Jegtzer / erinnert jhn der Pier wun 


empfangenen verbeiflung der vier wun⸗ 
den / wäfchere jhm feine Füß / auff daß 
Die zu annemung derſelbigen rein werẽ / 
hoͤrete jhn beicht gab ihm wie er fich zus 
verhalten/guten bericht / vnd reicher hm 
zu guter Nacht S. Johanns ſeegen zu 


Ans trinden/nemlich einen Schlafftrunck/ 


darab er toll vud fchläfferig ward, leget 


. Ihn nider/ und befprügee jbn mie wenßs 


wafler- 
olgends vmb merte zeit / verfüger 
firh vnſer Fraw / der Sub» Prior zum 
Jetzer / fprechende / ſihe ich bin Maria/ 
die dich beſchirmet / vnnd nicht laſſet be⸗ 
trogen werden / jedoch fo haben deine 
fromme Vaͤtter / dich zubewähren / nit 
vnrecht gethan / dann dadurch wird 
vnſer warheit nur defter glaubwürdiger 
gemacht / fo du dich nun meinem willen 
nach / gerichtet haft / als komme ich jent/ 
von meinem Sohn Chriſto / zudir ge⸗ 
ſendet / dz ich dir de ſondn freund Got⸗ 
tes / dievybrigen vier wunden feiner Mars 
ter / eintruckẽ / geben vñ mittheilen ſolle⸗ 
weil noch viel Menſchen auff Erden 
ſind / die / daß cr im Himmel ſey / nicht 
glauben / viel weniger die Zeichen von 
miz duch Dich vergeiget/gun heiſſen woͤl⸗ 
In. Darumb nimme du folches mic 
andächtigem Hertzen meinem Sohn zu 
ehren/ vnnd meiner Be zu fiewe/ 
willig vnd gedultig an, er fich as 
ber deſſen widert / vnd fagt / Ach Maria 
warumb das? Sprach fie/ es iſt gnug/ 
wir muͤſſen Jeſu Chriſto vnſerem Hey» 


land gehorſam ſeyn· Er aber hinge⸗ 
och⸗ gen / w 


Maria / muß es dann fenn/ 
dein will. Alfo fiengefie 


auf Den Sen an / darnach auff dee 


vnnd wunder zu lesz / n 
die lincke * 


bereitetem Eyſen 


mit fo groſſem ſchmertzen / daß er zu ſe⸗ 


unden ſich vbel klagt / vnd ergelle⸗ 
Lt ij te 


der 


1587. 


+04 
te / O Maria Mutter Gottes. Da er 
ſie auch in aller Action fraget / warumb 
fie die Ferſenen gantz gelaſſen hette / re 
plieiert fie / Es iſt darumb befchehen/ 
daß du nicht auff die heiligen Wundzei⸗ 
chen trete. Ermahnet jhne zu ſchuldi⸗ 
ger Danckbarkeit / daß Gott vnd ſie / inn 
—* theil ihres Sohns Marter zu lei⸗ 
den / würdig geachtet hette / ſagt er folte 
gedultig / gehorſam ſehn / inn Gottes⸗ 
forcht vnnd guten Wercken verharren/ 
faſten / betten / beichten und ſacramenten / 
lieſſe ſich demnach auß der finftern Cell/ 
mit gewohntem Weyhwaſſer ſegen / der 
vertröftung / fiewürde inn kurtzem fich 


widerumb bey jhm finden laſſen. Vor⸗ 


auß brunnen abermahlen die Kergen/ 
mit groſſer verwunderung der Con⸗ 


Srändliche Beſchrelbung Nuchilaͤndiſcher 
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nenwertz / auch auff den Fläflen 
men/ond an der feiten nur einen von 
meltem Beefenfchmalg/onndein n 
Minien vermifcht/ und — 
mit S.Francifco nicht vng 
Diefes Deefnfchmalk 

















Drdts Brider/dz es ein wunden fe fehen | 





were / verzehrete alle gefchwulft und v 
tagende / vnd warın es mit etwas farb 
infonders 36 t vngl 
vermifchet/fo gebe es ein farb als were 
fienatärtich anfommen / Die man auch 
nicht lat NORA er 


Auff daß aber der on 6 onun Drr@us 





ı 
1 
| 


vente Brůuͤder / vnd hoͤret man die anges 

zogne Gloͤcklein. 
DerSub Nach verrichtung dieſer ſachen / ka⸗ 
prior ber men der Sub Drior/ Schaffner vnnd 
* de / Koch daher, fragten den achtzenden Je⸗ 
ger ſei ger / was jhme doch / daß er ſo offt O 


ne wundẽ 


Franciſco / mit den Wund 
gleich worden / auch den nanfich 
nemmen koͤndte / ſuchet user x 
fein sauber, buͤchle / welches er ver Fehr fi | 
sehen jahren von M. Org anis mad 

ften von Botzen / dem ——— 





friſch vnd 
ſMweiſſig 


Maria geſchryen hette / begegnet were⸗ 

en antwortet er / morgens ſolten ſie 
es erfahren. Der Koch aber / fofein 
Bettpflaͤger war / hielte (als ungefchr) 
die Decke auff/gewahrer der Wunden / 
offenbaret den Handel / vnd machet ſol⸗ 
chen fo groß / daß fie alle drey auff ihre 
Knie ſteien / vnd die wunden mit tieffen 
ſeufftzen kuͤſſeten. Der Sub; Prior ho⸗ 
let alsbald auß ſeine: Cell / den bereiteten 
Wundzeug / Nemlich vnſer Frawen vor 
ſchleiß vnnd binden / die Wunden friſch 


end ſchweiſſig / zum Paſſion zu behaltẽ / 


brauchet auch ein von Heinrich Haller 
empfangene Wundſalben / welche die 


Wunden vor groſſem ſchmertzen / gw die 


ſchwulſt vnnd Eiter zu bewahren / gantz 


bewehret war, vnnd wie der Laͤßmeiſter 


inn feiner ſelbſt Lateiniſch geſtelten ver- 





gicht / meloet / Sudorem ſcopæ Beeſen 


fchmalg / das ihnen 
der Bettler der das 
Kloſter 


vmbſchweiffen⸗ — 
en in den ti 
Wunden war / zu 5 huͤlff / 


nn \ * 


bekommen hatteherfür. befchtwerere eis fM 
nen Teuffel/der erfchiene ihre alsbald 
in geftaft eineg fchwargen Mannıs/fras 
get was er begehrete / vnnd dader Sub⸗ 


Prior antwortet: Nur allein daß er jh⸗ 
ne cin Tranck lerneie machen, durch 
deſſen krafft der Jetzer / wann ers begers 
te / den Paſſton deß Leydens Chriſti ſpie⸗ 
len muͤſte / Sagt erser woͤlte ſolches wol 
thun / er der Sub» Prior muͤſte aber 
—5 







Nun dieſe vnchri Mehr, dan fchros 
nliche Artickel / nahme der verftockere 
an / gabe dem böfen Feind den 
Zedel / vnd vershret jetzt ſol⸗ 
chen inn eines Raben geftalt / mit einem 
* ‚Boterdem ſchwantz / als feinen 


Ts 3 WO 
er \ 


 . trincket 
7 
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ongemeldei t diefe ſtuck / in geſtalt eis 
trancks / vnter einander miſchen / fie 
fgeweyheten brennenden kertzen 


mbüchlein 
gelehrnet / daß er menfchen abbilden. vü 
daxdurch zumegen bringen fondte/ dab 
fich allesdas / fo ihme an demfelbigen 
— beliebet / uͤben / vnnd bewegen 
BE Be eseantzend | peoblaner m 
das mars Jetzzer / deß nechſten Freytags nach cm- 
rer tranck. pfangener wunden/mit einem loͤffelvoll 
rohten Weins / das gabe er hme in bey⸗ 
waͤſen def Kochs / vmb eylff ohren zus 
——— —— 
vrſachete ihm tranck alsb 
—— — — 
wegung deß gangen leibs / als ob ſhn A⸗ 
meiſſen biſſen / ein bruͤllen vnd sumpelen 
alles gedaͤrms / auff vnd nicder/ auch «in 
groſſes wehe im rechten armb / vnnd dar⸗ 
nach im haupt / alſo daß er gantz vnd gar 
aller empfindlichkeit beraubet wurde⸗ 
— 2 een 
€ —* t. Zu ng der han 
—* verbunden jhme die ea 









geandie 
| den Oel⸗ 


der Jetzer es ver⸗ 
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berg. Darnach ſſunde er auff/ vnd erzic, ı 5 97- 
tert, das hieffen fie die Gefaͤngnuß Fer⸗ 
ners lieſſe er fich nider / trucket fein haupt 
an den ſchaͤmel / groſſen ſchmertzen an zei⸗ 
gende / das hielten fie die Berrönung- 
Demfelbigen nach ſireckete er ein? armb 
herauß / vnnd namen jhne die fpielmäns 
ner / legten ihn auff einen ſtrohſack / in ein 
Bereftatt auff den rucken / da ſpannet er 
fein armb vnnd haͤnd / mit zerknuͤpfften 
fingern / ſtrecket auch die beyn vnnd fuͤß 
von ſich / hielte fie ober einander fo hart/ 
als ob fie erſtarret /.oder mit firicden ge⸗ 
bunden weren /daß(wie auch die Fünftler 
einen jeben der das begert probiren lieſ⸗ 
fen)nichtsdaran zubiegen/noch zubewe⸗ 
genmäglich. Aller leib erbidmet / er zit⸗ 
tert / die zaͤhn knirreten / der bauch bräller 
vnd rumpelet / das ſolte ſeyn die Creutzi⸗ 
gung · Ein fo klaͤglich und grewlich ſpe⸗ 
ctackel / daß auch in auſchawung deſſelbi⸗ 
gen / Marx Aeſchler / ein Chorhere / von 
grauſen in ein ſolche ohnmacht fiel / daß 
man jhn zu hauß auß der kirchen tragen 
muſte. Wann num ſolches alles färüber/ 
zohe er Die armb wiederomb zu ſich / leget 
dic hand vff den Nabel vber einander/ 
there die füß an ihre ſtatt / vnnd bewegte 
fich nichts / das hieſſe die Begräbnus, 
Letzlich fienge er an fich regen onnd auffs 
richten, folches nenneten fie,die Auffer⸗ 
ftebung. Hiemit endet fich das ſpiel / vnd 
gabe darvber der fpielführer dem ſchwa⸗ 
chen bruder ein truͤncklin auß einem be> 
cher, der ihm allen fchmergen bename/ 
hatffe ibm auf der Bettſtatt / vnd führer 
fotchen Francifcum. in fein Cellen/ an 
die ruhe. Zu diefem allem ſchwiege der 
Jetzer / onnd redete mit niemand fein 


wort. | 

Als aber jest, onnd hernach der Jerer vn⸗ 
arbeitferligen Patiene / wie ihme fo Sy, vu 
mehe von diefem tranck heſchehe / ſich be⸗ dcm Par 
klaget / vnd daſſelbige nicht —— ſion behai⸗ 
men wolte / beredeten jhn feine Vaͤtter / ien. 


bey wol angefangenem ſpiel zuver har⸗ 


ren / mit vermeldung / er muͤſte dardurch 
das Leyden Chriſti vben / vnd ein ſo nůtz⸗ 
liches tranck mit außſchlagen / dann ſol⸗ 
Ben ee ee 
vnd gefegneter wein oder wenhmafler/fo 
Jr ber boͤſes verorfachen koͤndie/ 
ch maſten ſie ſelbſt mit FREIEN! 
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1507. vnd im Paſſion feine Pfläger ſeyn. Deß 
wegen folte er ſich willig vnnd gedultig 
inn die fachen ſchicken onnd mit 
dem geereutzigten Chriſto / fürfein bits 
ter leyden vnd fterben danckfagen. Alfo 
vnd mit vielen andern glatten IBorten/ 
behielten fie den einfaltigen verbiendes 
ten Schnepderfnecht / bey angehebtem 
Spiel / ſa folchergeflalten / daß er jedes 
tags / vmb zwoͤlff vnd am Freytag vmb 
cylff vhren / das marter tranck inn ſich 
ſchlucket. 
Mitlerweil kamen dis außgeſaͤnde⸗ 
Die der, ge Vatter von Dforgheim widerumb zu 
sont Hauß/ondihnen bald nachdie Straß» 
—— burgiſcher Provintz / auß dem Pfortz⸗ 
fahren heimiſhen Capittel/gen Lpon 
ſoũe tom te Ordens⸗Vatter / gen Bern/ nemlich 
min gen der Provincialfelbft / fampt Laurentio 
Ben. Sbbirch / dem diefer handel der Predi⸗ 
geren gantz widerwertig war / Jiem die 
Prioren von Colln Baſel Doctor 
Mang Wetter/Paulus Aug võ Bm 
vnnd andere / Die erforfchten fich aller 
ſachen / geſpuͤreten wol woran cs gelegẽ / 
ſtieſſen ſich allein zu außführung. deß 
handels an dem / daß Icher den betrug 
ſo ſichtbarlich endteckt hatte / vnnd baten 
deßwegen mit mehrer ſtimm den Pros 
vincialdenfeldigen in feinem Stüblein 
zu befuchen/ond von jhme / was er vber 
den betrug klagen würde / zu erforfchen. 
Asnunder Provincial zu dem armen 
Patienten kommen / hieſſe eꝛ den Leßmei⸗ 
ſeer / auff daß der Jetzer zu reden defto be, 
hertzter wuͤrde / auß tretten. Fraget jhn 
vmb alle ſachen / vnd geſpuͤrete wol / daß 
er deß betrugs noch ag eh args 
won bey fich behalten. arüber bes 
rüßfte der Provincial die angeflagte 
Vaͤter / hielte ſhnen das⸗ ſo er verſtan⸗ 
den für/benüger fich jedoch ihrer verann 
wortung fehr 
ee /Er 








Terre. ben: Vnndb hoffte hlem 
ædi Miro vr vollkommen begiti 


adegutig 
arse(öit gend aber/alo Der Prior von % 


J 


7* 


tter / es we⸗ 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


leichtlich / vnnd ſagt zum | 
folte an feinen frommen Xeuefek 
dttern beftändigonnd erewverblei- 
it / er foltedars wi 


BE: 






vebas aller befte,den Jeter / zu vermeb 150 7- 
dung groffer angft 


vnd gefahr miirgiffe 
——— 
worden vermeynen moͤchte. | 
Bald nach der frömbden rdensnde, Win mut 
tr br von ern ee en si 


Prior dem Yeper ein füppen,mirfoime | 
anderm gifft fupper % pin 
ſoiche in Kan en — 





vnd 
wolten mit jhm zu Imbi⸗ od Fi 
ber dieſelbigen * —* 


aber big 
Rüblein zufammen getrettenwaren/pn 
der Jetzer Brott in die Soopent 


den wolte/ belamen die Schnittfein i E 
grüne farb / vnd ergeigtäfig Per —— 
kein in der fuppen/alfo: wor 
fein Tiſchdiener / der Nopig udoſph 
Noll / folcheeffen wolten / Sondern 
ſchůttetin die fünff Jungen Wolffen | 
für/ fo die Vaiter im Kloſter erhielien⸗ 
Die fusben alobald dar ad vnnd fahe hier 
— a 
te defwegen feine, Dätters Der ub⸗ J 
Prior hingegen ſtraffte h mit worten/ 
Iprechende> Es Biektefich bey ihmen 

grofl For an bierin zu Yo | 

en/in der fuppen were nur gefunde [ 

cerey gewefen/telche die , 

nicht dulden Fönten/darumbfolteer ing 
fünfftigebehuefam ſeyn / jhhren Wolfen, 

Katzen vnd Hunden,kein ſpecerey laſſen 
sufommen/ vnd ſtillete hiermit den eins 


| 
| 


faltigen Geſelien 
ana Fanta 
— 


ara 
4 ı FE 
> a 





u N At 


Doctor Yaulum/ Hiemic nach diefke 
digen Bartern anfunffusegt d Ye 
gifftſuppen / mie 





verfamblung zu Halten die Ölosken 
ber tönnesen fan 7 Band 
bliebe die fach bey vozigereme —— 


| Zu. Das Achte Buch, 


—* geachtervon der Defilene) 
— Bd Sl, in 


— 
A N 
# W 
3 4 


erichtet, dann in einer — 
Bette zeit / kanie der Sub⸗ Prior / vnder 
der geſtale Marie / vnnd der Ceßmeiſter 
——— — eat ic 
| aria fprach / Se 
mein Sohn — 
abermahlen zu dir / Daß du deine Brů⸗ 
der / mit feinem vnnd meinem befeich/ 
vnerſchrocken fũ De ermahne 
——“ 
nerin vnfer ich: 
offt deines heit n.Drdens Erpvatter/ 
j ©. Dominicoer * bin / biß glaͤu⸗ 
big vnd gehorſam. 
Als aber in aller Red die Maria den 
Jectzer ee. gr 
Zu ber ſen auffgeſchloſſen ha 


an, Da y — nrach. Ihr fchn 
eneccht, e ihr — Haft * 
Et. 

. 
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da ein Redt von dem Marienbildt ge⸗ 
hoͤrt / ſprechende / ach daß man nit glau⸗ 
ben wil/ vnd andere dergleichen Stem⸗ 
peneven. Die Dätz 
Wiewol aber der Provincial den onarı 
Vaͤttern in Diefer weit außſchendẽ ſach / zeichen er. 
biß daß ein endtliche deliberation won licher war 
dem allgemeinen apitel, aufgebracht naumgen 
wurde fill zufchn gebotten / vnnd der e * 
General res rdens / mit vier Heike En 
ger Schrift Dortoren / diefe fach nicht 
—* Gott, ſondern auß teuffeliſcher an⸗ 
ſchickung gefloſſen ſein / gebriheilet hats 
te / wolten jedoch die verſtocketen Dir 
ter von Ihrem vorhaben nicht abfichn/ 
ſahen mehr auff weltliche verachtung 
vnd ftrafj denn auff Gottes zorn / vers 
tiefjeten fich fe lenger je mehr in ihren 
ſchroͤcklichen fünden / vnterſtunden jh⸗ 
ren jrethumb mit falſchen wunderzeich⸗ 
en / zu Bern einzuflicken / vnd den armen 
5— allbereit berahtſchlaget / mit 
ifft hinzurichten. 
Sie begerten gleichwol ſores jhnen 
nicht vngeneigten Vogts Wuhelmen 


liger Bruder von Dießbach, alt Schultheift/ rahts⸗ 


& ſich vber ettliche/ der Imnafraw⸗ 
Mariæ fuͤrgewendete Ciagen ver⸗ 
dt en / vnd ob fiefich derentwegen / vor 
hi ſtellen ſoiten / er aber als ein kluger 
man / da fie ſagten / die vnſer Fraw wolte 
nicht lenger warten / antwortet / fo fönde 
er ſie auch nicht lenger vffhalten / vnnd 
gabe hiemit / daß er / in dieſem Geſchaͤfft 
* durchauß gläubigwere/wol auDer» 
eben. 
Nun onangefchen allce deſſen / ſo hie⸗ 
vor verzeichnet / müfte einmal der vier 


Srdens Bättern wig und firaf feinen 


—* behalten / vnd da nach einem gu⸗ 

== a trunck der lau Sr 
entfchla vnnd dem or die wacht 
ron war — Pri⸗ 
or / mit hulff deß vñ Schaff⸗ 
ners / mie der hievor anzogenen ihres Machen 
=: ne —* n Vefperbitd " + frau 

er Ca artlich blut zuweynt bild, 

be iA zu Frey —9— ar 
Hans Fries/ darvber befchicht,die * 


vnd Re 


Wr ends verg ederSub-] 
Priors Stüble / dasrohte 
— 
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crament / der meynun den armen Jetzer 
auff dem Altar damit ab Erden zuſchaf⸗ 
fen / vnd hatte das ſpiel alſo verſe den / dz 
bald nach nieſſung deſſelbigen / in allem 
Spiel der Todtsrungen im Paffıon/ 
Fe etlich darzu beſchworne Teuffel/ auß 
der Capel / in das Chor/fürden Fronai⸗ 
tar wagen, da er mit groſſer verehrung / 


‚ als ein ſonderer Heiliger / der an Chriſti 
WMarter verſcheiden / vnd deſſen Leib das 


hin / die Seel aber von den Engeln gen 
Himmel getragen were / beſtatiet werd? 
ſolte. Sie waren hieneben mit eint ſehr 
geſchwinden vielſchwaͤtzigen Novitzen⸗ 
Johan Meyerlein verſehen / ſolchen ſtel⸗ 
leten ſie hinder den himmeliſchen vmb⸗ 
hang / neben vnſer Frawen in der Capel⸗ 
mawer ſte hendem Veſperbild / in einen 
gewoͤlbten bogen hinder dem Altar / zu 
einem zweyſtimmenden Farmuͤnder⸗ 
* Geſpraͤchs beydes Warix vnd jhres 


—* 
achdem nun die eyfferige Vatter/ 


Grandliche Beſchreibung Nachtlandiſchet 


J 


r 
j 


Denfchen zugehoͤtt / der du biſt ein ein⸗ 15.07. 


ger Heyland mein / vnd aller 
ver Sohn fprach / O Mutter Ps 


weynen und Flagen/ich hab die fachem zu 


meinen handen genommen vnd wil die 


fürobin ſelbſt offenbar machen, Eihrete 
hiemit ſein Red gegen dem Jetzer / (pres 
cheride/ Lieber Bruder Hans/weildane 


Vaͤtter auf Forcht der befchämung> 
meine wunderwerd vnd offenba ne 
zu verbergen vnd zuverfchmeigen unders 
ſtehen / fo wil ich jetzt ſolche ſelbſt an tag 
bringen vnnd offenbar machen / darzu 









Dann die von Bern / warn fie jejhnen 
er vnd bereiteter fd J n firaff 
entgehen wollen / jren ſchitm hun ſollẽ / 
gehe hin in ©. Johans Capti⸗ ruh da 
ENTER an erw Ha 
entdecter wunden,für mein vnd meiner 
Drurter Önadenreiches Bild ‚da wirft 
du dann / vnverwendet verbleiben / big 


daß du in gegenwertigfeit 
















t etlicher durch 
Sroſſer die Vaͤtter beruffter Herten vom Rah 
beerug hre ſachen jetzer zehlter maſſen / ange⸗ das H. Scramen empfangen,on gro 
mit nr chickt/auff einem Sreptag/ was 5. ©; offenbarer zeugnuß / mein Leyden aclits 
Be logij der Schmiden(die auch ihre Brüs ten haft. Auf diefe Red führcten jhndi 
nen vnnd Derfchafft bey den Predigern hatten) Väter in ©, Johans Capel / ſtelleten 
Yes HPatrons Tag morgens frůh/ vn b drch fichafs ob fie in groſſer verwunderung 
Jmmel vhren / wedker der Beichtvarterden Ye ond andacht verzucket weren / vnd ſagtẽ/ 
fahrt. ger / groſſes wunder zufchen auff , fat Druder Hans / jiht habt nit wollen glaus 
Ihn wolte bedunden / onfer Frawen bild ben / daß das Bild redete/er aber ſprach / 
hette ſich geſtelt / als ob er weynete / dar · Rs Dal nun wol/zeigeten jh- 
auff gienge alsbald der Jeter / mit fein? me hiemit die von Maria dem No 
Beichtvatter vnd den vbrigen Dättern en vnnd Sarriften fo da wacht hielten, 
in onfer Frawen Capel vnnd flellete fich wunderbarer weiß angezündeteKergen/ 
für das Veſperbild / da meiferenficih» vndieffen fich den Mepertin an fein ge 
mefrifche Bluts Traͤher / vnd erzeiger? ne m nach führe; 
bey ihren Öchärden/ als ob fie groffes fie ihren mb in vnſ⸗ 
munder ond fchröden darob empfing» Ce 
en / knieten nider ten Mariam vmb 


Gnad am, vnd bewegten hiemit den Je⸗ 
hzer / daß ja Maria weynete zuglauben/ 
in dem —* der verſtockete Novitz an 
weynen / 

daß ihr Sohn’ auff der Schof 
Arleöpe Durta Marla inch 


—— Soßn Jah! akt 
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Eiliche 
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Be 
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Kirchen / wol fehen konte / den Keuten das 


Geſchichten. Das Achte Buch. 


andern aber auff die Trommawr / deß 
— ‚im Chor / vnd die Wundbinds 
lein onter wegen / zwifchen bemeltem 
ne onfer Frawen Eapell/ 
dem Chor / am Ort / mit er 
ol vergaͤtteri ſtund / in welcher Ca⸗ 
eigen dem Laͤtner > vnnd auß der 








ch einzubiiden / daß vnſere Fraw / oder 
Engel / jhne dahin getragen hetten. 
Auff dieſe kluge anordnung / lff⸗ — 
— eylends auß 
weckete den ale Schuttheiffen v Dief 
en fande den Schuls 
Rudolphen von Erlach/inn der 
wen Kira a dem * * 
er u og morgens früc/ 
wunder Mr ben —— ran 
Ä ⁊ u njhr 
Kirchen tommendes Schaffner beruf, 
fer Rudolph Huber ond Trabant Huͤp⸗ 
ſchi / als jre ſonders wol gewogne Raths⸗ 
—— gemeinlich / fuͤhr⸗ 
sen die Vaͤtter auff den Laͤtner / erzehitẽ 
mit gleiſender —— 
hetten verſchtener Na 
Mette/Bruber Hanſen⸗ Kal ver 
di Altar ligend geſpuͤrt / denach jne ver⸗ 
loren / vnd zu letzt / wie von daher zufeht, 
—————— — 


dem Chor 
eben, 
geführt ſeyn muſte / dan niemand in die: 
fe Capell / als der Prior / welcher ſie doch 
ſelbſt beſchloſſen / wii die ſchluͤſſel bey ſich 
behalten hette komen koͤnte / an ſolchem 
Ort were cr —— Kann: 2 
weglich knyend verblieben / 
nn / ——— Frawen Bild, 
Blut geweiner 7 Krach ee 










—* 


nn; J Am 8 ber 
amen geben wolte / wen⸗ 


409 
det ſich hiemit von dem Bruder / vnnd 
ſagt zu denen auff dem Laͤtner / ſie moͤch⸗ 


150% 


tennun herab kommen / der Jetzer wärs 
de von daher nicht gebracht 7 Er beste | 


dann zuvor das H. Sacrament genof 
ſen / vnd das leyden Chriſti gelitten / alſo 
giengen die Raths⸗Herren mie dẽ vbri⸗ 
gen zweyen Bärtern / in die Capell hin⸗ 
ab / da brachte der Leßmeiſter dem Jetzer 
das rothe Sacrament / das wolte er als 
ein wunderbar ding nicht nieſſen/ hieſſe 
jhmerin anders bringen / das verſchlu⸗ 
cket er / Darauff gabe ihm derSub- Pris 
or für ein abſchwencke das Marterträck 
auch mit gifft semperiere. In dem fin» 
gen fie an im Chor zu ſingen / Aye Re- 

gina Calorum , da wuͤſchet der Je⸗ 
ser auff dem Altar auff/ fpannetedie 
Arm außs vnnd hielte die Fuß vber⸗ 
einander der Leßmeiſter onnd Schaffs 
ner fliegen hinauff / legten ihn auff dem 
Altar nieder / vnnd beharreten bey jhme / 
biß zu end ſeines geſpieleten Paflions- 


Mitlerweil hatte ſich vor der beſchloſ⸗ 
ſenen Kirchthůren / viel Volcks Meß zu 
hoͤren / vnnd Bruderſchafft zu 
verſamblet / das ward erſt mit groſſem 
wunder eingelaſſen / der Jetzer mit ge⸗ 
wontem labtrunck erquicket / vnd in ſein 
Stuͤblein an die ruhe gefuͤhrt Alfo war 
difes ſpiel wiewol nit nach frem wunfch 
geratben/meifterlich außgeführe. Ge⸗ 
ſtracks darauf erfchaller von beftelten als 
ten Spital Perlen ond Beginnen /das 
geſchrey inn der gantzen Statt / vnſer 
Frawen Bild zun Dredigern weinete 
Blut / vnnd hette gefagt/ Es würde ein 
grofle Pag vber die Statt Bern erge⸗ 
hen. bte ſich alsbald / ſolche fel⸗ 
kame zuſehen und hören, von 
allen Volck ein groffer zulauff. Da 
ee a en weinete 
7 ten aneflen Kammer onnd 
Braufen darauß/Anders hingegen 


sen Nein fie ſehen nichts, man bien x 
haus Taͤſchen⸗ 


Bild an / vnd fprach/ fie ſolten es nicht 


ffner glauben / es werennit biutträher/ ſondn 
Ohr/ nur lautere farben’ darüber hörte mar 


wider den Caplan / befonders von Weis 
bern / ja auch eilichen deß Stiffts / vñ deß 
Mm Rathoe 


Der 


Schult⸗ 
heiß wird 
vmb er⸗ 


TE 


ber fich mit glimpflichen worten verant⸗ 

wortetsonnd anzeigt/ Er hette heutiges 

tags/ Gott ſelbſi in feiner Meß betaſtet/ 

warumb er dann auch nicht ein hoͤltzin 

Bild Fra pe der a. 
teich jhn auffdem Altar erw 

2 molte * meinen ſchluͤſſeln ber- 


ab gezůndet haben / wiedarff doch einer 
der erft voneiner Huren auffgeſtanden 


iſt / vnſere Frawen fo fräffentsch angreif⸗ 
fen So prediget der Leßmeiſter / ſolches 
zimete weder Schuſtern noch Taͤſchen⸗ 
machern / ja es waren die Prediger Vat⸗ 
ger und Brüder / ſhr angehebtes ſpiel zu 
ſchirmen / vnd beharren fo gar erhitziget/ 
baß ſie nichts (auch mit hitzigen Wor⸗ 
ten) vnverſprochen / vbergehẽ laſſen kon⸗ 
ten / vnd jhnen ſelbſt hiemit einen merck⸗ 
lichen argwon erweckten. Zu dem erzeig⸗ 
te fich noch darneben in der gan! Statt 
ein groſſe zwytracht / Heinrich Woͤlffle 
ein frommer Chorherr / redet auß wol⸗ 
meynender einfalt / wann dieſe der Pre⸗ 
diger ſach nicht auffrecht / fo were auch 
ſein Meß nicht gerecht. Hingegen hielte 
jhm ein ander Chorherr/ Ludwig Leubli⸗ 
widerpart / vnd ſagt / es were nur ein er⸗ 
dachte Buͤberey und Ketzerey / man ſolte 
den Heiligen am Seyl probieren · 
Auff jene verzeignetes vnſer Frawen 
ſchroͤckenliches fuͤrgebrachtetes weinen 
en / ward der Schultheis von 
Erlach/von eint gantzen Rath zun Pre 


tundıgüg digern geſchickt / daſelbſt auß Jeners enge 


der fache nem Mund / ob / auch w 


arumb vnſere 


sum Je⸗ Fraw geweinet hette / Item was groſſer 


ger ge⸗ 


ſchickt. 


ſiraf / vnd weßwegt ſolche vber ein Statt 


kommen folte,zu vernemmen. Da nun 
der anfehentiche Schultheiß in jhr Klo⸗ 
Fer kommen / wuſten die Vaͤtter wol/ dz 
der Bruder auff ſolches fuͤrbringẽ / mehr 
verhoͤnen / als gut machen wuͤrde / lieſſen 
jim deßwegen durch den Prior vermeldt/ 
Es were der Bruder für dieſes mahl mit 
frombden Leutt zu reden / nicht beauem/ 
deßwegẽ moͤchte er für ein andermal wi⸗ 


2 mmen. Hiemit.aber konten fir ent 


qwifchen zu beftätigung jrer falfchheie, 
‚alle fachen ferners ond nach wunf ans 


—— in vorpemalier Cape inder 
ein Fach gemahlte Tafel / hart an vnſer 


bey 
auff nechſtem Sontag 


Gruͤndliche Beſchrelbung Nächtländifcher 


15.07, Rarhofelb/ein groſſes geſchrey/ als er a · Frawen Bild / folgends führten die an 1507. 


dern drey Vatter/ jhren Bruder Jetzer 
auch dahin / zu vernemmen / wie ſie be⸗ 
dunckte / ob vnſere Fraw etwas mehr of⸗ 
fenbaren wolte. Als ſie nun daſelbſt inn 
gleiſnendem andächtigen Gebett knye⸗ 
ten / redete der Schmeifler in vnſer Fraw⸗ 
en Namen / den Jctzer an / ſprechende / 
Lieber Bruder Hans,du wirft bald ges 


fraget werd?,vonden Herren von Bern’ 


warumb ich geweinet / vnd ein Plag v⸗ 


ber jre Statt gedeutet habe. Nunwafle 


wol / daß ich aller gnaden vnnd frewden 
voll / weder klagen noch weinen kan / wy 
aber hie beſchehen / iſt durch ee 
meines Sohns Bilder / zur zeugnuß de 

warbeit meiner erſcheinung vnd Offen⸗ 
barung wgangen/ Auch iſt dir wol bes 
wuſt / meiner Empfängnuß halb / daß 
ſolches beforderſt allein dem Bapſt / vnd 
nicht ven Leyen / dis als verführee ſich 
darabärgern würden, fuͤrzutragen ſey. 
Du aber ſolt jhnen antworten, Es babe . 
mein Bild beklagte vnnd beweiner den 
groffen vnglauben beydis der Vaͤtteru 
pnd der Herren / inn dem daß fie an mes 

nen fo feheinbasen WBunderzeichen ges 
zweiffelt / Item fürnemblich darumb/ 
daß die Herzen von Bern / den würdigen 
Drden der Teurfchen Herren vertrigs 
ben / ond mit zerfiöhrung vieler Kloͤſte⸗ 
ven ond Kirschen, des Weltlichen Chor⸗ 
Herren Stiffteingefese / Daß fie auch 
mit Gott und der Billigkeit/ fro 

Reifen vnnd Penfionen verſchw 

und aber Deffen allss nichts gehalten has 
ben / deß wegen ſeye ja cin fchiwere ſtraff 
wider fie fürgenommen / welche ich bißs 
ber /auffverhoffende beſſerung / von dein 
vnd — * Golis haufes willen/ 
inn das 


ck zu richten ⸗ auffgezogen 


hab / darumb du ſie ſolchem vbel vorzu⸗ 
bawen / vermahnen ſolt. Als nun in 
in aller diſer red / die Tafel / als ob fiefa 
len wolte / ſich bewegt / vnd der Je 






‚erfolchehebenfolte/fragetswidernieten - 
Fein weitre 


Ihm daß die Vaͤtter / vnd auff ein weitr 


a 


Geſchichten. Das Achte Buch, 


nad fen ne 
ihren vorigen jchurm reich / 8 
darneben weiters / ſie hetten ſich beförchs 


tet / er würde jhrer vnterweiſung nicht 


J Deßwegen er/dieſe antwort als 
angenem 


Frawen Namen zu vnterzichten bes 
/ond 


Doctor 

/vmb vor bes 
hr FR 
Gepmeißes /foiches son net wegen zu 
verrichten, Als aber auch fie jhne ſelbſt 


glaubten die verordneie vom Kath, das 

beſſer / verglimpfferen ſelbſt deß Jetzers 
gkeit. Der * —* I 

tor, zu 

ar ge abererzeigtefich 

Aa hehe ee 

gang vawillig vnnd verdräffig / wolte 

we 


der den erfcheinungen mehr glauben 
sufssen. noch dem Palfkon Iprln. Die 


halben lieſſen jn die Vatter feins mahls 
einyig/gaben ihm Hſater zu / vnd brachs 
entlich dahin, ir sn 

ochen fang def Ya 
kurtzweil gabe. 


erzichtetem fpiel/giengen die 





4011 


das rothe Sarrament inn einen Corpo⸗ 
ral mit himliſchen Kertzen / vnd gewohn⸗ 
lichem gepraͤng / vnnd auch die filbernen 
Laͤdlein darinn die H. Creuslein⸗ tropf⸗ 
fen / luͤmplein verfchloffen waren, auß 
dem Fronaltar / an bemeltes Drt,daßer DieBir. 
von trang wegen def zulauffendt wolcfs re, jeigen 
lieſſe. Erzehleten ihnen das den ver. 
ſelbſt / wie es mit dem Bruder ergangen/ erducren 


1307. 


dr vnud wo dieſe heilige Ding herommente koͤſt⸗ 


ten jedoch darneben / ſie hetten es far 
einen ſtarcken befelch / die rechte vrfachen 
niemands dann dem Bapft allein fuͤrzu⸗ 
tragen / vnnd referierten fich vmb das 
vbrige auff unfere Frawen / vnnd def 
Bruders Eye Selen 

Her nach auff S Peter vnnd Pauls (sine für 
tag jhrer Kirchen / zu ampt vnſer Frawẽ o; Voict 
Patronen / hielten der Prror/ vnnd das zuſchen. 
gantze Convent / ſeht ferialiſche Statio- 
nen gleich wie an vnſer Frawen tag ge⸗ 
braͤuchlich / mit dem rothen Sacrament / 
trugen das vnd ficlieren cs allem Volck/ 
den ganken tag zu fchen/und zu verehren 
berfürszeigt? auch die voranzogne Laͤd⸗ 
lein / vnnd die Himmel Kertzen die nie⸗ 
mand dann vnſere Fraw anzuͤnden ſol⸗ 
te/mit einem zulauff deß Volcko 
von Statt vnd Land. Zu dem trungen 
fo hochwunderbare ſachen zu ſchen Die 
eben damahlen in der Statt anweſende 

vnd Eydgnoͤſſiſche Geſan⸗ 
te/ nicht ohne groſſe verchrung den Klo⸗ 
ſter zu. Alſo daß wo Gott nit ſonderlich 
gewehret / vnnd der Metzen den Larffen 
gans von jhrem Angeſicht geriſſen het⸗ 
te / ein ſelzame walfart auß Teutſchẽ vñ 
Welſcht Lande/dahinentiprunge were. 

In diefen weitauß ſehenden / vnd hin WPre 
vñ wider vngleich außgelegtẽ geſchaͤfft / rincial 
De die von —— Provinciaf ir “ 

ein Bortfchafft/ den, liche d 
feldigen bittende / daß er darüber fürfe: ne 
bung ıhun/ond mitnorhmendigem rach den "" 
begegnen wolte/der delegiertc alabald/ 


Bi 


u Grandliche Beſchrelbung Nachtlandiſcher 
15 0 7. ſich eines fo Teuffeliſchen betrugs nicht ein Weibgrawen Rock mit einem we 1 5 07. 
mehr beladen. Dem Jegerbingegen fen leininen von Jetzers welthemd vom 


fagten fie das widerſpiel/ es were ja ver 
Vatteren vnd fein handlung Gotelich 
vnd recht Nichts deſtoweniger beſchalte 
er feine Vatter / deß betrugs/ falſches vñ 


auffſatzes. Doctor Haug aber begegnet du Freund G 


Ihm mit zornigen Worten / ſprechende: 

r ſolte auff feine fromme redliche Vat⸗ 
ter / nichts arges weder gedencken noch 
reden / ſonſt würdeer deſſen vbel entgel⸗ 
ten / vnd als er noch widerbefftzet / ſchiuge 
Ihn der Doctor Wetter / mit ſchlůff in⸗ 


daß er blutet / vnnd ein ſchraͤmllin M 


allernechſt vnter der Naſen behielt / 
in das Angeſicht / vnd als dieſe Vifitaco- 
zes vermerckten / daß cin weiſer Kath 
Ihren Bifchoff von Lofanna baszu bes 
Schicken wolte/namen fie ihr Contticu- 
tion Buch / vnnd ein Miflal zu handen, 
lafen dem Jetzer für / etliche firaffen der 
ongehorfamen Bruͤderen / als Kercker ec. 
hatten jhne darneben hievor inn einen 

ohern Orden / oder jedoch in ein ander 

loſter zu gehen / fleiſſig vermahnt / derẽ 
wolte er jedoch Feines annemmen Dars 
auff legten fie das auffgerhane Miffat 
für jhn / hieſſen ihn die rechte Jandauff 
das Erucifir legen / vñ ben mallmech⸗ 
tigen Gott / vnnd feinemfrengen Ge 
richt/nach vorgeſprochnen Lateinifchen 
Worten gelo 


Der Je⸗ 
tger wird 
beeydet 
nich is 
auß der 
Schul zu 
ſchweten. 





gehabenen Fingern ſchweren ⸗ Er woite 
ben geikaner Böchfter Get 
in feinem weg / weder durch frag, Eyp, 
noch pein / er ſucht / im wenigſten nichts/ 
von Marie Empfängnuß noch wider 
die Bätter etiwas reden vnnd offenbas 


zen / fondern Das verloffne für war bes. 
nicht auß dem | 


kennen vnnd halten/auch 
Kloßter weichen, dal da cranders chu 
wuͤrde zuvor fhme/ 








gansen Convent / groffes obe 
entfpringen. Geboten jhn fe 


ben / vnd demnach mit auff m 
Gelůbd vnd Eyd/ Je 






vnnd was mit ihm 


Sub: Prior gemachte Rittel’daran in S GBern 
huͤpſche Roſen gmalet war / kame nachts harc vom 
n geſtalt S Bernharts zu dem hame ser v8 
plagten Bruder / vñ ſprach / Brud Hans denſler 
dGottes / auff 


laubeſt / dz die Barfüfler vn ji 
glaubeſt / dz die vnrecht von 
Empfaͤngnuß Marix halten / vnd mich 
dephalben mit einer Mackei zwbeflicken. 
vnterſtehen / ſo ſihe hie an die liche ro⸗ 
ſen / die mir hierum zu gwi nzeiche 
als einem ſondern lieb aber vnd Diener 
ariz/ gegeben iſt Darumbich auch 







jest von Himmel herab zu | 
—— Web: vmb falfcher füger 
willen’ an empfangener Offenbarung 
zweiffeln fönneft/ond deinen tehtglän. 
bigen Värtern/niche widerfircheft, ſon⸗ 
dern geſtarckt / vnnd geiröfter fie auch 
deinem vermögen nach ſtaͤrckeſt vnnd 
troͤſteſt. Vnd als Sanct Bernkar 
nach befchehener Bortichaffe sum * 
ſter hinauß ſteigen wolie / vnd da Ieher 
deſſen gewahret⸗ daß er Prediger Hop 
lein vnnd Schuch anhatte, wůtſchet eg 





—— dep dem Kittel vnnd 


u warffe ihn ſehe hoch / vnnd dergeftalten 


ab / daß ſeine wachen⸗ 
de Bruͤder / der ub Prior vnd Schaff⸗ 
ner J an ſein ruh tragen vnnd artznen 
uſten. 
Nach beſchehenem fall, ſprach⸗ dei 
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+ inibre Start, dem wurden alsbald dem 


Jireronnd feine fachen zuBefichtig 


anzufören/zu verosdnet/der p. 
Thorberg 7 Item vonder € 


der Biſchoff deh 


Geſchichten. Das Achte Buch. 45 
15 0 7. Probſt / Dechan vnd Cuſtor/ vnd etliche 
deß 


Amir denen gienge er nach dẽ 
das Cloſter / begeret Am den 
Prior / feinen gerreugigten Bru⸗ 
‚der ee 


> le geführt der lage an feis 
Bm ußbe0e kepmeher Kali 


als einen krancken auff/ vnd lehrnet den 
ſehr einfaͤltigen Oruder / den den 





der Prior mit erhabner Stim/ond ru, 
Pe auf 
Baͤpftlicher vnnd ihres Order 

heit / ſhme gang fein Gthorſamb ſchul⸗ 
dig / deßwegen er jhnen nichtes zugebie⸗ 
een hette / vnnd wann gleichwol das 
nicht were / ſo konden fie jedoch dem Be⸗ 
felch / der Hmmelkonigin Marie nicht 
wiederſtreben / vnd Dörfften ſolchen nie⸗ 
mande/bann dem Bapft allein offenba⸗ 
zen. A als der li 

der Erfi Maris gewip fig 

= Dre Yen «5. weren fo viel 
Zeugnuffen vorhanden daß ſie anbers 


wolte der Biſchoff den Bruder ſelbſt 
anreden / vnnd jhne vmb alle Handlung 
verhoͤren Es begereten aber darůber die 
Vaͤtter / es ſolten die ſo ni auß deß Bi⸗ 
ſchoffs dweren abtretten: Darin 
bewilligte er / vnd alſo verharret von den 
Veror dneten niemands an dem Ort/ 







auff dem Do 






lichen Gemůrme 


nd antroͤwung ge 
— 


ch beklagten Engwilchen beſichtiget 
Be u Jetzers wunden / fraget 


Ihn vmb alles das / ſo ſich mie ſhme hier⸗507. 
über verloffen er aber als eineinfältis 
ger/ jedoch biebevor angemwiefener /ants 
wortet / er begerete daß fein würdiger 
Vatter der Prior verhöret/ der würde 
vmb alles genugfamen ond rollkomme⸗ 
nen Bericht geben Finnen. Weil aber 
vor dieſem / eh der Bifchoff zu Bern ans 
fommen war / die Vatter dep Jeters 
vnd feiner Nachbarn Cell abgefchtiffen/ 
vnd einen Novitzenmeiſter da zumohnt/ 
verordnet hatten / konde er der Bifchoff/ 
den betrug nicht wol geſpuͤren / lieſſe al⸗ 
les infeinem werth beruhen / gebote jhnẽ 
bieneben die fach nit weicers auß zubrin⸗ 
gen ſtill zuſeyn Gore walten zubaffen/ 
vnd guugfamer Beweiſſung zuerwartt. 
Lieſſe ſich dariiber ohne fondere verrich⸗ 
tung auf der Statt. 

Nach deſſelbigen hinfcheid nun wolte © - 
der jener das gemohnliche Marterträct 7 In 
nit mehr trinken vnd feine wunden fürs 6* Dal 
ter nit auruͤhren laffen/alfo dz in drchen ab, 
tagen darnach fein fehmergen geflillet/ vñ groſſe 
vnd alle Öffnung dep fleiſchs hingenom ⸗ ſorg 
men ward. DarbeyBermerdeteer wol⸗ N, 
daß jhm Die wunden vnd marter nit von | —* 
vnſer Frawen / ſondern mie betrüglicher 
kunſt angethan warẽ / deß wegen edet er 
erſt trutzig / es werẽ mit jme ands nichts 
dann gotts laͤſterliche ſachen / buͤbereyen/ 
vnd falſchheiten getriben worden / deren 
wolte er auch nicht verſchweigen / vnnd 
machete es fo ſcharpff / daß die/ ohne 
Das ſehr geaͤngſtigte Vatter / in groffe 
ferche vi [org geriethen / vnd ineden jegt 
beilfehenden Jetzer / mit liebkoſen/ bittẽ⸗ 
ver heiſſungen / vñ auch fo gar mit troͤw⸗ 
ungen/reinen Mund zu halten anlang⸗ 
sen / auch darneben gang flchentich bes 
gerte dz er doch vergangne fachen’die fs 
rem Sotishauß / vnnd der Warkeit zu 
ſtewr / der empfängnuf Marixz wegen 
angefchen worden/wahr fein befennen/ 
vnd daß jme vonder Jungfrawen Mas 
ria / die Marter vnd Wunden/ vmb das 
groſſe miß fallen jhres Sohns / daß ihren 
nicht glauben geben / vnnd die verübte 
wunderwerck nicht angenommen würs 


nn 


‚den / abgenommen weren / fürgeben 


fol. Dann wo er folches nicht er, 
ſtattete / were gewůß / daß aller mißhan, 
del / ſampt darüber verdienter ſtraff jme 

mi vos 
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iso wand Eile ldgcusbo Depingtarnin 
ser; allew erforderlichen anklagen / fich ge⸗ 
brauchten betrugs / auff —* ſelbſt refe- 

ricten koͤndten. 
Auff daß aber ſie dieſen einfaͤltigen 
aft der Schneyderkaecht / fo gar zum Lügner’ 
Barreren oder Doch durch argivohn ſchuldig mas 
mir der chen mochten / beichloffen fie die rothe 
rothen Hoſtiam / vnd die Blutcreutzlein / in ein 
2 wolbeſchlagene Kiffen (datzu fie vor 
ung, Diefem vierfchtäffel machen (affen ) bes 
tropfen. Fehiekeen folgende in deß Jetzers Stub⸗ 
lein / den Prior von Thorberg / den Bis 
ner / Kenhard Hüpſcht / Rudolph Hu⸗ 
ber / vnd den Stattſchreiber / jhre beſon⸗ 
dere gute Freund / zeigten folchenan/ 
wie und warumb unfere Fraw dent Je⸗ 
die Wunden und das leyden vnſers 
ꝛn Jeſu Chriſti / widrum̃ abgenom̃en 
hette / vnd lieſſen ven Jetzer (der auch als 
ee. ihnen gleiches befennen/ 
gten demnach weilmun die fachen als 
Ps Pelchaffen / wesen fieinnforgen/daß 
gleich wie etliche fagten / Es hette der 
Bruder feinen Paflion felbft erdacht / 
man / wann unfere Fraw / das wunder, 
bare Sacrament / und das Blut wider 
umb hinweg tragen folte/ auch / daß fie 
ſolches erdacht / vnd das abgeſchaffet / ſa⸗ 
gen moͤchte / Darumb here? fie zu glaub⸗ 
— kundſchafft ihrer vnſchuld / vñ 
vmb bevicht aller ſachen / fie als qualifi- 
eierte Herꝛen su jhnen geſchickt / vnnd 
wolten jhnen jetzt die drey / zu dieſer Ki⸗ 
ſten gehoͤrende Schluͤſſel bewahrungs 
weiß zuſtellen / ſolche von mindern arg⸗ 
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Woͤlffli der ChorsNHer: — 87 
auch vmb gleich ſach angeſprochen wor 1587 
Se a one verpürfchierte Die 
as Dü aber ward 
Pe —— A. 
vnd kondten hiemit die Wärter ve RL 
fien/fo offt und dick es Ihnen beliedet / oh⸗ 
end "in öffnen. — 


Debd bend It 
in one ends/ = r sn gg 


er wegen / in — * b 
ernſthafftiges geſpraͤch / ſchwin 
wann er nicht die hienach folgendefechs 
ſtuck veſtiglich glaubee,fündigteer / vnd 
ſtunde im Bann / nemblich 1. Es were 
vnſere Fraw inn Erbſund empfangen/ 
2. darinngeboren/ 3. onterdem Creus 
— ii er 3 s. Chris : 
sven rinnen —— 
geboren / ie quch deren erſt an hret him⸗ 
a worden, — 
ein —— ßmeiſter fuͤrleſen⸗ 












tern end‘ —5 gut geheiſſen 
were/ Dee hette der Barfuͤſſer 
ðcotus zu ſeiner vnnd vieler andern vers 
dambnuß / das widerſpiel eingebracht / 
vnd der Bapß | Sixeus,jedoch ohneeinige 
indung def —— dieſe mey⸗ 


wohns wegen / ſicher bey ihnen zu be denf 
—— —53* Dee ve 


von erregen 
Stattſchreiber / was 
ſorten im we 






Is jhnen — — * 
dep wol er als die andern Bepd,Ahre 
mwiderumb den Vaͤttern inn 
=. —— — 
Ordens 


Ren quserfgen Bit 
en fich deſſen / daß er 
Pit x micht Be ſich Bette Heinrich 


der Stattſchreiber / mit bemielten vᷣe 
ſeln woͤllen / vnd der —— gehe 





gten/ nach 


ubs 
fein ee 


der Diette famender: Eu 


waller Wadel / vnnd Catharinam gen 
% 


‚so — 


Geſchichten. Das Achte Buch. 415 


verghalseumie dem Weyhwaſ⸗ 
eſſelin zu dem Jetzer / in ſein Stübs 
vfürdas Beth/ gaben jhm den Se⸗ 
en / vnd ſagt die Maria zu jhm/Lieber 
np in Jeſus hat 
ich zu Dir gefänder/ u 
beit meiner Empfängnuß zu ftärden/ 
wie ich dir dann vor dieſem eroͤffnet / vnd 








su jhrer E 

Kin Heyder Zeuffeliftim Loilf ahen /ſchla⸗ 
ge den verfluchten Lollfägen in das Ans 

m Beficht/das thäte fie fo hare / daß jhme 
ein Backen acht tag lang gefchwollen 
bleib / vnd ergriffe ſhme das Meſſer / der 
Jetzer hingegen / in allem singen erwi⸗ 
ein Haͤmmerlin / vnd ſchluge damit 

die Catharinam ſolcher geſtalt / daß jh⸗ 


ren der Kopff truͤmlet / darauff warffe 


Maria auff ihne zu ein Kanten / faͤhlet 
aber deß ———— wurff gienge durch 
Das Fenſter / vnnd zerbrache mol acht 
ſcheiben / inn dem lieffe der Jetzer zum 
Gtüblein hinauß / vnd ſchloſſe nach jhm 
zu / holet den Prior vnd Leßmeiſter / vnd 
da er die in das Stuͤblein gefuͤhrt / ſprach 
er/liche Vaͤtter / hie ſecht das / ſo jhr mir 
deß vorigen Abends ſo wol geprediget / 
— — 

n verban ⸗Prior den 
S entſchuldiget ſich auff ein 





fifche Viaiter / vnnd hieſſe den fleiſſg 


nodien / ſteinen / befchlagenen Guͤrtlen/ 67 
ſilbernen Bildlinen / vnnd Agnus Dei, 
auff Ihre vorhabende Flucht / zum vor⸗ 
rath entzuckt / etliche ſonderbare ſruͤcklein 
die er aber / als deren nicht beduͤrfftig/ 
nicht nemmen wolte / Gabe jedoch her⸗ 
nach dem Leßmeiſter vmb etwas zierden 
vnſer Frawen / vnd ſeinen Sch 

zu geben / vier Rheiniſch Gulden / die 
allbereit offt hievor von jhm begert / 
mit dem befelch / fie weren ihm von ſei⸗ 
nen Freunden verchret worden. Wind in 
dem allem / kame fein andächtiger Seins 
rich Woifflin / der fraget / wer ihm ein 
fo ſchoͤnes Pater nofter geben heite / da 
fagt er feine Schmwefter/über fich hiemit 
in feiner Vattern funft, Vnnd wie das 
geſchrey / daß vnſer Frawen / jhre koͤſtli⸗ 
che zierden entfroͤmbdet erſchallt / ward 
der Jetzer / als dem der betrug noch nicht 
bewuſt / von den Vaͤttern angeredt / Er 
ſolte den Dieben von vnſer Frawen 
ſelbſt erfahren / die antwortet / Sie were 


ein Mutter der gnaden / gebe memand 


weder in todt noch inn ſchand / Oarauff 
fprachen die vnſchuldige fromme Vaͤt⸗ 
ter / da ſehet hr Bruder Hans / daß euch 
kein boͤſer Geiſt erſcheint / dann der boͤſe 
Geiſt iſt geneigt / dem Menſchen ſchand 
ſchaden vnd den Todt ſelbſt zu zufügen. 
As aber hernach man den Diebſtal vff 
fie deuten wolte / redeten ſie / der Bub Je⸗ 
tzer hette es gethan / Er hingegen ſaget 
was jhme begegnet / vnnd endteckt der 
gottloſen Ordens Vaͤttern boßheit. 


Neben ſolchem / als jhme derſel⸗ 
bigen Wan del je laͤnger je weniger ge⸗ 
fallen wolte / vnd er offtermahlen Fu ons 
gewohnter zeit / nachts / inn deß Priors 
vnd der Vãttern Stůblein / fpeißb vnnd 


Der Je⸗ 
ger finder 
feine vaͤt⸗ 
tranck aufftragen ſahe / gabe er deffen fo ſer bey 

e achtung / daß er ſeine keuſche ſchoͤnen 
VBaͤtter zum dristen mahl bey fehönen Weibern 


Vaͤtter konten nun ihre Weibern und Töchtern ſigend / ſchlem⸗ 

nicht m men vnd praſſen fande / den Prior in ſein 

—— en ſehr engen Kathy deß Jchers rochem Barcıh / beſchiage⸗ 

kancı. fer Faber zu werbeffern: Auff dag nem Dagen vnd Damaft/ Sie all vier 

die Kir. ber deren / onwilliger in fendenen Hauben / fturm barerhen/ 

* in gunſt zu 6 fevdenen vnd grünen Syofen, 
ien. 





‚Bierde ‚chen 
an güldenen vnd fülbernen Kle ater noſtern / vnd güldenen Ringen’ 
—— — em iiij ſchoͤn 





% 
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1507. fchön gezieret. Nemblich zum erften 
mal eine/zwifchendem Prior vnd Les 
meifter/ vnnd vor ihnen ein Becken mit 
Pater noftern und Kleynodien / da fpras trind 
che der Leßmeiſter / Er ſolte ſich —* * 
gern / ſie weren ſeine Schweſtern. 
andern mahl / diey jhnen wo —* 
Tochtern / Hüner und 
Da ſagt er zu feinen Vattern / was thut 
Ihe / der Torffel hat euch beſeſſen / wie 


wenn das die Herrn von Bern wällen/ h 


Oer Prior fprachedaräber im zorn / daß 
dir Gott den ritten geb/ alls verfluch⸗ 
sen Lollfetzen / konnen wir ons nicht vor 
Dir verbergen / wie darffſt du deine Bar 
ser /fo vnangeklopfft vberlauffen. Es 
gehet die von Bern nichts an / was wir 
in onferm Kloſter thun. Zum dritten / 
zwo Frawen / die eine huͤpfch getuͤchlet / 
die andere in zerſpreitetem Haar / ob ei⸗ 
nem luſtigen Zech. Da prache er der 
Teuffel iſt in euch/ / O wann die Herren 
von Bern / ewere Büberen wuͤſten / fie 
wärden cuch Darvor ſeyn / Ich milles 
dem Provincial zu wuſſen than/ da ant ⸗ 
worteten fie bößlich - Du Verraͤther/ 
was gehet das die von Bern vnnd dich 
an / was wir thun / du ond fie find verraͤ⸗ 
ther / laſſe dich das nicht bekuͤmmern / dus 
biſt ein Narr: Dieſer Frawen Maͤnner 
find vnſere gute Freund vnnd gonner. 
Hleneben befenner auch der Jetzer / Cs 
konte der Sub- Prior Viſchi ein Sat 


benmachen / aufderen krafft ein jede fo 


Weibs Derfondieer anrührete ’feines fe 
Willens pflegen mufte. 
—— 
geſehen daß alle jhre b vnnd 
A Rn tracheeten. 
fichenden nach den a } fpiel zu 
le * 





— —— 
fr — Bull 
Fre rm & Ba 
k zu t 0 
a 
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oͤgel zaͤchend / fi 


— * 
ünff Wund be > gewalt = 
—— —— 0* 











ſich ihrem Ahr hart | hur er 
langem begadel * de von } 


2 . 
—— 

— _ 

‘ u LE 


ten | * Rn geirie ben, 
Zeuffet fie ihm 
empf fien 


an fich nemmen mol zäh 
jet vie Geiſtlich ge 
5* / wie She 
— ichſten a 
Menſchlich mittel Bann. Sur 
Diphalden wu den leydi⸗ 
gen vmb hülff “A Au anzu ⸗ Die Bir 
ruffen / raͤthig / vnnd baten ihren Mitt⸗ ter ergebẽ 
Bruder den Vliſchi / jhnenhierüber bes Mb dem 
bülfflich zu ſeyn / derzoge alsbald fein Safe. 
Büchlein herfür/ond —— 
dieſe Hohe kunſt fernen vnd vben wo 
fo müffet jhr bevorderſt chun / was die⸗ 
ſelbige erfordert, ound auch ich gethan 
a E 
fienlichen m/vndalle 
— verlaugnen / euch dem 
cuffel welchen jhr zu ewren ſachen zu 
chret/ ergeben: Da nun da⸗ 


rauchen 
nah. Vaͤtter gantz erſtumme⸗ 








ten / ſagie der Sub» Prior / jht muͤſſet ja 

ſolches chun / dann ohnedas werdet jhr 

—* — —— 
auff bewi en 

Diner in —— 5 . 


Geſchichten. Das Achte Bud, 


fie wolten jhn die ſchwar⸗ 


Kunſt lehrnen / dadurch wurde er bald 
gelehrt werden anff Latein / Welſch vnd 
andere Sprachen reden 


vnnd + 
vnd viel fpigiger auffs 
löfen können | 


en jhm 


daß er vor allım Gott und 
yanırd mãſte Er wolee aber darein nichtbeiwils 


Tue, Dan frdeenhnihe Yon ti 
Fan st nur Suͤnd⸗ 


150 7. mie fichrfhren Jetzer in deß Teuffels 
— 
tze 


— 
dieſes / fo wil ich jegt mit mei⸗ 
Funk bicher berufen 

Boten die das werden bezeugen. Da 

antwortet Jetzer / warn er das fehen/ 
wurde er vicieicht glauben / vnd lieſſe fich 
de n Sub ⸗ Prior etliche —— 
nachzufprechen bereden. Hiemit 
der Denis Befhwörerm das Stühle 
——— en) * 
—— —— 
dem ’ zürnete 

— akunnınem Shoe end 


auß der and, vnnd fagte er wolte mit 
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den. Es ift auch beſſer Gorebeichten, 1507. 
dann einen gantzen Tag vor dem Pfaf⸗ 
fen liegen plauderen / du ſolt vns dieſer 
dingen nichts zuoffnen / einen Eyd this 
vnnd deſſen daß dir von vns bewuſt ıfl/ 
nichts vermelden. Solches zuchun be⸗ 
weig erte er fich / vnd brachte hiemit / die 
von Gott abtrunnige Vatter in weites 
re Sorg vnnd Angſt. Ya vmb foricl 
mehr / daß von def hin ſdre Sachen, fe 
lenger jeärger / vnnd fie von Ihrem luͤ⸗ 
genhafften Meiſter feiner Art nach, fe 
lenger jetieffer Bienen geftärge vnnd bes 
trogen wurden. Alfo daf auch fie fich/ 
der Künften / nicht mehe 
gebraucheten / ſahen wol daß der Segen 
Gottes von ıhnen geiwichen / vnnd der 
grewliche Teufel zu Ihrem Werderben 
gang geipäfftig war. Der Subs Prior 
auß Vmuth verbrennet kurtz hernach 
fein teuffeliſches Buchlin / vnnd mufte 
doch Die von fich gegebene Handfehrifft, 
in feines Meifters Gewalt / verbleiben 
laſſen. Die Bin 
Als nun der Jetzer durch Gott behůͤ⸗ ter beswin 
tet/von den gottloſen Buben feins wegs gen cen je, 
wiedervmb in dep Teuffels Karen ges ger mie 
fpannet werden möchte / vnterſtunden roſſer 
die Väreer ‚ jhne dahin gubenegen/daß } "°C 
er / wo nichtdas Marter Trand einne⸗ — 
men / ſedoch auff das wenigſte Ihre Bür —* 


alſo berey bey ſich ſelbn vnverm eldet / behal⸗ 


dem 
verſchwunden die b Se mit eis 
—— —— 


Prior hingegen fprach gang vngedul⸗ 


Hey du grober Fils hetteſt dich ſtill 
—— fo wereſt du groſſes Wunder 
innen worden’ du ſolt ons noch gehors 





ten folte. Der Leßmeiſter beredet den 
Chorherꝛn Wolffte/ daß er ihmeauffoz 
End hinein enffene Kerten machen tief 
ſe / dieſelbige behielte er bey fich/ vñ da er 
eines Abends den Yerer zu Anfang deß 
Augſtmonats Beichthöret / auch jhne 
—— Worten A wieder vmb in 
er Sachen wegen / zu⸗ 
— wolte / er aber vnver⸗ 
ri — ſie die — weren 
oſe Buhen / die jhn ſchandlich betrogen 
—— der Beichtvatter jhme zu 
uß guff / mie dieſer vom Chorherten 
zugebrachter Ketten / jhme 

drey St auff bloſſen Rucken zu⸗ 
geben / vnnd die auch / wann er ſchlaffen 
gienge / vmb feinen bloſſen Leib zugur⸗ 
ten / mit Anzeigung / ſolches were feines 
Pnglaubens vnnd deß Vngehorfambs 
Schuld / dann wann er gleichwol / von 


feinen Vbren vnnd Battern betrogen, 


ſo ge⸗ 


rn wolte / macht er fich deren loß 
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zu murmelen/ noch Schmachwort zus 
brauchen / dann das were ein grofle fünd 
vor Gore, hiemit gienge der einfältige 
Bruder in das Chor/für den Sronaltar 
ſchluge fich mit der Ketten, legete fich 
darüber zu Bech / vnd gürter bie vmb feis 
nen leib / da jhme aber ſolche zu hart ſeyn 
rgens 
famen abermalen die Vaͤtter zu jhm/ 


ärceren infein Stäble / vnd repetirten jhr voris 
an dem ges Begern / vmb das 


Martertranck/ 
vnnd die Wunden / mit Fuͤrbildung der 
Gefahr vnnd Straff / ſo im wiederigen 
Fall / ſhnen zuſtehen wärde/ gang ernſt⸗ 
hafftig / jedoch alles vmbſonſt. Sie aber 
dardurch zu Raach bewegt / vmbguͤrtetẽ 
jhne weiters mie der harten Ketten / be⸗ 
ſchluſſen ſolche mit zweyen Mahlſchloͤſ⸗ 
fern ſehr eng zuſammen / troͤweten jhm / 
warn er ſchreyen wuͤrde / einen Knebel in 
den Mund zuſtecken / vnnd verſperreten 


iin in folchem Zuſtand / drey Tag vnnd 
a 


cht lang in fein ſtüblein fo vnbarm⸗ 
bersig ein/ daß er weder eſſen / trincken / 
noch fchlaffen / fich auch nicht auffrich⸗ 
ten noch bewegen mochte /dann jhm die 
Ketten feinen Leib dermaſſen verfehret 
hatte / daß das fleifch an et rien 
herab gienge. Hiezwiſchen Famen bie 
—— =. As: nach alle 
tund zu jhm / ver ihm’ wann 
er die Wunden vnnd das Marsertrand 
annemen wolte / zuledigen / vnnd als er 
vielmehr zuſterben / als darein zubewilli⸗ 
gen / vermeynt / muhteten fie ibm / vers 
gangener Dingen zugefchweigen/ den 
yd an / das wolte er auch nicht * 
—— —— 
or en / 
cher/in den lincken Armb / die troͤweten / 


—— 
biß 


flünde, fomäfteer allediefe Dual 
auff feinen Todt 


ſehr zerſch 
Fleiſch 
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15 07. So gepiemete es ſich jedoch ſhme nicht 


den / wann er aber auß dem CI 
fe und etwas entdeckte / wurde Pr a‘ 
der nur ein Novitz) der Otden atgenoms 
men / kein Glauben geben / er gemartert/ 
verdammet / vnd als ein E 
ſchnoͤder Bub verbrent. Sie aber, im 
Öegentheil/von deß Ordens vnd Prie 
ſterlicher Würde wegen / b 
da ſie ſchon an die Marter gelegt wer⸗ 
nen, koͤnneten fie doch fo viel / daß 
ergicht auß jhnen zubringen. 

Dadurch brachten ſie S eher * 
daß er nichts offenbaren / ſich auch nicht 
ag Cloſter laſſen / noch entflichen 

N) 


Nichts deſto weniger auff daß die. Die Bär, 
Vaͤtter feiner ohnwerden/ onnd > weile 
thanen Eyds defto ficherer ſeyn möchte den Je⸗ 
famen fie eines Abends /nach Compier HT Mit _. 
in def Jetzers Stäble / vnd brachte mit — 
ſich / der Prior / das rohte Sacrament 
vermahnete jhne daflı zunieſſen / gifften. 
vnud darnach fuͤrzugeben / es Bett vnſer 
—* —— auß befchloffenem 

zug + vnnd weil ſie ihme 
jetzt den Ba meh —— 

d groſſes Heiligthumb/ 
nicht lenger bey den en mens 
fchen verbleiben zulaſſen / geſprochen. 

Jeser hingegen verweigerte ſich die 
gefärbte Hoftien/ / einzuncm̃en / wardas 
ber mit groſſer Marter zuboden geworfs 
fen / mit Eyſſen ond Zangen feineBeyn 

—* —— —*— jbme Blut vnnd 
tr darneben 










—* er das eingenommene gang 
rauf auff einen Schämel / das hiche 






ıch * m * der Lepmcißier auff- vnud bliche auff be» 
alsvonder meltem Schämel ein Blut 


i 
aller geſtalt vnnd groͤſſe der Hoſti —— 
ſie weder nom 
—* ri Vaͤtter ſo 
ſagt / Ach Gott was ıhun wire dem bes 


gegnet der Leßmeiſier / fie wölten fer ein 
| Fewer 


r 





Soſchichten. Das Achte Buch .. 
167. Eger en Dffenmachen / vnnd den 


zmel werffen / wie dann auch 
Be rn Schaͤmel / ſondern 
auch dem Sacrament beſchach / darauff 








eng ee Ho⸗ 
ſtien / an der verbrenneten ſtat / in das 
—— — 
nier Kraͤfften abkommen / daß er nicht 
wo flichen mochte,onnd haste auch nicht Die 
HHoſtiam indas Fewer werffen fehen. 
Auff ein ‚fo grewiiche, abfchemtiche 


von hart zufammen / feiner von dem ans 

y noch Marter /biß 

in den Todt zuweichen / nichts zubeken⸗ 
nen / vnd da gleichwol der Ictzer zur Be⸗ 
kandtnuß gebracht würde / denſelbigen 
—— deß — Kir⸗ 


weiffelet. Solchem gethanem Eydt 
nach. befehluflen fieden Jetzer / mit bes 
erönter Maria / noch einmal zuver ſuch⸗ 
en / jhne zuvergifften / den Handel nach⸗ 
er Kom zufertigen / darzu vnnd auch / 
auff —— Flucht / —— vn⸗ 
fer Frawen Gelt / Kleynodien vnd Ga⸗ 
ben zuderauben / das der Schaffner als⸗ 







Ein hundert fünffgig gulden heim fers 
ee ider Gets 
auffzubrechen/ und aller Ge⸗ 
fa —— 





nifcher Speiß / vnd trawete den falſchen 
Worten feiner Fuͤrgſetzten nichts mehr. 

Jetzt verzeichneten Rabtfchlag nach/ 
auff Sontag war der iꝛ. Tag Septems 


bris / famen fie zu dem Jetzer /infein 


Stůble / hielten * ihm ein freundlich» 
es Ösfpräch vnnd begerte nachmahlen / 


gehandelte/ vnnd in vnſer Frawen Na⸗ 


1507. 


men vorgebrachte Sachen / vorwars 


hafftig zubekennen / in betrachtung/ daß 
doch folches alles nicht wider Gott / ſon ⸗ 
dern zu chren / lob ond groſſem nuß ſrem 
Ss: Drden/auch bevorderſt jrem Gotts⸗ 
hauß zu dienſt geſchehen . Welche ſachen 
fie dann gen Rom / dem Bapſt ſelbſt vor- 
zutragen / geſinnet weren. Wo er dann 
in dieſem eſchaͤfft faͤlen / ſolte er wol 
erfennen moͤgen / was grewlicher ſchand 
vnd ſchadens / nicht allein jm und jnen / 
ſondern auch dem gantzen Orden in als 
fer Welt darauß entſpringen würde/ 
vnd deßwegen ob jhme nochmahlen zu 
berättigung deß verlauffnen / ein ſicht⸗ 
bare Erſcheinung begegnete / nicht vn⸗ 
geſchickt zu ſeyn. Alſo am Abend / nach 
geſchehener Beicht / vnterrichtet jhn der 
Ba era folte die Werte nit 
chlaffendann es würden fich bey des 

sen alle "Brüder / vnnd noch Darüber Die 
Geiftlichen Chor Herien/ 


andächtigen 
durchauß der Laut.‘ rief “sobanns Dubi / vnd 


Heinrich Wolffle/ finden laſſen / Gott 
den Allmaͤchtigen / vnnd ſein wuͤrdige 
Muiter / vmb ein gluͤckliche Romfahrt 
anzuruffen / der guten hoffnung vnd zus 
verſicht / die Koͤnigliche Jungfraw Dias 
ria / als jhre ſondere Patroͤnin / würden 
ihren heiligen Orden nicht verlaflen/ 


| ‚auch ihnen in diefen Dingen’ etwas tro⸗ 
"bald oerichte / vnd folcheder Prior mit fee 


beweiſen. Vnd da jhm nun vnſere 
Fraw / in jhrer Cron öffentlich erfchiene/ 
Alsdann möchte er daß es fein betrug 
were / wol geſpuͤren. Vnd hiemit als fich 


der Jetzer gleiſnende / ſehr gutwillig ſtel⸗ 


let / wiche der Beicht⸗Vatter von jhm 


** ab. 
Diefender Vaetem letten Raht ⸗Als nun die Vatter das lettte ſpiel Dim 
* de fehlag,verlunde ber ener ab dern Lätts Ihrer Büberey et / vnnd darzu Keine 
4 It ner/ahin er ſich am Abend zuvor’ ihre nte beyde Chor⸗Herren / derſelbi⸗ cn ae. 
Sau Demi antrmercen / verfsekt gen zrugnuß/ wie doch Die fach enden ten 
hatte. Kamet amie auff de f den gansen 2 ‚geladen hatten / truge der Prior aria, 
— ee | s/hüs "das Sacrament auff den Fronaltar/ 


aan bumegkDafürben vor aratoße „ vamie foge cn ein Zeuffd Hase haben 


föns 


F 
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1507, koͤndie. Alfo nach gefungner Mette/ 
vnterlieſſen fieihres Ave Regina Cœ- 
lorum nicht/da erate herfür der Novi⸗ 
gen Meifter/ Paulus von Franckfurt / 
Fame von der-Drgelftägen auff den Laͤt⸗ 
ner / ingeftalt onfer Frawen / mit guͤl⸗ 
dener von Sternen wolgezierter Eron/ 
in außgebreitetem vom Sub» Prior nit 
pnartlich gebustem Haar / vnd weiſſem 
Kittel / hatte an der Bruſt ein gülden 
Agnus Dei, und inder Hand ein fünffs 
fache / creutzweiß zerthane brennende 
Kertzen / ſegnet im fürgangerftlich die 
Leyen Brüder /wendet fich demnach in 
mitten de Laͤtners gegen dem Chor/ 
gabe auch denfelbigen ihren fegen / vnd 
als fie zudem vor dem Fronaltar knye⸗ 
ten Jetzer gelangt / Sprach ſie / Lieber 
Bruder / Ich bin Maria / inn meiner 
Herrligkeit / zu dir vonmeinem Sohn 
geſendet / auff daß du das / welches deine 
fromme Vaͤtter / mit dir inn meinem 
Namen gehandelt / recht vnnd warh aff⸗ 
tig bekenneſt / Sie moͤgen auch daſſelbig 
gen Rom froͤlich bringen / Ich will ihnen 
beyſtehen / ſhnen auch Gnad vnnd Hulff 
von Gott erwerben. Da wuͤſchet der 
Jetzer fraͤffenlich herfuͤr / vnd ſprach / du 
biſt nicht Maria / du biſt der Teuffel⸗ 
zucket feinen Stecken vnnd das Mefler/ 
fo er auff folches end hin zu ſich genom⸗ 
men hatte in meynung die Rarlamans 
sugreiffen Sie aber loͤſchet ihre Rergen 
vnd verfchwand zur Örgelchüren hin⸗ 
auß / die befchlofle Bruder Joß Hagk⸗ 
vnſer Frawen Huͤtter zu. Vnd als der 
Jetzer redet / Hey die vnſere Fraw iſt 
mis entwiehẽ / ſprach Joß Hagk / ſchwei⸗ 
ge du grober Geſell / vnd halte dich fill, 
indem kame der Beicht⸗ 
vnd ſagt / O Bruder Hans / vnſer Fraw 
iſt erſchienen / Jetzer 
Teu ffel iſt erfehienen/jhr find arge Bu⸗ 
ben / der Beichtvatter hingegen, ſchwei⸗ 
get nur/ ob es euch geliebt / vnnd 
Ihme biemit widerumb an ——— 
schen. Entzwiſchen Te 
das Sacrament / vnnd heilige 


— * 


Herren / vnnd die vnwiſſende Brüder/ 


‚eh 





Gruͤndliche Befchreibung Nüchtländifcher 


atter daher / felbige 
repliciert / Neinder ale 
X 
 Cweil der General vmb Die 






trugs nicht onterrichtet 
Ihn abtretten/ond wolte niemand zu jm 
laſſen / Beharret auch daranff, Es were 
dieſe erſcheinung warhafftig / vnd ohne 
Derrug geweſen / Als aber der Jeter 
autwortet / Er vermerckte inn eſim 
Spiel anders nichts / als lautere Bübes 
rey / Gabe er jhm daruber zu Buß/ er 
——— 


vonn dem erzürneren Jeter / deh Be⸗i50 7 


ſolte hinab fuͤr den 
ſich biß auff den Nabel entdecken/ vnnd 
mit der Ketten vnnd Ruthen Diſcipun 
nemmen: Hiemit führer der Beichte 
Vatter beyde Chor⸗Herren / deh u Sul 
tzers Heilig keit heimlich zufehen / vnnd Yondın 
demnach (wie auch mit eygnet Hand, Dirrern 
ſchrifft gefchahe) folches zu bezeug 
fürden Altar. Alſo daß Dübi "er 
tiger / er hette nie fein fchönere Frawen nesun- 
— un —————— glanbeng 
et Bott e Verfolger hören — | 
anrufen. Woͤlffle — het⸗ * 
te vor klarheit vnſer e Frawen nicht mo ⸗ 
gen anſchawen / ſich vor einbruͤn 
andacht dep Weynens nicht enthalten 
koͤnnen / vnd auch den Bruder mit der 
Ketten / ſo er Wölfftein kaufft / ſich ſebltt 
ee 
' zum den Pi ö 
Jetzer / ſeyn Eyd per vers, * 
en kein gefahr / zu 3 
Romfahrt auffzufaden. we 
Hierauff nach erlichen dem Orden Zer sog 


su gunſt aufgenommenen 
ten fuhren 














angelanget / onnd ihren Handel | 
pt / jhres Generals Bicario | 








chenden war ) dem hochgelchreen — 
made Vio, von Cajeta, Hernach Pre 
digen Ordens General’ h 
Sirei Cardinal / eroffnet / gebotte er fh 
nen / nach deß Procuratorisde Drbens 
er dawtung / vnnd erwegung aller vmb⸗ 
ſtaͤnden / Dieſen entweders "- * 
eu 


⸗ 





Geſchichten. Das Achte Buch, * 


15 0 7. Teuffel / oder den Menſchen erdachten 


hin weiters an 
d ab zuſtehen / vnd dep nichts mehr 
—— halffe jhnen auch vom 
Bapft ein Breve, daß fie / jr Convent, 
vnnd der gantze Orden / vmb dieſe fach/ 
voltom̃en vnd bey Baͤpſi⸗ 
lichem Bann vnd 
een ſeyn vnd bleiben ſolten/ 
en. Solches Breve ward an die beyde 

von Bern vnd 





von bemeltem Vicario, an ein Start 
Bern geſtelt / brachten ſolchen zu Ein⸗ 
— RE kuͤnfftigen Jahre 






vnd Thumbherren Francifcide Fabri- 
ca,Ludovicide Petra,Baptiftx de Ay- 
cardis Vicarij, GuidonisdePre , Mi- 
chaelis de St. Cyriaco, Guilheimi de 
Mondragon ‚ vund etlicher weltlicher 
/ durch Verdolmeiſchung 
dep: bſts von Bern, Thumbs 
herinzu —* a / vom Biſchoff —* 
get / der belennet vnd beſtaͤtiget / bey au 
das Evangelium gelegter hand/ alle vn 
jede von dem Prior verzeichnete ſachen 
(die Offenbarung vonder Empfaͤng⸗ 
nuß Mariz darvon er nichts zuſagen 
wiſſen wolte / außgenommen) vnnd ers 
dachte / wunder bare Stempeneyen. 


nachbenenten Doctoren der Rechten | 5 07: 


Demnach auff den fünftschengen Sin er, 


tag bemeltes monats»beftätigte cr aber⸗ 
mal / alle feine vorige bekandauß / ſampt 
den Erſcheinungen / auff feinen Todt 
wahr ſeyn Vnd da er gefragt / ob jhme 
vnſere Fraw zu Loſanna / auch erfchies 
nen were / ſagt er ja / auff nechſt vergan⸗ 
genen Sontag / vnd Mirwochen /hette 


flucht zu jhme geſagt / ſo lang ich bin auff Er⸗ 


den geweſen / hab ich nie keinen quten 
froͤlichen Tag gehabe/fonderm viel bes 
truͤbnuß erlitten + Jetzt fo ich nun nach 
meinem gen Himmel arfahren/ 
abich bey jhme-alles guts vnd aroffe 
ewd / Alfowird esdir auch ergehen. 
Du muft in Diefer Welt viel omb’der 
Gerechtigkeit willen leyden/ Aber wañ 
du gedultig verharreft / wirft du felig, 
dann ohne leiden fompeniemand in den 
Him̃el. Item fie here tieber vmb Die 
tugend der Gedult / dañ der Jungfraw⸗ 
ſchafft gebetten. Ein weil darnach be⸗ 
gert der eher an denn Biſchoff/ Er 
wolte ſhme vber den Eyd / welchen 
m der Provincial geben abfolviren, 
als das beſchehen / befenneteer/ 
Esherten jhn die Vifitarores mit har⸗ 
tem Eydverfiside/ das jeniae fo ihm 
vnſere Fraw / da ſie Blut acweiner/auff 
dem Altarı daß Maria in Erkfänd 


—E. Sohns geſehen vnnd gehort 
ſich entfaͤrben / —8 vnnd bewegen) 


n die 


dichtete 
betaͤtnuß. 
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die Mutter Blue onnd Waſſer weynen. 
Item / Maria were zu jhme vor S. Jo⸗ 
hans Altar kommen / hette gefragt / wo⸗ 
bin er wolte / vnnd als er geantwortet / 
gehn betten / ſagte ſie / ſie wolte mit jhm 
betten / vnnd als er vor den Fronaltar 
kommen / wiſſe er nicht wie ihm beſcheh⸗ 
en / daß er in vnſer Frawen Capel auff dẽ 
Altar knyende fen gefunden / an welch? 
Det fie verfchwunden/ond ihr Bild * 
t. 


1508. 


weynen vnnd reden angefangen 
Auff den legten Tag obbemelts 
nats beſtaͤtigte cr abermahlen alle 
Vrgicht / Mit vermeldung⸗ was 
gleich die gantze Chriſtenheit fagıe/ 
wolte er doch ii en das fo 
Ihme vnſere Fraw geſagt hette 7 glau⸗ 
ben. Auff den 17. tag Novem bris / er⸗ 
klaͤret ex ſich / ſene Vrgicht nicht zu en⸗ 
dern / Er were nicht Edel / nicht heilig/ 
fondern cin armer Schneyder: 
Item Bun Sram * * noch ein⸗ 
mal er en / vnd habe jhm abermah⸗ 
len geſagt / Er ſolle vmb der Gerechtig⸗ 
keit willen gedultig leyden / auch auff ein 
zeit / als er in wehrendem ſeinem Paſſi⸗ 
on verzucket / habe Jeſum CHriſtum in 
feinem vngeneheten Rod, fein Creutz 
onnd Leyden / vnnd bey jhme Mariam, 
Barbatam, Franciſcum, Dominicum, 
Catharinam von Senis /den erloͤſten 
rior / vnd andere in vnauß ſprechlicher 
lorv geſehen / der hab ihm ein koͤſtliche 
ron gezeigt / vnnd Eee he 
Freund, wile du diefe Tron haben / fo 
trage mit gedult dieſe Wunden ond das 
Leyden / folches geſicht hette bey neun 
Stunden lang gewehret / mit fo 
luſt / daß ihn bedunckle / als ob es ſich nie 
mehr dann einen augenblick verweilet⸗ 
darvor er nicht die gantze Welt hette 





Grundliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 


fertigen, in deſſelbigen gegenwertigkeit⸗ 

hatten beyde deß Bifchoffs Fiſra⸗ er 

deß —— —— —* 

nes de Cyriaco, ein hundert fechei 

Articklen auß deß Jcher⸗ wi En 

gicht/in ein Proceh geflelt / 

. —— /andie Tortur 

vnnd peinliche Frag erfenne. den 

Novemmbrier bin 

Feb er man wolte alle die jenigen wel 

che anfangs nicht bey feiner Befannt- 

nuß gemwefenweren den Gefanden von 

Bern aufgenommen / abtreten heifs 

fen. Bond als das beſchehen / bate er 

den Bifchoff /hme fchirm zugeben + feis 

nen Orden abzunemmen, unnd einen 

firengeren Orden subewilligen, Er⸗ 

gabe fich‚woer geirret an fin Straf 

* kn Sg er hette ciwas/ 
rediger berährenn, uers 

Öffnen / vnnd da der — 

tet / Es ſolte jhme ſchirm bey der War⸗ 

beit zum Rechten verfprochen / vnd der 

Orden’ weiler doch noch fein Profi 

gethan / abgenommen feyn : Befenner 

er / Es hette ſhm ſein Prior ond Leßmei⸗ 

ſter / bey hartem Eyd die Warhei / wie 

vnſere Fraw geoffenbaret/ uperrichten 

ſic in Erb⸗ 


verbotten. ie 

fünd empfangen / dann jhrem Drden 
groſſer unf darauf erwachſen 
moͤchte Sondern daß er das Wieder 
ſpiel belennen ſolte. Item auff den zweh 
vnd zwentzigſten —— — be⸗ 
tennet er⸗ wie feine Bärter / in vnſer 
Fraw Capel⸗ achte faifien 4 Am 
















twöllen nemmen dergleichen were jhme > Key Be 
auch hernach zweymal begegnet. * * al; bald get % v h 


. — 
Jetger Als nun einen Eh amen Rat 
wird zu zu Bern daß in ſchweren f 
Loſanna de ug. | 









/du a⸗ 


ber wirſt für Rath beſchickt/ vnd gen Los 
ſanna 


Geſchichten. Das Achte Bud), 







ühr werden + das fene ſhme 


1d ir ihn darum verlacht. 


¶ Auff den ein vnd zwentzigſien Tag 


* 3363 





embris / die verſtohlene Zierden bes 


treffend / was vnd warumb 
— ee worden were/ 


t — bekennet / vnd darneben 
m daß ſhme vnſere Fraw wa warlich 
erſchienen / vnnd vermeldete mit 
me verhandelt 

men — en Refolution 
— 

nen gen 
darneben cin Statt Bern / dieſes Ge⸗ 
ſchaͤffts wegen / gantz ward 
der Jetzer widerumb nacher Berñ gefuůh⸗ 
ret / folgends feines Ordens fuͤrnembſte 
Vaͤtter vnnd Meiſter dahin geſchickt/ 
vnd von dem Biſchoff umb Rathepfleg 
in dieſer ſelzamen vnd weitaußſchenden 
ſach / gen Rom geſchrieben / was nun 
darüber ferners verhandelt worden iſt 
bey nachfolgenden zweyen Jahren / von 

BER ey ag 
Bey nechft hievor befchriebenem 
— etwas von deß Keyſers gone“ 


derfel» hiencin 
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als den ſtaͤrckern / die auch nicht wenig | 
von den Frantzoſen auf Meyland / vnd 
ettlich zugeloffenen noſſen / mit 
Hulff erquicket worden / abweichen / vnd 
feinen ſtrich wiedervmb zu ruck nach de 
Tr Gebirg nemmen muſte. 
Fan Fre zur legte weitindasland 
ein ſtreiff Reiß / name Friaul/ 
vnnd andere vmd das Gebirg gelegene 
Staͤttlin vñ flecken ein / kame volgends 
gen Inſprugk ſich daſelbſt / was weiters 
vorzunemen / mit feinen Vertrawten 
zuberahtſchlagen 

Bald nach ſeinem abzug aber / als er 
bey neun tauſent der feine mit einſchluß⸗ 


vnnd doch eines newlich bienein gezogenen Fußs 


volcks zu Trient gelaffen / Fame Bars 
tholomzusdi Alviano, der Denetia- 
nifche Hauptman / vnverſehens daher/ 
erfchluge ungefährlich bey ein tauſent 
Teuiſcher Befagungs: knechten /name 
nit wenig derfelben gefangen vnd riſſe 
alfo in kurtzem / nicht allein das verlorne 
wiedervmb auß deß Renfers handen > 
fondern eroberte noch darvber ettliche 
Plaͤtz in der —— vnd die 
Clauſen / in dem Tr eRifchen Gepierg · 
Alſo daß die Keyſeriſchen dardurch be⸗ 
wegt / ſich mitden Venedigern / in einen 
—— BR drey Monats 


1508 


Hamas —* Romfahrt verzeichnet, Als 
igin Srandreich / die 


jdie Papim 
wolbewahret⸗ 


vnd —— Kriegsvolck 
mit gewalt —J kein hoff⸗ 


ga ee Keyſer Maximilianus/ welcher Starder 
folcheder Venediger jme erzeigtefeind, / Bund 
Ichafft/fehrbefchädiger/trachter/an ph, MOD 


Ro hatte, Nahme er auch auß Rath 





nen fich surächen / und deß empfangenz MM 







pdgnoflen / feinen Strich nacher fchadens einzufommen/nach mitlen vñ 
> Menediger Landfehaffe der hatte gelegenheiten / und da auch jene der Kö⸗ 
bey ſich funffgchen hu ndert —_n: von Franckreich / mit dee Herrſchafft 
Kt ı Buß 4 Bess enedig/ deß getroffenen anſtands we⸗ 
gen/nicht wol zufrieden / auch ſich noch 
dep fchadenserinn. ‚fo fie in jüngft bes 

fehehenem Neapotitanifchem Zug/feis 
nem Kriegs volck bewieſen / vnd Daß Ve⸗ 
rona vnd Cremona dem Hertzogthumb 
ger vmb Meyland abgeſchrentzt / Item der krie⸗ 
gefprochen Sie jhn . begeren aber —— ſt Julius ie Sei 
2 nicht ⸗ de nn m ohue ein Krieges Venetiani⸗ 
—* * fiele ee mit eh — er ed 
—— vnd Encklen darzu verordnet / dẽ —— 


fe die Vicentza vorgeſetzt / vnnd den Kö 
ihnen: Diner en Stul an ettlichen feinen Herıfd 
et een in Romandiola, befeidiger/ 
Benedigenm een 
" zu 


4i4 


fchein / als ob er der Keyſer / auch 
die Rönigevon Franckreich vnnd Arras 
gonia / zwiſchen arolo, Philippi Son/ 
vnd dem Hertzogen von Geldern / einen 
beſtaͤndigen Frieden tractieren wolten/ 
kamen zu Camrach in Picardey zuſam⸗ 
men / von def Keyſers wegen Margarita 
Tochter, Gubernatin in $landern/ 
mit beyſtand Matthxi Lang / Maximi- 
liani getrewen Secrerarii, von König 
Ludwigen von Frandreich, der Cardis 
nalvon Amboife, vnd auß Arragonia, 
ein fonders vernampteRonigliche Bott 
fchafft / die vereinbareten ſich / auff den 
ncunden tag Decembris; einer allgmeis 
nen Buͤndtnuß / wiederdie Venediger/ 
derowegen ſich ein jede Parthey abge⸗ 
trungener Plaͤtzen / im Königreich Nea⸗ 
ples / auch dem Hertzogthumo Meyland/ 
vund ſo gar inn deß Roͤmiſchen Stuls 
Landen berlagt/alfo daß auch der Bapſi 
Julius felbR,durch feinen Legaten / den 
EardinalSandtzcrucis, fich folcher vers 
bindung theilbafftigmacher: | 
Solcher fo ſtarcke Bunde der vors 
nemſten Haͤuptern der Chriſtenheit / ma⸗ 
chete vielen 


en vnnd Staͤnden ſehr 3 


ſeltzame gedancken. Es erſchallete auch 
ein Red/als ob das alles wieder die freye 
Regiment Reichsftätt und Commund 
erdacht were / was aber bey weil folchen 
Bunts/ vor heyl oder vnheyl zugefchlas 
bey den nachbefchriches 






ſchiedenliche Gfanſchdaff ten / die Epd⸗ 
gnoſſen zuverwirren ſich an 


berfür gethan/ 
etliche Cpdgnöffifche Tagfagi- 





5 


mb Diefe zeit / vnd da vielerlen uns wider 


Gruͤndliche Befhreibung Nuͤchtlandiſcher 
1508 wa erwuͤnſchtem außgang / dann vnter 


Eines freffenen / ſchalckhafften und 
ee | 
an feinem en begangẽ / iſt das na 
geſetzte / vor viel andere — 
tens —* Auff den he Mar- 
ti) / erſchiene mit einer obottſchaft 
von Freyburg / vor Rath zu Bern os 






1308 


de 
mit tr. 
dichteten 


Saab, 


hannes De Furno, ein gewefener Secres brieften. 


rarius, deß Hauſes Gavopsfürer 


de / fahls jme fein Leib ond ns fampt 
verſichert 


einer ehrlichen belohnung ver 

würde / wolte erden beyden Stätten/ 
Dern und Freyburg / einen Schak/dars 
zu fie aut recht hetten / fü vonnd 


da ihmeder Taggen Genff beftimptz 
und suantworterfolge / Wann diefes 


kein fürgeben auff ſteiffem vnnd fartem 
grund beſtuͤnde / vnd er billiche Sachen 
herfuͤr truͤge / Ihme fein Leyd darüber 
widerfahren / ſondern er feinem begeren 
nach in ſchutz vnd ſchirm auffgenommen 
werden ſolte. Wbergabe er bemelten 
von Bern vnnd Freyburg / einen von 
weyland Hertzog Carolo von Savoy/ 
(micer ſagt) jhnen verordneten / wolbe⸗ 
fiegleten mit feiner Fuͤrſtlichen Hand 
onterfchriebmen/ — mit gnugſamen 


halts / Er hette den ernenneten Stätten 


fcher Gulden / aufferliche feiner Ham 
fchafften verfichert/ond ſolche von feine 
Erben außzurichtenvomb jhrer getreims 
en Dienften willen onnd infonderhei 

vmb daß fie wor etwas Fahsın/ihm 
ſtet 7 dub dato Camrach .. 
1439: Nemlich Bern’ zweymal hun 
dere, vnd g anderhatb Hundert 
1d/ auffgebunden. 













Solcher empfahung nach eincs fo 


* —c* reichen Gabbrieffo/weicht beyde Stätte 
Penfionen gs gültig ond glaubtonrdig ſeyn / vermeyn · 
ten / Beſtimmeten fie beforderfi-dem ab» 
Sontag 





; nes £cibsond Öurs,fondern 
ee hie peu 


geftorbenen Vergaber / auff 
ein ferialifche Jahr zei 
ficherten den De Furno, nich 







Defanfung zur wohnung ein/mi ver 
breung seo fin na On gi: 


—— mal funderesaufendRheinie 


L 


[2 
en en 2 ur a an a 


ee — — 


wa 
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508. Jaͤhrlicher Penſion / onnd wann dic bes 
ns: Ze abapvotgenes 
lichen 8 aber vo 
— Etält fe Schuitheifen pnnd 
v Rathögefi 


eſante / in Savoy / vmb bezeu- trin 


gung der vergabeten — 
doch anforderung der e⸗ 
—2 fſiele ein fo pi Aber 
auporderung dem vñ 


von 
Sofanna / Frantz von Colombier, 
Apt zu Hautecombe, vnund Monteron; 
Frantzen von S. Maximian / Mars 
ſchalck / Angelinus von Prouans, Præ- 
ſident, vnnd Michael Ruftaz , Se- 
cretarius, auff dem —— "ai 
ens gen Bern / Die antwortet / Es were 
der fuͤrgewieſene Gabbrieff / nichtig vnd 
vnkraͤfftig / vnnd fo wol deß Schreibers 
der Gezeugen / als deß Hertzogen halb/ 
vnglaubwauͤrdig / dan Die gezeugen todt/ 
etliche nicht en were zu dem / 
folches zuchun / der Hertzog onbefügt 
* —— — 
no weiters zu erſuchen / vnnd als darů⸗ 
ber beyde die Fuͤrſtliche Agenten vnnd 
De Furno, vner fe vñ 
durch allerley einwuͤrff reifflich verhoͤr 
blieben bende Stätt ben Ihrer ihnen Le- 
























415 
von Frandkreich / einen Bifchoff Clau- | < 5 
diumde Seiffel, indie DR in — 
vnd erbotte ſich in aller dieſer Strectig⸗ 
keit / auff freundliche Schiedmittel 
gen. Vnd alſo durch jetzt —* 
te fuͤrtreffenliche Botiſchafften / ward 
entlich außgeſprochen / Es ſolten die al 
een Bundnuſſen in kraͤfften befichen/dex 
fürgemendere Gabbricff hin vnnd ab 
nd der Hertzog von Savoy/ ohne 
einige bekanntnuß / noch ſonderbare bes 
ſtaͤttigung / den beyden Staͤtten/ einmal 
Bundert vnd fünff vnd zwentzig tauſend 
Rheiniſcher Guͤlden / in feinem koſten 
verſichern / geben vnnd bezahlen / auch 
vmb die vnbezahlte ſum̃ die Herrſchaff 
ten Chablais, Banges,; Waade / on? ans 
dere dißhalb deß Gebirg gelegen / zu Vn⸗ 
terpfaͤndern beſtimmen. Vnd hienehen 
die von Freyburg / mit allen vnnd den 
ſtucken / ſo ſi vom Hauß Savoy haben 
moͤchten / nach vermög der von der wey⸗ 
land Hertzogin lolandæ, gethaner ver⸗ 
ſſ ng/ frey vnnd ledig laſſen / vnnd 
ſchließlich ſich deß wider kauffs / auff der 
Herꝛſchafft Montagnigängfichengicht. 
Vnd dieſe vergleich ung geſchahe den o. 
tag Junij / in der Statt Bern. De Fur- 
no aber enthielte fich dann zu Bern vnd 
dann zu Freybuꝛrg / mit feinen Ehehaltẽ. 
Brutete aber / wie beyſſeinem Ort fol⸗ 


oͤrt / gen fol / noch ein viel boͤſers Ey 





gierter Donation , vnnd erzeigten ſich Vorbemelter Potentait Bottſchaff⸗ bein, 
bieneben etliche fhrer / infonderheit des ten / verritten mit gutem vernůgen von liche 4, 
ren von Freyburg Vnterthanen / hierin Dern / und infonderheit die Bapftliche/ gi Dur. 
fo Bisig/bapeinErbarteit, fie zu beſchei⸗ dann es ward dafelbfi nit alleinder Pro- acı vpnd 
benkeitnichtonbillich vermahnee.  thonotarius de Gabellonotiszi Bur⸗ Cbs ıbir: 
Es ſchriebe aber dieſes gefchäffts ger / fondern noch darneben zum Chor I Vern. 
de Babſt wegen / der Herkoganden Bapft/ Ro⸗ Herzen angenommen. 
vs mifchen Keyſer / vnnd den Rönigvon Gleiches Burgrecht erdielte auch in — 
Raae⸗ Franckreich / vmb hulff vnd beyſtand ‚fo d Statt Bern / vff S. Catharinentag- — 
reich, in⸗ aß ſie Stätt/ bey ſol⸗ Renatus Baſthatt von Savoy / ſolches“ Sarcy 
tercediꝛen chen Potent digen muſten / bey wehrender feiner lebzeit / mit zwentzig Bugr zu 
Hiemit ſendete der Bapft / feinen Kaͤm ⸗ Sonnen ⸗ Cronnen zu verzinſen Bern. 
KENN merting’Alexandrum de Gabellano- Vmb dieſe zeit hielten fich auf vori⸗ Mörder 
em tis, von Manta 7 Prochonotarium. genergangnenbiutigen Kriegen / vnd rort. 
hriebe / den Herkogenvon dardurch gewohntem Müfliagana / et» 
if Fuͤrſten / liche hievor onerhörte fehädliche Mor⸗ 
deriſche Rotten / in der Eydgnoſchafft/ 
vmb Solothurn jnſonderheit entſtun⸗ 
de durch dieſelbigen / vnangeſehen ernſt⸗ 
licher abſtraffung / ein gantz grewliche 
Nu üij vnd 


4126 


15 0 8- vñ vbelthaͤtige Rott / deren Hauptman 
war/ Peter Herivon Biberfch / ein als 
ter verftockter vntrewer Boͤßwicht / Sie 
all gemeinlich ward Lädfäffen/ / Bawrs⸗ 
leut vnd verwegne Geſellen / die das mei 
ſte theil ihres Lebens / im Kriegsweſen 
verzehret hatten / Weiber / Rinder vnnd 
Dienſten wurden von jhnen zugeben 
onnd zu fochen bezwungen / fietrieben 
groffen muthwillen / ſtehlen nenneten fie 
klein ſchnaͤtzelwerck und Moͤrden ſtraf⸗ 
fen. Demelter ihr Hauptman / ward 
durch lift eines Wiibs / die ihine fochen 

Peter ne mufte gefangen/ vnnd nach befandener 

rıunder. Mifferharen/mitdem Rad, Strangen 

liche ſeint vnd Fewr / zu Bern hingerichtet: · Vrs 
wuhaftẽ Nagolt / einer vnter den vernampten 
geſangen. Buden / hatte den Namen er ſolte fich 
onfichtbar machen / vnd auff ein! Spaͤn⸗ 
lein ein Waſſer vberfahren fönnen/ der 
ward zu Lucern mit ſonderer geſchwin⸗ 
digkeit ergriffen / vnd ab Erden gethan. 
Ein anderer Nagolt / der erſtlich nach 
ſtrenger Zortur / ein warme Baden⸗ 
fahre / auß mitleyden erlanget/ ward 
erfi nach derfelbigen widerumb behendis 
get / da bekeñet er zu Solothurn / ſchroͤck⸗ 
liche Sachen / als unter andern/ Er het⸗ 
te mit etlichen feinen Geſellen/ ein 
fchwangere Weibsperſon / die ihrer ge 
burt ſich nahet erwuͤſchet / mit deren fie 
ihrer aller hwillen verüber fie fols 
gends auffgefchnitten / vnnd die Frucht 
lebendig auß jhrem Leib genommen, da 
were einer herfür getretten / vnd der mey» 
nung geweſen / fie folten das Kindlein 
tauffen / Ein andrer 
ſprochen / wenn ſie Cartheuſer zu wer 
begehrt / fo. ſolten ſie nicht inn dieſe 
Orden getretten ſeyn / der auch hie⸗ 
mit die vnſchuldige Creatur bey d 
Fuͤſſen erwuͤſchet / vnd an einen % 
geſchmiſſen / zu dem hetten ſie auch ein⸗ 
andern mit ſolches Kindleins Leichnam 
vmb die Kopff geworffen. Auf diefe 
—* ne. mit 
glüenden Zangen gepfetzet / vnnd d 
—— —— rl —* 


>. Alsauchin diefen Fläglichen vnnd 
SEE onfigem Sdufavaievon Solrfum 
betãcnuß etliche Moͤrderiſche Derfonen inn der 
der Biel, Statt Bern Hohen Öerichten/mit vor 
chatcren gehenderbeiwilligung arfüche/ pin ge⸗ 







ingegen hette ge⸗ 
bingeg —— ** 


Grumdliche Beſchreibung Nacht andiſcher 


fangenſchafft gebracht / gaben ſie denen 15 08, 
* seen. aut > rs 5 

end Sigel / ſie wolten fich diefernachlap wegen in 
—— Seile. * — 
noch auch in das fünfftige Ibigen s 
ohne dei Regiments —— St 
confens hehelffen. 

IR gleichförmig einem im148 1 Jar 
datierten Teſtimonial · Brieff, welchen 
Eman von Spiegelberg vnnd Hanns 
Wagner/ÖfantederStare Solorhurn 
den võ Bern/werdilaffen/dar n ſie bes 
eiien fie hetten ein Dieb im Dorft £ps 
fingen/fo gen Büren gehoörig⸗ mie 
Statt Bern Gerechtigkeit, daſelbſt 
bender Hoher unnd Nliderer Gerichten 
gefangen, vnd ledig gelaſſen / da fie aber 
ber ſachen / vnd wie dieſelbigen beſchaf⸗ 
fen gewefen, fein? bericht gchabt/jedoch - 






weil fie jegt auffden rechten grund foms 
en k fo —* Statt Solo⸗ 
einiger vortheil / noch auch der 
tatt Bern / der geringfte nachzug deß⸗ 
—— braı 
in St ern brachte an ſi 8 . 
weiß den Rauff / welchen der a SUR 
‚Srienifperg von Adrian von Buben telfingen 


berg / vmb die Herrſchafften Schüpffen, an 
ond Kotelfingen ee Er 
auch hieneben Ludwigen von Dickbach/ 
ein gwiſſe ſum̃ gelte für di pfädfchilling. 

gu continwation d Prediger Miüns 
chen, inn der Statt Bern/verübteruns mb 
chrifienlicher fachen/ kame zu anfang prev: 
ae er 
ei von Dem Bee Bau 





Klofterverordneter Præſident / mit et⸗ 


* lichen feinen zugebnen / vnnd verübten 
Betrugs nicht vbel mitſtimmenden 


Geiſtliches Stands Perſonen 
Dieſelbigen namen dem etzer / auff 
der Heiligen drey Königen Tag / wel⸗ Sur deß 
ches der Jahrs tag feiner Profeß war / Droms 
als vnwirdigem vnd ſchaͤndern erlaſſen. 
diger Ordens / den Groen ab, NHiemit 
erfchienen Morgens beyde Yarhenen/ 
die frömbde on heimifche Vatter⸗ vnud 
bey derien von Bern der Prior ond £chs 
meiſter / vor eind Ehrfame Rath, da bes 
fannte erer/afs jest ein Ley / ſein 
Loſaũer Proceß —— — vermehre 
naoch ſol⸗ 


— ie 


Geſchichten. Das Achte Buch. 





a Ä 
vñ begert daruber / dem weltlich⸗ 
al vmb Erforſchung der War⸗ 
heit / vbergeben zuwerden. Hingegen be⸗ 
gegneten darvber die Drdens? 
— ——————— 
mi, vnd vermeynten weil der Jetzer / hievor 
N feine Vatter / vor gefeffenem Raht / ge⸗ 
ir vor mungfam deſſen baromb fie in verdacht 
hp fo folte num auch Dis 
felbigen/ wider fie nicht zuglauben ſeyn⸗ 
ee der Jetzer möchte vieler 
zweyfacher Reden / Diebſtals onnd B 
trugs vberzeuget / deßhalben ſolte fein 
Auſſag für vnnuͤtz geachtet werden, fons 
derlich weiler ſelbſt die geerönte Maria 
gewefen. Beneben laugnet der Prior deß 
inder Capell beſchloſſenẽ Rahtſchlags / 
der Schaffner zoge ſich ſeiner Wunden/ 
auff den Barbirer von Schuͤpffen / vnd 
baten alle heyweſende Ordens Bätter/ 
es wolte ein Weißer Raht in diefer wich? 
tigen Sach / ſolcher maffen handeln / daß 
die War heit unverblümet herfür getra⸗ 
gen / vnd niemand anderer Geſtalt / daũ 
es ſich wol gebührete / beladen wuͤrde. 
H Ab ard der Jetzer 


— 


ierauff im Abtretten ward der Jetze 
—— 

de nnt g Dog , ” 
ie — leuner 





ver ie b d Sr 
Vaͤtter aber/der Prior vnd Schaffner 
in ihr Cloſter gelaflen/ volgende aber/ 
ober acht Tag, als der Leßmeiſter vnnd 
Sub Prior von Kom anbeimfch/wurs 


den abermalen die Partheyen vor Käht/ 
x | —2* Stifft⸗ 











* 
I———— 
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ten Sacraments / jtem die Traͤncker⸗ 1508. 
Wunden Paßion / vnd anders mehr/ 

wie folches bievor verzeichnet ift. Bege⸗ 

set man folte auch den Vattern / wie jh⸗ 

me mäflen/alsdann verhoffere er/ würs 

de die Warheit gewißlich an Tag kom⸗ 
men / vnd fagt / was er bißher verſchwie⸗ 
gen’ daß hette er vmb Verſchonung def 
NH.Drdens / vnd von der ſchweren hme 
angemuhteten Eyden wegen gethan · die 

vbrige Brüder weren nicht ſchuldig / vñ 

hetten jhn die Vatier / mir der ſchwartzẽ 

Kunftzu ihrem Willen gebrachte. Als Die ſchul 
nun durch Diefe Befandenuß / alle Ge⸗ dige Bat⸗ 
beimmuß entdeckt / vnd ein ganze Bur⸗ kn nen 
gerichafft folcher maffen wieder die argẽ ſchmidet. 
Buben erzürnet wars daß man ſich ci· 

nes Vberlauffs deß Cloſitro beſorget / 

lieſſt die Raͤht / die vier ſchuldige Vatter 

indem Convent / an Fußeyſſen fchmide/ 

ein jeden mit zweyen Knechten wol ver⸗ 
wahren / vnnd beſchrieben alsbaldt / den 
Biſchoff vnd jhren Probſt zu Loſanna/ 

su ihnen zukommen / vnd in die ſer ſchwe⸗ 

ren wichtigen Sach jhr Bedencken zu 

ſtellen. Begereten auch von dem Stifft 

vnnd hohen Schul zu Bafel/auß ihrem 

Mittel ertliche Weiſe wand Gelchtte 


Moaͤnner / zu diefem vner hoͤrten Handel 
abzufertigen / vnnd jhnen barvber mit 


Raht zubegegnen. Daͤrauff ſchickete der 
Biſchoff von Loſanna ſeinen Vicariũ, 
vnd etliche Gelehrte in die Statt Bern/ 
dieſelbige verhoͤreten durch Frag Mei⸗ 
ſter Ludwig Loͤblis / auch beyder def 
Siatt⸗ vnnd Gerichtſchreibers / in daB: 


Großweibels Hauß / in Beyweſen etli⸗ 
cher Burgern / den Jetzer / der beflätigte. 
auff feinen Todt /mũ ſchwerem Eyd ie⸗ 


hievor gethane Braicht / vnnd henckete 


‚noch daran/den grewlichen Zwang,das 


Sacrament zunieffen/ vermelder au 
es were dieſer — — 
Colmar getrieben / vnnd ba dannen der 
Convers/gen Straßburg ent flohen. 





r def Jetzers Wicderäfferung Sie von 








f nach feiner Vrgicht / auß Raht de Vi- Bern ſchi 
Da Jer· Dem allem „carij,onnd der anweſenden Kärhenz Fin gen 
eiefenne ein Pur ſchicketen die von Bern / mit einer Sups Rom. 
ale bubez . * ete Raͤht vnd B — — ge 
um der mia t/ da bekenne hs Vorſchrifften / ſampt einem Credentz⸗ 
Vaͤtter. —— — Schꝛeiben / vff Nicolaũ von Dießbach / 
——— Probſt zu Soloturn / deß Bapſts Kaͤm⸗ 
| Rn Hi men 
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merling geſtelt / Mi. Ludwig Loͤbli / gen 
hs Rom / der verzaifereden dreyzehendẽ tag 
Mertzens / vnnd erhielte vom Bapſt Ju⸗ 
lio / auff den fuͤnff vnd zwantzigſten Tag 
Mevyens / ein Apoſtoliſch Breve / an vers 
ordnete Richter / die Bifchoffe von Los 
fanna vnd Sitten/ond den Provincial 
Prediger Ordens / Straßburger Pros 
ving geſchrieben / vnd fameden ein onnd 
Bipflis zwantzigſten Tag Brachmonats wies 


he Rich⸗ dervmb gen Bern. Bald darauff/ber ⸗ 


wer gen 


re, Fehriebe ein Ehrfamer Raht / die ernante 
fürichen, Richter auff den drey und zwangigfien 
Tag Hewmonats inder Statt Bern 
zuer ſcheinen / welche dann auch Bäpfilir 
her Mahnung nach,auffden fechs vnd 
\ pa eg ne Meonats/ 
morgens zu Bern inder Stifftkirchen/ 
von vorbemeltem Ldbli und Bartholo⸗ 

ne Meyen / ſeinem zugeben? vom 
Die Apoſtoliſche Commıllon zu ſampt 


Gruͤndliche Beſchreibung Nächtländifcher 


Gewalt zuſtellen Alſo wurden dieſelbi⸗ 
gen in die Probſtey 1dda cin 
jederan Armbenfen, in ein befondere 
Kammer gelegt und verhürer / auch Je⸗ 
— —— zuexaminiren vor⸗ 
geſtelt / vnd mit achtzehen verzeichneten. 
Articuln die 














lich von jhme erhalten, Er —* 
ara Anfang / Mittel noch End, i 
vervbte Mißhaͤndel bewilliget 


us u; N 


508, 


nichts dep feinen hinzu geihan/fondern 
er were darzu Durch die vaͤtter entweder 


angemwiefen oder bezwungen worden/ 


auch weil jhn derSub; Priermit feiner 
Kunft bezaubert / Bette er auf dem Clo⸗ 


fter nicht abtretten koͤnnen / mit hoher 


deß Jetzers verfiegeltemProcels,mit ges 
bůhrendem reſpect empflengen, öffnet? 


Die lautere warheit vorgebracht,fo wol⸗ 
vnd verhöreten ferners felbige durch jre 


Bethewrung / daß im faller anders’ als 
te er ſich dee Gottlichen Barmhergige: - 


geſchworne Notarios: Nemlichen deß 
Biſchoffs vonLoſanna/ Franciſcum de 
Vernetis, vnnd deß Biſchoffs von Sit, 
sen. lohannem de Prenſijs, auffs aller⸗ 
fleiſſigſt regiſtrieren lieſſen / mit ernſtli⸗ 
chem Bevelch / fie ſolten alle Handlung / 
ſo da fuͤrohin mit dem Jetzer vnnd den 
anklagten Vaͤttern in cxamine, ſich zu? 






tragt wuͤrd / in ein ordenlichen Nocels St.Cyriaco Thumbherren zu Loſanna 
verfet tigẽ / vñ glaubwuͤrdig in Schrifft Anthonij deRocules, Johannis Weiß⸗ 
verzeichnen. Vnd darben find neben de Haar Pfarrer in kleinen Bafel vnd lo- 
Ddpftichtkicheen für Bußörer gefee bannisSucher. 9%. Bieväts 
‚fen, Iurum Doctores, vnd Thumbhes ⸗ Volgendo nach einer langen Bapft ⸗ fer an die 
senvBapcilta de Aycat dis Lofanner / vnd fichen Procedur, wurden wieder aci Keilihe 
Iohannes Grand, Sitter Sıpthumbe ches ein —— 
Official, Michal de San&o Cyriäco, nis Heinen ans von Bafel, ihres Prx-. 
Loſanniſch fiden Pauli Hug / vnd jhres Ad- 







keit / der ewigen Frewden / der Fürbite 
Mariz, onndaller Heiligen engogen 
vnd fich der Öottlichen: 





wiger Derdamnuß pnterworffen habt. 


Befchabe inbepwäfen Bapriftz de Ay. 
cardis, Johannis Grand Officialen, 
Thumbherzen/ond derKechtt Doctorn 
zu Loſanna ond Sitten/Michaclispon 















ee * :n,D. Jacobi von Siraßburg⸗ 





| ‚den fiebenden Tag Augufti / die vier . 
Die & a / durch Vreheil vnd Aupfpruch 
—* ie Dapfis der Bifchoffen von £ofanna und Sint, 


denonnd fein Hautgeleht/ ondnic 


EIETL ALTE: 





nd ne Articul zuantworten / erkent de 


an die peinliche Frag vmb furgewo 





hnen / jnhalt BaͤpſtlicherCon 
kein blut vergoflen/ 
J —* * liches 
mit jhnen vorgenommen wärde/ vnnd 
hiemit zu peinlicher Frag / die nidere 
Kuchen binder der â— in 
orbnet / 


i 


Sſſchecten Das Achte Buch. 


190.8. orbnet/ein wafenmeifter zu Verꝛichtũg 
diefer Sach, vnd nicht ein Nachrichter 

telt/auch einem jeden vnter jhnen/zur 
ortur vnd Folderung/cin Landtuͤche⸗ 
—— in einer ſtund gemacht 

Ihnen deß Ordens Ober, 

leyder abgezogen. * 

—— rn „- no 
neungehende ugſtens⸗ ⸗ 

Be meifter Durch deß Glaubens Procuras 

Die De Mar. tor / zum Folter⸗Seyl erfordert / deflen 
tr ge bwoar entſchuldiget er ſich auff die quali- 

ſchagen. ter feiner Perſon / vnd cten/ 

ſehr ernſtlich : Als vor das erſſe / er were 

aller anzügen unfchufdig: Zum andern’ 

Ein Doctor H. Schriffe,sii zum dritt? 

fo proteflierte ex, / vmb die vnguͤltig kett 

alles deſſen / fo er als gendshiger befen- 

nen würde / er muͤſte jedoch vnangeſehẽ 

deſſen alles herhalten befennere aber 

on beruffete fich auff fein onfehuld/ 

vnangeſehen eufferig 







er vermanung 

dr Kran, Dani it zu 
verjſaͤhen / beharrete bey vorigen IB: or⸗ 
ver Sleichf⸗ Ba. fie au 
em Der mit se Prior’ vondes 
en Prior, —— ſie eben ſo wenig / als von 
Fr na we re 


Ferdiegefällt nee, fofte —* 
diefelbigean 2 kein ſtatt haben / dann 
er were ein Bruder Prediger Drdens/ 
ein Le&orbeitiger chrifferein Prior/ 
darzuvorgeworffener fachen gank vn, 
ſchuldig. Bad verwundert männigr 
** —— — 2 en , —3 
derheit der / verjehe 
a 6 Tortur jhre 
erkent / vnd dere Gnaden begert/ 


— lau⸗ 
Bin ——— bekennet 
er ohne Marier / bey gebnem Eyd / den 
—— impffe ee 
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Morgens darnach / ihnen denfigenden ! 5 03. 
Kichtern/fampt ihren Benfäflen vnnd 
zugebenen Raͤthen vnnd Burgern / von 
Wort zu Wort verlaß / vnd bekennet mie 
groſſer demuth / vmb guad bittende vnd 
weynende. Als aber die Richter wol 
vermerckten / daß er den Artickeln nach 
nicht! gefahren / ſondern noch viel 

in feinem Kopff verborgen war / erſuchtẽ 
fie ihn vmb vbrige Puncten / biß auff dz 
Martertranck gang ernſthafftig / lie ſſen 
ihn auch den erſten Tag Septembris/ 
eins morgens zum fuͤnfften mal / erſtlich 
leer / zum andern mit einem / vnd die drey 
letzte mal mit zweyen Steinen auffzie⸗ 
hen / er bliebe aber beſtaͤndig darauff / Cr 
wuͤſte anders nichts / dann wie er hievor 
bekennet hette / von den begehrten Din⸗ 
gen zureden. Hiemit beſchloſſen die 
Richter auff dem dritten vnnd vierdten 
Tag / in zwoͤlff Bogen Pappiers / fein 
Procch 

Auff dem ein vnnd zwentzigſten tag rd 
Augftenssward der Schaffner cin mal — 
leer / vnnd zweymal mit einem Stein 
auffzogen / der bliebe bey voriger feiner 
Bekandtnuß / volgenvs auff dem drey 
vnd zwentzigſten tag bemelis Monats / 
verjahe er bey dem Eyd ohne Marıer/ 
Item auff dem funff vnnd zwentzigſten 
vnd ſechs vnnd zwentzigſten tag bemelts 
Monais / auch auff dem erſten vñ fuͤnff⸗ 
ten Tags Septembris / vnnd kame hie⸗ 
mit in ſechs Bogẽ Pappiers / ſein Pros 
ceß zu beſchl oß. 

Den drey ofi zwentzigſten tag Augſt / Der Prior 
monais / hieſſen die Richter / ſhren Mit⸗ leugnet / 
Richter / den Provincial als verdächtig/ vnd wird 
vnd ee der Frag hinderlich abtretten/ —— 

ward der Prior dreymal leer/ vnnd Ronn 
dreymal mit einem Stein auffgezogen / zur berant 
Leugnet vor dem Jetzer / der zu im ſagt / nuß der 
Vatter Prior/wañ jhr fo viel vnd offt / warheit 
als ich / gemartert / wurden jhr nicht — 
laugnen > Ihr willet das vnnd das / etc. el 
en anch vordem Leßmeiſter wel⸗ 


cher ihn zu abftand feiner hartneckigkeit 
vermahnet / ſprechende: er Drior/ 
was eyhet —— von 


euch / wir find doch arme Sünder, 


vben 
en. ——* zu euch ſelbſt / ich weiß 


mich keiner Sünd ſchuldig / begehret as 
ber hernach / als jhme der ander Stein 
ange 


Tu 


0 Grandliche Beſchreibung Nücheländifcher 
1508. angebunden / die Warheit zubefennen/ ewrer Seren / die Warheit /auffdaß 150 o & i 
eines verdancks / der wardihme auch biß euch die freye Zufagen nicht befchämen/ 
auff den acht ond zwentzigſten Tag ob ⸗ Gondern cuch vielmehr derfelb: mb 
bemelts Monats vergünftiger,dafieng fleiſſen / auff daß wann der H 
er anverjähen/ vnd als er den neun vnd Wolcken mit feinen heiligen 
wenbigſten Tag / die lautere Warheit kommen wird/vor hhme vnnd Bann 
von der Verlaͤugnung zubefennen/ melifchen Heer’ aller Menfchen | 
vermahnet / murmeit er neben auß / vnd Ken offenbar fein werben. Eid 
fprach ‚Ach! Was ſoll ich fagen? Sag dit Apoſtel in aller jhrer on 
ichnicht/ fo wird ich gemartert / Sag den Heydniſchen Richtern mursmbdap 
ich es aber fo muß ich ss erdencken vnnd fie von deß Namens Chriſti we 
liegen / mit vielen andern fpigen Wor / leyden würdig geachtet w fi 
“ ten. Da fienge der Bifchoffvon Gi erſchienen / So auch der H, © 
Ernſtli. ten an ermahnet Ihn mit hohem ernſt ein Künger deß Heiligen 
derd von dergleichen Worten zulaffen, Sei⸗ als der Teuffel in feiner ——— eine 
—* —* ne Faͤhier vnverblůmbt zubekennen / Ehrbaren Frawen / in hre Schlaͤftam⸗ 
—— vnnd hierin vielmehr Goͤtiliche Raach / mer gegangen / er auch Darüber deß Chr 
dann zeuiche Master zuförchten. Se⸗ bruchs vnwiſſend befchufdiger wor / ſich 
het jhr nicht / ſprach er / daß jhr ſo hart gang gedultig vmb vnſchuld zuleyden 
mit dem Band der Sünden verſtrickt der Straff vnterworffen / vnnd deren ge⸗ 
daß wiewol euch zu der eyl vnnd flucht / gefrewet / auch Feiner entſchuldigung 
raum / weyl vnd plan / gnug vergonnet/ würdig geachtet / vnd daß viei frommer 
ihr dannoch hier verhasrei find. Habet heiliger Perſonen / allein von redlicher 
fhr die Hand Sottes in feinen Wun⸗ vnſchuld ie groͤſſere Marter fie 
derwercken nicht erkennt / da der Ictzer darüber gelitten / vnd wiegrewlicher das 
ohne ſchaden fo offtermahlen gifft von ſtern —— darob vnd ſo viel * 
euch eingenom̃en/ Gott hat fuͤrwar mit deflomehrfrewde,in hoffnung dardurch * 
Barmhertzigkeit an euch gefahren / in bein Goti Gnad zuerliangen mpfangt. 
dem, daß er euch nicht laſſen in ewerer Warumb fliehet dann Ihrrdiealler Jar 
Boßheit verborgen bleiben / fondern ftern voll ſind / vmb ewre fo groſſe Miſ⸗ 
durch fchand/ zur befandenußder wars ferhaten, fchand zu Iepden? Aber indie 
heit / widerumb geführe / die ihr mit erfcheinen groſſe zeichen eines verſtockten 
ewren falſchen Gedichten / Gotiſchaͤn ⸗ Hertzen / vnd ewiger Verdamnuß / weil 
den onnddie Welt betriegen wollen du ſo fräffentich fagen darfffirder Teuf⸗ 
durch welche Bekandinuß jhr auch zu fel folledich mit Laib vnd Seel 5* 
ruhe vnnd verzenhung/fo groffer Suͤn⸗ a er du vnd deine Brüder —* 
den kommen moͤchten. dig ſeyen / da doch vnſere pe 
Warumb fchämer jhr euch vor vns 53 vorden / daß fie bald g 
die wir doch auch arme Menſchen find/ Burg gehen / vn an dem Rad * in⸗ 
die — —————— auß Sorg naſſen IB barfiftu doch och am Seil 





















zeitlicher Straf vnnd Pein / wiſſet ihr daß keiner Suͤnden ſchuldig wiß 
2 fo fang ihr euch mit Lügen ſeſt da doch der H. Johannes 
bedecken / vnd ervere Boßhe Ihe Ir icht, mer ſolches —— —— "TORE" 
fo freffner, unverfhampter — de Warheit in ſhin / vor no = 
Goit / wider die Heilige Sacramı 2 mer Bofheit Fanft du weder die 1 
wider die vnbefleckte Reinig ie’ belennen noch fagen: Die rewende 
—— Chrifens Magtalena fchämee fich mickt zum 

Are “v- Gafmahl zugehen dim Haren 
der Fůß zu erfolgung der verzerhu Bibeer 
Sinden/zutnflinvämäf hr 
umb foll cuch die unerm«ßliche Sen 


— se Bericht ge deß Tüngften Gerichts / 
fichen muͤffet. Ihr fois euch * dem bochtragenden&ruffeler ar 


1508, 


wie fit jegt von euch 


Der Sub 


tor bes 
m © 


Schichten Das Achte Buch, 


iſt / Gott die Ehr zugeben und die wars 
heit zubelennen/bewegen/der/wiewol fs 
me nichts verborgen / hatt nichts deſto 
weniger / irewe Bekandnuß der Sünde 
haben wollen / die ob fie ſchon / dergeſtalt 
erfordert wird / nit 
Sacramentlich / iſt fie doch zu ewrer fees 
ken Hevl vonnoͤthen / auffdaßdie bing/ 
ſo jhr zu boͤſem Betrug / außgebreitet / 
— anf Alten 
onfers . en 
———— 
en geweſen / wuͤrder € 
ein Exempel zur Buß / denen BE 
sufündigen n. Ihr ſolt 
— — men Fe nd/ 
euch eingrofler vor Gott / der ers 
barmung vnd — ihr willig vnnd 
gedultig gehorchd,fenn wird. Vnd hie⸗ 
mit in Betrachtung folcher Dingen, fo 
—5 vnnd bitten wir euch / durch 
die Glieder der Barmhertzigkeit Got⸗ 
tes/ 


tern Warheit ew⸗ re Miß handiung ber 
—— wir euch mit keiner mar⸗ 
ter ferners zuerſuchen / verfprechen wol⸗ 
len Auff dieſe treffliche Red, gienge der 


Prior / ſo auff einem ſeſſel vor den Rich 
tern geſetzt / in ſich ſelbſt / ſunde auff / ſiele 
nieder auff fein tg 


Pan Sand eriäuiert * —— 
Nerlaute vo 

gicht / ſolcher geſtalt/daß fein Proceß dẽ 

erſten vnd vierden tag Septembris / in 

ſieben Boͤgen / die Endtſchafft erlan⸗ 


get. 
Den ıı. 
2 Bi 4lı 





ihr allein ihn anfıhen / Derlaus 
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Vaͤtter vnnd der 
nullitet vnd kraffiloſe vervbter Proce- 
dur, fo proteſtirt der Procurator vor 
fich ſelb ſt hinführo fich Diefer fach nich⸗ 
tes mehr zube laden / vnd feine gepeinigs 
te Vaͤcter / wie er vor dieſem geth an/ mit 
Bezeugung der Vnguͤltigkeit alles 
deſſen / fo wieder fie achandel: worden/ 
dem Schus vnd Schirm deh Roͤmiſch⸗ 
en Stulszuondergeben. Dice Prore- 
ftation aber hindan geſetzt / ergaben fich 
die vier Vatter / der Prior aufigenoms 
men / an die Gnad ondBarmherkigfeit 
zuvor Gottes / demnach deß Bapfts ſei⸗ 
nes Siatthalters / deß Romiſchen ſtuls/ 
vnnd ber Apoſtoliſchen Richtern / mit 
hoͤchſter demuͤtiger Bitt hnen Barm⸗ 
herkzigkeit mit zutheilen. Der Prior hin⸗ 
gegen bate nichts/ ſondern bebarıcı bey 
hievor beſchehener Proteſtation Vand 
bierauff entſchluſſen ſich dic Baͤpftliche 
Gewalthaber vnnd Richter zu welcher 
Zeirfievom Roͤmiſchen Stul darrınd 
er ſucht vnd erfordrrt wihrden, jyhre Auß⸗ 
ſpruch und Vetheil zugeben. Zu lent de⸗ 


wols muͤtigte ſich auch der Prior / gleichfoͤr⸗ 


mig feinen Mitvattern / erkennete füine 
groſſe Suͤnden / gab Gott die Ehr mit 
Achan der von dem verbanneten geſto⸗ 
len / auch nicht ohne vberzeugung der ers 


vmb ſchrocklichen miſſethat / die aͤngſtigung 


feiner Confcientz gefuͤhlet hatte / vnnd 
verwunderte ſich menniglich ob dieſem 
ſo hartnaͤckigem laugnen deß verſtocke⸗ 
ten Priors / dem doch die allbercit be⸗ 
ſchehene Vrgicht der vbrigen dreyen in» 
tereſſirten Predigern bekandt vnnd vn⸗ 
verborgen war / daß weder Bapſt Juli⸗ 
us / ſein Bevelchs haber der Biſch off von 
Caſtel / vnd noch viel weniger der Pluge/ 


aller dergleichen erdichteten moͤnchiſchẽ 


8 mwicberwertige Biſchoff 
von Sitten / von angefangenem ernſt 
ablaſſen / ſondern vielmehr zu Hand ha⸗ 

bung der Roͤmiſchen Kirchen Ehr / au 
vorige beſchehene Beweiſſungen vnnd 
de ic arete Beſcheiſ⸗ 
ſereyen / dann ſein afftiges laug⸗ 
nen würden / gar nicht verborgen 
war. Vnd ward alſo folchen tags / der 
Rigame Proceß geendet / auch auff Las 


Außs iniſch/ in ein hundert dreiſſig Bigen/ 





begriffen ond auffgeſchrieben / vnnd ol⸗ 
8 


rocurator vmbdie 15 © 8. 


* Sründtiche Beſchreibung Nachtlandiſcher 


150 8, ches von bemelten Loſanniſchen vnd Sittifchen Notaris, vnterſchrieben / das 
ge Originalin Italiam transfetirt, vnnd doch ein wol ſignirte Copey deſſe 

zu Bern behalten / durch einen Baͤ pſtlichen Notarium a. 

25 Hand —— Verifieirt. % 









Ollationavi ego —— de 
uch 7 Jurium Do&or &6: 
Eceleſiæ Sancti Perronij 
publicuſque Apoftolica,& I n 
 &oritatibusNotarius,prefen | 
fum, cum fuoOrigınali, — 
te, & ita auſcultatus concordat, in 
bus, & per omnia proutin € Ro Ongin 
nali continerur. Et ad fider ı h - me 
2 an meum appol icon-, 
 fuetum. RR; * 


— Karin * 


CH Salvator dE’Mdle gotis 
Doctor der Rechen — 


Thumb⸗Herr der Kirchen & 
Perroni zu Bononia / au 
armer Yet hu SIT | 








Zudiefer Procedur / wider die vier it * bhero gerhämwolchiv 
um GOttehauß mie 


—— inſonderheit mit furo/n 
befuͤrderung d Burgerſchaft / Iye\ * 
Dir Pro⸗ zeliweiſe Biſchoff von Sitten⸗ 
vincial Dann ie andere beyde waren ſelbſt 

Runder vor —— — — 
tummer, Prowincia 1 fo weit der Sach 
hafftet / daß de ach er / nuͤglich inen de 
abgtflanden/genlEi 0 en | | # Orden gang hsuneiien/F 

bald ——— mmer an —* * * 

00 
—* z8 
— 9 — — 

dam vi on 
ıeigeren 
oceſs. 
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Geſchichten. Das Achte Buch, 







m De egierten, d der auff dem 
Octob — 
de 


⸗ Gwardi Hauptmans/ 
der erbotte ſich / võ 


kom̃en / ſie 
auch der Prediger Orden maͤch⸗ 
—* N) — — — 
t zu 


An 
vnnd gabe hiemit vocep jein 
Cammerhoͤrer zuverh r entſchu 
——— nd 
| dens wegen/gegen dem Bapfi. Estont« 
ſich auch ab diefem handel / in der Statt 
Rom niemand gnugfaın vermundn/ 
 pndniemand hingegen (der nicht pal- 
-  konirt) der State Bern Chriſtenlichen 
ceyffer und ihre Gerechtigkeit gnugſam 
sähmen. Wiewol der gantze Prediger 
Orden dur ———— 

aples/ 
et: — 
eichtvatter / vnnd 
imme en: 

en auß anſtifftũg 
vonZeutfehen Landen / vã 
ee a ve Hug/der 

Mn geſchickt / daſelbſt zu 
einem dep Ordens / feiner Dro- 
vintz/ vi Be kaum Provins 
cialeri ‚lew ſen Proceß mit 

n vnnd groſſen⸗ —8æB 
onterſtunden / daß 










aka 8 
ie bedörffte wolgeite vi ts / 









hub barer Mannen / ohne die/fo der Her? 


rag — 
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herauf gen Dern/gefänderwerden/bie ı 5 9 9. 
fach mit den beyden Bifchoffen die den 
Droc/ auß Baͤpſtlichem gewalt ge⸗ 
ferti — rechtlichem end zubringen. 

as nun ferners mit den Matefls 
tziſchen Dominicaneren ſich berloſſen⸗ 
—— — —* nm 

8/d4 es fich auff die vers 
— 


verzeichneten / deß 
a nfrendiit ond Artagonia,wider 






= 


78, auch beyder Konigen 


die * Herrſchafft Venedig / ge⸗ 
machten ds / zu ſchreiten gebühren. 


beſchluß deſſelbigen / ka⸗ 
me König Ludwig in cygner Derfohn, Berrich⸗ 
auß Franckreich / vber das Gibirg/ mit ie 
einem Heer von vierkig tauſent fireit- Rn, 
wider 
von Chaumont;hievor in Meyland ges Vencdig. 
habt / darunder ein nicht geringe anzahl 
auffgebrachter Eydanoſſen. Mit diſem 
Heer erlegt er / vber ein anzah Reiſiger⸗ 
auff sehen tauſent Berediichen Fuß 
voicks / in einem blutigen — dbey 
Agaadel / vnd darunder auch den Graf⸗ 
fen Bernhardinum de Monte, und ber Oeß Ko⸗ 
fame Barcholon uaeiyon 


eumd’ Aluiano , wel; "' 
cher kurtz * mit groſſem triumph * 
zu Venedig eingeführt wordẽ / gefeng⸗ 
lich in ſeinem gwalt. Darauff erhielte 
er deß nechſten tags darnach / die crobe⸗ 
sung d Stettẽ Bergamo,Breffa,Crema, 
Cremona, Piſquiera, v fiandrer mehr. 
Anderfeite erzeigete fich der Bapſt 
Julius/mit vierhundert Reiſigen / vier⸗ Bapſis. 
hundert leichten pferden / acht iaufene 
Fußvolcks / vnd mit deß Hernogen von 
— * gelchäg im Feld name zu dep 
Roͤmiſchen ſiuls handen ein/ Seruiam, 
Solatolam ‚Fauenzam ‚Rufh, Raucn- 
nam,Im am, vnd allein Romandiola 


gelegne — aff von 

— Aſe am vnd Luna⸗ * 
tarn ſo die Venediger Anherꝛen vonan 
'rar (0 von Gonzaga abgezogen’ tun. 3 

von Ferrara den Politt- 

Rouigo, Eh us Fran- Hertogẽ 

——— ihnen ab / in Iſtria von Fer⸗ 
— vnd Diuinam. Der Hertzogid · 


ng 







Ichyder ———— 
Friaui / Feltre Bellona , Trieft, 
vnnd folgends der gig Padua 


Deß Key 
ſers. 
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1506, vnnd Verona, zu deß Reichs Handen. 
Die Graffen von Lodron, ettlicher jh⸗ 
nenwolgelegener Schlöfler. Der Bis 
und Koͤ⸗ von Zrient befame zu feinem an⸗ 
nigs von ghejf Riuam, Trient ond Agreft, vnnd 
Hiſpania der Hifpanifche König / der fich def 
Gluͤcks der außgezogenen Porentaten/ 
wol behelffen kondte / benuͤget fich an 
Brundufio ennd Tarento, Das nun 
find die Früchtder hievor angerührten/ 


von den Frangofen vnnd Endgnoffen 


eroberten Schlacht/dardurch die Fedn 
der Flügeln S. Marci Loͤw / ſehr ge⸗ 
rupffet / vnd hin vnd wider außgeſpreitet 
wurden. 
Vielerlen Inn wehrendem dieſem blutigen 
verbunze Krieg ergiengen an die Epdgnoflen/ 
an die viel vnd onterfchiedenliche IDerbungt/ 
Eydgnoſ· vmb huͤlff vnd vereinigung/ von Bapſt 
ſen. Julij wegen kame von Kom herauß / 
DE fein Kaͤmmerling / Alexander von Ga- 
Veyſis. bellonetis, der Statt Bern kurtz hie⸗ 
por angenom̃ener Chorherr und Bur⸗ 
ger/brachtedenen von Bern ein gemein 
Confefional Breve, mit ©. Peters 
Schluſſeln befirglet / jedoch nicht ohne 
einhundere Ducaten erforderter beloh⸗ 
nung / führete etliche Haupileut onnd 
Knecht mit fichfnacher Italiam / vnnd 
fieffe den Biſchoff von Caſtel / A- 
chillem de Graflis, jedoch vergebenlich 
Die angefangene materi urgieren: 

So ftellere fich zu Lucern / auff Qua- 
fimodogeniti , ein Keyſeriſche Bott⸗ 
fchaffenemtich Vlrich von Hohenfar/ 
vnd Johann von Kuͤngsegk / die beger⸗ 
it zwey tauſend Eydgnoͤſſiſcher Knech⸗ 


Deß Key 
ſers. 


ten / wurden aber mit glimpfflichen 
Worten abgewitſen. 
Gleiche anmutung brachten auch 


Deß Ko⸗ bey den — Yatias Der 


nigs von 
Stand, 
xich. 


let / nicht gelangen. A 
"nd ber * —— inftruirten die von 
Venedig durch einen Bornemen von 
Adel / Heronymum Savorgniam, wid 
die zuſammen geſchworne Bapſt / Keys 
ſer vnd K vnnd 
hulff / erbotten ſich zwoͤlff tauſend Rhei⸗ 


Biſchoff von Lofanna / der Baillif Knech 


gern mitbefelch , der hingelauffenen confi- 

ſeirte gůter zutheilen / jedoch vnter dem 
geding / dz ſo der geſtraffte de antheil deß 
ge⸗ verwurckten / zu loͤſen begerte / er 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


niſcher Gulden / jaͤhrlicher Benflon zus , -a.@ 
entrichten / vnd ——— * J 
fo ſie in jrer ð Venetianeren beſoldung / 

den Frantzoſen im Hertzogthumb Meh⸗ 

land abtringen wuͤrden / freywillig er⸗ 

folgen zulaffın.Es gienge aber auch in? 

gleicher geſtalt wie den vorigen’ vnnd 
mifchten fich jrer widerwertigen practis 

cken fofräfftig ein / daß ſie weder huͤlff 

noch freundſchafft außbringen konten. 

Coſtentz ſtunde auch vm̃ dieſe zeit mit Cofteng 
den Eygnoſſen vmb ein vereinigung vñ ractier⸗ 
Dund nuß / in heimlicher traktarıd, Die — 
Revferifche Fürften und Stärt hingegẽ vergee 
verhinderten folches gefchäfft / zu dem bens vmnb 
waren die Waldſtaͤtt in Laͤndern / damit einen 
fie nit inallgemeinem Bunde von den ® 
Stätten vbermehret wurden, ſich mit ' 

Statt Cofteng zunerbinden/nit willig. - 
Ebenmaͤſſig tra chtet Hertog Vlrich Bereinig, 
von Wirtenberg / nach verlaͤngerung uags er⸗ 
der mit den Eydgnoſſen eingangener Newrung 
vereinigung / vñ erhielte folches fein bes ** 
geren / auch wider deß Keyſers außtru⸗ —5 
ckenlich verbott / von DL Orten / Zuͤrich / ag/ mie 

Bern’ Baſel / Freyburg / Solothurn / eilichen 
Schaffhauſen / S. Galle vñ Appenzell. orten der 

Auch d5 Haug Savoy erneiwrte mit Edzno⸗ 
den Slatten Bamound Frepburg fir Rt >. 
nen ewigen Bundt / jchoch mit enderüg Item das 
fonderbarer Articuln / die Burgrecht / 
hilff/anfprächeronnd den Dbmanber 9 I, 
rührend/ folches alles ward zu Bern in Geepbing. | 
de& Biſchoffs von Loſanna / vnd andrer 
Savoyſcher undFreyburgifcher Geſan⸗ 










wider die vnorbenliche Reisgeläuff ge» nojfen wi. 
en aus der di 
nheimifch behaltung wegen jhrer Nails 
® hin vñ "W 


v 
J 7 


wu 
4 - 


we otsfchafften/ 
wider in ihre Herrſchafften — 







vmb einen leydenlichen Pfenning wol 
thun moͤchte. Vñ erzeigte ſich in dieſem 
geſchaͤfft gan eyfferig / muſte jedoch zw, 
ſehen / daß taͤglich viel der jhren vnd an⸗ 
derer Eydgnoſſen Vnterthanen ſich jrẽ 
glůͤck nach / deß Lands euſſerten 


& 


» - j 1 


ww. 







> Es if auch jene zuerreichung der 
ndiſchafft deß abfchewiichen Handels 
ed seen > 
nachfolginde zuverzeichnen von» 
> As der Sitehher: von Spieg, 
b ee — 
fein Negotiation gluͤckl zu Ad ver 
richte er im Mertzen / diſes Jars/ 


Contmu MER 


re —— 










den / Helffenbeinine Zaͤhn / wa 
nach ein Cardinal / vnd wie vermennet/ 
verhindert jhne die viele feiner natürlis 
chen Kinder / daß er nicht zu der Baͤpſt⸗ 
lichen Wuͤrde gelanget. eſer hatte 
„ander Prediger Munchen wandel fein 
eefallens / vnnd ſagte zu dem Biſchoff 
0005 wondfofanna: Hi fratres, toti, quantı, 
— 
BR voratoses. * 
bdieAls nun jetzt angezogener Biſcho 
Ze von Caſtel / vnnd die beyde Bifchoffe/ 


 Drbens- auff den andern Tag Meyens zu 
Baͤtter. Barn / inn der Herberg zur Cronen 
Manblet / zeiget der Biſchoff von 
4 Kafielvond ——— ſeint Baͤpſt⸗ 
J 

geialt / vnverſchonet aller Freyheiten 
9 vnnd Au deß Ordens / in dieſer 
‘la Sach / zuvolllommenem auß zug der, 


felbigen zufchreiten’ Sofches mit jhme 
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tarii. Alſo erſchienen an beſtimptem 13 9 9. 
Ort / vor den Baͤpſtlichen Richtern / die 
newe Vaͤtter / der Predigern zu Bern⸗ 
Nemlich Johann Orinant Prior/ vnd 
Georg Sattier/Leßmeiſter / die begehrs 
ten mit hoͤchſtem fleiß/ eines ſichern 
Gleits / etlichen ihren Ordens: Bat 
tern / vnnd andern Derfonen/ zu ſchirm 
der arbeitſ angenen / mit dar⸗ 
— einer von Bruder Paulo von 
lm / an den Bifchoff von Caſtel lan⸗ 
gendem Mifhv, erhielten auch ſolches 
mit folgendem Fuͤrwort / in gefchrifft/ 
Nemlich / daß allediefoan vergange, 
nem leydigen Handel ſchuld trügen/ 
der Gebuͤhr nach geftrafft werden folte. 
Hier auff wurden mit dem Eyd zu 
Procuratoren deß Glaubens / die vorbe⸗ 
melte Loͤbli vnnd Wyman / Item auch 
mit Eyden zu Tolmetſchen / Johannes 
Maurer Probſt / vnd O Fritker / vnd an 
derſelbigen ſtatt / Johan Duͤbi Enftos/ 
artin Laͤdrer / beyde Chor Herren / vñ 
Petrus Magni von Sitten / alfo daß 
allezeit uff das wenigſte / zween derſelbi⸗ 
gen gegenwertig ſeyn folten/ verordnet- 
Odbbemelten tags kame alsbald der Der Je⸗ 
Jetzer zur Frag / vñ ward bey ger beſtaͤt 
nem Eyd / von ſtuck zu fuck vmb hievor nur 
befeunete Articul erfcht /- da erlänere isicht. 
vnnd vermehret er / etliche derfelbigen/ 
mindert hingegen keine / hatte vor den 
Richtern / den andern, pierdi vnd fuͤnff⸗ 
ten tag Meyens / zuthun / vnnd erbote 
——— ſein Vrgicht zuleben vnnd zu⸗ 
erben. 


zuverrichten / vnterwurffen ſich auch fl 
die Biſchoffe von Loſanna vnnd Auff den fünfften tag bemelts Mor np die 
Di b ; ; 
za Sitten / Inn beywefen aller Ges nats / durch erforderung def Glaubens vier ge⸗ 
ſchworner Gezeugen / Ihr der Biſchof⸗ Fiſcal / wurden die vier Vatter/ einer fangene 
| | fen Officialen. Hierauff nach dem andern vor die Richter beruft Ordens, 
| ernennsten Die Bäpflliche Richter / zuů vnd ihnen dieCommillion/oh fie jeheog BAT, 
— Kaya e Propſten / vñ hieſ⸗ a ee 
Notarien Diefes gefchäffts ſchwe⸗ begerten fie/ jnſonder heit der Drior und 
ren’fürden Biſche fiel,Salvar Schaffner, nach Mittag vmb veſper⸗ 
toremdeN Rechten 5 en jhr vorgehabte Benftänder/ 
Dodorem, S.Perro- D Paulum Hug D. Yacoben / vnnd 
nii Stifft / zu Bonc Für den Dis n zuzulaffen. Auff beſtimpte 
ſchoff von £ofanmasfeinenSecretarium zeit / ward der Leßmeiffer verhört/ vñ als 
und Thumbherzen-M.Francifcum de er weder Einred / noch Auffzug hatt / bey 
* ernetis, onnd für den Biſchoff von vorgethaner Bekandnuß bleiben wolte⸗ 
Sitten  Georgium Colleti, Prieſter vnnd eitliche Atticul derſelbigen erläus 
‚von Genff / all dre auß vñ tert vnnd beſſerte / auff den⸗ Tag ſein 
Keyſcrlicher geſchworne No- FE EN: * 
o 


deß Sub⸗ 
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15 09 die vbrigen drey auch fürgefordert/ und 

wur ben ihrer Vrgicht — ag off 
en achten vnnd neundten Tag 

Schaffners Proc —— Aug 
damahlen der Novitz Hans M 
durch Balchafarum de zer dp von 
Bononia, Humbertum von Prarromä 
von Freyburg / Johannem Allei von 
Sitten / vnnd Lienhart Schaller den 
Großweibel / auf befelch dez Richteren 


geſucht / der aber ein Jahr zuvor, ſich 


mit der Flucht / gen Nürnberg errettet. 
Den zehenden vnnd eylfften ward 
deß Priors Proceß verfertiget / der ſtel⸗ 
nem@ras lete fich auff den legten Tag / da er vmb 
mıne  Diegefärbee Hofliam befragt / ſo wan⸗ 
ſorchtſam ckelmuͤthig vnd forcht ſam / daß die Rich» 
vnd wan ter die gegenwertigen nichts deſſen / ſo 
Keimühs er bekennen wuͤrde / zuſagen verepdeten. 
ag . Da fiele er mieder auff die Knie / begeh⸗ 
ret der gnaden / vnd vermeldet / Es we⸗ 


DerPri dep 


or in feiz 


ren der rothen Hoſtien nur zwo gewe⸗ 


ſen / welche beyde von jhme Conſecriert / 
deren eine noch vorhanden / die were an 
Deren flatt/foder Sub: Prior verbrent/ 
gelegt / das Gifft aber fo zu derfelbigen 
gebraucht worden / hette Niclaus Alber 
der Apotecker / jhnen verkaufft / vnd der 
Sub» Prior-fo ſubtil damit gehandelt / 
daß noch ein oͤrtlein an der Hoſtia / vom 
Gifft vnbefleckt / die Hoſtiam daſelbſt 
anzuruͤhren / vbrig verblieben were. 
Drurs „Den viergehenden Tag Meyens/ 
oc; als der Sub; Prior vmb fein Vegicht 
beſchioſe. befragt Antworter er, fein erfie, ohne 
vorgehende Marter / gethane Belants 
nuß/were recht/die ander aber nicht : die 
Vaͤtter vnd der Jetzer wiffeten woran 
fie ſchuldig : Sie folten jm als der gang 
onfchuldig,darein nicht flächten Alſo 
hielten die m en ans 





ame * —AA 
fiel / gnad und die 


gert. — ar a * 4 
vnd ſechtze hen 

it / vor 
wider die = Kap der b für 
er nem⸗ 


* 
14 
J 
J 
J 


Gruͤndliche Beſchreibung machtlandiche 


von D Ritter 
den 13. ——— sog 
Ordens/ ohannes Melitoris, ea 
rator der —— 
3* —** —— 4 
o 
Kirschen daſelbſt / Benediet von == 
Gemsrope Viktans Dana ame 
roter, ic 
von Schäpffen/ Darbeerer / Ru 


Huber, Bamper De Ka on | 


* Brun / Johann 

nn ohann Dabi,€ 
herr / Jo —— 
ried / deß Raths / Johann 
ckengieſſer / Heinrich S —* 
merman / Peter Eblinger / Gericht⸗ 
ſchreiber / Johann Er un en 
der Kapellen S; Ynthonij 


—— —— — Sr 


— —— —— 
Prieſter / Petrus Lectot, —— u 
Oberweil / Petrus Dee — Dfarmamn 
Boltingen/ Heinrich V 
fer, Bruder Dfwald ein —— im 
——— 
Karꝛer/⸗ Ordens daſelbſt/ 
& ſchrieben jhre Kundſchafften / mit 
eygner Hand / vmb alles das / ſo fie der 
gefangenen Ordens⸗ Vatter wegen ges 
ort vnnd geſehen: Johann Mawrer 
cha, Nelaus Schaller, Statfchreis 
ber / vnd Valerius Anßhelm / der Artz ⸗ 
ney Doctor/von Rottweil bürtig/wons 
Baflızu Bern / der auch di 





— ei 


zeichnet 
dieſem Jahr / die in dem letzten Con- 


demnatioũsBrieff / ernennete Zeu 


gen 

Johann / Eaplanim Nidern 
—— m Dan 

der 


Ölffli/ da V 
— 
————— 


Den, Schaf —— 
re 
bie ſie bey dem Eyd wahr ſeyn 


9 
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fa beſchahe / deß neunzehen⸗ 
mi dem Prior und Sub; Pri⸗ 
or/v it ward jhnen allen vieren/ 
roadbrieff endlich / vmb allen Procch am oder auh⸗ 


— V zuthun / daen tag ziehl gegtben. Es 


1J —— * 


ding vurden auch vier Ladbrieff an S. Vin⸗ 

ter ange, En dunſter/ an dis Probſiey / an die 

fhlagen. Ei ſſen vnd andas Prediger Clo⸗ 
ſter / auß äpfltichem Gewalt g las 
gen / den viet Vattern mie Ne en / vnd 
Viren | enfändern/auff san 





offenem Gericht vorgeftele/ 
vnd vmb Antwortbefragt. Cswufleas fimbe. 


ber keiner derſelbigen ben feinem Eyd/ 
jchtwas an —2 weder zumin⸗ 
bern oder zumehren / hatten Fein aupred 
> baten —* Ei 
len jhnen gnedig onnd barın zu⸗ 
ſeyn Voig endo giengen Die Richter mit 
ſampt ven Beyſitzern / Notarien on zeu⸗ 
gen / in das Prediger Cloſter / auß Vor⸗ 
— weiſſung dep Prlors ond der Brüdern/ 
die im Proceß angedsutete oͤrter vñ pl 
zubeſichtigen / deren etliche waren verer 
dert vnnd abge ere aber 


— og probiserdie Himmeliſche⸗ 

Prediger Die gefaͤrbte Hoſtlam in die hand/ legete 

öfter. fie wiedervmb ın den Altar / gabe fiedem 
Vrior vnd Convent wol zubehalten / vñ 

niemand ferners ſolche ohne deß Bapſto 

veite velc zuzeigẽ auch letz⸗ 

lich / sr ren 

nach J + | u 1 

moͤrden ſche farb 

he N ha 
bey [ur Han 4 FRE * 
der deror⸗ der Glau n8 


tern birug im Rechten for 
pn j or 2 . Fi 

auch an and A or nentſte 

——— 


















abgeſchaffet / ansere aber noch 
den. Der Bifchoff von Eaſt 
vorhanden. iſchoff von w Glicder 


da! 
* — 1* — 
vr ad, A - 
TE 1 
he, — — 
—* * in 
> “1 
un . “ 


1 auff einem befondern ſeſſel/ der Schuſ⸗ 
BE ** 1“ 1 DEE 1 eiſter / die ers 


2.037. 
den,von Nähten vnd Burgen befragt, 
Hans Kıdoiph von Echarnacithal/ 
Schultheiß / Sebaſt lan vo m Stein ie⸗ 
ter / Thůt ing Fricker Doctor, beededeh 


iclaus Schaller, Stattfehre» / 


ber / Cafpar Wyller/ Gilg Schön 

Achs halm/ vnnd Benediervonn 

garten all vier Vennere / Rudolph 
AuberHans Subinger und Leonhard 

ading. Wach dicfen verhorten Zeiss 
gen / hieſche dep Glaubens Procurator/ 
vmb ſieben vhren Def abendts/ in gegen⸗ 
wertigleot der vier vber zeugeten und vr⸗ 
gichtigten Ordens pÄttern/ wieder ein 
jeden vnter jhnen/ nach bekandter miſſe⸗ 
chat / ein Enbeorebeit zufällen. Darzu 
ward vonden Richtern, biß morgends 
vmb achs ohren vos mittag / ſtund bes 


Hierauff erfchiene den 23. Tag Div; 
ens / war Miwochens vor Tfingften/ 
auff angeſetzter ſũd deß Glaubens Pros 
curator / vor Gerſchtond begeret wieder 
den verwuͤrckten DHloy/basugceen, ein 
—— Senteng — außzu⸗ 
prechen / vñ da ſich un ſolchts zurbun/ 
die Richter ſo weit fie mie Goit wol be⸗ 
fuͤget weren beaaben ward erfilich der 
Prior demnach die vbrigen drin Vat⸗ 
ier⸗ Prieſterlicher Weyhe ond Frey hei⸗ 
ten zuber auben / vnnd als faule onnüse 
‚von derfKirchen abzuſtoſſen vñ 
dem weltlichen Richter zuvbergebt mit 
groffer Solenniter erkent / vnn⸗ die Vr⸗ 
theil offenlich vber die Matefigiiche or⸗ 
dens vaͤtter / außgeſprochen. 

Solchem nach fordert abermahlen 
deß Glaubens‘ rator/aufßsichtung 
vnnd vollſtreckung gegebener Vrrheil, 
Hiemit morgens vmb acht ohren, muy» 





aber/die den fie durch Hanfen Schläffit , v 
—2 a 
an 


n / mic hülff der Hürer/ 
—— 

rt) 
chterſtuel ein hohe 
Fine len tif i 
Afehrsierlich bereitet vnd auff⸗ 
 darauff die drey Biſchoffe/ 












andere vom Raht fallen, 
Do di Ale 


1509, 


> 


Se wir 
deun degra 
dirt. 


si 
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15 0 9 Alſo ward erſtlich der Prior zumDiftel- 
ur von bemeltem Pedellen / in aller 
geſtalt / wie ein Driefter ober den Altar 
gehet / und mit bedechtem Kelch in feiner 


“  Handrauff die Brucken vor die Biſchof⸗ lis 
Form der fe gefuͤhrt / denſelbigẽ hieſſe der Biſchoff 


dearada⸗ von Caſtel / (deſſen Dias in mitten der 

tion. andern beyden Biſchoffen beſtimpt war) 
vor jhme niederknien / name jhm nach 
Innhalt dep vor ihm liegenden Ponti⸗ 
ficat duchs / mit zierlichen IBorten vnnd 
Sebaͤrden / je ein geweyhetes ſtuck nach 
dem andern ab. Wie er ihmenunden 
Kelch vnd die Meßkleyder gang abaezos 
gen harte / ſtieſſe er ihn mie einem Fuß 
von ſich / vbergabe ihn dem Schultheif⸗ 
ſen / vnnd bahte vor jhn / in Namen der 
Bar mhertzigen Muꝛter / der H. Kirchen 
Die niemand toͤdtete / vnd allen Gnad be, 
gerenden / mis Verzeyhung begegnete, 
jhme ſo ferr / das Recht ſolches ertragen 
moͤchte / Barmhertzigkeit zubeweiſſen / 
hieſſe Ihn beſchaͤren / Die Ordenskleyder 
abnemen / vnd als ſolchs ſeinem 
nach verrichtet / ward jhme das weltlich 
kleyd / nemblich der vngefaltene / grobe 
landthuͤchene Rock angelegt / er auß ge⸗ 
heiß dep Schultheiſſen / durch die Start; 
weibel / wiederomb in die Probfiey/in 
fein Rammer geführt / vnd gleicher ges 
ſtalt / mit den obrigen dreyen gehandelt) 
in Beywaͤſen eines fo groſſen volcks / dz 
alle gaſſen / ſo weit man vberſchen moch⸗ 
te / ja auch die thaͤcher vnnd fenſter ſehr 

Zeugen / beladen waren. 

dey der de Bender vier Baͤpſtlichen Richtern 


gradatis Vrtheil der Degradarion, der Mafes ander 


fisifchen Vaͤttern / hielten fich vnd wur⸗ 
den nach beſag deß verzeichneten Außs 
s vor Zeugen eingeftelt / Baptifta 


© Aycardis, bepder Rechten Doctors - 
Ofhcial zu Loſanna / Johannes Grand, abg eb 
ten / betrus Magni, Chorherr zu Sit 


beyder Rechten Doctor Official 


Balthafer de Cathancis beyder 


ut DEE 
yr ATTITTEE 
er 77 - - Kkiad 1 
{ ) ’ auBverT) 
ram, j Rt 
u ' 4. J - EIDIEU 
4 x 717 J — 
/ſprache / jhnen 


1 
1 J 
— 4— 
#75 
“iu 


% viel mehr ond cin 
ner beiten, 


Graudliche Befpreibung Nachtlandiſchet 


Bernhardinus de Bellagarda, Petrus 15.09 
de Rofen,MichaelMufarno, Petrus ” 
de Rocules ‚Ishannes VVerro, vnnd 
Arnoldus Kalbermastter / von Wal⸗ 


"Denz4. Tag Mevens /morgends Brrpat 
vmb acht / ward ferıners auff wieder dẽ 
Anfuchen dep Glaubens Procı — 
vber Bapſtliche 

außge⸗ 


den Jetzer / durch die 

Richter / die volgende Vrih 
fprochen. Erfolte /dieweiler durch die 
vervbte Mißhandlungen / zu einem vers 
Idumbodeten‚verachteten vnd laflerhaffe 
con Menfchen / ja zu einer Fabrillonnd 
Gaſſen Red worden > auf allen Hohen 
vnnd Niedern Teutſchen Landen / ver- 
bannet ſeyn / darneben durch Die State 
Wern / vnnd jhre gemeine Piäg mit ei⸗ 
Rcr papyrenen Inful/ nach gewohnli⸗ 
cher Straff der Verleumdelen / gefůh⸗ 
ret / darnach vor der Probſtey / oder dem 
Rahthauß / ein ſtundiang auff ein Leyter 
geſtelt werden. 2 

Auff den legten Tag Meyens / mar Are 
Donnerflagrnach dem Wfinaflag/muirs wider die 
den nach vorgelefener Brebeit/ab der Drpens, 
Creusgaſſen die vienenwerhere Dit Bärter, 
ter / zum Marfilien Thor Bienauß/vber 
die Aaren / auff die Schweeli Matten 
gefuͤhrt vnd da an zweyen vndierſchie⸗ 
denlichen Saͤulen verbrennet / fo efens 
diglich / daß deßwegen dem Nachrich⸗ 
richter / bemelten Tags fein Dienſt ads 
gekundet worden. Dann als er fieauff 
ein darzu bereitetes Haͤufflein Holtz/ 
zwen vnnd zwen ruͤcklingen gegen cin, 

atte/ 














—— 
" fick brennen / alſo Daß ihnen bey⸗ 
Die Bepnonnd Süß, chdann das 






enverortheilten 
befchehe recht / dann fieja 
Mh 








Du 
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ı Der Prior ſchlucket als bald / jhme ſelbſt 

1509 dir arter abzuhelffen / den dir 

cken Rauch in ſich. Dem Nachrichter 

einer fewren / vnd Scheytter vff 

ebrennende werffen er 
Hutmacher / Dfründer 

= an einem Weib ein 


auch mie den K auß dem ſel 


Baren Futter aß. 
—— ward auff dieſen Tag / der 
arbeitſeeligen Vattern Weiſſagung / 
Die da geſagt hatten / Es wuͤrde darzu 
ko men / daß man der menge deß zulauf⸗ 
fenden Volcks/ nicht ang Broti ba⸗ 
chen koͤndte / erfuͤlet. Man haste die 
Syaldenejenfeitsder Schwscli-Matten 
durchauß ſchwenten und außreuten laſ⸗ 
ſern / dieſelbe ſampt der Schwech-Mats 
tem’ vnnd Die. der Stattanden 
A aren,fo weit man fehen mochte/ wart 

voller Volcks. Bald aber n 

vbelthätigen 
Sanlah 

von Loſanna / die Pfäloder 
weg geſchafft / vnd alſo das angefange⸗ 
* Spiel / wider der lmei⸗ 
ſtern verhoffen / ſehr haͤßlich zu end ger 
rt. 

gs Jetzer aber / ward ange 


—X 


zuſe⸗ 


date 


gener vrtheil / vber feine Ordens⸗ 





+ feinen 


| Er rn — 


ben teninder Hand 


inder 


auff S Jacobs Tag / vnnt famenot- 15 09. 
gende Durch kleine huͤfff feiner Mutter/ 
die jhm in alten Hoſen / einen Borer⸗ or 6 
orand fenlich ein Tüchlein, Kittel unnd NN 
Stiefel zugebracht Iebig darpon: Dani sefangön, 
da jhme deß Großweibels Dienfimagd fayafft, 
das Abend» Brott bringen wolte /ftuns 
de er indrawenfieydern/ein Heine Kan⸗ 
haltende / hinder der nis 
dern Thuͤr / lieſſe die Magd herauff ge 
hen / wuͤſchet hinauß / vnd gieuge gegen 
der Prediger Kloſter hinab’ durch die 
swerch Gaͤßlein / nacherden Barfufs 
fern. Ward alsbald non den Weibeln 
fleiflig geſucht / enthielte ſich ber das 
bſt drey Tag, vnd auſſert de Statt / 
in einer Schewren / bey zweyen Schwe⸗ 
ſtern / acht wochen lang / bß deß er auß 
der Start Bern Gebiet ſiche kommen 
vnd entrunnen war. 

Hernach im dritten Jahr / als er ges 
meider / ward er auf befelcharmeinde 
Eydgnoſſen zu Baden gefangen, vnnd 
von denfelbigen denen von Bern, jhne 
zuber voder in jhre Start sulafs 
ſen / frey Dar 
sunermepdenab mit bege hr + Er folte 
cin Vrphed von fich geben’ ihre Statt 
vnnd Land / vnnd darzu ein gantze Ends 
gnoſchafft / wo muͤglich / zu menden/ 
Ichweren, Er leber hernach wenig Zeits/ 
vnd jhne hette der Biſchoff von Caſtel/ 
von Bern dannen gern mit ſich gt Rom 
gefuͤhrt / mochte aber ſolches / von deß 
Prediger Ordens anſehens wegen / nit 
erhalten 

nd zu mehrer seugnuß vnd abley⸗ 
nung ber reden / die bey etlichen / vileicht 
pe — verloffene 

m iger Ordẽ / durch 

die Barfuſſer (die dann auch ſonder⸗ 
bares Tractaͤtlein felbiaer Zeiten dar ũ⸗ 
ber / Reimensweiß außgehen laſſen) 
partheviſcher weiß / auffgetrochen wor⸗ 
den / iſt zu befchluß der ſach / deß damali⸗ 
gen Land: Dogt: ee bericht, 








 Gnedige Herrꝛen /auff die Articut, 
fomir auß geheiß meiner Herren, der 
Do iiij Eyd⸗ 
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509. Eydgnoſſen von Bern kommen / vnnd 
Skin bẽ⸗ Ich dem Jetzer fuͤrgrhalten / Redet er off 
tazmuß den erſten Articui / wie er deſſen anred daß 
Baden ſeye / dann anfangs nie anderſt ges 


wufß / dann daß es alſo were / vnd wiewol 
er ein Suͤnder / vnd ſich deſſen nicht ver⸗ 
ſehen / haben ihn die hingerichten Pre⸗ 
diger jedoch deſſen vberredet. 


Wider den andern Articul koͤnn er 
auch nicht reden / dann fo viel / Sie habt 
ihm alle Tag ein Tranck eingeben / Al⸗ 
ſo daß er fuͤnff Stund / nichts von ſich 
ſelb gewiſt hab / vnd zu jhm geredet / Es 
were Dfiertauff- geben fie nhm darumb 
daß ſhm der Teuffel feinen Schaden 
möchte ufügen- in dem haben fie folche 
Löcher Mn geetzt / vnd als er fich deffen 
erflagt Au ihmegerede/ Es fene von 
Gort,ondio es nichtalfo/erfchwüre es 

m/ 

affers nicht mehr wollen trincken / 

in dreyen Zagen barnach find jhme die 

Löcher zugemwark ſen / da fie das gefchen/ 
haben fie ein Suppen zugeri 


Ihm wöllempergeben,da hahe er dieſeibe fi 


fo habe er nacher deſſelben enfernen K 


Gruͤndliche Beſchreibung Nächtländifchr 
das / wann ihm onfer Framwerfehlinernf 15.0 9. 
ſcheyd ſehe⸗ 


fie darnach / daß er den onter 





ıPfiees ‚od Fram/ 

De Ware naher er 
Sodann def vierdien end 
baden an ap gefihmorenfole | 


ſtalten / als het | E a 





⸗ 
wollen fie jhme alles das ſagen⸗ 
mit delt / habe De 
mann jhr mir es fagten, fo wolte ich «8 
thun / das habe e nun t/ damit 
en der Warbeit.an einend käme, Go 
—2 /da 
eer nichts mehr mir ihnen willen . 
handeln / ——— mehr 
einnemmen / auff das haben ſie ha mt 
bun⸗ 


redt/ — 
gerecht / fo wolten fie jhn beſſer brms 
en. Vnnd darumb cheer fich wei- 


Suppen ,fünff Wölffengrben dx find crersmofte laffenbrennen 8 
von ſtundan geſtorben / unndalserfich geredet-Dann er were ———— 
deſſen erllagt / ſagten ſie / es were nichts n Ihn aber in der mei, 
als gute Specerey von Venedig, onnd fi ernitentrinnen fönnen. 
nicht gifft gewefen die Wolff flerben an halben daß er folte befchufdis 
Specerep. Das habe jhm hernach der ger bette die Rleynod gefiohtes 


Provincial / vnnd acht der gelchreeften 
Manchen im Orden geſagt / vñnd jhn 
alfo abgeredt / ſhn auch hernach den vier 
hingerichteten München befohlen. Es 
ſeyen Ehrſame / fromme Herres/onnd 
was da werde gehandels-fene gericht. 
Deß dritten Articulsift er auch bes 
kanntlich / ſie ſeyen jhm zu nacht erfchles 


Maͤnteln / mit gäldenen Br 
vnd haben die 


hab es ſich wol einmal begeben / Dafifie 
Br nofter A 
en ſchencken / daß er ſchweige / Da fame 
ein Chorherr von Bern in bas Kiofer, 


volte in — ——— 






nen / in weiſſen Hembdern vnnd weiſſen — | 








— 
a —— 
ir 
die haben jm vber die 
— ———— 
weit von Bern / da ſeye er acht 

wochen 














Geſchichten. Das Achte Buch, 441 


| 2) min einer Schewren gelegen Meiſter Johann Ebli Cuſtos / zu Muͤn⸗ 
rn —* eaftbabemögendavon fommen- fierim Aergdw, Bactrungenfichfürifn 


tem dieſe find Die Herren / ſo folchen gebeten. 
mie ſhme gebraucht haben / nen ⸗ ¶ Diſe der Gottloſen Predigern hand» Korn 
lich der | fung foftet ein State Bern auff acht _vber 
Goͤlln/O tauſent gulden / da ward vermeinet / weil Vern der 

‚mer der Proving Vatter / daran auch ſchuld ar 
tugen/dasjhr Cloſter nicht alleinfons Yulsıc,. 
dern die gmeine Proving den foften abs an ar- 
tragenfole. Da nun gleichwol Bapſt kalıın. 
Julius / denen von Bern / der bemelien 
Proving Cloſter und Guͤtter / darrh 
anzugreiffen vergönftiger / möchte je 
doch deß Ohrts wenig erhalten werben/ 
onnd mußten fie ihres foftens an dem 

| Ite auch zu C Cloſter der vervuͤrckten vnd Hingerich- 

practiciert ſeyn / da jrrete es der Schwei⸗ teten Vattern / jedoch fehlechtlich gnug / 

* reg. F =. * b — 
— Item er 7 es fneibm zu fie dem Apt von Paͤtterlingen / vnnd 
< | 4 u Ar fe p g 


> 








Ä weybels Hauß / Pintrol / das Cloͤſter wie er begehrt / 
Sdtden abgenommen / Dusch Doctor vmb zehen tauſent Cronen verkaufft / der 
Merte/ in beyweſen deß Siatiſchrei Orden aber / vnnd die wol befründete 
bers / vnd Schaflian vom Stein / deß · Fraw / in St. Michaels Inſel zu Bern/ 
halben ihm die Prediger einen Brieff waren fo ſtarck / das ein Statt Bern auff 





geben / daß er noch nicht Profeß gethan ihr Cloſter / ein jährliche ſumm zube zah⸗ 
— — * — 55 tbige big auf weitere 
fieder Prieper folte gufammen ger Unddifes ifeine der benefwärdi 
—— TEN 5 * —— sen in 
Als er in den Orden gangen / hetteer gansem Heluctia zugetragen hatt / dar⸗ 
ffkeig Gulden g durch wo der Menſch / wann der durch 
jhn die München gebracht/das hette er eigen gut duncken / Weltweiſe fünft und 
mie dem Schneyder Handwerck ger vermeffenheit/getriben wird, hinfom» 
waunnen / dann er koͤntt das Handwerck menmag/mwola men iſt. 
faſt wol. 
Ende deß achten Buchs 








9 W Ar N, 
IE deß Neun 
NIIT S wird der groffe Bund zerſchlagen. Dir Ba 
EN 2 Julius verbinder fich mit den —— — 
—— INNE: "Bündener vnd Walliſſer kommen mit den König 
N von Srandreichin Bereinigung. Die Benetiane 
ELSE) verföhnenfich mirdem Bapft. Deu Bapf 
N tet einen Aufföruch wider den König ingra 
0% der zeucht ongefchaffter fachen zuruch, Mit Cofteng 
N wird tractieret ein Ort der Ey . 
AP) Ettiche Kauff der Statt Bem. 





> 
* 

⁊ 
* 








7 \ * 
| Ra der Franckreichifchen Parthey — gen 
— Rom / vnd wird Cardinal. Zwey widerwertige Cons 
cilia werden angeſtelt. Die Oeſterreichiſche Erbeinigung wird mit etlichen Dre 
ven der Eydanoſchafft ernewret. Die Eydgnoffen ſchlagen die an fie eworbene 





Franckr. Vereinigung auf. Dievon&chweis vnd mit hnen andere kom⸗ 
men wieder Die Frangofen in einen blutigen Krieg. Fernerer betrugdeß de Fur- 
no, mis falfchen Gabbrieffen. Groſſe vnruhe zu Ben vnnd Frepburg/von 
Georgen auff der Fla wegen der Schufcheiß Arfent von Freybu deß⸗ 
wegen enthauptet / Bad wird ein Saltzbrunnen von der Stass Bern⸗ zu Riggis 
ſperg vergebenlich geſucht. Der ſchwere Krieg von deß n 

land wegen gethan. Es geſchicht ein Treffen zu Ravenãa / mit Sieg vnnd 

den der Frantzoſen. Die Oeſterreichiſche Erbeinigung wird ernewret. Di 
Eydgnoſſen ſchicken ein Bottſchafft auff den Reichs Tag gen Tryer / vnnd ein 
andere gen Venedig Der Hiſpaniſche König ſucht Freundſchafft ben den Epd⸗ 
gnoffen. Der Bapfiond Keyſer veranlaffen die Eydgnoſſen in Lombardey 
zuzichen / Die erobern das Hergogehumb Meyland / vnnd werden defiwegen vom 
Bapſt Julio herzlich begaber. Sie ſchicken ein Botiſchaffe gen Rom / die wird 
Farſtlich empfangen / von daher eifet folche gen 
tzung wird zu Baden gehalten. Die — zottſchafft vermahnei die 
Eydgnoſſen in den H Bunde zutretten Denedig wirbe bey ihnen vmb freund- 
ſchafft. Bon Meyland wegen wird von den Aura vnd Eydgnoflen tra⸗ 
ctiert. Marimilianus Sfortiadafelbfteingefest. Die Eydgnoſſen bewilligen 
den Frantzoſen ein Gleyt. Johannes Jacobus Trivulſus reiſet betruglich 
durchrin Eydanoſchafft. Die Eydgnoſſen verbinden ſich mie dem Hauß Sa⸗ 
voy. Klag deß Keyſers ab den Befigern 
rung deſſelbigen. Der Frey⸗ Herrſchafft 


vmb beharrung def Bun nd erwehlen den Cardinal von Medices zum 
Bapſt. Der Keyſer wirbewider die Frantzoſen an die Eydgnoffen / vnd erhal⸗ 
ech Der Benetianifche Befante wird auf der Eydgnofchafft gewieſen. 
Die Frantzoſen halten vergebens an vmb einen Frieden / vber zeucht das Hertzog⸗ 
umb Meyland. Der Hergog Sfortiabittet die Eydgnoſſen vmb handha⸗ 
en zu gunft einen ſtarcken auffbruch. Ein hartes 
reifen wird vor Novarza zwifchen den Frangofen vnnd Eydgnoflen aeıpen. 

a 






wirb vertragen. DBapfiiu 
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eig. Ein groſſe Tagſa⸗ 


ur e.r 
WPR7 u. J 
Pr 4 


Sefhichten Das Neundte Buch, 443 

‚1510. Savoy vnd Montferrar/warbvon Frangöfifchen Anhangs wegen geſtrafft D; ı 5 1 0. 
Hertzogthumb Meyland wird beſetzt / die Eydgnoffen gevrlaubet / vnnd —* 
Schreiben an fie beydes von dem Bapft und Keyſer gethan. Ein groſſe auff⸗ 
icher zu Bern/Solsihurn und Lucern / von der Frangofen wegen. Die 
| n zichen wider Diejelbigen igen gen Diſion. Der Krieg wird mie gelt geſtil⸗ 
Die töffer Meyland ond Eremona werden von den Frangofen auffges 
wondettliche Bogeher —— Gebiergs durch die Eydgnoſſen beſchet. 
Eydgnoſcha afft. Bapfi Leo ernewert den Bundi mit 
yo ſich wider die Eydgnoſſen 






















ten / vnnd anderer Puncten. 
umb Meyland. Die Sfortia⸗ 
ingegenvor Bergamo. Savoy 
zahnet. Die Eydgnoffen helffen 
finen armen Cunrad fhllen. Die vier letzte 
indie Buͤndt zuſchweren / auch Bern’ Freyburg 
on deß Thurgäws ond Rheinthals / und kommen 
| ri Bericht Bösenan Bern. Solches hat ſich in 

sen verloffen 

Regr rarhfchlas anders Soncilium: im 1512, Jahr / zu 
Sort Bingegt Rom / vnter dem Namen Lateranenſe 
ſchaffet alles fer anzuheben / ernennet ward / weichen er 


nem Wulen. Oer groſ⸗ dann auch / wie hernach bey feinem Ort 
Fsewalt der Franyos folgen wird, mit vielem Chriſten Blut 
Italia / vnd ſhre bekraͤ 
erzogthumbs wi Nerweil crachtet auch Marıhes 
= Bap us Schiner / Biſchofſ zu Sitten / der 
— fig 2, hlug: in kurtzem onter dem Damen dep Lars 
ee dinals,den Franzofen groffe geichäfft 


—9 a daß —— m Her⸗ N auchdie Keyſeriſche vnnd Dupft 
ner Kogen von Fersar / der wider 34 in Daptſche ſachen mercklich befürdert, SMS 
 Knigen zweytracht gerathenvin feinen Schirm fih bey Bapft Sulio/in kundſchaff t zu⸗ Si * 
Bird der⸗ auffgeno vmen hatte / deßhalben macht bringen vnnd zuerhoͤhen / nach beſten Eyoa. 
Hagen · hme Ferdinandum den Arragoni ⸗Muieln / verfugt ſich heimlich gen Ro, in Bilnd. 

ſchen König / durch die Invelticur deß ſtimuliert vnnd veranlaſſete Julium/ 
Königreichs Neaples — name die vorige Bundtowerbung bey den 
wider ſeine Feind an flatt der Schläß Eydanoffen widrumb anzuereiben, na 
1 /endents me auß Baͤpſtlichem befelch / ſolches 
por einganges gefchäffe zubefuͤr dern / auff ſich / vnd ka⸗ 
t.Der Key⸗ me auff den vierdten Tag Hornungs/ 
ich an ein deßwegen beſtimpte Eyd gnoͤſſi⸗ 
ſche Tagſatzung / gen Schwein: Eroͤff⸗ 
net deß Bapſt⸗ begehren / legte etliche 
Baͤpftliche geſtollete Vercinigungs 
jeuf ein’ onnd arbeitet fo yfferig in 
n Gefchäffe/ ba zu Pac ul 
den fechs vnd zwansigften tag be 
— —** begerte | 
wänfchtentend 


Tag Martif nn Articulen 
— Eo 











fo kraͤffug⸗ 
—— —* vnd jhme ein. 


— ⸗ 


F 


Bapf ulij Derfon/ onnd der Kirchen, F — — ein friſche 


ben Sold bezahlen. 


ABrandllche Beſchreibung Nachelandiſcht N 


Es ſolte ein Eydgnoſchafft zuſchirm die Bilndenerin Rhztia, vnd die Wal⸗ 5160 


















wider maͤnniglich ein getrew auffſe den Fran⸗ 

haben. — re Dannale Georg —— in 
Im fau der Bayſt an der Kirchen ° bifper ————— 

Land vnnd Leuten angegriffen / wo ein zeigt / vmb dieſe zeit auf Bay 

Epdgnoſchafft / nicht ſelbſt mit Krieg dienſt et ? 

beladen / zu fehirm derſelbigen / vnnd nit von Sitten hinderrucks / v 

weiters / Ra— Knecht fob — ** —— ar me be 






gen zulaſſen. ſchafft W | tig vor 

In wehrenderbiafer Einigung 2 — er rein Hi; bite al ? ji 
mit feinem der Kirchen widerwertigen nen Sohn/ 7 Ar. 
Fürften/verbinden. man-mıteiner Fahne ne sit ” 

Dargegen folte auch der Bapſt nicht Lombarden. Bnden dem N‘ 
mit einigem Fürften/ foden Eyd gantzen —— ſelb / 
fen nicht annemblich / noch ſie vnbegrif⸗ ein groſſes ongluͤck au — *— — 
fen ſich in Buͤndnuß begeben. | Als nun die B zung Der 

Wann ein Eydgnofchafft mit Krieg - vollkommen — le Sm 
beladen würde/als dann wider derje rten der Eydg be in, Brief © 


gen Feind / mit dem Geiſtlichen ſchwert Mein uch anın ch Di m. Be, 
zuhandlen. Sitten / durch Eofta ler Ehe rn \ 
Einem jeden der zwoͤlff Orten ein herrn zu — helmu 
tauſent Rheimſcher Gulden / Jarlicher fen’ Leutprieſtern zu ‘x 5*— 
Penſion außrichten. Bottſehafft/ die Wuntebrieff gchn: 
Einem Fußkaecht db Monats ſechs zuverſe in. Erhielten dari = — 
Francken / die Amptleut nach gewohn⸗ rforderten Revers 
tem brauch halten / vnd auff die beurlau⸗ 
bung einem jeden perfelbigem/cinen hal⸗ di 


Die Knecht jelbft / oder durch feine ſich 
Statthalter / vnnd nicht die Haupileut n 
ihrer Sölden vernägen- | humbitifft / auch andrer dergleichen 

NHieneben folten auch die Eydgnoſ⸗ fachen/ vnnd te in ihrem ber 
fen den Bapft / vber die begehrte anzal gehren illig. 












mit mehr Leuten nicht beladen. veſchribe der Keyſer ei⸗ Reich⸗⸗ 
Vnnd die Vereinigung Fan nen Reichel zehn Aug oe Tag 

lang beitchen auch die erfie P get vom. enner anvbiß zu end de Augſpuꝛg 

bald der Bund auf ns / dahin fa 

werden, f a die Bottſ 
















ri t nicht v 
erbörgt worden / a ihrem vnder 
games beharrung def Kriegs m 
ſie / lendende. Pe 

Die Venediger hingeg: n denen ein 
grofle gfahr vor der (hür/ 

durch ſich / mit einer nicht geringen ſum gelts/ 
mit dem Bapſt / onnd eig + 







"2 







Sefbichten. Das Neunde Buch, 


1510 feine verbündtere Eydgnoſſen nit erzürs 

neten/vrl⸗ fie ſieben hundert fünf; 
gig frer Knechten / welche inen Albrecht 
vom Secin / vnd Hans Friſching zuge; 
führer hatten / vnnd verbeſſerten hiemit 

| — Ihre Sachen 

Bapſt Sie vnterſtunde der Bapſt ſei⸗ 
. men Valalen, den Hergogen von Fer⸗ 


Schicket auch den Biſchoff von 

ieten / guff don 23. Tag Yalıj für ge 

meiner Epdgnoffen zu Lucem Tagen⸗ 

der Geſanden / vnd begert ſhme ohne als 

len ei 4 se ugs d» 

gender en’ zufommen zu 

Dır Kö, laffen. Diefer Baͤpſtlichen Werbung 

ng von zumiderfchriebe ef ein Im zu Lucern 

"den lepten tag / bemelts Monats / ange⸗ 

—— — — Brzfisentvon 

Meyland,dadurch vermeidet er gemei⸗ 

—334 nen Eydgnoſſen / es were ſolche def Dir 

me aicht ſchoffs von Sitten anforderung / viel⸗ 

um mehr vmb ein Practick wider ven Koͤ⸗ 

derſchen. — anckreich vnd das Nerkogs 
th 

Bononia zu thun / gantz erafllich 

—* Sie wolten die gute Freund⸗ 

ſchafft zwiſchen jnen vnd feinem König 

nicht alteriren,bie fachen wol erwegen/ 

vnd im fall eines außzugs deſſen erwars 

een / daß man fhnen im Hersogihumb 

Meiland de durchzug nit gſtattẽ würde. 

Darüberbegrgnet der Bifchoff, Er 

were ein gebomer Eydgnoß / vnd beger⸗ 

te der Eydgnoſchafft ruhm vnnd lob zu 


wider nichts zuhandle / ob er auch glei 
wol dem Bapft mit Eydapflicht zuge⸗ 
than / wolte er nichts deſtoweniger viel 
d —** —6 
aun Der o | . 
verlieren. Die —* 





nicht abgeſchlagen werden / wann 
auch noch mehr dann ernennet / mit⸗ 
lauffen ſolten Wermeinetet ex ſolches 
wuͤrde dem Bapſt nicht zuwider ſeyn/ 


chland als vmb den Zug na⸗ 


445 
alles mit jo klugen vnd ernfilichen wor⸗1910. 
ten / daß entlich alle Eydgnoſſen dem 
Bapft einen aufbruch von sooo. Mans de Wapſt 
nen zu thun bewill igten / vnd hiemit die hast 
Srangofen wider fir gunithe geringem \$", u 
vnwillen bewegten, fen void, 
Hiemit begaben fich die Eydgnoſſe 
in zweyen ſtarcken häuffen zu Feld / die — 
auffere Cbasundes Berm mie ſiebenhun „on, 
dert Mannen / deren Hauptman Ru⸗ 
bolphvon Scharnachtaal Ritter) zo⸗ 
gen mitjhren Fahnen / gen Martinach/ 
da thete der Biſchoff von Sitten / die 
muſterung vnd erſte bezahlung / trucke⸗ 
ten folgends vber S. Bernharts Berg 
gegen Jury / als aber der Hertzog von 
Savoy /ſhnen den Pag zugeſtatten / vff 
deß Königs von Franckreich trewen / ſich 
verweigert / vnd jhnen / daß die vbrigen 
Eydgnoſſen bey Bellentz etwas ſcha⸗ 
dens außgeſtanden hatten / zeitung zus 
kommen war / nahmen ſie einen andern 
ſtrich / vnd begaben ſich zu denſelbigen 
gen Bellentz. Von daher auff den er⸗ 
ſten tag bris / zogen ſie mit aß 
lem jrem Volck in vorbeſchriebener an⸗ 
zahl an die Treis / da verhielten jhnen 
die Frantzoſen den Paß / harten etliche 
Schantzen auffgtworffen, vnnd baten 
die Eydgnoſſen nichts feindlichs wider 
fis anzufangen / ſondern die alte Ferund⸗ 
ſchafft / thatlichem angriff fuͤrzuſetzen: 
Wnangeſehen ſedoch diefer bitt truckten 
fie nichts Deftomenigen fort / erobertẽ die 
ſchantzen / fchlugen die Fransofen zu 
ruck / vnd kamen mit ihrem Heer biß gen 
Vaeris/da wurden jhnen abermahlen 
die ſtraſſen verſchlagen / die proviant 


ch⸗ verhalten / vnd ein anzal Reiſiger entges 


gen gelegt. Entzwiſchen aber / wie eiliche 
es davor halten / konten die Frantzoſen 
mit glaten woeten / gelt zuſchieben / vnd 
dergleichen Practicken / ſo viel zu wegen 
bringen daß die Eydgnoſſen deß Bapſts 
vnd >; er 


berumb zu ruck / jedoch vnbezahlt 
und onrümblich auff die heimſtraß/ a 
mirtem Septembris begaben. D 






‚ dafıin aller Epdgnofchafft viel viimanı 


cherley verweißlicher red? wider die fürs 

nem̃ſte Führer diſes Rriegsheers ergien« 

gt: infondheit fagten etliche deß Bapſts 

—— — 
| p 


* 


446 
1510, Es were auffert allem zweiffel / dieſes 
Eydgnoͤſſiſche Heer wol hindurch kom⸗ 
men / wann fienichtdie Frangöfifchen 
Baſteten / vnd wolgleiſſende / dẽ Haupt 
vnd Befelchsleuten / außgetheilte Son⸗ 
nenkronen verhindert. Hiemit hatten 
die Eydgnoſſen den Bapſt ) ulium in ſei⸗ 
nem eyfferingen Kriegsweſen verhin⸗ 
dert / deß Koͤnigs von Franckreich ſa⸗ 


chen befuͤr dert / ihnen jedoch hingegen / 


den Namen groſſer vnbeſtaͤndig keit / in 

einem hoch angeſchlagnen vorhaben/ 

erholet. 
Vielerley Nichts doſtoweniger beharreten der 
werbungẽ Bapſt / Keyſer vñ der Rönig võ Franck⸗ 
an die reich / vmb gunſt vnnd freundſchafft in 
Eydgnoſ· garcken Werbungen inn der Eybano- 
ſen. fehaffrrinfonderheitdererzüenere Bapſt 
Julius / durch ſeinen Biſchoff von Sit⸗ 


sew/ ſchicket auch ihnen einen eingang ſei 


zorniges und verbittertes Breve zu / kon⸗ 
te jedoch daſſelbige durch ſeine Agenten 
ſolcher maſſen mit honigſuͤſſen Worten 
verblůmen / daß gemeine Eydgnoſſen 
ſteiff vnd feſt auff feiner ſeiten beharzert. 
Was aber auß dieſen ſo vielfaltigen vñ 
widerwertigen Werbungen einer Eyd⸗ 
gnoſchafft / vnd den Staliänifchen Lan⸗ 
den erwachfenveröffnen etliche der nach⸗ 
folgenden Jahren. 

In gleicher Zeit / kame auch die Statt 
Coſientz / in ein ſehr ſchwere und gefaͤhr⸗ 
liche vnruhe / daher vervrſacht: Es hatte 
der Biſchoff von Coſtentz / auß Baͤpſtli⸗ 
chem vnd Keyſerlichem gewalt / ſich deß 
Kloſters in der Reichenaw / foldhes wie 
er fürgeben lieſſe / in ein beffere orbnung 
zubringen / vnternommen / dem aber wis 
derſetzt ſich die Statt Coſtentz / der Or⸗ 
den / der Apt / vnd etliche fürneme Adels 
perſonen / welche dann die Eydgnoſſen 
vmb rath vnd huͤlff anrufften / die fepten 
von jedtẽ Ort einen Mai — 
Gottlieben / dadann von Ort zu⸗ 


Bnruh 
zu Coſtẽtz 













are "5 N * 

rt zu 20 ae ar pl * 

den. mig wie Freyburg o 

— Epdgnöflifchen Bunde zu tretten / 
folches fpannete fich aber anfangs / am 
dem dapfiedie Landvogthey deß Thur⸗ 


Gruͤndliche Beſchreibung Nachtlaͤndiſcher 


mach Auch eben dieſes Jahrs / 


gaͤws / ſampt dem Landgericht vmb eint ı sı o 
leydenlichen Pfenning an fich kaufen, 
vnnd den Stul bemelis Landgericht/in 


ihrer Statt anrichten wolten/da hinge⸗ 
gi die Eydgnoſſen jnen nurein gemein». 
ſchafft an demLandgericht / vnd d Mañ⸗ 
ſchafft gleichfoͤrmig eine der ſieben Dr 
ten / auch darneben Die abſtreckung eines 







Fur 
Ihnen wolgelegenen Creiſes / von dem 
hurg aͤw / zu chun ſich erbotten onnd 
kamen hiemit beyde Pa denen fo nahe 
zufammen daß groffe hoffnung einer 
fchtießlichen vergleichung vorhanden 
war / jedoch weil der Kepfer deflen vers 
warnet / ſchnitte er Durch feinen anhang 
in der Statt Coſtentz / dieſt gewäche die 


wurtzel ab/vercinbaret die zwepträchtis 
ge Burgerſchafft / vnnd behielte ſie viel 
mehr mit gute / dañ mit gewalt vff ſeiner 
ten. al * 
Die ſeltzame geſchwinde auff⸗ das sandffr 
troͤwen / breñen vnd andere argbückifche er ver, 
fachen/bewegten — Eydgnoſſen / wieſen. 
durch ein offen Edict und Außfchreiben/ 
alle £andftreicher Rremar/fromde Bet 
ler / vnd die Ziguner/ auß ihren Landen 
und Gebieten / bey hoher Straff zuver⸗ 
weiſen / auch ſolche in das Fünfftige nie 
mehr darein zulaſſen. — 
Ein Statt Bern gabe Wilhelmen vñ 
£udwigen von Dießbach / gebrudrẽ auch — — 
Michel Glaſer/ dem Rängmeiftirnach none 
— Recht zu Lehen’ hinder jh Eoien v7 
ren Gebieten / allerley Ertzwerck / von Diekbady 
Saltz vñ Metallen zufuchen / lieſſe auch durch 


deß wegen bemelten von Dießbach / 
ngda nDE nach Alemenderg Pina 
barübee nicht geringen foflen an / vers 
offten viel nuges und funden nur groſ⸗ { 
ſchaden. Diefebende Edle Herzen | 
waren kunſtliche tugendfame Leut / vnd 
ſonderlich der Alchimey / mehr dañ gut 
ergeben / erfuhren viel betrugs / vnd ka⸗ 
— —— 
er kunſt zu erwarten / in erfahrung. | 
Tone; 















fer Maximilian / dieſen Wilhelmen feis 

nen bekandten / deſſen vermahnen / er der 

Keyſer hette zwar auch viel auff derglei⸗ 

chen ſachen koſtens angewendet / were 

ſedoch dieſer kunſt zu arm. 

"As auch bißher in der Statt Bern’ _ 

eingrofler Jahrmaͤrckt auff S. Tho⸗ 

me 


Seſchichten. Das Neundte Buch, 


135 Ibiger aber de 
— 844 Sr: Bene elta nr 
— —— Kon 
rang Ko 
von rn — Et 






hievo se * —52— 
nd. jun — — a 
er vud l e jh⸗ 
Fra —— —— — 
Stam̃ens von Ringgoltingen / etwan 
—— zu⸗ 
gefa 
der Bat Deß kritgiſchen B ff /ab 
— — — in 
orn / fulminierte noch deß ı511ı. 
— wider die — 5 der = % 
Spdgnog, (efich Reiff zu der Hersfchaffe 
Erognof machte Hmne diefelbige / als Die fest ae 
Banns erlaflen/zu Freunden / befame 
hälffvom Arragonikchen Rönig/ vnnd 
Toter. ein Eydgnoͤſſiſche / ihme von 
sehen Orten / gen Bononiam zuge⸗ 
ſchickte Bottſchafft (darunder von 
"Bern Rudolph Nägeli) mit einer hd 
nifchen antwort ab: Nemlich / weil ein 
it jhrem vnvollkom⸗ 





en ug hme mehr ſchadlich dann 


nuß geddefen were / vnnd die Romiſche 
Side hetten in groffer gefahe ſtecken 
laſſen / ſo were auch er den Eyognoſſen 
fein beſoldung zu erlegen ſchuldig / waũ 
ſie aber nochmahlen jhme / nach laut der 










n erfatten Jedoch 


— 
a den 


- —— verlaſſen / 

von Gott / neben groſſem ruhm jhres 

: reic ——— 
Saren machtedie € 
weicht ———— 


—— — — —— : 


ltractierttBunde/ 
10 defeeigen af auff den 


447 
Bifchoff von Sitten / vnd machten (hm: sit. 
fo bang / daß er/als wider welchen auch 
die Magen in Wallis / durch Georgen. 
auffder Flů / vnd feine eygne Vnteriha⸗ 
nen / entruͤſtet / vnd darnach Diegrango- 
fen noch vielmehr feiner Practicken we⸗ 
gen verbittert / mit grofler gefahr, mit 
pen Era dungen vnnd veraͤn⸗ 
Angefichte / vber das wilde 
—— vnd Rhetiſche Gebirg/ 
mitten durch das Frantzoͤſiſche vnd Fer⸗ 
rariſche Heer / vnbekanter weiß gen Rö/ 
ſich zu Bapſt Julis verfüger / da ward 
er freundlich vnd wol empfangen / auch 
* darnach zum Cardinal deß 
ituls der Jungfrawen Potentia cc, 
erwehle / vnnd Dusch jhne die Practi 
wider die Frantzoſen beſts fleiffes/je laͤn⸗ 
ger ſe mehr geſlaͤrcket. Conciliũ 
Solche Bapſts Julij weltliche vnnd wer de 
gewaltige Regierung / machte nit allein Bayſt 
König Ludwigen von Franckreich / ſon⸗ — 
dern auch Kinfer Marimiiano ſelbſt a A 
ſels ame gedancken Die vermeinten / Ey. mo 
gebuhrete einem geiſtlichen Haupt der hinge- 
Shen Mn dev fchlüffeln qrieben. 


uchen,f 
ten ar vñ Weltliche Staͤn⸗ 
b verhinderung feiner kriegiſchẽ 
lägen da ff ond rath / onderhiettt 
En etliche de Roͤmiſchen Hoffe 
Tardinaͤl / Biſchoffe und Prælaten / den 
Cardinal deß H Creutzcs / Bernhardi⸗ 
num zũ Bäpftlichen Siatthalter auff⸗ 
wurffen / vnd wider Julium ein Concili⸗ 
um / vnter deß H. Geiſtes Inſigel gẽ Pi⸗ 
fa, vnd als ſie darauß / wie auch zu Mey⸗ 
land veririeben / gen Lion befchrieben/ 


vorhabens jhne als einen zu viel weltli⸗ 


chen / kriegiſchen und vngeiſtlichen dr, 
laten / ſeines Poncificars zuentfetzen / vũ 
ein friedliche Keformatio bey aller Chri 
ſtenheit einzufuͤhren / zu welchem hoch⸗ 
noth vendig geachtetem Werck auch fie 

an vielen vnterſchiedlichen Orten / vmb 
— 2*— Bea anhalten lieſſen. 


—* e en 

ben zuerbalten/ gang ern Bud dr 
anet feine abtrüfige Ca Daft 
ai ein an⸗ 
achte auch fo vil zuwegẽ / dz weder Der ders gen 
—— die Eydanoffen, fich derer, Rom. 
Ppt bigen 










füneifiens abzu 


— 


— 


‚4.48 
| bigen /auß forcht deß Banns / vnd meh⸗ 
1 + end rd —— auch 

liche nicht der geringſten Praxlaren/ 
* jhme verſoͤhneten. Als aber 
der Koͤnig von Franckreich / vnnd fein 
Geiſtlicher Anhang / bey Ihren vorha⸗ 
ben beharreten / beſchriebe er cin allge⸗ 
meines Coneilium zu Sanct Johans 
Lateran / gen Rom / ſolches im Meyen / 
deß nechſtkommenden Jahrs anzufan⸗ 
gen / verbannet die Frantzoſen / ſampt 
allem jhrem anhang / vnd brauchte hie⸗ 
mit wider dieſelbigen / beyde ſeine Geiſi⸗ 

Defterci, liche und Weltliche Schwerter. 
chiſche In dieſen verdruͤſſigen vnd onrümis 
Erbeinis gen geſchaͤfften / inſtlerte abermahlen 
mie erlis der Keyſer/ fur ſich vnd den Drink Ca⸗ 
—— rolum / als Er, Hertogen in Beſter⸗ 
reich die Deſterreichiſch Vereinigung 
fdyaffıer. mit den Eydgnoſſen zu ernewren / vnnd 
newert. erhielte bey mehrtheils Orten / ſampt 
Abppenzell vnd S. Gallen / ſein begeren: 
Lurern aber vnd die Waldſtaͤtt / wolten 
darein nicht bewilligen / ſondern ſchlugẽ 
—* 9— Keyſers anforderung gang 

auß 


die Eydg Hingegen hielte auch der Koͤnig von 
ſchlagen Fraͤckreich / durch fein weffenliche Boti⸗ 
di Fan ſchafft / vmb vollkommenen entſchluß / 
Sk uber vorige Bundewerbung / fehr ges 
sung auß ilfen bey den Eydgnoſſen an, die ent⸗ 
chuldigten fih abermahlen auff die 
äpftifche Vereinigung / erbotten fich 
jedoch guter Nachbarſchafft / vnnd ver⸗ 
meynten / daß es doch / weil die Meylaͤn⸗ 
difchen Capitel / ſo noch im Weſen dl, 

ter / als die Baͤ e Vereinigun 


weren / daß es keiner ferrneren 


—— 
auff⸗ 





die Frantzoſen die Brugk nit 
Das Waffe —— 


——— 


Gruͤndliche Beſchretbung Nuͤchtlandiſchet 


lich hingerichtet / vnd dem von Bern, 
der fich mitt fürfichtiger fluche/feinee, 
Zeibshafftung ledig gemacht / ſein Xok⸗ 
lein ondLäuffersbüchfen abgenommen, 
* * en: — —* rühmens/ 
als ob ſie der Eydgnoſſen Ehrenzeichen 
erobert / getrieben 
Pre * Brennen J 
antzoͤſi ereinigung ni 
rer — die von 
vngebuͤhtliche vnnd ſchmahlich⸗ 
ihrem Laͤuffersbotten Aa 
Cder doch aller Volcker Rechten hach/ 
in mitten der Feinden / wie fie dermehnt 
ſicher heit Haben ſollen) nicht ungeros 
chen anſtehen laſſen / vnnd entfchloffen 
ſich / die Frantzofen mit beſter jrer mache 
deßwegen anzugreiffen / mahneten auch 
wider hohe bitt vnnd jenliches ans 
halten’ beydes dep Kömifchen Kepfers, 
und Königs von Frandkreichralle Dre 
der Epdgnofchafft, laut der gefchwors 
nen Bundten / jnen 0 
gen auff den 14. tag Nobembris / mie 
1500, Mannen/in einer gang vngelege⸗ 
nenzeit/ond onluftigem Ißinterwerter/ 
vnter ſhrer Paner zu Feld / auch denen 
nach / ohne vor barüber geyflegii Rath⸗ 
der vbrigen Eydgnoffen,dievon Preys 
- es Bern. Etliche Dre vnnd u 
meiſte theil wart in einen fo gefährfi 
Krieg fich zuverſtecken nicht ok] S 
offeten die Frangofen wirden has 
—* mitteln trachten / vnd dem an⸗ 
gezündeten Fewr / mit freundlicher vor⸗ 
bawung ſchit aner bietung begeg⸗ 
er ein onordenlicher Nach ⸗ 
and er Vrien / ohne fürfichtige con- 
ſideration/ mas an einem fo wichtigen 
zeſchafft gelegen / von allen Orien ers 
folgerrond der meiſſe heil der Endg.cr 


1siE 


} J 
2 u 
Es 










 im1o. fagen nach deren von S 


außsug zu Varishep den vbrigen Bien 
lieffen. 


— ie von Schweitz vnd Freyburg Jais Far 
die hitigſten / vnd denen von den Fran; endgtar 
tzoſen die meifte beleidigũg / mit hinrich» burgmas 
tung ihrer Leufferobotien/ zugeflanden Gen den 

war / verruckte von Bellös her/gefiradte — 
an das Waſſer Trefa, hatten gr, 


end 
Jedoch deſſelben ungeachtet-fihmuifien 
Han⸗ 


Geſchichten. Das Neundte Buch, 


RE € 
2 er 
; 


 y$1 1, Hans Heyd von Freyburg, vnnd feine 





fen hinüber / die verfageen 
die Frangofen/behielten das Port,ond 
brachten auß alten gefchliffenen Haus 


ein Brugken sumegen: vber dies 


Ef ſtarck verſamblet / ſchickten fie järe Ab⸗ 
fasbrieffen Galtoni de Foix, Hertzogen 
zu Nemours,der unter dem anfchlägigt 
Jehanni Jacobo Trivulfo , in qualitet 


eines Koͤniglichen Statthalters / regie⸗ 


—2 nenn —3 — 
/o re 
—*— einem gefecht bewegen / oder 


FE 


N 
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geriethe esin dem ganken Eydgnöſſi⸗ 1514. 
ſchen Heer zu einer gefaͤhrlichen Ver⸗ 
wirrung / die Erbarkeit kondie einen ons 
berathſchlagten einbruch der ihren / ba 
noch hoffnung der Reconciliation vor⸗ 
handen / nicht gut heiſſen / zu dem ficken 
ein die vngelegenheit der Winteriichen 
zeit / vnnd die vngleich zuſammen ſtim⸗ 
mende Gemuther / jnſonder heit da vers 


ſeut meynt / daß die Frantzoſiſchen Sonnen⸗ 


wirbel / die augen der fuͤrnembſten ſon⸗ 
derbarer Orten > mit ihrem ſtarcken 
glantz etlicher geſtalt verſehret herten/ 
Alſo daß ohne ſondere namhaffte vers 


in richtung / vhne ruhm / ohne lob / vnd oh⸗ 


ne nachfolgung hievor vielmalen durch 
einigkeit weiſer einmutiger anführüg/ 


i ond ſteiffer zuſa enhaltung gluͤcklich 


verhandleter Kriegsthaten⸗ gemeine 
Eydgnoſſen auß dem Feld/mit groſſem 
wolgefallen jhrer Feinden / aufS Tho⸗ 
me deß Apoflels tag’ das Laͤger ſchliſ⸗ 
fen. Ein denckwuͤrdiges Exempel / vnd 
das bey allen Staͤnden / vnnd jnſonder ⸗ 
heit den Eydgnoſſen wol behaltens wuͤr⸗ 
dig / Wo Einigkeit / da iſt gedeyen. Krie⸗ 
gen ſagt das Sprichwort / iſt ein fiſchen 


der mit gũldenem Angel oder Netz / da viel⸗ 


mit jr Meyländeren/ —* > 
Eydgnoſſen ankunfft begehrten / 

Machen drey gaben Bern’ 

8 

Ener hear — rn 
Die Nachhut behielten die Waldſiatt/ 
zogen alſo in guter ordnung biß zu der 
Haſel fern von Meyland ge⸗ 
legen / da erzeigte ſich Gaſto dekoix der 


Königliche Statthalter / mit achthun⸗ 





mahlen der fang ringer iſt dann der ver⸗ 
(unftz. Besten dis Eydgnoffenfürfichtig 
dem zuftand ſelbiger zeiten nachaefin® 
net / die Frantzoſen Bingegin jre Freund 
von den Feinden vnterſchyden / vnnd in 
ſumma beyde Partheyen ſich ſelbſt er⸗ 
kennt / vnnd das betrachtet / daß vor kur⸗ 
tzem Franckreich den Eydgnoſſen / vnd 
die Eydgnoſſen hingegen der Cron 
Franckreich ein ſtarcker rugken geweſen 
Iſt wol zuglauben / es weren viel vnnd 
groſſe Blutvergieſſungen / die ſich auff 
Lange Jar bernach erfiredt,vermitten 
blieben. Gott aber ſchickt alles nach feis 


ner onwiderfprechlichen fuͤrſchung / wi⸗ 
der welche weder Menfchliche Weißheit 
noch kluge anfchläg / dz wenigſte nichts 

Di a an u Sn a 
ht Feyertagen widerumb zu Hauß⸗ 

ſchiedlicher Perſonẽ / Ludwigen von 
Erlach / vnnd Hanfen von Dießbach⸗ 
welche beyde / als etwan geweſene 
ee 
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15 11 ober fich geladen hatten / mit fich indie 
Statt/wurden durch mittel etwas jh⸗ 
nen aufferlegten Straffgelts / als nutz⸗ 
fiche Perſonen / vnd die in das kuͤnffti⸗ 
ge / ſhrer Oberkeit wol dienen koͤnten/ 
ER Befen gefährlichen Eduffen/ vB 

n dieſen en / v 
als auch Ludwig von Orleans / Graff 

Legation zu Newenburg / mit einem Reiſigen 

der Sau ’ feinem Rönig zu dienſt indem 

BE Feldlag/ fehicheen vmb S. Martins 

2 u / die von Bern Hanfen von Es 

hindebal. lach, vnd Hanfın Frifching an die vier 

sung rege Miniſtral /Raͤth vnd Burgere zu New⸗ 
fremtden enburg / fir zuvermahnen / gut ſorg zu⸗ 

Volds. haben /das Schloß zu ſampt der Statt 
vnd Graffſchafft / auch der ſelbigen nu⸗ 
tzung / inn zubehalten / niemand froͤmb⸗ 
den / fie weren gleich Frantzoͤſiſch oder 
Bur gundiſch / einzulaſſen /fondern fich 
der Statt Bern / die ſie auch keins wegs 
verlaſſen wuͤrde / zugetr ͤſten / vnnd ihr 
Pflicht / als getrewe Burger / wuͤrcklich 
zu betrachten. 

Gaben hieneben dieſen Ihren Ge 
fanden in Befelch / zu volllommener 
anzeigung eines freundlichen Willens / 
inder Statt Newenburg / ein zeitlang 
zuver harren / vnnd gemeiner Burger⸗ 
ſchafft in fürfallenden Gefchäfften/ 
trewlich beholffen und berathen zufenn- 

Darzu und auffdaß alle fachen/mit 
defto beſſerm Rath fürgenommen, wur⸗ 
den auch die von Solothurn / ein Bott⸗ 
ſchafft dahin abzufertigen gebetten / vnd 
an allem ſo zu erhaltung / einer gemei⸗ 
ner Eydgnoſchafft ſo wolgelegenen 
Graffſchafft erforderlich nichts vnter⸗ 


laflen- 
no weilein Reifiger Burgundis 
ſcher Zeug, allbereit (vieleicht wider Die 
Granfen Epdgnoffen ) zu Ponserlin anfommen 


Tl 





— —— 
[4 «B 1b» 
me verraten Hauſẽo / leiſig zuachtt, 


Pop zu gut / zu einem freundlichen vers 





Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


Es iſt hievor etwas / von einem durch 5 1 1. 
den Savoyſchen Secretatium Johan- 
nemdeFurno ‚ den beyden Stätten 
Bern und Freyburg verzeigtem und zu de Fumo/ 
geſteltem Gaabbrieff vermeldet / Ob acaen den 
nun gleichwol derfelbige auff S. An⸗ Erdanof- 
thonij Altar zu Freyburg / mie aufs — ern 
erhabenem Eyd bezeuge⸗/ daß er feinen —** 
ſolchen / noch dergleichen Gaabbrieff⸗ 
mehr hette noch wuͤſte / Kehret er jedoch 
noch dieſes Jahrs / für die acht Ort⸗ 
Zürich, Lucern / Vry / Schweitz / Vn⸗ 
derwalden / Zug / Glaris vnnd Solo⸗ 
thurn / Truge denſelbigen gleiche mey ⸗ 
nung / wie hievor mit Bern vnd Frey⸗ 
burg beſchehen / für, vermochte fo wich 
daß fie ſhme vier onnd zwentzig taufend 
Gulden / auß jhrer prztendierenden 
Summ/für huͤiff und Penſion / biß zu 
eroberung ihrer anfprach/verficherten/ 
vnnd vberantwortet ihnen hiemit einen 
Gaabbrieff / vmb acht mal hundert tau⸗ 
ſend Rheiniſcher Gulden / welcher inen/ 
wie er ſagt / von weyland Hertzog Card⸗ 
lo von Savoy vergahet were. Als nun 
dieſe Gaab angefordert / begert der Her⸗ 
tzog von Savoy / jhme den argduͤckiſchẽ 
de Furno, zum Rechten zufellen / Die 
Eydgnoſſen hingegen wolten folchen 
nicht herauß geben, vnd gerleihe hiemit 
diſer hãdel in einfo mercklicht ſchwierig ⸗ 
keit / daß die von Vry / Schweitz / Vn⸗ 
derwalden / Zug vnnd die Thurgaͤwer / 
——— he 
nung fich der obergebnen fchuld zuer ho⸗ 
len / mit — ——— Bold 
naches Savoy begaben/ Die von Bern. 
abder / vnd etliche 


miftilleten durch friedliche abwe⸗ 
rung das angelauffene Waldwaſſer / va 
ie erregte vnruhe / vnnd a 
ich inder Strass Bern dem Hauß Sa⸗ 





Ei 


e 








trag in nachgeſetzten Worten : Es fol 
ten Bern vnnd Freyburg, zu den acht 
Orten ſtehen / ſhre / jyhnen hievor gemwies 
fene competente einſchieſſen / vnd hie⸗ 
mit der Hertzog / den zehen Orten ſam⸗ 
menthafft / drey mal hundert tauſent 
gulden / als nemlich einem jeden Ort/ 
dreyſſig tauſend Gulden außrichten / vñ 
ihnen dar zu 10000. Gulden / an jren ko⸗ 
ſten zu ſtewr bezahlen. Als aber bas erſte 

| in 
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1 1 1 Zerminder geſprochen Summ Berben 
— — Doasge Sa⸗ 
en guten theũ jeines Silber, 


Diener / vnd fonderlich geheym 







s und koͤſtlicher Kleynodien / gẽ 
el Teiche fu bafih u Diet 
fenningen müngen/ vnnd weiler noch 


yurch das angeforderte / vollfoniien 


ere Derfohnen/durch fre un rn 
e en der bemelte Hertos / ein 







* 





san Summen 7 jedoch mit groſſer 
übe erlangee Bern vnnd Schweitz 


waren die erften die fich darzu neigeten/ 
und die von Srenburg waren Die legten. 
me diener/ 
die in der Fürften und Ständen inner 
fie Archiva Zugang haben. können viel 


 guress.auch unwiederbringlichen fihadE 


 Gämsere 


zurichten s Trewe Diener find einem 

koſtlichen Schar zupergleichen/ vnnd 

werden von Gotebelohne- 
Die ſes Jahrs regeti fich wieberomb/ 


die zipijchen ven Siſhoff von Sitten’ 


au 
D end 4 


vnud Öeorgen von der Flu / in Wallis⸗ 


burg von hievor entflandene/und theils angeregr 


vegen 
- Beorgen 
J auf der 
“| 
\ 


| 


tezerwürffnuß, DerDBifchoffverclaget 


diefen feinen TBiederfacher / folcher ges 
flat bey allen Eodgnoſſen / vnnd fnfon- 
har m 
je jhme ur abkundeten/ 
———— — 
Hãilff vnd Schirms vertroͤſteten. nd 
als darüber der auff der Flu / an ſeiner 
Raiß nacher Bern / ſich deren hme sus 
getrochenen Zulagen / zuverantworin⸗ 
durch Freyburg reiſet / ward er daſelbſi 
anzefliert/ inden Schelmen-Thurn ges 


‘ 






zu Freyburg⸗ 


41 
gnoffen/ wicdervmb im Rahthauß ver; 
üter/ auch fo hart tractiert / daß er von 
erbſto zeit an / biß auff nechfl darauff 
folgende Weyhenacht / gefängtich eins 
geſteckt verblichen / groffs Toreur aufe 
ſtehen / vnd allen Vmbſtaͤnden nach / ſei⸗ 
ner vervbten Franckreichiſchen Practis 
den wegen / nach Ve⸗flieſſung der 
Weyhenacht Feyertagen ‚einer Blut⸗ 
Verheil / vber feinen Kopff / erwarten 
muſte. Deßwegen ſuchet er fich auß fo 
harter Gefangenſchafft zureiſſen / alle 
bequemliche Mitrel / Weg vnnd Huf 
die Breheil war gefaͤllet vnnd die Ge⸗ 
fahr zu dem aͤuſſerſten zweck gelanget. 
Nun feiner Rettung zu ſtewer bearbey⸗ 
tete ſich / ſen Tugentſames Eheweib/ 
(von deren er / neben andern zwansig 
erzeugten digen oder narürlichen/vice 
vnd zwantzig Ehelicher Rinder erjielet 
hatte) ſolcher maſſen / baß der damolige 
Schultheis von Freyburg / Frantz Ars 
ſent / Ritter / eines Adelichen ruͤmlichen 
Herkommens / ſampt etlichen veror dne⸗ 
ten (wie man halten will ) zu feiner och 
gefangenen erledigung fich nuͤnlich ge⸗ 
brauchen laſſen / alſo daß er vmb Wey⸗ 
nachtzeit deß ſchmaͤhligen Arreſts ent⸗ Georgvff 
gienge. Hans Helbling Statt⸗Boit der Ju 


fompt 
truge jhn / da die cnlam * 


gefangen 


ſchafft. 


1511. 


‚öften war / durch die Sanen / Michel 
laſer der rechten Frantz ͤſiſchen Pra⸗ 
ceickanten einer / empfienge jhn auff ſein 
Pferd/ ond floͤckete ihn durch der Statt 
Bern Gebiet / in die Statt Newenburg · 
Morgens fruͤh / als das geſchrey ſei⸗ 
ner erledigung vnd hinfuͤhrung / in der Hach⸗ 
Statt Freyburg erſchallen / entſtunde eruct das 
darauß ein ſo groſſes gemuͤrmel / Daß rüber des 
der Schultheiß Arkenz / neben etlichen ven von 
der Karben / biß daß ſie in die Frenheit Fteyburs 
zu den Barfuſſen entwichen / nicht auß 
der Leutlirchen kommen dorffen. Da 
die von Freyburg / daß der auff der 
l gen Newenburg geflocket worden/ 


et / eileten ſie a 
es Volcks / demſelbigen begiers 












— —— 


betref⸗ ernfl/ von denen von ——— is 





Hingegen flelleten 


= auch erttich Spt 


derumb im fhren gemalt zubring 
die von Newen⸗ 
burg / in diefem Gelchäfft/ als vner⸗ 
fchrostene wackere Leut: Georg auff 
Ppiif de 
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1.5.9 —————6— ſohnen / bemeltes Schu 





wolten fie auch darbey handhaben, vnd 
vermahneten die von Bern’ ſie / nach 
innhalt ihres Burgrechtens / bey ſhren 
Freyheiten zu beſchirmen / gleicher 
Freundefchaffe erwarteten auch von 
Bern / die von Freyburg / der Statt 
Bern eltefte verburgrete, vnd vertramte 
Eydgnoſſen / vnd hatten hiemit die von 
Bern / in einem ſo wichtigen geſchefft / 
da es vmb jhre allerſeits beſte freund zu 
thun war / ein nicht geringe burde auff 
dem hals. Damie aber der ganze hans 
del / ſich ohne mehrere alteration,liqui- 
dieren moͤchte / erhielten ſie ſo viel / das 
bemelte von Newenburg / ihnen den 
fummerhafften Georgen auff der Flu/ 
fampt dem Botten helbling/folgen lich 
fen. Alfo kamen / auff Anthonij,für klei⸗ 
ne vnnd groſſe Raͤht din Statt Bern’ 
beyder Staͤtten / Freyburg und Newen⸗ 


Ehegemaͤhlin welche 
Dießbachs Ritters auch Sch, 








eibsperſohnen / fo wurden Georg 
auff der Fin Ehemeib und feinTocht 
zun Auguflinern/in der Herberg ve 
tet / vnd bliben alfo die gefangnen/t 
Mittfaſten / in biyden Stätten wol 
verwahret, J— 

Hie zwiſchen aber fuchte man für 
Arfents leben vielerley mittel / fein chrs 
iche Freundſchafft vnnd gmeine Epd⸗ 
gnoſſen / intercedirten fo faſt ſie font’ / 
weil aber die von Bern / den auff der 
Flu / als recht anſchreyenden / nicht her⸗ 
auf geben / wolten die von Freyburg 
Bingegen auch jhren Schuliheiſſen nicht 
leben laſſen. Dann da ein 





een Aufn 15 9 
ifhelmenvon 


burg / abgeordnete / mit onderfchieden, 
lichen werbungen / die von Freyburg 
trungen auff detention ‚onnd die von 


ra DOSE Dem’ Ber 
allen anfprächeren)/ einen Sup ya. Squit⸗ 
wider den auff der Flu beſtimmet / vnnd heiß Ar, 
ſelbigen Mont ags nach Oculi den 4. ſeau / zu 


Newenburg / auff liberation der gefan⸗ 
genen. Der auff der Flu fchrenere auff 
eyttel recht / vnnd konten deßwegen bie 
von Bern / jhne / als der ſich allein zu ju⸗ 
ftificieren begehrt / weder ſelb / noch 
durch die von Freyburg ſtraffen laſſen / 
der Wirffel war geworffen / vnd muſte 
die mindre ſchantz der mehreren weicht. 


Zag Mertzens / allen Eydgnoſſen / ai 
infonderheit dem Biſchoff vnd der Land· 
ſchafft Wallisverfünden hatten laſſen/ 
vnd die von Fi 
difer Tags anfekung verſtaͤndiget / bes 
harreten fie. niche defioweniger / wider 
ihren gefangnen Schulth eiſſen / in firens 
ger Procedur / vnd lieſſen ihn ſampt ei⸗ 


mburg felbs / gutter zit 


Dann da gleichwol von Bern ein ſchid⸗ nem jhrer Weiblen / ohne alles verſcho⸗ 
liche Rahtsbottſchafft gen Freyburg nen rechtlich enthaupten. 

von Fridens vnd ruhen wegen / nemlich Auff jest ernennetet 
dengefangnen zu ſcheiden / vnnd die er⸗ erfchienen zu Bern, 

gürnte Burgerfchafft zubegätigen de- is vnnd Fr 
legiert worden / gienge Hüchte deſtowe⸗ bar / erſ 
niger das Waldwaſſer / fo auß hieror darmach vordem 
ensftandnem plagrägen vnd vngwitter / Vnd ais ſich d 
feinen vrſprung genommen / folchee begegn 





Rahtogeſandte von ⁊ 
Frey Ir, Die wurden Dis Danı na 








maſſen an/das gefirags nach verzeifung tun Schuttheiffen von deſſelbi⸗ 
— der Bottſchafft von Bern. on gen Freundſchafft / mercklich — 
Scuit⸗ ren nicht, ward alsbald verſehen / das nicht allein 
heiß von au heit Wilhelm von Dießbach / deffelbigen 
reyburg gewaltiglich hinnamen / Schwaͤcher / fondern auch vbrige ſcine 
angen. Dem Jahthau Verwandie / einer Start Frepbung/für 
wort vnd werck / iroͤſung geben / vnd das 
bemelte von Freyburg / den abgeleibten 
a ⁊ Arfentnicht weiters mit ſchmachworit/ 
u 
._ * —4 gelt Prac Rermo ela⸗ 
der Flu Flucht wegen / argwonige Per⸗ den ſolten. | 


Deß 





= — ——— 


Siirten 47, 


3 


der Fu 
el, 


wider KHerbfzeit/in gmeiner Eydgnoffen 


Bean 


vie 
ICH 


> 





welchen er fich/ mit feinem Ey 
pflichten folte/dife fein gefangenichafft/ 
nicht zu raͤchen / vnd ob er / anfemands 
Inder Epdgnoſchafft und dero verwan⸗ 
te / vnnd beſonders an ein Statt Frey⸗ 
burg / Ichtzit zu ſpraͤchen hette / darumb 
nichts anders / dann mit raht / gunſt / wiſ⸗ 
fen vñ willen / gimeiner Eydgnoſchafft / 
fürnemmen / was jhme rn 
ten / oder wohin fie hn beſcheyden wur⸗ 
decn / ſich deſſe benugen / onnd nichts fer 
ade 

ing / im haltens 
verſpraͤchens / jhne füreinen Meineydi⸗ 
gen gläptlofen Mann zuhalten / vnd da 
er betretten wurde / gebührender maflen 


suftraffem 

Alfonach difer vrtheil beſchluß / auff 
Sebaſtian vom Steins Ritters Bur⸗ 
gers zu Der verbürgung/alfes an ons 
derfchiedenlichen Ohrten / diſer fachen 
wegen auffgelauffnen koſtens / w 
a ek Flu vnd Helbling zu Bern, 
—s— der Öfangenfeheffter 
ee — 
nenher daulthier / Hauben vnn 
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do Dir, Mr. Ad # er 
ſchoffs ve F 
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genauff art vñ lang/biß das 
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den / in Wallis / die Pariheyen zuvereins 


Staͤnden der Chriſten heit / in hocht ach» 


gen ſo fehe —* 
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auff der Ft ‚in der Star Birksybey 15 1 3 


hundert Jahren alt / iht onräwiges le⸗ 


ben / mit bezwungener ruw endeten 
Auch diſes Jahrs , wurden nmb 

nabs 

men, von lucern / Vry / vnd —22 


baren / ihre Punt zuſchwoͤren / vnd eili⸗ 
che Zehenden / ſo noch nicht in ihrem 
Bunde vergriffen darein zuſchlieſſen⸗ 
Gſante geſchickt. 

Zu Riggiſperg wendeten abermah _ 
len die von Bern / an einen hievor verge, Salr⸗ 
bentich gefüchten Salgbrunnensmaret, Srncn 
lichen foften/ wurden Dargın Durch Dat I). ser 
Kirchherzen von Stans / einen Gottlos gesıns 
fen Teuffelbeſchwerer beredet / hatten geſucht. 
darben wenig gluͤcks / gefpäreten das in 
dergleichen fachen / nicht einem jeden 
‚bergeloffnen zuglauben / fondern reiffe 
vnd fürfichtige erwegung / gaͤchem fürs 
truck für zuſetzen iſt / in der that / vnd ers 
hielten jhres begehrenssweilnur ein fal⸗ 
ſche einführung / vnd eittel betrug vor 
handen / nicht. das geringſte. 


Diemeil die Eydgnoſſen im ısti, _ 
Jahr / fehr wichtigetreffenliche fachen, Zuſtand 
zu gunſi der Römifchen Kirchen wider iher 
bie Srankofenin Stalia versichtet / und POT 
ſie derenwegen bey allen Potentaten vñ Ständen 
von deß 
tung kommen / wird nicht vnbillich / ein ⸗ Hertzog⸗ 
gangs weißh / der zuftand/fo wol der Frã⸗ thumbs 
tzoſen als Bapft Julij / deß Arragoni⸗ — 
ſchen Königs / vnd der Herzfchafft Bu " 
nedig / ſelbigen Jahrs / ver zeichnet 

As nach beſchehenem Abzug ber 
—— / auß dem Hertzogrhumb 

Hland/ die Statt Bononia/ welche 
etwas zeits hievor /von den Frangofen 
den Bentivogliisdem Römifchen Scull 
zuwider, eingeben / von Peirs von Na⸗ 


varra / einem wolgeübten Hifpanifche 


Hau in Belägert / vnd die Statt 
— — —— anden 
die Her eſchafft Denedigreingenommen 
—* Erʒeigete fh Gafto de Foix) 
)ertog von Nemours / der Frantzoſi⸗ 
zuwider bepdedie Hiſpani⸗ 
fhe und Venetianifchemacht / fo ernft» 
hafftig /das er nicht allein Bononiam 
der Belaͤgerung entfchütter / ar 
no 


— 
ru 
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1512 ehe Breffam ‚ fampt allen ans 


Bapft 


in dem Hergogthumb Meyland 
— Stätten / widerumb ero⸗ 
bert / bey acht tauſent der Venetianeren 
ſampt ihrem Prouiforc,Friderico Con- 
tarino,tplegt/ gan Italiam erſchreckt / 
auch hiemit Bapft Julium / vnnd feine 


Jalij vnd verbundete ft zu vmbſehen ond zum 


feiner 

Bunde: 
anoifn 
Hierin 
Italia. 


widerſtand u bereiten’ bewegt / alſo das 
diefelbigen ein Armada, von viertzchen⸗ 
hundert Lantzen / ein taufent ringer pfer⸗ 
den / ſiben tauſent Hiſpaniern / vnd drey 
tauſent Italianeren zu Fuß / beſamb⸗ 
leten. 

Hingegen brachte Gaſto de Foix 
alle Frantzo ſiſche im Italia ligt de mache 


Item der zufamımen: Als namlich ſechtzzchen hun» 


rate; 
ſen. 


dert Langen, fünff tauſent Landsknech⸗ 
ten / acht tauſent fo wol Frantzoſen / als 
Italianer zu Fuß / ein hundert Kuͤriſſer / 
vnd zweyhundert ringer pferden / welche 
jhme der Hertzog von Ferrara / mit ei⸗ 
nem mercklichen gefchüß / zugefuͤhret 
hatte / vorhabens mit ſolchem ſeinem 
Kriegs volck / die feind der Kron Franck⸗ 
reich / anzugreiffen. Da aber dieſelbigen 
Ihme nicht geſtehen / ſondern deß verhof⸗ 
feten einfahls der Hifpaniern vnd Uns 
gellaͤnderen in Franckreich erwarten/ 


vnd hiemit fürfichtig Ihren vortheil des frid 


halten wolten. Lieſſe er ſich mie jetzt be⸗ 
meltem feinem Heer / für die alte der 
Roͤm ſchen Kirchen zugchdrige Start 
Rauennamybelägert die ſelbige und ons, 
derftunde fir mit gwaltigem anlauff zu 


Rürmen / vermeinende / Es wurden Die S 
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Ravenna verlurſt zu 
die belaͤgerung auff zuhe —* 
Raimundus von Cardona Vicer: 
— feiner ——— 







vmb / vnd zoge mit u r 1 gefe 
Kaimundo von Cardona / der ber 
meilen weit von Ravenna feinlägertn 
gutem · vor heil gefchlagen hatte vner⸗ 
ſchrocken entgegen/befahte Yuoni d’A- 
legre,einem weidlichen N nann zu 
et deß auffals von Kaı 
e 









radie Vor hut / vnd beiden dem Herten 
dela Paliffe, vnd dem Kar von St. 
Seuetin den Gwalthauffen behielte 


hone ſelbs / damit er an allen Orten fein 


—— — | 


dapfferkeit erzeigen / vnd ſich cinem füs yenn —* — 


nen — — * = 
fonderbaren befeich 

vertraweten Die ni —— 
ſtiſche / Fabritio Co paul die vorhut: n 
Dem Cardinal de Medicis,mf Lateras 
nenfifchen Concilij Legaten / in fäner 
lichen Cardinals Kieidung /, den 
Gwalthauffen / vnnd — —— 
nem Hiſpanier / die Nachhut. Hiemit 


re ng Armadarandie 


SE — 





Bunts gnoſſen / ein fo vernambieStatt/ —* 


Ihren vnder augen nicht in gefahr ſteckt 


laſſen / ſondern Folche zu entſchuͤtten vn⸗ 
derſtehen / vnd alſo auff ebner Heid einen 


freyen onvoriheiligen F dſtreit verur ⸗ > en er ' 





fachen vnd antreten. Hiez wiſchen aber/ 


Er ——— En 


war Marcus Anchonius Columna,mit 








In Sippe vndan Sram 
a ehe / merklich be 


⸗vnd doch noch fein rechter an 


ben war / wuͤſchet Fabritius. C * 


ee — 
an. varra / den er geſpots weiß einen Marra⸗ 


nen nennet zu gehorchen / bekame volck⸗ 
vnnd gerichte hiemit die fach zu einem 
harten blutigen Kampff / infonderheie 

wurden die Frantzoſiſche — 


h ı512 
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Dapfferlich von den Hiſpaniern empfans 
gen + onnd erfolget sa ein ge 
seffen/ daß erliche Hifpanier hinder 
viel der Frangöfifchen Soldaten erleg⸗ 
a /dergeſtalt daß die Hiſpaniſchen vnd 
en nicht der Hertzog 


on Serara fi f weich gehalten 
en Fabricium Columna,den berühms 
sen Bäpftifchen Hauptman gefänglich 
angenommen leichtlich den Sieg ers 








halten herren. Es ſtunde zwar Diefer 
. eraft etwas seits in blutigem vnd zweif⸗ 


feihaffelaem gefächt/ als aber von dem 
Hertzogen von Ferrara / das Baͤpſtiſche 
Gefchüg vmbgekehrt / die ringen Pferd 
zertrennt / vnd jr Hauptman / der Mar- 
quis von Pifquiera gefangen / der Mar- 
quis de Palude in gleichen Noͤthen / vñ 
an allen Orten ein ſchroͤcklicher anblick 
mit wuͤrgen vnd niderſchlagen vorhan⸗ 
den war /begaben ſich derVice-Rex von 
Neaples vnd Caruagialano, mit ihren 
Rei in einen ſichern abzug. Gafto 
de Foix dem dieſer abtritt / auch darauff 
hei hg feiner Feinden /in gans 
tzer Ordnung / fehr zu wider / vnd hiemit 
nicht volllommenen Sieg / wann er nit 
dieſelbigen zertrennt / erlanget zu haben 

t / Eifer jhnen mie einer groß 
fen anzahl der feinen/jedoch fo vngiuck⸗ 
hafftig nach daß er fampt fein? Pferd 
gefellet / mit einem Spieß in fein feiten 
geftochen/ onnd zu groſſem fchaden der 
Frantzoſen / in feiner blähenden Jugend 
erlegt: Nebet ihm ward auch Oder de 
Foix , Vie Öraff von Lotrec, fein 
Baer von zwangig Wunden hart 
verletzt / für todt aufgenommen / gen 


pflifchen zu befürderung a 
zuge nicht wenig, dann falls Kto de 
werblieben / weren fie inn der Nacheyl/ 
mercklich befchädiger vnnd dert 

b von Pallıfla aber, be 





ı 
Ihnen waren’ nichts darvon erfchieffen ST 2- 
lieſſen / wurden aber auch hernach chrs 
lich durch bemeltem von Palliſſa be⸗ 
— J 

Es gewunnen die Frantzoſen an 
dieſer Schlacht / welche auff den Oſter⸗ En 
tag/ denn. Aprtlis beſchehen / bey vier / yofın. 
sig Bäpfisfcher vnd Hiſpaniſcher Feld⸗ 
zeichen / viel deß Neapolitaniſchen vnnd 
Venetlaniſchen Geſchuͤtzes / Roß / Har⸗ 
niſch / Wehr auch anders / vnd brachten 
neben obbemelten Hauptleuten gefaͤng⸗ 
lich in ſhren gewait / den Marquis von 
Eſtello den Marquis von Bitonta, den 
Graffen von Moͤnteleon, Johaunem 
von Cardona, Petrum von Navarra, 
vnd viel andere Hiſpaniſche vñ Italia⸗ 
nifche Herren / vnd jnſonderheit Julianü 
de Medicis, Cardinal / deß Lateranen⸗ 
ſiſchen Concilij Legaten. Die zal der 
vmbkommenen wird auff sehen tauſent Zall der 
beyder ſeits gerechnet / nemlich cin drit · motom⸗ 
theil Frantzoſen / vnd zwen drittheil / jo menen. 
wol a als Bäpfllicher Sol⸗ 
daten. Wiewol erlichedieje Niderlag/ 
für viel ſchwerer vñ gröffer halten mol 
len /der Leſer aber hat bierin fein Mey⸗ 
nung frey. Dneer den Hifpanifchen 
onnd Bäpftifchen Fame kein fonderer 
Hauptman omb’Als Anthonius Pac- 
cius, bey dE Frantzoſen aberobverzeiche 
neter Sergog von Nemours, der Hert 
von Alegre, fampt feinem Sohn dem 
Herren von Viuertois , Raimonerus 
von S. Maur / vnnd erliche andere fürs 
nemme Perſonen / auch Jacob d Lands⸗ 
knechten Oberſter / ein weydlicher wol⸗ 
geuͤbter Kriegsmann / der dann mit ſei⸗ 
nem Re ben Sieg auff der Frds 
Kofen nicht wenig befürdert hatte, 


artznet. Zum befchluß aber dieſer Tragardi/ Ravenna 


ward Ravenna mit dem Sturm einge vnnd die 


vnnd nommengeplündert/ond grimmiglich FÜ haft 
b⸗ ——— auch imola, Eurli, — 
Cefena, Rimini, fampt allen andern Fran 


Stätten onnd Veſtungen in Roman- gofencin, 
diola,vondem Cardinal von SScve- gnommẽ. 
tin, auff der Frangofen feiten gebracht, 
vnnd Gaftonis Leichnam mit zierlicher 


der eriumphifcher beglentung und nachfolg 


worberührter gefangener Herren/in die 
a Meyland gefuͤhrt / daſelbſt Fuͤr ſt⸗ 
lich in koͤſtlichem Sarch mit gäldenem 


N 
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ption feines Tieuls und Triumph, in 
den Thumb / zu dem abgeflorbenen 
Meylaͤndiſchen Hertzogen beſtattet. 
Sein ableiben vnd todt bekuͤmmert nit 
allein ſeine Soldaten / ſondern auch den 
Koͤnig von Franckreich / ereffenlich / al⸗ 
fo daß er ob dem empfangenen bericht 
dieſes Sitgs fehr Fläglich bezeuget / Et 
wolte viel lieber auß gantzem Italia 


vertrieben ſeyn / nur daß fein etwan ge ·⸗ 


liebter Wetter von Nemours, vnd vbri⸗ 
ge deſſelbigen Wir · Hauptleut / noch bey 
leben weren / Er ſeines iheils wůnſchie 
auch beßgleichen Siegs feinen eygenen 
Feinden / ovnd da fein Bold ins kuͤnff⸗ 
tig noch einen folchen Sieg erbielten/ 
kondte darauf anders nichts / dann fein 
gantzes verderben erfolgen. In dieſem 
Wohn betroge ſich auch den kluge Koͤ⸗ 
nig nicht / dann das Frantzoͤſiſche Heer / 
ward durch fo fürnemmer Standoper⸗ 
fonen ſolcher maffen geſchwaͤcht / daſt es 
ohne ferneren nachtruck / vnangeſchen 
er halinen fo mannlichen ſtands / ſich zu 
ruck nacher Meyland begabe / ſeine feind 
nicht verfolget / ſondern in hoffnung der 
erfriſchung / die ſchwaͤcheren erſtaͤrcken / 
vnd hingegen dic ſtaͤrckeren / erſchwaͤchẽ 
lieſſe / wie dann ſolches die nachfolgen⸗ 
— Geſchichten klaͤrlich und weitlaͤuffig 


Sach folchem allem kame zwar der 
Vice-Rex von Neaples / mit gewehrter 
Sand biß gen Rom d Bapſt aber has 
te ab feiner verrichtung kein vernügen/ 
vnd vermeynet / waũ er ſelbſt perfönlich 
— — one 

er Kirchen / ein ſolcher ſchaden nicht 
begegnet: Sein Sinn vnnd Gemůth 


ſtunde auff verrichtung Heroiſcher tha⸗ 
ten / vnnd ward damahlen nicht verge⸗ 


bens / von dem Bapſ vnd Keyſer gere⸗ 


det / Julius taugte zu einem Kehſer vnd 


FR 
” 
ja 


folchen ſchrecke 
— — 
vertragen u 


Grändliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 


15 1 2. Tuch vnnd rother ſeiden / neben Jnfcri- 


heit verhoffet. Der Bapſt verfühnere 
ſich mis ——— Mei 
monio Perri in Romandiola, einge 
nommene Staͤtt famen wiederumb in 
feinen gewalt / Es ſcheinete als ob zent 
alle Zwytracht hingelegt / vnnd der the 
ee Italia beträfftige were / Je⸗ 





Auch vor ergangner obbeſchr iebe⸗ 
ne Niderlag / ward in erwegung bir 
ſeltzamẽ geſchwindẽ Lauffen / wider viler 
onsähiger £ 


Drtender Eydgno 
Apt ondder Stau S. - 
Rerreidgifche Erbeinigung / fo wol au 
den Keyſer Maximilianum / den 
Carolum/ her inn Hifpanien/ 
als derfelbigen Erben vnd Nachfomne/ 
in der Kenferifchen Raͤthen 
vnd Geſandten / Chriſtophen von Nm⸗ 
yurgs / Vlrichen von Hohenfar/ vnnd 
en —— —5* 
achtzchen 

—— Ko durch jetzt er⸗ 
— Jacoben 
Treyherren zu Morſpurg vnd Befort / 


Vogt zu Hagenaw /auff cinem zu Züs 
sich gebaltenem Tas / berichten * 9— 


Herrſchafft Venedig geneigh /⸗/ 
hette ſolches dem Bapſt vnd dem Konig 
| verrichten vertr awi⸗ 


* 





eines fich Daffee der —* 
——⏑⏑⏑ ie 
aller Namen ein Bortfchafft von Zi 


rich / Schweitz vnnd Waſel / auff den er⸗ 


nenneten Kids · Tag 
Boteſchafft kame widerumb 

von Trier / vmb — 
14 


Pring 


1512%- 


Deflerei, 
ciſche 
Erbeini- 


Be} 


is i2 


Gle it von 
‚von Franckreich / durch feinen 
= a difchen Gubernatoren / ein ſicher Gleyt 


der‘ ram 


sönfchen 
Legation 
gegeben. 


vnd daß ein gemeine Eydgnoſchafft ſich 
mit dem Bapfſt vnd Koͤnig von Hiſpa⸗ 


Belhichten Das Neundte Buch. 


sühmere viel ihnen von Fürften, Herren 
vnd Ständen deß Reichs / jhnen bewies 
fene Ehren und Gutthaten / vnd vermel⸗ 
dete / Es were der Keyſer / jhr der Eyd⸗ 
-begehren nach / feine Landts⸗ 
kacchte / von den Frantzoſen abzumah⸗ 
nen vnd den Paß den Eydgnoͤſſiſchen 
oldate uͤnſtigen gutwillig/ 
gerte jedoch beyneben verbeſſerun 
ich der huͤlff halb begrieffnen Articuln/ 













nia / in cin ſteiffe huͤlffliche Bereinigung 
— — 
deß er 

Hertzogthumb Meyiand erobert / vnnd 
der natürliche Fuͤrſt widerumb ein 
tzet wuͤrde / daß alsd 


ann jhnen — ⸗ 
gnoſſen / an jhren erlittenen Kriegs loſtẽ 
zu ſtewr / drey mal hundert nd Du⸗ 
caten / jnnert den nechſten dreyen Jaren / 
vnd darzu ihnen gemeinlich jedes Jars 
40. oder so, tauſent Ducaten wolderſi⸗ 
chert / vnd zu rechter Penſion außgerich⸗ 
ter werden ſolten. Es hette auch hienebẽ 
Ihr May. mitder Graffſchafft Tyrol 


verſchaffet / daß in allem anzug / ein gr DB 


wiſſe anzahl dapfferer Kriegsleuten / zu 
Roß vnd Fuß / ſich gegen Italia wuͤrden 
ſehen laſſen 
Als auch vmb gleiche zeit der Koͤnig 
Meylaͤn⸗ 


indie Eydgnoſchafft / fuͤr ſane Agenten 
erlanget / kame gen Zürich mie Röniglis 
chem Eredentzſchreiben / der Her: von 
Dunois, Graff zu Newenburg / der Bail- 
lif von Amiens, vnd der Burgundiſche 
Præſident, 


meiß/Es wolte der König ohne fondere Zug/ Glari⸗ 






1g guter Freund 


ttat ilden bezahlen, 
lich fuͤr kommen / erbotten fich die Frans 
reader taufend 
A ß zurichten / beyde Parit 
en aber/die rg 
cu 


bliebe oder dieſen Articul vnvertragen. 


Es lame auch vmb gleiche zei ein 


ſtarcke Lothringiſche Bottſchafft die 
Eydanofchaffe/die entfchufdige ſich deß 
Busugs/welchen Hertzog Renarusdt 
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1512. 


Lothringi 


König vonFrandreich in Mepland as (dx Dort 
ſtattet / erbotte fich vieler Freundfchaffer ſchafft in 


vermehrete die hievor / von denFrangos 
fen verfprochene bezahlung / vmb etlich 
tauſent Francken / vnd fande bey vielen 


et⸗ der oͤſſiſchen Orten nicht wenig 


gunſts. Nichts deſtoweniger / da gleich⸗ 
wol die Frantzoſen dem Lothringiſchen 
vnd anderer ſchiedlicher Perſonen An⸗ 
werben folg geben woͤllen / vermochte 
der Ravenniſche bald darauff erfolgete 
Sitg / ſo viel daß alle ſachen von tag su 
tag fich mercklich verbitterten / vnd ands 
nichts als «in gang ſchwerer blutiger 
Krieg zu beforgen war Die Frantofen 
durch vbermuch kamen ond fielen in Ihe 
eygen verderben / vnnd die Eydgnoffen 
auß zu groſſem anhang / vnd vertraw⸗ 
ung froͤmbder Fürften/nach erlangeten 
groſſen Ehrẽ in hoͤchſten vnwiderbring⸗ 
lichen verlurſt. Vnd doch auff daß man 
gefpüren moͤge / in was achtung dama⸗ 
len die liebe einigkeit / ein Eydgnoſchafft 
bey auſſern Standen / vnd jnfonders zu 
vor allem hernach inn Ytalia 
erhalten Sieg/gebracht,ift deñ Gefans 
ten von Bern Rudolph Naͤgelins / wel⸗ 
võ Bononia, mit etlichen andn der 
pdgnoffen Deputierten, außfichend 
bezahlungen wegen ge 
reiſet / Relation 3 
e folche von feinen Mitge⸗ 
fanten unnd/hrnefeldft-feiner Ober keit 
zugefchrieben worden / zu verzeichnen 
ſehr erbawlich / welche dann inden nach» 
geſetzten terminis beſtehe 
Zu Veldkirch find wir Botten auß 
der noſchafft / nemlich von Bern, 
Lucern / Vry / Schweitz / Vnderwalde⸗ 
Baſel/ Freyburg / Solo⸗ 
———— Appenzell vnnd 
Sallen/angelanget. 
Zu Landegk haben wir mit Gleit zwẽ 
Poften furgefertiget / einen zum Eardi⸗ 
nal gen Ravenna / den andern zur Her 


— 
rient von den 

gern / durch — Poften was wir bes 
gert/zugebracht worden / finddadafien 


1. Biſchoffs gleit — 








die Eyd⸗ 
gnoſchfft. 


Berrich⸗ 
tung der 


fi 
ft 
Benedig. 


ae 


151% 





4 

Broir zum Denetianifchen Zeug 
kommen’ erzeigte fich der Hauptman/ 
empfienge uns freundlich / gabe uns zwẽ 
hoverwanie zu / die ons ſechs Teut ⸗ 
ſcher meylen weit / durch Waſſer vnnd 
Land (ſo faſt von den Frantzoſen vers 

herget war) fuͤhreten. 
Folgends ſeyn wir gen Tervis kom⸗ 
men / da bat man vns ehrlich empfan⸗ 
gen / vnd beyneben verehret zwey faͤhlin 


Malvaſiers/ acht Zuckerkuchen / vier Her 


groß Hecht / vnd zwey dutzet weiß waͤch⸗ 
Kertzen 


n * j 

Auff den Sontag Lxtare ‚war der 
ein vnd zwantzigſte tag Mertzens / find 
wir von Teruis zu Schiff nacher Ve⸗ 
nedig gefahren / vnd als wir vns ſelbiger 
Statt, an een meyl wege 
genaͤhret / ſind ons die Herzen von Ve⸗ 
nedig / mit fünffgig bedeckten Schiffles 


ten / entgegen geſchiffet / haben vns mit ch 


groſſen ehren empfangen / vnd je onfrer 
zween —* ee eins genommẽ / 
auch hiemit uns in ſhre Statt geführer, 
in einen weiten Pallaſt / ſolchen uns ein⸗ 
geben / vnd ons abermahlen mis vielen 
freundlichen Worten empfangen / da 
laſſen ein Nachtmal — ſich 
anerbotten / alles deſſen ſo wir nouhäsf- 
tig weren / vns gutwillig zugewaͤren. 

Morgens nach Imbis /haben ſie ons 
die Herberg gefchit 


3 






wann das perbraucht were⸗ 
ehr gebe 4 mis vielen 


ſtag find wir gangen für 
den Hertzogen / vnnd Die Deszen/bhaben 
Ihnen gedancker ſhres freundlichen em⸗ 
pfahens / ſchenckens vnd erbietens / auch 






anzeigt warumb wir dahin kommen we⸗ begeg n 


ren / nemlich daſelbſt on 
— bſt vnſers R 


Gruͤndliche Beſchreibung Naͤchtlandiſcher 


g Rhei⸗ vier tagen | 
ie ſolchem Belt eins erſchreckten wir die Botten / vnd begent® 


= we. ee en 15 
ergogen en Pallaſt / da ſchawete 
auff S.Marren Plag, viel Voicks zu 


Freytags vor Judita kame vnſer 
Her: der Cardinal von Sitien / gen Be⸗ 


Herrſchafft / mit dreyen gederiten 
fen entgegen’ vnd wir auch 
Ihn mir hohen Ehren / vñ 
Baer fee ©. Georgen. 








Lit Zu 
Sambflags frühe lieſſen wir ons zu 
ihm führen, und redsten xfelch 
mie ſhm / jnſonders der Solden halb⸗ 
vnſere Knecht zu ftillen/wänfchten Ihm 
auch in namen onferer Dbern gluͤck zu 
erlangten Ehren vnnd Stande/diß ex 
vns hoch dauckkt 
Nach vnſerer Red vnd anforderung⸗ 
gnad mit freundlie 
aß woltan, 
{ ung der er⸗ 
forderten anſprachen / vnd vermeldet / ex 
wuſte wol daß derentwegen ande Bapſt 
nichts erhalten werden moͤchte / dann es 
were mit vergangnem ar feiner Hei⸗ 
tigkeit gar nichte,dem Srankofen hins 
gegen wol gebienet worden / es habe je 
doch die ferndrige Denfion lang allhie 
gewartet, vñ ſeye auf mangel def wich» 
fels ver hindert / die jetzige werd fich jüere 
richtig machen Auff ſolches 





es folte fein F nad ‘ 
walt —5— —8 —* 


—— etten / vnnd mis ons, 


> 









port / dann wie vor / Huff das 


vermeldeten / weil wirin vergangnem 


ſahr / zu Hi Bapfiticher Hepligkeie 
aufgezogen weren/ vnd erder Bifchoff 
durch ſtarcke anhaltung / als ein Kegat / 


en vereinung / vnd andere ſacken 


tr en; Ren 
pe en bichte man ein 


ſolche anfprachen abgetragen würden, 
auff das menniglich — be⸗ 


——— nun Daran ſein / das 


7 


iweifen 7 der Bäpfttichen. ei 
auch andre nn 
zuer⸗ 


i2 


Sefchichten, Das Neundte Buch, 


| — viel ernſtlicher Red und 
15 1 2. vrfachen won uns feiner Gnaden ons 
ug ‚aufffein Fr. On. uns antwor- 


— bey Baͤpſtl Heil. inn 









EEE A 


lobliche Cydgnoſchafft/ 


Pe, 


ſondern Baͤpſtliche Heitigkeie hette ihm 
betr Es were bien — 
Eydgnofchafft/werkürger, vn 






‚ rang gefallen’ vnnd jhrer State Bo» 
nonia in verlurft kommen / Es weren 
mancherley Fünd gebraucht / den 
vorgedachten Zug zu wenden / deſſen 
fih B Heiligkeit keins wege 
verſehen / Darumb vermennete der H 
Darter.fotche Anfprachen nicht ſchui⸗ 
dig zu ſeyn / wie dann auch Ihr Heilig. 
inn eygner Perfon der ISblichen Eyd⸗ 
anofchafft Bortfchaffe/ inn der Start 
Bononia zu antwort geben hetten / mit 
erbietung deß Rechtens / nach außwei⸗ 


\ fung deß Abſcheyds / damalen gemacht / 


Aber vngezweiffelt / ſo ein loͤbliche Eyd⸗ 
gnoſchafft Baͤpſtlicher Heiligkeit ein 
mahl wol dienete / wuͤrde maͤnniglich 
nach feinem willen von B. H. belohnt. 

Wach aller Red zeigten wir feiner F. 
©.fondere Befelch / fo jeder Bott hat / 
vmb Ablas / Pfründen vnnd was dus 
were/darin fein F. ©. gewalt hette / das 
ſein G. vns darinn fürt ob noth 
zu Rom hilf beweiſen / Darzu ſich fein 
Fr. On. willig 


Bubneg „Morgens ladet ons fein 3. ©.;u 
Barts Imbis / vñ zeiget ons ein gülde ſchwert⸗ 
den Eyd.. koſtet fünff hundert 









eg geuͤbet / ſein Huligkeit 
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den ligt / vnd da ein vereinigung machen 151 2. 
woͤlle / wo das beſchehe iſt feiner H· may 
nung one in Bann zu thun / mit allem 
fluch/wie dan die Frantoſen darin ſeyt. 

Vnd auff vemfelden Tag hat er una 
anzeigt / dieweil ſich das gele vmb etwas 
woͤlle verlaͤngern mehr dann fein On, 
vermennt hab / vnd aber fein Ö.brfler bes 
duncke / vns heimzufertigen/wider lang 
laſſen warte hat fein G.vns vorgeſchla⸗ 
gen / einen Wechſel ons in Teutſchland 
wolgelegen / wölle fein Gnad auch mit 
den Panckiereren handlen / dz die Pen⸗ 
ſionen ohne verzug / vnd ohne on fin ko⸗ 
Ren ons zu handen kommen. 

Hat dar auff jedem Roren so.Kheis 
niſcher Hulden in Gold zu einer verch⸗ 
nung geſchenckt / auch darbey feinen 
Shreibern gebottẽ all vnſere gefchäfft 
siichreiben ond alleunfere Brieffen zu 
macht / bey pren deß Baũs / die habi alle 
ſacht ligẽ laſſt vñ die vnſern fuͤrgnom̃t. 

Auff den Palmabend find wir fur dẽ 
Hertzog vnnd die Herrſchafft Denedig 
gangẽ / vnd jnen freundlich dancket / deß 
guten fo im herein reiten / in jhren Lan⸗ 
den / vñ den fren geſchehen ſeye / auch deß 
freundlicht empfahts huns vñ Laflens» 
ſo von jhnen vns begegnet iſt mit er bie⸗ 
lung / das vnſern Herren zuruͤhmen / vñ 
ſie auch gebeiten / vnd den ſicherſten weg 
heimwerts zu zeigen, 

Auff ſolches ons der Hertzog von wes 
gen ſeyn vnd der Herzfchaffe hat geben 
viel guter wort / dz Gut dz von den ihren 
auſſerhalb vns beſchehen ſeye / daran has 
ben ſie gefallen / vi das fo fie vns acıhä 
hetten auch feine Gaͤſt in jrer Statt nie 
gehabt / die jnen ſeyen angenemer gewe⸗ 
ſen / als wir / vnnd ſollen vergut halten/ 
dañ es mit gantzẽ willen beſchehen ſeye. 

Der Hertzog lich auch mit ung redẽ⸗ 
daß ein Herzichafft Venedig ein for ds 
Hertz zu vns habe, dieweil wir doch ian 
V mit B. H 


ren auch guter Hoffnung’ Sie würden 


dermahlen eins etwas mit einandern 


hat handlen / daß vns allen zu gut möchte 


mmen. 
Sein Önadredet auch eswürde B. 
Heil. einen Wifchof herauß in vnſere 
Das Land 


460 


Land fertigen/der ſeye gu Ravenna,ond 
wartenoch etwas / ſo Bäpftl-Hal-ihnen 
denzumalen zuſchickete / bitte ſein Gnad 
nn _ das ne zu thun / vnnd 

dlich zu em 
Montag * Palmmaden 
ließ fein Gn. ons ſagen / deß Königs 
Hiſpania Bottſchafft vnd ein en 
fchaffe Venedig / wolten etwas weiters 
mis ons reden / vñ demnach uns gnadẽ. 


ı 6 12. 


Da lieſſe die Hifpanifche Bott⸗ 


ſchafft fich freundlich gegen uns erzei⸗ 
gen/ vnnd zu verfichen geben / wie ſie in 
kurtzer zeit an vns / vmb Vereinigung dere 
zumachen / langen werden / vnd nit ons 
dardurch in fernere Land zuverfuͤhren / 
fondern einer guten meynung / wiebas 
abgeredet würde / zu derzeit wiedann 
—— ſich tractieren ſolte/ Mit vielen 

Worten/mspner auch / waũ 
wir in Ihrem Koͤnig weren / ſolte vns noch 
ein ehrliche Verehrung geſchehen. 

Zu legt haben die Herꝛen von Des 
nedig aber mit uns laſſen redẽ / wie ſie zu 
niemäd beffer verirawen haben, daũ zu 
vns / vnd wollen auch alfo jhr Leib unnd 
Gut / zu vns ſetzen. Vnnd da auch je⸗ a 
dem Botten zwantzig Gulden geſchen⸗ 
—* — vns — / vndd trewlich 


Hiſpani⸗ ans * ſendet die in die ſem ab» 


fir. fchenbangerührte Borsfchaffe Werrus 
Wenn ——— von —3 von 
andie Angfpurgsuden Eydgnoſſen / auff ein 


Eydgnof. Tagleiſtung gen Zürich/ lieſſe dieſelbi⸗ 

ſen. gen ſehr freundlich / nicht wider den H. 
Bunde zu ſeyn / vnnd der Keyſerlichen 
May. mit — — 
einem fuͤrderlichen Frieden zu verheif⸗ 
fen / vermahnen / vnnd fehriche hleneben 
der Venetianiſchen bey den Ey 
reſidierenden Bottſchafft / 
weitlaͤuffigen Brieff / darinn er 
ſelbiger zeiten / — 


den 





bott ſchaft 
von Be⸗ 
ncdig. 


—— —— 
weren den 
Keyſer / ſondern mit mir im/ondfo weren 


— 


Gruudliche Beſchteibung Nachelaudiſcher 


der Konfor vnd die Venetianer / auch nit I sı2. 
wider einander / Dann fo GBit will 
— Be 
der Kevfer 
der Konig von En 35 
die Venetianert he Die Eypgı 





vnnd nug erholen. 
Sr 
als jhr ee 
dere Ding ach thun / auch Dan 
der Keyſer neigen jhnen gur sinn 
dann 5 —* — ihnen ——— 
ern gethan e 
—— ——— vnd andre Bunds 4 
gnoffen/werden ein gleiches thun / vnnd 
fie hiemit er gelt baben/fondern ' 
Ehr ohne bekom⸗ 
== / — lich 
mit einandern haben / als ich zu GSu 
hoffe / ſo ſind wir nicht anders warten, _ 
— * geſegneten wie ob⸗ 
— — fo mögen fiedient Gott/ 
uch einen gnädigen Willen — 
— von Ar 
entaten nd wo die —2 ⸗ 
— werden fiein — 
ce — ut kommen / Dann fie 
fehen was für cin Tyrann der Frangos 
iſt / der alle Welt mit gewalt will vme⸗ 
trucken / Es würdeauchden Eydgnofs 
u vnnd aller Chriſtenheit in hrem 
Staadt wol exfchieflen, ond mir zweif⸗ 





follen all cin ne wunder fehen vber 
d ob doch die Schweis 
tzer dem Frantzoſen wolten helffen vmb 


vers vergangner Freundſchafft willen, find 


zeichnet / vnd vnter andern die 
einſchleuſſet. * * 


ſie en nicht gewiß / wider bie Chri⸗ 
ſtenheit Chr — ſorg 
Als jhr —* eh 7* geſchen / wie 


TE 
i era 
Me rer ng 


treffenliches Potentaten 
ftenheit werbungen an dis Eike 
den 19, tag Aprilie / ein gameiner En 
an 


SBecchichten. Das Neundte Buch, 











15 12 gnöffife 2 gan ernſtlicher Tag /gehn 
Tag zu Zürich beſtimpt / und der Frantzoſiſchen 
| —— Bocttſchafft / Br 
n Irten Bunds / zubeſuchen / bewilligt / 
35 darüber der Frantzoſen nam⸗ 
* y Ravcna erhalinen fiege ver, 

‚+ ward fie darab hochmuͤtig / 

oltz vñ auffgeblafen Ends 

gno ſſen / als Die ſhrem Konig zufchwach/ 
dermeint weil Bapt Julius emtreff⸗ 

| er Hiſpaniſche König gefihlagen/ 

enedig wider den Keyſer in zwitracht / 


hingegen der Keyfer mie jhnenden Fran⸗ 


tzoſen / in beharrlicher afft / vnd 
die ſachen in Italia fuͤr hhren ſieghafften 
König wol angerichtet weren/ Ks ſolte 
nun alles nach ihrem: Hund willen 
abgehen, onnd ſie ohne der Eydanojien 
hilff / gemeine Italianiſche Stand / vn⸗ 
der das Joch der Dienſibarkeit irucken/ 
zoge deßwegen (wider der Statt Bern 


getrewen Raht/ ohne fernersanbaften 


der glegenheit nach / zu jees verſicheru 


Der 


*X 
J 


ſt / 
Keyſer 


pn Bene, 


| 


dig beat. 
ren hilff 
wider die 


x er 


vmb Friden / heimlich Dusch Newenburg / 
an jhre gwarſamen / vnd beweget hiemit 
die Epdgnoſſen ſich weiters anerbietten⸗ 


ng 
zu omdfehen. 
Dann auff difem in der Statt Zu⸗ 
vich angefegtem Tag / kamen zu fhnen/ 
die Bottſchafften von Benedig/Kepfers - 
Marimilianionnd deß Bapfis / welche 
mit klaͤglichen vnd beweglichen worten/ 
vermelderen : Es were Bapfil, Heyl die 
H Kirchẽ ja gantz Joalia / von dem bans 
nigen tyranniſchen Franckreichiſchen 
Koͤnig / ſo hart befchddigt,auch dergſtal⸗ 
ten vndergetruckt / das im fahl man nicht 
mit eylender rettung begegnet / jhr gan⸗ 
tzer vndergang zubeſorgen / mit ange⸗ 
ter | —* nr Bean | 
gnoſchafft / die pflicht / ſo ſie B 
———— 


en / jihne mit vnver zogner hilff zu ſprin⸗ 


—* — eyen / kicfle 
entladen vnd befreyen / lieſſe auch zu ber 
fürdrung diſer fach / an ſoiche Reiß zu 
ſieur / durch Dirichen von Say/zwensig 
cauſent gulden vnder die 
ſtribuiren. Hiemit 





* 


* gfahren chen 


Epdgnoffendis 
—— 
ation/ legte ſich¶lteſſen ſich gehn ey ok 
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der erſte grund ihres der Frankofen vers 


derbens/ vnnd der fehrecdenlichen furg | 5 ! * 


darnach erfolgeren außtreibung > jhres 
von allen Ständen der Ehrifienheie 
forchtfam geachteren gwalts. Bbermut 
thet nie gut / vnd fchlaget offtermahlen 


feinen eignen Herren zu boden. 


auff jekt angesüßrte werbung / die zung, 
vnd auß obverzeichneten gründen / ver; berabt, 


einbarten fich 
ſen / dem Bapſt wider den 
ſchen Koͤnig /mit jhren Statt und Land: 
fahnen / auch allein vnder jhren verord⸗ 
neten / geſchwornen Haupileuten vnnd 
Knechten / nach eines jeden Drts vermo⸗ 
gen vnnd glegenheit / durch deß Keyſers 
Land / in der Hereſchafft Venedig gibiee 
zu ziehen / erlangeten auch alsbald, von 
bemelten beiden Staͤnden / den Venedi⸗ 
gern vnnd dem Keyſer / freyen paß vnnd 
durchzug. Diſe berahtſchlagung ward 
folgends den neun vnd zwankigfien tag 
bemelts Dionats zu Zürich befrefftiger/ 
und Den 6. Tag Meyens nacher Chur 


su verrucken / dafelbſi ferners was zu difer 


wichtigen Reiß erforderlich fein möchte, 
zu traclieren / gerahten. 


Hie zwiſchen lage der Baͤpſtiſche 
Boit Ennius Philonardus, Biſch off zu 
Verulan , mit dem Biſchoff vnd Cardi⸗ 
nal von Sitten / in der Statt Zuͤrich / zu 
der Blawen Fahnen / gegen dem Müns 
ſter hinůber / er zeigte ſich vmb gebuͤhren⸗ 
de bezahlung / mie außtheilung deß 
Baͤpſtlichen Applas / gang milt/vnnd 
begabet mit dem auffgenomnen gelt/die 
Practicierer vnd feine Anhänger: Hicks 
te auch Römifcher gwonheit vnnd Yras 
er Arie a Pr ie 

das etliche nach feinem hinſcheid / 
mitdem Schwert vnnd Fewr/ umb bes 
kennete vnnd verubte criminalifche far 

Fechtlich hingerichtet wurden. 





alsbald gmeine Eybgnoſ⸗ ſchlagen 
Franck⸗ echi⸗ ſih eines 


eer euss 
in Italie. 


der Baͤp⸗ 
ſtiſche 


Bott tha 
let Ablaß 
auß. 


Auff vorbeſtimpten tag aber / zugen Auf 
u 


den pn, der Eyd⸗ 
ven / mit ihren Fahnen zu Feld’ Bern, MR. 


ein tauſent ſtarck / deren Hauptmann 
— von Erlach / zugeb⸗ 
Raͤht / Rudolff Nägeli/ Rudolff 
vnnd Hans Augſpurger⸗ 
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15 i 2, cin jeder gemeiner Soldat / einen Gul⸗ 


den fuͤr ſein Lauffgelt / vnd beſchahe die ſchen 


Muſterung Zogen von anorg 
Engadin / vnd die Erfchrnacher Trient / 
Daſelbſt kamen auff dem Tag der Auf⸗ 
fahrt vnſers Herren / aller Eydgnoſſen 
/ vnnd wurden jhnen 
dahin von der Herrſchafft Venedig und 
dE Cardinal võ Sittẽ / zwẽ anfchnliche 
nom Adel entgegen geſchickt / auch fie 
durch Diefelbigen neben einem freundli⸗ 
chen Willkom̃en / daß dir Acilige Dund 
Ihren mit einem wolgträfteten Rriegs- 
heer begiertich wartere / verſichert. 
Hiemis erwehlten die Eydgnoſſen 
zu jhrem Feld/ Herten? Vlrichen von 
Rommi Hohenſax / Frey / zum Oberſten Haupt 
iu Italia man / Jacob Stapffer von Zürich / zu 
Oberſtem Schuͤtzenmeiſter / Hanns 
Heyden von Freyburg / vnd zu Oberſtt 
—— —— von 
interthur. Begaben ſich alſo S 
tags nach der Auffarth / in dreyen ern 
geordneten Haͤuffen / deren ein jeder auff 
ſechs tauſend Mann geachtet war von 
rient durch die Veroner Claus / na⸗ 
cher Dietrichs Bern / da wurden ihnen 
vonden Burgern die Schläffel entge⸗ 
gengetsagen ‚ fie fehr freundlichem», 
pfangen / vnd angenommen / vnd als fir 
Mittwochens vor dem H. Pfingſtag 
daſelbſt angelanget / waren eben deß A⸗ 
bends zuvor die Keyſeriſchen Landes 


knecht darauf gewichen / vnnd Fame hir H 


mit dieſe Statt / widerumb in der Herz 
ſchafft Venedig gewalt / Es vbergaben 
auch bie Burger / den Eydgnoſſen / das 
Keyſeriſche — — ſich deſſelbigen 
pr gg notthurfft 


— 
Aofıne — fft er⸗ 





Grandliche Beſchreibung Nacht landiſchet 


end Endg 
ge frewete den m ee ben folter 
FORT ſchen Furſten vnd — were⸗ 


— —* 
Dar — — * zwentzig 





Heer / vnd erklaͤreten ſich den 151, 
Samens / für on 
Feind. Diefer abfall machte den — 
erſt luſtig vñ behertzt / ertzt / der lieſſe auch auß 
dem Lateranenſiſchẽ Concilio ein. fan 
es Monitorium, wider den. N : 


—— 18: Er Be 


—* dem Kr Treffen ges um wider 

* Cardinal von Medicis , ang % ar 
Fuß ſtellen / vermennetdardurch \ Brands 

was erbegehret suerhalten /der König © reich, 

aber wolte ab diefem Monitorio nicht. 

erfchreeten / behielteden Edlen Cardis 

nal in banden / lieſſe jetzt wie hievor / vff 

ſilberne Muͤntzen die folgende Wort 

prägen’ Deſtruam Babylonam, vnnd 

achtete weder def Bapſto Monitor, 

noch feiner fulmination nichts. 


Es wartet aber den Eydgnoſſen 
ons nicht weit von Verona ‚Johannes Pau- | 
lusBaglio, der Herifchafft Venedig 4 
General vnd Feld, Bberier/ mit vier⸗ 






hundert Kuͤriſſern / acht hundert ringen 

Pferden / vnd ſechs tauſent zu Fuß / auch 
hie zwiſchen kame Donnerſtags vor dem 

Pfingſtag / der Cardinai von Sitten/ 
zu den en / gen Verona / ward 

daſelbſt von allẽ 344 iſchen Haupt⸗ 
leuten herrlich empfangen / vnnd in fein 

Her berg begleyteinn Folgends am Frey⸗ 
tag nechſt darnach ver fuͤgten ſich ſolche 

auptleut vmb 


weiters were / zu bemeltem 
——— — 
freundlichen Worten / eroͤffnet hnen 
—* Bapfis geneygten Willen /vnd vers 





nach / meldet / weil jhr Heiligkeit vermeynt / 


* icht mehr / dañ ungefährlich ſechs 
—R aufs 


tauſent Ducaten / zu bezahlung der ſechs 
tauſend Knechten zugeftcllet/ welche er 


Petrum auch jet vnter die — 





auß ‚öfifchen@cht gedin⸗ 
— — 


len / vnnd im vbrigen / das gantze Eyd⸗ Verma. 


gnoͤſſiſche Fee wol 5 
| —— ——— 


ſie hierauff / vnverzagt ornp Fon. 
dapfferlich mis ibme daran au — 


— 


m. 
EEE 


r 


t Be 2 
dem grund, Es 

fee Basen Tag 

| — gehenden * 


Geſchithten. Das Neundte Buch, 


t 5 1 2. Mitnerfdrächung/ihnen alle Staͤtt und 
Schlöfer / fo fiebey währendem Krieg 
eroberen Bene: einge — 
vollfomner ſatisfaction vnd g 
un 1 grande fagt,Es 
were ein von Bern bergebrachte Zei⸗ 
sung ‚als obder Bapfi und der König 
von Frankreich / vmb traitation einer 
vereinigung in gefpräch / auch der Keys 
fer und der König in Hiſpania / in wer⸗ 
bung eines allgemeinen Fridens ſtundẽ / 
falſch / vnd ein lautre Frantzoͤſiſche prac⸗ 
tick / Dañ ohne ein Eydgnoſchafft / wuͤr⸗ 
den dergleichen ſachen verhandlet 
werden / batte ſie hieneben 
trungenlich / allgemeiner Eydgn 
lob / nutz vnd ehr / auch ſchand vnnd ſcha⸗ 
den / wol zubedencken / den Frantzoſen ſh⸗ 
rem begehren nach / nicht zu loſen / noch 
kein widerwertige Practick / vnder jhnen 
zugeſtatten / vnd deſſe auch ſhre Herren 
vnnd Bbern / ſampt den Gemeinden/ 


* 


ſchrifftlich zuvermahnen: Inſonderheit 


weil Bern und Solothurn / einer Frans 
söfifchen Bottſchafft albereit Gleit und 
verhoͤr geben hetten / darauß dann viel⸗ 
leicht ein gefahrliches ſpiel / vnd ſorgli⸗ 
cher außgang / deß fürgenomne Kriegs / 
erfolgen moͤchte. Diſe deß Cardinals 
vermahnung / vnd ſonderlich der bericht 
der ern Practick / machete die 
Eydgnoſſen ſehr vnruwig / die empſien⸗ 
gen daruͤber wider Wern / vnd etliche ans 
dre Ort einen groſſen vnwillen / ſchriben 
alsbald den jhren / ohne fie in dergleichen 
fachen/nichts fürzunemmen/ und weder 
den —— noch — —— wi⸗ 
d en zuloſen / gantz m 
if Reden kamen auß folgen- 
ten die von Bern den 
ay / deß Graffen von 
Anthonio 
von Lamet/auff fein Er wol⸗ 
te etwas / fo zu groſſem Lob’ Ehr vnnd 
nutz gemeiner Eydgnoſchafft gereichen 
wurde anbringen / Gleit bewilliget/ 
Nach verhörung aber feines begehrens/ 
ſhne geſtracks abgewiſen / jme alle fichers 
————— nd vnverholen ange⸗ 
kunfftige ſolche 


gewiſen. 


2 naar 
meinen Evdgnoſſen zuwiſſen ı 
——— 





‚sur auffgebung gend 
ſa⸗ ————— remona getri⸗ 
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au ſchaffen Habenyticffenshnfort zichen 5 1 2. 


vnd entſchuldigten fich deßwegen / bey 
allen vbrigen ihren Epdgnoffen. 

Nach dem nun der Cardinal / als Der 
Baͤpſtlicher Legat / den Eydgnoſſen jest Bapft 
beſchribne ſachen fürgehalten ————— 
wortet er fhnen/zu gmeiner Eydgnoſſen di Erd⸗ · 
handen / die Fürſiliche jhnen von Bapft —— 
Julio verehrete Saab / Namlich ein ynpeiheit 

chwaͤrt von lauterm Duraten Gold, Hu. 

fünffhundert Ducaten währe in einer 
Küpffernen vergülderen Scheiden / vnd 
einen koͤſtlichen rotten Sammatinen/ 
von Hermlinen / gefuͤtterten Hertzogs 
Hut / mit einem guldinen Knopff / vnd 
Vehem ſturm / auff welchem ein Tau⸗ 
ben / zu anbildung deß Heiligen Geiſts/ 
von Gold, vnd Perlin / fehr zierlich ge⸗ 
ſticket war. Welche ſelbiger zeit / furtref⸗ 
fenlich geachtete verehrungen / ſie mit 
hoͤchſter danckſagung / empfiengen/ond 
erzeigten fich in dienſt der Roͤmiſchen 
Kirchen/gang geneigt / vnd gefliffen- 

Dann bald damach / auff dem N. 
Pfingſtag / war der dreiſſigeſt tag Mey⸗ 
ens / zogen fie mit dem Bäpflichen Le⸗ 
gaten / dem Cardinal von Sitien / in 
dreyen wolgeordneten haͤuffen / von 
Dietrichs Bern / vber die Veroner oder Anzug 
Berner Heyd / zehen meilen fehr gen deß Baͤp⸗ 
Villafranca welches ein feſte Lege vnd ſtiſchen 
namhaffter paß / ein gange Teutſche Heers. 
meil lang / mit Mauren’ Zhärnen ond 
Gräben vmbgeben war dafelbfl wartet 
Ihnen der hievor befchribne Benetianis 
ſche Zeug / mit einem ereffenlichen Ges 
ſchuͤtz / von achschen Carthonen deren 
etliche achtzehen fchä lang waren / neun 
halben Schlangen/auch vielem Feldge⸗ 


ſchuͤtz / vnd nicht wenig mit Munition 


vnd Proviant wol verſehnen Reis vnd 
Speiß waͤgen / Alſo ver uckte ſolches zus 
fammen geſchlagne Baͤpſtiſche Heer/ 
ſampilich / gang freudig/nacher dem von 
—— Landoknechten wolbe⸗ 
festen Schloß Valeſia, daſſelbige ward 

18 Bald durch das gefchg / ſamyt einer 
nechftdarbey gelegnen ſtarcken Paſtey / 
‚bie Landes 


vnd in allem abweichen von denfe 
bigendas Schloß Pentevi — — 
Bruck mit Fewr angeſteckt / die Bruck 
Da di aber 





— 
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151 durch die Venetianer errettet In 
a dieſem gluͤcklichen fuͤrtruck fiengt 
die Baͤpſtiſche Venetianer vnnd Eyd⸗ 

gnoſſen / ein iben auff / welches der 

Herꝛ von balliſſe, anden Normanni⸗ 

ſchen in Meyland wohnenden Gene⸗ 

Auffge⸗ ral geſtellet hatte / Inhalts: Fahls der 
fanune Feindliche gewalt in das Herhogthumb 
—* Meyland fallen ſolte / beforgete er/es 
dm Dee möchte demfelbigen fchwerlich wider⸗ 
einen Rand gethan werden. Darab empfien⸗ 
mu. gen ſie erſt ein rechten muth / hulffen eins 
ander vber dic hievor angerũhrte Bru⸗ 

cken / kamen einer Welfchen Meylen 

nahe zu der Statt Cremona / vnnd als 

drey tauſent Sandafnccht/ auffabmab- 

nung deß Keyſers Maximiliani / von 

den Frantzoſen wolbe zahlt / auß bemelter 

Start, durch Dietrichs Bern ſich na⸗ 

cher Teutſchland begabẽ / verlieſſen auch 

die Frantzoſen Cremona / beſetzten das 

veſte Schloß / vnnd trungen daher gen 
Paviam. Ein gleiches gefchahe auch 

von Placentz / Parma und andern jen⸗ 

ſeits dep Fluſſes Po / im Hertzogthumb 
Meyland gelegenen Statten vnd Pla⸗ 

tzen / vnd behielte der Bapſt Placentz vñ 

Parmã / zu der Roͤm. Kirchen handen. 

Bnord⸗ Entzwiſchen waren die Frantzoſen 
nung der vnter ihnen ſelbſt zertheilt / hielten fein 
Franro⸗ xechte 
ſen. war hin vnnd wider zerſtrewet / auch zu 
dem / ſo hatte kurtz hievor / der General 
auß Normandıy / ein onerfahren 
Kriegoman / auß lauterm Geitz gels zu 
erfparenvetliche fo wol Frantzoͤſiſche als 


Fialiänıfhe Soldaten/georlauber,vü P 


hiemit einen groffen abbruch dem Frans 

r söfifchen Heer im Hertzogthumb Mey⸗ 

land verur ſachet. Alſo daß nicht viel⸗ 

mehr als cin tauſend Lantzen / auch ſechs 

oder ſieben tauſent zu Fuß / meiſten⸗ 

theils vnter deß Herren von la Palliſſe 

Regiment / dem Baͤpſtlichen gewalt zu 
widerſtehen vorhanden waren 

vr. Denneben ergaben fich auch Raven- 

—— na, Cefena, Rimini, vnd andere Statt 

Sonden Mehr,der —— u Een 

iR er aber/befesten das Schlo 


onam mis Eydgnoͤſſiſchen Knech⸗ 


ten / vnnd eylten ſehr begicrich Die Fran -⸗ 
a ꝛeic — pen 


chem Succels pers 
lieſſen ohannẽs jacobus Trivullus der 


egs ⸗ Obdnung / hre Macht 


lung ihres außſtands 74. tag lang. 


rn 


- Srändkiche Deſchteibung Nãchtlandiſcher 


General auß Normandey / Anthonius 
Maria Palavazinus, Galeatius Viceco- 
mes, vnnd andere Königliche Amptss 
leut vnd Diener/ die Stat Meyland / 
wichen nacher dem Piemont / vnnd bier 
mit kame auch der ardinaf Julianus de | 
Medices, auf jhrem gewalt 164 — 
Ein gleiches geſchahe auch mit Pa⸗ 
via / dann als das hievoranzogne 
auff vergebenlichen gethanen Sturm / via. 
dieſe Statt belagern wollen / verlieſſe 
der von Pallifle, dieſelbige ſampt feinen - 


. Srangofen / vnnd fünffzehen hundert 


tandsfnechten / den 25. Zag Brach⸗ 
monais / mit einem fo verzagten abtritt / 
daß bey vier hundert Landsknechten / im 
hinweichen / jedoch nicht ohne ſchaden 
vnnd verlurſt cin hundert Eydgnoſſin / 
elegt wurden. Die flaͤchtige Frantzo⸗ 
fin hingegen retteten ſich vnverletzt 
durch Alt, Yedoch kamen in allem abs 
tritt etliche Venetianiſche vnnd Eyd⸗ 
gnoöſſeſche Reiſige / vnter hhrem Haupt⸗ 
man Klein Jacob vom Stein / von 
Bern / an zwey hundert Florentinifche 
Küriffer welche dem König vongranck⸗ 
reich gedienet hatten / an denen verſuch⸗ 
ten ſie Ihe Heyl / rancionirten ſie / vnnd 
bekame hiemit ein jeder der hren zween 
Gulden zur Deut. Alſo gewunnen ſie 
die State mit einem namhafften Sieg⸗ 
befamen 4. Fahnen / 2o ſtuck Buͤchſen⸗ 
auch vonder Start einen Monatſold/ 
vnd lagen in derfelbigen/biß auff bezah⸗ 


Nach diefer Eroberung der Statt: | 
avia / wurden von allın Drten onnd Stlich⸗ 
Zugewanten der Eydgnofchafft/ hre 
Laͤuffersbotten mit Brieffen | 
wenig Gelts / auß dem Feld beimwerts , 
gefertiget / kamen aber da fie nachts auff wis au. 
dem Lauwiſer See ficher zufeyn fangen. 
neten / durch verzeigung eines der Hu 
vonSar Diener / nemlich achtze hen pers 
ſonen / ſampt etlichen Krancken / vnd ſh⸗ 


=; 





lichen todte. 


- Hierauffjoge der Handon Says 
mit drey hundert Sy von Pa⸗ 
via gen Chum / erhafchere — 


151% 


Heer / nd Pas 


vnd mache PR Anbre 


% 


BR; 


 Gefhichten. Das Neundte Buch, 


1,5122, Herren von Brümie allen feinen Dies 

; tern beicefolchen fo lang in ban⸗ 

den / biß dag cr fich mit schemtäufend 

Kronen lediget / vnd auff empfangencs 

Sleyt / durch ein Evdgnofchafft nacher 

** Eh meet Era 
eingezogen Eydgnoſſen jbr Le⸗ 

en / dann bald nach feiner an kunfft / ka⸗ 
auch dahin Arnold Win: ze 

Ä rx 


EAST 
—— — 
deß Bra jats / zogen 
Son Oro, amp ehe von 














Den die von 


Schweitz —— 1 Ai 
- erlicher Fahnen von Vnderſewen / für Chum / 


Ei | fo viel daß diedatin fir 
a se Banofkee Ba —* 
eg Die Conan chafft / 

| dahıen versuchten bemelte Det, 
— — 
uchin das Efchenthal / nahmen fol 
—52 + befegten die eroberten 


laͤtz / vñ —— /die beyde 
Podest year rn 
man deren nicht beduͤrfftig ben Hanf. 
q Als auch diefer zeit Ludwig von Or⸗ 
Tee ——— 
Die‘ ur es Koͤn 
— 8 


oſſen reiſen muſte / namen die 
burg vñ 
Solothurn/die 
* vd; 


vier Staͤtt / Bern / Lucern / Frey 





Statt vnd Graffſchafft Mey 
id * alsjhren 
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def von Dunois Chegemaͤhlin / weiland 1 5 12. 
Margeraff] Bhilippi von Hochberg 
hinderlaffene Zochter/ fein fhufd deß 
Kriegs der Frantzoſen / widerdie Ends, 
gnoſſen hatte / vnd etliche yhacg vertraw⸗ 
teſten / Als infonderheit fhren Hoffmei⸗ 
her / beforderſt / zu den win Stasten,ond 
demnach zu allen vbrigen Eydgnoſſi⸗ 
ſchen Drten/oifer Erblich an fıc gefallen 
nen Örafffchaffe/abferden lieſſe mochte 
fie jedoch domalen Ihr beachren/nicht eve 
haften : Vnd kame die fach dahin / das 
wann nur ein Statt Bern, deß wenig⸗ 
Ren punctens / Newenbug Stasrunnd 
Graffſchafft/ an fich zu sichen gedacht, 
ſie / wie kundtbar / cin fo ſtat liche glegen⸗ 
heit mit ringem gels / an fish gebracht 
here. Die billigfeie aber fande frate,ond 
wolte ein Statt Bern, fich wider ihre 
Erbburgerin / wiewol nicht vnbefuͤgt / 
keins wegs vergreiffen. 

Heneben bemaͤchtigten ſich auch die 


von Solothuen / auß gemeiner Eydguns 


ſchafft gutt heiſſen / der Graffen von 
Thier ſtein fhrer Burgen’ Nerfehcfften 
vad Schlöffen Thierſtein vad Pfäffis 
cken / auß orfachen das fis fich dem König 
von Franckreich anhenaig gemacht / vnd 
demſelbigẽ ein anzahl Tausfcher Knech⸗ 
sen’ durch Lothringen zugsführen heute. 
Behielten aber folche nur cin ‚geringe 
ztit / reſtituirten Das eroberte vnd erztig⸗ 
ten ſich gegen jhren angehoͤrigen / ſehr 
freundlich. 

Mittlerweil aber als die Fydgnof: Ale ſtnd 
ſen / wie hievor vermeldet / in Davis las im Hrr- 
aenvergaben ſich / Meyland / Dreß / Na ⸗ rogthum 
varra / vnd alie andere im Herhogchumb Br 

land gelegne Statt vnd Schtöf YO 
ir: Aupgenommen/die Schtöffersu sehen 
ebland / Navarra / Cremona,danwis in den N. 
vnd Lugkaris / welche noch zur zeit in der Yutıör. 
Frantzoſen gwaltwerbliben. So ward 
— 

den Bapſt Julij/ Benonia, ampt 
deninRomandiola gelegnen Stäsen/ 
vnd Genua lohanni Fragofo, mis aufs 

um: der Frantzoſen / vbergebẽ / auch 
bemelter Fragofus ‚gleich mie 





auch hievor fein Vatrer gemefen zum 


gen difer Republic .E 
— 
nn —————— 
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Iuftige und nutzliche / hie vor Johanni ]a- 
* Trivulfo zuſtandige Herrſchafft 
Vigefa, zur Beut / vnd wurden hiemit 
die eingenommene Staͤtt vnnd Pidß/ 
meiſtentheils von Eydgnoſſen / vnd jn⸗ 
ſonderheit Meyland mit ein tauſend 
Soldaten / vnter den Hauptleuten / Ru⸗ 
dolph Naͤgelin / von Bern / vnd Arnold 
Jordi / Weibel inn Vnderwalden be⸗ 
ſttzet. 

Es ſtieſſen auch hieneben / die Eyd⸗ 
gnoͤſſiſche Knecht / deß Hertzogen von 
Sarch / zu Meyland vom 
hen, Gewelb herab / ſchmiſſen feinen Leich⸗ 
Sarch zu nam / als der durch Baͤpſtlichen Bann 
Vniad verflucht / auff das vngeweyhete 
zerſtoͤret. reich hinauß / vnnd beuteten alle vmb be⸗ 


1512 


melten Sarch vmbwundene Zierden/ giel 


vnd koͤſtliche Tücher vnter ſich Esbes 
kamen auch die oſſen deß Orts / 
viel/ nicht geringer 
etlichen in der Ravenna Schlacht ver⸗ 
lornen Fahnen / vnd brachten das beſte 

darvon mis ſich indie Eydgnoſchafft. 
Von Pavia aber zogen die Eyd⸗ 
Berlin) gnoſſen / mit ihrem Legaten / dem Cars 
Snd Ge, Pinal von Sitten’ gen Alexandriam 
ei an die end Alt,namen folche von dep Heiligen 
Piünmer. Bunds wegen ein. Hingegen bihulfs 
fen fich * die Buͤndiner dieſer gele⸗ 
/ ſchlugen Hand auff das 
eitlin / vnd die Graffſchafft Claͤven. 
Alſo daß Arie dm blutvergieſ⸗ 
ſen / das humb Meyland/ 
den Frantzoſen / welche ſolches mit viel 
bluts / vnd groſſem koſten hievor erobert 
hatten / entzucket —* vnnd gefpürete 


er die wunderbare 
anfchifung GOTTES, vnnd wie nach en Fahren befchries 
derſelbige durch geringe Dachten/guop bin * 
ea a ee Po .. Dleicha | | ern BR 
—— vnnd bezwingen fan, Solo 2 2 einander nie Heim 
nach ale obbfchricenen fo ntbafft/ —— u 
— gluͤcklich Sachen / begehret vber S. Bern —— — 
ei — — — 
ang’ in beſoldung bi eingang 18/die 
R = Ochre aber foches abfreinen oh ke —— sd 


epnodien/fampt € 





erlan⸗ 
zu —— San — 
guldenen Bären —— 


Grandliche Beſchreibung Nũchtlandiſcher 


lenæ tag wiederumb nacher der 


——— sin 


bardey gelaflene Beſatzungs Knecht / 


wur den wel und reichlich . Ein Erẽricui 2 
Eydgnoſchafft neben — mm. 


den Titul / Eccleſiaſticæ — — 
Defenfores, mit zweyen — 
a 

ſel / der Bapſtohut / We Mani 
len ſtunden int 

Baden gelegt / vnnd in nina oh 
anoffen Namen / vier Orten. erh 
Zuͤrich / Bern / Lucern und 

getheilt. So verchret auch der Dapf 


einem jeden Östdar&yp offt / in 
Erd⸗ ſonderbares ——— —* ab⸗ 


bildung C ——— Kr e 
Austen, Als der Statt Zürich/ 
— — 1 
(ben 
— andern Orten 
— dem ein jedes zu fei- 
begehree. Den Zuges 
wandten vnnd der Eydanoſſen vnter⸗ 
worffenen Stätten verchret er / ge 
ni „por Bel Fahnen, Der State 
aden vnſer Fram innder Sonnen/ 
Keil ES Mariam Magdale⸗ 
nafvıd. Diffen waren die Eydgnoſ⸗ 
fen gang welbenügt, kamen mit groſſen 
ren vnd Triumph widerumb in jhe 
arterland / vnnd erlangten dardurch 
en Hut vnnd gemeinen 
Ständen der Chriſten heit / den fürtrefs 








N 





deren fon nei 


vs Bafel Knaben / zuſampt fünffhundert von der 
"len f 


7 Becſchichten. Das Neundte Buch, 
1512 ‚waren eruge der Haupımann Burck⸗ 


hard von Erlach/ und ein Fahnen darin 


5, 


©. Anthonij angebildet + hatte Peter 





; n beiagt / ward in St. Vin⸗ 

entzen Maa ſter / vnnd deß Bapfis Das 

get/in das Chor / zu den Burgundifchen 
F chen Fahnen + 


nden ( —— *— 


Durgerfchafft/ bey zweyen Kopleuffen 
fehr von der Statt entgegen’ empfien⸗ 
gen fie gang ehrlich / vnd gleiches iheten 
auch den fieghafften Kriegsleuten / der 
meifte theil der Eydgnoͤſſiſchen Orten. 
Ob nun gleichwol der Baͤpſt Julius/ 
die Eydgnoffen mit einem hochen T 
tul / vnd andern fuͤrtreffenlich geachteten 
Gaben geehret jhnẽ darüber in Boapſt⸗ 
liche Bull / ſub dato 5. Jultj / vnnd cin 
Breue den 22. bemelts Monats datiert / 
zuſtellen laſſen / auch ſolche von dem mei⸗ 
ſtentheil der ſelbigen für hoch vnnd vber⸗ 
treffenlich geſchent / waren nichts deſto⸗ 
weniger vnder jhnen deren nicht wenig / 
vnd infonderheit —* Regimentsper⸗ 
ſohnen / zu Bern vnd Solothurn / welche 
ſolche verachten / wii viel mehr den Frans 
tzoͤſtſchen Sonnenkronen / dann difen ges 
mahleten / vnd geſtickten ſeidenen thůche⸗ 
ven trawen wolten / darauß dann erfolg⸗ 
ten hernach heimliche zaͤnck⸗/ zermürffs 
nuſſen vnnd bitterkeiten / die auch miller 
zeit / folgents / an bemelten orten / mit 
groſſem ſchrecken / angſt und ſchaden vr⸗ 
ploͤtzlich herfür kamen. 
Es ward aber vor abzug der Eyd⸗ 
* gnoſſen / auß dem Hertzogihumb Miey- 


Ti⸗ E 


ar land / von denn Kardinal von Sitten/ 
dendega · als in Teutſchland vnnd Lombardey/ 
tnvon WBäpflichen Legaten / von der ſeiten von 
RMoyand dep H. Bunds wegen’ Abfcheids weiß 


under feinem, Vlrichen von hohen Sor⸗ 
—— 
len / cin fehriffiliche Bekantnuß auffge⸗ 
richtet / jnnhaltende / Es were mit einne⸗ 
mung und in Eyd empfahung der Staͤt⸗ 

un deß Herhogthumbs 
Id —— Ko⸗ 
von Franckreich / vnnd das Hertzog⸗ 
thumb Me hen og: reihen 
er: su ſchwaͤcheren nicht ges 
wein? 


Er wolte auch viel lieber / eb heite 
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Hhne fein Mutter nicht gebohren / dann 
das ſolches in ſeine gedancken kommen / 
noch das dardurch Das lob der chewren 
Evdgnoſchafft / zu einigem abbruch/oder 
gmeine Eydgnoſſen deſſe zu fchade kom» 
men ſolten / mit erbietung feinem vermo⸗ 
gen vnnd beſtem fleiß nach / zu fürdern/ 
rahten vnd verhelffen / das der Furſt / wel⸗ 
chen man in das Hertzogthumb Meys 
land ſetzen wärde/ vor vnnd ehe er voll 
komne Pofles deſſelbigen erlanget / ifine 
vmb allen jhren erlitnen koſten/ muͤh und 
arbeit / vokomnen abtrag vnnd ver⸗ 
nügung ſchaffen ſolte/nebẽ Bruhn 
weil folches Furſtenthumb⸗ sinn beſſere 
glegenheit / dann ſich durch mittel der 
vdgnoſſen zuerhalien hette / im fahl ei⸗ 
nigen abſchlags vom Fürſten / diſer vers 
fprochnen latislaction mit allem gwals 
vnd thatlicher handlung / jhme zu erſtat⸗ 
tung der gebůhr zuweiſen / zc. vnnd diſe 
Bekaninuß ward auff dem 24. tag Julij⸗ 
in der Statt Alexandria verbrieffti. 
Als nun das Eydgnoöſſiſche Heer auß 
dombardey anbeimjch nA Friſche 
darnach Durch ber keitliche bewilligũg / Kucht 
andre friſche Rriegsleur auß der Eyd⸗ suchen in 
gnoſchafft / zudem Cardinal von Sir⸗Jialien. 
ten / in das Herkogihumb Meyland / die 
murden von demſeibigen mit groſſem 
wolgefallen / zu ſchirm der erobertendan- 
den empfangen / hette fie auch gern wider 
den Hertzogen von Savoy/ vnnd den 
‚Marggraffen von Montferrarrdiedem Ducır, - 
König von Frandreich/ mie hilff vnnd dınal von 
anhang / fich zugeſtellt harten’ geführe, Sıren 
ward aber Durch Die drey Stätt Bern, wil Sa⸗ 
Freyburg end Solothurn / auff Flägli ——— 
anruffung bemelter beyder Finſten ab⸗ 
gemahnet / vnnd hiemit der Krieg der en⸗ 
den abgewehrt. — 

Sp vermeinet er auch/ ſie ſolten mit 
Ihme die Venetianer / welche doch zu er 
oberung def Hergogthumbs Meyland Venedig 
setremlich verholfen hasten 7 erlicher betriege. 
plägen wegen,diefieo nahlen von fols 
—— pi 
jene die auff fein begehren nicht refiic 
zen wolten  vberzichen vnnd angreiffen/ 
das «ber konten die Eydgnofien nicht 
thunfich noch billich fein finden / hiemit 
bliben die wolverdienten / jedoch bey uns 
derſchiedlichen Zürften / jhrer hochheie 
wegen 


1512 


vnd 
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1512 wegen geneideren Venetianer / bey frid 
vnd ruhe / vnd behielten das jenige/fo Ib» 
nen der geſchwinde Baͤpſtliche Legat 
vndanckbarer weiß abtringen woͤllen. 
Diſer fach wegen / ſchribe der Her⸗ 
tzog von Venedig/ Leonhardus Laure⸗ 
tanus,Petro Stella, feinem in der Eyd⸗ 
gnoſchafft habendd Gſanten / ſehr ernſt⸗ 
lich / mit befelch / er ſolte die Eydgnoſſen 
vermahnen / die ſelbigen wolten ſich vber 
alle / der Herrſchafft Venedig auffge⸗ 
trochne verunglimpffungen / von jhrer 
freundſchafft nicht trennen laſſen / vnd 
den Cardinal / ſeiner vngebuͤrlichen ge⸗ 
ſuͤchen / nachbarlich vnnd wolmeinend 
hinderhalten. 
Namhaf⸗ Bald nach diſer /deß maͤchtigen Her⸗ 
ee Tazıei, tzogthumb vnd vieler andrer rafianis 
funzen feher Stätten / eroberung / wurden an 
der Eyd⸗ onderfchiedlichen Dreen der Eyogno⸗ 
gnoſſen / ſchafft / fehr namhaffte und anfchentiche 
pe jr Zagleifiungen gehalten. Inſonder heit 
Hero. 34 Baden im Nergdw/ den epliftentag 
chumbs Augſtmonats / Auch auff den fechften 
Meylãd, end legten Tag Herbſtmonats / "stem 
zu Zürich vnnd Lucern / mit groſſer fo- 
lennitet, zulauff vnnd ankunfft / der 
maͤchtigſten Potentaten vnnd Staͤn⸗ 
den / der Chriſtenheit Bottſchafften: 
Nemlichen deß Bapfis Julij/ deß Key⸗ 
ſers Marimiliani / König Ludwigen 
——— Ferdinan⸗ 
on Hiſpanien / Koͤnig Heinrichs von 
Engelland / der Herrſchafft Venedig/ 
deß Hertzogthumbs Meyland / vñ jhres 
Fuͤrſten Marimiliani/ Hertzog Caroli 
von Savoy / Hertzog Renati von £os 
thringen / Bernetæ der Fürftinvon Ds 


ad, Dasein Epdgnofgafft 
der Eyd⸗ cher achtung nie 
w domahlen auff den 
ſten grad kommen it Dann nicht allein 
' ürefche Ba, 
; elbs 
das fpiel geworffen / vnnd 
— ehindattinenen beyfotaer 
nex allgemeinen Eydgnofchafft / ver, 


es allgemeinen Eydgno 
wundert hatte / Alſo daß wie in dergiei- 
en gtäten zählen zubefächen 





rania / vnnd andrer wol qualificierter 
Ständen Bottſchafften Dean, 


Grandliche Befihreibung Nuͤchtlandiſcher 


— 


pflege / die groͤſten Potentaten ſhie 
freundſchufft zuerlangen / mit ſonderm 15 14 
ernſt ſich befliſſen. SE > 
Vnter denfelbigen allenaber/be 
gehrte Bapſt Julius / welchem die Eyd⸗ 
gnoſſen mehr dann allen andren hohen frün 
Ständen feiner zeitt guts gethan/ihre 









thumbs M wla 
achtbaren Biſchoff / Tohannem 
leum,in die Endgnofchaffee Verwarnet 
fie bey pflicht ihres mie dem Roömifchen 
Stul habenden Bunde/den Frantzoſen 
weder Durch Die Hergogen von Savoy/ 
Lothringen / noch andre/ keins wege zu 
loſen / erfordert vnverzogne hilff / wider 
ſeinen vngehorſamen Hertzogen von 
Ferrar / vnd erklaͤret ſich deſſe / das nicht 
fein meinung were / den jungen 

tzog Carolum / Printze in Hifpanien/in 
Fuͤrſtliche digniter deß Herkogthumbs 
Meyland / zu erheben / ſondern viel 
Maximilianum Sfortiam,deß infir 

reich abgeftorbnen Hertzog Ludwigen 
Sohn damit zubedenzken + Jedoch mie 
dem vorbehalt / das Parma vnnd Pla⸗ 
cenß/wie von alter ber / dem Römifchen 
Stufincorpogiert / vnnd nachgelaffen 
werden folte: Weil auch jhme jest/fehe 
treffentiche vnnd wichtige gefchefft / die 
gange Chriſtenheit berührende / fürges 
fallen weren / er darneben / den Eydgnoſ⸗ 
fon als einer weiblichen —* — 
wol gewogen / vnd was zu au 
mung / Ehr vñ außfpreitung jhres herr⸗ 

chen Namens dienlich zu befürdren 

jarık begirig /wolte er / ohne jhre einbe⸗ 
willigung / nichts verhanolen / und defe _ 
halben begehrte er: Es ſolte ein Bott⸗ 
ſchafft von gmeinen Orten der Eydgno⸗ 


+ 


n/ond wie von fchafft/su jme fo wichtiger fachen wegen 


abgefirtigt werdẽ / guter zuverſicht / ſol⸗ 
che ſolte anders nichts / dañ rechte wahre 
cm * * auffrechte 
eund / ein andern zuleiften fehuldig, 
aller Legation gefpüren. —— 
Diſe werbung geficle den 7 Bott⸗ 
fen nicht vbel / Bapft Juli wol meinend (map. die 
gemuͤht war jhnen vnverborgen / der Eydancf, 
Bapſfſt war Kriegiſch / vnd die Eydgnoſ⸗ fin gen 
fen nicht weniger: Die ſeyten ſtimmeten Nom. 
wol sufammen/ jedoch wolten fich die 
Epdgnop 


ns PR 2 
ER — 







> Befbihten. Das Neunde Buch. 


bedencklichen vrſachẽ 
1512 —— zul chen ne 
we unden fo man den 


Frantzoſen inn Meyland gefchlagen/ 
ſiengen erſt an bluten © 
| der 


avoy ond Los 


469 


Gaſſen von zufchenden Leuten erfuͤllet ı 5 ı 2. 


vnd fie herzlich in ihre hlevor wol verſe⸗ 
bene Herbergen begleitet. 
Auff S. Catharinen tag / wurden fie 


von dem Bapſt beſchickt / vnnd Dafelbfi Haten 
vor dem gantzen Confiltorio, in beywe⸗ audicı # 
ſen der Cardinaͤlen / Biſchoffen Pızs Di) DW. 


bes laten / vnd vieler Königen / auch Geitri⸗ 


cher nd Weltlicher Fürfte Boitſchaff⸗ 
ten / verhoͤrt. 
Demnach beſchickte fir Mattheus 


dem Lang / Biſchoff von Gurck Keyſerlicher 


gene At —— —— 


Dice Eoansfüfie Bu a 
Be Pe a — 
and / vnd va 

4 — Soja hen Geſante nas 
cher Rom / ſhnen kame auß Bäpfil. ber 
felch Caſpar von — So: Dee 
Hauptman zu Rom/ orentz 
heim — 

Ban Kon ‘ andsklei⸗ 

dung fehen Hof 5 





Er LE; r 


—— 


rennt Dem 
— jr alle 


nd zu 





Statthalter? der hielte ihnen die Laͤuff 
ſelbiger zeiten fuͤr / vnd vermahnerfic. de 
Keyſer feinen Herren / inn freundfche 

wol — nichts wider 

uff S. Catharinen tag frger ihme 
der Bapft für,onfer Frawen Kirchen de 
Populozubefuchen, vnd beruffer zu jhm 


ſt alle zu Rom reiſidierende Königliche oil 


—— Boiiſchafften / außgenom⸗ 
en die von Venedig / welche doñ auch 


von ſeinen Palaſt / biß in ſoſche 


irchen > mir groſſer Magnificentz 
begleiseren. Sach verrichterer Baͤpſt⸗ 
licher Meß/ Runde ein Priefter / deß 


Cubieularius, auff die Cantzel / 

digt die zwiſchem dem Bapft vñ 

epfer tractierte Buͤndnuß / vnnd 

ben / Es hetten / er der 

Bapfi/ vnnd der Hiſpaniſche Königs 
zw dem Keyſer vnd den Venctia⸗ 
nem / vnterſchiedenliche Berichten ge⸗ 
ſtelt / welchen doch die bemelie Venetia⸗ 
ner nicht angenommen / vnd hiemit den 
Bapftond > Keule ſich zufarfien zuver⸗ 
binden vervrſachet / deßwegen fie mis 

vnd Weltlichem Schwert/ 
———— daß ſie ſich inn den Schran⸗ 
einſtellen wuͤrden / ver⸗ 


——— l Ichem Krie 
Ik ara er Ai. Ja rag 
ein: en eh Bäpflichen 

ee 


—— d Epydgnoſſen 
ein fo heimliche — 


inem niemand,als er vnd fie/ in befchloflener 
a a 


waren’ Fraget 

ben/ fie / wasfiejegt fürsubringen hetten⸗ 
answoreten ſie Sie weren von 

Nr ihren 


nn Erben 


Dapile 
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15 12, ihren BObern / ſein anforderung von j 
me jhrentwegen zuvernemmen/ bem 
tigſt abgefertiget. Er aber begegnet ihr 
nen daruͤber mit freundlichen / ehrerbie⸗ 
tigen worten. Erzehlet welcher geſtalt 
er in Buͤndnuß mit dem Keyſer getret⸗ 
ten were / vnd beyneben wie ernſtlich er⸗ 
vnnd der Koͤnig von Hiſpania / einen 


Frieden zwiſchen dem Kerſer vnnd der P 


Herrſchafft Venedig / zu mittlen vn⸗ 


terſtanden / deſſen aber ſich die Vene⸗ fa 


tianer gaͤntzlich verweigert hetten / vnd 
dermeldet / es were die mit dem Keyſer 
wider Venedig getroffene Buͤndinuß / 
keinee andern geſtalt beſchehen / als Ihr 
Kl Mayeſt. in huld und gunſt zu bes 
halten / vnd begihrte/ Es wolten ſie die 
Eyognoſſen / etliche auß jhren mittein/ 
mit ſeiner Bottſchafft / vmb anhaltung 
deß Friedens / vnd ſich den Berichts Ar⸗ 
ticuln gutwillig zu onterwerffen/ dahin 
ſchicken. Welches dann auch die Eyd⸗ 
gnoͤſſiſche Geſante zu thun / ſich gutwil⸗ 
lig erbotten / Die 


daruͤber / nach vollendung der 
zu dem Biſchoff von Gurck / denſelbigen 
hoͤchlich bittende / von der Aacht vnnd 
Bann / biß nach verrichtung der ange⸗ 


deuteten Botiſchafft / freundlich abzu ⸗ſchen 


ſtehen / Der antworter es were diefe fach 

—— ſeinen handen / dann er 
hette der Keyſerlichen Mayeftaͤt alle ſa⸗ 
chen allbereit zugefchrieben.edoch auff 
ernſtliches anhalten / bewilligt er entlich 
noch dreiſſig tag lang / damit ſtill zu ſte⸗ 
2 . innert felbiger zeis/in erwar⸗ 

& 

rung/ Revferlicher Map. weisers nichts 


F 






verfuͤgten ſich auch ben. 


Grundliche Beſchreibung 


Hieneben begerten 

x Seplccon je farren oh ehe 1512. 
en / von den Corti 

Kin A on, — 

su zulaffen, 

—* hen aber darüber / als 


dh 

Patrimonium Petri 

nicht on Bandenlafkm.n 
8 /es er⸗ 


nus / in etwas practicken mit einand 
ſtuͤnden /folches —— 
Nichte deſtoweniger wann nur 


Audieng/ er vnd fiedie&pdgnoffen fich in erewen 


zuſammen hielten / ver 

allen gefaß hoffete er / es ſolte 

Hieneben rear Eodgnoͤſſi⸗ 

einem jeden viertzig — 

Ducaten verchret / cin ges 
afft / mit vielen fons 


Gecſchichten. Das Neundte Bud. 
582 Seren anni weiß / von den 





gan Stulondallen Jtalids 
\ — =: 





vnnd die betr 





mung ihres glimpffs ond ons 
— Rom — 
—— ankunfft / mit 


wolbedencken vnnd erwegen 


Als nundie Herefch ant⸗ 
SE mund anf 
fee / auch jetzt die Eydgnoſſen 

inas 


cher Hauß zu reifen vorhabens / ward jh⸗ 
nen ſolcht eines ra folgender 
ſubſtantz porgelefen: Es weren jhre 
trewe dien / vergieflung der jhren 
Bluts / vnnd anwendung einer groffen 
ee 2 er 

it außgeflanden/ 


kunff⸗ legen 
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chem Friedens Tractat, auch Baͤpſtl. 
Heiligkeit / als we Kinder / fich 
su onterwerffen. Sie vermeinten auch 
wann der Bapft befchehenem anfchlag 
nach / des Eydgnoſſen Bottſchafft ers 

wartet / man hette fie etliche: maſſen bei» 
fer bedacht vnd nicht fo feindlich aufge- 


— ſchloſſen 


Entlichen erfolgt ein ſonderbarer 


ge⸗ anhang/ als ob die ja allein 


n privarimmieder Eydgnoffen Geſanten 
red hielte / der meynung / dieſelbigen wol⸗ 
ten ihren Herren vnnd Dbern (jo jhre 
gute vnd gelichte Freund weren) d.che 
ihre gethane entfchuldigung acır win 


— vermelden / mit anzeigung daß ein 


de ſchafft Venedig / ſich zu gemeiner Ey 
gnofchafft/alles guten verſehe / deßglei⸗ 
chen hinwiderumb ſie die Eydgnoſſen 


gegen Venedig auch thun / vnd betrach⸗ 


ten ſolten / daß fie beyde / als freye Regi⸗ 
ment vnd Communen, ſich vergangnet 

zeiten in Freundſchafft nutzlich zufams 
men gethan / vnnd noch in das fünfftigs 
einander in mancherley geſchaͤfften/ be⸗ 
fürderlich ſeyn moͤchten. 

Es begersendaräberbie Eydgnoͤſ⸗ 
fifchen Gefanten / jhnen die hievor ver⸗ 
leſene Antwort / weil ſie der Italidniſchẽ 
ſprach nicht wol berichtet / vnd deß wegen 


zzu folche fo eygenlich nicht als vieleicht ers 


forderlich/iren 
ten/fchrifftlich zu vberantwortẽ⸗ erhiel⸗ 
ten aber jr begeren nicht/ jedoch fo ward 
ein Secretarius zu Ihnen inn jhre Hers 
berg geſchickt / von demſelbigen ihnen 
bemelte antwort / repetitions weiß / inn 
— —— 
den / Es wolte ꝛ⸗ 

ſchafft auch ſolche ihren in der Eydgno⸗ 
—— — Geſanten zuſchrei⸗ 
vnd von mehrerem wegen’ 
— — von Wort zu erleu⸗ 


Ts er 


bern vorbringen koͤn⸗ 


53.2. 


ne. 





dir aroffe 


473 Srändliche Beſchreibung Nacht landiſcher 


1 $ ti. von Ferrar (der fie auch ehrlich halten gern» me wolte / Mit Werth ! Er‘ 
laſſen) Land / zu ihren Mitegefanten nung; Es folten fie die Eydgnefln 
die jetzt auff ihrer heimſtraß von Rom nicht Hand abzichen ‚Sondern dem hie⸗ 
waren / vnd kamen mis denſelben glüdd» vor befchloffenen ee zu Tryer 
lich widerumh indie Eydgnoſchafft · ¶ gefliſſenlich nachfommen- 
Behand ¶ Nun zu continuation deſſen / ſo auff nff dieſe Werbung een Aut 
fung der hievor angeregter Eydgnoͤſſiſcher an ⸗ Eydgnoſſen / den Renferifchen 
Erdanof ſehenlicher Taͤgleiſtung zu Baden vers ten / mit einer freund nenn” * 
ken auf ne handele worden / fo erſchienen daſelbſt vermeldeten? Es were jhnen dem Krie, Keyfers 
24 * Keyſers wegen ein Frey / Her: ein nuͤtzliche endſchafft zugeben / m werbunsg · 
Barn von Limpurg / Hans von landaw / Vl⸗ lig / Jedoch weil noch der h | 
rich von Blumenegk / vnd D.Iohannes  nigin Meyland / vnd das 
Siorch —— verma —* —* ——————— ‚Ihn: 
Eydgnoffen/fiewolten auff Keyn Me. nen Krieg wider den König vong 
ein trewes auffſehen haben / vnnd ſolche reich vor zunemmen / nit müghich. Q 
nicht verlaffen/inn betrachtung / daß ſie Föndeen fie ſich für dißmal “ Ü 
mit dem vergůnſtigtẽ durchzugin Ita⸗ te Derbindung beg —— ber 
liam / jren felbft den Rönig von Franck⸗ alles das jenige — —— 
reich / zum Feind gemacht / der ſetzt auch Bapft/als jhr Keyſ. Mverſr 
wid die Graffſchafft Burgund in maͤch⸗ trewlich zu halten. Derfürfchlag 
tiger ruſtung ſtuůnde / darum were jagut Friedens Ir May mit der Herrſchaffe 
vnd wol erforderlich / ſich eines dapffern Venedig geſtele ihnen ſchr wol / * 
Kriegszugs ſam̃enhafft zu berathſchla⸗ auch deß wegen fhren gen Kom depus 
gen / auff daß man deſto ehe den ſchwerẽ dierten Gefanten / etwas befelchs hi. 
Krieg vollenden / vnd Meyland zu ruhẽ vnnd koͤndten ohne fölche vorgehende 
bringe moͤchte / zu ſolchem nun were ins Friedens tractation/ mit niemand feis 
fonderheit von nothen / dz ein Eydgno / nen Bunde antretten / fo bald aber die 
ſchafft / deß Bapſts vl Rönigs von Hi⸗ ſelbige in folg geſtelt / möchte als dann 
ſpania begehren nach / in den H. Bundt vieleicht / was an fie begert/ ſtatt finden. | 
auffgenommen würde, fo verhoffete ihr Auch wolten fie umb vermeydung bfuts | 
SR. es ſolte alsdann fich auch der Ko⸗  vergieflens/zu einem nutzlichen Frieden 

















nig von Engelland dahin begeben / vnd mitdem König von Franckreich gern 
möchte dardurch der Franckteichiſche verhelffen. Hetten fich auch hicneben 
Koͤnig zu einem nutzlichen Frieden ge⸗ ERHEBEN? 
bracht und gendthiger werden. Erben / inn das Fuͤrſtenthumb 

Hieneben aber folte der heilige Bunt M ammechmerhuen fonderbaren ge 
een: War nun 


vnd 
den Venetianern / ein ehrlichen Bericht Ste or. © darein bewilli⸗ 
sche > falls 5 —* wten An Yen na 








———38 — 
ein | apite 
—————— ugehen / auch N Leib und I 
auch darneben den Fr Renten sende nach / zuſetzen / vñ 
en nicht — —— ay- BAT end eoflanbe gar, 
i ———— | 


en dertogthumb —* be⸗ 





ſich Ihriay ganz Def Konigs von Hifpania Bor, Dit His 
lich / daß folches der vberm —* ſchafft (da — — V 
zu entlediget / Summe \ Eypgnofchafft ge fire tunen 


ein Joßanıltereber Kodyfer & 
——— ——— vermahnet die Eydgnoſſen / mit freund, in den H. 
dan auch dufferfics vermögens/ licher Chrerbietung/gemeiner Dmd zu 
Wort Keichev Beit zugurzinden —— 5* 


4 


Geſchichten. Das Neundte Buch * 


1512 Bapft / ſein Her: der Catholiſch Koͤnig/ 


vnnd die Hereſchafft Venedig / allbereit 
Bievor mit einander beſchloſſen / zu tret⸗ 


digkeit zuwerhoffen /wie dann dasan "512 


demRönig von Franckreich / vnd bey an⸗ 
dern zuſehen / Dieweil nun fie mit ein⸗ 


A WE — ——— 


| fie dann auch den Keyſer folchen ander das Hertzogihumb Miyland 
| anzunemmen vermögen wärden. "tem glücklich erobert — — 
zu einem Bericht / zwiſchen dem Keyſer lich / ja erforderlich vñ von nochen ſtyn⸗ 
vnd den Venedigeru zuverhelffen. Auff mit gemeiner vereinung vnd verfiänds 
daß jentbemelte —— hi nuß ſolches zuſchirmen vnd erhalten / vñ 
per. / Önig von Franckreich fals gemeine Eydgnoſſen deſſe gewillet / 
kraͤfftig widerſtehen / auch das Hertzog ⸗ koͤnten ſie wol erachten / was guter gele⸗ 
Sroſſe er qhumb Meyland beſchirmen / zuruhe genheit ein Herrſchafft Venedig / ihnen 
Bietung.. bringen / vnd erhalten möchten. Ders in foichem gefchäffe mit hulff onnd zus 
derfelbige melder hieneben / Es were deß Bapfis/ ſprung an die Hand geben möchte. 
ne, feines Königs vnnd der Diefer Benetianifehen Bortfchaffe Tr wette 
| enetianeren Meynung / Maximilia⸗ begegneten die Eyognoſſen / antworts» 
num nicht / ſondern Ertz⸗ Hertzog Caro⸗ weiß / Es were zwar fr klug vorbringen/ 
lum / inn das Hertogthumb Meyland aller geſtalt / wie folches dargeihan wor⸗ 
zuſctzen / darzu dann bemelter fein Rd, den / im guund beſchaffen / meil aber ſich 
nig / die begerten drey mal hundert tau⸗ cin kriegliche zerwärfinuß zwiſchen dem 
ſent Ducaten / fur gehabten koſten und Keyſer vñ der Herrſchaff Denedig ber⸗ 
funffsig tauſend Ducaren / Jaͤhrlicher hielie / konte nochmahlen nichts fruchts 
Penſion auß zurichtẽ / ſich erbiete. Waũ bars außgebracht / wañ fir aber mir Ihr 
auch die Eydgnoſſen ſich zudem Heili⸗ Die. durch vermitlung def; Bapſts /oeß 
gen Bundt / der den vnruͤwigen Franck SHifpanifchen Königs’ vnnd gemeiner 
n Konig / auß aller Welt zu Eydgnoſchafft verordnete / zu Frieden 
vertreiben entſchloſſen / halten / wuͤrden gebracht / ſo möchte alsdañ was zu feb/ 
fienicht allein von feinem Herren / fon» cehr vnd nutz beyder Partheyen dienſtlich 
dern auch den Venttianern / gleich wie were / verhandelt werden. 
—* dem Wapft reiche Penſionen em · ¶ Solche der Eydgnoſſen nit vnftreũd⸗ 
a 


au Ä liche antwort/benügte fich die Venetia⸗ 
| rn none Tan nifche Bottſchafft nicht / fondern hielte 
Der Eyd niſche Propofition die Ey en: noch darüber ſo ernſtlich an, daß entlich 
“ofen Wann ſich die gelegenheit zutragen cin Bereinigungs vergriff/ innachges 
awort · urde / ſo weren ſie Koͤniglicher May- ſetzter ſubſtantz erfolget. 
auß Hifpania zu dienen geneigtvügus Cs foltenfich beyde Staͤnd / Vene Verelni⸗ 
willig / jedoch koͤnten ſie auß wolbedẽck⸗ dig vnd ein Eydgunoſchafft / alles guten gungs ver 
vrſachen / ſich in dẽ H. Bunt noch vnd nachbarlicher dienſien / zn einander ai Se 
aur geitnicht begeben. Ers · Her zog Eos verfehen,fichern Handelund Wandel Yen, ya 
rolum belangend / wuͤſte männiglich wz inn allen zimlichen geſchaͤfften haben, Den nds 
wor diefem dep Hergogehumb Mey» Keinnewerung nach befchtwerd aufilc- gnoifen. 
lands abgerede / bey demſel⸗ gen/alte gewonheit halten / fryen Kauff 
bigen begehrten ſie / ſhres theils / Reiff su vnd zugang offen laſſen / die Feind nicht 
— — * ann heit el, Sr 
o eroͤffnet deß Herkogen vnn durchzug verguͤnſtigẽ ũd⸗ 
pre ng Herrſchafft Venedig Boliſchafft/ wel⸗ Lich/oderan eignen re vnver⸗ 
—— che bey einem gantzen Jahr lang / in der zogenlich vertragen / nicht verhafften / 
Spognoſchafft gelegen war / Es weren noch keinen Niderw tten/wann 
! Venedig und die Eydgnoffenzwo Cö- ein Epdgnofchafft auff anrüffung der 
munen vnd Ögmeinden/diegleichfam Hersfchaffe Benedig hülff fchickt würde 
allen Fürften ond Herrenverhaßt/ dan jedem Knecht monatlich s. Kheinifcher 
dagleichwol etwan groſſe Potentaten / guldẽ erlegt werden Venedig fein Fl 
oe 
| 0 | n eit cers 
mer jedoch Erin wahre tꝛew noch beſtaͤn brauchen Kit Wann 
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1592 Wann auch Venedig, dem Hertog⸗ 1 


body 
ohne 
frucht. 


Vrſach 
— * 


Tractat 
der Key⸗ 


oſſen 
— 3 
land we⸗ 


gen. 


thumb Meyland zu gunſt gemahner/ 
fie ihre huͤlff vnverzogenlich inn jhrem 
koſten / nach Ehren / mit Reiſigen vnnd 
Geſchuͤtz / dahin ſchicken. So in aller 
Kriegshandlung ein theil zu einem Be⸗ 
richt gelanget / den andern inn ſolchen 
tractat begreiffen laſſen. Ferners Des 
nedig einem jedt dus d noſchafft / 
Jaͤhrlich ein tauſend Rheiniſcher Gul⸗ 
den / vnd dengugewandten / S. Gallen / 
Appenzell vnd Churwahlen / ſammen⸗ 
hafft zwey tauſend gulden entrichten/ 
pe Bereinigung fünff Jar lang 
e 
leich wie aber in vielen nutzlichen 
tractaten, offtermahlen groſſe verhin⸗ 
drungen fuͤrfallen / alſo ſchluge ſich auch 
in dieſe freundliche vereinbarung / ein 
gifftiger ſchaͤblicher Samen. Die Eyd⸗ 
gnoſſen wurden ſtarck von der Venetia⸗ 
niſchen Parthey abgemahnet / der Key⸗ 
fer reigere wider od den H. Bund, Breß 
ward erobere/die Venediger für Feind 


deß H. Bundes erklaͤrt onnd hiemit zu fi 


groſſem nachtheil deß — —— 
Meyland / Venedig mit Franckreich 


= aberder Bapſt / der Keyſer und 
— 2—— von Hiſpania / ſich wider die 
tte daher ſeinẽ 


enediger 
Denia vrfprung: Es wolten die Venetianer 


dem Römifchen Keyſer / ſeinem begeren bi 
nach / die Statt Vicen zam / nicht wider 
einraumen / deßhalben neigte ſich der 
Keyſer auff deß Bapſts / vnd hingegen 
der Bapſt auff deß Keyſers feiten / das 
Pifanifche Concilium ward durch ſol⸗ das 
ches mittel zerftöhre, / vnnd das Lateras wie 
nenfifche angenommen / auch hiemit der te/helffen 
Bievor tractierte H- Bunde — 3 
fehtieflung dee Herꝛſchafft Venedig be · jhn⸗ 


— — 
—— > 


Gruͤndliche Befchreibung Nächtländifcher 
ap Meyland für feinen jungen 1512 


rtz⸗ Hertzog Carolum verlauten/ dem 
uns der Keyſer mit / die Eydgnoſ⸗ 
fen Bingegen wolten darein — * bemils 
ligen / blieben bey ihrer vori e Refolu-. 
1 ee, 


er 
vorzuzichen. Darüber verglic 
fich beyde die Keyſeriſche und Eyognoͤſ⸗ 






fifche Agenten / von dep Sergogihumbe. 


Mepland wegen eines ewigen Ver⸗ 
trags / Allein Lucern wolte das woͤrtlein 
€ wig / nicht paſſieren laſſen / vnnd ver⸗ 
weigerte ſich —4 Derfelbige aber ber, 
flunde in folgenden Articuln, 


Erftlich weildie Epdgnofen/ir gib, 


vnnd Gut zueroberung deß Hertzog⸗ 
thumbs Meyland geſetzt / ſo ſolie jhnen 
nun deßwegen / zweimal hundert tauſent 
Ducaten/fur einmal / vnd Jaͤt lich fünf” 
vnd zwantzig tauſent Ducaten / auff be⸗ 
ſtimpte ziel / zu Zürich oder Lucern auß⸗ 
gerichtet werden. 

tem Jaͤhrlich gemeiner Eydgno⸗ 
chafft 40000 Ducaten / guff den erſten 
Tag Jenners / williger Penſion vnnd 
Dienfigelts. 

Zu demfolten fie auch Diedren Ham, 
ſchafften / Lauwis / Lugkaris vnd Thum 
eygenthumblich beſitzen. 

a die Eydgnoſſen vnnd ibee, 
* rige / im gantzen Hertzogthum b/ 

biß auff den Graben der Stait Mey⸗ 
—— inhalt der alten * 

ollfrey 
—— voanoſchafft/ 
den Hergogen vnd feine Sperma in. 
Dental 


* t 
100 7 


nn —— 
ern folten verfehen: Jedoch inn 
befoldung def Hergogen / Als einem 
—— — Lieute 

Fendrich fechs/onnd: 





— 


den mars * —* Sol⸗ 
daten/ d, ee 
3 ſi un Ei 


Ams ceygnem ron — ———— 





a a nn" 


2 ee 7V0 


= 


v 


Geſchichten. Das Neunde Buch. 


Es ſolte auch der Hertzog / wann er 
ar "m Bl ante wire fie 
dern / keine Knecht vngefordert annem⸗ 
men / vnnd den jhme vngefordert zuge⸗ 
lauffe nen keine beſoldung entrichten. 

Fahls auch nachwerk'die Eydgnoſ⸗ 
Reylaͤndiſchen hilff bedoͤrffeten/ 
der Hertzog ihnen mit fünff hundert 
ferden / halb Küriffer vnd halb leichte 

ferd / in feinen koſten zuftchen. 

Die Syd · 
Eydgnoſchafft ſamptlich / vnnd ein jedes 
en 

= u befonderbar / mie fehr freundlichen fend» 
—* ben’ von ar Di 
ſchoff zu Loden / Gubernatorn in Mey⸗ 
land ——— deß ernenneten Her⸗ 
giadın, Bogen’ fruͤndlich beruͤffet vnnd geladen / 
mit vermeldung / Es be Be 
Hertzog anders nichts, als das Herkog- 
chumb / mit feinem ond jhr der Eydgnoſ⸗ 
fen volck / zu verwalten / und bahle fo wol 
diſer / als deß eingangnen Tractats we⸗ 
—— fuͤrderliche Eydgnoͤſſiſche 


{ei » 
J— Alſo ward / Montags nach Catha⸗ 
Di Bor rine / ab einer Badiſchen Tagleiftung/ 
Waft mit einhaͤlligem confens,cin Bottſchafft 
—“ gehn Meyland zu fertigen / vnnd ſolche 
Kalle fichauff das end hin’/den swenten Tag 
feriger, Chriſtmonats / zu Vry befambien sulap 
9 ſen / angeſehen / in deren anzahl allein die 
nachgeſetzte / n erfahrung gebracht wer, 
denmögen. Bon Zürich Felir Schmid 
DBurgermeifter vnd Heinrich Winckler! 
Don Bern Jacob von Wattenweil 
Schultheiß / der hatte zu priuar Gleits⸗ 


leuten / Burckharden von Erlach / Va ⸗9 


lentin Freyburger / vnd Bear Wihelmen 
von Bonſtetten 





(tinger : Von Freyburg Dietrich 

| ei Endlifperg : Bon Sofarfurn der 
Schulcheiß Babenberg Vand v 
Schaff hauſt der Burgermeiſter Schad. 
Bey vnd * es Rt * 
n eroberung dep Hersogihumb 


—— — Feldherꝛ ge⸗ 


 Difen Geſandien wurden fuͤrneh⸗ 
en entgeaen d 
fen ara Du 


Bald hierauf / wurden alle Ort der 
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deß Parlaments /in fhre Herbergen bes 
gleitet / ſehr freundtich > mit grofler Epr 
erbietung empfangen’ vnnd jhnen fol 
sende zu verſtahn geben / Es were der 
Herzog Marimilianus allbereitzu Ere⸗ 
mona angelanget / vnnd würde fich/ fo 
—— nacher Meyland befürs 


ren. 


As nun die abgefertigte Cydanoſ⸗ 
ſen / s tag lanaind Star Wenidd ver, 
harret / vñ ernſtlich von di Biſchoff von 
lode/ dĩ Parlamẽt vñ gmeiner Bur ger⸗ 
ſchafft keinen verdruß zu koſſen arbeiten 
worden / naͤhert fich der Hersog, ben;. 
Sraliänifchen Meylen / der Startond 
begerte der Eydgnoſſen ihne für das 
Imbis Mahl zu beſuchen Da fir fich 
aber deſſelbigen auß bedencklichen vıfas 
chen verweigerten / kame «: ſelbſt pers 


1512 


fönlich mie fünff Pferden / heimfich gen Der Her⸗ 


€ 


Meyland / beruffet der Eydgnoffen er ko Mori 
fanten zu fich in deß Legaten Hoff, und miltanus 
bandet ihnen daſelbſt/ mit gam freumd, teiter um 


lichen Worten / jhrer hohen und treffen⸗ 
lichen gusihaten fagt,die Eyd gnoſſen 
weren feine Bätter und Wiprrbringer 
deß Heyls deß allgemeinen Daisırs 
lands / ——— widerumb in aller 
füilleauß der Statt / auff Muͤwochen as 
ber / nach dem H. Weynacht tag⸗ hielre 
ermit mercklichem koſten vnnd gepräng 
feinen Einriti in der Statt Mepland/ 
hatte bey fich/neben dem Cardinal von 


‚Sitten / Bäpftlichem LIraaten/ einen 


Roͤmiſchen Bifcheff/ den 'raffen von 
deruſa / den Kardinal von Gurck⸗/ den 
Vice-Regem von Neoples Proſpern 
de Columna /deß Marggrafen von 
Mantua Bruder,den E ammermeiſter 
von Nurnberg / vnd viel anderesan den 
Baͤpſtlichen / Keyſeriſchen vnd Hiſpa⸗ 
nifchen Hoͤfen / wolbe kandte und beuh⸗ 
Aſſo vbergaben ſhm die Eppgnoͤſſi⸗ 
Feb hi | ——— Eng 
mawrer von Zug / einen wolgiftalten/ 
er fprachen wolerfahrnen Daun, 
mit einer darzu dienſtlichen Red, vmer 
der Pforten / die Schlüffel der Start 
vnd allen gemalt deß Her⸗ 
tzog humbs / denen begegnet er mit ner 
sierlichen danckſagung ſelbn mündiıch/ 
Re di Hr 


Meyland 
In, 


47% 
öchtich bittende / es wolte ein loͤbliche 
dgnofchaffe/ihne fürobin/ wienoch 
biß daher freundlich bedencken / vnd inn 
guͤnſtigem Befelch halten. 

Freytags nechft darnach / verfügten 
ſich die Geſante der Eydgnoſſen zube⸗ 
meltem Hertzog Maximiliano / begehr⸗ 
ten vrlaub heimzureiten/onnd erbotten 
ſich gegen jhme aller Ehren vnd Guts/ 
der bate fie noch vier oder fünff tag lang 
in Meyland zuverharren / Dann er etw⸗ 
wichtige mit jhnen gu tractieren/ vnnd 
alle ſeine Stands ſachen / mit huͤlff vnd 
Kath gemeiner Eydgnoſſen anzuſchi⸗ 
cken / bev fich beſchloſſen hette 

Alfo wurden ihnen den Sefanten/ 


1512. 


UI son Lauwis vnd anderer Plänen ww D 


Sranfanı gen / onterfchiedenliche Hagen fürges 
beasrı der bracht / vnnd fie vom Hertzogen zuver 
incorpora- fchaffen- dap Parma vnnd Placent/ 
sion etlich· fampı der Graffichafft Claͤven / vñ dem 
er plan Velelin dem Herpogihumb Meyland 
widerumb incerporirt würden/bittlich 
vermahnet. 

Weit auch jhme dem Hertzogen fürs 
kommen / daß einer Frantzoͤſiſchen Wott ⸗ 
ſchafft von den Eydgnoſſen / im Frieden 
zu tractieren, Gleit geben were / hielte er 
bey den Geſanten gang ernſilich an / fie 
wolten jhre Herren vnd Obern von ſei⸗ 
net wegen freundlich erſuchen / nichts da 
dem Meyland nachtbeis 
tig ſeyn moͤchte / zu verhandlen / auch dẽ 
Flautzoſen kein derhor zugeben. Ein 
gleiches redet auch mit jhnen / der Car⸗ 
dinal von Gurck / mit fuͤrbildung / was 
an einer fo —— heat 
derung der ganken Eydgnoſchafft Tob 
ond Ehren / oder hingegen erweckung 
groffer Schand vnnd Schadens gele⸗ 

en wirt» : 

Kane fich ¶ Als jent aber Maximilianus / dep 

daß das den Frantzoſen bewilligten Gleits / ges 

a — 
ber groſſes Hertzleyd / da 


er vor 

vnd mit heiſſen trähern/bie apprehen- 
fion vnd forcht/ der 
gen hette / den m 

sen klaglich offenbah 


Item den 

fein vers 
or zuge⸗ 

"ben 





en 
— —— Bat * 
ein Epdgnoſchafft ſich ſeinen nutlich⸗ 


Grundliche Beſchreibung Nuͤchtlandiſcher 


auch mit gantzen trewen beladen wůede |. y 
gute hoffnung, erbotten fich jhres theils sw : 
aller möglichen huͤlff / ſtaͤrckten jhn 
mit in dieſem ſeinem Vnmuth / derge⸗ 
ee un 


abermahlen vmb [chug vnd 


, . 
is 


ehr 





ü ch hieneber 
nach dem Einritt def Dergogen / von Die Gran 
den Frantzoſen / ſo viel der Schäfle 2 
dem Schloß in die Start Meyland ges Deyland 
than, daß Marimilianns fein Zimmer fm im 
indem Pallaſt andern / vnd der Vicercx dir Gtatt, 
von Neaplesdaraußzichenmufe, 

Die Eydgnöflifche Geſante aber / Apres 
zogen im Jeñer nechft darauff folgend’ der Geſa⸗ 
emnach fie/ wie bievor verzeichnet/ ten von 
Fürfttich empfangen / ein Fürftlichen, Wryland 
bergab gethan / einen Fürften Fürftlich 
feinen Vnierthanen præleatirt, vnd in 
ſumma —— aß / durch ver⸗ 
richtete ſo Furſiliche gefchäffterauff ſich 
geladen hatten / in groſſen Ehren wide⸗ 
rumb zu ruck / nacher der Eydgnoſchafft / 
vnd ward ein jeder derſelbigen mit vier⸗ 
sig Rheinifcher Öufden / ſampt einem 
ſtuck Dammaſt / aucheinjeder Diener 
mit drey Gulden begabet / vnnd ſie ge⸗ 
meinlich / ab dem Wirth geloͤßt. 





Das geſchrey belangend daß den 
Frantzoſen / zu einer Friedens Tracta⸗ 
tion, Verhoͤr vnd Gleyt vergünftige 
worden / war zwar nicht falſch noch er⸗ 





taten weren / vnd was groſſen F 


 ermit dem daß er Die Herzfchaffe De, vg | 


nedig und ein Eydgnoſchafft verachter/ 
gefchoflen/wol vermercken kondie / lieſſe 
er erſtlich an die V er/ di 
ee 2 
m Koͤnig in I verla 
ſen / vmb ein ** Veſtandnuß vñ 





de Handlung werben / erlanget nach ſei⸗ 


nem wunſch / was er von jhnen begeret/ 
wand oade dervechenua FEN DIR 


Geſchichten. Das Neunde Buch, 


15 1 2. trawten / als den beyden Hertzogen / von 
Savoy und Lothringen / die ihnen ſelbs 
vor andern Fuͤrſten / Frantzoſiſchen ans 
hangs / bey den Eydgnoſſen gunſt behal⸗ 
sen hattt / befelch / ein wider ſhne erz 

te oſchafft / ſhne widrumb zu ver, 
fünen / die mochten aber von wider, 

Rande wegen deb H. Bunds/ das ber 

nicht ten / jedoc 










| ud N Er 

- nem von Corbefon , difen handel fo 
ernflich / das alle Sn ve Epdgno⸗ 
ſchafft / (Freybur aufgenommen) in 
folches geworbne Gleit / bewilligten / je⸗ 
sch vnder denen gedingen / das befor⸗ 
die beyde Schloſſer Lauwis vnnd 
igkaris / mit Gſchůtz und Proviant 
zu gmeiner Eydgnoſſen handen vbergr- 
en/das gewunnen Gut und gelt wider; 
kehrt / vnnd fein Soldat auffgewicklet / 
noch auß der Eydgnoſchafft entführt 
werden folte, Befchahe den 23. Decem- 
an En in nam̃en 
der vbrigen Eydgnoſſen Inſigel Die 
fenigen aber auff welche fůrnemlich von 
def Königs von Franckreich wegen dis 
fe9 Oteie geficlen/ waren Ludwig dela 
rimouille , Graff zu Guies, Vite⸗ 
Graff zu Touars, Fürſt zu Talmont/ 
Raht vnnd Oberſter Rämmerling dei 
Königs / Gubernator deß Hertzog⸗ 
thumbs Burgund / vnnd Admiral / der 
Hertzogthumben Guiene vnd Britan⸗ 
nien / Claudius von Seiſſel Biſchoff zu 
Maſſilia / vnd Imbert von Villeneufue 










VObriſter Præſident in Burgund. 
—A — — nit 

14 erung  derflug 
—* — — * Tti- 
‚fuseglar yulfıs ſo gefliffen an e Eydgnoflen, 
BEE al 
Moſax / durch ein Eydgno⸗ 
n Rat rlang mie auf 
re, gef rag 

Schas feines —8* 

lieſſe an ſeiner durchreiß etliche / m 


zu 


| Bahrungzufueen. | 
Diiſe Gleits handlung geſtele allen 
vn den / auch inſonderheit dem 






47 
Cardinal von Sieeenfehrnbehderbatr , I 
vnd vermahnete die Eydgnoſſen / d 
ein gantz ernſtliches vnnd beweglich es Verwah⸗ 
fendfehreiben / ſie wolten ſich der Frans che 
—9* nichte beladen, jhre erlangte groß⸗ fifchen 
fe Ehren ond ficghaffte thaten betrache Bicits 
sen / vnnd nichts Dasdem Hauß Meys wegen/ an 
land / dem H Bundt / und andernihren die Eyds. 
gutten freunden / zu wider fein möchte/ ———— 
fuͤrnchmen. Auch dem liſtigẽ verſchlag⸗ 1 
nen Trivulfen ‚af der nichäßie geringes gen. 
fie vrſach deß groffen vngluͤcks / vnd vers 
hergens were / welches ein zeit daher / das 
Tuͤrſtenthumb Meyland / fein eygen 
Vatterland / außgeſtanden heite / weder 
Gleit noch Daß bewilligen / ſondern 
folchen deß bemelten Fürftenchumbs/ 
vnd aller Eydgnoſſen feind / wo mäglich 
in arreſt vnd gfangenſchafft zichen. 

nd zwar / fo war diſer den Frans / Sqhab 
tzoſen zu fridlicher tractation gegebner derẽrba. 
anlaß / gmeiner Eydgnoſchafft / vnd in aufo.m 
ſonderheit denen Orten / die dem Konig Framo⸗ 


von Franckreich / die gen vond des jan 
ven Öwaltige zum meiſten gelis vnnd Gleit. 
gaaben darüber empfangen hatten / ſehr 


nachtheilig vnd fchädlich/wie dann die/ 
dep nechfifolgenden Jahrs entftandene 
fehwäre onruhen / folches anugfam bes 
lant machen werden. Hieneben hielte 
ſich ein vngewohnlich vnd gefahrliches 
Bullen, vieler Fuͤrſten vnnd NHerin. in 
der Epdgnoſchafft / alſo das auch dars 
durch etliche auffrechte/ tedliche vnnd 
frommegmätter /denen hievor derglei⸗ 
chen fachen onbefant geweſen / cortums 
piert vnd beftochen wurden. 

Selbiger zeit hatten die von Zürich Derteur · 
einen Leutprieſter / nammens Conrad prieſer 
Hoffman, welcher von Bremgarten im — 
Aergaw / burtig war / einen fondern )., Kries 

find der vnnotwendi en Kriegen / Pen⸗ geu vnd 
ſionen / Mieten vnd Gaben. iſer Pre- penfione. 
diget offtermahlen an der Tangel/ uns 
—— Es hette Das ſchnoͤde Gold 
vnd gele / ein Eydgnoſchafft auß Ihrer 


a — hrt / zertrent 
end verkehrt / wurde fie auch noch mitt⸗ 


lerzeit / in gaͤntzlichen vndergang vnnd 
aan kann In dem Raht zu 
Bari befihehen ungöitlicheonbrliche 
deer und Kahrfchläg / Diedoch Feinee 
der Raͤhten wolte fürgebrache * er⸗ 
mehret 


In 


Be, tr 


* 
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15.12 . mehret haben / Wann nun folche Raht⸗ 
ſchlag / die Rahts verwante nicht befuͤr⸗ 
derten / fo müßten ſonders zweiffels/ 
Teuffel vnnd nicht Menſchen im Raht 
ſitzen / Darumb were fein meinung / da⸗ 
rüber, Es folte ſich der Oberſte Knecht / 
oben an die Rahtſtaͤgen ſtellen / den 
Weihwaſſer Keſſel an die Hand nem⸗ 
menzond alle vnd jede in die Rahtſtuben 
traͤttende Raͤht / mit dem br bw 
ſpratzen / Auff vas man doch / ob Teuffel 
oder Menſchen dem Raht beywoneten / 
ſehen koͤnte. 
SBundt In allendifen verwuͤrrungen / hiel⸗ 
der Eyd⸗ te der Herzog von Savoy / durch feine 
ghoſſen Gſantt / den Apı von Pintrol und Paͤt⸗ 
— * terlingen / den Herrn von Mondtagon / 
Savoy. nd Johanſen Zimmmerman Dechan zu 
Colmar / ben den Eydgnoſſen vmb 
freundfchafft vnd verfiänunup gank ge⸗ 
flisten an / vnd vermochte fo viel / daß alle 
Ort (nicht ohne vorbehalinuß dert von 
Bern vnd Freyburg alter verſtaͤn dnu ſ⸗ 
ſen / mit dem Hauß Savoy ) ſich zu hme 
in einen fünff vnnd zwantzig Jaͤhrigen 
Dune verpflichieten. In demſelbigen 
namen bemelte von Bern vñ Freyburg / 
nur zwen articul an: Namlich / da die 
Erdgnoſſen / ein Land / in feinem koſten 
zuſchie men ſich begaben / auch er hinwi⸗ 


der umb im notfahl / auff ſeinen eignen 


verlag ſechs hundert Reiſige zu zuſchi⸗ 
cken / vnnd einem jeden Ort darneben / 
zwey hundert Rheiniſch gulden jaͤhrli⸗ 
cher Penſion / auß zurichten / bewilliget. 
Genffer Hier auff ward auff fein begehren / bey 
iiver, dem Bapſft / Keyſer / dem König von Hi⸗ 
aäbenlıch ſpania / der Herrſchafft Venedig vñ den 
beſtetiget. Meylaͤndern / wider einführung der 
Genffer Maͤß / oder Freyen Marckts ers 
worben / vnd folgends den K 
vnderſchidenlicher Nationen / Gleit da⸗ 
hinverfünder. Da auch gleichwol der 









Grundliche Beſchreihung Nůuͤchtlandiſchet 


ſchienen / auff gmeinem Eydgnoͤſſiſchen « 12, 
Tag zu Baden / deß Ge Ale 
Schwäbifchen Bunts Anwalt / Johan Klagdıp 
an an, Dan es we — 
Hof „fi on fine SRipaftere fra 
Sen af Bar Su 
en / vnnd fie g auff H — 
Kräyen gefuͤhrt / in weichem Schloß/ — 






friden von denen von 
—* deß Orts — vnd ge⸗ 
handhabet wurden / Oeßhalben hetten 
ſich deß Reichs vnd deß —— 
———— — 
ens / ſolches Schloß zu vbe 1172 
vnd wo maglın u FOREN 
bittende / Es wolten fie die 
fen/fich hierinn jhnen nicht widerfegen/ 
vnd die Acchtere und verbannete Frid⸗ 
bracher / weder fchirmen noch behaufen. 
Bekamen darüber ein frändliche ante 
wort / Iuhalts / Es were jhnen den Eyd⸗ 
gnoſſen / das diſe vnd dergleichen vnred⸗ 
liche ſtuck geſtrafft / gantz lieb vnd anges 
nem / ſo fehr das die jhren / ſonderlich die 
von Schaffhauſen keins wegs durch ans 
griff oder ſonſt beſchaͤdiget wurden / vnd 
crkiareten ſich / ein fo lobliches vorhaben 


dern. 
oge der bemelte Bund / Das 
erg en enge 
‚0 ‚a H 
daffelbige Durch zerfprengung der del⸗ N 
a erförer die Gebew / vnnd verjagte 


buögeldarauß. 3 
ſchoff vnd Das Capitel von E⸗ 










Engmifchen warbe auch der Dis Dr 
vnnd Jacoben von Ans heacher 


* auch Hanſen von £a wit 
van gmeine Eydgn 
—— * 


€ 


def koſtens adgeſchreckt / ſolche nicht be⸗ cken / in gebracht hatte / abzu 

uden möchten. bliebe diſe fachin ihrem demmen. Vnd entfchutdigetfich darne⸗ 

ge vnnd die Franckreichiſche ben höchlich deſſe / dz ſie in vergangnem 
tat Lion / bey ihrer Feriatifcht Maͤß· Schwabenkrieg / das Schlo 

Zu end deß —V — — — 


ben dem Keyſer vbergeben / vnd ſich deß 
chwaͤ⸗ 





— 


u u re 


1512 


er 
ts 


Sefhichten. Das Neundte Buch, 


Schwäbilchen Bundes angenommen. 
Bu biefem jhrem begeren meigten fich 
Epdanoffen gütiwillig / vnnd vmb 
Hegung fernerer feindlichen Hand» 
—— Burckhart von Knorringẽ/ 
vorangezognen Wolff Dietrichen 
EEE Te 
nung zogen / vñ zu Ba⸗ 
den ein zeitl ang enthalten/darauf erfol⸗ 


—9*. nach langem ein freundliche mitt⸗ 


wurden beyde fircitige Par⸗ 


Ein auch werdricßliche fireitigkeie 
in de ⸗ 
a OB ee Diät 


Kriegl 
ne ug ändifchen 


—* 
Laſſarꝛa 
wegen. 


ſchafft Laſſarra wegen. Dannale etiis 
che Jahr hievor / nach. adflerben deß 
—— Freyhe F 

der Wibe al- 
—— $. Triuier, als ci, 
ner Michael Mangec- 
no, dem Kerzen von La Brucr, don feis 
ner Mutier von Laflarıa verordnieten 
Erben an einem / onnd den beyden Ge 





brüderen/ Francifco vnnd Jacobo von chen fländen, 


Gingnis, Herzen zu Chaftellar ‚als die 
vond 


von Savoy mit ſol⸗ 
bet worden, 


cher Ä 
am andern eheil / mis folcher verbitte⸗ 
eung’daß beyde theil an vnterſchiedli⸗ 


an⸗ 
hang ſuchten / der ie ‚fampt 
feinen Conforten, hatten einen anhang 
au Bern / da er Burger war / hingegen 
kamen die von Chaftellar,in Burgrecht 
vnd Schwagerfchafft zu Lucern / vnnd 
ſetzten ſich hiemit wider einander ſehr 


— gleich zu anfang dieſes J 
erobertendievon Chaflellar, Buch li 
— ifff etlicher 
















beyſtand deß Schul 
nachthal / deß ihnen zugeſtandenen ons 
en —* 
Ber Bi — at 





berkeit mie fürderlichem Aber 
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billiche That zu ſtraffen / vnd die beley⸗ 1512 
digten widrumb einzufenem-nacher Laſ⸗ Se 
ſarra abfertiger / berichtet auch diefee jeuchemnie 
auß zugs jre benachbarte Fybandffifche cunas 
Staͤtt /mit vermahnung die billigfeit voicks 
su betrachten’ vnnd zu ihnen ein tremwes acn taf- 
aufffehen zu haben. Denen folgten ſara. 
alsbald nach die von Golsthum/mit _ 
fünffhundert der jren /onderbotten fich * * 
vnd Gut far der Statt Born (UT 
olfahres,darzuftrecten. 

Die von Lucern ond Freyburg hin, 
gegen / ſchickten jhre Raths Bortfchaff, WC 
sen in die Statt Bern / hoch vnd trun⸗ 
genlich bittende / weil Boch die einnem⸗ Gſan⸗ 
mung dep Schloſſes Laflarıa/ ohne de⸗ ce acn 
sen von Lucern einbewilligung beſcheht Bern. 
wer / Es wolten ſie von Bern was zu 
Fried und ruh gemeiner Eydgnoſchafft 
dienſtlich / betrachten / nichts gewaltihäs 
tigs diefer Zeiten fürnemmen / fondern 
fich der freundlig keit vnterwerffen/ vnd 
dieſes ſtreitige Geſchaͤfft / als an welche 
Lutern / deren Ihre Burger zu verfpres 

auch nicht wenig gelegen/ 

mit gütigem bericht vertr läffen. 

wurden die von Bern / als Veraleis 
Friedliebende bewegt / und wergliechen ma in 
fih mie Lucern / Eo ſoltt vie wir Stäit/ wärane 
Bern / Lucern / Freyburg vnnd Soto: diren von 
thurn/das Schloß Laſſarra / biß auff eis Bern vn 
nen entlichen außfpruch deß Hergogen Mr 
von Savoyinnhaben vnd befigen, 


Als es fich aber hierin anfehen ficfje/ 
daß der Hergog die beyde Stätt- Bern 
vnd Lucern / durch einen langen verzug⸗ 
an einander hetzen / vnnd mit allem fleiß 
ein feindliche zwytracht zwiſchen jhnen 
pflantzen wolte / Beraiſchlagten ſie ſich 
darüber bedachtlich in der Statt Bern/⸗ Exempel 
hinfuro nicht zwo / ſondern nur ein par⸗ Endansf 
then zu ſeyn / zuſammen zuſtehen / vnnd jiicher ven 
—— Savoy ihrem Br Se 
mögennachsals einen Vrheber dirZens keit. 
ppm zu treiben — halten/ 
er nach befag feiner dt Dartenen ges 
en Brieffen vnnd Siegen’ biyde 
vernugen / vnd jh⸗ 
nen vmb den auffgelauffenen koſten / 
mit ag begegnen 


fotee. 
Dicker Abſcheyd/ vnnd rechte Eyd⸗ F 
gnoͤſſi⸗ 
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1532 anoͤſſiſche vergleichung ward dem Her⸗ 


hogen / auff den H. Pfingſtag zu Genff⸗ 
durch beyder Stätten Rathogeſandte⸗ 
in beyweſen der Partheyen verfündigt/ 
Darab der Herkog verſtuͤrtzt / vnnd bes 
willige den nachfolgenden / Dusch der 
verordneten von Bern / Lucern / Frey⸗ 
Burg vñ Solothurn / in der Statt Bern 
geſtelten Vertrag. 

Erſtlich folten alsbald die Fraw 


Arcitz), PNDBEr ‘unge Freyherr von Laflarıa/ 
in 


Poffes vnd Beſitzung deß Hauſes / vñ 
der Herrſchafft Laſſarra / ſampt aller nu⸗ 
sung vnd zugehoͤrd kommen / vnnd mit 
demfelbigen / als jhrem Eygenthumb⸗ 
wie vordiefem Span / jhres gefallens/ 
ohne jemands hindernuß / thun vñ han⸗ 
deln / alles fo folchem zu wider / hin vnnd 
ab ſeyn / vnnd der Hertzog der Frawen⸗ 
auff beſtimptes ziel ⸗ zwey tauſend Eros 
nen an jhrem koſten zu ſtewr / außrich⸗ 


ten.· 

Für das ander / der Hertzog vmb die 
nichtigung der vbergab der Herrſchafft 
Laſſarra / denen vonChaftellar, zu einer 
Recompens, ſeche zehen tauſend Sons 
nen Cronen / vier tauferd nemlich / auff 
Bartholomei, nechſtkunfftig / vnd dem⸗ 


nach Jaͤhrlich auff Martini,gfeichefum i 


biß emlicher befriedigung / der obbe ⸗ 
melten ſechzehen tauſend Cronen erle⸗ 


gen. 

Der Baftarevon Laſſarra / nach 
vermög feines Vatters fertigen Teſta⸗ 
ment der andas Hauß Laſſarra haben⸗ 


den anſprach / vernůgt / vnd falls ſhme 


daffelbige nicht erfolgte / denzumahlen 
folche mie dem Rechten / darvor jme die 


Fraw vnd der Herz von Laſſarra nicht & 


feyn mochten fuchen vnd fordern, 


Gruͤndliche Befchreibung Nuqhtlaͤndiſcher 


nach gefallen vnter die Soldaten zwi 5 12 


theilen/außrichten. 
Wannaber der Hırkog von Sa⸗ 
voy / an erflattung dieſes außfpruchs 
ſaͤumig / fo folte nichts defloweniger 
deßwegen fein Krieg _fürg 
fordern durch die vier Stätt/ von dem 
Hauß Savod / ſo viel Statt/ Plaͤtz vnd 
Herrſchafften als die Anſprach wol 
* were / biß zu abtrag eingenommen 


en. 
Hiemit nun folten die Par 

wol verfühne / die Sprücher zu 

hern geordnet / vnnd alle Fei 

en, * vnd ee veriof⸗ 
en / bin vnd abgeihan 

nd alfo.erlangte dieferfirieg fein 

endfchafft/der foftete den Hertogen von 
Savoy einnicht geringe 

vnd wird der verlauff 
vnbillich / zum Exempel ans 
ſchickung / vnd trewer zufammenhaltüg 
der Eydgnoſſen / Memörials weiß vers 
zeichnet, Hetten die beyde Staͤtt / Bern 
vnd Lucten / frömbden Ohrentraͤg 


wertige darabe 

Macht geſchwaͤcht / ſondern die n 

dieſes Jars / obver zeichnet er maſſen / im 

Hertzogi Meyland herzlich ver 

richtete Sachen / nicht zu außtrag foms . 
weren. ve 








uc Inlın gu exechtion dieſes De | 


== 





Geſchichten. Das Neumdie Buch 


15 13 abgeſtorbenen Voreltern / mit hohem 
bedawren eines ſo nutzlichen Patrioten 
abgangs / in der Darfufler Kirchen fein 


anfang deß 1513. Jahrs / ſchick⸗ 
(dreier EN et König 
den End, DON Bes böchlich verbitterte 
gnoffen ap“ ——— * 
Practicken vnverborgen/ 
ſub dato vo. 2 ae 
enfihafftiges Breye, darinn verma 
—— net er ſie / biy dem Roͤmiſchen Stul be⸗ 
vn snverbleiben / deß tractierten 
ringe en Frantzo⸗ 


der Bapft 





auch sbeneg 
Ehrẽ / in fleiffiger obacht zundmmen 
| Biel Bart Od 
war der 





men / auch in ſum̃a fee 
tatt Bern meynung / den 

| rüffelich zu berichten, aus io 

er grund,fie mit dem Srangojiich? 


m — — — 





als mit vorbeh aie hr Heil. vnnd 

der Pflichten / damit ein Eydgnoſchafft 
derſelbigen verwandt / geredt worden / 
zu dem / daß ſolches indem Baͤp ſtlichen 
Bundt keins wegs abg eſtrickt / ja heiter 
in demſelbigen vermeldet were / Es ſolte 
der Bapſt fein Buntnuß / Frieden noch 
F Vereinigung / mit niemand ohne vers 
greiffung / vnnd vorbehaltung der Eyd⸗ 
gnoſſen / anzunemmen befügt ſeyn. Da 
aber jene heiter am Tag lege / daß dieſer 
vorbehalt in B. H. mit Keyſ. Waviſt. 


ond dem König von Hifpania beſchloſ⸗ 






fenen ® 


nd felbiger 


/ Fer- 


Sul 
De 
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auffdasend hin / daß er an ſtatt Apoftos 15 1 3, 
liſcher / ein Martialiſche art / an fich zu 
nemmen begehrete / dem König Heinris 
chen von Engeland (wie etliche ſchrei⸗ 
ben) wider den Koͤnig Ludwigen / den 
Namen eines Allerchriftenlichften Rd, 
nigs / aufftragen laſſen / endete er durch 
ein ihme; ben 21.138 Hornungs / vrploͤtz⸗ 
lich zugefallene Kranckheit / das zeitliche 
icben / vnd hinderlie ſſe hiemit feine weit 
vm̃ ſich greiffende anſchlaͤg / ſeint nach⸗ 
koͤmling am Bopſtumb / der verfuͤhret 
auch ſolche / wie hernach folgen wırd/ 
mit glüd vñ vngluͤck den rund beweg / 
lichen sad des Fortun nach. 

Dieſes dah fireitbaren Bapſt juli Die Ro, 
abſterbẽ verfündeten die Roͤmiſche Car⸗ miſchen 
dindl/ einem jeden Dre der Eydgno ⸗ Caꝛrdinaͤl 
ſchafft / durch ein beſonders Sendſchrei⸗ bitten die 
den / vermaneten hienebö gemeine Epd⸗ m. 
gnoſſen / zu be hatrung de mie dem No; deß * 
miſchen Stul gemachten Bunde. vnnd rund gieye 
hielten bittlich vmb ein ſicher Gleyt zu ihren mie 
der Baͤpſtlichen Election an den Car Cardinã⸗ 
dinaͤlen von Lutzelburg / von Labreto, len. 
von dinal, von Sitten / von Gurck vnd 
Adrian von Eſtetten / durch ihre Land/ 

Allıszu Kom denzz. tag Hornungs/ 
vnter dreyer Cardinaͤlen Pürfcher das 


dient. 

Es bliebe aber der Römifche Stul Bapſt 
nicht lang ohn ein Haupt, dann den ı1, Lo wird 
tag Mersens/erwehlten fie lohannem ON, 
de Medicis, Cardinal von Floreng/ 
deßberämbien Laurentij de Medicis, 
hinderlaſſenen Sohn / an deß abgeſtorb⸗ 
nen Bapſt Jultj ſtatt / im viertzigſten 
Jahr feines alters / der nennete fih Lc- 
onemden io. Vand hielten damahlen 
etliche / fals der Cardinal von Sitien / 
cinem andern dann dieſem Iohanni de 
Medicıs,inn auffgetragner Wahl fein 
ſtuñ geben / ſo were er auſſert alld zweif⸗ 
fel gemeiner Eydgnoſchafft zu chren⸗/ 
ſelbſt auff den Baͤpſtlichen Siul erhebt 


Dieſe jept geſchehene Election lieſ⸗ 
fe der newe Bapſt alsbald / nicht allein 


allen Konigen / Furſten vnd Ständend 


den Eydg. 


2 Sa me — —— 


wol⸗ 

gen bey gemachtem Bund mit dt Rom, 
Siul beſtaͤndig ver harrẽ / zu allgemein? 
Ss Frie⸗ 
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Friden der Chriſtenheit verhelffen ond 
die Frantzoſen der H Kirchen wieder, 
88 hören noch einlaffen- 
cibens Datum warden eylff⸗ 
ten Ar re un er 
Pan ie bey heise gt fchicher er 
den Bifchoff Ennium von Verulan in 
die Eydgnoßſchafft / mit an jedes ort ge⸗ 
ſtelleter zu Kom auff den erſten tag A⸗ 
prilis datierter Credentz / der ſelbige er⸗ 
ſchiene auff den neundten sag Meyens/ 
vor gemeiner Eydgnoſſen Rahts Ge⸗ 
ſandten zu Baden / vnnd truge ſolchen 
in namen feines Conſtituanten vor/ 
weil Bapſt Leo das Lob / Ehr vnd Ent 
ſo ein Loͤbliche Eydanoßſchafft mit 
Begert Wapft Julio feinem Vorfahren vnnd 
der — * der H. Kirchen / erlanget vnnd erhalten 
betrachtet / were er alsbald vor allen an⸗ 
dern werbungẽ / dewegt worden / gemei⸗ 
— ME böcharzung vñ con⸗ 
— voriger freundfchaffe/ vñ deß 
gluͤckhafften Bunds / vnd vmb kein vr⸗ 
fach dar von zuſtehen / fie zuer ſuchen / da⸗ 
mit die Könige, vnd Potenta⸗ 
ten / auff anhoͤrung jhrer anerbornen 
beſtaͤndigkeit / zu der allgemeinen Kir, 
chen fich halten / dieſelbige zühig laſſen / 
vnd hiemit einen erwuͤnſchten fride der 
gantzen Chriſten heit veranlaſſen moͤch⸗ 
ten. Es were auch die verfallene penſion 
Pre —— beger vnd ver⸗ 
and / die außſte Soͤld nach 
—— en e 
offenen willens/jhnen 
‚ten als feinem andern Königorp Sür- 
ſten zubeweiffen/ 
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* —— ———— 
vor die Anſprach deß erfien Reißzugs/ 
fünff ond zwentiig tauſent Rhei 
gulden / jtem zwoͤlff tauſent gůlden ges 
meiner / vnd nicht weniger befonderbas einen 
rer jährlicher Penſion / den Eydgnoſſen 
außzurichten. 

Darvber antworteten bie Eydgnop 
BEER ME De sea H.ond der 
-H.Rirchen Dienft ond Gefallens 
—— vnnd allwegen geneigt vnnd 
gutwillig geweſen / wolten auch in ſol⸗ 
cher jhrer hertzlichen neigung beflän 


zube⸗ 


Grandliche Beſchteibung Nachtlandiſcher 


verharren / guter Hoffnung 


wurde -- 
foiches hro H- und die N. ame! 51H 
digſt erkennen. 

Hiemit gegebener Antwort nach / 
ward auffden listen Tag Meyens die 
Penfion/ auch volgende auff Nativita- 
tis Marix,in der Srait Zürich / da ſich 
Ennius der Baͤpſtiſche a ira vo 


hielte / die Anfprach bezahlt. 


Entzwiſchen vor vnnd naher Ele- Werbung 
ction Bapfte Leonis,auff den zu Nom. —* 
zwiſchen dem Bapſft / Keoſer / vnnd den der den 
Königenvon Hiſpanien vnnd Engels Srangoft. 
land / wieder die Frantzoſen gemachten 
H. Bund / ſchicket der —— — in anſch⸗ 
Fi —— in bie Eydgr 
cha emlichen den Freybersen von 
Limpurg / Hanfen von Landaw / Vlri⸗ 
chen von Habſperg / vnd Doctor Stor⸗ 
chen / die proponirten auff ' 
benlichen Tag en / Es foltendie 
Eydgnoſſen als gute en / der Re 
miſchen Kirchen / vnd bem H Reich bey⸗ 
ſtaͤndig / auch ſonderlich in deſſen J 
fie mit dem Bapſt / Keyſer vnnd dem 
Hauß Meyland verbunden / vor allen 
Bingen dep bemelten H- Bunds / Acch- 
tern vnnd Berbannesen/nemblichden 
Srangofen und Venedigernicht loſen⸗ 
Ihnen weder platz noch einige huͤlff ge⸗ 
ben / den boͤſen verraͤhteriſchen widerden 
— von Mayland angetribenen 
et — chem wiederſtand 
aff begegnen / vnd lob / 
—— —— 


—— —— Key: Mayꝛvũñ | 
—— groffem ruhm 
vnd ehren / gegen jhnen gnedigſt erken⸗ 
nen / vnnd in gutem nimmermehr vers 
geſſen. Enefchuldiger hieneben den Ko⸗ 
nig von Hi 






niſcher nach Eroberung deß — 


varra / mit dem König vonfr 

einen verſtand gemacht / ſich hr 
erbietende/nichts vnd keinerley geſtalt / 
wider zuhandat 
6, a 






V 


in dienſt deß Königs von 


dig gebrauchẽ laſſen / begeren / oder doch cin 
Heer⸗ 





ed 2 2 e 


7 


mein feinem 


H 


Pad dainallendiefen 


: Seſchichten. Das Naundte Bu. 
rer Heer zug inn das Delphinar oder das 


ertzo Burgund / wider den Rs 
nig von Franckreich zu thun / zu ſolchem 
gwolte jbr Mayeſtaͤe jihnen ſech zehẽ 








uſenn guldenſteweẽ / vñ ein noiwdige 

abi] fire / ſa mpt erforderlichem 

fhüg erhalten auch den König von 
Aand in das Feld vermögen 
















= Ihaffen auch den Her⸗ 
n von Meyland / dem der Frantzos 
und maͤchtig were / vnd inſond⸗ 
ei jetzt / da jihme die gewaltigen Vene⸗ 
tianer zuge /vnd der newe Bapſt 
vieleicht auch ein enderung verurſachen 
Stand zuerhalten/ 
wañ jhr Mayeſtaͤt den Hergogen ans 
n/wolten ſie / ein trew auffſehen 
Wen, theils hierin nichts er⸗ 
—* —— —— aber su auß zie⸗ 
möften folche auffden norhfaßl /anfıi- 


geſchaͤfften 

Die Noparifshe ei orplöglich einfallen 
wol / die Eydgnoſſen / an 
Rät jhnen mit gebürs 


gmefle bir Licher halff benzufpringen/auch fie’ und 





den Hertzo gen von Meyland / alscinen 


ſeines 
öehten, ind Eypgnofehafft $ 


defimes von 
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beweglichen Worten an / Dieweil fein ı 13 


Lerrſchafft geſechen / daß ſie von allen 
Menſchen verbannet vnd verlaffen /zu 
feinem gleichen billichen Frieden /mit 
dem Kaͤyſer / auch nicht auff eenſtliche⸗ 
anhalten jhrder Eydgnoſfen fommen 
moͤgen / vnd daß cin Eydgnoſchafft ſelb 
mit dem Konig von Franckreich/ in frid⸗ 
licher handlung fände, hette ſie recht / 
auß getrungener noth jre mit den Fran⸗ 
tzoſen vor dieſem gehebte Buͤndnuß wi⸗ 


derumb an die hand genommen / Nun 


were fhme ohne feiner Dbrigkeit beruff⸗ 
auf einer Eydgnofchaffe abzutrenen 
ben verlurſt feines Lebens / mit nachläßs 
lich gantz trungenlich bittende / Es wol⸗ 
ten die Eydgnoſſen mit jhme in dieſer j⸗ 
ne begrieffener noth wie ſie auch def de 
ihren in gleichem fahl begegnete gern fer 
henwurden / gedult tragen : Alfo ward 
er biß nach dem Difioner zug in der Epd⸗ 
gnofchafft gelaffen / vñ daranff mit co! 
geſtreckter zerungin ficherem Gleyt abs 
aefertiget. 

Deß Königs von Frandreich/ vn⸗ 


ter fonderbaren gedingen erhaltene Ge⸗ Franzo⸗ 
leyts / iſt bey vorbefchrichnem Jahr Ab fie 
fantzlich gedacht, Nun cuff daſſeibige / Bert 


vnd als die beyde Schlöſſer Lauwig un at 


Engkaris/den Eydgneffen auf den ex, &unynof 
fen Tag Hormungs einaraeben wor: fin 


den / erſchiene den eniffien bemeltes Mo⸗ 
nats / die Frantzoͤſiſche hievor angerütte 
Bottſchafft / vor gemeiner Eydanoſten 
Anwaͤlten zu Lucern / gabe erfilich ein 
verſicherung / kein Volck / ohne bew Ki, 
gung der Eydgnoſſen / auffzumigf len / 
ſich dem erhaltenen Gleyt gemas zuver⸗ 
halten / vnd eroͤffnet demnach mir weie⸗ 
läuffigt worten Durch den Biſchoff von 
Majılia, folgend Meynung- zicihats 
| begehrens / und einfuͤrung 
Fiãtoſiſcher geraei⸗ 
ne Stand jreNand-gang gefärtike/ 
damalt fatalifch arachteter pe⸗ cacken. 
 Eohettedie Konigliche Maprfär 
1 Frandreich einer Loblichen Ends 
gnoſchafft / etwas Rriegliches wieder ſie 


* tzunemmen keinen anlaß gegeben / 


viel weniger ihre Lande von 
Vnterthanen Fe grfalten je 
Eedigen / niem ahlen im Sinn gehabt, 
ſodn jederzeittẽ / frid wlan mis 
$ 


den 


— 
J 
* 
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derfelbigen su erhalten /alleAnfprachen 
vnd durch die Eydgnoſſen o⸗ 
der Die ihren / offtermalen angtzogen / 
(ob gleichwol ſolcht Anfprachen ohne 
ihr Ohr. wiſſen ond willen / ja mit deren 
cuſſerſtem bedawren erwachfen ) abzus 
fisllen/gefucht, 

Den Bapfi belangende, hette der Koͤ⸗ 
Per ——5— If — 

uldige t gutwillig geleiſte 
—— ſeiner huſd vñ freund⸗ 


ſchafft begehret / auch was ſich zwiſchen 


beyden ſtreitigs erhebt / were mit 
Pose 3 Koͤnigs groſſem mißfallen/ 
allein zu erhaltung ſeines Staats / vnd 


eiligkeit zu betruͤben € 
keins in — *8* fra Ey geben / vnd ich auch noch vielmehr vnd 


dgno⸗ 

t / auff die er ſich allzeit erhebter 

— außtrag zu kommen 
erbotten / wol bewuſt. 

Auff daß auch die Eydgnoſſen / an 
dem Koͤnig / ein rechte begierd/ mit jnen 
in Freundſchafft vnnd Einigkeit / ver⸗ 
trawlich zu leben / geſpuͤren koͤnten / wol⸗ 
te er ober die beyde ihnen erſt kuͤrtzlich 
eingeraumte veſte Dläg/ neben reſtitu 
tion achtzehen hundert Cronen / den jh⸗ 
ten inn offnem Krieg abgetrungenen 
Gelts / einer jeden ihrer —— ein 
Verehrung freundlich begehren⸗ 
de / das ee den Vrſachen deß 
Kriegs zubetrachten / vnnd anzufehen/ 
daß ja Ihr Mayeſt. ein Eydgnoſchafft 
in hoher achtung hette / weil dieſelbige 
fo fürtscffenliche Botten herauf ge⸗ 
ſchickt / als den Herren von La Tti- 
mouille ‚weicher der nechſte nach hr 
Kon. May. Derfon welchem cr auch in 
Kriegs ond Friedens Zeiten / mehr daũ 
andern feinen Fürften vertrawet / den 
Bifchoff von Maſſilia / Ihr Mayeftär 
Dberften Rath / auch feinen Dberfien 
Prefiventen def Hertogthumbs Burs 


gund/onnd den Herzen von Gru / alle Man 
Franckreich 


ſehr achtbare / auch in 
bekante vnd angenemme 


wol⸗ 


Grundliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 
gut zuer achten / Diefelbige wider fie auff · — 


gerichtet, Da aber Rönig Ludiwig, free 
Freundſchafft vor vielen andern die er 
außgefchlagen hette,begerete. Neben de 
were vermerdens wol würdig / daß ein 


das Hertzogthumb 


Meyland,inderen gewalt geſtele de 









vieleicht dem 
König fel en; 
feinen heil deß eroberten Lands / ja auch 
nicht die ſchuldigen Anfprachen / fons 
dern allein die Sold / inn zeitfie 
gedienet / zugeſtelt: Dadochder ‚König 
von Franckreich / deß Kriegs und Vers 
lurſts ungeachtet, jnen diesiveen einer 
pognofchafft wolgelegene Plaſ vber⸗ 


Nation 


oͤſſe er en zu chun 
—— —— 


welche die Cpdgnoffen,widerdie Frans 
tzoſen angereiger/ jhre Ergfeind weren⸗ 


und nichts anders als deren vnehr vnd 
ſchaden ſuchten. Hingegen aber bege⸗ 
rete der Adna / welchen fiejhnen zu ge- 
fallen mir Krieg angefochten’ wie das 
wol auß dem voranzognen abzuncien 
were / jhhres gluͤcks auff jangs vñ ruhms/ 
wann nun ſie die SEydgnoffen ſolche eins 


gefuͤhrte gründ nichtanfehen / wolten 
fie die Frantzoſiſche Befelchshaber / ſich 


an Gott fein Himliſch Heer/ond dems 
nach an gemeiner Eydgnoffen Anwdls 
ten / pfroteſtirt vnd bezenger haben, daß 
der König inn gang gen erewen ohne 
allen betrug vnd arglil,umb den Fries 
- an ein tofchafft geworben, 
daher auch folchen zuerlangen fich aller 
billigfeie zu onterwerffen anerbotten/ 
Auff daß er vnd ein Epdanofchafft bey⸗ 
N 
vnd iſen möchten, Da 
—— n nicht gemacht wir, 
be / wolte ſich jedoch abermahlen 
“fl. gegen Gott vnnd der 

daß jolches feins wegs an jhren ermanı 
een und verantwortet haben. 

ann auch der begehrte in ns 


folten alsdann alle gw 


möchte / 


fir zu gutem defriediger wer, 


Auff 





+ 


Geſchichten. Das Neundte Buch, 


15 23. |. Auff dieſe der Frantz ͤſtſchen Bott, 
di meitläuffiges anbringen’ wurde 
Seare deß Bapfls/dep Keofers vnd der Mey 
el; ländifchen Geſchrifften ungeachtet / et⸗ 
in auff liche Berichts Articul in die Feder gefaſ⸗ 
gofen au Or 
einen ‚ond von den Frantzoͤſiſchen Agens 
Srieden . gen vermeynt / es foltedie Eydgnoffen/ 
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As nun vmb dieſe Handlung vier 15 13. 
Tagleiſtungen zu Eucerngehaltt/ward 
entlich auff demerfien Tag is / der 
Franckreichiſchen Bottſchaffi der Eyd⸗ 
— entſchluß folgender geſtalten 
er 


re vor dieſem mit ſonderbaren Fuͤrſten 
— —— beſchluß ei⸗ 
nes Fniedens mirde a onig vongrand, 
nichts jrren / dann co zu beforgen/ 
fals fie auff jhre Bundsgnoſſen allein 
— kein Frieden / biß daß beyde 
artheyen einandern gaͤntzlich verdil⸗ 
get hetten / erfolgen würde, Es bedoͤrffte 
auch / weilder Bericht nur jhre Spän 
beruͤrte / keines vorbehalts / deß auffwig⸗ 
lens vnd annemmens der Knechten we⸗ 
gen / bedunckete ſie den Koͤnig ſo hart zu 
binden vndienſtlich ſeyn / ſo doch ſie die 
Epdgnoſſen bey den ihren ſelbſ gnug · 
ſame furſehung * koͤnten. 

Vmb deß Hertzogthumbs Mey⸗ 
land begehrte gaͤntzliche Vbergab vnnd 
einraumung / ſolten ſich Die Eydgnoſſen 
Der jnen allbereit zugeſteltẽ Plaͤtzen / vñ 
der empfangnen achschen hundert Cro⸗ 
nen / wie auch der anerbottenen erſatzũg 
der Anſprachen / vnnd verehrung ein 
hundert tauſent Cronen den 
zwoͤlff Orten / vnter jhre Gemeinden / 
gleich auß zutheilen / vnnd ſechs tauſent 
Francken ihren Zugwandten benügen/ 
vnd viel billicher / die ſo den Eydgnoſſt 
nichts verwandt / vnd jhnen widerwer⸗ 
tiger dann der König weren / jhre Plaͤtz 
raumen heiſſen / hieneben begerende jh⸗ 
nen zu bewilligen / daß ſie die beyde 
Schloͤſſer Meyland vnnd Cremona / 
ſpeiſen möchten / mit gegenerbietung/ 
daß auch die fo darinn in Befagung le⸗ 

gen / niemands beleydigen fol 





walt kommen / die der Eydgnofcha 
a TR ja derfelbigen gröfte 

id weren. ‚dem betten fie 
dem König fein Recht onnd 


— ——— 


— dann anerborten Gaben mol 
een/ keins wegs anzumurhen. 


4 Es Bde or — Frieden, 
mit vosbehalt deß Bapfis/Renfers,end 
deren mie denen cin Eydgnoſchafft inn 
Buͤndnuß ſtůnde / auch den bewufteYier 
cinungẽ vnvergriffen beſchloſſen werdẽ. 

Es ſolte der Rönig von Franckreich/ 
die Schloͤſſer ſo er noch zur zeit im Her⸗ 
sogchum Meyland befigere ohne) einis 
ges verweigern/den Eydgnoſſen / vnnd 
ſonſt niemand anderſt / vbergeben / auch 
in das fünfftige ſich DeffelbigenFürften, 
thumbs und der Graffſchafft Aſt gang» 
lich engichen- 

Vnd weil dann hievor in erwerbung 
def Gleyts vorbehalten / vnnd mit einer 
verfchreibung(die aber nit weiters dañ 
allweildie Bottſchafft in der Eydgno⸗ 
ſchafft verharzere hinauf geſteckt) ange⸗ 
dinge wordk / dz d Konig feine jrer knech⸗ 
ten in feinen dienſt beſtellen ſolte / were jr 
d Eydg:begeren / ein verſchreibung inn 
beſter form auffzurichtẽ / jre Knecht / vor 
vnd nach / keins wegs ohne der Oberkei⸗ 
ten gunſt vnnd willen / weder anzunem⸗ 
men/noch zu verfolden. 

Item die Anſprachen / nach vollzos 
genem Frieden/onversogenlich auff bes 
flimpten tag/freundlich abztragen/oder 
mit dem lieben Rechten/ vor gemeinen 
— * außzufuͤhren. 

on einer Vereinung zu reden / vnd 
dem gemeinen Mann etwas fuͤr ſeinen 
koſten erfchiöffen zulaſſen / wärde ein 
afft / falls der Koͤnig ſeiner 
—— — * befelch ae 
bergeftalten verhalten / dz zu verhoffen/ 
Es foltefolche nach befchloffenem Fries 
den/einen fortgang gewinnen, 
Hiemit foltın die Frangöfifche An⸗ 


96 
fft waͤlt / auß der Eydgnoſchafft an ihre ges 
warſame 


verreiſen / jetzt angerührten 

fürfchlag jrem König vorbringen / und 
fals ze von hr —* — 
annemblich funden / ſo u⸗ 
cern fihrciben darüber dann alskalbein 


— — 
6 begehrte aber Darüber Die Fran 
Ss if  Köfilche 
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tzoͤſiſche Bottſchafft / Es wolten deß we⸗ 
ar gendie Eydgnoflenden Herzen von La 
Trimeuillie , eylends zu Ihrem König 


verzeiten laffen/der ungesweiffelten zus Her 


verficht/ Es folte der Frieden zu gluͤckli⸗ 
chem vnd erwünfchtem end gelangen/ 
onnd möchte biß auff nechfifünfftige 
Pſingſtag / ein gewiße vnd ſchließliche 
Antwort darüber erfolgen / da dann 
engwifchen fie die vbrigen Agenten inn 
der Eydgnoſchafft / biß zu außtrag der 
fach zu verharzen begehrten. —* ge⸗ 
gefliſſen hieneben bittende / von d Graff⸗ 
chafft Aſt wegen / welche vor achtzig 
Jahren dem Koͤnig erblich zugeſtandẽ / 
etwas milterung in tractation deß Fries 
dens zugeſtatten. 

— Als aber entzwiſchen vnnd in aller 
9 Daft Conferentz / König Ludwig Lombardey 
ziecht vn⸗ zu vberziehen fich bereitet / vnnd etliche 
aeſchaffe Eydgnoͤſſiſche Knecht nacher Franck⸗ 
auß der reich zulauffen / auffgebracht ward/auch 
ee hiemit alle fachen in groffer veriwirrung 
ſchafft. ſtunden / name die Frantzoͤſiſche Bott⸗ 
ſchafft / mit hoͤchſter flag dag jhr Koͤnig 
mit keinen Ehren / die auffgebung der 
Schlöffre vnd entziehung deß Hertzog ⸗ 
thumbs Meyland / annemmen koͤndte / 
vngeſchaffter ſachen / ihren Strich wis 

derumbnacher 


Franckreich / begabte die 


Eydgnoſſen / mit dergleichen Practicken 
— — 
u ann ein 
gnoſſen dem Bapſt / Keyſer / vnnd dem 
Hauß Meyland / inn betrachtung der 
Ehren vnd Buͤndten / nicht ohne Gelt 
— — — * = licher den Krieg 
arren / Als vnbillichs 
Gelts willen / einen ——— 
Frieden verkauffen. Da aber der an⸗ 
der theil viel felgamer Reden den Fräs 


gofen zu gunſt / auß ſpreitet: Alsfonders hingegen def 


lich / daß man von der vntrewen Lam» 
nu 
di außſchluͤge / vnd ward zu Friedeng 
neygt / daß doch alles fich zu Rrieg/auff: 
ruhr ond Blutvergieſſen neyget. Wel⸗ 
che widerwertige Meynungen dann/ 
einer Eydgnoſchafft / wie bald folgen 
wird / ſehr vbel lohneten. 
Hiezwiſchen hatte jetzt vergebenli 
Bericht nach / der Rönig von 
n ſo võ Bapſtleonis freund⸗ 


lt / kieg h 


eygenilich 
ch deßwegt 


Grandliche Beſchreibung Nächtländifcher 


ſchafft / deren er jnbrünftigbegere /ondı 5 1 3, 
dem Frieden der Eydgnoſſen aufge. 
ſchloſſen / ein ftardes Heer / vnter dem Seß Kö 
ꝛen von La Trimouille, das Her⸗ nige von 
tgogthumb Meyland / vnnd die Graff — 
ſchafft At zu vberziehen/ 





ands knechten / zu wegen gebracht / was 
nun dieſelbigen namhaffts verrichtet / 
vnd wie ernſtlich dieſer König Ludwig/ 
den Krieg wider die Eydgnoſſen / vnnd 
das Hertzogthumb Meyland fürgenoms 
—— ch nechſt hernach ben fein? 
rt, 3; 


Gleichſam de vorbeſchriebnẽ Haͤup⸗ 
tern der Chriſtenheit / warbe auch der Deß Her 
Hertzog Maximilianus Sfortia, vm̃ ſi⸗ — —— 
chere vertrawligkeit an die Eydgnoſſen Weyland 
lieſſe anfänglich zu eingang dep Jcũers werbung 
durch ein gang beweglich fchreiben / fie, mb hand 
als die fo hne mit fo groflem lob undahr ıyn 
von zu Meyland eingefegt/in bey feinem Eydz. 
Fuͤrſtenthumb zufchirmen / vnnd feinen 
gefährlichen practichen/ / Ohren zuge⸗ 
ben’ gang trungenlich vermahnen. 

Bald auff Hilarij nechſt darnach fol⸗ 
gend / ſendet er ſein treffenliche Boit⸗ 
fchaffe: Nemlichen feinen Veitern Jo- 


annem Mariam Sfortiam , Erg Bis 


Eyd⸗ fchoffenzuw Genua, vnnd Francifcum 


Stampam ‚Rittern/ feines Raths / fuͤr 
gemeiner Eydgnoffen Geſante gen Lu⸗ 
cern / lieſſe denfelbigen/ aller ihrer chren 
vnd n / fehr hoch vnnd flciffig 
‚fie freundlich ermahnende,feis 
nen Leib, Land und Gut / als das jhr zu⸗ 
ne für ihren Sohn zuhaften/ 
vnd feine gnädige Vaͤtter zu ſeyn / da er 
” — —— * ein ge⸗ 
trewer Sohn / das jenige/ | 
fon vnnd deß —— 
wegen / jhnen verfprochen / ver⸗ 
mögen nach / gutwillig zu preſtier en. 
Auff andern folgends gehaltnt Eyd⸗ 
gnoͤſſiſchen Tagleiſtungẽ / lieſſe er aber» 
mahlen gantz ernſtlich / durch feine vers 
trawte Anwält ——— 


berichtet / vnd kaͤmen jm auch 
aͤgliche warnungẽ / dz Konig 
von Franckr. mis einer groſſen anjahi 

Volck⸗/ 





Geſchichten. Das Neundie Bud, 


151% Volcks /ſein Erb/Hertzogthumb anzus 


fallen vnd zu vber zichen vorhabens / So 
nun ein Eydgnoſchafft zu einer Fridens 
—— ne ir Fr 
laſſet wurde / wolten fie jegt fürfehung 
thun / daß die Platz / welche nockmahlen 
in der Frantzoſen flünden / vber⸗ 
en / vnd ſampt Aſt vnd Genua behal⸗ 
sen werden moͤchten So wurde auch/ 
weil jest Bapſt Julius geftorben/zu de, 
flo beſſerer abrichtung der Wenfionen 
vnnd anderer jhrer — ſchul⸗ 
den/die RAitution der Stätten Parma 
————— vndienſilich / noch 
vnfrucht 
| Sumitem Merzen hielte fent be 
rührter Ssampa den Eydgnoſſen fuͤr / Es 
were ein geſchrey ergangen / Als ob der 
Königin Franckreich zu Lyon onndin 
dem Deiphinat , mit vermuhtlichem zus 
lauff der Eydgnoͤſſiſchen Soldaten / wol 
bezeuget / ligen ſolte / zu dem daß ſich in 
Meyland / ſo groſſe partheyen Practis 
cken vnd widerwertiafeiten erhebt het⸗ 
ten / daß der Hertzog Maximilianus der⸗ 
ſelbigen wegen nicht wenig beſchwaͤret 
vnd beladen were / Darüber bittete er ſie⸗ 
als feine Vaͤtter / ſeinetwegen ein ge⸗ 
trew auffſehen / vnnd jhme zu troſt jhr 
Volck imnohtfallgerüft zuhalten 
Im Aprillen nechſt darauff fol 
aend’bezahlere er durch diſen feinen Ge⸗ 
fandten den Eydgnoſſen fünf ofi zwan⸗ 
gigtaufene Ducaten in der Statt Zuͤ⸗ 
rich / welche hievor auff Licchtmäß ‚ zu 
erhaltung drey tauſent Soldaten im 
Meitändifchen ſtaatu / verfallen waren. 
Die Eydgnoſſen konten ſich von der 






Erſter 
ufsug freundſchafft die fie mie dem Hauß 
eier TERRESER EN 


der Eydg. 


in Mey⸗ 
land. 


d eingangen / das fir auch auf 
der Fransofen hand erretiet / gar nicht 


abwenden, ihre Ehr vnd das hievor er⸗ 


langte groſſe gr op tedergleichen fas 
chen nicht erleiden. Der H Mar 
rimilianus hielte fie für feine Vaͤtter/ 
hingegen fie auch den für ſren / nicht nas 
türlichen-fondern feiner Erdſchafft ein, 
geſetzten So vnd auß gantz 
billichen vrſachen / vererdjteten fie diſen 


Poren Aaxımilianum, Ex ſolte bey jhnẽ 


auffrecht vnnd beſt andig ver harren / ſein 
pflichtniche vergeffen / vñ fich def hoh⸗ 
fin Gottes / vnnd jhrer hiiff ſicher lich 
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vertroͤſten. Auch zu gwiſſer anscigung 
ihres herglichen willens, bewilligten fie/ 
mie er der Hertzog begehrt / nicht nur 
drey / ſondern vier taufent Mann/diefie 
auch der firaß nacher Bellentz / jhme zu⸗ 
fehichten : Don daher/nach gethaner 
muflerung und empfangner erfter Mor 
natlicher besahlung ſhne den Meylaͤn⸗ 
difchen Fürften zubcfüchen. 

ds vmb St. Prbans Tag / Der an, 
als die Eydgnoſſen der Frantzoſen ſtar⸗ dir auß⸗ 
cker ankunfft in dem Hertzogthumb "3 
Meyland eygentlich berichtet, erfolgte 
in der Statt Zürich noch ein auß zug 
von acht tauſent Mann zu folchem fol» 
teder Ränfer geben ein tauſent Pferd / 
ein gut Feldgeſchuͤtz onnd alle Monat 
ſechtze hen taufent gulden / und als folche 
jegt anzichen wolten / ſchicket der Hertzog 
von Meyland Merommum Moron, ſei- 
nen getrewen Raht / auff ein den zo. tag 
Meyens zu Zürich gehaline Taglel⸗ Der Her⸗ 
ſtung / durch denſelbigen begehret er / 503 von 
noch vier oder fünff tauſent Knecht auff Veeylanb 
zubringen / vnnd lieſſe den Eydgnoſſen a 


ö ch 
vermelden / der Bapft wurde acht tau⸗ Boits, 


1513 


ſent / der Fice-Rex son Neaples vier tau⸗ 
ſent / er dann die vbrigen verſoͤlden / vnd 
wolte ſich ſelbs perſoͤhnlich zu jhnen in 
das Feld ſtellen. 


Alto auff den ſechſten Tag Juniſ Verageb⸗ 
verordneten die Eydgnoſſen abermalen ner An- 
ſechs tauſent Mann / vnd berahtſchlag · ſhlag im 
ten ſich / einen gwaltigen Heerzeug mie Delphi⸗ 
hilff deß Kaͤyſers / vnnd deß Her hogen at 
von Savoy / in das Delphinar zuchun. vrhen. 
Nach erhaltnem ſieg aber / blibe derſel⸗ 
bige zu groſſem nachtheil der Eydgnoſ⸗ 
ſen / mit nicht geringem bedauren der 
Statt Bern vermitten / dann wie ver⸗ 
meint / ſo hette dardurch der König von 
Franckreich gu einem Friden genöhtet / 
vnd das Hertzogthumb Meyland gerũ⸗ 
wiget werden moͤgen. Giäd 

Hiezwifchen harten fich Die Franso⸗ Sc. 
fen dem Hergogthumb Meyland gend, pe 
here / der Graff von Mufogus  Tohannis pefi 
Jacobi Trivalfi Sohn, * vnd Alexan- Kriegs 
driams erhaſten / Cremona, Sozida, Loda, 


ſich ihnen ergeben, Meyland mir etwas 


ringer entfchuldiging / gegen Ihrem 
Furſten / deſſelbigen Parthey verlaſſent 
Bartholomaus D Alniano, dei Venetias 

Ss “ij niſchen 
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1593. nifchen Heers General Ober ſter * 
Pe/quiera,Brejla ‚tingenommen: Othobo- 
nu ſampt Sınobaldo feinem bruder / Lu- 
donici de Fiefca ‚beyde Söhne /mit vier 
tauſent ihres Fuß volcks / fichden Frans 
tzoſen anhaͤnglg gemacht / auch Anrho- 
nellus vnd Hieronymus die Adorni,mit eis 
ner groffen anzahl Landleuten Genwam 
behauptet / vnd widerdas Hauß Fregofa 
grewlich gehandlet / Alſo das alle ſachen 
im Hertzogthumb Meyland / wider die 
Baͤpſtiſche vnd Sfortianifche Partıy/ 

gang vbel angerichtet waren. 
—— erſte außzug aber⸗ 
DE fee da die von Bern funf hundert Mann 
dargeben hatten/onder dem Hauıptman 
komp ju Dendicht von Weingarten dep Leute⸗ 
Herzoge nant Hans Frifching war/ kame vber 
von Mey ⸗ Ben Fluß Po / gen Sala,die empfienge der 
land. geaͤngſtigte Hertzog / mit groffen freu⸗ 
den / als ſeinen einigen troſt / bey denen 
er feingeib vñ gutt zulaſſen entſchloſſen / 
wiewol nun diſer anfomne Eydgnoͤſſi⸗ 
ſche Zeug an jhne den Hertzogen ſie mit 
Reiſigen / Spieſſen / geſchuͤz und Har⸗ 
niſch zu verſehen / vnd dann die Frantzo⸗ 
ſen in Mond Alexandria zu beſuchen be⸗ 
gertẽ / vermehrete ſich doch folcher maſ⸗ 
fen derſelbigen gwalt / daß fie widrumb 
zu ruck nacher Yigefz fich in die Start 
Nouara begaben. Daſeibſt deß andern 


Gruͤndliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 






wegen dieſelbige / vnnd erzeigten ſich 5 13. 
gang hochmuůtig vnd trutzig nfondem 
beit die Lands knecht deren vnder Graff 
Ruprechten von Arberg vier tauſent 

im Srangöfifchen Heer wagen/die muge 
geten vnnd fchreyen mit lauter ſumm 
Ey Gotis marter wir haben bi 
meuler in Stall gethan fiemä 
einmahl her halten / lieſſen die Start 
vielen gust? verheiſſungen aufffordern/ 
As aber ſhnen Ihr begehren abgefchlas ⸗ 
gen / eniſchloſſen fich die Eydgnoffen - 







- (wider etlicher Der jhren meinung ‚ Die 


weiland Hertzog Ludwigen unglüds 
eingedenck / zu ruck nacher Arona fich 
subegeben / vnnd dafelbft ihrer: rigen 
aufgezogen / in gutter ſicherheit er⸗ 
warten/) inder Statt Nohara zu vers 
bleiben, mit einem vnverſchenen aberi 
Ihren feinden nicht, ein hers zugeben 
fondern vnerſchrocken deß ſturmo zu e⸗ - 
warten. Ka, 
Darauff eines Sambflags frag, Sturm 
war der vierte Tag Brachmonats,ließ 
fen die Königiiche das grobe gefchh 
auffdie Stait / ohne underlag/biß om 
drey ohren nach mittag fliegen / fo 
fireng ond hart / das fie die Mauren be 
dreiffig klaffter weit/ an einem ort dar⸗ 
nider geſchoſſen / vnd ſonſt an einem an⸗ 
dern ort / groſſe loͤcher durchgebrochen 











außzugs der Eydgnoſſen von acht tau⸗ hatten / Aiſo das fie je funffbig in einem 
DieEyd- ſent Mannen zuerwarsen/ in demfelbis glid wol en in die Statt tringen 
guoſſen genmwarenderenvon Bern Befeicheleue m ts deſtoweniger erhiekte 
veer acht hundert Mann + Bartlome die ſſen / nicht ohne beyder thei⸗ 
Novarı. Mey Haupeman / Schaſtian von Dieß / fen fihaden / mit offinen Thoren den _ 
bach Leutenant / vnd Gilg im Hag zu ⸗ ſturm. M am Gontag/alsdie 
gebner Rabe, Es Hatte auch ein jederdis Frantzoſen der vbrigen Epranofien 
fer beyden außsügen von Vern / noch ei⸗ deß andern auß zugs / nachtruck vern —* 
nen Freven Hauptmann mit feinen men berruen fie mit allem ge Ed 
Knechten / in dem erfien namlich Wil auffein wiertheil meil wegszuru u 
beim von Dießbach des verfaumer ſich gerten fich in guttem vortheil hinde 
deß treffens zu Nouara / vnd in dem an⸗ ein geſtaud / vnnd lieſſen die leichte 
‚Dem Ludwig von yach fo fich ben Pferde / fampı den Landoknecht Ä 
den feinen weidl brauchen laſſen. gen der nacht/den außfahl bewahren. Ä 
| Als man die Eydgnoſſen mit dem Von diſer beldgerung und am 
— * Hertzogen von Meyland zu Nouara nung der Start —— —— 
wig Schwinckhart deß groſſen Rahts ende 


atier dep Bris begegnet war /indis 


fer Stats zu erhaſchen / belaͤgerten deß Als 


der Statt Bern / der felbs inenaner pers verhat 
fohn/ den Meyländifchen Kriegen dene Be 
gewohnt / vnnd hernach an dem ſturm ſturm. 
der Birogua ſein laͤben verlohren Bat. 
jene die Statt durch das . 

ame 


Geſchichten. Das Neundte Buch. 


fame donnern auß dem groben Geſchuͤtz 
den Frangofen zu gutem heil geoͤffnet / 
und ein groffes Stuck in meynung dar» 
auf vnter die Eydgnoſſen zu fchieffen/ 


15 13 


fürdasoffne Star Thor geſtellet / ſey Ey 


en etliche Be —— * 
ſchrocken herauß gefa iehaben die 
Frantzoſ * rugk getrieben / die Buch⸗ 
ſen erobert / vnd hernach mit derſelbigen 
ihre Feind vbel beleydiget / demnach an 
freyer Gaſſen in der Statt jhre rd, 
nung gemacht’ in meynung daſelbſt der 
Srangofen anlauffs zugewarten. Als 
* — 5* ſich zu — 
gefordert / habe d weydliche Haup 

man Eee von — —— ne 

weg packen / vnd an Drs 
—— bee. were / ſein beſts zu 


Es ſeyen auch die Lande knecht mit 
Pe närgerlichen Worten wis 
Mnccheen „ Den fie ſehr kuͤhn / hingegen aber an allem 
20" Mturmfo sag gewefen,Daf da fie gleiche 
wol durch die Thor vnd Mawren in die 
Statt kommen / ſie nichts deſto weniger 
die Eydgnoſſen nicht angreiffen doͤrf⸗ 
fen / ſondern ohne alle verzichtung wide, 
rumb zu ruck gewichen / Alſo daß d Tri⸗ 
vulſus in groſſem Zorn jhnen verweiß⸗ 
lich vorgehal ſe weren zwar gegen 
- —— * —— 
vnd behertzte onderl 

wann jhren ein jeder bey dem Wein auß 
groſſen Glaͤſern / auff ſieben oder acht 
weitzer truͤncke / Wann aber die fach 
zu einem ernſt geriethe / alsdann were 

bey jhnen alle Mannheit erloͤſchen. 
zu Continuatiö deß vorbeſchri⸗ 
Eiche benen / ſo kamen deß Sontags nach ers 
Dre def gangenem zu den Eydgnoſſen 
andern gen Novarra / etliche Fahnen dep Nach⸗ 
—* : — von — ——— 
nmw Waloſtatt / Baſel⸗ Freyburg vnd So⸗ 
an lothurn / Biel und Wallis / welche vber 
ben Gothart zogen, Die vbrigen Ort/ 
Zürich Glaris /Schaffhauſen/ Thur⸗ 
ga und di: Churwahlen / waren gleich⸗ 
wol vber den Vogel geruckt / auff 
Straß, wurden fir jedoch durch falſche 
Boteſchafften alfohinderhaften/dap fie 
erſt deß Tags nach ergangnem Treffen 
bey den ihren anlangten / vnd hatten ons 
serwegen groffe vntrew in vielen ſtucken 





der - 
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gefpärt. Vnter andern begegnen ? 513. 
ihnen Georg Rörnlivor Zürich vnnd 
ein Priefter von Vnderwaͤlden / die be, 


zeugtenbeyde einmärkig/Eswerendie Di © 


wider 
danoffen ſamptlich von dem Fran⸗ — 
tzoͤſiſchen Heer erſchlagen / vnd als dar⸗ 
über ein Gemeind wie man ſich jcht vers 
halten folte beſamblet / ward ermehrer/ 
nicht zu ruck / fondern für zuzichen,ond 
Ihre Eydanoflen/ todt oder lebend zuſu⸗ 
chen: Eyleten hiemit folcher maſſen / dz 
noch deß Abends als das Treffen er⸗ 
gangen / eiliche vnter Ihnen auff die 
Wallſtatt kamen / die Fahnen aber und 
der Gewalthauffen / befanden ſich erſt / 
wie vor vermeldet iſt / am folgenden tag 
daſelbſt. Girichafals ward auch bey 
ben Amheimiſchen / vnd den im Feld li, 
genden Eydgnoſſen / groſſe versätheren 
vnd vntrew gebraucht / Auch eins mals 
dreyerley Bottſchafften verkuůndet: Als 
der erſte / es bedoͤrffte nicht eylens / dann 
es weren feine Feind vorhanden / Item 
cs ſtůnde in Novarra wol/end were gar 
kein noth. Inn einer Stund hernach 
ſagten die andern / man ſolte eylends ey⸗ 
len / es thete ſehr noth / dann fieweren 
hart belaͤgert vnnd eingethan. Die 
dritten ſprachen vor vnnd nach der 
Schlacht / Es were alles verlohren. und 
das Land gänglich abgefallen / darumb 
folte man fich widerumb nacher Hauß 
an bie gewarfame begeben. Solchewi- 
berwertige Botten blieben zwar vnver⸗ 
ſucht / Es hatte aber der Hertzog hicvor 
gu Vigeta, zwen namhaffte Meylendi⸗ 
ſche Herren / vnd jetzt deß Tags der an⸗ 
kunfft der Eydgnoſſen / auch zwen / Item 
etliche der ſeinen / nach eroberiem Sieg⸗ 
zu Alexandria hinrichten laſſen. 
Die ſetzt in Nevara amkommene 
friſche Evdanoſſen / ſampt denen die den he 
außgeftanden/ berath ⸗ 
ten ſich / auff morgenden Tag / vñ⸗ 
der vbrigen jhrer Landleutẽ 
abweſens / die Koͤnigiſche zubeſuchen / 
vnd jhr heyl an den Feinden zuverfucht: 
— ee — * —* 
Ihrem Rahtſchlag nach / trucketen fie 
gens war ein Montag / vñ der ſech⸗ 
ſte Tag Brachmonais / durch die zer⸗ 
ſchoſſene Mare vñ die Statt, Thor, 
vnerſchrocken ohne alle ordnung / fo sr 
ein je 
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15 13 ein jeder mochte herauf / vnnd befahlen 


ſich mit andaͤchtigẽ gebaͤtt in denfchirm Ey 
Gottes. So bald nun die Frantzoſen ſie 


erblicket brenneten fir ihr grobes geſchüüßz ſtunde 


loß / lieſſen die Trummeten erthönen/ 
vnd ſchickten ſich sum freie : Die Eyd⸗ 
gnoſſen — theileten ſich in zwen 
haͤuffen / der Groͤſſer ſchluge einen Bo⸗ 
gen mitſden Fahnen / dem geſchutz abzu⸗ 
weichen / vnnd —— ihre ne anzu⸗ 
greiffen / der 
dem Geſchuͤt / harte etliche ſtůck — 
ſen / mit denen er zu groſſem vortheil die 
—— Reiſigen hinderhielte⸗ 
nd da nun die Frangofen der Fahnen 
vnd deß gräfken hauffens gewahr wor⸗ 
den / wendeten fie ſich vnnd Ihr geſchuͤtz / 
* gegen demſelbigen / Tonderten 
vnd klepfften fo ſtarck vr bie Eydgnoſ⸗ 
fen / Das viel verzägter Knechten der 
Fracht mehr als einsm mannlichen land 
(melches doch von! ihrer Nation vor dis 
ſem nicht viel erhoͤrt) verirawen wols 
ten / deren noch etliche ſich hernach vmb⸗ 
wendeten / vnd jhre mannheit reblich er⸗ 
zeigten / der meiſte theil hingegen blibe 
bey angefangner zagheit / vnnd er holete 
dardurch einen ſchmaͤchlichen nammen. 
Der Kern aber vnd die beſtaͤndigen 
Soldaten / fo auff das hoͤchſte acht au⸗ 
ſent Dann ſtarck geachtet / truckten ſo 
Kine‘ vnnd vnerſchrocken für/das 
d die sehen, geſtillet / vnd vm 
orffen wurden / Hiemit erzeigte 
er des minder hauff gang begiertich/ 
vnd mit cinem fo weiblichen gefächvan 
den Frantzoſen / das cin gan blutiger 
Fampff darauf erfolger/ Auch biekter 






—— 3 m: ab | 
—— —— — 


Gruͤndliche Beſchteibuug Nuchtlandiſcher 
Schlachtſchwaͤrten / in meinung den 5 1 FR 


— DBefchirmer / vmb vb 

























ich abzuhawen 
ren er 

ein gute weil in — 
anoſſen muhten mit jhuen — 
arten’ ihrer feinden Schlachtorban: 


. 


trennen / vnnd den Landsfnechten fe 


‚tenjhreifeind nahmen dief ucht/onnd 
behielten fie einen fürsrefjlichenen 
lichen fig / Eyleten folgents de —— 
tigen nach / erbafihernberen € viel in 
lem abweichen/ auch 


ſchlugen alle die fo fie u w nm 
ten zu boden, 
Hiemit endet ſich di 
Schlacht / mit fo groffemik 
Ehren gemeiner * 


—ãä—— 


(reiten onnd dep glächpaftigenfirae> 
«in fo Ritterfiches ſuck / vicien dr Örien 


iſche Beine =... 
m/but m⸗ garten. der wie vermeine erſt nach ers 


gangnem treffen von böfen freundene 





N —— rem Gig m Fi 
fe Vrüglerondandre. — 


Nach erobertemfirg / b anlete 


nad, fich die Eydgnoſſen in ein ordnling 


daneketen dem Allmächtigen@ertjrs 
Feinden / ſuchten folgents jhreombk: 
ne / ſolche zu beſtatten: Fertige 
* cin in © as 
trugen. ara er 
fammen,batten die gen‘ zufuͤh⸗ 
ven / weder Diane An ray 
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1513. muſten alſo einen guten theyl derſelbi⸗ 
gen / von —* Urs und dragen / 

dann treffenlich groß / vnnd 
viel zcugs von —— Sachen vorhan⸗ 

funff vnnd 





Darauff zogen ſie frolich widerum 

in die Statt ———— dem 
Hertzogen / der an den ſtreit mit ihnen 

* Perſohn ziehen wollen / vnd doch 

dm Schloß trewhertzig en vers 

mahnet worden / vor frewben weinend/ 

Kehsche ihres vecht —E * 

gedancket. 


| a auch gleichwol bie 
Bnalei⸗ Novararalleäffigefpeiß/sclöpetunnd 

draußs verſchlagen hatten’ ward nichts deflos 
— — Hertzogen vã andern 


die vor en geredt / das ſie den 


Novara Eydg alles dz deſſe fie notwediger 
robert. rung —— En * —— 
un —— 
——— le 
ren wenig era Inder 
etlichen deren / die fich wol gewermet / 
warein Schneiderfnecht/ von Thona⸗ 
werd bärtig/nammens Michael Zieg⸗ 
fer /der eiwarın zu Bern gediener/ fo 
gluͤck:vnnd ee das er auff 
Bart eiben au 


Feld zu Freybur — 






en derfelbigen dem Troß· Biiben 
von Schaffhaufen zwen / vnnd jhme ein 
gleicht anzahl zugeſtelt worden. Das 
—* bliebe damahlen vnverſehrt / vnd 

uget der eingezogne / Es were noch 

os / vor dem zwey Maulthier / ſo 
—34 getragen hetten / vermuͤhtlich 
auch mie Gold beladen, geftanden/alfo 
das der eroberten Beut mehrals an den 
tag kommen / geweſen iſt. 

Allein deß Schneiderfnechts her⸗ 
außgezogne zwen ſeckel hielten an gold/ 
ſechs tauſent ſechs hundert Kronen / wel⸗ 
che ſumm er / als deß Raubs den gmei⸗ 
nen Soldaten in offner Beut auß zu⸗ 
theilen gehoͤrig / widrumb von ſich ge⸗ 
ben mußte. 

Dieſer ſo herliche Sieg ward als⸗ 
bald durch eylende Bottſchafft der Eyd⸗ 
gnoſchafft /von Maximiliano Sfor- 
tia, beſondbar / auch folaents von Bars 


1513 


tolomzo Meyen der Statt Bern’ eis 


gener hand fchrifftlich verkuͤndt. Da 
deß Hertzogen ſchreiben auff den ſechſtẽ / 
vnd Bartholome Meyen mit viele vm̃⸗ 
ſtaͤnden / den ſiebenden Brachmonats 
datiert war, 


Vor vñ eh aber die Novara ſchlacht der Bapſt 


ngen / erſchallete an onserfchiedens frolocke 
ne Jtaliänifchen Landen / ver der 


end ſonderlich zu Kom ein gefchren/ Es 
hetten die Eydgnoſſen wieder die dran. | 
sofen erligen můſſen / vnd weren mit jhr " 
rem ganken Heerzeug zerſtrewet⸗ deſſe / 
wieder verhoffen / erfrewete ſich d Bapſt 
Leo, lieſſe auff etlichen Thuͤrnen / vnnd 
Hügeln frewd leuten / auch frewot few: 
anmachen / vnd bliebe in aller hoffnung 
def verlurſts der Eydgnoſſen / bey fuͤnff 
Stunden 


Hingegen als er def 

Ba als A Er iels berichtet hatte er darüber 

der Sihlachebep Rovara,vom ein groffes mißfallen / fein Römifcher 

* biß zum end geweſen vol ⸗ anhang / ward deſſen nicht zu frieden / 

lendung derſelbigen / hetie eines | von Sitten allein/ als 

mans von ein geborner Eydgnoß/ hatt. darabein 

— au af 4 5: erzeigte — froͤli⸗ 
er gefragt wo her er were / der ant⸗ gutenw 

en von Bienen Belege Nun ein fo fürtreffenlicher Sieg 

fraget was das v repliciercdgrs macht e ein gantze Eydgnoſchafft wol⸗ 

fi:s Öut/ond als er darüber Sn ü ober Das Die ober den Derg 

inc Rot gen ſolchen Eydgnoſſen / gleich am 

ſechs vnd dreiſſig ſeckel sag nachdem Treffen bey denen, fo den 

en Sotolssen; darinn funs Bare an ale mäffeangeange 


famen 


Eydgnoſ⸗ 
m vırz 

teinten 
verlurſt. 
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15 1 3. kamen noch zu ihnen wich andere jhrer 


Gruͤndliche Befchreibung Nüchtländifcher 


| et 1 5 


vnbeſtellten vnterthanen / alfo dap ein bigen ertru 


Anzahl einſehen darwider von allen vnnd jeden 
der zuſam Orten der Eydgnoſchafft erfolget / jee pas 
menge doch erſtrecket ſich jhr gange macht auff 
ſtoſſnen ſechtzehen taufent mann / vñ fpärteman 
N, wol dag dem gewohnten jprüchwort 
sreffen., na Gluͤck freund, vnd bey freun⸗ 
den in gluͤcks zeiten / ein groſſer zulauff 
if. 
Meyland Bald nach dem erhaltenen ſieg / Er⸗ 
eigibt ſich Kabe fich die Statt Meplarıd auff erle⸗ 
an Sfr- gung zweymal hundert tauſent Ducas 
n en / vnd wurden etliche Hessen daſcibſt / 
die ſich wider ihren Fuͤrſten auffgelei⸗ 
net / an dem leben geſtrafft / So kame 
octaviamus Fregofüs , von drey tauſent 
Hiſpamern vnter voem Margus von 
quiera, begleitet / widerumb in die 
Orait Genuam, da lieſſe er ſich / zu nach⸗ 
cheil ſeines Bruders hannis zum Her⸗ 
tzogen erwöhlen, Bartholomæus d Aluia- 
no wendet ſich auch von os urgenom⸗ 
nen Zug/ wider die Eydgnoflen ab, ber 
lägert Yeronam , jedoch vergebenlich / rñ 
ſuchet zu Padua / mit ſeinem heer / ſichet⸗ 
heit vnd friſt. 


die Syda. „uff dap die jeht beyeinandern vers 


versch, Famleıe Eyog noſſen / die auch von dem Reg 


Savoy Neapotstanifchen Pice- -Rege «inte dapf⸗ 


Monıfer, feren zuzugs feiner Re figen vertroſiet 


ra vd waren /zu einem glüdlichen end deß 
Saluſs. Kriegs gelangen möchten / wurden fie 
die / ſo Ihnen in dijem Krieg widerwer- 


tig / vñ den Frantzoſen wiber fican 
gig geweſen waren/fürnemlich, aan (me 


Füritenvon Savoy, Mo 
Salutz zu ftraffenrähtig/ondbrack 
defiwegen mit ſechtze hen dey N varag 
wunner ſtucken grobes Ichünes « 
Zu Ihnen ſchluge — — 


dert dem Fice-Rege zugebner 
SER 
er 






den tag Brachmonats gen Ferfel, 
EFrliche ten dep orte einen gutten muht 
5* vñ Hertzog von Savon hingegen erlangte 


vage auff bezahlung fün an 
—— freund — 
ſchatn. — —— — 
Jurea , da hielte ſich ein Fre hoͤſiſcher 
zeug / dem war aber zu — 


in einem nechſt darbey gelegnen waſſer U 





— 


— * wmiderfegen ei — * en 
verherget. Der Margaraff von 
ferzar verſuͤnet fich aı — Kiprechung. 
einhundert tauſent Ducaten / der von 
Salus entrichtet 30, taufent Rrone 
gu AN war die ganze Burgerfch: 
———— der 
geflohen / alles hate? ſie geflöber, jedoch 
auff ein anerboitne Rancion vd einmal 
hundert tauſent Kronen ande 
diefelbigen ruh vnd Ra 
Don difer ſtreiff zeig chreibt 
lome Mey / der Hauprman von 2 
vnter andern puncten feiner Oberke 
Es gien ge felgam zu /ed gli 
ladnepferb mit aroffem aub Et 
hinweg actriben, jtem es werenbey jhni 
fo viel Soldaten / das — flo * 
me vorhanden / fo fie cin Cre reut 
durch alles rt, Biß au 
dato heite ein jeder Soldat nich gr ef 
als sinen gulden auff fein? fold empfa 
gen dir Herkog Sforzia N ki vnge⸗ 
ſchicklich/ mie einem vbel Ahnen 


t — 2.002 7 
fh Biete. —— nit 
ee ide jeden der in de 
«id ee Nemtich zwen von . 
hauß / einen ſturm ſold von 



































Ddarı er Fürfmägte viele 

ee A Den 

eg Kae ar⸗ 
ie auch ſolche auß ibn 

heer / an die Venediger gewiſen. F J 
tem hetten ſie / da fie von Age 


Zen versuche / etliche % 
von — /necher der Epds 
geſchickt / deren weren; dem 


Staͤttle Galas / welches F Margs 
graffen von Montferzar re 


lich / einer von Vnderwaͤlden 
—* = Soloihurn efle hr 
vorigen all ndergeworffen / vnd fie ihrer 
fachen beraubet. Daräberdanndie von 






nderwalden vnnd Solothurn den 
Marg⸗ 


| J 
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graffen zu vberzichen ſich ent⸗ 
Es weren jedoch zu —*— 


r Bürgermeifter vo 
— von —— 





4% 
ger einen fo hoben Befelch vertretten 
hat. Daß en aber nicht cin dapfferer 
— 22— Mann geweſen ſeye/ der 
mit andern ſeines gleichen klugen Per⸗ 
er. Kaas dieſem angriff weißlich gerah⸗ 
ten habe / daran zweiffele niemand. Dies 
neben weil die von Zürich-ennd der von 
Hohenfar/mitibrem Volck def andern 
Außʒugs / als hievor angerähre wordt/ 
an jhrer Straß nacher Navara ver hin⸗ 
dert / ſindt ſich nit / daß feine berümbtere 
Hauptleut / an ſolchem Treffen gewe- 
fen feyen, Als Conrad Engelhart von 


vñ Zuͤrich / dem die Fahnen dep erften auß⸗ 


zugs anbefohlen / Benediet von Wein⸗ 
garten / vnnd Bartholome Mey von 
Bern / welches dann auß der / dem 


or vulſo von bemeltem Hauptman von 





gut / ſo weren fic all gut. 
Hie aber iſt es rg PPPReR zuver⸗ 
— wunder Paulus Iovius, Guicciardi- 
vnd nach jhnen Johannes Serranus, 


Babe, nee Mey⸗ 


garten / auff gethane auffforde⸗ 
rung gegebene Antwort / vnnd andern 
vmbſtaͤnden / leichtlich abzunemmen iſt: 


vnnd ſoviel ſeye von dieſer Mater /ab 


Aantzlich angezogen. 

Nach dem nun die Eydgnoſſen jhre 
Sachen vorbeſchriebener maſſen zu AR 
angerichtet / zogen fie mit ihrem jegt er⸗ 
frewtẽ ——— 


gegen bie Statt Meyland / da wurden 


viel der Rebelliſchen Rechtlich geſtrafft 
Alte Staͤtt deß gantzen Hersogihumbs 

* offen beſetzt / vnnd die vbri⸗ 

oͤſſiſchen Volcks / mit 

J vnnd freundlicher Danckſa⸗ 

gung wiederumb nacher Hauß gelaſ⸗ 


en. 

Beyde Fahnen von Bern lange⸗ 
ten auff den vierzehenden Tag Hew⸗ 
monats daſelbſt an / vnnd brachten mit 
ſich einen Jungen Bären)‘ welcher 


nicht dem Herren von La Tremouille zu 





—* Be — 


Encern verchret / vnnd jetzt an der No 
vara Schlacht gelaſſen war / demſel⸗ 

en bawte man deß erlangten Siegs 
sur Grdhmup die Bären Gruben/ 
obdem —— Gefangenſchafft zu 


wu Dion een = 
rn. ne von gem 
een 


ang Darüber — 
72 
in worten wie > i 

folg Da 


” 


(513 


das Her⸗ 


vogthuͤmb 
Meyland 
befener vn 


J (up tv 


Schreibt 
deß Key⸗ 
ſers an 
die Eyd⸗ 
—8 


er deß 
ſiegs vor 
Novara: 
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Roömifcher Kenfer. 


Ehrſame liche getrewe / Wir haben si 


ewer Schreiben vnd darinn den Sieg, 


fo Vnſere liebe getrewe / Ewer Krieges ein 


volck ‚gegen unfern vnd ewern Feinden’ 
den Frannofi in Meyland erlanget ond 
erfochten haben / vernommen / deß feynd 


wir / als ſolches etlicher maſſen hievor 


an vns gelangt / vnnd jetzt auß ewer ver⸗ 
kuͤndigung / noch mehr mit cuch gnaͤ⸗ 


diglich ergetzt vnd erfrewet. Dim Alb 


mächtigen ſolchen Siegs / lob vnd däck 
fagende,demütiger bitt vnd hoffnung/ 
in ſolchem ob ons vnnd euch zuhalten / 
vnd uns fürter Gnad mitzutheilen / vn⸗ 
ſern willen zu außtrag vnd ruh / beruͤhr⸗ 
ter vnd andrer onferer Feinden anfech⸗ 
tung zuerlangen. 


Daß aber wir/ nach gethaner * ſem 


dung / nicht handhuͤlff geſchickt / 

macht / daß nichts endlichs be foffen 
worden / der einfall zugäch / vnnd wir 
auch nöthiger gefchäfften/zu den Könis 
gen von Vngern vnnd Poland, haben 
gemuͤſſen. 
fene/ oder werde noch den Monat zu 
Meyland geben / vnd als jhr uns darbey 
angezeigt / wie jr auff ſolchen Sieg / von 
ſtundan noch acht tauſent Knecht den 


andern zuſchicken wollet dem Krieg ein ein 


end zumachen / mit begehr euch ein Reis 
figen zeug / das Geſchůtz / vnd die Sum̃ 
Gets deren wir euch Durch vnſer Rath/ 


füngft vertroͤſt verordnen. Darauf fene € 


thun wir euch zu vernemmen / daß wir 
ewers fuͤrnemmens gut gefallen haben 
ond find vor zufunfftewrer B | 
entſchloſſen gewefen / u 





eh Gelts halb achten wir 


Srändliche Beſchreibung Nächtländifcher 


1513  Marimilianvon GOttes Gnaden 


zwantzigſten Zag Junij / A 
Vn fr Reichs 7 in en Ban, 


* 
Gleicher geſtalt an 
affe / der 





fehr Buy 


jeder zeiten befter 5* Pe * mh 


aller deren fo bemeltem Stul — 
nuß zugethan/ — — 
vnd zoge fich vmb da das vbrige auff ſei⸗ 

nen eyfferigen Daten Faniun Yo 
rulanum. end Rellete ſie hiemit 





weitauß 
—* Mon —— 

n t Nac N 
ſer / lin König / dee an uch 
ein einiger namhaffter ‚Stand, den 
— named Siegvarhorffen 







—— Be rn 
aximilia N Mi 
tzog zen num vl j 


cinr mp fällen, 


nung 34 berichten vnd zu bewerben ‚die ſey / 





zu folchem ewerm ea die 


unfr Näc u au wre One) an 
chrend 
—— —— zu euch ſo 
a ee Ente: Feindfär deelarirt {of man 
une fürden 
ilen Önaden ) 
— — 1 folchen bey der — 
H we Reiche, Statt Wurmbs / am ———— 


—— fü | 





1 $ 1 J. 


— 


ee ee Se n 
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einträchtig/ond durchauß bey fo wichti⸗ fich di Koͤnig von Franckreich zu dienſt 
2583 ei oe —— kon. = * * —* Amp en 1513 

uf n a x in er⸗ ans Rudolph Hebel’ su Er⸗ 
* dalienem Gleyt img rieden traetierten⸗ lach / mit einer Fahnen Fußvoilcks / mis —— 
vnd doe gende der feines vmb ein Statt Bern wolner gel uch 
m ve das Hertzogthumb diensen Vattero / Caſpar Hetzels / con⸗ in Franck 





iie mit Be verchrungen/ gantzen Burgerfchafft ein groffe vnruh⸗ 
uffzwandig einer ia vnd feinem onfchuldigen Vatter ſelbſt / 
Ehe — — — 

(em alpar der onreds 
———— —— liche Hinzug / feines — * 







tenmit denfelbigen einen anſchlag jnen Sohns gefallen habe / bezeugt die nach⸗ 
geheimer weiß zwoͤlff tau DS ann —— Schreibens / daß er 
uführenbamıewanndie Epdgnol hme nachgeſchickt. 


pr —— re anzahl Hand Rudolph deinen Gruß 
zogen / jetzt a anza ans Rudo von per: 
——— bey na San, = = ie nee — — 
Es Dip Gruß von einem ſolchen Mann, an ſeinen 

iſche / ſie als du biſt / bedarff ich nicht / deß erſten Sohn. 

ie » der Fahnen halb die du verkleibet haſt / 
| wegen / nichtangreif» hat man dir beym Eyd gebotten’ mäfr 
d darauf ein Bericht ſig zugehen / haſt du gebrochen/demnach 
eben / mit heraußgebung zuunferm Feind gezogen / auch auffge⸗ 
andiſchen Fůrfien / erfolgen. wiglet/ vnnd Belt aufgeben Ber das 
Diefer Practick gewahreten bald die thut halt man fuͤr ein Schelmen / Dem⸗ 
vr Zauch / ſchrieben deß wegen ſub da · nach mein Herzen —58 — Vatter 
tergens / warnungs weiß Der vñ Wutter / auch dein cund⸗ 
Wern / eint ernſthafftigen Brieff / fehaffe/deren bu nie wirdig bift geweſen / 









a vnd d 
gefä — — vorbawen/ — — haſi gethan / deß 

die Dractichanten waren meiſtentheils mich nimmermehr bett: ne Dem 
Eluge ond verfchlagene Leut / machten du haſt allweg ge rieben / Ewer gehors 
Bi hen ſtille / vnnd blichen —8 Sohn Haſt du vbe — Zu 


N 


ie. cl du alles 


—— —æã erhebte m. * er 





4 Pi 
r .“ ” 
| — en 
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15 13: gmDBie ſeinen / dich nicht betriegen / noch 
betrogen haben / dann meiner Herren 
Dienſt haſt du verſchuͤttet / vnd meiſtre 
deinen Büffelkopff/das du Dieneſt / das 
dus vnſer nichts bedoͤrffeſt / dañ wir woͤl⸗ 
len dich ſchetzen / als den verlohrnen 
Sohn / auch fo luge das meinen Herrn 
Rechnung werde geben / wie billich iſt / 
mir ſagt niemand nichts darvon / die zeit 
aber kom̃et / das man jhm nachfragt / 


darnach richte d 
Biel hin⸗ El ans 


auftacfan 
gen vnnd gefangen / an die 


Es wurden aber. der hinlauffen⸗ 
er den Eydgnoſſiſchen an vnderſchiedli⸗ 

30 heriendender Eydgnoſchafft / viel auff 
arter geſchlagen / 
zeſtrafft. auch vor vnd nach der auffruhr / an on» 
derſchiedlichen Orten der Eydgno⸗ 


ſchafft hart erſucht. Etliche als Ben⸗ 


dicht Hagk cin Hauptmann zu Stein 


am Rhein / vnd andre / mit dem ſchwaͤrt / 
gerichtet / vnd andere an den Seckel ge⸗ 
knupfft / die aber fo ſich deß Lands fürs 


ſichtig euſſern fönnen/entgiengen nach 
r war / aller 


dem das vngewitter fi 
vber fie declarierten Rraff. 


Das gemürmel bieneben wider 


f und ta 
one set ſich von tag zutag / vnd infonderheit n — iger 
terrhanen Waren viel deren die auß der Vovara | 
au ucern Schlacht anheimifch worden / deßwe⸗ e fa 
——— — en © —— a 
‚jomwo en ‘ au nn 
———— anhangs/gefpührer/ deutteten ſie auff — 
vnn ———————— er a ne en, als 
nam ren verlo Frantzoͤſ außer 
DT sn wa vnd —8* 
= derfelbige fich gen 


dieSrangöfi ifche Pratticanten / vermeh⸗ fi 








Grändliche Beſchreibung Nochllandiſer 


Dem Vnderthanen / auß ihren Land⸗ 
gerichten / an einer zu Kunitz gehaltnen 


— 


Isa 


Kischwenhe zufammen / hatten einen Scaͤru. 
böfen —* gefaffet — u 


ehren wegen / jedoch zu ihrem voreheit, d- 


den Bürgern von B 


23 


famen jbren bey dreybundere Mans 
nen darein / alles onder dem 
fürgeben/als ob fie nur ein Abend uͤhr⸗ 
ten thun / nach vertichtung derfelbigen 
widerumb nacher —— ses 
* beleidigen ar 

en war gut / bingegen aber 
ben ſchaͤdlich / aller — 
ſchuldigen pflicht ent SR. Dann mo — 
ein böfer brut in dem 
bald fie inder Statt ang 





abw 








ſich n 
heuſern — — 
— 


weyhe. 
enleten entzwiſchen der Start zu/ vnnd 


f 
.wr 
. die A 


Geſchichten. Das Neundte Buch. 


Wiewol hieneben von vielen gehalten 
wird / daß fals nicht erliche Burger inn 
der Stait ſelbſt Die geringen anfchens/ 

vnd wenig löblichs weder auff der Fran⸗ 
 aöjifchenmoch Öfortianifihen Pasııy 
re diefer Brunſt weid⸗ 

angeſchuͤhret / ſo hette ein ſo gefdhr⸗ 
u. ioweifih nicht auß ſprei⸗ 


- Die Hugeften vom Rath vnnd der 
Burger ſchafft / legten fih fo biel muͤg⸗ 
lich ſchiedlich ein / wuſten wol daß ein 

Odber keit der Vnterthanen / vnd im ge⸗ 
geniheit die Vnterthanen der Ober keit 
bedoͤffen / das Haupt mangelt feinır 
Glicder / vnd die Glieder verderben 
ne das Haupt. | | 
Dir wolbetagte alte Schultheiß Wil⸗ 
helm von Dießbach bemühte fich fon 
derlich / dieſe vnverhoffte emporung abs 
zuſtellen / weiſete etliche onrühige Land⸗ 
leut mit freundlichen worten / vnd wol⸗ 
ſchmeckenden iruͤncklein vor feine Hauß 
ab / vnd vermahner fir zu ſchuldiger ge⸗ 

horſame. As aber auch ſetzt die freund⸗ 
ligkeit zu ableinung der vngeſtuͤmme 
dieſer Laudleuten nicht erſchießlich ſeyn 
wolte / chlete der Schultheiß von Wa⸗ 
lin, tenweilnacher feinem Hauß / name der 
heiß han Start Paner inn die hand / gienge von 

1 in Fine Dienizanoh Ereupsofin her 

rg in. an en. 

—— der Star Thor beſchlieſſen / vnd an die 

ron) Glocken ſchlagen / alſo daß ſich darauff 
ein gute anz ahl / ſo wol der Raͤthen vnd 

Zweyhunderten / als der gemeinen Bur⸗ 

gerſchafft inn Waffen ſich ben ihme be⸗ 

fanden. Zi denen wolien ſich auch die 
eingebrochene Landleut ſtellen fagten 


1515 








fie gehörten eben fo wol zu der Paner/ 


als die in der Statt / es ward ihnen aber 
) fie hiemit 
zuff dem Wein⸗Platz. 


unne vernunfft oberhand/ die E 
Eee tou te inn ein mn 


deß allgemeinen wolſtands in v theten ſich 
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Rath vnd Burger abder@reupgaflen/ | «1 3, 
indem Rathhauß zuſam̃en / da beſchloſ⸗ 
fin ſie / einem jeden Klagbaren Rechtens eneſchluß 
vñ niemands gewalts zugeftatien/ auch der Raͤh⸗ 
die ſenigen fo fähldarcıfnden zuſtraf tin vun? 
fen / vnnd die Landleut zu gebührende® Er 
Pflicht, vnnd abſtand dep vnru wigen Bann 
waͤſens / mit fuͤrbildung Ihrer geſchwor⸗ 
nen Eyden / vnnd ſchuldiger g horſame 
in ernſtlichen Worten zunermapnen. 
Solchen Rathſchlag iruge der alte 
Schulthe ß von Diefbach- der Venner 
Caſpar Weyler / ond der Stattfchreis 
bir Niclaus Schaller ( welche bey dem 
Landvolck / Ihnen vor vielen andern 
nach bi daher / gunft behalten hatten) 
für / vnd redeten mit den felben folich«e 
maffen / das die / nach dem fir an He⸗ 
tzels und Glaſers Wei / jbren luſt ges 
buͤſt / vnd das jenige ſo ſie außgetragen 
Bor / der Oberkeit zugeſteit/ vmb 
efpergeit zur Statt hinauß zogen vl 
hiemit ein Burgerſchafft einer groſſen 
ſorg entluden. 
Die ſer entftandnen vnruw nach da 
ein fü ſi htiger Rath wol geſpuͤren kon⸗ 
te / daß die Kunitz Kirch weyhe nicht ſo 
gar erloͤſchen / ſondern noch etwas vn⸗ 
krauts mehr im Garten verborgen wire 
berathſchlagten ſich abermahten Raͤth 
vnd Burger / eines ernſthafften Schrei⸗ 
bens / an alle ihre Ampiltut vnd Vnter⸗ 
thanen / ruͤhlg zuſcya / vnnd eygens ges 
walts niemand der Frantzöſi ſcher Pra⸗ 
cticken verdacht were / anzutaſten / dann 
fi: felft als die Oberkeit wolten zu dem 
ſpiel fleiſſig ſehen / vnnd niemand vnge⸗ 
ſtrafft laſſen / berufften auch deß nachfol⸗ 
genden Viontags/sein gange Gemeind 
inndie Kirchen dep Prediger Kiofters/ 
beeydeten diefelbige zuſchirm jrer Statt 
vnd theten zu handhabung derſelben / vñ 
deß nutzes / notwẽdige färfchung 
Hieneben zu deſto mehrer beguͤti⸗ 
gung der vnrüwigen / durch ſchreiben an Der Frey 
bie von Frepburg,ward verſchaffet dag . 
diefelben noch der nacht mit 100. Mañ⸗ - ges 
den Freyher ren von Chaflellar / welcher fingen vn 
beruchtigt / dz er die Frangojer gewarnet nern 
haben ſolte / daſelbſt in feinem Schloß / 
-gtfänglich inn jhren gewalt bekamen / 
Der firllere fich demätig vnnd gedul⸗ 
tig’ crbotte ſich auffgetrochener Zus 
Zei lagen 


| fe 
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15 13. fagen/fich zuverſprechen / lieſſe Die fo jhn 
gefangen / vnnd zweyen Rarhegefanten 
von Bern / herrlich accieren / vnnd ers 
zeigte ſich gantz Lberaliſch / auff erſehung 
aber feines vortheils / vnnd da ſich deſſen 
niemand beſorget / entgienge er der ges 
fangenſchafft / vnd machte ſich auß dem 

Staub. RE RER 
Sein d erren Bruder hinge⸗ 
gen / ward auß der Statt Bern befeich, 
OD auffderflraßgen eern⸗ inn der Herr 
sangen apa Wangen / von den Landleuten 
angegriffen / ober Gatter vnnd Zaͤun / 
mit Spieſſen / Gabeln vnd Steinen / biß 
gen Solothurn in S. Vrſen Kirchh 
getrieben / vnd jedoch ſchwerlich / daſeibſt 
zu Recht auffgehalten. Es kamen aber 
nach geſtilleter vnruh / nicht ohne groſ⸗ 
fen koſten / dieſe beyde Brüder widerum̃ 

in freye befigung jhres Gute. 

In dieſem verdrießlichen Geſchaͤfft 
Zrew de⸗ hieten fich Die von Hutwell/miewarne 
= 9— Lnd gehorſamen dienſten / an der Start 
an ern, Dern fehr ereifich / jhr Schulcheiß 


Schindler war auffrecht/ vñ zu nutz feis f 


ner Oberkeit gefliffen/ond Runden auch 

fis von jhrer auffrichtigkeit wegen / bey 

den vngluͤcksſtifftern in gefahren. Die 

gehor ſamen fol man mie weiſſer / vñ die 

vngehorſamen mit ſchwartzer Dinten 
verzeichnen. 

Die Känisifche Kirch weyhe / zoge 

Vnrůwi⸗ wie man ſich deſſen allbereie wol verſe⸗ 

ge Dach, Gem > noch andere onrütige Landleue 

** nach ſich: Das gifftige gekoͤch ſprutzete 

zu Kuͤniß 

auß dem Saffen/cs kamen auffd Kirch- 

weyhe daſelbſt / ein vnruũ wiges voͤlcklein / 


in erwartung andrer jhnen gleichgefins 


neter Vnterthanen zuſammen / denen 
folgten nach ein groſſe anza vnrůwi⸗ 


ger Dberländeren,rotteten fich zu klei⸗ 










mahnen / eyleten ihrer Land ieh ml 


Nitrat <, ap 
Durch ſehreiben / vnd Arbergdurch aufs 
selhofleneverborten ſich Ceib und Gun, 


zu Oberkeit zu 
—2 


San wurden der — 





Botten / als gehorfemefchiedfiche Urn, wolbet⸗ 
te rthanen eingelaſſen vor Kärhen vnd 


Grandliche Beſchreibung Nuͤchtlandiſcher 


of Kleinen Wa 


vor Dann def nech 
dem [er Bandlang wercin Sontag / v 


"N 


Durgern, gutwillig ihres anbringeng 15 3 


verhoͤrt / vnd einhällig von kleinem vnd 
groffem Rath beſchioſſen⸗ man wolte 
von 
Gleitgelts empfangen folcheszu a 
49 Sat bh ee N ten an 
deß onredlichen Zugs inn Frandrei bringen, 
ſchuld truͤgen / an Leib — — 
niemand verſchonen / vnd auch die ſelbſt 
welche für die faͤhlbaren bitten wärden/ 
ein gleiche feraff ziehen. . 
icfen Rathfchlag den Oberlan⸗ 
bern zuverkuͤnden / ward dee | 
Weiiler/ſampt dem Stattfchreibergen 
son geſchickt, dieredeten 
mit denfelbigen freundfich,pem ud 
fie rawig zuſchn / vnd zu jhren — 
es er — ucken / mit er⸗ 
ng daß ſie da su ihrer ergaͤtz⸗ 
lichkeit Speig end —— —* 
tusfft finden wuͤrden / bewegten fie a⸗ 
durch Ihrem begeren nach zuge ra. 
vnnd Fame alfo dag gantze geſchwarm ð 
Sluͤckſteubern in dem Dorfffünig zu 
ammen. — AR 


2 
Es empöreten fich hieneben auch et⸗ 
liche andere der en Bern en 


thanen / zu groffem herbleyd aller Eon | vr 


I a an Bo 2) 
vr VOM gnad/daßburchfchiebtiche - 
einlegung etlicher Drten der Cal 
ſchafft/ auff den andern Tag Hewmo⸗ 
nats / ein —8* außſuͤhnung zwi⸗ 
ſchen der Oberkeit vnd den Dar | 
erfolgt / die Oberkeit be 






tiefft/hart erſucht. — 

ß nechſten Tags nach dies Der uns 
eitig O⸗ 

Witte Tag Hewmonats‘/ mw ir fernen, 

newe ond zwen alte Denner entfept,die % 

—— a alsbald mit andern 

tugenlichen perfonen ergenger, Und 

beftwegen folder Eontag Statt 

‚Bern onter dem na men diß ungeitig 

ontags / wolbekant. 


wigen Be an 





vntü⸗ 
den alten 
gten Veuer / Caſpar Heten da 
ſelbige 


allen denen / die dep Srangofi chem (dag bs 


| 
| 


Geſchichten. Das Namdte Buch 


ve 3. felbige als erin verzichtung feiner Lega- 


‘a 
De 


tion zu Solothurn / deſſen fo fich in der 
Star Been / mie ertlichen jhrer onders 
thanen ver 









* f N machten jhn ver⸗ 
z, te er wie jhme 
— gerahten Bari f 
| en dem Münfterthal verzeitt 

fen onfehufd gabe und machte ihm ein 
berg, vnd entſchloſſe fich Depwegen fein 
Rraßnaher Baden zunemen / auch vmb 
alle Antlag / vor den Epdgnoffifchen 
Gefanden / rechtlich oder wieman ts 
fonften begeren würde: / zuantwort en: 
Begabe fih defiwegen mit einem ſtait⸗ 


reutter von Solothurn / nachts, durch 


dzGso hinab / naher Badẽ / da ward cr 
von dem Landvolck ergriffen / gantz 
—— /als ein vbelthaͤter in das 

taͤttlin Olten gefuͤhrt / und vnange⸗ 
ſehen ſtarcker Vorbitt der Eydgnoßen/ 
auch jnſonderheit der Staͤtten Bern 
vnnd Solothurn / vnd anhaltung / jhne 
gen Bern vor den angeſetzten Rechts⸗ 
tag zuſtellen / auff ſondern antrieb ettli⸗ 
cher der State Bern vnderthanen / an 
ein ſevl gelegt/durch fchröcktiche Mars 
gefragt / als er aber ſo man auß 
ſhine erzwingen wollen / nit gefländig/ 
nackend vnd bloß außge zogen / jhme cin 
liederner Buchſenſack (wie Ludwig 
Schmind fchreibt) angeſtoſſen / vñ 
in v icher grewlicher Marter / 

2m bangen gelaflen / daß jhm alle 


nl 





geftande/ vñ der leib gang ſchwattz 
worden war. Als er aber von ettlichen 
der barmhertzigſten herab gelaſſen / vnd 
er außgeſtandener Tortur vñ 
in/feiner Sinnen vnd deß verſtands 
beſten theils beraubet / fuͤhreten fie ſhne 


vff eine Lauben / da trunge erſt das 


I, der vnruhigen Bawren hinzu: 


der berrübie anbeirfeclige Dann mufte 
erſt onmifehliche ſchmaͤhliche wort von 
dem Landtvold'/ ja auch das hörcn,er 
keiner Gnaden verhoffen/ 





nen gleich / er bekennete oder nicht/fo 


müßte er doch feinen 


4:9 


Alfo weit des von aller erbarfiivuns 1 5 13 


fchuldig geach tere man feinis the ver, 
gwiſt / vnd jetzt wol Sehen fonde/daf ſei⸗ 
nes lebens fein bi ffnung mehr vorbans 
den / bekennet er zu vermintung hartes 
ver Tortur/ er were jadıh, ünrchleinen 
Sohn gethanen aufföruche in Franck, 
reich ſchuldig / bekame darnber die blut⸗ 
vrtheil / und ward mic hoͤchſten bedauft 
aller Eydgnoſſen / die hne als einen su 
den wichtigefit Legationen gebrauche» 
sen ganz nutzlichen Berner gefennt/ 
ſehr vnbarmhertzig enthauptet. 

Zu deſto mehrer crlcuterung aber/ch 
Diefer wolgepeinigte Hetzel vmb ſchulb 
oder vnſchuſd hingerichter/ond ob nicht 
ein folches gefläch«l / vnd zuſomen rot⸗ 
tung deß viel haͤuptigen Pobel ‚in alte 
Ständen gann gefährlichlun:. w 
allhie Copryen zumer Sch en deren 
das erſte/ die hbinacsogene Hans Ru⸗ 
doſph Hetze feiner Ober keit / das ander 
aber / ſein Hetzels Murter / hme ſelbft zu 
geſchickt / dem freundlichen Leſer zu er⸗ 
dawren / auß den wahren Otiginalibus 
ſelbſt vorgeſtelt. 


rden 


Höchmächtige, Hochweife Edle, Hars 
Stenge, Belt, Gnaͤdige Herren / 18. NAudolxh 


Ich bin vom König berichtet, Daß mir ” 


haben vmb vnſchuld / daß ich an GBitt 
will zeugen / vnnd an alle Recht, Geiſt⸗ 
lich oder Woltlich / obder das mir meinm 
Leib verſetzen / daß ich nicht glauben kon/ 
ann wo ſolches geſchehen / fo-müfle 
ich mich erklagen / Gott und der Gerech⸗ 
tigkeit / niemand fol ſich Gottes Todt 
vnd Marter vergleichen: Icdoch hette 
ich mich fo hoch immer müglich zu er⸗ 
Hagen / vnnd daß defalichen kanmem 
ydgnoſſen / infonders feincm Berne 
weregeichehn. Dann ich gett amı end 
ffezuder Warheit und dem Kechten/ 
en ein Bidermann, auch alle feine 
Vordern haben einer Start Bern / nutz 
vnd Ehr betrachtet vnd gethan / ja einer 
— Enpgnofchafft, verheffe hiene⸗ 
ben dos köfe fürtweffe nicht das gute. 
BGanaͤdige Herzen, wo folches beſche⸗ 
hen / das Bote nicht wolle / und mir vn⸗ 
atdublich iſt / mir auch vntraͤglich were 
zuerleyden / erforderte elle Bılligfeitrfi 
Ze uij Ge⸗ 










R ſchreiben 
doch nit glaͤublich iſt von meines Vat⸗ anfcın 


ters wegen / daß derſelbige ſolle gelitten Obateit. 
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Gerechtigkeit / mich deſſen zuerflagen, 
vnd indem zuhandeln und thun / als cin 
Sohn feinem frommen Vatter ſchul⸗ 
big iſt / das ich nun nicht vermeyne ge⸗ 
ſchehen ſeyn. 

aͤdige Herren / war iſt / daß ich auf 
eweren Landen bin gezogen / daß ſolches 
ſeye beſchehen / durch meines Vatters 
wiſſen vnd willen / iſt nicht, / vnd wer das 
Ihm zuleget / der thut ihm gewalt vnnd 
vnrecht / wie das ſich gütlich fol erfindt/ 
als zurecht genug iſt / auch ich d fach ons 
wiſſend bin gewefen. Da diefransofen 
feyn durch ewer meiner Herren Stau 
geritten / bin ich ohne alle geferd da ges 
weſen haben fie mich gefraget / ob ich dẽ 
König wolte dienen / wie and Eydgnoſ⸗ 
fen Laß ich euch betrachte. ob ich oder Die 
meinen der fachen cin vıhab oder anfäns 
ger ſeyen gewefen. Ich will niemand 
melden / auch iſt war / ich were nie auffs 
gebrochen / dann daß ich habe geforcht 
ewer meiner Herrt gefangenſchafft daũ 


muir ſeyn warnungen vonducem zukom⸗ 


vorgeben. 


men / daß ich ewer meiner Herren Zorn 
vnd ſtraff hab entſeſſen / vnnd auff das 
hab ich mich an mein gewarſame verfü- 
get / auch hab ich feinen mann nie aufs 
gewiglet / anders dañ wañ ander / vnd d 
mehre theil Eydgnoſſẽ auff weren / auch 
Hab ich kein gelt empfangen in vnſeren 
Landen / vondem König, noch feinen 
Anwaͤlten / fo ift mirnie fein brief nach⸗ 
fommen, mich heiffen wieder Beimgicht 
vnd had fünff ganzer Wochen zu Mor⸗ 
ſchaſſon gewartet / als mir nunnichte 
nach iſt kommen / hab ich vermeynt man 
wolte durch Die finger fchen-wiemann 
den Frangofen hat zugefagt/ als fie mir 


Önddig Herzen ifimein: erchä 
nig freundlich bitten vnd — 
———— 

nicht fan’ 
wollet mir ein fr hehe Öle in@ten 
vñ Land vergünftigen/ meinem Vatter 
vnd Mutter mich als einguter Sohn 
zugebrauchen / ob aber / wieder erhoffen 


ſolches nicht «x m wol⸗ 
te doch ewer Genaden einen D⸗ ne 


Srandliche Boſchreibung Nactlandiſcher 


Gnaͤdi rren / ich biete: 
aller —— A 


vnd alle fachen vnd thaten im * 


ſiehen / dann ich der ewer wil hen ae 


cin frommer Berner / vnd ob 





3 zu 


mein fchlccht 
Mann / daß ihr mein Herzen nit Beiffen 
beſorgen / daß er weder dem Könignoch 
mirnichte practicirt. Es iſt gar an furs 
ge zeit daß mir d Pe = 
ich hab aber nie glauben daran geſchet / 
Als ich noch heurzu OHTT Hofferdg 
es nit war ſey / vnd bitte euch zum Bı I 
ſten / ſo iner müglich iſt / mich zuberich⸗ 
te d warbeit/ond ewers willins,dem wil 
ich erewlich nachgehen / Durch dieſen 
Botten / doch were mir viel lisber/aanen . 
wer geſchwornen Botten in meinem 
koſten / daß mir allezeitfiunde zuverd 
nen / vnd was ich hievor fchreib mag 
mol leiden vor meinen gnedigen Herz 
den Burgeren, oder den Herun gem 
nen Epdanoffen werde verhoͤret Mir 
if auch mie müglich gewefen feinen 
Dorten vmb bericht / abzufertigen? / 
nachdem der 8 ng mir hat angezeigt⸗ 
als obficher. mehr dannd Ar 
mächtig G OTT Habe euch allein 
feine: bit. Datum Bolognia an tr 


Meer: Donnerftags nädft vorCacha- 
rina im g1 3 Jahr. 5* 


uch die Ehr der Mucter 

©: — 2 Dura 
dann fie ja wol ein arme Sram, wan 

RR er. m ch — | 


war were, wie obflcher / das ich 
no len glauben. 
Von dem der ewer gutwillig iſt/ 
* Hans Kudelp 

Hetzel / von 

NHansXudolph, ich kan dit nicht 
‚viel freundlicher grüffen ſchicken / vrſach Hans ku 
alb,du biſt nicht an deinm fremmen de ph Hı 
atter gefohren/cls ein Biederbmen, y's Vu: 
bu haft jhn ın ten Todt geben / ale Yu, fr if 


das EHTZ in den Todt gab / wie er 
dann 
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Geſchichten. DasNeundte Buch, 


15 73 dann tremwlich hat geklagt / dab von 
2 deiner wegen müffe den todt leyden / vnd 
hat mir entbotten / ich habe aber 
Das ver fen an denen enden/daß er 
nicht wolt en —5 hie ſeyn / 
vr alb / daß man jhn hat gemartert 
2 — man es keinem Ju⸗ 
den noch Heyden ſolt thun / man hat jhn 
recht / daß er ein — 
geweſen / dann er von recht ſeyn ſolte⸗ 
daran du allein ſchuldig biſt. Da magſt 
du wol gedencken / hetteſtu deinem from⸗ 
men Vatter etwan gefolget / fo wer ich 
fest leydens vund fummers vertragen’ 
ich vermeyne wol, fein tode werde mein 
todt ſeyn muͤſſen —22 * 

tag / deinen eygnen / vn 
deinem frommen Vatier nicht wollen 
folgen / deß wir alle in kum̃er ond leyden 
gebracht vnd kommen find. —— 
er dein ehrliche Frawen auch laſſen 
vnd geredet der Schultheiß habe 
dich heiſſt hinweg reitẽ deß er fein ſchier 
in kummer vnd leyden wer kommen / ſo 
wol als dein Vatter Weiters redet 

man du ſeyeſt ein Meineydiger fchelm/ 
du habeſt zwen Eyd geſchworen / vnnd 
die nicht gehalten / den einen be Schloß/ 
den andern von deß | «Das 
Gore müffe geklagt ſeyn / dab dein froms 
mer Vatser ondich/diegrofle Schand 
dir erleber haben / daß dir 
der ef nicht langſi hatden Hals 
abgebrochen / weil du Doch fo offt an der 
north bift gewefen/ damit ich deß groſſen 
kummers und leyds ab were geweſen / du 
ſolt michnimmermehr für dein Mutter 
anfprechen/ ich wil dich nimmermehr 
für meinen Sohn haben / vnnd ſolt ich 
nach Brott achen + Zeiger diß hat mich 

—* ih | 


m das be 





mb daß 
ee m wol das befl 







thun / vr ſach halb / daß ex vermeinet dich 

zuſuchen / als fei reund / dir zu kla⸗ 

gen das groß Jammer vnnd Noth / daß 

men Vatter ergangen 

das magſi — wol laſſen gemiſ⸗ 
m das bett, 

| —— vberſtelen auch die 


erzörnte vuruhoſtiffter / etliche der Rast 


gol 
Dern Amptleuten vnd Twingherien, 
fehädigeten folche an ihrem Gut / lie ſſen 
na aber durch weile abwendung begü, 
tigen. 

Vnd zu endlicher fillung aller auffe Michel 
ruhrn famen ettliche achtbare Burger later 
von Bern / deß Auffbruchs vnnd Frans !? At 
söfifchen Gele empfabens wegen in per enr» 
Banden / Deren viel wurden mit der yaupret, 
Marter erſucht / jedoch als unfchuldig, 
der Straff erlaſſen Michael Glaſer as 
ber / der indie Freyheit gen Buchſee 
entrunnen / vñ doch im Abtritt / von dem 
Landvolck ergrieffen / vnd indie Statt 
Bern aelahre worden war fampt Ans 
thoni Wider von Sanen / mis dem 

chwerd gerichtet: 
Auch vmb dieſe seit von aleicher vr I"! 
fachen wegen, lieffen zu Lentzburg Hans —** 4 

Fuchs von Murj in den freyt Aempte⸗ 
ren / vnd Rudi Korner von Rußweyl 
Lucerner Gepiets / durch die Klingen. 

Dieſe Künigifche vnruhe / reichete 
der Start Bern su groſſem nachtheil / Etl iche 
dann neben mercklichem erlittenem ko⸗ Au tickel 
fien/bewilligeen ficauch jren Vaitha 2, ann 
nen viel fonderbare, onnorwendige Ar⸗ 
ticul. Die von Haſle wurden von Ihrer 
frem wegen / eines Amans auß der Statt 
Bern erlaſſen: andere hingegen mache⸗ 


151% 


/ 


ten jhnen mit ongebürlichen anvord« 


rungen mehr vngunſtes / als guten wils 
lens / jedoch fo harten fich die von Bern 
eines fo gefärlichen laſtes gantz weiß lich 
entſchüttet / waren dem Wald waſſer ab» 
gewichen / vnd wuſten wol daß wann ſie 
gwalt mit gwalt vertrieben / daß fie bar⸗ 
durch Ihnen ſelb nicht geholffen / ſondern 
mit ſchwaͤchungder jhren / ihren gewalt 
ſel auſſerſtes verderben geſetzt het⸗ 
ten: Vnd dieſe gantz ver drieß liche hands 
fung fol billich den nachfömlingen zur 
behutſame vñ warnung dienen / vñ in dz 


ich konfftig nit vergeſſen werben, was auß 


neyd vnd geih in feyen Regiment/ 


erwachſen vñ entſpringen mag. Vereh⸗ 
ungen vnd Penſionen tragen zwar wol 
—— — 
bann aber dero And eniſte⸗ 
| wedit E 
den fchaden, fo folche geboren / erfesen: 
EiemndtigegitigeD mi * 
t 
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1 5 1 3, veraͤchtliche vngehorſame vnderthanen 
zen Fred Bern Ehronid) find 
ein ſchaͤdlich aifft. 

Die ge⸗ Es wurden aber die jenigen: So 

Rraftıen in hie vorbefchribnem eumule/ an Chr 

BL pnd Gute fehwerlich geftrafft worden/ 

auf bald nach gefehtem torrent und Wald⸗ 

Armprer waſſer / allgemach etwas gnädiger ges 
genom̃en halten / auch der meiſte theii derſelbigen / 
als jetzt theils vnſchuldig geachtete / vnd 
inn onbegründeter emporung verſtür⸗ 
tzete Leut / widerumb zu Ehren Aemp⸗ 
teren / in Raht vnnd anderswohin ge⸗ 
braucht. 

Ob nun gleichwol nicht ohne vn⸗ 
fägliche müh und arbeit / der onrämwige 
pöbel/ in der Statt vnnd Landfchafft 
Bugs, Bern /geſtillet / vnnd bey allen meins, 
“den die Mannfchafft die fo viersehen 

Jahr alters vnnd darüber erlanget/in 
huldung onnd Epdspflicht zu handhas 
bung deß Rechten / vnd abfchaffung un» 
billichen gwalts / auffgenommen war⸗ 
konten jedoch die Landleut von Graß⸗ 
burg und Guggiſperg / nicht durch au/ 


Die von 


auch uns 
ruhig. 


inräwigem wäfen verbleiben/ dann fie halt 


vberfielen vnnd durchlieffen gang uns 

geſtům̃er weiß/auß fürwendidem Wu⸗ 

cher / etlicher reicher Leuten haͤuſer zu 

ten / vnd handleten daſelbſt wider 

alle gebühr / Alfo das beyde Staͤtt 
Bern vnd Freyburg / als ſhre Ober 
sen / ſich fchiedlichtr weiß diſes handels 
beladen mußten / die macheten Darüber 
in der Statt Freyburg / auff dem dreys 
tzehenden Tag Weinmonais einen vers 
trag / vnnd verfelleten die von Graß⸗ 
busg vnnd Guggiſperg obbemelt / zu er⸗ 
ſetzung alles def denen von Murte 


zu⸗ 
gefůgten ſchadens / vnd behielten ihnen fion 
vor die Anweiſer vnnd R rer/ 
Rechtlich / vmb begangnen fraͤffei / zu 


Pe fen. 
ice bor von fra⸗ 

ame ne ec mg 770 sch) 
eur zu en / welche die firaff getroffen / fo 
hart verlegt / daß fich das Blut der ges 
ſchlagnen munden noch ein zei ſe⸗ 


lieſſe. Der redliche | 
— / der weidliche 


diſcher > 
practickẽ vnd Der gütige St | 

* ver, Schaller / wurden von Key 
Ale 







Mur 





fer vnd 
Meylaͤn⸗ 


Ref 
y 








rvnd 
Mepländifher faionen,o empfang» 


Grandliche Berhreibung Näcyeländifiher 


her⸗ achsehen hundert Keinifcher 





ner Dacaten wegen/neben erlichämehe x - u4” 
Burgern verklagt / die ver ss, 
fich aber fo weißlich das cin Dberkeig. Y3 
vnnd alle Die fhren ſich ihrer handlung. 
wolbenägeten. x; 

Neben dem famen voranzogniek « 
Zum Weller onnd fein Aidam odeg ; 

Vifchoff-durch eis wide: wẽ 

nen gefälfcheren Brieff / in ein folche Burg 
verlůmbdung / das Raht und Burger, 






von Bern / ſampt etlichen beräfften Do- 
Horibus, Als F Freyburg in Breyß⸗ 
gaͤw / der Cartheuſer Vaiter Dodor 
Gregorins: vonder hohen Schul Bafel- 
Doctor Silberberg / fampt der Acade- 
mia, und Doctor Thüring Fricerner 
ben deß Bapfis Anwälten diedomalen _ | 
inder Propſteg lagen / Damiezu [hafe c·· 
fen hatten. Als aber der betrugen ·⸗· 
deckt / ward der Stifft Dechan,Ludivig 
Loͤbli / der diſe fach geführt ha / ein ſaht 


fang neben der leiſung⸗ F 

— — Baum ; 

deffen redligkeit wurcklich ah | 

— —— deſto mehr In Ehren ge· | 
en. PETE * | 








Mittler weilwaren die Penfionen Berdetie 
— — 
m/ an e Kin I 
chen,als Bern an S.Bincensen dan NM": 


Yäßrlicher Ace / auch inn gleichem 
andern mehr ihre Work zu groſſer de⸗ 





verg abet weren / beforgete er fich bands. 


* 


s noch viel groͤſſern lafts/ dafies 
chten die Penſtonen / durch a 
en ſionen / vnd verendrung der jeit 





ſo vergehen / die vergabung aber/an die 


Kirchen vnnd Gortshäufer 
gleichfam / als für einen eiwigen zins 
geachtet. Freundlich bittende / in be 
trachtung / weil er ohne das fo hart in 
fchulden ſteckete / das jhme folche zu⸗ 
bezahlen niche müglich 7 Sie wol 
sen gedult mir ihm tragen 7 fich 
gegen 


Aha 


I ee 


J Geſchichten. Das Neundte Buch. 


1 en ſhme der mil auchen / 
f v Zr —— ehr billig 


außzusichten ſeyn erfennet heiten / auß 
jenad den. Weil aber die liebe 









genaden cutlad 





—— un, 
R )e ogen vorbringen / zu keiner 






—J deß ſuͤſſen Jahrgelis bewe⸗ 
zen/v mon men iß daß 
allein der fach er «6 fondern 
—— ne 1 a ro di fr 
gänzlich abgehamen ward / was jhnt an 
Meyiändifchen Ducaten werden moch» 
te. Jedoch wie an feinem ort fo | 
zu jrem und def gangen Hertzog 
nicht geringem ſchaden. 
Auffruhr — senden n auff⸗ 
ern auch 
2) BE oe beräcihe —— 







— — 
er vngluͤt tert / ſich bald an» 
ngs vber Die ——— ar 
wind noch Pd 






* 





= tie 


ieren. Dañ zu Luc 
urn / haiten alle 


zu Solothurn / ha ydano 
Eee Jahr lang / das erzůr⸗ 


f 
doolck zufti i 
fonderheit hielten fich Die im 








4. o 
Bwiſ⸗· a 
X —* 


Hutweil nit abſtehen / v ũſie hingegẽ die 
von ducern mit gewaltiger hãd vberzie⸗ 
hen wolten / vermochten ſie ſo viel / daß 
der vberigen der Statt Lucern Aempie⸗ 
et / angehoͤrige 


x 


/ſich in dem Dorff ei 





deren bilder von Stein / vnd nach / bew 


t ſo geſchwind 
nuhe / als zu Bern beſchehen / ihre wur⸗ em 
mine auch er 
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cern / deß endlichen vorhabens/fhr£cib 15 ı 3 

vnd Gut daran zuſetzen / vnd von —* 

nicht zuweichen / jhnen werde dann bes auff bes 

vorderfi/in vier ſtucken jb:em begebren willigung 

illiger. j 4drtieul 
Erſtlich / man folte fiebey altem 

berfommen verbleiben Laffen / vnnd di“ 

nen die newen aufffäg abnemmen. 

Zum andern die Denfionen vnnd 
frömbder Bundnuſſen / weiliinender * 
verlurft ihrer Sohn und Freund, auch 
pflangung fo vieler Wirwen ond Wai⸗ 
ſen / nit wol zugedulden were/ außſchla⸗ 
gen vnd verſchweren. 

Item mit inendz verbientefrömbde 5, 
Geit theilen. —* 

Vnnd zum vierdten / olle die Perſo⸗ 
nen fo mir dieſem ſchadlichen Geſchafft 4 
zuthun heiten 7 Sonderlich aber den 
Schultheiß Ferren / ſampt feinemSon: 
Reinwart Goldli / Ritter / Erne Mo⸗ 
fer, Hans Hauſer / Jacob Schmid / vnd 
Conrad Haß furter/ herauß geben/auch 
mit andern der Frantzoſiſchen Faction 
Gebühr vnd ſtraff nach 


Die von Lucern hingegen / verſahen 
Ihre Statt / wurffen die Brugken ab/ 
bewahreten die Pforten / vnnd waren 
dem anffrährifchen gewalt zu widerſte⸗ 
ehe ah vnd behrrgt: Bald 
amen gemeine Eydgnoſſen Raths⸗ 
Geſante dahin / dievermitiehtensnach 
langer ond ſchwerer mühe,eine freund» 
lichen,in nachgefegten Worten geſtelle⸗ 
ten®Bertrag. | 
Vber den erfien Articul / folten die Vertrag. 
von ucern / ſich deffen das von de dan 1 
leuten begert worden. begeben. 
Sm andern gleicher geſtalt / ſich 


ſie laut der Bernerifchen Copey / inn vers 
an⸗ ſchwerung der Penſionen verhalten / vñ 


pe ee eit in der 


Statt vond Landefchafft nug verwen 


» 


dez 


ſo bald die fo inn dem Feld 
| weren⸗ mit guter / antwort 


n vierbten | 3 Articuf betreffend 4 








Hu N 


\ foltendievon Eucern,diefch * 
Rs hl. 6, die) us 


40 Ihrer mißhandlung nach 
vnver⸗ 


4 
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ı 51 3. vnverſchonet firaffen/auch die verzeiges 
te Mans: perfonen onvergogenlich/ inn 
bafftung nemmen / ſolche durch vier deß 
Kleinen / vier deß Groſſen Rabıs / vier 
von der Gmeind / auß jedem ampt einen 
serordneten Man / examiniren / vnnd 
falls fie ſtraffwirdig erfundẽ / ſolche nach 
jrer Stat Freyheit / an die ſtraff erkeñen. 
Hiemit nach beſchhenem abzug ð 
vnruͤhigen Landleuten / wurden vorbe⸗ 
ſch ebne Perfont in den Waſſer· thurn 
—e derſelbigen / vornem lich as 
ber der Schulibeiß Feer / ſehr vbel ge⸗ 
marteret / vnd as Ehr vnd Gut geſtraf⸗ 
fet / auch Eꝛne Moſe Vog zu Rußweil / 
mis dem ſchwert gerichter. 
So ward der Schultheiß ab Iberg/ 
. um rechten vorgefchlagen / und d Se⸗ 
2 ——*— Ratzen hofer / gefaͤnglich ans 
— "genommen, vnd hart gehalten / kamen 
doch hernach alle / ſampt vnd fonder s / 
nach geſtilletem wirbel wind / als febhr 
nusliche vbereylete Regiments⸗ Perſo⸗ 
nen / an Ehr vadgewalt. 

Ab dieſem Lucerniſchen / zu abſtel⸗ 
lung / der auffrur angſetztẽ tag / ſchriben 
die Botten von Solothurn’ ihrer Dr 
brigfeie zu fie foltenfich mie ihren ons 
ruͤhigen Landleuten / weil diefen handel / 
nicht einem jeden gleichförmig das hertz 
berärte / fo beſt ſie konten vnd möchten’ 
Eau) das fürderlichefle vertragen. 

Folgends auff den Difionifchen 
_obiug der Eydgnoſſen / kamen auff aller 


Etliche 
von iur 
cern ges 


ſtraffet. 


vnd 


ifoner Deiligen Tag / deren von Lucern Ds qut 


a we⸗ crihanen wiederumb zuſammen / vnnd 
gen ferne, vereinbareten ſich abermahlen / in hhrem a 
retias de· vornemmen / wieder jhre Obrigkeit ein 
Sc andern bepsuflchen/ vnd da die fach nit 
Bnterra, BÜLlich vertragen werden möchte/allein 
wen, vorderdrey Waldſtatten Öemeinden/ 


nicht die Obern / zum Rechten zukomt / 
fo Lang biß daß jren Herzen von Lucern / 






der ſchmaͤhliche abzug zu bergen geben’ 
ond fie darüber mit *— 
hen begegnen / dann —— 
—— 


* 


Zu — 7— 
bey viertauſend Baus 


Gruͤndliche Befchreibung Nuͤchtlandiſcher 


a 


ren / mit d Fanen von Falckenſtein / vor 11573, 
die Statt gezogẽ / deren hatten fich auch 
albereit fechehundert in die Statt ge reg 
ſen / jedoch legten fich etliche fcuren er 
der Raͤhten von Bern / Freybur 
vnd ſo ernſtlich in die fach? 
* ambſtags nach S. t 
vergleichung / inn der nachgefinten 
fübflangdaräber erfolge. Far 
Dep erſten folten die 
* ae Renner; 
ein / alt Seckelmeyſter; Hein» 
rich — = 
colaus Irmin / mie einer 
für Leib und Gut / ſolche Be u / 
nicht —— wanüber 
furg oder lang, weiters / als jene befchts 
hen / auff fie erfunden —— 
ſt · hung deß Rechtens n 


then, Bürgeren are ln 
leuten / weder an G 
ſetzet / vñ was an diſer 
ner Stoͤlli / zu Meſſen vñ — in 
Guͤteren vor ſchadẽ befchcht / nieman 
darumb erſucht werden. 

Vnd dann ein Statt Seolochum⸗ 
durch ihre Vnterthanen / in den vier os 
beren Herſchafften er ee 
in den hohen —— 
ſeſſene eigene Leut / den abkauff der E 
genſchafft / gleich vnd vmb ebenmaͤſſige 
gelts erlag / wie vor etwas zeites / alle F 
seit die von Bern / den ihren von Dipp 


Sud bieneben 
fiedie Obere Han 
—— 


befreyet weren ge 
en —— uf Burgen 
e Perſonen / nach a 











— 
22 









vnnd Andrefen Zechender von 


Niclaus Ochſenbein / Wrfen$ 

gieffer Werner / vnd Benebiet Mars» 
feib,feinen Berteren: Heinrich Gaſſer / 
Niclaus Schmiden / a 2* 

Sch oͤm / vnd Vlrich Baldeneg ker / ſie 
Schwaͤger von Bern. urch —* 
tzete ſich abermalen ——— 


fall / dic hievor fo ſchmaͤhlich ad 
chrliche 


— 


—— ee 


| 
| 
r 


thurn / famen.nicht allein bafd hernach 


rubs_ 

ſufftũs zu * * —— * 
ein r verwirrung / mit 
—J— —* ‚Es hette der König 
von Franckreich den gemachten friden 
halten / und den Eydgnoſſen die ſhnen 


zugeſprochne ſumm Gelts entrichten 
* * ſolches aber were an ſonder⸗ 


erfohnen erwunden / und def 
—— — Difion,da es 


Bi 






1" 85 4 34 ehrliche Regiments glider von Solo⸗ 


508 
vor derfelbigen / drey hundert der weid⸗ 


kichften Frangofen/ vnnd befamen wiet | 3 ! 3; 


fürnemmer gefangner / als vnder ans 
bern den Herkogen von Longwevslle; 
Graffen zu Newenburg / Bayard, 
La Fayete,Clermont d“_Anion, vnnd But 
d Amboife;in jhren gwalt. Zu dem vber⸗ 
wande auch der Koͤnig von Engelland 
mie groſſer niderlag / in einem Schiffs 
fireit den König Jacobum von Schott, 
land / der Fransöfifher Parthey war, 
alfo wurden die Franzofen ſche end, 
der / vnnd auff daß der Keyſer denjsibis 
gen als feinen gröften feinden Kriegens 
gnug möchte werden laſſen / ſchickete 


fr er auch Wilhelmen von Reichenbach 


Doctor vnnd Ritter’ in die Eydgnos 
fohafft mit gmeinen Eydgnoffen / die 
ohnedas wider den König von Franck⸗ 
seich/ vorbefchribner practichen wegen/ 
Höchlich erzärnet waren, fich zu beraht⸗ 


d ſchlagen / welcher maflen man zum 


ſchen / Fomtlichften einen ſtarcken einfall / inn 


das Hertzogthumb Burgund fürnems 


d⸗ men’ vnnd hiemit ihren allgemeinen 
Da ———— 


n Lanben 
digen, ond befriegen konte: Erhiel⸗ 


afft de auch den Ihnen / als die fonfi ſaͤbſt / 








gerichtet namen bey guter seit einen 
fürfichtigen her ge 
ernſts nicht / w w 

Saw den Konig 





In allem dieſem varuhlg gen bar 
Terovene —— a ke een, | 
som Kty yon Eingelland wider den König von Eydgn 
fer ch in offn serobers Krie 


erobert — 
Baia ab erungen ab der Rron Franck⸗ 
nerzugn, ech die Statt Terouene ; ceſchlugen 


je ſich an den 
bieder pfeil 


ht? nasfold bezahlen. 


ankofen zu vächen begi⸗ 
rig / ſeht leichtlich/ was er begehrt / dann 


es chiſchluſſen ſich alle Drt der Eyd⸗ 


ſchafft mis ſechtze hen tauſent jhres 

olcks / vnder den nachgejenten gedin⸗ 
gen / den Konig zuvber zichen. 
Erfitich : fo ſolte der Kaͤyſer / den 


võ Novara her / noch außflehende Mo⸗ die Endg: 


olgentsda fürhin bewiligen 


keinem: verfprechen nach / Monatlich — 


ein beſtimpie ſumm Geits entrich 


einem. nohtwendigen 
—— von. Breifach die drey 
Sengerin / drey Dorndreherin / vnnd 
ſieben — + von. Enfisheim 
ſechs Carihaunen / zwo Schlangen, 
vnnd ein hundert Hacken / mit aller zus 
gehoͤrd / vnd einem erfahrnen Buͤchſen⸗ 


ab — | 

Als nun beyde der Keyſer / vnd die 
oſſen ſich diſes Burgundiſchen 
legs wegen verglichen / auch auff 
ſolch end hin / beyde Parthey / von 
Koͤnig Heinrichen auß Engelland⸗ 
Bu gun 


i 8 enirichten. ã mit my 
tem einen wolgeräften Keifigen zeug / gedingen 
ſchroͤck⸗ | —2* 


fung empfangen / namen 
die Eydgnoſſen die fach ernſthafftig an 
Ordnung Die hand, vnnd berahiſchlagten fie 
der Eyd⸗ wolten / ohne verzug auß ziehen / ſich mis 
offers allen ihren Feld Zeichen vor Bifans 
beſamblen / zu den weiſſen Creutzen/ auch 
weiſſe Schläffel / zum zeichen führen, 
keine freye Knecht noch Frepharten ge, 
Ratten / nach jedes Drtö ge egenheit/ 
vnnd vermögen’ Geſchutz mie führen, 
Das vbermäflig trincken fampt dem 
fielen verborten haben / vñ den Haupt, 
leuten und zugebnen Raͤh⸗ 
sen einen ehrlichen Friden anzunem ⸗ 
men / vollkomnen gwalt geben’ In alle 
ſolche articul bewilligesen zwar die von 
Bern / fonten jedoch den articul den 
Friden berährend, fo gar nit billschen/ 
vnd gaben darüber ihrem Kriegovolck⸗ 
den nachgeſetzten befelch. 
Sie ſolten ihrestheils einen guten 
der Statt ehrlichen Frieden nicht auf 
Bern mei jedoch darbenden Bapſt / Keyfer / vnnd 


—— den Hertzog von Meyland —5 E 
vnnd wiſſen 


bandfung. achten fondern mit, 
deß Kenfers / auch zu ung deß 
Hertzogthumbs Mehland eractieren/ 


vnd ohne jhr als der Dberfeit gutheif jhmenvder 
ſen / nichts ſchließlichs handen 


eme winden Die fechgehen tays 
Abtheil 
5 au ſent Mann 
geren. 


den Orten nach / wie fol⸗ ſich 
— 





Grändliche Beſchteibung Nachtlandiſcher 


freyes willens / noch neun tauſem 8 
gnoͤſſiſcher Knechten/ deren waren ein 151% 
tanfent fünffhundert von Zürich ohnd 
vier tauſent Berner, dann maͤnniglich 
war wider die Frantzoſen verbitiert / 
vnnd wolie ein ſeder / ſo wol / das durch 
fie entfprüngene ungli/ als den ‚vor 
Novara empfangnen fihaden rächen, 


ade eh 
arckes cr / von Eydgnojfis 
Landen nie 


ſcher Nation /in frömbden 
geſchen war, weiches jedoch / von vnei⸗ 
nigkeit / zwitracht vnd kluger 

wegen jhrer Feinden / en er 
——— nutzliches noch loͤbliches 
au tet; 






Ban der Pe Be — 
aner au . 
dolph Senfer : D Dolcke Halipte ſe 
—— atte lei⸗ 
ne zu [4 

on aͤht Hans von Eı 














J 


* 


Geſchichten. Das Neundte Buch 


Reiſigen Zeug / vnd verſpro⸗ 


1513. mieeinem 
chenem Geſchůs / ſtelte ſich gantz freund⸗ 


ER; 


Um 






lich / vnd verrucket von dafien mit allem 


— nachgefegter Drdnung/ 
ü —— ——* Er 
burg / Solothurn vnnd Schaffhaufen 
— ———— 
indie Vorhut: Darauff folget das Key⸗ 
ſeriſche — Zarich / Ap⸗ 


penzell / S. Gallen / Baden’ Thurgaw 


Zug / Glaris / vnd die Walliſſer: Hattẽ 


auch hieneben angeſehen / es ſolte allzeit 


’ —— dem andern/alternati- 


rhut haben / Auch def Keyſers 

vnnd deß Herzen von Werſe Reifige/ 
———— vnnd theils bed der 
achhut verbleiben / vnd dieſes gantze 
Kriegsheer ward auff beeoffig taufend 
Bas 15 — — 8 ba 
iſion en etliche geringe 
Staͤttlein vnd Schloͤſſer/ durch einem, 
ündsung/groffen ſchaden⸗ 


————— 


ontaine,Francoife, auch 


andere / vnd ginge hiemit nicht anderſi 
n 


y be 
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gnoſſen / das Feld/ einen komlicht Dlag, 15 13 


das Geſchutz zudifponiren auß zugchen. 
Solches ward auch nahe bey der Start 
binderein altefiehere Schank / nicht 
weit vonder Stats Mawren gegen dis 


. nem ſtarcken Thurn / darauß die Frans 


ofen hefftig ſchoſſen / geſtellet. 

laͤgert ſich in das Cartheuſer 
Kloſter / jenfeit der Statt / richter jhr 
vnnd anderer Stätten Öefchüg in die 
höhe gegen der Stat Mawren / vnnd 
thete derfelbigen mit ſchieſſen groſſen 
Sechaden. 


Deß folgenden Tags ſtenge der 
Keyſeriſche Buchſen meiſter an / das ge» 
fchüg zubrauchen / vnnd zerſchoſſe in 
zweyen Tagen der Statt Mawreu⸗ 
vñ vierzehen Schub uch den Zhurm/ 
folcher geftalten / daß die Difioner ſehr 
gend ige vnd in groflen fosgen wa⸗ 
ren / Nichts deſto weniger erzrigten fich 
hingegen die Frangofen auf ven benden 
Schloͤſſern mit fchieflen in der Eyd⸗ 
gnoſſen Laͤger nicht verdruͤſſig / jedoch 

einigen Schaben 







Pr "rimouille, dem 
der Endgnoffen 


iedens 


Sr 
Narr befant wraniat- 


war / mochte wol fihen daß dieſe deß fung end 


Hertzogthumbs Burgu d Haupiſtatt 


darauff 


zu / dann wie in liche 
gg 
Gegen. Hertzog von La Trimouille, 


wehr dir Gubernator inn Burgund / hatte ſich 
deangoſẽ· uff empfangenen bericht dieſes unver, 


nicht lang fich vor ihrem Gemate auff Neguer 
balten fondte/ Lieffedepwegen bey den Tractat. 
Amptleuten und furnemſten Befelchs⸗ 
habern (wie vermepnt) nicht ohne hell· 


der Statt zuwegen gebracht / vnd ſich zu 


ſehnen / der Keyſeriſchen / in Burgund 
geſchehenen Einbruchs / mit ein tauſent 
Langen’ vnd ein tauſent zu Fuß cylend 
zugeruůſtet / ein Vorſtatt an Difion ab» 


in 
Po nothwendigen wiberfland bear, 
Nun auff den erſten Tag /da die 


| Eydgnoſſen vor Difion angelanget 


klingende Sonnen Cronen / zu annem⸗ 


mung eines beyden Standen / dienſtli⸗ 


chen vnd nutzlichen Friedens / gantz chf⸗ 
frauen ai —— ver⸗ 
hör. achte die Sach fo weit / daß 
auch wider Herkog Vlrichen von Wir⸗ 
tenberg 


nd der Rınferifchen Kriegs⸗ 
ittliches vermahntẽ / ein volls 
tractation, beredet 
| ward / Inhalts wie folger: Frieden⸗ 
waren / geſchahen zwiſchen hnen vnnd Es ſolie der Konig von Franckreich / Articul, 


den söfifchen Reiſigen etliche je mit dem Bapft fegen, vnnd fals er " 
Bosse Sharmind Danırım — 53 — Schloß, Land oder 
die Frantzoſen etlicher maffen von den 


beristen der Reoerifche BR hfenmei 


In diefem Bericht / die Bundtnuf 2. 
fen vnd Vereinigungen / welche 
ſter / vnd etliche der erfahrneſten Eyd⸗ 


eſie me 
I K — 
a ey 1 : — 





— 





r 
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15 1 3. Mapeſtat/ vnd deß Haufes Oeſterreich 


Geiſel jun  Buperficherung aber d j 
perſich.ũz meter maffenvverfprochnen 


dir ver: 


RT 
© 


„ Gröndliche Beſchreibung Naqtlandiſcher 4 | 


Die Paner von Dem kame zu Land 


an Frankreich grengende Land vnnd · den dreyſſigſtẽ tagSeptembris, die aufs 13513 

Herrſchafften ferners der Hertzog von gezognen wolten von Luter⸗ 

Wärtenbergrmit feinen Landen vnnd naw / der Lienhart aſſer vor dieſem ur 

Leuten eingeſchloſſen ſeyn. entleibet / mit ſich inn die Stat Bern’ mmie 
Item den Ey n das Hertzog ⸗ auff vertroͤſtete S eingeführet der Pas 

thumb Meyland / Cremona onnd Alt, haben: Konten aber/in /d mer nice 

mis Ihren Zuge h oͤrden gefolgen / d Rd» wider ein folche S ſtarcker eimiehen 

nig alsbald die feinen, auß den Schlöfs knopff gemacht, und Daß derfelbige obs 

ſern W.pland und Creniona abfordes ne verletzung gefchworner Eyden, ns 

renvond ſich färfeine vnd feine Wach» aufflöplich/ihr begehren nicht erhalten. 


kommene aller an Meyland / Cremo⸗ 
na vnd Alt, habender Anſprach gaͤntz⸗ 
lichen engichen, 


Darzu feine der Eydgnoſſen knech berna 


ten / ohne gemeiner Eydgnoſchafft / oder 
des meiſtent heils der Orie nachiaſſung 
weder annenumen noch befolden. 
Auch für jegigen auffbruch jnen de 
Eyognoſſen / vier mal hundert taufens 
Eronen ı Memlich in den nechſten vier, 
schen Tagen / den halben sheil/ ond das 
vbrig auff ninechftdarnach / cin 
Jede Bezahlung ohne jhren Foften end 
ſchaden / in die Start Zürich: Deßglei⸗ 
chen Hertzog Vlrichen von Wirten⸗ 
berg acht tauſent / vnnd ſeinen vbrigen 
a Edlen vnd Zeugmeiſtern zwey 
t&ron 5 


— 
Vand dann die Anſprechende an 
die Cron Franckreich reſtantzen forde⸗ 
rende Sydsnoſſen / den König Kult 







*5 ——— 
a | — 2 darnach 
Hingegen auchdie Eyd uch fen befchloffener 
den Bapf-das Roͤmiſch ofen, d — alle 


ihre Eynungs verwante. 

verzeich⸗ 
cklichen 

ſumma Gelts / gabe der von 


Main 8 
frrobnen [5 Trimouille » feinen Enckel/ den 


fumma 


Geus. 


Herren von Mezieres, Baillifzu Diſis, 
vnd vier geringe / jedoch wolbe kleydete 
Ri nes Fe * Namen 

nemmer Frantzoͤſſcher Herren zu 
SGeyſel. Vad Bier it zoge die End, 
mit einem ( wie von vielen, 













tag wolvernügt i he 
vnnd 
fr Repferifchen willen / auß dem Feid 


den vmbſtaͤnden irt) 
—8* en fon 


Es fehmirste zwar den HugenKönig 

Ludwig / der — Gu⸗ Dir Re 
toren / mitden Eydgnoffenge, "3 von 

machten Tractat/nicht wenig, die ver, 

fprochne ſumm Gelis bedundkie jhny 


Bang de Herpogıpuis dm Sie 


Franckreich cin 

ilige vnd | „ HL jte 
—— ee —*— 
mouille weiſer fürfehung/ vnnd daß er 


mach 
an 


engen 
ch fein gewalt ohne fondere 
gefahr / das tefolvierte ynnd zu raach ey, 
geneigte Heer / auf dem Sand fhlagen 
moͤgen / lobete cr diefes feines getrewen 
Dieners Weißheit/ rähmere fein auffe 
— *— vnnd fondee ſich einer fol 


müglich/improbirc bey feinen 
wertigen / das jenlige foer an 
bernatoren approbirt, vnd erzeigt ſich 
in fumma folcher maſſen / daß man di 
verfprochnen inder Eydgnofchafftkeis 


nen nachtrud zu erwarien hatte. ne 





Hingegen waren auch die Epdane 
fen auff vermerckten Onwillen DER: 
nige / ſeht vbel zu frieden/wurden onrils 
wig vnnd abermahlen wider die Frans 
tzoͤſiſche Practickanten erzum t: Inn⸗ 
Vorbotten künffei er vnruhe bey dem 
gemeinen — en | 
vnd Worten, wurden wider die riegs 








Geſchichten. 

worten / wurden wider die Kriegs Re⸗ 
gebraucht / vnnd ——— der 

farnemſten ſo den groͤſten nutz darvon 

get nit dem finger gedeutet. 

Dir Herr¶ Es wurden aber, die hievor ange, 
von. rurie Frannöfifche Geiſel in guter hoff⸗ 
Zero tete nung dardurch war verfprochen wordt 
5 m Dr neshalten / in die Eydgnoſchafft ge 
zu Zürdh.. vnnd zu Zürich in der Herberg 


sum Schwärd arwarfamlichenihaltt/ 


"Jedoch fo unfürfichvig /.danm Das dır auch folche 


er? von Mezieres, sucht ohne argwohn 
rantzoͤſeſcher pracsick + — 

deda Häteren/obır vnd burch Die X ds 
cher ſich der Stasi euſſtrt Fame himis 
an ſein ficherheit / vnd lieſſe Die vbrigen⸗ 
— abzu ragen hatten / vnnd 
an denen wenig gelegen war, in der ge⸗ 
Per Deft frewere fich der Koͤnig Lud⸗ 
wig / verachtet der Endguoflen forglofe/ 
— let hernach nicht auß gutem 


von lautern mitleidens 


Das Neundte Buch: 


509 
gehrt: Es wolsen ſhme die Eydanofien | r 
sehen tauſent ihrer Knechten vmb ſold sun 
zulaffen / oder jedoch einen ferneren zug 
wider Franddreich fuͤnemmen / vnnd 
dem Koͤnig von Franckreich / kein volck 


santworteten aber barüber die 
E / Sie benugeten ſich der 
Bündenuß die fie mit vom Bapſt vnnd 
Keyſerl. Mayeſt. eingangen / wolten 
trewlich halten / vnd dar von 
ſich einiger gſtaltẽ mic undern wz aber 
die bewilligung jhrer Soldaten belan⸗ 
gete / ko nen fie ſich in das Keyſeriſche 
begehren nicht ſchicken / ſie heſorgeten 
ſich ver Ftantzoͤſiſchen duͤcken / jedoch 
wann ein allgemeiner Zug / wider die 
Frantzoſen an die band genommen / 
wurden als dann auch ſie / zu raach deß 
mit jhnen veruͤbeten betrugs ihr beſtes 
thin, Freundlich bittende ihr Kaͤyſ. M· 
wolte ein gnaͤdiges auffſchen zu jhnen 


5 — — vbrigen Griſ⸗ haben 





— — 
— * chwol darüber ward durch ei⸗ 
2 ten ——— Bern vnnd Frey⸗ 
— Digen burg/ber mbte — 
wird gefa⸗ neufne Präfident zu Diſion cin 

net licher Burgunder in der S —— 
Won. A ee 
ühre / auch ahre 
ichen / difen Z rend/ 
li: eu aber deſſen / da⸗ 
rumb er an nd bekennen woͤl⸗ 
len / gienge er / auff fürbise deß Biſchoffs 
von Loſanna / Bartholome Meyen 
von Bern / vnnd andrer nach erlegung 
zwey tauſent Kronen * gmeiner Eyd⸗ 
—— die vnverhoffte ar 
oͤnigs von Franck⸗ 









Fndgnoffen/ waren dem 
ano befftig zuwider / 


Nesend jest angeruͤhrter Keyſeri⸗ Kran 
ſcher / erſchient auch Fraw Margasetz puren 
von Flandern anſehenliche Bortſchafft vera von 
die dancker den Eydgnoſſen der Ihren Be andern 
erzeigsen autihaten end fonderlich das Danctr dd 


dguo 
fie im Difionifchen Friden shren gu Ka 


dacht heiten mit gegenerbietung aller 
ehren vnd freundſchafft. 

u Herbfizeit diſes ſahes / verlieſſen vicSchiöf 
die Frantzoſen / als anf hungers noht fr Mey⸗ 
Actrungen ‚bir beyde foe Schloſſer / ju land vnnd 
Meyland vnd Cremona / jedoch vnder nn: 
nicht onleioenlichen gedingen / ond ale 
barübge die Eydano ſſen / ſolche mit ei⸗ 
ner anzahl jhres Wolcks beſetzen —* 

* z erwischfe bey auſſern Fürften ein 
wohn darauf / als ob fie jEren Fuß 
für f ſich ſeld⸗ 5 das Hertzogthumb 
Meyland ſetzen / vnnd ihnen baflelbige 
as ——— wolten / Deß⸗ 
halben ſich diſes —— zuentſchuldi⸗ 


kgutthacen. 


510 
#513 — ——— 


Grandliche Beſchreibung Nuchtlandiſcher 


Klagen aubapfunichebahe fun, 5 F 


Sindente ſchen den Hergogifchen vnd Eydgnoſ⸗ dem Konig von Frandreich zu 
den Eyde fen / vnnd ſonderlich vnter andern / die den verutſachet/ vn a 
—* beyde abgeredt: Es ſolte der Hertzog vnd die Beſchwerden en 
—— — ee — 
ren 13 
pen. ander folgende —— — pe = 
—— niſcher Guldẽ / zu erhaltung eines Stu⸗ Relation pe 
denten / in der Hohen Schul zu Aue — | 
EEE en 
uns € 
Eydgnoſſen inn das fünfftige/ allezeit in ſechs ige eg a 


swen Kathsgefante an dei Hertzogen 
Hoff / vnnd inn feinem koſten / abwarten 
la 


ſſen. 

Alſo wurden von eben dieſer Bott 
ſchafft / der BogtFlädte von Schweig/ 
vnd der Burgermeiſter Falck von Frey⸗ 
burg / dem Hertzogen als zugebene hin⸗ 
derlaffen* die vbrigen nach dem fic fuͤnff 
Wochen lang su Paria , Vigeta vnnd 
Meyland verharzer,kehreren widerum 
mit gutem vernägen zu Hauß. 

Diefe Öefante relatierten : Es het⸗ 
te Freytags nach Andreæ / war der ans 
der tag Decembris / als fie jetzt verreifen 


Wamung wollen / der Hertzog nach en —* Paner 


deß Her vnnd Ihnen fehrwnftlich furgchalten / 

sogen von jhme fämen tägliche Zeitungen / vnnd 

Meyland. gewiſſe Warnungen für’ Es wolte der 

—— Franckreich bey dem Difio- 

niſchen Frieden nicht verbleiben. Son’ 

dern fich mit einer groffen Kriegsmacht 

in das Hertzogthumb Meyland bege⸗ 

ben, Nun da ja gleichwol / er d Hergog/ 

mit ** vnd Zuſtand Gottes vnd ge⸗ 

meiner Eydgnofchafft/ einem * 

re 
verhoffteswerc doch dir koſten fo 

— —— anderer 

3 —— 








* — vnd Swan * 
auwis kame Caſpar Goͤldli v ch; 
n Sa 


sen Lugkaris / Sebaſtian vom 

von Bern, gen Thum einer vondus 
con; gen Mendris und Palerm/ einee 
von Viy / inn das Meinıhaleinervon 
Schwen / vnd in das Eſchenihal einer 
von Vnderwalden. 


Es bewilligten gemeine Erd⸗ 


an offen Den auff ihr Biel Bet * 
— 


faltiges anſuchen vnnd 
—— 
gen/ traß zu 

suhalten / der Er A 
Soldaten * Beſatzungs⸗ 
— urch ziehe —5 


Vnd als —— weil daher / dz Land 


Appınzell / in Friedens und Krieges 


et/fchr freundlich, —— mern 


barlich zu den Epdguoſſen ge 


ward daſſelbig in nö Java r 


ae re Staͤtten / Freyburg 


Solot Scha eine 
Mare othurn und ——— 


men/ 


vñ die zal der —— 
gleiche zeit erlanget Philiber. 


der 





tus yon Chafirey/NHert zu Eolombier/ 
Burg/ (?lombier 





Die 


‚ fofär isn and 
Br Denen 





Sefhichten. Das Neundte Buch. 

| een deß re 
— * — 

Dir Rs —— Sürich he 


nig von 


zieres,vÜ das dardurch erholete gefpött/ 
beweget die Eyd guoſſen wider dic Frans 
14 miger raach / die entſchluſ⸗ 
ich auch / mit einem friſchen volck / 
on zw a taufentmannen/ den > 
von Franckreich zu oberziehen. So 
—* derſelbige diſes ihres vor ha⸗ 
bens verwarnet / tracht eie er vmb auff ⸗ 
hebung eines feyndlichen angriffs ſo 
becſt er konte / vnnd ſonderlich hielte der 
weoeiſe Hertzog von Bourbon , vmb einbe⸗ 
willigung freundlicher handlung / fo 
vnablaͤſſig an / das endlich gmeine Eyd⸗ 
guoffen/dreyen Savoyſchen der Statt 
Bern zugethanen Adelsperfohnen/ 
Namlich den Herien vor Chaflellar,La 
pr re ein den ER * 
Aprilis im u y4. Jahr beſtimpte Tag 
2 ein forfihe Ok, zu fürtrag 
pe Rönigsbegchren/ 








ſchafft / ſich mir dem König von Franck⸗ 
reich in einen ewigen Friden / jedoch et⸗ 
mas anderer gflalten  dannzu Dion abs 
geredt worden Miterbictung/ 
von deß Könige wegen/fo * een 
* 

Ei rn la 
auch alle vnnd jede gebührliche anfpras 

chen abzutzagen / mit einer Eydgno⸗ 

allen / jederzeiten / gleichfam 
dem enlfften / ein an⸗ 


nig 
der E vnd | 
—— —3 


niern chung wurden / ein⸗ 

ae a ie en, 

Ihme zu | / ein 
n von ſeinen 


heim namen / beyderſeits gefangne ledig 
geben / vnnd die jenige / welche etwas in 


zu 
vergangnem Krieg mi let/begna⸗ 1514 
den ſolte. Fahls Bun ben Ey» 

groffen difer fürfchlag gefällig were, 

möchten fie von einem jeden Ort / zwen 
Geſandte / mit vollfomnem gwaltend 

befelch zum Hertzogen von Bourbon/ 

indie Statt Difion,abfertigen. Sapf 

Vnd da auch) gleichwol der Bapft N... 
Leo / welcher grad zu eingang Diles mer din 
jahrs mit den Eydgnoſſen / feines vors Bund: 
fahren Bapft Juliſ Bündenuß,erncu, mir den 
were ondbefldtiget/fehr hoch vnd ernſt· Eydanoſ. 
lichyein Epdgnofchafft mit König £ud» |), 
wigen zu vereinbaren fich eingelegi / die mır 
Hertzogen von Savoy vnnd Geras fich Trarct. 
mit demſelbigen verfünt/auch ein grofs teich zu 
ſes Frantzoſiſches heer von vier tauſent verſuͤhne. 
Lantzen / vnd fünffgig tauſent Fuß knech⸗ 
ten in Waffen / der Konig auff ein Jahr 
lang / feiner Befelchs habern fürgeben 
nach / mit gelt wol verſehen / vnd ein of⸗ 
ne gzmeine Red erſchallen war / das ge⸗ 
ſtracks nach beſchechnem abſchlag / deß 
begehrten Fridens die Eydgnoſſen / vnd 
ihr Hertzog Marimilian + herhalten / 
vnnd bekrieget werden mußten / konten 
ſie nichts deſto weniger einen andern 
weder den vor Difior beredten friden an⸗ 
zunemmen nicht bewegt werden. Dir 
grofle hochmut der trutz / vnnd das mit 
hnen geiribne geſpoͤtt / reitzet ſie zu vn⸗ 
— 

Wie nun 8 8 EN Auff ri, 
Eydgnoffen zu keinem jhme annemlir —* deß 
chen Friden gelangen mochte / tratte er Königs 
mit dem Bapſt in einen heimlichen ver, vo Franct 
ſtand / machete mit dem Hiſpaniſchen Er 
König von de Königreichs Navarra Eydgnofe 
wegen einen ei vnnd mie König fen, 
Seinrichen von Engelland einen Fris 
den / Als auch auff den achten tag Jen⸗ 
ners fein Ehegemaͤhlin Anna Geborne 
Herkogin von Britannia / todis vers 
ſcheiden / verheurahtet er fich an deß bes 
melten en Kon fer’ 


vnd verfahe alle feine —* Eybgnoſ⸗ 
Örängende 


cchten/ Burgund mit zwoͤlff 
hundert Glaͤnen / vnnd acht sanfene 
Bu di dandes 


s12 
1 5 14: Landefnechtenswelche in Jacobs Brüs 
dern weiß / durch cin Eydgnoſchafft ges 
zogen waren ¶ Item die Grentzen deß 
N derlands / mit vier hundert Glaͤnen / 
vnnd zehen tauſend Mann zu Fuß be⸗ 
ſetzt / vnnd noch vber das alles / von dem 
König auß Schotten / von Franckreich 
ber / funffzehen hundert Pferd / vnnd 
vier tauſend Lands knechten zugefuͤhret 

waren. 
Hingegen wurden auch bey den 
— Eydgnoſſen nothwendige fürfehungen/ 
Da su einem dapffern Widerſtand / im fall 
End noſ⸗ eines angriffs gethan / die Buͤndt er⸗ 
ſen. newret / Penſionen / muthwillige Reis⸗ 
gelaͤuff und andere dergleichen Sachen / 
die zu ſchwaͤcherung einer Eydgno⸗ 
ſchafft dienſtlich / reifflich ab geſchaffet/ 
Auch ber athſchlageten fir ſich / an einer 
im Aprilen zu Zürich gehalınen Tag⸗ 
leiſtung / ein Boriſchafft von Zürich 
vnnd Dafıl- vmb Berftändnuß vnnd 
Perrinigung / zu König Heinrichen 
von Eugell and / als alldercit darzu vers 
antılır » abzufertigen Zarich ſchi⸗ 
de dahin Mauris Hürans/Iren Bur⸗ 
ger/ vom Stein pärtig / vnnd Baſel / 
Hanns Stolsen/ deß Raths mit Cre⸗ 
fie kancken dentz vnnd ſonderbaren Brieffen an den 
vn freun® Konig / die wurden ehrlich empfangen/ 


ſchafft inn gehalsen/begaber onnd verhöret/ auch über 


Engellad. zwen der Königlichen Raͤthen / Nemlich 
die Edien + Wilhelm Rings / bender 


Rechten Doctos / vnd Richart DanScs für 
cretarius, widerumb mit ihnen herauß 
geſandet / kamen den zwoͤlfften Tag 
Srachmonats gen Zürich / dahin war fi 
fie zuver | ’ 
fiicher 
liſche G 





Mn — vmb 
Sb 777 


Mandt⸗den Franzöfifchen K 


Grandliche Beſchreibung Nächtländifcher 


hette auch zu ſolchem Vorſatz viertzig * 
tauſend Mann / willens Kein Picar⸗ BER 
deyin Champagne zuversucden/ au 
gerüfist/ wiervol jhme die Zeit dep ans 

zugs von pnbeftändigfeit wegen er 
Bundisgnoffen / vnnd daß fein 

von dem Keyſer noch fein vergunſu⸗ 

gung / herüber zufchiffen erhalten / uns 
bewuſt:· Wann es nun einer Eydanos 

ſchafft den König von | 


Hieneben aber vermelder auch ß 
Englische Bottſchafft: Es ee Se 
fir ſa / dem gemeinen Feind /zudeflo achrer 
fruuchtbarem Miderftand > ein ſteiffe us Bude 
pirtramliche Bihnderußs sioifchen dem ML Ene 
Königreuh Engelland / vnnd der Eyds — 
anoſchofft / das 17 auf 
Pr dasdurch ;t König auff den Slots 

all wide die Frantzoſen / ſich der Eyd⸗ 
gnoſſen Wolcks in —— ver⸗ 


etliche Artickel von jhren Örfane * 
den geſtellet / da aber ſolche die Sngli⸗ 
ſchen / als zu fehr nachtheilich / mic ſich 





gluͤck / ſo vie muͤglich DE, 
Jedes heil fondertich er gemein 
Kein iheil ohne den andern / einigen 
Bericht / Friedẽ noch anſtand anne m̃en. 
Pe a Re 
7 J— 
außrichten. * Aut 
u 
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Bcaſchichten. Das Neundte Buch 513 
Auch zit erhaltungder Soldaten, Bündınuß/ deren hievor gedacht / an 1 S 14 
—* eichen im Feld llgen wür⸗ den Eydgnoffen nicht benägen’ biele . 
taufend gulden Monatlich deßwegen durch feinen Cardinal von So 
ee Sitten, als Bäpfllichen Segaten im Ds 
Hewmonat / zu Bern vmb cin fonder- Borige er, 
bare Bundnuß / darinn allein fein Per- newrung 
ſon / Kirchen / Land / ſein Geſchlecht de mir den 
Medicis, die Staͤtt Floreng / Luca, Eydg, 
Senis onnd Genua / vergriffen fern 
ſolten / ſo eufferig an / daß auff ven erſten 
Tag Augſimonats ein concept der 
Bunds Articuln geſtellet/ die auch auff 
in deß Bapfis gefallen / den firbenden 
ZagNovembris, angenommen wur, 
ein den / Inhalts 
| s folte der Bapft / ein Eydgno⸗ 
nder Di ſchafft / vnnd ihre Berwandtr,als feine 
zu er⸗ andächtige Sohn vnd getrewe Bunts⸗ 
ſeitten gnoſſen / in Bätterlichem Schirm has 
ſich das Ge⸗ benmieniemand ohne ihre vorbehatts 
nuß oder einfchlieflung/einigen Bunde 








noch Bericht machen/ ihre Widerwer⸗ 
tige nicht handhaben noch. auffenthal⸗ 
ten, Sondern mit Bann vnnd andern 
eh Waffen wider diefelbigen handeln. Da 


dann hingegen ein Eydgnoſchafft ihres 
) —— vie Tiaffenba rte/ auch 
rs ein gleichesthunfolte. - 
"Das Hertzogthumb Meyland / vñ 
| ei » den Hergogen helffen ſchirmẽ / vnd auff 
ftimpten anzahl Ve —— —— un Age 
imfallder Noch beholffen ſeyn. Vnd vnnd acht taufend Eydgnoflen ver 
folgte San Bi * — u bi Sale Emäh 
? a , o e ndnuß mwährete/ 
I dest viertzig taufene Ducasen Yährlicher 
Princeflinvon Engelland/ tractierte Wenfion/auff den erſten Tag May /gẽ 
vnd beſchloſſene Heyrath. Durch dieſe Lucern vberantworten vnd da cin Eyd⸗ 
Te ————— 
nders mit den E re zu ommen onatlich inn 
ſete Tractat / die Fran wurden währung folchen Krie en taufend 
} BDucatenerlegn 
drifhen Die Staͤtt Parma vnd 
dem Hertogthumb Mey) 







Placentz/ 









vnd fo offt ſie darumb er 
der * wuͤrde / eygnen Krieg aufscnom, 





u 


KV 
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I 51 4 men / zwoͤlff tauſent ſtarck / mie verord⸗ 
neten Amptleuten / zuſtehen vnd behuͤlf⸗ 

lich ſeyn: Die Knecht aber nicht gethei⸗ 

let noch außgebracht / ſondern mit Pro⸗ 

viant vnd liefferung / auch die Krancken 


wol verſehen / jedem außgezognen Fuß⸗ hieneben 


ee für feinen Sold dh Monats 

fünff Rheiniſcher Gulden / eint Haupts 
man zehen / einem Lieutenant vnd Fen⸗ 
rich ſechs / vnd auff ein hundert Solda⸗ 
ten zehen vberſoöld / die Pfaffen / Weibel 
vnd Spielleut darauß zube zahlen / von 
Hauß zu Haup:den ſelbſt hingelauffe⸗ 
nen Knechten aber nichts außgerichtet 
werden. 

Dieſer Bunde ſolte fuͤnff Jar lang 
deſtehen / vnd alle def Ag up zugetha⸗ 
ae darinn begriffen ſeyn. 

Es ward aber mit bewilligung vnd 
gut finden / beydes deß Bapfis vnnd der 
Eydgnoſſen / gerathen / den Hertzogen 
von Meyland / und fein Hertzogthumb 
in dieſem Bundt nicht zunennen / auch 
deßwegen den eingeſtelten Articul zu en⸗ 
en fondertich onter jhnen ſelbſi 

ein wachtbar Aug auff Meyland zubas 
ben / auch etliche andere mehr wichtige 
Articulretwas reifflicher auff die Wag 
aelege. Vñ hlemit kame dieſe —e 
zwiſchen dem Bere und . Eydgnoſ⸗ 
fen/zu wärdlichem effect 

Berg Ge alt hielte auch der Key⸗ 
deß Key⸗ ſer bey den ſſen vnderſchieden⸗ 
frs an ich dieſes al vmb gunft vñ freund⸗ 
diecyds Pe an/begehrte an fie, fichmitden 
Srangofen keins wege einzulaflen//hm 
zu einem Frieden mit den Venedigern 
zuverhelffen / vnd nicht zuviel fonderbas 


—— ——— 1514 
Virich von Blumenegk vnd Wilhelm 

von Reichenbach / Doctor vnd Ritter/ 

Jtem deß Königs von Hiſpania Boet⸗ 

ſchafft / Lopo von Seria, vnnd 

—— * — von Sitten/ 

mit Kepferlicher Eredeng / vnnd langer. 

Inftrufion, def Inhalts : Weit zu 

ſchirm we erhaltung def Kömifchen 


vnnd dei gantzen Icalix, Item 
waltigen Feind — 









—— — ef a 
vor er vollfommenen aufrs 
Rung anzugreiffen, helffen ſolte / In b 
trachtung daß auch neben dicfer v 


auch fürnem dem Hertzogen 
Meyland/ Der er Ihrer | 
getroͤwt wuͤrde / daß ein ſteiffe vnd Tas 
——— a 

/ — 
forder ein — * 


—— Aa} 

—— wolte der rang Er 
—* msn l 

= is ah fen, — 


ren Practicken / deß Bapſts Leonis/ zu gen 


achten. Als 
ſo ſie mit den 


deß Bundstractats/ 
lbigen eingangen / auch 


deß Friedens der beyden Koͤnigen von 


Engelland 


men —— 
ris datierte ſend⸗ 


Franckreich 
Ber er A 


re gemueh 
—— felbige — 





— 
beſchloſſen / alle —— 
kommende 






auff das 

ar Hie⸗ 
—— * 
cken / alle mittel indie er zůrnten 
ienchen den En vnnd alle 
widerwertig / vnd 


ih 
die fo den Frangofen 


Geſhichten. Das Nemdie Buch H} 


0514 erlangten Darüberrwieben feinem Dre 


verzeichnet iſt / vor ihren gansen Stand 
einen mercklichen Schaden. Die Frans 
tzoſen hatten bey den Eydgnoffen fehr 
vertrawie Leut / bildeten denfelbigen die 
alie Freundſchafft nicht ohne Golds 
—— a en 
viel wachtbarer ſahen au 
in Vortheil / vnd kamen / jedoch mie 
—9 a NIE dahin, 
e 1 * 

itlerweil kamen von dem Hertzo⸗ 
—— von Meyland ſonderbarer/der Be⸗ 

— eine mer obgelegn: 
enland ſchwerden / vnnd anderer wegen/ 
end ab, den Eybgnoffen fehr verdricpliche Klas 
Fiveger fie sum zwey⸗ 







* sogen belunden in folgenden wor, uſtehen vnnd verbleiben fol. Das 
— 


maͤchtige Herren die Borit⸗ 
abtgehörs ewer vielfältig andri 


| B wir die zah a 

mehren zu beſſerer pure dep Schloffes. 
Vnd zu lene habet ihr ons verlefen en, 
re Inftru&tion , die ve daß wir fol, 
sen zu ewer / oder ewret Knechten hans 
den ſtellen / die wen fordeinZ Br 















tingefahrensulaffen. | 
A Articnf) fagen wir 
vnd glauben / daß diefelben unfere Dar 


ir ond Beſchiemer / alofie anfänglich, - , 
lieſſen begehren / daß wir ohfereSchlöfs Po. 
fer zu Meyland ond Eremona, mit ihr 

sin Knechten twolten befeken/ben der 
länge verſtanden haben’ Alies fo wir jhs 

sen Botten / deren dreyzehen gewelen/ 
geantwortet und geleutert haben Den 
argwohn,fo unfer aller H. Yatter der 
Bapſt / Keyſ. Day das Reich / der Ko⸗ 

nig von Hiſpania / vnnd andere Herr⸗ 
ſchafften trůgen / wo jhr / dieſe Schlöffee 

su ewern handen haben wolten. Wer⸗ 

ters lieſſen wir ſhnen fuͤrhalten / die ge⸗ 
meiniglich vnter vnſern Vnterthanen 
darauß wuͤrde folgen / Dann das iſt ſi⸗ 
cher / daß der ſo den Gewalt der Schloͤſ⸗ 

fer hat / der iſt ein Hertzog zu Miyland 
genennet, Nichts defto weniger lieſſen 

wir nach / inn anfehen vnſer derfeiben 
Vaͤttern / ettlich der fhren in Zufag zur 


Lin nemmen / doch daß Die zahl nicht ober 
gvey hundert were/ Band mie folchen 


Worien /dz aller gewalt der Re ierung / 
vnſerer Schlöffer oder vnſer —— 


gefiele denſelbigen ewern Groß⸗ 
—— — *— 
dert Mann / mit zwoiff Hauptleuen/ 
— von vns Angenommen wurden/ 
Denen wir auch gute Beſoldung / weiten 
als die Capieel inhalten geben’ vnd ſie 
gehalten haben nicht als Soldner / ſon⸗ 
bern ald Brüder und Freund - Sie mit 
feinen fachen beladen, weder mit wacht 
hoch warten / tags noch nachts. Dars 
nach vmb aßnacht huben an / etlich uns 
ter jhnen vnſer Diener zufchlagen/ ond 
führeten erliche Freye Knecht binein/ 
vnd Mächten einen aufflauff zweymahl 


t eins Tags / der faſt groß was / pnange- 


ſchen daß wie inn eygne⸗ Perſon im 
———— —— 
wer on en ein Kummer 
——— — * kundts 
—93 von den ewern —— 
gen. Bir begerten auch daß fi unten 


t 
mi geding / wo einiger Jtallaͤ⸗ 
er ein anfänger were / der folte vun 
flundan gehenckt werden: nn 
t 


g16 


/ Sie wolten a 
ber fein In Fundefchaft auffnemmi laffen. 
Das alles haben wir gebultig gelitten/ 
vnd auff ihr begehren/ gaben wir jhnen 
den gewalt / vnd hutt der Pforten / Boll 
wercks vnd Brugken / darzu verſtieſſen 
wir auß den Herbergen die im gantzen 
Voꝛhoff waren / vnſeꝛn Hauptman vnd 
alle Welſche / fo darinn wohneten / vnd 
vbergaben die ewren Knechten / auff daß 
fie in beſſern fugen bey einander weren: 
Damit aber nicht zwifcht den Eydgnoſ⸗ 
fen und den Welſchen / Fein orfach einis 
ges / von ihrer zufammen wohnung 106% 
gen entfpuungen moͤcht / iſt von ons and 
geſehen / daß die Pforten / Durch diefie 
zuſammen kommen kondten / beſchloſſen 
wurden? das ein gut Ding iſt geweſent 
Dann ſeythero weder mit Worten noch 
Wercken /Span ſich zwiſchen jhnen er⸗ 
haben. Nichts deſtoweniger / nach 
dreyen Monaten fiengen an / ewert 
Hauptleut ond Knecht ——— las 
gen / brachten zuwegen / daß vier B 
zu den zweyen / ſo vor an vnſerm vor 
ligen / zu vns geſchickt wurden / Diefels 
ben haben ein gleichfoͤrmig an * 
wie das ewer gethan / mit denen 
Tagen von allen Sachen ** Bf 
ben/wie der abfchend anzeigen kan / ſo fie 
ons aber nicht wolten bewilligen Sons 
dern ohne einigen entſchluß / mir etwas 
vawillens / von uns von Pavia gen Vi- 
gefa ſchieden / in willen heim 
Sind wir ihnen eygner Perſon nach⸗ 
— gaben jhnen etliche Arti⸗ 

eul in geſchrifft / mit bitt / daß fie die inn 
guten threwen — — Her⸗ 
sen den Eydgnoſſen md 
gen / So weren wis guter Er und d 
diefelben er Dre an folchen Ars 
ticuln benägen würden haben. Dicfels 
ben Botten nahmen an * Articul/ 
allein hinderſich zubringen / Aber vor 
den Hauptleuten / vnnd Kaechten im 
* wurden ſie 55 
en / die gaben su antwort / dz 


een. 
Darʒwiſchen lieſſen wir auffthun 


Gruͤndliche Beſchreibung Nüchtländifcher 


1514 * — fo wolten wir jhme von die groſſe Pforten / zu der rechten Hand, 1 3 if 4: 


die Fall Brugfen auffrichten/ daß ew⸗ 
Schoß wandein» Wr liffenand wie 
w + Wir lieſſen auch die 
Örendel abbrechen, fo die ewern vnnd 
die onjern von einander fünderten/ vnd 
angens caflırcen,den Römifchen ons 
fern Hauptmann / Herren en e 
Gellium pn theten alle feine | 
auß dem Schloß: Wir waren auch mwils 
lig alle Articul zuvollſtrecken / trwarten 
de der begehrten antwort / So nun die 
nicht kommen iſt / achten wir der Faͤhlee 
ſolle vns nicht zugemeſſen werden. 


J 
So dann wir aben bedacht, 
eiver Initrudtion * iewei * 
nicht vnſer zuſagen gehalten haben, 
mwöllen die Gropmächtig 
sen / onfere Vatter / da 









— 

nt ſo denfelbigen Botten 
—— haben ee 
langet / die anzahl der Soldaten zuver⸗ 
mehren / das mögen wir keines wegs 
thun / dann wir kůmmerlich vermögen 
zubezahlen / die fo fest hie ligen als mit 
gro *9 n vnd noͤt — 
ren nur 
* ker later 

een Schap- 

meifter oberfallen/Die doch * 

nicht haben / vnd wiewol es anfı 
se: fie in onfere befagung Bas 








men/heiter abgeredet ward / ob ſich Die 
DBezalungen acht oder schen ag lang 
verzogen / daß ſie deßwegen fein geftüs 
chelanfahen ſolten / Nichts defiowenis 
nach verflichlung / vier 
Tagen habe fie gesröwerdie Threſo⸗ 
sunberfallen ja folcher —— 
—— Ihrem — 
warten moͤgen. 


Geſchichten. Das Neundte Buch, 






Pe | kein: anzahl fo 





‚denägig mad liche ziehen 
hinweg / vnnd fommen newe an ihre 
ſtatt: Hie mit — * Ne 
Newrungen vand Fund, mögen 
wir nimmer rüwig ſeyn / Waun ſchon 
iche benůgt / fo klagen fich doch die 
andern/TBiedann ihr die Herzen Bow 

biefer Tagen ſelbſt geſchen habet 
in groffe Jr den Haup 


LEN een 













a Aener und f ec hr. 
Ai haben das in boͤſem auff; 


a 


/E nee vnnd vorbitt/ 
t sen Eardinals von Sitten gerhan ha⸗ 
ben: Die Knecht die Hauptleut gewal⸗ 
tiglich wöllen auß dem Schloß foffen, 
Als ob fie Herren weren / daß allıs zu 


i ar 


* — —* wo 
* — 
nee \ ’ 4 M 
— ——— —— 

Be * —2 m 
N > 4 ir 44 I 
2% — 
II 





men / Als ob wir das mit gefahr gethan 





7 
nen / bey trew eines frommen Fürften/ 
daß fie ihnen nichts foͤrchten ſoilen / 
Ca find doch cin hundert Eydgnäffie 
fcher Knechten / in der Gmarbinnfers 


1514 


£cibs/die wider Thuͤrn noch Hochweh⸗ 


rinen haben / welche euch gleicher maps 
ſen / wie die in Befagung ligende Knecht 
zugethan ſeyn / vnd werden hin und wis 
der beherbriget / förchten jhnen jedoch 
nichtemögen auch nicht ſagen / daß fie 
von jemand angefallen ſeyen: Gleichs⸗ 
fals het? die Im Schloß auch fein? fchas 
den empfang as / warın fie niche feiber 


 mwerenanfdugar gemefen. Diflen uns 


augeſchen baben wır jhnen den Arsers 
lohn abgetragen on? zwangig Rheini⸗ 
feher Guloen/ darfuͤr auß zer ich tet⸗/ wie⸗ 
wol wir ſolches zuchun nicht ſchuldig 
waren | 

Vnd ob alles das / fo obſtadt / Euch 
Herzen die Bosten/od aber ewre Öroßs 
mächtige Herren bie Eydgnoſſen vnſe⸗ 
ve Vaͤtter nicht wolte brwegen / Go 
wollen doch bedencken / vnd geneigt ſein 
su onfrer behaltnuß / Als ihr geweſen 
ſind / vns in dieſen Staat zufegen/ Inn 
welchem jhr ons biß daher / mi Gottes 
half / achandbaber habe / deß find wir 
warlich ſicher / als wahr Gott der Herr 
feber/dag fo bald Ihr eingenommen / den 
gewalt vnſers Schloſſes / So wird ein 
Bundt alles Fuͤrſten / die vnns jetzt im 
Staat wollen behalten / wider uns ge⸗ 
macht: Alſo daß die Großmaͤchtigen 
Herꝛen / die Eydgnoſſen / vnd wircinig 
ſeyn werdin/ond da wir vor dieſem den 
König von Franck eich allein zum 
Feind hatten / fo werden wir auch die 
andern wider ons erwecken / dann ihrer 
viel förchten ewern Namen vnnd groffe 
Macht / moͤchten auch zweifeln, dieweif 
ihr euch ſelbſt Habs vo im Bas 
richt vor Difien, biefen + fampt 
den Schloͤſſern / daß Ihra mit⸗ 


einem ler Jeit euch den gansen 


—— 


on 





Siaat / zuzucygnen begerten Wir wiß 
| ———— Nichts des 


in / vnnd ons alfohalten / daß wis 
apt euch inn vnwiederbringliche 
ung nit fallen Dann wis mo» 

| x 









Her⸗ 
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9514 Herren den Eyagnoſſen mit Lich ober Örofmächtigen Herren den Eyd 14 
kommen / weil die miltigkeinder Vaͤt⸗ ſen / als feinen ee yon 


sern groß iſt gegen ihren Söhnen. Da 
wir aber einmal-die vorbencäcten Her⸗ 
ren / den Bapſt / den Keyſer vnnd das 


Reich / ſampt dem Koͤnig von Hiſpa⸗ 


nia / vnd andere Fuͤrſten wider vns vnd 
euch bewegten fo were es vmb vns ge 
ſeh hen / vnd möchte der weg nichtmehr 
g funden werden / ons zuver 

Das alles wollen ewere Großmaͤ 
keiten durch Gottes willen, vnnd in di 
Lebe / damit je vnſere Vaͤtter uns meh⸗ 
nen / erewlich bedencken / bitten vnnd ers 


mahnen / ewere Herren vnd Obern / daß S 
fie ſich wollen denůgen / deſſen ſo zu Vi⸗ zaplewür 


gefa beredet ward / daß wir auch alsbald 
vollziehen wollen / waũ ſie vieleicht auch 
vnſer Sick zafuͤrdern / vermeynten / ſo 
Das onſer zer toͤrung were. 

So dann ewer Knechten halb / gelo⸗ 
ben wir euch und jhnen / bey trew tines 
gerechten Fuͤrſten daß ſie fo ſicher find, 
als weren fiein ihren eygnen Haͤuſern. 
Dann Graff Franciſcus Sfortia, uns 
fer Vetter / Caſtlan / iſt in der Rocka / vñ 
der mehrertheil Knechten ſo bey jhm li⸗ 
gen / ſind geweſen vnſers Herren Vat⸗ 
ters ſeeligen Diener / vnd mit vns im E⸗ 
lend / Aber fein Sohn Sforcinus/ auch 
vnſer Vetter / iſ Hauptman deß fordern 
Schloſſes / den haben wir geſetzt / an 
Herren Sylvij ſtatt/ auch dieſen mit als 
lem ſeinem volck auß dem Schloß / vnd 
keinen Jtaliäner /dann allein von ons 
fern Vnterthanen / die ons getrew find/ 
an di: flatt genommen’ Mit denen uns 
auffdiefen Tag nie fein ſtoß gewefen 
if’ auch fo offt die ewern wollen gehen 
rings vmb das Schloß vnnd in die Ro⸗ 

cketa / laſt man es frey vnnd ohne wider, 
red zu / vnnd darumb ſollen fie in keinen 
weg zweiff eln / fondern guts gemuͤths 
ſeyn / dann fir find in dienſten eines Fürs 
ſten / der nicht weniger ein guter Eyd⸗ 
gnoß iſt / als fie felbft/onnd der lieber an 
ſeiner eygnen Perſon leyden wolte / afs 
daß denſelben vnſern Knechten einiger 


Schaden n ſolie. | 
BER a a beifje 


Weiers der Schulden /Pen 
vnnd bezahlung wegen/ oe 


daß fie ihm fo lang gewartet, onnd das 
were von nörhen geweſen / dann nach 
erlittenem vnd noch währendem fofler 
tere nicht in feinem vermögen / orden 
liche ver heiſſungen zußalten / noch fol 
chen koſt m zutr agen / jn ſonder heit fo: 
State Meyland ſich verwegerte / an 

gelegte Stewr zugeben’ Nemtichen ci 














durch Hieronymum Mocon, — N, 
Norh beſonderbar anzigen, D 
alle und jede befehwerdin/fo da 


Miptand Novara, Eremonay Pisele 
on / alle Monat vier taufend Dura, 
ten, a 


br fegenvalle Monat fünffschen ta 
fend Ducaten. ro Fi; 
Jeem fo Rände jegtmahlen 
Eydgnofchafft auß ferheig tom) 
Ducaren/ auch auff Wrpnachteni 
fünfftig gleich fo vicl. Te 
Zu dım were gut zu verſoraung 





Schichten Das Neundte Buch. 


Eydgnoſſiſchen Gſanten gegebne 
ost, war zwar nicht — 
auß der, Warheit entgegen / v 

Pra- Hielten fich im gantzen Hertzogthumb 
en, Meplandden Frangofen zu gunft ſehr 
ab. sel Practicken/infonderheit was 
wegen gantz verbächtig/Ga- 
tius Vice-Comes, lohannes vnnd 
Franeifcus gebrůder võ Marliano,auch 
Io n es vnnd lodocus gebräder von 


igno. DE 
Dar Harsogfelbs fiteine f 


151-4, den 












r 
z 





519 
Erema ligen hatte / ſchribe Balıhafar 
Finſternaw / Hauptman von Bernfcis 
nen Herrn vnd Obern / den verlauff der 
ſachen / auß dem Schloß Meyland/ wie 
folget / zu diesSfor⸗ 
Erſtlich fo hetten die Venetianer tianiſche 
morgens vor tag mit hilff der Plaſan⸗ leyden 
tineren / der Welſchen Laͤger durch ge⸗ rg 
brochen / daffelbige auch angezuͤndet / * * 
die Sfortianifchen Eydanoſſen oberfol⸗ 
len / da ſich die Welſchen / ſo jhnen ben 
ſtehen ſollen / vmbgeworffen / die Eyd⸗ 
gnoſſen vberfallen / Matco, Marco, ges 
ſchryen / vnd ſie nicht ohne groſſen ſcha⸗ 


1514, 


en⸗ den verlurſt deß gſchuͤtzes und dreyhun⸗ 





puncten 
d/daman 


x 









1 erlangten gwalt und 
namen. Be ne a 
icht billichen / vnd erfolgte deß wegen / 
—— Rahtſchluß / man ſolte 
Die vorige zwẽ in Mipland refidierende 
Gſante /den VogtgFlaͤckle võ Sch 





KENNE 


weiß) / zuverru 


ſiellen laſſen / deſſen ſich der 
Kr ij 


dert Man der Sfortianifchen, darunder 


zwen Dber Stbenthater/ etlegt / Alſo 

das Die vbrigen die flucht nem̃en miſſen. 

Es were groſſe verraͤhtereh in allem 

Land, DerSiguor Urulio / hette in vor 
angeregter ſach / einen vntrewen unges Vntrew 
ſchickten handel gebraucht / voneings yder de 
—— Pocal —— aa dog 
pans wegen/ den Laͤrmen außgerufft/ 
das Öefchüg 


zugeräfler,den Hauptman 

von Saler ha / vnd feinen —— 

erahnen sn gr 
zu , r 
me folches ahnen erwaͤrt / 
mit dreyen Fahnen einen abtriti genom⸗ 
men alſo daß niemand / wo er hinkom / Ihr ſieg 
men were / wiſſen möchse, vor Ber· 
Demnach, als Hans Hab von Zaͤrich game. 
der Herr von Fun , Gabriel von Dießs 
bach / vnnd anderegen Bergamo ziehen 
wollen’ weren fünffhundere Plaifanti- 
ner / welche zuden Venetianern / dahin 


it / daß der Hertzog von Savop⸗ 

che Stradioten vnnd Landsfnechten bes 
Margs 
graff / 


$20 
15H A: graff / vnd ab jhnen beyden der Hertzog 
po and erklagt / Deßhalben bes 
fahlen die Eydgnoſſen dem Savoyſchẽ 
Faͤrſten / ſich deß Kriegs zuvberheben / 
das frömbde Kriegsvolck auß feinem 
Land sufchaffen/ vnnd auff ſie / als feine 
Bundtsgnoſſen zumwarten: Schickten 
auch jme nach gethaner entſchuldigung 
wie er begert / inn feinem koſten / erſtlich 
von Bern vnd Freyburg / demnach von 
Lucern vnd Solothurn / Rathsgeſante / 
in gemeiner Eydgnoſſen Namen: BA 
war felbiger zeit ein Eydgnoſchafft / ſol⸗ 
chen anfehens vnd gewalts / Daß fie den 
Argwöhnigen Fuͤrſten / Gebott vnnd 
Waͤchter geben dorffte. 
der Graff ¶ Hieſſen auch hieneben den Marg⸗ 
von Ans graffen ruͤwig ſeyn / die Diepländifche 
chiſa hin⸗ Banditen nicht auffenthalten / vnd auff 
gerichtet. klaͤgliche bitt der Wittib Graͤffin von 
Anchiſa, deren Ehegemahl er wolver⸗ 
dienter weiß hinrichten / vnd zwen jhrer 
jungen Soͤhn vervrtheilen laſſen / jhre 
vnſchuldige Rinder widergeben: Darũ ⸗ 
ber begegnet der Marggraff Antworts 
weiß / durch ſchreiben bey eygnen Bot⸗ 
ten / er wolte guter Nachbarſchafft pfla⸗ 
gen / die Kinder an feinem Hoff chrlich 
vnd ſolcher gſtalten auffergichen laſſen / 
daß ſie biderbe vnd andere Leut / dann jr 
Vatter geweſen were / werden folten. 
Die wurden jedoch entlich / auff mehre⸗ 
res anhalten der Eydgnoſſen / der be⸗ 
en Mutter widerumb zugeſtelt. 


Die Eyd Ws auch Hertzog Vlrich von Win 
gnoſſen tenberg / auß feiner Raͤthen antrieb/zu 


—— ledigung deß eg ir 
von Wir⸗ mit Ichmächerung der Maaß 


6 
rad ſtillen eupoͤrung / vber laden 
2 ie a rer 


* — der Nach⸗ 
ein betrachtung > der guten 

. barfchafft vnnd Vereinigung / hulff zu⸗ 
——— 
vermittlun 


anrowung thärlichen gervaltd/die uns 


e / inftisten auch bey ihnen 


Jeboch vbet der ers licher biei/ vñ 
Der ſchuldigen / ein fol 


Grandliche Beſchreibung Naqtlandiſchet 


cheraach vnd ſtraff / daß da furohin feine 1 91,4 
Vnterthanen / wenig gunſts noͤch wil⸗ Br 
lens / jhm erzeigen kondten / vnd er deſſen 
——— ſeinem ſchaden ent⸗ 
ndiefen dingen wurden von ra 

Den Congo ee SE, 
gener zeit / gebrauchter thas cher fache 
sen wegen / mit ſtraff erſucht / als die wel⸗ 

che von den Frantzoſen vnd Savoyhern ⸗ 

an fonderbaren Orien / durch Geltond 
Gaben ab worden / die 


Reichen 
ee > 
0 das vnre 

—— —— vnd Cre⸗ 
mas 
—— 
cticken 

ſer beraubet / vnd andere: Ein ſeder aber 
— — 
w N n 
gefchicht/feinen — 


Da auch die den23, DU DE 
ee a —— 
Eydgnoͤſſiſchen Buͤndten / von den vier znoſchafſt 
En uw. 

en / j 
auch ſchweren een va Damme 
kamen fie von den vbrigẽ zu Lucern ver ⸗ 
ſambleten Orttẽ / zu antwort / Man wol⸗ 
—— 
darbey ſolten ich freundlich bes 

t geſchworen wuͤrden / 
benůgen laſſen. | 1 v 
SHienieben langten an die won Ben⸗/ ey nun 









angerich⸗ Be nahen > dern 


fchaffe Newenburg kommen st * 
underbielten ft begeren/ Sing | 


Freyburg vnd Solothurn / ſu in de 
a Bei 
ee 





— — 
5 3 —— 


wer u ZT 


| Schichten. Das Neundte Buch, 
64 — 2 deß Obmanns Joa⸗ 


Burg ermeiſters zu 
Gallen / eines hochgele aeg 
n vnd vmb gemeine Eydgnoſcha 
Ir I 











Fhofnon Den/ Als fürnemblich der eitati 
Oper objitiendis, fubfidionen, cari- 
nadyaf. tativen, Huren vberzins / Chegerichtt/ 


fung fon Bännen/ Bannichäsen’ Begräbden 
derbaner der gefährli en’ und andere 


_ 






rfolgte vber alle und jede einge 
te Articul/ ein vollfommener abfchlag- 
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 Graff Yohans von Gryers ernew⸗n 14 
retmit der Statt Bern ſein / von ſeinen 
Alt Vor dern her / lange zei continuirs, Burg⸗ 
ve Erb» Burgrecht / vnd in gleichem er. “ct vnd 
frifcheren die von Bern, ihren gehorfa „uf 
men onnd getseiwen Dnterthanen’vons „nu, 
DberSichenthal vnd Acfeäe/fhr wol, 
bergebrachtes Landrecht. So kauffien 


d ee te £udwigen von Dießbach⸗ 
e 


t Landshut / die an jhne 
von dem abgeftorbenen Adenlichen 
Stammen von Kingaoltingen komme 
war. Brachte auch kauff lich an fin) von 


Arnoldẽ von Kotberg’Kikter, Die Herr⸗ 


ſchafft Boͤtz / vnnd die Quart anff dein 
Boͤtzberg. 


Hiemit ſind die denckwaͤrdigſten dies 
ſes Jahes in der Eydgnoſchafft verlauf⸗ 
fene ſachen / ſampt dem wz die Eybgnoſ⸗ 
ſen / auſſer halb jhrer Landen verrichtet/ 
kuͤrtzlich verzeichnen, Deßhalb auch jetzt 
von dem darauff folgenden 1515. Jars 


gefchrichen werden fol, 
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1.51% nhalt de Zehenden Buchs, ıse5 
— —* 8306 Konig in * ſtirbet. Sram 
KIN eiſcus Hertzog von Yaloiw fompt an fein ſtatt / vnnd 
begert der Hertog von Savoy,smifchendemfelbi- 
gen onndden Eydgnoſſen im Frieden zuhandeln / 
IL > folcheo verhindereder Kepſer Bern wirbt so Bdapf - 
= IN} den Bifchoff von Lofanna zuſchirmen / vnd fehle, 





— 


Heer zueroberung deſſelbigen / dem widerſetzen ſich die Eydgnoffen. Wenauffige 
beſchreibung deſſelbigen Kriegs / deß Friedens zu Galeran/ vnnd der Schlacht zu 
Mariguan. Der Cardinal von Sitten eyffert vmb das Hertogthumb Mey⸗ 
land. Koͤnig Franciſcus ſuchet Freundſchafft bey den Eydgnofien/onnd kompt 
mit / hnen inn einen Frieden. Maximilianus Sfortia wird au Meylandinn 
SFrandrcichgeführt, Der König von Frandkreich reiter zu Mepland ein? und 
machet ein Bundinuß mit dem Bapft Leone. Die Benctianer erlangen haiff 
au eroberung ihrer verlohrnen Pläsen. Es erfolgt in der Eyt ein | 
Ordnung wider Penfionen,fampt einer abfiraffung etlicher Lakern. Deren 

von Zůrich Vnterthanen find vnruwig / ziehen für die Stati Mulihauſen / kompt 
in Zugewandtſchafft mit den Eydgnoſſen. Rottweil wird deßwegen abgewiſen. 
Der Bapfi vermahnet den Cardinal von Sitten / jedoch vergebene’ auff di 
Frantzoͤſiſche Parthey. Das Frantzoͤſiſche Gele wird zu Bern herzlich einge 
führer. Die Eydgnoſſen zichen wider einanderin Meyland. Eroffes Gel 
vnd merdlicher Pracht kompt dardurch indie Eydgnoſchafft· Die Beneiane * 
erobern jhre verlorne Staͤtt. Abfallfonderbarer Herzen vom Keyſer / indba 
fändigkeit dep Cardinals von Sitten, Der Keyſer vnd der König von Engelland | 
ſuchen Freundfchafft bey den Eydgnoſſen. Der König von Frankreich nach ü Be 



















machtem Frieden fehüttee den Cronen ſack weydlich auß. Die Eydgnoſſen vergl 
chen ſich der Penſionen / vnd der Vogtheyen jenſeits dep Gebirgs Die von dr | 
Burg werben ihrer Zwytracht mit dem Hergogenvon Savoy, vnd hingegen der 
Hernog mit etlichen feinen Vnterthanen vertragen. Sonderbare Kaͤuff dere 
von Bern / vnd jhre abſtraffung etlicher hingesogener Hauptleuten. 1u8 
Luther predigt wider dt Ablaß Der Bapft wirbe bey den Eppancffen vmb half si 
Bebins Krieg. Der Keyſer begehrt ein gleiches widerden Zürden. Die Mat n 
—— ee ei — — one 
von wider den König von reich zuruhen. elter Hertzog Fomptger 
—— —— — — —— nachgela 
Cauwis Das gepluͤndert vnd geſchli vnnd Solothurn kompt mi 
Bern vnd Freyburg in Burgrecht. Soiches alles hat ſich in 5. Jaren igetrag 
ini SEws ſt der Tod/vnge⸗ ger gehalten. Sein todt verurſache 
Konig — x ne , " j 
jupwa wißdieflund,onifanch bisigs Firber/ fampt einem Blnrflf, : 
vörcand x 2 —— ſo we⸗ Ne fuecedirt — 2 og 
reich pe nig als der Knecht / vnd Yalois, of Öraff von Angonlefme, at 
Kırbr. SP der Knecht fo wenig als ben def Geiſts und dep Lcibi sei 
z der Konig befreyet / auch cher fürtreffenlicher Fürf,ben =: 
in dieſem Jar deß 1. tags Icũers errei⸗ alt / vnd der im gangen Frandlreich für 
chet der gewaltige König Ludwig von ein Zierd dep Königlichen Gebluis ges 
Franckreich dz ziel feines Lebens / als er achtet war. So bald num dieſer Herkog 
af kurs hievor in allen fraewden / mit der yon Falow dis Franckreichiſche Iron ers 
Jungen Zürkin Maria, dz Kon · Beyla⸗ lan⸗ 
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FIR: 


Geſchichten. Das Zchende Buch, 


langer / ſchicket er alobald / ein freundli⸗ 
ches an gemeine Eydanoſſen / füb daro 
den 2. Zag Jenners / inder Start Das 
sis / batiertes Sendfchreiben/ herauß: 
ardurch lieſſe er ihnen den todifall deß 
orbenen Koͤnigs / vnd ſein drauff 
erlangete füccefion Freundlich vers 
melden/auch fich darneben deß begerens 
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* 


ender mundlicher 





erde König folchen halten vnd vollſtre⸗ 

\ —— mit —— — 
bedoͤrffte keines w eren Gley 

J einigung twerbens : Alleweit- auch 


bemeltem Frieden nicht attgeihan/ 







pe noch ficherheit inn der Eydgnos 
Fheftnepencen fan’ Dura 
| —— Era — be⸗ 
gegnen moͤchte / erwarten ſolten. 

— tagWter, 





Denen" 


LER auff den erſten 
von gens erfchlen ichdeß Herk 
Savoy fens erfehiene zu Zürich —— 


en von Savoy Bo bie begeh 
Abe Sant. einbemilligung /Dap Ihr Herr 








er Mutter 
Srandreich 
der Cu —— 
den zureden / vnnd als darvber von den 
danoſſen / die Savoyſche werbung 


ich Oheim o 
— —— 


oͤren / gut funden / ward zu einer 
erentz auff Judica tag in die Statt 
beſtimmet / hie zwiſchen aber zu» 
ng Frantzoſiſcher Practick/ fa» 
















sehe einoe: * zzwi⸗ 

en beyden Koͤnigen von Franckreich / 

nd Burgund getroffen / vnnd hie⸗ 

mit viel der Cron Francheeich woige⸗ 

— — 
Ds Run auffangefestentag Reli 
wegen / dee Herr vonn Zorefla, 

peu Paͤterlingen vnnd Nantus, der 

ft vonn «ent, vnnd der Serrerari 


eigen, Es were zwiſchen d Cron en 


Poſten vnd Bortenweder Bern 


au 


523 
Lambert , die dancketen bevorderſt deß (5 15. 
gunſte und guten willens / ſo ein fobliche 
Eydgnoſchafft zum Frieden erzeigete / 
mit erbietung in folchem gefchäffe / we⸗ 
der arbeit noch foften zuſparen / begehre⸗ 
ten zu einer fo wichtigen fach’ ferneren 
auffichubs vnd verbands: Auff daß jr 
Fuͤrſt / der Hertzog vonn Savoy felbft 
Pa herauf kommen / vnnd den 
rieden zu gemeinem nutz beyder Staͤn⸗ 
den befurdern möchte / vnnd ſagten be⸗ 
ſchlißlich / Es hette an außrichtung der 
viermahl hundert tauſent kronen / keinẽ 
mangel/jedoch were es etliche articul zu⸗ 
verbeſſeren / hoch won nosen. 

Ob nan gleichwol sin Eydgnoſſen verlaͤnge⸗ 
dieſer argwoͤnige auff zug nicht gefällig, runa d<ß 
nichts deſtoweniger neigeten firfich zu Tags. 
der Savoyſchen anwaͤlten kegehren/on 
ernenneten jhnen einen ferneren Tag / 
auff den letzten tag _Aprilis, in die Statt 


Nach der Savoyſchen Borrfchaffe 
abreiß / fchriebe fie auf lauterer geferd/ 
allein ein Eydgnoſchaffe zu intimidiren/ 
vnd den Fricdens Tractar gheitig zuma⸗ 
chen / von Genff her, Eshette der König 
von Franckreich feiner Ehgemaͤhlin⸗ 
der Koͤnigin ſchweſter / Carolo Ertzhertzo⸗ 


gen von Veſterreich / mir firben mahl 
hundert tauſend kronen hrimflewer vers 
maͤhlet / vnd ſich hiemit zwiſchen jhnen 


beyden alle ftreitiafiit auffgehebt. 

Auff beſtimmetem tag kame der vor⸗ 
berurte SecretariusLambert,fürder&yds 
gnoſſen Geſante gen Bern / ſagt er were 
auß feines Fuͤrſten befehl zum König 
von granckreich in das Parlament zu Pa- 
sis kommen / ein halbe Hund lang daſel⸗ 
beſt ver hoͤret / vnd nach einer fchriffstiche 
antwort eylendts abgefertiget worden / 
— * —— den Eydgnoſſt / fuͤr⸗ 


Nemlichen: Es erwünfchere der Riss 
nig/ mit den Eydanoſſen vor allen ars 
dern Nazionen,in Freundfehafft vnd fri⸗ 
den zukommen / dz hette er auch / alsbald 
antrettung feiner Koͤniglichen Regi⸗ 
ihnen zuwiſſen geihan / vnd auff dz 
ſochmahlen fein geneigter will geſpuͤrt / 
were er die vier mahl hundertstaufend 
kronẽ / auff erneñete termin außzurichten 
gutwi —————— — erbietens 

x iij 
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PATH zleichſam König Ludwigen dem eylff— 
er in si 
Dienfizuerhalten. Item einer Eyd⸗ 


— wider maͤnniglich huͤlff zu⸗ 


eweiſen / auch gemeine vnd fonderbare 
—— vor dieſem etwan mehr 
ſchehen / außzurichten vnd zuverbeſ⸗ 
fern. Hingegen ſolte der Frieden bes 
ſchlo ſſen / vnd alle vnnuͤtze gefüch abge⸗ 
than werden. Zu dem cin Eydgno⸗ 
ſchafft den König von Frandreich/ond 
feine Vnterthanen / feins wege mit 
Kriegbelmdigen/ihre Knecht für vnnd 
nicht wider jhn lauffen zulaſſen / ſich 


flichten. 
— aber das Hertogthumb Mey⸗ 
land / die Oraffſchafft Aſt, vnd die Herr⸗ 
ſchafft Genua beruͤhrte / koͤndte / moͤch⸗ 
ce / noch wolte er ſich feiner billichen 
Erbrechtens nicht engichen. 

Wann nun Darüber ein Eydgno⸗ 


ſchafft von einer Bändnuß/nebendem 


Brieden reden laſſen / wolte er deßwegen 
ſeinem Oheim / dem Hertzogen von 
Savoy / vollklommenen Befelch und ges 
walt / darinn zuhandeln / geben haben. 


Ferners eröffnet auch dieſer Secre⸗ fer ® 


tarius / Es hette der König von Fräck⸗ 
reich/mit dem König von Engelland / 
han Frieden tractiert / Auch 
were ein Schwagerfchafft zwifchen im 
vnnd dem Ertzhertogen von Oeſter⸗ 
reich / abſtellungs wegen aller feindlicher 
ſtrittig keiten vollzogen / vnd dann fein 
Stieff· Schwieger⸗/ die Rönigin Mas 
ria / Konig Ludwigen hinderlaffne Wit⸗ 
tib / dem Hertzogen von Suffolc von 
maͤlet worden: nebẽ DE better auch de 
Kepfers vn Hiſpaniſchen Königs Bott 
ſchafften am Königlichen Hoff / vnnd 
daß bie ſag were / vmb iractirenden fri⸗ 
den / vnd mit deß Königs Muster / vnd 
dem Kenfer / ein Eh subefchlieffen, inn 


grofler Ehr vnnd hoher achtung geſe Gilcite 


Dep dieſer Savoyſchen Friedens, 
fürderung/ geſpuͤrete man » 
thepliafcie: Die fürwendende Tractas 
tion fo vieler Bündnuflen 7 Freund 


fhafften vnnd Heyrathen / hatte feinen ſern / 


grund: Die Subtileonnd Wettkluge 
Hoff leut / vermeintẽ ein Eydanofchafft 
mit verbdlůmbien Worten an ſich zuzie⸗ 


digee / ſe 


en / vnnd die Redliche wolgeachtete 1415. 
gsleut zuverblenden ı Gu aber 

wendet es anderer geftalten/ als verhof⸗ 

fe, Die Frangofen kamen hernach wol 

durch lftige anfchläg/ orndfonderlich 

auf —— et 

ter widereroberung deß Hertzogthun 

——— ——— 

anoſſen in ihr verwirretes Wup 






74 
ten darüber wenig glüds, Got erze 
get als der Stärckersond derale Wil 
liche Herfchaffien nach feinem wolge - 
fallen hingeben vnd verenderen fan / 
—* oben —* aller gröficge 

cm w . a. 
Eswardaber Kenn 
auff ein fo ſpitzes fürbringd,freundfich / 
jedoch mit andeniung etwas mißfallte/ 
vnd daß ein Evdgnoſchafft nicht Hu 
glaͤubig / als etliche auflere Ständ w 
vermeynen möchten / in frembder Fils 
ften fürgeben weren / ab / vnnd heim ge⸗ 


Der Key⸗ 
te zeitungen / geftele dem löblichen Kiy⸗ ae 
vbel / vnd vermahner deßwe ⸗· bey dem 
gen die Eydgnoſſen / fie foltten foichen Aaihene 
Frangöfifcher und Savoyſcher practie en fil- 
efen nichts achten/fondern beftändig an nat 
2: reise rer Ay en / ben 
vnd fi allewe 
friedens halten. ee... 


Folgents def 23. Tags Maif Tas 
me jegtbemelter Savoyfcher Secretas 
rius / wieder vmb gm Lucern / vnnd ver⸗ 
Benannt 

. gno 
zu groſſem bedawren ange 





N 





arimiliano, als er deren vorfäns 








Pr " 
4 
ge 


ex folte ohne verzug fich dep La b er 

nd nichts weiters in der Eydanor 

ſchafft zuthun Haben, Alles mit folchem KTaMr. 

ernft / daß warn nicht feine hhme gleich» 

geſinnete Epdandflifcke = 
ens 


——— 


Seſchichten. Das Zehende Buch, 


nemmer geſcheiden / er ſich 


mer —*2* — — 


U ER 


fen- 
fg Es ſchicket auch der ; 


z auß dem Land 
a ann Dberfhltie Bf Ras 
Grant; nigs Mutter / durch die Princezin von 
rihmur Dranta/ein/ une an Brach⸗ 
fer ver⸗ mo Schrei⸗ 
Sr och 
— 2* ——— ymantig Dez 
Icyb. Be sich een 
engvon Case aan folg, 
Sb mei fein sechter BnuE 
ein verbiendung wachbarer Bemühter/ 
pen re 
rung / vngluͤck vnd krieg / mehr dann zu 
ürderung einiger nunbarkeit geholf⸗ 


— tzog zu Modona⸗ — 3 
Bruder / vmb 


WMitfaſten /ein Adelsper⸗ 


— „ fohamit einem Credentzſchreiben / den 


olgenden Dortrag/ vor gemeiner 

kn, dn —— Geſandten / in de Statt 
een zut 

— weil er ſich mit dem Hauß 


der 
genoß zuſeyn anerbotten haben. 
andern / da gl 
war / daß derſelbige 
vnd ſein 
vnnd 
reich 


wol an ihm 
ſchwager / 
— —— 
zubeſuchen/ 





5 

wann ihn beaaben / daß er eineranı | 

zahl Erdgnoßiſcher Soldaten, begeren 3.1 8 
wurde wiren ihme vnder allen Narione 
infeinemdienft die angenemeflen / wer» 

hoffete auch, die dergeftalt zuhalten. daß 

er basdurch ruhm vnnd aunft zuerholen 
vermeynete. Vnd empftenge darpber ein 

gantz Del vnnd befcheidenliche 


fendet auch dieſer geit der Bappı DU te 

Socngans frame Breve, ın * * den 
ern / als der Freyhtit der 53. von dem 

Kirchen Beſchirmer/ gantz einbrünfig, Vapſi 
den Biſchoff von — ſampt ſeiner dermah⸗ 
Kischenbey ihren Öeiftlichen vnd welt, 5 mon 
lichen freyheiten/wider dep Bigehumbs yo: so. 
wirderwertige zubandhaben. Darzu er / fanna wi 
zeigten ſich auch Die von Bern gang gut⸗ der ſeine 
willig / vnd theten dem Biſchoff der ſonſt augehoͤrt 
gantz vbel bey den feinen gewoöllt war/ — 
wich vnd groſſen beyfland/deflen er dann liben. 
auch fehr bedüürfftig / dann ex infonder, 
heit deſſen ver ſchreyet war / er were jüg/ 
frölich ond muthwillig / name vielmebe 
weder ihm gehörese/achteteder Wollen 
vnd milch, auch der Haut und Fleiſchs⸗ 
vnnd begerete mehr zubawen/ dann zus 


wenden. 

Auch in Betrachtung folcher vngele ⸗/ Bern 
genheit / vnd daß vielmahlen geifilich ge, ſchlagt 
nennese Hirten, fleifchlicher finnen vnd “U = 
weltlicher engenfchafft find / woken die hen 
von Bern / auff antrag beyder Bäpften jrcr frag 
Julij vñ Leonis/ einen eigenen Biſchoff zuhaben. 
vber jhre Landſchafft / in ihrer Statt zus 
haben / nicht vor nutzlich achten / ſchlugẽ 
bie aner bottene chr / mit danckbarem ge, 


Bund 
Potentaten deß Key⸗ 


er 
— * —* oſchafft / ſers vnd 


die damahlen den Krantz der chren nicht Koͤmgs 
—— — * Ber von II 
verdienet „, 


96 
huͤlfflichen Bunde / der ward ass 
einſchlieſſung deß Hertzogthumbs Mey⸗ 


land / ratificirt vnd angenommen. Bad 
darneben angedinget / Es ſolte dieſe 
Bündnuß beſtand haben / deß Keyſers 
vnd deß Hiſpaniſchen Koͤnigs Lebzeit / 
auch infrafftderfelbigen der Keyſer eis 
nem jeden Dre der Eydanoſchafft / mie 
einfchluß deh Lands Wallis / onnd der 
dreyer Bundten / zwey hundert Rheinis 
ſcher Gulden / vnnd der König von Hi⸗ 
ſpanien / auch einem jeden der ernenne⸗ 
ten Orten / ein tauſent Gulden Jaͤhrli⸗ 
cher Penſion außrichten. Mit vielen 
andern weitlaͤuffigen Puneten vnd Ar⸗ 
ticuln / welche weil ſie wetterwendig / vñ 
nicht auff den Felſen wahrer Trew vnd 
eundſchafft / ſondern allein auff das 
and / der dẽ Lufft nachhengenden For- 
tun,gegränder/allhie zuverzeichnen uns 
tetlaſſen find. 
er Bapft zwar / als der auff bey» 


srege auff den Achfeln eragen / vnd dem Spiel mit 


vortheil ohne verluſt / vnnd in gefahrfes 


Achſeln. gung deß feinen zufchen wolte/ verfiris 


ckete ſich in folche Bilndnuß durchauß 
nicht / aleichfnetergabe aute Wort / vnd 
wolte Öffentlich Feine diefer mächtigen 


Partheyenerzürnen: 5 


Hingegen erflärtefichder Keyfer 


firs gut vnangeſchen vbriger Potentaten difh- 


mulirens vnd zuſehens / all fein vermoͤ⸗ 
gen zu den Eydgnoſſen zuſeten / Gie 
feines wegs zuverlaffen / vnnd die ein« 
gangene Buͤndtnuß / ſampt der Erbei⸗ 
nigung trewlich an jhnen zuhalt 
Vnd a —— E BE 
des Hifpanifche Koͤnig / weren 
vorigen Bundt / 


von Hiſpan 


Franckreich zuvberzichen / pflichtig ſein/ 
auch ihnen auff ſolch end hin / dreiſſig 


Srandliche Veſchteihung Nuͤchtlandiſcher 


tauſent Ducaten. tem ein taufend | 31 3 
oder zwoͤlff hundert Pferd / vnd ein kom⸗ 
lich geſchuͤtz / ugeſtellet werden, 
Hier auff wurden zwar viel vnnd 
den König — zuhin 
pon d 
halten / von den Kepferifchen und Eyd⸗ 


* 


acht vnd Macht 
a darauf wenig nutzlichs / ja 
ürnemblich allein der gantze verlurft 
def Hergogthumbs / ein zerruͤttung gus 
ter Policey / vnnd die abnemmung dee 
Eydgnoſſen ruhmwuͤrdigen Namens 
erfolget. Deßwegen fpriche man der 
lieben alten Teutſchen nie 
vnbillich / Glück bringer Hochmuth/ 
wachtung 


gedulden mögen. 
eben allem diefem Tradtat, erſchal⸗ 
lete ein 7 jedoch (wie vermurhlich) ew „,,, 
dichteie red · Es woite fich der Dergog nenne 
von Mevland / mit de König vongrack d 
reich’ gegen einraumung eines andern atlaget 
Sürfienehumbs / vmb vbergebung ſei⸗ fi erlis 
nes Hersogihumbs vergleichen. Er. one 
= Miben allen Epdgmoffen, ia; gus. 
—  ueie ang⸗ ale 

ſolches durch Öortes verhengung/und - 

Br as che Endgnoffen ſeyn 












moͤchte / ein Fuͤrſt in dem Hertzogthumt 
Mevland zuverbleiben / vnnd ohne 
ſſen / ſeiner Bärteren vnnd 
ſten den Rath vnnd bewilligung 
nichts den Meylaͤndiſchen Staat E 
berührende/s dien. Jedoch ni 
—— Evosnoſſen 
meint habe/ iſt zweifelhaft. 
Dan (mie Schwinckhart fähreibe) 104 von 
zu end deß vergangnen "Yahrs / hiel⸗ Meyland 
te eraneinem herzlichen ſmal inn ge 
vieler Zürßien vñ Herzen Botıfchafften men. 
bcy⸗ Befanıc. 


m 258 5 bepmwefender 
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3 SWEET BENSUS AED TS ES FT SO — 
a 2 


guoffen bey ihm reſi⸗ 
nte/jo verachtlich vnnd 
ſchmaͤhlich / daß fie ſich folcher ungebär 
gegen Franciſco Stampa/ einem Mey⸗ 
länder fürnemmen Adels / vnnd guten 
Freund der Eydgnoſſiſchen Nation er- 
klagten. Derfelbigeim gegentheil ver, 
melderißnen/ auch er / ais ihr der Eyd⸗ 
nn er —— ur 
da es zuerhaltung de faı en 
Stande vnd der Eydgnoͤſſiſchen Sol: 
daten / vmb ©: t zuthu vnd die 





wolte er nichts deſto weniger ſich inn be⸗ 
fen erewen/ zu ihnen den Eydgnoſſen 
alten’ onnd jhnen mägliche Freund⸗ 
— Dias h Saget auch deß —* 
tzogen Haußhaltung were gantz 
angeſtelt / die Baarſchafft erfchöpffer/ 
auch die beſte Buͤchſen / welche hievor 
dem Koͤnig von Franckreich angewun⸗ 
nen worden / die * von ng 
nien genennet/in anien verfebicer. 
Bald darnach seinen Stams 
bie Eydgnoffen zu einem koͤſtlichen 
mbismal / bielte dafelbft Ihnen ober 
die Malzeit für, Sie hetten dem Hauß 
Meylan 


u leiſten muͤglich verſprochen / zeiget 
———— 
en / die noch zur zeit von dem Her⸗ 
tzogen vr Bundes Bricffen/ 
def ens / da es jhren Herren unnd 
Obeꝛn gefaͤllig/ wolie er nicht allein ſol⸗ 
che herauß ſchicken / ſondern auch ſelbſt / 
fie feiner begerten / zu ſhnen kom⸗ 
men. Vnd wie die ſachen in grund be⸗ 
chaffen weren / eroͤfnen· Da nun def 
vonddeß abfalls der Statt Ge⸗ 











——— Hiſpania 


Geſchichten. Das Zehende Buch zu⸗ 


ein groſſe fumm Gelis zutkun sn wetıs 15 


derſelbige ehne länge beyt / bazohlt 
fipn wollen/hette er ſa das aͤrge zogene 
Geſchutz deßwegen / auch auß belorgtz 
bemelter König ſich von jhm ſchwingen 
vnnd den Ertz Herkogen ven Difters 
reich/ deß Fuͤrſtent humbe Mepland⸗ 
cinſetzt moͤchte pfant sweiß hinberlegt / 
würde aber ſolches fürbestich mirolfeg 
zugehoͤrd den Büchfenmeiflern twiders 
vmb zuftelen / Wotte biemeben fich 
in der Epsgnoffen achorfante jederzeit 
finden laſſen / vnd nichie chne jhre eins 
bewilligung fürnenmen vnd handeln. 
Hencket auch darauf fein Am broſtus 
Siegel / zugroffem ungtäd der Ends 
gnoſgen / die cin fo gute gelegenheit ſich 
dep Meyl aͤndiſch en Bund s suentfchlas 
gen / fallen laſſen / an dic Bunds Brief⸗ 
fen / vberanuwortet den einen den Ends 
gnoͤſſiſchen Seſandien / vnd behielte den 
andern. Verſprache hiemit den Taufch/ 
für Parma onnd Placentz/ ſo vier vnnd 
ſiebentzig tauſend Gulden Kährtich ers 
tragen/gemeiner Vereinigung zu gut / 
mit der Evanoffen sifallen / nach zu⸗ 
laſſen / vnd gabe den Eydgnoſſen / an jre 
auß ſtehende bezahlungen ein vnd ſiebẽ⸗ 
tzig tauſend Gulden / darunder waren 
ſechs tauſend Gulden newer Bellentzer 
Muͤntz / die wolten ſie nicht inn hohenm 
werth / dann die Prob hielte / nemmen/ . 
Auch jhme nicht / das / wie ein zeitlang 
in vbung geweſen / allerley Echweitzer 


Batzen in Moy land gepräget würden, Penſtenẽ 
geſtatten. Vand dann fchticflich ers d uneon 
botte fich auch der Hertzog / Dem newen Arpınseh 
Dre Appenzell fünffhunzert Ducaten bewilligt. 
Jäprtıcher 


Penſion aufgurichten, 

rem mie huͤlff der Epdanoffin,die 
neunsig taufend Ducaten / Jaͤhrlicher 
Guͤlte / durch be queme mittel widerumb 

an ſich zubringen. | | 
Auch in ſelbſt engner Perſon / wañ 
fie deſſen begeren würden  zuden Erd» 
| on ee —— aber ſtinen 

herauf zufchieen. 

Vnd lagt darneben / Er wuͤſte wol/ 


ib / vnd hette deſſen eyagendliche kun dſct afft 


daß der König von Franckreich wider 
biefes noch deß nachfolgenden Fahre, 
Meyland vberfallen würde, a x 
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158 5: füch mie keiner nothwendigen außruͤ⸗ 
flung darzu verſehen. 

Hieruͤber ward jhme feiner vorge⸗ 
wendeten Reis in die Eydgnoſchafft ge⸗ 
antwortet / Er ſolte iſch verb lei⸗ 
ben / gut ſoeg halten / jedoch feinen Bru⸗ 
— RAY + ſtuͤnde zu feinem belie⸗ 


Dem Hertzogen von Genua ward 
fo wol von haen den Geſandten der 
Eydgnoſſen / alsdım Hertzog Maris 
miliano / vmb Continuation alter Cor⸗ 
reſpondentz vnd vertrawligkoit / jedoch 
zuſpat / zugeſchricben / Dann die Ge⸗ 
nueſer hatten allbereit mit nicht gerin⸗ 
gem ſchaden / deß gantzen Hertzogthums 
Mevland / ſich an die Frantzoſen ge⸗ 


ckt. 

Da auch OtavianusSfortia, Bi 

von hoff von Laden / daß er den Hertzogen 
at if vnd fein Fürftenehumb zegierte/ onnd 
serdich, ſich aefährlicher Practiquen gebrauchs 
sig: te / in verdacht gefallen / entſchuldiget 
ſolchen der Hertzog / ſagt was die Res 
gierung belangte / das widerſpiel / vnnd 
vermeynet wann der Biſchoff nur zu⸗ 
verhoͤr kommen / wuͤrde er mie redlicher 
Antwort begegnen / vnd auch den Car⸗ 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


Meyland / vnd brachte ſolcher maffen, Is 15 
dep Biſchoffs vntrew Haͤndel / an den 

Tag / daß an gemeine Eydgnofchafft/ 

auß Bitt vnd Vermahnung deß Mey⸗ 
laͤndiſchen Hertzogẽ / welche er zuerm oͤr⸗ 

* rn ua Gegen, 

theil / als erder Heenog Nachts heimlich | 
von Papiagen Meyland verreiten | 
wollen / an feines ſtatt Galcatius Sfor- | 
tia erflochen worden / zu dem daß er auch 

a. Novara vers 


verübter Ve 

gwohnet / jhne Karhennd 
pers cr 
am Folter⸗Seyl / vmb rleySa⸗ wird ge⸗ 
chen hart erfragen laſſen. 
set aber inn feinem · augnen / auch in v· y 
ber zeugten Sachen ſelbſt / ſo om Age 
daß man gar nichts auf jhme 
mochte / vnd da er —— im 
— — 





d Eoſtenh/ als —S— 
Behr vet isn — 


nach / biß daß a 
fein Haußhaltung in der Statt Zürich. 








dinal von Sitten, eines andern dann Gleicher geſtalt kame auf der Eyd⸗ Ser * 
er jhme aber zulegte bereden. — befelch / durch jhre Hauptleut 
ran wi⸗ ie Feindſchafft aber deß Biſchoffs fangenſchafft/Cæ far Birago Br. 
derden Yon Loden / wider den Cardinalvonn Gefchlechts vnnd in Meyland/ von ar 
Earınat Sitten / kame daher: Als Grorgauff def Hergogen Batter begangner Bars | 
von Su, der Flu von Wallivder einen Rechts» Färheren wegen/Der ward dem Herko 
un. handel — Cardinal zu Nö gen auff ſein begehsen/ihne emfhic 
verfechtet / in arrelt gezogen war / ſcheie eraminierenvobergeben. Was | 
be er der Biſchoff dieſem ibmeg worden ſeye / kame weil | 
des Flu / vnd redet cs auch es in der Statt Meyland / hoͤher als de 
hette der Cardinal inn Bir Br felbßbefneundet war’ nd noch 
Hertzogthumbs Meyland fünffmahl die Meylaͤndiſchen S 
rate wer; ———— derung, 
gegenniche me mal hun⸗ 
dert taufent außgeben / vnnd zwey mal 
bunders taufend dem - Ar 
Meyland verfchlagen. 
rn * er uff — * 
ve 2er das 
Bien von. * Orten der Eydgno⸗ —* 
—— vori —— vnd Bern 
nen scfiradis dusch Die de 
er [2 
ſchafft Was / ——— 





Geſchichten. Das Fehende Buch 





n/beflättiger die Bundnuß mie 
fi enedige Empfiinge 
von Herkog Canrolo / Printze in Hiſpa⸗ 
nien / vmd die beyde Graffichafften, 
Flandern und Artois / trew vnnd huidi⸗ 
gung: Vermaͤhlet dem Grafen 
von + ver jetzundt ein Haupt 
‘4 Herkogifchen Legation in 
Fran —— EEE von 
Drania am Königlichen Hofferzogene 
Zochter, fl bimatem Cnnpene 
‚etliche misteleineo Fänfftigen 






— 


cher die 


alle die fo felbiger Faction zugeehan/ 9) 


angreifen möchte, mahnereer auff den 
Kern aller feinee Baverthanen / bes 
fahle den Vorzug Hortzog Carolo von 
Bourbon feingen — der 

tte ben ſich Herkog Francilcum 
—* Chaftellerant, die beyde Mar 
ſchalcken de la Palife und den Tripufs 
fen’ Carolum von La Trimouille, Fürs 
ſten zu Talmont, den Grafen vor San- 
cerre,die Herren von Bonniuet, Im- 
bercourt ‚Teligni, auch neben vielen 
andern / Petrum pon Nauerra, der an 
der Ravenna 


Hofen gefangen/vi jihtda er ſich Fran⸗ ſchicken 
tzoſiſch erfläre/ 


diem Johans Tag datierten Wii 





ber / vnd verho 


vonden Frans IM 


529 
als Schantzgraͤ⸗ 
ffet / durch mittel der falbi⸗ 
8 auch mie hälff dep Hergogen von 

enua / vnd andern feinen Anhängen, 
die Eydgnoſſen wie auch geſchehen/ auß 
gantze m Italia zuvertreiben. 


Es hatte aber dieſer zeit der Hertzog 
von Mepland einen geircwen Kaıh 
vnd Schagmeifter,Johannem Collz, 
derauch hievor feinem Warter &udonis 
co ang Danger war, denfiibigen ſchicket 
er im Apullen / in die Eydgnoſchafft/ 
vnd vermahnet ſie die gemeine Berei⸗ 
nigung mit dem Heiligen Bumt fürs 
derlich anzunemen / die wider Genua 
geſchickte half suftärdenSrandreich, 
Savoy vnd Monferrar, als feindliche 
Nachbarn subelepdigen / vnnd hme zu 
auffnemung deepmal hundert taufend 


fo wol Zimmerleut⸗ 


5 * nochwendiger Stewr zuver⸗ 
effen. eh, 
fedoch fehr langſam / ward 
die BA when Eydgnoſſen 
angenommen: Genua / Savoh vnnd 
vontferrar / durch anhaltung Bapſt 
a De a Bern een 
dapffern ver ‚wider Fr rc 
rund ein TAU Hingegen 
aa er . 
acden wegen’ ein“ 
von gemeinen offen gen Mey 
land ( da fie auch big nach ergangnır 


rignaner t ut) 
EEE zus 


1515, 


Schre PB 
Bon —* Tall vnd einzugs mes weg: 


deß 


udolph Senſer/ deren verwirrt⸗ 
von Bern Öefandter/in einer auff ©, ug 


iv. 

__ Eowerseingroffer mangel an gelt, 

vnnd deßwegen vonndihen, daß der ge⸗ 

en 
a 


land. 





i515. 


$30 Grandliche Veſchtelbung Nachtlandiſcha 


einen Walliſſer erſtochen / Hingegen 


bie Guardi vnnd ar re gef 


imit zweyen Fahnen / —* 
—— En 
‚deren zwölff verwundet / die 
vbrigen hiemit in ihre Haͤuſer — 
ben / vnd die Vnruhe geſtillet 
—— — 
/nichts als tau 
—— — an Manß 
ten / mit heiterem vermelden / fals man 
‚fie zu frie⸗ k 


ſich ſolcher ſumm vernüge 
den ſeyn/Wo nicht gar nichts —— 


win viel cher eines ärgern erwarten 
” Vmb bieſe zeit begabe fich bey Bei⸗ 
lentz ein ſchroͤckliche Flägliche Geſchicht / 


auffbruch Dann als im dritien Jahr hievor / an 


eints Se⸗ 
es bey 
Belleng 


vielen Orten hin vnd wider / auch glei⸗ 

** im Bellentzer Thal / graw⸗ 

bidem ſich erzeigt / ward da⸗ 

urch zuſammen gefallene Stein 

vnd Felfen/ dem flieſſenden Thalwaſ⸗ 

fer / ſolcher maſſen den Furt verhalit / 

daß ein nicht geringer See / mit ver⸗ 

ſenckung vieler — —* Wie⸗ 

fen und Gutern⸗ * erfolget / wel⸗ 

x n bie beſchwerte Landleut / weder mit 

uͤhe / Arbeit / Koſten noch groſſein er⸗ 

lan 2 zu einen onfchädlichen 
gen konten. Barvon 

—— * —— Senſer 

— + auff Mittwochen 

fiagften / war. der dreiſſigſte 

Ian —— Bellentz ; Als er mit 

andern Eydgnoͤſſiſchen Geſandten ober 

den Borhart kommen / were dieſer See 

vrploͤtzlich mie merck 





—— 
— er Mayens veriudere der 


ten’ Item bey vier hündere Adufer 
l⸗mit Stein onnd Holghüi * 


der Jammer denen ſo 
Augenſchein eingenommen en 
Er gnugſam vorgebilder den 

—— alle ſa⸗ 


—* en Ehdgnoſſen / v⸗ 
angerichtet / vnd ip. er: we⸗· one 
rem obligendem Krieg 


gungs Verwante 

fahın aufrih ven Voriheil / die Eodanop 
ſen auff erhaftung deß eroberten Her- 

tzogthum bs / und beſondere Hauptleut/ 
auff die Meylaͤndiſchen Ducaten /Auch 
zu deſto mehrer ———— vnd recu- 
petatlon diß verlornen / vnnd beſtatti⸗ 
gung deß ——— Staats, ge 
—— ſchickete der Cardinal von 
itten / ala der aller Be 
vnd Repferifihen Par⸗ 
they / Albrechtt vom Stein von Bern⸗ 


Kr tauſent Knecht abzuholen / in 


die Eydgnoſchafft. * 
Solche halff a on Hertzog 





ſoich ct 
—— alſo ein⸗ ern 400.1han, dert 


Haupt 


beſtandi⸗ —— 
gen Gluͤck⸗ zuverhoffen / die — gäng. 
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* 


Geſchichten. Das Zehende BVuch. st 
war Rudolph Ran : Bern Als nun engwifchen O&avianus 
fünffbundert / onter Albrechten Fregofus, Hertzog zu /fich gang ! STH 
rein: Baſel zwey hundert / vnnd auff die Franckreichiſche feiten gelendet⸗ Die Ehd⸗ 
t ein jedes Ort / nach ‚bievorge? zogen die Eydgnoſſen / fichen ta gnejfen 
achter abtheilung. Die von Bern fünffhundere are? von Novaragen sichnauf 
Freyb Alexandria / daſelbſt / anderer ihrer ver Abran⸗ 
einigungs vnnd Bundtsgnoſſen / auch driam, 
fernerer huͤlff zuerwarten/ Alfo kamen 
zu jhnen dahin / deß Bapſts vnnd deß 
Koͤnigs von Hiſpania Anwält, Item 
der Cardinal von Sitten’ vnd Profper 
de Columna, die verfprachen Ihnen / ſo 
bald der allgemeine ‘Bund vollso 
alsdann wolten fiemit Leuten und Gelt 
huͤtff vnd beyſtand chun. Vnd darauff 
ward zum widerſtand den Frantzoſen 
78m den und Öenuefern, gur funden. Man 
Feld⸗ Hersen vnd Oberſten Richter Zis foltenoch funffzeht tauſend Eydanoßt 
rich den Spieſſen / vnd Bern dem Helms befchicht/auch ſolche an die Paß deß ge⸗ 
Hauptman / denen gabe der Her⸗ birgs gegen Sufa, Rivoli pnd da herum̃ 
— Dauert Pferd, acht verordnen / dardurch den eintringenden 
| ’ swo Schlangen/ennd Frangofen / den Pag fo beſt müglich 
zwoͤlff Falckonet —— verhalten. | 


Genuam zuvberziehen / ward durch den ¶ Zu antrieb aber vnnd befürberung Verglei⸗ 
Hfigen Bapſt leonem / mit einem ſehr Frangöfifcher Praccic hatte allbereit chung deß 
nachtheiligen vertrag / gewendet / vnnd hievor / der Hertzog von Genua / ſich — 
hiemit die Eydgnoſſen vbel verſaumet. nachgeferter weiß mit dem König von — 
———— Vereinigung begeben: —* 
Entzwiſchen haste der Hertog von Ks ſoite nemlich er der Hertzog dem von Br. 
DAS Sapoy /drep taufent € König von Franckreich / Genua fampe nun. 
Garen Knechten angenommen / Biefelbigeden. dem Schloß Caltelleteinraumen den 
| bar. piiff rafenvonWontferrar zuplüns Namen eines Hergogen abthun / ſich 
dor etli⸗ dern hinauß g / dem fie auch das einen Bubermatoren für den König tis 
ömEnd. Stättlein alvator eingenoms tulieren / jedoch alle Aempter der Statt 
woſſen. men / viel vbels den Armen Leuten zu zubeſchen gewalt haben. 55 — 
gefuͤgt / vnnd hiemit den Marggraffen aber der Ko ihme ein hundert Rüs 
6 daß er die zu Wovara li⸗riſſer / Sanet Michele Drden/onndein 
noſſen / als ein vermeynter Jaͤhrliche Penſion fein Lebenlang wers 
7 weil ex doch —* fein ordnen / die Verl ing Codifa nicht wies 



















der bawen / vnnd der Start Öenua alle 
vnnd jede von Rönig Ludwigen abge» 
thane onnd verbrennte Capitularionen 
17 + Friderico Fregofo Ergs 
den Sicefe e zu Salerno feinem Bruder 
wig zu⸗ nen verguͤnſtigen / vnnd falls er auß Ge⸗ 
Miehen/ zu nua vertrieben wuͤrde / etliche Plaͤt inn 
em der Franckreichiſchen Landfchafft Pros 
Es it hievor angerührt/ welcher 


—— "moflen dis Eypgnoffen von Alıyandıta 
Y Vy ij nachen 


$32 
15 15 naher Sufaynd Salutz zuverrucken / 


— 
wytrocht vnnd die Paͤß gegen Franckreich zube⸗ begierd den Sad zufüllen — *2* 1514. 
nicht / Sie kan nieman 2 


der Eyd mungen, fichentichloflen, Nun waren 
Ka fiein a und 
piit, vngedultig che mit unge 
a 22 
eweil fie in groffem mangel Mae 
viant vnd andrer Dingen ſtuͤnden / 

rumb jetzt nicht der Hertzog / nach ver⸗ 

mög deß Bundtis / gebuͤhrende vorſehũg 

thete / vnnd jhnen jhre Beſoldung ent⸗ 


tete / ſo fie ſich nun ohne allen befelch mich 


vnd eygens Karhfchlags/in fo weit ent, 


legene Land / vbel provianticre gelaſſen 


hetten / gefchehe jhnen nach ihrem vers 
dienen, Auch mit folcher bitterkeit / 
daß etliche widerumb zu ruck auff Verſel 
— een die andern hingegen / dem 


3 
lo 
wolten. Von dieſen ſachen ſchreibet Al⸗ 
brecht vom Sein ‚won Bern ein fürs 
ereffenlicher Hauptmansfeinen Herzen 
vnd Obern / in folgend: worten- 
Gnedig Herzen: Als ich Albrecht 
Albreche vom Stein gen Alcrandria kommen 
võ Steins bin / hat mich befroͤmbdet / daß fie ihrem 
ſchreiben anſchlag nicht nachgangen waren / an 
an Bern. das Gebirg zuverrucken / vnnd den vor⸗ 
theil einzunemmen / ſondern vermenn- 
ten hinderſich zuzichẽ / der entſchutiung 
zuerwarten / Da nun die Meylander 
vernommen / daß wir hinderfich vnd nit 
für ſich wolten zichen / find fie auff neun 
tauſend ſtarck auffgeweſen / ſich wider 
den Hertzogen zuſczen / vnd die Taͤll nit 
zugeben’ Aufo je am legten, hab ich auf 
trewer guter meynung / als cin getrewer 
Berner vnnd Eydgnoß / in dem 















mein Meynung gercdt/nugundgutzis Gr 


un _ Ep 
nd E 


ſeyn / fuͤr ſich / vnnd nicht h 
rucken / Dann wo wir gen Verle 
Sp meynen die Lombarder wirfön 
vns / vnd ent ſetzen die Frantzoſen / v 
werden die Taͤll nicht geben. Alſo fe 
gen gemeine Hauptleut meinem Ratk 
vnnd find auff Freytag vor Sanci Jo 
hann Baptiſtæ / war der zwey vnnd 
oͤwantzigſie tag Jut Alex⸗ 

gen Aſt verrucker/de 

vbel zufrieden geweſen 
aber alfofördkten / oder meynen den 


ſchlaget worden / nachkom men beſo 


Grandliche Beſhreibung Nuchtlandiſcher 


Hertzogen zutrengen / ihnen naı 


gen. 


vnnd 


Wiewoi deß Bapfis will 






gantzen trewen hab gerathen / nu 
gut zuſeyn an das Gebi 





nicht daran / Ich BA den 
binderfich rarhen/ Dann fo ba —* 
—* —— fallen ons ab/ der 
7 von Hiſpanien / vnd 
8 eh et Din 
länder. Ich will nicht anders rathen / 
5 
nem o m 
theil / dann die —— | 
nen find dep einträchtig worden, | 
dem * —— den 
ren vnd nicht dem Gelt en. 
Datum Alt, Fe 
Johann Baptiſtæ Tag. 


In dieſen ſchweren Kriegslauffen/ | 
ward die Statt Ifferten / mie zwape _Eitiche 
Si —*—* * Cafpar von Minseıt 
enen / von Bern Ampteman zu Dızzur 

Pe von den . St —* mir befa, 


vnnd Solorhur * 





BGeſchichten. Das Zehende Bud, 







IST . Engzwiſchen wurden vorbefehriche, 
a ⏑ — 
| ergangenem X, agnach/ auffeis 
tor * ner zu Lucern gehaltenen Tagleiftung, 
Eydangf abermaßlen fünffschen taufend Mañ / 
fen in J den hingezognen nachsufchieten/ den 
talien. Srtennach den vierpehenden Tag Ju⸗ 
‚nifabgetheilt. Zürich gabe ein taufend/ 
deren Hauptman war Conrad Engels 

dem Befeich Anthoni Spilmans / der 

‚hat zum d utenant ter Stüster. 

ie Berner E er 





J 


vnd jhre B 


Johans Abend von Hauf —— 


Bernharts Berg / gen Jurea, dahin ka⸗ 
men auch Die vbrige Evdgnoſſen: Bon 
dannen verrückten fie gen Verfel,behars 
reten daſelbſt etliche tag lang / vnd mah⸗ 
neten die vor Eydgnoſſen wie⸗ 
derumb zuruck / ſich auch in die Statt 
Verfel zubegeben: gefchahe deßwegen/ 
daß man zu Meyland / von wegen acht 
taufend Banditen vnnd verweigerung 
derentrichtung angelegeer Taͤll / ſich ci» 
ner auffruhr beforget: Es famen auch 
alsbald auff den 6. sag Julij zu jhnẽ deg 
Bapſfts / deß Koͤnigs von Hiſpana / vnd 
deß Hertzogẽ von Meyland furneme An⸗ 
waͤlt / deß ernftiichen an haltens vnd bes 


— fo bald dz 
verzichtet 7 were de Dapfis Bruder/ 
Hertzog Julianus zu Bononia/ mit ein 
tauſend Glaͤ pn Item die 
Bundes Herren vnd Stätt/ zweymal 
hundert vnnd ſechtzig tauſend Ducaten 
einzufch Men /ant van vercinigtsond 
hiemit den Epdgnoffen in diefem Krieg 

















* 
Y 
N 


BEE 1; 4 
Du ’ 
S - 
4 ug. 


auffräßsifche 






Hrem der Moyläi | 
Entfchufdigung. 


‚gerene/den gemeinen H. Bundt vnver⸗ fehle 


| a ns laetaffen bank och 
| » Soldaten alfo verhalten/dz fein vernds 


533 

Deb Hertzogen von Savoy Klug’ 
def groflen vber laſts vnnd fchadens der 
ſeinen / ſo ihme vonder Eydgnoflen mes 
gen / durch den König von Franckreich 


— 

nd dann nicht weniger deß Marg ⸗ 
graffen von Montkferrat klag / der fond, 
barer jhme angemutheter Schatzungt / 
durch inſtantz deß Meylaͤndiſchen Her⸗ 
ren ampæ. vnnd ſolicitation ettlicher 


1515 





eben dem allem ſiele auch fuͤrnemd⸗ 
lich und für dz bedecklichſte vor, daß an⸗ 
fehentiche Kauffleut fich ab deren von 
Freyburg vnd Solothurn Soldaiẽ / fich 
klagend verlauten lieſſen / als hetten die, 
ſelben / vnangeſehen fie dem Bapft mit 
verwantnuß zugethan / ihnen viersehen 
mit ſeydinen Wahren beladine Maul⸗ 
thier nidergeworffen / vñ ſehr vnfreund⸗ 
lich mit ſhnen gehandelt. Es vriheikcen 
aber hierin die Eydgnoſſen nach der bil⸗ 
ligkeit / vnd exkolget darüber den verfürs 
ſtigen teltitution deß verlornen. 


Ab dieſem T chrieben jhren 
Va ee 
Anthom Spielman vñ Rudolph Sen, 


Klag der 

Eydg Yo 

der bezah⸗ 

lung we⸗ 

fer fub daco 14. Julift Es were jhnen acn hrer 

fürgeben/wannder gemeine Bunde be⸗ Sölden. 
ſſen / alsdann würde weder an Gele 

noch huͤlff fein mangel ſeyn / jedoch Fön 

ten fie nach vollſtreckung deſſelbigẽ / fein 

befferung gefpären dann vnb Gelt hiel⸗ 

te ſich ber ihnen Mariz Hagbefchtweres 

ten fich darneben / der groſſen vngehor⸗ 

ſame der Knechten / deß Raubens / vnge⸗ 

buͤhrlichen Zugriffs / vnd beſotgten fich 

—— Stroff GOttes 

dar * — 

Vand zwar ſo waren die Sachen in  Sihlee 





dem Eydgnoſſiſchen Hear ſolcher maſ⸗ en 
fen befchaffen Daß weder die Bulligkeit an une 
noch ein zielung flatı finden fonte. Dani envemög 
da gleichwol die Diemon —— —— 
suführungerfordeslicher Leit snahrung dt Pro- 
ombeinen befchtpdenlichen Dfenning, Manı zu⸗ 


führung. 
n / viel der trugigen 


er noch erſaͤttligkeit bey int war. Dar⸗ 
8 crfolget hernach daß die Willigen 
vnwillig / die erſaͤttigeten hungerig / die 
Yyii Dfom 


- > A 
- nl 
J 7 


Vrſach 
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515. Pforten den Knechten verſchloſſen / vnd 
groſſe merckliche verenderungen vnnd 
abfaͤll / verurſachet wurden 
Ein ſolches vnzimliche verhalten / 
kame meiſtentheils von den mutwilligẽ 
deſſelbigẽ. Freyen Knechten her / die ohne Gele 
ohne erwartung fuͤrgetruckt / vnd keines 
andern vorhabens waren / Als Sack⸗ 
man zumachen /zuplündern/ vnd loͤb⸗ 
licher Eydgnoſchafft ſatzungen fich nie 
zuhalten. Gleichwol erzeigten fich ders 
ſelbigẽ etlich beſcheidenlich gnug / were⸗ 
ten ab / vnd begerten der Eydgnoſchafft 
ehr vnd guten namen zuerhalten. 

Das aller aͤrgſte gifft aber/ fofich 
Zwitzacht eingemiſchet / war die Eimulation, der 
wir neid ond vergunſt: Daher verurfachet/ 

Alsſs die von Schweitz vder das Gebirg 
gezogen / der Frantzoſen gewahr / vnd die 
von Bern / jihnen nach zu zichen gemah⸗ 
net waren worden / zugen wol ſie von 
Bern der Straß nach / welche die von 
Schweig genommen hatten / der mei⸗ 
nung ſelbige zufinden / vnnd mit jhnen/ 
von gründlicher erfahrung wegen, der 
Frangöfifchen macht / fin etwas weis 
ters ald andre herauß zulaffen / da über 
ſie vber den Berg: gesrucht / hatten die 
von Schweig einen andan weg ange 





cticken verkämbderen / in arreſt namen / 1-5 15. 
vnnd ſolcher maſſen wider diſen weid· 
lichen Hauptman handleten / daß die 
von Zuͤrich / Lucern / Frey 

Schaff hauſen / Aupenzeli / Sanci Gal⸗ 
a sch der 

nal von Sitten ſelbs / der ſich mir einem 
Spieftein vor den Parthıye 
——— ꝝ ſchiedlic 
egten / gleiches fahls thett auch £u 







alle reittigkeit / auff einen Red 
gen Vinola veranlaſſet / auch folgents 
bald darnach geſtillet und vertragen. 


Gleich auffdifen tumult ward ein Abſchied 
Tag zu Moncolier gt vnnd da Ro 
ſelbſt die nachgefegte —* colier, 
* Es danckete ee | —* 
nes Colla / von wegen deß Bapſts/ 
Koͤnigs von Hiſpania / vnnd def Her⸗ 
tzogen von Meyland / vmb die ſchnelle 
einnehmung der Paͤſſen / welche dann 
gantzem Italia / wider jhre maͤchtige 
feind / gantz nohtwendig vnd dienftliche 
fo hoch můglich / deß erbietens / Es ſol⸗ 
te jhnen von dem gmeinen Bundt / 
m vnnd fürderliche bezahlung er⸗ 
o 


tretten / deßwegen plündersendie Ders folgen. 


ner / etliche den Frantzoſen zugethane 
Doͤrffer/ergrifſen ein anzahl der Fran⸗ 
tzoͤſiſchen Lands knechten / erlehrneten 
auß denen die gelegenheit deß feindli⸗ 
chen heers / vnnd begaben ſich volgends 
zu dem vbrigen Eydgnoſſiſchen heer 
zu ruck 

Neben dem auff einer zu Pinerol 


gehalenen Eydgnoſſiſchen Conlerentz / Ban 


da ein theil der Cydgnoſſen deneinen/ 
võ Sıcin men wolten / vermehre 33 
kompt in nen alle bitterkeit:: Inſo aber 
vnfal vnd mochten erliche/ Ian n / red 
ärıeft, lichen / vnnd ſeiner zeit all 3 4 

Ren Hauptmans der Eydgnoſſen/ 

brechtenvon Steins enfferiges verma⸗ 

nen def fuͤrtrucks nicht gedulden / ja ſol⸗ 


Soldaten / jhne mie t ag 
Bun ſelbs / in feiner Herbei 
ncolier vberfielen / verwundes 

Sie Brei nahh Dies 


ey? 







Daß aber folche bezahlung ſich 
vmb etwas verweilet heise / kaͤme allein 
daher / daß die vollfircdung dep Bunds / 
noch nicht zu —— gelanget: So 
pe erde Er — ergan⸗ 
gen / wurde nicht allein durch geiſtliche/ 
ſondern auch weltliche waffen von den 


Bundsgnoſſen wider die Frantzoſen 
dies werden. —— 









Der ſchware Krieg were heeve 
auff der Eydgnoſſen vnd def Hergogen 
von Meyland Achfein, cingiggelege 


DSDer ſolie aber in das 


fein Allein folten die Eyde offen, 


zug / wol zu beforgen / behergigen/onnd 
Ber ſtarcken / einmuͤhtigen Bundsgnof 
ſen / fo trewen beyſtand / für ein fondre 
andeutung kuͤnfftiges glucks jhnin laſ⸗ 
fen angelegen en. per 


en: —9* Zehende Buch 


—E— 3 a ligäde Face 





zuperharsen vermahnet / auch 
nG 8 nöffifchen Soldaten / bey 





Bunde: rcical —— 
nachfolgender fubftang. Daß da gleich 
wol in dergemeinen Bereinigung vers 

+ folche (wie auch allbereit / der 


‚der Keyſer / una 
der Hertzog von Meyland/ 


ſpauien / vnd 

gethan hetten) —*2 ſo moͤchten 

nichts deſto weniger / Die —“ 
nur mit Brieffen vnnd Siegeln/ 

Ihrer; it nach befräfftigen. 

Es ſolte in Eydgnoſchafft feinen 
koſten tragen / allein jhre Knecht / wann 
fie mit eignem Krieg nicht beladen we⸗ 
ren / den Bunds gnoſſen bewilligen / vnd 
gleicher geſtalt / nicht weiters, dann inn 
Burgund, Italia / und Franckreich zur 
zich in verdunden 


ſeyn. 
gemsine Bundognoſſen pflich⸗ 
eig, dem "Dapfi,der Kirchen / vnnd dem 
—* zu Kom’gehorfame vnd erbieten⸗ 
Soͤhn zuſeyn / in allem / jnſonderheit 
Sr Ba n/ dem Staat der ficherheit/ 
keit / dem Gewalt und 


Sound — 2 dem 





I. 
Sn BefirebungderBerinkgung 


» Monatlich außri 


von His ' 
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das Wort Geſellſchafft durchgeſtricht / 
vnnd Vereinigung an deſſelbigen flat 
geſetzt werden. 

Es ſolte ein Eydgnoſchafft kein huͤlff 
in ihrem koſten thun / ſondern ſhnen / die 
Bundognoſſen / nach jnhalt der Mey⸗ 
laͤndiſchen —* die Beſoldung 

‘en. 
Ein Eydgnoſchafft den jhren / zu 
deß Bunds widerwertigen zulanffen/ 


t⸗ nichtgeflasten/ vnd die ungehorfamen 


sufisaffen. 


. Die Penfion,den Bapfı vnd Flo⸗ 


rentz beruhrende / in ——7 Verti⸗ 


nigung vergriffen / auch Die Keyſeriſche 
vnd Hiſpaniſche Penſionen / nach laut 
en Vereinigung / bezahlet wers 


Die Bundsgnoſſen Julianum der 
Roͤmiſchen Kirchen Haupiman / vnnd 
Laurentium deß Bapſts "Bruder vnnd 
Enckel / ſampt allen ihren Nachkommen 
vnd Erben / die fie jens haben / oder noch 
vber kommen möchten / auch nach deh 
Bapfis abgang vnd Todt / zuſchir men 


tig ſeyn. 

—— bepde Staͤt Parma 
vnd Placentz verbleiben / dem Hertzogen 
von Meyland für dieſelben / Die 834 
ſchafft Alt eingeben / vñ die beyde Staͤtt 
hergamo vnd Crema, auß der Vene⸗ 
tianeren gewalt / zuhanden deß Hauſes 
Meyland erobert werden. 

Es folti auch zubeharrung deß Kriege 
der Bapſt 20000, der Keyſer 6000. vnd 
der Koͤn von Hiſpania / ſampt di beiden 
Hergogen von Meyland vnnd Genua 


Dingen’ das Doppel da eso die noht —8 
‚das 
vmb bezahlung der Eydgnoſſen vers 


Vnd dann zum Dberfien Haupts 
deſß Bundes / Raimundus von 


mann 
Cardona Vice- Rex zu Neaples erklaͤ⸗ 
* ret / auch hiemit alle aͤltre Wuͤndt vnnd 


Diſer weit nn a 


v —— — 

fr fee wegen / nie⸗ 

mand / ob er Frangöfifchen oder Mey⸗ 
anhangs 


laͤndiſchen were / wiſſen fonte/ 
brachte mit ſich ein groſſe zerruͤttung 
Dr Italiæ / 


—U—5. 
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159 Jialiæ / viel ſamers / Armut / Blutver⸗ 


—⸗ 


gieſſens / vnd einen nicht geringen ſchlag 
der gantzen Eydgnoſchafft. 
Bald nach beſchloſſenem Bund far 


me men den Eydgnoſſen infonderheit de 
nigs von, nen von Bern vondem Öraffen von 
Srandr. Geneuois, vñ andern ihren guten freuns 
auffbꝛuch. den / taͤgliche warnungen: Es hette der 


König von Franckreich / die verwaltung 
der Cron / ſeiner Mutter vertrawet / ein 
maͤchtiges Kriegsheer / (als hievor bey 


feinem Dre verzeichnen): mit dem mei» Bar 


ſtentheil feiner Fürften auffgebracht/ 
vnnd were jege entfchloffen mie allen 
gwalt / das Hertzogthumb Meyland 
anzufallen / ja fein eyane Perſohn das 
ran zuſetzen. Zu dem fchriben. Anthoni 
Spilman / vnd die vbrigen Hauptleut 
von Bern / ſab dato deß leiſten tags 
Julij / befchaffenheie der fachen wegen’ 
Haren vund Obern / ſubſtantz⸗ 

lich : Es ſtuͤnde jhnen / wie fie ſo mit ei⸗ 


Schrelbẽ em harten Bug vber das Gebirg kom⸗ 


auf den 


Feld, 


Ser an- 
der MW⸗ 


lier. 


men / zweiffels ohn / vnverborgen / Es 
weren auch etliche vnder jhnen zuvor 
vnd ehe ſie in Freyburg angelanget / al⸗ d 
ler barſchafft erſchoͤpfft / vnd fie alſo biß 
daher / den armen leuten / mit groſſer 
klag auff dem halß gelegen / haben auch 


noch feinen häller empfangen / vnd von 


Gebaftian Ferrier / der ſich deſſen zu 
gunſt der Statt Bern gutwillig aner⸗ 
botten / ein tauſent aulden auffgebro⸗ 
chen. "est aber zichen fie mit jhren 
beyden Fahnen gen Rivola : Dann 
verfanden/ Es hetten fich die Frankos 
fen nicht weit von Sufarherüber gelaf- 
ſen / vnd weren dig fachen alfo angerich» 
tee dae fie eines ſchaͤdlichen auffbruche/ 
in groſſen a mm nn 
ſie / laut eines beyligenden Abſcheids / ci⸗ 
nen ehrlichen Friden zuerhalten / noch 
guter hoffnung. Der Abſcheid 
greiffete die nachgeſetzte meinung. 
Sie hetten auff das 
Daun auf —* Schleß in 






nder 
—— von = " 
Den vmb bericht aller —— 


——— 


Gruͤndliche Boeſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


So bald der —— 


vberſchickt 


oe 
deſſe grundfich — 


% ogt zu 














befelch den Stampam, fahle —* 151 
ten / zum Rechten in hafft zig 

Item dz fieden Herkogen deßftäch 
——— — 
heben / abmahnen ſolten. Es weren 
ihnen auch auf Rom / vo J 
nal von —— 
Comite Brieffe zukomme 













Bunds verflanden / —— 


pferd / darauff nun —— 
See einzunemmen befohlen wor⸗ 
S ar 
Staͤtt / deren eine Frangöfifch ober 
—9— ein tauſent Kronen von den 
— bruder “ 
hetten dem Hertzogen einfum 
inch * ie 
orderung vnd anfprach o N. 
aufzuheben Bemill Test a 
Es were —— das td; 
ger von dem kogen von S £ 
ein Copey zufommen / eines’ zu 
fo jhme der König von 8 F 
darinn die ff 
und mächtige Königliche A 


—* ıdem fo hetten fie auch, 


vnd der Vice 





— * 














Konig vber das gebirg zu 
willet/ deßwegẽ fü 5 
ſamen zum 








1 fie alebald an * et/ 
tr. sand Aula J — 









d font Mann / mit den rhundert / 
fo von Bern dahin verordnei / zu Pi⸗ 
nerol ſechs taufent / —— igam bie 
vier Waidſader/ Zus v d Gfarie/ 


zu 


- Leder 


Geſchichten. Das Zehende Buch, 
1 ee fünf huudert⸗ 


beſcheyden / vnnd zu 
Dient aſt ein tauſent Mann ligen ſol⸗ 


Säreise ¶¶ Dald darnach der Haupt⸗ 


an n man Balt von /in eis 
EEE nad a Dekan par 






—— —2 
einem andern Staͤttlein vnnd 

erobert, vnd ſich auff der Genueſer Par⸗ 
they geſchwungen / die ſelben weren auch 


mit einem ſtarcken zeug zu Roß vñ Fuß/ 
welchen jhnen der Konig 


die Start Tortonam ſampt hetten 
geſchlagen⸗ 


reich zugeſchickt / verſamblet / vnnd alſo ber. 


—— der König / die Venetianer vnd 
fen: Mannen / durch das Land zuziehen/ 


Den Hertzogen von fand 
belangend,(chänte er alle Defe gefahren 
+ banndurch den gangen tag 
DR De there er nichts als ſchlaffen / dienete Gott 
nicht, hoͤrete fein Meß / lebte als ob er 
fein Leben von ihm ſelber hette: Nachts 
Thurnierte vnd Rächer er/ Jubilierte/ 
————— 
rete ein gan 
ches Wefen, Daßwegen erfordertedie 
hohe notthurfft / jme einen andern Rod 
anzulegen. Auch wer 


HM 





ü 
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tiertes Schreiben / darin nehen Albrech⸗ 1515. 

ten * Stein Rechts Handels, auch ferneren 
d 

a — wegen der Zwytracht / geſe⸗ Ben. 


Bet 

Weit ihnen tägliche Warnungen Gen be⸗ 
deß anzugs der Frangofen gefchehen, "To. 
hetten fir fich gleichwol sufammen zu, Ertiche 
sichen verembaret: Es iveren aber die Ort wol⸗ 
Eidgnoſſen võo Lucern / Vry / Schwein len die 
Vnder walden/ En ie vnnd Ap⸗ hi 
penzell / deß Iepten Zugs / zu Kier raͤthig "N 
worden 7 Sie wolten ſich widerumb zu 


geben/ und daſelbn der Frankofenauff 
daß fie nicht inderengesmir berfelbigen 
groffen macht vmbgeben / und biemit 
auch der Freunden Huͤff berauber wärs 
den / auff jhren grund und boden warte: 
auch fie darein zubermilligen bitt- 
lich erfucht, das were inen hingegen mie 
hoͤchſtem bedawren vorfommen / gang 
ernftlich an vorbemelte ort begerende/ 
wolten beftändiganden Paͤſſen verhars 
ren / vnd den fogroffen vorcheil nicht v⸗ 
: Dann ohn / wurden 
die Frantzoſen / fo bald fie deffen berich⸗ 
tet / ein berg darob faffen/onnd hen 
groſſem nachcheil/ ober das g / vff 
die weite ziehen. 

dem daß fie jetzt indem Gebirg / ⸗ 
re mit vier tauſent mehr / als auff 
der ebne mit schen tauſent Man / beleh⸗ 
digen moͤchten. Alſo hetten ſie Ihren 
Anmwälden zu Moncolier in bewelch ge⸗ 
ben / weil die vorangeruͤhrte ſiceben Dort, 
ohne fie / einen fonderbaren Raheſchlag 
gefaſſet / ſo ſolten nun fie vondenStäts 
ten / ſich auch abſonderlich beſamlen / vñ 
Ihnen ſhre Meynung von dem Gebirg 
nicht zuverrucken / vorhalten. Im fall 
nun bie fieben Ort auff voriger jhrer 
meynung beharten/ vnnd zuruck nacher 
dem g verreiſen 


Meyland 
dann wolten / ſolten ſie ja die Staͤtt ſhres be⸗ 


liebens fahren laſſen / vnnd mit nen die 
ſetzt an den Paͤſſen legen / das gebirg ver, 
hüten / wann aber die den ſieben Orten 


die nachziehen / wolten er zwar 


das Gebirg verlaflen/ fedoch ars 
Bach Be die 

heimſtraß nemmen 
Hierauff weren vor den Eydgnoſ⸗ 
fen erſchienen / Proſper de Columna, 
vnd 


5:8 Grändtiche Beſchreibung Nuͤchtlandiſcher 


Is 1:4, vnnd Galeatius Vice-Comes/welche wolte der K von Franckreich mie I 51 $. 
ni ihnen eröffnet : Es berte fich ein Frans aller — dem Gebirg verru⸗ | 
 Höfifcher zeug acht tauſent ſtarck mis ‚Ddehr 





> 60 
-+ J 
—— 


ſechs hundert Öldnen / und etwas Ge⸗ 
ſchuͤtzes / bey acht Roßleuffen hinder Sa⸗ 
lutz / nider gelaffen. Hieneben were auch/ 
vmb dẽ mitten tag Ludwig von Erlach/ 
der von jhnen vmb erforſchung gſtalt⸗ 
ſame der ſachen / gen Suſa / vnd daher⸗ 
umb abgefertiget worden / zu jhnen kom⸗ 
men / der zeigte an / Es were ein treffen⸗ 
licher ſtarcker zeug vber das gebirg 

gen / auch etliche def Haupiman Wol⸗ 
täben für Sufa gelauffne Knecht er 





chen vnd verwundet, — 

Solcher warnung nach / hetten ſich hy 
gmeine Eydgnoſſen berahtſchlagt durch 
die zwey tauſent fünff hundert Knecht Salus lagen / vnd g 
zu Suſa / vnnd ſie von mit ihnen fen waren / außgeſpãcht; Bd da gleiche 
folche Paß wol zuverfehen / auch die wol die Eydgnoflen daß dem alfo were / 
wbrigen Epdgnoſſen ihnen noch acht gnugfameanzeigungen Nichts 
tauſent Mann zuſchicken / ſo ſolten noch defipiweniger ward von ihnen zu groſ⸗ 
zu ſhnen ſtoſſen / die von Freyburg, So⸗ ſem unglüc / Profper de);Columna, 
lothurn / die Thurgaͤwer vnnd Graw⸗ der Italianiſchen / vnnd Hiſpaniſchen & Colum 
Buͤndtner: Die andern Eydgnoſſen Hauptman m ſeinen fünffzehen hun, "* sion 
aber zuden Sreyen Rnechten naher Sa⸗ dert Keifigen/der fachenbefchaffenheit, 3” 
lunzichen : Vertroͤſter hoffnung mit und welcher maffen man die Frantzoſen 
Gottes hilff / die beyde Paͤß / mol zube⸗ sum komlichſten angreiffen moͤchie / zu ⸗ 
halten / vnd fie jhres theils / ob ſie gleich erfahren außgefchiett : Alsernun 
wol biß daher liederlich bezahlt worden/ ſolch end hin den zwolfften tag Au 
ihren feinden Dapfferlich zu widerſtehẽ monate gen Villa franca/fo «in Stätte 
oder aber ihr Ecben darüber zuverliert: fein Darinn Bievor etliche Endgnop 
Deren vngehindert / diefich kranck ge⸗ fifche Knecht gelegen / fommen war 

laub genommen,ond dafie ſchicketen fich durch ein angetragne 
auff der heimſtraß / beſſer alsdie Öfuns Praccick / die Herren von La Paliffe 
den hetten lauffen koͤnnen / vnnd deßwe⸗ Imbercourt, Bayard, Aubigni, Bufli 
sm daß man * —— bachete — —— 
wol verdienet. t hoͤchſter vermah ⸗ nem tzoͤſiſchen Zeug / in das bi 
nung ſich an der hingewichnen geſchrey / te Stättlein/ erwärgten 
nichts zukehren / ſondern viel mehr ei⸗ zerhieben den Ita dHiſpa 
—————— niſchen Reiſigen jhre Zaum /Satie 
zufaſſen. Dann da gleichwol jhre feind vnnd dergleichen Sache + verdirbt 
in ſtarcker anzahl’ weren ſie doch deſſel⸗ derſelben von fich gelegte Waffe 
bigen ungeachtet nicht erſchrocken / ſa Binderten fie biemit/ fich ihne zuwie 
folcher aftalten/daß etliche ihrer fra sl hunde 
pber difen weiblich? entſchluß fich auch Pferden/ond namenden 
es andern beſinnet / vnd als sedlichen Profperü de Columna, 

Keitgsleuten wol anficheeydas beſi zu Schrecken deß Eyd; 
tbun/anerbottenherten. gefänglich anführten jhn 

Nun in allem difem Mannlichen von dafien in Frandreich/ 
eg ga ange Dir eonenfen — 

a su or zwar fobald fir 
ſehenen Tag / gwiſſe Zeitungen für: Co | 





penzellgen Pinerol + Dievon Bam 

Baſel / Freyburg / Solochurn Schafe 

— a Suſa / vnd die 
Knecht / in die Starr Satug zus 












deß Herzen von Columna gefangens 
fchaffe 


5 is 


Seſchichten. Das Zehende Bud, I, 


ſcha re ichiet / ſchicketen ein an zahl ih 

in mey den gefangenẽ 
niet 
Villa fancı affen ‚den Frantzoſen 
| *2 
* Manns» Darfoncn 


me nastend« Kind darin gelaffen. Dep 






halben ward dem Stattlein / auf er⸗ 


bieCydg: 5 


siehe von 
denPaͤſſe. 


* der vnſchuldigen creaturen / mit 
dem Brand verſchonet / jedoch deh pli 
Inn allem dem aber / als ſe 





Freye zu Salus liegende Knechi / die v⸗ 


pnete te / vnnd die 
bel dewapnete Eandısfncch Me * 


antzoſen na 
gewillet / vnd etliche Berner / ſhnen zuzu⸗ 
ziehen auff der Straß waren / wolten 4 
nen die zu Pinerol liegende Eydgno 
nicht allein nie huͤlff beweiſen / fondern 
befahlen Inn noch darůͤber / weil feine 
Roß noch Rinder zugegen / das geſchuͤtz 
zuer ſchlagen / vnd ihren fuͤrderlichen abs 
zug zunemmen. Alſo gehorcheten die 
Freven Knechte denen / die Ihnen zuge⸗ 
bieten / mit groſſem —— 
die ſtarckt Paͤß / derẽ ſie durch den gantzẽ 
— groſſer gefahr müh vnd 


waren gelaſſen / vnd zogen dem⸗ 
—— 
genivola / vnd da gleichwol jhnen von 
dannen nicht zuweichen / ſondern noch⸗ 
malen die Paͤß zuverwaren / gantz ernſt⸗ 
Lich geſchrieben war / nichts deſtoweniger 
vereinbareten ſieſich / auß Piemont / auff 


BE 
(auf ieh Ran zuer⸗ 


Vnd da ſie ſich jetzt auff gefaſſeten 
erg er 

Land zuverrucken / in Rivola b | 
—— zeug / ohne wider⸗ 


ſtand / ſich vber das gebirg Banden hat⸗ 1515. 
te / ſendet zu ihnen Hertzog Carol vonn Anirieb 
Savoy / auß begehten deß Rönigsvonn ers 
Srandreich den Herzen von Longue- v.ng, 
cormbe, vnd lieſſe fie gang ernfilich mit reich, 
meitfäuffigen vmbſtaͤnden vermahnen, 

Be folten den vor augen ſchwebenden 

groſſen ſchaden / das grewliche Blutvel⸗ 
gieſſen / vnd den kuͤnfftigen jammen wol 
betrachten / nochmalen einen bericht mit 

dem Koͤnig eingehen / und feinem erbie ⸗ 

ten nach / die vor Diſion verſprochene 
viermahl hundert tauſend Cꝛonen / jtem 

drey mahl hundert tauſend Ducaten / ſo 

auff Meyland geſchlagen / den Herkogt 

von WMeyland mireinem ehrlichtSHtaat 
zuvtiſehen / die gewoͤnlichen Denfionen/' 

vnnd die vierzig tauſend Ducaten von 
Meyland wegen; zu diftribuiren, jedets 


+ ztit vier taufend Eydgnoſſen in deß Koͤ⸗ 


nigd dienſt zuer halten / ein ewige Bünts 
nuß mis Franckreich auffzurichten / vnd 
andere hievor zu etlichen malen fürges 
ſchlagene articul ammeminen / vnnd bee 
Königlicht Bottſchafft / an ein bequem⸗ 
lich ort / fuͤrderlich gleyt geben / fo wolte 
fein Fuͤrſt / als beyden Partheyen Doch 
verpflichtet / an Ihme was zu Fried und 
ruh / auch ju abftellung since ſo gefärks 


> chem Kriegs dien ſtlich were / nichts er⸗ 
1. laſſen. * 
ieſes deß Hertzogen anbringens / 


dancketen ſie gantz hoch und freundlich/ * 4 

end ee dem König feines ber chers⸗pu⸗ 

* fuͤrſchlags zum Frieden zuloſen / ma. 
eſtimmeten auch tag vnd gleyt / auff zer 

ben Pferd genV erlel, vñ ſchicketen In 

Bostfchafft/ — * £udiwig —* 

lach nicht der geringſte war / 

—2 vondrack⸗ 

reich gen Turin. Zogen hiemit in zweh⸗ 

en hauffen von Rivola;naher Septima, 

inn der vorhus waren Die Länder oder 

Waldſtaͤit / vnnd in der Nachhut die 

Stätt/denen folgeten die Srangöfifche 

leichte Pferd fobegierlich nach / daß 

viel deren ee ne 

hatten / deß entgelten 

————7—7— 

angelangt t/ die gnoſſen r ti⸗ dgno 

ma kommen / vnd daſelbſt etliche Eyd⸗ 4 —* 

gnoſſen / durch die depcimer fo ri nommi, 
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tzoſiſchen anhangs / in allem widerftand 
vmbgebracht worden waren / erobert die 
Vo hut bemelter Start Septima / vnd 
hauſierte daſelbſt wie inn blutigen Krie⸗ 
gen in vbung iſt 


1515 


Oeß nachfolgenden tags / war Son · 


tag / der neuntzchẽde tag —— 
zogen morgens bey frůer Tagszeit die 


Erliche Yon Bern/Bafel Schaffpaufen vnn⸗ 


SICH die Grawen Bündiner / vorher auff 


Ta. Tſchawais. Dahatte fih aber zuge 
wars ge⸗ tragen / daß eines Abends nechft darvor / 
fangeny zwantzig Eydgnoöͤſſeſcher Knechee dar 
en —9 hin kommen / die waren von den Bur⸗ 
— * da, geren / jedoch mit groſſer maͤht erha⸗ 
oſcchet / vnd in harter gefangenſchaft zum 
Strangen erhalten. So bald aber 
die Eydgnoſſen deſſelbigen durch einen 
dieſer auß zeriſſenen Soldaten bericht 
empfangen / zogen fir vor die bemelie 
Statt / vnd eroberten jolche/ nicht ohae 
mercklichen widerſtand / janert zweyen 
ſtunden. Hiemit befreyheten ſie ihre 
gefangne Knecht der Banden / vbeten 
wider die Burgerſchafft ein grimmige 
Raach / verſchoneten keiner Manns⸗ 
Perſonen / erlegten ein groſſe anzahl 
von der Burgerſchafft / machten Sud’; 
—— vnnd legten all:- Gedaͤw in Ae⸗ 


Bon dannen zogen Die Endgnofr 
fen für Jurea, darinn lagen zwolff tau⸗ 
fend Dann ihres Landivolcks / die hat 
ten die Pforten wol deſchloſſen / dorff⸗ 
sen aber deß angriffs nicht erwarten / na⸗ 
men die Flucht/ond verliejfen die Statt 
darinn fie die Eybgnoſſen / big auff den 
dritten tag verbarrsten. 

Selbigen Tags war der König 


Era Francijens zu Turin / vnnd Renatus 


wilden Dalları von Savoy — | 


Endz. zu nem Reifigen Zeug 


antommen. Da u 
Derid Bernun sgeot ne Csanfkn mi 


2* Ihme da herumb ein Tre 





Grandliche Beſchreibung Nuchtlandiſcher 


— vnnd — 
als anden® 









nmel nn Zefa dm 
vmb — 
zudancken / vnd ſie richtiger Bezahlung 


ſo lang ſie in dem Felo verharum wärs. 


den / zuvertroͤſten. 


Di fernerem anzeigen / Es — 7 


der Bapſt / vnd ð g 


die Evdgnoſſen nicht fo garden 3 4 


allein tragen taffen Sondern folchen 
auch auff ſich laden / m. der 
Hulff Gottes / vnd ee 

ſchafft / das angefangene 


tem end bringen, ———— 


einen Legaten feines —— ſei⸗ 
nes Scuders Sohn / mit einem maͤchti⸗ 
gen Reiſigen Zeug auff ver Straß‘ und 
— 7 dh gähren 
on Auch fo ® dieſem 
were der in 
——————— 
vnd leid zuhaben / ſo genaͤdigen willens 
——————— 
‚ihnen 
ſelb perſon vertr 
——— — 
Bi ae 6 








fachen erbotsen jerte + föndee 
ernichts defloweniger fich von den 


gnoſſen nicht abfünberen | o ıdern | —* 


Geſchichten. Das Zchende Buch, 


vnd jhnen / wann ſie ſich den eingange⸗ 
nen tractaten — er 

oder vnehren egegnen wuͤr⸗ 
—— underwegt/auch wei 
| vnd fo bald auß de 


i fie fich zu erhaltung ein 
ſich zu er geines 

— — 

h / erzeigen würden / fie nicht als 

er 

auch den Bergen ſelbſt / vnſterbliche 


1515. 


32 










—— die 
ſchlagen. Laurentio von Medices, deß Bapfis 
Bruders Sohn /de ee 
ner ſchweren Kranckheit 
pr ſtraß die würden durch die 
erſt kurſlich ober de Po gemachte Bruck 
zudep Vice-Regisond der Eydgnoffen 
Heer / ſich mit denfelbigen zu vereinigt, 
SomwerederVice-Rex au Dietrich 
Bern gezogen / darein hette ſich Marcus 
—— ———— 
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kondte. Hieneben inn mitten dieſer 1515. 
Kriegsgefchäfften / vnnd da der Kreg 
swilchenden Frantzoſen und Eydanofs 
fen am hitzigſten / waren nichts def owe⸗ 
niger bie Dractiquen in der Eydanos 
ſchafft / vnd in dem Feld fo groß / vnd er» 
liche den Frantzoſen fo wol gewogen, 
daß viel derſelbigen fagen dorfften / Sie 
hetten noch dreiſſig brennender Kertzen 
inder © afft / vnter denjelbigen 
leuchtete die zu Bern zum meiſten / deß⸗ 
wegen ſtunde das Königliche Heer / bey 
dieſer afft in keinen fondern ges 
— 

ntzwiſchen hatte der Hertzog von 
Savoy / abermahlen in deß Königs kan 
von Franckreich Namen, bey deu Eyd⸗ Srie 
snoffen zu Jurca vmb ein Friedens tra- pen. 
ctation angehaltensder befame darüber 
inder Statt Riuola zu anıwore warn 


Fernere 


hme etwas obgelegen / möchte er in fi» 


cherm Gleyt fein Bottſchafft gen Ver- 
ſel abfertigen / da würde man fichören/ 
vnd dann nach beſchaffenheit der jachen/ 
ſich ferners verhalten. 

Auff den 22, tag Augſtmonats zo⸗ 
gen die Eydgnoſſen in zwchen haͤuffen / Die Fran 
von lurea nacher Verfel, vnnd veil fie sofen fche 
ihr Geſchuͤt / zwiſchen beyden Häuffen dia: die 

fertigten / rungen die Fran⸗ Eydz. 

nöfifche Reifige fo hart vnnd feindlich 
auff daſſelbige / daß ſie bey Sanct Ja⸗ 
cob morgens frühe/ zwey fuck groſſer 
Büchfen/auch etliche Pferd und Och⸗ 
fenserhafcheren/einen Wagen mit Pul⸗ 
ver verderbten / vnd dreiflig Knecht den 
Eydgnoſſen erlegten. 

Fur dahin/ zu groſſem Vngluͤck/ 
fingen ſich die Eydgnoßen an zerthei⸗ Schoͤdli⸗ 
len. Etliche ſchwungen ſich in das Her⸗ che heiz 
tzogthumb Meyland der groͤſſere tcheil lung der 
aber verharrete zu Verlei, der Mey⸗ Eidgnoſ⸗ 
nung wie zuvor in wor, I 
den / deß Königs Werbung dafelbft ans 
zuhören. Als aberfolches auch ettli⸗ 


T 2 | i chen der Practicanten nicht wolgelegen/ 
—— — 

¶Dann fie 

—— der Statt: Nemlichen der 


ein viel fchädliche fürs 
Wolcks. 

lich verlieffen Verfel, 
von Sittẽ / mit den Waldſlaͤt⸗ 


ten nacher Meyland / die andn hingegen 
33 mit 


54 — 
‚mit denen von Bern gen Novara/ Da 
" war alles gefloͤhet / unddas Bold hin, 


Gruͤndliche Befchreibung Nüchtländifcher 
von Frutingen/da begegnetendie Ey gs 1 S. 


rn on König mit nachgeſetztem 


gewichen / daſelbſt auch lieſſen fiedas fuͤrſch 


hievor eroberte onnd herumb gefchlep» 


pete Geſchuͤtz einen gang Fürfllichen d 
Schatz / den Frantzoſen zur Beut / web 
ches wann ſie eins geweſen weren / ſie 
leichtlich dar von bringen / vnd gen Bel⸗ 
lentz hetten fertigen mögen. Inn dieſer 
Stast geriethe cs noch zu einer allerge⸗ 
fährtichften vnnd fchädlichften zertren⸗ 
nung, confulon vnnd deß 
Eydgnoͤſſiſchen Heers. Die von Zů⸗ mal hundert tauſend Cronen / vmb er» 

rich / Baſel/ re littenen foften im feld / erlegen / vnd letzt⸗ 
die Buntner vnd etliche Freye 5 — een 
zogen zu dem Cardinal vnd den‘ noch zur ne 
Rasten/in re (ums enland in 
Diem innaemeh ick Dann Di aBeaIcFAEn weni nd —* 

iel gen Arona / vnn t war mitſtim⸗ 
groſſe tueffenliche Macht der Eydgnoſ⸗ ——— hemeinden / von 
mi durch gefchwinde Practiquen der einer — — 

liſtigen Nautzoſen / mit groſſem bedaw ⸗ oͤnigiſche (weil allbereit jh / Antwort 
von der Erbar krit / auff die wolgebahnete hide ie Krieger Heer vber das ge⸗ der ran 
Straß ihres ontergangs vnnd verbers birg einen groflen fprung gethan / vnnd gofen. 


bens arfährt. Dann es wird vermeynt / 
dap im fall die Eydgnoſſen einander wol 
verſtanden / die Haupt · vnnd Amptleut 
einmuͤthig / vnd nicht viel derſelbigen zu 
ſehr groſſe liebhaber deß Frannöfifchen 
brutels geweſen / es were gemeiner Eyd⸗ 
en dir aa eig 
mmen/ daß ſie nicht a 
Fr ihre Feind oberwunden / das Her⸗ 
tzogthumb behalten ſondern 
noch darüber —* arte on: 
andere 
cken d gimligfeit gewifen 





reifen Detzen. Slchee 


aber geſchicht ohne fondere porfehung 


Gottes / der alle jacken in Friedens und 
Krie ſeinem vnwandelba⸗ 
ven wolgefallen 


Diefer fen ame 





viermalbunt 
BER: OBERE TREE 
an⸗ ren die hievor mit groſſem 





alle Paͤß die ihnen zu recuperation deß 
Hertzogthumbs Meyland dienftlich/ 
von jhnen eingenommen worden) be⸗ 
gegneten Antwortsweiß darüber. Nicht 
auß ſchuldiger Pflicht / ſondern von 
—— Neygung / die ein 

ron Franckreich / ein zeit daher / zu den 
Eydgnoſſen / auch hinwidrum̃ ſie zu der 
——— getragen / wol⸗ 
te der Koͤnig die begerte 






botſchafft ach 17.tag Augſtmonats / wurden 


DE uff Rönigefranciieibeachren/von als 
Srangofe fen Fi der Eydgnoſchafft / außge⸗ 
nommen Schweitz und Glaris / Bott⸗ 
—* zu Be Frantzoſen / von d Frieder 
handlung wegen geſchickt Bon Bern 
waren außgeſchoſſene / Anthoni Spiels Held 
—— nſer / beyde Venner / verſehen: Hiemit vnnd auß rechtmaͤſſi⸗ 
Ludwig nat rlach vnd von jrer Land⸗ gen Vrſachen / denfelbigen den Eyd⸗ 
ſchafft wegen / der Venner Großmann gnoſſen die Bundtobrieffen herauß zus 

von Thun / ſampt dem Venner Spar een han. 





ſion / einer anzahl Kuͤriſſer⸗ vr 
—5 day. Geſc 





Vnd 


. 


IS 18. 


. mlargnen Jap wert taufınd 


Seſchichten Das Zihende Buch. 


Vnd fals fir einer ewigen Vereini⸗ 
z AFeanckreich / Das Her⸗ 
on‘ Mland / die Graffſchafft 
Aſt, vnd ſchafft Gennam zube⸗ 
ſchirmen ‘ei hen begerten / wolie der 






hätffrabmechplung vnd ſtarckung ihren 
Obern geſcheieben / zu dem auch der 
Hertzog Meyland / feinen einigen 


on Sl 4 















** zu einer verruck 


Bar, Dipl 
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folgte aber darauff ein Schreiben / bey⸗ 
des anden Keyſer / onndden Hergogen 
von Savoy / in meynung jetzt erzchle, 
tem Rathſchlag nachzutrucken / jeboch 
ohne folg vnd nachtruck. Bern allein 
hatte vier tauſend MAN / mie andern 
— nacher Camrach zuverru⸗ 
cken / einen außſchuß gerhan / ſolcher ſe⸗ 
doch auß zwytracht der Orten verhin⸗ 
dert / vnnd ein Eydgnoſchafft nach ge⸗ 
ſchehenem Einfall ehlends auf Miy⸗ 
fand zuzi hen gendthiget. 
Bach a Zäri 
zwey tauſent Mann / dere 
war Ware. Royſ 










ch auß / mit 
Ih Haupıman Sir 
get afler,Dern —— 
tal dann 


wen 


a Watenwei 
man / vnnd Johanſen von Er 


anſen lach dem 
Zungten⸗ Lieutenant / die Fa 


hnen truge 


Wahelm Weißhanen: Bafel achthun⸗ 


dert n / die fährere Heinrich Mel⸗ 


tinget/onnd warddiefee Cndanöflifche 

Heer / auf fünffzchen faufend Wann 

ſtarck gefch 
Die B 


Ant. 
— 
gen in das Eſchenthal/ d 
uch dep nechſt darauff fol⸗ 
ir Frey⸗ 





- 7 gen Dit gegen, 
vnnd denſelbigen viel Aergaͤwer / 
Berner Gebiets ogen geſtracks durch 





hicker er ein — * ındliche Brese, 
hen auf Roman gemeine Eydanoſſen / ver⸗ 
mahnet fie zur ſtandthafftigkeit / vnnd 





deß erſtattung deſſen / ſo ſhme fein Nuntius 
er⸗ Seen Vers vorhaltt wůrde⸗ 


Bu alle 


15 Ih 


4 


158 5. 


TR 
Dapfis 
flag ab 
di Fran⸗ 
voͤſiſchen 
Tractat. 
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alles mit ſehr beweglicht vnd hariſchnei⸗ 
denden Worten. 

Inn gleichem ſendet bemelter Bis 
ſchoff von Verulan / ſampt deß Hertzo⸗ 
gen von Tape Geſandten / Docior 
Bhitipp Yarobfack / einem jeden Ort 
der Eyognoſchafft / ein / zu Zuͤrich / den 
festen tag Au guſti / datiertes ſehr ernſt⸗ 
liches on? zu Continuation deß Bunde / 
Schirms def Hertzogihums Meyland/ 
vnd ablaſſung von der Friedo handlung / 
ermahnliches fchreiben: In welchem er 
vermeldet / Es hette der Bapſt ſhme zu ⸗ 
wiſſen gethan / «8 were der auffzug der 
hulff vand deß Gelis jhne vnnd andere 
Bundtognoſſen beruhrend / allem daher 
g floſſen / Oaͤß die Cydgnoſſen / den ges 
meinen Bunde zuvollſtrecken/ ſich vmb 
mas verſpaͤtet / alſo daß ſich bie im Feld 
ligende Envanoffen / nicht ab dem N. 
Bundt / die ſie die Paß zubewahren je 
Derzeit mas fondern ihren felbft 
geichoffenen Faͤhlers zuerklagen hetten. 

So were auch jhme dem Bapſt nie⸗ 
malen fein gewiſſe Bottſchafft / vmb den 
einbruch der Frantzoſen / auß der Eyd⸗ 
gnoſſen Laͤger zukommen / ſondern herte 
er ſich / in hoffnung die ſachen weren ans 
derſt — — feinen/ deß Vicc-Re- 
gis, ber — / vnnd anderer 
Bunds verwandten Kriegs volck / nem⸗ 
lich dreh tauſend / zwey tauſend 
leichten Pferden / vnd vier zehen tauſend 
Pin: ya vnnd Hifpanifcher Fuf 

nechten / mit allerhand nothwent 
aeſchog / den Eybanioflen zus, 







ferne Epdanoffn / wider die Frankofen 
erhalten vnd Dardurch den König nd 
Br ch dahin bringen, daß eꝛ froͤm̃⸗ 
8* vnd Heriſchaff ien vnangefoch⸗ 


Grandliche Beſchreibung Nuchtlandiſcher 


ng cam end, 
Mer > {24% Kur, su 
end gebracht werder 


— — 
Niben dem were auch fein vnnd deß 
5 will und meynung / viertzig tau⸗ J 


tem fo koͤndte der Bapſt anders 
nichto wiſſen / dañ er hette die Eydgnoſ⸗ 
— 
Eydgnoſſen / auß feiner Gwardi / mit 
— vertroͤſtung wärdlicher hulff / im 
eld zuver harren verwun⸗ 
derte jhn deßwe vnbillich / daß 
fie die Frantzoͤſi chen Lilien den Roͤmi⸗ 
— Schluͤſſeln fuͤrzuzichen begehr⸗ 
Ferners woltt er / ſo weit fein vnnd 
— die Eydgnoſſen ‚den Hertzogen 
m 4 
von Meyland / vnd die vbrigen Bunds⸗ 
gnoſſen keins we n / mit ange⸗ 
—8 






| gemeinen 

ich wie fie auch hievor ges 
than heiten’ demmen onnd ig 
— jhnen dann weder € * 
n eur 


Sa ge daß fals die En 
noffen/ wie hoffte / 
— nach Trm — * 2 5 

ung beſtehen / es würden 
le Sachen einenguten | 


Vnd letzlich were pr 





















enner und Raͤth von Bern / anjhre 
Dberkiit auf Thum, ſab dato vierd⸗ 
ten Tags Septembris. Es hetten fiefre 
Eydg. vermanet / zu jnen gen Varis zus 

ver⸗ 








15 15 


— 
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a en 


Schichten. Das Zehende Bud, 


551 5. verꝛucken / welches zuerſtatten fir zwar 
gewelen / gefterigen Tags 


von jhren Geſandten / 






1 Benneren / Sinfer vnnd 

mai ae ge 7 
Schreibẽ hen zuke mmen / ni zuzichen / ſon⸗ 
derhaupt dern biß auff ihr der we zukunfft 
rien v6 a en Ais nun folche bey hnen an⸗ 
kommen / were durch ſie er wor⸗ 
den / Sie hetten den König von Franck⸗ 
mit Frãck a ng 


—— den Lands knechtẽ 
vberfallen wuͤrden / in cin kloſter gelegt / 
von welchem Ort her / ſie gen etlel ges 
eitten / daſelbſt weren Dienachgefehte 
Berichts, Articulvon den Eydgnoſſen 
in gefchrifft verfaſſet / vñ folgende durch 
ihre 5 By gut geheiſſen 
Berichts viermal hundert tausend 
Articul Cronen vor Difion ber belangende/ 
zu Derfel ſolte ſhnen den Eydgnoſſen folche ſum 


aber / were 
den beyden 








| — es gefchehr auf gnaden / oder font beza⸗ 
werden. 


— * Vmb die zweymal hundert tauſend 
Eronen/an den koſten zu ſtewr / bedunck⸗ 
te ſie zuwenig / darumb ſolte man auff 
ein gröflere * — — 

. nen? fürdie Herrſchafft suempfahen/ 
——6 ſo ee, 
bigen ener a 

en gewalt Den $ 


Die von Savoy’ vnnd Los 
wa: 
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un berten fiefren®efanten/nems | 5 15, 
lichen Syanfen von Erlach / vnd den bey⸗ 
den Beneren/Senfer un Spielman/ in Die im 
diefen ond allen andern Artieuln / ſo ei⸗ Feld ligẽ⸗ 
ner gantzen Eydgnoſchafft zu Lob⸗ Nutz / de Berner 
ehe ondglimpffdienfiich fehtieptichgus MT“ 
bandelnvollfommenen gewalt und bes den habe · 
felch geben : Wolten aber etliche d Eyd⸗ 
gnoſſen einen folchen Frieden nicht ans 
nemmen /fo möchten diefelbigen / fo 
langes hnen beliebete fich mit Kriegen 
bekůmmern / Sie vnd die ihren koͤndten 
nicht ſinden / daß es ihnen, in fo weit abs 
gelegenen Landen / weitersin Harnifch 
zuſtecken / weder mug noch aut, Die 
von Schweig vnnd Glaris hetten auf 
nechfigehaltenem Tag / ihre Boten 
nicht gehabt / ver hofften jedoch, fie wuͤr⸗ 
den ſich in den Frieden ſchicken /Dann 
wo ſie Gott nicht mit einem fürderlichen 
Frieden zu ruhen braͤchte were gewiß⸗ 
lich zubeſorgen + ſie muͤten Armut halb 
mit ſchand vnnd ſchaden auß bem Land 
zichen / vnnd den auſſern nemen: Dann 
‚alle Fuͤrſten vnnd Herren weren fhnen 
vbel gewogen / Da auch gleichwol der 
Koͤnig von Hiſpania jhr Bunds gnoß / 
hette jedoch derſelbige ſechs tauſend ſei⸗ 
nes Volcks / jſa der Bapſt ſelbſt auch feis 
ne groͤſte vnnd vornem bſte Herten / ben 
dem Koͤnig von Franckreich / darbey dan 
die trew vnd Liebe / fo zu Ihnen getragen 
wuͤrde / wol zuvermercken / vnd wann der 
Eydgnoſſen erſter außzug von dem Ge⸗ 
birg / nicht verrucket hette / dieſelbigen 
durch vntrew der Fuͤrſten vnd Herren / 


ohne zweiffel einen harten ſtand halten 
muͤſſen. 


So were der Cardinal auß dem land⸗ 
vnd hette jhnen gehen tauſent Ducaten 
mit denen fie wol ſhr Volck/ Nowarı vr. 

behalten mögenzenuführe. d6 5 
Der König von Framdkreich here ° 
verfhienenen Donnerflag/ die... 
Stait onnd das Schloß Novarasin- 


. 


| Rene Debalcihen fländen auch 


exandria, Alt, Parma, Macıng, Vi- 
gefa und Papia in feinem gewalt / dar» 





dann alles wol zugefvüren / dan 
% ein gefährlich Spiel vor fie vorhan, 
den were. Wann auch Der Bayit 
onnd andere Fürften vnnd Heesen / 


| eine verfprecher ten 
Dee eh 37 — * 
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1516. ſo hette fie zu diefem Frieden niemand 
bewegen mögen. Weil fienun von jnen 
allen betrogen/ond fie auß einer fo groß 
fen gefahr / mit feinen beffern fugen / als 
durch einen ehrlichen Friedẽ / ſich ſchwin⸗ 
gen föndten/langete an fie ihre Obere⸗ 
ſhr freundliche bitt / ſolches alles von id» 
nen guter maſſen auffzunemmen/ dann 
da fie beffers außrichten möchten / wol, 
sen fie daffelbige gern vnd gutwillig ers 


run ift aber auß dieſem Schreiben f 


fubftanglich wol abzuneifien/ daß nicht 
geringe Practiquen an allen Deten 


vorhanden/daß viel ungegründere Re 


den vnd Zeitungen, die Eydgnoſſen zu 
einem Frieden vnd vnloͤblichen abfall/ 
von ihrem Hergogen onnd den vbrigen 
Bundtsgnoffen zubewegen / auff die 
Dahn gebracht,und mancherley mittel 
vnd gelegenheiten,fich auff die Frantzoͤ⸗ 
fifche feiten zulencken / geſucht worden. 
Verwirꝛ⸗Naun auff ein fogefi zertren⸗ 
— nung deß Eybgnoͤſſifchen Kriegs Neers/ 
— der Sachen / erſt jetzt gern widerumd zu⸗ 
fin, fammen gehan- ie in Varis ligen» 
de Eydgnoſſen / ſchrieben gleichwol den 
ihren zu Thum / ſich susbnen vmb ſtaͤr⸗ 
dung ihrer Macht in Varis zubegtben / 
welche fie dann auch deſſen verficherten/ 
dag da jhnen Stäg vnd Weg dahin zu⸗ 
kom̃en gewieſen wuͤrde / wolten fie gern 
ihr begeren erſtatten / vnd in allen trew⸗ 
en / Leib vnd Blut zu jhnen ſetzen: Sol⸗ 
ches aber verhinderten die Vnterlaͤuf⸗ 
fer vnd Practicanten / die rauneten ei⸗ 
nen guten Gelt⸗Frieden / waren der mei⸗ 
fie Aue deß weifen Hauptm ans 


da ratchet man folteden® ** 
ehren zuzichen / vnnd fie r 







wurden / fh und Con- 
dudtoren, vber die Baͤuch hinauf lauf⸗ 


hetten fie fich in erwegungbefchaffenheit N 


g/der vorige auff nechfkoriende Weyhmachr 
en auf ten bezahlen. 7 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


fen. Alſo ward auff ein ſo harte wi⸗ 15 4 5- . 


derfpänftigkeit der erſie Rathſchlag vers 
hindert / vnnd von der gangen Gemeind 
abgewehret / man folee zu Thum’ biß 
daß manden außgang deß Berichtsene 
—— — verharren. - 
fisbentaufend Berneren/ —8 


ver⸗ 






| Frieden were 
gantz / vnnd andere das Bnglüd vors 
handen / vnnd alles verloren / deßwegen 
man auß dem Feld vñ tzichen ſolte. 

Jedoch geriethe es zu Galleran ‚zu Fri 
—* — ing tra. tractat 

ation, die beflunde in nachgifegten #3 Salle« 
Eichen ot * 
l mwoltefichder von 
Franckreich erbotten haben - den Her ⸗ 
tzogen von Meyland in dieſem Bericht 
wol zuverſehen / ſhme das Hertzogihum̃ 
emoursin Franckreich / fo zwantzig 

tauſend Francken Jaͤhrlicher ertragen ⸗ 
heit / einzugeben / darzusmölfftaufend 
Francken Jaͤhr licher Denfionfünfisig 
Lantzen / vnnd ein Weib von ſeinem 
Stammen verſchaffen. — 

Vor vnd che aber ſolches geſchehe/ 
ſolten võ den Eydgno ſſen / hre Bunds⸗ 
brieffe / von deß Her — 
land wegen auffgerichtet Bach: 


* te der König de Eydgnoſſen⸗ 














Deßateichen vor die Schlöffer.Lam 


fprochen worden / auff die eier nechfs 
einander nachfolgende Weyhnachten / 
werden laſſen. AA a 


mb 









ISTS nme 


efehriebene fumma- 
riſche ſumm / wolte er der König fich un» 
der feinem Inſigel verfchreiben/ vnnd 





f den Hertzogen von 
nsum Buͤrgen geben, darzıı 

noch die © —— die Staͤtt 
—— — 


8 
* 23 
If ‘ 
Din 









r 
JEDLDT 
a $rn.. 


| nig/ ſeinen 
N) ern vnnd Regenten/im Her 
05 Kogtbumb Meyland / an Leib und Gut, 

aalles fchadens vnnd beforgender beleidi⸗ 









e gung / zuverſicheren. | 

2 Fahls auch noch in diſen Kriegsleuf⸗ 
fen / von einer oder der andern ng 
etliche gefangne vorhanden weren / ſoltẽ 


7 folcheohmeeinige entgeftnuß noch erlag 


big * ben werden. 

eneben ward auch / auff den ach» 

Zeptembris daſelbſt zu Galleran⸗ 

hen Orten der Eydanoſchafft/ 
Bern / Lucern / Vnder⸗ 

Freyburg / Solo⸗ 


gberedt. Inhalts: 

ın der König von Franckreich 
r Kron Franckreich / im Hertzog⸗ 
and’ der Graffſchafft Alt, 
v andern Landen / welche 
ablen / d It s vnnd 6 feits deß 

‚efigen möchte/mierieg ange 
wusde/ As dann folten die Ends 
die jhren/fo fehr fienicht mit epe 

1 22,001 27278. 


TIDOCHE 
il 


i 


J in en Landen / mit Krie⸗ 
nicht beſchwaͤret / vb erſchicken. 
meinen (ben 
vnnd beſtand / difer vereinung / zwey taus 
ſent Franden J Penfion von 
dem Rönig außgerichtet. Auch in diſer 










Geſchichten. Das Zehende Buch, 


ruhrt / 
vnd ab⸗ ſteh 


2 39 ces, vnd alle 
Allein der König 










i6/a les in 7% 
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vereinung / die vor Difem von Rönig£uds 15 1 5 
wigen / deß Hertzogehumbs Meyland we⸗ 


‚sen auffgerichtete Capitel 7 vergriffen 


werden. 


Es ſolte hieneben die vereinung deß 
Königs Lebzeit / vnnd zehen Jahr lang/ 
nach deſſelbigen abſterben / in kraͤfften bes 

chen. 
Auch von beyden Partheyen in derſel⸗ 
bigen halten ſein / der Stull zu Rom/ 
das iſche Reich das Hauß Oeſter⸗ 
der Hertzog vnd das Hauß Savoy/ 
bog von Wirtenberg / der Marg⸗ 
nm Montferrar / das Hauß von 
die mit denen ſie hievor 
in Buͤndtnuß vnnd vereinung geſtanden: 
von Hiſpania / außge⸗ 
ſchloſſen. — 


Band hiemit ſolten beyde der Koͤnig 
und die Eydgnoſſen / fich friblich verhal⸗ 
tenseinanderen nicht mehr angreiffen/ond 
in guter ruh vnd ſicherheit / mit ond neben 
rn leben, 
un wurden gleichwol die Berichts⸗ 4 
und Pereinungs asticulbwon beyben hei: -. 
len angenommen / auch durch Oder won die verei⸗ 
Lotrec ‚onnd Renatum Baſtart von Sa⸗ nigung be 
voy / von deß Könige wegen / vnd die Eyp- N u. * 
gnoflifche Anwäle der schen Deren beſig ⸗ "N 
fe: Nichte deſtowenige⸗/ als folcheauffge: zus. 
richtete Brieffen / dem Epognoſſiſchen 
Kriegoheer/fuͤrgelegt würden-entflunden 
vnder demſelbigen / mancherley zu vnruh 
dienende vnnd vnnuͤtze reden / vielen vnder 
dem Kriegsvolck / ſtele eo ſchr bedencklich 
fuͤr / daß man dem König von Franckreich⸗ 
ein fo maͤchtiges Fuͤrſtenthumb welches 
vor difem feine vordern / mit fo groffem 
koſten vnd Blutvergieſſen vnder ſchieden⸗ 
lich gewunnen und verlohren hetten / ohne 
ſondern Schwaͤrtſtreich / wider geben fol 
te / vnnd waren deßwegen das eingangne 
zuhalten / nicht willig. Hingegen waren 
in Thum lagen eines andern geſin⸗ 
et, fie ja fe der blutige ſchwere Krieg, 
d vermeinten / Esheiten die Eydgnoſ⸗ 
/ mie einem jhnen aberfaufften fo reis 
chen Friden / jihren nug wol geſchaffet / lieſ⸗ Absua de 
fenfich auch Deffelbigenwot benägen. ın 
Aus jene angeregten vrfachen jogen Bern, 
deren don Bern, Freyburg / Solothurn / Feybuug⸗ 
Biel / vñ Wallis volck / jedoch nicht durch⸗ Soloth 
auß einhallig/(weil auch eilich Nergämer, ee 
33 ij item - 
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Item zwen Hauptleut von Bern vber die 
135 Knecht / als Gabriel von Dießbach⸗ 
vnnd Johan Schindler / nacher Myland 
verruckten / auß dem Feld / vnd bezeugeten 
hiemit / daß ſie eines Kriegs / da ſie mehr 
gefahre bey jhren vermeinten freunden, 
als den feinden ſelbs geſpuͤhren konten / 
gantz mid vnd verdruͤſſig weren. Ob aber 
in diſer ſuͤnderung die jenigen ſo Meyland 
vnnd ihren Sfortiam zubeſchirmen / oder 
die geſtracks auff beſchloſſenen Bericht 
heimgezogne / etlicher maſſen / auß den 
ſchrancken der gebuͤhr getretten ſeyen oder 
nicht / iſt der verheil deß vnpar heviſchen 
Leſers beim zuſetzen. In dergleichen a⸗ 
ficierten wichtigen Tractaten / ſoll man 
das verſprochene halten / Gott ſicht vnnd 
weißt alles / richtet vnd leitet die ſach nach 
feinem belieben. Außlaͤndiſche und inſon⸗ 
der heit Frantzoͤſiſche Scribenten / ſtreichen 
der Eydgnoſſen außtrettung deß Berichts 
vnnd der vereinung / zu der Frantzoſen 
glimpff / zierlich auß + Betrachteten aber 
nicht daß in dergleichen Populariſchen 
Rahtſchlaͤgen / vnd da ein tieff geſchlagne 
wunden noch nicht verſchweiſſet iſt / viel 
vnnd mancherley gedancken / Rahtſchlaͤg 
vnnd opinionen auch wider der aller ver⸗ 
ſtaͤndigſten abwehren / offtermahlen bey 

der menge in hoͤchſtem anſehen ſind. 
In abzug aber ward durch die 
Zum be. yon Bern Thum / mie Ludwigen von 
De E Dießbach ihrem Burger beſetzt derſelb ige 

volgenes edoch auf allgemeinem Eydogno 
vbergebẽ. Vefelch / obergabe ſolchen plag, Burg ber 
nach den Fr 

Bngedult 


antzoſen. 
| Es erzeigten fich aber Inden 
eier  fichen Tractaten,die von | 


Pracuike gen Die Fridahan 
den gran, Epdgnoflifchen N Y 
zofen. waren inn jhrer opinion n 





tefpondeng/ vnnd 

vergleichung Runden. Die von Sri und 

— — 36 

— biete fi bey allen Eydgnoffen 
$ 


deß ——— 


vnd Glaris / gantz ungeduftig fie vermein, 


Grandliche Befhreibung Nachtlandiſcher 


ernſtliches anhalten vnd bitten ſo viel das <<, 
—— ———— 
De Bere — —2* —— 

fandte / fo d tzo 
—— 

lebens gefahr verfügten. Lin aber hies 
neben auff das verfprochene zus 
Britain 
res diſer fachen wegen in Arreſi und 
wurden hernach auf fürbit deß Baſtarts 
a —— 
— dem A 
anzuzeigen / oltt niemand | 







geget — — 
verlieſſe der Trivulſus, fo hievor die Statt De 
eingenommen / dieſelbige machet den eyd EN" 
gnoſſen raum vnd platz / vnd erfrewete hie / 
mit den Cardinal von Sitten / den Her⸗ 
tzogen von Meyland / vnnd etliche Sfor ⸗ 
tianiſche Burger / gantz hoͤchlich/ dievers 
auch die Eydgnoſſen bey ſhnen 
biß zuankunfft deß Vicc-Regis, vnnd der 
Baͤpftlichen Bilffszuverharsen,, 
Die vntrew aber der ob werzeich BVntrew 
erlicher 


Fuͤrſten war fo gtoß,d; man wenig‘ 
widerſtand zuverhoffen hatte, — 8 










bey allen diſen haͤndeln / vnd vermeintem 


gwar der ViceRex ⸗ vnnd 


halten nicht zufamen immerem/ dan 
melter Laurentius ficffe fich i 
Durch verlauten, Er hette zwar ein Kr 


nichts ermanglen laffen. Gohaiı 


der Vice-Rex, wie ein namha ffter Fran⸗ 
hzoſiſcher Hiſtori ſchreiber vermeldet/ von 


feinem Herzen dem Hiſpaniſchen Kor 
heimlich in ——— (ni 
x 


u 





einander aha ans wiederwertig/ 
ten ſich deß wegen / in mitten der 


De —* — 


tianer vnter Bartliolemz&o d’Alviano 


Fr abzug deß Kiegs Volcks etlicher Or⸗ 
bey 


«Hari. ler Eydgnoſchafft / Es were jen: zwiſcht 
gran. den Frantzoſen vnnd Eydgnoſſen / der 


den sänstich beſchloſſen / die Feind» 
Dee 
durch alle vrſach / diegrã⸗ 
Be ep“ 
Friegen abgefegt / ö 
filbigen der RfrM 


axımilianus me 











Joch im 
Serra fo pnabid 


dinal von Sitten foernflich an / daß. feit 
bald darüber / ein blutiges fpiehanges haben, 
richtet / vnnd lich / dergafillite. der 
Wind, inn ein ſchrockenliches ongefiir 
Dann als der Kön: —— 
25 y 
OR lane Sinauı ta Marignan auff 
—2— I ieffem Bager As 
Sul /ie | ing/deh Däpfii- 
vnd ſchen Heers zuver⸗ 
anbot. 
onter Bartholo- 
Deo Alviano ber firaß deß ortes 
nun 
Blenden /vnnd die zwytracht 
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vnter den Eydgnoſſen ſo kunſtlich ang⸗⸗1515 . 


richtet war / daß der mehrere theiu / deren 
Die in den Framoͤſiſchen zuGaleran tra» 
eihiten Frieden bewilliger / den vorigen 
allbereit abgesogenen »Örten / nachzu⸗ 
rayſen begehrten / auch infonderheit die 
vonduͤrich fich geſtracks heimmwerg zube⸗ 
geben entſchloſſen hatten: Lieſſe fich der 
Kluge Cardinal von Sitten / auch Ars 
nold Winckelried vonn Bnderwalden⸗ 
deß Hertzogen von Meyland Guardi⸗ 
Zauptman / mit etlichen Haupt / vnnd 
Defehloleuten / von Vry / Schweig und 
Ölurisherfür, vnnd — fo viel / 
Be anzal frew: ndgnöflifcher 
Soldaten/ ohneder Erbarkrit befelch⸗ 
init einer Roit Wiſſcher Reiſiger / der 
anboſen Läger angriffen ‚dep gänge 
lichen verhoffens / eõ ſolten dar durch 
die megfertige Epdgnoflen / von jhrer 
bei abgemahnet / ond ficdie ein, 






gefa mit einem Mannlichen zu⸗ 
ung zuentſchůͤtten / vervrſachet wer⸗ 
re | e 
—— de Sri 
r 
nicht wenig-fic fondten auch nicht / daß 
cchtangef 


‚mit 4 A Sei 

Eppgnöflicher gewonheit nach / zu 

GH dem A vmb glück 

ng end beyſtand / ihr Gebet / und grif- 
denen vor dieſem auß 

gel en Knechten / vmb Veſperzeit/ 

was 


Anariff 
der Ends 


gnoſſen. 


550 Srändliche Beſchreibung Nächtländifcher 
1 51 5, war Donnerſtags / der dreyzehende tag 5 emit su 
Septembrio / die wolbewahrte / mit tief gene S ‚ein — | 
Ban Graben / als hievor angezogen / vm̃ ⸗ in die co ſolchen 
Streit su ſchantzete / vnd in gutem Vortheil ligen⸗ Siegs fi bald darüber gewille Zei 
Her pe Frangofen mannlich an: Wurden tung indie Eydguoſchafft männiglich 
gran. zwar anfangs durch das grobe Geſchuͤtz —— — ame je⸗ 
mercklich beſchaͤdiget / Er zeigten ſich je doch bald hernach in pehficherung/ar 
pe Eee fechs rechte _ derer vnd ganz tramwriger verzichten 
Büchfensonnd etwas geringen Deren dann auch/am Abend vor allen 
Gefehänes den Frankofen abgewunnd/ Treffenfonderbare —* ndemge 
vnd hiemit einen hatten blutigen fampff liche fürbildungen. 
verorfachten: Dann es erhebte fith dar⸗ n man gefpüret: 
durch ein fehr ernflkicher Sereitz 
a: Br — 

ß · Volck/ vnnd den efnechten/ f 
auffehner Hmd. Die Eydgnoſſen ſtel ber ffe/gegen der Lom⸗ 
leten ſich Bapfferlich inn bie bardey / und der ander von Savop ge⸗ 
wehr / Es halffe da kein gen fo fehrdrfenlic 


noch geſchwinde aufzägz Dann ee Pe wo — ii 
anders fondte gelten / ale —* bſolches woreinen Vo ‚> * 










ſchlag Rich vmd ſtich / vnnd fa Font —— Tri 
kampff / Alſo daß beyde Pa in andeuten wolte. Be 
zweiffelhafftigem Sieg tin zeltlang Di 
fämpffien: Jedoch am legten behielten ¶ In allem dem daß * d 
—* Sa, vg 2 herr⸗ ee ER ET 

ieg/ v en fir die newge vnd wol mochten/ daßein Herot derSran, 
machte Bruck abgeworffen / So cher Stand bey ihnen bieanı un En 
were fonders nr * —5 ahl als die Eyd⸗ 
















der beſte theil Ban Ei — —9 

——————— — 5 J 
+ Bichten fich in ihrem a il 4 u 

Se zer au ng Link | 


fondern allen auf int allw 
fchlag. Es blieben a eſen 
tem Treffen / auff Frans 
vier taufend/anderehab 
ſent / vnnd Schwing ! 
Mann 2 Die war nmeifienthe e(&r anoffen/ di al 
Rählinen Landstng a 1 hauf — chrecken ‚er 
—— vie inden die Sachen folcher mafler 
mer Herren / als — fonderheit weil auch der Venetianife 
en a >haf 1 d’Alviano mit feinem "7 J * 
Graffen von Sancerr en | 
a So warn 


Tune ae | 
em he ; 
a dena m — 

zertheilt/ 

— König Srancifeuselbft vers durft / hatten ie foren d 


/ 

















Seſchichten. Das Zehende Buch. 


| ſterbenden uthun / vnd neben 
— —— — 
ren | ee Hauptleuten/no 
guter Rahtſchlaͤgen / Sie in fichere ord» 
nung zu die fachen zuerhals 
tung eines. vollfomnen Siegs fumlich 
anzufchieten vorhanden. 
As nun morgens der tag herfilr 
rechen d man noch die ro, 
ee ſtriemen / ſo ſich am abend hievor er⸗ 
zeigt / wol ſehen mochte fiengen dieg ran⸗ 
sofen an jhres gefchün(welches ſie etwa 
beſſer dann deß vergangnen abends, da 






groſſer hauff bey dem Vrner Horn / ſo 
die gantze Nacht geluyet harte/derfelbis 
ge vnderſtunde die Vorhut der Frantzo⸗ 
fen anzugreiffen / ward aber darüber von 
dem 


11173 
1 erzeigte fein Dapfferfeit wider die 
knecht vñ Gaſconier /foicher maſ⸗ 

—* * ahls fie entfchütung gehabt/ 


Balten mochte. Ein anderer hauff 
d 
, 







ben hetten. Als aber jest fein rertung/ 
erofinoch huͤlff vor handen / und fiedem 
antz heer als ermuͤ⸗ 

dete / zertrennete / vnd an der anzahl bey 
weitem die ſchwechere / weiters nicht. ges 


fchn mochten, begaben fie fich in 






wurden. ſtechen / das bey 





91 
get / vnd das fo durch ſhre Befelchshaber 1 5 1 5. 
verfprochen worden, betrachtet / ſie nicht 
in einem ſo klaͤglichen vnnd blutigen 
kampff / deßgleichen ein Epdgnofchafft 
vor difem niemablen außgeſtanden / ci» 
nen fo groffen vnwiderbringlichen ver, 
lurſt erlitten Herten. Weil auch jent nicht 
allein die harte arbeit / ſondern auch des 
froſt / hunger /durft onnd ſchrecken/ die 
wolbehertzten / jedoch zerſpreueten End» 
gnoſſen ſehr ermuͤdet / vnd außgemaͤrch⸗ 
let / verruckten ſie mit jhrem gangen heer⸗ 
nacher der Statt Mepland/onnd jhnen 
nach auch die Fransofen / nicht ohne er⸗ 


die wein. Ah anzahl ihres ab» 


weichenden voicks / jedoch erzefgeren fie 
inalltdifem vngluck / einen folden wid 
ſtand / daß fienoch fampr jrem von hand 
gezognem geſchůtz / vor der Start Mey⸗ 
land zuſammen kamen. Der Cardinal 
von Sitten welcher ein fo grewliches 
Blutbad angerichtet hatie / begegnet et⸗ 
lichen deren / die den Frantzoſen abgewi⸗ 
chen waren / vermahnet ſie ombzufchs 
sen / den kampff widcrumb anzutretten/ 
vnnd dapfferlich für die Roͤmiſche Kir⸗ 
chen, vnd die vordifem erhaltene groffe 
ehr gemeiner Endgnofchaffe suftreitent 
Als er aber viel verweiſens und ıräwens 
feiner fchandlichen Praeticken / und dep» 
wegen / daß er viel redlicher leuten vbel 
verfuͤhrt / horen mußte / gerichte er darů⸗ 
ber in forcht/padkeicfich darvon / machet 
ſich mis feinen Dienern auff feinm 
Maulthier auß dem ſtaub/ lieſſe die Eyd⸗ 
gnoſſen in jhrem blutigen fchweiß er, 
trochnen / vnd kame da fuͤrhin nicht meh: 
su ihnen. 

‚Difer fampff wäre vom morgen Zahl der 
an / biß auff den Mitten tag / mit einem erfchlage, 
fo grewlichen niderſchlagen / hawen vnd nen. 
vier tauſent / anderc has 


« ben fünff taufent / etliche nur drey tau⸗ 

4 — * ———— Seribenten 

Bu nach fünffzchen tauſent / (fo doch nicht 

en tra⸗ F mehr / als zwoͤlff tauſent an dem treffen 

siar gt Ag aß fi geivefen/ gen wurden / vnd beken⸗ 
halten · ach inen chrlichenabzug genohmen, neten die $r fche Befelchshaber, 

vnd fich mit groffen ehren hauß / ja der weidliche Trivullus ſeibs / Es hette 

auß dem Feld begeben / vermeldende daß in diſem gefecht das anſehen gehabt /als 

auch ſie / da fie fich gleichförmig erzeigt, ob die Eydgnoffen nicht gemeine Mens 

den Friden angenohmen / fich nicht zu ſchen / ſondern — vnnd Riſen ge⸗ 

Fehr auff ſchaͤdliche anweiſungen genei⸗ weſen weren. Bnnd da gleichwol der 


ſchaden 


552 
1585. gehaden welchen die Eydgnoſſen andifer 
Marignaner Schlacht empfangen / fo 
ſchwer und groß war,daß fie dergleichen 
ſchlag / vor diſem niemahlen erlitten hat 
ten / nichts deſtoweniger were derſelbige / 
den abtrettenden viel harter vnd gefahr⸗ 
licher geweſen / wann dem Venetiani⸗ 
ſchen Bartliolomzo d’Alviano, jhnen 
nach zuchlen vnnd hievor empfangenen 
ſchaden zuraͤchen / vergont worden. 
PRadtats Die Landsknecht erzeigten fich uber 
Hateır de? diſen Sieg wider Die Eydgnoſſen gan 
Lands⸗ 
thechten. Fahnen fo fie im ſtreit crobert zerhackten 
fie, vnd verzehreten ſolchen für Kraut in 
einem Salat / Den Amman Püntiner 
von Dryeinen fehr ferten Man/fchnit- 


Gruͤndliche Befchreibung Nüchtländifcher 


vnbarmhertzig und rachgirig/ eingrüne Fr 


- 
— 


hatten fie der verwundeten / vnd in ſum⸗ L5 15 
ma da war ein mercliche klag / kummer 
— PR 
6 der Eydgno 
nidert wird bey vielen 
na —— 
verachtung verſprochenen fillftands 
Waffen zu Galleran zugemeſſen / onn 
doch darneben Bapft Leonis,def 
nigs von Hiſpania vnnd anderer jhrer 
Dundsgnoffen anfifftung zu mißhats 
angnen ts mit 





gen fie auff / vnnd fchmierten mit feinem glim 


Schmär ihre Spieß und Stiffelonnd 


— bie pferd Haber auß feinem Bauch chen worden 
‘ 


In difem namhafften ſtreit vergien⸗ 

— * gen von anſehenlichen Perſo auß 
yarrtom, der Eydgnoſchafft⸗ Yacobi Meik Pas 
nen gertrager / Jacob Efcher Ritter/ Jacob 
Eydg. Schwend / Anthoni Ciauſer⸗/ Hans vnd 
Niclaus Keller von Zürich: Hug von 
Hallweil / vnnd Ludwig Frifching von 
Bern / Du Amman im Hoffvon Bry/ 
Niclaus Wiss Fendrich von Under 
— vnd Hans Bar Faͤndrich von 

aſel. 

Dem Koͤnig von Franckreich wur⸗ 


SED Yen feines Wolcks schen taufent/ (die 


vmbtom⸗ 
ne Frans - 
gojen, erſchlagen / darunder ober die hievor ders 
zeichnete am abend erlegte anſchenliche 
Stands perfohnen / der Furſi von Tal- 
mont, Buſſi d Amboife ‚dee von 
Royc,ond viel andere dapffere Mänier/ 
der Herꝛ von Vantadour ward ver! 

Graff Claudius yon Guife dern 
Sattel geläpfft/onder die Fuß der Eyd⸗ 
gnoſſen / vnd der Fr pferd 






end ver Geiervon Oro/ond alicheandere Fahr 
Sn — 
siffen end zerfchoffen/ cin groffs anzahl 


Srangofen befennen nur drey saufen) fen gemühter, 


Als nun die gefchlagne/ vnnd fche Heiumzug 
beleidigte 324 | Kendiis baẽcybs · 
hartem gefaͤcht vor Meyland norbe- - 
ſchriebner maſſen / zufaiiien fo ‚by 

fünffschen hundert ihrer vermunderen 

inden Spittal gelegt und von den Lom» 
barderen mit gnugfamer Eur verfehen - 
wurden fievon den einwonern der Start 
Weyland / vnd dem beruͤhmbten Herkog 
Maximiliano fehr ernſtlich/ die Statt 

ennd das Hertzogthumb Meyland zu⸗ 
ſchirmen gebetten. Der fchräcken aber 

der widerwill /onnd viel felgamer afe- 
&ionen,hasten dermaflen der Eydgnop 








nach der Beſatzung def 
Schloffessmit allen ihren 
abzug namen. 





Seſchichten. Das Schende Buch. 


”51ı 5. Sieg 55 vnverhoffte abs 
ee / Br —* 

bald groffem Triumph vnnd Jube 
——— Perla A von Aus 


‚rn 
55* —— — deß 8 
chet zum vnd auffgebungihrerStatt 
— —* —— Bee 
von 
Ben 
onnd gegen 
den —— gantz begierlich ver» 
en. — Die Ent mamma uf den 
— —— — — 
Meynungen vor / der ein cheil 


- mit wolteden Krieg wider die 
Frantzoſen beharzen / vnnd bey bem mie 
u dem be andern Potentaten ge⸗ 
> machten Bunde fleiff verbleiben In⸗ 
sei ge der Keyſer fich 
feine Bottſchafft den "Dis 
—*5 Coſtentz / Vlrichen von Hab⸗ 

Doctor Reichenbach / ver⸗ 


um 

zzuwegen gebracht / daß 
— von Engellãd / Richar⸗ 
dum Pacen / deß Cardinals von Ebrach 
feines Oberſten Raths / Cantzlern/ mit 
einer groſſen 
treibung deß K 

goſchafft a 


ma Gelis / zuwider ans fi 
Rricgs herauß in Die Be 
fertige haste. Neben 
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putiert war / zum Keyſer genlandegl a% 
ſendeten/ einen ſtarcken außzug von zwey 
vnd zwantzig tauſend Mann veror dnetẽ/ 
vnd ſonderlich die von Bey, Schweik 
vnd Vnderwalden / mit jhren Panern 
nacher Bellentz verruckten 


sig. 


Der ander hingegen mit Bern / ber 
gert fich deß Kriegs gänslich zuenifchta- 
gen/ond mit dem FransdfifchenKöntg/ 
wie zu Galleran abgeredt / Frieden, Be⸗ 
richt vnnd Vereinigung zuhalten / oder 
deh Konigs durch feinen Veitern / den 
Hertzogen von Savoy / geihanen anfor⸗ 
de ung nach / anderwerts / vff ein newes 
darinn handeln zulaſſen: In betrach⸗ 
tung / daß gemeint Eydgnoſſen der lang⸗ 
wierigen gefuͤhrten Kriegen verdruͤſſig⸗ 
vnnd můuͤd / auch niemand hinzuzichen 
willig / vnd daß die hievor geſuchte raach 
einen vngluͤckhafften außſprung gewun⸗ 
nen hette / nebẽ dem / daß alle jre verbn⸗ 
dete der Bapſt / Keyſer / König von Hi⸗ 
ſpania / vñ andse zwar groſſer erbietung / 
darneben aber allein aufffhren vortheil 
geneigt, einer Eydgnofchafft vntrew / 
fchädlich onnd vberlegen. Deßhalben 
weil nun der König von Frandreich, 
Genua vnnd das Hertzogthumb Mey⸗ 
land in feinem gewalt heite / fo were zu 


hrer ſelbſt rettung nichts dien ſt⸗ 
licher noch beſſer / als einen freundlichen 
Dericht und Frieden mie jme einzugehẽ - 


auch darneben erforderlich den Bapft, 
——— Koͤnig von Engelland / vnnd 
aximilianum Sfortiam / mit freund⸗ 
chen Worten auffzuhalten / die drey 
Ferse Drt zu ftillfiand zuvermas 
nen/ vñ mit einem fo herzlichen dapffern 
König der in dem blutigen Mas 
tignanifchen Streit/fein — dus und 


Leben afft zu⸗ 
—— 9* en behiekte Die End. 


mit groffem vermundern beacben 
— — einer den ſich mit 
Io Tag Oktobris zu Lucern an, dir Ftan 
en Tagleifung/ die mehwere fkırt/ ——— 
daß darüberein Rathſchlag erfol⸗ — 
get / man ſolte deſſen alles den Hertzogen 
von Savoy berichten / vnnd fürdertich 
vmb ein friedliche Confereng zu Lofans 
na oder Genff zufammen fommen, 
Hierwider ſetzten — die Baͤpſtiſche 
Aaa 
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15 1 vnnd Keyferifche Adhzrenten gang 
ernſtlich / vermahneten / wie auch vor Dies 

Starr. maefchebenvin Eppgfiofchafft zur bes 
handlung Rändigkeit/verfprachen viel onnd groſſe 
darmider hulff / Gelt / Handreichung vnd alles das 
fo zu continuation eines blutigen Kriegs 
nothwendig / mit vielen glatten Worten 

vnnd glimpfflichem fuͤrgeben / jhren hie⸗ 

vor geſchoſſenen Faͤhler / die vntrew vnd 
bewiefene Betrůg vnd Lift dardurch zus 
verblämen / Inſonder heit ſchicket der 
Cardinal Sanctæ Mariæ in Porticu, ein 

zu Rom den zwantzigſten Tag Sep⸗ 
tembris datiertes Schreiben Ennio Bis 

ſchoffen zu Verulan / Baͤpſtlichem zu 

Zürich wonendem Nuncio / darinn vers 
zeichnet er die beſchaffenheit der Ital aͤ⸗ 

niſchen vnnd Meylaͤndiſchen Sachen/ 

auch wie geneigt der Bapſt / die Floren⸗ 

tiner / vnnd andere Fuͤrſten vnd Staͤnd 

den Eydgnoſſen / wider den Koͤnig von 
Franckreich im Krieg zuverharren / auch 

wie guthertzig vnnd willig vnd auffrecht 

fie gefinnet weren. Es mochten aber 

alle diefe Practiquen/ onnd kluge anreis 

gungen die jegt gewigigte Eydgnoſſen 

fo weit nicht bewegen, dann daß fie ant⸗ 
wortsweiß jhren Bundtgnoſſen begeg · 

neten / Sie weren durch den gantzen 
Sommer / mit groſſer mühe vnd arbeit/ 
vergebenlich herumb geſchlept / ihnen 

viel verſprochen / jedoch wenig 
worden / vnnd ihnen der 

2 c 


alten Buͤndten beſtehen / die weitge 
ne Neſter bleiben laſſen / vnd ſich in ein 
ruͤwigs weſen begeben wolten. 

Solches zwar were einer Eydgno⸗ 
ſchafft vnnd allen jhren angehoͤrigen zu 
groſſem Gluͤck vnd Heyl / wol erſchoſſen: 
Wann fie nur ſich dieſer ſhrer tweifen 
antwort ſteiff gehalten / vnnd nicht noch 
ferners da fürhin,inn frömbder Fuͤrſten 
biutige Krieg vermiſchet / vnd deſſen / daß 
fie ſonders nichts berähre/mit jrem groſ⸗ 
ſen ſchaden beladen hetten. 

Mitlerweil als die Statt Meyland 
die gran, ſampt allen vornembſten Plägen def 
hoſen eꝛe Hertkzogthumbs / den Frantzoſen einge, 
obem das raumet worden / Erzeiget der thewre 
Schi Hauptman Petrus von Navarra / an 
Meyland zem Fürflichen Schloß Meylarıd / mit 


\ 


gehalten 
Itallaͤner fes 
on | nun gnuafam bes 
kant / darumb ſie in das fünfftigebey den vnnd vielen 
lege⸗ ſich auß Franckreich 


a 
. 
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treffenliche Kunſt vnd muͤh / daß der Her⸗ 
tzog Maximilianus auff den achten 
Octobris dieſes vnvberwindlich 
tete Hauß / dem Hertzogen von B — 
vnter folgenden Conditionen auffgabe: 
Es ſolten der Eydgnoſſen Knecht ohne 
einige beleydigung ab vnnd 
Er der Hertzog auch das Schloß Cremo⸗ 
nam vnd alles anders / ſo er noch im Fürs 
ſtenthumb Meyland inhaben moͤchte⸗ 
den Frangtzoſen zuſtellen laſſen / ſich eyg⸗ 
ner Perſon nacher — — 
vnd daſelbſt mit einer Penſion von fech, 
tzig tauſent Tronen verfihen werben. 
Hiemit famı der on | 
tia inn deß Königs rat 
malt / jhne auff einem Ma 
tende / beleiteten einem gefangnen 
Mauleonus deß Herren von LaTrimo⸗ 
uille Bruder / Franciſcus Graff zu Pon⸗ 
trema / vnd etliche mehr Adels Perſonen / 
in Franckreich / da verbliebe er bey zwoͤlff * 
Jahren lang / muſte ſich eines viel in 
gern dann Fuͤrſtlichen Stande vernüs | 
gen / die vnbeſtaͤndig keit deß Weltlichen 
Gewalts / vnd zeitlichen Glücks wol er⸗ 
fahren / vnd daß nichts beſſers / als m 
gedult ſich dem Willen Gottes zu vnter⸗ 
werffen / auch auff das Ewige / vnd nicht 


reitet zu 











lich zu Meyland ein: Dahin hattzaue 
alle Potent aten / Fürfßen vnd Stand der zucgap. 
Ital aͤniſchen Landen / theils ſich mit ſh⸗ 

me zuserfühnen/ond theils auch vmb er⸗ 
haltenen Sieg gluͤck zumünfchen/ jhre 
Bottſchafften verordnet. Bor 
hielte bey dem König / der Bapß 
vmb Vereinigung vnd Freundfchafft 
fo ernftlich an / daß er auch dieſes fein 


cifcovein hülfflicheBAndnuß zu fchirt 
Italiaͤniſchen Landen befchloffen/ vnnd 
durch mittelderfelbiluliano deMedices 

fein 








0 Befhichten. Das Fehende Buch v⸗ 
rg s1'g fein deß Königs Mutter Schwefter vers her in cngner Perſon zu Ruß / das vor 





imdas Hertgogthumb meynte Heilige Schweißihuck in Eam,! I, 
maheg 7 fonach fänem abjkcsben, Fe zubefuchen ein Wallfahre geihan 
; —* 


Phiuppo von Savoy gefallen’ (deſſen 
ag ſolch Ben vnd vnter obverzeichneten fas 
u chen befürdert der Hertag von Savoy, /⸗ 
die jhme vonden Eydgnoffen ein bewil⸗ Ben 
ligte Friede handlung zwiſchen ihnen * * 
vnd den Frankofen/feger einen Tag an yn.d bes 
gen Loſanna / auff Simonis onnd Judz, (clcifin. 
vnnd da berfelbige dem Hertzogen con 
Savoy nicht wol gelegen z gen Gerff. 
Auffdemfelbigen erfchtiene Hernog Cas 
rolus von Savop in cyaner Perſon/ J⸗ 
tem sin anfehentiche Frantzoſiſche 2 0114 
ſchafft und Geſante von allen Orten 
der Eydgnoſchaffe Don Bern iw ren 
geordnete Wilhelm von Dußbach⸗ 
Schnieheiß / Iſcob von Watenweil⸗ 
alt Schul heiy ond Nelaus Scholler / 
Star» Schreiber, Da ward nach lan⸗ 
ner Red vnnd MWiderred, auff flciffige 
| u ber ortyen Staͤtten⸗ 
Bern / Freyburg onnd Solothurn / wel⸗ 
che den Gilleramſchen Bericht ange⸗ 
1: Bangre Sehne Die auch io fruchtbars 
lcks auff ſolchem Tag einer Eydgno⸗ 
jach ſchafft zuverhandeln gut geachtet cin 
ats an⸗ dem der hirvor zu Galleran ber 
be fehloffen / nicht vngleichförmig abgere⸗ 
voy der / vnnd nebenandern Duncien’ den 
“ Eodgnofiihen Geſandeen ihren Her 
. sen vnd Obern Abſchyedoweiß heimzus 
bringen in befelch geben, 





ee Ze 4 


Es hetteder alt Schultheiß von Eos 
lothurn Daniel Babenberg Tampt dem 
Schreiber von burg vnnd der 
Start’ für ſich felbft,jhmen hin derrucks / Ab berd 
bey dem Konig einen Frieden practicies N Sin. 
setrdarumb man folche beyde Derfonen 
gtfänglich annemmen ſolte. 
So begehrten die Königlichen Raͤth 
denjenigen / welche dem König sugesos 
erhals gen weren Als dem Heſel / Boner und 
auß der Eydgnofchafft gnaͤdig⸗ 


| — rd 
von / vnn ano 
vnnd Adels: Perfoner ſchen Geſantẽ zu befräfftigung dep Fnie⸗ 
 Schweigerifche W rhamnen dens befiegler z die Haupt nfirunftne 
vnd serfehnitesnen Hofe auch weillen dem Statefchreiber von Bern zunerfers 
Srauſſen/ gedern bekleydet / von £yon tige anbefohlẽ / vñ weil die von Schweis 


Yaa ij 





x 
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15 15: vnd Bafeljhre Botten indie Vereini⸗ 
gung nicht zutreiten / eingezielet / hetten 
die vbrigen der Orten Geſandie/ fich 
derfelbigen vmb fo viel vermaͤchtiget / dz 
die Bereinigung bewilliget / vnd ein tag 
auff Catharinæ nechſtkuͤnfftig / in die 

Statt Zürich angeſetzt worden. 
Da aber gemeiner Eydgnoſſen außs 
—* PL. geſchoſſene Anwält/ zu Zürich zufams 
toc1c der MEN Pamenvensflunde von biefer Der 
Kranz einigung wegen / cin groffe Zwytracht: 
fen vo, Acht Ort wolten bey dem beſchloſſenen 
einigung. Tractat verbleiben / befirgelten den ſelbi⸗ 
gen / vnnd empfiengen die erſte bezahlung 
der zweymal hundert tauſend Crenen⸗ 
wider dep Keyſers trungtliches vermah* 
nen, die vbrigen fünff Dre hingegen’ 
Nemlich / Zurich / Vry / Schweis / Ba⸗ 
ſel vnd Schaffhauſen / als auß Keyſeri⸗ 
ſchen Practiquen angewieſen / wider ſetz⸗ 
ten ſich ſo hart / daß der mehrer theil / dem 
mindern vorgeben / vnnd wie bey nechſt⸗ gro 
folgendem ‘ar vermeldet wird/ in einen 


newen gemeinen Frieben /mitdeß Keys He 


fers verguͤnſtigung bewilligen muſte. 


Be 


Gruͤndliche Beſchreibung Nächtländifcher 


harter Tortur / ſo ſtarck a 151% 
er etliche vntrew / in 

ne fückleinfürnemblich * das vol⸗ 

gende bekennet. Er hette ſich auff ein 
Hauß geſtelt / vnnd den Fraͤnhoſen weis 

cher maſſen ſie auff die Eydgnoſſen zie⸗ 

hen ſolten / ein gemerck vnnd Zeichen ges 

ben / nennet auch bey achtzchen — 

tes Derfonen / von Zurich/ 


Schweit,Bafelond Appenze opel nice 


wider Ehrond Eyd in bemt iam Krieg 
vertiefft / vnd ward darauff von dẽ Baw⸗ 
ren / mit dem Schwert auch 


folgends als cin Verra cher geniertpeis 
let. Vnd da 


verſtandene 
ten Derfonen/ fie fürs 
die I 


/ und Vnder⸗ 
ne 


ieneben wurden / inn betrachtinz bie Ce 


Dıdn 
wider⸗ 
wach der Fürflen anhang wegen / ober cin 
vnd ſtraff ganze Eydgnoſchafft etliche Yahrdaher 
dertafter ergangen / fehr nußliche Drdnungen/ 
wider Denfionen vnnd Reifgelduffge 


macht: Item angefehen / Es folten Fe fo 


jenigen / welche in vergangenen K 


gen GOtt gelaͤſtert / Kischen beraubet/ — 








auff den Altaren geſpielt / mit Dfaf 
Weibsbildern vnd Rindern, on. 
fiche Sachen getrieben 7 auch die 
dem Lardinalzum Streit bewe 
den / ond etliche — Fra 
fen mit Geli beftochene.eremplarifch ge 
firafft werden. 
NE —————— 
Cafvar gnaner Schlacht 


Dad. mb ein felnainee Es 


choͤ N 
— — * 
gefangenſchafft vnn 


N de zehn Vngluͤcks / ſo von fromb⸗ ſie 








aan 53 Hugo von 
off von Coſtentz⸗ | 
nden —— = 


Tr a 





0,0 een. Das Fchende Buch, 
f 1515 aber ml ehren nach geflieem Wirbel⸗ 


drey deren / die allhie Esser 
/ die allbie nicht verzeichnet 
ſind / alles von ihnen ngene Könis 
——— een legen, 
onndder Gnad ihrer Obrigkeit / und 
wetter Straff / erwarten. Hiemit 30, 
2 ee 
ne ven 9% 
chan / ſo flug und eo 


trewer Vnderthanen / vnnd ein rämige 
andſchafft/ dieferbender. Fin pnruh 

zeucht die ander nach ſich / vnd ift deßwe⸗ 
gen cin ſolches aewäl/der Leut verfchlus 
ckenden Peſt / nit vbel zuvergleichen / die 
wann Rap Pan angefangen hat / 
von einem Ort in das ander jhre toͤdtli⸗ 
che Pfeil verſchicket. 


Dann auch vmb dieſe zeit / da gleich⸗ 
Me = ee 
Wellm/mit m abwehren fürober 
Bub Le: ehrichen die von Thun 

iebenthal vnd Aergaͤw / bemelten jren 
Herꝛen von Bern: Sie folten wol vor 
fich ſchen und 










der 


— Tin 
N aͤl ın/\ fs 
en Da 


3 


a ge 
n. Inſonder heit aber hielten die von 
Ehren 
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der Bekantnuß deß hingerichteren Bach⸗15154. 
mans / gantz ernftlich an / vnd hatte hie⸗ 
mit abermahlen ein Stau Bern / fich 
vor angang eines beſorgendẽ vngeſtuͤm⸗ 
men Waldwaſſers wol zunerhiäten. Ne 
ben dem allem ward jhnen / fampt denen 
von Freyburg vnd Solothurn / von deß 
Salleraniſchen Friedens wegen’ maͤch⸗ 
tig getroͤwet / und hatte es das anfehen/ 
als ob abermalen etwas vnrichtigen ge⸗ 
laͤuffs fich anfpinnen wolte. 

nn diefem Jahr Fame die State 


fen Mällpanfenzauff den erfien Tag Juri, Milhau 


gleichfam die Start S. Gallen⸗ por son 
ein Zugewantes Dre/mitdenEpdgnof; „cn. 
fen ın einen ewigen Bunde. 

Vnd als die Statt Rottweil / die fich 


warfchaft 
de Erdg · 


ihrer 
biß daher auſſer / auch in dem Bunde, in Rottweil 


allen Kriegs⸗ Reiſen / bey den Eydgnofs deßwegen 
fen/gang —e— erzeigt / cin glei⸗ abzeroieft 
ches wie Mullhauſen begert / ward ſie jh⸗ 
ter anforderung / auff deß Keyſers vrr⸗ 
hinderung / mit freundlicher erbierung / 


ewie 
—— eit kaufften Die von Bern Ein ans 
von Barbaragrencklin / Thomã Gunt⸗ theil der 
ſchis Wittib / vmb funffzehen hundert ZePaf 
fund / ihren anıheil der Mersfchafft u... 
afpunnen,mit®ericht/ Timing vnnd ' 
tewren / Renten ond Zinfen. 
Zu anfang deß 1516. Jahısy ſchick⸗ 
te der Bapſt Leorwelcher jent/als hievor 
angeruͤhrt worden / von ſcher zu 
der Frantzoſiſchen Partey gefallen war, 
ein zu Rom / den ficbenden Tag Jeñers 
datiertes Brave / in die Eydgnoſchafft 
durch daſſelbige vermahnerer die Eyd- 
gnoſſen / ſie ſolten behatrlich bey dem 
mit dem Rönig von Franckreich eins 
gangnen Frieden verbleiben: Schiekere 
auch auff foiches end hin dem Carbinat 


von Sitten ein ernftkafftiges Schreibr, 


dardurch ſtimulierte er jhn / fich zu den 
acht Drien der vor Frã⸗ 
tzo anhangs weren / in allen trewẽ 
uhalten/ ond dem König von Franck⸗ 
reich an feinem eroberten Hertzogihumb 
—— 
| gegẽ er 
Dep Keyſers vnd der Sfortianifchen v⸗ 
ber Meyland prætendierende Rechte 
bedunckte ihn das bill igſte / vnd werbliebe 
hiemit in ſeinem ven — zu 
aa 
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3 16, verfolgen beſtaͤndig: Vnd noch darne⸗ machtem Frieden zuhalten / vnd dem ges . 16 
ben reitzete erden Keyſer / den König in machten Genffiſchen Bericht nachzu⸗ 
Franckreich zubekriegen / vnablahiich kommen Alſo daß deßwegen zwo ſon⸗ 
an, erklaͤrete ſich vor einen offnen Feind derbar⸗ Tagleiſtungen / den vier zehende 
Frantzoͤſiſcher Nation / vnd redet vnver⸗ tag Jenners / vnd auff Pauli 4 
holen / Er wolte in glüd vnnd vngluck⸗ tag / in der Statt Bern gehalten wurs 
bey dem Keyſer vnnd feinen vorigen den | 
Bundesgnoffenswider männiglich vers Nun auffdiefer letzt zu Bern ange | 
bleiben. . festen Tagſatzung / vnd da die Frankor ſche 
Der Car . Diefer feiner Trew wegen / vnd daß fen / die Eydgnoſſen baarer bezahf Ing 
dinalvon RC wie von vielen wermepner )der Eyd» vertröftet / famen fie ihrem verfprech 
Suten gnoſchafft Lob vnd Ehr/ durch einen ber machrmit et baheraund führeten das 
in hohem ſtaͤndigen vorſatz /jhrenden Namen der fo fie an baarſchafft verfprochen ten, 
onſchen. Erhalterdef Hersggihlmbe Menland/ auff bedeckten Spitalwaͤgen groſ⸗ 
», 





auff die Polteriter vnnd Nachfömling fem‘ racht Trommeren/ Trummen 
zubringen / entſchloſſen / ungeachtet bes De nd 
Bielteer den Namen eines blurgierigen temvdie Eydgnoſſen dardurch su 
kriegeriſchen Prælaten / fein Htroiſch luft vnd anmuthung gegenden Frantzo⸗ 
Bemuth ward zu Rom / vnd am Kehfe⸗ fen zubewegen / in bie Statt Bern Sol⸗ 
riſchen Hoff wol beruhmbt / Hingegen ches abe gienge vielen redlichen Leuten 
aber in Franckreich auff das euſerſie ver, fo tieff zu Herhen / daß mancher mit wei⸗ 
haſſet / der König Franciſcus pflegte offt menden Augen / den Frantzoſen vnnd Ihr 
sufagen: Er beſorgete fich nis viel weni, rem Gelvvdarımb fo viel ehrlicher Eee 
ger deß Cardinals von Sitten wol ge⸗ in Meyland Ihr Leben verloren hatten/ 
fpigen Feder / als eilicher feiner Feinden fluchet / vnd die fromme alteronbeflocher 
pieße. Die Eybgnoffen deren Lands ne vnd deß ſchnoͤden Gelts häflige Epds 
man vnnd eingeborner er war / achteten gnoſſen /auß den Gräbern berauß zus 
feiner nicht fo viel / als er vielleicht umb Icharsenbegehreen. Vnd hiemit w 
fie verdient, vnd viel derfelbigengaben folches Gele pnter alle Ort der Eyb⸗ 
Georgen auff der Stu von Wallis feis gnoſchafft / welche die lege gerhane wie 
nem ettwan Patronen’ vnd jetzt unver, üg verbringen helffen / der anzahlder 
fühnlichen alleraͤrgſten feind /als einen onen nach außgetheilt. Das wol 
ſondern freund der Frangofen,den gro, glangende Gold / vnd die richti bezah ⸗ 
fen glimpff· Groſſe mängel harte zwar fung / gefiele vielen wol / ja auchdiefo 
der Cardinal wegẽ feiner blutige kriegs⸗ fich hievor vm̃ etwas in diefem. t | 
anſchlaͤgen / viel vnſchuldigs blurfward geſtreuſſet hatten / namen die bet Son, 
durch fein anſtifftung vergoſſen / jedoch nen ſchilt vorab. —— 
alles zu erhaltung — cichwol vnter dem ſchein / als ob 
liter, vnnd dann deß fůrtrefflichen Nas die funff Dre ſich deß —— 
mens / weichen ein Cydgnofchafftfelbis Gelis gan engichen woͤlten / name 
ger zeiten in auſſern Landen durch man ⸗ von Bernderacht 25 che 
— ———— — N r Ihren har 
ngles Ne allem warẽ die Eydgnof den, andreichifche Agenten bin 
de mey- ſen / von Keyſeriſcher und Frangöfifcher gegen Andrcas RER onnd Savon 
en der Mractiguen wegen / ontereinander fehr behickten der vbrigen Bu⸗ Portio 
tocgen bes zetheili/ dan wiehiebevorerlicher map: Es fande aber bernach m 







as 








of, fen angerühre iſt / wolten fich die von alles dieſe⸗ Örangöfifche Gele feinen 
—— Züri or ie Baſel / vnnd guten Platz 9— —J 
einung Schaffhaufender Frangöfifchen Wer, Engwifchen aber hielte der Kepfer/ Der Key 


einigung nichts beladen: Hingegen dan dürdhfenn und deß Rönigevon Engels 

—* die von Bern / Lucern / Vnder⸗ fand oitſchafft / bey den Cydgnoſſen 5 * ii 
walden / Zug / Glaris / Freyburg / Solo⸗ an / daß fir den Krieg wider PB and =. R 
thurn ond Appenzell folche ſampt gu fenin Meyland⸗ bebarien 7 ee —2 


Te J 16, feine Knecht zulauffen laſſen / vnd jhme 
— 
J n Iwolff tau ann be⸗ 

———— ni Mochte jedoch folch 

I wegen jrer Zwytracht / 

an ihnen nicht erhalten, lben vnd 

| durch mittel einmal hundert vnd fünff- 
gig: Rheiniſcher Gulden / welche 









durch den Konig t 
ELsdoſtentz gelegt waren/ name er fuͤnff ze⸗ 
————— 

von 


—V— 






J—— 


lichen vnd tre | 
fich fein Leib und Gut zu ihnen zufenen/ 
aa are 
zemeine Feind zuverhelffen / vñ 
rn. it En vs N. Reichs 


and geiscine,zu permebrung omnd 
 Diegri.  Qon bannen verrucke d 
 tucken in benden Tag Mergens/nacherder Fräs 
Weiland goſen Läger unnd Daß, in meynung fie 
in offnem Kampff dapfferlich 
ten Weil aber — fen/als 
die fchwächeren / ge⸗ 
walt nicht geſtehen dorfften / vnnd viel 
J lieber ihrer Start / vnnd dem ſtarcken 
Meyland / dann fo geringen 




























u. 





Geſchichten. Das Fchende Buch, 





als 
——— 


subeftreis folor 
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Paſſen trawen wolten/ wichen fir vor; | 
tig ihren Feindenab: Es hette auch 

im nachtruck ver Royfer, die Statı Mens 
fand leichtlich erobert/wann er nit durch 
argdücifche Practiäuen Galeavıj v ice- 
Comitis (ber jhneamnachepten mit dẽ Albbrecht 
Sturm eines geringen Stattleins offr vs Sreiti 
schalten) verhindert wordt were, Dan entſchuͤt⸗ 
in allem diefem gluͤcklichen luccels dir 2 —* 
Keyſeriſchen / hatie auch Albrecht vom labd. 
Stein / ein anzahl Volcks / drebſehen 

tauſend ſtarck geachtet / auß der Eydgn v⸗ 

ſchafft zuwegen gebracht / der wagt ſich/ 


516, 


aͤw zoge mit groffer forg vñ gefahr in Mey⸗ 
land /beſchzet vnd entſchuttet nicht allein 

demit ſei⸗ die Statt / Sondern bekame noch daru⸗ 
den König - ber das Kenferifche / a beſoldung deh 


Volcks verordnete Gelt. Deffen jea 


acob Doch vnangeſehen / rucket der Kıyfır an 


dem Dfterdienftag für die Stati Mey⸗ 
land, Schicket feinen Herolden voran/ 
vnd begeret andie Frangofen ‚fir ſolten 

Koͤnig / die Start 


im ee i 
ertiget / zu empfahung der Eyfernen Eron öff- 


nen. Dim begegnet der Heryog von 
Bourbon, — es eite der 
—— — nr 
tigen, diefes Hertzogthumb voomb ein 
groſſes Gut verkaufferan Meyland kein 
rechtmaͤſſige anſprach / Solches hin ge⸗ 
gen were jene feinem Konig /in Erbas 
weiß’ rechtmaͤſſig zugefallen / Wann 
nun er der Keyſer allein die Eyſerne 
Cron holen / nach gewonheit der alten 
Romiſchen Keyſer/ end ohne feindlichen 
gewalt / zu Meyland eint eiten / wolten 
weder er/ noch Die vbrigen Frantzoͤſiſche 
Beampie / jhme ſolches vorhalten; 


Ss benũgete ſich zwar ber Heroi⸗ 
ſche 


senfer dieſer klugen antwort nicht/ 
der wol gefpüren Fondte / daß 
deyland durch vorbemelten frifchen 
prung deflen vom Stein und erlicher 
sallifferen / bie Frans von Zifron, 
der Doch von dem ifchen Haupt 
man Paulo von Liechtenſtein / beh Buf⸗ 
a gefangen ward / dahin gefuͤhrt 

tte / wol verſchen war / vnnd vieleicht 
en beſorget / daß Eydgnoſſen 

wider Eydgnoſſen in ein gefaͤcht zumei, 
fen aefährich were icli en ih vor Das 
Statt fill/endina em Mieten berg) 

aa ii 
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1516, auff daß die Keyſeriſche Eydgnoſſen bey 


AUſt deß 
Trivulſi 
die Key⸗ 
ſeriſchen 
am ab⸗ 
zug zube⸗ 
wegen. 


ſhme dem Keyſer verdaͤchtig gemacht / 
vnnd hiemit feine Kriegoleut gemeinig⸗ 
lich zu fuͤrderlichem abzug veranlaſſet 
wurden ſchicket der verſchiagene Fran 
tzoͤſiſche Trivulſus / ein an beyde Haupts 
leut / Stapffer vñ Goldle geſtellete Miſ⸗ 
ſiv / Erinnert fie durch die ſelbige eines 
von De wider Die Repferiichen mit 
Jen Fransofen gefaffeeen Anfchlags/ 
(daß doch alles nur ein lauterer beirug/ 
vnnd zu einführung deß mißtrawens er⸗ 
dacht war ) mit vermahnung fich innere 


zweyen Sagen zuverrichtung deflelbigen - H 


gerüft zubalten. Diefes Sendſchrei⸗ 
ben ſtecket er einem Botten / der gut Eyd⸗ 
gnoͤſſiſch reden kondte / in die Schuh / deß 
Befelchs / Er ſolte ſich gegen der Nacht 
dem Laͤger naͤhern / vnd guts willens fa⸗ 

en laſſen. Als nun ſolches gefchchen/ 


b 
obzug deß der Keyſer darab erſtaunet / vnnd feiner 


Keyſers. 


cygnen Perſon in ſorgen war, auch nicht 
von ſeiner Eydgnoſſen groſſen Macht 
wegen / die beyde verargwonete Haupt⸗ 
laut / vmb den fimulierten betrug / anre⸗ 


den dorffte / entſchloſſe er ſich eines fürs fünffsig R 


derlichen abzugs / licſſe ala zur Lege drey 
Carihaunen ſchůtz Abends ſpadt inn die 
Statt Meyland abge hen / vnd verrucket 
hiemit / ſampt feinem Kriegs ⸗ Heer in 
guter Ordnung auß dem geſchlagnen 
Lager. Marcus Antlionius de Co- 
lumna führerdie Reifige: Marx Sit werd 
sich von Emps die dandefnecht/ vnnd 
die beyde Hauptieut von Zürich die 
Eydgnoſſen. DarCardinalvon Sit⸗ 
ten aber / war dieſes vrploͤzlichen ab⸗ 
zugs gantz vbel zufrieden: Marcus An- 
thonius de Columna führet darüber 
nicht ein mindere Klag / der 








Am in nechft verfchienener Nacht Seo» € 
poldus weyland Ertz Hertzog zu Der Tag 


ſterreich / und Earolus etwan Hertzog 


Srändliche Beſchreibung Nuͤchtlandiſcher 





—— — 


in Burgund / welche beyde durch die Eyd⸗ 12 I ne x 
gnoflen erfchlagen/im Traum | 
men / die hetten jhm angezeigt Er folte - 
zuvermeydung groſſen vorſtehenden 
Vngluͤcks/ in dem Feld nicht * 

verharren. 


Auff dieſen abzug erfolget von den: - 
Frantzoſen fein fonderer außfall 2 
ſchickten fie den Keyſeriſchen ein Ro 
ringer Pferden / die Straß fo N £ 


auff Bergamo / der Keyſer | 
Bahdbmie den Erngnafanzumb ehe 
a t gnoffen/ vm 
mahnung der ſhren vonden Frangofen/ 
pund vmb flärdung feines Krieges 
Volcks /mit fanff tauſend Eybgnoffen/ 
vnd andern ſo wol ——— 
—— 

6 hatten gleichwo 
Eydgnoffen zubanden. dei Repfersv 











len / vnnd fein Muntz nen 
— — a 


— Eee, von — 


nn auch 
mit allem feinem Rriegevo 





* —** BONN: 


Vrſachẽ Keyſer / Warumb er doch in ſo 
dep Key, cher Sach / u | 


fas ab⸗ abzug bewegen kieffe: D "Dim anno ir Eydgnoffi | 
gelan Selt / onndbbapjhr 
menge Bolds/länger zur folden nicht —* De ee J 
mag mein sauchdaß er bey hatte wider allen verbot / 
den feinen nicht durchauß ein wahre ſem bedawren der Chrbar 
Trew gefpürete : Neben dem fo weren den Frankofen zu halff ai 


ſatzungen Be 
zu gut / jedoch mit fo geringer Frucht 


u. [3 Fi J = 
ee Ai 
Ad = N 
er a 
* J0 
— 


Geſchichten. Das Zehende Buch, 361 
— eltdahnanmolgefpürtdaßder Lud wig von Erlacheintwolsrdientes 1 516, 
Frantzoſen Gold / deß 8349— Silber weifes Rahts glicd der S Bern / die⸗ 
auff der Waag fürgezogen haste, Die felbige Herrſchafft / das Bubenberaifche 
tat Bern/Sreyburgund Sol» Haußaber fin Bruder Hang Rudolph/ 
thurn hatten die ihren zubinderhalten/ ein kluger Edelman bifige, Gleicher⸗ 
viel maß vnnd koſten mie nachſchickung gſtalt wurden auch Die vbrige Ampt und 
8 Glſandten / vnd ſonſt angewendet: Befelcholeut / ſehr ehrlich und wol bega⸗ 
hiebliche fchein aber daß man dem ber. Fin jeder gemeiner Hauptman bes 
—— Franckreich vermögeingangs kame drey hunder t Kronen / ſampt einem 
nen Tractats halten folte,verbiender die von Gold gemachten Wanfet : Ein fes 
augen der weiſen / onnd fande weder ab» der Fendrich ein hundert Kronen vnnd 
m g noch trewe ſtatt Die Frantzo ein Sammeten Wamſel Bad ein ſeder 
fen behielten durch ſolches muttel ihr ero / Knecht / ein Kronen neben einem Har⸗ Brot 
bertes Fuͤrſtenthumb / vnd die Eydgnof niſch zur verchrung / vnnd kamt hiemit ae * 
fer hingegen / den Damen vern we grob Belt und Eure, viel Seiden und S,pans, 
doch herzhaffter und alter 86: Gammet,darneben auch groſſe Hoffart ſchafft. 
feuten. * und vbermuht in das Land + Die Zar 
Diejenigen fo dem Keyſer zuge zo⸗ hawene Zerſchnittene vnnd mie Sciden 
* gen waren/famentraurigendunmuhts wol gefuterte Hoſen wurden einge⸗ 


— 16, 


u ‚poll widerumb zu hauß: Erkla | ih führe, onnd in fumma can vnnuͤtzer⸗ 
deß liederlichen vnnd durch vbel groſſer pracht in der Eydgnoſthaffe an⸗ 
TI gerichteten Kriegs / waren deſſen daß jre gerichtet. 







Eydgno gezogen Es bliben zwar diſe dem Frantzoſen 
war vol En fo nutzlich Hingesogne Solvacen ihrer Saft 
h mit vielen ſel⸗ vngehor ſamen wegen Nicht vnerſunt / der hinge 





“4 Ipisigen t —* A . an zu 
J Bigen berfiür ‚brachte alles wenigruß in. Alfo daß, infonderbeit zu Bern» cite 
05. derEppanofhaffvonddienergugroffen fich niche offenlich herfür tafiendorjf. ©.) 

J | —— — . em ſondern fich indie Frenbass Hau nn 
r ihnennachauch fir bin vnnd wider begeben / auch alle 
ampilich Ihre empfangene verehrungen 
nic er bi anen Epden / neben erwarsung 
verumb zu haug. Adreiht... nerer ſtraf hinder die Oberkeit legen 
einvdervorfursen fahren ganz mußten. Vergienge aber allcs ohne 
lichen verdorbt war / brachte mit ſich auß Mey, Ihren fondern nachtheil. Wann die ſo 
Ha * ‚land tauſent Kronen ein Kleidung den gwalt in Kegimenten führen felbs 
— sen: von Gold gemacht, Die Beſihung der mit deß Königs Mid fpeißoberfchiktrer 
arbrachr., Herrſchaffe Montreat /vand viergehen find / fo mügen weder der Griechiſche 

Francken jährlicher Penfion/ Lycurgus,noch der Römifche C ato,folg 

ein zeitlang zu Genff eines finden. Alſo beſchahe auch allhie⸗ die vp⸗ 
smaljenaber piglen pracht vn⸗ hochmuht vermehre⸗ 
feinem Leben geendet tenfich von ag zu iag vnnd jo lang / biß 

bey der Picoka vers daß endlich wie dey feinem ort verzeich⸗ 
diokg vor —— —— ee Die mutt⸗ 
Sp ete fich in difem Krieg: fauffet I sone hust Die Des 
ubar . Süleiichn aup dombarophepaiften 7, 






zrrır 



















N /emb ein nam ⸗ fich die Vencdiger anerbotner alien |... 

Spieg verkieffe hernach heit / vnd zogen mithätff der Frankojen- Ken > 

——— Hans Kudolphen / ſhrer Bundognoſſen / ais fie jegt Bergas Sau. 
* | 


m von Slach Sohn/ mo Breß vnd andere jhre vor difem wers 
amentliche vergabung, lohrne Srärtond pläg wider eingenom⸗ 
eutiges age fest ange menfür Derona oder Dienichs Bern 

En reng Diefelbige Statt hatte Marcus Antho- 


nius a x 
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nius de Columna mit viertaufent fris 
ſcher / dahin von dem Frephersen von 
Hobenfar geführser Eydgnoſſen beſttzt / 
Bey denen hielte ſich ein Berneriſcher 
Hauptman Hans Schindler / deſſen 
Fendrich Hans Dachſelhofer: Weil 
aber weder trew noch beſtaͤndigkeit vor⸗ 
handen / vnnd der dapffere Marcus Ans 
thonius vbel verletzt war / name er von 
den Venetianern viermahl hundert tau⸗ 
ſent Ducaten / vnnd obergabe jhnen die 
Statt. 
Bnberin Mitlerweil fiunden auch bemelter 
drafeti oc, Columna vnd Galcatius Vice-Comes, 
Iıcherswcl wie vor jhnen der Bapſt Leo gerhan hats 
die vom ie / zu den Frangofen/wendeten den fägel 
Be nach dem Wind / vnd verlieſſen den vers 
ynbertän. achreren / auch feines vngluckhafften/ 
diatent lettzlich gethanen Feldzugs wegen ver⸗ 
deß Car⸗ Yan Keyſer. Dear Cardinal von 
Sitten hingegen / vnd der Hertzog Fran⸗ 
cifeus Sfortia / lieſſen ſich weder durch 
Practicken / gute verheiſſungen noch tr, 
wungen / von Keyſeriſcher Parihey bes 
wegen/blichen dem Keyſer getrewe Dies 
ner / orınd brnuͤgten fich deß aegenwertis 
gen zuſtands vnd gluͤcks. Wae aber fol 
ches jnen beyden in das kuͤnfftig erſchoſ⸗ 
fen / wird hernach bey der Einferung 
Franciſei Sfortix/angerähre. Trew⸗ 
Glauben vnd befländigkeit, find herru⸗ 
che tugenden / vnd ziehen das Gluͤck auff 
einem guldinen Karren nach ſich. 
Diſe deß Keyſers widerwertige ge⸗ 
ſchaͤfft macheren ihme viel felgamer ge⸗ 
danden. Er befliſſe fich die Epdgnoffen 
in freundfchaffe zubihaltenz fie von der 
Frantzoͤſiſchen Parchıy zumeifen, unnd 
den ungen Yrins Carolum, 
auff abfterben 


1516, 


dinals vo 
Sitten, 


Starcke 
werbung 
deſi Ken, 
ſers an 
die Eydg 


| Adinandi ſeines Ar 





“4 
3 


* 


a 
munden Freyherren von Herberſtein/ 


vnnd Johannen / Acker feinen Secrera- 


rium in Die Eydgnoſchafft 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuůchtlandiſcher 


nur i Be 
u * 
ig 


5 nes beachten 
ſen ſo jttzt vnder ihnen 


— 1 


* 





— 


fuͤrtragen: Es were jhm nicht alleinder 1 5 1 
oergebenliche finzug FÜR 
mit denen erfich doch ſelbs eigner Ders 
ſohn / in Leibs vnnd Lebens gefahr bege⸗ 
ben — u ER 
gofen geleifteten bilff / vnnd dardurch 
verhinderter anfchlag vber Mipland⸗ 
frömbd und felgam fürgefallen: it 
ſie aber ee: —— vnnd 
grundlich geſpuͤhren möchten. daß er dee 
Frantzoſen dem gantzen Roͤmiſchen 
Reich zugefügten ſchaden zurdchen ge⸗ 
neigt vnnd gutwillig were / wolte er vom 
gefaſſetem fuͤrnemmen nicht den? 
fie in anfehen der billigfeie mit einbäi 
gm zuzug gemahnet / ond jhnennitale 
lein feines theils / fondern auch von be⸗ ⸗ 
den dem Hiſpaniſchen König ſenen 
Sohn / vnnd dem En, König fein F 
nem — aan dert — 
ten vnd Gutt rhaben 4 
Johls aber einer Epdgnofchafft fole 
ches nicht annemlich, vnnd ſie einen chrs 
Be eh 
ron Franckreich aufzubringen verhofi 
feten, a N 
ſhme jedoch lieber den Krieg miteinam 
dern zu beharren / vnnd den Bundt — 
dem Bapſt / auch den Hiſpaniſchen vñn Es 
Engliſchen Koͤnigen auffgurichun da 
dann gmeinen Eydgnoſſen zuerbolt 
zwifach 

















———— — 
s / biß daß ſie die Ad 
vnd zertheilt / widerumb | ru om dei 
nigfeit gebracht: weren / 2 fer wichtigen. 








dr RE. 
‚nig von 








brachtes 


ehrliche Penſion Jaͤhrlich auß⸗ 

pe un inen einen Frid? 
mit dem König von Srandreich jedoch 
auff vorbehale deß Hauſes Oeſierrtich⸗ 
vnnd warnet fie / inſonder heit die fünff 
Vrr / ſich wol fur ʒuſchen / daß jnen nicht 
von Frantzoͤſiſchen anhangs wigen ein 
wie Ben Könige võ Schottland/ 
Navarra und Neaples / den Marggraffẽ 
von Montferrar vnnd Mantua⸗/ denen 
von Geloern und Lutich/ die ap 
den Frantzoſen ſich geſchlagen / und dar⸗ 
Buch in gro vngluͤck auff fih ge⸗ 


laden hetten / zuſtunde ond begegnete. 


Gl geſtalt hielte auch der Koͤnig 
von Fair hu re Bottſchafft 
vmb 


oſſen 


den / in welcher Teutſchen Lands/ 
ſolches den Eydgnoſſen gefällig / wech⸗ 
ſels oder anderer weiß verbärgen ennd 


icheren- 
Jiem fie mit ehrlicher befoldung zu 
deß Hertzogthumbs Meyland 
eroberung 


⸗ 






J D8 — 
 demSten. als en von Deflerzeich all⸗ 
krond de bereit hievor genugſam verbunden were⸗ 
König bedundete fie ſich funers / mi diefen bey» 
Ergetãd. zer Potzraren nicht vonnds 
——— 
Erbeinigung inhalten vnnd begreiffen 
möchte 7 zuerſtatten / guter 


Beſchichten. Das Zehende Buch 
15 1.6, datin ſnen ſe las gelaffinworden fich 
er begeben/ch 


eſes erſte auff 
Tag Julij zu Zärihfürger Ni 
Eydg — —2 
der noßẽ nicht fo 
eroͤffnet auff dem fiebenz 
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hoffnung vñ zuverſicht / daß auch ſie hin⸗1516. 


gegen in gleichem willen gegen jhnen be⸗ 
hassen wurden. 

WMit Engelland woltees ſich fuͤr 
dieſes mahl / weil vie Eydgnoflen ohne dz 
mit vielen Sürfen vnnd Hersen verkuns 
den / ein veremigung zubeſchlieſſin nicht 
gebuͤren / mit höchfier danckſagung Koͤ⸗ 
niglicher Mi. genaͤdigeſten willeng/ond 
demuͤtiger gegenerbictung aller Ehrt vñ 
bienſten. 


Das furnem ſte vnnd nutzlichſte/ ſo Verein 


S u 
chen fchwierigen zei, USD“ 
ten verhadelt / war ſonders zweiffei⸗ ohn / fuͤnff oiẽ. 


die Eydgnoſſen in diefen 


bie binisgung beyder d Kopf, vñ Frantzo⸗ 
ſiſcht Parteyt / dañ als die fünff Ort die 
zu Genff abgerebete veremigung niche 
halten / infonderheit die Vogteyen jens 
ſeit deß gebirges nicht hingeben,ond vie 
lieber vmb etliche firistige fach? / mie den 
acht Orte rechugẽ woren, fame entzwi⸗ 
ſchen deß Franzöfijichen Königs Bou— 
ee Hertzog lin; Sfor- 
iz Römmerling gen Bern, in mcynung 
die ſer vereinigung / vnnd deß fuͤrge ſchla⸗ 
genen wegen / zwiſchen Den acht 
vnnd fuͤnff Orten / ein mit⸗ äusreften. 
Da ward auffanbaften der Eydgnoſſen 
von König Francifco Dewilligee : Sr 
wolte mit dem Reyfer/iveiland feines 
Schwähers König Eupwigen Bunde 
beſtetigen / die Schtöffer da Eodgnoſſen 
folgen laſſen / oder cin nambaffte ſum̃a 
geltes darfürgeben / die fünff Dre der 
pereinigung ſampt der hülff ledig ſpre⸗ 
chen, und nichts Defomweniger, ihnen wie 
ven acht Örten gleichförnnige besafuns 
gen und Penfionen außsichten. Danın 
Bleichwol diefe gang vortheifige nacklap 
fungvon den 8. Drtenmit groſſer muͤh/ 
an den Frantzoſen erhalten worden, be- 
ten fich jedoch die fünff Dre dar» 
fernerö/fagten : Esmeredie 


memtich ‚auch der Schäffer half nu 

fommene lduterumg suchun / nicht von 

nöten / vnnd die vereinigung da ein chen 

are Aa ameren 
| ver 

dien zumieder. Dans 5* 

biemig 
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biemit alsbald die von Lucern / Vnder⸗ 

walden und Glaris / in krafft ihrer fon, 

derbaren Bündnuffen von der Frantzoͤ⸗ 

fifchen vereinigung abzuftchen- brachten 
hiemit fo viel zuwegen / daß auch der Apt 
vnd die Statt S. Gallen fich Diefer vers 
einigung entfchlugen. Alſo auff ihr bes 
harrliches widerfprechen / Entſchluſſen 
fich die acht Ort / durch deß beſten wilien / 
von der vertinigung jedoch nit von dem 
Frieden zufichen / Berfelbige ward auch 
son den vbrigen Orten / fampt allen 
Zugemwant?/ nach langem anhalten auff 
ein newes vergriffen / angenohmen / vnd 
deß fünff und zwantzigſten tags Novem⸗ 


bris zu Freyburg von beyden theilen vol⸗ 


Frankoͤ⸗ 
ſiſcher 
fried an⸗ 
genom̃en. 


gents innhalts beſchloſſen. 
Erſtlichen / Es ſolten alle zwitrach ⸗ 
ten vnd feindfchafften Die ſich in vergan⸗ 


genen Kriegen verloffen / hin / tod und abs. 


ſeinrrechtmaͤſſige Anſprachen aber / diſen 
Krieg nicht berüßeend nach jnnhalt der 
Capiteln / gefertiget werden. 

Beider theilen Gefangene / ſolte man 


ohne entgelenuß ledig laſſen. 


Alle die jenigen / ſo nach Dato der 
mit Koͤnig Ludwigen eingangnen Ca⸗ 
piteln / zu den Eydgnoſſen / in Buͤndnuß 
oder Burgrecht kommen / ſich derſelbi⸗ 
gen gebrauchen / vnd Deren genieſſen / die 
jenigen doch / ſo auſſer des Landmarch 
der Eydgnoſchafft geſeſſen und deren nit 
zugethan weren / vorbehalten. 

Den Eydanoſſiſchen Kauffleuten 
vnnd vnderthanen / alle in des Statt 


Lvon / von König Ludwigen concediers beha 


te vnnd nachgelaſſene Freyheiten/vols 


gen. ah | 
Der Koͤnig / von Difion herihnen 
viermaht hundert taufent et in 
Gold / onnd zuerſerung ihres in Frakia 





MITIEIE 
N —— 


Grandliche Beſchreibung Nächtlänpifher | ; 
Kein thei deß andern feindiniflenti, ; 1d 


lich enthalten, noch hilff und Poß zufap 
fen’ vnnd jedoch weder die Eydgno 
dem Koͤnig / noch der König den Epds 


— hilff zuſchicken / verbunden 


Beyder theilen vnderthanen / weß 
Stands die * mit —— 


ben / vnd aller leyh Handthierungen in dez 


andern Landen vnd Gebieten / frey vnd 
ficher handlen vnd wandlen. 


Der König in das fünfftige ben 


dreytzchen Orten ber Eydgnoſchafft / 
ſampt dem Land Wallis jedem Dreauff 
Liechtmeß nechſt fünfftig anzufa gen 







> 





zwey taufene Francken / 






dert / der Staͤtt Santt Ga 
en ae 


ſechs hundert / vnnd denen von Sanen 
———— 


lich / mit abrichtung AM =. sah hi 4 EN 


taufent Kronen / den erften tag 
auff gnugſame ——“ rief 
fen / zu Bern bezafen folle. Für 8 


hen / die Eydgnoſſen / vinb jhrenfoften Die Hewefchafft 


weiters / vnd mehr zufordern nicht befüge 


Zu vermeidung ſchadlicher zwitracht 
fein cheil wider den andern etwas,dann 
gätlich oder mie dem Rechten/nach jnn⸗ 
bateder Capite ln fürnchmen, 








ne * a 
Bifchoff von Lũttich / vnd alle aridere 

vor biefem mit ihme In Ddndnuß ynnp 
Pereinigung geflanden. — 

































> 


f. 
” 





Seſchichten. Das Zchende Buch 


ses 


VBon den Epdgnoſſen / der Bapſt cher geſtalt / ſich gegen denen ſo den Ks 1 51 6 
i⸗ — Leo/der Römische Siul / das Roͤmiſche 


Reich / das Hauß Oſterreich / die Hertzo⸗ 
gen von Savoy vnd Wurtenberg / Lau⸗ 








rentius ond das Hauß von Medices / die 
Statt Florentz / der Herr von Vergi⸗ 
Marfchale in Burgund / vnud allt die jo 
Ihnen verwandt vnd zugethan. 
Vnd auff daß — Spaͤn vnd 
— 
Die dur RO; gen vnnd ges 
meine Eydgnoſſen auffgerichtete Capi⸗ 


tel / gehalten / freundlich oder mit dem 
Rechten / ohne alle verweigerung vnud 









Appellleren mit vier zugefenten/ auch da 

es er vor derlich / ein m Obman / nemlich 

von Franckreich wegen zu Päterlingen/ 
fein / geb tert 

= Bon k ur 

ſen / all jhrei 


iger/ 


liche Sachen, biß gen Mey⸗ 
‚den Startgraben. Zoll, Datzen 
und Gabellen frey zutreiben ſicher ſeha⸗ 
auch in der Statt / wie von alters her ge⸗ 
icht / Item von Roſſen / Eyſen vnnd 

oll erlegt werden. | 


Niemand fich dieſer Freyheit behelf/ 
rieden vergriffen / vnd der 


Sans noffen Teuiſcher Landen, oder 


erbie  Soldem vollzogenem Frieden nach 
deß lieſſe fi der Baltarı von Savoy durch 


nig beleydiget heiten erzeigen wolte. 
Bemeiter Baſthart / zu anzeigung 


groſſer Reichthumb seines Röniga,fagn,, ST 


tete zu Freyburg die Sonnen: Kronnen 


Eronen 
mo: ſchau 


auffeinen gerflafterten Boden zühre die fein geo 
mit einer Schauffel / vnnd fagt. das were vuhır, 


ja ein anjcigung eines gewaltigen Ros 
nigs-ond da were Wort vnnd Glauben 
bepfammen : Er wuͤrde fich auch Derges 
falten erzeigen / daß cin Eybgnoſchafft 
feines gleichen / mit koſtfreyer und milter 
außtheilung nicht anizcffen ſolte. 


Hierauff ward alsbald ein Bote⸗ 


ſchafft von gemeinen Epdanoffin / ven“ 


in grand 


Frieden zubrfi.atın / in Frandreich 86 ..& cmb 


9» putiert: Nemlichen Derer Falck von 


tung 


Feeyburg vnnd der As man Schwartz der Frie⸗ 
ner von Zug + 20H wo aeſtalte ger dens· u 


thu b lehrte vnd weiſe Männer, wache in den 


vergangenen Handlungen dem König 
fchr widerwertig geweſen Sept aber von 
der ichlichen krafft der glengenden Son⸗ 
nen · Cronen / im glauben deß heylſamen 
Lllen Oels geſtaͤrcket / vnnd begütiget 
waren. — 
Es wurden aber dieſe Geſandte von 
dem Koͤng ſeiner Mutter / dm Delphin/ 
dem Hergogen von Alencon, vnnd der 
gantzen Königlichen Hoff haltung / einer 
noſchafft zu ehren / gantz herzlich 
empfangen / von Weyhenachten an biß 
auff Pie nechſt darauf erfolgte Defterlis 
che Zeit / gleich ſam Wolgebornen onnd 
Freyen gchälsen-auch mit auldenen und 






A 
nck 
reich din 


Kömgliche Brief vnnd auch feibft 
vermercken / daß da gleichwol 


jhmedie Evdgnoffen fein hilf zufagen 
wöllen were def 


ſilbernen Gefeſſen / auff schen taufend 
Francken werch geſchaͤzet verchrungs 
weiß abgefertiget. Drffen aber hatten 

















eedeflenonangelehender Rö- fie für ihre ſeloſt engere Derfonen Frinen Groſſe 
| —— keins wegs in jhren fon vinn / der Amman von Zug N 
* n zu oerlaſſen / ſondern wider maͤnig ⸗ ſtarbe; Bern noch dieſes Sommeis/ pen 
ch / die fir; er aeher wuͤr⸗ nicht ohne argwohn eingenommenen d.r£nda. 
— e auch m Gifts So endete kurs darnach Peter ınzrand. 
| Falck / auff feiner Hierofolomitanuichen 
Reiß / fein Leben / Er ward zu Rodis bes 
| graben: Vñ mochte hiemit diſe beyde klu⸗ 
ein hu Francken / vnd hielte hienebẽ ge Mañer/ jres auff einer fo nam hafften 
nb verzeyhung vnnd begnadigung der Reiß erhaltenen gewins nit lang gemeſ⸗ 
en Sr Rönig-fedoch nicht wider fer. Dep Menſche Leben if cin fchatten/ 
die Eydanoſſen / gedienet / ern ftlich an / erfährt dahin / iſt etwan an Orten gewe⸗ 


deß erdietens / daß er alodann auch glei⸗ ſen / vnd bald darnach nit a. en, 
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1516. auch deßwegen allein ewigem ſceligma⸗ 
chendem Heyl / vnd nicht zeitlichen gluͤck 
zutrawen⸗ 

Da nun gleichwol vermeynt / Eos 

weren die ſetzt mit den Frantzoſen ver⸗ 
vergleich, ſahnete Eydgnoſſen / in allen ihren Ge⸗ 
ma dir ſchaͤfften wol bewahret / So ſͤtzte ſich 

Eduda doch das Peufionmwifen ben etlichen 

” nf "© Swen, Färich vnd Schweitz wolten 

Do: nen den vorigem etwan Darüber zu Baden 

ween 1, gemachtem entichluß verbleiben / gaben 

fe gebir- der fro »en Fuͤrſten Gelt / deß mißtrau⸗ 





Grandliche Beſchreibung Nuͤchtlandiſcher 


ward dieſes Jahrs mit mercklichem ons | 516. 
willen deß Adels / in beſaͤzung der Raths 
Aemptern / auff Jacob Meyer zum Har 
fen transferiert, vnnd hiemit derſelbige 
als für den erſten der von gemeinem 
Burgerlichen Stammen gebomn / zu 
fotcher dignitet erhaben. Vnd als vor 
dieſem jederzeiten zu Baſel in vbung 
geweſen / acht Perſonen von der Hoben- 
Stuben in den Rath zunemmen/erfolget 
ein Rathſchlag / Es folte diefelbige in 
das kuͤnfftige nicht mehr / als eine der ans 





















ges. wers / vng luͤcks vnd aller verwirrung der den Zunfften / Nemli emlich zwen Newe vnd 
Eodanoſſ⸗ n(nicht ohne vefach ) Die gan⸗ —* alte Raͤth / in das Regiment zuge 
tze Schuid - Fondten aber ihr begehren ben haben. na er 
nicht zu erwuͤnſchtem Zweck leiten’ Sie Da auch vmb diefe zei der Hertzog Die von. 
ſelbſt Hatten deren nicht wenig / die etliche von Savoy den Herzen von Font, der Sruyburg 
ihres aleichen gefinnete zu beſtaͤndigkeit ren von Freyburg ich mann, gefäng- m my 
innurlihem Gewinn vermahneten. Al⸗ lich einziehen / an die ſchlagen / —— 
fo mochte das loͤbliche / ehrliche vnd Gott vnnd nach außg ebrae x Vrgicht mje Dt den 
wolgefällige Werck/ die aufreutungdeß dem Schwert hatte binsichten (of u er 
verderblichen Bluckrams nicht volg fin waren deſſen die von Fre burg vbel zu⸗ yoyunnd 
den’ mangelte einerbarten Ruthen / vnd frieden / troͤweten dem — ogen / vnnd wurde v. 
geſpuͤrete auch Diefelbige bey miff jahr⸗ lieſſen ſich einer ehärl Raach darüs (ragen. 
lang/ mit groflem flagen der Dbern’der ber vermercken: Erklagten fich deſſen bsy =. 
Wittiben vnnd der Waiſen auff den. Ihren Wie Burgern vo vnnd v⸗ 
Achſeln. brigen Eydgnoſſen. eil aber def von 
Font Fähler fundıbar vnd der Hertzog 
Neben dem allem ſpannete es ſich aufffeiner Klag nicht vb fundirt war⸗ 
euch zwiſchen den Eygnoſſen vmb die ward alle Vnruhe in der Start Bun⸗ 
inn gemein beſitzende Lombardiſche auff den z4. Tag Scptembris zu gutem 
Herr ſchafften. Die fänff Dre Zürich, — der Pastheyen geſtillet. 2 
Vey / Schweitz / Baf-t vnnd Schaff⸗ gleichem von gemeiner Epd⸗ — 
hauſen / vermeynten vnd wolten darauff seen gen —A geaen 
beharren : Weil die wbrigen Dre ſich 22 von Savo 5 ſan 
mit dem Koͤnig von Franckreich derfe, © derwalden vnd Freybu⸗ * Mona 
bigen wegen in einen Tractat gelaffen/ Kumorifähe Me anifer zuſtillen — 
vnd darüber jhre Beſatzungs Knecht auß glüdlicher verrichtung nacher Savor 
den Schiöffern genommen hetten / ſo fols geſchickt / vnd alle eich ie genui⸗ 
ten auch jene fie ſhrer Rechten verſtoſſen / — * an 
vnd fic von den fünff Orten / d en 
in rümwiger Poſſes onnd. Being um En 
Sach langer bandfung aber auff abtrag 
auffgelauffenen often / famen die — 
Dr — Ihren Eydgnoſſen 
dieſer ſpaͤnigen Vogtäepen miderumb 
in rũwige befigung 
enderung mon nen, — Ader N 


hai In diefen uffen ward im er 
Dream, ment zu Baſel etwas Anderung gerhan. 
ordiung? Dann das Burgermeifter Ampt / wel⸗ 
au Dafel; —* biß daher allein bey der Ritterſchafft 
ud der Edelleuten Stuben beſtanden / 








Gerichten zu a. tem jb 
Gericht daſelbſt / auch zu Suflingen 
nn Biberfchr mit famptden 
Haͤuſern zu Lonn. * 


I$s17%  Hiensben beftättigeindie von Bern 
den ſhren von Wietlifpach ihre Frophei⸗ 
et ten / vnd vergunſti gten jneneinen eygn? 
re Sep Fahnen / vnnd einen Fendrich in ihrer 
Betten be, Statt zuhalten. u 
gräriger. So kaufften fie auch von Georgen 
Kauf v8 yon Bůticken den halben theil der Herr 
Vern vm̃ ſchafft Breitnaw / begnadeten mit Rath 
DEAD yey hren/ die jenigen welche hievor an 
ehren Epronnd Gut deß Frangöfifchen Zugs 
—* wegen geſtrafft worden waren / vnd leg⸗ 

sen ettlichen jhren Raths⸗ Botten / die an 
vnderſchie denlichen Orten / in den Frie⸗ 
ee mit den Frantz oſen ct: 
was Verehrungen empfangen hatten/ 

ſonderbare jedoch nicht geringe Gelts⸗ 
bufenauffe BR - 
| a it —* an⸗ 
N enlichften Hauptleuten ſehr hart an. 
|: — vom Stein / vnnd | 
fenrenvs Erlach / Fame von jhres auffinigglens 
Bern jhr vnd ſtarcken aufsugs wegen,inderfrans 
> ——— 
gut eonf- re Vngnad: All ihr Haab vnnd Gut 


— 


2 Jen ‚I je: 


„ward auffgefehrichen / vnnd der State 

| — Bern zugeſprochen Als aberderwilde 
er torrent geſullet / vnnd der Wirbelwind 
fuͤrvber war / ruckete allgemach mit ei⸗ 
nem ————— ein ſehr — 
Waͤſſerlein herbey, Oaher ſetzten fich die 
angetriebenen Steine / den Faͤhlbaren 






eye 
SE Aa 


felötgen feiner Chr. 
Wer ſich inn vorigen Rriegen har 
ſchicken können / der erholet den genich, 
der faumferlige vnd der nicht den Beutel 
mit geſchwinden vortheilen fpicken kond⸗ 
te / muſte dahind 









Pr 2 * 
—— 


get 
z — 






= ah 
ar 
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2 $ucher 
an 

De 5 rege 
er fer Fahren wegen zu viel gemeinem, vm̃ 
Geit verkaufften Abfolution/ deß Feg⸗ 


..... 
Zr 1 a 
2* UT 


\ * it Durch Doctor 


ewers vnnd anderer dergleichen Römis - 
— a Be Wel⸗ x 


Geſchichten. Das Zehende Bud), 


dwig von 


en ſtehen end eines ans 
auff mechfte fein 


Gicifiam + Eandiam/ hr fo gardas 


8 von Eyßleben angriff / der die⸗ 
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ches aber alles durch vnterſchiedenliche 5 1 7. 
Hiftoricos feibiger seiten weitlaͤuffig/ 
ſedoch von einem jeden der Pastınnach/ 
fo jöm zum deften gemogen ‚ befchries 
ben / auch deßwegen den Vrſprung deſ⸗ 
ſelbigen eiwas weitlduffige⸗ zuverzeich⸗ 
nen / den begierigen Leſer zu deßwegen 
außgangenen Schrifften zuweiſen gantz 
nothwendig vnd erforderlich ift. der 
fehreibung Politiſcher Sachen werden 
mol die Kirchen gefchichten / jedoch ſol⸗ 
cher maſſen einverleibt / doß die Gedaͤcht⸗ 
nuß deß verlauffenen er halten / jedoch cin 
ge wiſſe moderation darinn in obach 
genommen wird. Goteweiß alles/ fůh⸗ 
ses alles’ vnd leitet alle Men chliche aa⸗ 
ſchlag auff den Bahn feines ewigen 
Rathſchlags. Ein Chriſtglaͤubiager 
mag bey ſeinem Glauben die Goͤttliche 
Gnaden erkennen/ Die Seat hat jhren 
fonderbaren Particul / vnnd dır aͤuſſere 
Regierung auch / das fo hrer domina- 
tion zugehoͤrt. Yedoch fo werden her⸗ 
nach der Eydgnoͤſſiſchen Religion Ga 
ſchichten / in kurtzen Jatren nach dieſem 
groſſe Anlaͤß zugedencken / vorfallen/und 
auch als Helveriſchen Landen zugehörig, 
in aller trew ohne einige Dartbeyifche 
affe tion, an gebührenden Örten / den 
Jahren nach/verzeichner werden, 


Neben fekt angeräßrem angriff 
dei enfferiaen Door Martin Luthers⸗ 
erfolgte auch im nechſt abgelauffenen 
Jahe ein groſſe vnnd denckwuͤrdige en⸗ 
derung in der Beherrſchung deß vor⸗ 
treffenlichen Konigreichs Babilonia, 
vnnd anderer" Srientalficher Lande, 
Dann deſſelbigen bemaͤchtiget fich durch 
Heers gewalt Solymus / der vberſtarcke 
Tuͤrckiſche Keyſer / vnnd lieſſ⸗ ſich auch 
ff gelegenheit Eypern/ 


Bersfiche Jtaliam den Chriften abzus 
tringen vermercken. Deßwegen mah⸗ 
nee Bapſt Les / welcher der nechſte bey 
des Thůr / vnnd nach Steilia/ die meifte 
gefahr / warn der Gewalt oo 

c⸗ 


kommen were / zubeſorgen hatte / all⸗ 


eidentalifche Cheiſten liche König vnnd 
ürften/durch Boteſchafften vnd enfilis 
ſendſchreiben / vnd 2 En alsd; 
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15 17 Geiſtlich genennere Haupt vermelden, 
fie folten fich zu einem einträchtigen/ 
freundlichen vnd friedlichen Weſen / auch 
in huͤlffliche Buͤndinuß vnnd Vereini⸗ 
gung / wieder den eintringendẽ Ertzfeind 
der Ehriſtenheit einlaſſen/ auff dag man 
die Europæiſche Graͤntzen / ſampt allem 
dem ſo der allgemeinen Chriſtenheit zus 
gethan were / dapfferlich vnd einmuͤhtig 
befchirmen möchte Bey dieſem antricb/ 
fiellere er auch bie Eydgnoſſen / als die 
mit dem Titul der Kirchen Freyheit gt 
ehrt worden/garnicht in vergeß.fondern 
berichten fie durch feinen Nuncium En- 
nium Verulanum , geflaltfame aller fa 
chen, vnd begeret an fie, fich im norhfall on 
zu abwehrung fürfallende: Gefaßren/ 
geräft zuhalten. Ettliche aber halten / es 
mweredem Bapſt mehr vmb den Beutel 
als den rechten ernſt wider den Tuͤrcken/ 
zuthun gewefen / feinen Stand zuerweis 
tern, den Staͤrckern / pndter den wieder⸗ 
wertigen Potentaten die in vngleichem 
Gluͤck ein gleiches Gluͤck fuchten / lims 
mete er mit/ vñ Liefle darneben den grew⸗ 
fichen Tuͤrcken nach feinem Belisben/ 
haußiren und fuͤrfahren. 


— Es ward der Bäpfllichen werbung⸗ 
der&nds, im Hornung / auff einer zu Zürich ange 
sber die feßten Zagleiftung / antworts weiß vers 
Bäpti. meldet: Es wolten gemeine Eydgnoffen 
werbung; an allem dem / ſo zu Lob, Ehr vnd Gut⸗ 


tem / gemeiner Chriſtenheit dienſtlich tig 


were / an jhnen gar nichts eimangeln laſ⸗ 
ſen / Ja wann auch andere Ständ der 
Chriſtenhtit das jhr thun / vnnd ſie mit 
Gelt vnd Befoldung/gebührender maſ⸗ 
fen verſehen wuͤrden. 

Dieſer Antwort benüger fich dei 
Bapft Leo wol, vnnd ſchicket auch darũ ⸗ 
ber an alle Koͤnige / Furſten vnd S 
suerhaltung feines begehrens/fehrer 
liche Bulln/ond verma — 
ben ſtraff deß ewige Fluchs / fünff die 


aller ihrer Sirittigkeiten ſtill sufichen/ 
diefelbigen —* nicht mehr ans 
* Sondern Frieden jubalten/ 
zu allgemeinem widerfiand der maͤch ⸗ 
em» 5* BER Tuͤrckiſchen 


ſdren be, Erliche 


nechft auff einander — Jahr lang / hinzuſchicken eingedeck· 


Entzwiſchen aber / daß man ſich ei⸗ 15 2 
nes Friedlichen Zuſtands vnter den een 
Chriſienlichen Fürften/ vnd hingegen Drbiner 
einer mächtigen nothwendigen Gegen⸗ Krieg. 
wehr wider den Erb Feind Cpriftenit- | 
chen Namens / verſehen foltes Hatte fich 
Franciſcus Maria de Kunereo/dehgen 
wefenen Bapfts Julij Bruders Som | 
der nicht allein von Bapſt Leone / vnnd 
feinem Hauß de Medices/ — ap 
manfchafft der Kömifchen Kirchen ent- - 
ſetzt fondesnnoch darüßkr up feinen 
Her tzogthumb Vrbin vertrieben/ vñ zu 
groſſem verluſt vñ ſchaden gebracht war ⸗ 
aber bey dem itparifchen, Teufchen 

d Welſchen / in und vor bei Statt Ber. 
rona dienenden riegevolet ſo ſehr fich 
* — u daß im 

ch tauſen — 
—— andere Soll. 

aten / vnter den ten tleu⸗ 
ten / Ferdinand G en — 
nato einem Hiſpanier das veilo une ann 
Fuͤrſtenthumb / auß ſeiner wider Be 
vnd infonderheitLaurentijdeMedices 
gewalt/zureiffen verfprochen: Die zogE - 
deßwegen in guter Drdnung vrploͤtzlich 
vnd begierlich / eben de Tags / da wie 
bievor gemeldet, Verona den Venetia⸗ 
nern vbergeben worden / in das —— 
thumb Vebino / erſchreckten den un 
die Florentiner/onnd jnfonderheit 
rentium de Medices, fo ſchr vnnd 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 



















ich / auff⸗ 
⏑— 


andern Hanſen von Ö 


vnnd Saat big —* 


Geſchichten. Das Zehende Buch, 


A517: deß Kriegs/ vnd in ſumma lieſſen ſie alle 
Paͤß dardurch ein a in pre 

ziehtn mögen verwahren. Nichts 

— brachte der von Sylinen / 
Hauptmann ſo viel zus 

ee fieben Fahnen / frewdiger 

feher Soldaten / mit jhnen 

— eu gen Rimini zus 

gen /da wurden fie durch vnſorgſame⸗ 

vnd liederlicht eit der Wächtern/von den 

Hiſt eins morgens früham tag/ 
teiden inn vnd vorder Vorſtatt vberfallen / vnd 
ſchaden. eg ne 
redlichen a4 en effen 
befehtwäret fich der Bapft nicht wenig, 
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lieſſe feinem thewren Hai 
l begengnuß alten 7 
mbtomnen Be erfeisond 


j — — mann. 
* Bap 
RL 


fäte ſucht 
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Sn disfem Kritg fame 
— Der 
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ſich —— :ifco Maria,in eint freund⸗ 
lichen Bericht. 
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Afo nechſt Gott / die Erfahrenheit vnd 15 17% 
dapfferkeit/ in Kriegszeiten nicht der ges 

ringſte Schluͤſſel zum Sicg iſt. 


Bald nach geendetem Vebiniſchen 
Krieg ſendet der Bapſt einen newen Le⸗ 
gaten zu den Eydgnoſſen / Nemlichen * —8* 
Anthonium Puccium pon Piſtoia, Flo- beharnig 
rentiner Herrſchafft / da derſelbige auch der fund 
hernach / das Biſtumb vnnd volgendo (dafı vn 
den Camnol Hut erlanger har amp N Te} 
Paulo Bombafio , feinem Sceretario/ * 
die vermahneten fie auß Baͤpſtlichem 
befelch / zu continustion vnd behatrung⸗ 
der mie dem Romifchen Stull / vnd dem 


— 
ert an 


Hauß de Medices geſchwornen Buͤnd⸗ 
nuß / Erklageten ſich deß mächtigen in 
dem Vrbiner Krieg auffgelauffenen ko⸗ 


ſtens / vnd vermeldeten darneben / es bes 


baured re Baͤpſtliche Heyligkeit nicht 
ER hre Baͤp gkeit nich, 


wenig / daß da Sancı Perters Schiffie 
mit groffen Waͤllen und Windfchlägen 
von mancherley orten ber geaͤngſtiget / 
—* jcdoch ſo 3 ohne hilff 
pn nd benftand von den Eydgnoſſen vers 
laflen worden’ 5 niger da 
fie vermercket / daß fie die Epdanoſſen⸗ 
deß Romiſchen Siulls widerwertige zus 
bekriegen / nicht gewillet vnnd deſſen et⸗ 
was verblümkter gründen einwenden 
| e fie gleichwol ſhren Anwaͤl⸗ 
ten kein — der Oberkeit vers 
bott anzunehmen in befelch / fahte aber 
etwas deß orts verfähle worden / folien 
fie folches nicht Ihrer Heyliakeit / fon- 
dern der Hauptleuten onfosfichtigfeit/ 









% — welcher vnd lacobi Gambari einbränfligem ans 
Seoſſer — oſtet / wie trib zumaͤſſen. 
= deß an fchreiber/ Verklagten volgents Francifcum 
‘99. mahl hundert taı * Mariam, mit vermeldung warumb der⸗ 
er meiſtentheils tſelbige ſeiner dignitet, wůrde vnnd Lan⸗ 
auff borg genomn den ſpollert worden / vnnd machet ihn 
ld verlohrnen aß durchauß — prannen. 
ſt mit feinen DAiſe Legatio ſich in alle Begerht 
A bey weitem de Brt der une ge vol& wis 
rvntrew / z — — tauſent der den 
/ der Ducaten hoch gtachtet nn Turin | 
Hanpel ſſen  fame demnach auff —* neuntzehenden 
da dann hingegen die Hiſpanier / Alba⸗ Tag Novembris gehaltene Taafasıng 
3 neſer vnnd Teutſche in Kriegen wol ges — — —ãA tauſent Eyd⸗ 
Abet / ſich auch kurtz vor dieſem bey an» gnoſſen wider uͤrcken / erbote ſich 
fechtung deß Hertzogthumbs Meyland groſſen — vieler gutthaten / vnd 
in deß Keyſers dienſt gebrauchen laſſen. lieſſe an allem dem Kan range 
in 
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15 17, ten luſtig machen koͤndte / nichts vnter⸗ 
35 eg > aber darüber für ein Ant’ 
wort erfolget / kompt in das nechft her⸗ 
nach befchrichene Jahr. 


Keyſeri⸗ Auch der Keyſer lieſſe an gemeine 
fo wer, Eydgnoſſen langen / ſie wolten an dem / 
rt zwifchen dem König von Franckreich / 
dem vnnd dem ungen Rönig Carolo von 
Hifpania gemachten Bertrag fein miß- 
fallen haben / fonderlich weil fie darinn 
gang wol bedacht weren / dem genoͤthig⸗ 
sen Bapft beyſpringen / dem Cardinal 
von Sitten / als einem Fürften deß 
Reichs / wider feinen Feind Georgen 
auff der Flu und die Walliſſer hülff bes 
weiſen / von dem tyrannifchen Dergogen 


von Wirtenberg abſtehen / vnnd den ı 


Marggraffenvon Monsfertar/ gegen 
der Graͤffin von Anchifa/ an keinem 
Rechen verhinderlich fepn. 


Kame meiſtentheils daher / daß die 
Eydgnoſſen / den jhren * Bapft zu 
zulauffen verbotten / und ein hohe ſiraff 
den vngehorſamen aufferlegt: So hats 
te Seorg auff der Flu / der ſetzt auß 
langwieriger Gefangenſchafft / darinn 

er zu Rom enthalten, durch hlff furne⸗ 

mer Frangöfifcher Cardinalen geledi⸗ 

Mayen get/ bie ontrewe Wallis Magen, wider 
in Wal, den Cardinal von Sitten / deſſelbigen 
lis wider Freund ond Anhänger, berfür gezogen / 
—* an den Cardinal def Lands vertrieben, Da 
Hingegen die Landfchafft mir Bäpfllis 
chem Bann vnd Reyferlicher Aacht ber 


ſchweret worden. &o waren etliche der 


Eydgnöflifche Knecht zum Hergogen 
von Wirtenberg / wider den Hergogen 
von Bayern gezogen’ vnnd 


neben gemeine Eydgnoſſen der Graf⸗ 






Millenen von Bern / vnd 





hattephu⸗ » 
fin von Anchiſa zu gunft / le > dem 


Srändlide Beſchteibung Nächtländifcher 


genen friedlichen Bericht fleiſſg haften’ 15. 17° 


dem Cardinal von Sitten feins wege 
loſen / vnnd fich in kein fernere Vereini⸗ 
gung / darauß der Cron Franckreich et⸗ 


was nachthetiigs entchen moͤchte / b e··· 


geben. Erhielte daruͤber ein gantz freund⸗ 
liche vnnd erwuͤnſchte antwort / auch zu 
deſto eyfferiger zuſammenhaltung / vnd 
abſchaffung vieler vnruͤwiger Anſpra⸗ 
chen / wurden ſolche zuvertragen / zu den 
Koͤnigiſchen Anwaͤlten Bottſchafften 
von Bern vnd Zug / gen Paͤterlingen / 
vnd von Bern vnnd Vnderwalden zum 
Cloͤſterlein verordnet. 


I 4 4 
— 









nachtheil der bepden Bi 
Lyon vnnd Grenoble, inze 
gefallen / vnnd ſolchen dar 


gen / vor habens war / Hielte der Hertzog 
xtzog zu 


von Savoy gantz n Epd⸗ 
gnoſſen / als ſeinen Bundsverwandten 


an / ſie wolten hm gegen dem maͤchtigen 


König Franciſco zu wien 

dic alte Corsefpondeng vnd gute 

fchafft wol betrachten, vnnd jhne in dies 

—— 
a enpen 

ſchickten fie die v 


vdgnoffen dem Hauß | 


Savoy zu gut / einanfchenliche Bote 


Er 


Schafft zu König Francifco gen Argens 
ton, dem hielten u auffig die lang⸗ 
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1517.Dieſe vnnd andere hievor von den Hertzog / die Herrſchaffe Montena 
Eydgnofien dem Hauß —5 — bewieſe⸗ daran ein Statt Bern dem Hauß Sal. 
Da Her⸗ Megutthaten/verurfacher Hertzog Caro ⸗ von / Ihre Anfprach guswillig remis Done, 
= ng lum / ſich ſelbs perföhntich in die Eyds tiert denen von Freyburg gänglich ges hach an 
Savoy gnoſchafft herauf zudegeben / vnnd mit. volgen. Freyburg. 
 tomprgt den Eydgnoſſen als feinenbeften freuns 
Bern. den zu en / ſhnen auch vmb bewi⸗ Solchem nach wurden auch die be⸗ 
ſene gutthaten freundlich zudancken / vñ ſonderbahren Burgrechte der dreyen 
darneben feinen Bundt vnd Burgrecht Stätten, Bern’ Freyburg vnnd Solo, 
mit ihnen zuerneweren / kame hiemit zu thurn verhoͤret / Erleutert / vnnd daß bes 
mittem de Monats Novembris / in melte Statt keine deß Hauſts Savoy 
Fürftlichem Raat/von feinen Prælaten / angehoͤrige zu Burgern annemmen fol 
Freyen nous nahen ——— ——— bey 
drey hundert Pferden gen Bern/ acht tagen lang ſich zu Bern verweilet / 
vor der Statt mit einem zierli fchret en widerumb durch Murten in fein 
| dem ©: Fuͤrſtenthumß. 
| — n Anzahl ekleidete Hievor iſt etwas von deß ſpanns 
— argern / vnn den onderjährigen wegen der fuͤnff / wider die —— Das 
J— aben / deren ine‘  Eppgnofchafft / vmb die beherrſchung Saycp 
DB voyſche der vier Italianiſchen Vogteyen vnnd 
— czeichnet mit was groſſer můh derfelbige vertra⸗ geplin- 
SR n/vnd in deß gen / angeruhrt worden. Yun vnangeſe⸗ dert und 
Be BEE 
| | ten jed etliche fonderbahre Ders 
gi if verchreten — von ben fünf-Drsen Darüber [ 
j chwaͤre altig / daß auß ſonderem autrieb 
bedeckte O derfelbigen / die bemelie fünff Dre jhre 
; Schaff/ziwi Beſatzungs Knecht / auß dem Fürfilis 
—* ildpräts/fe chen wolerbawenen Schloß Laumis 
Fuder 7 rgtennoch Bbeimberäfften / die plünderten/zerfchlifs 
ben / alle⸗ «ec ⸗ſen vnd verderbten folches / vmb Pfing⸗ 
beherbergt ſten / auß lauterem Keib vnnd vnwillen. 
auff ſein Da aber diſe argduckiſche mutwillige 
Eydgno that / auff etlichen Eydgnoſſiſchen Tags 
den / In derſel ſatzungen angezogen / ward ſolche / mit 
deß ſiebenzehe os einer feuberlichen / verbluͤmen antwort 
nats / auß be nen fuͤrgewendet / 
feinen Ertzbiſch 8 were folches durch der fünff Orten 
hered Vold,gang guter / Eydgnoſſiſcher mei⸗ 
— gut gung / vnd deßwegen beſchehen / auff daß 
Pr > barburch ein Epdgnofchafft bey Einig⸗ 
t fo keit erhalten / viel vnnutzer befchwärden 
ed er nen 
4 | | | /zu gro 
fentlich ſchaden gemeiner Eydgnoſſen > den 
Schweitz / Ölaris onnd Freyburg /wie Banditen verfauffer wurde. Hiemit 
auch vor dieſem die obrigen Ort / gethan lieſſen die Eydgnoſſen ohne weitere nach» 
hatten / vmb nachlaſſung der Furniſchen forfchung vnnd ſtraff / die ſach in ihrem 
ſchuld / von ſhme freundlich gebetten. wärtverbleiben. 
Das erhielte er zwar / jedoch nicht fo gar In Wallis hatten ſich auch diefer 
J. ver dann inſonderheit lieſſe der ———— — tt 
cms 
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re Magen auffgeworffen hatten t die ans 


idyepar, dere etwas ſtaͤrcker / der Frautzoͤſiſch geſin⸗ 
sheyen in nete Gtorg auff der Flu / vnnd Die dritte 
Wallis. die maͤchtigeſte / die Neutralitet, welche 


ſich feiner der vorigen Parteyen anzu- 
bangen / ſondern vnpartheyiſch zuſeyn / 
erklaͤrt. Die verſambleten ſich auch deß⸗ 
wegen auff den neundten tag Septem⸗ 
bris/mit jhren fieben Paneren zu Sittẽ/ 
verkündet einen Lande Frieden/ ond be⸗ 
feserein gemein Landgericht, deß vor ſa⸗ 
tzes / daß / welche under den beyden vorans 


zogenen Partheyen / etwas eygens ge⸗ 


walis vorzunemmen begehrte / die ſelbige 
mit gewehrter Hand zur gehorſame / vnd 
in den ee L ——— 
ſen / vnd der Rechtobegehrenden beyzuſte 

hen. Same and dep Eardinats Sa öf 


fer, Haab vnd Guͤtter / zu gemeinen han Da 


den ein / verhuͤtet dardurch viel vnglucks / 
Jammers vnd groſſe klag / ſo vor dieſem 
im gantzen Land angeſpunnen / vnd allbe⸗ 
reit mit hoͤchſtem bedawren der Erbar⸗ 
keit / an verwäftung der Kirchen / offnung 
der Graͤber / vnd dergleichen vnleydenli⸗ 
chen Sachen verübt worden / Alſo daß 
als zum theil hievor vermeldet iſt / der 
Baͤpſtliche Bann / vnnd die Keyſeriſche 
Aacht / auff die Landſchafft Wallis ge⸗ 


fallen war. 

Auff den ſechſten tag Decembris / ka⸗ 
nen die von Solothurn / nicht ohne ernſt⸗ 
liches anhalten/mit den beyden Staͤtten / 


Freybuꝛ. Bern vnd Frevburg / in ein ewige Burg⸗ 


recht / welches dann in das fänfftige/ von 
pr zu fünff.Jahren gefchworen werden 


Grandliche Beſchreibung Nächtländifeher 


15 17: Nemlichen die erſte jedoch geringſie / der 
Biſchoff / wider welchen die Landleut ii F 


reyburg / nahmen auch zu jhrer Stifft 


Kirchen handen ein / auß Bäpfticherbes Aptey 


willigung / die Aptey Filly, Genffer Bir 2 von _ 
ſtumbs/ wider den wol befreundeten Gr Dem 


Bemelte beyde Staͤtt Bern’ onnd 1 5 1 7 


dinal deFlilco, fieffen jedoch diefelbige Snamon / 


hernach / vmb zwey hundert Eronen jährs men. 
* Penſion / widerumb auß jhrem ges 
walt. * 


Gleiches trieben ſie mit 





























DEM Inn da 
Priorat Romamouttier, entfi fuger Br : 








aber folgende deſſelbigen auff erlag din Kema- 
taufend Eronen füralle jhre Daran haben» meufier- 
Van 

Das end dieſes Jahrs beraı n 
Statt Bern / deß Wol Edien hewren 
Ritters / Wilhelmen von Dießbachs ge⸗ dl 
wefenen Schutiheiffen,feince Aero im 7°", SP 
achtzigſten Yahr/da er allbere d 
viergig Jahr lang im Kar Er 2% 


Asse / 
nn von fogroffen t agenden/deha fs. 
chen nicht viel ben einer einigen Perſon 
sufinden. Ein lichhabe aller € ba ie, 
vnnd reper Künftens Gaflfren Janfftr 
mäthig onnd Grußbar gegen männiglis 
chen / auch fo Barmbersig vnnd milt / daß 
eu einen ——— 


h Hau 





feinem fofienerfalten. Den dem wa 
er in Gebaͤwen koͤnlich / ſeine Schloͤſſer vñ 
Haͤuſer zu Signaw / Worb vnd Hollin⸗ 
gen / brachte er in ein zierlichs weſen / und 
wendete groflen/jedoch vergebner 
chimey 


ira 
n 


— . Pate 





15 1% 


£ 
& 
. 
j 





⸗ 





Anal def Eylfften Buchs, 





























ER ER ES x \®® Ernhardinus Samfon bringt einen groffen Ab⸗ 
? | PAR laßefsam in bie Epdgnofchafft. Der Bapfi ver⸗ 
532 wahnet die Eydgnoffen sum Behind deh 
Tuürckens. Der Keyſer Maximilianus und der 
König von Frankreich halten an vmb vereini⸗ 
8 Fr gung; HViorich ZWingtif her kommen / vnnd 
Ka erhaltung der Pfare Zürich. Der König von 
” Ve Srandreich inftire ombdieEle&ion an das Key⸗ 
Erthumb / vnnd wird der Junge Koͤnig von His 
Be a Carolus von Defterieich daran erweiet. 
I) ’ wirbetomb, ſtaͤrckung der Erbeinigung und 
er König von Frandreich vmd einen Bundt- 
| — lrich —— kompt in groſ⸗ 
— ae wytracht deß Hertzogen von Gas 
ne * age Genff. Mit deren * get: 
vnruh darüder - Der Hertzog von re handele ——— ir. 
—— i zugewant rt der Eydgnoſchafft Brfen dein ee 
+ Bapft Leo wirbet an die Epdgnoffen vmb vertrawligkeit / und 
erden LE Dider/ ——— Volck von jhnen in Italiam. Der 
Per an non cotrelpondentz/ d abfertigung einer Bottſchafft gen 
5* in: Stan er Eardinalvon Sitten practicitt vergebenlich vmb 
— eines angeklagten Mordes wegen / vnſchuldig hin⸗ 
—— Die € Eortilanen ker auß der Eydgnofchafft vertrieben. Der Keyſer 
—— Frantzoͤſiſchen Damen in der Eydgnoſchafft. Der König 
— reinigung. Die Graffſchafft Burgund wird von den 
fien et. Ein —— Krieg ſpinnet ſich an zwiſchen dem Bapſt vñ 
J ——— rauckreich. Etliche der Eydgnoſſen zichen dieſer / die anderen jaͤ⸗ 
ner Parıby su. Der er Bapſt vnnd Keyſer verbinden fich zuſammen. Der Bapft 
yognoffen vmb ihren Volcks abfihlag/unDtramet aufrdie Gmeinden. 


24 
*— 


For — 3 uben Srangolen/ Darauf erfolget | 


lia DieEypgnoffen ſchicken ein Boit ⸗ 
tlichen tag mit der Jungen Königin 
And dermanen die Eydgnoffen 
ch vergebens. Darauff —— 
heben dem von 
eich einen Jungen Sofn auf d ſurbet der Senden 
Sitten. Serena ung fünff Jah. 


Sleich 











— 


4 Grandliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 
1518. cp feich wie der Bapſt Leo ne getruckte Ablas» Brieffen (deren mid % 1 re 
— a, ; den Eydgnoſſen mit dar⸗ mochesliche diefer zeiten gantz aufhensifch * 
dau * ſtreckung etlicher Soͤlden von jhme ſelbſt vnterſchrieben / vnnd fuͤr⸗ 
Samſon — ond Penſionen / zumlicher nemblich dem Staͤttlein Wangen / Ber⸗ 
bringt J E maſſen / ſedoch auff feinen ner gebiets / zu gunſt in Driginali zuſe⸗ 
Ablas in Ko "De ppriheil geneige / Alfo» ben worden) fordert vonden geringfien 
die End- wolte jhne auch / fich derſelbigen wider⸗ zwen batzen / hatte von vielen bey vo 
gnoſchaft 


vmb zuerholen / Baͤpſtlichem Siul vnnd 
ſeinem Hauß de Medices gantz nutz vnd 
erfchicßlich ſeyn beduncken: Schicket deß⸗ 
wegen im 1518. Jahr / Bernhardinum 
Samſon,d Obſervantz Darfuſſer Guar⸗ 
dian zu Meyland /in die Eydgnoſchafft / 
einen fo abgefchmigten. liſtigen vnnd ges 
ſchicklen Ordensman vnnd Bäfllichen 
com miſſarium, daß derſelbig an gewiſ⸗ 


fen Orten ſich beruͤhmen dorffte / Er het⸗ F 


te bey achtzehen Jahren daher / * 
Baͤpſten / achtmal hundert tauſent 


caten / mit ſeiner Commiſſion ee | 
Dem gabe er auch einen fo groflen ge⸗ 


walt / daß hievor deßgleichen nismalen,os 
der doch wenig e rhor worden: Danner 
hatteneben der Freyheit die Seelen auß 
dem Fegfewr zuerlöfen: Vergangene 
Günden und Miſſethaten zuver zeyhen: 

vmb vielerley Sachen zu difpenfieren, 
Kirchen Ordnungen / Refticutionen, 
Commutationen,pnd Stationen anzus 
richtin/noch darüber wie von im glaub» 
wuͤrdig geſchrieben wird / in befelch / vmb 
ſachen Die einer nur zuthun vorhabens vñ 
entſchloſſen were’ für pein ond ſchuld au- 


‚ abfoioieren. Er fame im Ausfimonat, 


vnter groſſem ſchein der Seil. ober den . 
Goshart herein’ gefpihrse jedoch daſclbſt 


ond zu Schweig/wenig gewinns / die von 
Zug hingegen gaben jhmetwas zuloſen. 
Gleichto begegnete jhm zu Lucern / von 
dannen verrtiſet er auff Bern, dam: 
menitohnefondern g d 
ticher freunden geloßt 7 Er 
Commision mie beß Bay /ond alle 
Endgnoffen IB | 
Münfter gang prä: hg auf Hhlelte 
fürderung &.; zu Kom Baw mit 
welchem fein Geifttich genennete Wahr fi 
bedtcket war/einzierliche Meß miteiner 
— herzlichen ſolenuitet / daß ein groſſer 
oh Volcks zu ſhme geſchahe. Er 
vieret allerley Stands Perſonen / 
verachtete keint Sünder, wie hart derſel⸗ 
bige von dem Joch der Conſcientz ange, 
feſſell / hatte Pergamentine vnd Papieris 







—— 


Een 


zude⸗ den / vmb pein und fehuld/a 


Cronen baren Gelis / ja auch Flein © 
cob vom Stein / kauffet vmb einen 














felgrawen Hengſt / volllommene Ablaß⸗ 

vor ſich vnd fünffhundere Mann / vnter 

—* Fe el Item tem ein ob ⸗ 

olutz / fo wol feiner ordern, als aller 

feiner Vaterthanen / d Her: elp. 
Die von Arberg / welcheben eilichen 

mi — om 
cewr außgeftan djhne 


ihrer ee nicht: 

Ab ſolution / fuͤr todte vnd let 
ſpuͤreten nichts deſtowenige 
rung / wie dann daffelbi; 
darnach außgeſtandene vn 
vi leyd nur zuviel zeug 







Imbiß: ohnende Ho Bäpft 
a Manſter Comm 
zuſam̃en / ſtunde daſelbſt auff dem mirgein Mrioanp 
Altar vor dem Cihor/ Pick urch Rrune 

Heinrich Woͤlffle/Cho | ER 
Bern / ſeinen ge 





Ite auf D2 
ſchatz def verdienfis — —— 
| ad / alle ji 





ten / vnd drey Pater noß —— | — 
Inn Bi ehem ns 








BETTER Tauff pi vnnt 
Die ander: Alle dle ſp eh Tags drey⸗ 
mal mit anbächtigem gebet einen gang 
vmb das Muͤnſter thaͤten möchten ein - 
begerte Stel auß dem Fegfewr erloͤſen. 
Die dritte vnd die gröftewar die) daß 
demnach mäniglich nidergtkniet / s.Pa- 
ter no⸗ 


A 


mn 


Schichten. Das Eylffte Buch, 575 


gg, te nofter, vnnd fo viel Avc Maria, zu 

troſt der Seelen gebettet harte, Ergelle⸗ 
te er / vberlaut / und ſprache / für dig hin 
weren aller Berneren /wo/an 


—— a 
j eren/ vnn 
———— 


















pein errettet / vnd in bie frewd 
vnd ſeeligkeit deß Himmelreichs hinauff 
ig u allem abfeheid aber / vermeldet 
j rBapſtliche Eommiffarius/Er heute 
j groffe/oberkiwendtue Jaime 
gaben, licher. volls 
macht — — en Statt 
Kind das zurhun 
fich hieneben 
Die Diefedeß® 


von Coftentz felsam 
Sie folten dern Ab» 
mn 


‚goteng mahligen Bifcho 
Sid dein für/derbefa Be 
u la$ 4 If 














flario. durchpaſſieren / jhm niemahlen folche zu 
Vidimieren fürzeigen wollen / hinder jh⸗ 





ren Pfarrherren nicht gedulden. 
Wird zu Auch zu Lentzburg widerfener fich 
: alle Bernhardino inaußlegüg feines krams⸗ 


ife: Johannes | v Pfarher: auff dem 











m Gwerbrinberrachtung deß Biſche 
ade pn 
a. glimpfflich 


chen Orten de 


zugebieten m gutwillig 
mit ehrerbierung eingelaſſen worben/ 
deß wegen fie jcht ihne bey feiner Baͤpſt⸗ 
lichen Comnmiſſſon auß zuſchlagen kein 
Pr vrſach harten / vnnd konte ſo viel ſchwaͤ⸗ 
—* nr ein ——— deß — 
ne bey jhnen ſein en zuver 
sen ohne verhinderung geduldete. 











n widerſtand / vnd erhielte feines begchsins 









lte ihn mie feinem 
Ü = \ 34 a * 


Be ‚1 2 tene Abla 
— 


aber hatte in gwonheit / täglich / weit er 
zu Baden verharzetimieder Proeeß / vnd 
dem Geſang auffde Kiech hoff zu fpagies 
sen / und mit volgenben worten / gleich» 
fam als ob die jent eslößten Sıelengen 
Him̃e fingen’ zuergellen, Eccevolant, 
Ecce volaut: Deffen achtet ein einfalti» 
ger Burger von Baben / der name cin 
Kiffla gienge auf den Kirchthurn / 
ſchuͤtcet die Federn gegen der Erden her⸗ 
ab / vad ruffete vberlaut / gleichlam dem 
Bäpftichen Commiffario,fccht dag flie⸗ 
gt / ſecht daß fliegt. Deſſen facheten zwar 
viel verfländiger Leut/ kondte jedoch ein 
ſolche veracheung der verzeyhung der 
ſuͤnden / die durch den verdienſt / deß cllein 
Seeligmachenden erlöfers Jeſu C beißt 


16518. 


s beſchicht / nicht mit gusem gewiliinn ges 
dulden, 


Won Baden verrucket Samfon Die von 
want zemgartın dba fands ir von Zurich 
mp en def Drts einen groſſen un Drem 


garıın 


nichts / ſondern verfügte ſich von Dannın ee ine 


her Zürich, daward noch" 
a Bern, geſchetzt/ 

clich / vnnd mit befelch keinen 
queſt / mit das Ablaß Nireiben/ ein⸗ 
gelaſſann. 

Hiennt verreiſet der Baͤpſtlicht Com⸗ 
ſarius widerumb nacher Italiam⸗ haste Bernhar- 
bin vnd wider in Teutſchen Landen -jegs eu 
vnd vor diefem feinen Kerzen ben Bap⸗ er 
ſten / viel gelte auffs chebt / vnd Doch day, —** 
neben vieler hochaelchrten vnnd fürtsef- Ialẽ 
fenlicher Ceuten augen geöffnet / vnnd fo 
viel zuwegen gebracht / dab an vader⸗ 
ſchiedlichen orten Teutſcher Landen / deß 
Bapſts anſehen / ſich nie wenig verimn 

Di ð offnem außtuͤffen feil 
ap ward ſpoͤttlich angezo⸗ 
pn vielen andern meinun⸗ 
gen / auch ein Fünftlices ſpiel wider den 
Eblgen / durch den ſinmeichen Nelaus 
Manuel von Bern/an den tag gebrachi⸗ 






















onboffenslich gefpielt, 


Neben diſem felsamen Ablaß Ge⸗ S. Anna 
werb / er zeigeten ſich auch eiliche Burger Bruders 
von Bern gegen der Serligen Framen, daft su 
St. Anna / der Mutter Marix,die un, ed 
fern Heiland Jeſum Chriftum gebohren She 
hat / gantz andaͤch tig / Dierichteten deß⸗ 
wegen ein anſehenliche Bruderſchafft 

auff / 


ı5 18. 


len genoh 


76 
auff / vnd gaben mit jchreiben an den Koͤ⸗ 
nig von Franckreich / dem Ritterlichen 
Hauptman Alerechten vom Stein in 
bifeich : Er folte verſchaffen / daß durch 
den Apt der Inſel / in der Sona bey 
Lyon / dem bepwigen auch zugeſchrieben 
ward / jhme etwas heyligthumbs von ©. 
Anna / die in feinem Gottshauß ruhen 
ſolte / miegetheilt wurde / Alſo kame bes 
melter Albrecht vom Stein gen Lyon / 
machet kundſchafft mit dem Cuſtori deß 
Convenis / vnd erhielte von dem ſalbigen 
ſunem fürgeben nach cin Hirnſchalen / 
mit einem ſeidinen tüchlein verwiggeit / 
für St. Annz Haupt, folchıs fuhrete «x 
hermlich / als einen groſſen fchag gen Lo⸗ 
fanna / vnd gabe dem der jhme zu einem 
ſo hoch geachteten ſchatz ver holffen hats 
it / ein ſtatiliche verchrung, für ſein ange» 
wendete muͤh vnd arbeit. Zu Loſanna 
ward diſes heyligthumb von dem Dir 
ſchoff empfangen. durch jhne den Haupt⸗ 
mann vom Stein ſelbſt gen Bern ge⸗ 
bracht auch daſelbſt mit groffer andacht / 
ben der Peocch / von der Cleriſcy vnnd 
vielen fuͤnemmen perſohnen / der Raͤh⸗ 
ten vnd Burgerſchafft von dem Obern 
Thor angenohmen /in der Prediger Kir⸗ 
chen zu St. Annen Altar beleitet/in Bis 
Schofflicher Zierd an ein befonder Dre 
gelegt daffıtbige von der Bruderfchafft 
Föfttich vergaͤttert/ mit ſch ͤnem gemäld 
der Legenden St. Annen / vnd St,Eloy, 
bektonet / mic Wachs und Opfferwerck 
vmdhenckt / vnnd folgends von dem Bi⸗ 
ſchoff von Lofanna / mit groſſem Ablaß 
beaabet. Zudem allem ſtruret der vom 
Stein ein gang Meformar ’ Rappın/ 
Meßgwand / vnnd Levitenroͤck von ro, 





tem geſticktem Sammat / Als aber die lo 


reichen vermöglichen Brüder 


tronin / dem Föftlichen beyligihum 


chren / ein herzlichen aufäp un a 
melten 


molten/fchriebe der Apt der vorbemel 
Iafel au an he 
onmilg Diebſtal / deß heylig hums 
St. Annæ feinen glauben geben / Auch 
hette er feine Ordensbruder depi 
daß fir auf dem Beinhauß cin Hirnſcha⸗ 
nn nom — einen Er 
bafften beisug gebraucht / gebühren 
maflen geſtrafft / vnnd hiemitzergienge 
die hoch angefangene Bruderſchafft mit 


FOREN 


Gruͤndliche Beſchreibung Nüchtländifcher 


zimlichem geſpoͤtt deren die dem ſo fl 15 18% 
v begehrten bipligibumb nachgejegee 
alten. * 

Vnder fee beſcht iebenen ſachen war · Der 
be der Bapſt durch ſein anſehenlicht hie Bapſt 
vor ernennete Bottſchafft / an gemeine Permanıt 
Eydgnoſſen / vñ tiefe denfilben vermel⸗ —* => 
den / dieweil der graufame Trek. nicht Zuncen, 
alleindas mächtige Kcyſerthumb Con · 
flantinopil-fampt den Örischifchen In⸗ 
ſulen / auß der Chrifien handen / fondern 
auch erſt jetzt newlich als hievor ver zeie 
net / Die mächtige Königreich Eghp 
* ab en En nice 

rovintz Syria / fampt dem gelobten 
Land / auf deß Soldanen gewe 
bracht / vnnd er jetzt die 




















ii 3411 
2 A: 
(F' Sur ß 


ihren Örängen auch infonderheis das 

Ihme wolgelegene Jraliam zu oberfals 

ken entſchloſſen / vnd dar zu mit einer uns 
fäglichen macht allbereit verſehen / So 

were fein gang ernflliche bitt / an gemein 
Pa —— . 

ecdencken / jhres ehrt 
ten Namens vnd Tuul⸗ —— —— 
obbemelter Türdifchern CGie auch > 
bey hievor befchric Jahr allberdt 


ein anzug geihan worden)fich mitcinem 
nohtivendigen volck / den ehren gemaͤß 
gesüft halten / vnd auffbeßfiedaperdeer 
Bopſt in diſer fach dergebühr,unndden 
chreri nach handlete /vergwiſſe ri wurden / 
hette er / durch Raht / at ron 


mit nohtwendigem uverbin 
Zum vierdten den Keyſer vnd den K 
von Franckreich Als DbnfieS 

d Chuiſten / zu Führern diefes Kate 
verordnen —* Zum —* n zu vr 

rung vnd beharrung deß Kiego in allır .., 
Crane Out Patien ma Zadar) 
fen anzurichten unnd Monattich acht ‚währen 
mahl hundert tauſent DOucaten auffsus Irachın 





ß 





0519. 


3 Antwort 
der End, 


Derord, geſchoſſen. Nemlich 
nete auf. Bern ach hunde 
güger der hunderes‘ 250, Scht 
Eypdg: Ga: 


Befchichten. 


fent Fußknecht / von Eydgnoſſen / Teut⸗ 
ſchen Böhmen vnd Bayern Item vier 
taufene Küriffir auß Franckteich und J⸗ 
talia / vnd zwoͤlff tauſend leichter Pfer⸗ 
den auf Hiſpania / Italia / Dalmatia 
vnd Örischenland,zunerfolden. Item 
ein gewaltige Meerſchiffung von feiner 
Hellig keit / der State Benedig/ Genua, 
vnd den Königreichen Hiſpania / Franck⸗ 
reich / Portugal vnnd Engelland auß zu⸗ 
räften: vnnd dann fir ſechſte die beyde 
Koͤnige von Portugal und Engelland/ 
der Meer Armada zu Haͤup⸗ 
tern vnd Patronen zubeſtimmen / einhaͤl⸗ 
lig / vnd mit gantzer Macht anzusichen. 
Der Keyſer vnd der Koͤnig von Franck⸗ 
reich mit dem Kriegs heer zu Land / Grie⸗ 
chenland / vnd bie Könige von Portuga 
vnd Engelland / der —— Land 
ſchafften Port / und Meer Beflungen/ 


Bf Bdpptiheden Eopgnöft 


—— 










gnoffen, fition; erbotten ſich die Eydgnoſſen 
ſampt vnnd ſonders / gebührender vnnd 
nothwendiger Huͤlff / jedoch vnter den 
ep mar * 
r t ſolten/ 
when g / wann —— 
nicht gnug weren/wolt h darne⸗ 
benz lung taufend Sol⸗ 
el ie 2, arena 
fen. Vnd auff ſolches end hin wurden võ 
————— 
ung eines namhafften außzugs 
etliche der jhren ſich geräft zuhalten / auß⸗ 






en scha 
dert fünffeig : Appenzt 
©. Ballen Ape vier hundert ‚die Statt 
chnig:: M | : De 
Öram Bunde ſechs hundert: Rheinthal 
zweyhundert: Thurgäm fechs hundert: 
das land zwey hundert funffeig: 
die Freye Aempter im Aergaͤw ſechtzig: 


Das Eylffte Buch 
heben / auß ſolcher ſumm / ſechzehen tau⸗ 


ten fürgebalsene Propos 


577 
Baden Statt und Örafffchafft cin hun’ 
dert fuͤnfftzig Mellingen zthen / Brem⸗ 
garten zwantzig / vnd von dem Biſchoff 
von Coſtentz fuͤnfftzig mann. 

Was aber auf dieſer wol angeſchla⸗ 
genen / jedoch vbel verrichteten Tuͤrcki⸗ 
ſchen Reiß erfolget ſeye / werden nachbe⸗ 
ſchriebene in Italia durch Baͤpſtiſche 
Practiquen angerichtete blutige Tragcx- 
dien, vnd dardurch gemachte Liberung 
vnd ruh / der Tuͤrckiſchen Macht / nicht 
allein ſich ſelbſt in gewalt / hohem Städ 
vnd Forcht bey den benachbarten Staͤn⸗ 
den zubehaltin / Sondern noch die vor⸗ 
nembſten Meerport vnd Veſtungen / ja 
auch nicht die geringſten Paͤß vñ Grentz⸗ 
Haͤuſer der Chriſtt heit zuerobern gnug⸗ 
ſam bezeugen | | 

Vorbemeltem Baͤpſtlichem anbrin⸗ 
gen nach / ſendet auch der Keyſer / ab ei⸗ 


1519, 


nem treffenlichen diefes Jahrs su Aug⸗ Hagen 


fpurg gehaltenen Reichs⸗ Tag / tin an hey den 
fehentiche Botrfchaffe : Nemlich den Eydgnoſ⸗ 
umbprobft von Briten 7 Wolſſen fnan 


von Homburg / vnd Johann Ackern Se⸗ 
cretarium / fur gemeiner Eydgnoſſen 


* Be end 
+ gang erungenlich einigung: 


bittende / Es wolte ein loͤbliche Eydanos 


afft mit ihmeronnd den Koͤnigen von 


Bene Spann und Engelland / 
ein freundliche Bereinigung tretten/ 
vnd von einem jeben derfelbigen/cin fons 
berbare Denfion wider den Tuͤrcken em⸗ 
pfahen / oder jedoch wit jhme / vnd feinen 
beyden Naffen / Carolo vnd Ferdinando 


vor das kuͤnfftige gute Correſpondentz 


— * un — ru 
m von Fran 

ber den eingangenen Frieden kt kn 
derbare Bundnuß tractieren / jhme ihre 
Rnecht ( weilder Tuͤrck noch keine Fuͤr⸗ 


‚Ren der Chriſtenheit angriffen hette/ inn 


feinerrhftung flände / vnnd denfelbigen 
aucherder König von Franckreich nicht 
eintzig befriegen wuͤrde) keins wegs vers 
günftigen. Item fich deß Hertzogen 
von Würtenberg / der in Keyſerlicher 
Mayeſtaͤt und deß Reichs ſtraff Hände, 
nichts zu beladen/ond den Kardinal von 
Sitten / als einen Fürften deß Reichs, 
feine erlangte Rechte wider feine auff⸗ 
ruhriſche VWnterthanen — 
7; 


vmb corz 
refpondeg 


tz 


578 


Vber diefe Keyferliche Werbungen 
begegneten die Eydgnoſſen / ſit hessen jh⸗ 
8:6 theils / hůlff wid den Türden,als gs 
meiner Chrifienheit wolgeneigte Chris 
ſten zugefagt,in weitere Bändnuß aber/ 
danndiefo fie mit dem Bapſt / auch den 
Haͤuſern Defterzeich und Burgund an- 
genommen, köndten fie fich niche bege’ 
ben / vnd wolten biencben alles das fo fie 
einem jeden Fuͤrſten verfprochen/in als 
len trewen leiſten. 

Diez, , ‚Den Hertzogen von Würtenberg 
gnof.n berührend + werenfie allem dem / fo zu 
wein in Auffruhr vnnd Vnruhe dienen möchie / 
hren Ge⸗ zuwehten gantz geneigt vnd gutwillig. 
bieten we⸗ Begerten auch dem Cardinal von 
ice Sitten / hrem Bundsgnoffenfein recht 
jr turen, Nicht zunerfperren/ wolten aber in ihren 
Landen weder Yacht noch Bann geſtat⸗ 
sen / demuͤtigſt biteende / ſie ſolcher Be⸗ 
ſchwerd gnaͤdigſt zuerlaſſen. 
Gleich ſam den vorbemeldten beyden 
dr König Potentaten / beſuchet auch der König vd 
vorne. Frauckreich / die Epdgnoflen durch fein 
lea Zortfchafft/ dep begesens,fiewokten im 
Seretnung ein anzahl ihreo Volcko dag ihmevor 
allen Nationen das angenemeft were/ 
hinzufuͤhren / bewilligen. 

Item ein loͤbliche Vereinigung in 
gleicher Form / wie Die wor Biefem zwiſcht 
Ihme vnnd feinen Vorfahren gewelen/ 
mil jhme auffrichten/ welches dann > 
au zroſſem nutz / vnd nicht geringer Ehr 
dienen ſolte. Fals aber jhnen ſolchts 
nicht gefaͤllig/ wolten fie ſedoch den be- 
ſehlo ſſenen ond ratificitten Frieden bes 
hatrlich halten vnnd ſich deſſen daß er 
zwantzig tauſend Landefnecht 7 in frin 
beſol · ung angenommen hette / nicht vers 
le 7 — 

um Die nigifche Werbung /nach 
vielen vnd mancherley wergebenlich ges 
führten Practiquen / warbabeinerden 
funffschendt tag Scptembris zu Zürich 
grhaltenen 


151% 


Sie die Eypanofien hessen ihr Volk fun 
vmb diefe zeit wenig gunſi⸗ en 


dem B ſagt / deßhalben koͤndten 
—— vbri — * ſie 
r m en 
———— nenn si vngleich⸗ 
n 
——— gr eh 





/ 


Grandliche Befehreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


ſchehen / einzulaſſen gewillet. Guter Hoff: i sı® 
nung gs würde auch der König / fich def 
fen benuͤgen / vnd alles das ſo der 
vermoͤchte / wuͤrcklich erſtaitẽ. Diegädes 
kaecht möchte er ohne jhren verdruß wol 
annemen / fo fern daß folche nichewider 
ein Eydanoſchafft noch deren Derwans . 
te gebrauch, 4 
Vnd hiemit wurden alle dieſe drey 
mweitaußfehende werbungen / mit zumpff 
onnd ehren beantwortet / der Ta⸗ 10 
zug / Vereinigung onnd Preundfchafie 
harten den schein’ in der that aber fuchee 
der Bapſt Keyſer vnnd onig / allerley 
mittet einander zubifriegen / derftäreke 
den ringern swontererucken/ond der rin, 
ger bein ſtaͤrckern/ durch bilder ( 
vnd anderer feinen gewal ben, 


f 


























Hieneben vermochtede 
König ſoviel / daß 
Burger Hans Rudo 
feinem vnzeiugen 
chin Vatters tode ' 
erlag zwey hundert Cronen 17 
mit etlichen andern abg en / — 
gnadeten. —J —A — 
Joh ann Philibert / Herr von Varas, Der Her: 
als cin Erb feines — Sraff vor 
laudij von Varambon ‚pnnd zur 72 
ward von einer Statt Bern , in Dr" a 
Bur gracht auffg enomen / auch mitgroße 


Dh end 
dir | 
» Si 












—— nd feir 
diſchen Amptleuten hette 
Auch dieſes Yahes egumfi ie von une 
Bern / dem Bilchoffvon € nna zu 

gunſt / wider ein Burgerſchafft dep 
Oois / vñ Hertzog Caroſum — 
on⸗ 


1519 fonberbaken Spänenmegen/fchisoiich vü 
nus lich ein. 


E as herzliche Schloß Lens⸗ 
durch Fewersnoth / ſehr Naglich 
auchfovrplöglich zugrund / dap dem 






Befchichten. Das Eylfite Buch. 
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langet ven gradum Magiſterij daſelbſt. 15 19 
Nun auff erlangung folcher digniter, 

under vonallen Wittweilen fünften Pa rer 

ab / begabe fich zu ableſung der Heitigen zuGlares 

Schrifft / vnnd ward von Dector Thor 

man Weitenbach / von Biel pürtigsaber 

damahlen auch zu Baſel wonhafft / inn 

der Theologia fleiſſig vnterrichtei. Alſo 

daß da eben vmb filbige zeit die Pfart 

zu Glaris ledig worden / jhmediefelbiae 

angetragen vnd vertrawet: Er ward võ 

Biſchoff von Coſtentz gewinher/ hete im 

1506. Fahr fen erſte Predigt zu Raps 

pirichweit ond bliebe engmwifchen bey ſri⸗ 

nes Pfarr zu Giaris. Daſelbſt fürdert 


etr ſeint ſtucia ſehr / leget ſich auch neben 


der Heiligen Scheifft / auff die Hiotien/ 
vbet ſich inn Der Gechiſchen Eprach⸗ 


vndo klaubere dic biſte Buͤcher / ſo zufi..den 


* waren / heefuͤr. 


Er Epifieln Pauli fo gemein daß er diefet- 


. durch zu feinem nu gebrauhen kondte. 


Bud weil folchen onfoften deß ein⸗ Emyfa⸗ 


| kauffens biefer Bucher / jhme zuſchwer he Danft 


werden wolte / empftenge von den Bapft- uche pen⸗ 
lichen Agenten etwas Peaſton vnd Jar⸗ ſion. 
gelis / kaͤndet aber daſſeldige / als feiner 

Lehr vngemaͤß / bald widerumb ab. 

Er machet jhm auch die Griechiſche BER 
Griechi⸗ 
ſche Epi⸗ 
ſtan Pau 

Jn weil er zu Glaris Dfarter war, 1 auswın 
reiſet er. mit feinen Dfartfindern zum di 
sweitenmalin das Serkogthumb Rn ? y —* 
land / erſilich gen Novara/unddemnah 


acht 
gen Marignan/da wohnet er dem garık —8 


bigen außwendig recit eren / vnnd fi-dar- 


see blutigen gefacht bey / vnd hielte ſich ſehr 


. Als er nun iwas seite zu Wien fi 
f Sau, Dienetzä ge er widerumb dasLanı 

5 meter gen Ael / ward Schulmeiſter zu S. 
WB t nichis deſto weniger 





IV gewiſſen vrſachen / vnnd Fame 





weydlich wider der Eydgnoſſen feinde. 


Die Pfrůnd Glaris vbergabe er auf Ried 
wiſ an die Aykarıer 
Pfarr zu Einſilen / daſelbſ fiinae er sun. 
erſtlich an etliche jhme mißfällige Arti⸗ fol. 

eulin Religions Sachen anzuwarcıflen, 

hatte auch von dem damaligen Apı Con⸗ 


aden von Rechberg darzu anlaf vnnd 


limpf / redet auch deß we inds 
— rn ee 


den Bifchoff Hugonemvon 


* 7 suabfchaffung der Irthum⸗ 


Darnach im ıs 13. Yar/gelangte ex 
Err y zu 


589 


1519. zudem Hirten Ampt deß groffen Müns 
end zu ſiers zu Zurich / da Prediger er gleich zu 
Zuͤrich, anfang das Evangelium Matih æi ein⸗ 
ander nach / gantz / vnd nicht die Evange- 

lia Dominicalia zerſtucket / leget auch ſei⸗ 

nen Text mit heyliger Schrifft / vnd nit 

mit Menſchen guiduncken auß. Weil 

ober ſolches fein fuͤrhaben etlichen deß 
Capitels nicht durchauß gefallen wolte⸗ 
vnderrichtet er dieſelbigen mit ernſtli⸗ 

chen worten / daß auch die Alte Chri⸗ 
ſtenliche Lehrer cin gleiches gebraucht/ 

vnnd er deßwegen nichts newes einge⸗ 

führer hette / gabe deſſen zu Exempein / 

die Homilias Chryſoſtomi in Mat- 

thæum, ‚pad die Tractatus Auguftiniin 
lohannem, vnnd esbore fich in allem feis 

. nem thun > fürfichtiger befcheidenbeit. 
— Sein erſte Predig in dem Groſſen 


u der newe Jahrstag diſes Jahrs / vnnd 
dalte von menniglichen heimiſchen vnd 
froͤmbden einen groſſen zulauff. Was 
aber von jhme in Religions ſachen wei⸗ 
ters gehandlet / finder ſich etlicher maflen 
in ableſung ber folgenden Jahrs geſchich⸗ 
ten / vnnd deſſen geben auch feine vielfal⸗ 

tige Bücher gnugſame zcugnuß. 
DeKey⸗ Zu eingang diſes Jahrs / auff den 
ſer Moxi⸗ zwoͤlfften Tag dp Monats Jenners/ 
een perwechfelte das zeitliche mit dem ewi⸗ 
Ku gen Lebenyder Sobwürdige Keyfer Mas 
Koͤma ve ximilianus / deſſen Heroifcherharen ond 
Hiſpania tugenden ewiger gedaͤchtnuß würdig 
vnd der ſind / zu Welß in, Defleneich 7 feines 
Foͤnig vo Keichs im drey ond drenfligfien / vnd m 


—*— neun vnnd ſechtzigſten feine Alters» Er veſen⸗ 


auffdie ward su der Newenſtait / bey feine Mut⸗ 
Keyferti, ter Leonora zus Erden beſtattet / hme 
he wahl, wurden auch in allen deß Roͤmiſchen 
In feinen gedaͤchtnuß / 
n geha 

ſilberne vnd ——— —— 
abbildung gepraͤgeet. 

eines fo fürtseffens 


lich an ſchiene als ob Er 
en Keyſers/ ein daß fieden 


Enderung / vnnd 


ſeltame 
Roͤmiſchen Reich fürfallen wurden. CTa⸗ Ziegier 


rolus der neungehen‘ 
— * —— re 
‚Anberzen Succeflion , fein T 


Zeutfches 
tliche in fobfüender nimmer 


—— tugenden / vnd der 


Mänfter hielte er auff Sambſtag war‘ Fran 


Srändlihe Beſchreibung Nachtlandiſcher 


groſſe anhang feines De 


Stammens / gaben jhmedarzu —9 


not der Roͤmiſchen Kron auf der Band 
zurciſſen / cin fonder groſſe 
deß groſſen Keyſers Caroli hohes an⸗ 
hen in verwaltung deß — 
ſchwaͤbete in feinen gedancken + Dip 
Bapfis Leonis fimulierse freundfehaffe- 
kutzlet feine ehren und das groffe läd, 
fo es in eroberung de 
—— lten / bewegte jhn zuer lan⸗ 
gung feines begehrens mie vnerſchrocke⸗ 
as ſeltzamer und widerwertiger h Eopeyen 
Practicen aber / der Kepferlichen füc- zmener 
ceflion wegen, fonderlichen zu gunſt deg Dricifen 
ckreichiſchen Königs ergange feye/ ders 
geben bericht zwocopeyen/ b —— 
miſſiven / deren diſe gemeinen Eydg 


J 





verleſung ewers ea al 
Geſandien def Schwähtfchen Bunds 
—— — 

igt | arn zu⸗ 
— ———— 


as —— — 






meinung vberantwortet. 










Auch hat ſie niemand auff de Rhein bin. 
eg wölln gen Bififin n/von w 





——* In ehe 


i5.19, als einen 


ge vo 


Seſchichten. Das Frlfite Buch. 


inal von Mentz omb huͤlff ansufft/ vnd 
per Tardinal vnnd Gr Bidet 
erſucht der meynung / daß er vnbil⸗ 
—— daß B. H. vnd ihre 
— begwaͤltiget / vnd ver⸗ 
achtet worden. Vnnd fo der von Wiens 
niche gewefen/fo weren fie all erſchlagen 
worbent Aber er hat ihnen fürbefieller/ 
auffdem Waſſer gen Weſel / dahin find 


ſie kommen / vnd vor ihnen ſind da gewe⸗ cin 


die drey Ertzbiſchoff / nemlich der Car⸗ 
DE, der 
von Coͤlln / die find ihnenentgegen gan 
gen/einen Heinen Weg / vnd nicht vil ge, 


- prängs mit ihnen gehabt. Abends ifl der 


Dfalgaraff auch dahin fommen / Mor⸗ 
inn 
gend —* ſie geworben we . 


| Käthen ondanderer Rönig Carlin SR 
| ——— — 


“ 


d fonderbare vr ſachen die wir en 
— ——— 
Lieber Compere 


chlen / 


Zen bin verftanden aller fachen halb 9* 


tein fonderheit/daß es ein vnwillen wil gebẽ / 
mund, deß Koͤnigs halb / Keyſer zuwerden / da 


mi 
- Erlad). 


ſſed älles was er mag / daß er 
De Me ibm der Bapft und 


nein fraget ex warumb? fagtich vor ſich 
re mächtig vnnd hofs 
fertig znug / wann Das were/wer fie dann 
weren? Wir müfen auch warten ſeyn/ 
daß das Reich ſich mir jhm vereinigee/ 
ons zuverdilgen: Sprach er : Sein / F 






tete vns auch fe 
erwehlt / ſo iſt nichts darfür / Es muß al⸗ 
les brechen / oder er wird es Dann 
mir ſelbſt ge nn 
magmir es nianand nemen/ond was 
chue / thue ich der gangen Chriſten heit zu 
gut/bamiı wir in eins kommen / vnnd bie 
vngldubigen bekriegen. Du ſolt frölich 


m als feinen Darteripmebehoiffen 


ech⸗ vns nicht gat wol / es ware das gefchren/ 


Hiſpanien ſchreiben 
Paiß / auff den 412g 


58 
glauben / daß der Koͤnig von Engelland 
ihm hat verſprochen hatff zuthun / mie 
Leib und Gut / der Bapſt wird auch keint 
kroͤnen dann bin, Er ſchreibt auch den 
Fuͤrſten beym Ban ond fonft/fo laſt auch 
ber König darauff gehn was er mag,jeg* 
lichem weltlichem Churfürften 200000, 
Cronen vor einmal/ vnd 00000. Frans 
den Jaͤhrlicher Denfiön: Den Deren 
hundert Ölänen/ vnnd darneben ihre 
Freund wol adpunctiert / deßgleichen ven 
Geiſtlichen Churfurſten / jeglichen eins 
mal hundert tauſend Cronen vor ein⸗ 
mal / vnnd fuͤnffkig tauſent Francken in 
Vencfietis / dar zu verheiſt jnen der Bapfi 
den roten Hut / da füge ob dz nicht wilde/ 
zam ſolte machen? Vñ als er mir hat ge⸗ 
fagt/ fo hat er ſchon vier Churfaͤrſien. 

an ſagt bey vns / das gan Reich ſeye 
auff / das moͤcht jm ſchaden bringen, Ich 
moͤcht leyden / er were es ſchon / vnnd wir 
huͤlffen ibm freundlich darzu / damit wir 
den Ruhm hetten / folcheshetten wir ge» 
than, Er wer ons allweg deſto gnädiger/ 
dann es gehet in einen weg als den andern 
da wird ein felsam ſpiel auß / ich wil auch 
lugen / damit wir zuſehen : Weiche Kuhe 
ſich nicht in der Weyd begraſen wil / wañ 
co vor ſich gehet/beren fol man das oͤmbd 


verbicten. tem es ift auch auff den 3:tag 
⸗ 


tzens kommen Sire Bernhardin vs 
Marfiliarder ſagt / daß cin anzat Schiff 
auß Hiſpania in Neaples fahren, für vñ 
fuͤr mit leuten / In ſumma ſo ſollen jhrer 
wol 1so0o, in Neaples ſeyn abgefeflen/ 
vnnd ſamblet der König von Hiſpania 
einen Zeug/ ſpricht in Barbary / man vers 
meydet es ſeye hie diſſeits deß Meers. Er 
hat König geſchrieben / er bitte jn 
———— 
Keyſer moͤge werden / woͤll er vm̃ 

1 verdienen/dann jbm die Churfürften 
etwas werheiffen haben / bey deß alti Key⸗ 
leben/ dz ſchmeckt 


ey 

der Grandmeiſter ſolte in Hiſpanien ge⸗ 
ritten ſeyn / als er mir ſelbſt hat geſagt/ 
dann er wolt mich mit im haben genom⸗ 
men’ ich war fro / Damit ichbas gercun 


‚auch er kundiget hetterabermich bedunckt 


1519 


wir ſeyen erwunden / auff deß Koͤnigs von 


ben am Hoff zu 
Mertzens. 
Cee üij 


— 


$32 


is519.  PBnangefchen aber aller verhinder- 
König nuſſen onnd felgamer aefchwinder Pras 

Sarelus ctiquen / ward den 23. Junij / zu Franck · 
wird Ro⸗ furt / durch ordenliche Wahl der Chur⸗ 
miſcher fuͤrſten / der Defterreichifch Hiſpaniſche 
Königs: Konig / dem Frantzoͤſiſchen Franciſes 
vorgezogen / auch mit gemeiner ſtim̃ der 

Chur Fuͤr ſten zum Roͤmiſchen Koͤnig 
verordnet / vnnd deßwegen ſchriebe der 

Herr von Bergen / gemeiner Eydgnof. 
zu Baden auff den ſiebendẽ tag Inlij be⸗ 
ſambleten Anwaͤlten / ein kurtze Miſſiv / 
in Wonen wie jet nechſt gefchrichen ſte⸗ 

a 
Dein freundlicher dienft/ Liebe und 
gute Freund / Ich füg euch zuwiſſen / daß 
auf ſchickung dep Allmechtigen / vff heut t 
dato vor Mittag / mein gnaͤdigſter Herr⸗ 
König Carolus von Hiſpania / durch die 
ficben Chur, Fürften/inder Statt Frãck⸗ 
furt einhaͤlligklich / um Römifchem Koͤ⸗ 
nig erwehlt und gemacht iſt / vnd zweiffelt 
mir nit jhr werdet deß auch fondere freud 
empfangen und haben / Dann fein Rön. 
Mapeftde wird euch / vnnd gemeiner 166» 
licher Eydgnoſchafft / eingnädiger Ro» 
nig vnd Herz fenn. Das wilich er 
lich fürdern/nach meinem beſten vermö 

gen’ Datum zu Franckfurt auff ben acht 

vnd zwantzigſten Tag Junij/ An. 15 ı 9. 


E. williger Marimilian von 
Deren 

zer Diefer ergangnen ond befiättigeten 

—* Keyſerlichen Wahi nach / wie auch hievor 

die Erbei⸗ vnderſchiedenlich geſchehen / begehret der 

nigugmie newe Keyſer / auff den viertzehenden Tag 

den Eyd⸗ Augſtmonats / durch jetzt angeregten 
groß u Maximilianum von Bergen / vnd andere 

färden narekung der Erbeinigung’ ſo die Eyd 

gnoſſen mie dem Hauß Geſterrtich von 

langen Jahren eingangen/onnderbotte 

fich einem jeden Ort das nr 

acht hundert Rheinifcher Öulden zuver⸗ 

—— auch ſie darneben mit mancher⸗ 

ey Gnaden vnd Freyheiten zubedencken. 

—* jedoch ſolches an jhnen nicht erheb⸗ 

lich / ſolten ſie auff das wenigſt / biß zu 

ſeiner ankunfft in Teutſchland fich mit 

niemand verbinden / Dann er / wann es 

fich der gelegenheit nach ſchicken moͤchte⸗ 

ps nr reiöß-aller — 0 






. 


Gründliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 


Solchem nach vereinbarten fich 
meine Eydgnoſſen / auff einem zu mittem 3a 
onats/ in der Statt Baſel an⸗ enfchluß 
—— —— —— es 
gemach ättigter rbeinig der 
ſteiff verbleiben / vnnd darvon keins ae gnoffen. 
abweichen. Jedoch nicht mitfo einhät- 
ligem Rathſchlag / als vermeynt / Dann 
die von Zürich, / Schweitß / Baſel vund 
Schaff hauſen / wolten biß vff den nechfi- 
— S. Yohans deß Taͤuffers 
tag / deß Keyſers ankunfft erwarten / vnd 
denzumahlen erforderlicher maſſen be⸗ 
gegnen / die vbrigen Ort hingegen ver⸗ 
m eynten jhre Hand offen / vnnd beſchloſ⸗ 
fen zubehalten / vnnd wolte doch ein jeder 
—— ſeinen Vortheil nicht vbergeben / 
ann der Weſtwind auß Franckt. wehet 
ſolcher maſſen daher daß es fein wund 
war / wann ſchon ver Of vnnd Sud / von 
meich / den tingern 















lung * —* 


3 
333 
33 
Tr 
o 
J 


tenbenberg: —** ron 

oe —* ann E23 
en Zeu 

Dart vr "Wa Obere —— 

man geweſen war oil cin zes man 

sig fünff Cronen / den 

—* * ——— gen vorbitt Mi Da ; 


Bine Oct inn 
Be 


—— e Dinar 


get — 





—— 
nu⸗ 
tzung nehmen / ſeine V 


in Burg / noch Landrecht —— 





Geſchichten. Das Eylffte Buch, 


1.5 19. vnnd feine Banditen nicht auffhalten. 

Dardurch 2 * * Bit 
golds vor ar gt 

rete conferentz ‚mit dE herzlichen Keys 

ferCarolo , behielte jem ſelbſt grofen 

gunſt bey allen offen + Mendris 

aber vnnd Palerm mochte es nicht er⸗ 


lten. 
Bern ® Dievor iſt etwas fedoch gan furg 


eye, benfeinem ort angerärc/ weicher maſſen 


berg komt 


Hertzog Vlrich von Wirtenderg von ſei⸗ 
in groſſes ner R 
ongiück, 


baren vberläfti we⸗ 

eine vnruͤhige banen, unter 

ee ei 
h geladen / vnnd hiemit 

—* heit geſchaffet. Yent aber 
bey continuation feiner firengen verh 
tung vervrſachete er noch ferners / fein 

Ebdbsemahlin / Sabinam, ein gebome 
Hertzogin von Bayern / füch feiner bey⸗ 









yfew/als cin. Haupt deß Reichs 
er zwiſchen den ftrittigen 
Parteyen einen vo enen Bericht/ 
welchen fie auch mit verfigelten Brieffen, 
bey hoher paen ; def Reiche zuhalten / 
m Inhalts Es folte 

Landts⸗ Hoff 





Tide 












Cantzler / Peælaten / zwen Edle⸗/ 
Bürger Regeisen / i 


eisen fe 


lich ein anzahf gulden Ihren 

ge enter 
ten / herauß geben’ 4 a 

—* drey auff einander folgende 









angenommenen Werichts 
aber/achter der eigenſiũige Fuͤrſt wenig/ 
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befchwerer nicht allein feine Vntertha⸗15 19 
men noch härter als hievor / fondern vbte Grobe 
fich noch Darüber in allom dem / fo er füir Kautıns 
ner Ehegemaͤhlin ond deren angehöri- acn ynnd 
gen verdricßlich ſeyn wuſte / vnnd vervr⸗ vnterſteht 
ſachet hiemit den Keyſer und die Reiches den Her⸗ 
Staͤnd / jhne in die hohe Aacht zuthun⸗ a Ben 
emnd feine Fürfenthumbs, fampe der uk 
Regierung feiner Landen als einen wi⸗ pen. 
derfpännigen Fürften/zuentfegen. Auch 
darumb beſſert er ſich nicht: Dann er v⸗ 
berzoge vnd eroberte die Reichs⸗Statt 
Reutlingen/ vnverſehener weiß / beſchaͤ⸗ 
diget Eßlingen / vnd ſtellet ſich wider den 
Hertzo gen von Bayern / in hoffnung ſich 
an jhme vnd andern feinen widerwerti⸗ 
gen zuraͤchen / mit einem ſtarcken Kriegs⸗ 
heer in Waffen. —* 
Dieſer feiner feindlichen handlung/ Wird vo 
waren de Schwäbifcht Bunds Haupt Schwaͤ⸗ 


Deuts leut vnd Raͤth vbel zufrieden, hielten cin biſchen 
men’ gemeine verſamblung / vnd entſchloſſen Bunde 
gen ſich den Hergogen von Wurten 






ſeines 
yeo'o Lands 
einen zerſtoͤrer deß lieben Frieden / mit weririche, 
einem ernftlichen gegenzug zubefriegen. 
Erwehleten deßwegen zu Ihrem Haupts 
man 4 Ludwigen von Bayern vö 
Aandshut / der Furſtin Sabinz leibliche 


Bruder / vnd verſambleten ein Heer von 
drey tauſent Reiſigen / vnnd zwantzig 
tauſent zu Fuß / mit einem mercklichen 
Geſchutz. Hingegen mahnet auch der 
Hersog von Wärtenberg etliche feiner 
willigen Vnterthanen auff / vnd erpra⸗ 
cticiert durch ſonderbare jhme wolge⸗ 
neigte Perſonen / vnnd ſpendierung der 
vor Difion wegen empfangenen schen 
taufent Cronen / auff ———— 
area "rg z ein anzahl Eyd⸗ 
gnoͤſſiſchen Volcks / fechezchen taufınd 
1% ſcheils von Zuͤrich / vnter dẽ 
aupeleuten / Eberhart von Keifchach/ 
— — Hans Konrad 
von Rümlang / Rheinhart und Georg 
Goͤldlin / Gottfried von Landenberg⸗ 
Jacob Stapffer / Georg von Hinweyl⸗ 
RKubolph Kan Pfaͤfflein Ziegler / Lud⸗ 
wig Hoͤſch / Georg Landolt von Mar⸗ 
pach / Item Caſpar von Muͤllenen vnnd 
ans Rudolph Hetzel / beyde von Bern/ 
ealles in fchneller pl onnd bin, 
derrucks der < : Die famen auff 
den zehenden tag —— er Blaw⸗ 
‘‘ . 
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15 9 9 beuren / nur ein halbe tagreiß fer von etlis 
chen Schwaͤbiſch⸗ Buͤndtiſchen Reiſigẽ. 
Hie ʒwiſchen lieſſe Hertzog Virich ein of⸗ 
fene Geſchrifft an den Schwaͤbiſcht bũd 
ergehen / darin vermeldet er s Er begehett 
weder wieder das Romiſche Reich noch 
den Schwäbifchen Bund nichts feindlis 
ches fürzunemen/onnd was er mit Reuts 
fingen verhandelt / hette er nicht ohne ger 
nugjame vrſachen gethan / det wolte er 
fich auch für den Pfaltzgr aff Lubwig Key⸗ 
ferlicheer Mayeſtaͤtt Stacthalteren 
zum rechten erbotten haben / vnnd wieder 
niemands / als wieder die Hertzogen in 
Bayeren/infonderheis Wihelmen umb 
arger onzedlicher an jme mir feinem Eh⸗ 
web ond anderer geflalt begangener ſtu⸗ 
cken wegen’ auch daß fie ihne feines Lan» 
des zuvertreiben onterftänden hetten / et⸗ 
was feindliches anzufahen. Ward aber 
darüber vom n Bund bes 
answortet/ Er beste nit allein Die Reiches 
ſtatt u ein, dem Reich / und feinem 
ſchirm dwieder / vnbewareter chren eins 
genommen / ſondern auch den Lands frie ⸗ 
den / mit dem daß er nicht gewalt gebrau⸗ 
chet / ſondern Recht geſucht ſolte haben / 
zu brochen vnd dardurch den Schwaͤbi⸗ 
ſchen Bund zu krieg vnd thatlicher hand⸗ 
lung mercklich vervrſachet. 

So lieſſen auch die Bayeriſche Fuͤr⸗ 
ſten / vnnd ſonderlich der zum meiſten be⸗ 
ſchwaͤrete Herog Wilhelm / ein offene 
getruckte entſchuldigung an alle Fürften 
vnd Staͤnd deß Reichs / wie an die Eyd⸗ 
gnoſchafft ergehn / deß inhaltes · Es ſolte 
Die erdichtete vnfuͤrſtliche ſchmahung vñ 
laͤſterũg / allein Hersog Dirichen / wel 
cher trew / ehr / Brieff vnd figel mißhal⸗ 
ten / vnd Fuͤrſtliche Hochwir dig keit / deren 
er für fein perfon nicht werth / geſchaͤndet 
helte / end nicht ihnen Deren Recht vnnd 
vnſchuld / menniglichem offenbar vnnd 
bekant were / auffgetrochen werben. 

Nun nach beſchehenem Eydgnoͤſſi⸗ 
hotſchafft ſchen auffbruch + ward alsbald von dem 
depfhni Schwabiſchen Bund einchrliche Woit⸗ 
bchen ſchafft für der Eydanoſſen Geſante de⸗ 
Bunds legiert: Nemlich Georg Langenmantel 
vmb ad Burgermeiſter zu Augſpurg / Chriſtoff 
Pe? Reuchlin von Vberlingen / vñ Lienhart 
a gen Jung / Statt Amman zu Vlm/ dieſelbẽ 
Zünd, ſampt dem Herren von Siebenbergen/ 


Kriegaherr gefegt/ vnnd — 
auß mangel deſſelbigen / in cu ge⸗ 


Gruͤndliche Beſchreibung Nachtlandiſcher win 


Nach langer vnd wider den Hertogen 51 9.- 


von Würtenberg geführten Flag / beger⸗ 

ten an gemeine Eydgnoſſen gank trums 
genlich/fie woltt als getreiwe gute Nach⸗ 
barn / deß Reichs verwante / vñ Teutſcher 
Nation zugethane deß Schwaͤbiſchen 
Bunds / vnnd der Bayeriſchen Fuͤrſten 
gutes weſen / auch gemeinen Frieden 
helffen erhalten / die alte Freyheiten helf⸗ 


fen ſchirmen vnddafolchesfhinenniche _ ” 


gelegen were / jedoch die jhrennondem 
firaffwürdigen Wuͤrtenberger ab⸗ vnnd 
heim mahnen : Daũ allein vmb verſcho ⸗ 
nung willen der Eydgnoſſen / were der 
Angriff biß daher vnterlaſſen vnnd auff⸗ 
gehalten worden. Es vermochte aber di⸗ Die Eyd 
fe Vermanung fo viel / dz gemeine Eyds anoffen 
gnoflen/als wider deren willen die Prarmesnen 
hingesogen waren / dz fie — 
mahnbrieffe vnnd fonjt ‚ihre Kriegetent de 
gan ernfllich heim beruffen tiefen. Da 
aber heile die demelte Bricht verfchlas 
gen / vnd theils auch die widerſpaͤnſtigkeit 
vnd vugthor ſame fehr groß war / vnd & 
das anſehen hatte / als oh weder mahnen 
noch heimberuffen erheblich fein woltet 
Bereiteten fich alle Eydgnoflen mit jren 
Panern vnd einem ſtarcken Bold wie 
lens durch folches mittel/die hinges 7 
suleiftung frer pfliche zubemegt/ zu. Febr 
vnd ſchickten jedoch Die jhren diefes vos 
habens zuberichten/cin Borefchafft vor 
an Alfobegaben fichdie Eydgnöſſiſche 
Hanptieut und Knecht / zum ab / vñ heim 
ug: Wurden vom Hertzogen wolbezas 
let / vnd doch mit groſſem hertzleyd vnnd 
kummer — gelafln Knauf 
Herkog arte fein groͤſtes ver⸗ 
trawen / ja die erhaltung ſeiner Landen 
vnnd Auten / auff dieſes Eydgu | 















fahr: Er hatte den mächtigen Bapıris 


lich bitten / liche Eyd⸗ 
gnoſchafft / jihme als der jentwon wer! 

feines Furſtenthumbs were/nicht ſo 
haiffloß laflın Sondern Ihme feinem 
vertrawen nach / zum Rechten —* 


* 





Sehichteen Das Eylfite Buch 


20, 0, Msaber die Epdgnoſſen auff dieſes fein 
FSU I gegchren gern ihr befts gethan/ rund den 
betrengten Hertrog Vlrichen / mit Bott 
ſe vnnd vorbittlichen Schreiben / 
geſcheyden hetten / auch an jhnen was zu 
— * 
thatlicher h dienſtlich / gar nichts 
ln. mpfiengen fir jedoch 
darüber / durch ein von deß Hertzogen 
Widerwertigt / abgefertigte Bottſchafft 
zu antwort : Es were ———— 
Bundt den Eydgnoſſen vor ern 
Seanden / der freundligkeit zuvertrawen 
nicht ongeneigi: Man kondte aber im 


sag 
denberg / Georg von Hinweil Reinwart ı 5 19. 
Goldli/ Jacob Stap ſer / Rudoſph Ran 
vnd GeorgLandolt Vogt zu Marrach/ 
vm̃ drey hundern Gulden: Georg Gold⸗ 
li vmb funffhundert Gulden: Hans 
Conrad von Ruͤmlang vnnd Ludwig 
Hoͤſch vmb cin hundert Gulden: Ein je⸗ 
der Lieutenant vmb funfftiig Gulben: 
ein jeder Fendrich vmh zwansia&utdens 
Die Außcheiter deß Gelee em wölff 
Gulden acſtrafft. So kam⸗ au Eapr 
von Mallenen von Bern / def Rachs⸗ 
ein weydlicher Ritter von eulichtr hinder 
Eberhart von Reiſchach gefundenrr 
Schrifften wegen in ſchwere peen. Ga 
gleiches begegnet etlichen Baßleriſchen 
vnd Eydgnoöſſe ſchen Hauptleunn. Dans 
Rudolph Hetzel von Bern, ward Slaet 


vnd Land verbotten: Jacob Ere/Kitier/ 
in thewrer Berner/geriethe in groſſe ge» 


$ I. fahr + vnnd muſten dieſe sujchr hisige 





ifchen 








ne antwort die Eydgnoß 
* iin rg Tractation 
—————— 

laen / vnnd der Hergog von Wärtens 
Be che wol ond wehe hun 



















poraemen / erobert Das Hersogıhumb 
— Von SCHh 
feinem Sand. 

“Dich oane Epdgnöflifche Haupt⸗ 

leut u wurden von ihren 
Oberkeiten / vmb begangene Freffel ſeht 
an n on Zürich gaben von 
* off Patente Es folte 
lernauff⸗ Eberk 


—— — gleichwolv, ſehen 







ie. Knegolaue jhre⸗ engihorfame mercklich 


entg eten / kanen jedoch gineinlich in kur⸗ 
tzen Jahren widerumb in Ehr vnnd an⸗ 
chen 


Nach dem nun das Hertzogthumb 
Wuͤrtenderg für Hertog Virichen vers 
lohren / vnnd deßwegen ein Taafagung 
deß Schwaͤbiſchea Bundis / zu Nord lin⸗ 
gen ange ſiellet war / lieſſen gemeine Ends 
gnoſſen auff ernſtliches begeren der Fuͤr⸗ 
fin Sabinz von Bayern / durch ihre 
Bottſchafft / bemelten Schwäbifchen 
Bunde bittlich anlangen / das Herzogs 
thumb Wuͤrtenberg wider zuzertheilen 
noch zufchwächen 7 Sondern daf fols 
ches in feinem wefen / dem jungen Fürs 
ſten Chriſtoph / bemelter Baverifchen 


Farſtin chelichem Sohn als natürliche 


Erben / einzugeben / vnd den gehabten fos 


* hingegen / auf deß Herzogthumbs 


zunemen / die wurdẽ mit freund⸗ 


licher antwort einen verdancks abgeferti⸗ 


aber fiele Hertzog Nerkog 


rich widerumbin das Land / erobert Dirich 
Sturgart 


Tabingen / vnd etliche andere fäller wis 
Plägsond efsdisEodgnoffen off, rund 


⸗zuzug vund benfland gantz 


— ee a 
nn. a ufried 
Schiedomitteln begeben. 32 ein⸗ 
fals wurden die Schwaͤbiſch · Bundiſche 


et 


* 
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1519. vnd namen abermahlen das gantze Her⸗ 
tzogthumb / auß Hertzog Virichen Ge 
wird * r wart alles mit folcher macht / daß der on, 
mobi giäctiche Hertzog mit ſchneller flucht / 
* N fd werlich in ſein Graffſchaff Mümpel- 
gart entrinnen moͤchte / vnd wie er jetzt in 
einen fo groſſen vnfall geſtuͤrtzt / vnd von 
allen ſeinen Freunden vñ Geſipten huͤlff⸗ 
loß verlaffen war, fame rin eigner Per⸗ 
fon in die Eydgnoſchafft / erklagete fich d 
Kompe abihmenber gerhanes Rechtbott / vom 
in Die Schmäbifcht Bund befchehenem vnbill / 
Eroio fo fehr vnd ernſtlich / daß die von Lucern 
fe Br vod Solochurn / anf mirleyden bewegt’ 
u... mne zu hrem Burger auff namen / vnnd 
zu suceın ſich Diefem berrübten Heirgogen wirder, 
v0 So ombin fein Fürftenthumb zuſchen / ent- 
lotharn ſchluſſen. Jedoch fo, wolten Die vbrigen 


Drieinen Krieg —— ie | 


arten  mahneten die von {u 


bohten fich zu ————— 

sein zunerheiffen, 
Vnd zwar fo legten fich die Eydgnoſ⸗ 
fen Hertzog Vlrichen zu. gunſt / gan 
Her rich ein / onmd erungen dar auff/ daß 





pin das Hertzogthumb Wärtenberg/ dem | 


Aürıen, Jungen Dergogen@briftoffelnHerkog 
berg tom DVirichen Sohneingeben werden folte/ 
man mochten ihübegeren nicht erhalten/danın 
—— ſolches ward bald darnach mit groſſem 
bedawren / vieler Fuͤrſten vnd Ständen 
deß Reichs / dem Kepfer Earoio, zu hans 
den deß Haußes bergeben / 
von dem Fame es anfeinen Bruder Fer, 
dinandum / derfelbige verbliche deſſen in 
Beſitz ung biß indasısza Jahr da Her⸗ 
tzog rich durch Landgra — 
von Heſſen wiedervmb nir gewaltiger 
Graf Hand eingefepit ward, 
Yan de (m Wer da h gt / ſagt das Sprichwort / v⸗ 
von dur ber den lauf jederman zalfo ergienge es 
ſtenberg auch jene hie dem außgetriebenen Hertzo 
befrieget Virichen von Wartenberg. Graff Th 
— heim von —— dem zwoͤlff Johr 
od win bievor / Hertzog Birich die Herrſchafft 
d.r Krieg Blamont abgetrungen hatte / name das 
geſtillet. vngluͤck deß Hertzogen zu einem anlaß / 
bewaffenet fich/ vnnd erobert die in der 
Graffſchafft ———— ligende Stat 
vnnd Schloß Granges: Weil aber nos 
dieſem die von Solothurn dem Hertzo⸗ 
gen von Wuͤrtenberg / auff ſolche Herr 





men:da aber in dieſes id: 


Gruͤndliche Befehreibung Naͤchtlandiſcher 


ſchafft ein namhaffte Summabdtsge £ 5 1 % 
lichen und jhme noch datneben / ale hie? 

vor angerühre worden/zu jbrem Burgen 
angenommen hatten/ wolten fiimedee 
den Hertzogen verlaffennoch von ihrem 
onderpfand chen : "Dereiteren 
wegen zum Krieg / onnd mahneten 
Mitburger von Bern / ihnen benz 
en. Hingegen tröweren auch bie von 
ſel ſich auff Graff ABirhelmen, 5 
Burger war,feitten suficlienzeons 

ten bey gemeinen Eydgneffen vmb hi 
vnd zuſprung an Alſo dep alle Eydgnoſ⸗ 
ſen / deren von Bafıl vnnd Solochurn / 
von feindlicher handlung wiedereinan · 
der abzuſtehẽ / gebieten muſten / endlich ⸗ ⸗ 
ber ward die —— ni ich ge 
































geſtillet. 

Es kame aber noch vmb —* 
der Start Genff wegen / noch vielen 
arfährlichers und weitläuffigere Geh w * 
der, dann das vorige herfür. Johai 
von Savoy / deſſen Vatter auch Biſch 
geweſen / ward durch Savoyſche Prat 
an das Bißt humb Genff *— 
bige auff ſtarckes anhalten 2* 
roli / nach außgebrachter Baͤp x 
Bull / daß folches mit einbewill ung Mi 
Capitels wol beſchehen —* abe 


auch 
lichkeit vber die Start 9 


haben / weder die Statt ne 
bewilligen wolten / vnderſtunde Be fu 
er ifoder Ge⸗ 
walt an fich subringen/ ſwege 
auff etsliche Genffſches — 

nung mit käme Zoran u ) 
etwas / ſo wieder deb B 
denfelbigen / mit aifft binz 
genommen ſeyn ſolte / zub 
ſonderlich Iohannem Pecu ue 
vnd lieſſe ein geſchrey erſchaller 
te et — es w 

na ie Genff vorpabene 
ihren Bifchoff ombzubrfngen/ end s 


u ee eure)... 


Geſchichten. Das Eylffte Bu, 


1519 daß diſer gebrauchte falſch nicht geoffen» 
baret wurde / rahtſchlaget er dem gefan⸗ 
genen die Zungen abzuſchneiden / derſel⸗ 

bige aber dem folches fürhaben geoffen⸗ 

baret / riſſe zufuͤrlomung aröffern vbels / 

Hhme ſelbs mie feinen Zaͤhnen ein ſtuck 

auß der Zungen / kame hicmit etwas zeits 

von der red / vnnd nach langer gefangen» 

ſchafft auch auf bandẽ / erhoftebald dar⸗ 

ach stlicher maſſen widerumb die uͤbung 






| ie zwiſchen et auch der Han 
von & eg en 
bar DF_ ppolgefiaiee Männer Johann Bider⸗ 
—3— en Barca Br 
ind sdienfis on haen 
Be ya bene re 
Ger ffern. gelegt / hart ann der nach erzwuns 
gener 





zgs by vn⸗ 
fer Frawen zur Gnad an eint Nußbaum 


eingefalgen, 8 
det’ Nachts eines Samb 
/ nn cn 
nd Burger, in anſchaw ung eincs fo 
klaͤglichen anblids/als fi morgens omb 


vnnd 









wegt Schicketen 
———— 
R u dem Hertzogen von 
Er j ——— eines ſo lan 
os — 2 
Statt Genff ſolches verſchuldet haben 
moͤchte / zuer forſchen : Sie erhielten a 





| ber 
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Diefer Brieff verwirzie Raͤht on? 1519 

Burgere zu Genff micht wenig / vnd er 

reget vnder ihnen cin Burgerliche zwy⸗ zu Gen. 

sracht. Der eine heil woltedem Hertzo⸗ 

gen anhangen / Der andır hingegen Ihre 

Freyheiten beſchirmen / vnd bey ven Eydr 

gnoſſen als handhaberen der billigkeit / 

freundfchafft vnnd vereinigung ſuchen. 

Dieſe die letſte meinung fande auch die 

mehrere volg / vnnd entſchloſſen ſich deß⸗ 

wegen / fuͤr einen anfang / nur allein vmb 

DBurgrecht zu Freyburg als jhnen bas 

nechſt gelsgene Dre anzuhalten guter 

hoffnung / Es wurden hernach auch wol 

die vbrigen Ort / in gleicht freundſchafft 

mit jhnen gebracht werben: 


Alſo ſchicketen fie ein Namhaffte Die von 
Rahtsbouſch⸗fft diſis ihres begchrens Bit 
wegen gen Freyburg/ erhielten gutwill.⸗ — — * 
ge Aubient/ vnd alles das ſo ſie von deß zu 

sen wegen geworben. So bald Freibing. 

aber die won Freyburg jhre Mirburger 
son Bern / diſes deren von Genff an fie 
gethanen begehrens berichten, Deputrir⸗ 
—— cyl Hans 
fen von Erlach ihres Rahts / gen Freh⸗ 
burg fie zuvermeidung beſorgender ons 
sub, von fürgenomnem Butgrechten ab/ 
vnd zu haktung def Bunds mit dẽ Haug 

boy zuver mahnen / lieſſen auch die 


— 1/ fo fie ihrem Herten 


ch 

bem Biſchoff fehuldig/erinneren / baten 
ſie ſich deß Burgrechtens mit Freyburg 
zuentziehen / ſich mie dem Hertzogen vnd 
dem Biſchoff guͤtlich zuvertragen / vnnd 
hielten darneben durch fhre Bottſchafft / 
bey Hertzog Catolo gang ernftlich an/ 
die von Genff wider Recht und jhre Frens 

nicht zubegwaltigen / Mit fuͤrbil⸗ 


dung was dem Hauß Savonfür af: 
ſach — für Ai 


burg denen von Genff als geirungenen 
bewilliget werden foltererfolgen mochte. 


daß 
47729 


begegnet der Hertzog / mit einer freundli⸗ 
chen antwort / vnnd lieſſe ſich verlauten/ 
Er begehrte fein Bund mit Freyburg 
Gm ſteiff zuhalten / jedoch fein auff 
an un li rer ba —* 

verunglim die beyde 
Staͤtt jhrer tractierender Burgrechten 


Im 


— 

1519 Im gegensheil vermeinten auch die 
Stärt nach außweiſung Ihrer Freyhei⸗ 
ten / dem Hersogen nicht zuweichen / ſon⸗ 
dern ſich zu gmeinem ſchirm / mit Burgs 
rechten zuſtercken / vnnd waren alſo beyde 
Partheyen in ihrem fuͤrnehmen harine⸗ 
dig vnd beſtaͤndig. 

Denen von Bern war wor allen 
berachene Eydgnoſſen dife ſtreitigkeit / meiſtentheis 
handlung von deß Hertzogen von Savoy / vnd de⸗ 
inftlung ren von Freyburg wegen gantz beſchwaͤt⸗ 
der vntuh lich / vermochten auch bey gmeinen Eyd⸗ 

gnoſſen fo viel / daß auff den ſechtzehen⸗ 
den Tag Mertzens / zu Zürich den Par⸗ 
theyen ein verſigleter Abſcheid / zugeſtel⸗ 
let ward / der vermochte: Es ſolte alle vn⸗ 
fründtiche handlung auffgehebt / Alle 
fireitbarfeit auff einen gütlichen = 
Rechtlichen vertrag veranlaffer fein 
Hieneben die von Freyburg vnnd Genff 
fich deß eingangnen Burgrechtens ent 
ziehen oder Recht danıumb walten lafs 
fen : 
darnon zuftehn geſinnet / ſo folte denn» 
zumahlen jhnen der Hertzog vnnd ber 
Bifchoff / von gemeiner Eydanofchafft 
wegen gnädiglich ver zeihen / ſie bey Be» 
Freyheiten bleiben laſſen / jhnen nichts 
argts zufügen, vnnd die von Freyburg 
gmeiner Eydgnoſchafft huld vnd gunſt / 
9 freundſchafft einer eintzigen frömden 
Statt fuͤrſetzen. 
Dieſes Abſcheids begehrten ſich 
Der Her die ee on 
Sayın Hemeiner Eydgno en 
en ten / fsboch fo vermeineten 
begert vnd der Bilchoff/ Es folte das Burg⸗ 
* goh techt nach vermoͤg deß Buchſtabens 


zu Gen 
eimureitd 


erbietens / daruͤber die von 
gnaden / vnnd denen von Freybu 
ihre Anſprachen Rechtens $i 
Als er aber auch hiemit dz fo er 
nicht erhalten mochte/befamblet er in als 
ler eyl acht tauſent frifcher Soldaten, 
lägerdfich mit derrfelbigen zwo meilwegs 
feer von Genff / begehret jhme zu einem 
Fuͤr ſtlich en einritt raum ond platz / auch 
Herbergen / vnd andere dergleichen gele⸗ 
genbeht zuverzeichnt: Darein aber wol⸗ 
en ihme die Genffer —* bewilligen / je⸗ 
kiss (ie ſich / fahls er der Her⸗ 
hog / nicht mis Kriege volck/ fondern frid⸗ 







— 


Fahls auch die von Genff guͤtlich 


—— deß zuleyſten / auch Thür vnnd 
xAſcheids — ſein / deß nen / ihne Fürſtlich 


Grundliche Beſchreibung Naͤchtlaͤndiſcher 


lich einzuyeisen begehrte / daß alsdann 
jhm der einritt nicht abgeſchlagen fein 
ſolte: Er hingegen beharzet darüber: Er 
were ein ewiger Viearius vnnd Statt» 
halter deß Neichs / in der vmb Genff 
gelegenen Landfchaffe 7 darzu ihren 
Statt Schirmherꝛ/vnd Oberſter Rich⸗ 
ter / darumb hette ihn feines einritis nie⸗ 
mandeinzusielen / auch wolee er in feis 
nem vorhaben preccdigen/und empfans 
genem Abfchiyd nach rechtlich handeln. 
Verrucket hleneben mit ——— 
Gailliard ; vnfern von Öenff gelegen / 
erſchreckete die Genffer nicht wenig fe 
beſorgten ſich eines Feindlichen vber ⸗ 
fals / bereiteten ſich zum widerſtand / be⸗· 
ſchloſſen ihre Statt / vnd begerten fi 
einer jhnen von Freyburg her zu 
cketen Rathsbottſchafft / an 
Ran von Zurich / vnd Jacob vom Stein 
von Bern / welche eben damahlen von 
ſonderbarer Geſchaͤfften mann ihrer 
Statt waren. Ihnen vmb einen freunds 
lichen Bericht / dey Hertzog Carolo zus 
verhelffen / vnd zuverſchaffen / daß er 
machtem Abſcheyb nach / keinen ft 
fondern Recht brauchen’ mit erbietung / 
daß fie alsdann fich meifen/ond jhne den 
Hergogen gutiwiliigeinzeisen laſſen wo · 
ten. Solches zuthun begabe ſich d 
Hertzog/ vnd vber kame mit den | 
me außder Start zu rarificarion d 
8 / zugeſchickten Syndieis, Sig 
von Genff wolten fich deß 
—— — 
— thorſo 
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feinem nach/ 
cin fc ** 






— —— ‚in —* vo 
gantzem Kuͤriß / mit allem Zeus Savoy 
ober Dieniergelege for md abe su Genff⸗ 
mworffene Ketten/gu € Slenft ter Furſt ch 
207 Hans 


ein’ den Helm führe me 
Ze — — Edler‘ 
ling von ern /den vorzug hiclte his 
—— Graff zu Genf, Mohme nach 
der Biſchoff von Nemouts, auff denfets 
bigen folger des Biſchoff von Genff / mit 
groſſem Jubel / Frewoͤleuten Jaoımıa, 
chen vnd andern dergleichen vberm hi⸗ 
gen 


Geſchichten. Das Eylffte Buch, — 
335 1 9. gen geberden /einen Herrlichen triumph vnd allt re Epdgnoſſen fhnen nachzu⸗ 15 I 9 
4: . nicht engleichförmig. Als hun Hirkog ziehen gemahnet hatten, kamen in groß 
Earofus jent beſchriebner geſtalt/ ſeinem ſer eyl gen Worfee/ da verſamleten ſich 
wunſch vnd begehren nach / zu Genff eins Hip fechs taufend Soldaten auß d Eyd⸗ 
geritten war / verordnet er in allen gaſſt / anofchafft / in meynung die von Genff 
vnnd zu feinem geſchuͤtz ſtatcke wachten/ ſhres irangſals zuledigen / vnnd Hergog 
vnd lieſſe durch feinen Herolden / bey vers Catolum / vmb den begangenen Fraͤffel 
lurſt Ebo vnnd Guts / aufrufen vnnd zufiraffen. Die von Bern hingegen, 
gebieten, Es ſolie niemand wan ſich et⸗ ſchickten entzwiſchen Sehaftian von 
| was geſtũchels erheben wurde / weder zu Dieß bach/ vnd Peter Stur ler ſre Raths 
den Fenſtern herauß ſchen / noch ſich auß Anwält/ fo wol aen Freyburg / als zu 
inem Hauß begeben dañ er wolie recht · Hertzog Carolo: Gang ernſtlich begeh⸗ 
| Er allen feinen fachen procediren, yende’es walten beyde Parth⸗ yen / de al 
Zee vnnd niemand wieder Recht vnnd billig · reCorri ſpondentz / auch gute Freund, und 
E Her keit etwas wicderfahren laſſen / wie wol Nachbarfchafft betrachten. nichts feind⸗ 
zogen võ jedoch kundtlich vnnd vielen wol bewuſt lichs wider einander fürnemen/ fondern 
Savoy warbaßer ben fechgignambaffter Bär, rümig ſehn , vnd fich def lichen Fricdene 
md auffe geren/für ihre Senfter herauß hencken buflsiffen. Auffdiefe ernffiche werbung/ 
bad du zulaſſen / bey fich befchloffen Hatte. Als gaben die von Freyburg zu antwortt 
Freyburg nun Druffergangen’ vi d Scharffeiche Sie weren guter hoffnung 7 esfolte ein 
— ter / das fo ſhme anbefohlen / uverrichte Statt Bern⸗ die jhnen fo von fangen 





















bereitetwar / kame von F Hertzogen Jahren daher werbrüderet / Die ſebige 
ge in der Wade / einenlende zei⸗· Sach gleich als jhreigene Sach hatten 
ö tung/ Es wiren die von Freyburg / jhre der Hapı won Saroy hette gemach» 
ii Bürger von Genff zuentſchutten / mit tem Eydgnoͤſſiſchem Abſcheyd nicht ſtatt 
—— nnd einem ſtarcken Kriegs» gethan⸗ ſich gang vngebuͤhr lich 
Bold aufderStraß/ 


foiches auch beſte ⸗ erzeigt / das wolten fie nun an ſhm räch?/ 
tiger noch deß Tags mar Dienflagder vnd Ihre Burgernon Genf, ihrem vers 
Aprilis , ein Rahts⸗Bott⸗ ſprechen nach / nicht verläffen. Zu Genff 
Berm/ bie begehret an Her» ſanden Die beyde Geſanbie von Bern 
m feines vorhabens den Spitalmeifter von Freyburg der bes 
olchen Hager ſich groſſer / von Hertog Garolo/ 
bey ſeiner Legatiõ empfangner fchmach> 
hielten denfeibigen auff / damitnicht die 
von Frepburg/da ſie deß berichten / noch 
heftiger ergürnet würden / giengen vol» 
gends zum Hertzogen /derempfisngefie 
dig / Ehrlich und mit frewden / bate fie bey we⸗ 
uch render Varuhe bey hme zuverharten, 








jers  eneichende, ndisfem Öefchäfft, nachzus 
" Es fendeten au de von Demmber Gear 

Bo nemlich Sebaſtian nö zuabſchaf 
era Aa Spilman, Br fm Der 
ner-Kudotph sten vñ Benediet Th 
— en 

claus Ochſenbein jr Seckelmeiſter - 

Statt Genff mis einer freyẽ Fahnen vñ Die haste befelch debde partevẽ nö rharlis 
ſorer Paner / ſich auff die ſtraß begeben sc Sr — p—— 
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Ü 51 9rdie von Freyburg ſhres vornemmens 


Kriedeng 
Articul. 








abzuweiſen. Dieſer Bottſchafft ſchickte 

der Hertzog fuͤrnehme Perſonen entgegẽ / 

die Friedohandlung ward angetreten / je⸗ 

doch an den erzuͤrntẽ Freyburgern nichts 
erhalten. 

Entzwiſchen famen noch mehrere Ge⸗ 
fandte daher von Zürich/ Bern / £ucern 
vnd Solothurn ın meynung die erhebte 
ſtrittigkeit auffzuheben / verſambleiẽ fich 

zu Mor ſee / bey der Paner von Freyburg / 
Die ward init täglichem zulauff hefftig 
geſtaͤrckt. Ein ſeder der etwas Herpes 
im Buſen hatte / wolte helffen Genff er⸗ 
retten und den Hertzogen von Savoy 
feines begangenen vbergriffs ſtraffen: 
Alſo daß die Eydgnoͤſſiſche Geſandte die 
erzürneten Freyburger ſchwerlich ſtillen 
kondten: Jedoch nach langer handlung / 
vnnd die Genffer ſetzt onter ihnen ſelbſt 
gerämwiget/ auch nur ber fien 
entfchende in dieſem erwarte⸗ 
ten / geriethe es endlich dahin / daß die von 
Freyburg gut Eydgnoͤſſiſch ſich gegen 


dem Hertzogen Friedlich einzulaffen/ SR 


volgender geftalt entfchloffen. 

Erfilich und vor alld dingen / ſolte der 
Hertzog ſein Kriegs volck auß Genff vers 
ſchaffen / vnd darzwiſchen aner von 
Freyburg su Morſee und Rollwerharit. 
Wann dann das Hergogifche Zeug auß 
der Start Genff geführt / foltealsdann 
ein gantze Gemeynd mir der Glogken 
verſamblet / vnnd ihnen beyweſend der 
Hertzogiſchen vnd Eydgno An⸗ 
waͤlten / vorgehalten werden / 
dem mit jhnen von Freyburg — 
Burgrechten / frey vnd gutwillig geftans 


Gruͤndliche Beſchteibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


rechten ſchuldig ſeyn / in betrachtung / daß 
der Zuͤrichiſche angenommene Abfchied 
zerbrochen / alles Recht bieten außgeſchla⸗ 
gen / vnnd die von Genff von dem Frey⸗ 


burgiſchen Burgrechten sufichen ge 


nöthiget weren. 

Es ſolten alle fo mit ihnen von Frey⸗ 
burg in Freundfchafft onnd Bändenug 
geſtanden / mit jhrem Leib vñ Gut fichen/ 


vnnd darinn atıch die von Genffimir ses 


ven Freyheiten begriffen feyn. 
Weit auch jhrem Rahtagef 
ein — * 
demſelbigen die bey fich habende Brieffe 
genom̃en worden / deßwegen vmb 
ſolche ſchmach vnd verachtung gebůren⸗ 
der abtrag beſchehen 
‚Für koſten mit Borrenfohngefchäg 
vnd andern auf; 
Freyburg ein tauſent Kronen 
tem ficall; 


| eine Knech 
dere Fuͤrſten / in ſol⸗ 
chen faͤhlen zu nr gewohnt für zwen 
onat bezahlen. 

Vnnd folte beſchließlich/ —— 
wer der were jhre alte Burger / denen ſie 
Schirm oder Burgrechtobrieff — 
darvon zutreiben befuͤgt ſeyn 

Neben jetzt befchriebenen Arricein 
wurden auch dienachfolgenden 
gmeine Freye Knecht / dem Hertogen zu 
geſchickt. 


“eh 





—— —— 











den / oder darzu getrungen worden —* h ne 


vnd ob ſie darbey verharzen wol 


nicht/da /hnen Dann ungendifit 0 | 
ten ungehindert oerDeiben Da m 


ee 
maßien er vorige Abfhpb 


nen / vnnd die 








verbleiben Auch 
ſamblung ſo viel Freyburgiſche als Sa⸗ 
Anwaͤlt ſich finden laſſen. 


g dem Hertzogen ſei⸗ 
nem ſelbſt eignem erbieten nach / wed vor 
gemeinen —— noch ſonſt keines 


fatt gewins 
von Genff biß zu außtrag 












——— Ibſchei vr 












Def Articul fielen: — 
u al vnnd beden wolte 
a ohne vorgehende 
gung der Öcfanten —* lo/ 
en — —— 


————— Die 
b ſie von n 
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— ——— 


uffnen/ Ihnen von 


Antwort 
daruͤber 
deß Her⸗ 
* v⸗ 
voh. 


wur 


Geſchichten. Das Enffite Buch “or 


langem difficultieren , volgender 
Br: — nach inbaft dep durch 
fein Bottſchafft su Zürich empfangenen 
Abfchnds/auch dep zu ®alliard gemach» 
sen Vertrags zu Genff eingeritten / Als 
der State vnd der Kirchen Richten’ mit 
einer anzahl feiner Fuͤrſtlichen Wuͤrde 
gemäßnicht der meynung / einigen Ge⸗ 
Wwalt zutreiben / fondern Recht zubrau⸗ 
chen / vnd Einigkeit / wie dann gefchehen/ 
zuͤverſchaffen. Solte er nun fo gar ſpoͤtt⸗ 
lich abziehen / wuͤrde es feiner Fuͤrſtlichẽ 
Heheie zu vie fehmählich vnd nachihei· 
lich ſeyn / Wann dann ſie von Freyburg 
indie Staxt ziehen / moͤchte ſich viel che 
auffruhr /als ruhe er Burg⸗ 


—— —— 
— a ara he 


wol er / als ohne alls vrſach oberzogen/ 
feinen ſchuldig / wolte er wach entſcheyd 
_ —— vnnd Solo⸗ 
thurn / jihnen auf Fuͤrſtlicher miltigken / 
mit einer ehrlichen ſchenckung begegnen/ 
eh vor gemeine Eydgnoſſen 


zu Recht kommen / inn hoffnung fieibme 


— asen ſolten. 
Harter ieſem färichlag nach / auff ſtrenges 
arfchtuß anhalten der Eybgnofenverleutertt ſich 
deren von die von Freyburg⸗ etwas milterer Arti⸗ 
Feey burg uln / da erbotee ſich der Hertzog ihnen et⸗ 
was Gelts zugeben / vnnd befahle Ihnen 
hinauß zudringen / das aber 





gelt / vnd vmb dz vbrige entweders Bold 
vnd ſilber hinderlegen / oder aber ſich ge» 
buͤrender maſſen verſchreiben. arein 
woliẽ jedoch die von Freyb ni bewilligẽ / 
fondn geſtracks võ Hertzogẽ bezalt ſeyn. 

Entlich am Palmabend / war der 16. 


1519 


Tag bemelts Monats’ geriethe es nach Vertrag 
groffer auhgeſtandener muh und arbeie, Muhr. 


zu folgendem vertrag. Es ſolte der Her⸗ 
tzog von Savoy / zuvermeydung Kriegs 
vnd Blutvergieſſens / denen von Freyb. 
nach redlicher muſterung im Feld / auff 
einen jeden Soldaten / einen Monat ſold 
bezalen / Brachte alles mit ein ſchlieſſung 
deß koſtens / ſo mit fertigung deß Geſchu⸗ 
tzes auffgangen / vnd fürs, tauſend 4 36. 
Cronen gerechnet war / zwantzig tauſend 
ſechs hundert neuntzig zwo Cronen vnnd 
drey Dicken / daran erlegte er in baarem 
gelt acht tauſent Cronen / vnnd für zwey 


t taufend Cronen Silbergeſchirr auff 
Jacobi nechſt kommend zuloͤſen / vnnd 


durch mittel dieſes vnnd ſpendirung ct» 
was Zuchs / ward das Freyburgiſche 
Läger gebrochen/onnd die Paner wider⸗ 
omb heimgewieſen / Defleldigen Ober⸗ 
ſter aa Seh Jacob Helbling / 
end ſein Fendrich Nicolaus Voͤgelein / 
vmb die vbrige außſtehende ſum̃ verfchris 
befich der Hertzog / mit einſatzung der 
Herrfchafften Roment, Staͤffis / Rue 
end chältelS. Denis, Aber den Dertzo⸗ 
gen zuentſchaͤdigen / muſten ſich auch ge⸗ 
gen ihm die von Genff verpflichten. 
Hernach ven zehendẽ tag May / ward 
dieſes geſchaͤfft abermahlen auff einer zu 
Zürich gehaltenen Tagſatzung gerührt. 
Der Hertzog / der Biſchoff / vnd die Statt 


——— erh era en 
m nmilterung def groflen koſtens 
— * 


antworteten die von 


tage Freybu⸗g / es were zu Morſee ein Be⸗ 
richt gemacht / bey 


en dem woltt fie verblei⸗ 

ben / vnd ſich von demſelbigen nit weiſen 
laſſen. Jedoch nach langer handlũg ent» 
ae fich pr > Junij — 
g.dern milterunge 

Es ſolten ſich die von Freyburg der em⸗ 
pfangenen baarſchafft / auch deß hinder⸗ 
legten ſilbergeſchirro (welches denen von 
Genf zutsfen/on de Hergogen widau 
zuzuftellisanbifohlt) vtrnuͤgẽ / d Hertzog 
jnen vm̃ dz fo —— ver⸗ 

Bd il. 


Milterũg 
deß Ver⸗ 
trags. 


Geccſchichten. Das Eyifite Buch. 


20 bloſſen Rechten zutrawen / wann fie daũ 
— vber daſſelbige niemands beleydigte / fo 
wolten fie von Bern, jhr £eib> Chr vnd 


Gut zu ihnen ſetzen / vnd fie keines wegs 


ſſen. 
langem aber / kame es auff den 
— Detobris in der Stast Für 


eich wdaßein abſcheyd vber die ſes 

——— @ephäfvnoigendes inhalts 
geftellet ward, 

Abſcheyd Es ſolten beyde Parıdeyen rümig 

md ver⸗ ſeyn / einander nichts beleydigen / ſondern 

anlaßũs beh vertagetem Bericht oder Recht ver⸗ 
KRONE ſhen /dann welcher heii folches vber⸗ 
ſehe / derſelbige ſolte einio vberzugs er⸗ 

warit / auch ein jede der Parteyen / durch 

pyre vollmaͤchtige Anwaͤlt / auff Simo⸗ 

nis vnd Jude tag nechſtk anfftig zu So⸗ 

lothurn erfcheinen / vnnd daſelbſt eines 

fecundlichen oderwechichen auf 

erwarten. Yis aber Be tem 





vertrag’ mit einbe⸗ 


sag Novemdris/t 
willigung der Jutereſſierten in nachge⸗ 
ſetzten Worten gemacht. 
Es ſolte der Hertzog von Savoy die 


Bertrag. 


Statt Genff bey Ihren alten Freyheiten / 
darneben die von Freyb. ben jhren alten 
Burgen verbleiben laſſen dis von Frey · 

fich der newen Burger engichen, 

ww Hertzog noch der Biſchoff / von 
deß Freyburgiſchen Burgrechtens wege 
niemand ſtraffen / ſondern alles verzens 
hen / wann ſie aber etwas anders ſtraff⸗ 
wuͤrdigs begiengen/ jhnen dannzumahl 
dz Recht oder die ſtraff ergehen laſſen⸗ 
Ob in diſer vnruh 







Erdreich beſtatten 
deß andern Hinderfäflen/ 
was Stande die ſeyn möchten / ohne ih» 
ver Obern willen / weder in Burgrecht 
noch ſchirm empfahen / ob aber Die von 
jan hen def mit den dreyen Staͤt⸗ 





viel geſprech 
5— 
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Der vorangogene Philibert Ber 15 19 
tilier war ein vedlicher Dapfferer Genf» 
fer / vnd Burger zu Freyburg / auch deß 
ſpaͤnnigen deren von Genff / zugreyburg 
erhaltenen Burgrechtens/ nicht die 
geringſte orfach/der nichts was zu Frey» 
heitinug ond gutem / ſeiner Statt dienſt⸗ 
lich ſeyn mochte / vnterlieſſe / aaumb mu⸗ 
ſte er auch hievor bemelter maſſen ſein 
Leben mit einem ſchmaͤhlichen todt ver⸗ 
lieren. In feinem vornemen deß Burg⸗ 
rechtens war er fo behertze / daß er die wi⸗ 
derwertige Mamelucken ſchelten por ffte: 

Er ſaget auch / als er auff die Richtſtatt 
gefuͤhrt / Es würde fein Haupt noch viel 
fromme vnnd rebliche Haͤuprer koſten / 
achtete der Prieſter troſt vnd der Beicht 
ſonders nichts / vnd ſagt Cheiſtus allein 
würde vnd möchte ihm zu huͤff vnd troſt 
kommen / vnd hielte mit ſeinen vertraw⸗ 
sen Freunden vnd Geſellin an feiner auß⸗ 
8. 

Dir Hirgog aber und der Bifchoff 
ſtelten fick hrem zuſagen nach geftrads 
zuwider / erzeigten fich gang vngebuͤhr⸗ 
lich / liiſſen nach vorigem Bericht noch 
Fra © Burger / fo fir zu Genff inn 
Banden gebracht/ enbarınhergig hin⸗ 
richten’ vnd bemũhten fich alles dos jes 
nige / ſo der Statt Genff beſchwerlich/ 
vnnd zuabfchrensung jhrer Freyheiten 
dienſtich war/zuerfiäiten: . Was aber 
fie beyde vnd ſonderlich der Hertzog Ca⸗ 
rolus ihnen ſelbſt daruͤber erholt / iſt auß 
den nachgeſchriebnen Jahrs geſchichten 
zuerlernen· Vnd ſchluge / nach dem ge⸗ 
meinen Sprichwort / vntrew ſeinen eyg⸗ 

0 As eich bey ieten apren dat 

As y vielen Jahren daher / 
von Rosweil gemachrer Vereini⸗ a 
gung nach / sum offtermahl vmb einen Au smär 
ewigen vnd beſtandigen Bunt angehal« Dre ver 

ten/derfelbig aber allein auff vorwendũg Eydgno⸗ 


* 


ſten dep Keyſ vngunſis gefchweller hatte/ er⸗ ſchafft: 


langten fie dieſes Jahrs zu gutem vernuͤ⸗ 
gen / auff einer in der Start Baſtl den 26, 
tag — — von ihres Burgers 
Hans Caſpars von Bubenhoffen we⸗ 
en / der fich jhme zu Reutlingen von ben 
rtenbergiſchen abgetrungener zwã⸗ 

tzig tauſend Gulden wegen erflaget/ 


befis gehaltenen Tagleiſtung / Ihr begchren/ 


vnd perpflichtesen fich mic de gewonlichẽ 
Dodd iij 


fr = FE GE U zu z 
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willet weren/folten fie ſolches mit feinem 
willen / damit Durch gemeinen Raht / ein 
gemeine vereinigung / ond kein zweyung 
angerichtee wurde, fürnemmen/ Dann 
fo Bapſt Leoni / wie zubeforgen etwas 
feindliches begegnete / were er feiner an» 


- dern hilf / dann der Eydgnoſſen Fuß⸗ 


ehren entfchloffen / welches 
Dear Bifpin — 
zufürfommen / auff fein erſte mahnung 
bereit halten wolten. Dann er als ein 
Vatter aller Chriſten / als ein Hirt der 
allgemeinen Kirchen, vnd als ein Haupt 
der gantzen Chriſtenheit / were niemand 
weder feind noch auffſetzig / ſondern men⸗ 
niglich guůnſtig / vnd zu allem dem / daß zu 
Kirn Dun Dienete,geneigt und ge⸗ 


eefich m in Sat vider feir 






— | 

dige vnnd p ge 

a cht vnderlaſſen. 

erk lageten fich aber * er 
$ wurden se Penſio⸗ 

erter Muntz / auch zu 


re ae 
177 Ey vr 
br 








Ed» pngeisen/ond andrer geilalt/ als aber der 
3 den Eurtifi 


Schte, bezahlt / van fir von 
ierahefftig beleftigei: Zu dem 








deß Bapfis Gwardi Kucchten pfränden 
— die dann ſolche verkauffeten: 






9 #1 ar y 
er - 2 Iakterg - F 
tut inke 


*5 
bringen / von den Eydgnoſſen arantivor; 
tet / Sie wolten dem Bapft die Vereini⸗ 
gung nach außweiſung deß Buchſtabens 
trewlich halten / und in gutem vernaw⸗ 
en / daß auch er Ber Bopſt ein aicich«e 
thun würde / dieſelbige weder mehren 
noch mindern, 

In nechſt darnach folgendem Scto⸗ 
bri Fame ber vorbemelte Legat widerusfi 
in die Eydanoſchafft / vnd vermahnet ge 
meine Eydgnoſſen zu ſchirm Ber dm: 
ſchen Kirchen ons außpilgung deß Lu⸗ 
thers Lehr vnd Buͤcher vmd hälff.C ot, 
ches aber zuthun warendie Epdanoffen 
nicht willig beforgten fich falfcher Pra⸗ 
etiquen / wider ben Konig von Franck⸗ 
reich / vermeynten es lege Dem Bapfſt 
noch kein ſo groſſe noth vorder T bür/ 
auch moͤchte folches alles wol ofine 













wider Schwerdt / durch freundliche mirtel ges 
#8 flillee m * 
ge ne 


ide Dar Römifchen Kirn 
igehorfai ne wegen / wiren fir ein 
hu je sum el Ayu gue / abzufer⸗ 
boch warın es fe 
ſe begerten ſie / vonder 
wohln vnd duſch welche 
Straß der anſchlag were/sumifin. 
Oleſer antwort beſch werer fich Pue⸗ 
qus / mit vermeldung: Fahrer d Bopſt 
Leo / den Eydgnoffen / ihine/ da es die 
north erforde/gerrewlich beyzuſpringen / 
ein nit gringe ſum Gelts / werdẽ zulaſſen 
verſprocht / deſſen aber vngeachtet / mů r⸗ 
de er mit geferden auffgehalten / vnd wie 

















Item es wurden bie vbelthaͤttge vmb in dem Vrdiniſchen Krieg geſchehen⸗ 
Raub / todiſchlag vnd Ketzerey / von den engwiſchen von feinen witerwertigen v⸗ 
Biſchoffen eingezogne Prieſter / geled ie bel beſcha get. Den fuͤrneh menden 









ger / widerumb zu Prieſterlicher würde K tieg berůhrende / wuͤrde derſeiblge we⸗ 










zelaſſen / vnd nicht wie billich / vmb ſh 





Darı ku hy Ben 2 
Hit geb IR de 
replicier Puc- 
2 * — * em allem 
nur fiedie Eppgnoffen etwas 
zeit gedult tragen’ und Das anligen der 
Roͤmiſchen Kirchen bedencken wolten, 
Volgents auffden achten tag Hor⸗ 
nungs / ba albereit der Legat Puccius, 






von dem Bapft heim berufft ward auff 


Lucerni \ deſſelbi⸗ 
—— an ** 


nibus, vber das vorige Baͤpſtiſche ans 


de 
WEN 


fr var R 
spitz ing a 


ner / Ina König 
n Aondem allein der Roͤ⸗ 
mifchen Kirchen ongehorfam: Vnter⸗ 
thanen vieleicht den Hertzogen von 

Ferrar zudemmen / gebraucht / Der 
u vnnd das Laͤger omb Bononia in 
bdeß Bapſts Land geſchlagen / der P 
durch das Herkogthumb Meyland/mie 
willen oder gewalt aenommen/mwo auch 
mit fechs tauſent Knechten nie anug/ 
schen oder zwansia taufını hingeführee 
vnnd gemeinen Eydgnoſſen auf dem 
nechfifänfftigen Tag, mit gründlichem 
beſcheyd / aller fachen begegi.ct werden. 
Diefer dep Legaten Pucei einwendung 

Ood lii⸗ 


2 — 





15 20% 


der Bapſt 
mahnet 
die Erd, 
vnbhüff 
wid ıden 
suchen, 





Sefchichten. Das Eyiffie Buch 


hüten. Es erfolger aberdem Key⸗ 

auff diſe ſein rat fein anders ant⸗ 
aid fie die Eydgnoſſen wolten 
fich / ein efandfehafft if auff den Reiches 
tag gen Wormbs zuſchicken bedencken. 
Hieneben aber Ihr Mayeſtat die beger⸗ 
——— a Tags demuͤhtigſt bes 


Sränsii . A eis 6 ſtunde auch der Rd, 
fücitar, nig Srancifcus von Franckreich / bey den 
cavracti Eydgnoffen/wmb freundſchafft vnd ver⸗ 
ee in der ns in fo ſtarcker handlung / daß 
Eybano- guepeg die Renferiiche Anmwält / noch der 
‚ Palit. Garinal yon Sitten/ einigen benfahil 
finden fonten. Dem Tasdinal ward ac, 
—5 Ange Ends 
hal —— 3 —J 
vnd ſagt / in a Es hette vnñ 
er ein Eydgnoſchafft / v —26 
ahrer perfohnen eygen nutzes / vnnd deß 
See vo Beutel Bun ihre 
often groffen ehren’ Alt 
und —————— 


—E 






neben kamen etliche Bereinigunge en Hi 


Bundsarticul den Fransofen RR 
a He 8 —5 Seen a S 
en difen ir ſcht — vnd 


ahri 
ei Zehen eaberder Carl dinal 
dwal von ger wa — 
ah 





DerCar⸗ ana a zus 
a r 
— — liche feifhe S 
 wiggelt * he 5 rihlige Bejahlung / 
Be Herien — in Es 
die Rep land züsiehen angewwiefen. Es ward aber 
wehinz un au ne fehr weißlich / vnnd ſon⸗ 
dm, ch die von Zürich ae 







* —* nach ſeinem 
— Br 59— Rente pe 
Seen wo t⸗ 
burg wiꝛd MU ro a nee Satler / 

Rs Körner feinem gefpa ahnen/ 
# eins von jhrer heyder gwerbe wegen’ freunds 


—— 






ER... 

licher meinung von Hauß gesogen. Dev ı 5 28; 

Sailer zu Bafel von jhme abgenretten/ Marbz 

vnd er hiemit der Küspner zu Newenburä anfladt/ 

vor jhme dem Satler angelanger war; vndar. 

ward er als ob er auff der ſtraß / feinen richtet. 

mitgefellen ermoͤrdet beite, angellager/ 

gefänglich eingezogen’ hart arfoltert/ 

vnnd nach erzwungner Vegicht / als ein 

Moͤrder /mit dem Radgerichte. Uns 

lang aber nach beſchehener execution, 

kame der vermeinte ombgebrachte Sats 

ler widerumb zu Hauß / beklagen ſich der 

vnſchuldigen hinrichtung feines from⸗ 

men Öefellen/ond erfeiget mit traur igen 

geberden / das ſhme darüber zugtſtande⸗ 

ne Hertzleid Deßwegen befahlen gemei⸗ 

ne Eydgnoſſen in fe * zeit die 
Graffſchafft Newenburg beherſchten) 


* een Hanfen KRüärkner/ab 


—* Rad men, * Chriſtenlichen 
— Ben atten / vnd verord⸗ 
nderlaflenen Weib vnund 
n / nohtiendige vnderhallung. 
ch der Amman 
— 
vn todt en / vnd zů 
ei gechlet hatte, vor ** 
verantworien. Ein 
—3 ar gantz wichtiges Eyxempel⸗ 
at Bei leichen Eriminatifchen fach 
rvnd Gut betreffen, fůt ſich⸗ 
erde hoch 
vonnöhtenifl. Deß Denfchen Leben 
Ban der Richter wol nehmen / widerumb 
zumachen / vnd den ſchmertzen zuerſehen⸗ 
ſtehet er pe feiner band. 
dem zehenden Tag Augufl ; 


Gr offer 


unt⸗ 4 — bier vhren nach mittag / bon Hagel 


heruber / tin vncr⸗ per 


Sr San aur onnd V Dt 
— A 


ern einen jo groſſen 
— 5—— * Schindlen / 


er —— beſchicken / wyfache Tächer 


eiliche gang entdecken / vnnd die 


die ku 
—— Be fehirmen mußte. Difes 


is —— bie von Lucern vnd Bas 
effen / Freyburg vnnd Solo⸗ 

hen verordnete Kabtsgefandie) 

— nfonderpei hier —* 
jnſonderheit bie von Is 
ceenond Freyburg ihre Tecken mit ver 
chrung einer anzahl Zieglen vñ u 
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15 2 0, len in ihrem koſten dahin. So fertigten 
auch die von Solothurn / mit cygner des 


lohnung / vnnd ein vnd fechsig Waͤgen tion 


von Zieglen ond Schindien/ihrer Teckẽ 
ab vnnd diefer Endanoflifchen gutihat 
wegen ward ihnen ſamptlich durch fon» 
derbare Darzu verordnete Rahtsanwaͤlt / 
mit erbietung ſolches in daß kuͤnfftige / 
nicht zuvergeſſen / gantz hoͤchlich gedan⸗ 
cket. Die Graffin von Valendis verchret 
zwantzig Kronen / die Statt Newenburg 
einmahl hundert tauſend Schindit-auch 
andere der Statt Bern Vnderthanen 
theten zuerſetzung deß ſchadens / ein gut⸗ 
willige fiewr. _ 
Curtiſa⸗ Die Curtiſanen / welche biß daher 
nen auß mit anfechtung der Pfruͤnden groſſen 
der End» mutwillen veräbt/wurd? auß aller Eyd⸗ 
*— gnoſchafft verbannet / vnd von den Ends 
TEE offen mit einhalligemRabtfchlag/fok 
cheda fie ihrem gwerb ferners in ihren 
Landen nachziehen wurdẽ in ſack zuſtoſ⸗ 


fen. nd ohne allegnab dem Waſſer zube⸗ 
fehlen / beſchloſſen. 
Bundt- Hieneben ſchwuren bie Eydgnoſſen 


ſchwerũg geneinlich/rusch alle vñ ſcde Or der Eyd⸗ 
der Eydg · gnoſchafft ſhre Bundt / welches Bundes 
ſchweren bey etwas seiten Daher fo gantz 
einhalig fich nicht zugetragen hatte. 
Bench abgelauffenem Jahr iſt 
15 2 1. vermeldet / welcher maſſen der Key ſer Ca⸗ 
colus der Eydgnoſſen Geſante auff dem 
DeꝛKey Reſchstag zu Wormbs zuerſcheinen vers 
Een mahnet. Als nun die Eydgnoffen in diſes 
omb cor, Feines begehren nicht bewilliget/fk 
refpon, Er ab jetzt angeregtem Reichstags 
dig vol gang def 1521, Jahre in bie Epda 


cher pr» 
—93— in gen / Wolffen von He hr 
die End. Jacob Stürgel/und Det Saure 
gnoſchaft Secretarium anff einen von ihmebege 
. ten den fibenden tag Aprilis/ zu Zürich 
—— — 
lieſſe nach gnaͤdigem erbieten / eröffnen, 
weil er / ſampt den gemeinen Ständen 
deß Reichs nach allem vermoͤgen / Friden 
vnd wolft and / der beſchwaͤrten Chriſten⸗ 
Roͤmiſchen Reich vnnd gantzer 
Narion zuverfchaffen vnder⸗ 
Rände / vnnd Doch darneben betrachtete, 
doß cin loͤbliche Eydgnoſchafft / ein fürs 













inrichen von ſein / barumıb fie dann auch 


eat Such * 
m hi 27/, Biıfddı 


Sramliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 


nem Glid bemelter Ständen / dun 
ſtige Practicken etlicher froͤmbder Do 
en / vmb ein / gantzer Teutſcher Na⸗ 
tion widerwertige vereinigung angeſucht 
worden / were fein gnaͤdigſte bitt Es fol 
ten gemeine Eydgnoſſen dergleichen ges 
fahrlicher vereinigungen ondBündnuß 
fen abfichen/auch fich von dem Reich und 
Zeutfcher Nation feines wege fündern, 
Weil auch jhme zu abholung Kevferlis 
cher Kron vom Roͤmi Reich huͤlff 
zugeſagt / begehrete er an ein Epdanos 


ſchafft ihme auff feinen koſten zehen tau⸗ 


ſent Soldaten zuvergoͤnſtigen / vnnd ſei⸗ 
nen widerwertigen fein haiff zugeftats 
ten / deßerbietens fie hinwiberumbmie 
Beflätigung ihrer afıı 
Dep Baplerifchen Vertrags / des Exrbeis 
nigung / vnd in all ander aͤ⸗ 
u Te 2 —— ii 
menen vardanck den andern tag * 
von den Eydgnoſſen geantworiet: Sie 
weren alles das jenige / ſo ſie Keyſerlicher 
Mayeſtat/vnd dem Reich / nach vermög 
deß Baßleriſchen der Erb⸗ 


eine pi 9 
Jedoch were folches vor dieſem jedes — 


zeiten mit vorbehaltung de —* 
—— d 













n gantz ernſtlich ſich in fe 
= Kriegen er zubegeden / gebotten be 
Keyſer nd an rd Bri 
nwälten en s Ks Bert 
der König von mr ch jhme/ 
verſehener weiß / vnd wider den gelchwor 
nen Sricden fein Königreich Navarız 
vberfallen / vnnd durch Graf X 
ee vundDcp Keiche 
and ange / darzu auch 
Graffſchafft Burgund ——— 
* 


— 8BB 


’ 
Bald hernach im lieſſe de 
Ver _ 
3 
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lüy ao, 
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* 
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Geſchichten. 

1521, N 

Vlxich von Würtenberg der in deß 

——— Reichs / Aacht vñ Aberaacht 

erklaͤrt / deß veſten Schloſſes Hohen⸗ 

Twiel in Poſſeß kommen / vnd bemuͤhet 

ſich die Reichs · Staͤnd / beſtes feines vers 
moͤgens / zuſchaͤdigen. 

Dem allem nach hette auch der Koͤ⸗ 
nig Francifcus,den Bapft vnd die Ads 
milche Kirchen / ober den gefchwornen 
Bund verletzt / darumb wärde nun er der 
Koyier zu gegenwehr vnnd widerfland 
merdtich bewegt / vnnd were deß halben 
erforberlich / daß gemeine Eydgnoflen 
ſich deß Friedbrüchigen Königs von 
Franckreich entſchluͤgen. 

Die ſem anwerben nach begegneten 
die Eydanoflen: Es were jhnen ſolcher 
— — 
wolten | /0 
der die Buͤndt / Erbeinigung vn 

dgnichts 


iv 





er alı | 
n ER zu N 4 Me. 
fenderen auch Margaris den 


Hieneben 
Burgun/ ta Hertzogin von Oeſterreich / Philiber⸗ 
diſche a Princeſſin von Orania / vnd die drey 
bottſchaft Ständ der Graffſchehafft Burgund / ein 


di 
Ehdancr anfehenliche Botfhafie u aeme 


asfährli. ten —e— nen: 
den täuf* Freun dlich bistende ein flei es auffſe⸗ 
ſm wegen fie ‚ond die Graffſchaft 
* Burgund⸗ dem Konig von 

anckreich angefochtẽ wuͤrde / zubeſchir⸗ 
men: Erlangten ſo viel / daß gemeine 
Eydgnoſſen die Frantzoſen gantz ernſt⸗ 
lich von den Burgundiſchen Grentzen 
abzumahnen ſich 

ſſen die von 





Das Enfffte Buch, 
vnterſtanden: Nebẽ dem were auch Her⸗ 


00 
ihres Pfarrers Huldrich Zwinglij eyf⸗ 
ferige Predigen abgemahnet / darcin nit 
bewilligen wolte) ſich inn fein begehren 
ſchickten / ein huͤlffliche Bereinigung mit 
jhme beſchloſſen / vnd dardurch aberma» 
len vmb Gold vnd Silber / jhre guldine 
vnd filberne Wolfahrt / mit verluſt jhrer 
fuͤrnembſten Haupt ⸗ vnd Kriegslcuten/ 
vnd ſctzung in aͤuſſerſte gefahr, jrer ſelbſt 
eigenen Landen / wie folgen wird von 


— 

eſe Buͤndtnuß ward auff den drit⸗ 
ten tag May / zu Lucern / mit fo groſſen 
Frewden beſchloſſen / daß deßgleichen vor 
dieſem auff feinem Eydgnoͤſſiſchen tog/ 
nicht geſehen war. Von Frauckreich 
waren zugegen die Herren von Lamet, 
vnnd Granges, auch hieneben gemeiner 
Eydgnoſſen von den zwoͤlff Orten Ge⸗ 
ſandie / von Bern Anthoni Spielmann 
vnd Hans Iſenſchmid / beyde Venner: 
Es wurden gleichwol die von Zuͤrich / Zie bon 


1521. 


durch deren von Bern By / Vnder⸗ Iuſh 


walde vnnd Solothurn delegirte fich werden 

een rind vireini⸗ — 

gungs eintrettung gi ig Humas NO in 

chen gannernftlich vermahner - mochten IT Di 

jedoch Darzu feines wege bewegt werd? / \unrcten 

jre gründ waren gut / vnd fande fich auch vermalys 
nach am end / daß fie ben zweck beſſer / ner. 

Jan Diejenige / fofich auff hoffnung 

großen gewinnes/ zu hoch den Aften nach 

gelaſſen / getroffen hatten. 

Die articulaber dieſer weit hinauf — 
ſehende Bundnuß / beſtunde in den nachr cin; gung. 
gelegten worten : 

Erftichen: fo folte die vereinigung 

re auffenthali / 

ich zu befchirmung ihrer beyder ſeits 
Landen vnd Leuten / die fie jege difeits / 






vond jenfeits dep gebirges inhalten moͤch⸗ 


ten / Jedoch alledie jenige mit deren fie 
bievor in Bundnuß vnnd vereinigung/ 
mit zu end folgendem geding verhafftet 
weren/vorbehalten feyn / auch die verei⸗ 
gung dep Königs lebzeit / vnd fünf Jahr 
nach feinem Todt / oder fänff und zwan⸗ 


big Jahr lang beftand haben. 


Sp offt der Rönigder Eydgnoſſen 
mangelbar were / möchte ex 

feinem belieben nach / jeboch 

nicht onerforderet annemmen/da follten 
Ihm dann die Eydanoffen folche unver 
weigerer 
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Krieg beladen weren/bewilligen/ vñ ſol⸗ 
che biß zu vollendung deß Kriegs ehrlich 
zudienen pflichtig / jedoch ſie die Eyd⸗ 
gnoſſen die jhren im nothfall heim zube⸗ 
ruffen / vnd auch ein jeder Knecht / wann 
jhme nothwendige vrſachen vorfielen / 
mit vrlaub heim zuziehen / befügt ſeyn. 

Der Koͤnig folte in feinen Kriegen ein 
anzahl Volcks/ jedoch nicht weniger als 
ſechs iauſend Mann auffdrechen moͤgen / 
ja wann er in eygner Perſon ſich zu Feld 
einſte nen den Orten nah Haupileut ne · 
men / die Knecht nicht theilen / vnd fir nit 
auff das Meer brauchen würde, 

Der Sold folte von dahin, da fie 
fich von Hauß begeben / biß daß ſie wie⸗ 
derumb heim kaͤmen / jhnen gevolgen: 
Nemlich vdie erſte bezahlung für den 
Monat / zu fünffrhalben Gulden einem 
Knecht / neben hievor gewonte Veſol⸗ 
dung der Amptltuten. 


Fals jemands Die — an 


ihren Landen vnnd Leuten zuſch adigen 
vnderſtunde / allsdann ſolte der König in 
ſolchem Krieg / auff gethane anforde⸗ 
rung ihnen mit zwey hundert glaͤnen / 
zwölff ſtuck Büchfen / fechs groß, vnnd 
ſechs mittel, in feinem koſten / Er hette 
Krieg oder nicht / beyſpringen / vnd jhnen 
hieneden alle viereheit Jahr, fünff vnnd 
zwantzig taufent Cronen / zu Lyon / vnnd 
wann ſie die jetzt angerührte anzahl * 





gen widerwertige / Bandit?’ —2 


men noch handhaben. 

— Tractat deß ewigen Friedens 
ſolte durch diſen Frieden nicht verhindert 

ſein / ſondern noch durch diſe vereinigung 
einstellen beſtehn. 

Der Koͤaig ſolte jedem Dre vber 
die zwey tauſent Francken / ein tauſent 
Francken zu Penſion / vnnd den Zuge⸗ 
wandten — den dreyen Buͤndten / 


Grandliche Beſchreibung Nächtländifcher 


15 25 weigert / wann fie nicht mit eygenem 


vnnd Wallis / noch halb ſo viel als ſie 
hievor gehabt / zuvermihrung ihren # 
Penſion außrichten / vnnd allıs das ſe⸗ 
je / fo jent an verfallen were / be⸗ 
zahlen. 


Vorbehalten auf ER feis 
ten / der Bapfl Leo / der Roͤmiſche 
die Koͤnige von Engelland / Schotland / 


Navarra vnd Dennemarck / die — 2 
aen von Savoy / Lochringen / Geldern / 
Lünenburg/ Holftein Mechtlkurg / vnd 
Ferrar / der Hertzog vnd die Hereſchafft 
Venedig Tloreng-das Hauß de Medi- 
cas ; die Marggraffen von Manınay 
Monsfer tar, VBiandent uꝛg / vnd olle an 


dere die mit jhme in —— 


wandnuß verpflichtet. 

Von der Cydgnoſſen der Bapf / der 
Roͤmiſche Stull das Romiſche Reich / 
der Hertzog von 


a ee —— | 
— — 









HJ von Br i — 
im — 
worden / vnder dem 


Parthey / fo vorbehalten angegriffenz 
als dann ſoite der vorbehal 





aber die vborbehaltenen ein Partheya 
greiffen wurden / dennzumahlen der 
ge hin vnd ab ſeyn. 

Vber diſe Bunds articul hatten die 
ton —— geſchen daß fie nic 
waren / nicht wenig zuklag 
n/ daß — 












en folte, — * 


m ffi rüber ein Dre der Envanofihafft, wie 













vor diſem mehr —— 
— ie müßten dennzu 

die vbrigen Ort / das angre 
gen / oder das verrarifen der ni 
der vereinigung gedulden. — 

Item daß der Bund Dep Rönie 
benläg geſtelt / der noch ein junger Fuͤr ſt 
und man hiemit noch auff wit Jahr 
—* Franckreich zudienen verſt 


weAuch do⸗ die huͤlff — 
ein — — 
nicht beladen vnver 


———— 


‚warn ein 
— | 
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ee 


— —— an der vor 
Randener ee wurde / dz dann are; 
ig men. nich ge 


\ 


Schichten Das Eyiffte Buch. 


152 1. mehr zu deß Koͤnigs / dann feines eygnen 
Vatter lands dienſt geſpanen ſtehen. 

Ferners / daß der Koͤnig die Eydgnoſ⸗ 

ſen an allen Orten / da er ſeine Feind zu⸗ 
begehrte/ brauchen möchte. 

aan: dahingegen der König fich 

groſſer huͤlff / mit Leuten / Büchfen vnnd 

Geii / ſich aner botten were maͤnniglichẽ 

bewufi / dz cin Eydgnoſchafft etwan mit 

wenig Volcks / ſich froͤmbder maͤchtiger 

Farſien / erwe hrt / jetzt aber da fie in groſ⸗ 

ſen vnd ſtarcken Buͤndten / mit anhang 

treffenlicher Potentaten / auch vielen Lã⸗ 

den vnd Leuten geſtaͤrckt / hettẽ ſie zu on» 

terſchiedenlichen mahlen groſſen verluſt 

außgeſtanden / vnd nicht daß 

lvon GOtt dem 





* 
4 


eee freundſchafft niemahlen / dann wann 
fie deren wol bedoͤrffen / geſucht hetten. 
So were der Hertzog von Warten⸗ 
berg / dem aber vor einem Jahr / von cylff 
Orten der Eydgnoſchafft abge 
die Abſag · Brieff noch nicht wider geben 
worden / in diſer Ze —“ 
Auch hette man erſt krglich dem Keyſer 
ein anzahl Kriegs Volcks zu begehrtem 
Romzug abgeſchlagen / jetzt aber redete 
man von einem auß zug zu den Frantzo⸗ 
ſen / vñ were hiemit dieſes Dereinigungs 
geſchaͤfft / bedenckens vnd erwegens wol 
ZU 28 n fie bie tractierte 
er gut heiſſen / noch 








ören. 


weiſſen h 

Sie aber de 

Zwingli⸗ blieben bey ihrer gefaſſeten Refolution, 
mider DE vnnd wurden darinn durch jhren eyfferi⸗ 
Penſionẽ en Pfaner,denZwinglium/geftäscher/ 
der elbe ſtriche an offner Cantzel die Pen⸗ 
ſionen / vnnd deren Fruͤcht mit Ihren far- 


ſſen alles vngeachtet / 


ſagt / vnd Palerm / für weiche die Eydgnoſſen fein 


601 
ben gan artlich auß / vnd pflege Sifagt: 
Das were der Wetſchger / darin der nd» 
gnoſſen Kinder vnd Kinds Kinder Blut 
verborgen lege / vnnd deutete auff groſſe 
vorſtehende ſtraffen / da man in bem üps 
pigen Rriegswefen verharsen wiirde. 

Bald aber nach beſchluß der Frantzo⸗ 
ſiſchen Vereinigung / ward ab einem zu Endaniſ 
Bern! im Julio gehaltenen Eydansflis che hori 
ſchen Zag / ein Bottſchafft inn Franck⸗ Wafft in 
reich zureiten / den Koͤnig die Bundss Sands 
brieffen zuvberantworten / vnd ſolche mit keich. 
ſeinem Inſigel zubekraͤfftigen / auch jhme 
ſechs tauſend Mann zuverſprechen⸗ 
verordnet / darunder war von Bern/ 
Sebaſtian von Dießbach / der Ko⸗ 
nig war damahlen zu Diſion, vnd ſchick⸗ 
te den Öefandeen ein gantze Tagreiß 
fern feinen Grandmaiftre entgegen/ 
empfienge fie herslich und wol. begnadet 
auch auff Ihre vorbitt Odtavianım 
Sfertiam vertriebenen Bifchoffvon Lo⸗ 
de / ſampt Ludovico von Borrome Gra⸗ 

fen von Arena / vnd bewilliget den alten 
vbelmoͤgenden Eydgnoͤſſiſchen Gwardi⸗ 
Knechte sen Schottiſchen 
not onterhaltiingen. 

ei aber vermeynte der König 

die beyde Herzfchafften Mendris vnnd Dir Kö- 


nig wıl 
Mendris 


geltne wolten / ohne Rechesübung pa 
folgen zulaſſen / auch den darüber kermnic 
vorgefchlagenen Burgermeiſter von laffen. 
Ehur zum Obman nicht anzunemmen/ 
Sondern den Fersen von Sax darzu 
sugebraucen. 
Degehret darneben vber die 6000. 
berfprochene / ihmenoch fechs tauſend 
necht / vmb rung feiner Perſon mehr 
end dep Keichs/ zubewilligen s Erbotte Bois. 
en vnd trew ges 
gen gemeinen ſſen / als feinen als 
lerliebſten vnd beſten Freunden. 

In allem dieſem Vereinigungs ge- 
ſchaͤfft / ſpinnete ſich der blutige vnd aller 
gefaͤhrlichſte Krieg an / zwiſchen dem anfpinug 
Bapſt Leone / vnd dẽ Koͤnig võ Francke diffricge 
der hernach cin ſolche Wurtzel gewoñen / zwiſcheñ 
daß deſſelbigen nicht nur Italia / ſondern di —* 
auch Franckreich / vnd das Teutſchland ns * 
hoͤchlich entgelten muͤſſen. Der vrſprung 
wird dem folgenden zugemeſſen? Dex 
Bapſt Leo name zu groflem verdrußan/ 

7; 
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Begert 


6oi 


daß der König Francifcus feinen wider⸗ 
werligen/als dem Hersogen von Fer 
rar / vnd Francifco Maria Hergogen zu 
Vebin / mehr hälff vnnd beyſtand / als 
dem Roͤmiſchen Stul nuslich vnnd gur⸗ 

gethan/ zu dem vnangeſehen einer beim» 
* zwiſchen jhnen beyden / von ero⸗ 
berung wegen deß Königreichs Neapo⸗ 
lis an gerichteten Practiq / ſich ſetzt / da er 
mit den Eydgnoſſen inn freundfchafft 
kommen / groſſer ſtreichen / ohne Baͤpſt⸗ 
lichen Beyſtand hatte verlauten laſſen / 
das vnnd anders ſamblet ſich allgemach 
zuſammen / vnd erzeiget hernach bie ws 
dung eines Landverderblichen Giffts. 
Aufbruch ¶ Vor allem auß ſprung aber der bemel⸗ 
dr Edd den / zwiſchen dem Bapſt und Koͤnig von 
anoffen Franckreich verborgene Feindſchafft / er⸗ 
sudem hielte Bapſt Leo / wie auch zum theil bey 
Bapſt. vorigem Jahr angeruhrt worden / durch 
Anthonium Puccium, von den Epd» 
gnoſſen zu fchirm feiner Landen feche 
taufend Mann / die wurden auff den 
zwen vnnd zwantzigſten tag Homungs/ 
den Orten nach außgezogen / von dem 
Bapſt auff ſolch end hin / viertzig tauſent 
Dacaten bey den Welſern verſichert / vñ 
die erſte zahlung in der Eydgnoſchaft er⸗ 
legt. Die gemeinen Knecht hatten zur 
beſoldung fuͤnff Guldẽ / ein jeder Haupt 
man zehen Sold / vnd ein Lieutenant vñ 
Fendrich ſechs Soͤld. Alfo verruckten fie « 
zu end deß Mertzens auß der no⸗ 
fchafft : von Zuͤrich hatte die Hauptman⸗ 
ſchafft Caſpar Gololein / von Bernud⸗ 
wig von Erlach / Lieutenant Rudolph vnd 
Naͤgeli / Fendrich Hans Augſpurger⸗ 
vnd zugebner Rath Peter Thorman/ vñ 
von Dafel Heinrich Iſenflam. Aller 
Zeug kame inder Statt Pavia — 
men / Solchen empftenge deß Königs» 
Franckreich Statihalter Odet de io 
Herꝛ von Pre ng vnnd 
ſtattet den Eydgnoſſen rd 
chen fichern durch zug / 
mit eygner Perſon / in allem dem fo jhnen 
dienftlich bey zuſpringen / vnd die ober die 
beſtimpte anzahl / wider deß Legaten be⸗ 

gehren / vngehorſame mitgelauffene 
Knecht / beſtem feinem vermögen nach / zu 
ruck vnd abzuweiſen. 

Bon Pavia verruckten die Eydgnoſ⸗ 

fen auff dem WERE Waſſer Do 
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Gruͤndliche Beſchreibung Nächtländifcher 


nacher Bononia / empfiengen daſelbſt 1 5 21, 
ep (ia, Belvi- derdapft 

affen / vmb leſia, Belvi- 
Ei ger de herumð / geſpureten feinen beruft der 
Feind, orind begehresen entlich im Mteyo —* 
monat von dem Bapſft / als die nichts zu⸗ icutgen _ 
thun / einer freundlichen berrlaubung / da Kom vñ 
ruͤber beſchickt der Bapſt die Hauvilcut haltet 
gen Kom lieſſe fie gang herzlich mit ent» 
gegen ſchickung fürnemmer mächtiger 
Adelsperfonen / vnnd loßbrennung deß 

groben — — 
mit ſtattlichen Herbergen / beruffet fie für 
ſich / als ſeine gute Freund / gab ihnenden 
Segen / bewilliget — — 
Haͤnd vnd Fuͤß / vnnd dancket 
ihme bewieſenen trew / vnnd 
mit gethanem Zuzug/vermahner ſie bey 
ihrer gewohnten andacht / vnd geneigtem 
willen zu dem zubehar⸗ 
ren / vnd weil der Roͤmiſchen Kirchen un» 
——“ widerwertige — 

ee abgewichen weren⸗ 


8* 


heim sieben, vnnd 

ee ——— 
verhiätung ferneren einbruchs 
fen. Schluge zu Ritter / beyde —— 
— 

rlach von Bern. mit 
denen Hauben onnd Kettenen / — ice 
einem jeden fünff hundert Ducaten/ond —* 

ein fiud Sammat ; Gleichesfals verch⸗ | Pine 
——— 
gantz 
* pe sangen Kriegovolckehelich ca 


" emitiffen ide 


auf — bezalten zu Bonnonia 

— fertigten fie von Reggio 
ger diefe gantze Reiß auß hatten die Eydg. 
weder muͤhe / arbeit —— 


ſich jhme ea 


ten Bethen gefchlaffen/ vnnd 
Diefelbige hernach den Leylachen Krieg 


Es blieben aber —— U 
Landſchafft Romandiola;, eufiche See vunklbif 
Biegler: Dean Banane 
gel von Lucern Schaftian Hutmach er/ * 


.52— 


Geſchichten Das Eylfite Bud. 


vñ nach * abzug Häs Kaliſchmid⸗ 
lein von Keyſerſtul / cin kleine jedoch füne 
vnd hertzh affie Perſon / mit vngefaͤhr lich 
1500. Mann / dit erbotten ſich dem Bapſt 
wider maͤnnig / au ßgenommen cin Eyd⸗ 
gnoſchafft / gutwillig zudienen. 

Weil aber ———— —— 
inn der Landſchafft Komandiola abge⸗ 


Brruh eheile/ vnd auch vnter denſelbigen etliche 


mFaven⸗ 


iwi⸗ 
83 den 
ydoanoſ. 
vnnd der 


VBur zer⸗ 
Mat. 


zu Favenza in dem Pallaſt vnnd ſonder⸗ 
baren Kloͤſtern ſehr vbel beherberget vnd 
gehalten waren: Erreget ſich auff ©. 
Jehanns deß Taͤuffers tag daſelbßz ein 
groſſe vnruhe: Dann als Hanns Ru⸗ 
dolph Hetzel/ ſich ab der Burgerſchafft 

‚onnd ſchlechter tractation vor 
dem Start Rath erklagt / vnnd erliche 
Troͤwwort außgeſto ſſen / hatte er zwar 


eines fuͤrder lichen einfchins gute vrtrõ· M 














ſtung empf angen / die Burgerichofft aber 
beruffet ein aller entf 


1. end damit diefrtbis 
fommen fönten. die 





feindlichen werſſen / ſchi⸗ ſſen vnd ſtechen 
an allen Gaſſen / es kamen aber die End» 
grroffen wider der Welſchen meynung in 
guter Ordnung zuſammen / on» hielten 
Ihren verraͤthe 

lichen ſt 






mit ihnen ben guter weil ihre Waffen zus 
probieren / als fich aber niemand herfür 
laſſen / vnd fie an dem Ort länger zuver⸗ 
harren / nicht thunlich ſeyn beduncken 
wolit / zogen fir miteinander für Bono⸗ 
nia / ſouſt hassen fie in dieſem Zaͤpel feine 
fondern ſchaden empfangen/allein ward 
Hans Rudolff Hetzel võ eint wurff bare 
verletzt / vñ ka ſchwerlich mit dẽ lebẽ davõ 
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gu Bononianamebimelter Hetzel der g 2 1. 
mehr Frangöfisch dann Bdpſtiſch war/ 
mit feinem Fendrich Wolfgang von 
Weingarten vrlaub / vnnd vbergabedie Nars. 

auptmanfchafft feinem Vettern vnnd Rodılph 

ieutenant Frang Armbrofter/mit soo. Pl v⸗ 
Soldaten / deren wart 300. Berner / hiel⸗ 9 
ten fich ſehr wol / jnſon dheit Hans grang yaupe. 
Nagelein / vnd der jung Hans von Er daff⸗ 
lach zogen mit den Hiſpaniern fuͤr Par⸗ en sicher 
ma / vnd beharzeren daſelbſt fo lang, biß auß/ralia 
daß jhre Cydgnoſſen mit den Frangofın 
Ihnen entgegen kamen / begaben ſich von 
daher / widerum b in deß Bapfis Land / vñ 
erzeigten ſich ſolche maſſen / daß fie nicht 
allein den Hertzogen von Ferrara / von 
Mondona /vnd Final vertrieben fondn 
noch darüher fein Kiegsvoſck auff 8000. 
añ ſtarck zerſrewrten / vnd dem Bapſt 
der enden gut ſicher heit ſchafften. Deß 
wurdẽ ſie auch duech ſchreibe deß Baͤpſi⸗ 
ichen Lrgaten hey den Eydgnoſſen hoch» 
gelobt wolgehalten und bezalt / bin ben 

ierft und befoldung bip nach Bcpfl 
erben / da wurden fir gevrlau⸗ 
on der mehrer cheil-Lieffen ſich 
lorentinen dienſt wider den Frã⸗ 
chenMalateftam gebrauchen / zogen 
ach erganarıım Treffen bey Pico- 
on den Florentinern wol/ vnd von 
wenBopſt rbel bezohlt / theils wis 
rumb hem vñ theils zu dem Frang. 

Nor vñ ehe aber võ ferneren Kriegs⸗ 
duffen in Italia geſchrieben werde / uff 
füsslich von der Motiva vnd dem grund» 
lag der ſchweren onvırJühntichen Feind» 

chaffes der beyden fingen Hitonfchen 
i ae Sat def Keyſers Caro⸗ 

IV end Königs Franciſci von Franckr. 
fürgangeweißerwas allhie zuverzeicht.ẽ 
erforderlich, vnnd weil fürnemblich zwo 
orfacht dert find, iſt die erfie dz Burg vor 
biefem von dem König ron Frandr. zu 
nachtheilder Hiſpaniſchen Landen, das 
Königreich Tavarıı miderumb erobert 
worden : Dieander aber vnnd bie alles 
‚größte, darburch der blurige Krieg in vn⸗ 
terfchiidliche Lander außgeſpreitet / kem̃t 
daher: Dir Printz von Simay / deß 
flatfiens von Croy / hatte etwz zeits hie⸗ 
vor. wider den Herzen von Aimcriesein 
durch bie Pairs def Herbogthumbs Bo- 

uillion,( fo in fachen —* herrligkrit 

ec ij 






—— 
3— 


Grundliche Beſchrelbung Nachtlandiſcheꝛ | 
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1521. 


DENN Sohn / der Her von Fleur 


vog von 
Bouillið 


fahe den len vnnd verbott / fo wol in Fi an 
Krieg an alsan andern Orten / 3-tauıfen! 


berührend zuvrtheilen / mächtig vnd bes 
fügt find) von der State Hierges in 
Ardenes wegen / jhme zu gunft gefellste 
prih:il empfangen / weil aber der von 
Aimerics bio dem Keyſer in hohen ans 
ſehen / ward dieſe vrtheil auffgchebt/ vnd 
deß Printzen von Simey Erben fuͤr den 
Groß Cangtzler in Brabaud die einge 
führe gründ deß Herzen von Aimerics 
anzuhören befcheyden. Es bedunckte bins 
gegen deß bemeiten Pringen Erben / Es 
were diefe Procedur / in betrachtung daß 
fo wol ſie / als weyland jhr Vatier / der 
ſpanigen Statt / in langer vnnd rüwiger 
beſitzung geweſen / auch daß man von ge⸗ 
gebenem Arreſ / vnd erlangter vrtheil zu 
appillissennicht befüge/fo vnbillich / ri 
allen Rechten fo gar entgegen’ daß fit 
Kobırrum vonder Mare, Iergogen 
Bouillion,afs ff N. sn end befcht 









mer / zuhandhabung fe 
tens / als der Freyhente 
thumbs / gantz ernſtlich anru 
verwerffung der Vetheil der Pairs fi 
Farſtenthumds Fame auch demfelbigen 
gan befchwerlich vor/on weile rfich in 
die Sach zulegen / vorhabens / end eines 
ſtaͤrckeren anhangs / dann feinerpgenen 
Macht bedorfte / ver ſanet es ſich mi dem 
Koͤnig von Franckreich / von dem er vor 
dieſem abgefallen war / vnd erlanget 
Gnad vnd Huld. Stellerfichde 
wider die Keyſeriſchen gantz cug⸗ 
lieſſe an gehalten Reichstag zw 
dern Keyſer ein offens feindfchaf 
fünden/ zu dem virfamolerfein d 


wider dep Rönigs von Fi 


zu Fuß/ ſampt fünff hundert Reiſi 
vnd belaͤgert mit de felbigen/bas indem 
Hersogthumb£ägelburg gelegne Staͤt⸗ 
lein —— vnnd da er gleichwol auf 
deß Königs befeich fein Kriegoheer ge 
vrlaubet / vnd fich feindlichen Handlung 
gang entſchluge / waren nichts defto we⸗ 
niger / von dieſer vnnd anderer vrſachen 
wegen / die Gemuͤther der Keyſeriſchen 
vnd Konigiſchen / wider einander fo ſtarck 
verbltrert / daß fuͤrtchin der angezuͤndete 
Kieg keins wegs töfcht werdẽ mochte, 





Daꝛ zu reitzet den Keyfrr auch nicht we⸗ 


anal ER nah 

“ dieſen dem Bapft 

J —— 
4 —*8* 3 N 


u 
“.» B 

Br. °% 

11 


re 


nig daß Bapfi Leo, fich auch jetzt zu 
mein Bündenuß onnd Freun Y 
fampt feinem Hauß de Medices, wider 
den König von Franckreich geſtelt / vnnd 
es hiemit etwas fruchtbars wider die 
Frantzoſen in Meyland zuverrichten / dz 
anſehen hatte. 

Solcher Bunde aber vermochte: Es 


‚1521e 


folten fie beyde der Bapſt und ber Kıyr Bundis, 


fer einander beſchirmen / vnd das Har“ — * 
de Medices, ſampt der Hersfchaffty. 5 
rentz / im Bunde begriffen fenn. Vapſts. 


Meyland mit zuſammenſetzender 
Macht / auff Zeit vnnd weiß / wie ſie ſi 
hernach vergleichen möchten / zubekt 


en. 

Wann das Hertzogthumb 
eingenommen wuͤrde / Parma 
centz/ mit gleicher 
































2 ß 
Franciſcum Sfortiam / fals (hm 
Bruder weichen wolte / in das He 
humbeinfegen. — 
Im Hertzogthumb Meyland kin 
anders / dann das von Cervia hergefuͤhr⸗ 
te Saltz brauchen laſſen. — 











— 
Br 


— 
©, 


ich / dem 
— +: —— 
Man Ace 
Reifigen fi 


defgfeichen Laurentij 
türlichem Sohn / ein Fürftentbumb in 
Königreich Neaples/ darvon ex seh: 
taufend Ducaten Sährliches di 
mn ſolte / zuſtellen. 











gigenBapfis wider den herzlichen Koͤnig 
Franciſcum angeſchlagen / Iſt wol zuſe⸗ 
hen d bey weliuchem Prachth obe vers 
heiſſungẽ vñ vertedfiungen wenig zuver⸗ 
hoffen / vñ alles vnbeſtaͤndig iſt / die gm 
ter v 


* De \ 
* 
H 4174 ıy 
: 
geſtelt w 


Geſchichten. Das Ehlfſte Buch. 6o05 


FR Br gedancken der Potentaten vnd Ge⸗ 
ii gu ————— den War⸗ 
len deß Meers / bald an den einen dann 


an den andern Felſen. GVtt allein iſt 
beſtaͤndig / vnd haltet ſich auff der ſeinen 
DE Kon Bald auff den voll zogenen vnnd ge⸗ 
s and ſchwornen Bunde / berathſchlagten fich 
Days wider bie Frantzoſen erbigigte Bundes» 
anfhlag / vor antrettung alles Kriegs/ 
die ran, d onnd Genuam mit vortheil, 
aan pusch Häfff der Banditen anzugreiffen/ 
* |. 2 
ronymo Adurno halten Schiffina 
Genuã ʒuleyten / daſelbſt Durch die Adur⸗ 








N ee 
TIlc - 
end Hierony 


w Li anſchlag cfaſ⸗ 
T: Mana alvaci. 


J 3 ee etliche Teut⸗ 


*  _fhepbenwaren. = 
wider den TE 
Ham anzettelt / Die 





gnugfeme orfachen hatten. Die 












Staͤrck⸗ Dann zuer halt 
ae Ränckere der Bapf 


e 


- vordiefem Frant ar 

ar —— ofſcher Parthey gewe⸗ 
ih nee 
riſche knecht / etliche Hiſpaniſche 
Soldaten / vnd 200. Bundner unter der 
Conduction Proſperi de Columna, 
Dlieſes Baͤpſtiſche vñ Key 


Heinrichen von Naſſo 
ſei⸗ thumb Bouillion, beichädiget den Her⸗ 








Brancifeum ſehr Tel, 
fen Ba Paten 

ſolcher maſſen / baß beyd 

vorſichtig auff Ihre Schans zufchen, 






Has Da 0 feinenzu Bono, 


heer / verruckete zu mitiem Augſtmonat 52 1. 
im acht Haͤuffen / mir 43. ſſucken grobes 
Geſchutzes / vor die Statt Parmam / do⸗ 
rinn lage der Herr von L’Efcu, ein wol⸗ 
erfahrner weydlicher Rriegsman, mits. 
tauſend Mañ Frantz oͤſiſch en Fuß volcko⸗ 
vnd als nach einer beiaͤgerung / die ſich 
auff neun wochen lang erſtreckt rom ent» 
ſchuͤttung wegen eines friſchen Krieges 
heero / vff etliche ergangene ſtuͤrm / nichts 
erhalten werben mögen / nahmen dieſe 
Boͤpſtiſche und Keyſeriſche Kriegstent/ 
inn hoffnung mehrerern Gluͤcks/ einen 
vergebenlichen abjug. . 

Gleicher weiß firleder Renfer Caro, x: aanı 
lus / mit einem mächtigen Hear, u Rpk ai. 
und Fuß / vnter wer Condudion Grau Pr 
win dus Haag, catdey 


hog Robertum cobert Die beften Plaͤtz 
deß ogthumbs / nahme den Herren 


n‘ amers/dep Hertzogen Sohn / inn 







gewalt / vnd dardurch ccheber ſich 
in Picasdy eingang blutige Tragedi: 
Alſo daß von den Keyſeriſchen Mouzon 
ezieres belagert / vnnd nichts 


dz die Fand ſchafft zwiſchen dieſen maͤch⸗ 


tigen Potentaten erhalten vnnd ſtaͤrcken 
mochie / vnterlaſſen. 





ee angeregten Krieziſchen an- der ıyt 
Nagmnachibegert der Bapfi Leo / auf beaert sn 
den nn tag Julij vor gemeine vufhtuch 
Eyd n Anwälten zu Lucern/ du⸗ch —* = 
feinen Bifchoff Ennium von Verulan, anoffen, 
Ihnie nach vermos deß Dundts 6006. 
echt wider den König nd Franckreich⸗ 


IR J der Römifchen Kirchen Statt Reg- 





amlich einzunmen vnter flans 
n/Biefelbigen Landichafft geploudert / 
feine Sammer Saltzſchaffner zu Mey⸗ 
land vmb 18006, Ducaten / auch feine 


Biſchoffe⸗ Carbindi onnd Prarlaten zu 


groſſem verfuft vnd ſchaden ihrer Güter 
gebracht hette zuver aunſtigen / mit fers 
nerem vermelden / falß man die Knecht 
nicht lauffen Laffen > fo wolte jedoch ein 
Eydgnofchaffe fill figen/ vnd fich Feiner 
weder annemen noch beladen. 

Ime aber daruͤber auff den erſten rag 

ats zuantworten ein Tag be⸗ 

ſtimmet / proteſtirt er geſtracks vor einẽ 


Notario / vnd eilichen gezeugen gu Bas 


ſeriſche Kriegs / den / er hette diſe mahnung vñ forderung/ 


Es e iij 
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1 52 1. der billich auff ſetzt angefestem Tag ob- 


nealle außred nachfommen werden fols 
len / nach außweifung deß Bunde geihä. 

Er hielte jedoch kein andere abfertigung / 
dann ſie die Eydanoſſen hetten mit gunſt 
3 de Königs von Franckreich / dem Bapſt 
begerte huͤlff zugeſchickt / die were theils 
gevrlaubet / vnd theils behalten worden/ 
weil er nun ſolchem nach wider bemelten 
Koͤnig von Franckreich inn feindſchafft 
gerathen / vnd derfelbige Ihre den Bapſi 
nit zuſch aͤdigen / ſondern alleın ſeine Land 
zuſchir men / entſchloſſen were, loͤndie jh⸗ 
me ein Eydanoſchafft die erforderte huͤlf 
nicht nachluffen : Was aber gemeine 
Eydgnoſſen / zu Befürderung Ruh vnd 
Friedens leiſten möchten / da ſolte ihres 
cheils kein mangel erſcheinen gu dem fo 
lägen etlicher jhrer angehoͤrigen / in deß 
Koͤnigs von Franckreich dienſt im Her⸗ 
tzo gthumb Meyland / jedoch mir ſtarckẽ 


Beveſch / der Kırchen Landi micht zube Fr 
ſchaͤdigen / vnd verhofften ſie / Es ſolten fen 


auch die jenigen / fo der Bapſt inn befol- 
dung auß der Eydgnoſchafft heite / die 
Feantzoͤſiſche Sei nicht zubsfüms 
mern / gehalten werben. 

Ennius der Baͤpſtiſche Anwalt war 
noch viel weniger diefer abweiſung zus 
frieden /onnd begehrt deßwegen / mit zus 
ſtand einer Florentinifchen Bortfchafft/ 


auff den fuͤnfften tag Augfimonats eine 


ohne fernere vmbſtaͤnd Ya nr 
geben / mit ſehr wrisläuffiger Rlag 
der König ron —— den 
tinern / als deß Bapſts Verwandic n f 
se Kauffleut und Rauffmanfchaffermide 
das gegebene Gleit / zu Lyon / au 


zu⸗ 


gen/ond in haffi genommen heit, fer | 
ee ns Baar! 
th Bapft 


Vber folches fo ches anhalten/ 
begegneten die Eydgnoffen: Siewolte 
alsbald ein Boriichaffe zu König d 
cifco/von der Florentiner wegen verord⸗ 
pen / vnd jhne umb —— der Per⸗ 
ſonen vnd vnd ſoicher 


maſſen bitten / daß ſonders zweiffels etwz 
nutzlichs lgen würde, Die 
Vereinigung mit dem Bapft zuhalten/ 

were man nochmalen bedacht / vnd doch 
koͤndte man u dienſt feine Knecht 
hinzichen laffen: Dann auch die Verei⸗ 
nigung weiſete / man folte die hälff dann⸗ 
zumahlen / wann jemand deß Römifchen 


Stuls landt anzugreiffen vndterſtunde /l 21. 

bewilligen / daß aber jetzt nicht geſchehen. 

Daß die ihren dem König von Franck⸗ 

reich zu gelauffen / were wider jhr außtrus 

ckenliches verbott / vnd zu euſſerſtem jh⸗ 

rem bedawren geſchehen / mit ernſtlicher 
Vermahnung / er der Baͤpſtliche Ans 

walt / wolte feine Soldaten auffwigglt / 

vnd daß die Eydgnoſſen ſelbſt in Italia 

aneinander kämen, fleiſſig et 


Ennius abeinem fo on noch Starcke 
mehrererm abfchlag / als hievor ganıß trıch »-E 
TR, zoge ein Daͤpſtliches den an Barſt⸗ 
den wir N Breve „da er die 
rinn ybgno 6 derch Er? 
ren vnnd glaubens meiden — —* 
Brief / dardurch Om Be 





innd ein Eydgno⸗ 
fchaffe mit ** der Fulmination, 
fich der Feinden Kirchen / nichts zubela⸗ 
den vermahne : Vnd begehret abeı mas 
fen von einem jeden Ort fonderbar, ihr 


. medeffeibigen mennung fanıpt def 


fandten Namen zuvermeiden / Geſch 
aber ſolches nicht / als dann wolte 
Gemeinden ſelbſt anruffen / vnnd Fand ; 
fromme vnnd gute Laut / welche dam 
Bapft Brief —— gegiben / vnd 
—* — em zuhalten / jihnen fürs 
















daß 
Penfios 
nen empfangen hingezogen/ vnnd viel 
unverfländiger Leut weren / die B 
Leoneni wider einer 
vnd Chr, für einen Morder⸗ 
PVerräther/außfchreyen dorfften: ni 
lich bittende / jhme mit einer andern und 
pe ſchicktern expedition zubrgegnen. 
arüber warb jhme abermahlın ans 
gezeigt 7 Weil fie keinen weiten ge⸗ 
walt hetten / folte er def Banns wegen/ 
als der dem Bunde sumiben, die 






Geſchichten. Das Ehylffte Buch, 


begehrete er aber für ihre Gemeinden zus 
kommen fo fotte ihme folches nicht ab» 
fein: Rönteer auch Na⸗ 
men die den Bapft geſchmaͤhet hetten / 
herfuͤr bringen / wusden alsdann dieſel⸗ 
bigen Ihre gebuͤhrende ſtraff empfangen. 
Sondere antwort anzuhoͤren / vnnd der 
Namen anzugeben / wolte 
ſich / als ein biß daher ungewohnte fach 
gs reymen / Es mußte allıs heim ge 
acht und volgents daruͤber / das fo «ine: 
fchafft nuglich vnnd foblich ge⸗ 
Sefhielich begehret der Bio 

— € N) 
Ennius an die Eydgnoſſen diefen ent⸗ 
ſchluß / dem Bapſt ſelbſt Schrifftlich zu · 
vermelden / mit anzeigung / Er heette ihre 
antworten vnd Abſcheiden die biß daher 
nicht erſtattet worden / jhme zuge ſchrie⸗ 
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rige / ihrer Guͤter berouber/fehr gefähe, 15 2 1 
liche Practiquen in Teurfchen Landen 
angerichtet, und er fi fürglich dem Roͤmi⸗ 
ſchen Stul / die Stati Reggio abzuttin⸗ 
gen / vnterſtanden. 

Dardurch were der Keyſer Carolus 
nicht vnbillich zur gegenwehr gerrungt / 
vnnd die Roͤmiſche Kirchen / als ein Ds 
berſter Vogt / vnd Lehenman derſelbigẽ / 
von Neaples wegen / auch Bopſt Leonis 
Bundsgnoß / zufchinmen bewegt wordẽ⸗ 
So nun ein Epdgnoſchafft wol wäfte/ 
daß bemelteroͤnia von Franckreich mit 
beyden / dem Bapfſt und Keyſer in offener 
feindſchafft Runde / mochte ſi⸗ / doß bey 
weil derſelbige das Herrogchumb Mey⸗ 
land in beſitzung hette kein rechter friden 
zuverhoffen wire, wol gedencken. 

Deß wegen hette ihn der Bopſt 


ben / wann nun ein weiterer auffdruch/ ovnd Keyſer / Hrtzog Franciſcum Sforti- 


















hinlauffen zu den 


ee fer Anmält onnd 
derden Cardinal von Site 
Könıg v8 yon Sultz / Dberfier Regent 






ferfpergond Veit 
Die trugen für / wiewol die Keyſerliche 
Manefldt / em —— 2 


durch möchte,diefelbige 


jährigen Frieden auffarrichtet/ und das 
rinn / daß keiner den andern von feinen 
Beſitzungen / vnd innhabenden Landen 
2 en König re 
von Frandreich —* / das Königreich Na⸗ 





zo ⸗ Vnnd 





am, als «inennatärlichen Erben in das 

Meyland zufesen fürges 
as mochte auch ohne nachtheil der 
noflen befchehen/und koͤnte bemel⸗ 
uft fo gute ja biffere Correfpons 
lig keit / dann die Frans 


dentz vnd 
tzoſen / mit ihnen halsen + Mit bite auff 


Keyſerliche Maye haͤt / als einen regie⸗ 

nden Fu ſten der Haͤßuer Oeſterrtich 
Burgundsein getrew auffühen zus 
aber / vnnd Diefelbige nach inhalt dee 

beinigung / wol zuberenden : D:m 
Köuigvon Franckreich Feine Recht zus 
geftatten / Sondern als cin Glied deh 
Reichs vnd Ihr Maycſt. mit Erbeinis 
gung verwandt / fich auff jhre ſeiten mit 


ch hulff ond beyſtand zuſtelien. 


1d da der Bapſt etliche tauſend 
echt von einer Eydgnoſchafft begerẽ 
Ihme zuversünftigen/ 
vnd Ihr Mayeſi de/ wo müglich/gtsicher 
geſtalt / ein anzahl Soldaten folgen zus 
laſſen / Wann aber folchee den Eydgnoſ⸗ 
fen zubeſchwerlich / ſoſten fie jedoch dem 
Frantzoſen nicht anhangen / ſondern fich 
der Erbeinigung gemaͤß verhalten. 
Neben dieſem jrem befelch / vnnd ha⸗ 
bender Inſtruction, vermeldeten die Key⸗ 
ſeriſche Anwaͤlt ferners / Dieweil auff 
nechſt gehaltenem Badiſchem Tag sein 
Auffbruch der Eydanoſſen geſchehon / vñ 
ettwas Darüber weiters erfolgen möchte, 
bedencklich / were ſetzt ou , TER 
eh 
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iü 21. lauffene Knecht / abgemahnet / vnnd alle 
vrfachen zu gebaͤrendem illen Keyſ. 


Mayſt gegen den Eydgnoſſen auffge- 

hebt ond weggenommen würben. 
Vand noch ober jene befchriebene 
Propofition, shete der Kardinal von 
Sittensalsein Eydgnoß ein befondere 
verabſchey dete vermahnung an gemeine 
Vermah Dre der Endanofchafft : Nemlichen fie 
run’ dp ſolten alle billig keit vnd Ihre Ehr / wol vñ 
Cd weiß lich bedencken / auch veß Bapſt vnnd 
Sun, Kenfers geneigten vad guten woillennie 
an dıe verachten? Dann ober das der Bapfl 
Endzn. vnd Repfer mächtige Potentaten / weren 
die Staͤnd deß Reichß / deren etliche vber 
Bir Eybgnoſſen / vmb Frangsfifchen ans 
hangs willen/fehr vngedultig dem Key⸗ 
ſer widermaͤnnig acht Monat lang / odet 
mo noth laͤnger / in jrem koſten mit ſechs 


tauſend Pferden / vnd ſechtzehen tauſend ogefuͤhrte mey ‚als di 
hree meynung (als der zuſagen p 


Fupkacchten zudienen is 


beite der Hertzog Francikus / wanner von 


nicht guter meynung gewender cygener 
Perſon in ein Eyrgnoſchafft omin 
begert. Der erbiete ſich zum hochſten / 
das fals jhme Gott zufeinem Erbihum̃ 
vnd Vatter land verhelffen würbe/einer 
Eydgnoſchafft getrewer Sohn und gu⸗ 
ser Nachbar zufinn/auch die alte freinds 
ſchafft / mit bäff ac Bapfls vnnd Key⸗ 
ſers zuernewren: Darzu jme Dangltiche 
fals die Italiaͤniſchen Fürften norhwe⸗ 
digen beyſt and zuthun begehrten. 


Auff dieſen der Keyſeriſchen Gifon⸗ 


ten gethanen fürtrag/ erfolget den fir Singe 
benzihenden Tag Auguſſt Sea 
Zürich gchattenen Eydgnöffifchen Tone brigkieh 
ferens zuantwort / Es weren fe DIE CH 


dem Bapſft von Der felhan 
binden Läuffen wegen / bie begerte ſechs 
tanfend Knecht abgeichlagen, darbey fir 

es auch vor Diefes mal’ wolten verbleiben 
laſſen. Das aber ihre Knecht ober ſtren⸗ 
ges verbot en / were jnen leyd/ 
ja ıbr will vnd meynung ihre angehoͤrige 
anheimiſch zubehalten/auch Die hinge zo⸗ 
genen abzumahnen / vnd aͤuſſerſtes Ihres 
der 


vermoͤgens zu gemeinem Frieden 
Epringnbeis züverbeiffen. Bay dem vor, 


Grandliche Befehreibung Nachaandiſcher 


bliebe es / vnd muſten die Key ſeriſche Ge⸗ 52 


ſandten gedult haben / Der Cardinal as 
ber bezeuget bey feinem Heyl / Es were 
ſein vermahnung in allem guten 

hen / vnd hette ernichte anderb dan einen 
gemeinen Eydgnoſchafft Lob, / Nutz vnd 
Chr zufurdern /vnd Ihr ſchand vnd ſha⸗ 
den / als ein geborner vnnd geſchwor⸗ 
ner Eydgnoß zumenden /- bei 
mit reiterierter warnung / fiefolten 
eines beffern entfchlieflen/ ober aber 

fen erwarten ſeyn / daß jnen kurtz 





etwas daß ſie an ihn gedencken Bi 
den Hals fallen würde. Neben dem : 





lem hielte / noch bey fonderbaren Perſo⸗ 
nen fein begeren in volg zuſtelle / fo sruas. 
genlich an / daß die von Zuͤrych / als den. 
Srangofen nicht verbändere/ 

res Zwinglifder Cardindlen wegen 
gete/ fie weren billich mit rohsin 
inteln gisiert / dann wann man. 
folche 
Een Sep fu steril 
dere, ſche man vieler reblicher Eydgnoſ⸗ 
fen Blut berfür fprügen ) dẽ Bapft zwey 
tauſent firden hundert 

bewilligeten / gaben benfelbigen Georg 


ODie von 


cw ligẽ 


ſo ſtelen Ducaten vme di Day | 


” iu Lan, 
a ra 
— 


mann jhres volck 


Berger Dogı zu Ördningen zũ Haupi⸗ 


man Jacob Werdmuller zum Leuten⸗ 
ant / vnnd Hans Rudolph Lavater * 
Fenderich / erc und fich hiemit aut Cars 

vnd den fo allbereit, 


vond den Frangofen 
pr cr el 



















zug verorfachete ein defto mehrere * 
dawren / doß es damahlen in allem eins 
ſamlen deß hews und Getreids war / alſo 
daß der Statt Bern Vnterthanen mit 
groffer vngelegẽkhelt / weil der meiſte theil 
Ihrer Dienften und Tagloͤhnern 


foffen waren/ihr Sommen Gmigen 
nu 


Geſchichten. Das Eylffte Buch, - 609 
„i.Mupbrauchenmuften. ichtsdeflomts hundert Gulden Monatlich. Wr, a 
15 niger 7 vnnd da gleichwol alle Eyd⸗ ber die Ort fo mit dem Konig vö Franck⸗ 
gnoflen vber Bern / vnnd ſhee hinge ⸗ reich in Bereinigung flunden fich eines 
lauffene Knecht hoͤchlich erzüsner, fonds gefährlichen Spiels diefer benber uns 
ten die Frantzoſen / den Wagen folcher gleich gefinneten Eydgnoͤſſiſchen Ae ma⸗ 
maſſen ſchmieren / daß noch dieſes Som⸗ den beſorgten vnd deß wegen Die von Zus 
mess / ein gemeine Eydgnofchaffedem rich behuiſam zuſeyn/ vnd ihr Volck/ nit 
König von Franckreich / nach vermoͤg in bas Hertzogthumt Wepiard zufallen/ 
dep Bundis beyzuſte hen / vnd fine ange ⸗ ernſtlich vermahncten,Ichiefrer fi: Str 
fochtene Land onnd Leut zubeſchir men / Grebel,Kitter /onnd Hars Waͤgman/ 
ſich begab / alſo daß an beyde Ori/Mey ⸗ beyde ihres Ratho⸗ den aufigezogenen 
land vnd Picardy / bepfünffond zwan⸗ nach / mit ernſtlichem befelch / daß dieſel⸗ 
tzig tauſen⸗ * Soldaten gebrauchet bigen an kein ander Dre, dann euf och 
wurden. Deren ſo in Peardy gefuůhrt / Bapfis grund vnnd Boden zichen ſol⸗ 
war Oberſter Hauptman Hans von ten. 
Dießdachrein weyoli her Bapfferer Ber, Don Chur begobe fich das Zuͤrichi⸗ 
53 — * die — ſche / oder vichmehr Cardinatifche Heer, 
gantz gefaͤhelih / vnd mit groſſem vnw 
ben ber Erbarkeit / wider einander 


Werden 


nacher Bergamo⸗ da fame ihnen cin Per⸗ 


Sapfifeher Dauptman mit vierhundert heumnp:idh 













Pur: Ajigenentgegen/vondannen nahmen j:dod) ver 

Dann als vorbsräßreer maſſen der fiegeftracts durch der Pencdiger Lande, gebcnev 

Cardinal von Sitten/ cin anzahl Zäris Ihafftihren rich. Als aber Inn der u 

Bu Epde cher auffg-brachts verborten allenbrige Gras Bergamo etliche Frangofen,ond (be jeim 
ghoͤſſiſche Dre der Endanofihafft C Zug aufge b:y Denfelbiger Der tere Hauptman —— 


Rt. nommen) daß feiner der heen ‚bin vers Albrecht vom Stein’ mit wos hme 
wege luſt Leibe und Guis / weder dem Keyſer zugegebenen Volcks lage / wurden bes 
— if, noch Dapft zuzie yen folte/ deſſen alles mei Eardinaliſche Eydgnoſſen freund» 
vnangeſehen war 6 Cardinais Draw lich d ech ſchreiben vnnd Boetſchafften/ 
tig jo kraͤfflig vnnd ſtarck / daß oon den widerumb heim vnd abzuzichen gebeten / 
mehreren cheil d Eydgne chafft Haupt⸗ au mit abſchlagung der Poviant/ vnd 
* leut vnd Fahnen gis Chur, dem Bapſt fonftan ihrem fuůrzug verhendert / Sie 
zudienen / fihvefüg Don Bern beha 
h Fame dahin der Huptman Gunıhelm: nen 
yon Lucern Yocob Martu: von Dry nic 















ten aber bin ihrer vorgenommes 
Neip/ onmd vermeldeten / fie weren 
sdie Frantzoſen / viel weniger die 




















Caſpar im Hoff! won Vnderwalden Epdane en sufchädigen, fondern allein 
Cafpar im Feld und Anıhoni Adacher: dem Bapft Bricff und Siegel zuhalten / 
von Zug der Hauptman Balſinger: im Feld, falsman fie nun daran zuner, 
von Ötaris Beld Inden Berfeche, wuͤrden fis/ / wiewol 
von Appenzell hat - Bemit jren Eyognoſſen nichts vnfreund⸗ 
wäger : Alſo 6 furzunemmen begerten / daß fo die 
tauſend M nothcurfft erfordert/ fürnchmen mäffen. 
ten Feld Serren/der CardinalvonSits Darüber fehriebe Albrecht vom Stein, 
ten verordnet ward. Es lieſſen auchdie dem Haupıman Berger befonderbar,cii 
MWalliffer vnd hlibres erboite ſich feines cyg nen Öctts / da er 


Volcks dem Cardinal ihen/ ders abzichen wurde zw taufend Tronen 
felbige muftere zu Chur / verharrete das zurrlegen / onnd bey dem König von 
ſelbſt vier zehen tag lang, gabeforeichen Franckreich / ein ftartliche Penſion zu 
Sold /daß depgleichen vor dieſem in kei⸗ feinem nun aufzubringen. Holfſe je 
nem Zug erhoͤret war : Der geringſte doch alles nichto Die Redfigkeit vnnd 
Knecht hatte ben nahe doppel Sold/ die Eydagnoſſiſche beſandigkein behielte die 
Befelchs haber vnnd ſonſt anfchenliche ſtaͤrckere gewicht. 
Lut / ein jtder nach ſeinem Stand ‚ein Vber das alles ſchickten die Frans 
hundert / zwey hundert / biß aufffünffe Köfiiche geſinnete SIMONE ſechs 
rten / 


& 5 21h thumb 


Fimdnes 
vnd Wal vnd man fih cines angeiffe der! 
Eile ft. ſchen wand Frantzoſiſchen Epb of 

De beforger Lamen auch Bortfchafften we 
yianp den Bihndenenn ond WBallıffienzgu der 


m 


Schwe 
ne da fit nun gern vber da 


6io 
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Br eig ch in das Herkog- vermahner fir dem König von Franck 15 2 1, 


land: Darunder war von 
Bern’ Rudolyh Naͤgt lein mit ernfllicht 
befelch ‚an ıbix angehorige / nicht auff 
dep wider heils Boden zugiehen / die 
Frantzo ſiſche Dastnımlich/ deß Bapfls/ 
vnd Die Baͤp uſche / deh Frantzoſen Land 
vnd Leut vnbetuům mert zulaſſen. Da 
a’ er dieſe Bottſchofft nichts verrichten 
fondıe/ wurden den vier unnd zwautzig ⸗ 
ſten Tag Septembris / mit willen deh 
Königs / mehrere Geiſandte von den 
Eydgnoſſen zu den vorg henden depu⸗ 
tiert / dieſelbige Fame von einer Parthey 
zu der andern zureiten/ in groſſe gefahr. 
An dem Woſſer Oy / ward jhnenvon 
von der Frautzoͤſiſchen Hut / cin Poſt / 
end dem Geſanten vonSoloihurn’dem 
Schultheiß SiöllinseinRoßerichoffen/ 


fie ichteten nichts auß / Dann fi meer 


von den Bäpftifchen noch Kinjerifchen 
Anwälten einige veranlaflun umFri⸗ 
den erlangen mochten. & var 

hingegen hatteden Epdanı | 
grofft forgen vorfchmäheren/ im Bei 
zumitteln / gewalt ond befzlchg ber 


fach 





Letzlich da die gefahr am r of 


zwöff Orten Geſandten in Meptand/ 
durch Deren vnd der vorigen Ötfandten 
enfferiche vermittlung nach langerhä 
fung’ verliehen die Fransofen mit ihien 
Eydgnoſſen/ den Kyſcriſt 

Meyland ohne Schwe 
Mitterweit kamen 
ug ſche Eydgnoſſen / an da 


Bapfts Erdreich gezog 
die Frantzoſen die B ucken al 

fen / vnd auff zwo meylen / zu Roß vnnd 
Fuß ſtarcke Wachten / mie einem traf⸗ 
fenlichem Geſchoß anarrichter / Alſo 
daß demſelbigen weil fie mie keinen 
Geh; Brucken verſehen / vnnd das 
Waſſer groß war / nicht hinüber kom⸗ 
men mochten. In dem verfuͤget ſich zu 
jhnen von den Frarsofiichen Eyd⸗ 
anoſſen cin ernſthaffte Borefchafft / die 





reich die Buͤnd ſampt dem Frieden zus 
De / vnnd wideumb abzuziehen’ 

it vermeldung / Ss hette ſie der Caa⸗ 
dinal von Sitten / weder Bapft vnd 
Keyſer / dem Koͤnig von Franckreich 
fon Hertzoathumb Meyl and abzutrins 
gen / ſi dentſchloſſen / ſchandlich berros 
gen / deren gaben ſie suantwort : Sie 
hetten Bünde onnd Frieden zuhalien 
geſchworen / dem mwolten fi: auch nach⸗ 
fommen / weil aber fie die Frantzoͤſiſche 
Eodgnoſſen hingegen’ dem Bapſt nicht 
weniger als dem Rönig verpflichtet wol⸗ 
ten auch fi ſolches wol berrachten.onnd 
ihnen zu Öffnung des Poſſes verheff 
fen. on anfeen Bo fi; och ice 
wider den König / I: adern all Ban 
def Bapfis Erdreich suzichen, und das 
ran jhr Lab izuſctzen / ent⸗ 
oſſen were 























— Er; * 
* — 
nen mit oͤffnung deß Poſſes verhoff⸗ 
fen zuſeyn / erboite ſich wich guts und din 
fuͤrtruck Ihrer Reiß zuvermitieln. Weil 
aber ſich die Sach biß auff den dritten 
Tag verweilet / verruckten ſie von dans 
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nen / einen gelegenen Poß anzurr-Miehr - 
in hartem Regtwetter,durch ein Morß 






















und tieffe Graͤb 


vermeynen moͤchte / an ſorg v 
der all gemeinen Chriſtenheit man 
wolfahrt zubefürdern außfichen. 
Nechſt nach dem a unffe 
Endgnoffenverzeigten ſich Nehe Frans 
tzoͤſi che Rerfige,die —— ihnen bie 
Proviant/ond erhenckten viel Bawers⸗ 
leut / die ſhnen Speiß zugeführ:e hats 
ten / Grorg Goͤlolein aber ersrigeefih 
ſehr Heroiſch vnd wacker / nobere ma 
ſunean 





Geſchichten. Das Eylfſte Buch. 


152 1. ſeinem jhme vndergebenem volck / ſampt 


Da@ar, 
dınal end 
die Keyſe 


Gottfriden von Landenberg/nicht allein 
ein Staͤttlein / fondern noch darneben 
den Daß uber das Waſſer. Von daher 
führete der jene wol erfrewte Cardinal 

Epdgnoffen in deß Marggraffen 


fee, von Mantna, Landfchafft/da verharre⸗ 
b aͤre ſich gen ſie etliche ag lang / vnd wurden aller 


es were 
vmb das 


erft domahlen von ihme und den Keyſe⸗ 
rifchen Befelchs habern berichtet : Es 
daß gange fpiel von eroberung me, 


hunib wert 
de thumb Meyland / an⸗ 
Bil —— ———— begehren / Es 


wolien ſie die Eydgnoſſen zu ſolchem lob⸗ 
lichen vnnd erforderlichen werck ſich ge⸗ 
brauchen laſſen / die bewilligeten auch je⸗ 


6 
willen / mit täglichem abzug der Eyd⸗ 
gnoſſen / verur ſachet hette. Als aber der 
ſchaden beſchehen / vnnd der von Lautrec 
ſeines geſchoſſenen faͤhlers die frucht ge⸗ 
ſpuͤhret / hette er zwar domahlen fein be⸗ 
ſtes gern gehan / Es war aber zu ſpaht / 
die Wirffel waren geworffen vnnd der 
Wurff zu groffem vngluͤck / den Frantzo⸗ 
fen auß der hand gefallen. Die von Bern 
besten zwar vor allen andern Eydgnoſ⸗ 
enden Frangofen jre hülffbewifen, hats 
ven noch zwey taufent mann in Meyland 
zuſchicken verordtjet / weil aber keine Eyd⸗ 
gnoſſen einer ſo vndanckbaren Nation 
ben halb verlohrner fach zu dienen luſtig / 
kame es zu feinem effect. Hiemit erober⸗ 


152144 


ten Proſper de Columna, und der Mar: Meyland 
quis de Pifciera,mit hulff der Eydgnof I" Ber 


apſti⸗ 


doch mit groſſem vnwillen / biß an den 
N Bolſinger von Zug in fols — 
ches begehren / und wurden darüber mit fen ihres. anhangs / vnnd jhres dapfferen fdben a 
ſtatlichen n dergflaltenbegas Kriegs volcks / die Statt / vnnd alle veſte 
bet / daß ein eingiger Hauptman / vier Pläs deß Hergogthumbs : Fiengen 



























tauſent doppel Ducasen/für ſeinen an Theodorum Trivallum, vnd den Herrn 

f abge A ". FRE / ne Tod 5 ee 

veshoffteeinbewilligung ſent Ducasen vansioniert / jener aber/ 

Die Fran —— chen © gnoſſen / mache * ee ohnerans 

vnſche te die Frantzoſiſche Parthey fehr Fleins geled zet ward. Der Cardinal von 

dn. mirig. Ein Eydgnoß den andern hin⸗ in erjeiget fich den Bherwundenen 

men ichten/ bedi fc ſie der Natur vnnd Eydgnoſſen gank günftig / lieſſe keinem 

— aler billigfeit entgege fein/ vnd deßwe am Leben etwas böfes begegnen / thete 
= gen zuvermeidung de en Blutver⸗ der 


ieflens / zugen viel der Fransöfifchen 
ſchafft. Albrecht vom Stein aber/ond 
Ludwig von Erlach / welche biß daher 
viel mit den Frangofen außgeflanden 
hatten onndfege durch verchrung eines 
halben folds bewegt / lleſſen ſich ſam 
Ludwigen võ Dieß ee pi 






beraubeten und Krancken Biel gute, 
zager etliche Berner / wie es jetzt 







ihre gemahlte Lilien Knaben onnd 
hen Mitwochen Comoͤdianten / die 
den Rom hen Rönig,mit Kutzen vnnd 
Hutzlen / vnd Ihe Ihren Bundsgnoffen 
—2* Taͤſchen / auff einem ſtaͤcken po- 
se ſflende / angebildet hetten: Sagt / es ſolte 
Bin Statt dergleichen ſachen auch niche 






“ 







— * 








1J atten / hielte jhnen 

gte Stat de Kı m a ee 

sohnden einritt zu Alexandria ;der vmb derglei⸗ 

uie, angeihanen chen ſpott ſpiels wegen alle einwohner 

mna leichelich ges vmbgebracht / vnd die Raach mit blut ge 

fch vnd ehe / die Baͤp⸗ a — 

ſtſch vnnd Keyſeriſche den Paß vorbe⸗ iefes verlurſt der State, vnnd hulver 

ſchriebener maſſen vber die Ada gewun ⸗deß Hertzogthumbs Meyland hielte man 
nen / das Hertzogthumb Meyland ent⸗fuͤr ein vorzeichen / daß den neun vnnd Fewr von 
ſchůttet / warn ſhnen nicht der Herr von zwantzigſten tag Junij / nach der Son ⸗Him̃el zu 
Lauirec ſolchts abgefchlagen / etliche nen nidergang / ein Fewr von Himmel / Meyland 
caſſlert / neweangenommen/ etliche tonnen pulvers / vor dem Thor "rent, 

die Codgnoffen dd gehalten / feine deß Schloffes anzundet / den gierlichen 

Landos knechtiſche zu ſehr geruͤh obdem Thor erbawenen Marmelſteine⸗ 

met / vnd einen mercklichen vn⸗ nen Thurn / darauff cin ſchoͤne Vhr 


jF 


618 


2 ı, Rund / zerſchmaͤttert / cin groffe anzahl 

— Kriegs Munition’ vnnd fürfänff Jaht 
Provifion an Saltz verderbt / vnd einen 
Hauptman ſampt vngefehrlich dreyhun⸗ 

dert Soldaten zu grund gerichtet hatte. 

Ste ſchuld Man leget aber deß bemelten verlurſts 
deiner, groͤſſeſte vrſach auff den Cardinal von 
lurſts dẽ Sitten / vnd feine geſchwinde Practicken. 
Lardmal Er mußte vielerleh ſchmach vnd ſpotre⸗ 
von rg den von feinen widerwertigen hören : Ya 
meifen, etliche dorfften fagen / Eirhette der bins 
gerichtet? Bernerifchen Prediger Rüns 

chen Zauberbüchlein Binder jhm / unnd 

auß krafft deffelbigen Biel zumegen ge⸗ 

bracht. Die verfiändigeften hingegen 
vermeinten / wañ der Rönig von Franck⸗ 

reich / durch ſeine Statthalter / gelinder 

vnd Barmhertziger im Regieren ſich er⸗ 
zeigt / So hette diſer Krieg einen beſſeren 

auß gang für jhne gewunnen. Im vbri⸗ 

gen war der von Lautrec / den Eydgnoſ⸗ 

fifchen Hauptieuten freundlich end freyr 

gaͤb / ſparet Diefelbigen an fich zubringen 


weder Gelt noch Gut / Auch folchermap | 


ſen / daß Ludwig von Erlachs Schreiber 
Mattheus Schwertfaͤger⸗ nur innert 
dreyen Monaten drin tauſent Cronen 
ervbriget. Darbey gut zuerachten / daß 
ſich die Hauptleut nicht weniger in der 
Weid begraſet haben. 

Vnd als nun etliche Eydgnoſſen/ 
Büricher vnd Zuger / viel lieber widerumb 
zu ruck zichen dann die Frantzoſen ans 
greiffen wollen / Fuͤhrete ſie der Baͤpſti⸗ 
ſche Ennius von Verulan, gen Reggio, 
da lagen fie bey zthen tagen lang : Zu 
jhnen fame Antlıonius Puecius, lie 


E:rliche 
Endan. 
sche gen 
Regaio / 
vnd fuͤr 
Parma. 


fünffgchen hundert fo wol Epdanofien mı 


als Landsfnechten / die hievor 
Ort befchrichenen 
gen von Ferzar etliche Pidg a 


bey aller auffforderung / gaben die in 

aller au / ga e in der 
Stait zu antwort / wann ſich Placentz 
vnd Weyland ergeben wurden / Alsdann 
wolten auch fie ſich denſelbigen gleichfoͤr⸗ 
— es was eradeitbif hen 

war / verzuck 
—— —— da wurden 
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Srandliche Defhreibung Nuchtlandiſcher 


Ihnen die Schläffel der Statt Thoren 152% 
ensgegen gefchicht / Sie wol gehatten/ 
ehrlich bezahle, vnd mit koͤſtlichen Praͤ⸗ 
pe von den DBäpftifchen Agenten 

ret. 

In allem dem daß Placentz auffge / Bapft 
ben, ward Bapfl —— reo ſtirbt. 
liche ſagen / vor frewden von wegen ero⸗ 
berung deß Hertzogthumbs Meyland⸗ 
anderer wi aber nach / durch ein gen 
nommenesgiffe / fich begeben hatte / ver ⸗ 
kuͤndet / Hiemit Poren — 2 — 
land bahn’ Die bepde Tardindivon Me- Ay; un, 
dices vnd Sitten / willens fich zu Rom gnoffen. 
ben der Election eines newen Bapfis 
finden zulaffen. Die Eydgnoffenaber 
zogẽ von Placentz vmb Weyhenachten/ 
widerumb nacher Haußy jhnen wurden 
— zwen ae Sold die Staͤtt 
Parma vnd Placentz eingeſetzt / vñ durch 
— — 
zung ig ver en: Hatten 
ehs in frembden Sn ‚ in der 

| gegẽ merckliche feind⸗ 
ſchafft / vnd ereffenlichen vngunſt erlan⸗ 
get / jnſonderheit die von Zürich / denen 
warb von etlichen rien nicht wenig 
getroͤwet. Dann es waren die zwölf Ori⸗ 
von ihres außgeftandenen verlurſts we⸗ 
gen/ in dem Hertogthumb Meyland bes 
truͤbt vnnd vngedultig / legten allen em⸗ 
pfangenen ſchaden auff die Zuͤricher / zu 
Zug in der Statt kamen die Bä 
und Koͤnigiſche Partheyen / fo hast vnd 
fi / wider | 


einandern zu flreichen/ 
daß jhr Pfarrher Andreas Winckler / 
auß der Kirchen gebrachtem Sacra⸗ 
ſich einlegen / vnnd man einen ge⸗ 


ſchwornen Frieden bieten mußte. 


Bwinglius aber /dem die außlaͤn⸗ 3 
difche Kriegen das Wracticieren vnnd us Pre 
Bullen frömbder sahen in der Eyd⸗ 29% tale 





- 
zes v0 
di 


— 





den dermahlen eins die Penſſonen / vnd nuſſen. 
daß froͤmbde gelt / die Epdgnoffen zu 
gaͤntzlichem fahl vnd verderben bringen: 
Sagt / man folte ſich von Bundnuſſen 
vnd v ungen als die nur zu nach⸗ 
theil der Eydgnoſſen erdacht / vnnd viel 
Bluts koſteten / auffs euſſerſte verhůten / 
vnd wann man einmahl einer — 


i 


Geſchichten. Das Eyiffie Buch, 63 


1521. entledigerfichnichtfürsers verpflichten. ſehr genddigesu Gentden 17. Decemb. 1627, 
| —— —— ihres were das datierte Miſſiven⸗ In halis: Es were h⸗ * Key 
thunlicheſte geweſen / daß man durch deß nen den Eydgnoſſen / ſonders zweff is ſer begch⸗ 
Bapſts Bundt Brieff ein Loch geſtochen/ wol in wiflenweicher maſſen vor dieſem ret eines 
pnd folchen feinen Agenten heim zutras der Bopfu Leo / eines tags gen Zilrich bes zus 3 
gen / auf den Rugken gebunden hette / verr geh / Weil aber jege der Bopft auß dic⸗ dotich. 
meldet hleneben / vber einen Thier / ftaͤſſ⸗⸗ fer zeit verſcheyen hetten ſich wol eiw s 
gen Wolff ſtůrmete man / Mon wolie a⸗ ende ungen zugetragen / Moch deſſ⸗ lbi⸗ 
ber einem wict Schaͤdlicheren Wolff der gen vnangeſehen / were er ſam pt andern 
die Leit verfchlucteremit feinem rechten fanes A⸗ hangs / folcheh Tag turch 
ernft begegnen / vnd ſolte man die fleiſch⸗ ſeine Agenten ennd Befelcheheber zus 
verk auffer ihr m verdienen nach ſtraffen / beſuchen willins/mit ange hengter bitt / 
fo wurde unter den Thoren mehr fleiſcho Es wolten ſie die Eydgnoſſen /als gute 
als in der Metzig zufinden feyn. _ Choeiſtt/Glieder FH. RAR v Teur 
Hirim: Die Bäpfiicheond Renferifche A- ſcher Nation, fichh nacht wider die Kir⸗ 
——— genten, ſetzeten zum verwalter def Her⸗ chen, das RXRoöiſce Reich’ vnnd Her⸗ 
von Re- tzogthumbs Minland für kranciſcum gog Franciicum von Meyland bewe⸗ 
55 ng Sfortiam, den Furſichtigen vnd Klugen gen/noch die Ihren wider fie dienen laß 
Hieronymum Moron vund ſchicketen fen/fondern dep obbemelien Tags / und 
den Biſchoff Ennium von Verulan/vnd ſeiner gnädigen,chrlichen vnd nuglichen 
andere anfehenliche Perſonen vmb vers Handlung a warien. 













ſanug verlauffener fac 





Jedoch wolten die Diepländer Als auch cin groſſe anzahl Eyd- dırudg: 
gehendes gleit fich nit fo wei gnoſſen / wie hievor verzeichnet iſt / dem Knecht 
birg laſſen Eon Kön n Picardy zugelauffen waren, haltẽ 1ich 
ſich deß Däpftticher vnd zu gutem virnägender Frangofen, Mid 
gen Bıllıng 7 da wa gedienst hatten Pamen auch diefilbtgen 


Stoder vonZug-Haup 


wolbez hie vmb Sanct MartinsXoa/ 
su sach deßẽ Daß auch er hicvor w 


dw Hauß zwey tauſent Ber ſh⸗ 
Der Bis lichen feiner Giſellen 2 * den ganuen Wine 
. Soft von gebenen gleits beramber worden/gef su &bbeville nbeſag ing b haften/vü 
. Verular, lich angenommen / vm̃ zwentaufend kro / vnier vielen Eyr gnoſſſchen Beifelchs⸗ 
REINE nen gerangioniet / vnd als ein ſchadlich er lesen Hanfen von Diebbach vö Bern, 
PR Pra&icant , gen Zürich geſchicket Er vnnd dem jungen Hruptmann Hans 
konte fich aber fo wol veraniworten/ daß Friſching / nicht die geringfic C hr zuge 

er ohne fonderen ſchaden wiederumb feir meffen, 
nen vorigen gunſt erlanget. 4 
Hie n/gleich nach abfterben 










% Vmb gleiche Z:it ‚jedoch im Auaſt⸗ —X 


chrieb hit monat / ba Carolus Hertzog von Sa⸗ (gınıne 
das(onfi- um der Cardinaͤlen/ ſub daro2s. Dec 95 von Portugal an 9 
— je Rom / an ein ſedes Ort der —— Gegen 
i + fonderbarlih + ärftlichen Spons, such PO" Sa⸗ 

Di chafft / fon arlich / ve pfohung von des Fuͤrſtlichen Sp | 
Eydan.f. Dardusch Die Epbgnoffenfie n zu bepwohnung Dep Hochseiclichen & h- dy 
BE, @äneig undfchaffe ben d ren Tags / alle Dre der Endanofchaffi, 11x mic 

dig fchen Stul verbleibenden Lobwü 


vn freuubiich invitirt vnnd geladen haite ⸗ der Yunae 
m. Namen der Befihirmeren der Kirchen Schickten gemeine Eydg noſſen von ir Koran 
miſchen Freyheie wolbehalten / vnnd fleiſſig bes rentwegen /auf vier Orten Raths Ge ve‘ Por· 
Si. tranhten,waofie pvon oben her⸗ fandeer Nemlichen von Bern 7 Biyy "ol 
ab, für gläd, heil vnd genad zuerwarren Schweis onnd Solothurn in Savoy. 
— Von Bern —* —— —— 
Sleichf ſchickete Key Mullenen / Ritter, dp Raihs / bie kamẽ 
fr Carolus allen vñ jeden Orte d Eyda ei Ya 


pP: 
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15 21. wurden von Hertzog Carolo in eyaner 
Perfon herzlich empfangen volgende 
durch Fürftliche Derfonen gen Nige, der 
vermaͤhleten Portugaleſiſchen Princeſ⸗ 
fin daſelbſt zuwarten begleitei. Die 
langete auff Sancı Michaels tag / mit 
ſieben vnd zwantzig Naven / vnnd fünff 
Galleen an bemeltem Port an / vnd vol⸗ 
lendet ſich alfo das Fuͤrſtliche Bey lager / 
— fuͤrtreffenlichem vnnd groſſem 

racht. 


Die von Die von Baſel luden auch ihre Eyd⸗ 
ya gnoſſen von Lucern / Vry und Schweiß/ 
Dede” an ein freundliches Faßnacht Mahl / 
Eydano, die erſchienen mit ein hundert Mannen / 
dark an wurde võ 3. hundert entgegen ziehenden 
ein Zap. Bapleren/ bey Sanct Jacob wol em⸗ 

ihnen viel vnd groſſe 

— * jeden der bemelten dreyen Örten/ 

Lucern Beyond S 


fuͤr den ab⸗ 
ſcheyd ein Fuder Elſaſſer Bir over 


ret / vnd zugeſchickt. Fe 
Auch damahlen faufften die von 
Bern / von Vlrich Marti Propft / vnnd 
dem Capitel zu Muͤnſter / Twing vnnd 
Bann/fampt dem Gericht zu Beinweil/ 
in der Graffſchafft Lentzburg / ſo ſhnen 
zu dieſer ihrer Amptheyung woigelegen 
war. a 
Demnach gu eingang Def ıszız, 
Jahrs Hadrianus, der Kardinal Sanct 
Johannis end Pauli / auff den ab⸗ 
benen Leonem an das Bapfikums 


alle ſtrittigkeiten gürlich ee 
trawen/damit dem Erbfeind der gemei⸗ 
nen Ühriftenheit / ein ernftlicher wider, 
Rand gethan werden möchtevond erzeigs 
te ſich hiemit / vñ in vbrigẽ feinen Adtio- 
nen,gang friedliebend vnd vnparteyiſch 
or dieſem Schreiben aber/auff dẽ 

achten Tag Jenners / erfchienen bey cis 
—* —— Tagleiſtung⸗ 
oͤmiſchen wegen / der 

Biſchoff Enniuspon Verulan, vnnd im 
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Gruͤndliche Beſchreibung Nächtländifcher 
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Namen Keyſers Caroli / Wilhelm Bl ı 52 1. | 


fchoff zu Straßburg, Landgraf im El⸗ 
ſas / Rudolph Graff von Sultz / Wolff 
von Homburg / Doctor Jacob Sturtzei⸗ 
vortragende: Es were zwar fo wol deß 
Roͤmiſchen Stuls als deß Keyſers will 
vnd meynung geweſen / einen allgemei⸗ 
nen Frieden rn vnnd den Zürs 
den / als de Chriſtlichen Glaubens 
Erbfeind zubekriegen / weil aber ſie durch 
gefährliche Practiquen deß Konigs von 
Franckreich verhindert / hetten fir als ges 
trungene zu den Waffen greiffen m 

ſen / vnd mit gemeiner Baͤpſtlicher vnnd 
Kevferifchen hůiff / dem rechten und De 











tärlichen Erben / das Hertz 
Meyland /auß der Frantzoſen gem: 
obert. Dieſe einſekung Francifci 

tiæ, begehrte der Keyſer / von Fried 
ruhe wegen der Jtalia n 
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hette auch derfelbige allbereit jren Bund 
und andere Vereinigungen zerbrochen, 
Item wider die Erbeinigung,das Nide 







| würden fich di 
bi⸗ zul if. nich 
inallweg ihr glim 
geſchaͤfft bersachen. — 
Weil auch der Roͤmiſche Saft 


adas 


laden / fondern 





vnter ImdenlichenConditionen,ond dir 
ner nambafften Penſion darein zuem⸗ 
pfaben/vollmächtigen gewalt: Mit ver⸗ 
meldung/cs erbiete fich der Herzog Fräs 
ciſcus Ihr guter Nachbar zufenn/d Lans 

4 den 
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1532. den wegen / die fie vom Hertzogihumb 
Meyland beſtacien kin auſprach in das 
fünfftige an fie zuſuchen / vnd Die Meb⸗ 
laͤndiſche Capitel zuernewern. 


iger da Kepfer nd der Her, 
Er 

men zuleiſten —— 
kdeh al. Hierauff a EEE 
—— ten fo zu gegen (dann ettliche Ort dem 
end. Keyſer kein gehor geben wolten)nach ge⸗ 
* ee Pe ae > 


mir DE König von Srandkreich u lt 
— noch Di —— 


ſie / zog Marimilianum 





Eefichten, Das Eyiffte Buch. 


tentweses / als freye 


64, 
u. $ 
folten als ein fuͤrnem Glied def Heilig? 
Reichs vnd Teutſcher Nation / inanfes 
ben der billig keit / ehrbar keit vnd vechtde/ 
jhres ondillichen vnleydenlichen vorneh⸗ 
mens abſtehen / vnnd nicht mit fräffelem 


gewalt wider den gemachten Landsfrie⸗ 


den / ein Cammer deß Reichs / nemblich 
das Hertzogthumb Meyland / einem Ro⸗ 
mifchen Renfer vnd dem Reich abtringẽ / 
vnd vnter froͤnbde Nationen bezwinge/ 
heiffen. * 
Hieneben wurden auch bürch erfor⸗ 
derte Mandat / die von Baſel / Schaf, 
hauſin / Avt vnd Stat Gallen / Ercus- 
lingin / Xottweil und Muͤllh auſen / die 
angelegte Reichsſtewren / außzurichten 
—— verweigerten ſich aber ci, 
ne? ſolchen beſchwerd / rufften hhre Eyd⸗ 
gnoſſen vmb huͤlff an / vnnd giengen de⸗ 
r der Eyd⸗ 






haltenen Es wert alleo dz 


Konig von Franddr. 


 jeniae / ſo fie demi 
| ei 2 een ehe Her⸗ 


geht 0. yore, any 
ien auß grund gemachter Bereinigung 


aber fit davon zuftehen es ſich Ihnen nichgehdr 


retergefchehen/toril auch fie hievor Her⸗ 
| num Sfortiam > wideg 


die eingefent / die Teutſchen 


Vicecomites, onnd viel mehr 
4, Yard . | X DR, 





ig23 


Reichs⸗ 
ſtewren 
vonctlis 
chen 
Eydg ge⸗ 
vordert. 
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15 2 2, Königs hoͤchſtes Begehren mit einer yds 
guofchafft in guter Correſpondentz vnd 
Freundſchafft zuleben / deß anerbietens 
fein Leib vnd Gut zu ihnen zuſetzen / gu⸗ 
ter Hoffnung / es würden gemeine Eyd⸗ 
großen denen wiederwertigen, Practis 
quen kein gehör geben fondern fich der 
Bereinigung gemäß verbalten und er⸗ 
zeigen. 

zu ab 8 were einer Eydgnoſchafft mol bw 

yſt wuſt / wie Freundlich fich der Koͤnig zu al⸗ 

* Key- fen vnd jeden zeiten zũ Roͤmiſchen Stul 

ſer. gehalten / vnd auch ietzlich mit Bapſt es 
one einen Bundt gemacht / ſich gleicher 
fals mit dem Keyſer / als er König inn 
Diſpanien worden / in Bereinigung ge⸗ 
ſielt und jme feine Rebelliſche onterchas 
nen gum Gchorfamb bringen heifien/ 
deßen jedoch alles ungeachtet / hette der⸗ 
ſelbige / als er zum Roͤmiſchen Keyſer er⸗ 
wihle worden / cinen krieg wieder ihn ans 
gefangen / vnd da der König von Engel⸗ 
and, einen Frieden zumachen fich einle⸗ 
gen wollen, der Bapft / der bach ein Vat⸗ 
ser deß Fridens fen ſolte / ſolchen gewen⸗ 
det / ſich an den Keyſer —— durch zu 
mittel ettlicher feine? Carbinãlen fo viel 
erpracticirt / daß von jhmedas Hertzog⸗ 
thumb Meyland zu gutem cheil crobert 


* 
dda gleichwol ade Eorandit 
= —— darbey —— 


oͤnig in —e— 


tten o——— 


chumnb viertrvmb einzunemen /höchlie 
blitende / es wolten Ihmebie&ipdar 


nach ver mog deß Bunde ſechta en san 









meynung ⸗ ann meil er nicht * 
asien molte fill ſtehen / den 
aber halten: Etliche vermeyntẽ beſt 


d ee mr ja 


Füansmlich Binden Lucern begriffen, 


. — —— Bei 


EEE — 


erfläreten ſich dem König Brieff vn She ; 5 23, 
gel zuhalten / auch jme die erforderte ans ⸗ 
zahl ihres Kriegsvolcks nachzulaſſen. 

Hier auff vermahnet die Sransöfifche 
Bottſchafft die von dürich / und Graw⸗ 
puͤndner / jhrem erbieten nach den Friede 
zuerſtatten / vnd weder den jhren noch den 
Keyſeriſchen / ton Paß durch ſhre Land 
zuverguͤnſtigen / zeiget an: Es den der 
König an dem Bund nicht gefaͤhlt / wůͤr⸗ 

De auch ſolches / zu ver ſchonung ch⸗ 

sen in das kuͤnfftige richt: 

ſolten die fo nicht mit gemalt ben/ 
ir Herren meynung eylend außbringt/ 
vnd die welche die hůͤlff —— 
ohne verzug geräft halten / auff 
— weder noch Ai 
nach fich 5 — —— 

gnoſſen / dem lien Gehe jnpit BeVz 


Srändlide Beſchteibung Nachtlandiſcher 
























‚Diemeben dem Königalles jhr ST" 
* — deß Gebirge allein das ten h 






\ 44 ach} 
sn € nd r haffe ihren 
auffde ” 


* anzug 

rohn — — 
der — — 

5 d von dannen in voll⸗ 











niglich zublenen, fo fern mügtich 


Zu Bern muſtert man auffi fig 
ſten Tag Jenners / an der bern Ans 
den Waag⸗ vonder Borfäne * 


Geſchichten. Das Eylfite Buch, 


18 a2 thorherauß/ ba winden wich Soldaten 
u. — € nd andere anderen flatt 
genommen. Diefe vnerhorte muſte⸗ 
sung brachte in der Statt Bern vnnd 
jrer Laudſchafft einen groſſen vnwillen / 
vond ward vermeynt / * fofıe «in Ay 
muftrungineiner anſe hentichen Start 
der ——8 von froͤmbden A⸗ 
genten nicht geſt attet werden / Inſonder⸗ 
waren die außgemuſterte ſo vbel zu⸗ 
aß die von Bern drey hundert 
Eronen darleyhen / vnnd noch ein hun- 
dert viergig der ſelbigen ihrem Krieges 
5 cn FRE 

ie 8 vero pi 
d:rın von yon Bern waren St en Dr 
Dem. dach / vnd Rudelph beyde deß 
te / — Lorentz Keyſer vnnd 


vorbemelten Tags 
hauffen beyriganderz die von 


lFrevburg nd S 
Zee u 








machen: acklich verhin⸗ 
dert / vnnd hingegendir Keyſeriſchen an 
jhrem ein bruch gegen Moland befu de 
wurden. Die —— Bündner 
arten wolder Frantzoſen wwiderwertige 
— lten begert / jſedoch wergebens/ 
dann dieſelbigen vor bewarung der not, 
mrallbereie im Hertzog⸗ 


KR Ra 






— — allſtrick der 


Evognoſſen gelegt. Goitt farſicht vnnd 
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leiter die fachen zu jmewolgefältiat end. ı 5 22, 
Mitlerweil / vor vnd eh die Ey gnoſ⸗ 
fen ober das Gebirg fomnmen / hatte der 
Kyſerſſche Proſper de Kolumna/ die 
State Mland mit Krteasoe Dolls 
wercken ond Ö-dden briwahret wird of 
befejtigetsang jnfonnerhin znnifchen Dep 
Statt und dem Schloß, das nat In hr 
Frantzoſen grwalt war, lasch«E ef or n? 
zuwegen gebracht/ alfobaf ſie die Sr ans 
hoſen nit mehr wie ſie vor diſem gehan⸗ 
die Statt aneñen vnd befchtufler. kone 
Hingegen kame das Franhoſiſche⸗ Sie Fran 
PVınctianifchewnd Oybgndfiche Heer Hohn 3he 
zu Mur tſch vnd Eremona sufammen, fü: Viiys 
lieſſe fich mic ohanfen be Mediccs ‚dey and. 
erft fürglich auff die Frangaftiite Dar 
then attretter war / nbernas IR affıı As 
ba Ugert fich zu eingehendem Deren 
vor die Stan Weyland,/ in den Thiers 
garten der bofinung auf mongel Gells 
pub ber Yrosiant.cin fogroffrs Volck⸗ 
dur auffgehun g zudezwingn. Dad zivar 
fo bemühten ie durch aninclng deß 
Hirten non Lautree / die Brar hoſen w.d 


die Ryferifchen folcher mafl:n, doh er 


Hiſpanler vorfchaug FÜR vurtergrab.ny 


iref» einen Sturm vnd anlauff zuchun anges 


Dein geſchrey / daß vi Sfors 


n 3. ta auß der Starr gewichen,vind 


dm Pransofen hinderlaffen hits 
40 Luce erfchallen war. 

Nech⸗s deſio weriacr wurden Ne 
ben Keyſeriſchen Di: hemfiche vorſchan⸗ 4 ve 
Ken vñ bas geichüin äbgrlaufien/die Des zor Wuys 
nediger vbel beſchadiget / Neben dem zu land. 
groſſem onfall deß Frantze Meten Heers⸗ 
sen vorheme Hupeleut Marcus An- 
thonius de Columna,snd Cam illus lo⸗ 
hannis Taeobi TrivulG fediger Sohn⸗ 
einesfchunes ombarbrache/ auch hiene⸗ 
ben von den in Meyland ligenden Sol 
daten /ein fo dapffrer wieer ſtand erzriat/ 
daß weder der —— Ve⸗ 
netianern / vnd Eydgnoſſen ai vnnd ges 
walt ſie fhddigen vnnd zu auffgel ung 
der Start bewegt mocht e Der von Lau⸗ 
trec verlohre dardurch feinen much nit / 
verhofft noch allgemach die Statt duech 
aufhüngerung nerobern zerbroch⸗ deß ⸗ 


* wegen alle vmb Mepland gelegen Mul⸗ 


len vnd Canal/ und bliebe mittem Ha 
noch vnbeweglich in — — 
u 


ar 
2 » N ai E - 

#7 Er 

wor — 
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— Entzwiſchen kame Franciſcus Sfor⸗ 
522nta/als dem das Hertzogthumb Meyland 
Sitaͤrcke⸗ eingeben werden ſolte / mit ſechs tauſent 
zung deß Lande knechtẽ auf Teutſchland gen Par 
Keyſer. dia u denen ſchlugen ſich vierhundert 
er Bäpftifche Keifige / onder der condu- 
Srancıf ion dif Marggraffen von Mantua. 
Sfora, Deß wegen lägert fih der von Lautrec⸗ 
mis feinem Kriegsheer zu Caflın ‚ ander 
Pobier ſtraß einem den Meylaͤndern die 
Proviant / vnnd Nahrung / dem Hertzo⸗ 
gen aber den Paß in Meyland zuver⸗ 
h lten wolgelegenen Ort / befeſtiget das 
Laͤger / vnnd als er feines Bruders def 
Herren von Rſcu ankunfft zu Genua 
veeſtanden ſdicket  Fridericum Boz- 
Brick zolum, mitwier hundert Neifigen/onnd 
en fiebentaufene Weiſchen und ydgnöffis 
Sranyan Ichen Fußfnechtt: dert Oberſter Haupt⸗ 
bauflens. man war Albrecht vom Stein’ vber den 
Teſin / die hielten fich wol / ſchlugen Die 
Lands knecht und jhre Reifige su Came⸗ 
far zu ruck in die StattPapiam/namen 
die Statt Vigefa ohne widerſtand «in, 
dafich aber das Schloß nicht eracben 
wolte / machten ſie deh volgenden Mor⸗ 
gens gleichſam / als ob ſit das grobe Ge⸗ 
fchutz hinzuführen/ond ſolchs zube ſchieſ⸗ 
fen begehrten / mit Karren vnnd Wagen 
ein geb ůmmel / darab die im Schloß m 
ſchroͤckt / lhnen daſſelbig auffgaben / von 
dannen zogen fie für die Statt Novara / 
darin erztigese ſich ein ſtarcker wicben 
ſtand / deßwegen fchoffenfie aup beim 

Schloß / fo noch von Frantzoſen beſ 


gange Nacht folsher geftalten 7 baßbie 
Matoren vurchiöcherern 7 Die St 
dem Sturm angelaufen / eroberer / ge⸗ 


war / miteiner groffen Carhauinen die. 


Grandliche Befchreibung Nachtlandiſcher 


der newlich mis dem Meylaͤndiſchen 
Sfortia anfommene Zeug / vnd fein ihr 
me vntergeben Bold; mit den 
ſiſchen zu einem vortheiligen 
gelangen moͤchten / vermahnet 


sam fich fo bald mäglich in die Statt - 


Meyland zubegeben: Vnnd weil er ſol⸗ 
ches zuthun gutwillig/ zoge er de Co- 
lumna ‚ jhme ſechs welſcher menlen lang 
entgegen/ond empflenge jhn ſampt feir 
nem gangen Teutſchen 
hohen Ehren. Dadurch waren jene bie 
Frantzoſen ihrer hoffnung beflen ıheils 
beranbet. Niemand fan fo gnaw auffs 
fehen / ſagt das Teutſche Sprichwori / 
dem nicht auch etwan die Kun ſi zerinne. 
Weil nun alle o 
bequemer huͤlff erfriſchete Statt Mey⸗ 


land einzunemen / zerſtoben war / Pavia 


die Frantzoſen mit 
fuͤr die Statt 


/mit drop hun SS 


ddrey tauſend Fuß knech⸗ 

ten / O beſchoſſen / ein 
ſes ſiuck von der Mawren dreiſſig Elen 
fen / ein ſturm von dem gemeinen Frans. 
ſehen / vnnd 


* 


tzoſiſchen Speer zuthun ange Er 
bochaußzulangemrarhfchlagen ‚gan ·⸗ 


arfährlichzu groſſem nachiheil der Ko⸗ 
n verfaumer/ dann in dem ale, 
Riberacond Rochopofay,zwen achtha⸗ 





planderet / vñ allıs das ſich zumehr NE Stau 


doͤrffen / vmbgebracht. 


Die erob der Stau Novara / von 
Wylhed Gemegre Die Burgerfahafft iu Meplan, 
m 


iiſchutuet up hir darin ligende 
zur klein můthigkeit/ daß man einer vers 
enberung jrer Randhafftigfeitl, zu gäng- 
ticher auffacbung verhoffer/ Profper de 
Columnaname ſolches allts fuͤrſichtig 
zu gedancken / machet nicht viel wefens/ 
vermeynet / wann nur mit gebule der 
der Fransofen big vberwunden / ſo wir, 
deimoch alles su gutem end außfchla 
vnnd trachtet furnembſich darnach / daß 





sn. 







J 


von den Frantzoſen für Jtalianer ge 
ten / ſolche machten die Mantu 


tzun echt 
der ch Dot fe 







ands vorteiligs an dis nd — 
Mitterweil begab fieh Ptoſper de 


Columna,der feat wir  Sfonsian. iſf 


— 


Hoffnung, die mit ſo 


Seſchichten. Das Eylfite Buch 


15 2.2. geſtercket/ auff dreyſſig tauſent ſtarck 


44 
* 

auffge⸗ 

hebt. 


Anes deh hoſen 


treffens 


bey Beco⸗ 


qua, 


gen Bienaſt, vnd nach vergangnem Res 
sen fürden Thiergarten / zu der Chars 
thauß. Lamtree gificke deß de Columna 
faͤrtruck ſehr vbel / feines Bruders von 
Eſeu in das Laͤger gebrachte Gelt / hat⸗ 
se allbereit einen krach gelaſſen / das ſe⸗ 
nige aber fo erſt friſch auß Franckreich 
gefuͤhrt / was zu Arona durch den Vitz⸗ 
umb von Anchifa arreſtiert / vnnd der 
eſia von vberfluͤſſig m Regen / den 
Soldaten befchwerlich. Auß diſen grün» 
den verlief en mit feiner Frantzoſiſchen 
Armada das Laͤger / vñ verhindert durch 
ein gefährtiche eyl die Venetianer zwo 
€ abzuführen. Die Eyd⸗ 

vmb die ver⸗ 


klageten ſi heff⸗ 
ſagten fie konten alſo in die harr 
nicht dienen / man ſolte fir weiblich an» 
fuͤhren / nicht vergebens ligen laſſen / vnd 
bezahlen / wurden 


vermeinet anders 


den jhme Meyland 
Kriegsduck erzeigen woͤllen / lage⸗ 
deßwegen zu Bicoqua , einem weiten 
nechit ben der Statt Pavia geligenen/ 
auff der ſtraß von Loda nacher Meyland 
erbamwenen — 
cken wol verw atz / pflgte zu⸗ 
fagen / wann die Frantzoſen fie an dem 
Ort angreiffen / ſo wurden ſie deß Siege 






hundert Küriffer 
— ——— anſchlaͤgen erzeigete ſich 
14 
der = le Albrecht vom —— 
den von ha iA Ä baren Haupt 
man der Wa volcks / vnd ein an⸗ 
zahl Frantoͤſi ſcher Reiſiget / willens mit 
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denfelbigen der Keyſeriſchen gelegenheit 1522. 


außzufpähen/ond da <ben ein Ziug Reis 
figer und Fußknechten/ einen zimlichen 
weg vor dem Laͤger herauß auff ebenem 
Feld cin gerein zumachen fich erzeigt/ 
kehreten die fireitsbegiriae Hauptleut 
vmb / ſagten dem vonLautrec,&s weren 
die Keyſeriſchen / ohne allen vortheil vnd 
gut zuſchlagen / auff freyem Feld. darum̃ 
ſolte man auff fie ringen vñ eylen / Lau⸗ 
trec hingegen / dem «info nachıheiliger 
Kam pff / nicht gefällig war /fagt ı Es 
legen jhre Feind allem unnd gewiſſem bes 
richt nach ihme durch feine E pächrr zu⸗ 
fommen / in einem ſolchen vortheil daß 
ihnen ohne mercklichen fchaden etwas 


anzugwfficn unmöglich. Das volck fe fit Ihrecht 
gtſehen were nur cin herauß locung/ 25 Sıein 
darumb weder zueplen.noch dem ſiſtl gen zeiget zum 
feind zuvertrawen aut. Der vom Stein Sireit. 


Bingegen murast / ſtellet fich hitzig vnnd 
vngedultig/ vermeſder man wolte wie 
vor einem Jahr zu Ponteuic geſchehen / 
einen re fig u den — 
reiſſen / begehret s / vermahnet / 
reitzet / batt ondbeichwuredie Eydgnoſ⸗ 
ſen / vnnd ee Yen 
anzunchmen. a von 
Lautrec geſpuͤhret/ I entweders ge⸗ 


ver ſich morgens früh anzugreiffen/ 
vnnd fobald der Tag anacbrochen wars 
ce er fein Volck in Drdnung / die 
orhut führere der Marſchalck von 
Foix ‚ den gwalthauffen der von Lau⸗ 
trec felbe / der Marſchalck von Cha- 
bannes ‚der Baſtart von Savoy vnnd 
Galcap vom Sand Scuerin die Nach⸗ 
Francifcus Maria, Hertzog von Br- 
fampt der Benetianifchen Armada. 
Graff Derer võ Navarra zoge den feind 
außsufpchen voran / der Her: von Mont» 
morẽcy ſolte mit acht tauſent Eydgnoſ⸗ 
fen auff eines anderen feiten angreiffen/ 
Der Her: von lElcu mit einer anzahl 
Fransöfiichen / vnd Italianiſcher Fuß⸗ 
m fampt drey hundert Langen bie 
Bruck darüber man zu den Keyſeriſchen 
fommen mochte begwaltigen/ vñ Donts 
dormi / mit einem . Pr. vos 


Diſpoſt⸗ 
ion der 
+ fchlagen/ oder boch ein gefährlicher ad» Triyoren 
en zug der Eydgnoſſen zubrforgen fein Et 
mußte bereiten er fich zum fireit / erfids 


> f 
- 7 


EZ — 


152 2, 


Groſſe be, 


giert Der 


Eyda. iu besten haste / fir 
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dem Marſchalck von Foix daher ziehen / 
vnd daß die Franzöfifche Armada von 
den Reyferifchen nicht angriffen wuͤrde⸗ 
perhüten, Auff folchen gefafleten ans 
ſchlag vermahnet der von Lautrec die 
Eydgnoſſen ſich dapfferlich zu Lob vnnd 
Ehr/ nicht allein deß Konias/ fondern 
auch ihr felbft eygnem Ruhm vnd loͤbli⸗ 
chem Namen / zuerzeigen. 

Morgens früherwar Sontag Qud- 
ſmodogeniti/vnd Der zwantzigſte Tag 
Apeilis / machten auch die Eydgnoſſen 
jdrer gewonheit nach ein Ordnung / ſtil⸗ 
leten allzeit ein hundert Dann in ein 
Glied / chrilten ſich die Waldſtaͤtt oder 
Laͤnder in ie Vor vnd die Staͤtt in die 
Nach hut / vnd waren fo begierig / daß da 
der Herr von Montmorency fit dem 
GSeſchutz / vnd biß daß der ———— võ 
Lautrrec an einem andern Ori angreif⸗ 
I würde, zu warten gal 8 ernfllich ge⸗ 
weder länger gefehen dun 


Sehndtiäe Beſchreibung Nücktländifter 
cken / vñ fo geträng räfteiff ander Stär; 2 


sen Ordnung zuſchwaͤben / daß diefe beh⸗ 
de Ordnungen gleichfam ing Mawren 
ſich Ihmertich regen kondten / zu dem —5— 
von den Keyſeriſchen her / die Büchfens 
fügeln einem Hagel gleich aufffie 
trieben wurden / deflen jedoch 
tet / hielten fienoch einen [o wenblichen 
fand, daß warın nur der nachtruck wel 
cher auf dem hefftigen ſchieſſen Binder 
den Fahnen nicht zufchr erfchrodten/ond 
die Venetianer beftanden weren-fie, wie 
vermeynt / obgelegen / vnd bie Renferifcht 
wie dann allbercit die warzeichen deß ab⸗ 
rucens vorhanden geweſen auß dem 
a seihlagen — 
menv | 
vor fo ſtarcken Mamren die Eyb 
nichte verfahen 7 —— 
cher nachtruck 
fie ——————— 











fireisen. noch gedult haben / Sondern geftradts 29 


Gefecht 
u Bico⸗ 
qus. 


angrelffen / und (re M 
wolten / ſa mit ſoſchem crnſt Bas ſit auch 
auß forcht ver Flucht dem Wilſchen 

Fuß volck den vorlauff niche vertramen 
dorfften / Sondern lieffen in groſſer pl 
vnd vnordnung herfuͤr / achteten weder 
deß Herren von Lauttec, der fie vor ſh⸗ 
rer Ordnung zu beſcheydenheit / vñ nach 
volgung deß gethanen anſchlags / gar 
weißlich vermahnet / vnnd mit tewren 
Worten proteftirt , daß er doch ſie nicht 


verfuͤhren / ſondern bey jhnen ſerben vnd fi 

















annbeit erseigen Hiſp 


genefen wolte/noch anderer guthergigen _fenvs aa En 


Warnungen nichts / bracdenmirtruge © 


en hoͤniſchen Worten /beharre⸗ 
fr rn ia Are 
Hauptileut / Penſtoner⸗ r 


—* gewohnt 

ransöfifche Öefihäg / 
—* vorhanden war / vnfru⸗ 
die Feind loß bre 
beherut vnd vnerſchrocken 


ee A 


* lincken ſeiten / von vier tauſent 


— — *2 mn — —* — 
mi jr Wo —— 


ung 
deß firasa — 














* Diipelföldner / dicht Eat f mitden 
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| Seſchichten. 
1522. Die Frantoſen verlohren an Dim 
Siseitden Graffen von Momfort/veß 
Henn von Ben elt ſten —— n’Mio- 
Jäns von Savoy ; Gravilledeg Vidame 
von Chartres Bruder/ Roquelaure,la 
Guiche, die Herren von Tournon,lau- 
nay,ond viel andere. 
| Auß der Eydgriofchafft kamen vmd 
ne bey drey taufene Soldaten’ und darun⸗ 
d3. perficbenhchen Haupeletst meiftenihrils 
auf den Ländern’ vnnd fürnem lich von 
Schwein: Vnder den achıbarfien wordt 
verztichnet —— von Hohenſoy/ 
DE ng huge 
ohn Brandolff,; id 
Königsvon 


——— fein 
ER wat Naben 
—— der Raͤhten von —— 


liche B 
riſche Burger / —— sk 
ehe ger/) v 


echo Biden An ni võ Dieß⸗ 
+ Anthoni / Berger/ 
Fiſcher⸗ 


5 von den — Bald 


gen / als hievor bey feinem Ort 






HSeinrich 
“ Jeonhard, Base von akt. Dee 
Samen / find 
mir nicht zuſehen worden / vnd deß halben 
jetzt nicht einverleiber. 
Die wg a A tie ah 
—* volcks / vnd ſonderlich von Nam⸗GBruder 


—* nech⸗ rech 
fian faftape damach auff erbafcenen 
vrlaub Er Hauß / und 
le ARE Op von Savop/dei Die 

Anal von Chabannes; vnnd Gäs 
leat2 von St.Seuerin. 

Des von Lautrec aber weil ſhme ati 
der Stait Soden nit ———— 






Das Eylffte Buch, 


6, 
ſchicket dahin / Tohannem de Medices, 152 2. 
vnnd Fridericum Bozzolum ‚ mit vier⸗ 
hundert Langen / vnd drey tauſent Fuß, Loden von 
knecht / jedoch vnfruchtbar vnnd verge⸗ din Sram 
benssdann gerad bin ihrer ankunffe/ Aß Hol vers 
Mißhutung deß Herten von Bonnival, or 
der die Statt bewahren follen / ward 
folche von bem Hifpanifchen Marquis 
de Pifciera eingenonimen / bie 
fen vbel —— Cautrec abermah⸗ 
ten befftig erſchreckt 
Ein 2 ſtoß begegnet auch vnd Cre⸗ 
remona u.  fohluge noch die mona. 
serfiörung der U iſchen Bünbs 
nuß / Welches dann dem Herien von 
Kran alle Denen ben; zube⸗ FROM 
arren verzucket / befiorgen u 
die Sombasbey, reifer durch Wallis in KU: 
Frankreich, biklagetfich deB vngläde/ I" 
vñ vnterſchlagener viermal hundert tau⸗ 
fine Cronen bey feinem Kon ig fo ſehr⸗ 
Semblancey, der anf deß Königs 
befelch ſolche * dinderhal⸗ 
ten + fein Leben darunib geben mußte. 
— — 6 der Abfall der 
cfangnuß Be 
von ao andere der 
rand’reich wi ſachen / alfo dz 
aller pracht/ hochmuht vnd Gewalt der 


auch Jacob . Frangofen fih im Hertzogthumb Mes 


vnnd man derdurch / deß Benua 

tolperi deColumna gedufisges zufche, verlohren. 
fein weife anſchickung / vñ Heroiſches ge- 
muͤht / die ſaͤrckere und frewolgere macht 

auß Italia veririben / wol ſehen konte. 

Vmd diſe ztie Kae der Keyſer ge⸗ Der Ker⸗ 

oſſen: Er hette mit feineni ſchreidt 

inando / die Oe din Eydg. 


Cine se On Bansernfilich bittende — 2* 
getrewlich zu ran 
ee 


vñ erboie ſich⸗ 
ggf nos, rege l. 


Dnongefehen aber ı dap König 
—* — 


wir 
⸗ F ar 
[73 = 


4 
J 54 3, fürtreffenliche Fürftenehumb / fo gar 
nicht fahren laſſen / jihn ſchmirtzet die em» 
Dur Ki, pfangene wunden / Det ſchmertzen war 
nigven groß / vnd dap blut noch nicht ertzochnet/ 
Krandr. end zu auffräflung eines meinen Kriegs» 
begehrt ¶ heers begehret er auch auf S. Johannis 
mehr Eyd Japtiſtæ tag / ein anzahl friſcher Solda⸗ 
gnoſſen. zum an die Eydgnoffen : Empflenge je 
doch anfangs von etlichen Orten cin 
ſehr kalte / vnnd von andern ein gantz abs 
fchlägige antwort: Alle Ehrbarkeit vers 
flucheeden fchandlichen Geitz / die Pens 
fionen vnnd die verfuͤhrung fo 
redlichen Manns/die von Zürich fagten 
sc fie möchten erwünfchen / daß man mit 
feinem Fuͤrſtẽ ride in vereinigungftüns 

de / vermahnet den Baſtart von Savoy 
Seide Schrifftlich / Er — * in har nf 
rt wi⸗ nberehanen and ren/ 
—— Bi rofl leut nicht Meinendig macht/ 
Krieg, De J be ed aber wider verhoffen 


ond feinen Hauptleuten zuforfien moͤch⸗ 


ten : Sovermelderen die von Schweig/ | fir em 


fie weren fuͤrohin weder gmeine noch foris 


derbahre Denfionen zunchmen / dem Ko⸗ 


nig keine Knecht folgen zula dal⸗ 
ler —— zu mög 
2 ent en. m 
—55 m 


der den Wald’ Nichts deſtoweniger als 








—— — 
SH Me Pac upon eiei 
. Be ie 


ſo wol⸗ krieg 
ſchen / wie fir deſſen Ben heimfe 





5 Kia wo 


in mitjbren Knechten zu denen Ey 
fensdie dem König allbereit min = 


Srändliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 


hre gute freund verlohren hatten / waren 52 32 
luſtig an die Penſioner vneRädtıführer/ 

vnd in ſumma hielten ſich dic ſachen ſol⸗O go 
cher maſſen / daß man fich einer (had, 845: 
chen auffruhr beforget derfelbigennun gli D* a —* 
fürfommen, Veſchiceten die von Ban rem de 
von allen ** Her iſchafften / Ehrbase Kriegen 


Borten in ihre Stati / vnd — 


denſelbigen / weß ſie / der Den 
einigung / vnd dergleichen ſa 
geſiñet wert / vertrawlich zu 
felbigen begeansten faſt — mit 


tb * gen. 







manchen gleicher antwort / ſagten man folte di 


Lombardiſchen Lands / da weder gluck 
nöch heit inn werermäflig gehtẽ / auc ſich 
deß Könige / vnd aller frömbder Hırion 
ſampt deren Penſionen entiehen/ icdoch 

von dem nehreniheitdeiCpdgneinfih 
nicht ſundern / vnd da man je dum König 
bienen wölde/bapffere Lrur, 


den groffan | ſchadẽ / ſo —— 
wegen einem gantzen Hand auffwachſen 
der Baflartfelbl a mid, u —— 


von den 


* u 


get hetten. 
nun — jegt —— BE. 


a —— en 


rangofen / ' 
Mann 34 en rem sr 


ſ⸗ weniger weil jhe gantzes KRriegäheer/ in IT 
Sombardn mit Ep ech 


vnd der * V’Efcu ſelbo —— — 
ange; war / zerſchluge di 
Etliche beſtillte Haupileut aber zogen 
ne 


Sefbichten. Das Eylffte Buch; 4 


4 1922, wider die Engell ander vnnd Flanſia der 
— gedienet hatten / in Picardy / daſelbſt wur⸗ 
— den fir gutwillig angenommen / vñ kurtz 
J darnach widerumb gevrlaubet. 
Seey.·Im Fenner dieſes Yahrs hatte der 
4 Br Koͤnig Franciſcus gemeine Eydgnoſſen / 
Sräcife feinen Sopnsden Hırgogenvö 
nen &5 Angoulefme, a — H. Tauff —* 
auß der ben / erbetten / Solches verrichtet in ihr 
Auf aller Namen’ Hans Zukaͤß / Schultheiß 
zu Lacern / vnd Jacob Troger Amman 
\ zu Vey / dem jungen Pringen wurden 
— zwen guldene Pfenning / daran ein jedes 
F Det zwentzig Ducaten geſtewret hatte/ 
‚eingebunden. 






Das bemelter Rönigdie Eydgnoßẽ 


| — von der Herrſchafft Mendris vnd Pa⸗ 
‚hand ober lerm 





erfigen den/die mehrere Stimm jedoch ficte auff 
Philippum am Heimgarten, einen Po⸗ 
n / Dagsanijchen/alten gebornen IBatlıffer/ 

der vertrawet im dritten ar feiner Drx, 












bey etlichen vorigen Jahrs gefchichten/ 
nicht vergebens feinen Platz behatter,cin 


1522, 


kluger / weltweiſer / verſchlagener / beſtan⸗ Sitten 
diger vnd arbeitſamet Prælat / der gern abſterben. 


die Eydgnoſchafft fein Vatterland bey 
dem Bapft / Keyſer / vnd andern Fürften 
hochgebracht vnnd geauffnet / harte hm 
bey deu Roͤmiſchen Kirchen cin fotch ans 
feben gemacht / daß verhoffet / wann er 
Adrianum vberlebet / ex leichtlich zu der 
Bäpftlichen Eron gelanget were: Seis 
nes todts vrfach wird von etlichen die 
peſt / vnd von andern die Welſche mixtiö 
oder ein Venetianiſch tranck zugemeße. 

Tach feinem todt verhoffet man, &s 
folte Niclaus von Watenweil , Propft 
zu Bern / oder ( Georgen auffder Fiä 
begeren nach ) der Dechan Ludwig Lob, 
kizumBifchoff gen Sitten erhaben wer, 


EL ac 
sr, 2 


J 


denheit / der etwanı 


— 


vbie gantze verwaltung derſelbigen⸗ 
Adrian von Riedmaten / einem auch eins 
Den 4 and Kind gutes verflands/ 


bu pi 
yor deß Cardinals von Sitten Kam⸗ 
aa war. 


Philipp 
am Hm 
gart Bi⸗ 
ſchoff zu 
Sitten. 


624 Gruͤndliche eſchrelbuns Nuͤchtlaͤndiſcher 











Vytracht Ente wegen BE vnd 
I. Bern. Die Kloſter Frawen vonKönigsfelden ſtellen | 
dem Orden. Der Koͤnig von Srandreich behar⸗ 
R rer bey feinem Krieg wider Meyland —— 

Ebel von Bourbon wird Keyſeriſch. Vngleihheu der 
RXRchalon zu Bern. Pfenning Allmuſſens ſtifftung das 
Si ſaAbſt —— deß Keyſens vnnd deß — 
WE Srandreiche Kriegs: Volds. In Meyland 

Ihrer Eydgnoffen/ vnd 


der Frantzoſen ond ihrer = 
= ben onserdem Volck. ae Dita aa —* 
— ———— we A res Kriegshecrs gefchoflen, 4 
Veſprung der Widertaͤuffer. Anhebung dey B Kriegs, vnd deren Nider⸗ = 
lag. Etliche Dre der Eydgnoſchafft ficken ein er En. ww. 
gen im Geiſtlichen Stande. Die Frangofen werben vor Da geſchlagen / vnnd 
Ihr König gefangen / vnd gutes erbicten der Eyd gnoſſen auff a Dofal. - . 


enff ond Lofanna kommen mit Bern in Burgrecht. St — 
licher Eydgnoſſen an Bern von der Religion wegen. Anfe er Diiputa 
tion gen Baden / vnd ſtarcke Handlung zu Bern barüber: 88 Fe 
hen dem Bapſt zu. Guilielmus Färellus fompt gen Aelen, Ein 
wird zu Bern berathſchlaget.· Der Koͤnig inn Franckreich erhaltet pie oe 


Der 











anöffifchen Auffbruch- ————— Meyland. haben X 
Caran gefchlagen. Müllhaufen von der hart angefoch /⸗ 
ee og vonder Banditen we ⸗ 
‚gen ein vnruh⸗ ne ger: 

Ans wunderbanend uns haltenen mei 


| 2 m) Z werh 
Ko — ———— 


— ne ee ee = 





ſtandnuß der Religion. 
Zu Zůrich hatte Huldrich — 
reis vor etwas Jahrẽ 
wider die —— — Berch 


— ne ie 
Se vnd und Jacob von Wattenweils 
nach ge⸗ seisfenen Schukpeifken eher Eon, 


I BG De 0 





— 


"ie gs, masfelsen / St. Liaren- 
= Rerfenne als Biefelbigen eiiche 
von Ko: vnnd Huldrich 


—— 


rn 


Sefchichten Das Zwolffte Buch, 


15.23 alſo daß darab auch Schultheiß / Kleine 


vnd groſſe Raͤht bewegt / Dusch ein ernſt chen 


haffiges / auff Viti vnd Modeſti datier⸗ 
ses auß ſchreiben / ihren Pfarrherrn / Dre 
vigern vnnd Geiſtlichen ſampt vnd ſon⸗ 
ders gebuͤtten / fi: ſolten nichts anders 
Lehrnen noch einführen’ dann das / ſo fie 
durch die wahrt H. Schrifft / als die vier 
Evangeliſten / die Propheten vnd Apoft- 
len / vnd in ſumma Durch das Alte vnnd 
Newe Teſtament beſchirmen / vnnd bes 
weiſen koͤnten. Da aber gleichwol dar⸗ 


nach der Kleine Raht von eilicher renden 


wegen / welche Berchthold Haller / mie 
Clara Meyin / einer Drdens Frawen 
deß Kloſters S. Michasts Yafılzu Bern 
vmb die Religions ſpaͤn gehalten cin 
vrtheil — age ae 
hrer zuverweiſen ergeben la 

a 
ans u eh 





— 


den/blibe es bey vorigem 
ae 

N ver 

muntert auch die Riofler Frawen zu Ko⸗ 
—*— zu⸗ 





masfeldẽ Schrifften / von der 


fee 
dent 
fer. 


auß heiten geleſen / vnnd darneben auch in er⸗ 
Klo⸗ —* ln vnnd Newen Zefa 











mens fich gelber hatten, bebundker fie 
auſſert va Biol tdnsen fie beſſer / dann 
darinn jhrer Confcientz nach leben, 
Ruffeten deßwegen / frey gelaffen zuwer⸗ 
den die von Bern / als Ihre Oberen vmb 
huͤlff / gunſt N rah tan. S Due do⸗ 

| für, 


Ale 


en)abzumeifen: Sie aber / als er bepinen 
ankommen vnnd ſeinen befelch erſtatten 
ihm alle Ordens gehor ⸗ 


alle DBR 
fo vnnd freffe ab / da 
A Cake Zr 


faflin/ gebohrne Freyin non Walpurg, 


auff antrid Hoffmeif 


— wefen (wir firmelder 


6:8 
zu Vern / Raht / ſchirm vnnd Hilft zuſu⸗ 


auch jhr begehren. Es warbein Rahis⸗ 
bottſchafft in dz Kloſter geſchickt in mei» 
nung den Kloſter ſtand ss haubhaben / 
vnd die Nonnen bey ihrem Diden zubes 
halten, und damit ſie fich deſto willigei in 
die vorige achorfame begeben foltennas 


verurfachet wurden, nnd erhielten 15 2 3 


me man * Ihre Regel / Faſttagen⸗ Ihre ord⸗ 


Strawſe 
vnd dergleichen beſchwaͤrden / ab, fücllete 
Ihre Profeſſion in daß swankigfte Jahr/ 
vnnd beffere jhre pfränden / jeooch alles 
ohne verenderung der Ördens kleidung / 
vnd der beſchlieſſung deß Kloſters / vnnd 
befamen auff ſoſch end hin / vnnd damie 
di: fach in guter ordnung / vnnd ſie bey 
ruhen verbleiben’ Heinsich Sinner zum 
Gardian, und Bengdiet Marfteicer zum 


er. 
Die Arpeiffin dancket omb gegebe⸗ 
ie ee mils 
ung ganı hoch vnd freundlich / vnd bes 
et — — m 
grordnet / gutwillig zuſchicke / der mehre⸗ 
hingegen / verachteten ſolches allze/ 
ein dem Fleiſch / vnd nicht dem 
eiſt befuͤrberlich were / hielte weiters an 
vmb freye wahl vnd abzug deß Ordens: 
Sagten daſſeibige were «ben fo wol als 
vorige nachläßlich / man bedörffte 
deß Bapfisuoch def Probincials 
| ach, dann die(wie zu Straßburg 
surchen)keinen gewalt vber ſie hetten / ſie 
ihres cheils weren jegt niemands mehr / 
dann einer Statt Bern Ihrer rechten 
Landtsherren / vnſchuldige armı gefan⸗ 
die vmb Gottes Ehr / vnnd ihrer 















7 ⸗ Gott 
felen heil willen ſie ledig zulaſſen be 
Keinen feat * —* 


a bemilliget / vnd in volgenden wor 


$ freundlich gruß / »e. Ehr⸗ 
— 
tige / vnd zetrewe Burgerin: Wir haben 


Mai Zeitgfang/Zugeber/ — 


Schreibẽ 
der Statt 
Bern an 
die Klo⸗ 


geſehen ewer ſchreiben / uns jetzt gethan fterframe 


vnd darnebẽ verftande/IBas 
vnd jetziger Hoffmeiſter auß ewerm be, 


ewer aller / wegen oͤff 
nımg def 


felch/mit ons geredy In nit ohn wighengg Kloſters. 


vermeint / iht ſoli vnſer gütige vermah⸗ 

nung / auch durch Bottſchafftẽ vã ſchriff⸗ 

ten meht dañ einmahl anzeige’ wand dars 

bey auch die Milterung —— Des; 
68 


— 


6:6 
15 2 3 Regel ond Befchwerben/cuch Durch ewr 
Boern nachgelaſſen / bedacht onnd euch 
vnſerm begeren gleichfoͤrmig / vnnd nicht 
alſo gefündert,ond widerwertig bewieſen 
haben / Dann fbr wiſſet in was geftalten 
hr in das Gotishauß kommen / auch was 
ihr in annemmung beß Ordens gelobt, 
vnd verſprochen habet / vnd damit ewern 
Freyen Willen Gott dem Allmaͤchtigen 
habt vbergeben / vnnd wiewol ſchwer in 
ons geachtet wird / daß fo vnverdenckliche 
Jahr in loͤblichem brauch geweſen iſt/ 
auch deren fo dieſes Gottshauß geſtifft 
haben / willen zubrechen / Jedoch ſo dem 
mchrertheil vnter euch will gefallen / ein 
Freye Wahl zuhaben / nemlich in dem 
Gotts hauß zubleiben / oder darauß zuge⸗ 
hen / vnd darneben vermercken / wo euch 
ſolches nicht geſtattet / daß jhr euch mit 
vnordnung von dem Gortshauß wůrdet 
abſuͤndern / find wir bewegt / vnter zwehtẽ 
boͤſen das beſſer nachzulaſſen / vnd nem» 
lich nicht allein euch ſondern auch allen 
andernewern Miſchweſtern / gemein 
lich / ſo jegt im Gottsh auß ſind / dic Freye 
Wahl zugoͤnnen / Alle vnd in ſolcher ge⸗ 
ſtalt / daß ewer Gottshauß furthin / wie 
bißher/ beſchloſſen ſeyn vnd bleiben / vnd 
niemands argwoͤhniger daſelbſt weder 
ein» noch außgang ſolle haben / Sondern 
jhr an dem end Gott dem Herzen dienen ⸗ 
ein gut / loͤblich / ehrbar geiftlich Weſen 
fuͤhren / vnd jhn gehorſame ewer Ober⸗ 
keit ſollet leben / als jhr dann vormahls 


gethan habet / vnnd wir euch fuͤrters zu⸗ 


thun vertrawen. Ob aber einige vnter 





euch oder dieandere / ia willen würde 
uß zu⸗ 


kommen / ſich auß ewerm Gotts 
thun / vnd von demſelbigen 


en un me 


ten / oder fonft den 


annemmen wolte fo wollen wir inn fol ſes 
chem derſelbigen die Freye Wahl laſſen / Hergogthumi | 
m Perſon Frautzoſen wegen — — 


doch daß daſſelb mit derſelben 


bleibe. —* en wis ons — 
| weit annemmen / Ie 
— ——— loͤblich vnd 


aus für vnnd 


Srändliche Beſchreibung Nächtländifcher 


ons barmit entladen / fo wollen wirgu  _ _ 
abſtellung fernerer vnruhe / vnnd wide! 5 23° 
wertigkeit zu ewerer beger obgchörter ge- 

Ralt willigen / vnd euch dep hiemit berich⸗ 

sen, Euch darnach wiſſen zu haften. Das 

tum Freytags nach Debmari / war der 

20. tag Ntovembris 1523, | 


Es miderfenten fich diefem der eyffe ⸗ S 
rigen Nonnen begeren 7. nicht allein — 
Seiten nn un / 2 af 

org von Fronfperg/ ult 8 
heiffenvon Wartenweilonnd Eri 
vnnd Cafparvon Müllenen / welche 
Töchter Schweftern va Derwandte im 
Kiofier hatten : Jedoch vergebenlich⸗ 







Dann geſtracks nach der » 
Kloſters / Freyete Wilhelm von 
bach Catharinam von ‘Bor 
Kloſters Sccktim a, 


Mü | € 2* vw 

er 

| | die 

fin a —— von | 

rich/ Ritter / Agnes von Müllenen name — 
Guardian Heinrich Sinner zur — 





Die 
he / vnd zwo von Wattenweil wurden 


lauffigkeit ſolcher vnnd dergleichen Ge⸗ 
ſchichien ſind vielmahlen dem gůn ſtigen 
Leſer mehr verdruſſig / als angenem zu⸗ 





geſetzte in obacht zunemmen. 
Der Koͤnig Franciſe 







Krantz der Rönigen Vo feinem 

nicht cn gemein um — 
wolriechende Roſen geweſen er⸗ 

nahme bald nach der ſeinen * u 


‚ a528. 


. bon wird 
Kenfer  fihrodenen Heiden in vielen wichtigen 


| DerCon. 
neſtabel 


— + 
PRZE nd, yet 


Geſchichten. Das Zwoͤffte Buch, 


Herhogthumb Mipland / die jhme zu 
mercklichem ty beſchehene Bunds 
Tractation, der Venetioner mit dem 
Keyſer/Konig Ferdinando vnnd Frans 
ciſco Sfortia + empftenge darüber ein 
groſſts Alpe / —* fande deßwegen 
nicht gut / daß ſeine bey de noch zur zeit ins 
habende Schloͤſſer Eremona vnnd No⸗ 
vara / ſo gar ohne häfffond zuſprung ver⸗ 
laſſen werden folten. Dz Schloß Mey⸗ 
land hatte fin zwar hiebor im Aprilen 
dieſes Jahrs mit leydenlichen gedingen 
auffgeben ) Deßwegen vnnd zu widerer⸗ 
Aung feines Königlichen mächtigen 
ens / vnnd eroberung deß Hertzog⸗ 
umbs Meyland / ſchicket er Wiihelmen 
uffier Herren von Bonnivet feinen 
Admiral / mit vier tauſent Reiſigen / vnd 
dreyßig tauſent Fußvolds in Jtaliam⸗ 
verhoffete abermalen viel / vnd gelangete 
par a are gezieleten en 
zweck. Sonder gercichete 
das na⸗hfolgende zu einem 
verderblihenihlag, & 
Earolus Hergo g von Bourbon / Ko⸗ 
niglichen Stammens / Conniſtabel in 
ee biß daher in feines 


Bon eirn Königs Dienfd/voneinen Dapfferen onerr 


Kriegsgeichäfften Hatte gebrauchen ĩaſ⸗ 
ſchalck von Chaftillion ‚ geringer erf 


auß anırieb Anthonij de Prato deß Kö, 
nias Cantzler/ in einem Rechtshandel ein 
Erbſchafft / von dem Hauß Bourbon 
herfli ſſende verftärge worden war / weil 


eines gefährliche außſchlags 
er fich nun eines gefähr a Barden 





BE ——— 
J —— 
darneben ſeine Sachen zu großer Ver⸗ 
— — een po 
en wolten / vergliche «x 
Selfältigen ime gegeben Anlaß mit dem 
Kenfer Caroloverhielte won demfe 


verſprechun Koniglichen 
vo Train epson 


* 


Br. 


/ in — der Frankreich 
—— Yen, vnnd ee 
ah⸗ williget / auch hürffond fürfchub zu feiner (5, 


renheit als er, jhme fuͤrgezogen / vnnd er 
noch darneben von deß Konigs Mutter/ fi 


vielen anfehenlichen Conditiong, 


627 
ſhme von Bourbon vnnd Leonorz fein 
dep Keyſers Schweſter / There dehwegen 
mit dem Herren von Pomperan / der in 
allem anſchlag vergriffen war / einen 
heimlichen abtritt auß Frandkseich / mit 
einer groſſen geſcheydigkeit. Dannals 
er auff antrettender Reiß deß Admirale 
nacher Mey land / ſich Kranck geſtelt/ in 
feinem Hauß Chantelle in Bourbonois 
angelanget / vnnd fein vorhaben zuvoll⸗ 
ſtrecken jene bereitet war / begabe er ſich 
mit bemeltem von Pomperamt, deſſen 
dienen er fich gleichfnete,ohne weitere ges 
ſellſchafft / durch die Landfchafft Breg 
auch beyde Graffſchafften Burgund ond 
Pfirt / durchſtriche das Zeurfchland,Fas 
me er in Itallam / end ward zu Genua, 
auff entliche Refolution, fo wol fein per⸗ 
ſon / als denvorhabenden Krieg berühs 
rende/ ein geraume zeit aufſenth alten. Der van 
Dleſes abfals berichtet der onncha, Bourbon 
bel alsbald zineine Eydanoffen, mis bire berihtet 
ab einer foonwenfehen fach fich nicht zu, D& Erd 
verwundern / Dann was er geihan hette/ ee 
were nichtoßne wrfach gefihchen / vnnd 
gleich wie er einer Löblicht Eydgnoſchafft 
por diefem wol genciat und gewogen / al⸗ 
fo wolie er noch in das künffiige jhr guter 
Freund ſeyn ond bleiben. Burgun⸗ 
Asaber darüber der Koͤnig von diſcher 
indkreich die Sraffichaffe Burgund, Staͤnden 


als diedem von Bourbon den Paß ber Sun 


1524 


en die 
dg. 
vmb 
Br vnnd auch Ft! geringe eg 
Sehen / zur anzeiaung deß ernuſto / mie Wi 
Ser verberben life, Schichten Dar, Ind 
| von Defterztich. die Fürftin von yycyoac 
Srania/runnd dic Burgundifche Stätt vo Bours 
Ihre ereffenliche Botiſchafften zu gemen bon durdy 
nen Eodgnoſſen / lieſſen neben erinnerũg iugs we⸗ 


deß Schirms/auch daß ſie von deh Her, 3 


Flucht ſolte gethan haben / zuvberzicht/ 


fin sogen von Bourbon Sachen nichts ge⸗ 


wuſt / 
— 


ſonſt nen angegriffen / vnd firdefhatb mir Peis 


ner ſchuld vtr hafftet / vnd bewegten dar⸗ 
durch gemeine Eydgnoſſen / daß ſie bey 
König Franciſco ein anftand der Wafs 
fen / vnnd fichere ruhe für die betrub⸗ 
te / de gen Epdgnofchaffi wolge⸗ 
legene Graffichaffe Kar erhielten. 
ve v8 


15 2 3: Melches dann dem Keyſer Carolo fo 
wol / vnd zu gnaͤdigem gefallen gedienet 
war / daß er jhnen durch ein gan freund» 
liches Schreiben höchlich dancket / vnnd 
fich zu — * guten / gegen gemeinen 

« Epdanoflen erbotte. 
= LER König Francifeus aber fchriche den 

Zranckt. Eydanoſſen: Es hette der Hertzog von 

ſchreibt dẽ Bourbon ſhme fein Mutter / Eheweib / 


Enda.mwi. L 
ee auch feine Kinderermörden wollen 


ea chen gefangen / Eraber der von Zour- 
bon, on gandtrännig worden / deßwegen 


bittende / Dan wolte in betrachtung der 
gantz gefährlichen Läuffen / Ihme noch/ 
per die hievor nachgelaflene fechs tau⸗ 
fend Mann / zu fehirm feiner Cron onnd 
Perfon bewilligen / die erhielte er auch 
auff den sten tag Septembris / under 
dem geding / daß er fie in der 

fehaft muftern/ond bezahlen ſolte / ſedoch 
ſo erfolgte auß dieſem zug kein volllom⸗ 

mener nachtruck. 

Nichts deſto weniger / hatte der Ads 
miral von Bonniuet, etliche Eydgnoſ⸗ 
fen ben ſich ‚das Frantzoͤſiſche Heer lieſſe 
ſich vor Meyland / hielte ſich vnfuͤrſich⸗ 
tig / hette Meyland / wann nur ein gute 
fuͤrſehung geſchehen were / leichtlich ero⸗ 
bert / kein Sturm jedoch ward angetret 

ten / alles zu onnüg gebraucht / vnd Sans 

von Erlach ein wolgeſtalter Berner/ 

ſampt feinem Vettern dom Hauptman 
Joachim Mundprat erſchoſſen. 

Zu end aber deß Jahrs gabe ber ſei⸗ 

nem ſelbſt eygnen Namen gluͤck⸗ 


—2 haffte Profper de Columnas Di 





na fürhe, Heben Leben vrlaub, mit —* 


eines Seroifchen Namens. 
ward zum Feldherren deß 
Heers lubſtituirt, Carolus de Launoy, 
ein Hiſpanier / Vice-Rex zu Neaples⸗ 
der den abgeſtorbenen Kriegofuͤhrer mit 
tugenden vnnd nambafften wol 
erſetzt 

Auff den dritten Tag Augſtmonats / 
e Eydgnoflen nach viel 
außgeflandener mühe / zwi⸗ 
— 2* ſchen dem vertriebenen Hertzog Vlrich 
Graf von Würtenberg/ihrem Bundsgnoflen/ 


Derirag 
zwiſchen 
Graff Bi machten 
richen võ vnd 


yon Fur, als Burgern zu Baſel / von der Herr⸗ 
fienberg ſchafften Granges vnd Zlamont wegen / 


deſſen Participanteri werd allbereit drey⸗ ſten 


genen vonFuͤrſtenberg / vielen 


Grundliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


einen vertrag / deß Inhalts: Es ſolte der 
Hertzog von Wuͤrtenberg Granges be⸗ 
halten / vnd Zlamont in deren von Lucern 
vnd Baſel mitler hand / biß zu Rechtlicht 
entſcheyd / vnd außſpruch dep Parlamits 
zu Doll verbleiben. 
Volgends den zwoͤlfften TagOctob. 
ward auff begeren deß Hertzogl von Sa⸗ on 
voy / auff feines newlich gebornen Sons / Savoy 
einleibung durch den H. Tauff / der Chris ⸗ In unger 
lichen Kirchen vnnd Gemeind / ein Sohn ge⸗ 
Eydgnoͤſſiſche Bottſchafft in Savoy / taufft. 
von den beyden Orten Bern vnnd Bars 
derwalden deputiert : Patenoder Got 
sen folte, ſeyn deß Koͤnigs von Franck⸗ 
reich Mutter/ ſein Hertzog Caroli leibli⸗ 
che Schwerſter / vnnd hieſſe das Kind 
er Adrianus Iohannes Emanuel. 788 

nd als vmb t von ettlichen Ordnung 

Orten in zu 


der Eydgnofchafft Hagen, vnge MR 
bürlicher niderwörffen frömbDer Kaufe un 
leuten ( darinn doch Bern nicht partici- 
pirt) herfür kamen / vereinbarten ſich 
gemeine Eydgnoſſen / man ſolte biy ho⸗ 
ber firaff den Kauffleuten Gleyt geben 
vñ halten / auch niemand ohne vorwiſſen 
vnd geheiß / einige Guͤter niderwerffen / 
vnd das ſo erlaubt / zu der Obrigkeit hand 
vñ gewalt / vnverruckt fill? vñ antwortt. 

BSeynẽeben ſedoch deB vorbeſchricbenen Burs- 
Jahro /erhielte su Bern ein Burgreche/ IE. 
Francifcusgon Gingins; Frey Herr zu saffarıa 
Laffarra. | and 

So ernewert Graff Reinhart von 

Chalant, $reyherrzuAmicville,schendas Batendig 
mal / als ein Erb der Herzfchafften Var 


523% 


lendis und Boffremont, das alte derent⸗ 


wegen hievor obfervirte / vnd gehaltene 
——“ in der SR — 
zu angang deß 152 4.) 14524 
lieſſe die Meß ſampt allem ihrem anhang 
inn der Start Zürich einen gänglichen 
frach : Dann auff den zwantzigſten T 
Jenners / auff anhoͤrung beyderi Meß 
weitlduffiger ein, und / befas 


me die Roͤmiſch Catholiſche Parthey den 
wenigern gunſt / viel vnnd mancherley 


€ WBorefchafft / wurden Darüber von den 


—— — 
ec der Eydanofchaft võ 


Zürich zugeſchickt / jedoch muſie Das fo 
Goit 


\ 


Geſchichten. Das Zwoͤffte Buch, 


I Gott fuͤrſchen fuͤrtrucken / vnd Menſch⸗ 
para licher gewalt zu ſchanden werden. Groſ⸗ 
fe Feindſchafft wuchſe denen von Zürich 
auff den Hals / Sie als jegt meiſtentheils 
eintzig / achteten Weltlichen Gunſts vnd 
Inꝛdiſcher g teund ſchafft nichte,bcharze, 
ten bey ihrer jnen durch eyfferige erm ah⸗ 
nung gelehrter Seelſorger berathſchla⸗ 
geten Reformation, abolirten vnnd 
theten ab im Meyen / mit einhaͤlligem 
Kath vnd entſchluß / nit allein die Meß⸗/ 
fondern auch alle derſolbigen anhangen⸗ 
de Sachen Wie dann folches alles inn 
fhren eygenen getruckten Hiſtorien / der 
länge nach / fonderlich aber von jhrem 
etwan gewwefenen hochgelerten Kirchen, 
Diener, Heinrich Bullinger/ weitläufs 
fig verzeichnet’ und deßwegen allhie von 
fürge wegen onterlaflen ift. 
In der Statt Bern Runden die Re⸗ 


‚ digen taffen — aberm 


#19 

gez anck / ein allgemeiner Karhfchlag ges 1 ; 34, 
than / Es foltenbeyder Kisiteren Erf» 

meifter / von frieds und ruhe wegen / jn ⸗ Beide 
nerthalb dreyen Tagen⸗ auf Statt vnd Leßme iſter 
Land ſchweren / vnd ſich duflern / werden 
beyde Kloͤſter 83* midessigen Predgen Urlaube 
ſtill ſtehen. nd da gleichwol vermey⸗ 
net / Es ſolte nach verſchickung deß Leß⸗ Verq⸗ 
meiſters zun Barfuſſen/ Berchevid Hals raid Hals 
ler in feiner handlung deß Predigens sis fer foichin 
ſchwach ſcyn / fiele ihm nichts deho weni, gefüsr: 
ger von Tag zu Tag / je längerje mehr werden. 
Volcks zu’ Darab fein widerpartersür, 

net / thete fürfchung Ihre als einen Frans 

cken befüchen ſolte zuver kneblen vñ his 
suführen Er warb aber durch erliche 

Stein hawer / dı$ anß hlags gewarnet / 

vnd auß der gefahr eryetier. 


Hieneben zu verhinderung ben auff⸗ 
gang berenDieniches dann mas Bibi un. 
| | gemaͤß were pre Bee au 
3* der dus R 
dat innachgefinien Worten, ihren On, Yris‘ 
ae zuverleſen / vnd zuhalten / auf —— 


Wir Scufeheiß / Rein vnd Groß 


‚Rät genenner die Burger zu Bern / 
u 


itenden Ehr ſamen / unfern Lieben 
getrewen 1?. vnſern Öruß vñ alles auts 
zuvor / vnnd hun euch zuwiſſen. ic⸗ 
wol wir euch vnnd andern den vnſern / 
kuͤrtzlich hievor / ein offen Mandat zuge⸗ 
ſchickt / vnd darinn geleutert haben / wie 
— 528 Heilig Evangelium / vnnd 

es Wort verkundigt vnd gepredigt 
ſolte werden / So will vns doch beduns 


redten daß dem nicht gelebt / noch ſolches 
cken / daß | 





de / Dann wir hören —— — 
chen vnnd Predſcanten / ander Can 


widor wertig ſind / vñ auf 
| volgung der Wattichen bewegen, /pnen 


| n / vnd viel 
| ——— | 
auffruße und bewegung mer⸗ 


wachfen / vnnd fo uns will gebikeen, dem 
vorzufenn/ u 
8 


635 Grandliche Befchreibung Nachtlaͤndiſcher 
noch haften / oder noͤthigen ſolle anders ; sad. 


15 2 4 vnd einhälligkeit zubringen / haben wir 


das vorig onfer Mandat widerumb für 
ons genommen’ onnd folches mit etwas 
bifferung und zuſatz ernewert / vnnd ons 
vereinigt bey Diefem nachfolgenden ent 
fchluß/ongeendert zubleiben. Vnd nems 
lich fo wollenwir/daß hinfuͤro die Pre 
dikanten ond Seelſorger / allenthalben 
in onfern Landen vnnd Gebieten’ das 
Wort Gottes und das N. Evangelium / 


auch die Beilige Goͤttliche Schrifft pres 


digen / vnd verfünden/ond in ſolchem dẽ 
rechten wahren grund vnnd verſtand oh⸗ 
ne einführung vnnoihwendiger gloß / vñ 

gefaͤhrlicher außlegung / dardurch der 
fromm gemein Chriſt / in jrrung vnnd 
zweiffel moͤchte gefuͤhret werden / ſollen 
eroͤffnen / vnd re vnnd wie wir hie⸗ 
aa Eheweiber genom̃en / 

Ihrer Pfränden beraubet haben / darbey 
laͤſſen wir es bleiben / wollen auch daß 
die ſelben hinder uns hinführo Frinean- 
dere oberfommen noch annemen/ vnnd 
deßgleichen andere Prieſter fofich glei⸗ 
cher geſtalt verchlichen auch alfo gehal⸗ 
ten Sollen werden: 

Es ift auch unfere ernſtliche meynũg / 
daß nitmands Die Bilder / Goties feiner 
wuͤrdigen Mutter vnd der lieben Heili⸗ 
gen / auch die Kirchen / vnd Gottshaͤußer / 
vnnd deren gezierd / ſchmaͤhen / enteht en / 
zerbrechen oder in ander weg verachten / 
ſondern ſolches alles wie von altem her/ 
vnd im alten ſtand vnd weſen follen up’ 
fen bleiben, Alſo daß ob jemand barmwide: 
thun / reden und handeln / daß Man m 
ons fürgeben/ an Ehr / Leib vnnd Gut mie 


vnnd nach arfialt ihres — 
ſtrafft ſollen werden. So auch d 
—— vngewonter Ze 

rund andere erg un / als die —8 — 
de eſſen / vnd damit vnſer voriges ts onfernwirderbeifchen. 
day, Ordnung vnnd anfehen, verachten Band als ons anlanget Ei 
vnd vberiretten / wollen wir daß der und vnſern an vielen Orten in g= * 


gi lern angenommen/ein» t 
vnnd 


nicht außgelaſſen follen 


firaffbaar außgericht 


zuglauben dann ihme gefällig vnnd an⸗ 
mürbig fee. Dann ob jemand meys 
nete / daß der ander unchriftenliche fachen 
wolte brauchen onnd glauben das foll 
vor allen Dingen für ons gebracht / vnnd 
fonft fein Hader noch Zanck fürgenoms 
men’ Sondern vnfers entfcheidts er» 
wartet / vnd dem gelebt werden. Vnd als 
auch Dusch die getruckte Büchlein viel 
jrrung onnd mißverfidndnuß erwaͤchſt / 
vnnd die vngleicher geſtalt / verſtanden 
werden / Iſt vnſere meynung / daß die 


Büchlein fo der heiligen Schrifft wi· 


derwertig vnnd Regerifch find/ 
ſeyn / ond fürter —— and vnd 


biet / nicht gefuͤhrt / Sondern der Ka 


fir onnd Verkaͤuffer / vmb schen 


ohne Gnad geſtrafft / vnnd Kenn ; 


verbrennt follen werden. Was Bücher 


aber das New vnd ren 2 


Schr berühten moͤgt / moͤgẽ wir leyden / dz 
Geiſtlich vnd Weltlich / ſolche —* 
annemen / vnd die zu ſeeligkeit md» 

gẽ braucht, Als auch d gemein Mañ biß⸗ 
her durch die Baͤpſt / Biſchoff und ande⸗ 


se Prælaten / mit dem Bann / Ablaß / 


Ehehaͤndeln vnd andern geiſtlichen Sa⸗ 
chen / vnbillicher weiß beladen : fegen 


wir anfänglich wenig Glaubens auff 


ben Bann, Ablaß vnnd difpenfiren in 
Eheſachen / und andern dergleichen din» 
gen fo mit Gelt —— 






vnſere Amprlene darauff 
acht haben / vnnd die ae 


Geſchichten. Das Zwölffte Bud. 


ı #53 4. anfängerons angeben / vnd dieſelben da- 
F⸗ ee ſtraff / Leibs und Guts fol 
len erwarten. Vnd nach dem * 

fi halben / an etlichen Orten 
—— landen / Auffruhr / ge⸗ 

lauff vnd vberzug zubeſorgen / iſt vnſers 
willens und gefallens / daß fish niemand 

der onfern derfetden onruhen beladen/ 

noch annehmen / fondern hierin ſtill ſige/ 

pad voſers beſcheids ſolle erwarten. Vnd 

alſo befehlen wir «uch ernſtlich / die vn⸗ 

fern bey euch gmeinlich zufatien zuhal⸗ 

ten/ond jhnen onfer ordnung vnd anſe⸗ 

hen fürguhaleen vnnd zueröffnen/ vnnd 

bemnach fie gunermahnen gegen einan⸗ 

dern gerühmiget zuſeyn / allen vnwillen 
abzufiellen / vnnd mit einandern freund⸗ 

lich vnd Bruͤderlich zuleben / dann wir je 

wollen die gehorſamen 

ben / vnd die widerwertigen ſtraffen / nach 

ihrem mnach wiß fich ein je⸗ 

der suhalten datum Dinfiags vor Tas 


ä | tharinæ / war der ꝛ· Novemb. deß 152 


rher⸗ Er Seftracke auff dieſes Mandat wur⸗ 
den die Eheprieſter reformiert / vnd nach 
vermoͤg der ordnung geſtrafft. Dre) fürs 
Fe soen Dfeanın. Yan 
e Dann Wie Erna, Dam 


er - ein Eheweib / vnnd gexichte 
S Schindler / ward aber hernach auf] die 
gethane Reformation Pfarrherr zu Lau⸗ 
perfweil / hiemit aber waren diſe ſachen 
geſtillet : Gott wolte noch viel ein anders 
würden / vnd fein macht vnd gwalt / den 








| ge 8 y 
die anfangs Bendiet von Weingarten’ 

N im Treffen geblieben / vñ 
a Sara Kae 






dasbın hand ha⸗ 


niderlag vierhun 
Frantzoͤſiſcher Soldaten’ vnnd aͤng 


631 
vnd gern arbeiteten’ oder fonft Haufiass 15 2 4; 
men £euten / wann bie fchon mit feinen 
Kindern beladen‘ vnd aber alt vñ frank 
meren/folches wochenlich auff dem Frey⸗ 
tag außzutheilen / vnnd die Erkantnuß 
deſſen / wer deß Allmuſens genieſſen fol 
te / oder nit ‚den vier Vennern zuſtahn 
Diſe ſtifftung fo dreyhundert swangig 
pfund jaͤhrlicher Rent vermochte / beſcha⸗ 
he in bywäfen Burckhard von Erlachs/ 
vnnd Leonhard Trempen / deß erſten 
Schaffuers def Allmuſens. Bald her⸗ 
nach vermehrete Hans von Dießbach 
mit zweyhundert ſibentzig pfundẽ / Agnes 
von Mullenen / Heinrich Sinners Eher 
weib / mitt einer Boden) guͤlte / von zwey 
pfunden an gele / vierkchen Mut Din 
ckels / vnd anderer zugchoͤrd. Chriſtina 
Forfterin mit einhundert fünffsig pfun⸗ 
den / alles jährlicher gältrauch Leonhard 
Tremp / vnd viel mehr andere Achtbare 

deß Allmuſens einkommen / 
alſo daß in kurtzem das gefell diſer Stiff⸗ 

einem feinen jährlichen ein⸗ 
trag 


antzoͤſiſchen Niſen 
Kriegoheeren / in dem, 
nach allem unaläcklichem in Mey⸗ 
terlaͤger / vnnd mußten hiegwifchen zufes 


— bey nachbeſchriebn em Yahr Grofe 
eilicher Maffen/das fenige fo fich zwifcht (.. > 
den K vnnd Sr 

umb wider die 
Er jettagen lubftanglich anger Srärofen 

l iten die Frantzoſen zu Bic- land. 
Ed och Novara ihr Wins 
hen / daß fich die Baͤpftiſche / Key ſeriſche⸗ 
vnnd Venetianiſche Armada / wider ſie 


maͤchtig ſtaͤrckete / daũ dieſelbige beſtun⸗ 


de von ſechs zehen hundert Kurißern/ 
ne Pfer den / ſie⸗ 
mt Sifpaniein / zwoͤlff tauſent 
Landafnechten nd is. hundert Sralics 
nern / die zogt zu mittem Hornung ober 
den Tefin’, in meinung die Frantzoſen zu 


fein Garlas , mit 


ten den Admiral (der dann an macht vñ 
ln Ya 
288 
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gen / viel der fchwaͤcher war) dergeflaften 
daß es / auß ſorg groͤſſern ſchadens / zwey 
tauſend Pferd vnter Hietonymo Ca- 
racciola einem Neapolitaniſchẽ Haupt 
man / vnd ein tauſent Mann ſeines Fuß⸗ 
volcko in Biegras verlieſſe / zu Vigefa fein 
Her in ein Schlachtordnung richtet / vñ 
drey tag einandern nach den Keyſeriſcht 
einen Feldftreis anbieten thete / Weil a⸗ 
ber in ſolchen Kriegs ſachen / der ſieg nicht 
an der menge deß Volcks / Sondern viel 
mehr an Bote hanget / wolten die binde 
Hergogenvon Meyland und Bourbon; 
der Vice-Rex von Neaples / vnnd der 
Marquis von biſe ciera, der Frantzoſen am 
erbottenen kampff / die acht taufend Eyd⸗ 
gnoſſen bey ſich hatten / nicht erwarten / 
belägerten Sartiranam ein auff dem 
Do, zu verhaltung Der Proviant fr 
wolgelegnesÖtästlein/eroderten daſſel⸗ 


h5 34. 


bige / durch mittel der Gibellinifchen 


kaction, vnd bekamen auch zu nach groſ⸗ 
ſerem nachthell der Frantzo en / die Start 
Vercel injhren gemalt. Neben dem al⸗ 
lem eroberten fie Biegras , yerfchoffin die 
vber den Po gemachte Bruck Buftolora, 
verhielten wies cauſent den Frantzoſen 
dahır gezogenen Bündneren ben Paß / 
vnd trieben hiemit den Admiral ond fein 
Kritgs volck / in euſſerſte Noth vnnd ge⸗ 


abe, 

Der König’ von Frandkreich fender 
hierüber ven Marggraffen vonötelen/ 
mit einer anzahl Reiſiger / in Lombardy / 
bate die Eydgnoſſen ſIme acht tauſent 
Soldaten zudewilligen / vnd einen Mo’ 


nat Sold darzulcyhen / Erhlelte aber 
feines begerens fein einbewilligung / 


/ Schweis/ Vnderwalden nid dem 





Srandliche Beſchreibung Nachtlandiſche 


Soldaten / jedoch zu ſchirm der jhren im - 
Feld / nach zulaſſen / Vnd beweget hiemit 15 
die von Lucern / Baſel / Vnder walden ob 
dem Wald / Freyburg / Solothurn vnnd 
Wallis / daß fir in gleichem wie fie/ den 
Frantzoſen cin anzahl Volck⸗ | 
lieſſen. In diefem Geſchaͤfft aber wm 
sen die von Bern / dem Koͤnig von Frack- 
reich in ſeinen noͤthen beyzuflchen,fo ge- 
neigt / daß vermeynt wird / wann andere 
Dre gleichen ernſt gebraucht, bie ſachen 
vielleicht einẽ andern außfprung gewuns 
nin hetten. 

Mitterweit vermehren fi im Her⸗ 
tzogthumb Miyland / vnnd mbli 
vnder den Frãtzoſiſchen Soldaten/grof 


Klag / vnd vnauß prechlicher ana, 


— 


die Peſtil | Ä 
Be fr gan 
——— 
is Ä 
blichen. Dardurch 






ver⸗ 

et wurden fünff tau⸗ 

zu lurea langte — 
————— der peſti * 
rierten Kranckheit / der Hunger vnd aller 
zuſtand der Meylandiſchen Sachen / ge⸗ 
fieten ihnen ſehr vbel / vnd beklagten 
deſſen jnfonderheit/daß der König jhnen 
Jedoch vergebenlich verſprochen hette/ F 
Es ſolte fich daſeloſt Claudius Herkog ſweres 










— ae a efecheder 

h iten finden laſſen / Depr 
n ihre ange indem % — 

fifohen Heer ligente Eydgnoffen/ wide⸗ 


” —— 


Steſia gebrucket / auch von ans 









vnd Ap⸗ zündung wegen dep Stättleins Gatine⸗ 
ph 


ben erlitten hatte ( darinn 
auch Hans Geiger von 
nen war ) gegen den nacht 


— Das * Buch. 


— 4 2 4: der Admiral in einen Armb geſchoſſen / 

h vnd mußte deß wegen Die condudtion der 
' ganken Armada,di GraffenvonSäindt 
Paul,onnd dein Hauptman Bayard vers 

trawen / Darauff blibe in dem gefecht / der 

aupiman Vaudonefle, Bayard emp» 

firnge einen toͤdilichen fchuß / vnnd lieſſe 

fich durch feinen Hoffmeiſter an einen 

Daum / geſtracks gegen feinen Feinden 

alo denen er den rucken niemahlen kehren 

wollen ſtůtzen / vnnd als der Herkög von 

Bourbon / im fuͤrtruck ſhne anredet / 

ſprechende / Er erbarmere ſich ſeinen / als 

eines fänen Ritters hoͤchlich / Antwortet 

er: Es ſolte ihn feines lebens end, weil er 

einem Bidermann gleich dahin führe/ 

ı — ——— 
= ur ana — —* hen König 


1a d Fin weite 
Ener ae) ———— 
derlife Die gebchemup eines 


ht ’ 
* Ben difen — re 
Vaudoneffe vnnd Bayard ward auch 
Adam Guͤder von Bern erſchoſſen / vnd 

voerlohre Caſpar Spreng von Freyburg 
* ſeinen — So dlieben dahinden et⸗ 
— liche a war in 







= h 
| abs. den Eyd  begabı fich daru⸗ 
ma dh ber das Fan nigliche Heer zu. einem 
} 50f- yolltommenen abzug / die Eydgnoſſen 
18. geiferen durch daß — ————— 

— Frantzoſen en / hatten groffe 

j noht / von ——— 

vnnd dem Schwert außgeſtanden / auch 
ar are 

gnoſſen / in Kriet zu gluͤck vnd ge⸗ 
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diget / Bern aber füillere beuderbeb Ko⸗ 
nigs / vnnd der Eydgnoſſen zorn / leget 
* rag ein’ vnnd mitlet fo ben fie 


A diſem abzug Fame vnder bie Scerbend 
Eydgnoſſen / ein ſoicht verderbliche und und jam 
toͤdliche Kranckheit daß von zwolff tau⸗ mer der 
ſent der jhren fo onderfchiedentich hinge, DEimsies 
zogen waren’ nicht pber vier tautfene an, DENDEN 
ut werden mochten/auch bie ſo jhr 

arterland erteichten / waren fo arbeits 
ſeelig / daß man fie zu Bern vnnd Frey⸗ 
burg mit Leiterwaͤgen / kranck / ſterbend/ 
ja auch etliche todten vnder jhnen vers 
menget / mit einem gantz klaͤglichen an⸗ 
blick heimfuͤhren / alle Sputaͤl vnnd ge⸗ 
meine Herbergen vberladen / ſie artznen / 
ſeubern / beſchuhen / vnnd mit wolge lade⸗ 
nen Schiffen / fort ſchicken mußie. Alſo 
daß ja menniglich vermeint / Es ſoltt cin 
—— ab einem fo groffen vn⸗ 
lichen ſchaden geivigiger wor⸗ 


lichen widerbringlichen 
den ſein / vnd der froͤmbben 
33 — vnd 


jhren engenen nohtwendigen geſchaͤfften 

abgewartet haben, Wie —* welcher 
maſſen aber ſolchts beſche hen / entdecket 
—— verloffener fachen be⸗ 


eibu 

Maike ſetzt angerährtem Krieg 
m die von Bern / dreytzehen dapfies 

ver Hauptleuten /deren einer Alckander 
Gropman von Thun / in deß lang hie⸗ 
vor erſchlagenen Hauptmans võ Wein⸗ 
arten Grab zu Novara beſtattet ward. 
8 beſchuldigete aber der Admiral bie 
Eydgnoſſen bieler maͤnglen / jedoch da 
dieſelbigen ihme deß Rechtens zugeſtehn 
ziwillig / vñ jre vnſchuld handgreiflisch 
in war / vnnd man auch wol 
9 + das bie auffhaltung der bezah⸗ 





nn 
Hertog kung der Sölden ein groffe verfaumnuß 


diefen fchafft haltung der Bunds gnoſſen vnnd 





nungen auffenthaften/ond fich gang on» 
— ider den Koͤnig von Franck⸗ 
Fee Brecht wife 


m! zuhalten ſeye / gank wol zu⸗ 


Das Meyländifche Kriegoweſen 
konte ſich noch zur zeit ——*— der 
kuͤhne vnnd Heroiſche Koͤnig verhoffete 
Die Meylaͤndiſche Schlang / welche iin 


1 524 
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jetzt ein zeit daher vbel geflochen zudem⸗ 
men / vnnd ihren das gifft zuſtellen / weil 
er aber der Eydgnoſſen zu diſem geſchaͤfft 
wol bedorffte / ſchicket er im Augſtmonat 
die Herren von Lamet, Boyſtigault, 
vnnd den General Morelet indie Eyd⸗ 
gnoſchafft / hielte durch diefelbigen an 
vmb fechstaufene Knecht / Da aber der 
mehrertheil Ort vnwillig vnd von aller 
verſprechung der huͤlff / dreymahl hun⸗ 
dert zauſent Francken / außſtehender 
ſchulden / vnd gelihenen gelts forderten, 
Begchret er jedoch / es wolten gemeine 


1524. 


Eydgnoſſen / in betrachtung feiner ſo 


groſſen noht / vund daß er ſein barſchafft 
an andere rt verwenden muͤſſen / vmb 
etwas gedult haben / jhne / bey ſolchem 
ſeinem zuſtand nicht verlaſſen / vnnd ſich 
doch auff bz wenigſte gnugſamer Bürgs 
ſehafft und verſicherung vernuͤgen. Vnd 
als eben domahlen der dreyen Staͤtten 
Bern / Freyburg vñ Solothurn / Rahto⸗ 
botten / gen Lyon von erledigung wegen 
deß Printzen von Oranien deputiert wa⸗ 
ren / Sagte der Koͤnig zu ſelbſt 
mündlich, Er wolte feiner Kleinodien 
Bfandeweiß / achtzehen mahl hundert 
tanfene Cronen waͤrt / der Statt Bern 
auff ſolches end hin / hinderlegen. Es 
brachte aber der General Moreler / fo 
sich Gelts und Silbergeſchirs mit ihm’ 
daß die fachen nach def Königs wuntfch 
ergiengen / die begehrten Knecht bemillis 
get wurden / vnnd gienge abermahlen der 
Krieg gegen Meyland gang ſtarck vnd 
tigan. 
Dann .allsder Herkog won Bours 


TR Bon, Die wa Decrflas Mafiliam drop 


gogen von Monat lang beldgert/wenig 
Bourbon teronndden König Francikeummitels 
vergebens ner ſtarcken anzahl feines / zur 
belaͤgert. gegenwehr gereitzet Hingegen aber auff 


feinen abzug / ber newe Bapft Clemens 


durch feinen Bifchoff von Capua / ein 
Fridens tractation zwifchen dem Key⸗ 
fer ond Koͤnig / mit deß Königs Murten 
ſelbſt / vnd rc * 
nigvon ſich deſſen alles anangeſehen der Koͤnig 
Franckr. Franciſcus / ſeinem vntrewen Conneſta⸗ 


wucde anf bel nach zurucken / auch Meyland zuero ⸗ Herr 


Meylãd. beren / vnnd ſanen vor diſem empfange⸗ 


Srandliche Befhreibung Nachtlandiſcher 


nen groſſen ſchaden zurächen/ mit einem 524 
ſtarcken Kriegsheer / vnnd zoge demſelbi⸗ 
gen ſo begirlich nach / daß einstags/die 
ermüdere Keyſeriſche / zu Alba / vnnd die 
Frantzoͤſiſche / zu Verſel anfamen.Sfor- 
tia aber der mit dem Hauptgeſchuͤtz be⸗ 
ſchtieben / feine Renferifche Geferben 
nicht ercylen mochte’ mußte fich mis ſei⸗ 
nem geſchwader zu Paviacinlafın. _ 
Hiezwifchen Rarbe zu groffem Die Rör 
kummer / deß Rönigs/ und andeutenbem zin von 
nglict /dic Röxigin Claubla fein deß Any 
Königs Francifci Ehegemahlin welche 
von yhme — Namlich Fra. 
cifeum den Delphin / Heinricum Het 
gogen von Dricans / vnnd Tarolum 
Hertzogen von Angoulefme , famps 
zweyen Töchtern Magdalenam die . 
volgents Königin in Schottlandsonnd 
Margaritam,bie Emanueli. 
Philiberto von Savoy vermaͤhlet wo / 
den, hinder laſſen. £ 


a ViceRex —* Neaples, als 
er oͤnigs von Srardicchvrorbn 
ben wider Meyland vermercket /bifle- — 
Anthonium de Leua,inder Statt Dar - 

via, mis ungefährlich zwölf hunde 
Hiſpaniern / vnnd ſechs tauſent Landes 
knechten / vnd begabe ſich gantz eylend in 

die Statt Meyland + weil aber ſolche 

Statt mitdem Hunger vnnd der Deftio | 
long hart geplaget / vnnd Deßwegen fin 
ſonderer auffenthalt deß Orts vorhans 
denwar/zmdemdaßnochMichaelAn- 


«thonius Marquis von Salutz / mit ein 


undert Kuͤriſſern / vnd vier te 
chten die in der Vorſtatt dem Herren 
von la Trimouillic,der ſich zu da 
nachtruck nicht geſaumet auffgehalten 
molte er fich I in fo 
—— fir änger Bei 











von Pifciera / vnnd der vb je 


fifche vorhauff aber + welchen dee etngenem 
von la Trimouillie” vnnd der men, 
Marquis von Salutz führeten / mn 


“ 


a 


SBeccchichten 

24 atshafd durch die Dforten mon Vercel, 

in die Statt and / vnnd hielten 
damahlen viel Kriegserf 

wann die Frantzoſen in dem vnordenli⸗ 

lichen abzug der Keyſeriſchen hand an 

fir gelegt / ſie die ſelbigẽ leichtlich geſchla⸗ 

gen / auch wañ fie den nachtruck gethan/ 

ihre Feind auß Loda vertrichen / vnd het⸗ 

"x - gen die Keyſeriſchen zu ihrem gan 

{ vngluck ſich vberdas Waſſer Ada ge‘ 

can laffin / Auch hiemit dem Krieg ein gluͤck⸗ 

defen mn ticheendfchafft auff der Frangofen feiren 


Bam Wann aber Gotr der Her: 


gewunnen. 
"Meylid: ra einen Fuͤrſten ſtraffin h 


wil / verkehret er die guten Rathſchlaͤg 
—— einen widerwer⸗ 
tigen perblendet er 
folcher 


Skins Wahr * —9* 
noch er 


f 
Hiemit der König Frär 
Sure ——— — Octobris ge⸗ 
ade _ gen Davia, miteinem gang w 


mit eine nen Kriegsheer > dann er hatte ben 

Be: iat a 0 Ro Na- 

Ben uarra, die Hertzogen von Alencon ‚Los 

* thringen/ Albania vnnd Longueville, 

die Graffen von S. Paul, Vaudemont, 

Lavalond Tonnerre/ die Marſchalcken 

von Foix,Chabunnes vnnd Montmo- 

ö rency,den 
PR 


a ar fuͤrnemb⸗ 


aihſchlags 
ſter Behrber/Ludovicum * laTrimo- 
ville, Micha@lem Anthonium, Mar- 
quis von Salug, Anthonium de la Ro- 
chefaucaut,die Herren von Brion,Efsal, 


Bonneval; —— viel andere / 
———— Gefpräch gehalten 





Von dem Hertzogthumb 
Im gmssafibrugenmar same 
Yerbünderen/ kleinen oder doch gerin‘ 


sennof- Der Way pnnddie Store m | 


Das Fiwölffte Buch 


Grandmaiftr p 
—— —— 


o3 
tiner vernuͤgten ſie allein mit guten wor⸗ 
tens Die Venetianer begegneten auff jr 
anhaltung vmb zuſprung mit einer kal⸗ 
ten antwort / der Ehrgeitz deß Keyſers 
war jhnen argwoͤhnig · Alles Italia 
bellaget ſich / daß er nicht Sfortiam inn 
das Herkogthumb Meyland geſetzt. Der 
König von Engelland an ſtatt darley⸗ 
hung Gelts / fordert fehon das jenige 
fo er allbereie dem Kevfer fürgeſtrecket 
haste. Vnd hiemit allem Runde die Key⸗ 
ferifche Macht in groffen forgen. 

Diefe vnnd andere ihre vngelegen⸗ 
eiten / machten den Konig Franciſcum 
oͤchertzt / Er richtet ſich an die Stalt Pa⸗ 
viam ſtuͤrmet vnnd lieffe dieſelbige 
ſeinem Kriegsheer an / vñ als er dardurch 
/ fein begehren nicht erhalten moͤgen / vn 
texfiunde er folche mit hunger zubegwäls 
Was aber dardurch den Frans 
golen gewins oder verfufls er folget / ſicht 
man bend ee nechſt nach 


Dem ſolch —2 zeiten ſtatu⸗ 
irten die von —— ſonder⸗ 
bare DE iuchen nicht vnnoth wendi⸗ 








ien / vnd Be 

neten / Es folte in das fünfftige wie vor 
dieſem beſchehen nichtmehr ein Maüss 
a dienechfle Leydfraw / gleichſam 
rden andern Frawen / zu 
vnd von der Kırchen führen. 


In allem dem / da dieſer zeit viel ge⸗ 
ee Männer ſich zu erforſchung der 
arheit Chriſtenlicher Religion ſeht 
bekummerten / vnnd an vnner ſchiedenli· 
Lands / ſonberba⸗ 








füllere ſich die — red/ 
welche onfer Seeligmacher Jeſus Chris 






ſtus / im 

vnkraut daß der boͤſe Feind in den guten 

halten In Bat Dann durch das — * 

1$ —— —— Ben vnd 

in 

seien maden 

hernach von 

Kinder Zauffe/Bidert —— 

vnd von etlichen nicht geringen Perſonẽ 
wolbefürdert wurden. Der erſte Pr. 


Marıhzi, vondem 
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Frfiche 


ee 


mit nn 38 


i 524. 
Wider⸗ 
täuffer 

Priprung- 
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5 525. aberdiefer verberblichen Sect 7 quellete 
Anno ıszı. vnd ıszz. im Land Sachſen 
ander Saal herfuͤr / hatte zu jhren fürs 
nemften Redleins fuͤhrer / Niclaus Stor⸗ 
cken / Pfeiffer Melchior Rincken / vnnd 
Thom̃an Muntzer/ derſeldige Münger 
verfüge ſich deß nechſt verſchienent Jars 
in die Hilvetiſche Land / ſpreitet fein 
gifft hin vnd wider / vnd ſonderlich in der 
Statt vnd Landſchaff zuͤrich auß / denen 
ſtelleten ſich zu zwen namhaffte gelehrte 
Baer 2 onrad —* / vnnd Felix 


End da gleichwol dieſe beyde Wid⸗ 
täuffer/durch gelehrter Leuten geſpraͤch 
ihres Irrihu mos vnterrichtet / vnd Ihrer 
Opimon abzuſtehen / vermahnet / wurd? 
ſie nur allein darüber hartneckiger / wis 
derſetzten ſich der Obrigkeit / vnnd ben 
den Seelſor gern / vermeynten man folie 

6 Bir alte Chor⸗ — abſetzen vnd Leetu⸗ 
aaien Want fahe auffdie Sr, 
vo Zuiy braiſche/ vnd Grehel auff die Griechiſche 
Harz Preof ſſion / Als aber die Sach jhnen nit 
ſchaͤdliche nach wunſch abgehen wollen / vermehrete 
Woer⸗ ſich das Gfft in jhrem Hertzen / vnd wur⸗ 
rauffer. den in dem Widertauff/ vnd pflantung 
deſſelbigen / gantz erſoffen vnnd erwillet. 
Sie brachteniauch zu jhnen in das Irr⸗ 
thumd Garn Wilhelm Raͤubli/ Pfar⸗ 
rer auff Wytickon / Panicellum Broͤt⸗ 
lein / Pfarrern zu Zollickð Georg Blaw⸗ 
rock / Johannem Denck / Audreã Stultz / 
Ludwig Hetzer / vnd andere / deren etli⸗ 
che nicht vngelehrte Maͤnner waren. 
Es wurden gleichwol mit ihnen zu 
Zürich onterfchiedentiche Geſpraͤ ch ge⸗ 


— 


Frucht 


de / die Kinder koͤnten nicht glauben / wiſ⸗ 
aan 
€ äubigen empfangenee 
Evangeliſcher Predigt gegeben werben, 
mit virlen andern vngegruͤndeten einzüs 
en 
a m 

Leib eingenommen / ein fols 


bei fich dic higigfien er zeigten: Sprecht - 


Srändliche Beſchreibung Nächtländifgger 


ang EN TER EEE 1525 
——— 
Dawa oleuit Teuiſcher landen fich anf PP Dam 
hrer Fuͤrſten vnderthaͤnig keit — 
gen / cinen komlichen anlaß / roiteten ſich 
——— Arien ——— 
ti rem glim fpreiten. 
as heilig Evangelium folte frey 
Gelaffen un) gePFEOZEEN. AT 
Ein jede Kirch ihre Kirch herren ſelbſt 


erwoöhlen / vnd cinfenen. 7 


Die Zehenden folte man nur zuer hal⸗ 
Bine Pfarrherren / der —— 





















ſchenn / vnverbañet vnd frey gelaſſen 
wort / vnd Rechten weiſen 
doch darneben ſich mie Leib vnd time 
der diſe vntraͤgliche 
Wer aber diſe Articul / wel 
feuffiger Bann alhie ver — | 
gröracht worken den dep Antra 
men m en ie 
gefal haberfindesfich Deflen fein Arten 
—— Elliche verzeigent 
Chriſtoph Schapiter von Se * 
andere hingegen wollen denAuthorem 4J 
an viel einem weiteren⸗ J— 
e cheil der der Ban 


BGBeccſchichten. Das Zwoͤffte Sub, ° 6” 
nz keiten gebrochen. Dann es erheb / vnnd Weingarten / dem Schwäßifchen! 5 2 5, 
I - —F 
Al sen ſich gleich zu eingang dep Frulings / Bund / mit jrem Blut das geloch bezoh⸗ 
a. die ernvon Schwaben’ Allgaͤw / len / gaben entlich fried/und geſpůhreten 
Waͤrtenberg/ Hegaw , Thurgaͤw / wol / daß der jenigerwelcher fich feinex or⸗ 
Schwawad/Elfis-Sh’gdw,Breif denlichen Obrig keit widerkegs/nicht nur 
dw / Edi Rhrin ſche / Thüringiſche / Menſchen / ſondern auch Got ſelbi zum 
Saͤchſiſche / Sattzbuegiſche / Feind bekommer. 
her Srändifche/ Steheriſche / Es wurden auch von Mary Sitichen 
Ihlfche on andare / wider Dep Lachers / von Embs / die am Bodenfee,die im _Marg 
a anderer dbamabliger Ich" Heg aͤw / auch die fo (wie ſit fagten pie Siuch xẽ 
mbit man für antreiber Diefer emo» groſſen Herren vnd Junckern su Zell be⸗ Embona⸗ 
tion außſchreyen wollen / ernſtliches ab» laͤgert hatten / ouff Mpfangenen ſchre⸗ A 
nen vnd widerſenen. cken / deß elenden zuſtande Ihrer michoffs ven an. 
Vad da ſich gleichwol Die Oberkei⸗ ten abgethaͤdiget / vnd die Thurgäwer/ 
fo haen zugtzogen ſcyn folgen durch jh» 
ve Dberbertenweißlich hinberhalten, 
InFrancke vnd Wärtenberger land 
erzuate ſich cin v uwiges Baͤwriſches Fraͤncki⸗ 
geraͤuſch/ die Waͤrtenbergiſchen haste ſe nnd 
d ſich zu Roß vnd Fuß 16000 ſtarck zuſam / Würten · 
men getan, Derzenberg erobert, u das DIN“ 
FÜDR Dep zusugs der Sep awiſchen / vnnd auni, 
 y Ohwark Ferwarten/deren ka⸗ 
' men bey Saoo. gen Rortweil indie alte 
ettiche ruckten beſſer hinab / vnnd 
andere begaben ſich miderumb zu ruck / 
vnd hatten Hans Müller einen Hond⸗ 
veſten Mann⸗/ um Haupt vnd Führer. 
gien /Acbs aber der virtrichine Herkog Dis 
von mw’ welcher eben das 
enneten/ mahlen su Rottweil war an ſie begerer⸗ 
— 7 en / mit fich en, wider zu eroberung feines 
e- Sum u 7,77 men Herkogtkumbs verhelfen, 
. Diefem glacklichen anfangnachfo begegmeten fie Ihm mistusigem wbers 
Ser deß andern tags Aprilis geſchehen / ſelle ⸗ můhigem beſch · yd vnd fagtın, fie wert 
ã⸗ tefich auch der Schwaͤbiſche Bund mie nicht darumb auffaebrochen / dz fie Her⸗ 
hBad einem mächtigen Heer in Waffen / deſſen ven ein / ſondern dieſelbigen ab o ſhrer 
uf Ob erſter war ober die Keifigen/ G ungentfesen folten. Vnd dirfe 
rörtfchen Truchſaͤß von Wallhu elten werfiänbiäd 
Bawern, volcks / Gra — el: eut /dem en Bundt fůr cin 
Der Truchfaͤß groſſes / vnnd hme auf ſonderbarte ſchi⸗ 
cdung GOttes begegnere gluck Dann 
hauf · wann ein fo Kriegoerfahrner Mann? 
als Hertzog Wirich / zu dieſem groden 
Völdt:in gefchlagen were fondtis 
fih zweiffels ein groſſe gefahr 
darauß sugeftanden. | 





. — 











— 


6 
ennd mitlenden nicht zubefchreiden Ifl. 
15% 5 Demnach irucker der ſchwaͤbiſch Bund 
mit Pfalsgraff Ludwigen vnd Cafimi⸗ 


ro von Brandenburg auff Wuͤrtzburg / Beu 


fo die Bawren eingenommen hatten / er⸗ 
ledigeten ſolche Statt / lieſſen etliche mit 
dem Schwerdt hinrichten / vnd weil hie⸗ 
vor ben Weinſperg / die vnſinnigen baw⸗ 
ven Graff Ludwigen von Helffenſtein / 
Rach b vber das ſein ſchwanger Eheweib / mit 
dm Bam einem Kind an den Armben / vor ſein le⸗ 
render ben gebetten / mit drey zehen Adelsperſo⸗ 
rewlichẽ nen / ſehr Häglich durch die ſpicß gejagt 
* weat hatten / wurden alle Die fo ben dieſer that 
an Sof gewefen/nnnd bersetten werben mögen, 
von SP or ‚ auch des Pfeiffer’ der zu 
fertein, DB Öraffen entleibung gepfeiffer/ an 
begangen vmblauffender Kettin / gang graufam 
gebrati. Zugen Bruchfall, 
ver ſagten und erſchlugen viel Bawren / 
macheten den Franckfurter waͤgen / derẽ 
vber die viertzig zu Speyer lagen / ſich⸗ 
ern paß / vnd erkenneten cinſperg / 
fo jetzt verſtoͤrt worden / vonder grewli⸗ 
* That wegen / der Bawren an dem 
raffen began gen / nicht wieder gebau⸗ 

en werben ſolte 


Staͤrcke⸗· ¶Auff den Dfingftag famen zu Wim⸗ 


runa der pffen zu dem Schwaͤbiſchen Heer / noch 


Zuͤrſten  pher die vorer zehlte Furſten Dub Hen⸗ 
Heers. gich von Braunfchmeig/ die Biſchoffe 
von Trier / Wuͤrzburg vnnd Speyer/ 
mit ſechs zehen hundert Pferden / vnnd 
vierdthalb iauſent Fuß knechten / ein tau⸗ 
fen Handſchutzen / Carthaunen / gantzen 
= Er ee ha fl» 
en / alſo daß aller Zeug bey zweh tauſent 
Waͤgen beyſammen hatte. Von da 
verruckten ſit ſam̃enthafft fur Neckar⸗ 
Vim / das ward von den Bawern auff 
geben / vnd drey vnd zwantzig Mann der 
Haupt und Befelcholeuten / durch die 
Klingen gejagt- | 
Volgends eyleten fie den Bawren 


Riderlag — nach / erreichten bey 


en? 
vn 

öntgs- ° tBawren⸗ derſel⸗ 

—* Karen un arme 

n 

ſolche gemeinen Haupileuten / beſchaͤtztẽ 

fie hart, vnnd | Gut. 

Als: aber noch fünff taufens Bawern 

nach zuzichen auff der Straß waren / tru⸗ 


| Fa ein angalauff, 
van die, 


ſchoff 
auff einem Berg bey ze⸗ knap 


tags ſccho hundert / verchreten © 


Grandliche Beſchteibung Nächtländifeher | 


cketen fie auffdiefelbigen/erfchlugen Die 152 5. 
allgemeinlich/biß an drey Bunde Mari/ 


vnd erbichten abermal ein nicht geringe 
t , 


Deß nechfien tags darnach zoge der 
Fürften Kriegsheer fortan/firaffeenoch 
etliche Auffräßrer/und nach dem ſie de n 
Marggraffen von Brandenburg nicht 
ohne groffe mühe / mit feinen Bawren 
vertragen / vnd den Biſchoff von Bam⸗ 
berg widerumb eingefeger hatten / lieſſen 
fie ſich ſampt vnd ſonders / mit allgemeis 
nem abzug auß dem Feld. 

Die Bawrſame deß Herne 
Lothringen wolte ſich auch auffruhr 
sog Anchonius/ond befltbigen Brüder cyeinzer 

Zuile iit anem geſclagẽ. 






is Die auf 
rühruide 
. Barren 






auff def Bifchoffs von S 
burg begert/gen Elſas Zabern / da dreiſ⸗ 
—— llgen ſolten / Als 
nun dieſelbigen ſich durch vnter hand⸗ 
lung friedliebend Derfonen/an die gnad 
ergeben/onnd die Waffen abgelegt hats 
ten / wurden fie wider alles Rriegsrecht/ 
* * —— —— vnnd 

cheil vnter huen 

Alſo daß etliche halten & were 
———— pe he | 
vnnd anderßwo im Elſas / auff dreiflig 
Bamern erlegt worden. — 
faͤders heim / nicht weit von 3 


Bawren 





der B ve 
ſchlugen ſie abermahlen / jedoch erzei⸗ 
ſich der — tert 





hingegen gang vnbarm 

geſtalt erheben ſich die Ettz Saturn. 
pen vnnd Batvern wider ben Bis arfcemd 
ſchoff ven Saltzburg / erobertẽ die Statt Sen 
—* den — ee Be 

! affen rotteten ſich die 

Steyerifchen Bawern wiber den Adel — 
vnd die Pfaffen ander Ens zufammen/ 


Solche vberzog der Ertzhertzo 
na da ec ann a 


” 


De 


Geſchichten. Das Zwoͤllfte Buch, 


derſelbige aber / ward von den Bawren 
geſchlagen / in das Staͤttlein Schleinin⸗ 
wu gen geiriben / biel Edler vmbgedracht / 
—2 viertzig enth auptet / achtzehen in ber Kir⸗ 
golf, cheng en / denen ihre guldens Ket⸗ 

tenen vnd Faͤder hut abgemoilien/ / Baw⸗ 

ren Hätlein an deren ſtatt auffgeſetzt / ſie 

auff g Adergeni geſetzt / vnd mit 
vbermuhe SEEN geſpoͤt in ein’ dem Biſchoff / ab⸗ 
der Ban. geſagtes ſchloß gefuͤhre wurden. Zu dem 
reg erflachefieden Schatzme iſter / der ſie hie 
vor gantz hart gehalten hasse, legten der 
Edlen Harnifch an / ſpieglett ſich in den» 
ſelbigen / auch den ſch onen Haten vnnd 
Faͤderpuůſchen / ritten vnd fprängten die 
muhtigen Pferd / vñ da fie weiters nichts 
an den Herren vnnd dem Adel erhalten 

fie ſich mis einer reiche 
beut / vber d gebirg / in der Ve⸗ 
netianern dienſt. Vnd hiemit hatten diſe 


Rebellen / in dem vnfůrſichtigen Bawr? 
Sry vage Bl erholt, 
Bawren 


ünkgdı vnd Oe⸗ 
eg — der Aufsehen Kr 
Srenın. wenhe aus genieffen, fielexen fish ıoider 
Breißaaͤ 
den Adel Fehr feindlichmachert auf holt 
ren rebel. vnd ſtarcken eyſernen Ringen / 
Te ET 

aff Nelauſen von O4 

ſchlagen. — erg / ben deyden thewren 


geſchlagen / vnnd endlich auff zuad vnnd 
dangenommen. 

der — ob aleichwol/als vor diſem ver⸗ 

ER melber/im Nidern Elfaß, mit den Bam» 


ang giimmig gehandelt / ſtieſſen ſich 
Sri — die Bonren im Obam SI 
mer w Suntgaͤw / Breißgaͤu 
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gebundene. 


3 
dann cin Flägliches Blutbad dem fenis — 
gen gleich fo vor diſem im Stiveen Eiſaß re 
vorgangın war/virhoffeterleasen fick bie 
von Baſel gang ernfllich und fürfichtig 
indie ſach / vermochten auch fo biel daß 
Zuͤrich / Bern / Solothurn / Schaff hau⸗ 
ſen vnd Appenzell (dañ die vbrigen Dre 
ber Eydanofchaffı ſich ſar auß landiſche 
Herren / Staͤtt / vnd Gemtinden / ſo weit 
micht einlaſſen wolten hre Geſandte das 
bin fertigten / durch deren vnderhandlung 
wow ein Anſtand gemacht / der aͤnlaß gen 
Baſel geſtnmet / vnd nach days Monatẽ 
erniftlicher handlung / durch befurderung 
Marggraff Phuppi von Badẽ / ein voi⸗ 
komner friden zu Offendurg beſchloſſen. 
Vmgd diſe zeii hatien auch Die vonuͤ⸗ 
rich, Bern / Lucern / Freydurg / Soͤlo⸗ 
thurn vnd Biel / mit deß Biechoſfe / der 
satt Baſel / vnd deren ed Sotothuen / 
ſenſciis der Bieß gelegenen Vnderthda⸗ 


‚nen viel zuthun / aũ dieſelbige hauen ste 


liche Prieſter vn Adeleperſohnen a průn⸗ 
dert / auch beß Biſchoffe Diäs, Lanffen/ 
Del ſpera / vnd Porrentrut ciagenomnen⸗ 
ſich den Suntg aͤwiſchen Rebellen ange⸗ 
heruckt / ñ nicht wenig volds in der Ey⸗⸗ 
gnoſchafft auffgewicklet / atſo dz auch der 
Wirt zum Löwen zu Baſel / mit eintr da⸗ 
ſelbſt zemachten Fahnen zu ven Bawee 
gen Hopecheſſen verreiſet / Die erhielten 
zwar etwas nachtrucks / vnachtharer lo⸗ 
fer Bawren / mochten doch wentg zu vog- 
habender auffruhe in das werck richten. 

Es hatten die võ Bern bey diſen ſorg⸗ Diem 
Khan läuffen/fechs tauſent Mad zufren Zr ers 
Grat Daner gewifter/ and auffgemahr zeigen fich 
hetzond ben ſren ſo an den anſtoͤſſen So⸗ inder 

gelegen waren / Baͤwri⸗ 


fonderer freundfchafft,veni vö So ſchen auff 


gRdtelen/ ee aut befohte, NıD°9°3° 
chopffen — re angehoͤrige aa Sals, = 


——— entſchuͤttung er⸗ 





Mittlung. Als nun die ſachen folcher maſſen ge⸗ 
dmunır, ſtaltet waren / vnd man jeht nicht anders 





wartende/in guter anzahl vñ wolgerüfl. 


ckenberg võ auffsürifcher nachbar ſchaff t ıyurn zur, 
wegen / ſich / jren vonder Oderkeit geſen⸗ willig. 
ten Amptman⸗ Willading/ vñ 
das Kloſter Rönigsfelden zubberfallen / 
vermercken lieſſen / ward võ Bern ein be⸗ 
g dahin gelegt. Vnd als hiensben 
andmeers weiß oiel geſchtey ſich erhebt⸗ 
dz die —— — 52* 
Rhein zufallen / vñ verſuch auff die 
Heloetifche Landſchafften zuthun beger⸗ 
ten. MUNG. ; altzhut / 


"646 Srandlihe Befrcibung Nachtlandiſcher 
i 525, Seckingen / Rheinfelden onnd Lauffen» aber / welcher in allem treffen benböfent 5 257 
burg nachbarlich/ vmb verhalung deß außfchlag/ feines Batoren Kriegs von 
durchzugs / fo ſchaͤdlicher leusen/freunds mercket / vnd fich dehwegẽ / auff daß er nit Thomas 
lich gebetten / darneben aber die Fricktha⸗ als ob er demſelbigen beygewohnet / dar⸗ —— 


ler vi Suntgäwer bey betroͤwung hoher für gehalten würde, france ‚Befchrieben ..,, 
firaff der Rebelliſchen fich nichts zubelas 


hatte, ward ineinem Bett gefunden, vnd 
den vermahner: Das alles halffe fo viei feinem verdienen nachventhauptel, 
bas Heinvich Wenel vo Lanſern / Ober Die Bawren in der Brafffhaffe Kiectgänd 
fer Hauptman deß Suntgaͤwiſchen A⸗ Kiekgdw, Tüngeh Küffenberg vnnd er und ji 
dels / wider die auffrährer verordneten Thal / ſo Graff Rudolphen von Sultz remirhaff 
Voͤlcks ſich gantz vertrawter comefpons ⸗ Obderſten Regenten der zus te find 
deng/gegen denen von Bern vermertken Inßbrugk / Erbhoffrichtern dei Kepfer 85*— 
lieſſe. N — ** hieneben ur De lichen Hoffgerichto zu Rottweil/ 
ſtoͤſſen fridliche Handlung wii die fre von Zürich Burger / vnterworffen / kon 
ligkeit nicht wenig / dz der Adel die Eyd⸗ 


ten ſich auch der em 
gnoſſen / vbel beſorget / vnnd doch in aller 


poͤrung vnd auffruht 
nicht enchalten,to ———— 


Wuͤrin⸗ 


handlung die Eydgnoſſen hulff vi gunft 
den he DBamwsen abſchlugen. 
Die Thüringer Bawren ereigten 


gerBam. durch anftifftung dep fchädtichet Wolffs/ 
re (he Thoman Mantzers der herzu etliche 
Inn hat Bächfen gieſſen laſſen / mit auff ur/ auch 


niſch. 


ihre Kunſt / beſambleten ſich bey Mul⸗ 
haufen vñ Franckenhauſen in groſſer ans 
zahl/ jnſonder heit ſtele einer der Pfeiffer 
gencher/ mit feinem hauffen in die nechſt 
daherumb gelegene Kloͤſter vnd Flecken/ 
raffet mit rauben vnd pländern alles vor 
Ihm auff / vnd beweget hiemit andere die 
noch zur zeit im ſchrancken der billigkeit 
geweienwaren / auch zu munnie⸗ 
ren’ Deßhalben wager fich anfie/ Graff 
Albrecht von Manßfeld mis, etlichen 
Reifigen vñ ge der Barören zwey 
hundert Dann. Mitlerweil Hatten auch 
wider diefelbigen / Johannes der Chun 
fuͤrſt / vnd Georg Herkog von Sach ſen 
Philip Land, Graff zu Heſſen / vnnd 
Hertzog võ Draunfchw 


deſſen nicht benügen/ deß wegen f 
Sashfen/ Kur —— Srieſſin/ ex 


das vngezempte oͤhreten eili 
che deß 83 —* ng 
Ihnen werben mochie,veregten das Ge 
trevdt / fi ſchten die Weyer, 
ln 
von otten den) / 

fie vinb Hülff angeruffer hatten’ dem on, 
rüwigen Landvolck zuzuziehen / vnd fens 
— * a Se. = —* opfler 
amptdem Vogt von Eg 
Graften von Sulg / ber fich miteiner 
Rarcten Mache wider die Baiürch aufs 
gerüftet hatte, friedliche miteel zu Rillurig 
diefer vnruhe zufuchen / zu denen kamen 
auch Kathögefandee vonS uſer 
durch derſelbigen vermittlung / ward in 
Anſtand vnnd freundlicher Berl ge⸗ 
macht / die Bawren aber gleichſam den 
raſenden onfinnigen Leuten / wolten ſich 










der vnruͤhigen Bawten dr 


undert/ond beswange fiecinen 
zuhanden genommnien/ Lieffen aber zuvor — pi cmien 
die Bawren abzuziehen / friedlich vnd ge⸗ ii 
horſam zuſchn /Auch jhrer Oberkeit daß 
man fie in ihren beſchwerden wol beden⸗ 
cken wurde / gänglich zuvertrawen / je⸗ 
ae el ee auffruß 
en deßwegen unrübige 
Volck / dapfferlich an / trichen folche 
in ein grattfame flucht / deren würden su; 
Brandenhaufen drey hundert gefan, 
mit dem Schwaͤrt gerichtet / onnd 
* tauſent Mann in dem Streit en, 


Der Wiperräufferifche Dünger 











dee A 
nennet / der ſelbige mis einer ante 


au⸗ 


* 


f 


-— u. sm. 
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15235. zugebener Reiſigen / handelt wider die 
vergangenen auffruhr verbächtige gantz 
ſcharpff vnd hart / vnd lieſſe in Francken/ 
Schwaben / Wuͤrtenberg / Hegaͤw / All⸗ 
gaͤw / vnd auff dem Schwargwald/ weis 
vnd breit herumb ein groſſe meng volde 
erwũrgen / auffſchnuren / vnnd an die 

hencken. Gaͤchem Rath folget 

rew vnd Leyd / die menge deß Volcks fürs 

dert den Sieg nichtrongehorfame gegen 

der Oberkrit / bleibet nimmer ongeftrafft: 

In dieſem gefährlichen zuſtand teut · 

A cſchen Lands / waren die Eydgnoſſen zus 


ltung Friedens under Lan⸗ 
Bauen a; erig vnd gehen 7 Bien fr 


trieg · ¶ dreiſſig tauſend nn pp 
gerüſtet / einem kr all / von 
wei En en Ric unbe 


gegnen⸗ 
54 * 4 8 f 







rechten Brüchen vnd Beſe | 
wigten den Bifchoff von Coſtentz / vnnd 
erzeigeen ſich gegen allen ihren benach- 
barten gantz Missing 

/ 


— Bern/ Frerburg vnnd Soforhurm 
Be: erben ea ‚ auffdie 
ende —A— | — ni Leib vnnd Gut 


ſonderba⸗ 
re veiglei wider maͤ ich der inn ihren gebieten 
dung um a Brian Billichs 
vnnd Rechts mit gewalt fürgunemmen 
vnterſtuͤnde / beyzuſtehen / vnnd hielten 
auch einen ſtarcken außzug auff ſolches 


end hing nah 
entichluß u dem entfchloffen ſich/ 






was 
der 


ider vornemmen wuͤrde / wi⸗ 
ara —* — —* 
er on 
walt / durch oedenliche mittel abgewieſen 
vnd geſtrafft werden. 


her Stutgari⸗ ſedoch fo langſam vnnd 


64 ! 

Diefe in gefchriffe werfaffere verglei⸗ 
chung ward alsbald durch aufgefcheffe 15 2 9» 
ne Raths anwaͤlt / in all hr Gebier/ fol 
cher nach ſich zuhalten / wi frommen ge⸗ Conſens 
horſamen Vnterthanen gebührere/ bey vnd trew 
ſchuldiger Pflicht / Ehr vnd Eyd zuver⸗ derStatt 
bleiben / vnnd jhres entſchluſſes ein volle CN 
kommene antwort darüber ſchrifftlich — 
von ſich zugeben / außgeſchickt / auff daß 
ein Statt Bern / weſſen ſie ſich in ſo ge⸗ 
faͤhrlichen Laͤuffen / zu den ihren zuver⸗ 
ſchen / vnd troͤſten hette / eygentlich wiſſen 
koͤndte. Empftengen darüber von allın 
den jhren einhällig zu antwort / Sit als 
omme / getꝛewe ond redliche Vntertha⸗ 
nen / wolten jhr Leib vnnd Gut zu jhrer 
Oberkeit von Bern auf gantz gutem 
willen ſetzen / auch alles das / ſo die Zillig⸗ 
keit vermoͤchte / ohne alles verweigern 
gegen jhnen erſtatten. Vnd alſo durch 
| tige auſchickung beydes gemeiner 
n | Orten der Eydgno⸗ 
ſchafft thete das grewliche ungewirier in 


| den HelvetifchenLanden feinen fchaden/ 


berühren allein etliche ihre Grentzen / vnd 
> von bannen an fernere abgelegene 


st. | 
Diefer Baͤwriſchen auffruhr verhoff⸗ Herzog 
te ſich Hertog Vlrich von Wirtenderg Bird 
bidereroberung feines verlornend ur⸗ vo Wuͤr⸗ 
8 zubehelffen : Brachte an der (ieh ; 
alten Fapnacht zufommen ein zimlichs ın y.r 
gefchüg-cin hundert Reifiger fünf hun ⸗ 2 iwrt, 
dert Landsbawren / vnnd ſechs tauſent ſchen auff 
hinderrucks der Obrig keiten auff gewig⸗ uhr / fin 
jeier Epdgnoflen/zoge mir dicfem Zeug "> Wi 
für Herrenberg und Sindelfingen, na — * 


sucrobeen 
vnd wird 


Graffvon Helffenſtein abgetrie⸗ 





———““ Bündis bin, 


ten / bemelte Statt einen 
tag vor feiner ankunfft beſetzet Er verſu⸗ 
cher zwar eiwas mit dem Sturm zur 
halten / ward aber fl vnd ſo eylend 
abgetrieben / daß er zwo Carthaunen / vñ 
etliche andere Raͤſtungen zu Balingen 
binder ihm verlieſſe / und ſich an feine ſi⸗ 
cherheie gen Rottweil begabe. Dir Ertz⸗ 
Hertzog Ferdinand / vnnd der Schwaͤ⸗ 
biſche Bunde ſendeten entzwiſchen 
Ihre Bottſchafften zu gemeinen Eyd⸗ 
gnoſſen / vmb abmahnung der fhren/ 
vnnd er hielten fo 9— 8 von gemeiner 

if 


642 
Eydgnofchafft wegen verordnete von 
Zaͤrich / Lucern / gug vnd Schaffhaufen/ 
zu dem Hertzogen von Wuͤrtenberg / vnd 
feinen Eydgnoöſſiſchen Kucchten depwe- 
gen abgefertiges wurden / dardurch erfols 
gete der abzug / vnd bliebe dem betruͤbten 
Hırzog Blachen abermahlen die Thür 
feines Fuͤrſtenthumbs verfchloflen. 

Bey dieſen aufftührifchen und Fries 
giſchen Lauffen / ſtunden auch der Reli⸗ 

Eons ſachen bey etlichen Daten / gleich 

Sunan tele vor dieſem in aleichem Verſtande 
fcden cin Neun Ort vnd Wallis verglichen fich 

Rıfoırma- einer fonderbaren Reformation  darinn 
ton Dar ſie etliche mißbrändd der Geiſtlichen vers 
Keen Beffessen/entlästen fi bev folcher Ihrer 
kräudhen Drönung/biß auff ein entlicgeDecition 
in Bari eines algemeinen Concili zuverbleiben / 
chanſachẽ ſchickten ab deßwegen zu Luce gehalte⸗ 

nes Tagſatzung / durch C võ Muͤl⸗ 
lenen / als Rathob tatt Bern / 
deſſen alles fo fie als jetzt angerähre con» 
fiituirt/ein ver zeichnuß / vnd ver vrſachtẽ 
hiemit auch ſie / als für ſich ſelbſt / vnd die 
nicht den Neun Orten mitſtimmen wol 
fen’ die nachgeſetzte Reformation in die 
Feder zufaflen/ vnd ſhren Vnterthanen 
ſich deren gleichfoͤrmig zuverhalten / 
Mandais weiß zuvbeeſchicken. 

Reforma Schultheiß vnd Rath zu Wern / vn⸗ 
tioa Man fern Gruß vnnd alles Guts zuvor/ 


dat d 
a Ehr ſame liebe getrewe. Es habın un» 


Bern. 


1525, 


betrachtet die groſſe Zwytracht und Vn⸗ 
einigkrit / ſo da leyder in der Chriſtenheit / 


vnnd ſonderlich zum theil in vnſern der 
hriſtenlichen 


Eydgnoſſen Land / deß HC 

Glaubens / der H. Sacramenten/ iE 
dien ſts Gottes / vnd anderer ſachen 
vnſerer Sedlen Heyl / Seeligkrit/ 
Leib vnd Gut betreffende / erwachſen und 


zutragen / zuſammen gethan / ein Ord⸗ 


nung vnd R 


Grandliche Beſchreibung Naͤchtlaͤndiſche 


ſere llebe Eydgnoſſen / vnd — — AB 


Ehe, fm 


beſchloſſen / vnd Haben euch diefelbige hie⸗ 
mit wollen verfünden vnd zuſenden / da · 
mit ſhr euch geſtracks / ohne widerred dar⸗ 
nach wiſſen zuhalten 
Zum erſtẽ daß gar niemand wider die 
Ariicul deß H · Chriſtenlichen Glaubens 
in kein weiß handele. 
Zum andern daß die ſiebt Sacrament 
wie die von der Chriſtenlichen 
verordnet / vngezweiffelt von mäniglich 


gechet / geglaubt und gehalten werden. 


m dritten / daß niemand 
on in fein gemürh ——— 
Be —— 
a nung ands 
chen vnd zuhandeln / dann wie von N. 
—— 


vff geſent / vñ bißher ghalit. 

— — 
den / wie von der Chriſtl. H 
gebraucht 


crament deß Altars ſol geht / 

hende Beicht vnd 

nie vnd beydẽ geſtaliẽ nemt noch be 
Zum ſech ſten / der Kirchen. 

Satzungen / guten vnd löblichen bräuch? 

halb / biß her gebraucht / nem lich faftt / bet⸗ 

ten / beichten/ bußwuͤrcken — 

creutzfart / opffern vñ ander Crremonien 

der Kirchen’ find wir ernſilichs willens/ 

bey alt? brauch vñ wefen bleiben zulaſſen. 





verord⸗ 







wehren / noch 2 
botten fpeiß/ Item lieben Frawen / vnnd 
der H. Ehr / vnd der en halb blei⸗ 


mit des Zorn GOttes / fi ham vnſerem 
s / ſo 
op = verzuchtem Weſen ent, pen 


agt / fur kommen ond vermitten/ond 


auffenthalten / vnnd niche fo elendiglich 
zerruͤttet werde/ die wir mit ſampt vnſe⸗ 
vethin / fät / feſ vnnd 

Durch vns vnd die vnſern 

ſchen / vnud mit gantz ein Karh 





bend 
bleiben wie biß her / wollen abe niemand 
— — tea müßk. 


.” 


Opfferder I. 


152 5 


2] 


wer⸗ 


hi / ohne vorge⸗ 
ution/auchbas , 


[7 


11. 


13. 


15. 


16. 


17- 


18. 


19, 
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beilen/noch jemand verhalten. 
k Bim Beifen der Dfanfirchen 
Rechten hald / wollen wir ein befondere 


machen. 
Zum Diemsehenden / daß die Prie⸗ 

fler was Er fie 2 ſollen — 
lich / fromblich vnd wo en / der ⸗ 
Pfrůnden / Kloͤſtern / Orden/ 

vñ Kegulen trewlich geleben / vnd nach⸗ 
kommen / ſich alles Leyiſchen weſens / vnd 
wandels abihun/ tin aut vnklagbar E⸗ 
sempel vortragen / dann man jhr vn⸗ 
wäfen nit mehr wie bißher will verträgt. 
Zum Viertzehenden / daß ein jeber 








Zum Sobens 
Pnieſter werden will mag ein Pfrund 
— daß ſie mit einem geſchickten 
verſehen werd / wolt er aber nicht Prieſter 
werden / oder nicht geſchickt darzu wer/fo- 
ea dm eine nem ge⸗ 


ae: ; 
ae ne. 









u 
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del / weder für die Biſchoff 
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Commiſſarien / noch andere geweift- fon 


dern zuvor ons fürgebrache wirden,ond ! 5 2 5 


nach dem wir dann folche handel finden, 
werden wir barinn leuterung thun / oder 


fürdie Öeiflichen weiſen. Es ſt auch 


vnſer will / daß ſolcher haͤndeln Proc 
in Teutſch geflelle werden / damit bie 
Partheyen ihre handlung verſtehen moͤ⸗ 
gen. 

Zum Zwantzigſten / die verbotene 
seit / Ehelich Hochzeit zuhalten / ſo die 
vmb gelt wird nachgelaſſen / ſoll fürbin 
ohn gelt auch fein fein. 

Zum Ein vnd zwantzigſten / das fürs 
m in vnſern Landen / vnd gebieten. fiin 
blaß vmb gelt fell zugelaffen werden. 

Bum Zwey vnnd zwantzig ſten / was 
bey dem Bopf vnnd Biſcheff miz aele 
außgericht/ablolviert vnnd difpenfiert 


vie mas werden / da ſoll ein jeder Pfarrhere 


anen ohn gelt mittheilen/ 
dwugeſchen Baͤpſtlichen oder Viſchoff⸗ 
‚lichen gewalts / doch fo werden wir mie 
ein ordnung anfehen/ 
wiebößfachenin der Beicht mit andern 
fügen aeftrafft follen werden. 
Zum Drey ond zwantzigſten / an kei⸗ 
nem Dre onferer Landen fol geflatiet 
die Pfrunden anzufallen / fon» 
dem on Roömifche Buben fommen, 
vnderſtehen / dis follen gefaͤng⸗ 
lich angenommen / vnnd dermaſſen ge⸗ 
ſtrafft werden / daß man ihren nach mah⸗ 
len abſeye. 
* Vier vnnd zwantzig ſten / daß 
Fein Geiſtliche Perſohn / weder Prieſter⸗ 


⸗Maͤnch / Nonnen / Begeinen noch ande 


den Krancken gehen / durch Te⸗ 
— —7 — ſelbſt von 
den Krancken zugeben verſchaffen / ohne 

der rech ‚ob aber der 
Kranck auß eygner bewegnuß will eiwas 
machen vnnd ordnen / das ſoll beſchehen 
vor dreyen Leyiſchen Mannen / oder nach 
ordenlichem brauch / doch jedermans 
Recht vorbehalten. 


Zum Fünff vnd zwantzigſten / daß ci, 
nem Leyen gleich ein Pricſter angefor⸗ 
dert/foll Frieden geben und haften. 

Zum Scchs und zwantzigſten / ſo die 


Bliſchoff vnd ordenliche Richter die vbel⸗ 


thaͤtigen / nicht nach verdienſt ſtraffen/ 
auch die a erg, varıd jhr 


20, 


a 


22, 


25. 


26. 
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boßheit vnnd fräffel fich täglich mehrer, 
Alſo das wis Lyen / gar alle zwitracht/ 
vnnd vntuh gar nach von jhnen haben/ 
So ordnen wir daß / welcher Prieſter⸗ 
oder fünft geiftliche Derfohn, Mani oder 
Woib / ſich alfo verwirdt / daß er folle 
durch Die Weltliche Ober keit / an Leib 
vnnd Leben als ein verwirckter Ley / ge⸗ 
ſtrafft werden / die Werbe vnangeſehen. 

Zum Siben vnd zwangiaften,daß 
alle grſtliche Perſohnen / vmb alle Weli⸗ 
liche ſachen das Weltlich Recht ſollen 
brauehen / aber Geiſtliche fachen folld vor 
dem Geſtucht Richter aufgemacht wer⸗ 
den / doch die Ehe haͤndel mis fürworsen 
wie oben geſetzt. 

Zn Aeht oñ zwantzigſten der getruck⸗ 
ien Buͤchlinen halben / bieihẽ wirben on» 
ſerm Mandat / nechſt Nem⸗ 
lich das die Buͤchle der H. Schrifft wis 
derwertig / vnd Rägerifch abgef: II: und 
verbrent und ber Buchführer ſampt dem 
kauffer / ohne gnad vmb zehen pfund ges 
ſtrafft ſollen werden, Aber die Bibel / vnd 
die ſo deren gemäß mag jeder zu feinem 
heil gebrauchen, 

zum Neun ond zwantzigſten / der fähr 
len / laſſen / ond anderer ſtucken halbẽ / die 
Leibeygenſchafft betreffend wollen wir 
daß ons derſelben wegen niemand keinen 
eintzag thue / vertrawende daß wir da nie⸗ 
mand bißher vberſetzt habẽ / ſondern gnaͤ⸗ 
diglich gehalten / wolien hie vnſert hand 


be » 
Pau vnnd onfere Freyheit nicht 


um Drenffi da fin 
— — a af fa 


che Haͤuſer / deßgltichen 
sen Przlarenond Perſohnen Bein gele- 
gen Öurnichts aufgenommen zu jhren 
handen fauffen ſellen / Es were dan nen 
von der = licht Oberkeit verwilliget. 
um Ein ond dreyſſigſten / daß die 
— Cloͤſter / Sifften vnd ans 
dere Geiſtliche haͤuſer in vnfen Landẽ ges 
legen / kein ſum̃ gelts an ewig noch ablö⸗ 
ig Zinſen anlegen ſollen / weder inn noch 
auflerhalb deß Lands, ohne gunſt vnnd 


wiſſen der Oberkeit. 


———— 
st t 

en geben / mie re 
men / vnd aufgeben om vermögen 
vnd wind alls feine handlung. * 





Grundliche Beſchreibung Nachtlandiß her 


Zum drey onddreiffigften / ſeten und 


ordnen wir / daß welcher Menſch kranck IE 


ober geſund / etwas an die Bortshäufer/ 
Siifften /Pfrunden / oder zu ber Geipr 


lichen hand wil verordnen / bas fol eines 


der frey von handen acben / vnnd z 
nichts auff feine ®ürermeber ablöfung 
noch ewig Zinß od Guͤlt ſchlagen/ noch 
dir Güter in einigen weg befchweren/vn 
folch Hauptgut / in def — welt⸗ 
licher pflaͤg hand vberantworien folches 


vnd fo dick es abgeloͤſt / anzulegen / vnnd 


sum beſten zuverſichern. 


——— 











—— 


andern das ſeyn / und ohn Recht vorha 
—— — gelt 


den vnnd 


vn 
* 
v 
er 





—— — 
— ir 
auch dz alle Brieff / Siegel vnnd Dan 
fchreibung in fräfften bleiben vnd irew⸗ 
lich gehalten werden. . 
um legten fo haben wir ons / infons 
sit eygentlich entfchleffen, vnd wol 
len daß hinfäro die Gaſtliche alle Be⸗ 
ſchwerden / damit der | / 
weltlicher Ober leit Chriftenkicher ords 
nung nach verpflichtet / es ſeye mie ſtew⸗ 
von, Taͤlle / Xeißkoſten/ Zell Gleie / ons 


® aawen/pnt 
——— 
—— 


— 


Obeꝛ keu 
uch / | A 


gchorſom 
* en 


—* 
7 







Araffen ı Darmach mi 
fich ein jsder zubalten. atum Freytags 
vor dem Palmtag war ders. April.iszs, 
J hie ——— weit 

ſchende Regulation, anugfam 
zuverſtehn / welcher moſſen / vmb felbige 
zeit —— vicler Kirchen .. 


bezahle / vnd — in 1 d uf si * « 3 
ſeyen Zins, —* X 'w 


gemein Mann / 


33. 


35 . 


| 


T 


An ee 
..„ 
e 


De ee — 


— 
— 


zu sm 
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bie vberhand genommen / der Sei und 
grobe Lafter bey den Geiſtlich genenne⸗ 
Sen regiert / vnd deßwegen nichtonbillich 
die Bernerein ernſtliches einſehen zus 


f acher: 

er Bäpflen Krieg / bald wider den 
Keyſer / dann wider die Benetianer/ond 
jegt wider den Rönig von Franckreich / 
truckten vielen, ja auch ven klugeſten ſel⸗ 
sameimagfnationen ein / zu dem erwe⸗ 
ckete der vnermeßliche gewwin Dep Ablaß⸗ 
krams an vnderſchiedenlichen Orten 
groſſen vnwillen / vnnd vermeinten nicht 
wenig ehrlicher —— —* * 
heyligen Apoſtel Herten i e 
pe nicht umb Gele verkaufft / der 
Tann. Zauberer Simon ſedoch / were von aner⸗ 
ren / v mnb⸗ ei — darüber 

til. enworden ia . 

any Hicvor ängerührter der Neun Or⸗ 
in Reis gem zu Lucern geſtelten Reformation 
Sonst nach darin doch nur Die von Luce, 


chen vnd 


fon,  VrySchweig, Bnderwalden, Zug / vñ 


Frevburg bewilliget / begehr 
alle vnnd jede Ort der > 
vnd —— hen 
der newlich eingeriffenen Zwing 

vñ Lurherifchen Lehr/nicht zuünersicffen/ 
ſondern in aller guter corzefpondeng vnd 
einhälligkeie / bey — — 
Band da gleichwol alle Dre ſich beſſen 
erbotten Sie wolten die gefchworne 
Bünde irewiich halten feinen gewalt 
geſtatten / vnd wo Mag were / Recht / laut 
der Bundten geben / vnnd nemmen / Bes 
nügesen fie ſich jedoch deſſen alles nicht / 


* 





iatt ein D 
ke / anlaß / ſich in hieſige Land zubegeben/ 
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ernfilich zuvermahnen / von der biforalis , ,: 
chen laͤuffen onnd gemeiner einigkaitwe, ' 9 25 
gen / nicht fo gar auf ihrem fürnchmen 
zuverh arzen/ die Meß nicht durchauß zus 
abolieren, fondern die wichtigfei t der fas 
chen wol zubetrachten / vnnd fich in die 
felsame laͤuff fürfichtig zu verhuͤtũg ge⸗ 
fäbrlicher weitlduffigkeit zufchicken. & 
erfolget aber jhnen darauß fein andere 
abfertigung dann daß fie von Zürich bey 
Ihrem fürbaben ein ſtandhaff ige Reſo⸗ 
lution erzeigten / jre außgangene Mans 
baten hand habeten / vnd erflärsten fich/ 
durch ein getrucktes Traetaͤtlein / alles 
deſſen fo ſie in diſem Religions Spann 
von jetzt an zuthun gewilletweren. Das 
rauß kame aber mahlen der ganke handel 
zu weiterer verbitierung / die Eydanoffis 
ſche Geſandte waren ihrer verrich tung 
wegen vbel zufriden / vnnd ſonder lich der 
Statt Bern delegierteis dis den fürs 
endenden newerungen gang mißguns 
fig / Nem —5— von Dießbach 
vnnd Conrad Willending def kleinen⸗ 
auch Anthoni von Erlach / vnd Anthoni Doctor 
Buiſcheldach deß groſſen Rahts / ſehr Er erben 
verdrůſſig / Alſo daß ſehzt die von Zürich ' ſid⸗ 
erhal ihren Eydgnoſſen zu, — 

v —————— * 

"un — fich * fätodren ſputieren. 
abe ober diſe Religions trennung bes 
forget/gaben fo wol die Eydgnoſſen / als 
der Bifchoff von Coſtentz / Johanſen 
Meyer von Eck einem Jungen wolbe⸗ 
redten Mann / Dice, Eanhler der Ho⸗ 
henſchull zu Ingolſtatt in Baͤhern / der 
auch vor diſem zu Leiptzig in Sachſen 
vider den Doctor Luthern / vnd Carol⸗ 
tion außgeſtanden hats 


vnnd den erfi newlich befanden Huldris 
cum Zwinglium / in ein geſpraͤch zubrin⸗ 


Kir⸗ gen / Deſſen erbote ſich Johanes Meyer/ 





Solothurn zu den vbrigen ſechſen 
— 5 —* end def Monats No⸗ 
dembris /die von Bern allein / zu denen 
von Zürich / Sie fr sundlich zubitte / vnd 


vnd ſonderlich ſtimulitete jhn darzu Jo⸗ 
hannes Faber Biſchofflicher Vicarius 
zu Wien / alſo daß hiemit alle ſachen zu 
einer fuͤrderlichen Religions Conferentz 
in der Eydgnoſchafft nicht vnweißlich 
angeſpunnen waren. 

arauff ſchriebe und erklaͤrete ſich 
Dortor Ed / durch ein weitläuffig ſend⸗ 
ſchreiben andie Eydgnoſſen feines hal⸗ 
sone auff deß Zwinglij Lehr / vnd le 

ie 


6406 
te fich denfelbigen als einen jrmacher 

1525 vnd verfůhrer / in offner Diſputalion feir 
ner faͤhlern zunberzeugen. 

3 vinglins hingegen dem deife wies 
der jhn ond fein Lehr / vnverſchens vnd 
vnwiſſend vorkommen war / beſchweret 
ſich ſolcher geſchwinder angebrachter 
Handlaung ſchriebe deß wegen gemeinen 
Eydgnoſſen von dẽ zwoͤlff Detenfampt 
deren Zugewandten / vnnd erklaͤret ſich 
darüber feines befindens / wie dann ſol⸗ 
ches alles in beſchreibung deß nach fol⸗ 
genden Jahrs verzeichnet werden foli. 

Der Car· Bry vnnd onter diefen felgam ſchei⸗ 
cheuſer zu nenden Lauffen / da auch Dusch die von 
N Bern zuhaltung der bißher gewohnten 
ıeyt' Sasungen gang eyflerig waren / mit 
der Sufft aroflem verwundern mäniglichs / ſtellet 
zu Bern derna Vaiter der Carthaus zu 
nmn Thoorberg / Niclaus Schärftenraup [ih 
rag nen Orden / name cin Ehrweib / vnnd 
8* sichere mit derſelbigen fein Wohnung 
ond Haußhaltung zu Zuͤrich an: 
Gleichofals zu «ud dieſes Jahrs/ 
reſignirte vnd vbergaben Nelaus von 
Warten weil / ein ſtattliche wolgelhrte 
Adels perſon/ſein Ampeder Dropjimd 
Geifft zu Bern / ſampt vielen anbein 
Pfrũnden / Bapſtlichen WBürdigkeiten/ 
Ircyheiten vnd Weyhenen / freyete Cla⸗ 
ram / Claudij Meyen Tochter / mit be⸗ 
willigung ſhrer Eltern vnnd Brudern/ 
vad leder feinem Stam̃en nach in Bur⸗ 
gerlichetm weſen. Dieſe fein un 
deß Gahlichen in den Weltlich Stand⸗ 
ſtele gemeiner Burgerſchaffe/ ↄmb obiel 
deſto bedencklicher vor / daß er bey dem 
Dopſt / vnd vielen der Romiſchen Kirs 
chen Peslaten / in ſolchem anſehen war, 
daß maͤnniglich von jhme / daß er noch 
mitlerzeit zu ein? RER ano 
den ſolte / verhoffet. aber hate jhn 
zu anderm verordnet / die Feeyheit feines 
Sewiſſens name jhm alle Eprfuche/den 
Eygennutz / vnd die groſſe hoffnung zeit, 
lichen glück auf feinem Hertzen. 
Darüber fender (me auch Huldrich 
—— auf Zürich,(ub dato ıı. Fe- 
ruarij Anno 1526, ein Gratulation- 
Scheeihen / darinn er feine befle Freund, 
als Elaudium Meyen / Berchtoid Hal 
lern / Theob alden don Erlach/ Heinrich 
Woͤlff lein / Peter im Hag / Leonhart 
Trempen / vnnd Thoman von Hofen 


Srandliche Veſcheeibung Naqhtlandiſcha 


freundlich begruſt / nlhmet den hands; , 4 Z} 
vnd wůnſchet / daß er mit glück und heyl / 
Kinder vnnd Rinde Kinder ( wie auch 
hernach durch den fegen Gottes gefches 
ben, vnd von jme unter andern Rindern _ 
auch Peter welcher das Venner Ampt 
erlanget / vnnd channderfo garzum 
Schul heiſſen erwehit / er zielet worden/ 
deren Poſteritet noch heut bey Tag in 
hohem anfchen iſt) ſhen möchte, - 
Deß nechſt bievos brfchrichenen Yars Der Koe 
haben wir ben nur zu —— nig von 
ciſcum von Frandecich vor dir Statt : gran 
Pavia gelaflen/derfilbigenun,swgrofs jdnisft den 
fer zertrenn ung vnnd ſchw ſei⸗ 
ner Koͤniglich in A mada / ſchcket zu an⸗ 
fang dieſes Jahrs / den Hergogenvo 
Albania in das Königreich Neapless 'an., 
dDaflelbige einzunemmen-ennd ve Hoffe N 
biemit ce ſolte ver Vice-Rexdeß Örts, 
das Hertzagt humb Meyland zuverlaſ⸗ 
ſen / vnd Dis ibn: zuregieren anbefohlene 
Land zudeſchemen / ver vr ſachet werden?’ 
Derſeldige aber ein vorſichtiger Krieger 
held, hatte allbereit vor dieſem / bie 
rengen deß Königreichs mit Haupts 
kuten vnd Kriegsvolck wol verfehen oh 
ſich auch jegt ſelbſt vor allem antritt v⸗ 
ber DE Fluß Po / nacher Neaples begebt. 
Hieneben aber waren die Ryfenia 
ſchen / auß hartem trang hunger 3 
mangel Selts fehr ermuͤdet — 
dultig / alſo daß der kluge Ferdinandus 
Daualus;fiz durch vnd mit groſſen er⸗ 
heiſſungen / zuftillen wol zuthun hatte⸗ 
vñ brachte jeboch feine ſachtẽ nach wũſch 
vnd begeren ſo weit / daß alleRepferijch 
Soldacen / zu erreichung bepemde di 
gantz ſchweren bilägdiungrandt Fran⸗ 
tzoſen / theils mit einem außfall / vñ cheils 
auch mit einem bapffien angtiffibe be 
zuver ſuchen / ſhme verſprachen Fine 
ſerſter Kranckdeit gebraucht — 
offt euſſer ſter mittel würden ifo folgt 
deſto che die geſundheit / find fieaber of 


nigftenit aͤrger / dañ es vo fen ei 
ſer ensfchluß aeichahefebock 

ohne ſonderbare fürfich 

der auß Franckreich fl 










ir € 
von Ab 
nd 
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son Bourbon flimmere 

Rathſchlag / als ſetzt —— en Koi 
nes Bluts vñ feiner Natið fürPavie 
vberein / ſeine in vorigen Kriegen wide - 


I U DE A ⏑⏑ ⏑ — 


Das Zwoͤlffte Buch 


das Teutſche vnd Frantzoͤſiſche Kriege, 

15 25 ——— Dit 
in me zu nutz 

ee — Pe erholen/ 

den anfıhlag —— mache ihm 


—— 


Als nun der Koͤnig von Franckreich 
year zu einem 
Bere et 
vber verordnet hatte / vnnd 
kieffe Theodoto Trivulfo, vnnd dem 
Herzen von Chandieu Die verwaltung 
der Start Miyland. LaTrimouillie 
fampt beyden Marſchaickmn a 
end a EEE Eile Kong En tungen 
Hauptlenten / rie m 
folts kin Armada von en 
ph etwan an ein 
Eandien 











einander len / und hin vnnd wider 

indie Staͤtt begeben / zu dem ſo moͤchten 

—— m —⸗ 

ber beza t 

alle hre hoffnung auff 
gegründet,wär 
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feinen Feinden die entfchüttung derfels ı sa$, 
bigen verhalten’ verwarffe hiemit feiner 
fürfiehtigen getrewẽ Raͤch weifenKaihs 
ſchlag / vnnd ſtuͤrtzet auf nur zu groſſer 
kuͤnheit / vnnd zu ſtarckem vertrawen der 
enge keine Kriegovolcks / fich ſelbſt 
—— in das euſſerſte verderben. 
34— iral, Annas von Montmor£. 
cy/ vũhilippus Chabot Herr zur Brion, 
vnerfahrne vnd in Kriegen vngluͤfhaf 
te Per ſonen / behielten den Kong bey 
ihren Opinionen ‚den? horete cr, vnnd 


inder⸗ —* ſich nach ihrem begehren weiien/ 


Neben dem haste er auch in einem Heer 
nicht fo tin groſſe anzahl Volcks / als jh⸗ 
me vorgeben worden / vil der beſten ots 
daten waren von dem Hertzogen von 
Albania hangefuͤhrt / vnd etliche hin vñ 
wider in den Siätun vnnd Fiecken deh 

mbs Meyland zerfpreiter/ 

9 daß jene firfichtiakrit. dem wols 
Brawen feiner ngenen Macht / billicher 
werben folte. Syieneben bx- 

dem Sransöfiihen Hrerscins 


* Boͤſe pop 
deutunge 


— —— ee 
facchtrmurden von den " derig. 


e f en L zandria geſchla⸗ 


din bie Flucht astrieben. Pyırus 
ici von Bozzola Bꝛuder/beidah⸗ 


er Sebloß 8. Angeli, mit given» 


vnnd acht hundert 'Y 
taliänifchen Außfnechtensward aber v6 
Ferdinando Daualo vnd feinen Hi’pas 
niern fo hart getren Bermit Acin- 
lio Cauriano, vnd Phaebi von Gonzas 

dreyen Schnen / fich gefangen erge⸗ 
vnnd einen Monat fang wider die 
niche zufrieaen ſchweren 

geſtalt famen all: das 


————— laͤtz außgenommen 
vera Franso'e: Ge 


den Kn 
on hing Srchıni 
cini Bold verſagt / Er feibft gefangen / 
vnnd hin vnnd wider wenig [2,2 


MMittlerweil ale ſich die Eydgnoſſen 


auff ein weites Feld gelaͤgert / vnnd die 


in mitten / der Pavianiſchen 
knechten / vnnd deß obrigen 


Se Feind⸗ 
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—*2 Heers / ohne allen vortheil 
ngeſchloſſen / war es ſetzt der Eydgnoſ⸗ 
—* vnd Grawen · Bündner meynung / 


1525. 


welche dem Koͤnig ſeine Feind im anzug / M 


por vnnd ehe fein Kriegs volck von din⸗ 
ſelbigen hinderzogen wuͤrd / dapfferlich 
anzugreiffen / gerathen hatien / in volg 
zuſtellen / viel zu ſpath / der Koͤnig fahe 
jetzt wol / daß er indem vbel gefaͤhle/ daß 


er weder dem Herren von La Trimonil- Kevfenfihen 


lie, noch andern feinen getrewen Die 

nern gefolgt’ auch nicht den — man 

vnd Bram Bündner: Da er difen ge 

antworset/ fic hetten einen guten dienſt 

end keinen mangel⸗ jenen aber anzeigen 

laſſen / wann fie ſich hinder zogen zuwer⸗ 

denn. beſorgten / ſo moͤchten fie wol beim 
ziehen / deyfallen wollen. Rew nach der 
that / war viel zu fparh- Nichts deſto we⸗ 
———— einen 53 

tdeßwegen vnd beveſtet 
Ka — 
ten ger: 

war deß Thiergartens Mawr⸗ daran 
vor diefem bie jet hingezogene Bundi⸗ 

ner ihr Laͤger gefchlagen hatten, befegtt 
das Murabel / vermeynet hiemit ſicher 
—— bie Belagerung 


Oer Koͤ⸗ 
nig ver⸗ 
fibe fın 
dager, 


rar Erz 
8* aber die Grat» Bündner das 


Königifche Heer verlaſſen / kame daher⸗ 


sulndh der en —* — de Medices/ 


Bimdnes 
x abge. al 





ren Sand 
*—z— 


rvr ſachet haste. un eff 

der. König * ſolche anzahl Sr va 
— — 
ren / daß der 
—* fen —— ne tr 
leuten in die Eydgnoſchafft herauß / vifi 

mehrere Volcks werbung abfertiget / vor 
vnd ehe aber —— befelch verrich⸗ 
tet / war allbereit der ſchaden fuͤruͤber / vñ 
Ba Aemogehumb Meoland verloh⸗ 


—5 allem dieſem —— sufland/ 


aa noch ferner zu groffem fchad 
——— de Mediles pen 


vor vnd wolgeübter mi 
in. nem Voick auf en 





RIP fon Simtihen we SeanbopeBickcinbruchonie 


en | 


* — 
. 
* = 
“ 


lich beſchaͤdiget / Er fulbftan einen ſchen $ 25 
— —— 


Grändliche Beſchrabung Nachtlandiſcher 


—— is — 
er v als zwey 
ann etwa ie 





















Hingegen verma 
tige Ferdinandus — 
der der langwierigt —* 
harrliche mangel / famp 
—— 


——— 
ein Ordnung: Den erſten | 
peace (11): Ge 
arquis du Guaſt, den andern er ſeibn/ 
den dritten und vierdten aber / der Vice- 
Rex vnnd der Herhog von Bourbon, 
Mit dieſem Volck werner erw 
Micternacht an deß Thiergartẽe Ne 
er / ſchliſſe die bey ſech hig ſchritit we 
serbrache ſolche fo un verſe hrns / 


— 5 


nun alciehwol das  Gefchüg 


die Renferifchen ſehr wol; 

alſo da⸗ — —— 
eintringende Feind mi 
hindern moͤgen / auch al 
tzog von Alencon ont en Hi 
ein glückliche Prob gerhanzunnd 
einanzahl — De 
gewunnen hate Sich d 
ger würfcher der König inder 
ſchůtz Herfür,obergabe feinen B% 
wage fih nach feinen F 
wunfch-dis hiemit fich vor 


Een 


Ä Bcſchichten. Das Fwölffte Bud), 
t 15 25. keiner ferneren gefahr zubeſor gen / vnnd 

—84 ir ey 

feines ſtarcken Koͤn en Heers. Da 
bald hierauff als der Hertzog von Alen⸗ 
con den Keyſeriſchen / als Die jetzt allen 
in handen / ſampt der Nach hut 
durch vngewohnte Flucht 


6 

gete cin gantz Heroiſch Semuth / Wem ı < 26. 
mahnet die ſuinen zugeſtehen / jhe beſtts 
zuthun / vnd ſampt ihme,biß in den lodt / Heroiſch 
die Ehr deß Frantzoͤſiſchen Namens zus 5 
behalten: Iedoch vergebens vnnd vmb⸗ —* + 
ſonſt / der gr öfke ſtreich war alldereis fürs 
vber / vnd es jetzt allein amb fein Koͤnig⸗ 

liche Perſon zuthun / Nun in allem die⸗ 


vober den ſetzen wollen, truckte auff 


Anthonius de Leua, mit 
ein? Volck auß der Statt/ 
ſchluge in dieſen abweichenden Hauffen / 
ſolcher maſſen / daß der meifie cheil der⸗ 
ſelben entweders gefangen oder erſchla⸗ 

wurden. Köniz aber als cin 

ei» / richtei fich an 

den Marquis vonS, Angeli,degein 
die Vor hut 


ich an / 
von den Eyd dem Ko⸗ 


a gefchahe 
"Mh dep Keyfere 


femd Frantzoſen vnglůcklichem kampff 
ſpannet auff den König Graff Nielaus 
von Salms / fo hefftig daß des an einen 
Schenckel / im Angefiht/ vnnd an der 
Hand verletzt auch fein Pferd vnter 
Ihn erleget / auch er biemit gänglich zu 
fall gebracht ward / Vnnd als er nun 
wolgefpühren mochte / daß weder frin 
Dopffirkeit / noch onerfchroden Hıl- 
den Gemuth / jhn⸗ ferners befchiinien 
würden / gabe er ſich dem binyuirigens 
ben Vicc-Regi zuerkennen vnnd ſi llet 


ſich von Keyſerlicher Diayerdı wegen = — * 


srfänglich in feinen gewalt / Der nahme 
Ihn auch mit gebuͤhrendem Reſpect an, 
te fi in Dam ka auff ein . 
ander ‘ ‚führer ihn gen Davia inn 
das Schloß, vnnd 5 
Vnd dieſes fonams 
ens wůrdige Treffen/ 
Matthiæ den vier vnnd 
| Hornungs / der auch 
cburtstag gehalten, 
vnnd jbine vor viel andere Tag deßwe⸗ 
sen zu groſſem glück gerechnet wird. 


Dieſer Streit verſchluckete viel fürs 


affte wol be 


nehme anfebenliche Frantzoſiſche Her⸗ 
und zen. Als unser andern dit behde Mar⸗ Namen 
en von Chabanes pnd Foix, den eilicher 
al von Bonniver,denatıd frirgsr Ran 
efahmen/fänffond fizbengia Jährigen ven 
son LaTtimouillie,Galeatium 
von St. Severin, Bag von [os 
eoriagen.ben Dersogen son? ortvolck / 
den Graffen von Tonnerte, den Herren 
von Chaumont, den Frey: Herin von 
bang / Buzanfois vnnd viel mehr qualificierte 
Adels · Perſonen / So ſtarbe hernach der 
Bafthart von Savoy Grandmailtre, 
| i bliche abeinerim reis empfangenen Wunde 
Flucht / vnnd liefen an inn Von Teutſchen kamen omb auff 
aller Gefahr ſtecken/ ers deß Koͤnige — vo Naſſaw⸗ 
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1 5a 6’ ein Öraffvon Ortenberg / ein Hert von 
Fleckenſtein / zwen von Binaw / fünfftzig 
vom Adel / der Hauptman Langenman⸗ 
tel von Augfpurg / vnd viel lands knecht / 
Don Eydgnoſſen der Obere Lieute⸗ 
nant / Hans von Dießbdach von Bern / 
ſampt dem mehreren theil der Haupt⸗ 
und Befelchsleuten / In ſumma bie Ni⸗ 
derlag vnnd die zahl ver vmb kommenen 


wird auff acht tauſent Mann / darunder 
nicht viel weniger / als 3000. Eydgnoßtẽ 
gerechnet. 
Gefange. Gefangene kamen neben dem König 
ker, in der Keyſeriſchen Hand, Heinrich Al 


brecht König von Navarra / der Graff 
son ©. Daul/Ludwig vöNeuers, Fleu- 
ranges Roberti von der Marck Sohn 
der Eydgnoſſen Oberſter Hauptman / 
der Marſchalck von Montmorency; 
Laval, Zrion, Lorges, La Rochepot. 
Monteian,La Roche du Maine vnnd 


viel mehrandere Fransöfische Herren / ſh 


Item Graff Wolff von Lupffen/der ed 
Brandeck / mit einer anzal Lande knech⸗ 
ten / auch vier saufen Eydgnoffen/ dar 
runder fechs Hauptleut fonderlich von 
Bern / Jacob von Cre Ritter 7 
Jacob und Hans Rudolph von 
deß Schulrheiffen von BemS$ 
de fo verwundet / daß Jatob ber Elter,d 
hievor an deß Keyſers Hoff geweſen war/ 
in der Statt Pavia fein Leden ender/fo 
war Hans Facob von TBattenweil dep 
alten Schunbeiffen Sohn / aneinem 
Fuß verletzt / vnd baldfa aupt 
Frans Armbroſter / e Di | 
lage / von dẽ Hırzın von Lamier geledigt, 
Meylind Die ee verloh⸗ 
vonden Fern ſieben hunder arm und Boch 
Srangos darunder ohne den Marquiswon S: An- 
fe verlaf geli; fein fo af oh 






li Hand vnd alt geſtellet ward 
Deß folgenden Tags lieſſe der Vicerox 
ben gefangenen Koͤnig inn das Schloß 
Pifqueton begleiten / vund fhne ganß 
herrlich / ſo fern die qualitet eines gefan⸗ 
genen er mochte/tractieren 


an 
kraͤck Q 


Grundliche Bekhreibung Nuchtlandiſcher 


An den Eydgnoſſen war es zwar ein j 526, 
vner hoͤrt vnnd felgamding / daß cin fo 
arofle Met a in Kriegen 
molgeübte anzahl / fich den gedultigen 
Schaafen gleich eintreiben vnnd fahen 
lieſſe. Want aber einmahl Bottfin 
preheil gefellet / wann der ſchrecken in ein 
Bold gerrichen/ und das rechte Haupt 
im fchlag / alsdann fo hilffekein wider- 
ſtand / alles muß weichen / vnd der Sieger 
die Eht behalten. Hienchen aber bie 
Fr —— ec. —— —s 

anier gegen gantz freundlich ⸗ 
ſchrhen ihnen Frieden vnd Lebens fiche, eEbe⸗ 
rung zu / zogen fir auf dem Waſſer⸗ 


Raten — 3 Ying/ 
agten zu jnen, ie gefpühreren jet iwı 
daß fie vieleicht mehr geihan / dann 
die Eydgnoſſen / im fall der Sieg auf 
der Zrangöfifchen feiten aufgefchlagen/ 
nen bewieſen + bebhalben fie 
auch nun in das dieſer gutchag 
edenck ſeyn / vnnd im falleines uns 


eing 
— Zuffend / Ihr der Lands⸗ 
—— — 
⸗ 
Nation Ä 


ten Teutſchen wahre 

eines etlicher arftalt angesänderz 

leins natärlicher juneigung im 

— —— Di —— 

gen % vdgnoſſen / vieleicht 
a Nation / vñ 








—— Dedıms ab 
entzichen / Ihme das Hertog⸗ 
chums 


J 


Schichten. Das Zwoͤlffte Buch, 


NEE 5, thumb Burgund / dem Hertzogen von 
iz 4 Bourbon hi er Landſchafft Pro- 
vence vnd das Delphinar/ fampt allen 
Kerrfchafften/die jme vor difem zugehoͤ⸗ 

Kran erh foiche zu einem “ 

f nigreich heben’ Dingegen wolt er jhm 

i fein Schwifter Eleonoram Wittib / Koͤ⸗ 
| nigin von Portugal / zu einer Ehege⸗ 
mäblin fürfchlagen / vnnd beſtaͤndige 
Freundſchafft mi jhme eingehen Frans 

eifeus aber autwortet baräber/ er wolte 

viel lieber ſterben / als einigen Tractat / 

dem fo er wider fein Parlament / vnd die 

O ffieierer der Cron Franckreich / zu hun 
befuůͤgt/ zu wider einzugehen / Jedoch be⸗ 
1 gebreter in allen zimlichen billichen ſa⸗ 
chen der Keyſerlichen Mayeſtaͤt anfor- 
derung nit auß zuſchlagen / were auch den 
Heyxrath mit der Wittib von Portugal 
* mſtewe def gtumbs 


5 









ns 


x fienhumb ‚ den n een 
Bey chlaff erbo en werden möchten/ger 
folgen folte. Die Rechte vber Dip 


⸗ 
— — 


laſſen / vnd den Keyſer noch darneben / zu 
erfolzung der X 
ner Armadazı Waſſer vnnd Land bes 
gleiten. verweigerte en fich nicht/ 
den Herkogen vonBourbon mit einrau⸗ 
mung feiner Confifeierten Guttern zus 
. vernuͤgen / Item an ſtatt der vor dieſem 
verſprochenen Witub von Portugal, 
die Syerkogin von Alencon Munde 


len / Din König von Engelland zu 


— 










| König von Öenna fer, 
n‘ cher Hilpanien/ in die Hieblis 
 Kipanik che vnñ Sitatt Wadril verſchaf⸗ 
fit. Zu dieſer Rep a aber⸗ 
Niiecſſe ſich der König auff deß Vicc-Regis 
Hiebtiche Wort / omd ſo viel deſto mehr 
bewegen / daß er nicht allein dardurch den 
Heyr ath zwiſchen jhme vnnd der Koni⸗ 
gin Elconoræ angetragen zubefürdern/ 
ſondern auch / wann er vnd der Keyſer in 





Wird in Waſſer 


lichen Cron mit ei⸗ 
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Conferentz zuſammen fommen moͤch⸗ 
ten / in ein deſto leichtere Richtung / wi⸗ 1525 
der feines Vettern vnnd newen Feints 
deß Hertzogen von Bousbon antrich zus 
kommen verhoffer. 

Vnlang aber nach dieſer deß Koͤ⸗ 
nigs gefangenſchafft / ſchicket Ludovica 
die Regentin fin Muster’ ein treffenli⸗ 
che Boitſchafft inn die Eydgnoſchafft / 
Beklaget ſich def mächtigen dir Cron 
Frauckrekch zugeſtandenen Bafols/ 
vnd begehrt Ks wolten gemeine Eyd⸗ 
gnoſſen / als wahre gute Freund bey ver⸗ 
brieffetem Bundti beſtaͤntig ver harren / 
vnd alles das ſenige fo ſie zu hun pfliche 
tig weren / vnverweigtret liſten / Deß 
anerbietens / alle das jenige fo ihren 
noch an Reſtantzen vnd Schulden auß⸗ 
flünde,volltommen zuentrichten / Dann 
es were allbereit die fürfchung arıham/ 
Ihnen für dry Monat April Dion und 
Brachmonat. dry mal hundert tauſent 


dicſem Frandın / vnnd dann die nechſt darauff 


volgende andere drey Monat abe mah⸗ 
len ſo viel / bezahlungs weiß herauß zu⸗ 


land vnd Naples mochte er wol fahren ſchicken 


—* anbringen nach ſtelleten ſich Die Eyd. 
woleiliche Ort / auch viel Privats eaͤren 
onen / wider die Frantzoſen/ Ihre x bey 
f — ẽ Bund 
pn vnd aanderedergleichen Sa nuzrid 
chen [ehr vngedultig / woſten vor erhal yeich su. 
tenen brzahlungen / mit k iner fehlt ßli⸗ verbleibẽ. 
chen An wort brgegnen. Die von Burn 
aber hielten in betrachtung Der Frat tzo⸗ 
ſen noch / vnnd der Eydgnoffen Ehr / ſo 


einfllich an / doß entlich gemeine Drt/ 


bıpdem Blind zuverbleiben / vnnd dem 
König zudienen einhaͤllig zuſagten. Je⸗ 
doch unter dem geding / daß auch ſolcher 
Bunbr gegen ihnen arhalten/ vnnd das 
verſprochene Rechtmaͤſſiger woß ſchul⸗ 
bige Gelt / bezahlt werden ſolte. Alſo 
vernugten die Eydanoſſen abermohlen 
mie auten vnnd zwar kraͤfftigen vnnd 
wuͤrcklichen Worten die Fransofen: fie 
aber hingegen / was die ver/prochenen 
Bezahlungen belanget / fürderten ww 


‚nig/hinderlegten durch Anthomũ Dos 


relet / die nothwendigſten Anfosdcher zus 

geſchweigen / der Statt Bern etwz Sil⸗ 

bergeſchirrs / jre Sachen ſtundẽ klaͤglich / 

ſie waren mitleydens in ba der 
i 


642 
veraangene Krieg hatte viel Gelt ver⸗ 
ſchiucket / deß Königs gefangenſchafft 
er fordert zu feiner erledigung einen ſon⸗ 
di baren ſchatz / vnd waren noch darüber 
viel onterfchiedenficher ſchulde zubezah⸗ 
len vbrig · Ein ſchwerer Krieg wil einen 
ſchweren Beutel haben / der Beutel man⸗ 
gelt einer vo fihtigen diſtribution, vnd 
die diſtribution cines weiſen vnd klugen 
Anfuͤhrers / vnnd infonderbeit der huͤlff 
vnd dis conduction deſſen / der allın firg 
alfrin geben verleyhen fan. 

Es entftunde aber ab jest befchriches 
Kia * nem onglücklichen Meylaͤndiſcht Krieg / 
rn inellr Epdgneſchafft cin vberireffin⸗ 
End no: liches klagen / dieſen jammerte feine ge⸗ 
ſchafft. fangene Freund ond Brüder, Jenen a⸗ 
ber voch vielm he feine vmb kommene 


1524 


angehoͤrige vnnd verwandte / der Dans ( 
ſion Kram der Eydgnoſſen ward auff 


das nflrfleneifliche/ vnnd die Fruͤcht 
derſelblgen / als Pflaͤrtzling deß Belias / 
von allın Ehr vnn⸗ Gotilicbenden ab, 
horiert, danndie Wunden war frifch/ 
few: iffer nicht all in / ſondern gabe auch 
noch darüber einen haͤßlichen geſtanck 
von ſich / nach end nach aber troͤknet ein 
brvlfam Lilien: Det alle feuchtigkeitond 
geſchwulſt folcher moſſen auff / daß man 
weder Wunden / ſchmertzen noch ſchweiß 
geſpuͤrete ‚die Glieder wurden widerum̃ 
frey / vnnd wie hernach folgen wird deß 
Konigs Midæ wunſch / jedoch nicht ohne 
deß Harpffen ſpielers Apollinis 
thun der ſpitzen langen Ohre 


—3 
— 


Ham tigen fachen/begabe fich zumweitem as 
tommen fihlag widerwertiger Hanbeinvein ga 
mit Bern gelegener anlaß Die bye Ski 

vnd dꝛeib vnd Lofanna flundenmwiber den Ser 
10 Burg« gen von Sapop,dervnielfilgamer news 
recht. rungen der endenein en bege 

in einer mercklichen verwirsung. Dep, 
wegen wurden beyde bemelte Std, ale 
arısungene/bievon Bern / Freyburg rũ 
Sotorhum 7 wmd huͤlff anzurufen 
merklich verurſachet. Die von Genf! 
klagten ab dent Ftrsogen von Savoy, 
er beſch werete jhre Burger. ſtenge vnnd 
erſu⸗t fir peinlich / dar zu er jedoch we⸗ 
der Gewoli noch Recht hette / vnd nothi⸗ 






Gruͤndliche Beſchreibung Nädtländifcher 


Sach vorbeſchriebenen anten 4 * | 


het / Vnderwalden vnd * 


*4 
get viel ihrer Burgerſchafft Ihre H 

vnnd Heim zuverlaſſen. Ein Pers 
klagten auch die von Lofanna ab ihrem 
Biſchoff Schaftiano von Montefalcos 
ne/Alfo Daß es das anfehen hatie / als ob 
ein gemeiner zulauff von Freyburg, die 
von Genf suenefchüsten.berfürbrehen 
wolte / jedoch fowüsden nach langem 
Tagleiſien / auff den achten iags Robem⸗ 
bris / der Biſchoff und die Statt Lofans 
na / Ihrer Spaͤnen wegen vertragen. 
Vand wiewoldie Darıheyen nicht wol 
einander trawen dor fften / vnnd die von 
£ofanna vmb Freundſchaff beyden 


und Solo: hurn / gangz begierlich 
——— 
arauff zwiſchen 

Due en Bern vnnd 








theil deß 
tigkeit auffgerichtet und beſchloſſen. 
Im Hornung nechſt herna 

lang verſuchte Bereinigung deß Herkor 
gen von Savoy unnd der Statt Genf, 
= ſich gar gar wollen, vnd da 

von Gen deſſen erklaͤreten / 
fie lieber ſterben / dann ——— 
Savoy ferneren trang erlyden wolten/ 
ward auch das Burgrecht beyder Staͤt⸗ 









männiglich die von Zarich / von 
ſtaͤndigen vorſatzes / der enderung 
Religlon wegen / zuver begel 
die fünff Dre, Lucern By /-Schwei: 










gang vngedultig / die von‘ | 5 = 


Solothurn ſtimmeten erlicher maffe 
mit/die vbrigen fuͤnff Ort hingegen, als 
Bern’ Glaris  Bafı-Schaffhaufen 
vnd Appenzell’ machten fhnen darüder 
vielfaͤllige Gedancken / wolten weder 
vor noch wider Zürich nn / vnnd 
dem a = 
mis Wachibaren augen zu. 


Weit 


52% 





Auch mie 
Senf, 


i 


| 


Geſchichten. Das Zwoͤffte Bud. 


1526 Weil aber die vorbemelte deren von 
ar 1 vorhaben widerwertige 
Bermoh· Det / ein Statt Bern von jhrer ſonder⸗ 
ans 0% baren achtung wegen / ian Huis vnnd 
licher Or⸗ 


sen an 

Bern.  anzichten wolten / zubehalten fich beflieſ⸗ 
ſen / Hielten ſie a. yon Bort 
fchafften onnd Schreiben gang eenflich 
an / vnd bildeten ‚hnen fehr arfliffen für/ 
* wolten fie von —— — * 

vnnd berühm ‚» 

- eingeriffene Keligions, Spin wol be⸗ 

tsachten / bey dem mehrerentheil 


fo manchen Steg, groffe Aeaıhums- 
Ehr onnd Ruhm erhalten heiten, des 


zwantzigſten —— 9 ihrer Start 
von hinlegimg 
—— sr wie nun 


darzu befilederlich zuſeyn achalten 
würbe/baräber vorzunehmen. Als nun 
auff den beſtimpten vnd angeſetzten Tag 
won der ficben Orten wegen / anſchenli⸗ 
che Raths Geſandte in beywefen etlichen 
de: Vnterthanen eruufften delc- 








Erlicher bet man. 
- deren Na⸗ 
men die 


fihdem 


iberation, | ? 
auch kontt etliche achtbare Raths 


Wwiber die fo (ihrem 
nach ) zu. viel — W 


er noch Baͤpſtiſch were / zureden doͤrff 


ae | ber 
Dnangefeenabe einer oichen der —* 
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Freund / als infonderheit Hans von ı 5 26. 
sten Venner / der Haupiman 
Jacob Mey / Bernhart Zıllman Wie entſchluß 
claus Manuel/Sulpitins Haller/Pe⸗ wider⸗ 

ter Stürler / Peter von Werd Jacob Mi: 
agner/nicht darein bewillgen. 

Der inhalt aber deß Anſehens / auff 
ber Sieben Orten anhalten geſtelt / bes 
ſtunde in folgender ſubſtantz. 

Es ſolte alles vnwill vnd widerdrieß / 


fo ſich biß daher von der Religion wegen Inhale 


sugetsagen ‚auffgehebt fepm/ond feiner KM-® 

dem andern / Daß er weder Zwingliſch (niags. 
en? 

Als Büchlein die wider den alten Glau⸗ 

ben/und das Berneriſche Mandat auß⸗ 

gangen / abgeſchaffet / die verfäuffer nach 

Ihrem verdienen geſtrafft / vnd die Prie⸗ 


fter / ſo ſich verchlichet / oder noch verches 


lichen moͤchten / ſo nicht Lands eingeb or⸗ 
ne weren/außder Statt BernLand vnd 


verwieſen werden. 

Eines folchen entſchluſſes deren von 
Bern / waren der ſieben Daten Geſante 
mol zufrieden / vermeynten / es ſolte dar⸗ 
bey verbleiben / vnd jetzt die von Zaͤrich/ 
als eintzig den Roͤmiſchen Traditionen 
widerwertig/ in dem ſtich allein verblei⸗ 


Reit benlwübegabenfihilemit gan frölich 


wlderumb aacher Hauß. Dub waren 
zwar etlicher maſſen in ſhrem Wahn nit 
betrogen / dañ ja / wañ Weltweiſe Klug⸗ 
vnd —— in dieſem Religions 

heitte würden mögen / ſo wevre / 
wie augenfcheinlich am tag ligt / Zürich 
von allen Ey außgeſchĩoſſen / 


danoſſen 
ber Laſt deß Irrihumbs jhren allein auff 
| —— vnnd hiemit nicht allein die 


MWol Religion eintzig / ſampt 
bereinhälligkeie der zwoͤlff Orten / wie 
vonden Ü en w 


zuet ſe⸗ 


iſt alles das j fo die / denen von 

inn en gi — 
geſinnete gnoſſen 

wa BIETE Rural vnnd 
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Fürfehungift vnwandelbar / prınd fein 
Wort beſtehet in alls ewigkeit. 

Es iſt vor dieſem etwas von dem 


Anfening Anlaß ein Difpstanon vber ben ſtritti⸗ 
einer SVgen Religions handel / vnd Doctor Jo⸗ 


fowation 
gen Bade 


Bann Meyers von Eck erbisten darüber’ 


und come Perseichnet worden’ vnnd deßwegen jeht 
fatonda auff das fhrnfte/was barauß für ein cf- 


ruber. 


kect erfolgt / zubeſchreibt nicht vndien ſt⸗ 
lich. Nun neben angeregtem Doctor 
Ecken / vnd Johanſen Faber/Vicarium 
zu Coſtentz / hielte auch Thomas Mur⸗ 
nar / Doctor der Theology ; Barfuſſer 
Oꝛdens Leßmeiſter / zu ducern wonhafft/ 
mit etlichen andern nit vngelehrten Ders 
ſonen / bey ſonderbaren Orten der Eyd⸗ 
gnoſchafft wire Zvinglium / vnd feine 
Anhänger vnablaͤßlich an / denen ſtume⸗ 
sen auch mit ſonderbare Deflerrexhtjche 
vnd Schwaͤbiſch Buͤndiſche Geſandte / 
heimlich vnd noͤffentlich (ond wir etliche 
halten / nit ohne ſpendierũg groſſer Ichens 
ckungen) ber gaͤntzlichen zuoafich: / daß 
fals die Religions Zwytracht bey den 
fireibaren Eydgnoſſen auffgehebt fepn/ 
Es dañ auch leichtlich mit Lutheri Lehr/ 
in Sachſen ein endſchafft nemen wur⸗ 
de / deßwegen ward auff den funffuchen, 
den tag Jenners zu Lucern / in gemaner 
Eydgnoͤſſiſchen Geſandten Sellion, da 
rüber mas zuthun were / gerachſchlaget / 
vnnd vermeynten die von Lucen⸗/Vry/ 
Schwein / Freyburg / Schaffbaufın vn 
Appenʒell in beyweſen deß ſtarck antrei- 
benden Doctor Fabers / man folte dis 


Diſputation / in das Werck nchien vn 
J ri 1 F 


8 
2) 
BAG 
4 
N) 


das Dre derſelbigen gen Bat 


min. Hingrgen hielten die on Bert 


Es mere dieſco ein ac 
Handel / der beffer den h 
als den Eydgnoſſen fürgı 
fünde: Wann man aber 
—— bedunckte ſie 
utation von der Hohen 
lehrten Leuten, ond ande 


te Fr 4 niche alkin die 

put at vnnothwendig / 

Bauen 

felbigen zuverſchonen Yırochnach lan⸗ 

De ——— 
+ Bern’ Vnderwa 
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Eydgnoͤſſiſchen zu ———— 1526 


den tag Apnilis,mit außfchlicffung 

von Zürich gehaltenen Taglriſtung / zu 
änferung der ation / legten dieſel⸗ 
bige den ſechs zehenden tag dep nechſt⸗ 
kommenden Meymonats am 


gen Baden im Aergaͤw / vnd den 


—*— Doctotibus Eden / end 
urnar in befelch/auff foldhesend 
auch bie Bifchoffevon C EL 
Chur /Wallis und£ 
len an beſtimptem Ort außs 
zubitten. Rathſchlagten auch’ fo 
ten aller Örien vnnd | 
Endanofchaffe Rat / nebe 
Ihren der Schrifft 


vnd jn ſonder heit bie von Zürich mie fh 


— dennzuma 

onnd erzeigten fich in Ihrem 
fürgenorienen werd? gantz pnnd 
frgfäftig: Sr 


— 


Sobaldäber 3 


rem Pfarzer dem Jwinglio, fich bey der 
Sen Raben La 


winglius bife Ans Bist 


ſchlags einer Difpurarion der zwoölf Om Inn. EB 


ten der Eydgnofchaffe berichtet 
er mit einer weittduffigen den au“ 
Apilis datierten / an gemeine 


dirigierten, zu Zuͤrich getrucktt Miffio 
berfür/ darinn 3 










nung | — vorhabenden aufbleibens/ 
ter hme ein anders ficherers und 
gemeiners Ort / als Baden zunennen/ 
vnde ide eo weren zu ciner , 


Ah Ip tic / die 
I: \ W. 













t# 


hair +: 


deln wurden’ fen / dann folches 
die rechte Richtſchnur / die Feine 
ters bedoͤrffte / auch der heilige X 
Auxentium , den Renfe ‚Vale 
num einem Richter — 
— * 














a pin 
ſiſche / vnd derſelben Zuge wandte Drtz tion. 
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Jeem von welchen Articuln man Eydgnoß / der viel mie einer E ydgno- 15.26, 


willens were 7 fich ent 


ſe 
Gnugſame ſicherung / Frid vnnd 
— ——— vnd An⸗ 
— 
Perſohnen / deren wegen etwas 
zuͤbeſorgen / mit gnug ſamer Gei⸗ 
Fuͤr den Platz der ein 
Statt, 
erwoͤhlen /die zu fchug vnnd ſchirm / der 
Diſputieren den / allen fleiß vnd ernft ans 
wendete / auch menniglichem in diſem ge⸗ 
ſchaͤfft zu widerſtehen mächtig were / vnd 
ſemands zubegwaltigen / ‚oder zubeleidis 
gen / kein anweifung 
nach gabe er ei⸗ 
— heiſt glaͤubigen verfländigen 


öss 


ſchafft außgeſtanden hette / feines begeh⸗ 
rens abgewiſen wurde / ein jeder frommer 
vnd vnpartheyiſcher Monn / das Ihnen 
ein folcher vngemeiner Ploͤtz / groſſe ge⸗ 
fahr beiroͤwete / vnnd jhnen dis Diſputa⸗ 
tion ſunders nichts angelegen were / wol 
vermercken ſoĩre / vnd begehret beſchließ⸗ 
lich / Es wolte ſich niemand ab diſem feis 
nem war hafften ſchreiben aͤrgeren / Es 
aebühzere fich ein fach zuſagen / mie die «un 
ihren felbs beſchaffen were / das braͤchte 
ried vnd Sun ı Gleichſnen aber / oder 
in zu Kindiſch darthun / erregete un, 

raht 
—— als Faber / zu fuͤrderung 
angeſchlagenen Diſputation / den ı6. 

—* 


actaͤtlein 


ern en 
wingli 


rilis zu su Ziegen ſchmaͤch⸗ chreiben 
+ wider den Zwinglium ſcharpff 


Menfchen zuermeſſen / od er nicht fich ab Sub fein Lehr, erucken / vnd hin vnd wi⸗ wider ein⸗ 


dem beſtimpten Platz 

ob nicht Baden von den 
Lucern / V 

ob nicht die Statt 


vnd Zug / vbermehret 
— ———— har ſchneidend / 


Deten’ fein 
— a ei 
Bildnuß verbrennet / ſein Perſohn anzu⸗ 


greiffen / vnd gefaͤnglich —— ſtaͤhlei. 


ren / bey j 
ae a suverfolgen / vnnd die 


edge beleidigte Zwinglius,mit ei⸗ 
auch ſcharpffen vñd reſſen antwort / 

Die ward getruckt / jedoch als su tieff⸗ 

nicht von allen Eydgne 

gelobt. Wieman in wald —— 

man) Alſo erthoͤnet es / jnſonderheit aber 

waren die folgende Artickel wol ge⸗ 


Rimlich der eylffte / da er ſchreibt / 
Esiftwahr, du haſt zu Coſtentz geredt/ 


Roͤmiſch — alltin zuhandha / Wann du gen Baden kommeſt / ſo werde 

benangefehen. Vnd in ſumma ob nicht es Kaͤtzer regnen / laß ich dir gern nach/ 
alle fachen alſo geftalter/ das jhme weder dann es mag bir wol einer in das Wam⸗ 
mit noch ohne Gleu in der Statt Bas ſel regnen / dencke meiner darbey / der Ga⸗ 









mel wird bir geligen / das Füchsle hat 
un alle tag dsenflig ee gulden 
He zuführen, vnſer Chrifus hat 


| reicheren Be außgewartet / weder 

lligz * Be — 
umahlen m wantzig en: Als du 
feinen Mit⸗ von ven zwoölff Deren ſchreibſt / weiche 
— Damat) das Ihren anfänsit vice 
Dann einer /bas v t 
enge: eindriuheilroder cinwircheilvon zwölf, 
berm/deren er Doch an einem jhmegemeis fen geweſen / dann ehe du mit der Bett» 
nen Dre niche erwartete, fondern auch practich/fo hinder dem ſchaͤdlichen Fuchs 
a ein gelegen iſt / vmbgiengeſt ward von der 
— ff vnd ſe⸗ men Orten die jegt die Difputation an 
fat geweſen / chr ein⸗ ben ungemein? Plag gelegt dand / aller 
Man: nase Beſchluß / Difputation/ * 
das fahls feiner Practi⸗ thewrer du nicht daß 






seen gefolget / vnnd ex als ein erborner 


man ſchmeck / mit was —e der 
Lime ii) 


abefüge/ ber Ipargieren faffen / Begegnet ihme det, 
Deten/ 





i 


u 
vy Fr v 


—— 
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1526 Wagen geſchmieret ſeye /darvonichdir Gallen, vnd thundas zu gutem bringe I N 
wich mehr / weder du weiſt / koͤnte ſagen / meinen frommen Mann /ineiner Epd» 


wann mir vnfried einer loͤblichen Eyd⸗ 
gnoſchafft fo oͤngſtig anleg / als dir. 

Im leiſten Articul: Fromm Eyd 
gnoſſen vnd E hriſten / der Faber mahnet 
Zurich zu dem alten Glauben der zwölf 
Drten/ onnd willen aber jhr wol, was 
Glaubens jedermann hat / vnnd daß fich 
Zürich allein deß alten Glaubens fleißt/ 
welchendie H-Apoftel/onnd vnſere Alt⸗ 
fordern gehabt / die hand ſich allein auß 
Gottes kraͤfft von den Herren / denen 
Faber jetzt dienet / entſchuͤttet / vnnd ſich 

der froͤmbden Herzen Gelts vnd gaben, 
nicht angenommen / theten wir das auch / 

wie Bruder Claus gelehret har, vnd ein 
jeder Eydgnoß wol weißt / fo wir nicht 
denen Herzen dienen / ſo vns under ber 
ſtalt deß Glaubens / mie mieten vnnd 
8344 zwitracht zubringen / Sic has 
ben ſich ſchon berümbe / daß ſie die zwoͤlff 
Ort von vnnd wider Zuͤrich gefündert 
haben / Es gehet zu Baden ſo wol nim⸗ 
mer / Es wird nachwertz noch viel zwy⸗ 
traͤchtiger / dann ich ſihe daß Faber alle 
fachen ſchon beſtellt hat / daß nach Baͤpſt⸗ 
lichen Sitten die Warheit Gottes hin» 
Der ſich geſtelt / vnd die Lehrer vnd Bapft ⸗ 
ler gehoͤrt werden / vnd wann man dem⸗ 
nach mit den groſſen ſecken / der Coſtentzer 
batzen / redlich zutregt / muß ich je ſagen / 
was ſoll man hoffen guts darauß wer⸗ 
den / vorab weil diſer zeit Eck Tape auß⸗ 


gehen / daß man mit den Räneren ſoll di · Gleit 


oſchafft / vnd gemeiner —— 
——— für Die Ich alle jeit, hr / Leib 
vnd Gut / Haut vnnd Beltz / zufetzen be⸗ 
reitbin : Bb Goit will wird dasfogıt 
auffſatz von Faber iſt fürgenommen/ 
sr widermwertigen zu dies 


— allem nach / vnnd zu con⸗ con Kap 
tinuation deß geſcheffts / der dt 
den Difpuration, fh mad 
die vorbemelte zwoͤlff Ort der —— 
ſchafft zu Ein ſidlen > welche von 
Ytingers handels wegen / —— en 
liche deren von Zürich der Badin 
ein anzahl Thurgdwer/ bie E — 
— Sa 
haßlich verderbet worden, brfamblet war 
ren : Es folten die Acht alte Ort / ſo die 
— Baden bes af 
zt 

Meyens / jhre Anwaͤlt ——— 
——— Ela 

and t/m vnnd verſicherung 
— — ne vnd heimifche 

no t 


—— ſich geben. 
Lieſſen auch die von Zuͤrich / ff 

und deß Zwinglij außzug vñnnd 
digungen hindann geſetzt / —— 
bigen Rahtobouſchafft / gantz er 
vermahnen / Sie wolten ben Zwingli 
vnnd feine aA ff anugf 
gen Waden — 









ſputieren mit toͤdten s Heiffetaberuns bin 


dreyfache Katzer / So bat Doctor Bm 


del auff den viers· henden tas Aprus dam en, die 
2* 


Kloſter zu Sanıt — 
Man folle mie dem Lu 
Zwinglio nicht anders 


durch das Angefiche hernider rinne / vnd 


iſt aber er nicht vnwiſſend der Practick/ | 


weißt wol wie Faber mit einem vber⸗ 
ladenen Hengſt / gen Sanct allen bey 
Nacht kommen / 


—— 
* Dife oumbftnd geben heiter 








ee & 


\ 4826, Alſo daß sent 
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das Fundament zu einer 
en verenberung in bie 
fen Helveriſchen Creyſen gelegt war. 
Eo ſtelleten auch die Oeſandte der 
Sieben Orten (meil Zürich mit der 
nichts zuchun haben wols 
te) von Bern / Lucern / Vry Schweiß/ 
Vnderwalden / Zug vnnd Öfaris/auff 
Ihre ankunffe zu Baden / einen ſehr lan⸗ 
geweitlaͤuffigen / vnter Caſpars von 
Mallenen / deß Raths zu Bern / vnnd 
BGlitg Reichermuts / Landammans / In⸗ 
ſigein geſchriebenen Geleyits ⸗Brieff⸗ 
darinn ruͤhreten fie Zwinglium an / vor 
einen Veheber der newen einreiſſenden 
Lehr / vermahneten jn bes anhebenden 
D ſputation beyʒuwohnen / mi ver ſpre⸗ 
chung / im fall das Gleit nicht gnug ſam 
verſichert / ſie ſolches mic hilff der zu Ba⸗ 
den jetzt anweſenden Raths Anwälten 
von Zarich / nemlichen Rudolph Thum⸗ 
eyſens / vñ Hanſen Blewlers verbeſſeen / 
vnnd in ein angenemere form / da es er⸗ 
forderlich / bringen wolten. Nach ab⸗ 
leſung jedoch dieſes dep Eydgnoͤſſiſchen 
Geleitsbrieff / entſchloſſin ſich die von 
Zaͤrich / bey ihrer hievor gefaſſcten mey⸗ 


“mag zuoerbleiben / niemand der jhren 


gen Baden zuſchicken / vnd doch falls / ſo 
er wol die Diſputlerende / als die Oeſandte 
der Eydgnoffen/genZArich zukommen / 
vnd ſich baſelbſt in ein Geſpraͤch zubege⸗ 
ben begerten / jhnen als dann muͤgliche 
Ehr zubeweiſen / vnd zu ihrem vorhaben 
ſtatt vnnd platz / der notthurfft nach zu⸗ 
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ſolches allein auff den zweck / daß man in 
herauß lockete / gerichtet ſeyn. Inſon⸗ 
derheit weil zubeſorgen / daß fo Bald ſol⸗ 
cheo beſchehen / alodann feine widerwer· 
tige trutzlich ſchreyen moͤchten / den Ke⸗ 
tzern ſolte man keinen Glauben halten/ 
Neben dem were auch der Puncten im 
Sleit gantz bedenklich / der da vermel⸗ 
dere: Es folten fich die fenigen / denen 
folches vergünftiger/ gleitlich halten, 
Dann fo bald er ven Bapf zu hoch taris 
ren würbe-ftünde er feinss Leibs vnd Le 
bens in groſſer gefahr / Ahwegen bed orff⸗ 
te vnd begehrie er feines Gleits / Er wol⸗ 
te kein Badefart thun / ſondern bey fein? 
vorigen anerbieten verbleiben. 
Diefe ernſthaffte und glatte außſchla · Der j2. 

gung dee Eyognoſſen begehren / Reregte DOrii Ge⸗ 


1526 


‚der Eydgnoſſen Örfandte zu groſſem ſandte be⸗ 


verdruß / die vberſchickten daruͤber / dihen € ich 
von Zürichyein weiztäuffige wolgeftäh- S...1; 
fer: Klag Miffio-in derfribigen verons Anıworr. 
alimpffesen fie den Zwingkium als einen 
Peldumbber/fchmäher vnnd ſchaͤnder 

ihrer Riputation vnd Ehren / vnnd vers 
mahnten die Zuͤricher ſich mol vorzufes 

fehen / Ihme den Zaum nicht zu lang zus 
laffen/fein vnart zudemmen / vnd jhnen 

ſelbſt vor gröfferer gefahr zuſeyn. 


Es waren aber von den 12. OOrten Samen 
für Raths geſandte Die volgenden/ ber der Be. 
Difputation beyzumohnen / bie volgen / ſandeen 
den gen Baden gefchicht. Bon Bern iuWaden 
Eafparvon Můllenen / Ritter: von Lu⸗ 
con Hans Hug / alt Schulihriß: Von 
By For Blaͤtelin: Bon Schweitz 
Sa Reichermut/ale Land Amman 
Don Underwalden Niclaus Halter/ 
alt Landamman : Bon Zug Caſpar 
Schaͤl / alt Seckelmeiſter: Don Ötaris 
Marr MabdLandammen: Bon Bas 


ſel Adelbert Metzer / Bur germeiſter und 

Vlban von Bünnen: Bon Freyburg 

Dietrich von Entliſperg / Schuliheiß: 

Don Bm Deren Hebold alt 

Schultheißz: Don Schaffhauſen Hans 

| weiſen — Burgermeiſter / vnnd Jacob 

wuͤrde / zukommen hen / dann es ch / von Appenzell der Amman 

moͤchte der Bericht mundtlich Yſenhut / vnd Heinrich Bauwmant võ 

oder auſſcrhalb ver Start ehrlich wol ber Statt St. Gallen Caſpar Zollick⸗ 

geſchehen / ond da gleichwolein Gleit vff hoffer onnd Andreas Müller von deß 
Bis aller beſte form gegeben / wuͤrde doch 


Apis wegen: Jacob Stapffer Hoff⸗ 
meiſter 
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meiſter / Ritter / von Mulllhauſen / jhr rich / vnd Wolfgang Weiſſenburg Pre⸗ 
Bur germeiſter vnnd Stattſchreiber. diger im Spiraballe von Baſel⸗ fampe I 
Gleicher geſtalt kamen auch auff vorbes etlichen von Glaris / vnd den Prebicans 

ſt mmete zeit, der vier enforderien Bir genonnd Schul. Dienern von Schaffs 


ſchoffen deputierte dohins Nemlich von haufen / Appenzell, St. Gallen unnd 


vnnd der 
vier Di. 
ſchoffen 


vnd der 
gelehrten 


Coſtentz Melchior Vatli / Weyh Bi⸗Muͤllhauſen. 

ſchoff/ Petrus Anthonius Pyratha, Die von Bern ſchickten dahin / nicht 
Thumbs Prediger s Ochmarus Lufci- zu Difputieren/fondern jhrer Lehr Res 
nus vnd andere: Don dem Biſchoff von chenſchafft zugeben’ Berchtold Haller/ 
Bafel Auguftinus Marius, Weyh Bir Prediger in der Stiffe- Kirchen / unnd 
ſchoff zu Frofiaat Predicãt im Thum / Peter CungenPredicanten zu Erlen 
fire au Baſel / Doctor Lemp / Doctor bach / mit zugegebenem Statt: Reuter 
Dalıbafar Dröinarius Theologix zu ohne ein Gleits Buͤchſen der Kucıkı 
Thüringen 7 Johann Silberberg / deu ſolte in der Statt foften fon / vnnd fals 
A⸗rbneh vnd Keyſerlicher Rechten Dos ſie die Predicanten mit glimpff und gu⸗ : 
croe / vnnd Johann Sattler genennet sem grund befichen würben/ — 
Gebweiler / der H. Schriffe Baccalau- rung jhnen auch abtragen werben’ 





reus Formatus: Don dem Biſchoff von aber fie nicht wol beſtünden all — | 
Loſenna Doctor Coarad Treyer / Dro- auff fit allein fallen. — — x | 


vinctal deh Auguftiner Ordens / vnnd Karhichlag für den Groffen Rach ge 
Lopwig * Dechan zu Bern: Bon — —— — 


? 


dem Bifchoff von Chur / Doctor Spif di a mit nochwendiger 


ſer / vnd zwen Thumb Seren’ Auch võ Sehrungzum smann bewilliget. 
wigen deß Apts von St. Gallen / der 





5260 


Doctor Wendel Predicant im Mũn⸗ Diefe ſeltzam geachtete Badiſche Ort der | 


ter, verfamblung geſchahe in der Leutkirchen Difruta- | 
So fanden ſich auch ben der Difpus zu — waren zwo Cantzel fin. 


tation gegenwertig:: Deß Fuͤeſten mit vngleichen Zierden / für die Diſpu⸗ 
von Oeſterreich Hoffrath / Doctor tierenden auffacrichtet. Dann die je⸗ 
Johann Fobri / von Bayern / Doctor nigen / welche für den Ecken / vnd m: 
Johann Meyer von Eck: Item von Anhang dienen folte/war gangherilih 
andern Diten. Cafpar Turserins/ Ja⸗ vnd koͤſtlich / die andere aber nureinfal 
cobus Jonas Doctor Marıhias Kreg/ tig und fehlecht zubereitet, BT | 
Prediger der Thumbſtifft zu Augfpurg Nun zu antrettung der Aion em⸗ 
Andreas Schirch vnd Hans Lyckinger "pfirngeder Apt Barnabas von Engıll- 
perordnete deß Apts von Regenfpurgt begin Vnderwalden männiglich/ of 























Jm die Pfarrer von Mengen / Fürs fonderlich die frömbden, milfrsundtiche 
ſtenberg / Merſpurg / Eßlingen / Herten» zienkich tien: Zeiget an /warumt 
berg. Eichſtaͤtten / rtc. Außber Eydanos fe Co ation angefehen were / vñ 
fchaffe verfugten fi dahin / auf allen nahnet die VmbſtanderGVOtt ben 


Orten / onnd den Zugewandten dahin Allmächtigen vmb einen guten anfang’ 
etliche Doctores — vnd Capla⸗ einbeffers Miitel/ vnd no beſtes end / 
nen/auch der Einſt ler Bruder Nieiaus jnbrunſtig anzuruffin 

von By vnd der Natterſtechende Dos BERN — 
ctor Thomas Murnar / Leßmeiſter Hier auff ward den neun: 
Prediger Drdins zu Lucern / der dann Menens / war der Pfinaflobend/ 
die Acta die ſer Diſputation hernach ein Zedel folgendes jnhalıe, indie Kirch⸗ 
ſelbſt in truck gegeben vnnd verfertiget thuͤren auf geſch lagen es bie l 

hatie. gen vmb fůn 


BA 







ff Vhren / Gostzu Lob vnd 
Auff der Evangeliſchen Parthey Ehr/cin Meß gehalten⸗ dimnachein 
nme — A x Er 
padius /genennet Hau ern / 
Jacob Imeli / Leutprieſter zu St, BL end 


. id 
J 
- 
’ f 
s . 
* 


is: 


BVnd in 


verferti⸗ 


guna der⸗ ordnet: 


Scſchichten. Das Fmöhfte Buch. 
6, vnnd beyſtavd / auff daß man zu wahrer 


Erkantnuß / vnd Einigkeit dep Chrifen⸗ 
lichen Glaubens kommen mochte / gebet⸗ 
ten werben. 
Volgents wurden zu Praſidenten 
end difer Difputation vers 
ig Bärvon Bafıl Doctor 


felsigen. der H. Schrifft / der Abt Barnabas von 


Engelberg / Jacob Stapffer von St. 
Gallen ae vnnd Hans Honccker 
Schultheiß zu Bremgarten / vnd ange 
ſchen / Es ſolte ein jede Parthey zwen er⸗ 
fahrne fromme Schreiber dargeben / al⸗ 
Ic handlung vnnd was geredet wur de / in 
Die Feder zufaſſen / Auch ein jeber theil 
zwen chrbare Männer verordrien/fo dem 
andern theil bey feinen Schreiben firen/ 
welche dann daß es alles ordenlich vnnd 
recht auffgefchrieben wurde zuichen fol, 
ten / Auch allwegen die vier Schreiber 
—— —— 
ich bie verfamlung enden wolie / zuſan 

men fommen/ engentlich ob alle hands 
lung der gebühr nach auffge zeichnet wer 
re oder ichtigen / vnnd da etwas 
——— 

zutragen / vn 

allzeit die gen em bemelten Præ⸗ 
fidensen in verwahrung zuhini n. 
Hieneben aber feinem der nicht zu 

fputieren gewiller, etwas zuver zeichnen / 
nachgelaffen / vnd das jenige fo ein jeder 
in Haufen / oder anderfiwo auffichreis 
ben wurde ‚für falfıh vnd vnnuͤtz erklaͤrt 
ſein / auch die thaͤter deßwegen / durch jhre 


659 
opffert im Amps der Meß fuͤr lebendige 
vnd Todte. 

Maria / vnd die Heyligen find anzu⸗ 
ruffen als Fuͤrbitter. 

Dip Herzen Itſu vnd der Heyligen 
Bildnuſſen / ſind nicht abzuthun. 

Vach diſem Leben iſt ein Fegfewr. 
Der Tauff Chriſti/nicht Johannis 
nimbt bin die Erbſund. 


526, 


Gleicher geſtalt Kieffe auch/der Do, vnd S. 


ctor Diusnardienachgefegie Schlußred Murnais 


wider den Zwinglium vnd feine Anhaͤu⸗ 
ger anſchlagen. | 
In dem Sacrament der percini, 
aung deß Leibs / vnnd Bluts Jeſu Chri⸗ 
ſti / Chriſtum vnſern heylmacher under 
beyden geſtaltẽ gegenwertig zuglauben / 
anzubetten / vnd ehrwürdigen mag / weil 
ölches die Gottliche Schrifft lehrnet / 
Abgoͤtterey erachtet/noch der fo das 
volck / mit einer geſtalt deß Brots berich» 
tet / einiges Diebflals als ob er die geſtalt 


des Wans von dem Chriſten ich en wolck 


Dieblich geſtolen hette / anklagt werdi; 

Es iſt mit feinen heiligen Schriffs 
ten zubeweiſen / dann alles das in Zeitli⸗ 
chen Gitern,oder die Derfohnen detref⸗ 
fend / ohne reihtlichen ſpruch / allein dem 
nechſten genommen wird / mit oder ohne 
gewale entfrömbder / oder ohne feinen 
willen onderfianden mit was Titul doch/ 
der Milten wercken / einer Reformation/ 
oder fürwendung def Glaubens das be⸗ 
ſchehe / oder vrſaͤchlich furgewendet wur, 
de / ſondern alles eracht ſein / wider Recht / 


ehrloß / vnd ongrändlich/gehandele. 

DSlemit ward Montags den ein vnd Der Di⸗ 
m of, smwankiaftenbemetes Monats / die Dis ſputation 

«ber [0 zu fputation gans herelich/ vnd mit groſſem Anfang. 

init feinem Prachtrangefangen: Zu Antrettung 

‚gienge der Weihbifchoff 

zu außt hi ng mit ſeiner Clereſey / gang 

ohne vort , ucket voran / ihnen nachfols 

zfidenten von Baden nicht geten Faber vnd Eck / demnach die Do» 

. —— ctores vnd Geſandie / zu haltung deß ge⸗ 
Eben diſes tags Kicffe der Doctor ſpraͤchs / mit Sam̃at / Seyden vnd Das 
Schluß· Eck ſeine Propofitiones und Schlußre⸗ maſt bekleidet auch durchauß / mit guldi⸗ 
reden Do· den / an bie Pfarrkirchen zu Baden vol nen vnd andern dergieichẽ 
rc nie h alis a Welslichen zierden wol verfehen/ Nies 

on wahr Ft: Eprifiy mand prediger bey wÄrender Diſputa⸗ 

end fein Blut / in gegenmwertig im Sas tion/dann allein die fo auff Fabers / und 
rament dep Altars. Eden feiten waren. So Difputiert auch 
Die werden auch wahrlich auffge- niemand zu ſchirm dep Roͤmiſch 7T 








Herren vnnd Obern gufraffen. Die 


3 
Es * 













u 


wol g 
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152 6. fijchen Glaubens dann der eingige Eck / hetten / fie mochten aber ſolches von den 15 20) 


Der erzeigete fich in diſem gefchäfftgank Eydgnoſſen nicht 


ernſthafftig end enfferig. 
Dor der Cantzel in der Pfarskir 
chen ſtunden viel alte wolge zierte Bis 


cher / darübereilich wol rühmen dorff⸗ 


cen / man föntedurch tärfelbigen/daß die 
Meß vor fünffschen hundert Jahren 
entfprungen were, leichtlich beweiſen. 
Sie / die Roͤmiſch Catholiſche hat⸗ 
ten ihre Herberg in der Luͤtprieſterey/ 
ve Nahrung aber auf dem Kiofier 
ingen. Ihre winerpart hingegen 
war bin und wider / in Wir hts vñ befons 
derbaͤhren Haͤuſern / als ein armes Det 
teſhafftes haufflein zertcheile / vnnd doch 
für güchtiger ehrbarer Wandel / vnd in⸗ 
fonderheit deh gelehrten Oecolampadij 


erhalten. Auch etliche 
andere Ort / vnnd fonderbahre Privat 
perfohnen vermeinten/ Difes gefchäffe 
ſehe weit hinauß / vnnd möchte ohne vors 
gegebene erlcuterung deß Bapfts / vñ der 
vernambteſten Hohen Schulen / nicht 
wol ſpatgirt werden, Nichts deſtowe⸗ 
nigerbeharzeten der mehrertheil der Or⸗ 
sen, bey jrer gefaßten meinung / vnd lieſ⸗ 
fen die Acta der Diſputation⸗ mie einer 
vom Weihbiſchoff von Eofieng geſtelliẽ 
vor vnnd nach red, su Lucern buschden 
*8 Murnar — Ehe 

a num gleichwol bie neun Ort 
ber Eypgnoichafft/ Als Lucern⸗/ Dr — | 
Schweis Vnderwalden / Zug/Ölaris/ in 4 
greyburg Sotorhurn onnd Appenzil 











ſanfftꝛũhrigkeit / vnd eyffer zu Chriſten⸗ die in den truck der Babifchen Difputas | 
lichen wercken / von vielen gelobt. kion bewilliger harten verhoffen ® we 
difpuriere handelt / von wen ober warüber gedi⸗ alle werlauffene die Ei 
worden _ fputiere worden ſeye / ſolches iſt auß denn zwitracht / etlicher m gefillet ſeyn m. 
—* ma zu Lucern getruckten Adtis weitleuffie fo one — me — 
Da“ suerichenen/viel vnd weitere darvon zu· niche erzeichen-barn Diewon 2 | 
dis,  Fehreiben/ möchte das Werck der Par Gallen vnd Malhauſen J 
theyligkeit rege k von derglei ⸗ dicanten / mit predigen fürfabren + 
chen Dingen iſt beſſer gefchwigen dann von Schaffhau deten / und for - 
zuviel geredt/ Infonderheit/ weil man ———— 
noch jetzt zu vnſern zeiten / der Badi ſchen 
Diſputation wegen vnglticher mis D 
nung'ifi. 
ent ſchluß Es ward aber auff ergangene Dir T 


miderden ſputation / von den Eybgnoſſiſchen Ge⸗ 
Zons ſandteen / ein ſcharpffer Entſchlaß wider 
* vo den Zwinglium / vnnd fein Lehr / ſolche 
nungd.g Inder Eydgnoſchafften auß zurcuten 96 
Aa ſtellt / vnd endlich verabſcheidet Es ſol⸗ 
wegen der gen die vier aufgenommene 
vg tion Buͤcher / hinder dem 
was man mit denſelbigen 
wolte / abgerahten were / damit man wis 
derumb in einigkeit deß Chriſtenlichen 
Glaubens dermahlen eins zuſammen 
tretten koͤnte. Bald darnach aber vn⸗ 
dernahmen ſich etliche Ort die Ada der 
Difputation erucken zulaffın / Zürich 


Landvogt von 
Baden verfchloffen verbleiben, biß daß 
fürnemmen 


aber begehrer die Diſputierte Articnlin viel / vnd 


Sekt emp Eipeffpufen walten fi 
Bafel vnnd Sch | 

derfelbigen nichts beladen, wañ ſie nicht 
guvor der vier Otiginalien eins gefeben 





15217 


— 


lers eꝛbie⸗ 
en. 


" Befpichten. Das Zwolffte Buch 


Bun hatte) angomuhtet / Er 
—* widerumb der Meß beladen/ 
oder im fahl verweigerens / vermoͤg deß 

Mandats den auſſern ha⸗ 
ben. Er wolte aber minder / als vor dem 
groſſen Raht Antwort geben / vnd da er 
nach langem anhalten audientz vnd ver⸗ 
hör erlanget /E 


der 
angriffen hetten / darauß dann erregete 
ſich ein groſſer zulauff an volck in mey⸗ 
nung zuſcheiden / vnd jhren Predicanten 
zuſchirmen / ward aber alles ohne gewalt 
geſtillet vnd der Predicant in feinem ans 


ligen gutlich verhoͤrt Dererfuchteom 


der andern worten fein Oberkrit bitlich. 
Sie vnd ein Burgerſchafft wolten non 


u feinerwegen nicht wider einander zwy⸗ 


werben / Er wolte viel Lieben 


rigen | 
vnd da er mit 

— et 
— — Sa 
ger auch Es gesimmere fich Ihme auß 
einwendendt gründen / für dißhin nit 
mehr Meß zubalten/ Wann nun Raͤh⸗ 
ten / vnd Burgen fhne vmb die Dfrund 
beliebte / gebe er 
id / frey vnnd le⸗ 
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hieneben / als einem beſtelleten Bredicans 
sen alsbald zu Yährlicher Befoldung/ 
durch den Stift: Schaffner Suͤlpitium 
Haller (eines andern dann feinen Ge⸗ 
ſchlechts / deſſen Vor⸗Eltern zu Bern 
er borne Stait Kinder geweſen) achtig 


15 27. 


Gutden in Gelt/ zwuntzig Mär Dis 


ckel acht ſaum Wins ’fampi einer «ha 

lichen Behauſung / dichievor ein Lcuts 

Fo ober Cuſtos gehabt, volgen laſ⸗ 
n 


Diefer Rachſchluß der doch bey tem 
Groſſen —— viel den meiſten bey⸗ 
fall gehabt / geflele etlichen namhafften 
Burgun zu Bern ſo vbel doß dieſiben 
inn groſſem Zorn / auß dem Rath Hauß 
cyleten ».erliche ſich bdar uber der Statt 
aͤuſſerten / an andern inım angenemme⸗ 
ren Orten ſich vmb Burgrecht bewur⸗ 
ben / vnd hiemit jre Wohsungen, jedoch 
in geringer anzahl / auſſer ber Start 
Anrichteren/ Das Befchäfft war nıw/ 
ſeltzam / vnd ſich deßwegen ab vielen / die 
nicht zum beſten gegrundet / nicht zu ſehr 
zuverwundern. 

Inmitten aber dieſer Religlons ⸗ far 
chen 7 ergiengen hievor vng wohnete 
Bund ſchwerungen der Ey gneſſen 
die ſieben Dre LucernVry/Schwvᷣ 
BapirwaldenZug Freyburg ch So⸗ 
lochurn / wolten die von Zurich von der 
Religion wegen / außſchlaͤgen end ande⸗ 
ren nur vnter gewiſſen Codtiont ſchwe⸗ 
ren / das geſchahe auch: Jedoch zu der 
intereſſirenten Orten groſſem onmils 
len / vnd vnleydenlicher beſchwerd. Die 
von Bern aber / als eins der fuͤnembſten 
vnd achtbarſten Orten / welche man nit 
ſo wol als vieleicht begehrt worden / auß⸗ 
ſtellen bosffeerbehicteen ihren anſehenli⸗ 
hen Platz indem Bund ſch wur. 


Erliche 
vvy willige 
Buraer 
ver laſſen 
die Statt 
Bern. 


Vmaewoõ⸗ 
te Bundt 
ſchwe ug 
der Eydg. 


als ſo wol def Punctens ber Deren vs 
Religion,als dep Bundfehwurs wegen, Zirich 


die von Zürich. off Eydgnoſſiſche Tag 
ſatzungen gen Einſid len / vnd anderſtwo 
vnter ſchiedenlich gemahnet vnnd erfor⸗ 
dert wurden: Gaben ſie ſo wol ſchrifft⸗ 
ale — zu Ba Dir Sieden 
Deten handlung wider fie / die doch mit 
dem Namen dep vorderfien Orts geihr 
vet / ficte ihren befchwerlich für/ond ſol⸗ 
ches vmb noch fo viel deſto mehr / daß ihr 
nt allein die fünderungen ar oͤwungẽ / 


verhalten 


darüber. 
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1526, föblicherydanofchafı zugemeffen wärs 


den: Diewail v och ihre widerpart wider 
fir vorZürich weder deß Ölmabens noch 
der Runden halb, einigen namhaften 
Puncten / dardurch ein Eydanofchafft 
vneins end zerſtoͤhrt werben folte/bemeis 
fin + weiches aber hingegen Daß es durch 
vcrachung def Worts Gottes / den ty⸗ 
amnusond geitz auch fi ömbdrr Fürftt 
Salis ipendirrung erfolgte, wol darge 
than werden kondte: Sie die beſchuldig⸗ 
6: orıd verfolgte hetien noch am wahren 
alten Chriftentichen Glauben end ihren 
Buͤndten / keinen Arm cul vnd gebott / we⸗ 
der verruckt noch abgethan / wolten mit 
der hülff Oites vmb feiner zeitlichen 
dingen no vmb ir Menſchen willen 
weder Das heyl jam Wort Grtees verlap 
ſen / noch het getrewe liebe Eydanoffin 
vbere ben fonbern die Bünde ohne ab» 
weichen ho lien / ob dann jemand vnbilli⸗ 
ger w⸗h ſich von ſhnen zuſuͤndern / vnd 
fi: nicht vor gute Chriſten und Eydgnoſ⸗ 
fen zuhalten begehtete / muͤſten ſie ſolches 
Gore befehlen / der hoffnung er würde 
Ihnen kraͤfftiglich beyſtehen / vnnd fie ben 
ſeinem ondserwindlichen wort ſchirmẽ. 
Da auch darüber die fünff Ort 
Bern’ Glaris / Baſel / Schaffhanfen vñ 


erde Appenzell / mit etwas eint eden dieſer far 
e' porssen 


ee chen wegen begegneten / vermeldeten die 


u 


Slieben Orꝛt ihr anfuchen berühzte nicht 


di: haltung der Buͤndten / Daran heiten 
fi: keint zweiffel / ſondern allein man fols 
te geſtracks bey dem alten Glauben blei⸗ 
ben vnd zu tagen bey denen von Zürich/ 
biß fir ihres nemen Glaubens ab.vnnd zü 
mehrrreneh:ilder Eydgnoſſen gefiande 
weren / nicht ſizen. Dann ihre 

weiche im alten Glauben auffgen 

moͤ hten ſolche newerungen nicht erich ⸗ 
din, Sonderlich warın man laut der 
Dänpten im Feld sufammen fommen/ 
vad ein ehril deß alten vnd der ander deß 
newen Glaubens Bräuch hatten folte/ 
Da dann gut zuerachten/ daß man dafs 
sunohlen ni ht ein g / noch beyſammen 
vrrbleiben / ſondern in ſchaͤdliche vnnd 
Fahe liche Zwytracht gerathen würde: 
D-ümegen dedunckie ſie ſich deren 


ürch gänglich zuentſchlagen das näge eis 


Krirfena. vnd rungen darauff / dz man 
auch bie alten Reif: Drdinangen ernew ⸗ 


ven of ſchweren ſolte / deß rbieteno / dee 


were / zu allen denen / bie ihnen muſtim⸗ 
— Leib vnd Gut geirewlich zu⸗ 
zuſczen. 

Weil auch entzwiſchen die von Bern / 
in aller antzetiungster hieror angeruhr ⸗ 
ter Badiſchen Difpurasionseingn 
meinen Derfamblungs Tag den 


ſczei hatten / erſchienen end kamen a 


melten Sieben Orten dohin / 
die ver mahneten fo wol Kleine v Eroſ⸗ 
fe Raͤth / als die Vnterihanen feibft / zu 
ſtandhoffter beharrung bey daim Altın 


Roͤmiſch⸗ Caholiſchen Glauben zuver ⸗ | 


bleiben / Erzehleten bie vnruhen 
fo ouß der Religions Zwytracht biß das 
her er folget / vnd bann hingegen wz lieb⸗ 
licher Früchten auß ir hälliger zufams 


menſetzung Ihr’ onndrbriger Aomiſch⸗ | 


Caholiſcher Orten/herfli ſſen würden? 
Alles ſehr weinlduffig vnd fo beweglich/ 
daß noch deſſelbigen Tags / auff ange 
oͤrte aller vnnd jeder des Statt Bern⸗ 
emptern vnnd Herrſchafften / fürges 
brachte / jedoch gantz vngleiche meynun⸗ 
gen ſich Nach vnd Burger ben dem alit 
Gtauben/ond dem I: hrder 


Die fiben 
9 Dre ver⸗ 
Statt ond Land, auff den Pfirgfimon, IM —F 
tag in ihre Statt / beſtimmet vnnd onen 
icht fondere anfiifftung vorueh / zuwerbisie 
—J * Perſonen von Bein / der be⸗ 8 


J 


zumahlen / vnnd wann ſolches gefchehen » 5 2 6. 


fen zuverdleiben / vnd fein newerung —— 


ſhren / inn Religtonsfachen zuge 


nicht allein entlich entſchluſſen / ſondern “len 


noch darüber vnter 


ſchwur / mit ee ee zubleiben. 


cken Mandats vergliechen. 





Dieſer fehl ddr Sichen 
Da —— ſol⸗ 


Seſchichten. Das FImölffte Buch, 


2 6, lichem zuſtand / waren auch die fuͤrnem⸗ 
2 P fieder Ehriftenheir Porentaren / wider 
er einander in arofler zwytracht. Dis 
a Kıpfer von Meyland und Neaples we⸗ 
dat Köni, gen wider din Bapft / vnnd den kurtz vor 
gen vnd bieſem mit groſſem gelt / end engichung 
Brünn J Anfprachen vber Staͤrt rñ 
der Chri Länder zeledigte Koͤnig vd Franckt eich: 
fenhen. Venedig wanckete/ file doch von dem 

ofen zum Bapft: Darüber gericht es 
dem Bopft den Königen von 
FAnckreich / vnd Engellande Den Ve⸗ 
nedigern / vad dem Hertzo gen von Mey · 
land / zu einem Bundt wider den Keyſer/ 
der auch die Eydgnoſſen / zwiſchen ſpme 
vñ feinen widerwertigen (baut ſchreibens 
auß Sibillia vltima Marti) batiert) eine 
Eydgnoſ. Frieden zumachen vermahnet / da hinge⸗ 
ſiſhet | feinen Buudsge⸗ 
 Sapflvn noffen(fo die Waffen zu handen genom⸗ 
finen men hatten) hälff vnd bey ſtand von jacn 
Bumds, begthrten / unnd vermochten fo viel daß 
moſſen zu wider alles Oberkei verbieten vn⸗ 
aufn der dem Landtam an er von Vey/ 
Saliam- ein groffe anzahl Epdgnoffen auff acht 
taufent ſtarck darunder vd Bern Haupt 
leui Anthoni von Erfach / vand Wil 
heim Hirtenſtein / in Miyland wider bie 
Keyſeriſchen zugen / So begaben ſich 
auch ſechs Hauptleut mit offinen 3 
nen (deren zwen nemlich Frank X 
broſter / und Jacob Men von Bern war 
ven) dem Bapft zu dienft ‚in die Grart 
5 Rom / vnd auß auffbrůchen ent⸗ 
2 ftunde dem gantzen Italia groſſe klaz / 
vnd erbaͤrmlicher ſammar. 
en Es ward auch diſes Jahrs / nach 
Oct. langen anhalten ond Dusch fonberc ber 
mie Bern fürderung deß Hand veſten Feüers Han- 







66; 
Rahts / Fame der Baw Des Cantzley der Cantleh 
Statt Bern zu forigang, welches dann su Bern 
võ vieler täglicher fürfallender geſchaͤff, gebawet. 
ten wegen, gantz erforder lich vnd noht⸗ 
wendigmwar. 

Inder Eydgnoſchafft erzeigten ſich 15 27. 
durch diſes gantze Jahr der mehrercheil Ha 
Ort / den Zürichifchen Religtons haͤnd⸗ eo I 
len gantz widerwertig / vnd bewieſen mit (a4 Truck 
Argwoͤhnigem Truck/ vnd auß lpreitung wean / vn 
der Acten Badifcher Diſpuration / ſehr willen et⸗ 
groſſe vngedult. Die von Bern woiten licher Or⸗ 
in bie Darüber geſtellet vor / vnd Nachred en. 
nicht brwilligen / wermeinsen ınan (alte 
zwar den Truck zulaſſen / jedoch vnpar⸗ 
theyſch ſeyn / vnd niemande weder Recht 
noch vnrecht geben Fahls aber darwider 
gehandelt wurde / alsdañ die J eereſſier⸗ 
ten / in gegentruck ſolches wider fechten / 
vnnd were jhre meynung / ron diſts ge⸗ 
ſcheffts wegen / bey den Eydgnoſſen ſich 
auf Tagen nicht mehr finden zufffen. 

Auch in all gemeiner / Donnerſtags vor 
Hilarij, zu Baden haltender Eyognoſſi⸗ 
ſcher Seſſion, erklaͤrett ſich die von Bern 
vnd Baſel / dem Truck bemelter Diſpu⸗ 
tation / ſampt derſelbigen vor⸗ vnd nach⸗ 
red keins wegs mitzuſtimmen / vnd woltẽ 
ihre Geſandie in anruͤhrung diſer ſacht / 
binden Eydgnoſſen nit ſigen laſſen. Das 


auf dañ abermahlen ein groffr vnwil⸗ 


len / vnad gefahrliche bitterkeit in der 
Epdg noſchafft erfolget. 


Mitlerweil waren bie ſieben Ort / Eur fiben 
en By. Schweitz / Vnd waldẽ Zug’ * * 
Freyburg vnd Solochurn / die von'disn en jhre 
auff ihrer ſeiten zubchalten / gang forg: Bot Maf 

lig / id eten auch deßwegen ihre an tn vo der 
Rahis Anwaͤlt / auff Dinſtag Relizion 
begmölfftentag Horniunge indie Statt,, cn 
Bern / daſelbſi lieſſen fir den lleinen vnd weycn 
groſſen Raͤhten / ihr begehren deß Glau⸗ Dim. 


—E— a ee der Bücheren, 
& formig rer wegen / writleuff 
En mir Barn / der junge 3 Michael fürtragen / vnnd ne irkte Sub 
Dep Srar von llar/ an feines Batters ſtatt / ftanglich nachfolgender weiß beant⸗ 

Een vnnd ward darbey angeſehen / Es ſolten wortet. 

— be alle ger fiierteiner befiimbtengeit Ed hetten ſie von Bern ein Mandat 
inder Statt Bern cygne Haͤuſer habt / fuͤr ſich vnnd ihre Vnderthanen publis 
oder aber dep Burgrechtis beraubt ſeyn. cirt / bey demſelbigen wolten fir auch 

Till· verbleiben / vnnd Die vbertretter gebüßs 


Auch nach abriß Bernhard 
mans deß Eokamhe, ſctzt deß kleinen 


j 


sender maſſen abſtraffen. Auch da ſie 
St 





„ev 


J 
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gehrien / weren ſie / ihr der Geſandten zu Gemeind zubefuchen nachzulaſſen⸗ 

von den ſieben Deren Beyſitzung / nicht dann Ihnen von Bern / allein vnnd 

mangelbar. andern Orten ſolches zuchun gebuͤhrete ⸗ 

Die Bücher der Diſputation be⸗die ſhaen finden hznen · vnd nicht den fir — 

langend / Wann fie ſolche ohne vor vnd ben Orten zuverſprechen. — 

nachred / auch vnparcheyiſch außgehen  Hienebenaber wurden nbievon u cc? 

vnd niemand weder ſchmaͤhen noch ſchel⸗ 

ten lieſſen / wolten alsdann ſie von 

Bern / gutwillig darein bewilligen / freundlich angeſprochen / ſich nit 

So aber das wider piel gebraucht wur⸗ ————— Mana —* 

de / inn offenem gegeniruck darwider zuſichen / die alte ingangn⸗ 


ſchreiben. 

Fahls auch ſemands wider die Meß / 
Sacrament vnd anders groͤblich hands 
lete / deñ zumahl moͤchtẽ jre Geſandte bey 
abſtraffung derſelbigen / auff Tag ſatzun⸗ 
gen ſitzen / vnd ſonſt nicht 

Vnd vmb die angeführte klag ihr 
der ſieben Ortiſchen / der tratz⸗ vnd ſchaͤlt⸗ 
worten / mit vermahnung der ſteiff hal⸗ 
tung der Buͤndten / bedunckte ſie / Es we⸗ 
re das wort Kaͤtzer / vnd anders auch wi⸗ 
der Dir Buͤndt / deßhalben were ja gut / 
daß ſolches alles auff beyden ſeiten zuer⸗ 
haltung ſicherer vertrawligkeit / abgeſtelt 


wol zubetrachten / vnd die von Zürich nie 
fo . außzuſchlieſſen. 

Auff diſe werbung anmworteten/ 
beyde Staͤtt / vnnd infonderheie dienen 
Solothuͤrn / ſchr glim 
digeten ſich deß mit cn nf a 
gangenen Trartars auf 8 
Erboten ſich die Sure vnd B 
trewlich zuhalten / der 
derthanen nicht de a 
was ohne der Dber keit einbewilligung 
mis denfelbigen zuhandlen / fondesn in 
allweg die gebuͤhr vnd ſchuldegt pflichten 


zu 


keiften. 
Dife Ilgame hwirige £äuffgaben 35 | 
Diefiben allgemeinen E 


Anlaß zu einer a 
ort ſchꝛei· wagen Die ſieben Dre, nicht wol zufri⸗ in der &ratt Ben Ser San ri 


ſchen 
ben farf den / lieſſen ſich deren nicht benugen / vnd die ward zwar jedoch ohne einige fr 
an Ban trachteten nach gelegenheit vnd ein, — —* noch 


e. 
Dieſer der Statt Bern antwort 


ie s 
fie auff — * 


jhrer ſei⸗ 
ten zube⸗ 
halten. 


Sie von jrem fuͤrnemmen abzuführen/ 
Beſamb leten ſich deßwegen zu Lucern / 
vnnd vermahneten die von Bern / durch 
ein / Freytags vor ber Hessen Faßnacht 
datiertes ſehr ſcharpffes Sendſchreiben 
ſich in Religions vnd Glaubens ſachen / 
von ihnen nicht zu ſuͤndern / Begehren 2 


einer Allgemeinen ae * — * 


— * ee — 
hang vnd beſchluß / daß da 
ches nicht bewilliget wurde / —— 
von ſich ſelbſt / der Gtatt Bein vndertha⸗ 
nen / jhres fuͤrhabens / vnnd —— ſetzigen 
newerungen empfangener 
suberichten. Darüber begegnetendie von 
Bern / auch ſchrifftlich Sub dato * 
ſtags den ſiebenden Mertzen. Sie weren 
bey voriger Ihrer gegebenen Antwort 
gaͤntzlich geſinnet / Siebe 
auch hten zuſeyn / vnd 
die jhren von Statt und Land zuberuf⸗ 
‚Fam nit weniger dan fi Om 







de Partheyen brauchten wider ein andes 
Dinten. „Der Dos 


— 
m Chr 


vnzimliche fehmac 
—— 
— fi * 
ren [7 Er 










— 
— 


— 
zu gehal⸗ 


fonte man darbey verſpahren Diebeys — 






gm 





der Zudg 
Gelaneen 
Bern aber 





nat a gridten. Das Fnöite Bud 
27 ae Mumia bop Ihm dan Die 


gemein / da bie fuͤnff Ort / die fein Lchr/ 


fih verpflichtet / zuregieren hetten / Weil 
der Murnar / tens abermah⸗ 


len Vnmen ſchlich zuredete / ſo erbieteie 


afih) ns vor den zwoͤlff Orten 

en + Deßhalben langete an fie 
die Geſandte / fein ernſtliche bitt / Sin⸗ 
tamal weder Bern / Baͤſel / Glaris noch 
Appenzell’ auff jhr erurigenliches ans 
halten / nur nicht ein eingig Exemplar 
der Badiichen Difpurasion, erhalten 
mögen, vnnd alles in Murnars gemalt 
fiände der hiemit was ſhme wol belieb⸗ 


he ee. irucken koͤnt te / vnnd wol subeforgen/ 


daß etwan die treffenlich ſte Puct 
außgelaſſen / oder andere an deren ſtatt 
tingeflicket / da aber hieneben niemandt 
keinen Archetypum, dargegen zubal- 
ten hette / jo langeie an fir die Geſandten 

ernſiliche bitt / ertweders zuver helf⸗ 
fen / daß ein geſchwornes Cremplar ge⸗ 


ort 


gen dem fo getruckt gehalten / ober alle 


viere / in einer onpanthepifchen Stait / 
als Bern’ Baſel / Schaffhauſen / oder 
Coſtentz / beyweſend der gefchworn: 
Notarien / vor vud che man den 
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men möchte/fo verhoffete et / es foltedas | ; 2 7, 


burch gute Verſtaͤndnoß vnd Eintg keit 
eniſtehen Den Murnar belangende / 
der fo ſehr ober ihn tobete / wiſte en nicht 
daß er einiger geſtalten / deſſen ur ſich zu⸗ 
beſchweren / jhme zugeredet hette dann 
all an / daß er von kunem Ort, da er biß 


daher ſein Wohnung angerichtet / mie 


Ehren abgeſchyden were, eines ſolchen 
wolie er nochmahlen geſtaͤndig ſeyn / vñ 
allis fo er geredt / gebuͤhrlich erwchren $ 
Daß ar jhme mi der jin Pafquil ant- 
word wellen / were erſtlich Sons wort 
zu Ehren geſchehen / dann (jagt er) was 
beodsffte eo ſich eines ſoſchen Wuſts / ob 
es nicht ein ſpott weresmis Boris wort/ 
gegen folcher Hüpenweiß faͤchten / dem⸗ 
nach fo hielte er frz beſſer / de onerbaren 
WMenſchens Namen vnd Lhe/ würde 
mit gegen ſchreiben nicht groſſer noch 


breiter gemacht dann co nemen auch die 


Boͤſen für gut aufj, wann jhe kam ſich 
er preitete / vageachtet 8 jhnen zu gutem 
oder boͤſem dienste. Alles mit wintäuhiie 
gern. vnd der damahlgen art nacyı nic, # 
ie are auch wol argrändeti word 

unberbar vnd felgam iſt es / daß jo 
vnverhofft die Religions ſachen in der 
Eydgnoſchafft / die ſer zeisen, ve jnſon⸗ 
derheii zu Bern / da doch die allırgröfte 


außgehen lieſſe / berleſen mei Anhänger,der Baͤpſtiſchen Rivferıfend 
—— — — mobüg 


faͤhlet / ſo were er gewiß / daß Ihre Lıhr als 


bereit vberwunden heite / oder doch folte 


man ein Geſpraͤch mit rechter Erbarer⸗ 
Ch ſtenlicher Zucht / in den Staͤtten / 


anſtellen / vnd darzu ven Murnar / E 












| 


*% 


en aufffallen/ 
ur are Re⸗ 

ff anders nichts / als 
yung vnd toͤdtlichem Krieg unter 
gnoſſen reichete / Auch kõ adten 

ſie die Fũr ſten die Eyognoſſen nicht befr 
fer an einander hetzen / durch folche 
Leut / die all ihr Lebtag / einer loͤbltchen 
Eydgnoſchafft zumider gehalten’ vnd 
jetzt zu treũung derſelben / all jhr vermoͤ⸗ 
gen angewendet hetten a man nun 
ohne gefahr und nacht heil zuſa m̃en kom⸗ 












evngefaͤh licher maß· gen 
cs wolte je jhnen 


zuGen 


en tennich 
cht viel zu 


vnd anſchen ward, sc: folne geſtali/ mie 
bald hernact / ben beſchreibung nachfols 
gender Fahren verzeichnen wird / vber⸗ 


8 fiel. 


fommen/ond das auch vmb fo viel deſto ne Fa⸗ 
Zurch / Bern / Baſel oder S. Gallın/ mihr / doß da weder in Franckreich noch res 


vonder Meß / vnd den Sacramen⸗ 
ten nicht gedacht jedoch GuilielmusFa- 
zellusein Prieſter von Gap im De'phis 
narpärtig, fich wider etliche Goſilich 
genennere Prediger harfür geihan, und 
ind Herſchaffi Aelen / der Stat Bern 
zugehoͤrig / allet nechft ander Lädfchaffe 
Wallis ctliche deß Zwinglij Lehren mis 
Obeꝛke lichem confens geprediget hat/ 


Dann derſelbige ward nicht allein das 


ſelbſt zu Aelen vff den o. Tag Mergens/ 

vom Kleinen Rach zu predigen eins 

geſetzet / Sondern noch darüber ihme 

Mitwochens nach Peiri vnnd Pauli/ 

von beyden Kleinen ne 
u 


ſ Auchern vñzwingſi meynun / fonıpı gi 


Alen. 


J 
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feinem beachren nach anbefohlen/er fol 
te das heilige Goͤttliche Wort / vermoͤg 
Ddefi len: getruckten Mandats / ohne eini ⸗ 
ge hinderung ver kuͤndigen / vnnd nichts 
anders / als das yenige,fo in Bibliſcher 
Schrifft vergriffen vnd gegruͤndet we⸗ 
re / ſeinen Pfarrkindern vortragen. 

Sranciſ Vms gleiche Zeit / nemblich den 
vierdien TaaAprılia ward ber enfferige 
wird Pre Franciſcus Kol / zu einem Prediger in 
dicavr zu der Statt Bern beffelt / er auch volgende 
Bern. auff Sontag Judica / für Kleine vnnd 
Geoſſe Raͤth deſchickt / vnd daſelbſt fein 
Befelch deß Predigens/der Richtſchnur 
nach def Gottlichen Worts / ernſtlich 
regullert. Dieſer Franciſcus Kolb/ 
war allbereit wor dieſem bey wehrung 
der Meylaͤndiſchen Kriegen Prediger 
zu Bern’ vnd ein ſonderer widerwerti⸗ 
ger def muchiwilligen hinlauffens inn 
Kriegen’ vnnd per Penſionen geweien/ 
vnd da er wol gefpährer/daß weden fein 
fl:hin / vermahnen noch bitten / an ſei⸗ 
nen Zuhörern ſich darvon zuhalten / er⸗ 
ſchichlich / Redet er einsmals inn oßner 
Predigt / Es were vor zeiten cin Eyd⸗ 
gnoſchafft bey froͤmbden Voͤlckern / inn 
ſolcher achtung geweſen / dz da jemands 
nicht zum Rechten gelangen moͤgen / het⸗ 
te derſelbige bey den Eydgnoſſen vmb 
huͤlff geworben / vnnd ſolche gefunden/ 
deren weren entlich fo viel ben ihnen ans 
gelanget / daß fie einen auten theil deß 
Rechtens hingetragen / zu dem ſo hetten 
ſetzt die muchwillige ſunge Kriegslcut 
ein gang newe Sprach erdacht / das 


1$ 27. 


Krieg ond Penſion Gele’ nenneten fie Lan 
Hew vnnd Hammerancken / alſo daß ex Dicfer E 
weder ſhr thun begreiffen / noch hre gunſt vn 
Sprach verfichen kondte / Beßwegen biemitzum 


wolte er nicht länger bey einem ſolchem 


Grundliche Befpreibung Nachelandiſhet 





N 


geſinnet / vnd der zweyen hievor außgan⸗ I s 274 
genen Mandat? wegẽ / mancherley zwy⸗ vs 
trächtiger Reben fürgıbracht wurden, ratſchlag 
erfolgte durch Kleine vnd Groſſe Rach / derenron 
der Statt Bern / auff Freytag den drey Bern we 
vnd zwantzigſten tag Aprilis ein a llge⸗ —— 
meiner Rathſchlag : Man wolte bey dem 3. 
erſten publicierten Mandat / ohne ci Manda- 
nige enderung verbleiben / nichts anders ten. 
als das Goͤrtliche Wort / in beyden Tr 
ſtamentin vergtiffen / predigen laffen/ 
doch noch zur zeit / weder die meß Altaͤr⸗ 
Sieben Sacrament noch andere der⸗ | 
* biß daher a — 
nien vnd gewonheiten / vnd den 
darneben durch ſonderbare Karhsnen 
ordnete die Vnterthanen auch 
haltens / inn dieſem fo weitaußſchenden 
a — 
vrſachen / fo fie zu dieſer Ordnung bes 
wegt. Alſo nach anhoͤrung aller und je⸗ 
den der Stati Bern Vnterthanen opi- 
nionen und meynungen / zu pflantzung F 
guten Friedens / vnd rwänfchlicher Eis 
nigkeit / ward das nachgeſetzte Mandat / 
for mlich außgeſchrieben. m | 
Wie der Seäutsheiß-der Klein vnnd 
Groh Rath / genennet die Zweyhundert | 
bes Statt Bern / Entbieten allen vnnd 
Geiſtlichen vñ Weltlichen / Pre⸗ = 
laten / Aepten / Proͤpſten / Dechanen/ * 
Lutprieſftirn / Kirchherren / Pfarrern⸗ 
Verkundern deß Worts Goites/ vnnd ie 
Ihren Vicarien / dazu onfern Schutheiſ⸗ * 
fen, Võo zten und Friywelbeln / Am̃⸗n⸗ Er 
vnnd allen andern den vnſern / in vnſern 
den vnd Gebieten wohnende 
rieff sufompt 7 vnſten 
d all;s guts zuvor / vñ thu 







Volck verbleiben / wuͤnſchet ihnen von Jah 


Gott ein nochwendige beſſerung / vnnd 
gnadet ſie hiemit. Geſtracks auch dies 
fer Peedig nach / vnverhofter weiß / vnnd 
ohne fernere abdanckung F er cuß 
der Seatt / ſteckete ſich in das Cartheu⸗ 
fer Kloſter gen Nurnberg / vñ kame erſt 
ung hernach diefes Jahre in die Statt 
em 


Weit nun in Glaubens Sachen 
man zu Bern/gfeich wie an andern Das 
son der Eydgnoſchafft ganz vngleich 







vnd an die Kirchthůren laſſen fehl: r 
Inhalts daß alle vnd jede Prebica 

onfern Stätten und Landen / n 
ders / dann die Lehr vnd Wori 

deß A. vñ N. Teſtaments / frey öffent 
lich / vnverborgen ſolten verfünden end 
predigen / wie dann das alles / dz vermel⸗ 


bite 


’ i 
—⸗ 
« 
.r y 
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” Een 
N Va Tee 








Geſchichten. Das Zmwöffte Du. 


dere Mandat / mit mehr worten vergrifs 
fin lauter ond klar außweiße. 

Solch Mandat iſt num ein gute 
weil beftanden / biß auff die zeit / daß uns 


‚ son andern Landen her / ein anders lang 


Mandat mie vielen Articuln zukorfien/ 
das nun wir / mit der vnſern zu Start vñ 


Land Borefchafften auff nechſt vergang 


nem Pfingſt Montag zuhalten / an die 


u geſchworen / guter hoffnung’ 
dara 


uß viel Frid vnnd einigkeit,ers 
wachfen wurde / So hat doch ſolches gar 
wenig erſchoſſen dann daß wir / von tag 
zu tag geſchen / daß darauf / je länger jt 
mehr groſſe zwitracht / unciniafrit/neid/ 
zanck onnd hader / vnder den vnſern als 
len halben entſtanden / deß halben wir bes 
wegt find worden / das erſt vnnd nachge⸗ 
hende Mandat / fuͤr vns zunemmen. 
Vnd als wir nun ſoicht zwen Mans 
dat / von einem an das ander vermerckt / 
vnnd in dem Sept gefchmornen Mandat 
fanden/daß es in feinen Articuln zwy⸗ 


ſpaltig  ond jeein Articul wider den an⸗ 


dern / vnd darzu in viel ſtucken dem Wort 


Gottes gar vnd gantz widerwertig / Iſt 


alſo vnder uns das Mehr worden / bas 
erſt kurtz getruckt Mandat widerumb an 
dic hand zunem̃en / vnd doch folches nicht 
zubeſtetigen / ihr habt dann ſolchen ons 
fern Entſchluß zuvor vnnd che geho 
end vernommen / vnnd was bey euch / an 
der Gemeind / das Mehr wurde ſeyn / vñ 
darumb glaubwardigẽ cheim / Durch vn⸗ 
ſere geordnete Sendbotten zuſchicken / 
als jhr auch gethan / vnnd nach dem wir 
ewer aller antwort, 
verſtanden / haben wie in folch 
merckt / daß under eine 
Statt vnd Land/ 

dem erſt getruckte 













—F 
> 







ran rd ehe di 

ecret Inſige es, vnnd wollen 
alfo daß ſolches bey euch den vnſeren / of⸗ 
fentlich / an der Cantzel vorgeleſen / vnnd 
demnach ab die Kirchthuͤren arfchlagen 
werde /darzu daß alle dir fo ſich Predi⸗ 
gens / in vnſern £anden vnnd Gebieten 
vnderzichen / vnnd brauchen das Wort 


x 
DE 


engentlich gehört vñ 


* * ⸗ 
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Gottes / frey / offenilich / vnverborgen 1 5 27° 


vnnd vnver ſpert / vnnd was ſie mit dem 
SGoͤttlichen Wort deß Alten vnnd Ne⸗ 
wen Teſtaments / wiſſen zucrhalten/ 
predigen vnnd verkunden / vngehindert / 
ob fie gleich ſolch jhr predigen / den Sa⸗ 
tzungen / Ordnungen vnd Lehr der Men⸗ 
ſchen / wie dann die ſeyn moͤchten / wider⸗ 
wertig / dann was ſie mit dem heyligen 
Goͤrulichen Wort erhalten mögen, dar⸗ 
bey werden fie mic hülff der vnſern / ſo 
mehrertbeils derfelben gute meinung 
tragen (fo viel uns Gott znad verleiht) 
handhabet / geſchuͤtzet vnnd gefchirme 
werden 

Wir wollen aber darbey / daß nie⸗ 
mands eygens gewalts vnderſtande vnd 
fuͤrnehme / wider Die ſieben Sarrament/ 
der Kirchen gezierd Bilder. Cer monien 


vnd bergleichen braͤuch vnnd Abungen/ 


dar zu bie Feyrtagen / Eyer eſſens halbẽ / 
an verbottenen tagen / die Ordnung vnd 
Reformation der Prieſteren / auch dee 
Eh ethaͤndlen halben’ vormahls von uns 
angefihen/einigen einbruch / vnnd abfas 
gung zuchun / ohne vnſern / vnnd der ons 
fern zu Start vnnd Land / gunſt / wiſſen 
vnd vᷣcwill gung. 
Vad als dann wir/ſampt euch den 
vnſern / einen Eyd deß leiſten Mandats 
—— nechſt verſchinenen Dfinafts 
Montag gerhan/ vnnd die / ſo demſelben 
vermeint anzuhangen / die andern mein⸗ 
eydig Leut wollen ſchelten / iſt vnſer will 
vnnd meinung / welcher alſo den andern 


einen Meineyden darumb achten / vnnd 
Inne ſolches fürheben vñ verweilen wur⸗ 






lbig an Leib vnnd Gut ſolle 


Damit aber bie genente Predican⸗ 
ten vnnd verfünder deß Worts Gortes/ 
defto gröffesen flaß ond ernft haben / daſ⸗ 
felbig nach innhalt deß erſten Mandats 
zuver kunden / So gebieten wir euch allen 
ſampt vnnd ſonders / auff Die vermeldte 
Predicanten / gut acht vnd auffmerckens 
zuhaben / ob ſie etwas predigen / vnnd 
ver kuͤnden wurden daß ſie nach innhafe 
deß Mandars mis lauterem klarem wort 
Gottes nicht wußten zuerhalten / Als 
dann die bey ihren gefchwornen Eyden 
vns / oder vnſern Ampisleuten / fuͤrzu⸗ 
bringen / damit wir BI — 
ii 


F 





668 Grandliche Befhreibung Nachtlandiſcher 


i527 aeaen fie mie beraubung ſhret Pfruͤndẽ / 


d anderer Straffen/ wiſſen zuhan⸗ 


— wollen auch darbey / daß «in fa 
der dem andern Ehriftenliche Liebe er⸗ 
zeigen ithu / damit niemã dz Dfein mit ge 
walt und ohne Recht genommen / von 
feinen Brisffen / Siegen. Öpaden/ 
Freyheiten vnnd guten gewonbeiten ge⸗ 
trungen werbe, 

Vnd damit ein jeder Predicant vñ 
Verkunder Ödttlichen Worts gewar⸗ 
net ſeye / ſo iſt an euch ſampt vnd ſonders 
befeich / ſolch Predicanten für euch zube⸗ 
ruffen / jhnen bieſes vnſer anſehen fuͤrzu⸗ 

alten. 
Band daß auch männiglich diefes 
vnſers Anfehens bericht empfahe / vnnd 
dem fact vnnd volg thue / haben wir das 
in Truck laſſen auß gehen / vnnd wollen 
daß dz zu dem andern vnſerm vorgetru⸗ 
cketen Mandat / an die Kirchthuͤren ge 
ſchlagen werde / zu orfund vnnd veſtem 
beſtand / mit vnſerm auff getruckten "ins 
firgel verwart / Beſchehen Woniage 
vor der Auffart vnſers lieben Herrn vnd 
Heylands JEſu Cheiſti / im tauſend 
——— vnnd firbenden 

ahr. 


fpasen / Der gut faamen if der Arbeis 15 17, | 


waͤrth / die Dieſtel vnd Dorn hingegen 
ſoll man außreuten. 

Hieneben ver giengen auch viel ſel⸗ 
tzamer Reden / in der Statt Bern vnnd 
ibses Landſchafft. Berchtold Haller 
vnd Franciſcus Kolb / muſſen viel Hort, 
leyden vnd mit gedult vberſe hen / ſonder⸗ 
lich brachen der Leut⸗Prieſter im Sie 


dern Spital / vnnd eiliche Pfarrer auff 


dem Land / wider fie gang grob herfür⸗ 


Sie aber deſſen alles vngtachtet / ver- Schreibĩ 


har reten bey dem / das ihnen Gore geofr 


fenbaret dlieben beſtaͤndig / vnd zu mehr Kaas 


ver anzeigung gefialtfame der dBamahlis Hallers 


gen Sachen innder Statt Bernfizu Fi 


beluſtigung deß Leſers / vnd verification 


deß — / ſo 
— 22 


ich auß einem Schr 


told Haller cyancı Hand/ an Doctor heim. 
Dalerium Antbeim gen Rome ms _ 


gehen * dieſen —* geſchichten 


einverleibe 


$. Auertichfier Dateri- Nach eyl met⸗ + 


nes Schreibens. Wüflerdag auff Br 

bani / Raͤth Burger / vnnd ein gantze 
Lndſchafft bey vns / was ober viergihen 

Jahr iſt ſich vereinbaret haben / bey 

erſt getruckten Mandar zuͤbleiben⸗ 









Wider⸗¶ In vnd entzwiſchen aber ſetzt beſchrie⸗ ee 


eäuffer su bener Handlung harte auch ein Ehrfar endere / biß auff einer Dberfeie wiſſen 


Brut der jrrmachenden WBidertäufferir 
fehen Sect / vielzuchun. Zwen ihrer 
achtbasften Lchres/ Hans Trayer onnd 


Dem mer Raih der Start Bern / mitdem vnd gefallen / vnd ſind damit Ep 4 — 


vorgehende Schwermeriſche Mandat⸗ 





alle auffgchebtondgelößt. Das iſt die 


höchſte Frewd / ſo wir jetzt bey —— 


Hans Seckler verwirzeten viel einfalti⸗ ei 


ger Leuten / beyde Kirchen Diener Hab Ha 


ler vnd Kolb / vberwieſen fiesunndfeche | mn Ri 


andere/in offnem Geſpraͤch ihrer Is 
thumben / vnd da weder 
sicht noch vnterricht an ihnen. —* 
mochte / wur den ſie beyd als vnnuͤtze fau⸗ 
ke Glitder / an den Branger geſtellet / vñ 
deß Lande verwieſen / die vbrigen fo ihr 
ren * bekenneten / erhielten Gnad. 
faamen di Irrthumbs aber / ver 
blaebe noch ein zeu lang an Östen/ Da fie 
denfelbigen aecſeet hatten. Im beſten 
—— finder ſich vielmahlen / waũ man 
fleiſſig dem Ackerbaw abwartet / dz 
Vakraut ⁊ Inn dergleichen 
)flantzung fol mann fein Mahe 


NER». ' 


har. Alſo iſt Hans Bifch 
ner zu den Gerberen: Mb 
hat a in Ch ... t 
tag / An fein ſtatt ift fommen/ein junge 
Sch oͤnt. Vnd ſo wir in allerhofnu 
ſind / das Wort Gokles ſolle Nen fürs 
gang haben, find eingeriffen bie Wider 
täuffer / zwen indaß Halßenfen geftele> 
die vbrigen ſechs re wir in offene 
Difputation beſetzt / jhres Itrthumbs/ 
daß ſie bekent haben / Boch find fie vnbe⸗ 
ſtaͤndig/ 









Er ers u en 
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ss}. Ranbig, felgam 
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‚der Burgeren. 


Heri Hans 





dem. Martinus Cel⸗ 
— —* 
phiſiſch Buch / vom 3 


ch vnnd Blut 


— —— a 
verantworten jest Decolampadius vnd 
Fa —— 
olarion zu Baden / est außg 

—— — — 

fer Heren zuthunn n 
ihnen fein Driginat- Buch me has mo⸗ 
gen werden / vnnd ein rauhe Bor, vnnd 
Nachred darein geſtelt / ohn zweiffel nit 
dem Wort GOttes / aber uns zu * 
theil AU gute Heren und 


fen euch / ewere liebe Haußfrawen/ 3 


alle die ewern / VVatenvvilij Diebold 


0 @’Erlach, Nollius, Trempius, Tilmans _ 
N ‚us, Hagius, Hezelius, Emanuel, Guar- 


dian zũ Barfuffensalle 


Erift wider Dnterfchreiber aber Baſti⸗ 
an vom Stein’ weder der Raͤthen noch 


zw Wort Gortes gar gewal⸗ 
tig. Eo iſt viel vnnd groſſe vnruhe ge⸗ 
ſtillt / in —— Eike 


inner ſeye⸗ 
isn v aber 
Bar aa anf efind ſie / GOit ſeye 
Zu Baſel werden die Predicantẽ 
in Pe gegen ——— au 

















Sohn hat mich 


Gehhacheen. Das Zwoͤffte Bud) 


‚inewerm Namen beſucht / vnnd wiel auto 


Wirpredigen alle wos 
chen dreymal / all Sontag ond Feyertag 









geſagt / vnnd fuͤrwar Zeiger diß Brieffo/ 
ſich viel gegen euch vñ mizerbotten. Jens 
mal weiß ich nicht weiters / entbietet mei» 
nen Bruͤdern / es ſtehe wol vmb mich / vñ 
laſſet mich wiſſen / wie es und fie fiche. 
Hiemit ſind ort befohlen mit allem ew⸗ 
son Haußarfind, Datum auff Dienftag 
por Alcenfionis Domini Anno ı 5 2 7, 
Gräffsemirallaue sen vnd Geſel⸗ 
len / vnd mein Baaß Nuñen / in der ſam⸗ 
lung. Bir reden jeht freylich vnd bapf⸗ 
fer von allen dingen / vnad iſi kein groß 
ſchewen mehr. 
Ich ſchreib jene WilheAmo Farello/ 
iſt Predicane zu Aelen⸗ ber von Cie 
ogt daſelbſt. 

Den diefem Schreiben ſicht man 

sank vmbſtaͤndlich / welcher geftalten der 


Nachbarſchafft/ meiſte theil der Burgerſchafft vnd Vn⸗ 
Venner ——— ab Hoffen» 


terthanen der Start Bern / felbiger zeit 
geſiñet gewefen/ das Bluſt def taamens 
vonobenneigere ſich zur zeitigung / die 
Feucht fo an dem Baum herfuͤr brechen 
fotee/tieffe fich herfuͤr / vnnd hatte eo all» 
bereit das anfehen einer herrlichen onnd 


* 
BR 
„= 


" Damit aber inwährenden — 
difficulteten, bie Klöfter Z 


——— dieſelbigen⸗ Kleint vñ 
GroffeRächroff beſeung der Aemptern 
mit Vogten auß ihrer Statt: Deß Des 
felchs / folchefolten inn der Stait jhre 
Wohnung behalten / darneben aber alle 


Tr oͤdel Vrbar vnnd Gewarſame 


aben / auch Jaͤhrlich mie 
ipt den Prelaten / Mau oder Weibs 
Serfonens folcher Gottoh duſer / vmb al⸗ 

les einnemmen ond außgeben in geſeſſe⸗ 


| nem Kath, gehüfrene Ahnung —* 
der Haußhaltungen/ 


fo beſt muͤglich/ 
Diefer Bevogtung der Klofter ber 


klagten fichalle undjene Drdensfcut/ 


nicht allein Durch ihre abgefertigte Bott⸗ 


lich —— ſondern auch durch außgeſchoſ⸗ 
—— Gemeinden / ſehr hart vnnd 


treffenlich. —— auß wicden 
en vnnd Sicherheit, — 
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ſich zu anfang deß Monats Novembris / 
Kleine vnd groſſe Raͤch der Statt Bern / 
der ſtrittigen Religions Areiculn we⸗ 
gen / zu eingang deß nechſtfolgenden 
Yahrs, cin algemeine Diſputation / ſh⸗ 
vos Statt vnd Lands Pfarreren zuhal 
ten / darzu die wien Biſchoffe von Co⸗ 
ſtentz / Baſel / Loſanna vnd Genff / zube⸗ 
ſchreiben / mis bist daß ſie / wo muͤglich / 
dannzumahlen inn eygner Derfon/ bey 
verluſt ihres Gerechtigkeiten / ſo ſie in jh⸗ 
ren Landen und Gebieten / auß krafft jh⸗ 
rer Biſchofflichen Wuͤrden zuhabẽ ver⸗ 
meynten / erſcheinen wolten / vñ dan auch 
aimeine Eyd vnd Bundsgnoſſen / ihre 
Gelehrte / oer einen vnnd andern Par⸗ 
they / auff dieſe Diſputation zuſchicken / 
freundiich anzuprechen. 

Eo ward auch hieneben angeſehen / 
es ſolten alle der Statt vnd Land ſchafft 
Beim’ Pfarrer uns Seelſorger / bey ver⸗ 
wuͤeckuag ihren Pfruͤnden / ſich in jhrer 
Statt auff den erſten Sontag nach dem 
Newen Jahrstag finden laſſen / vnd dem 
fo in Rıttgionfachen gehandelt würde, 
von anfang / biß zu end deywohnt. Auch 
zu gewiſſe⸗ nachrichrung ergienge Dichte 
Rathſchlags wegen ein allgemeines/ben 
17.tag vorbemsiis monate batitete auß 
ſchreiben / deſſen ijnhalt von feineg wei⸗ 
laͤuffig keit / vnnd vermeydung wegen v⸗ 
berfluſſes / all hie zuinſerierẽ vnd laſſen iſt. 

Weiher maſſen / vñ auß was vrſacht 
Keoſer Carolus den Bapſt Clementen 
befriegze uni Durch den Hertzogen von 
Bourbon die Stat Romeinnemmen 
laſſen / dieibet weil es vnſere Hiſtori/ vnd 
die Eydgnoſſen nicht berührt/ Hieneben 
auch von vielen Hiſtori vn⸗ 
terſchied ich verzeichnet i vnan⸗ 

cruͤhret. Da aber jetzi der den 
ropeiſchẽ Faͤrſie zuſtarck werde wol, 

len / verbanden ſich wider denſelbigen zu⸗ 
ſam̃en / die beyde Könige von Frandı. 
vnd Engelland / die Herrſchaffi Vene⸗ 
big vnd der Hertzog von Meyland / ons 
ter der vergleich wolten dẽ Bapſt 
vnd feine arreſtirte Cardinaͤl widerumb 
ledigen / vnd in Poſſes der Kirchen Bü 
tern / wie fie vor dieſem geweſen weren / 
—— dar zu ſolte —* Koͤ⸗ 
von © Monatlich fechsig 
Saufen Angeloten erlegen’ der König 


Grandliche Befepreibung Nachelandiſchet 


von Franckreich / mit ſampt den Vene⸗ 
tianern ſamentlich 10000. 
verſolden / der König die erftodie Bene 
Klaus die ander Monats auf- 
richten / d Hertzog von Meyland 10000, 
Italiaͤner im Feld er vber dz 
gantze Heer zeug / Odet de Foir / Graff 
zu lautree / Oberſter Feld Her: ſeyn 
Gemachte Bund end 
hielte der General Moreket/ von 
dep Königs von Franckreich auff zwehen 
dieſes Fahre su Lucern vnd Bapın ger 
haltıren Tagleiſtungen / vmb eininw: 
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* 


anſchlag nach / Sir 
wegen 


exhafeee 


Bruch 


en aufforuch von aetn ober behemnanfend 


Eypgnofifoe ihafftıg an / vñ fchärpf, 
flag wiber DE Reofes folder map 
fen bap enelich der mehrere iheil der Dee 


ten / ihme in 


liche —— er dz 
ren / welcher m er fie bezahlen / vnnd 
was für Soldaten er —— 


* 
Py 
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ſein degehren bewilligt. 
Vnd da bemeiser Moreletumbengene 


1/aefragst ward, gabe er zu antwort / die 


Keß were zu eroderung de. 
thumbs Meyland 
uſterung ſolie zu Aelen / S. Mauris 
tzen vnd Martenach geſchehen / auch von 
—* alle Monat gemuſiert / vnnd die 
sahlungen uc;tigerlegt werden / zu ver⸗ 
richtung def Kriegs weren allbereit auff 
der ſtraß / ſechtzig kauſent —— 
Fußlaechten / vicr tauſent Backfenfehlle 
tzen / fuͤnff hundert Frangöflfche läne> 
fünff hũdert leicht Pferd, cin 
Gefchäg / vnnd gnugfame 


neben dem fo Idgem zu Loden gehen tan 


angefehen Die eufie 


- u, * 














* 4 


* 
* 


32 a7. von Rouerca, genennet von C Ritter⸗ —* außgeſchlagen / kompt 


d aan Andreas - 


WMonatlichen dienſtgelts derſelbige 


Geſchichten Das zwon· Sun. 
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zu Aelen/ Oberſter oder ein —5* folgenden Jahrs. 
Regiment / Jacob Mey⸗ nd als auf nechſt verzeichnete fernere 
ont Rachen pa Moldeswerbung etliche Ort der En 





inn befchrel- , 627. 


de 
ne Bestreben Oberſter Licute⸗ ein anzahl der jrennacher Meyl and ziehen Trefun zu 
nant/ber hernach vor Alex andria eiſchoſ⸗ laſſen / vnd vnter andern die von V. h vnd Toran da 


fen worden, TBoiffigang von Meingartt/ ihre benachbarte Busch das Bandnvı Lãb / dı Tine 


+ Gtorg Hubelmann fre Rap anzuirstten gewillst wart. fehtuge MUND 
Genanaet jan Bach, Peter Carle/ vnnd fich auch eiuch Fahren Kırccht außden ner geutiẽ 


Ludwig Spichte. Buͤndten zu men / ſampt Joh fi J cobo 
Vnab als jetzt der Koͤnig Franci/ cus deMedices, Laftellan zu —* iren võ 
ſeinem Anhang (wie vermeynt) )en Vey Haupeleut warm / N ob Trogtr/ 
in Wind im Sagei hatte, a ich auch Lamsamman zu Dry vnd Nelaus Mus 


ria / der her heim alt Landrogtum huredw. An 
Senu ſiſche Schiff Patron mirs. Gal⸗ dichs Volck fisten zu Caran ır Mompris 


leen / onter der beftallung 36009. Cronen enſon onpenfihahs; mielift vnnd arc ſſem 

dꝛach⸗ woriheil, vnter ber condudtion Anthonii 
te durch fein fürfi Htige anleitung / die ge · de Lera, vnd Eafpars son Fronfp 14 ‚ct 
waltige Meerſtatt Genuam vnter ſeinen liche Keyſeriſcht Lanbsknecht vnd Heſpa⸗ 


deß Rönigs Schiem ** nier / ſampt einer anza l Refiger auß Mey⸗ 
Diefes Yrahanifche en; land, und nach langem m. ülichen geficht/ 
vrſachet mit rauben und verderben / cinen 


wurden die Wiener und Buͤndtner al⸗ bey 
mercklichen Jammer / ſampt eintr vor dic⸗ weitem Die ſchwaͤchern / in dis flucht aett ie⸗ 


ſem onerhösten Thewrung / viel Volcks ben / vnd der ſeiben ben 800. vngtfaͤhrlich⸗ 


eila nd perſchluck e der Hunger / viel auch verlo ⸗ auch der Hauptman Muhenheim erfchlus 


ren durch Keanckheit Ihr leben / vñ in fun gen / vie hart verwundet vnd nicht wenig 
ma da war ein fogroffe haste noth vnnd gefangen bir fich dann hernach mit ſchwe ⸗ 
klaa / daß etliche Eodg oſſen / ſich inn dos ren Nangionen ledig machen muſten. 
kuntige dergleichen Kriegen zuentſchla⸗ 
gen / ver ſchwuren · Wemg namh affts a⸗ Der von Medices ſahe gleich anfangs / 
a ward —— au das Renferiiche Volck/ den Eydanoſ⸗ 
re Hungers / dann min gutem vorrhel wars 
reibung inds zu han / auch erzeigi deßwegen denen die er entſchuͤtten 
She etliche das en heer / vnd ents follen eingombardiich ſtucklein / wẽdet fich 
— ne 2 —— * * * Bi ifigen von ihnen ab / vnd lieſ⸗ 
fen dannbeklagt ſich au alckha ter wei inn ber gefahr bes 
Ye Badifchen Ta fagung durch ®chreis hangen. em ' er 
ben / der Herr von Lauirec vnd der Franck⸗ i weit von re ſſen hatten 
ifche Ambaflador von Beistigault/ —5— Fahnen Fuß Volcko von 
— — Schweis gehalten / die mochten aber fo 
| die bald nicht zum Gefecht kommen / vnd ver⸗ 
n meynte man / wann das werck dem wllen 
nfllich’ als gleichfoͤrmig / der verluſt und ſchaden were 










ger gewefen. 
em vnd die Bündenersein böhrt ehe auß 









gleich« klag fuͤhreten auch — — | 
bie Haupileut von Bern / machtt die faͤhl⸗ Innert — — Zuftand 
baren vnnd ſonderlich deuteten Helveriſcher Landen beffagten fit an 


namhafft/ v 
PUMEEMdER SEE un Diape einer zu Lucern auff Dienftag noch Tri- 


Jralia / vnnd 2.2. 


— 


Soldaten. Die verrichtung nitatis, — * Eodanoſſiſchen Con⸗ 
Bee Den lc va vnnd ons fereng Die von Muͤllhauſen / groffer vnnd 
man ⸗ 


Erg 
va, \ 
Nr 


mit hatten die von 
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15 27. manchen anfechtungen vnd beſchwerdẽ / 
fo ihnen auß alt hergebrachtem Neyd und 
Malhau Vawillen von der Regierung zu Enſiß⸗ 
fenvon heim / taglich begegnete / gaͤtz hoͤchlich dit⸗ 
der Reale tende / Es wolten Die Eydgnoſſen jnen als 
run getrengten/ mit huͤlff vnd Rath / einen er⸗ 
Enſiß / forderlicht beyſprung thun / Darüber warb 
— dabın ein Boitſchafft von Vry / Vnder· 
Sp walden / Freyburg end Solothurn / abge 
farafı da fertiget / die hatten inn befelch denen von 
bineriche Mallhauſen zuvermelden / Fals fie ihrer 
Eydz. Altvordern weſen und Glauben widerum̃ 
annehmen / vnnd ſich dem meiſtentheil der 
Eydanoſſen gleichförmig machen / würd? 
als dann auch dieſelbigen / jhnen als lieben 
Bundts verwanden / gutwillig zu ruhen 
verhstffen + Geſchehe aber ſolches nicht / 
weren fie geſinnet / ſich Ihren vnd jhrer [as 
chen gaͤntzlich zuentſchlagen. 
Einer ſolchen werbung waren die von 
Mall dauſen nicht wol zufrieden / trugen d 
Stati Bern / Montags vor Bartholomęi 
ihre beſchwerd⸗ articul / durch ein Raths⸗ 
bottſchafft fůr / vñ funden fo vil glimpffs / 
daß benbe Staͤtt Bern vnnd Solothurn / 
ſich ihnen zu gunſt auff Eydgnoͤſſiſchen 
Tagen vnd ſonſt / mercklich befümmerten, 
Die mißver ſtaͤndnuß aber der ungleich ge⸗ 
finneten Eydg. verhindert wich dehen fo zu 
Rillung ihrer anfschtüg erforderlich war. 
Dee Hernach Donnerftags vor Bartholo- 
Son m Mi, ielleten fich für Kleine vnnd Groſſe 
der Sa- Rärhder Statt Dern/gemeineg Burger 
con end fehafft von Genff Anwaͤlt / vnnd ihre außs 
geſchlagene Banditen, bie wurden in bey» 
weſen / namhaffter Bottſchafften deß Her⸗ 
tzo gen von Savoy / vnd der Statt Frey⸗ 
burg ihrer ein vnd gegenreden / weitlaͤuf⸗ 
fig verhöret / vnd bie Partheyen Abſcheyds 
weiß / ſedoch ohne fondern nachtruck / ver- 
ein baret / dann nach aller dieſer vermeyn⸗ 
sen ver altichung / zerſchlugen bie võ Genf/ 
mit huͤlff ihres Biſchoffs Dienern / deß 
Herogen von Savoy Wapen inn ihrer 
Statt / vnd erzeigten ſich wider die Hertzo⸗ 
giſche und ihre Banditen gang vngedul⸗ 
tig / die von Bern aber als denen ein ſolche 
vnruhe / von beſorgender groſſer gefahren 
wegen / gantz mißfaͤllig war / vermahneten 
die von Genff ſchrifftlich / das abgeſchla⸗ 
sene Saromfche Wapen widerumb auff⸗ 


Vnruhe 


pre dan 
Aen. 


Ende deß Zwoͤlfften Buße, 


Srändliche Beſchreibuug Nächtländifher 
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zurichten / vnd nichts feindliches anzufan⸗ 5 27% 
gen / Auch den Hertzogen von Savoy kein 
thatliche handlung wider die von 
fuͤrzun emen / ſondern ſich Rechtens zube 
nuͤgen / vnnd ſchickten vmb fernere fuͤrſe⸗ 
hung / in dieſem ſchwierigen geſchaͤfft ein 
Rathobotiſchafft / nemlichen Niciauſen 
von Graffenried / vnd Hans Rudolph He 
tzel gen Freyburg · Da auch gleichwolben 
jetzt angeruͤhrten haͤndeln / Perrusdela 
Baume, Biſchoff zu Genff / ein Burg⸗ 
recht gleichförmig der Statt z mit 
denen von Bern anffzurichtem/aang ernfl» 
lich anhalten laſſen / mochtew ſcdoch ſol - 
ches auß vielen wichtigen vrſachen by h ⸗ 
— —* Ba a 
n der Peſt ver | Wunde 
in der Statt Bern ein Anab / Da bare ver. 
Hans Schindler / welcher auß einem Dorff mglig. 
ihrer Landſchafft / nemlich zu Roͤlenb 
partig / demſelben waren / als er dz achteſte 
Jahr feines Alters erlanget / beybe Hand ga, 
vnd Fuͤß / von einer Windobraut ang zůn ⸗ 
det / alſo daß man jhm ſolche abſchneyben 
muſte / deſſen jedoch vnangeſehen / blicke @ *8* 
eines wolgeſtalten ſtarcken Leibe kondte 
ohne Krucken und Staͤcken wandeln / fich 
ſelbſt an · vnd abzichen / eſſen / trincken / im 
Brit und Karten ſpit len / mit dem Arm⸗ 
broſt vnd Büch ieſſen / dergeſtalten / 
daß er ſich auch Darin mie den Knaben zum 
Ziel vbete / vnnd ehetenoch ——— 
mehr vnglaͤublich geachtete Werck. W 
Gott einem an einem Dreengeucht / erſe⸗ 
tzet er vielmahlen reichlich an einem andin/ 
und erzeiget hiemit fein groſſe Krafft und 


Allmacht. 
‚” - 
So viel nun wir Diefene E 
felbigen mit Goties Kauf 











| der Nüchtländifchen: 
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gnoſchafft / allhie befchtieffen wi 









fich aber bey nachfolgenden Jaren / in Re 
ligions onnd Policy ſachen / der Enden 
dentfwärdiges zugetragen wird 
auß befchreibung deß andern theils guter 
maſſen dargethan vnd erlernt Nas 
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—— end p Articulwclce in diefem 
— ie hg — 6 
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cr | E y — vom — —— 
2 Per d ich von erlichen End en 
\ Chilles He Gralhs Biſchoff von — un ji Es — 2 934 
— * —— gun ji Ent fehler Meyland vor den xoſtih 


diger von Bern handel. 
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176 betompt zu Lyon ein falſches Heili ah. 576 

Aa Bermominng von — Orei / an Ber ron wegen d ß Königs 
der K 


leyderen  Jraneticı pracneh/iumb die Ku —* 
witrd daruͤber mir J—— 8 4 &ı 
— ar e bletbe um Treffen bey Bicoqua = 


Apelphvon Saflan —— — von Saroy wird zum Dr 
* — he Site, Andi) rafmeird von Dre Marzgräffun bon” 













trat hungericheen 
* in aan gebrauchen _ * —* der ein Auf wickler tigen. 
ee en —— ac | 
I re 005 nbeind n 
rhe vnnd befchleußt h Sta — Apr von Sanet Gal⸗ 
men 2; - 3102-10 
— gen Bes fapen din Apt wo 
den Eodane — 614 Gallen 
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Schiffbruck bey Wangen 

Schiffſtraß von Bern gen Thun auff der Aaren 
vergebens gefucht 8 


Schlaffende Soldaten der Eydgnoflen vor 
Walxz hut vnſaͤuberlich gewecket 194 
Scongaman Bern 124 


Scyönenberg Treffen Bernmit Freyb. 63.99 

Schul vñ * von Bern auffgericht 

Scuͤpffen 

Schutern werden etliche Eydgnoͤſſiſche Kaufe 
leut eingezogen / vnd von Straßburg errettet 
208. 209 

Schwabiſche Staͤtt verbinden ſich 302 

fiepen ın groffem em vnwillen wider die Eydg.327/ 

Schwaͤbiſchen Kriegs anzundung vnd anfang, 

* — vnd gottloſe reden 329 


84 daruͤber veranlaſſet vnd gemacht 


ei BE 4 
(ib Sande vertreibt Herkog Blrichen 
—— 58; 
rn 
arckt 


» 
336.343:548549_ Sigmun 
ss Gilveld vnglückhafftig Treffen! .. m 


mie Rudolphen von Arbur 9 
ber. 


163. Siebenthal das Dber, fuch 
279 Sigmund der Keyſer beftärtiger Zuͤrich / Bern / 


end Solothurn jhre Freyheiten 108 
begehrt Volck in Lombardey / eodem. 

kompt gen Bern 109 
jme hulder dafelbft der Graff von yuo 
fein verficherungs Brieff den * 


ben von deß Aergaͤws wegen 
tompt gen —— 4 


— Kergogven Oeſterreich wider —* 


Biſchoff von Brixen 
reitet in Franckreich / vnnd wine un 
Stärt am Rhein Hergog Carolo von 


gund 197 
binderlegt widerumbden 212 


Pfandſchiling 
ag en jich mit den Eydgnoſſen / vnd erforge 
die Erbeinigu ana 


Stud fin Ei 
— feine Bpfnde hinein Hudigung, 
fin &kyemiin haltet uVida inaani 


—* vnd en &6 
d von Srandis — — 


Schwanaw zerſtoͤhrt 
— erliche von deß Glaubens Een vom —— F 
wegen verbrennt ixtus vere 
Schwartzenburg vnd Guggiſperg von Bern —— ——— It —* 
wuͤſtet macht ein Bereinigung, mie den Eydg. 
wird von Freyb. vberfallen / vnnd — Solothurns Burgtechts ernewrung mit Wa 
Treffen ander Galtren gerhan 174 = 1.668.572 
tompt an Bern 125 Wird ‚on Deere Keen durch ne 
Schweeli zuder Statt Bern ſelbſt lauft 79. entſchuͤttet 
Schweitzer Bundt / ſuch Eydgnoſſen. verleurt jhre Paner 
— bevogtet / vnd der Dögeen ie ** vom Graffen von Kyburg m 
ſteht in feindſchafft wider die Braffen von tompt — ſſiſchen Pundt Fi 
Habſpurg vergleich reg ——— 
wird mit Oeſterreich vertr Bern / Freyb gr 
fompt mit Zurich in ofenen.Srieg/und der wird mit dẽ Si. on Sufieritu 317 
erſte Fried darüber zung} Idhr bet andnuß — — — 
der Krieg ——— — Im 
zeucht an den Eiyel — ‚Ihre ] 
—* Helffer / eodem. ——— 
ſagt Zurihab 144 
wird zum 2. mal befriedigt 237 
ent ſchuldigt fich ben den Kei 
jzeucht widerumb zu Feld 


wird von Bernvon freundſchafft me — 
laden / kompt dahin — * 


oponsre etliche vnleydenliche Arien 
er Baldmannı dmanniſchen vnruh 312.328 
* — — eg auff einen 
iſt wider den Koͤnig von nckreich / u 
s wegen gr 
er von ——— * 
darüber deß Graffen von Tengen / 166,167 
ben Burger ga 
vnd Treffen 


ima in Pıemons von Eydg. erobert 
Sm Bann Sg * 





Taͤtwyler — — 
—* —— 


gefaͤcht wife Sana 


Teroummevamm Kepfer robert deß Difiter 
Bugs 505 





- 


Regifter 


ewruna nnd ein ſchen 182.376 
*— eben wir d zu Bern abge ſchafft 202 
Thoman von Falckenſtein vberfalt Bruck 157 
Thorberg Carthauß ſtifftung 101 
Thuchgewerb zu Bern — 206 
* von den een befege / rung: 


Branıofen —* en 5+ 
zus ro * rnein anſchlag 5; 
—— in ſpan mit de 
komp jhrer Paner wegen n ſpan mir dinen 
von Wallis / vn d bericht darüber, 206.207 
Thimftärien Com̃en hůt Burger uͤ Bern 188 
Duͤring von Brandis in Wallis geſchlagẽ I 
Thurgäm an die Eydgnoffen 
dß Landgerichts wegen daſelbſt richtung F 
Edanoſſen mir Eofter * 287 
daſſelbiae tomptan die End znoſſen 55 
Thurn / oder die Herin vom Thurn mit Bern 
vertragen 6 
Tann von den Eyd zueſſen eingenommen vnd 







7 
zird. erobert Babiloniam vnd etliche — 


reich 
—* daruͤber deß Pants an die * 
ga 





der Banemderandent apff 






che Bur gunder 
Varambon in wird ———— 

VBundognoſſen erobert 230 
Daras Herꝛ Burger zu Bern 578 
— von den Burgundiſchen —— 
Beben Bunde mit S. Ballen = 
Veltlm von den Frangofen erobert 360 

—— a 
Vene dig su gunft ge iche Eyda. 

wird von Hertog —— 

reich bekrieget 


ein ſtareker Bunde deß Keyſers vnd erfider 
Potentaten wird wider fie auffgerichtet 423 
verrichtung deſſelbigen 433 
wird serfchlagen 443 

wırd am Reichs ag su Augfpurg von den 

rangofenhartangeflagt 444 

tem von den Endaneffen mir einer Boit⸗ 
fft beſucht / vnd Relariondirfelben 457 
empfaher der Eydg Bottſchafft herztich 470 
wirbt en a ein vereiniaung an du Epdg. nad) 
einnemung d-f Herrnogtumbs Miyland 473 
jedoch vergebenlich nd wird cun Bundt mıd 
fie von erlichen Srändın gemacht 474 
ihre Geſandte werden daruͤber auß der Eyd 
ghoſchaff ei 4% 
erhairer huiff zu wider eroberungjhrer verlor⸗ 
nen Pi Piät zen 555.568 
Dergi ie * in Burun d Erbburgrech — 


Verſel Berichts⸗Articul von den Eydg * 


43:44 os ae fürgefchiagen 45 
zur ae * ſein weft Pillarfel verbrennt 17: 
feinem ha 128 Vincent / ſuch S. Vincentz 
- fin — mit Zürich 101 a Zpurn von * aufen Zurku dan ges 
ne Erben machen — — * 
—— 129 —— benthalern vb rzogen 
Tonnerbühei Treffen bey Bern 2 Blitichen Hergogen won Ruͤrtenberghelffen bie 
Toñerſchlags zu Bern ſeſt ime aeſchicht 124 —* feinen armen Cunrad ſtillen 120 
Totecht leben etlich Eyd znoͤſſ Kuchen 271 tin groſſes vng uͤct wird vertrieben 583 
Trachſelwald von Bern erobert 83 — in fein Land / jedoch ohne 
tompt rolltommen an Bern 107 — 
Treiſen aecfech der Keyſ und Eydg. 331 —— Endgnoilen ſo jm zugezozen / Pe m. 
il — liſtiglich im Gleit durch Die Wird, Burger zu Solochnrn ses 
Eyd gnoſchafft / vñ rettet fern baarfchafle ‚fein Fuͤrſten hums fättan den Keyſer / codem 
Troftberg an die von Hal weil ird mit Graff Wahelmen von Fuͤrſtenberg 
Tfebamag Eonfereng ag der Eydg · 3 agen 618 
Tied.rit Herrſchafft von den Eydg denen von — — 579 
Bern vnd Freybur chen 289 prediaer wider Penſionen 601.612 
—— wegen wird huͤ fan die Eydgnoſſen be- ſchreibt wider die Badische Difpurar. —* 
281 298 vnd wider den Raber 


Ihme wird ein Gleyt von den Eydy gen * 
den bewilliat end fein antwort 


—* — der Rn meſſen wider —*— 4 


Badiſchen Difpurarıon 
en tun Togfıgung 
665 


frörmder gatrung kommen ind; band ka 
ner Krieg in dem erliche Eydanoffin par- 


* 
darauf tompt in hieſige Sand Serie 
Dry wird Bergtour Amp 


leuten 
en —— — * 
azu aun 
are Be nos Pd 





Kegifer. 


Freyheiten beſtaͤttiget 140 
5 Meylaud in zerwuͤrffnuß 275 
etlicher jrer Bnierthanen vnruh in Savoy 320 

Brs / ſuch S. Vrs 


Bx nach gluͤcklicher Scharmutz deren von Bi 


rich wider Schweig 4* 
Wallenbuch an Bern 371 
Walgaͤw von ——— 335 
wird von ihnen vberfallen 339 
end begnadet 342 
Ballis Bundmir Bern 13.151.367 


WallısSavoy zugunftvon Bern vberfallen 
96. feller fich von eines böfen Buben wegen 
wider Bern 115. kriegt mit Bern von dep 
3m von Karen wegen 116. wird von 

tatt Bern Oberländern vberzogen 123 
—* mit der Paner von Bern ſelbſt / ſampt 
der richtung darüber 127. wirfft einen argwon 
auff Pererman von Raren 203. kompt in ei⸗ 
nen Bunot mit erlidyen Drten der Eydgno⸗ 
ſchaffi 209. ihre vertomnuß mit Bernin den 
—— Kriegen zo. ſchlaͤgt ettliche 


249 halter ſich wider den Br 
289. wird im Ejchenthal be 
wider Savoy zwytraͤchtig zue.3g 
gruben wegen daſelbſt vertrag ir Biſchoffs 
vnnd etlicher Burger daſelbſt 367. jo 
Franckr. in Bereinigung 444. Ihre 

wider den Eardinal von Sitten 470. pe 


vnlerſchiedenliche Partheyen halten ſich da. Zug 


ſelbſt 7 
Walthart von Stadian ven denen von Glaris 
geſchlagen 47 
eRinhuter Kriegs der Ey —* fortgang 192 
Wal hut wird von jhnen belaͤgert / der Krieg be⸗ 
friedet / vnd ein abzug gethan 
Wangen an Bern 
Wangen Schiffbruch 
Wangen von Bernhardino Samſon dem 
laß kraͤmer abſolviert 
Weil von Appenzell eingenommen 


193 194.195 
3 


Weighauſen ſchaden der Eydg 


574 
106 u 
— Ihr und der Eydg. IT, = dr en Walt 


ar groffer Raub entfuͤhrt / eodem 

Wildegk an die Effinger 

Samson Sam gan 2a 
Sam deßwegen vnd —— jifchen 

ERS Garmadırthal 175 
1 
2 Krk wider Zurich 
Winterthur verleurt ihre * — “ 
wird von ducern auch Bnderwalden vber 

gen/ond von Zuricybelägere * 

Wolfeyle 


241167 
Ball bon Brandis Burger u dem 183 
Wolraw Tregen 


Wundergeburt zu Bern Naar 
Wunderbare vermüsligfei — 
Knaben 672 
ei se 
ringen geſchlechts St eu 
en Sim (ale 


Ei a * = - 
u 


ade mo —* One Menu ai * 
— eingeftele + 
gel ae von Büren wegen jhrer Bruck ernen⸗ 
Aula Da Demi * 
ir 
bawt vorſchwebender 
—— von ———— rue, = 
— ſich wieder Winterthur * 


wird von Albrechten von Oeſterreh 
Pie But * wird —S 









Weiffenburg Her: von Bern v̈berzogen — vertragen vnd von den End» 

——— gibt Bern Freyheiten Be > F > 

Wenthal ———— 125 Ihres Kriegs 

— nen ern — zu Feld 

u Jan .16 
—* — den Erg wir un ladet — * 
Burgerſchafft verbrennt mie Waͤdiſchweil von der fleror wegen vertr 

wird im Zürichfrieg ftill zuſeyn vermant „gen 196 ran | Aurared 

une von Bern ein Raub aeman “Ihre Vnterthanen werden der Marig 

Wider 635. 636 ner —— —* 
tommen gen 668 ent ſchlahet ſich der Franckr h pereinis 

zus an Bern vnd Solo. 106.128 4,599 600 ſchicket dẽ Bapſt huff 608 60 
rg gandus Prediger Doctor/mider —— ee ‚Schrift zupredigen 6: 2 

3 et 
Bis ooltingen Treffen 164 Zwingli ſuch Birich 





“ ln 
2 “ 


Correctur etlicher wörter / die gebeſſert follen werden / da 
die erſt ziſſer das blat / die ander die colummen/ 
ydyie dritte die lini anzeige. 


Folio ʒ columna 1. 117 „für 1379. ſot 4.c0f,n verboffend für verbeffen / fot.s:cot.tiy®.für.ı89.fot..cot 1. Heimo für Heine! 
fot.15.c01:1 alle für Ieribidem fich für fierfot.: 4.cok.1.die für den / fol. ıB.cot.x.ihm für Ibm / fot 24.c01.ı.bemädtiget für bemäch 
fol 2: col.ı.linea „o,aufaclaffen/d«f Röm: fol.xz.cot.z iin iz. weiſſe für weite / fol.2p.cot.1.1im. 18. 1298. für 198. fol.ı0.col 1. . 
laſſen erobert vi 31.001-1, 1m 6. folgenden für folgten / fot-14-cat.1.tin.s9-thatlichem für chartichen / fol-ıx.col.x- lin. j.. dep 
ar ntof.alin.s-aufgelaffen Tochter/fol-45.col.ı,in mar gine / laupen tompt an Dern / fol 70.coLı,Iin.ı6.ju vieleim fehreiben/ 
10: cola lin.ı. aufgetäffen vor fich Lieffe / fot.ına.cof. 1.Kin.;9 Kriech für Krieg / fol. 1 .col.x lin. vitima aufgetaflen binguisgen/ 
fol A ccf. 1 fin.s —* für coL.1.tin.s4. Spisgeiberg für Spigeifperg / fol-2,und 113. am end wid pi 
gu viel drep Tinten /Fot.ı.4 col.ı Im, 17, botte für batte/fot 170 cot.ı lim.az aufgeiaffen ihn / fol. ıBo-cof 1.164 4.amfgelaffen denen 
von Bern / fol codem cot rege ———— Azʒ cot.iain Balin für Batın/fot.i81.cot Am.40 ju viel ſich / fol. oi col.ı lin. 
ein Schioßifot.ı9:.col.1.tin.n.eingenommen für eingenoden / fol ios in so.jenfette für am / fol-ı08. col ı Kin ;6.be» 
bereitet /foß-207 cof 1.Kin.sa-aufgrtaffen Ihm /fot.ıu.tin.ı. Gytinen für Simen / folsır-cot 1,ln tlaͤglich für eraglich / 
$.01.1.lin-1g. anfgetaffen deren/fok,z.9 col.ı.4in.18 in für ein/ fol 291.col.ı Aim. s2.amfgeiaflen wurden fol-ı;2.cot » Kin ı5- dem 
densfot.codem.cot 1.Lin 47.aufgetaffen fi / tol 1.Kin.ız zus viel vom/fel-ı6:. coi 2.Kin 45 zu wlehanf / fol 254 col:a.iln.ꝛ · 


aufgetaffen vergebens / foß.ı7: col,a.fin ı7 von bauf /fol.a97.col.1.1in.ıo binzichen für ihimzichen / fol.296 .col.ı.Iin.1- 
anfgelaffen Die/fol.:96.c01.1 für ter / fol,eodem col..tin.ı taffen nicht / fol.codem cot.2.Iin,g deffen vick 
für viel deffen.fot.98.lin-a, für Stätt / fol.300.col.ı.tin.2ı. angethan für than / fol.yoa. col. s.dim.e.gw verieſen für vor» 
Sefen/fot.xoi.cot.ı fin.ı.freundfchafft für 1fo6 31 4.008.1.16n-48.3W viet / Caſpars abfierben,fol-sobem. cet.2.iin. 4s-aufge- 


laſſen —— denrfot 316 col.a.lin.s.abteibens für beibene/fol-zu7.cat. ı.Kim-ın.der für deffen/foL.nn-cek 


3 fin.7 aufgelaffen Graffie «fol. coi 1.Kin. 44- Gut für Salug fol.s43 coi.a.iln ↄ.hacten für batben/fot. ısu.col 2,1m.i3» 

fie mie für mir Revfot.srs col.t.tin.sr-gu vier Stã 394-col.2,1in. 19.die für ein / fol sv F.c01.2 din.ı3. ankunfft für andacht / fot 598- 

eo1.2. lin. a7.Tetb für biut/ fol.429.c08.ı aufgeiaffen das / fot.codem cot.ı .lin.s4-bebergiget für beſchadiget / fol. 446-6011. 

fin. :0 zwotef einen fol. 458. cni.1.fin.ı-.aufgelaffen veriurft/fol-a69.col.a.Iın, 4.abend für tag/fol-478-c0l.ı.lin.so, dem Wiehwaſſer 

* —— see für a en ge i foi —— w und ... 
£ 2 fin-vftima art für hart vnd / fol roꝛr coi 4741 1 fot.024,c0f Ain .außgelaſſen die gefahren? 
codem aufigetaffen uns/fol sıy coat :.Lin.t.a —— 


1 an pay San bittende / fol.447. col.ı.lın 39.vr furſt · 
ilch für vnfteundlich / fol 0. lin 19 gewabreten für verwahreten / for.r® ti +. Orden für Orten’ föt <84.cot.ı.din 40.yhn für 
von ’fol-Foo.col.i.Iin.ro,amfgetaffen da / fol 606 col ı Iin-ı3,aufgelaffen ibid- lin.vitima ftißguftehhen für giftehen / fol 608. 
cot ı.Iin, r.aufgelaffen sıncol-i-IKn.- affen finde, for Srs.col,a.iim 43.andächtige für ächtige / fol.614.col.1.tun.zd,cr# 
wilder für erwillet/fol.6.a€.tol 1.1in. 67.c0.2 In-,6.Yemitio far Heintio/fot. sso.cot 1 lin.¶ Ober» 
fie in.14.9 d’Aıbrer — — in augelaſſen von Schwein, fot.sr®. 
£01.1.1n.8 feiner für jbrer/fot 6r1.co1.ı iin . nirgend für minder / fol.662.c0l.z.Cim. 1, gemobmtihem für ftigem ı fol.669.cokt. 
kin.ı8.bertenfiein aftein/fol.6sr.cof.ı lin 49.gehandiet für gehalten/fol.s67 ol.ı fin.ı, neigung für meinung /fol.sc8.cok, 
— —— . Das vbrige fo in verfenwug der buchſtaben und fonften verfihtet jenm moͤchte / tan der vorfichtige 


Diefe ersaten find yu end der columnen verfehft orden/1496.Bol.ins.am end ſoll fein/die a pieiten Re vnd noch dar- 
neben/omb fo viel deſto mebr/das ein weitere Bee ee Le Ba Da ann fi auch die 
— — ng der gung. Befenten Rhein· ıc. 1115 fol.a 


Nr 


—— To — — 
De, er. j ATZE * 


gr 
— 











N 


caduud 

— — my 

W iM AKILCIT N 
vnnd thaten / welche in ven Helvenfayen Janden/an jegtdie Eyd⸗ 


gnoſchafit / oder das Schweitzerland genent / von erbawung an / der Statt Bern 
in Nüchtland : Auch in allem ga folche en Nation’ bey u. Bündnuffen 


# 





. 


uekniranen.cn ge yon / — auch namhafften Archivis ra 
bnnparthenifch zu fondern Ehren vnd hochſtem Lob/ der berühmbien Herdiſchen Alcfotdern / vnd ver⸗ 
| boffenlichem nu en en nn: 
——— — 
Michael Stettler / 


Getruckt zu — Jacob Stuber/im 


1626 


unfıan 





rn, » Da 


0a 


GN 





en Gera em, Ehrenvefteh/Srommen/ 
rſichtigen / Weiten Herten’ Herren Burgermeiſtern / Schult- 
heiſſen Lanbt Yan, Mſoren/R ten / Burgern vnd 
Gemeinden der Orten vnd Zugewanten 
loblicher Eidgnoſchaͤfft / 


* n Zür Bern /Slaris/Ba edl / S at en / Apen⸗ 
* ii Ber Slar bh — an Apens 
in bober Khetia / Mülhauſen / vnd Biel/ 


Weinen gnedigen / hocheerenden / vnd großgoͤnſtigen Herren. 


Gnedige Herren. 
Er aller — tlichefte/ vnd 
fürtreffenli⸗ RE et wol 
Zr ac Goa Kst pitichen: 
y Catan scan legin eines —* her⸗ 
gen, va Rhac deß HEBBEN 
beſt be. b den außfehlagdiefer feiner Red⸗ 
——— Eidgnofchafft/ von ih» 
tem grundlag und anfang ber, würcflih,ond 
in der thatgefpürt, Daun was ſchwaͤrer blůti⸗ 
J—— wider — vnverdaͤncklichen / ahren daher / furge⸗ 
nom̃en / wie hart hren von vilen friedhaͤſſigen jederzeiten zugeſetzt / vnd 
wie manche fyenit! 7 eiden mäflen/ deffen berichten ung 
wihrervonden liebt Alten in geſchrifft Hinderlaflene Zeitregi⸗ 

che verzeichnuſſen Ben denfelbigen fihet manımwelcher 

1 Gottes’ vnd ſondere vermitlung einhälliger 





















zung-fiegleichfan alpinen füryarm Bemägs m | 












r tzel / vnd deß dardurch erzeuge⸗ 
nhe u 


achbartenfürgesogen feye. Dardurch die allınacht Gottes, 
end was derfelbige bey ringen ürcken kan / fürgebildet wor⸗ 
den. Str iche Sefäht,dameiften, 
theils der Eidtgnoſſen kleine en er — 
be ick gefihlag herren ar zerireñt haben / bringen deſſen kla⸗ 
re vnd heitere Prol Ba an cer — 





Boꝛrede. 


daß vnder freyen Regimenten die Eidtgnoſſiſche — 
cher krafft vnd vaͤtterlicher leitung / nicht der geringſte Spie 
vnverbluͤmet bekennen. Dann wann nichtderfeibigen vom benherab 
der fügen vnd die ſtercke fo reichlich — weesie 
mtiglich geweſen / daß das — — ringgeachte⸗ 
ter’ jedoch redlicher handveſter Landtl *5 ſich indie 
ferne herauß erſpreiten / vnd folgends einen fo groſſen Circk namhaff 
ter Banden auch vnangeſehen mercklichen widerſchens der allerm 
tig ſien Potentaten der Chriſtenheit / in ſich ſchlieſſen gedey 
liche hundert Jahr bey beharrlichem Wolftand /in hohen 
rieren moͤgen Wann nun / als billich ein ſolcher glädiicherprn 
vnd fortgang der Eidtanoflifchen ſachen / der einigen Regiern 
fürfehung def ſtarcken Gottes zu zumeſſen: ſo iſt auch neben denn 
biel weniger deſſelbigen aller gröfte fuͤt ſorg / gnad vnd £raffe m 
ung menſchlichen gwalts / prachts und hochmuths / darbey he 

eiffich / nicht ohne erhebung ſeines herꝛlichen groffen Namens /gt 
ie dag er in mitten ſo vieler, der dapfferen —** chi 
gen Kriegegefchäfften, welche fir jegt an einem» vnd daum at deren 
ort / theils mit vnd bey ihren Freunden friſt ondb fchirmur 
Landen vnd Freyheiten / vnd theilsin frömbder Särftier 
Dienft —— | —— die 
tigen Euangeliſ ben jhnen eyng | er un 
vnd der gftaltengefeguet vnd beveftiget da leichwol die mech 
tigeſte Könige und Fuͤrſten/ vnder Honigf ele heit ent neben 
en ond wid —— 
etlichen Orten zuvon gepflegter Römıichen Geremon: ni itt 
—— nos on —* J rhalten/ 

durch mie hlevor / von — 
chen Freyer Ständen auffſetzigen vnd — | 
gert vnd ee 
res vermoͤgens def koſtlichen Klei 
vnderſtanden; TS 
all foiche Be 
een he er bißher / de 
m — 




































— —— 


Borrede, 

zen / vnd durch obläfung ſo wol ihrer felbs eignen / als der Heroiſchen 
Borelterem/ loblicher thaͤten ihnen ſamenthafft die Augen dergſtalten 
en daß fieihre Freund vnd Fyend von einandern fürſichtig vnder⸗ 
iden dent —— —— m / vnd 
i bey jenem or an ihrer Nadhparſchafft ſich erseigen, vnd / wo müg⸗ 
lich, vnder dem lieblichen fürgeben der Freundiſchafft / mit gutem Pre 
text / ja de der Heiligkeit felbs /t vnheil / und verwir⸗ 
rung / bey ihnen begeren / ſorgfeltig abwehren / vñ deß Lehr⸗ 
reichen Syrachs Warnung / da er ſpricht/ HKan ſolle des alten 
Freunde nicht vergeſſen / dann der neiüwe ſehe demſelbigen 
nicht gleich / wol warnemmen mögen. Es iſt ja je gewiß / vnd ligt 
rd an dem tag / wirt auch’ durch das verloffne nur zu wol bezeuget / 
Daß kein Farf jemalen ein Eidtgnoſchafft anderer gſtalt / als zu ſeinem 
eianenfchirm vnd behelff / geliebet / vnd da er deren nicht gemanglet/ 
Er auch derfelbigen nicht viel geachtet: neben dem, daß auch die erfah⸗ 
rung vus ſeibs zu erkennen gibt, daß da cin frombder ſich eyngedrun⸗ 
gen, Er weder feiner furwendenden Freunden / noch feiner eignen Re⸗ 
Iigionsguoflenverfchonethat, Des Macedoniſchen Konigs Phuip⸗ 
pi,ond der Römeren Exrempel-die durch anrichtung / ſterckung / vnd 
—— ten / vnder Frehen Regimenten / vnd 
biſtenẽ M allzeit zum (it/ 

Kamp one ihr 


gli, Bnedige Herten’ fo ihfolches alles die gröfte Dr. 
h Hleinfägen/jedod, gen / dieſe nicht geringe 
ſHrelbung der denckwirdigſten Sachen, ſo ſich bey etli⸗ 
dahren daher / in dem Circk der Helbetiſchen Landen / auch auſſer⸗ 
halb derſelbigen / da gemeine oder ſonderbare Ort der Eidtgnoſchafft 
participieren/auff mich zu nemmen verurfachet: In hoffnung / es wur⸗ 
de dar durch ein jeder / dem des lieben Vatterlands allgemeine Wol⸗ 
fand angelegen/ den verlauff 


























| en, ſo zu w wol er⸗ 
alles da ne mess je oder one mac 
r DO ’ 14 na ber ih 
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e/a rheit deſſen befliffen/ dag | altem’ n 
i fr t ombRände alle partenliche eynwuͤrff hindan geſe⸗ 
velches bey der erbauwung — 


. J = EL 


Borrede, 


thaͤnigſt dediciert: Als hab ich jetzt dieſen andern Theil folchen Wercks⸗ 
welcher zum anfang meiſten theils von der wunder baren / vnd ben vie⸗ 
en — J ar vnverhofften Religions enderung / handler 
Gat —— arnemlich beruhret / in — gnedige Ber 
BR ee ha mölten ; Ehrnfleiflig 
bittend/ Kae ne hope nen ein zwar ge⸗ 
ringes / jedoch nicht ohne ſondere mäheond arbeit zuſamen gei gen 
Concept / befier meynung auffzunem̃en / vnd deſſen daß ich mich Re, . 
ligions ſachen vielmalen der kuͤrtze befliſſen / vnd nichteinemjeder 
das feinige ſo außfuͤhrlich / als es die Materi wol erfordert hette/ 
gethan / keins wegs zu beſchwaͤren. Ich muß ja bekennen daß ich ein 
mehrere weitläu hette brauchen fönnen, Es hat mich aber 
theils darvon abgeſchrecket / daß dergleichen lange A nicht einem 
jeden anmutig / vnd mancher daruber / nach dem er dem ge⸗ 
wogen / vrtheilet: Vnd ls au rap iO, 
— 2 pe era rereen Berich nenne 
Das fürnemft — By Sa —— — — 
zogen. Dann leichwo 
Debeka —— 
angehalten; ſo das / welches vor iefem ir 
handen gehept / wenig nanihaffts erhalten: Das Das ann etzt / für 
gangs weiſe / zu meiner entſchuldigung eynzufuhren nich 
fönnen. Hiemit vnd für den befchluß, Gott den Üllimdchtigen/den 
— vnd Ethalter ſeiner K schen nd 
glückliche Reglerung/ vnd behan Bol 
frift / vnd gutem des allgemeinen Batierlands, eyi 
O0 menden Geburt ones H.Cremaab | 
machenden Seburtonfers HErren vnd⸗ 
Jeſu Shrifti gezẽhlt — — 


ar ’ za + I 
E. G — a2; 
% ., Fe . Bas, ; 
0 — * — * ar j .. 
3; t 2. 
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In Opus Chronelogicum 
ν, Praflaiiifimi Confaleifimid, Vi 
Dn. Mıchastis Srärriiri Majeris confilij 
| Bernenfs dignifimi, 


CARMEN. 
H% Opisekimiuin volkeni(Srertisng Verne 000 
tellzinftar tutilansJapprobozlaudo,miron 
Crediderim Genium Ingeniim tibi fundere diutim; * 
Humänum fupetent cuin tua Sctipta mödum. 


Emulus hit dicet, Quæ quondam geftafuere 
uid ——— — eſſe nequic } FH 
Liuor edax procul hinc;Namfefis ulus ab annis a —* 
Venit Et ex laplis noſſe fürura Gulmüs, — 
Geftarum quondam prodeſt Hiſtoria reruts — 
Noamqudè ex ptæteritis læpe fürlira Patent, — 
Exdodisferiprishiequx Srartitnstichle —5—O ww 


.  Quztandem fient hofcimüs atque feimus: 

Przserituim Quicung; poteſt ſimul atque futuruim - 

_  „Exconieöurisdicere Puus etitn ) 

Ergsdiuusefitquilquisptzlegenit illa .- ,„. 0 - 
Quz SrartLeke doccsStellicbrufea poli. 

Quidni diuiiseris,nobisdui Annalia do&ta 
Ordinetam pulchro pofrigisärg;dieas? * 

Laüsfuper de dtellas tua tet Stxt tixxx decuique e 
Emineatoielifydera & aftrafupef. ‚.; 
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— Bifchoff / vad acht Ort 
F der Eydgnoſchafft ſchreiben anBern / wider jhre vor⸗ 
+ &i a — — habende Diſputation. Vortgang derſelbigen / dar⸗ 
Ren = EN Er erfolgt cin empoͤrung etlicher der Statt Bern 
3 REG L Vnderthanen / die werden als Auffrührer mit gewal⸗ 
N Er \ 
? Or RR * 














v tiger hand gedemmet / vnnd jhre Helffer abgetricben. 
— Gluͤck vnd vngluͤck der Frantzoſen in Neaples. Der 
OU | EN —— n für arme Leut wird zu Bern auffgerichtet: 

7 ZUR) Ein Religions Zwytracht und ea ME 
N RROR entſchet zu Baſel. Dievon Rottweil ermehren die 
Meß. Das Marpurgifihe eiions-gfräch u gehalten. Zu Sofothurn er⸗ 
hebet ſich ein Religions⸗Vngleichheit. Bern m derwalden zuvergleichen vn⸗ 
terſtanden / vnd settetfich in der Epdguofkhafftein an fehädficher Krieg an / der zer⸗ 
leget ſich aber fuͤr das erſte mal ohne Blut. — ʒwiſchen Savoy vnnd 
Genff continuirt. Die ie Graffſchafft Newenb burg wird der Herrſchafft Longueville 
reſtituirt. Deß nvon Savoy Bundt mit Bern nichtig erkeñet. Solo⸗ 
thurn kompt len in groſſe Vnruh: Bern vnnd Freyburg ziehen wider den 
Loffel Bunt / daꝛrdurch wird die Landſchafft Waadt verpfandet. cyburg vnd 
Solothurn kom̃en in ⸗ vogtey der Cioſtern im Thurgaͤw / vnd wird das Burg⸗ 
recht zwiſchen Bern vn urg von nen 1 geſchworen. Welches dann nichts 
weiters /als den gerlaufförpe Jbren begreift. 


*8 RN Ey nechſt hievor befehrie vnd ferne Land / Der Keyſer ond die Für, 
er benem Jahr / zu end deß ſten def Reichs warffen cin Aug auff das 
=D crfientheils diefes Hifto- Spiel. Es verwunderten fich die Welt 
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EHEN ge weife Haͤupter der Chriſtenheit eines ſol⸗ 
SEE Eruh den vnv⸗ nẽ furſabes / vnd zu verhin⸗ 


derung der Keyſer Ca⸗ 

ach kolus auf Speyer/lub dato 18.Decem- Dr Bine 
bris 1527.ftines Reichs im 28. vnd def be denen 
i⸗ im 9. vnterſchrieben /Ad von Bern 
Man tum Domini Imperatoris, in von wege 
Confilio Imperiali W. Montfort def * Di 
Amptsverwäfer van tation 

dievon Bern ein Schreiben ergehen / da⸗ 

inn vermeldet er: Es were jhm fuͤrkom⸗ 

is / entweders men / ſie von Bern hetten fuͤr ſich ſelbſt / 

in eygner paſen⸗ oder durch jhre ver⸗ auß eygnem bewegen / von der Religions 

ordnete / derſelbi ee ber — — auff 

—— erſpreitete ſich dieſe den nechſſien Sontag / nach dem Tag 

o weisanpfehende Sach / inn abgelegene — Herꝛen zuhal⸗ 





— 


2 Gruͤndliche Beſchreibung Nüchtkändiicher 


ten / fuͤgenommen / etliche vnzimliche 
Schlußreden durch jre Predicanten ein⸗ 
ſtellen / vnnd ſich daruͤber / deſſen daß bey 
ihnen beſchloſſen würde / zuhalten erklaͤ⸗ 
ret. Welches jhn dann nicht wenig be⸗ 
froͤmbdete / ſolche ding zimmeten ſich 
nicht einer Commun / auch nicht einer 
Landſchafft / Sondern den allgemeinen 
Staͤnden der Chriſtenh eit / fuͤrzunemen. 
Weil nun er zu abſtellung der fuͤrgefal⸗ 
lenen Religions ſpaͤnen / nicht allein zu 
fuͤrderlicher haltung eines Concilij ver⸗ 
helffen / ſondern noch darüber auff jetzt 
nechſtkuͤnfftiger Faſten 7 zu Regen⸗ 
ſpurg angeſetztem Reichstag deßwegen 
handeln laſſen wolte / ſo ſolten jetzt ſie biß 
nach vollendung ſolchen Reichstags / ih⸗ 
rer außgeſchriebenen Diſputation ſull 
ſtehen / vnd da gleichwol ſolche gehalten / 
vnnd die vier Biſchoff nicht erſcheinen 
würden/jhnen jedoch von deßwegen jh⸗ 
re Hersligfeiten hinderjhren Landen nit 
ensichen. Er Fondte aber / vnangeſehen 
feines angewendeten ſo groſſen ernfls/ 
fein beachren nicht erhalten / der eyffer zu 
dem Goͤttlichen Wort / ward bey ihnen 
weltlichem fo ſtarckem gewalt nicht on; 
billich fürgezogen. 
Wie vier Hieneben begegneten auch die vier 
Biſchoff Bilchofferein jeder fonderbar / mit gan 
ſchicken molgefiächleten antworten: Darinn fie 
Be —* — Sem amp a 
e evon ernſtlich zu onterlaflung 
— sad, 1. Def Di 


hoffe von — war 
ſperg / Dienſtag — 
geburt Chriſti. Deſſen von Baſel Por 
rentrut Denen Sa 
von Loſanna inn Latinifi 
Lucens Pridie Non, Januarii, vnd def 
fen von Sitten/in der Sitten/ 
ſeinem Schloß Meyerey + Donuerfiage 
vor Luce. 
Noch ober folche antworten’ fhriche 
Die acht auch die acht Dre der Eydgnoſchafft 
a. —* Lucern / Vry / Schweitz⸗ ne 
* Di Zug / Glaris / Freyburg undSolothurn/ 
der Die. a ——— 
vor mas 
——— —— 
zuverzeichnen nicht erforderlich: Ein alt 
bereit verſchmirtzte Wunden ſoll mag 
BADER anruͤhren/ pie ſaͤn⸗ 


i52 8 


auf gangen/wolempfangen. 


berlicher man mit einem zugcheiltẽ ſcha⸗ } 53 8, 
den vmbachet/je beftändiger erhaltet ſich 
die geſundheit. Jedoch fo war jhr vor 
nembſter Zweck die von Bern an ihrem 
vorhaben der Defputation —— 
vnd fo viel muͤglich / zu abſtellung derſe 
bigen zuverhelffen / ſie erklaͤreten yes —* 
niemand der jhren / dieſer fach wegen/gen 
Bern zufaffen/ond ſchlugen dem Zwing⸗ 
lio das an ſie geivorbene Gleit auff die 
Diſputation zu fommenab; 

Alte diefe an die von Bern gelangete 
gan weitaußſehende vnnd bedenekliche 
Schrifften / dardurch fie/ daß jhrefachen 
in groflen gefahren ſtunden / vnd te nicht 
allein den Keyſer / ſampt feinen iAnhe 
die vier beſchriebene Biſchofft / vnd and⸗ 
re / ſondern noch daruͤber jhre lie ke vnnd 
aͤlteſte Freund die Ey zu Fein⸗ 
den / jhnen ſelbſt —5 beſor 
ie oe — — 
fie hielten Die Sach were Gottes / vnd nie 
De derfelbige würde alles nachfeinem 

Willen aufführen / vnnd ſie als ein All 
mächtiger / ſtarcker vnnd nulter Konig/ 
vor Keyſeriſcher vnnd Biſchofflicher 
Macht befreyen/ vnd ap allen FOR nos 
then anädiglich erzetten; 

defioweniger fick, J be, Bern 






Nichts 
ſchickt gẽ 
ſchwerlich vor daß beyde Stäte Frey: = 


burg und Solothurn’ vnter den vorbe Seo? 
fehricbenen acht Örten vergriffenmwaren, — 3* 
Deßwegen ſchickten ficjhreRache-Botts und ant⸗ 
en dahin / erinnerten fieder Burg, Worter 
rechten / alter Corꝛeſpondentz — ſon⸗ 9 a 
vorgehender freundlicher ve RR. ſreiben. 





Den vbrigen fechs Orten ab —* 
cher geſchrifft / ein ſchrifftliche auff &.Johannis Bapti- 


ſtæ, datierte antwort / da hieſſe 





Vnd weil of⸗ 
bar / daß Glaris vnd Solothurn 
Ka Gum —* 
acht Sri reiben Ba Band 

ward auch derfelbigen nicht 


Bern zum meiften mit £ 
Schmachfchrifften bel en / was D. ſtellet ſich 
Murnar / der aller ur ſylben vngebur⸗ 
feines Namens erfüllete — (ich wider 
dann er lieſſe ein ſolches Schmach-Libel Dr, 
vber diefe angefente Berniſche Diſputa⸗ 
fin außgehen / dz anch ſeine beſte Freund 
daſſelbig⸗ 








* DA 2 u 


Schichten: DasErfie Buch N 


1428 daſſelbige nicht gut heiſſen kondten: Ja ſo 
3 2 8 Hff vndverbittert ſebet er feine gründ/ 
daß alle die fo nur das geringfte feines Blo⸗ 
derwercks gelefen/onpartheyifch davon zu 
reden die vnſchamhaffte Freffenheit/onnd 
den Vn⸗Eydgnoͤſſiſchen trug / befennen 
dorfften/Er vernügete fich nicht ein Statt 
Bern fonderbar anzugreifen / jhre nutzli⸗ 
che Regiments Perfonen / vnnd fon: 
derlich Niclaus Manuel muften auch jh⸗ 
sen antheil der Bawern Kirchweye haben. 
Was aber er der Murnar felbftdaran ge⸗ 
wunnen/befeheinet fich dardurch / daß wed 
die von Lucern / noch andere/ jhne länger 
enthalten wollen / vnd name er hiemit/ wie 
ein cingefchlichener gleichfam einer Katzen 
auf dem Taubhauß / feinen abfeheyd auf 
der Eyd 2 
Ana Mitlerweil naͤherte fich der tag der ans 
der Di gefleiten Diſputation / vnnd ward die erſte 
ſputation Seſſion auff den 7. tag San. in der Bar⸗ 
zu Bern. fuſſer Kirchen angehebt. Zu Præſidenten 
derſelbigen wurden verordnet / Joachim võ 
Wadt / Doctor/Burgermeiſter zu S. Gal⸗ 
len / der Propſt von Interlacken / Niclaus 
Brieffer / Dechan zu S. Deter zu Baſel / vñ 
nach etlichen Seſſionen / da der Propſt von 
Interlacken kranckheit wegen abgetretten 
war / kamen an deſſelbigen ſtatt / der Apt võ 


Gottſtatt / vnd Conrad Schmied / Com̃en⸗ 


thuͤr zu Kuͤßnacht am 


auch behieiten bi zu end der Difputation 


sw ihren befelch· 
fi Gefprächs Notarij oder Schreis 
ber waren / Peter Cyro Stattfehreiber zu 
Bern / von Freyburg pürtig/ Georg Hert⸗ 
wig ein Berner / Stattſchreiber zu Solo⸗ 

Schöni 


Sarei⸗ 
ber. 


Gerichtſchreiber zu 






gen waren / in die Barfüffer Kirche berufft/ 
vñ jnen nach icher empfahung der 
Statt Bern / vnnd die ordnung 


J 
nm 
— 


allen Bnen her bey 350. 


der Diſputation fuͤrgehalten / dahin len⸗ 
dende : Es ſolte die iſche warheit / 
zu Gottes Ehr/onndder Seclen heil / mit 
Gottsforcht vnd Chri ſanfftmuͤ⸗ 
tigkeit / ohne jemands verletzung / herfuͤr 
getragen vnd erklaͤrt werden: Mit verm 
nung daß ein jeder ſich in den ſchrancken 


felbigen Glaris Fri 


der beſcheidenheit zuverhalten / gaͤntzlich bu ı 5 2 8, 
fleiffen folte. Vnd hiemit nach gethanem 
gebätt zu GOtt dem Allmächtigen vmb 
gnad vnnd beyftand / Proponierte Berch⸗ 
told Haller / vmb Rechnung willen feiner 
Lehr / die erfte ſchlußred. Darüber rate Ni⸗ Nielaus 
claus Manuel / Vogt zu Erlach / vnd bald Nonuel / 
hernach erwehlter Fenner / als der verord⸗ Ruͤffer in 
nete Ruͤffer herfuͤr / derſelbige rüffete erftlich der 217 
den vier beſchriebnen Biſchoffen/ mit jhren ſputatz. 
Namen vnd qualiteten /darnach den Or⸗ 
ten onnd Zugewanten der Eydanofchafft/ 
vnd letzlich den Prieſtern / vnd Diſputie⸗ 
ini /auß der Statt Bern ge⸗ 
ich, 
Es erzeigeten fich aber /vermda deß 

Rahts Manuals/in Berniſcher Cantzley Namen 
zufinden / von Namhafften Geiſtlich ge⸗ —* 
nennten / vnd Politiſchen Perfonen/von ve * 
Zürich Diethelm Royſt Ihr Burgerwmei⸗ Diepma⸗ 
fir/Doctor Mangolt Stattſchreiber BL on er⸗ 
rich Funck / vnd Hans Jaͤckli/ nebend vnd ſchumen. 
mit ihrem Pfarrherr Huldrich Zwingli / 
auch Conrad Pellican H. Gſchrifft Taͤß⸗ 
meiſter / Sebaſtian Hoffmeiſter Predicant 
zum Frawen Muͤnſter / CaſparGroßman / 
Frans Zinck / Conrad Schmid / vnd Hein⸗ 
rich Bullinger Schulmeiſter zu Capel/ 
ſampt viel mehr andern Zuͤricher gebiets 
den Cantzlen fuͤrgeſenten Prieſtern. Bon 
is Fridli Bruñer Pfarrherꝛ zu Matt. 
Von Freyburg Doctor Conrad Traͤyer 
Provincial Auguſtiner Ordens. Von 
Schaffhauſen Heinrich Lincke. Von Ap⸗ 
pengell Pelagius am Stein / Prediger zu 
Trogen / Walther Klarervon Hinwyl/ 
Joſeph Farer zu Heriſaw / Theobaldus 

utter Pfarrherr zu Appensell/ond Mu 


Hutter 
this Keßler: Won S.Gallen / Joachim 
von Waadt Burgermeifter/tem mit jhme 


noch ein Rahtsgfanter / Dominicus Zieli 
Schulmeifter /ond Benedict — 
Don Biel ein Rahtsbottſchafft / Zimprecht 
Vogt Prediger/vnd Jacob Wirben. Von 

auch ein Rah 


broſius Blaurer/ vnd Enter Gelehr⸗ 


ten: Von Straßburg Woiffgang Fabri⸗ 


tius Capito / vnnd Martin Bucer : Auß 
den dreyen Buͤnten Melchior Tillman 


abe ein Lucerner Predicant / vnd der Pfarrher: 


von Yllantz. Von Vlm C er Som jht 
4 


4 


arıer/ond Paulus Beck von Geißlin⸗ 
gen: von Memingen Chriſtoph Schep- 
peler: von Lindam Thomas Gafler: von 
Hfnnen ihr Schulmeifter / vnnd etliche mit 
jhm : von Nurenberg Andreas Altheimer / 
vnd dann von Augſpurg auch etliche nicht 
vngelehrte Perſonen / deren Namen nicht 
in die Feder kommen. 
Melden Wicaber/mitwas ordnung / vnnd von 
tage man welchen Perſonen gediſputiert wordt fene/ 
* ST jſt/weil doch d Diſputation Acta in truck 
aun⸗ verfertigetworden / dieſer verzeichnuß ein⸗ 
red zchan zuleiben / vnnothwendig geachtet: Allein 
dit,  zudeflo mehrer erflärung der verweiluͤng 
derfelbi gen/onnd daß es alles mit reiffer er⸗ 
wegung aller Vmbſtaͤnden zugangen/ fo 
wurden die Schlußreden / in nachgeſetzten 
Seflionen fürgenommen/ vnd darüber võ 
den Partheyen tractiert. Deß fiebenden 
tags Januarij / namen die Difputanten 


2% 


dic erfte Schlußred an die hand / den zwoͤlf⸗ 


ten bemelts Monats 7 Fame es auff die 
zweyte / den vierschenden auff die dritte / 
vnd vierdte / den neuntzehenden fehritten fie 
zu der fuͤnfften / den ein vnnd zwantzigſten 
zu der ſechſten / den drey vnnd zwantzigſten 
zu der ſiebenden / den vier vnd zwantzigſten 
zu der achten vnd neundten / vnnd auff den 


fuͤnff und zwantzigſten tagAvard die zehen Sy 
de vnd letzte herfuͤt gezogen. Alſo endete 


dic Difputation nach dem ſie neuntzchen 
Tag lang gewähret/deß fechs und zwan⸗ 
sigften tags bemelts Monats / die Danck⸗ 














ſagung verrichtet daruͤber mit ſonderbarem  FerondKirchendiener, Erftlichen. 
befelch Berchtold Haller / mit freundlichen dovici / Pfarrer zuBollinge 


zierlichen Worten. 


Welſche Nun nach vollendung def (ben ward | 


Diſputa auch von der Statt Bern welfcher 

rion ge· thanen wegen/cin Latinifche Difpr 

halten. zu welcher Guilielmus Farellus X 
zu Arten berufft worden / ge 
ergienge ſolche mit ein 
langweiligen < Farelli fürnemfter 
Opponens war ein Banfıfhe Doctor/ 


vnd ward wenig nambaffts von dE Sor⸗ rich 


boniften eingeführt. 

rher. Die Chor⸗Herꝛen zu Bern / auff an 
ven gu gethane erſt 
Bern on, Hallers / vnd 
terſchrei⸗ vnd derfi 
bẽ ſich dẽ der 
Schluß⸗ 
reden. 


ung / ob ſie ſich Berchtold 
antz Kolben Schlußreden/ 
derſelbigen befeſtigung durch die oͤrter 
der H. Schrifft vnterſchreiben wolten oder 
nicht / begegneten mit nachgefester ſchriffi⸗ 
licher antwort: 


u Muri Auguſtinus Speglizu De 
r Unter ge Blaſius Meetzger / Kilchher zu K 


ſie Endlifperg / Paulus Kirchhen 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuchtlaͤndiſchet 


lefus Mariæ filius. 

Als wir von dem Eapitel angelangt 
find/von onfern gnädigen Herren / vnd De 
Prefidenten / vmb die zehen Schlußreven 
der Predicanten/ob wir diefelben verfechtis 
gen wollen / vnd darüber diſputieren / iſt vn⸗ 
ſer will vnd meynung / daß wir darwider 
nicht koͤnnen noch wiſſen zu handeln / vnd 
nach der erleuterung der Predicanten / ſo 
auff der Cantzelbeſchehen iſt wir glauben 
geben. Sp lang biß das gnug geſchicht ihr 
begehren/wo folche Schlußreden nit wars 
hafft und Goͤttlich erfunden mögen wer 
den/ond mit H. Schrift bezeuget als vn ⸗ 
—— am achten ic der Heiligen 
drey Koͤnigen / im 152 8. 

Sebaſtian ige Johan Dubi Sons 
rad Williman/Gcorgius Römerftal/ Vr⸗ 
banus Baumgarter / Jahannes Yſen⸗ 
ſchmid / Henricus Pfiſter/ Johañes Steur⸗ 
—— Dabinden / Jodocus Key⸗ 

urger. 

Bon den Prediger Ordens⸗Bruͤdern / Item ers 
onterfchricben fich gfeicher geftalten/etliche Iche — 
vnd nicht die geringſte vnter hnen * * Su 
hen Schlußreden mit eygner hand: Al 
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ae eur 


hart Karrer / Subprior / Mary Schmalg/ 

atthias Bu Steiger / Lucas 

de Sylva,CafvarZellinger/ Peter Tiſcher. 

Solchen zehen Schlußreden auch ons namẽ der 

terfchvicht fich ohne alle Fuͤrwort / die nach⸗ Piarer 

geſetzte der Statt Bern angehoͤrige Pfar⸗ ne 
Land⸗ 

ſchaſſt / ſo 

BA ſich din 

Schluß⸗ 
fr. 

thal/ABilhelm von Enge/ Maurig Mei ter 

Ber Kirchhenen ich ran, Helfer? —— 

vnd Cunrad MüllhofferCaplan zu Thũ / 

Niclaus Caplan zu Bipp Jonas Schör: 

li / Kirchherr zu Wimmis Peter Cung/ 

alter Kirchher? zu Erfenbachy me: 





Pfarꝛrer zu Stettlen / Lorentz Solot 


— 


Ali 7% 


er Cũrat in Dopi ha 


Barfuſſer zu —— Dench 


ſingen / Felix von Eggenberg I 
onnd Kirchherr zu Rilchdorf 
Mefferfehmmed / Kirchherzgn na 
Wilhelm Tachsvon Langnaw/Albrecht 
Pogt/Kirchher: zu Sigriſweil/ Johanns 

Juchli Kirchherr zu Orhan Set 


BGechichten Das Erſte Buch. 


128. Holbman Kirchherr su Grindelwald / Jo⸗ 

J Granberg Kirchherꝛ zu Trůbi/ Hen⸗ 

Kirchherꝛ zu Windiſch/Mein⸗ 

rad Wyßman/ Capian zu Madiſßweil/ 

Gregorius Bloſch Caplan zu Oberbuͤren/ 

Heinrich Stels Prediger zu Frawenbrun⸗ 

nen / Martin Rott Kirchherr zu Rötingen/ 

{m Erb Kirchherz zu Anfoltingen/ 

Im Alcheim/Kirchherr zu Siſelen / 

Mauris Biſchoff Prediger zu Kůnitz Ni⸗ 

aus Rumel Leut⸗Prieſter im nidern Spi⸗ 

- tal / Caſpar Cünsi Kirchherꝛ zu Ins/ 

BZurckhart Kobler/Kirchherꝛ zu Seeweil / 

Johans Schweitzer zu Lerauw / Bartho⸗ 

an Schmid — zu Her⸗ 

gen Buchſee /Rudoly ewli / Ca⸗ 

* —————— ann Keßler / Ca⸗ 

plan im nidern Spital / nas Bar auch 

Caplan deß Örts/der Vatter von Thor 

ver Een Bey Schaffner da { 

ohann Vlrich Hagfperg,Helffer/onn 

Sol Don Se Caplan zu S. Vin⸗ 
engen/Matthias‘ —5* Vn 

Laurent Kupfferfehmied Kirchher? 3 * 

genftorff/ Adam Kiener Caplan zuErlach⸗ 

‚Heinrich Huber Kirchherꝛ zu Twan/ Pe⸗ zuv 

trus Luͤpold Kirchendiener zu Lengnaw / 

En Holtzſchneider zu Rüderfiweil/ Jos 

— Graffe 


chenbach Jo 






efalin / Kirchherr zu 


Balm ——— / Dechan Bible 


E- 
nder den AWeifehen Gelehrten / vn⸗ 
riebe Feiner dann allein Guilielmus 
ie STAR meifteneheils auf der 
yung Ae widerſetten ſich allen 


Der Dan ade 


har Ordnen 


ielmusOrfineri 







- 






waren famptlich acht 
OD "ler on Behr u 
hafft / Georg Blauwrock von Chur/ 
Hanns Sefler/ ein fer / zu Bern 
geſeſſen C auch bald hernach daſelbſt / mit 
Treyer vnnd Hutmacher ſeinen Ge⸗ 


nried Jonas 
ei⸗ nach begehrten Kleine vnd Groſſe Raͤth 


ſellen ertrenckt) Hans Toͤblinger von ı 52 8. 
Freyburg inn Nüchtlande 7 Thomas 
Mahler von Meerftatt inn Sraneten/ 
Heim Seiler ein Hutmacher von Aa⸗ 
ram / Hans Pfiſtermeyer auch von Aa 
raw / der achtbarfte dieſer Sect / fo aber herz 
nach ſich ſeines Irrthumbs mit groſſem 
rewen erkennet / vnd einer auß der Statt 
Bern pürtig / jedoch in diefen Geſchaͤff⸗ 
ten als ein einfältiger Schiffmann ge 
ringen Anſchens. As nun diefe Irr⸗ 
macher von puncten zu puncten jhre Schr 
angesogen/onnd ſie deß Irthumbs voll⸗ 
kommen vberwieſen / ja dergeſtalten / daß 
auch ſie ſelbſt nicht weiters vber jhrer wi⸗ 
derpart grůnd / die allein zur Richtſchnur 
ihrer Menſur die heilige Geſchrifft ge⸗ 
brauchet / einwenden fondten/ wurden 
ſie auff beharzung inn jhrer obſtination 
vnd jrrigen Meynung ſampt vnd ſonders 
dep Lands verwiefen? Jedoch ailein der 
Berner’ als ein Statt Kind/ derfich 
er) ‚auch emuͤtiget/ vnnd der Verʒeyhung 
begehret hatte / mit harter Vrpeen / ſich in 
das diefer fehädfichen jrrigen ſect 
sunberheben / begnadet. 


Der jest angerährten Difputation/ 


"onderfchreibung vnnd vbrigen Actionen a = 
Bern pfle 


Statt Bern / ſo wol von den Fromb San, De 


den / als andern Geiſtlichs vnd Weltlichs aangner 
Stands Perfonen / welcher maſſen fie Diſputa- 
ſich jet in einer fo wichtigen / vnnd inn ion weß 
bepivefen einer groffen anzahl gelehrter NeNd ist 
onnd hochverftändiger Leuten / allein } —— 
durch huͤlff vnnd zuthun bevorderſt Got⸗ 
tes / vnnd dann der Heiligen Geſchrifft/ 
beyder def Newen vnnd Alten Tefta- 
ments decidirten Sach verhalten folten/ 
— zu haben / Darauff antworte⸗ 
Ar der Burgermeiſter von ©. Gallen / der 
de Veh Gottftatt vnnd der Commen- 
Ri von Küfnacht / der Difputation 
ſidenten: Eshette od GHTT will/ 


auf vergangener Handlung tin Statt‘ 


Bern gnuafanı erfernet / welcher maflen 
es vmb die Religions Sachen befchaffen/ 
vnnd was zum theil gerccht / oder war- 
* deßhalben ſie jet die Sachen dapf⸗ 
vnerſchrocken an die Hand nem⸗ 
men vnd angreiffen ſolte. Mr 
a 
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Hingegen hielte der Preſident von Baſel 
das widerſpiel / vnd vermeynte ein ſo eylen⸗ 
De änderung auff die Diſputation zuthun / 
were nicht fruchtbar / ſondern es ſolte zuvor 
alles mit erforderliche: weil / wolbedachtlich 
vnd gruͤndlich ermeſſen werden. 

Hieneben begehret die Priefterfchafft/ 
welche ſich den Schlußreden nicht vnter⸗ 
ſchreiben wollen / weil auch ſie gute gruͤnd 
jhrer Schr auß H. Schrifft dargethan / vnd 
noch nicht ſo gar jhre ſach verloren hettẽ/ 
nicht zu eylen/ fein Religions änderung 
vorsunemmen/ vnd allen wie fie fich inn 
das Fünfftige bey ihren Pfarzen/mit Meß 
halten ond anderm / in die fachen zurichti/ 
ihnen cin gewiffeRegufvorzufchreiben. 
Die ME Nun nach anhoͤrung ſo wol der Prafi- 
zu Bern denten / als anderer Geiſtlicher vnd Politi⸗ 
eingeſtelt. per Derfonen/ondanruffung dttlicher 
Huͤlff/ Gnad und Beyftands/ erfenneten 
Kleine vnd groffe Rath der Statt Bern ; 
Es folte die Meß innert ihrer Statt onnd 
auffert dem Spital eingeſtelt ſeyn / fals aber 
jemand der fie auf grand H. Schrifft eines 
beffern berichten koͤndte / vorhanden’ als 
dann wolien fie ſich / wie from̃en Chriſten⸗ v 
leuten wol anftändig/gütlich weiſen laſſen. 
Hiemit wider vieler der Achtbarſten Bur⸗ 
geren verhoffen / kame die Meß zu Bern in 
aͤbgang / auff jhre Landſchafft aber ward 
außgeſchrieben / es ſolte ſich ein jeder Pfar⸗ 
rer dem nach richten / deſſen er ſich vnter⸗ 


1528. 


ſchrieben / onnd mit gedult ferneren ent⸗ eſicherheit 


ſchluß erwarten. 


S Bin Vor vnnd ehe aber die 


dentzen be 

gaͤngnuß 

—2 S. Vincentzen / hrer 
schalten. Patronen richte 

folten die Chorherren / fo fi den. 

Schlußreden eye; Meß zufin 

gen/fhllftchen/die aber fo fich nicht vnter⸗ 

ſehreiben wollen/ biß auff ferneren 

ſchluß / mit hrem Gottesdienft fuͤrfahren/ 

‚endda gleichwol di zu allen 3ci 

ten vnd Meſſen ich zůndeten woi⸗ 

te doch memand der weder Metti / Prim, 

Terz, fext,Non, Veſper noch Complet, 

zuhalten begehrte/ tretten / viel weni⸗ 

ger ward d Fruͤhe / Mittel noch Hochmeß 

ei die Metzger jbren 

den Eaplanen/auff das 

Fef mit gefungener befielletem 

Hofinif ( Bee Or 


ren raths / wie ficfich in die Begängnuß 
tond der Statt 





1 jhr je geraumen vnd die wichtigſten geſch 
endſchafft erfanget/ fragten die Chorher⸗ ſes 73 


zwantwort/c6 fen auf der Statt. Die von Zürich wurd 


Rath: für Bremgarten (dader fünff SS 


vnd folgenden tags Nahrzcit mit Seel⸗ 

Meflen zubegchen. Es u nauch auf 
nechſtem Montag darnach ‚evon Dick 
bach mit gepräng vnd —J Ihrer Ca⸗ 
pel Jahrzeit halten. Welchẽ nzwo letzte 
inder Stifft Kirchen Fun, t Den 
geweſen find. Dann’ur jur" ‚and nach d 
Difputation gedachte mar > Egen nit 
mehr/die Altar vnd Bilder den abge⸗ 
than / auch vnter anderẽ / eiin koͤſtliche 
Eapel/ die der Propft Arzibrofier ob der 
Stiffe-Kirchen/ mit groffem Foften auff⸗ 
richten laſſen / geſchliſſen / 05 Gebaͤw ward 
verkaufft / vnd an Haͤuſer verwendet. 

In deß Ereuges Altar Aug 
unter dem Letner ward ge 
den Juden vor zeiten ern oͤrdete K mare in 
Küffligenennerun eine a bleyenen Sa arch ehifard 
auch eben daſelbſt / mit einer geſchrifft wie⸗ gefundens 
derumb beſtattet. 

In abſchaffung. aber obvermelter ſachen Die Ge⸗ 
bewilligete man einem jeden / das ſein / an meind 
Altaͤren vnd Kirchen⸗ʒierden hinzunemen/ En 
vñ darüber beſamlete —— gan⸗ 
tze Gemeind / Herren / Meiſter vnd Knecht / 

von en zu hauß in die Kirchen / daſelbſt 
v teten fie ſich / bey geſchwo 
den / die Kleine vnd groſſe Raͤth / bey Ihren 
Rathſchlaͤgen vnd Handlungen zu hand⸗ 
haben / vnd keinerley geſtalt ſich ihnen zus 
widerſetzen / hiemit kamen alle ſachen durch 

ſondere Fuͤrſehung Gottes / in 

vnd ruhe. — 
Mitlerweil / vnd Daallbereit ie Kirchen die froͤmb 

chäffte di- de zichen 
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das knaͤb⸗ 
lein ſo die 













vnd Polm —* Da 
nen / die fih bey der Difputatie fü 


durch Peter von Werdt / deß Kleine 
- Hans Rudolphen von Erlach deßs " 
Raths / biß gen Lentzburg / vı — | 


ſante jnen den Paß zuverhalts ſich ber 


Lentzburg begleitet / vnd als d die ber 

leits⸗ Herren von Bern —— eines 
freundlichen durchzugs begerten / vnd —* 
dic antwort ſich zu fang verweilen wolte⸗ ni 
truckte der Vogt von Lentzburg mit 
Volck frewdig hindurch / wuſte wol dz Za⸗ 
rich vnd Bern / eben fo wol als die 


Juden ge 


DR DIEBE 


8. 6. Bitin der regierung der Statt Brem⸗ 
garten ſtunden / vñ öffnet hiemit die ſtraß. 
denen begegneten von Zürich so. Buͤchſen 
ſchuͤtzen / vnd ehrete ein Statt Zürich/nicht 
allein die Rathsbottſchafft von Bern beſts 
jhres vermoͤgens / Sondern ſchencket noch 
* darüber den 200. Berniſchen Soldaten 
so.&ulden. 
Farellus ward mit einem offenen 
Handlüg brief widerumb gen Aelen geſchickt / den 4. 
In dr Mandamenten/hne an allen Orten / da er 
Anpiey> begehret / predigen zulaſſen / gebotten / vñFe⸗ 
ung Kl, Gren von Dieh ern deß Gu⸗ 
bernatoren geſchri im Prio⸗ 
rat abzuthun / vnd die von Bex dahin zu⸗ 
halten / bey ihnen allbereit ergangenem 
— — ihrer Ober⸗ 
keit gleichfoͤrmig zumachen. 
Hier auff ward ein weitlaͤuffige erkandt⸗ 
nuß / deſſen fo ſich Raͤth vnd hundert 
der Statt Bern entſchloſſen / fub dato 


fandenuß 
tz , 
chen Freytags dir.tag Febr. in jre Sanl 
* außgeſchickt / durch dieſelbige / die io. ſchluß⸗ 
reden / approbirt, alle gehorſame den vier 
Biſchoffen in Religions ſachen abgekuͤn⸗ 

det / ein einſehen der vermiſchten Pfarzen 

vnd Collaturen wegen gethan / vnnd allen 
Vnterthanen ſich gemachter Ordnung ge⸗ 


maͤß zuverhalten gebotten. Jedoch daran 


ehenckt / ſi von Bern weren vnangeſehen 
Ss Anderung ing vö 
ihren Eyd vnd Bundsgnoflen in aͤuſſerli⸗ 
chen ſachen / kexis wegs zu fündern/ ſondn 
viel inch: alles das fo fie hnen geſchworen⸗ 
in allen trewen zuerflatten. Auch da ctwar 
fie eines beſſeren / dann jres anſehens / durch 
gruͤnd H. Schrüft/ — koͤndte/ 


—X > 






formation, hingegen 
gan vngedultig / die Landleut allernechft 
vmb der Statt/ond fonderlich ae 


den. Die Or⸗ 


Star dung jhrer dinſen vnd Zehen 


Beam sw densleut von Interlacken / vbergabtdurch Th 


get. ihren Propſt / vnnd andere aufßgefchoflene 
dz Klofter ſampt feiner zugehoͤrd der Statt 
Bern / die namen biebeherrfchung deſſelbẽ 
an / vñ ſetzten enhart Huͤpſchi zũ Amptet 


Bern hre 
me / gantz vnverbluͤmet in dieſer Baͤwriſchẽ 


mann dahin / verſahen die Ordensleut mit 15 28 
nothwendiger auffenthaltung / vñ verhof⸗ 

ten hiemit die ſachen der enden/in cin voll 

komne richtigkeit gebracht zubaben. 

Diefer obergab aber waren viel d Land⸗ ——— 
leuten nicht wol zufrieden / begerten abnıch- werden 
mung voriger beſchwerden / ſchickten ein daruͤber 
ſehr vnruͤwige Bottſchafft fuͤr Rath gen vnruͤwig. 
Bern/ond da jhnen nicht alsbald cin er⸗ 
wünfchliche antwort erfolget / murmleten 
fie daruͤber / ſtelleten ſich rumoriſch / vñ troͤu⸗ 
weten / ſich ſelbſt zu freyen / alſo daß die von 
Bern / Peter im Hag / Bawherrn võ Rath/ 
zu den Landleuten von Interlacken / die ſa⸗ 
chẽ ſo verlauffen glimpfflich zuverantwor⸗ 
ten abfertigtẽ / jedoch alles ohne frucht / dañ 
je freundlicher der Rathsgeſandte jnen be⸗ 
gegnet / je harter vnd vngedultiger fie ſich 

ie vberfielen vnverſehens mit vie⸗ 
lem volck das Klofter/in ſolcher vngeſtuͤm⸗ 
me / daß bemelter im Hag / der eingeſetzte 


Landſchafft Amptsman Huͤpſche/ vnd der Schultheiß Interla⸗ 


art von Vnderſewen / mit gutẽ wor⸗ cken vber⸗ 


ten jhr Leben ſchwerlich erhalten mochten. fallen. 


Dem allem nach Fame auch d Schultheiß 
von Erlach / fampt etlichen zugegebenen 
Rathsgefandteen / von einer ſchiedlichen 


 Bottjchafft von Thun begleitet/ ge Inter⸗ 
lacken / willens die erzärnten Vnterthanen 


zubeguͤtigen / erhielte aber nicht mehr / dann 
das beyde Rathsbottſchafften von Bern 
vnd Thun / ſich fluͤchtig auß der vnbeſchei⸗ 
denen Bawren haͤndẽ reiſſen / vñ zu waſſer 
den Sec hinab entrinnen muſten / hetten 
auch wann nicht etliche von Thun jr befta 
gethan / ohne zweiffel sin groſſe Schmach 

außgeſtanden. 
Rauͤmlich iſt es vnd zur gutem nit zuver⸗ 
geſſen / dz die von Thun in gemein dStatt 
Ahre auffrichtige trew vnnd gehorſa⸗ 


Trew de⸗ 
ren von 
Thun inn 
der Inter 
Rumor erzeigt. Dann da gleichwol 1000. lackiſchen 
auffrühriſcher Interlacker fich in jre Start vnruw. 
gelaſſen / dieſe Legation an jrer heimreiß zu 
verhindern / vnnd von dannen nacher 
Statt Bern/ das Land hinab zu trucken / 
fich entſchloſſen hatten / wolten fie jedoch 
dieſes Geſindlein nicht fürpaflieren laſſen / 
deßwegen verbliebe daſſelbige in der Statt 
un / dahin / vnd dafuͤr kame auch cin ge⸗ 
laͤuff von Haßle/fo jhre Paner zu Briena 

laflen / fampt zweyen Gefandten von 

derwalden / den Amman — 
g ü 
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Seckelmeiſter Wirtzen / vnter dem ſchein 
ſchiedlichlicher handlung / die muſien ſie 
wider Ihren willen gedulden / ſchickten aber 
die Vnderwaldniſche Bottſchafft wider⸗ 
vmb zu ruck. 

Broffe Dieſes ʒuſammen geſchlagene meutini- 
müpzu vriſche Volck / tobete vnd beharrete bey feine 
fituung vorhaben fo hartnerfig/daß verordnete der 
der on) 8 wen Vnderthanen von Thun / Nid⸗ 
Sichenihal/Vnderſewen vnd Vnſpuñen 
gnug abzuwehren hatten / auch erzeigtt ſich 
etliche deren von Interlacken / welche vnter 
den RKumoriſchen waren / ſo ſchiedlich / daß 
endlich ein kurtzer anſtand vmb abhaltung 
thatlicher handlung erfolget. Entzwiſchen 
verſambleten ſich Kleine vnd Groſſe Raͤth 
zu Bern / vnd deputierten den Seckelmei⸗ 
ſter Huͤpſche / ſampt dem Feñer Willading/ 

in ofler eyl zudem vnruͤwigen Hauffen/ 2. 
weiſe and ben Bawren angeneme Die 
in das Bberland / daſelbſt funden fie auß⸗ 
geſchoſſene von Thun⸗ er⸗ibenthal/ 
5 akle/Qnderfewen Bnſpunnen / Aeſche 
vnd Spietz / durch deren vnterhandlung / 
auff änerbottene gnad der Oberkeit/ wurde 
den 2s.tag Apr; die Rumoriſchen abgetaͤ⸗ 
diget / vnd auff den 4: tag May nechſtkom⸗ 
mend vmb ein endliche Deciſion diſes vn⸗ 
ruͤwigen gejchäffts,für Kleinen vñ Große 
per der Statt Bern zuerfeheinen ver⸗ 


1 $28%. 













theiß die vrſach jrer befehreibung/ lieſſe dat? | 52 
nach auch der rumoriſch geweſenen verord⸗ 
nete Botten in die verſamlung nd 
hielte jnen mit ernftlichen ond beſcheyden⸗ 
lichern worten/dann fie wol verdienet / die 
beſchwerd⸗ articul weitläuffig/ben nahe inn 
folgender ſubſtantz / fuͤr: ih 
cher hetten fich ſampt etlichen fhren 
gern / vber geſchworne trew vnd ehe 
wider jhre Oberkeit / ohne alle vrfach a 
gelchnet/d; Kloſter vberfallen am a 
Drien vmb huͤfff vnd rath geworben, 
Statt Bern vnterthanen / die jnen! nad 
bart vnnd andere abfällig zumachen/on; 
terſtanden / vnd weren mie vehrter er hant 
jhr vnredliches fuͤrnemmen in dz werckzu 
richtt / ge Thun gezogt Diſe A N * 
worteten fie fo beſt fie mochten / ko abe 
—* Als; Be nicht entfehuldige 

ann dafifie das fürgemorffene mit etwas 
verblůmung befennen muften. Vnd 
allem nach wurden auch ihre beſchwerd⸗ 
ticul von Wort zumort — 
von jhnen beyſtands / der vbrigen Winden 
thanen Bottſch Re aber. 
deren ee gefaͤhlt niemands 

laden wol * e Die fachen/mit vor⸗ 
m Rechtens zu wuſſet Nechaffter tha 

(fo wurden auch von der Oberken alle 

vnd jede puncten vnd Tea ana Spruch 



















und 



















£ nlaſſet beantwortet / etwʒ moderation en > 2 
—— Dieſe weitaußfehende fach vervrfachet⸗ — B — — — ——— nd a eferums | 
open die von Dern/fich fürfichtig bey fo fehwe- Vnterthanen verord | ber mp 
Era . ren läuffen einzuftellen / richteten fleiffige & Ibigen —— at 
Sern] wachten an / wurben vmb huͤlff vnd aufffe een: Es foll 4 | 

hen gen Freyburg / Solothorn ond Biel! Bern bey jren greyheite / Bueffen Sigeln 
Ermahnten alle jhre Vnterthane c Gerechtigkeiten und alte ba n 
borfame/begerten jr answorıt shb.gbI bleiben/ond fie als getreive‘ | 


tunaen/in gemein vñ iderbar / fandt on 
gleiche meynungen / jedoch behie ie ve 
nunfft und trew / bey denſelben bey 
meiſie volg / erwartett hiemit der vnrůn 
Inierlackern ankunft — 
Fangen 











Börung def ganken hat 

von einẽ jeden ihrer Ar ein ſonder⸗ 
Tag ven bare Boitſchafft. 
ur —— 7 6 
berlände- —— Raͤthen vñdweyhunderiẽ / aller 
— Id⸗ — 1 
an Gut —— jrer 
ara 5 my kden 

vermögens zu⸗ 

ag vermeldet jntd Schul: 






Oberkeit dabey handha 
ingegen Dit von Jnterle 
edenen von Bern ge 












Bottſchafft von Statt und & A ia 
zung derfelben/gen Interlack 
vnd nach komlichẽ mitteln⸗ 


IDEE) 








getrachtet w —* ol ein 2 
erfeit/won jrer bitt wegen den duffrü - ö 
ſchen jren begangnẽ fähler q diglich vers 2 
Sr 
olcher maßẽ vergeßt t J 
fpieliger abfraffung redlich bepsufichen, 
Hierauff vergliechen ae Saga er | 


a sa 


LE u u Tran 





52 5. beyde die Oberkeit vñ jre Pnterthanen / in 
E njede partey die ander bey Recht / Freyheiten/ 
Gewarſamen vn befisungen ohne eintrag 


ben / ſedoch alles ohne nachtheil vnd ſchwaͤ⸗ 
cherung deß glaubens / vnnd außgangener 
Reformation. Ba deſſen zu mehzer ſicher⸗ 
heit / wurden Brieff va Sigel/ in beyweſen 
einer Rathsbottſchafft võ Zarich vffgericht. 
boachaff/ Vñ zu vollkomner erſtattung alles deßẽ 
der Dear ſo abgeredt wordenfchickten dievonBern 
pndsand, Juden Gottshaufleuten von{nterlacken/ 
ſchafft  einnamhaffte Rathsborfchafft/nemtich de 


* — nenn. oh * 
Arerla⸗ Peter võ Werdi/ Bartholome /d 
Sun re Droimebit ne Dar 
eo Kunfi 
de groffen Raths /von der Stätten wegen 
Ihres Gebiets gabe Thun jren Feñer Heßt / 


Durgdorff Hanfen Conrad / Lentzburg dẽ 
Schultheiß Meyer Nydaw den Fenner 


Schmalten / die vbrigen vnterthanen inn 


gemein / ſendeten von jr aller wegen dẽ Am⸗ 
man Bürdi von Newenſchwand / deFeñer 
Oberſteg / von Oberſiebenthal / den Fenner 
Lenherrvon Niderſiebenthal / vnd den Fen⸗ 


ner Sparꝛro von Frutingen / zu denẽ ſchlu⸗ 


geſich auch auß der Statt Bern nachlaſ⸗ 
ſung der Fenner Jans von Sanen. 


.- Die Bottfchafft Fame Sontags vor der 
Anho Auffart war ne zu Interlackt 


ũg 
org ” zufaifien/da verhoͤrete fie mit grojfer gedult 
beſchwer· 12.tag lang der vnterthanen anligen vñ bes 
den. ſchwerden. Die Griendelwalder / durch an: 
weiſung Welti Schmids / Hans Rieders/ 
vnd andrer / waren die —— — * 
ten wider auffrichtung der Meß / oder doc 
Zinſen vnd Zehenden: die 


— — — 













v 


ſchrifft verfaſten richtung vñ außfühnung/ 
meiſtentheils vnter andern articuin begreif⸗ 
fende / milterung der zinſen / zehenden / faͤh⸗ 
fen / waͤhrungen vnd ſchatungen. tem der 
Armen beſchwerten güter we 
bung sooo. Pfund Hauptguts / vnnd das 
außgeben def Allmufens/der koſten ſtel off 
die geweſene Ordensleut / welche diefe vn⸗ 
ruhe nicht wenig veranlaſſet. Vnd ward 
volgends auff dem Pfingſtmontag / dieſer 
bericht von Raͤthen vnd Burgern zu Bern 







verbleiben zulaſſen / vnd darbey zu handha⸗ 


„Nach lange 


mmenen in 


auffhe⸗ vervrlaubten die ihnen gegebene Prediger/ 


Geſchichten. Das Erfe Buch, ; 


angenom̃en / vnd feines jnhalts beftdtiget/ 1 5 2 8, 
jedoch nicht fo wol von den Oberlaͤndern 
verfnüpffet/dann daß hernach erſt die rech⸗ 
ten Wuͤrbel wind herfuͤr brachen / vnd der 
Maͤtze die Larven gantzlich abgezogẽ ward. 

Dieſe füllung erhebter onrinv/gefiche vie⸗ Das Clo 

Ion vngedultigen der Statt Bern Buter⸗ ferGott 
thanen deſteh auch Zins vnnd zchenden Mare von 
aufsurichten verweigerten / nicht zum beſte Zune 
Etliche derſelbigen auf der Her ſchafft Ny⸗ vbefallen 
daw / bey ungefährlich so. Mann vnan ge⸗ 
ſehen auff dem Meytag gehaltner Gmernd 
vnd erbottener gehorſame fielen wider deß 
Vogts zu Nydaw/Heintkinan Schiffe 
trewe warnung inn das Cloſter Gottſtatt / 
ſchlemmeten daſelbſt / vnd verſchluckten 2’ 
Faß Weins / wurden aber def folgenden 
tagsdurch Rathsbottfchafften von Bern 
vnd Biel abgewendet / vnd nach lang? die 
Kädlifürer jrem verdient gemaͤß geftrafft/ 
auch von jnen aller auffgelauffener Foften/ 
fampt dem fo verwüftet worden / bezahlt. 

Ein gleicher einfail der Bawern geſthahe In Fi⸗ 
auch wider deß Amptmans Benediet Kot J * 
ten dep Freywebels Dick / vnd der Meyren 
Tubis vnd Linſers freundliche abweifung/ 
zu Frieniſperg / die Bauern deß Lãdgerichts 
Zollickhoffen roteten ſich zuſa mmen: Bey 
vngefahrlich ioo. erkuͤhleten ihren much in 
dein Klofier wurden aber gleich wie die Ny⸗ 
dawer zu Gottſtatt / von der Stätten Bern 
vnnd Biel verordnneten geftillet vnnd ge⸗ 
zuͤchtiget / auch andere mehr da herumb vñ 
zu Erlach / wolten ſich den Dberfeitlichen 
Oꝛdnungen widerſetzen / forderten viel vn⸗ 
gebuͤrlicher nachlaſſungen / die beſcheidcheit 
jedoch ſcheidete vñ fande die billigkeit ſtatt. 

Auch die Herrſchafftleut der vier Manz Aelen 
damenten Aelen / er zeigten ſich ſchwierig / ſo wird ges 
bald aber der dieſes Jahrs erwehlte Guder⸗ Rılkt. 
nator euro Nägelivver Am —— in 
P mmen / erzeigte er fein fuͤrſiehtig⸗ 
keit / vnd brachte erwuͤnſchte ſicherheit und 
Oh | 


Oberſie⸗ 
außloͤſchung der 


benthal 
vnd Fru⸗ 
tingen on 
ruwig · 


athe er wolten ſich zu 
nicht wol ſchicken / 


der meynung waren auch die von Frutin⸗ 
gen / die durchlieffen jrem Pfarrer Johans 
Haller von· Anſoltingen der erſt furk vor 
dieſem auff Niclaus Schuͤrſtein /dafeibft 
eingeſetzetworden war / das Hauß / vnnd 
jagten jhm einen ſolchen klupff inn = 
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ſen / daß er an ſolchen Orten nicht laͤnger 
verbleiben wolte. Er name vrlaub von einẽ 
Ehrſamen Rath der Statt Bern / erhielte 
10. Gulden pro vıatico ſetzte fich gen Für 
sich/ erhielte die verwaltung der PDfarz zu 
Bilach/erzeuget etliche Soͤn / deren d älter 
auch Johanns zum Prediger zu Bern ver⸗ 
ordnet / vermoͤg zweyer fonderbarer / von 
Bern /omb einbewilligung cines fo nam⸗ 
hafften beruffs/als jhres einerbornen Sand 
kinds / vnd der mit feinem von den Rebelli⸗ 
fchen vbel tractierti Vatter an auffern Dr; 
tẽ die ficherheit geſucht / dz erſte an ein Stat 
— ander aber an jhne ſelbſt / beyde 

ub dato 9. Novemb. 154 7. dırigirter 
ſchreiben / da er erſt kurtz hievor vom Pre⸗ 
digampt zu Augſpurg zu zůrich (von dans 
nen er auch der Augſpurgiſchen Kirchen 


Grandliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 


Es vereinbarten ſich aber daruͤber die we⸗ 
nigere partey / die vmb 40. Mañ vberm 
ret war / auß ſonderbarer beforderung deß 
Ammans obbemelt/ Hans Brugkers Fen⸗ 
ners Balthaſars im Dorff / Thomã Hals 
ters / Landſchreibers / vnd Cafpar&glolffe/ 
Landweibels / zu jhrer Oberkeit / vnd dem fo 
fie auß H. Bibliſcher Schrifft grund ſta⸗ 
tuire vnd fuͤrgenommen / ſich aͤuſſerſtes jh⸗ 
——— zuhalten / vnnd hiemit ent⸗ 
ſtunde vnter jnen den Landleuten ſelbſt ein 
groſſe ſtreittigkeit / die fo der Meß begierig/ 
troͤſteten ſich nicht allein deren von Ober⸗ 
ſiebenthal / Frutingen / Aeſche vnd Brientz ⸗ 
fondern auch noch darüber zum meiſten de⸗ 
sen von Vnderwalden / der blaft hatte fich 
gefamler/ond mochte das gefeß nicht ohne 
einen harten Enallauffipringe 


— 


etwan nachgelaſſen worden) angelanget. 
Ein andrer aber ſeiner Soͤnen Wolffgang 
nach etwas Jaren ward Propftzugürich/ 
welchen befelch auch hernach Johann Ja⸗ 
cob deſſelben Sohn/vor wenig jahren vers 
tretten/dadann nach deffen abfterben / das 
Ampt der Pr&pofitur, auff deß vorbemelt? 


n. 4 
Jedoch auff da ja mäniglich gharn ar 
ſolte / dz die von Bern die jhren thatlich ni —2 
zuſtraffen / ſondn alle vnrichtigleit friedlich zu Bader 
auff zuheben geneigt / ſchicktẽ fie Rathsbott / walden 
ſchafften fo wol gen Haßle / als gen Vnd⸗ vñ Haßle 
walden / die wurden aber vnfreundlich ab⸗ — 


Die von 
H ßie 
wollen 
die Mich 
behaen 
vnd find 


wenig, 


MWolffgang Hallers Tochter Sohn’ Jo⸗ 
hañ Jacob Vlrichẽ / d noch difer zeite lebt. 
gefallen iſt. 

Alte jetzterzelte vnruhen / die allein eint ge⸗ 
ringe Circk d Statt Bern Landen berüret/ 
waren nur gegẽ dem fo jetzt folgen wird / ein 
Kinderſpiel / dz wetter war nochzumahl nit 
gefaͤhrlich / es ſacktẽ ſich aber die grawen vn 
ſchwartzen wolcken allgemach / dz band an 
Eoli ſchlauch muftc ſich offnen / vñ alle vn⸗ 
geſtumme wind herfuͤr brechen. Dann im 
Land Hafle entftund onter gemeint Land⸗ 
leuten ein folche vnruh / dz auch wie jegeder 
Ordnung nach folgen wird / d größte theil 
der Oberlaͤnder / derſelbigen ſich 
Auff Sontag den 7. tag Juni in bey 
etlicher Vnderwaldneren / ward an t⸗ 


* 


hrt die Meß lan —* 
mehrt die Meß mit /bi 

allgemein? ee te 
ten / vnd diefelbige mit darſtreckung Leibs 
vnd Guts zubeſchirmen / denen doch ſetzten 
ſich zuwider der Am̃an Auguſtin vd Weiſ⸗ 


ſenflũ / vnd viel der redlichſten gnd anſehn⸗ 


lichſten von Haßle / die Nachbarſchafft / 
Sipſchafft vnd verwandſchafft / ſo bey vnd 
neben den Hohen bergen gemacht wordi/ 
auch infonderheit die alte gewonheit erhiel⸗ 
te den vorzug. 


> 


gewiefen. Die Vnderwaldner bekeñeten / ſie 
hetten denen von Haßle vnd Brientz guter 
meynung Prieſter bewilliget / vnd die von 
Haßle erklaͤrten fich bey jhrem vorſatz der 
Meß zu verharren: vernügti fich auch nit 
der vor diefem erhaltnen Prieſtern / ſondern 
fehickten noch gen Vry vmb einen Kirch- 
herren / der ward jhnen bewilliget und von 
zweyen Rathsverwandten dahin begleitet / 


in Der Am̃an von Weiſſenflů war der Statt 


Bern befelch vnd gebott zuhand haben 
fliſſen / widerſetzet fich den Er 
erhielte aber feines begehrens wenig. Beyde 
Ort Vry ond Vnderwalden / entſchuldig⸗ 
ten ſich der einſetzung jrer Prieſteren fo beſt 
fie kondten / erbotten ſich gegen der Statt 
Bern alles guten / vnd referierten ſich defit 
fo geſchehen / auff etliche fonderbare Perſo⸗ 
nen jhres Lands / vnd daß es vieleicht vn⸗ 
wiſſend def hochſten gwalts zugangemere. 
Als auch in aller diſer handlung? 


Bern / jhre Vnterthanen 


durch ernſtliches außſchreiben zu obier va⸗ Hahle. 


tion vnd gehorſame voriger jrer Mandatt 
vermanet / antwortete der Statthalter vnd 
die vnruͤwigen von derGemeind zu Haßle. 
Gleicher geſtalt wie ſie an ein Statt Bern 
kom̃en weren/alfo vñ nit anderſt woltenſie 
bey derſelben / in Glaubens vñ aͤuſſerlichen 
ſachen verbleibi/ vñ erbotten ſich — 





für die Eydgnoſſen / die Meß⸗ Prieſter zu 
beleydigen / ſagten ſie) were wider jhre 
Freyheiten vnd Landrechte / vnnd vervr⸗ 
win biemit abermahlen / daß jhre O⸗ 
berfeit ein Bottſchafft zu ihnen delegirt/ 
bie vermochte zwar nicht das geringfle/ 
dañ die von Haßle fahen mehr auff aͤuſ⸗ 
ſere als inlaͤndiſche Freund / Es wurden 
ſenſeit dem Bruͤnig Tagſatzungen jhret⸗ 
iwegengehälten / jedoch in betrachtung d 
billigfeit/ven hälff anruffenden Rebell: 
ſchen von Vry und Zug / cin ſtarcke ab- 
weifung gegcben/ond von Lucern vnnd 
Schweit / Eydgnoͤſſiſche Correſpondentz 
wol obſerviert. Vielmahlen in derglei⸗ 
chen Sachen / auf lauterer einfaltiger 
Meynung / faͤhlet inn der noth der beſte 
Freund / der doch hernach ſein gutes Ge⸗ 
muͤth vñ Hertz gang ſcheinbarlich er zeigt. 
botſchafx Die auffrähnifche von Haßle waren 
der San in jhrem wefen gang erwilder/ fahen we⸗ 
Bann der auff Recht noch billigkeit / hre gantz 
vershanen getrewe aufrechte Mit-Landlent waren 


ar 


Sn 2AP- Bey nen verachtet/ond alle fachen dahin fa 


gerichtet / daß ein jeder verftändiger / Daß 
es nicht lang alfo verbleiben würde / wol 
ermeffen Ponte: Der Bogen war zu hart 
geſpannet / vnd muſte entweders der ſta⸗ 
hel oder die Sennen serfpringen: Jedoch 
zum vberfluß fehickten nochmahlen die 
von dern’ Bottfchafften] 2 
nen gen Hahle / — von vier 

taͤtten / vier Landſchafftẽ / vñ vier Land⸗ 
gerihten? diefelbigen Famen Sontags 
den 2. tag Augſtmonats dahin / befliſſen / 
ſich all jres vermögens/die ſchwierige ſa⸗ 
chen in Ord va ae 

1% ; 





nung; 






ten. Der iderpart hingegt 
erzeigte fich / wolte allen deß 
Mehrern theils vnnd vbrigen Landko⸗ 


ſtens tragen helffen / wann aber ſolches 
bey denen nicht erheblich ſeyn moͤchte⸗ 
fich eines folchen geſchwarms nicht weis 

0 ters beladen. I 
Der Col, Anderen von Bern Geſandten heim: 
—— reis / fanden ſie cin ſonderbare Bottſchafft 


gem von Vnderwalden zu Brieng/ die einen 
Meß ⸗ Prieſter / als Caſwogt dep Cloſtero 


me 
ser Öbrigfeit 
neben allen jren pflichtenAvol zubetrach⸗ 


u 
Engelberg dahin preſentiert hatten/ * 
derfelbigen ſtunden ſie in einem zimlichẽ 132 8. 
gezanck / die Obre vnd Hohe Herrligkeit / wytracht 
da auch das Kloſter Engelberg fein Juris- der Bes 
di&tion fuͤrzuwenden / gabe den o⸗ ——*—* 
geſandten von Bern / jhre ſachen zuver⸗ eu 
fechten / einen groffen anlaß/ die miltere yerwadb? 
opinion fande ftatt. Dievon Vnderwal⸗ 
den zogen fich auff die Collatur Brientz / 
die jren Ordensleuten zuftändig: Bern 
hingegen fahe auff jre Lands⸗Herrligkeit 
vñ verantwortet ſich hiemit cin jede Par⸗ 
they / durch und mit ſicherſten gründen. 

Das ſchwert in dergleichen geſchaͤfften Starete 
zwifchen Obern vnnd Vnderthanen zu Hrifftli- 
brauchen iftgefährlich/noch gefährlicher De ver⸗ 
die benachbarte mitintereffierte in das — 
ſpiel zuziehen / vnd das aller gefaͤhrlicheſt Zun an 
von faͤhlbarer Vnterthanen wegen / Die die yon 
beſte vnd vertrawteſte Freund zuer zůrnẽ. Haßle 
Solches vervrſacht die von Bern / die jh⸗ 
ren vd Haßle / durch cin langes weitlaͤuf⸗ 
figes ſchreiben / zu jhrer gebuͤhr vnd gehor⸗ 
ſame zuvermahnen / auch deſſen da fir j⸗ 
uldig ſich zuhalten / vnd 


ten / den verſatzungs⸗Brieff /welchen der 
Keyſer Heinrich Johanſen vnnd Petern 
von Wyoſſenburg / vmb Land vnnd Leut 
zu Haßle den 13. Junij/ Anno izu. geben 


ieem den Vrfarpbrieff gleichen Jahre 


von hochbemeltem Keyfer comediert 
Auch den Brieff fo Werner von Reſti⸗ 
Ritter / der Amman / vnd die Landleut ges 
meinlich jhnen von Bern / der Jarsſtewr 
wegen A.ı333. zugeſtelt / weiters der kauff 
von Johanſen Ruffen / vnd aber Johan⸗ 
ſen der Statt Bern zu gunſt verfertiget 


dañ vnd vielmehrt andere dergleichen wich⸗ 


tige geſchrifften. An ſtatt aber daß ? 


n dardurch die vngehorſamen / vñ die auff⸗ 
ruhriſchen zu friedlichem weſen gebracht 


werden ſollen / wurden ſie nur darab deſto 
grimmiger / tobender vnd wuͤtender / wañ 
einmal die billigkeit / vnd die Regel der ge⸗ 
bühr vbertretten wisd/ alsdann ſo hilfft 
weder die gůte noch freundligkeit / dz vn⸗ 
gezempte Pferd fpringt vberſich / vnd en⸗ 
tzwerch / vngeachtet ſeines eygnen Ser. 
Dann da dieſes fehreiben/welches vff vngeſtum 
Bartlolomæi datiert/den zo. tag Augft Ie daru 
monats/den vngehorſamen von Halle ber· 


fuͤrgetragẽ ward / verfügten ſich alsbald 
etliche 


2 


g, etliche ihrer fürnembften Raͤdlifuͤhreren 
gen Vuͤderwalden / Brientz vnd Grien⸗ 
delwald / trungen auff anſtellung einer 
—* Tagſatzung / inn jhrem Land 
wider die gehorſamen / erhielten was ſie 
begehtt / vnnd vermeynten dardurch den 
Amman Auguſtin von Ißeiffenflü/ den 
Fenner Brugfer/ond jhre Anhänger/in 
groſſe forg und vollfommenen Abfall h⸗ 
rer meynung zubringen. 

Alſo auff angeſetztem Tag / kamen 
Landsge⸗ bey dreiſſig Vnderwaldner gen Haßle 
meind zu zu der Meß vnd Landsgemein / auch etli⸗ 
Haßle. che von Brientz / die vbrige hingegen / Der 
Statt Bern Vnderthanen / wolten nicht 
erfcheinen/die Vnderwaldner waren de: 
ren von Haßle beſten theils gefipte/ erzei⸗ 
geten ſich vnter gutem ſchein / vnnd 
vieleicht beſter meynung / betrachteten a⸗ 
ber nicht / daß es ſich der Obrigkeit zuge⸗ 
bieten / vnd hingegen den Vnderthanen 
freywillige gehorſame zuleiſten wol ge⸗ 
buͤhrt. 

Viel vnd mancherley Reden vnd wi⸗ 
derreden wurden daruͤber zwiſchen beydẽ 
Parteyen angebracht / die Meutinieriſche 
ſampt jhren antreibern / wendeten die v⸗ 
brigen in jhre faction zubringen / all 
vermoͤgen an / beſchuldigten nur allein 
den Amman Auguſtin / den Feñer Brůg⸗ 
ker / vnd Balthaſar im · Dorff / der groͤſten 
widerſetzung. Es erzeigte ſich aber bey 
den Erbarſten Landleuten / gegen der 
Statt Bern ein ſolche demuͤtige vnter⸗ 


15 2 


thaͤnigkeit / d d gen 
mare um —— — 
te erh — kenn it 


mochte/fürnemmendorfften. 
Die gehorfame P "deren von 








vonNafie Weiſſenfluͤ / vnd Thoman. 1 7 
ſchicken ỹ auffrechte redliche le — 

ner ſachen / beg beyſtand/ 

en 4. 3 tem- 

bris verhört/ vnd jhre —— mit gu⸗ 

— —— 

ie widerpart als die durch eygene 

Di A —— ihres a. Br 

i andtlich / begehrete an die en 

—* außgefchoflene/in aller abreiß / jhrentwe⸗ 

Arsen yon gernben der Obrigkeit das beft zureden/ 

vnd alles pergangene / ſampt dem noch 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


en Naicht we 
bermablen 30 nk 
aller verlauffe- a na af 





ſpaͤnigen gütlich abzuleynen / lieſſe auch 52 & | 
cin verantwortung jhrer Handlung 3 
weitläuffig fiellen/gabe Solche mitdenger Bnder⸗ 
horfamen nacher ‘Bern reifenden getrewẽ ſewen In⸗ 
Vnderthanen vnnd Schiedleuten von — 
Vnderſewen / den beyden Fenneren Vr⸗ 
fer vnnd Staͤli / Schultheiſſen / Raͤthen 
vnd Burgern / von hrentwegen fürzus 
tragen / vñ vmb verfünung anzubalten/ 
Die aber / als rechte wahre gehorſame / wol⸗ 
ten ſich jhrer nichts beladenzfehlugen die 
pnräwigen Schrifften auß/ faben wol 
daß andere dann einfaltige Landleut / dz 
Wupp angezettet hatten / vnnd behielten 


— trew das wicht — 


Nichts deſto weniger ſchicktt die 
ruͤhriſche / ſoiche jest angerährte Wer rate, 
wortungs Articul/durch — dbean 


gen Bern / darüber und nach anhoͤrung yon Bern 
der gehorfamen von Haßle / deputierte — 
die Vberkeit ein Raths⸗Bottſchafft / ſo derwalde 
wol gen Vnderwalden als gen Haßie / vñ —* 
nemlich den Schultheiſſen von Erlach/ 
Peter — — Kleinen / Leon⸗ 

co t Willading/ond 
roh Zriboletvom groflen Rath / mit 


jhr befelch auff den zwantzigſten vnd ein vnd 


zwangigften Septemb. vor den Lands⸗ 
gemeinden zu Vnderwalden / ob vnd nid 
dem Wald / zuerſcheinen / vnnd ſich von fe. 
dannen nacher Haßle zubegeben. Weil | 
aber der ſchrancken aller beſcheydenheit 
ae pe 








on zu Haßle gemacht / jedoch nichts anders/ 


als das tranck aller bitterfei 
Iemgeaofen. — 


Die vorangezogene —— 
dahin / u PT ‚ cin 


nterladtifche Grindelwalder war: 


machten — ſonders —— 

Dann als die GOtts hauß⸗ leut in 
gemeiner verſamlung hievor den nennt? 
tag Auguſti / ohne die bemelte — 


1 


35 r 8. 


Er 


Aumbt⸗ 
leur hres dergeben hetten / weil aber der Propſt oh⸗ 


la⸗ 


Geſchichten. Das Erſte Buch. 


walder vnd Luterbrunner / in ſo ſchweren 
ſeltzamen laͤuffen einandern getrewlich 
als gehorſame Berner beyzuſtehen / ſich 
vereinbaret hatten / brachten etliche vnruͤ⸗ 
hige Vnterthanen / auff einer andern in 
dem Thal Luterbrunnen angeſehenen 
zuſammenkunfft die ſachen ſo weit / daß 
viel der auffruͤriſchen / auff anſchawung 
eines ſtarcken rugkens / viel zu größerem 
Glůuͤck dañ fie nur in jhre gedanckt nem⸗ 
men ſolten / zukommen verhoffeten. 
Bald darnach an offner Gemeind zu 

Interlacken / cenſurierten die vnruͤwigen 


aufeuiprer Gottshaußleut / die Ordens⸗ Herren deß⸗ 


fegen 


wegen / daß ſie das Cloſter fampt den fo 
ſolchem zugehoͤrig / der Statt Bern v⸗ 


ne das nicht der gehorſamſten Parthey 
anhängigwar/ Bee er fich mit den 
Landieuten/ond verbliche in jhrer Huld/ 
vnnd gutem gunſt. Der Sands Vogt 
Leonhart Huͤpſche / ward auch beſchicket / 
jhme Ihre anligen vorgehalten / zu groſſer 
verachtung der Oberkeit: Hans vom 
Ort zum Lands⸗Fenner / vnnd Bartho⸗ 
lome Gorner zum Frey Amman geſeßt / 
vnnd hiemit abermahlen ein merckliche 
vrſach Oberkeitlicher Vngnad herfuͤr 


mand aber wolte ſich der annemmung 1528. 


folchen Tags erklaͤren / deßwegen vñ als 
innerhalb viertzehen tagen vber dieſes 
Rechtbott kein antwort ervolget / vnd die 
guͤtigkeit garnichts verfangen wolte/ 
verſtaͤndigten fie durch abgeordnete jhres 
Raths alle jhre Vnderthanen / deß vers 
lauffs aller fachen/rüftett fich zum krieg/ 
vnnd bewahreten jhr Schloß zu Thun / 
mit Volck und Geſchuͤtz. 


Es waren aber der Statt Bern ange: Drafti 
hoͤrige / in dieſem gefchäfft / nicht gleich dr nt 


gefinnet / Der meifte theil erbotten 


luß der 
— 


fich Leib vnd Gut zu jhrer Oberkeit zu fs Yan, 


tzen / vnd zu gebuͤhrender ſtraff wider die 
Auffruͤhrer zuverhelffen Andere aber bes 
gegneten mit Falter antiwort/ das Lands 
gericht Sternenberg wolte miede Ober⸗ 
Ländern der Meß wegen nicht fchlagen/ 
Dberficbenthal begehret Recht zuſchir⸗ 
men / vnd jhres Lands zuhuͤten / Frutinz 
gen / Aeſche vnd Spictz kondten nicht wis 
der jhre Nachbarn ſeyn / ſagten man fol 
— newes anfangen / vnnd weil * 

andſchafft partheyiſch were / fuͤr die ſie⸗ 
ben Ort der Eydgnoſchafft / zum Recht? 
kommen / vnd ſie jhres theils / wolten das 
Recht helffen handhaben. 


| Erfiche 
Dieſe der HSberländeren gegebene Sein 


Antwort/ war allbereie hievor bey den per fanme, 
Auffrärifchen felbft auff einer den zwen sen zu den 
vnd siwangigfien Tag Octobris / zu In⸗ Auffrüh- 
terlacken gehaltnen Conferentz berath⸗ teren. 
ſchlaget worden / daſelbſt hatten ſich die 


Sgebracht. 

Der diſchEben deß tags / war Sontag der27. ' 
| Be, Sept. vertrieben die Griendelwaiderjhrd 
dar von Predicanten/ond volgends auff S. Mi⸗ 
dem Mie- chaels tag / zerbrachen/ verderbten vnnd 
belliſchen verwuͤſteten die vnruͤwige Haßler vnnd 


ccrbrochẽ Gottshaußleut / den ſehr nutzlichẽ Fiſch⸗ 





fang / vnter der Schweele der Aaren / zu 
Vnderſewen / ſtelleten ſich gantz rumo⸗ 
riſch / vnd richteten ſhnen ſelbſt Durch die⸗ 


Gottshaußleut / ſampt denen von Haßle / 


Oberſiebenthal / Aeſche / Frutingen vnnd 


Kratingen / vereinbaret / vnd an die Heili⸗ 
zuſammen geſchworen / vom alten 
lauben (da ſie nit mit Gewalt oder dem 


Rechten vberwundẽ würden) keins wegs 
abzuſtehn / vnd deß Rechtens allein vor dẽ 


der Eydgnoſchafft zuerwar⸗ 
g / hren Herzen an alten Dflichtenichts 
abzu n / feinen gewalt zubranchen/ 


ach dieſer ſachen wegen niemand 


vermahneten vnnd erinnerten ſie jhrer 
Pflichten / vnnd abotsen ſich fo wol den 


Gottshaußleuten / als denen von Haß⸗ 
le / vor hren Vnterthanen / vnnd den er⸗ 
wehlten Richtern von Statt und Land/ 
den fcchs vnd zwantzigſten tag Scprem- 
bris, zu Thun Reshtens zugeſtehen. Nie⸗ 


en firaffen zus 
laſſen / dz Kfofter mit feiner zugehörd / auf 
Recht inzuhaben / vnd die Aempter zube⸗ 
ſetzen / Darauff auch alsbald erwehle⸗ 
ten fie Welti Schmied / einen groben 
onverftändigen jedoch Reichen Bawern 
zum Kloſter⸗Vogt / Deter Gorner zum 
LandssFenner/onnd Welti Mofer zum 
Landweibel / alle drey NEE 





J 


14 Srundliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 


walder / befalen der Landvoͤgtin mit jhrẽ 
Haußgeſind abzuziehen / dañ der Land⸗ 
Vogt auß forcht vñ gewarnet / zum Klo⸗ 
Aare fir Wein / welchen der newe Vogt ab- 
(cam die holen wolte/an fein gewarſame fommen 
Pig. woar / vnd legten Wachten in das Schloß 
Weiffenaw/ond an S.Battenftraf. 
Darauff fehickten ſie ein gang trutzi⸗ 
Schreibe ges Schreiben gen Bern / jnhalts: Sie 
genden. hetten ſich an der Lands-&hemeind mit 
geſchwornen Eyden zuſammen verbun⸗ 
den / vmb jhre Spaͤn / den Glauben vnd 
anders beruͤhrend / nirgend ands wohin 
dann fuͤr die ſieben alte Ort / zum Rechit 
zukommen / vnd daß der geringſte vnter 
jhnen / ohne vorgehendes Recht nicht ſol⸗ 
te beleidigt werden / dann da einer onter 
ihnen beleydiget / alsdann folten fie alle 
beleydiget ſeyn / vnd begerten ihnen als- 
bald bey traͤgern dieſes Brieffs / ob ſie jh⸗ 
se Schirmherren wolten ſeyn oder nicht/ 
ein antwort zuſchicken / damit ſie ſich dar⸗ 
nach zuverhalten / vnnd in die ſachen zu⸗ 
richten wuͤſten. An alten Pflichten / 
vnnd wie cin jeder Flecken an cin Statt 
Bern kommen were/ folte nichts abgehẽ/ 
vnd man fich ober alle fpänige Puncten 
dei Rechtens behelffen. Alles mitfo 
fraͤffnen ochmůthigen Worten / daß es 
fich ja wol zuverwuůndern / daß fo einfalti⸗ 
ge etwan geweſene fromme auffrichtige 
Leut in ein ſo gro ſſe vnd abſchewliche vn⸗ 
gehorſame gefallen / jhre en 
vbung zu meyden / war jhnen hart o 
legen / jedoch das meifte/ vnnd die gi 


1528 


anweiſung Fame von vieleinem andern? fes Ja 


dann ihrem eignen IBupp/flärdfereund: 
mächtigere dann fie/diedann auch gern 
in träbem Waſſer fifchen/onnd vieleicht 
def Kloſter⸗Guts auch — wer⸗ 
den wollen/hatten den Faden nz 
nen / auch felbft ein theil san 
den Spinnroden — 

— 
ogt fuͤrſi Yo e 
— die Bawern a Kirchweye. Der 
feuten von — von Vnderſewen verbarge 
Bern, ſich / vnnd befahle dem getrewen Fenner 
—— Rottt / die Ampts⸗geſchaͤfft / 
u sfamen Vnterthanen aber wicht 
offen / vñ flelten fich folgends 

—* Schuͤtzen⸗ Fahnen von Bern. 

MWitlerweil verfuůgten ſich / auf 


2 a 





eigner bewegnuß / Botten von Thun’ 15 28, 

vom Land Aericht Sefftingen/ond von 4A 

beyden Siebenthalen / zuden Auffräre Der ar | 

rengen Interlacken / vnd brachten diefel- Yürerem 

bige bey langem fo weit. / daß fiefich ent⸗ — 

lich deſſen erleuterten / ſie wolten auffiache 9 

vnd zwangig Mann von Statt vnnd 

Land /onnd einen Obman von Thun / 

(jedoch mit vorbehalt jhrer Freyh eiten 

vnd weiters Rechtens Wahl ) zum Rech⸗ 

ten kommen. Diefe ontenwerffung ſchick⸗ * 

ten ſie vnter jhrem Landſiegel dez Zags/ > 

da allbereit die von Vnderwalden in der 
Nacht darvor aufgebrochen waren / u ER 





ren Herzen gen Bern / vnd erlage 
das argwöhnifche und gefahrliche, 
bott/brachte aber mit fich noch gröffere 
vnruhe vnd Eremplarifche ſtraff. 

Sonſt waren Me A J 
Gottshauß Leuten 7 mitdem Amman —* 
Schmied / vnd Peter Vrfer im Boden hp, 
Auch die von Vnſpunnen mit jhrem 
Statthalter Hans Opplinger / vnnd die 
von Vnderſewen gantz / jedoch nicht oh⸗ 
ne gefahr/auffrecht vnd getrewverblicht/ 
dieempfingenvon den redlichen Niver 
fiebenthalern viel vnd guten troft. 

is nun die Aufruhr anderſt nicht 
dann mit der Hand gefüillct werden kon⸗ Bern rüs 
tc/rüfteten fich die von Bern mit jhrer | let ſich zu 
Statt⸗ Paner außzuziehen / ſchickelen außzug · er 
auff das end hin / jhre Kathsgefandte/zu } 
ne Niclauſen — 
einen kunſtreichen vñ 
€ wolberedten jungen ann Derek 2 
hrs in Rath / vnd zum 
lt worden TO 
ng wegen gen Thun/ vnd 
alle jhre Verwandte Eyd⸗vnd 
gnoſſen vmb huͤlff. Darüber 
bald die von Zürich cin Raths 
vnd erbotten ſich unfählbaren zufpungs 
mit Lab vnnd Gut: Lucern no Saft 
ſcheydeten redlich / andere Ort foften on? 
hatten zu dem Spiel ein auffmerckens 
Freyburg vnnd Solochum an ſtat 
Hůiff begerien die ſachen glimpfflick 
vertragen: Die von Biel aber ? Newens 
burg / Valendis / Loſanna vnd Paterlin⸗ 
gen begegneten mit N, vnd 
gefpürete man wol darbey daß Freund | 
— nicht jederzeiten eylen. 
er von Bern zoge m 
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b Scſchichten Das Erfte Buch, 15 
1528. —— den neun vnnd zwantzig⸗ groſſe gelindigkeit der Elteren wuͤrcket dz 152 8. 
il Xobris, die von Vnderwal⸗ widerſpiel. 
| m rieng mit ihrer Land» Danervi  _ Eingwifchen als die SchügenFahnt Vnder⸗ 
83. vngefahrlich acht hundert Mann/feind von Bern / bey nacht zu Thun anfofien © daer 
weiß angelanget waren / auß jhrer war / fuͤhrete der Landſchreiber von Haß⸗ ehen aen 


Saiatt / fie führten zum Feldzeichen ein le/Heini ab Planalp / der Rebelliſchẽ O⸗ 3 ae 





. 


us 





gebner Rath/Jacob W 


weiſſes Hieroſolomitaniſch Creutz / ver⸗ 
warneten jhre gehorſame Dberländer 
deren deß tags zwey hundert gen Ober⸗ 
offen gewichen / jhres entſchluſſes / vnnd 
Ken pre ihre SchügensJahnen gET hir 
mit einer geringen anzahl Volcks / def 
fen Hauptman war Anthoni Bifchoff/ 
Menger Handwercks ein fo handveſter 
Mann / daß wann imeder Gewalthauf⸗ 
fen nach getruckt / dieſer Krieg ohne ein 
blutiges Treffen / nicht abgangen were / 
ge, Haller/vnd zus, 
agner / derFanen 
nach / ward auch def morgenden Tags 
das Geſchuͤtz das Land hinauff gefertiget. 
Vnd da das Volck bey der Dancer 
ſich vm̃ eiwas ſaumen wolte / ſchriebe Ni 
claus Manuel feiner Oberkeit / fahls der vo 


Bär ſich nicht erwecken lieſſe / were zu be⸗ 


ſorgen / es würden noch viel entfchlaffen/ 
vermanet vnd eylet fo beſt cr mochte / dep 
fen doch alles vnangeſehen / rucket erſt in 
dreyen tagen die Paner herzu / vnnd ver⸗ 
wundt ſich mäniglich ( welches auch vor. 
dieſem nieerhörtworden ) daß die Schů⸗ 
tzen⸗Fahnen z. tag vor der Paner aufge 
—* war / es erweckte einen groſſen arg⸗ 
er Fenner von den Metgern wz 
gertrager / vnd vermeinten viel / es we⸗ 

re mit — zu ſchlagen nicht 


Sen fa = 
hun —— 
mit Handt und gelobt vñ 

——— der Auff⸗ 

ruͤhreren vi Vnderwaldnern gantz arg⸗ 
woͤniſch war / vnd die bey der Paner ſich 
eines ducks beſorgten / trucktẽ fie fuͤr / vor: 
Vntertha⸗ 


abens die ungehorfamej 
——— Die Ruten 


machet je Kinder / vnd die zuviel 


berſter vnd Fuͤrgeſetzter / die beyde Pancr Vnꝛerſe⸗ 
von Vnderwalden vnd Haßle / in mey⸗ wen. 


nung den vortheil denen von Bern ab⸗ 
zujagen / vnd in beſizung zu tretten / zu dẽ 
Gottshaußleuten in das Kloſter Inter⸗ 
lacken / vnd gen Vnderſewen / daraus wi⸗ 
che der Schultheiß / als von den Feinden 
vbermeiſtert vmb Mitternacht/ mit ſeinẽ 
ghorſamen an den See / erretteten dar⸗ 
durch jhr Leben / beharzeten daſelbſt ohne 


einige ſpeiß / einen gantzẽ tag vñ die nacht 


durchauß / vnd erwarteten der entſchuͤttũg 
Alſo kamen dahin zu jhnen die ſo zu der 
Schügen-Fahnen verordnet / mit et⸗ 
lichen zu Oberhoffen angetroffenen 
gehorfamen Dberländern nicht ober 3. 
hundert ſtarck / ſtelleten fich in Drdnung/ 

vorhabens Vnderſewen zu vberfallen/ 
vnd die Auffruͤhriſchen ſampt jhren helf⸗ 


feren / deren bey dreyßehen hundert was 


ren / mannlich anzugreiffen. 

Es ſchlugen ſich aber alßbald in dieſes 
sefährliche Spiel etliche von Lucern vnd 
Baſel abgefertigte Schiedbotten / jtem der S 
Fenner Egko von Vber vnd der Fenner 
Leenber? von Nider Sibenthal / vnd der 
Caſtlan von Sanen fo ernſtlich daß 
alsbald fie nach bewegtem Widertheil / 
die Berneriſche Hauptleut vnd Solda⸗ 
ten nichts vermeſſenlichs wider jre feind / 
die viel die flärferen] und in guter gwar⸗ 
ſame / anzufahen / fondern zu der Sach 
zureden / vnd klaͤglichem Blutvergieſſen⸗ 
— Hohen Brüdern vorzubawen / bittlich 

ten. Die begaben fich auch/biß auff 
ae —— 

Be Auer vnnd rũwig zuſeyn / Jedoe 
mit dem geding / daß hre Widerwertige 
ihnen alsbald das Staͤttlein Vnterſe⸗ 
wen einraumen / zuruck inn das Kloſier 
verfpros Interlacken ziehen / vnnd daſelbſt ohne 
feindliche — verharren ſolten; 
das geſchahe. Die Vnderwaldner ver⸗ 
lieſſen an der Aaren cin ſtarcke Wacht/ 
onndlägerten fich mit groffem vnwillen 
der Auffruͤhreren / die all jhr hoffnung vff 
fie geſetzt hatten / vm̃ vnd ” dem Klofter. 


Schied⸗ 
leur I gen 
ſich in die 


Sad). 
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1528, Hiemit zogen die bey der Schůtzen⸗ Fah⸗ 
nen von Bern/in das Stättlein Vnter⸗ 
fewen/brachten die abgetrettenen getrew⸗ 
en Vnderſewer / froͤlich widrum̃ zu hauß / 
vnnd verſahen ſich wider jhre Feind/mit 
ernftlicher anftellung der Wachten. 

Ahnen folgeten nach die Zeichen von 
Verlaſſe Thun ond Niderſiebenthal / vnnd am 
das Elo. gagdarnach die Eifienthaler/alfo ſtarcke⸗ 

— te fich der zulauff ſtand lich. Da aber die 

ET Vnderwaldner den enf/onddafider er⸗ 
zürnte Baͤr jhnen nicht feyren wuͤrde / ge⸗ 
ſpuͤreten / auch ſich deß kalten Regenwet⸗ 
ters vnd der einſchneyung beſorgten / zo⸗ 
gen ſie ſampt den Rebelliſchen / mit jhren 


Panern vnd de Geſchuͤtz BT | 
Enswilchen tefich eheils in dem Stattlein 


widerumb nacher Brientz. 
Fame morgens def Klofters Viech zus 
traͤncke / das tricben zwölf guter Solda⸗ 
ten/in angeſicht der Feind wachten / in dz 
Staͤttlein / vnd da vmb Mittagszeit ein 
red erſchallet / es hetten die Feind dz Clo⸗ 
ſter gepluͤndert / vnnd was ſie nicht hinge⸗ 
tragen zerſchlagen / begehrte der Haupt⸗ 
man Biſchoff / mit feiner Fahnen auffzu⸗ 
brechen / dieſelbigen zuſchaͤdigen / vnd die 


Obere Bruck einzunemen / das aber ward 


jbme von einem theil der Schiedleuten 
enwehrt / deßwegen eyltẽ er / Jacob Wag⸗ 
ner vnd Hans Friſching / mit nit mehr 
als zwoͤlff weitlichen Soldatt / dem Klo⸗ 
ſter begierlich zu / vnd vermahneten die j⸗ 


ren / jnen / als redliche Berner nachzutru⸗ 
cken / vnd wider die jetzt —— t 5 


1 








de Vnderwaldner folcher maffen erfihres | 
cket / daß etliche derfibigen jre Dandft 


Zeichen und Waffen hinder ‚nen in k So n vierdt: 
— —— Kloſter Int 


vber die obre ac ehe bi 
lieffen / vñ in groſſer forcht ohne ſe 
ſtreich den rugken ga Ze 


Die von das Klofter Interlacken ein Tegtedak 
Bern zü die Fahnen von Thun vnnd Trachſel 
nachnien mald/fchluge inch rt 
den flud'- ie afäl er 
tigen abz 
gewendir 





obein — den mine 
licher aufdilgung der Auffrühreren und 
noifien werden de Men — 
Kegimente-Perfonen vnr md, Kriegoleut 


Sruudlicht Beſchreibung Nächtländifher 


rt  demanff weitem Fcld/o 
- richtete fich der Statt in 


ſonantz / daß es beydreyen Meiler 
erfchafletesm 


ae 5 ai; 





hielten ernftlich an / weil aber nn 158 | 
ſchiedlichſten einer andn meynu — 
de dz gange Kriegsheer in * 


Die Paner mit jrem Hauptman dem Die — 
Schultheiſſen von Erlach / Fame erſt von 
Sambflags vrfiden mittentag/in fehwe Bern 
rem / naſſem vnd vntuſugem Regenmetz | ‚gen en Sb 
ter gen Thun / ruhete daſelbſt auff em⸗ derſewen. 
pfangne gute zeitung von Interlacke 
Die nacht vber / vnd langte deß Be * 
genden tags / bey jhren ſieghafften Leuten 
zu Vnderſewen an / maͤnniglich wz fro⸗ 
lich / vnd lobte Gott / vmb die abtreibung 
vnd —— — — 

Der gantze Feng dert von Bern iger⸗ 






wen / cheils auch zu Interlacken / vnnd 
die da herumb gelegene Dorffer / die Paz — 
ner kame inn das Kloſter / die Schügen: Ten pen 
ahnen aber ward in alleder auffrürsfcht rubauf 
lecken / vnd infonderheit in das 34 getrachen SA 
Grindelwald / als daher dierechten 
eber dieſer vnruhe erboren abgetheilt: t 
a wurden der li je? 
reren (Die aber ober den Brünig fich 


—— e⸗ 


Kae zuder Seen 
den auffgeſchrieben / vñ doch deren 

vnd Kindern hernach viel wider * 
auch hiemit mehr barmhertzigkeit / dann 
die a ee ef 







in 


— 







> Ten 


— genalsjegt vberwunden und: fe 
beranbete/ fich gehorfamlich ci 








sierliche Schlachterdnung offen 
n das kleine vnd demnach das groffe 
er ſchuͤtz loß brennen / mit einer folch 


Kosten Henna En Gore. 
—— 
derung / derſelbige ſtellet — Es 








7m: ehr an jhrer Oberkeit gehal⸗ 
jr en 2 fie als 


me redliche Vnderthanen ihrer ghor- 
Ri : Die Rebellen und mütinierifche 


‚bingegen/deren bey fünffhundert waren⸗ 
flellete er zur lincken hand / redet ſie mit ei⸗ 
- ner ſehr harten jedoch zierlichen Red an/ 


 pefchalte fie jhrer werübten groflen vers 
Meſſenheit / der onghorfame vnnd deß 
Meneyds: Gabe jhnen zu verſtehn / wel⸗ 
chermaffen ſich jetzt ein Statt Bern nach 

ö en Ihren cn — 
von ſhren Kriegsleuten gan vmbgebe 
ntd ernſtlich / dat rährifche fo zu 
gegen/ihren fähler befenneten/ond gantz 
Fläglich / mit demutigen worten / mitlei- 
denden geberden und gebogen knien / der 


gnaden begehrten. — — oa, ·— 

Als nun die vbel angeführte Landleut 
mit groſſer rew jhres erzegten tumults/ 
den Schultheiſſen in ſeinem fuͤrtrag an⸗ 


gehort / vnnd fich eines peinlichen Auß⸗ 
ſpruchs ſehr beſorgten / verkundet erjnen/ 
ſedoch nicht von Rechts / ſondern lautrer 


gnaden wegen/ihre Leibs und Lebens fri⸗ 
Kung hielte ſhhnen zwoͤlff Articul fuͤr / die 
ie auch gutwilig / als gantz fürfichtig/der 
Sighafften Hberfeit zʒu gunſt/ vnd Ihnen 
felbs / ſie in das Fünffeige/im Zaum zu be⸗ 


halten geftelle / gutwoillig annamten vnd 


mit dem Eydſchwur / jhre einbewilligung 
— name der Schultheiß von 
Elach den begnadeten jhre Paner / Fah⸗ 
Nnen / Landſiegel vnd Brieffen/zu handen 
der Sau Ben : Vnd hatten hiemit/die 

t von⸗ lacken / võ 










* 







J 


— x 


| £ * * Ptet —— EX 5: * 


Aemptern / Gerichten vnd Satzungen / 1 g 2 8. 
Jacob Wagner den Gottshaußleuten / 
vnd Burckhart Schůtzen / denẽ von Haß⸗ gaßle vi 
le zu Amptleuten / Auch denen von Fru⸗ * 
tingen ſampt jhren Mithafften / ward ne⸗ dien bes 
‘ben einer ſiarcken Cenſur / ſhrem gahn en⸗ vogtet. 
trager GilgSparro / deß vnruͤwigen Fen⸗ 

ner Sparꝛos Son / zu anzeigung groſſen weni 
vnwillens / jrer vorigen widerſetzung der * * 
Statt Bern Mandaten die Fahnd auß ame. 
der Hand genommen / vnnd folche dem 
‚gehorfamen ans Rytter / welcher herz 

nach auch Lands⸗ Fenner worden / zutra⸗ 

gen anbefohlen. Reneben für jhre zu 
Goltzweil haltende verſamblung / ein 
Bottſchafft fo wol der Rathsgliedren vd 
Ber als ab jhrer Landſchafft geſchickt / 

ſie auffs hoͤchſie zu laftung jhrer Pflicht 

‚gegen der Oberkeit / vnnd miteinander 
Freundlich vnd friedlich zu leben vermah⸗ 

net / mit betrowung ſich in widrigem fall 

deſſen zuverſehen / daß fie alsbald mit der 

Fauſt dahin gewieſen werden ſolten / Alſo 
auff erſehnen ernſt / verſchrieben ſie ſich 
vnier jhrem Landſigel / den Oberkeitlu 
chen Mandaten / in das kũnfftige trew⸗ 
lich nachzukommen / erlegten etwas dies 
ferfachen wegen auffgelanffenen koſtens⸗ 
vnd wurden/als jeßt angeneme licbe vn⸗ 
iarpanen/degnaber. 


Ebner maſſen ftelleten fich auch die Ind Ober 

Sandlentdeh Sbern Siebenchals/ vnd ſiebeachal 
die von Spietz in gehorſame / vnd hatten 
hiemit die von Bern / ohne blut / jhnen 

ſelbſt durch dieſen vberzug / bey allen jren 

vnrũwigtẽ Vnterthanen / nicht allein cin 


Frutingẽ 







Landleut von Haßle vnd Interlacken / võ anſehen gemacht / Sondern auth neben 
vfichtigen 'abführend wegen einen fehuldiger pflicht/vollfommene ruhe inn 
offen fchaden empfangen : Ihre ——— — 
in koſten / vnruh legenheit / vñ Naicht vndienſilich iſt auch dieſer ge⸗ Hans 
hren benachbarten ſcict ein zuleiben / welcher maflen / der Srifhtrg 
ebracht. Bank loblich i weydliche Hans Hing von der Statt sondern 
nenach denn befelch @ottee er die vor diefem ve wii et Dg snadet. 
ten in g ir pn einig if: gnade Y Je . Ermwar j pa 8 i 
noch ai . er Jr — ch ‚Hr 6° he huſt | ne 
derglichen onrikwigen [a bey ſei manjehafft in defi Ko⸗ 
anzuhangen. Dieauffere migs vongrandkreich di fien 
| zeigen den freud / vnd guthertzt· vnd berichet/hernach, von eines Todt⸗ 
ge vnderth uit dem Finger. ſchlags wegen / das Lond 
öhleten die Kriegsregen⸗ onndnochdaräber / vmb gleiche 
ten / biß auff weitere verordnung / Der 


n Schiffele vr Bean 
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begangen/die Statt Bern hundert vnd 
ein Jaht lang verwuͤrcket hatte / ſetzte ſich 
deßwegt Burgrechtsweiß gen Freyburg/ 
vnd als die jetzt beſchriebene Oberlaͤndi⸗ 
ſche vnruh ſich erhebt / auch er durch ein 
Mannliche that/erlaſſung vnd gnad der 
jhme aufferlegten ſtraff verhoffet / begeret 
er der Statt Bern zu zuziehen / von Keine 
Herzen von Freyburg orlaub/da hme & 
ber daffelbige abgefchlagen ward/ gabe er 
fein ‚Srepburgifches Bhrgrecht auff/ zohe 
init deren von Bern gunſt / gen Thun) 
da fein Schwager der newe Fenner Mur 
nuel auffſeher war / vnd begabe fich von 
dannen mit der Schügen Fahnen das 
Land binauff/bieltefich Dafelbit mit mit ſei⸗ 
nem HauptmanBilchoff/der vor di em 
fein Fenner inn Picardey gewefen / fo 
dapffer vnd redlich 7 Daß nach dem jhme 
von vnverletzlicher Satzung und hand: 


1528. 


veſte wegen / von Räthen vnnd Burgern Schaffhauſe 


zum zweyten jhreStatt vorbehalten vnd 
verfagt worden / er Jet vor dz dritte mal⸗ 
durch erworbene vorbit deß Kriegs⸗ heers 
fein begehren erlanget / dergeſtalten daß 
er von der hohen Satzung ledig / mit der 
Paner einziehen’ vnd fürohin fich fried⸗ 
fich verhalten folte / Welches er ach ge 
horſamlich erſtattet / kauffte das Interla 
cker Hauß an der Kirch⸗ Gaſſen / bawte 
folches von newem / Fame in den groffen 
Rath / vnnd ward nach einnemmung der 
Waadt / zum erſten Landvogt gen Mil⸗ 
den erwehlt. Es — ein S 
Bern jren ſelbſt in dieſer begnadung 
cr vor / Es ſolte ſolche gegen andinf 
tiglich nicht in nachfolg gerichtet? — 
R ihrer bandvefte vnſchaͤdlich fer 
dann der Knopff a 
gezogen / auch in der Sta 
Derfelbigen —— 
—* a 









Heimug 
—* ich aber denen von Bicl/ 
N Loſanna vnnd 


Grundliche Beſchreibung NER | 


N 


i 4 Bach handle vera ‚nder gebuͤhr 


pärumb  puncten def Burgrechtens befehepdens 
—— iich vorgehaltlenn. 


wegen der vor dieſem get 
L 8 






Vaterlingen /freundlich ab / vnd he 3 * 


Paner auff den neuntzehende 
vemhris widerumb in die Statt/ward võ 
allerley Stands⸗ Perſonen / wol vnd mie 
groſſen Frewden empfangen/führet auch 
mit jhren ſieghafft ein / die beyde Paner * 
vnd Fahnen von Haßle vnd Jnterlactt/ — 
das zeichen aber der Herrſchaff Ring i 
berg / ob das gleichwol — 
gefunden / vnd hieneben Git dem 
maͤchtigen / von dem alles glück v 
ſieg allein herkompt / ſo grofler Om 
höchlich gedancket. * Onanc * 
Nach heimkunfft der Da ne ann sne 
fich vor Kath zuBern fehiedhicher h 
fung in diefein gefehäfft zu pflegen Bott: 
ſchafften / von Vry / Schweitz/ zug vnnd mon gen. 
Wallis/ unnd bald nachjmen von dem ZFTtk. 
Biſchoff von Baſel / der Regierung zu 
Enfisheim / auch den Stätten Bafel | 
— 
Gallen vnd —— — 
Die von Lucern/⸗⸗ 
vnnd Wallis —— — 
”Qnderwalben bepfand / den Fr 
gethan / ernſtlich bittende/Fsmwolten Zapır 
beson vergangene fachen nicht fo matden 
men: Es were alles wider der handiung 
rkeit willen / vnnd abweſend etlicher ’ 
der Weiſen / von jungen vnverſtaͤndigen | 
Leuten geſchehen / vnnd kein er i 
—— ——— 
n. Sie wurden aber kurtz jedoch freund⸗ A A 
lich b: beantwortet. Auch die vbrigen * 
ſchafften mit danckſagung vnd gutwilli⸗ 


Se Me 









Enuche 
























Bald auff dieſe han 










Lands⸗Fenner / vnd deß Lands Fi 
— —— 





i 4 P 0 s wu‘ 
Br, en ' 





Secſchichten. Das Erſte Buch, ig 
newe Land Amman Schůs abge⸗ ſicht / Es ſolten ihnen Feine Feind geſte⸗· 3 
men / an deſſelbigen ſtatt der getrewe hen ſie hetten das gantze Land Abrutz / vñ — 
Augufin von Wenſſenflů / der redliche viel Statt vnd Schloſſer in Apulia ein⸗ 


Brugker aber zum Fenner geſetzt / vnd jyh⸗ genommen / die ſtarcke State ſampt dem 
Bar; nen beyden dardurch / alswolverdienten Schloß Melffi gewunnen / da drey tau⸗ 
Luten / der Ehren⸗Krantz auff dz Haupt ſent erſchlagen / vnd den Printzen gefan⸗ 


wer geſetzt. gen: von dañen zu anfang deß Aprilens⸗ 
— * Ein gleiches erhielten auch ihren ge⸗ fich vor Die Hauptſtatt Neaples begeben’ 
bauflue weſenen gchorfamen zu gunft/dic&ottss die vermepnten ſie / als mit Kranckheit 
von In. cut von Ynterlarten/Nemlich re- vndLeuten vberiaden / bald zuerobern Es 
terlacken. tution jhrer Freyheiten / vnd der Land⸗ hette auch jres Meer⸗ Patronen Andrex 
Paner / darauff auch ward jhnen von der Doriæ Neff / vor Neaples mit den Key⸗ 
Statt Bern zum Lands⸗ Fenner Vlrich ſeriſchẽ Gallert 8. ſtund lang geſtrittẽ / vñ 
VBVrfer/ʒum Statthalter Hans Schmid nicht ohne 2edlicher Leuten / vnnd zweyer 
der vor dieſem Amman geweſen war / als Galleren verlurſi / den Sieg erhalten / den 
0 ehrliche redliche Männer beftättiget/ond Neapolitanifchen Vice-Regem, Hugo- — 
j dz Ampt eines Am̃ans abgethã / hie⸗ nem à Moncada, mit vielen andern 
nebẽ 7 fie ſich noch etlicher ſtucken or Hauptleuten / Herren und Knechten er | 
Rechten entzichen⸗ vnnd ſich erlaubter ſchlagen. Zwo Galleren ertrenckt / den 
Schuldgerichten benugen. Ward her⸗ Marquis Alphopfum Daualo, deſſelbi- 


* nach beſſer⸗ Vnd Fame jhr Land⸗Sigel gen Sohm/Alcanium de Columna, vñ 
| erſt m 1614. Jahr durch urch vorbit Hiero⸗ andere Herren gefangen / den Hiſpani⸗ 
nymi Stetilers / hres damahligen Land⸗ ſchen Küriflern jhre u abgerennet/ 
j WVogts / meines Vatters ſeliger gedacht⸗ ———— in ſumma ſolcher 
nuß / der gemeiner Landleuten groſſe trew en gehandelt / daß ſo ſie nur diſe bey⸗ 
| vnd willige gehorſame gegen der Obrig⸗ erobert / dz gantze Koͤnigreich mie 


keit nicht wenig eier un £ob/Ehren vnd gewinn behauptet 
se Hand. 

Es wurberietliche der Rebelliſchen ein⸗ fo gluͤcklichẽ Ra 
gezogen / vier der seren enhaups anfangs/fo mochten doch die Frangofen im rain 
&ct/ viel aͤuſſerten fich d -Lands/ deren nicht zu gezieltem zweck gelangen: Dan ondarof- 
Güter fielen der Dberfeit zw/ jedoch nach fie lagen vergebenlich durch den gangen fer verluft 
langem / vnd dadie His fuͤruͤber war / er⸗ Sommer vor der Statt Neaples: Er⸗ deß Fran⸗ 
ee nicht allein die beſcheidneſten / ſon⸗ holte die inn allem Italia graſſierende söfiichen 

dern auch ein theil der rechten anſtifftern Peſtilentziſche Sucht für ihren Lohn / ja Daß 
„vollfomne gnad. dergeftalten daß ſie jnnert dreiſſig tagen 
ae rantzoſiſche ſachen gewunnen fhren Feld⸗Herren / ſampt zwantzig tau⸗ 
e Kinn gangen Italia / den. fend Soldaten verlohren/ Alſo daß die 








den 1% eylet er denſelbig er t arquis ——— 
Rand der eaplesheg — fon, — 






hc Ocean ern deren 
Herren vnd Dbern zufchriee fünffond —— hingezogen / 

— er fo — — Haupt⸗ 
wo ie verhofften ſie w Jacob Mey / vn Hubelmã / 
littenen vngefells/ an Ehren vnnd Gut / auch Ambroſius im Hoff Jacob Hetzel/ 


wol widerumb zukommen : Guter zuver⸗ vnd Simon Faͤrber / mit * * dar⸗ 
ul 





“ 


* Grundliche Beſchteibuug Nachclandiſcher 


15.2 8. von /die vbrigt all / Hauptleut vñ Knecht 
muſten das gloch mit der haut bezahlen / 
vnnd hatte man abermahlen/was nutzes 
ein Eydgnoſchafft auß dergleichen Krie⸗ 
gen zuerwarten / mit mercklichem ſchaden 

erfahren. 

Neben dieſem der Frantzoſen klaͤglicht 
zuſtand / fiele von etwas empfangenen 
verdruſſes wegen / der beruͤmbte Schiff? 
Patron Andreas Doria/ zum Keyfer/ 
raumete dDemfelben die Statt Genuam 
ein/ond befame zurbelohnungdas Für 
ſtenthum̃ Apuliam / ſo ward auch deß Kö⸗ 
nigs Kriegsvolck in Lombardy / welches 
erſt fürglich don Graff Franciſco von S 
Paul / Hertzoge von Bourbon / mit 600 
Pferden dahin geſchickt worden / org 
den eingeniffn? ſterben fo hart geſchwaͤcht / 
daß auch er/nur mit 16, Pferden / ſich wis 
derumb nacher Franefreich begeben mu⸗ 
fie. Hiemit macht Gott / weltliche Macht / 
Glaͤck vnd Pracht/ohne fehwertftreich zu 
ſchanden / onnderzeiget in der That / daß 
allein er cin Herr der Heerſchaaren / vnd 
ein vberwinder d vnvberwindlich geach⸗ 
tet iſt vnd bleibt. 


Coſt eng Als zu anfang dieſes Jahrs / Zürich 
tomyt vnnd Bern / mit der Statt Eofien/ein 
— verſtaͤndnuß vñBurgrecht welches auch 
a hernach def andern tags Februar) ge 
Burgs fehworen worden ) auf beweglichen vrſa⸗ 
kache.  chentrastirt/erfchienen Donierflags nach 
Agathæ auff zu Lucern gehaltener € D 
gnöffifcher Tagleiftung/Ferdinandigt 
nigs von Hungern vnd Boͤheim & Geſa 
ter/ Hans von Fridingen/Land? t 
Schwaben / vnd begert/es * 
gnoſchafft ſich der Statt Coſt 
beladen / vnd die beyde Staͤtt 
Bern / inn krafft deß PAY: 
machten berichts/onnd der Erbe 








ihres fürgenomm 
denenvon —— 
moͤchtẽ weder ji r 
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| EB Nds 
eda ber 


it d 
diefes Burg 
en DR SL 


— 6 


— 


en einen theil an der Aa 
7 We "7 
4 ten / Fenner / der ma \ — aldi EN 


—5 — — es un Brdens 
tung 
he leichtlich er⸗ 


RE 


lich zu derhinderung deſſelbigen ſhr beſte 
zu thun / ſchrieben auch deß wegen an 
rich vnd Bern gang ernſihaffug doch 





ar 


ohne einige wuͤrckliche verzichtung. - er 
Noch darüber famen mitden Stätten E 
Zurich vnd Bern S. Gallen vnnd mit 



















Bern beſonderbar in Burgrech/dievon 
Biſantz auch ernewret hraciſcus de Pre. 
fein zu Bern hievor gehabtes Burgrecht 

Auf ſonderer liberalitet, verordneten 
a gen/ cın 2 
100. Matter Jaͤhrlicher Guͤlte von dei 
Scifft Gut dafeibfvfolche zühalbentheit 
den no —— das v 
ge an jhrer Stattg —— 

Es wardden 16. tag N penb. inder 9 ufhas 
Statt Bern/ auf tragende muitlepden fin zu 
gegen den Armen / vnd zn haltung nd ” 
thiger Schuferen/ein ic 
von Mus und Brott 
* eng hir eb | — 
nicht wenig dur — 
an ein fonugliches Werck geſiewit / Der 
—* — von Ner a 

cm Schlo 2 
züber/ward sun — 
ein Schaffner darʒu verordnet. 















Den Nidern Spital darinn ſieben zur -- 
Prige ich enthichten/ Hund der gan Spıatth 
bamwfällig vnd ongeftalt war / trat das Pros 
cin Oberkeit in das 


Kilo: diger 
ſter / mit dem re deß ee Fr ste 
are me yumelilon fr 


ſeden alten Spital fehle 









es 








———— 
zurbegraͤbn — u 
Auch baid Fernach im vierdeen Jahn’ © 
weil beyde uſet die Mer 
ander 
—— In 
dieſes inn den Obern Spi 
aber zur Inſel inn Sa 
rediger 










Phi 4% Dard. 








ng der Arınen ac 
chen inn Bern für di 
angerichtet / hr 
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Geſchichten. Das Erſte Buch. 


7 328. Es were in der Statt Bern niemand dr 
ü mer/alsdiewelche fich Ihres Handarbeit 

ernehren muͤſten 
| Sürfehüzs Gleichergeſtalt auff dem Land / ge: 
auff dam riechen auch der meifte theil der Klöfteren 
sand zu Spitaͤlen / vnd gefchahein ſumma für 
die Dürfftigen / mitleydenliche Fürfe- 

bung. 

Buͤnd Hieneben zu anzeigung einer wahren 
‚Penfion beſſerung vnd abſtand frombder Kriegẽ/ 
aͤbgeihan· vnnd vnnoͤthigen Blutvergieſſens / auff 
ernſtliches anhalten jhrer epffi Pre⸗ 
digern / entſchlugẽ ſich die von Bern/ nit 
ohne widerſetzen jhrer furnemſten Raths⸗ 
dern / auch deren ſelbſt die den Evan⸗ 
geliſchen Handel zubefuͤrdern die eyffe⸗ 
rigſten waren / aller auſſern Bündten/ 
Penſionen vnnd Kriegsföldenverzeigten 
fich zu anrichtung eines friedlichen Ehr⸗ 


[4 - 


fich da fürohin wiel mehr Gottlicher 


huͤlff / dann deß beyſtands vñ der freund⸗ 


ſchafft / groſſer Potentaten / vnnd deß 
Weltlichen Armbs vertröften. 
Darnebẽ ward durch die von Bern / von 
Awidwigen von Dießbach /die Herrſchafft 
Signaumw / welche ſie hievor ſehr ring 
hingeben hatten / vmb zehen tauſend Kro⸗ 
nen erfaufft/folche ſumm an dem König 
von Franckreich — weil — dz 
Ampt Roͤtenbach Herrſchafft wol 
gelegen / wurden beyde Herrſchafften zu⸗ 
9 ſammen gelegt/ vnnd mit einem Ampts- 
man auß der Statt Bern verfehen. 
SB, Y id dann zu vermeydung beforgen- 
| 5 KHaupr den mißbrauchs / lieſſen fie durch Ihren 
de om Brei en von 1 Omderfwen vnnd 


Chronic weitlaͤuffig fehreibt/viel 
Se Bil 


—— hun) 
nn 
Bern ſchickten 


— 


oa 





: en wiſſen / daß ſich leyder / gröffere 
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Lienhart —— vnd 
gienhart Willading / die lagen etliche tag 
lang dafelbft /, halffen mitteln fo beſt fie 
mochten / vnnd als auff Dienflagden s. 
tag Jeñers / auff der Burgerfchafft weits 
laͤuffige Supplication zu ſtillung der uns 
ruw / ein vollkommener Rathſchluß er⸗ 
gangen war / ſie auch darüber inn hoff 
nung / daß alle ſachen jetzt gerichtet ſeyn 
folten 7 ſich nacher Hauß bege⸗ 
ben hatten / entzuͤndet fich widerumb cin 
newes Feror/der riechende Dachte brache 
mit gewalt herfuͤr / die gemeine Burger 
waren erhitziget / vnnd fielleten kurzumb⸗ 
auff die abſchaffung der Meß / vnd deren 
anhang / wie dann ſolches die nachgeſetz⸗ 
te / beyde Schreiben’der Statt Baſel an 
die von Bern / Bernhart Tillmans vnd 
Niclaus Manuels/ weitläuffig bezen: 


1529, 


baren Lchens/gang gefliſſen / vnd wohten® gen. 


Vnſer freundfich willig dienſt / ſampt Schreibe 
was wir Ehren / Liebs vnd Guts vermö⸗d gr 
gen/zuvor x. Sn groffer eyl fügen wir Zn def 
wegen. 

eit / dañ bey ons je geroefen/ * 
auf Diefe Rund haltet : Darumb bitten 
wir euch zu dem allerhoͤchſten / daß jhr mr 
lends / eylends vñ treffenlich ſchnell / ewer 
Ehribottfchafft zu ons abfuͤgẽ / mit ernſt⸗ 
licht befelch / vnverdroßẽ zu handeln / wz 
zu der Ehren Gottes / Friedens vñ Einig⸗ 
keit dienen mag / wollen auch ſolches an⸗ 
dern ewern vñ vnſern Eydgnoſſen ober⸗ 
halb euch gelegen / vmb vnſer bitt verkuͤn⸗ 
den/damıt fie ihre Bottſchafft / ob ihnen 
geliebet / zu vns abfuͤgen mögen/ Datum 
in groſſer eyl / Dienſtags den u. Februar. 


up —— —— £ Heutfräßean ® 
Haupt⸗ 22 cut fruͤhe an Bad der 
inn das beſchloſſenem Thor / find wir zu Baſel Geſahten 
—— da funden von Solo: 


von Bern 

r/von Zů ch swen/von Müll... 
wie Be Dane ver⸗ 

nd auff d 







a fie, —J 
Sen? Hari der T 8. Pe 
ter erleutert / er möge / Fönne noch wolle 
nicht fich mitdem Oecolampadio, und 


Y feinen Die Predigern vergleichen. Auff 


das hat jhn der Burgermeifter Meltin⸗ 

ger heiffen auffſtehen vnd predige d 
hat er gethan / vnd ſeinen Zandt 8* 
vmb 





a2 Grämptiche Beſchreibung Nachtlandiſcher 


15 29. vmb angefangen wie zuvor / daher groſſe 


vnruhe erwachſen. So nun der gedacht 
Meltinger de nicht bat fönnen abred 
ſeyn / hat er fich auff nechfimontag in der 
Nacht auffdem Rhein als abweichend 
hinwegführen laßt. Zu di find viel troͤw⸗ 
wort außgangen/durch die Meß⸗ Diener 
und gefhrifften vom Biſchoff / Es muͤſſe 
biß auff Pfingſten ein anders werden/ da⸗ 
her die Burgerſchafft ſorg vnnd bedawr⸗ 
nuß empfangen haben / beſorgende fie 
moͤchten durch Practick oder froͤmbde 
huͤlff vbervortheilet werden / vnnd nach 
viel vorwarnung bitten vnd anbringen/ 
durch fie an den Rath gelanget/vor guter 
zeit/hat ihnen Fein lantiwort mögen wer; 
den: Darumb fic fich auff nechfiverfchie- 
nenem Montag verfamblet geräft/onnd 
mit ſtarcker Wapung / am Dienflagdrey 


Haͤuffen gemacht / die Rheinbrucken mit 


dem einen eingenommen / mit dem andn 
dz Steinen Thor / den dritten am Korn⸗ 
Marckt / vnnd das Feld⸗Geſchuͤtz an alle 
Gaſſen / fo an den Platz dienen / die vbri⸗ 
gen haben das groſſe Muͤnſter angriffen/ 
alle Tafeln vnd Bilder verbrennt/onnd 
fonft auch alle Kirchen geraumet/Alfo 
find abgethandiedrey vbrigen Meßen/ 
ſonſt iſt nicht ein Haars groß / weder auß 
Kirchen noch Klöftern genommen/auch 
niemand verlegt / dann die vor der Meß 
begert/ond biß in den todt / Leib vnnd Les 


auch im Flecken Weſen / zu niderſt am 





MWalenftatter Sc /onnd suSchänisiin L $ 2.9 
deren von Schweiß onnd Glaris gebiet Die Meg “ 
gelegen / die Meß vnangeſehen deren von su — 
Schweitz hefftigen widerſetzens / abge⸗ 
t. an/ond deßwegen cin groffer onmillen "15 d- 
bey den benachbarten — — 
Auch auff antrieb Heinrich 

gers (deß beruͤmbten Heinri Sul Bram 
gers/deram Kirchendienft zu ge⸗ gerten· 
ſtorben / leiblichen Vatters) Pfarrers vñ 
Dechans zu Bremgartẽ/ fame die 
durch Das gemachte Mehr in der Statt | 
Bremgarten inabgang. | 

Dievon Mellingen erzeigten fich jest ng 
zu abfchaffung der Meß / auch luſtig / ver⸗ 
brenneten die Bilder / vnnd vrlaubten Be 
Ihnen ungleich gefinnete er 
fehrieben anch ancin Statt Vemm ſe ie 
frewdig / wie folge : BE 


From / Veſt / Fürfichtig, any 
Weiß vnnd gar Gnaͤdig ern | 
fürfichtigeIBeifheit getroftli | 
bung / den Eoangeikhen Hanbetbenfe — 
fend / haben wir mit groſſem danck vnnd 
frewden empfangen / vnd als GOtt de 
Barmhertzig zu vnſer Seelen Heyl ſein 
ewigwaͤhrendes Wort / gnaͤdiglich vnns 
öffnen / vnd daſſelbig zulieben verlichen / 
iſt vnſer entlich fürnemmen (Gott gebe 
gnad) demſelbigen mit Hertz vnnd gut⸗ 
thaten / allem dem fo es vermag / nach ons 
















ir darzu un Kiki haben fich fern verfland vnd vermoͤgen / ſtatt zuge⸗ 
gans friedlich ben / vnnd trewlich Bahr. a 
— lo — — mals twiderwertigfeit/ fo ons hierumb begegnẽ | 
tem vnd newen f möchtedann vns iſt kein zweiffel / haben 
ſich ſammenthafft ng auf die . etliche Chriſtum verachtet / ſo wird ſolchs 
> —— hand fie den Groſſen Rath ge feinen vertrawten auch zu handen gehen/ + 
en/ond einen Eyd geſteit/ daß fie hin, aber fo Gott für uns fireitet /wenwollen > 
—— Gottes vnd jhren gemeint wir förchten? Air hoffen aa. 
nutz ohne alles hinderfich fehen/ fürdern mächtig werde durch Ewer Weißheit / o⸗ 
wolten / Morgens folches auch mit vn⸗ derander vnſer Gnaͤdig Ober⸗ Herrt / als 
ſerm beyſeyn / an die Zunfft zu bringen / fein Mittel —— auch ts J 
mit begehr ein wiſſens zuhaben / ob fie —— heim —J 
zimlichen dingen wollen geho n / n / eintr ab en/ 
—— emule sänelichperfehen, 
wig vnnd wol/ Das haben wir euch inn vnd troͤſten find. uch * 
ſchneller eyl nicht wollen verhalten. Da- nicht —— Er 
tum Baſel eylends / Freytags vorderal Bild in vnſer Dfarrfirchen | 
ten Faßnacht Anno s2 9. than vnd verbreiit — 
Gleicher geſtalt wie zu Baſel ward Dun fyn/ | | 
ttlicher —— gr 


DE a — HERR 
PN ; r + 
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15 29. Wunferdemätig bite an E. Gn. ſie woͤl Baſel / S. Gallen und Muͤllhauſen / Ge⸗ 
Ar len vns bey den widrigen allwegen zu  fandte dahin verordnnet/die von ‘Bern de⸗ 
- verantworten befohlen haben/ dann wir legierten jhren eyfferigen Fenner Niclaus 
| auſſert dem Glauben zu allen zeiten uns Manuel vom Kleinen’ vnnd Leonhart 
' fern gnaͤdigen Herzen onnd Obern / als Trempen / vom groffen Rath / der Kleine 
vnterthaͤnig gehorſam Leut erzeigẽ woͤl⸗ Rath hielte es mit der Meß / vñ muſt doch 
len / vnd nach laut Brieff vnd Sieglen j die Gemein das Evangelium ermehren 
ren gebotten vnnd verbotten gehorſam laſſen / Was aber daſelbſt verhandelt wor⸗ 
ſeyn Hiemit ſeye E. Gn. Gott befohlen. den / erlernet man etlicher maſſen auß der 
Gecben auff den Oſterabend 7 imıs29. nachgeſetzten / der beyden Gefandten/gen 

Jahr. Schultheiß / Raͤth / Zwantzig vñn Bern geſchriebenen Miſſif. 
die gantze Gemeind zu Mellingen. Vnſern ec. Als wir auff Montag 
Solches geſchahe auch in dem Klo⸗ gen Schaffhauſen kommen / ſind wir am 
— ſter Wetingen durch ſonderbare befuͤrde⸗ Dienſtag vor dem Kleinen Rath erſchie⸗ 
Weringg kung Nielaus Manuels von Bern / vnd nen / begehrende ons vor dem Groſſen 
Bernhart Brunners von Glaris / gewe⸗ Rath zuverhoͤren / daß uns nachgelaffen/ 
ſenen Land⸗ Vogts zu Baden / alſo daß vnd nach dem wir ſie gegruͤſt / vnd jhnen 
fich alle Ordensleut gutwillig jhhrGotts⸗ jhres Koſtens / muͤhe vnnd arbeit gedan⸗ 
hauß zu reformieren ergaben. Der Apt cket / ſo ſie erlitten haben in vnſer Wider⸗ 
bewilliget mit weinend Augen / ſie ſampt wertigkeit / haben wir ſie zum hoͤchſten er⸗ 
vnd ſonders legten die Kutten von ſich / mahnet: Dieweil ſie GOttes willen er⸗ 
ſchafften die Bilder ab / vnd baten (wie Fennet/ond ſolches mit der that erwieſen / 
bemelter Manuel ſub daro def achten daß ſie fo viel Meffen/ Bilder und Muͤn⸗ 
Tags nach Saurentij/ feiner Oberkeit chereyen abgethan/ohn zweiffel auf vr⸗ 
fehreibt ) folche nicht zuverbrennen. ſach / daß ſie auß GOites Wort erfernet 
haben erkennen / daß die ding von GOtt 
Baden Es wurden darneben die von Ba⸗ abweichende ſachen ſeyen / daß ſie dann 
>: — den ein gleiches zuthun / von den zweyen ohn alles ſcheuhen das vbrige GOtt zu 
GBiauben vorderſten Orten / Zurich vnnd Bern ge⸗ ehren / vnd jhnen ſelbſt zu Fried / Ruh vnd 
verbleibe. betten. Sie kondten aber darzu nicht be⸗ Wolfahrt / auch abſtellen vnnd hinlegen 
wegt werden / referierten ſich auff ihre wollen / mit verſtand / daß vnſer aller Her⸗ 


I en en 


Freyheiten: Erflärten fich bey dem glau⸗ ren onnd bern / trewlich/troftlich/ mie 
Ä - ben / darinn ſie an die Eydanoffen kom⸗ Leib vnd Gut zu jhnen ſetzen / vnnd alles 
men weren/zuverblaben/onnd begegne⸗ das darthun werden / das frommen Eyd⸗ 
ten Mir einer ernſtlichen vd Schultheißẽ / gnoſſen zuſtehet / wider alle die fo fie dar⸗ 
Raͤthen / Viertzigen vnd der gantzen Ges mb mit gewalt wider Recht fechden und 
meind geſtelten / Mitwochens nach Bars haſſen wolten / An Leib / Gut / Ehr/ Land 
tholomæi datierten abſchlaͤgigen Ant⸗ vnnd Leuten / mit viel mehr Worten / off 
wort. — das haben ſie vns zum hoͤchſten danck ge 








Schaff⸗ Re — —— 
nen (wie mir Jere⸗ ſagt / mit langer hüpfeher red / vnnd find 

oh Raths zuSchaf⸗ von der Meß geftanden/ mit allen darzu 
ſchrieben) hat gehörenden Dingen. Vnd als wir ihnen 
| etlicher maffen vom Burgrechten gefagt/ 
mit erbierung/ wo fie def Copeyen beger⸗ 
ten zuſehen / oder jnen geficle auch darein 


ic igions ſachẽ m. 
wegen in groffe vnruhe. Ire vngleich ges begehrt / Alſo haben wir nach der Co 
Pain ar, denen gen Züri lose kr 

a weil gen Schaffhaufen kom̃en / wird uns 
de Parthey onterflunde fie auff ihrer heutvcı i 
ten zubehalten / Es wurden von Bern / eylend —— — 
J e, [4 
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Diefe andentung der Geſandten ob» 

” pemelter Reiß gen Rottweil / was auch 
von Zweytracht wegen der Religion ver 

—* vrſachet / daſelbſi kamen fie vmb dieſe zeit 
Die Dep. mit etlichen vbrigen Geſandten 7 Eyd⸗ 
gnoͤſſiſcher Drten an/ vnnd ergienge cin 

Mehr von der Burgerſchafft / ob man die 

Mef behalten/oder gleich wie zu Schaff⸗ 

haufen fich derfelbigen entfchütten wolte. 

Das Hoffgericht aber zu Rottweil war 

‚der Burgerfchafft zu lieb / ſie beſorgtẽ fich 

deß verlurſts / einer folchen gelegenheit / 
ermehreten deßwegen die Meß / vnnd ein 
gaͤntzliche außſchlagung / deren ſo ſolches 
BR begerten / vm̃ cin einige Zunffit/ 

dann fechs hatten fich auff die Roͤmiſch⸗ 
Catholifche /ond die fünff vbrigen / auff 

die Reformierende Parthey gefickt, Das 

süber nun wurden viel redlicher wolver⸗ 

dienter Männeren/ond in einer Summ 

bey vier hundert Mann vnnd Weiber 
Perfonen/von Haab vnnd Gut auß der 

Statt in das elend verwieſen / vnd hin vñ 

wider zerſtrewet. Vielmahlen muß der 
vnſchuldige deß ſchuldigen / ja fo gar 


152 
Die von 


der Warheit felbft entgelten / vnd nichts gen 


geſchicht ohne fonderbare Sürfehung 
Gottes. 


Geſpraͤch 


purgzwi· den 3.tag Octobris ein Geſpraͤch zwifcht 
gan da Martin Luther / vnd Huldrich Zwingli/ 
hero UND in der Statt Marpurg/ beyweſend 
Zwinguo Landgraffen felbft/ daſelbſt ward vber et⸗ 
liche Articul diſputirt / ein verg g 
daruͤber gethan / ſolche 
ſchrifft verfaſſet / vnd von beyden jeht an⸗ 
zognen Predigern / ſampt jbren —— 
gern vnterſchrieben / vnd beſtehet das deſ⸗ 
— ſie ſich vereinbaret / in folgenden wor, 


Eſuich daß wir ———— Ch 


daß allein ein 






tiglich — halter 


Schöpffer Himmels ID de ( 
ſampt allen ee 
einig in Weſen vnd Natur / ond drepfals 
tigin Perſonen / nemlich Vatter / So hn/ 
vnd Heiliger Geiſt/ wie im 
Concilie Niceno beſchloſſen / vnnd im 
Symbolo Athanaſii geſungen vnnd ge⸗ 


chen 


Grundliche SabrebungNacaundiſher 


Vmdb dieſe zeit h hielte ſich auch auff an⸗ 
zu Rar trieb Landgraffs ‚Philippi von Heflen/- 


in &c- ſeye ein Gaab/ den wir mit Fein rac 


henden Wercken oder verdi 


er —— Gerechtigk 


Zum andern glauben wir / daß nicht R 
der Vatter noch der heilige Geifif ondin Bi: 
der Sohn Gottes Vatters /rechter Ne 7° 
türlicher GOtt / feye Menſch worden ⸗ 
durch vurckung deß H. Geiſts / ohne zu · 
thun Mañliches Samens / geboren võ d Na) 
seinen — ——— 
kommenlich / mit Leib vnd Seel / wie ein 
anderer Menſch / ohne alle Sünd. - u 

Zum dritten daß derfelbig GH ur 
vnd Marix a 
Jeſus Chriftus feyefür ons | | 
geftorben vnnd begraben / le 
von Fodten/auffgefahren gen dimmel/ 
Sitzet zuder Rechten Gottes / Herober 
alle Ercaturen/ sufünfftig zurichten die | 
Lebendigen und Todten. - J 

um vierdten glauben wir / daßt 

Erbfünd vns ſeye von Adam angeboren 
vñ auffgeerbt/ond ſeye ein folche Sůnd/ 
daß fie alle Menſchen verdammet / wo 
Jeſus Chriſtus nichtzu huͤlff Fommen 
were mit feinem Todt vnd leben/ ſo hettẽ 
wir / ewig daran ſterben / vnnd nicht zu 
Gottes Reich vnd ſeligkeit kommen mo⸗ 


Zza fuͤnfften Glauben wir / dzwir von 
ſolcher Suͤnd / vnd allen andern fünden/ 
ſampt dem ewigen Todt erloͤßet werden/ er 
fo wir Glauben an folchen Gottes Son/ 
Jeſum Chriftum für ons geftorben/ vnd 
auffert folchem Glauben durch Feinerley 









deß Staͤnd / Werck oder Orden / loß werden 


moͤgen von einigen Suͤnden. 
ſechſten daß ſolcher E 







vnd heilig rechnet vnnd he et, 
Werck vnd verdienft/ —* a 
Sünden’ Todt vnnd Hol 
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ER 
"rn 2 hatsieonküger alle verdammet feyen. 

* Bondem äufferlichen IBort. 
Sam achten’ daßder I. Geiſt orden; 
a lich zureden / nicmand, feinen Glauben / 
a snoch feine Gaben / ohne vorgehende Dres 
| dig oder mündliche wort/und Das Euan⸗ 
u gelium Chriſti fondern durch vnnd mit 
— folchenmündfichen worten ) wirdict vnnd 
ſchaffet er den Glauben / wie vnnd in web 

chem er will. 
Von dem Tauff. 

Zum neundten / daß der H. Tauff ſeye 
tin Sacrament / das zu ſoſchem Glauben 
von Gott eyngeſetzet und dieweil Gottes 

eboit ; Itebaptizate:rüi Gottes verheiſ⸗ 
— crediderit &ce.dariũ iſt / ſo iſt 
cs nit ein ledig zeichẽ oder loſung vnder den 
Chriſten / ſondern cin Zeichenund Werck 
GOttes dariũ vnſer Glaub geforderet / 
durch welchen wir widergeboren werden. 
Von gunen Wercken. 

Zum zehenden / daß fo cher Glaub / 
durch würckung des H. Guſtes bernach 
fo wir gerecht und heilig Dardurch gerech⸗ 
net vnnd worden find / glite Werck dur 
ons über: nemlich die Liebe gegen dem 
Nächfien/bätten zu Gore/ vnd leiden ab 
lerley verfolgung. ——— 

Von der Beich 


PN eylfften / d 
arıcren oder u: 
gen vnd frey feyn fol zab 


..# 


‘En 


2 


* — 










N. angefochtenen / oder mit 
d beladenen / oder in Irrihumb ges 
formen Gewiſſen / a vm̃ der Ab- 


ution o willen deß Euan⸗ 
zu 





nr, 









— 





ch die ſchwachen Gewiſſe 


dBucerus, Caſpat Hedio. 


vmbgehen / in allweg pnndtig/ ärgernuß 
zuverhüfen / vñ durch die Liebe den ſchwa⸗ 
chen vnd gemeinem Frieden zu dienſt Dz 
auch die Lehr / die Pfafſen⸗Ehe verbeut⸗ 
Teuffels⸗Lehr fire. 

Zumi⸗ daß der Kinder⸗Tauff recht 
ſeye / vnd ſie dardurch zu Gottes gnaden 
vñ in die Chriſtenheit genom̃en werden.” 

Vom Satrament deß Leibs vnd 
Diürs Chriſti 

Zum fuͤnff zehenden / glauben und hal 
ten wir von dem Abendmal vnſers lieben 
Herren Jeſu Chriſti / daß man beyde ges 
ſtalten / nach —— hriſti / gebrau⸗ 
chen ſol: daß auch die Meß / nit ein werck 
iſt / darmit einer dem anderen / todten vñ 
lebendigen / gnad erlanger: daß auch das 
Sacrament deß wahren Leibs vñ Bluts 
Jeſu Chriſti / vnnd die geiſtliche nieſſung 
deffelbigen Leibs vnd Bluis / einem jeg⸗ 
lichen Chriſten fürnemlich von nöten/ 
deßgleichẽ der gebrauch deß Sacramets/ 
wie das Wort/ von Goit Dem allmaͤchti⸗ 
gen / gegeben und georduct ſeye / Damit 
n zum Glauben 
vnd der Liche zu bewegen / durch den S). 
Geiſt. Vnd wiewol aber wir ons/obder 
Leib Chriſti leiblich im Brot vnd Wein 
fenesdifer zeit nicht verglichen haben / fo 
fol doch cin cheil gegt dem andern Chris 
ſtenliche Liebe/ ſo fer eines jeden gewiſſen 
fifiermehrerlopden kan / er zeigen / vnd ben» 
de theil Gott den Allmaͤchtigen fleiſſig 
bitten / dz er uns durch ſeinen Geiſt indem 
rechten verftand beſtaͤtigen wolle. Amen 

Martinus £uther/Philppus Melan⸗ 
thon, luſtus lonas, Andreas Ofiäder, 
Johannes Brentius, Stephanüs A- 

ricola. Johannes Oecolampädius, 
ricus Zyvinglius , Martinus 
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Hieneben aberift auch nicht ondienft« 
lich / die Freundligkeit / welche Jwingfio/ 
mit feinem zůgegebenem vom Raht von 
Zürich Bleib Funden 7 auff die, 
fer. Reiß gen Marpurz (ſo auß einem 
ſchreiben der Sraft Zürich / an ihre Eyd⸗ 
gnoſſen von Bern / ſub dato Sontags 
vor ſimonis vnd Juda gethan / gezogẽ) 
an vnderſcheidlichen Drten begegnet / vñ 
welcher maſſen das Colloquium gehal⸗ 
ten worden / allhie zu verzeichnen. 

Alsbeyde/ Zwinglius vnd der Rahts⸗ 
geſante von Zürich! zu Straßburg abge 
ſcheiden wurdẽ fie von derenpon Straß⸗ 
burg Reuteren onnd Söldneren/erftlich 
auffihr Schloß Rocherfperg/ von dañen 
auff Herꝛrſtein / be gleitet / auch freundtich/ 
ehrlich / wol vnd koſtfrey gehalten : vnnd 
demnach durch Hertzog Ludwigs von 
Zweybruck Reiſige / zuſamt Jacob Stur⸗ 
men / auch zweyen Predicanteniond fünff 
Knechten durch abwaͤg / Waͤld Berg vñ 
hal: gar ſicher vnd heimlich gen Zwey⸗ 
brucken/ von dañen gen Liechtenberg vñ 
Weiſſenheim / biß zu den Landgraͤſtſchen 
Srentzen gefůhret / freundlich vnnd wol 
empfangen / koſtfrey gehalten / vnd dar⸗ 
nach durch deß Landgrafen 40. Reiſige 
empfangen icher vñ troſtlich gun ©. 
wer / auff das Schloß Rheinfels / vnd von 
demſelden ober den Rhein / den nechſten 
auff Marpurg / glücklich gebracht:da jnẽ 
alles beſchehene zů ſagen bey 
fuͤr vñ nit hinder / gehalten / gantz freund⸗ 
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Welcher 
maſſen 
Zwingll⸗ 
us gen 
Marpug 
verreiet / 
vnd andıe 
particula⸗ 
rueten. 


auff ihre ankunfft / erſtlich Deco 


Grůndliche Befreiung Nachtlandiſcher 


mit kamen die 
einem wort/ — —— = ; vnd weil die 


aan 
us > A 
rs 






B 
F 


gleichen moch mieür ie = 
züchten vnd —— Bes 
gendlichrinhüpfcher ordnung 


men. Erſtich AR 3, 
nach die Led: Dapfferlich in beyſeyn vnnd x 
perfönlicher gegt vertigkeit deß Landgras ·⸗ 
fen von Heſſen / ſeines Cantzlers vnd 
derer gelehrter Maͤnnern nach aller not⸗ 
turff benz. tagen lang erdaurt vñ ergruͤn⸗ 
det. Wee dañ auch auß v 
Articuln die nahe ifammenkettung wol 
zu ſehen / vnd vermüsblich — 
daß ohne böfer argduͤckiſcher Nater zun⸗ 
gen eynwuͤrff / bald hernach / wie ſolches 
auch bey etlicher folgender jahre beſchrei⸗ 
bung zuſchen / beyde Partheyen einhellig 
in einer Lehr zuſammen getrestenweren. 
Kein Weinbera/ fruchibare Wiſen⸗ 
noch nůtzlicher Acker / iſt jem ahlen ohn c⸗ 
was vnkrauts funden worden: der rechte 
Bawmañ vñ gaͤrtner aber weißt dem als 
lem zu begegnenrdie nutzliche Frücht wer⸗ 
den wol bewahret / vnd in mitien der doͤr ⸗ 
nen mit groſſem ae deß Beſi⸗ 
tzers mbs/ ber für gezogen. 

nie bievor verzeichneren fe p Reigtond 
—— F 
auch in d Statt Solothurn fo I Sale 
ſen / daß man nicht/auff weiche Die Gum, 
fachen fallen wolten willen konte. Beyde 
Partheyen waren ſtarck / hatten allerfeits 


t 
u. 





u WE An 











yr. 


lich vom hr > > 3 un j 


diusond Luther in eins / vnnd Huldrich 
Zwingli vn Welanchthon inein anders 
ziffier;züfaffien verordnet worde der meis 
nungzfo fie alfo rt weren/ 
dz fie villeicht einander 
berichten vñi in 





Wittenberg etliche tag darüber berahts 
ſchla 
—— Bon mie De FE daß 


mieyrüg 
DEN tr lacin Kalt aß / ond ſic 
len von ciner — ————————— 






it geredt haben / 


‚da ar — ——*— von 


¶BSoiꝛten nicht geweſen / fo 





= hundert Mann dem 
gro aht und der gemeinen Burg, . 

ſchafft / Ihnenvnder augenindieRabter. 
kammer : Die begerten der Frey 
confcienge/ mit folchem eyffer 


Diff onde indern. 


Diefolgendewortäu. E⸗ fEgen 5 


ER ns 
* 








9. om. cin groffer Rumoronnd 
Ja en / dann ſie wolten mit dẽ 
‚Schü bel daran/aber cs iſt/ GOtt 
fiyelob/gang friedlich zergangen. 

Hernach als ſich diſe Solothurniſche 

onruhe nicht legen wolte / wurden aber⸗ 
ma uffden 25. tag Novemb. vorbe⸗ 
melte Tillman vñ Haller’ Andreas Zuͤl⸗ 

Mond Lienhart Tremp/fowolden wi: 

7. derumb erregten Tumuft zufüillen/ als 

0 den Mrällervon Nider Bipp becher den 

Be en daſelbſt mit einem Beyl ver⸗ 

ueexrbzet / vnd jhme gang Ehrverletzlich von 

der Religion wegen zugeredt hatte/ zube⸗ 
xechtigen / gen Solothurn deputicrt. 

u Weil aber diefe Legation die ſtreittig⸗ 

keit nicht vollkommen aufgeben / vnnd 

ſſcch die vnruh von tag zu tag ſtarckeret / ja 

auch die ſachen fo weit kommen / daß ein 
ggeil von der Durgerfchaffi’das@efchüg 
herfur genommen / die Thor beſchloſſen 
nnd ſich wider die / fo Der Freyheit hrer 






bereitet hatten / legten ſich aberimahten die 


ſach / vnd vermittelten fo viel / daß ſich dz 
angezündete Fewt / fůr dieſes Jahr / von 


ſich fbtverzeßren 00 
Solcher erzeigten wa ven rem vnd 
wegen / kame 








Bruͤderlicher freund 

iff den zehenden tag Decembris / cin 
sbottſchafft von Solothurn / für 
gen Bern / die dancket zum hoͤch⸗ 












it Bern / zu ſullung 


———— 


Seſhichien Das Erſte Buch 


Conlcientzen begerten/zu einem angriff 


vonWern / durch re Rathsgeſante Bern⸗ 
hart Zillman/ ER ar 
. Haller/ onnd Lenhart Trenpen in die 


Sondern in füllen 


muͤhe / koſtens ond arbeit / ſo ein 


⸗Solcher guth 


7 


.. ME — y 


lieſſe es fich anſehen / als ob merckliche en⸗ 1529 


derungen / vnter den Eydgnoſſen fuͤrfal⸗ 
len würden. Als aber Freyburg vnd So⸗ 
lothurn / ab fo ſelzamen Leuffen verſt aͤr⸗ 
set/fich neutraliſch gehalten / vnd feiner 
Parthey zugeſtellet hatten / wurden von 
Bern Niclaus von Graffenried/vnnd 
Bernhart Tillman / def Kleinen / Ans 
thoni Biſchoff/ vnnd Andreas Zalli deß 
groſſen Raths / gen Freyburg. Niclaus 
Manuel / vnnd Peter im Hag / auch deß 
Kleinẽ/ Hans Rudolph von Erlach/ vñ 
Thůuͤring Ybach dei groſſen Raths/ gen 
Solothurn / abgefertigt: Mit In ſiructio⸗ 
nen jn haltende / daß fie ſich bey jetzt ſchwe⸗ 
benden Leuffen / weß ſie gegen einer Statt 
Bern gewillet / ob auch fie den gemachten 
Burgrechten ſteiff nachkom̃en /erklaͤren⸗ 
vnd Daräberzu ſicherer nachrichtung / ein 


ſatte vnd gewiſſe Antwort geben wolten. 


Diefen Propoſitionen nach entſchul⸗ 
digten ſich erſtlich die von Freyburg jhres 
außbleibens in der Oberlaͤndiſchen auff⸗ 
ruhr / fo beſt fie Fondeen : Erbotten ſich 
formaliter durch ein ſchrifftliche antwort 
das Burgrecht/feines inh alts ehrbarfich/ 
gaͤntzlich vnd brůderlich / in trrwen zuhal⸗ 
ten / vnd baten / es wolte ein Statt Bern⸗ 
deren von Vnderwalden geſchoſſenen 
ſaͤhlers wegen / nichts feindlichs a ifahẽ/ 

friedlichen weſen ver⸗ 
bleiben. 

Die von Solothurn gleicher geſtalt 
antworteten: Sie weren gutwillig den 
Buͤndten vnd Burgrechten / Brieff vnd 
Siggel/ als fromme Biderleut nachʒu⸗ 


kolmen / deſſen möchten ſie von Bern ſich 


wol verſichern / vnd trungen hieneben vff 


r EN hinlegung deß Vnderwaldni⸗ 


Spans. 


chertigen Antworten be 











e zweytt acht/ ich der ma fe 
dt blüten/jedoch an ſtatt vollfoiiner 
verfühnung/ erhebte fich allgemach cin 
folches gefehäfft/d3 hernach mancher.der 
viel ein beffers verhoffet/feines zu groffen 
antriebs / vnverſchuldet entgelten mır, 


ae 


‚den Li t Ferdinan 
> auff Die Süß zuhelffen begie⸗Va eben vmb dieſe zeit lieſſen ſich die dide 

| er rig / Glaris / Baſel Schaffhauſen vnnd 5..Hre/ Lucern / Vry / Schweitß vñ Vnd⸗ — 
Appenzell’ durcheinander zweytraͤchtig / ee Din, 


* 
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1 529. König Ferdinando / vnd feinem Defter- 
reichifchen anhang / in freundſchafft / vnd 
auf vermfaflung / Graff Rudolphen 
von Sultz / vnd Vlrichen von Habſperg / 
Vogt der Rheinftetten / vnnd auff dem 
Schwartzwald / vergriffen ſie ein Buͤndt⸗ 
nuß / die ward auch hernach vmb Georgij 
zuWaltzhut geſchworen vnd beſiglet / mit 
groſſem vnwillen vnd bedauren der vbri⸗ 

gen Orten. 

ein regete fich die ftreitigfeit zwi⸗ 

bung dep ſchen deren von Bern vnd Bnderwaldt/ 

foans zwi wegen befehehenen cinfahls zu Brientz 
febe Bern vnd Interlacken nicht wemg / Zürich vnd 
vnd Bir Bern wolten bey den Vnderwaldneren 
derwalde deßwegen nicht mehr zu tagen ſitzen / je 
doch nach langem ernftlichem anhalten 
legten fich die von Baſel / Schaffhaufen 
vnnd Appengell fo hefftig ein / daß fie zu 
Baden Montags nach dem Palmtag 
einen vertrag vnd vollkom̃enen bericht/ 
mit einſtellung der flag / antwort / red / vñ 
gegenred in geſchrifft verfaſſen lieſſen: 
Innhalts / Es ſolte alle zwitracht / vñ das 
fo fich in dieſem ſchwirigen handel zu ge 
tragen hette / auffgehebt fein / vnd ſich die 
von Vnderwaiden deſſen erflären/ daß 
fie jhre Eydgnoſſen von Bern / fuͤr from̃e⸗ 
warhaffte/ ehrliche vnd redlich Eydanof 
ſenh hieiten. Die vnordenlich ohne ergan⸗ 
genes mehr der Landsgmeind / vnnd zu 
gegebne Hauptleut eingefallne von Vn⸗ 
derwalden / jren fähler vnd dz fie vnrecht 

gethan hetten / erkeñen. —* a nie 







werdẽ / alle vñ jede — chaͤ (tiv 0: 
vondeh glaubens wegen bpb ab } 
geftelt.Der võ Statt Bern an 
derwaldner geforderte foften/ ldochfie 
von Bern an Ehren vñ Gut vermöglich 
re a en 








| Dune Dun RER Dans 


— ee Br ee 
nn Pun⸗ 
ten’ Hans von Capel Land-Richter/ 

Hans Braun Bingermeiſter zu Chur 
and Fans ag von Fidenis. 


2 — Nun in allem dieſem ge 


ö . — 
— — 3 


Es bemühten ſich aber neben dðSchied⸗ 
Orten Öefandten/auch Die von Ölaris/ 
Freyburg und Solothurn? fo fehr vnnd 
inbrünftig/die von Bern zu annem̃ung 
dieſes vertrags zubewegen / daß entlich 
nach langer handlung / ſie von Se 
nigfeit vnd erhaltung wegen 
feher wolfahrt fich dahin begaben * 
aber auch dz die von Zůrich in de vertrag 
zu Mit⸗Clagern (wie dann beſchehen 
eingeſtellet wurden. 

So bald nun bemelte — 
handlung / vnd der einbewilligung deren 
von Bern berichtet / deputierten fie jhre 
Rathsgeſandte Rãdolff Thumyſen / vnd 


Vlrich Funcken / die proponierten jr a F 
ligen den 24. Marti nor SEE of 






fon Köthen zu Bern / vnd sichten 


es were der gemachte — zu Kim 


lich beyden Stättt/ Zürich vn Bern’, 
Ihrer Religion felbft zu — 


groſſer fähler dert von Vnderwalden in 


ein geſpoͤti gezogen alſo daß fie mit Feind 
chren/denfelben gut heiſſen konten. Es 
woltöaber die võ Bern / diel fich ieber def 
friedens vñ der einigkeit mit den s. Orit⸗ 
darund Vndwaldẽ begriffen / dañ feind⸗ 
licher zwytracht befliſſen hetten /auff dieſe 
Legation Feiner volllommenen 


ſich entſchlieſſen / ſie entſchuldigtt fich vff 
Aem⸗ 












die Oſterliche zeit / vñ beſezung jrer 
ptern. Vñ zwar ee fehein nach/ 
waren Die von Zürich nit 
— 
wañ deren von er 
- nenfolg gefunden fondisgt fe 
t ganse geſchaͤfft ein befferen 


Ps fand der Epdanofen/und B da fir 
Die s. Ort mit der Ferdin⸗ idi 
0 gionon glei 
finnete Eydg. geſtarck 
ſchlagten fich auff einer zu Zürich q 
tener Tagleiſtung die fiben DreZurkh 
Bern / Glaris / * Solothurn 
aufen und 2 Land 
fehafein die fünff Dre zu 
die bemelte — 
andrehandlungedifer ze 
mit bite den gemeinen ct 
en 
ten / von jhrem = ch Ar # 
den Fürften einzulaſſen zuſiehen / vund 
mihts daß zu zerſtohrung gemeiner gi 
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ner S cbichten 
2 gnofhafft dienen moͤchte / vorzunehmen. 

— 29. . Norwnd che aber dieſe Legation abge 
fertiget/erzeigten fich vor Räthen vnnd 

aß! Burgern zu Beꝛn / den 22. Tag Aprilis/ 

Raths⸗Geſandte von Lucern / By’ 

wi Schweig und Zug / mit einem Gewalts- 

3 — deren von Vnderwalden / vermel⸗ 

dende/fic weren warhafftig berichtet / Es 

BR die von Zürich etwas gefchüses gi 

BR ZakwalendNänidorff gelegt / alle Glo⸗ 

E99 cken füll geſtelt / ein ſturm an bemelte bey⸗ 
de Ott angeſehen / auch allen jren Ampt⸗ 

leuten / auff erregung def Sturms mit 


ge Schiff vff dem Ser zugerich- 

/vnnd ‚etliche onter ihnen/daß fi fic die 
Mitchdengehfünff Schewren vnd Seũ⸗ 
— pauͤtten beſuchen vnd — an ſich 
bermercken laſſen / Daß nun jhren Her⸗ 
ren vnd Obern / als | Diefkch deſſen Feins 
wegs verfehen/nicht wenig befchtwerlich/ 

R vnd weren deßwegen / da gleichwol ihnen 
der Frieden viel angenem̃er / als der krieg/ 
auch ſich in die gegenwehr zurüften ge⸗ 

| 2 willet/ernftfleiffig bittend«/ es woltenfich 
jhre liebe Eydgnoffen von Bern erflärd/ 
| ..  wellen fich ficdiefünff Ort gegen ihnen 
| zuverfehen/ vnd ob fie dic Bündtan ib» 
nen. ( dicjhrestheils gegen Bern feines 


andern gefinnet) halten wolten oder nit / 


auch ihnen darüber einen ſchrifftlichen 
fehein werden laffen. Auff dieſe propofi- 

folgte ein freundliche abfertigung⸗ 
a vertroͤſtung der fürderlichen ans 
richtung eines vollfommenen Friedens/ 
vnd allgemeiner rum, 


Der fie vor di 


— verritte auch die nechſt 






Harniſch vnd Wehrenverfaftzufennde 


Das Erſte Buch, 29 


zu erhaftung jhrer Religion enfferiavond 1 « 2% 


invbrigen ‚Puncten ganz vngedultig. 

Deren von Zug antwort iſt mir nicht zur 
fehen worden. Die von Vnderwalden/ 
Dbsond Nid dem Wald/begegneten cin 
jedes mit fonderbarem“ mundtlichem ein⸗ 
wurff/ jedoch viel harter vnnd fehd rpffer 
als die vorigen / wolten ſich auch feiner 
ſchrifftlichen antwort entſchlieſſen / der 
Pfeil zu einem Landfchädhichen ſchutz 
ſchmidete ſich / vnnd verfahenfich fürfich- 

tige Stands⸗ Perſonen beyder Religio⸗ 
nen eines groſſen vnglücks 


eines offnen Kriegs / wo nicht fůrderlich 
gemittelt wuͤrde / zubeſorgen hatte / ſchlu⸗ 
gen fich die ſechs Ort / Glaris / Baſel⸗ 
Freyburg / Solothurn / Schaffhauſen vñ 
Appenzell gang ernfilich in die fach / und 
vermahneten / auff einer Freitags nach d 
Auffart deßwegen zu Baden gehal tener 
Tagleiſtung / die von Zürich vnd Bern’ 
den zwiſchen Bern vnnd Vnderwalden 
abgeredten Frieden zu halten / ſolches su 
thun verweigerten ſich zwar die von Berna 
nicht / die von Zürich aber / wolten ohne 
fondere angehenckte Articul die freye Re⸗ 
ligions vbung beruͤhrende / darein mieht 
bewilligen / alſo daß vnangeſehen aller 
ernſteicht handlung / kein entliche auſſuh⸗ 
nũg der Parteyen erhaltẽ werden mochte. 
Hiemit ſchickten fich allgemach die ſa⸗ 
chen zu einem offnem krieg / die vnfreund⸗ 
liche der fünff Drten gegebne antworten/ 
die außſchlagung deß Vnderwaldniſchen 
vertra —J— abſchewlicher ſchmach 
vnnd ort / ſchuͤreten das Fewr 
hefftig an. Zu dem wolten die von Zürich 


e bey vnd Bern/denen von Vnderwalden jh- 


2 sen newen Land Bogen omAdacher 


actio⸗ zuBadẽ nit einreitten dat © — 





Als nun man ſich ind Eydgnoſchafft ——— 
de 


Kriegs. 


laſſen / jhr Rechtan B 
—— * ee 
envon Vn⸗ 
walden er der — dieſes res 
—— ns mit gewalt vermercken weit 
— J — * J ſtreittigkeit je länger I eig 
* EN a ee en — e a re 
oñerſtags vor aflen/wo r tt innder Statt Aaram/ 
Hin a u nicht‘ begriffen ha⸗ was zu thun vnd fürzunchmen —— 
ben. berachfehlagen zufam̃en / da fielen vnglei⸗ 
a ah — —— ne — erzeigte fick 
ienſtag eyfferig / vñ begert deß ernſts / die vbrigt vñ 
drey Ort ſehr — — ſich ij N 


j 


/ * 


1529, 


Zurich 
verſperret 
di Ampts 
man von 
Vnder⸗ 


Grandliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 


ten auch die von Vnderwalden / ei⸗ chen / vnd GeorgBerger deß Raths / vber 





* 
ſonderlich Ber n/hetten lieber die freund Hierauff ward der offne Krieg vonde j $ 2% \ 
ligfeit angenommen/Alfo daß die gemüs nen von Zürich wider die fünff Ort ber _. = 
eher fich nicht durchauß bey den Burgerz  rathfehlaget/die vrfachen deffelbigen inn | 
Ratten vergleichen Fondten. truck verfertiget Bern vnd andere Bur⸗ 

Ebner maſſen wie zu Baden / alſo hat⸗ gerſtaͤtt / vmb huͤlff vnd zuzug angeſpro⸗ s⸗ 


tar ich 
wider bie 


un offnen 


nen newen Amptsmann inn die Freye 4060: Mann vnter Ihrer Statt-Paner Krug, 


e 


Aempter im Aergaͤw verordnet / vorbaz zum Hauptmanverordne, 


walden bensfölchen inn würckliche Poſſeß zufe  VReben jest angeruͤhrter Paner ſchick⸗ 
feine auf gen. Das wolten aber die von Zuͤrich ten die von Zürich noch drey Fahnen 


ritt indie 
Sreyen 
Aempter. 


Etliche 
Ort mah 
nen die 
von Zuͤ⸗ 
tich ab. 


nicht geſchehen laſſen / zu dem verweiger⸗ auß: die erſte vnter Georg Werdmuͤller/ 


ten ſich auch die Vnterthanen / ſo ſich be⸗ der hatte in befelch das Gaſtal einzunem⸗ 


# 
‘ 


melten von Zürich in der Religion zuge men: die andere onter dem Hauptmann. 


than / denſelbigen anzunehmen / vnd auff ¶ Aeſcher / der folte fich Bergshalb nacher 
hre huͤlff anrüffung ſchickten fie von Zů⸗ Einſidlen richten: vnnd die dritte vner 


rich eben deß Tags/als der Ampts manm Hans Rudolph Lavater / das Thurgaw⸗ 


einreiten wollen / den 4. tag Junij / ein in zubehalten 


Rathsbottſchafft mit zwey hundt Man⸗ In dieſer Kriegs vnruh ruͤfteten ſich Bernwi- 


nen in Die Freye Aempter / vnd bemächtis ¶ zwar auch Die von Bern/denen von Fir 


get fich def Kloſters Muri. rich zu gunſt / mit zweyen Paneren auß⸗ 


Bald nach dieſer einnemmung fertig⸗ zuziehen. Der erſte außzug war von ſechs 
ten auch die von Zürich inn die Statt taufend Mann /hatte zum Hauptinan 
Bremgarten fünff hundert Mann / mit Sebaſtian von Diefbach / Schultheiß/ 


= 


de 
di Krieg. 


der Statt Fahnen / vnnd auß antrieb der Lieutenant Caſpar von Müllenen: Der _ 


Landleuten/ begaben ſich ſolche noch deß ander vier tauſend Mann / deſſen Haupt⸗ 
Abends jrer anfunfft/nemlichdensstag man war / Hans von Erlach / alt Schule 
Junij / gen Muri. heiß⸗/Leutenant Bernhart Tillman / neſſe 
Dieſem vnverſehnen Auff bruch nach/ Ihren Doch dieſen / deren von Zürich ohne 
kamen von Glaris / Baſel / Solothurn jhren Rath gethanen auffbruch nicht ges 
vnd Schaffhauſen Raths⸗Geſandte gen fallen / vñn vermeynt man hette mit einem 
Zurich / die hielten gang ernſtlich vñ mit Frieden (darzu ſich dann jetzt die von 
höchfter bitt an / Es wolten ſich die von Freyburg vnd —— — 
Zürich deß Friedens befleiſſen / Kriegliche muͤhten) mehr dann mit einem bluti 
ruͤſtung abftellen/das groſſe vbel fo einer Krieg / inder Eydgnoſchaff zuerholen. 
Eydgnoſchafft auß Kriegen erwachſen Mitlerweil vnd da Bern Frieden zer 
möchte/auch daß die fünff Dre ſich deß halten gantz ſorgfeltig war/ erbielten die 
Rechtens erboͤtten / vñ daß gan bedendi  vonZüri zremge 
lich were / ein Volck wider Recht zubekrie⸗ abfertigt 


— 

















— 
% 


Arıın 
” * * 
ten / off nẽ / 
» 
PS) 


er, 





arüber kei ft zuſaͤckhen. 
antwort außbringen mogen Neben dem Als aber die von Lucern mie jhrer Pa j 
fo were kundtlich / daß die fünff Ort Raps ner/atıff den achten tag Yunijaligezog‘ Zürtäyer 
perfchtweil befeßt/atich gen Walshit/oh vñ nacher Muri zuverucken vorhat s jichen ge 
an andere. Ort vmb hůiff geworben/ond waren / zogen die Züricher mitden jren in Cape. 
fie dardurch sum Krieg gnugſam veran⸗ das DorffBünsen/ vermeinten dafelbft 
laſſet hetten darumb ſie jetzt in ihrem an⸗ ein Säger zufchlagen/ ondjhrer Wider 






las fürfahren/ vnd fie die Geſandten part zuerwarien / wurden aber von jhrer 
sonjhrer Herren wegen / vmb huͤlff vnnd Dberfeitzuruct nacher Capel/ zu der 
zufprung/nach vermdg der Buͤndten / ge⸗ u. zuverzeifen / vermahnet / da vers 
mahnet haben wolten. zeten fie auch biß zu ſtillung deß kriegs 


vnd 


Pe 
2. 


— 


ee me 0 


a u 0 
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Geſchichten. Das Erfie Buch: ’ 


143 9, vndfehreren die von Btemgartt / wider⸗ 


vmb von mehrerer ficherheit wegen in jh⸗ 
re Statt. Dann es hatte fich die Paner 
von Zürich/Mitwochens den neundten 
Tag Junij / mitden Zeichen Aller jhrer 
Acmptern/auffdie Straß begeben / vnnd 
ihr Läger (nach vorangefchieftem Ab; 
fagBrieff den fünff Orten) zu Capel 
beydem Ciofter gefehläger: 

Der Am⸗ Vnd als jetzt das gange Zürichifche 
mã Aebli Heer zum angriff wol bereitet / vnnd ın 
von las guter ordnung war/ kame auffden schen 


bil —— — — Fr. x 
a ft den —— zu S 


BUS Giano u dem ſad gen von Bar herauff 
| vnd zeiget an / die fünff Ort legen ın dem 
Boden in guter Ordnung / da es alle 
Ehrbarkeit / daß die Sach zu fireichen 
kommen folte/ hochlich bedamrtc/ auch 


hette er bey jhrien den fünff Orten / wann 


nur dievon Zürich auch ruͤwig ſeyn wuͤr⸗ 
den/einen ſtulſtand erworben / vnnd ver⸗ 
mahnet die Hauptleut / Raͤth vnnd ein 
gantze Gemeind von Zuͤrich / mit weinen: 
den Augen / vmb GVttes vnnd gantzer 
Eydgnoſchafft willen / ſie wolten doch jh⸗ 
res krieglichen fuͤrnemmens / nur etwas 
wenig ſtunden lang / biß daß er wider zu 


“ ihnen kommen were / einen Anftand hat 


ten / guter hoffnung vnnd zuverſicht / Er 
vnnd andere Ehren⸗Ceut / wuͤrden durch 
Gottes zuthun / mittel vnnd huůlff / einen 
nutzlichen Frieden erdencken / vnnd dar⸗ 
durch viel Chriſten⸗ Bluts / auch groſſe 
klag/ elend vnnd jammer erſpart werden. 

jefe gantz eyfferige guthertzige vermah⸗ 
nung fande bey den Kriegs⸗Regenten 
ſtatt / dem Zwinglio hi 








er auch/hernach aber wann ſie wol geruͤ⸗ 
ſiet / vnd in gutem vortheil weren / wuͤrdẽ 


fiefich alsdann deſſelbigen wol gebrau⸗ ſelbſt biß 
vieleicht dannzumalen 


chen koͤnnen / vnd 
gar niemand ſcheyden. 

Vnter dieſer handlung kame der Fen⸗ 
ner Voͤgeli von Freyburg / ſampt ſeinen 
Mitgeſandten von urn / welche 
beyde auß jhrer Herzen befelch in den 


ngegen gefiele die 


fuͤnff Orten vmb Frieden angehalten 15 2 9: 
hatten / referierten was fie an einem vnd 

dem andern bemelter Orten verzichtet. 

Da nlın anders nichts /dann cin grofle 
verbitterung/ondfein hoffnung der ruhe 

vnnd —*58* vorhanden / entſchloſſen 

ſich die von Bern / auff dem neundten Bern 
lag Junij / auch mit jhrer Dancer / denen sur 
von Zürich zu iroſt/ auß zuzichen / jedoch auch aup- 
nicht weiters dann gen Lentzburg / fuͤr diß 

mal zuverrucken / vnd zogen deß folgen⸗ 

den tags / mit jhrem erſten außzug auf der 

tatt. 


Neben dem allem legten fie vnter di Zine 
Vogt Räber ein Fahnen Emmenthaler * en 
in das Truberthal/ gegen den Lucerni⸗ 
fehen Grentzen / ſchickten Hans Jacoben 
von Wattenweil / mit einer ſtarcker Fah⸗ 

nen / meiſtentheil Oberlaͤnder / auch etli⸗ 

che von Murten vnnd Graßburg gen 
Brientz / der Vnderwalderen einfall zu⸗ 
verhüten. Zu dieſer Fahnen war Liente 
nant Jacob Wagner / derſelbige / wider dz 
geſchehene verbott keinen angriff zuthũ/ 
zege einen ſchwiren / welchen die Vnder⸗ 
waldner vber Die Rechte Land⸗March ge⸗ 
ſetzet hatten / herauß / vnnd ſteckte ſolchen 
vnter augen deß Land⸗ Amman Halters / 
vnd der Vnderwaldniſchen wachten an 

Ihr Land darüber aber theten die Vnder⸗ 
walder feinen einwurff / vnd fagten allein 

die ftreittige händel fielen jhnen befchwer; 

lich fuͤr / vnd fie/ ongeachtetdeß Ferdinde 
difchen Bundts / der niemand jrxete/ bes 


gerten allein freundlicher ond fehiedlicher 
mittelen. 


edlen. FE 

‚Die Daner von Bernsonter hievor be; Die Pa⸗ 
meltem Hauptman von Dießbach / wel⸗ rn 
eNiclaus Manuel / Fenner der Ger⸗ fompr 

—— tragen —— gẽ Brem⸗ 
ꝛ/zoge mit vnd zwentzig d Statt garten, 
Bern Aemptern Zeichen vnnd Fahnen’ 
vnd einem ſchoͤnen Geſchuͤtz von Lentz⸗ 
burg nacher Bremgarten / da langete ſie 
den 18. tag Junij an / vnnd verharret das 
iß auff den 24. tag bemelts Mo: 
nats / welchen Tags maͤnniglich inn 
Bremgarttẽ ab dem loß ſchieſſen deß gro⸗ 
ben Geſchuͤtzes / von deß angenommenen 

jedens wegen / ſich eines angriffs der 

zuͤricher vnd fuͤnff Orten verſehen / Alſo 

daß die Berner mit aller Macht/in mey⸗ 
ei 


K> - 


32 
nung die von Zürich zuentſchuͤtten / da 
aber fie der warbeit berichtet / vnd jetzt der 
feieden beſchloſſen war / zogen ſie deß nech⸗ 
ſten tags darnach widerumb zu ruchauch 
die an die Graͤntzen gelegte Wachten 
wurden abgeſtellt / vnd alle Ehrbarkeit in 
der Eydgnoſchafft / daß dieſer Krieg ohne 
Blut vnnd Schwaͤrt ſtreich geflillet war/ 
höchlich erfrewt. 

Zu den Paneren von Zürich vnnd 
Bern / hatten ſich aefchlagen deren von 
Baſel/ Sanct Gallen /Müfhanfen vnd 
Biel Fahnen: Zu den fünff Orten aber/ 
Schirmsweis fünffschen hundert Wal⸗ 
fiffer. Hieneben aber erfchalleten von Keh⸗ 
ferifcher Ferdinandifcher/ vnnd anderer 
eintringender Machten wegen / viel 
ſchroͤckenlicher vnd ſeltzamer / jedoch mei⸗ 
ſtentheils u beförderung def Friedens 
erdichteter Zeitungen. Es befande fich 
aber daß der Burgundifche Adel / vnd die 
Reichsftätt fich der Eydgnoſſen zu bela- 
den nicht willig / fo waren die Schwartz⸗ 
waͤlder / vnd die ober Rhein Staͤtt / Zůrich 
vnd Bern / lieber weder den fuͤnff Orten 
zugefallen / beſchwaͤreten ſich das Eck von 
Reiſchach / ihnen vierhundert Schwaͤbi⸗ 
ſche Reuter Beſatzungs weis auffgetro⸗ 
chen hatte / vnd erboten ſich guter Nach⸗ 
barſchafft die Ferdinandiſchen hielten 
zwar / viertzehen tauſent Mann / vnd der 
Caſtlan von Muͤß vier tauſent Schuͤtzen 


1529. 


den fünff Orten zu troft — Sch 


aber der fach nicht wol trawen / vndf 
teten ſich / ihre hand zwifchen Thůr 


Angel zuſtecken / alſo das von denen 17 * 


sen her/man nicht fo viel gfahr/alsjhn hie 
etliche cinbildeten/zuerwarten hatte 
Es ward dieſer allgemeiner Jan * 





waͤlten von Straßburg / Coſt 
ris / Freyburg / Solot urn⸗ Sch 





theyen beſiglet / bey dieſem friedens 
hatten auch die Dartheyen jhre verordne⸗ 
ie von Bern / wohneten demſelbigen bey/ 
aan Manuel vnnd Peter im Hag/ 
deß Kleinen: mi Bis 


Unds⸗ ind Lienhart Tre ———— 


deſchluß. 


se 


Srandliche Befchreibung Nächtländiichet J— 





— Savoy/ in einer fehweren zerwirffnuf 
| Be . Hufften defiwegen ihre Miti⸗Burg 
frieden zu Capel / von — — 


ber ernſtlich rn: un ei F 


Genffheraußgulaflen. 
alle fireistigfeit auffgeheht pr en/fchi 


ten bepde Stätt Bern vnd Fi nn 
— 
= Articuln kamen fechtehen i in Sebaſtian 





die Fader / berühreten meiſtentheils die 13 3 " 
Frege Religions vbung in den gemeinen 
Vogtheyen / hinaußgebung der Ferdind 
diſchen Buͤndtnuß / vnd die ver⸗ 
haltung der Policey vnd Stands ſachen 
in der Eydgnoſchafft / vnd hiemit kamen 
die Eydgnoſſen nicht fo beftändig ale | 
etliche vermepnten zuruben: Dann Die KR, 
5. 2drten welche mehrdanfiegengeban 

nachlaffen, /infonderheit inder Religion 
eedieren/die weitaußfchendenBündenuß - 
mit dem Koͤnig Ferdinando durchloch· 
ren / vnd noch daruͤber ewasfoflenseri 
gen muſten / waren nicht wol Ba De — 
geſpureten wol / daß fie jeztmal jhreSa Ba. 
nicht weiter binauß bringen konten / war 
teten eines beſſern Waͤtters / vnd verhoff⸗ 
ten bald hernach Ir heyl mit beſſerm glu — 
widerumb zuverfuchen/ond wolten nicht a 
fo bald. ab einer ihnen ahnen Ä 
derwertigfeit verzweifflen 


Zu haltung aber allesdeffenfoim ma 
Lando⸗ Frieden abgeredtiwo * wird 
von den dreyzehen Orten der Eydgnoz "'r —* 
ſchafft ein allgemeines Mandat vñ auß⸗ ri 
fchreiben / welches auff &. es 
zu Baden / vnter Anthoni Adacherswon Su 
Vnderwalden Land⸗ Vogts u 
figel geſtelt / durch folches wurden die. an 
gehörige der Eydgnoſſen/ — — 
vnd Einigkeit / vnnd zu vnte aſſungt — 
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Dern und Srepburg umb| zülffv 
ſtand fo flehen lich an/daßetlichefrey 
—— ——— illen de 
Dberfeit Ihnen zulieffen 7 Denen war 













niemand zubeleidigen / Ihre koſt zubesa 
en / vnd bey jhren Eyden / fichmicht ı 





Auffdaßaberdie 





von — 2 99% 








| Sefhichten. Das Erſte Buch, r 
15 2 9, ler / Peter Dielinger und Benedict Matt⸗ Burgrecht verknuͤpfft / vnnd das Burg⸗ 152 9, 
ſtetter / die hatten zu hinlegung der vnruh - recht mit der Statt Straßburg / ſich zu 
_groffe mühe ond arbeit/ond da gleichwol end deß Jars angezettet: Alfo wardbin- diß Her 
der Herkogder freundlichkeit fich zu vn⸗ gegen der Bunt/welchen Bern mit Her⸗ hoen ar 
2 terwerffen nicht durchauß vngeneigt / wa⸗ tzog Carolo von Savoy gehabt / auff Savoy 
? ren jedoch viel vom Adel feineVallallen, Mittwochen/ den 6. tag Saͤobris / von Bunt 
wider die von Genff ſo hitzig / daß fie etli Kleinen vnd Groſſen Raͤthen / wichtiger wird nid) 
chen Dienern / welche die Geſandte von beſchwerd⸗articuln wegen / vnnd darumb kis ertent. 


Bern inn das Schloß Gailliard ge⸗ 
ſchickt hatten / rund herauß ſagen dorffti/ 
Wann ſchon der Hertzog ſich mit den 
Genffern vereinbarete / ſo wolten aber ſie 


der Genfferen Feind ſterben den vnwil⸗ 


‘fen nicht fallen laſſen / vñ in andern Lan⸗ 
di fie zubeleydigen vnterſtehen &s ward 
wol von den DreenZärich ond Baſel ein 
Abſcheyd den 1o.tag Februar) zwiſchen 
den‘ Partheyen vergriffen / edoch nicht 


infonderheit/daß invoriger Genffiſcher 
Streitigfeit heiter angedinget war / daß 
fals der Hertzog Die vorgetragene verglei⸗ 
chungs Dunctennicht annemmen würs 
de/alsdann folcher vnguͤltig ſeyn folte/ 
in beyweſen eines Savopfchen Agenten 
vnguͤltig und nichtig erkeñt / Cancelliert/ 
herauß geben / vnd den Hertzogen / deren 
von Bern Brieff vnd Siegel / auch gen 


Bern zuſchicken vermahnet. 


er u 


Diefes Jahrs wuͤtete im gantzen 
Teutſchiand ein hievor etlicher waffen ben 
unbedandte Kranckheit/ derEnglifche ua) 

Schweiß genennet/ daran (wie Bartho⸗ — 
lome Meyen deß Raths zu Bern zuge⸗ vnd mitel 
ſchrieben worden ) vom ſechſten biß auff darwider 


ey 
ſich fuͤnffzehen taufendMenfehen subech 
gelegt/deren acht hundert geftorben. Als 
auch folche Sucht inn der Statt Bern 
Landſchafft herfue brechen / männiglich 
darob erſchrecken / vnd die Cur vnbekandt 
ſeyn woite / ward ein allgemein ſchreiben 
vonder Oberkeit an jhre Vnterthanen/⸗ 
fub dato ıs. Decembris gethan / fie zu 
gedult vnnd vnerſchrockenem Gcmüth 
vermahnet / auch hienebẽ jnen die kranck⸗ 
Marie Magdalenz ERS Edyd⸗ beit allergefialt wiefie Br vnd wz 
—— on nicht = —— vor mittel darwider zu finden / kuͤrtzlich 
derbare befürderu beſchrieben / Nemlich es erzeigte fich dieſe 
J Be (get: Erftlich mit einẽ Schau⸗ 
— * tung der Haut / vnd zittern deß 


angenommen. 
Ei. In dieſem Zäppel waren Burckhart 
— Schůtz / Wilhelm Wyßhanen / Rudolff 
Daͤchterman / vnnd Jacob Kopet/von 
Bern vnnd Freyburg’ Auffjeher vnnd 
Hauptleut in Genff / die hielten ſich wol/ 
vnd kamen entlich die Sachen dahin / dz 
ein leydenlicher / jedoch nicht wol acheff- 
teter vertrag/die verbitterden Gemüther 
etlicher maffen füllet. 
dieGraff Die Marggraͤffin Jobanna von. 
 ichaffe  Hochberg und Rotelen / Herog Ludwi⸗ 
Rewen⸗ gen von Orleans Ehegemählin / triebe 
burg von vmb reſtitution der Graffſchafft New⸗ 
den = enburg bey den Eydgnoſſen fo ernfihaff- 
an d bittlich an daß nach langer wer: 
ſtuu an. endlich auff einer zu Baden vmb 




















Blatter vff 
Sanoß En 
‚Joux 08 olgends 
mn x ——— 98 
— —— Joux nichts nem erlin Darüber ſtreichen / So bald 
erhalten / etliche kamen ſolcher that wegen aber der Menſch die Kranckheit fuͤhlete⸗ 
in Banden / vnd ein Eydgnofchafft nn ſolteer fich alsbatd zuBerh niderlegen / in 
groſſe beſchwerden vnd vnmuſſen. Kleydern / das Haupt vnd das Angeſicht 
Gleich aber wie dieſes Jahrs / Baſel mit Deckenen ohne Beltzlin / bedecken / 
vnnd Muͤllhauſen / ſich gegen der Statt fonderlich di her jedoch zimlich / 
Bern / vnd vbrigen Burgerflästen/in 


ein. ſich hiemit warm halten / vnd an 
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1529. Lufft su fich laſſen / auch Fein artzney neh⸗ 
men / ſondern ſolcher maſſen / 24. ſtunden 
lang / ohne eſſen vñ trincken / vngeſchlaf⸗ 
fen im Schweiß ſüll ligen. Ob aber je ei⸗ 
ner vngetruncken nicht möchte ſeyn / ſolte 
demſelben vnterweilen cin Löffel voll 
Zinmmetavaffer gegeben werden / vnd hies 
mit die gange Cur Gott dem rechten Ars j 
tzet befohlen ſeyn. 
Vondrey hundert fo inn der Statt 
Bern von ſolcherK ranckheit angegriffen 
wurden / ſturben nicht mehr als drey Per⸗ 
ſonen / vnd geſpuͤrete man wol dardurch / 
daß Gott ja die Artzney vnd den Artzet / 
zu wolfahrt der Menſchen erſchaffen bat. 
Die von Denen von Vnderſewen enderten die 
Vn derſe⸗ yon Bern / von wegen jhrer groſſen trew/ 
en E auffrichtigkeit vnd gchorfame/ welche ſie 
am in verlauffener Dberländifcher Auffrur/ 
mweacn be, gegen ihrer Natürlichen Oberkeit erzeigt 
lohnen,  hatten/die Paner: Alſo daß ſie den rothẽ 
fchmählichenZipffel darab ſchneyden / vñ 
die Paner vierſchrot machen folten : Bes 
gaber fiedameben mit vielen fonderbas 
ren Freyheiten / vnnd ciner Berafümme- 
rung Rechtſame / von vngefaͤhrlich ein 
hundert Haupt Viechs. 

Nach Falten vnd naſſem Sommer/ 
riffe ein merefliche thewrung ein/diefelbi- 
ge behielte durch verbanft und Oecono- 
my; ihren Lauff biß in das fünffte Jahr/ 
in hiefigen vnnd benachbarten Sanden. 
Die Stätt Straßburg’ Baſel vnd etli⸗ 
che andere erholeten jnen bey ſolcher har⸗ 


Tewrung 
vnd ein⸗ 


ſchen. 


ten ſchweren deit / der miltigkeit = de 


Armen cin grofles (ob, 
Bern thete auch ein Chrifte 






einfehen/würdiget dent eDinckelont 






Grandliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 


weiſung ſeines Bi gantz 


— 





Statt Bern / Valerius Anshelm zuge 1 

nenne Ruͤd / der Artzney A von Kot: ss 

weil bürtig/der auch etw ann vor Diefem & 

in qualiteteines Chorherren vnd Schul⸗ 

meiſters der Stifft Bern gedienet hatte’ 

zu continuation der befchraibung/ der 

nambhaffteften Geſchichten berufft / vnnd 

—— auff das end hin / ſen wohnung in 
Michaels J nfel beftimptvdarinnener 

nach abfchaffung der C — 8 





zu verwandlung der Seylerin © —* 
ſich enthalten / vnnd darnchen anı € 65 v 25 
Korn Wein vnd Holgein ehrlichebefol- — 
dung geſchoͤpfft / welche er 


n auch/ Saalier 
durch feinen groffen fl ——— wirddene 
muͤh / arbeit vnnd — So | 






verdienet hat. 
Bey nechft beſchriebnem Jahr if pred 
was ee un willig 
zu Solothurn hebt/ang Ast 
9* ung derſelbigen Ye 2 — 
oſſen — die Reformieren⸗ 
de Parthey neben Philip ilip Graͤtzen / von 
Zug / jhrem 
—— 


nen andern Kirchendiener 










vmb en 
den 16 arij die s Jahrs anges 
Ratten ihnen jhr — — 
ſchlagen / jedoch — en 


menigbeflesung: etliche * * 


zwangig Batzen Kernen vmb ie 
viertzig / Roggen ſieben ont 
einen halben / Miſchelkorn 2: 
sig vnd cinen halben / vnnd⸗ 
neun basen : Es ſteigerte ſich J 
hernach vmb den dritten theil⸗ 
vnd — — — 
A 
— u, (re — 
Vnd weil viel wun er denck⸗ ————— us ſchw 
ee wien ch na nit allein was Daher verurfachet: im Fronalta 
ber zu Bern’ fondern auch inder Eydgno⸗ a ff J 
Bern be⸗ Bin vnnd wider zugetragen/onnd geſpruͤtztem Weyhwaſſer/ ei 
ſtelt. —* — ka geſchmoltzen/ e das 
che zuverzeichnen on n mußte cn (8 nr 4 * 
ward durch einen Ehtſamen * der ie | 
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bins von Bern | ihres Propfis/d«h 
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"4530. 
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Reiben faaten/der Dredicant neh Bern/ 
ine dem groffen Bauch / heite S Viſen 
deeangſtabracht. Es lieſſen auch der 
Schultheß Hebolt / der Fenner Ochſen⸗ 
bein / der er Sertioig, onnd 
die Chorsherien / auf atıtrich Ludwig 


entags/ in wärender Predig jun 
ſſern ⸗ mit allen Glocken uf men 
Proceß halten’ vnd Meß fingen: 
zu Lob vnnd ODanck jbrem himmel⸗ 





= Fürfen / S. Vrſen: der Ihnen/durch ſei⸗ 


Fr 


nen wunderbaren ſchweiß ſan ongſthaff⸗ 


teforg erzeigete. En beragte Sramw/die 


eines Rabts. verwandr 


Eh eweib war/ 
ſagt auß lauterem cyffer / ſie wolte Ihr 
Meſſer in dem groſſen Bauch ombwel⸗ 
gen. Semi kame der Prediger Haller 


“im grofle Seide wit Echene gefahr. Ensints 


ſchen ergiengeein Rabıfchlag/ in beywe⸗ 
fen einer Rahtsbottſchafft von Bern / die 


F Roͤmiſch⸗ Catholiſchen ſolten S. Brfen/ 
vnd jhre widerpart der Barfuſſer Kir 
eſachen in fol 





chen 
form 





GBeſcichten. Das erfte Buch 


lich die Diſputation mit jhr 


* 


35 
iſt cin aufflauff in der danken Statt er: 
wachſen / als ob man gffürmelHetterdz 
alle Manfchafft auff inem plak shfamn, 
men kamen. Dann man verimepnt>Die 
New vnd Alt:gläubigen [chlügen tinans 
der: doch waren Leuth auf beyden PDärs 
teyen / die troſtlich fehieden: auch ander 

ogt von Landshũt har ſich reduch ge⸗ 
halien. In dem haben etliche drswen ſie 
wolten zu den Barfüffern die Pfaffen er⸗ 
ſtechen / find auch dahin kom̃en / fich denz 
droͤwen nach erzeiget: Doch iſt niemand 
nichts befchehin/Bort ſeye Lob:ſind doch 
viel gezuckete Schwerter auff der bahn 
geivefen. Da hat fich cin groffe Macht / 
bey den achtzigen / die nacht in das Cloſter 
beſam̃let / die Predicanten zubeſchirmen / 
vnd darauff jhre wachten geſtellt Heut 
früße find wir vor Raͤthen und Burgern 
erichienen/ ons erbotten / was zu fried und 
ruͤhe diene / nicht zu ſparen. Hiemit haben 
ſich erkla gi daſelbſt / die das Suangelium 
begehren / der ent Abſcheid fine in vilen 
Aricklen nicht an ihnen gehalten: mie 


EV einer Geſchrifft / innhaltende 
Gewalt geantwortet / wasbiädahernie 


/ ſolte aber noch 

Aber alß ſie begehret ein Difputas 
tion von jhren Paffen / ſolten fie rüwig 
feyn: dann zu diſer Zeit ſeye es hnen nie 
gelegen: dienst auch nicht zu Fried vnnd 
Ruͤh. Auffdas haben wir gearbeitet bey 
beyden Parteyen / doch zu letſt noch nicht 
mogen erlanigen/ dann daß die / fo ſich 
deß Euangelums halten zu den Barfuf⸗ 
feren alſo bey einander verharren wollen⸗ 
biß daß ſie erlanget / das —— 
Pfaffen: 
dar an wöllen fie ſenen hrLeib vnd Leben / 
das kurtz daran wagen. Hicrin wer⸗ 


vr⸗ den wir morgens aber vor Raͤhten vnnd 
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Lo ar CN Bf ho u 
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Purgern mit allem li handien; was 
— ids zu —S—— 


ofen se. Wir haben vie gr 
en —— 
J dann beyde Parteyen fo ftärd 


vnd handveſt ſind / daß es ein wunder iſt/ 


"pnd haben die Meß: begehrende vil Baw⸗ 
Ja sun ab den Dorffeten hinchn beſchickt/ 
—*5* end 
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1550, 


Niclaus 
Schuͤr⸗ 
ſtein pre⸗ 
diget zu 
Solo⸗ 
thurn. 


Vergebẽ⸗ 


licher as ſchen Predicanten / in hoffnung daß bie 
Diſputa ion auff S. Martins tag abge 
hen ſolte / vnderſcheidenliche Conclufio- 
hes vnd Schlußreden.Diefelbigen gabe 
ein Ehrfamer Raht jhren Chor⸗Herren 
wol zu erwegen / vnd zu berantmorten:die 
thaͤten das fenige/ un —72988 
war; vnd rn id — widerſetzung 

ren / die ein ge Am 
wolten / fegete fich die 2 
fereng/iedoch mit fo groſſem 


ſchlag ci» 
ner Diſpu 


Sreyßurd 


mie Bern 
— 


chen wegẽ 


virtragen. 
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tan rc 


Grandliche Befchreibung Nuͤchtlandiſcher 


onnd einen Tag zu der Diſputation ge⸗das Recht dnd Billigkeit vermochte * 
nennet / auff Martini: das aber den an ⸗ flattcten /underzeigten/mit 

deren nicht gefalle, Begeren / daß man die gung deſſen / ſo ſie der Statt Bern —* 
Wahrheit erforſche; oder Die ſach / wie dig / das jenige / ſo wahre Freund cin ane 
vormahlen gemehret ſeye / in Statt vnd der zu thun pflichtig 


Land laſſen mehren / wann man diſputie⸗ Es waren / in dieſen gansen ſtreitigen 
ren ſolle. Morgens werden wir weiters Religions ſachen / die auff in der Epp- 


a 
E ſtehet ſonſt / daß wir hoffen / da werde auß ein ſolches gefchäfft Ara wol - 








1 53%. 
ER, 


ndien/ vnd uch bericht: n / wills Gott, gnoßſchafft alfo geftältet,d5manswohin ent *— 


nichts fraͤfels noch vnfuͤgliches gehand ⸗te nit vermercken font 


fct. 


nerſtags vor Valentini. Catholiſchen / ats der 


Nach dem nun Berchthold Haller / Parſey/ eyn. Die Landſchafft T — 


auß forcht der gefaht / widerumb anhei⸗lieſſe zum beſten theil die Meß 

miſch / ward denen von Solothurn / Sio auch Eedmargenburg karten Tits 
clauß Schürſtein /der etwan Vatter lach / vnd andere da herumb / den beyden 
Carthauß zu Thorberg geweſen / auff Statten Bern vnd Freyburg zůgehon⸗ 
begeren / zum Predicanten —— are fich auffdie Euangelfihe 


au 


ch ſelbſt folche Predicatur — Partey Gott wirck eie / ohne 


den7.Zag Martii / von der Statt Bern in —— TAcuthen groſſe 
vermahner: deß verſprechens / wañ die ſa Auch in der Statt Newenburg / durch 
chenin Solothurn feiner Derfon wegen ſtarcke pnderzichtungGuilielmi Farelli, 
acfährlich / man jhne alßdañ anderer ges Ihres Dredigers / geriethe es / in 


ſtalten / vnnd der gebür nach / bedencken 
wurde. 


ler 
ſel 


Ihre wohnung hinder der Statt Bern 

biet anſchickcten. — — diſes 
von den Solothurniſchen Seſc 
Jcetzt wollen wir auff die denen 
verbruͤderte Statt | 






dom Beten ah ——— 





Entzwiſchen ſtelleten Die Euangelis dem 


—DD — 


bigen ſich hrer Statt yes * 


Datum su Solothurn / eylends / Don⸗ miſcheten fich / fo wol ——— 


N 


* 


eyfferiger Werfonen 7 dafı eiliche D em auch die — ** 






Daſelhſt hielte vnd erz * 


ich gefährlicher be⸗ 
meldte von Freyburg wolten — durch 
theils / ſo denen von Bern an den Herr 
ſchafften Graßburg vnd € Bad 
Ba EN inne 


a ——— 


oil aa u feltamen  Ketigichs vr 
. — da —— rühen 










5 0, ruhenmwarnetderKönig von Franckreich 
Der g;, gmeine Epdgnoffen / deren vndergang 
nig yon hme vnd feiner Eron felbs nicht zum be 
Seandr. fen dienen konte / behutſam zu ſeyn / deß 
t Keyſers gluͤck / vnd jhr engen vorſtehen⸗ 
die&ydg: des vnglũck wol zubetrachten / ben hme 
wis n freundſchafft / vnd vnter ihnen ſelbſt in 
hu einigfeit zuverharren: onnd erbotte fich 
0 ‚allesdas/ fo erinn der Eydgnoſchafft 
| ſchuldig / rechtmaͤſſig zubezahlen/beflaget 
ſich darneben / daß er zu erledigung ſeiner 
uu Geiſel gegebenen Sohnen / dem Key⸗ 

ſer als Koͤnig in Hiſpanien zwoͤlff mal 
hundert tauſend Kronen erlegen müffen/ 
vnd erbotte fich vieler und groffer freund» 


Zürich ‚Mittlerweil erregten fich/ von deß 
RGaus Apts ond der Aptey S. Gallen wegen/ 
Ak der Änder Eydanofchafft groffe fehwere ſtrei⸗ 
AvxreyS. tigfeiten. Dievon Zürich vnnd Glaris / 

Gem als Schirmherren wolten den Drden/ 

so ohne vorgehende probation jhrer Reli⸗ 

gion / in dem Kloſter nit gedulten: Hin⸗ 

Saweint gegen handhabeten die von Lucern vnnd 

in dieingleichem Rechten zu ſeyn vermeyn⸗ 
eirfung —— vnd ſeinen mer 

artheyen hatten jhre gruͤnd / vnnd als 

jegt in dieſem Jahr Franciſcus Geißber⸗ 

| ger/mit bedawren feines Convents / als 

ein erwunſchter Apt / dem zeitlichen Leben 

gnadet / vnd Kilian Keuffi/ an ſeiner ſtatt 

die Aeptiſche Infel erlanget hatte / ſchrie⸗ 

ben demfelbigen die bemelte von Zuͤrich 

ars / fein einferung zuerhalten / 

ein gantz harte Regul fuͤr / welche jedoch 

30 vermeydung vnnothwendiger * 

laͤuffigkeit / allhie zuverzeichnen nicht er⸗ 

cheydenlich iſt weidenlich⸗ 
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SGallen reifet/wie etliche fagen / durch 1 5 3 0, 
onfall / inn einem Bach allernechft bey 
Bregentz ertruncken. Ihme ward Diet: 
helm Blarer von Cofteng ſubſtituirt / je 
doch entzwiſchen das Klofter / der Statt 
S. Gallen verfaufft/die Togfenburaer 
vnnd andere Gottshaußleut / mit etwas 
conditionen befreyet / vnd vnangeſehẽ deß 
newerwehlten Apts / ein groſſe aͤnderung 
angerichtet. 

Hievor bey nechſt abgelauffenem Jahr 
iſt etwas von deß Savoyſchen Adels / vn⸗ 
verſuhnlichẽ vnwillen wider Genff / ver⸗ 
zeichnet Nun zu continuation deſſelbi⸗ 
gen / ſchwuren folche/d Statt Genff aͤuſ⸗ 
ferfics jhres vermoͤgens feindlich zuzuſe⸗ 
tzen / vnter DE Namen dep Loͤffel⸗Bunds 
zuſammen / Ein jeder der zuſammen ge⸗ 
ſchwornen truge einen Loͤffel / zum zeichẽ 
ſeiner faction im Hut / vnd wolten damit 
zuverſtehen geben / Es ſolten die vö Genf 
gleich als mit Loͤffeln ohne ſchwertſtreich 


Anjet · ũg 
d⸗ß Loͤffel⸗ 
Bunde. 


‚auffgeraffet werden. Es gienge ihnen a 


ber nach dem Spruch/ nit der fo fi hvm̃⸗ 
gürtet/fondern der fein wehr abguͤrtet / be⸗ 


Beyde ruůhmet ſich deß Siegs. Vnter dieſen tru⸗ 


tzigen Adels⸗ Perſonen / waren ſonderlich 
namhafft/ver junge Graf von Gryers⸗ 
der Frepher: von Laſſarra Awelchem He 


lena von Dießbach vermaͤhlet war/ Der 


Herꝛr von Roll / die beyde Herren von ©. 
Martin / vnd der Herr von La Baftie die 
geſelleten ſich zu Petro dela Baume, ci 
nem Burgunder/außgetretnem Bifchof 
von Genf / vnd andern jren quten freuns 
den: Befambleten in Burgund / vnd da 
herumb anden Örengen / zuanfang deß 
Monats Octob.einen fehonen Reiſigen 


aagt das Sprüchwere/ vnnd je weniger Zeug / vnnd viel Fußvoicks / bey 10000. 
man den Bogen vberſpannet / je mehr be⸗ Mann vngefaͤhrlich geſchaͤtzt / berennetẽ 
haltet er ſein kraffft. mit denſelbigen die Statt Genf / belaͤger⸗ 

ieſe ©. Galliſche har ‚sen Diefelbige 8. tag lang / lieffen etliche 
| rüfter die fünff Dre nicht wen Stürm jedoch vergebens an / vnnd rich⸗ 
anders ſo jnen täglich vorgeb ch⸗ teten zwo Vor⸗Statt mit Brand zu 
te einen groflenv | grund. ar 
en/ viel der nich | | 
gelinde ſanfftmůthigkeit hette mit ringe  Diefer feindlichen That nach/ auff Bern vñ 
rer b ein / Sach die mit dem anruffung deren von Genf / ſchickten Freyburg 

a Schwert ohne groflegefahr nicht außzus bepde Stätt Bern unnd Freyburg ein sieben wi. 

ES, Pringeverhaftenmögen. Enswifchen namhaffte anzaljhres wolcksdübetreng, !rdin 

Saten Kardeder Apr Kilian Reuffirda er abdem ten zu troft nacher Genff.Dievon Bern 31,0, 

gie, groſſen Reichstag zu Augſpurg / nacher nemiich onterjbrer Daner * 


v 


se 
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deren Hauptman war Hans von Erlach 
Alt Schulheiß/ vnnd die von Freyburg 
fünffschen hundert Mann / ober welche 
rich Schnewli zum Hauptmã gefest. 

Der Herkog von Savoy aber ent 
ſchuldiget fich diefes feines Adels feynd⸗ 
fchafft wider Genff / auff fein vnwiſſen⸗ 
heit deß angriffs / vnnd ſonderlich den 5. 
tag Octobris durch ſein Bottſchafft zu 
Bern. Bald darnach den S.tag bemeltes 
Monats / erſchinne auch vor Raht zu 
Bern / ein Bottſchafft auß der Waadt 
gantz demütiglich die hingezogne Knecht 
abzumahnen bittende / vnnd klagten im 
fahl der beharrung deß Kriegs / groſſen 
beſorgenden jammer. 

Ihnen aber ward daruͤber kein andere 
antwort / dann ein andeutung der Ab⸗ 
ſchaffung deß Savoyſchen Löffelbunts 
gegeben / jedoch durch vnderhandlung al⸗ 
ler Eydgnoͤſſiſcher Orten / Nach dem et⸗ 
Erörte» liche der Löffelbäntifchen haͤuſer verder⸗ 
eo deß bet / vnd Dievon Genffden Kriegskoften 

riegs. deſten theils be zahlt / geriehte es endlich zu 
S J ulian / zu einem friedlichen vertrag/ 
alfo das zu end deß Monats Octobris/ 
deren von Bern vnd Freyburg volck / ſich 
widerumb auff die heimſtraß begaben. 
Solcher vertrag ward Abſcheidsweiß 
eh durch eniff Orten der Eydgnoſchafft 
zuS. Ju- auch deren von ©. Gallen vnd Wallis 
“ han, das volgende Rahts Anwält auffgerichtetz 
ar Namlich von ‚ Zürich / Hans Blürofer/ 
yerfege, vnd Fans Balthafar Keller : Yon Lu⸗ 
cern Marig von Metenwyl / vnd Hein 
rich Fleckenſtein: Bon Vry Joſu 
roldinger Alt Landt Amma 


1530. 


ſpar im Hoff: Yon Schweis Joſphh n DO 

Verg / vnd Martin Geiſer⸗ Von Vn⸗ 

hre hand von den Genffern abzicher 
‚nen allen ſchiem abfünden/ond 


derwalden Niclaus Wi 


Von Baſel Sebaſnan Krug/t 
ſtoffel Offenburg: Bon Solothurn 
dicht Manßleib⸗/ Jeronymus von ser, 
naw / Wolffgang Stöllvon HansChe- 
ualet: Won Schaffhauſen Hans Zieg⸗ 
ler / vnd Alexander Offenburger: Von 
St. Gallen Joachim von Waadt Alt 
vnd von Wallis Hans 
ro vnnd Hans von Riedmaten / die 
vermochten : Es ſolte alle feynd⸗ 
Kan an Parthey/ 









Grandiche Befreiung Nadländfer 


Fein: Bee uno 
ſue Be —— 








Rechtstag durch die Schie hiede 






Savoyer onnd Genffer ficheren handel , 
vnd wandelin ihren Landen haben / den 
Flagenden allerfeits aut ae vñ Recht 
gehalten werden. Ob es ſich auch fügte 
das auſſerhalb deß Hertzogen Landen vñ | 
gebieten/die feinen'den Genffern/oder jh⸗ “a 


153 


ren Gütern mit worten oder) werden? 


fräffine band anlegen / vnd es Bye 
gen Klagsweiß fürgebracht/er auch den 
Thaͤter betretten wurde: Alsdann folte er 2 
folche gebührender maffen nnd, 
darınn niemands verſchonen: Bey ein ſa⸗ 
tzung vnd verpfendung fürfich vnd ſeine Stät« 
Nachkomne / der Landſchafft Waadt / ten Bern 
fahl nicht haltens den Stätten Bern pi er 
Freyburg / mit allem dem Rechten / ſo er ” .- 
jest Daran haben /oder er vnd die 
—5 seit — chten: 
ergſtalt / das er vmb Recht ang F 
ruͤfft werden / er — — * 
— Such 
sen beinelte Eandfehafft ga 
fallen ſeyn ſolte / auff dar 
oder lang / kein weit J 
halb —— en | 
Vbelthaͤter a | 
vermeinte / die beyde Stätt aber 
den wolten / es were die ſtraff nicht nack 
verdienen ergangen / ſolte darüb 
außweiſung der Buͤnten / ſo 
ee Zee 
—— = ode 
derſtwo das cht rauch Ku nd 
fchafften werden / nd SR 
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tzogẽ von Savoy wider ſ ein — 
Weil aber nicht alle — —— —9— 
EöferösLiquidiertwerdtm noͤge⸗ va * er 4 a , 









nach der H. Drey Römigentagzudätrs 

fingen gehalten / daſelbſt der Partheyen 

— a 
warſame / verho X 

cher Außſpruch gegebẽ / vñ de 

aufgefi orpeiimach- 

kom̃ en / vñ sage Syieneben — dz 







fig IV, Br SA. 2.08 De. 
5 Seſchicheen. Das Erſte Buch — 
—J 3 o, Edem Hertzogen eingenosien reſtituirt Auffpruchs erwarten / die vonGenff hin⸗53 0, 


Auch die von Päterlingen/ Gryers vnd gegen / vermeinten von dem Julianiſchen 
andere deß Hertzogen Vnderthanen / ſo Abſcheyd nicht zu weichen / wolten dem⸗ 


den beyden Stätten in dieſer Reiß zuge⸗ ſelbigen nachkommen/ vnnd funden hie⸗ 

zogen weren / deßwegen nicht erſucht mit Die ſachen in einer beharrlichen vers 
werden. wirung. 

| 1 Vnnd zu befräfftigung diefes Ab⸗ Weil nun die von Solothurn allen Solo⸗ 


ſcheids ward derfelbige mit deß Graffen vmbſtaͤnden nach wol gefpärcten das die thurn bes 
von Chalant / als vollmächtigdBefelcher gemachte Pacıfication nicht gehalten, rad 
haben deß Hyergogen von Savoy Hans. jondern es mitler zeit zu angechfungder nn 
en von Erlachs / Vlrich Schneewlis / vñ verpfendeten Lanoſchafft Waadt kom⸗ aan: 
u 7 Zhoman Schmidts’ Hauptleuten der men wurde / begehreten ſie zu end dieſes cagtıfın 
En dreyen Stätten / Bern / Freyburg vnnd Jahrs / vor kleinen vnd groſſen Nähten zu ſeyn. 
| Solothurn / von jrer Herren vnd Obern / der Statt Bern/fie auch in dem gemach⸗ 
7 auch von der Schiedleuten wegen / den ten Frieden vnd fuͤrnemlich dem Articul 
Einſiglen Hans Bluwlers von Zürich/ der verpeen der Landſchafft Waadt / zu 
WMantz von Mettenweils von Lucern / begreiffen: Erlangeten darüber zu ant⸗ 
Joſue Beroldingers von Bry/vnd Jo⸗ wort/jic von Bern werd guter hoffnung⸗ 
ſeph am Bergs von Schweitz/ fub Dato es wurde ſich ein entlicher gwiſſer fried zu 
Sie — tags Octobris bewaret. Paterlingen beſchlieſſen / alſo das es deũ⸗ 
—* Hiemit hatten die Löffel Puͤntiſthen malen keiner ferneren weitleuffigkeit be⸗ 
berun weder dem Hertzogen von Savoy / noch doͤrffete / wann es aber in das kuͤnfftige 
in vnwil· Ihnen ſelbs wol en — kommen / o ſolte alsdann 
ken moider boſert/ vnd ſichtbarlich geſpüri / das Gott mi —— gwonheit ge⸗ 
Genff· den Rechtloſen zu — Rechten handle 
verhilfft / vnnd den vbernnn vielmahlen Sapıs fehtwirigen feuffen Ber 
mit beyfpiligem Exempel / demmet onnd  bewilligeten die Fünf Drt/nach nach langem *8 
firafft. Nichts deſoweniger fonten weder hievor offiermahlen/zuTagen geehanen \yıpym 
fivnoch der Herzog felbs/diefeindfchaffe anzügendas Die drey Staͤtt / Bern / Frey⸗ tommen 
wider die von Genff ſo gar auß hrem hars burg vnd Solothurn zu der Caſtoogtey die 
tzen ſchlagen: Sie beharreten in jhren Eloͤſteren im Thurgaͤw / gleichfam Tail vog⸗ 










troͤwen / oa fich vnaugeſehen fo den ficben Orten gelangen folten: Jedoch "9 IF 
ſtarcker vrpeen / deren fie eingegangen’ mitvorbehaftderLandvogiender&otts- * 
—— Kriegs ruͤſtu ei hänferen Güter nicht zu verendern/ vnd ke: ⸗ 
RE 7. en die fürnemfe Stätt vi Schlöß jeder ʒeiten dem mehr der schen Orten/ 
/alfo das man wenig hoffnung eines nachzufommen. 
—— fine in die haar fallen, So famen gleich zu mittem Jeñer// Bura- 











fonte. die it eche derẽ 
Derde, c EHRT die von Straßburg mit den Eydgn Se 
| 82 Rp [ hen er Re 
> a * a Ha, ben Bur⸗ 
erfiage auff gchaltenem Reichstag zu Augfpurg art Tilman / vnd Niclaus Ma 
Ras vnruwigen geſchefften wegen: Be Newenburg Breyſach /Schietſtatt/ Col⸗ 
3 3 alscinFürfde s/hülff und“ 
darüber/und Fame diefe fein werbung i m a 
ab den | 
Endg. den Keichsabft s fehriche auch der ee — Dinipe Burg, 
| a Sanbgafu nen in Durgre mie et deh 


verwanten den Herkogen von Savo Stätten/Zürich/Bern/onnd Bafılz wand rag 
vnnd den Bilchoff von Genff ha den 27.tag Aprilis / zu Baſel / mit merck li⸗ Ben 
Keoyferlichen Freyheiten vnnd Donatios chem vnwillen der fünff Orten / vnd jren 
‚nen ſchirmen / deß halben ſolten fie — Anhaͤngeren. 
halten / alle Fra ihme als jhrem Ober⸗ Auch fchwuren Raͤht und Burgere/ 
herzen fuͤrbringen / vnnd Pe Fon zu Bern’ den 15. vag Juli’? das allbercit 

ij 
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Ä 40 Grändtiche Beſchteibung Näctländihr — 
— 15 3.0, bey nechſt hievor befchrichnem Jahr an⸗ zuͤrnete mit einem jungen Knaben / ſeines 
gedeutete alte Freyburgiſche Burgrecht. Bruders Sohn / ſtraffet Ihn feiner muth⸗ 
Da bewilligeten die von Freyburg denen willigen Geberden wegen / vnnd warfje aan 
von Bern/m Eyd die Heyligen / ond im demfelbigen.nach cin fchollen Erden /der mean ae 
vorbehaltden Bapftaufzulaflen. Den Knab auß forcht mehrerer firafflichfe Das rıche ua 
Eydſchwur zu Freyburg auffzunemmen: hin / vnd aͤuſſert ſich cin zeitlang dep ons, 
- waren Cfandte von Bern/ Hans von finergeburt. Als nun niemand wi 2.23 
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Erlach / At Schultheiß / Peter von kondte / wo cr hinkommen were/ file dee x 
Werde / Criſpinus Fiſcher / deß kleinen / argwohn auff diefen ſeinen Derten/der ah 
Kienhart Tremp vnnd Benediet Matt: ward eingezogen / vnd Dep Knabenwegy RL . 
fietter def groflen Rahts. auch was er mit jhmegehandel/mini ; 
Wibli⸗ Vund da hievor in dem gethanen ohne Marter befragtper beleun⸗ ie 


? fpurg de Zug wider den Löffel Bunde / Die von auß zufehr harter Tortur/&rk 
Pr hr —* Woͤbliſpurg / deß Biſchoffs von Loſanna Knaben ſeinen Vettern mt cı 
Br" Korn / den Epdgnoflilchen Soldaten zu todt geworffen/ vnd indie 

(dırın zu außgetheilt / vnd hiemit jhrs Herzen zorn graben / da aber der Leichnan 
erzebin. vber ſich geladen hatten Erboten ſie zu tem Ort ſich nicht finden 
end diſes Jahrs / ſich in der Statt Bern an ſtatt deß Grabs⸗ hei 
Schirm zuergeben / vnnd bitteten fie def fürflieffend Waſſer die 
ſen / ſo fie mit deß Biſchoffs Korn verubt / Hiemit ond auff ſeir 


an gcbührenden-Drten zuserantworten/ warder ohne@nadmisdem&xhwertge 








die wurden def begehrten ſchirms abge, richtet. Ni tonlangabernach dr Es 
7 wifen / vnnd jhnen doch darneben/gegen aution der Blut⸗ vrtheil ober der Ber 
T dem Bilchoffen zu gnad vnnd huld/ zu digen / kame der hingelau ffnes — 
verhelfen verſprochen. — derumb zu hauß / fande ſich vnverickt ä 
Cine Daß in Malfisfchen fürfchtig gs gefund. in war in/ond muft una i 
förutdig bon / vnnd nicht allzeit gut zu eylen ſeye / geſchehene geſchehen 
yon beten bezcuget Das nachgefegte Erempel Hans ſſen mannig 
: Schwander von Haßle bey Burgdorf’ bärmbliche bedawrens wi | 
Ende dep Erſten DBuhe, 4 
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— Inhalt deß Andern Buchs. 153% 
Fa Er Schmalfaldifche Bund onterficht die Reformierte 
Statt der Eydgnoſchafft an ſich zuzichen. Groſſer 
vnwillen der Ebangeliſchen vnnd Romiſch⸗Cath oli⸗ 
ſchen in der Eydgnoſchafft / vnd ein dardurch entſtan⸗ 
dener Religions-Rricg/fampt noch klaͤglicherm Blut⸗ 
2 pergichlen/n vollfommene ablegung deſſeidigen Der 
Caſtlan von Muß ſchadiget die Bundtner / vnnd wird 
| NE 4 Hingegen von den Eydgnoſſen bekneget. Der Keyſer 
CT er AN intercedirt bey Bern ond Freyburg fürden Herkogẽ 
| ra Von Savoy... Satin ernewert jhr Burgrecht mit 
— ú— SvBern Das Schloß Lugkaris wird geſchlißen. Der 
Keyſer begehrt an die Eydgnoſſen hůlff vnnd dewr zum Turcken zug. Franckreich 
—— an mb gunſt vnd freundſchafft / vnnd werbung hingegen deß Key⸗ 
ers /etliche Ort der Epdgnofchafft halten an und erwerben aa Nieder 
heiten beym Keyſer En grewlich Mord wird zu Bafel voneinim Cheman an feis 
nem Ehegemahl verübt, Ein Priefter von Loſan na vbel tractiert. Peter Wernli von 
Freyburg PAR TEN. Zu Solothurn viel inn Religionssgefchäfften vers 
handelt, . Sets r: von Merueilles su Meyland/Francdreich zu Schmach hinge⸗ 
richtet, Montferrar wegen (was Anjprachs von Savoy geſucht. Def Herren von 
ergeben. Wilhelm Arfent von Freyburg 






















Torrens anfprach dber Arlen Bern db | 3 
| von Frantzoſiſcher Anfprachen wegen teibuliert. Genff wider Savon firittig. 
| burg gibt das Genffiſch Burgrecht auff/ond kompt Genff jrer Widerwertigen wege 
ngroffe ſorg Etliche der Rachen von Bern werden empfangene Berehrungen we; 











gen erſucht / Vnnd wird vonden Venctianern ein anzahl Holtzes auf der Statt 

Bern Gebict zu Segelbänmen erkaufft / begreifft in allem vier Jahr. 
u engen juhläe 
GO fund Sun ben/nichts erhälten. Die nächfte Sreund 
NOMS Religions Sachen pp die Altefie find diebeften.., Wer ſich 
NSS nd Ka RR oe 

Shi: fonpcrm auch Das gänbe Teifhland — 


Teuſſchland — ae N 

war deren jereheile. Es ward die Su en fuchtt 

Bing: —— tin ſtarcke Con⸗ a nadef 
er ‚get ond gchufdet haben’ Sind Johannes 

eines allgemeinen ‘ Ss Aha) Are, dc 

—— { Ar — E8 —— rt’ Enſi 
* ——— u‘Bräinfehwweig / Philips Land⸗ 
Zar Derein zuaen wras. (rau fe / Boing fr 
laſſet / vnnd doch an jhnen fich in fo ferne Anhalt Gebhart vnd — ffn 








4 Grdsaliche % 
1334 zu Manßfeld:Die Staͤtt Magdenburg/ 

Bremen / Strahburg/ Dlm/ Coſtantz / 

Lndaw / Memmingen / Kempten / Eyß⸗ 


nach / Bibrach / Ruͤtlingen / Heilbrunn/ 


Weiſſenburg/Nuͤrenberg / vnd in einem 
andern Catalogo bemelts Abſcheids 
von Baſel: Der Konig von Dennmarck: 
Georg Marggraff von Brandenburg: 
Die Graffen von Oſt Frießland: Glei⸗ 
chen / Stollberg / Ramſtein / Schwarten⸗ 
burg / von der Hoy / vnnd die Staͤtt Me⸗ 
chelburg/ Hamburg / Pomeren / Dietin⸗ 
gen’ Einbergk / Gminden / Northeim / 
Frandkffurt⸗ Hildesheim Braunfchweig/ 
Luͤbeck / Stetin / vnnd andere Seeſtaͤtt / 
Breßlaw zu ſampt den Staͤtten in Obern 
vnd Nidern Laußnitz. 
Ski Diefe fo ernftliche zufammen ferung/ 
Ort ertia gabeder Roͤmiſch Catholiſchen Dartey/ 
genfih zu onmillen ond mißtramen/nicht wenig 
der vers Antribs. Die fünff Ort der Eydgno⸗ 
Bas . fchafft welche in vergananer Kriegs ons 
Be ruh / etlicher maflen eingezielet waren / er⸗ 
zeigeten bey allen jhren Adionen einen 
groffen vnwillen / vñ ſondlich weil in den 
gmeinen Eydgnoſſiſchen Vogteyen / jre laſſe 
Religion / nicht allein / ſondern auch jhr 


ſelbigẽ erklagetẽ fie ſich fo wol võ miund/ 
als fehrifftlich / auff einer den achten tag 
Jenners zu Baden gehaltenen Taglei⸗ 
ſiung / vnd vermeldelen · Sie die fůnff al⸗ 


te Ort der Eydgnoſchafft / hetten nach 


auffgerichtem Landsfrieden / wol ver⸗ 
meint / man wurde fie bey demſelbigen/ 


auch den Bünten/ Ge ‚gar nicht ab 


feiten/alten Breuchen vnd gwonhe 


laͤben daran zuſetzen ob 
‚chen kommen fol 









‚Richter fern. Wie aber [5 
dasden Bunten vnd dem Landofrieden 
gemaͤß were / geben ſie jetzt Gott vnd der 
Welt zuerfennen/an jnen mußte / wie es 
fich from̃en Eydgnoſſen gebuͤhrete nichts 
erwinden : Sie begehreten alle Pflcht 
trewlich vnnd ehrlich zu leiften/ oderda -- ca 
man anders vermeinte/folchesmit Recht  ° 
abzutragen / vnd frieden zuhalten / ſo aber 
fein Bunt / Fried / Recht noch Mehr / w· 
der helffen noch an jhnen gehalten wur ⸗ 
ie fi —* Ihrer Dberken/ 

ligkeit vnd — 
Knechten gemacht und verachtet: N 
—— — ſchirmen 

tig / ihre freund vnd Eydgnoſſen 

das doch noch Ben 
nen erhalten mögen. Deßha i Hi mit ſol⸗ 


chi freundẽ / Die hat { 


kn en — 


Buͤnten / Landsfrieden / Recht vñ 
(die fie zu halten vrbietig wolten 
laflen/ond ſchirmen oder nicht / aufft 














fich weiters berabten Fönten/ond 
anſehen / mercklich verfchmelert war. Deſ⸗ Er —— 
jhre fordern jhnen mit — 


ſpoͤttlich das verlieren 


DBluts vnd Guts gewunnen / ja 
* ſich deffen vereintAhreib unnd 











ee 
— 


bey Landen vnd Leuten / auch dem mehr vi 


vnd Rechten bleiben laffı 







ters trengen/foflelen Hnen jedoch vider fahr 


ihr ‚verpöffen/fo viel hei 
griff/abbrüch hioerder 


‚gegen dem andern/als Lucern gegen Zuͤ⸗ 
—— —— 
lens / zu Walenſtatt / im —* vnnd 


| am andem enden geivaltiglich für wolten 






* 
vnd re Bunt vnd den Lands⸗ 
vn eine nn den Lane = 











en / mit —— — ie an 
Ort/ Ölaris/ —— € * lothu 








theil den Ve nee — * 
guttes ſich erbotten hetten / die von Zürich | 
ondjhre Misthafftezuerflattung derbie — 
ligkeit zu werfen. Alles mit mehreren und | 
— worien. 2 | 

Vnd 


2 






: 
| 


$ ® 


| 


$ 


* 


“ 
- 


— 
— 
J J 
12 


J 


—J 
Vnd da darüber die von Bern vnd 
Bafelvan fie die fünf Drvire Eydanof 
fen? fo verletzlich / in ihrem fürbringen 
anrührten / die Zugethane / welche fie 
Ihnen jetzt Nambafft zu machen be 
gehreten : Sagten fie / fie verftunden 
„Durch folches wort alle die fo jhren Eyd⸗ 
gnoſſen von Zürich jres färnemmens ge- 
ſtatten / vnd fie nicht darvon halten vnnd 
weiſen wolten. 


Nun auff dieſen der fuͤnff Orten wol⸗ 


Zeibea geſcherpffeten Fürtrag/Antworteten erft- 


Bern an 


wort 3 lich die von Zürich / als zum meiſten In⸗ 


m bhrng 


wegen. 


Vecckenried vnd anderfivo 


tereſſiert / auff den Articul deß mehrens 
wegen / vormahlen die von Vry 
angebracht / wann jhre 
Vry / (wie allbereit auff gmeinen Tagen 
verabſcheidet worden) den Kauffleuten 
te oe 
halten vügnugthun) alsdañ woltẽ 

fie mi gehärenDer antwort begegnen. —* 


Antwort: Innhalts / hrer Eydgnoſſen fo 
harten anzugs/befrd 


gerdanwidergehandlet : Ihre der 
Vrten Pre. 






— freundſchafft mit 
wolten anch jhrem h 
freye vnverpenigte leut verbleiben / es 
möchte vieleicht in ſachen die Leib / Ehr vñ 
an berüreten gemehret werden / das jnen 
vnd andern zu ſchwaͤr vnd onleidenlich/ 
darumb begehretẽ ſie in dieſem puncten ſo 
weit nicht verbundẽ zuſein: Auch fo moch⸗ 
teein ſoiche verfrickung 
als andern E ioſ N 






e 
⸗ 


TER = r 
Neben diefer antwort redett die Gſan⸗ 


Lands frieden geſchwecht / mit 
feiner warheit erfinden / dann ſie ſich alle 
zeit / ſolche in trewen ohne abweichen / red⸗ 
lichen Eydgnoſſen gleich ſteiff zu halten 
erbotten hetten. J 
Den dieſen ſorglichen treñungen ver 


* — 


Seſchicten. Das dinder Buch. 


befroͤmbdete ſie hoͤchlich / 
dieweil ſie doch biß daher ſich deß mehrs 
niemahlen gewidret / vnd noch viel weni· 


ſinnes v 


kt ⸗ 


mol ſo bald jnen 
mahlen vnter gemeinen 





— 


-_ 


ER . # 
theyiſchen Drt?/die fich Diefes zweyſpalts 
höchlich befünfierten : fie wolten doch inn 
den Articuln deß Mehrs / vnnd dei ©. 
Galliſchen Gefchäffts/ mit etwas milte- 
rung begegnen. Därauff war deß 26. 
Tags Mergens abermahlen ein Tagſa⸗ 
kung zu Baden gehalten/die fünff Brt 
bezeugten vnd machten feheinbär 7 deren 
von Vry verſuhnung mitden Kauffleu⸗ 


ten von Tſchawatz / zerbrachen hiemit de⸗ 


ren von Zürich außred Das Mehr betref⸗ 
feud. Alſo erklaͤreten fich diefelbigen 
gleichförmigAvie die von Bern / wolten 
aber nicht vmb den geringſten Puncten 
von dep Klofters von ©. 
weichen / vnd erzeigten fich in jhrem vor⸗ 
ſatz ſo reſolviert / daß die von Bern felbfl 
darob ein bedawrens hatten. 

Zu ableinung aber der fünf Orten wis 
derdie von Zürich gethane vorangerürte 


Klag / vber jhre vorige gegebene Antwori⸗ 
Die von Bern ftelleten ein ſchuufftliche verfertigten 


en ſie ein Dppofition in offnem 
Truck / vnnd vermeldeten in derfelbigen 
nach einem nicht vnnothwendigen ein⸗ 

19 / wer vnnd welche unter den Eyd⸗ 
ens der rechtenAvah 
und alten Datrioten wirdig/fieweren def 


ſen / die funff Ort ihrer Rechtſame vnnd 
verwaltung / an Drten da ſie zuregieren 


hetten / zu entſegen / viel weniger ſie von 


den Buͤndten vnd dem Lands⸗Fricden 
zutrengen noch zuverſchalten: Im ge⸗ 
gentheil würde ſich cin anders erfinden/ 
vnd daß die von Zuͤrich / wol ſo ſteiff bey 
einer Eydgnoſchafft / jhren Mehren/ 
Buͤndten vnd Lands⸗ Frieden geftanden/ 


als andere Ort / deßwegen begehrten ſie 
Biken a fen, 5 


zuhaben / wer jema⸗ 


vnd zertrennung verv 





—— — 


bracht / vnd vermeinten : Es Bette def pie 
Bern morte/de /der Juriſtiſchen — — 
— mit bedörffen dann fiewer 


mahnetendie von Bern ihre Eydg. von — —* nie zu Knechie⸗ 
— — di 


noflen ons 
— t hette: 

gen deren von iz angefangene 
—— den Konig von 
te von Zuͤrich / Bern vnd Baſel: Es wur: -anc gefofiet/on d 
& de ſich Das hee Herzen die Bun/ oder den 


he redlicht Eyd⸗ 


153: 
Zuridy 
wird ‚u 
milterũg 
vermanet 


allen wegen 


Zuͤrich 
perant- 
wortet 

ſich deß 


ren harten an 


zugs der 


nd vorhabens niemahlen gewe⸗ ft Or 


ten. 





[cn 


1531 Sondern zu Miet Regenten neben ib 
nen / vnter dem geding/daß fie mit vñ bey 


ihnen/nach vermög defLandfriedens re⸗ 


gieren/der Warheit / Ehrbarkeit vnd ge 
meiner Gerechtigkeit ſtait geben folten/ 
die angedeutete vnerloͤſchne Mannheit / 
vnnd der Alt⸗Vordern erhaltene nam⸗ 
haffte Siegen / wolten fie nicht verachtt/ 
jedoch weiffelte jhnen auch nicht / das 
wann ſie beyderfeits der gerechtigfeit 
vnd dapfferfeit fo anhaͤngig weren / als 
die alte rechte Eydgnoſſen ee h⸗ 
nen denzumal auch nicht an Glück vnd 
Sieg wider jhre allgemäne feind gebre: 
fien wurde Vnd rungen hiemit darauff / 
das gemeine Eydgnoſſen / der einen vnd 
andern Parthey / Ihre grůnd betrachten/ 
den Ländsfrieden handhaben / vñ dz jeni⸗ 
ge ſo derſelbe vermochte / einand zu haltẽ 
—— —* Kr weder = 
nff Vrt den ern / noch die vo 
Zürich den fünff Orten vorgeben 
Yichtete man in diſer zwitracht wenig auß 
Zwen harte Stein malen nie rein / ſagt 
das ſprůchwort Ein eyſen machet das 
ander wol ſcharpff / doch muß das eine 
weich das ander hart vñ ftahel ſeyn. Def 
ivegen vnd zu defto weniger erfrifthung 


der älien wunden/fol jest allein was auff 


Tagſatzingen vñ fünft dieſer ſachen we⸗ 
gt gehandlet / lubſtantzlich / ohne verdrůß⸗ 
ſige weitleuffigkeit vnpartheyiſcher weiß 


‚der. Herren anfhfften fo gwaltig * R 


wollt / gebedardurch dE vo 


vnnd wurden biemitdie fo ec 


jegs erwarten war. 
Die von — 
churn vnd Appentzell / ſampt dem Chräto 
Bundt / ſcheideten redlich / aber die —* EN 
wort waren fo groß / vnd vieleicht fromb⸗ 3* 


wenig zu vollfomner Pacifi — fü 2*. 
widerwertigen Eydgnoſſen — 


konten. Entlich als die von důrich nicht 













länger auffsühatten / fondenn rd ae 


Ort anzugreiffen begehrten id 9— 
fich ihnen die Burger Stätt/ und, infone 
derheit Bern. Der furgefallene Muſſer 
Krieger Augſpurgiſche ag vnd 
die harte thewrung lagtẽ ——— 

deßhalben —— Vern / die 
aͤbſtrickung dei Proviant / vnd der Leibs⸗ 

nahrung / were die fůnff Ort gie — 
fridlich zu machen das beſte mittel. 
gegen beſorgeten ſich ern * | 


ſollen den anſtreich zu thun verunfac 
Bern verhoffere viel vnnd groffes 
vergieffen auff zuheben / vnd — 
— der —— ‚ohne 
ärtfireich + Alfo ward auch Diefer ihr 
lag / inder Statt Zürich von allen 
Geräten den 16. Map gutfunden 
ond von dem H. Dfingftag am den fünf 
‚Örten/ond jhren zugethanen/al Ierfeit 


















verzeichnet werden. kauff der £eibsn rungabgefehlagen: . . >... 
Als nun weder freundfigfeitmochsecht — der Pror janfden a 

ben den zertheilten vi zweifpaltigen&pd- f ff Orten machten ſich anhangig: —* 

gnoſſen / zu auffhebung jhrer ſpanen er⸗ krafft deß Landfriede Aid 


fehieffen wolte / wurden zwar sieh viman- 
a Be * Ya te i 


— *— bald von 


— rt fchn 1 —* vi 
laͤſterten / die Ehe af J A inge 
vnd hencketen inen gang vnchn 
Namen anı 1 A ger 9 












ab —— ſich die 


















radın/ 
X 
htohne vieler kiett 
/ derung. Der vorige Tractät abe deß be⸗ 
— ——— viel/ 
konte ſolches / wie vermeint ohn | 









Han aiı ——— 
——— Ber 

a 
chälter vnfehmäher/dafiederfi in | füna feld 
ten oberwiefen zu ſraffen vndem Lande, MN 
frieden er inhalts — 7— 







* 


— * 


ar J— 





* * 
u A 


un | 





rn — 


— 


— 


baten gantz flehenlich jhnen dieg snah⸗ 


‚rung folgen zulaſſen: Es ward aber jnen 


von gmeinen Burgerftatten / daruͤber ab 
einem zu Bremgarten gehaltenen Tag 
geantwortet / vnd der grund der ? — 


gung auff den Buchſtaben deß Landfrie⸗ 


dens der ſolches / im fahl nicht haltung 
deß verſprochenen vermöchte / gefent. 
Deffen jedoch vnvernuͤgt / erſchinen noch 
bald darnach fonderbare Raths⸗Anwaͤlt 
von den fůnff Orten / vor Rath zuBern/ 
Da führeten fie un. wieder die 


. von Zürich cin ſchwere Klag / wideräffer: 


tendie S. Galliſche Handlung/die ver 
haltung der Hauptmanſchafft deß Orts⸗ 
vnd deß Rheinthale 
kaufften Leuten zu Weſen vnnd Sail. 
Begerte men zum Rechten zuverhefffen/ 
vnd die ſacht pa man 
einmal fagen kondie / die Cydgnoſſen 

5 0 re — 











abſchlagung der 
Bundien zu wider RER = 
begerten abermahlen n ung 


bigen. Darauffwurden fie kurh wie vor 
dicfem beantwortet’ fir abermah ien zu er⸗ 
ſtatcung der bilfigfeit/ vnd abftraffung dv 
Schmatz vnnd Schmach- Worten ver? 
mahnet / hnen daßfie in dem Prüf iſe 


IE 
Das Ander Buch, 


$/ den abzug der er⸗ 
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E27 


Thurgaͤwern / zu einem friedlichen Des 3 L, 


tragzuverhelffen. 

Aſo ward auffjhr anhaltenden eyif⸗ 
ten Tag bemelts Monais in E onferctz 
in der Statt Bremgarten angeſehen / da⸗ 
ſelbſt begehrten vor allen Dingen die fünf 
Ort der auffhebung deß hinderhaftens d 
Proviant / mit erbietung /wo das beſche⸗ 
hen / ſo wuͤrde alsdann an jhnen deſſen 
Ib sebührlich nichts ermangeln, Die 


Burgerftätt Hingegen wolten daß die E 
fünf Drt/uach vermoͤg deß Lands⸗ Frie⸗ 


dens / die Religions uͤbung vnverfolget 


laſſen / vnd das vntraͤgliche ſhhmahen vn 


laͤſtern abſtellen ſolten / vnd macheten jh⸗ 
nen hoffnung einer freundlichen verfühs 
nung. Darüber ward HR — 
auff den 20. tag Yun) ein Verdanck ge⸗ 
nommen: Es begegneten aber die Fan 
icht. Volgendo Affcincn andern 
De zehenden Yulzz angefsst erſchie⸗ 
abermafen die Darhenın: Da bear⸗ 
ie Schiedleit/ fie zuverein⸗ 






2 a 9* ve il aber folcheden fünf Drten 


v Alete ſich die verſt 


olgends auffden 10. ugufli/er: 


rarfierien. 


fiei in — fach/ vñ als den ar. bemelts 
Monats diefünff Ort cin vollko mene 


2 fo faſt fie mochten ’ fielferen etliche. 






ung‘ 

























uganffanfie Mahnung au er ſollen / wolten fie nicht er⸗ 
| — n/on doch ſcheinẽ / vnterſchriebt ſib dato 19. hujus 
darneben / fo fern fie nur das jhr thu ß Lucern / man folte ſie ben jrem Glau⸗ 
— ſie nicht loß zufaffen/ vnd ee taffen/fie kon⸗ 
fo fie befehmerete 7 abzufchaffen vers - ten inn folcher Feindſchafft feinen Tag 
yon. mehr befuchen/ond hiemit serfchluge die: 
N Er Er ward ein Tagſatzung von fe Bremgartifche Friedshandfung. 
Gen, DR Bus erften t og Juni —* em nach verfanibfeten fich den Vergebis 
Birch chat bapenmepnt Dre ra: 4.208 Septembris, der Burgerſtaͤtten liche vn⸗ 
Ban AR ArichAweiles doe gekrieget > Dr Te Ba Sa RO OLD FREIE techands 2 
8 man ſiandlich dorf inf Or fer 6 fen fich bey de kung der Droviant/ a ‚u F 
* erwartẽ muͤſte / ſo werebefferden de Won ne 
Dre der im / dann de 83 ndlung zuverbleiben. Dah in kamen 
er erwarten :D elt ꝛen die von F — — 
Es das widerſ en ſe krie⸗ Appen; 
—— pt — a gunder ung 
le die fun nd * ge⸗ ch vergebenlich a der 
bir zuveifen. Ina —— g andern bevor geben die fůnff E wolten 
— ———— 
vonFran — ſo vermeynten die Staͤtt der Lan 





ih men lin ben Pfr ehften/onndoem mihteßer 
ond Appenzell’ nommen werden : —— 
SE 3ündinern vnnd — * ——— 


—* 
— 
er A 








- rw „t 
a r * 
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" Srenduche Defeeibung Teländifeher 


15:3 1.ksmißfatlen hatten. Inſonderheit erzei⸗ 
geten ſich darüber die von Freyburg vn⸗ 
gedultig / die ſchicketen den 10.tag bemelts 
Monats / Vlrich Dechterman / vnd BL 
rich Nixen jrer Raͤhten / fuͤr kleine vñ groß 
ſe Räht zu Bern / legten einen ſcharffen 

Zreysina Mannbrief ein / begehrten auffthäung 

mañbrieff der Proviant / vnnd dep Rechten / mit / in 

an Bern. ſolchen geſchaͤfften gewonter Proteſta⸗ 
tion Dieſen Mannbrieff / als vmb etwas 
zu hitiig geſtellt / ſchicketen fie durch jhren 
alt Schultheiſſen von Erlach / vnnd den 
Seckelmeiſier Tillman widerumb gen 
Freyburg / entſchuldigeten fich! etlicher 
hnen auffgetrochner zulagen/ vnd erin⸗ 
nerten fie hres ewigen Burgrechten / das 
doch vor vnd ehe ſie Eydgnoſſen worden 
auffgerichtet / auch deßwegen allen ans 
dern Bünten fürzuzichen were / vnd be⸗ 
fliſſen ſich dieſe jhre alteſte freund vnd be⸗ 
nachbarte in hulden zubehalten / vnd hie⸗ 
mit vertrawte correſpondentz vnnd einig⸗ 
keit deß orts / als hoch nohtwendig zu be⸗ 
fuͤrderen. 

Nun auff das doch die feyndſchafft 
ein mahl auffgehebt / vnnd widerumb der 
ſaͤgreiche frieden eingefuͤhret wurde / ſe⸗ 
tzeten die von Solothurn den Schiedor⸗ 
ten vnd Wallis / einen tag in jhrer Statt 
an / den ſiebentzehenden Sceptembris. So 
wurben die von Straßburg omb einen 
DBurgerftätten tag gen Bafel / ſchicketen 


Dlüg dahin Daniel Mug ihren alt Ammeiſter / Reſce 
0, erflageen fich die | 
ve Bee ihnen —* zu/fie 


zu Solo: vnd Jacob Meyer/sudenen famen 
burn man Blarer / vnnd der Geifberger v 
Baklı vñ Coflang/dietrungen mit allen anfla 


Aaw-  dienachlaffung der Proviantden fünff 


tragenen Anftand den 


wurden die Schied Ort / auff anni; 15 31 
chen Anftand / biß auff nechflfonumende x = 
Oſterliche zeit / zu tringen verurfacher. 
Dievon Zürich wolten fich dahin nicht 
neigen / vnnd vermahneten auch die von 
Bern jhrer meinung zu fein/den abſchlag 
dep anſtands außzufchlagen ond byder 
abftriefung der Leibsnahrung zu behar⸗ 
ren/deflen erzeigeten fich Die obrige Bm 
gerftättungedultig/verabfeheideten uff 
dem fechften tag Octobris fich zu bera x/ · 
ten/ob nicht gut were Die von —* 


fen. Dieſe zweyung gabe der widerpart Zwehung 
ein hertz / ja folcher gſtalten das ein fürs der Burs 













nem̃er ihrer Nähten ſagt / man foltedran gerſtatue. 
siehen/bepiveil fieonder ein andren noch 
einhällig weren / damit es jhnen michtwie 

den Zuͤricheren vnnd jhren Mi 

ergienge / wann ſie jett nur allein die ZU 

richer ee nit —— 

bigen bald fertig. eh 


Auff den fiebenbden tag bemieltes Mo⸗ Die fünf 
nats antivorteten die Ort / ſpat an Dri jala - 
der Nacht/als denen die mißverftändnuf gen dẽ an⸗ 
der Stätten bekant war vber den ange, ſand auf 
dlenten / es 
gebührete fich jhnen nicht —— anzu⸗ 
nemmen / ſondenich daß dazınn Fein mel⸗ 
dung gethan wurde / das ſie —— 
ihren frepheiten und gerehtigfeiten 


men folten / ja en 


















ſolten ſich beſſe 


Orten / auch mit ſo — e— 


menten / das der Stätten, Gfandte eir 


— as Olsen in 
der Statt Araw — 

wol etliche zur vereinbahrung ran 
mittel in die Fäden gefaſſet / vnnd folche 
von Ort zu Ort / den Partheyen fuͤrge⸗ 
tragen / wurden doch dieſelbigen vngleich 
den / die fuͤnff Ortiſche wolten ehe 
ais im —— punctlin deß 
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eich⸗ thurg/der fried blibe ſtecken / v 
die Partheyen zu den Waffen. Di 
gegen wann allein die St ne x 
bung der Proviants 
cken wollen / leichtlich der 


der Eydgn angerichtet 
—2* en: auff die fan 


a 


— 


Seſchichten. Das ander Buch 


531. gung ihrer Religion / vnnd abftraffung 

der leſtermeuleren: Die fünff Ort wolten 

* auch die jhre handhaben / jhre alte Eyd⸗ 

— gnoſſiſche art dehalten / vnd mußte h hiemit 

die ie Evangelifche Demut onnd gedult/ die 

vor dieſem gefiget hat / ein denckwuͤrdiges 

| Erempel der frucht ihrer ongleichen zus 
famen ſetzung / erfahren. 

Die fürff "Dann def jet bemelten Sontags/ 

Def forderten die fünff- Ort denen von Zürich 

son Ihre Bundtsbricffen herauf / lieſſen ſich 

‚den anal außfonderer fürfichtigfeit deffelbigen ge⸗ 

| die gen Bern nicht vermercken /wolten den 

Bine Bären nicht angreiffen: Die von Zürich 

beraup. begehrten Darüber den fünff Orten zu 

aanthworten / anſetzung eines eylendẽ tags⸗/ 

da vermeldeten Die von Bern / jihnen were 

noch kein herauß forderung deß Bunis/ 

zu kommen: Sie ſolten für ſich ſelbs/ 

k- jhrem belieben nach antwort geben / gut 

2 forg haften / nichts weder zu mlend/noch 

onbedacht fürnemmen/onnd fie Be 

ten ſchnell / wie die fachen 


j sen/berichten /dann fie ihrs th Die ; 


gerüftet/warteten nur auff jre mahnung/ 


bettesijec Poſten geſtercket / vnd oe griff 
d 


derte fie nicht wenig daß fie von Pa 
wæenig jhnen zufchreiben / fo doch die Aer⸗ 
gaͤwiſche Amptleut / gan 
| außsug deren von Lucern gen Ho 

® ’ —— groſſe ruͤſung der ; Ländern ver 
derhetten. 

Die Fünff „Dre aber nach herauf ge⸗ 
erten Buͤndten / volgeten geſtracks 
ihrem Kriegs⸗gewalt / dem tröwen 

* truckten vnter deren von Lucern 


ante pt funffisig von einem jeden 


* u 
dr fin 
Orten. 






— ————— 
beerſallen dert:Mann von: 
drie freyen els Muͤnſter/ ni 
R * de li 


zu fehtoach/auch oh 


brechten von Müllenen / Commenthürt 
zu Hisfirch / in die Statt Bremgarten’ 
daſelbſt deren von Zürich vnnd Bern 
ans if ——— 
Haab vnd eibern vnnd 
Kindern hinder 
zogen die funff Ö he gen Bopmeil zu 
fehen/wer —— wolte / da 





bereit ein 
vnnd allwe 
— mwichen mit Hans Al⸗ — gif bas urhum/en 
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verharzeten fie biß zu der Paner von 153 1 
Bern anfunfft. 

Nun auff anruffung deren von Zuüri her 
Bremgarten omb enlende hulff / ſchicke⸗ \hıten 
ten jhnen die von Zürich alsbaid / Georg MU gen 
Goldlin mit cin taufent Mann zu huͤlff: or 
So hatte der Statt Bern Amptsman RNtlen. 
zu Lentzburg Sulpitius Haller / ſampt feis 
nen zugegebnen Rahten Wolffgang 
von Weingarten/ vd Benedict Schw 
tzen / einen ſiurm in das Aergaͤw laffen ers 
gahn / vnnd drey Fahnen volcks zuſam⸗ 
men gebracht / die waren alſo frewdig ond 
begierig / die ſuͤnff Ortiſche anzugreiffen/ 
das Kriegs, erfahrne vermeinten / wann Siſſche 
man ſie hette mit der allbereit zu Brem⸗ Au. unse 
garten anfomnen hälfffürfahren laſſen / de fü 
cs were der Zärichern morndriger vnfahl Drriihe 
erfpart / vnnd der fünff Orten anfchlag fenipiaz 
serbrochen worden. Es dorfften aber die OP willig 
Berniſche Befelcholeut / ohne vorgende 
einaewilligung jhrer Hberfeit fich nicht 
e⸗ weiters cinla * hiemit bliebe auch der 
Hauptmann Goldli ſitzen / vnnd beſam⸗ 
leten ſich der fünff Orten zu einem ans 
wolgeruͤſtete Paner / noch dieſer 
Nacht in der Statt zug / vorhabens / den 


folgenden tagdie Züricher anzugreiffen. 


Diſes derfünff Orten Frieglichen fürs 


nemmens / berichteten die von Zürich inne 


‚alter epldievon Bern / mit hoͤchſter vers 
mahnung/weilfi eben deß morgens aufs Zürich 
gebrochen waren / deli zuzugs/iub dato mahnet 
Mitwochens vor Galli der vierdten ſiũd Bern. 
nach Mittag‘: Die antworteten jhnen 


auff jhr zufchreiben freundlich / mit vers 


meldung / daß es / weil fiedoch auch faſt 
gleiche ſtund / wie ſie von Zurich außge⸗ 
uns zogen weren / Feiner mahnung bedorffen 
hette / begehrten an ſie behutſam zuſeyn / 
nicht zu eylen / ſondern jhrer Paner an⸗ 
kunfft zuerwarten / Sie hetten auch all⸗ 
friſche Paner auffgeworffen/ 


Es waren aber die abgefertigte von 
Bern der erſte Paner fuͤnff tauſent ſtarck / Aa von 
atten zum Hauytman Sebaſtian von Bern, 
bach / alt Schultheiſſen / eutenant 
war Hans Jacob von Wattenwyl / Das 


Aufzug 


nertrager Wolffaang von Weingarten / 


ſein Vortrager Bartholome Knecht / vñ 
Feldſchreiber des Stattſchreiber hro. 
eren 
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len / jedoch weder zu brennen noch plüns 
dern / wo folches nicht zuvor von den 
fünff Ortiſchen geſchehe. Vnd darauff 
ſchicketen auch Kleine vnd Groſſe Raͤth 
einen den n. Octobris datierten offenen 
Abfagond Feinds⸗Brieff. 

Die fünff Ort hatten fich entzwiſchen 
fuͤrſichtig in die Sach geſchickt / die Zuͤri⸗ 
cher vor vnd ehe ſie von Bern vnd andn 
Orten entſchuttet werden möchten / an⸗ 
zugreiffen berathſchlaget / vnd ſich zu einẽ 
gaͤhen einfall gegen Capel außgeruͤſtet. 
Ein haͤufflein gen Capel / vnd Knonaw 
gelegte Zuͤricher / verſtaͤndigten dieſes der 
fuͤnff Orten anzugs / vnnd daß ſie deren 
in wenig Stunden warten weren / ſo ey⸗ 
lend als jhnen müglich/ jhre Herren von 
Zürichydarüber ergienge der Sturm on: 
verfehens auff jhre Landfchafft/fie richte: 
ten jhr Paner auff/mahneten jre Freund 
vmb hülff/ond zogen morgens war der 
eylffte Octobris / mit derfelbigen jedoch in 


groſſer vnordnung / zu rettung derjhren 


nacher Capel / vnd kuͤndeten durch ein of⸗ 
fen ſchreiben den fünff Orten jhre feind⸗ 
ſchafft an. 


u Capel warteten bey zwoͤlff hun⸗ 


Grandliche Beſchreibung Nachtl andiſcher 


‚ 15 31. Deren befelch war / ſo faſt muglich zu ey⸗ vnerheblich / vñ nur allein zween der hin⸗ 5 3 1 


derſten / einer von Vry / vnnd einer von 
Schweitz darvon getroffen / faſſeten ſie 
ein Hertz / vnd trungen widerumb in den 
Wald: Die Zuricher hingegen ſtelleten 
ſich zu jhrer Paner / die jetzt nicht vber 3. 
tauſend ſtarck war / lieſſen ſich auß jhhrem 
Vortheil / vber ein Mooß / daran ein wei⸗ 
ter Graben mit einem kleinen Bruͤcklein 
war / auff freyen Platz / jhren Feinden fo 
fraͤffenlich vnter Augen / daß etliche der 
erfahrneſten / als Eberhart von Reiſchach 
vnnd Huldrich Zwinglius ſelbſt ſolches 
nicht gut finden kondten / den Panertra⸗ 
ger Hans Schweitzer vermahneten / Er 
ſolte widerumb zu ruck vber den Graben 
tretten / den ſichern Vortheil / vnnd die 
Kriegsgevbten Feind nicht verachten⸗ 
Dann alles jhr Heyl / vnd der Statt Rir 
sich Ehr beftünde in diefem — 
Er hingegen bezeuget / er wolte nicht vi 
einen ſchuch dieweil er lebte / mit d Statt 
Zurich Ehren⸗Zeichen weichen / vermoch⸗ 
te hiemit ſo viel / daß auch die vbrigen de⸗ 
nen doch das widerſpiel in gedancken 
lag / auß ſorg deß verdachts der Zagheit? 
ſich in ſeinen willen ſchicketen. 

Mittlerweil hatten etliche fůnff Or⸗ 


dert Züricher/mit einer Fahnen der vmb tiſche / deren von Zürich Läger vnnd fode 
12. Bhren/außgezogenenStatt-Paner/ nigswefen alfo erkundigt / dz cin abtrun⸗ 
Streits die fünff Dre hingegen waren mit acht niger zu Lucern wöhaffter Züricher /der 
au Cape tauſent mann onterjhrenPanerenvomb Vogt Jouch von Yry/oid.Hauptman 
veranlaf- cin Vhren in aller fülleauffdem Schd- Bolfinger von Zug vorgemeiner fünf 
PB nenbergim Buchwäldle anfommen/oii Detifch Bean fagten’ Es were 


als deffen die im Kloſter E h | Treffen 
dievon Zürich jest nicht ſchla⸗ zu Cape, . 


brauchten ſie wider Die jr gefchüg und ge⸗ fal | 
gen Föndte/fo were fein fernere hoffnung 
deß Niderlags vnnd der vberwindung 


chahen etliche ſcharmuͤtzel: Alſo daß die 

en der fünff Orten zuruck abwi⸗ 
derſelbigen vorhanden. Hiemit onndin 
allem verwarnen / lieſſe bemelter Jouch 


chen / lieffen aber bald vmb 2. vhren wi⸗ 
derumb an. Entzwiſchen kame Hans Ru⸗ 
it der einen Laͤrmen ergehen / vnd lieffe mit den 
Buͤchſenſchůtzen / die Zuricher ſo hart v 
en? 







dolph Lavater / Vogt zu Kybu J 
Paner / ſampt feinem vngeordneten / vnd — 
vonder eylenden Reiß / ermudeten volck / dapfferlich an / daß auf 

zu dem ernſt/ das Hanptgefchäß vnd der truck / aller funff Grten Gewa 

Nachtruck deß meiſten Volcks / war noch di dveſte 

— — Nicht * — ———— 
er zum angriff genoͤthiget / vnd hielte ſich 
ſo weidlich / daß er mit ſchieſſen % fünff 
Ortiſchen zum andn malauß dem Holtz 

abjchweif machet/Alfo daß falsdas Ge⸗ VPanertrager Schweitzer / vnd Huldriais 
ER EG ee — 
were J d erhieltenalfo 

Orten erfolget. Weil aber das ſchieſſen die fün Drteinen vollkommenen ſieg/ 


jedoch 












N 





ER 
gende 
“ ZN 


nicht verfeben hatten / darmider R 
wurden? liche pe — 


— 
ER 


Secicuan Das Ann Dach 


„ jedoch geſpuͤrete man darbey ein groſſe 
J En verrätherey. In allem Treffen / erregte 
einer von ei Perfonen beſtel⸗ 
ter / vnd hernach zu Zürich hin⸗ 
gerichteter Zuger / Id Luſter von 
— *— als ob es alles 
verlohren / ein vnordenliche flucht / Die 
Paner kame in groſſe gefahr / vnd ward 
durch Klein⸗ Hanſen Kamli / vnd 
. Densler / mie jhrer beyder groffer Leibs 
vnd Lebens gefahr erzettet, 


— baerpmee iin 
| jetzt ven 
ng bey ihrem 


nn Su 


- 









* 


49 
auß deſſelbigen Aeſchen ein gleicher Bo, I 5 31. 
ie en Gefchlechts entfpringt. 
Diefem Zwinglio ſtellete Heinrich 
Woͤlfflin von Bern / deſſen Diſtipul bes 
melter Zwinglius etwan geweſen war / zu 
Ehren vnd gedaͤchtnuß / das nachgeſen⸗ 
te Symbolum, dardurch er dann die ſon⸗ 
derbare Liebe fo er zu jhme getragen / loͤb⸗ 
fich zuverſtehen gibt : 


Helvetig Zweingli Do&or,Paltörgue Heinrich 


celebris, Wölfing 
Undena O&obris paſſus in &che- —— 
ra volat. inglij 
Cum grege commiſſo pügnäns cum er 
fertur in hoftem 
Pro patria,Chrifto,Relligiöne fide, 


‚ Sicfua feripturis,teftatg cöfona facris, 


‚ Dogmata cum fufo fanguine firma 
| probat. 
Dumgneviri fama combuſto corpore 
fuauncti 


Obſeurate putant promovet hoſtis 
atro 


dam Qui clarus erat,vivens,jam mor- 
000 tuusamplo 


@latior zternum Nömenin orbe 
rench 


/ De auf Zee olgender fach 
* — — wärth/ 


De plffit Weinmons durch dz fehwert, 


Gefittn hat ond fährt davon“ 
vnd parı i it frewden in deß Himmels Throu/ 
an jhr ſelbſt iſt/ ver zeichnet jedoch Da er mit den Dfarzfinden fin 
2; daß inn allem diefem Treffen / In Treffen fich gefaffen cin/ 
nichtmehr er Mann ver Soon Fe — *— ehe Schr? 
“ A vnnd — Roauch mit Ma nam gen ft | 
nich uff Das foergelchrt/sezeugen thut. 
pe Gen 
mad feint. \ Diegrd — Da: ama BR 
—— — —— 
16 zw Bi er machte bie von Zürich Die von 
ars etlichen maffen einmäig/ der verfurft ach 
18,5) ſo ſie nicht Nrcken 
iffen n wenig / vnnd jnſon — 
mit n vnd ver⸗ vnd neben fi Dar t 
— ee 
ne 
— ——— — an ſtatt A as Seumben, 
% 


4 


Grundlche Befcpreibung Naͤthtlandiſther 
aber ward in der fach zu noth / die ſuchten 15 


153 . inesnämhafften Geſchlechts / deſſen 
Vatter vor dieſem jhr Burgermeiſter ge 
weſen war / mahneten vnd begerten hülff 
an die von Sanct Gallen Statt vnnd 
Gottshaußleut / die Thurgaͤwer / Tog⸗ 
genburger /Rheinthaler / vnd andere jhre 
gute Freund / vnnd brachten hiemit ein 
ſchoͤne anzahl Volcks zuſammen / dar; 
auff begaben ſich Die fünff Ort / den 14. 
Tag Sctobris / nachdem fie vorberuͤhr⸗ 
ter geſtalten / an dem Ort deß Streits ver⸗ 
harzet/jhrer gelegenheit nach / zu den jh⸗ 
ren gen Boßweil / forderten auff vnnd 
namen ein / etliche deren von Zürich hnẽ 
wolgelegene Aempier. Die Zuricher hin⸗ 
gegen namen jhren ſtrich nacher Brem⸗ 
garten / daſelbſt deren allererſt von Bern 
zu Lentzburg ankomner Mache vnd Pa⸗ 
ner zuerwarten. 

Dievon As num die von. Bern mit jhrem 

Bern die⸗ Volck von Lentzburg ar —— 

hen gen zu verrucket waren / vnnd ſich auff 


Raach / vnd wurden hiemit viel nutzlicher 
Kriegsſtucken verhindert: Die fuͤnff Ort 
verlieſſen Bar / verruckten an den Zugels 
berg / auff einen R ein bey Barbura ſchlu⸗ 
gen daſelbſt ein veſtes Läger/ hatten ſich 
mit an taͤuſent Walliſſern / vnd vier hun⸗ 
dert Eſchenthalern geſtaͤrtkt / vnnd lagen 


e 


‚nahe bey ihnen die von dern zu Blicken: 


ſtorff / vnd am Schönenberg/ auth nicht 
weit von denſelbigen die Züricher mit eis 
nem fchönen vnd wolgewäpneten volck/ 
daß jedoch durch vngewitter / můſſig ligẽ/ 
vnd mangel an Gelt / drey vn 

vnd gefaͤhrliche ſtuck / in en 
ſchwaͤcherung gebracht ward. 

Mit dieſem nachtruck 
zwar die Staͤtt / die fünff Ort zu 
mung einer nutzlichen ht 
gen /diefelbigen aber als noch —— 
cil/Bergshalb eingeſchantzet/ kon⸗ 


er rent gehalten werden/ 


Bremse open Hügel gelägert — 7 — vnnd waren eniſchloſſen jhre Feind mit 
langwierigen.£dger 


garten. Abſt hun zu ihnen Die vom WBafel mie 
fünffhundert/onnd dievon So 


‚einem verdrießlichen 
auffzuhalten / dargegen berathſchlageten 


mit ſechs hundert Mann: Deren ee die Stätt / zu vermeydung ee 


inan war Thoman Krepfer: auch von 
Muͤllh auſen ond Biel drey hundert wol⸗ 
bezeugte Soldaͤten. So bald nun die 
fünff Ortiſche deren anfichtig/wichen fie 
fo eylend zuden jhren zu ruck gen Muri/ 
daß etliche jhre eygene Bl ie 
‚fen. Die von Bern zogen * 
fern s— Dr \ 
ters in dieſem einhein 
vorsunemmen uber hſchlag 


— 
Zürie 







beyden Stätten Zürich vn Bern Volcks 
—— —* allem anſchlag 


b den Krieg zuvoll 


— Zr 


gewiß / dz vnnd ſo bald fir Si 


ahrlichenangriffs/ oder fpöttlichen ab- 
gs mit ganzer Macht/ den fünff Oriẽ 
oben vnd niden her / in 3 Land zufallen/ 
auch die Puͤndtner anzugreif 
fenzond dardurch jhr £dgei 






















on der fünff 


(digen mit geſchuͤtz 
erden ihren gewiſſe 


u 2 


Die 
* — 


- 


— — I — *4 


ee 


—* 


Geſchichten. Das Ander Buch;! 
15 31. damit fiealsbafd auß ihrem Läger herfür 


brechen / vnd wider die fünff Ortiſche ihre 
gebuhr leiften konten. Aber mancher my: 
net zu fehlagen/der wird arfchlagen / alfo 


* 


einige bewegung geſpuͤrt worden. Das 
Spruͤchwort ſagt / Vneinigkeit zer⸗ 
ſchlaͤgtdie gute Rathſchlaͤg / vermindert 
gemeine Wolſahrt / vnd RE das 


gefchahe auch diefem zwar Dapfferen wol⸗ Glück. 


behergten Kriegsvolck / dan da fie gleich» 


-  wolden Berg erftiegen/ond fich zwiſchen 


Aegri vnd Mentzingen / auff dem Hurfch- 
wand / nicht weit von der fünff Orten ge⸗ 
walthauffen ſich gelaͤgert / jedoch jhre 
Wachten ſchlechtlich verſehen / auch mit 
rauben vnd pluͤndern / ein groſſe vnord⸗ 
nung vervrſachet hatten / fielen i in ſie vmb 

zwey Vhren inn der Nacht / inn zweyen 
—* die fuͤnff Ortiſche Kriegsleut/ 
lieſſen die Weiber mit Fackeln vnd Few⸗ 
ren / entzwiſchen inn dem Laͤger wachen/ 
legten / auff daß ſie vor der Staͤtten volck 
einander erkennen moͤchten / weiſſe Hau⸗ 
ben vñ Hembder vber jhre Harnifch an / 
vnd aͤngſtigten jhre Feind vor vnnd hin⸗ 
den ſolcher maſſen / daß kein langer ſtand 
bey den ſorgloſen vnd vngeordneten ge⸗ 


halten werden mochte/dann cs 


zu einer verprrlichen ſchaͤdlichen Flucht/ 
viel denen deß Örtsgelegenheit nicht bes 
Fandt /verficlen/andere wurden gefa 
vnd acht hundert derjhrü erfchlagen/ das 
runder dann vornemblich Yacob Fr 
deren von Zuͤrich Hauptman einer war/ 
fo verloren fic hieneben sehen ſtuck Buch⸗ 
fen/auch die von Müllhaufen jhre Fah⸗ 
nen / vnd vermeynt man’ Es er dieſer 
ad viel groſſer / ſchroͤcklicher und ge⸗ 

icher / dann der ſo hievor zu Capel 
a ’gewwefen : De elbigen verlurfts 


vrſach / wird allein der —— ne Weyerth 







Shit nor; fa Or 


en vnd machten 
fich vntrewlich auß dem ſtaub. Esift 
fich aber darüber höchlich zuverwundern / 
daß bey beyder Stätten Kriegs⸗Heer in 
a a vd Geh inn allem 
wol hören mochten / vnangeſe⸗ 
Er. 2 
men ergehen er 
ten Volck nachzutrucken begehrten’ kein 


: ” — 
—* 


Frey / tag Octobris auß 


Salus beſtelter 


Dieſer verderbliche Krieg beſchweret 
vor allen andern Orten die von Bern 
dann vber die vorige erſte / hatten ſie noch 


ein andere Daner/von vier tauſent Mai "" 


auffgeräftet/ auch vnangefehen daß der 
Hertzog von Savoy / ſich auter Freunds 
ſchafft / und ſchiedlich einzulegen erbotte/ 
darzu deren von Lucern an ſie grentzen⸗ 
de Vnterthanen / ſampt denen von Vn⸗ 
derwalden wider ſie / kein feindſchafft ers 
zeigten / vnd die vier Staͤtt am Rhein / an⸗ 
ders nichts als guter Nachbarſchafft zu⸗ 
pflegen begerten / ſo hatten ſie jedoch deß 
alles vnangeſehen die von Bern / mit vie⸗ 
len nen anden 

Grenzen beläftiget. Gen Aclen zwey 
Be Mann / vnter Hans Frans Nds 


si 


1531 


Bern ley⸗ 
det groſſe 
beſchwerd 


An Brunig / Theobaid von Er⸗ 


—* einer feinen anzahl Volcks / vnd 


dann etliche an andere Hrt / ſiarcke wach⸗ 
ugt / ten gelegt. Hieneben zoge die andere 


Paner auff den drey vnnd zwantzigſten 
der Statt / derẽ Haupt⸗ 


Auß ʒug 


hrer an⸗ 


dern * 


man war der alt Schultheiß von Erlach / * 


Lieutenant Bernhart Tillman / Paner⸗ 
trager / Peter Sturler / vnd zugebner Pe⸗ 
ter im Hag / die zogen gen Zoffingen / da⸗ 
hin kamen zu jhnen fuͤnff hundert Mai 
von Baſel. Wieder ſie hingegen h hatten 
ſich gen Tamerſelen vnnd Reden in das 
al / ein Fahnen von Lucern / ei⸗ 
nevon Vnderwalden / vnd noch ein ans 


* dere Welſcher Schůtzen / ſamptlich alıf 4. 


tauſend ſtarck gerechnet gelaͤgert / da hiel⸗ 
ten beyde Parteyen / einander fo wol inn/ 
daß feine die nn den Krieg auß 
anruͤhret. 


IIn allem dieſem Zapel erſchalleten 
viel vnd mancherley reden / ſelzamer ans 
ſchlaͤgen wider ein Eydgnoſchafft. Mi⸗ 
chael Stettler deß —— von 
Hauptman vnnd Die⸗ 
ner / warnet einen Ehrſamen Rath zu 
Bern / als er ebẽ damalen in feines Herrẽ 


dienſt zu Solothurn in — war / 


$2 
1631. fonderbarer anſchlaͤgen / auch infonder- 
heit vermeldet er / es hette der König Fer: 
Dinandus außgefchrieben /cs folten alle 
feine Reifigegen Inßbruck ziehen / da 
wolte cr fich Perſoͤnlich bey jhnen finden 
Saflen : So were viel Volcks gen Regen: 
fpurg gelegt / die Stätt am Rhein beſetzt / 
die von Rottweil im anzug / vnd ein groſ⸗ 
fe auffräftung dem Koͤnig Ferdinando 
nachzutrucken / vorhanden. 
Zudem ward für warhafftig geredt/ 
Anthonius de Leua, welcher mit fieben 
tauſend Mann zu Aft gelegen/ were vor⸗ 
habens die Statt Genff zubeſuchen / vnd 
doch fönte er vom Herkogt von Savoy 
den Daß nicht erhalten. 
Etliche Naun als der rechte Kriegssernft fich 
* Er bey den fünff Orten erzeigt/ond daß die 
Stäre pe, Erdanoflen fich ſelbſt onter einander wi⸗ 
aeren „u derumb befricden würden/ fein hoffnung 
Frieden, war / kamen auffden ſechs und zwantzig⸗ 

ſten tag Octobris /der Reichs-Stätten 

von Vlm / Bibrach / Memmingen / Eyſ⸗ 


nach vnd Kempten /Bottſchafften in der fü 
Staͤtten Kriegsheer / erbotten ſich bey den ſia 


Hauptleuten / ſo wol der Stätten/alsder 


fuͤnff Orten / nach mitteln zu auffhebung 


Stuudliche Beſchreibung 


m — 


l Staͤtt % 4 
ich die St rem 
* ab jhrem ss pers 153 — 
ron geſchwornen Bündten / laut deß 


Buchſtabens bleiben laſſen / jhnen wider 


Ihren alten Glauben fein einred thun: 
je auch der gemeinen few ei 
wie folche an fie kommen weren / nicht zu 


verfchalten. 


Wie nun gleichwoldie Stätt di : 
vier Articuln / als die fehr — de —— 
ſtellet / ſich nicht verweigerten / wendeten werden 
jedoch die fünff Ort / an den vierdten ei⸗ vberfallen 
nen beſchwerlichen anhang ein / Nemli⸗ 
chen vmb die Religion / inn gemeinen 
Herrſchafften widerumb ein friſches 
Mehr ergehen zulaſſen / vberzogen als⸗ 
bald mit ſtarcker Macht deren von 
rich Land / vberfielen vnnd verjagten der⸗ 
ſelbigen Wachten auff dem Etzel / vnnd 
dem Horgerberg / den ſiebenden tag Win⸗ 
termonats / trieben ſolche biß gen Thal⸗ 

weil / vnnd erregten einen allgemeinen 
recken / biß in die Statt Zürich / derge⸗ 






on vielen qualificireen Perſonen / nicht 


diefes blutigen Kriegs zu trachten: Ein als die gebühr erfordert /angelegen ſcyn / 


gleiches theten auch der Hertzog von Sa⸗ 
voy / vnd der Marggraff von Baden. 


Berhal⸗Soolches begehren der Friedshand⸗ 
gl dan fung lieſſen jhnen die von Bern nicht v⸗ 
er n 
Grärten 
vñ fünft 
Orten. 


Zürich und Baſel / vermahneten fie / 


den / einen leydenlichen 2 
auß zuſchlagen / Dieſelbigen nei 


ru 


vs 


chen jedoch mit etwas protelta 
zu deren von Bern mepnumg bie 
Ort hingegen / molten die Reiche 
Stätt / als jhrer Religion nicht zuge 
than / nicht für Schiedleut annemmen/ 
vnd allein etlicher hhnen wolgewogenen 


Ständen en fften lofen. Auff fol 
ches Famen die Burgerflätt in der Statt 
Dremgarten/auff dem fefien Tag O &o- 
bris zufammen: Dabin fehieften ihnen 
die fůnff On etliche Artiul/ohne deren 
nbewilligung / fie indem Frieden kei⸗ 
nes wegs handeln laflen wolten. Als erfi- 


10 
7 
—8 
4 


==> 






* 


Kaffe 


bel gefallen/fchrieben darüber denen von hafft( 


die fůnff Dre def Fricdens begerenwäs er 


ü en Hau /denen 
ren wärs er wı rer Bar verfigenz PU den 
at nicht dafelbf erh er zu —— Hand⸗ * Quen. 


auch in anſehen der geflaltfameder Sr 


3 . 
— 


vnd vielen der Klupff zu faftin den Bu⸗ 

fen fommen wolte/ trungen die Lands 

leut fo vnablaͤßig auff einen Frieden / daß 
em b 


auchauß; jhrem el eign 


| efelchy 
Hans Suter auff dem Horgerberg won: 
(der Baer Suter genennet) fich deren ron 


7 





fungeinen Tag vnd Gleit. Alſo ward 

1 Zenniefenauff dem s20ff / an @t 
Sthmars tag / ein Fried nach wunſch der 
fünff Orten / zwiſchen den beyden P 
theyen/onter Hans Acfchers /deren 

Zürich Oberſten Hauptmans/von fhrer 
Statt und Landſchafft / vnnd vonder s. . 
Orten wegen/onter der Statt Zug‘ j 
ſieglen befchloffen. — 


— 

Nach vollzogenem Frieden? bliebe 
jetzt aller Laſt deß Kriegs denen von Bern 
auff dem Hals / die fuͤnff Ort verlieſſen 
Bar / vnnd laͤgerten ſich zu Haͤgglin⸗ 
gen vnnd Doticken —— 


EEE) 


>. 
- 


L engburg/begertian die von Bern eines vielen Stands unnd andern Perſonen 5 3 1; 
Friedens’ da aber der Bär nicht alsbald vnter jnen felbft widrig / die vngleiche zus 
ja fagen wolte / kamen fic auff die abforde⸗ fammenfezung der abgelegnen rten/ 
| sung jhrer Bündten/oberfielen Ihr Erd» die Emulation der Befelchsleuten / vnnd 
J reich / wolten jhr Heyl an Brugk dann die langſame verrichtung dei be 
“rn vnd Koͤnigsfelden /mit etlichen Fahnen rathfchlagten / verurfachate den meiften 
Welſcher Hagken⸗Schuͤtzen und Teut⸗ vnfall. Gott aber ein Lepter/Führer on 
ſchen Hauptleuten verfuchen : fanden a⸗ Herr aller Kriegtẽ / regiert in allem: Ein je⸗ 
ber auch dem alten Spruͤchwort nach / des Heer / daß ſeye ſo maͤchtig vnnd ſtarck 
- geut jenſeit dem Bach / der Schultheiß als es jmmer wolle / muß / ſo es geſtrafft 
von Brugk mit feinen Aergaͤwe⸗ werden ſoll / zerſtrewet werden: 
ren / vnd ſonderlich denen auß dem Ampt  Etlicheder Statt Bern Vnterthanẽ / Drei 
Eigen / zuͤndete ihnen vnſaͤuberlich auß waren nicht wol zu feieden / daß die ſachen — 
dem Land / viel wurden erſchlagen / vnnd wider verhoffen unglücklich aufigefchla- erchanen 
etliche gefangen / die von Lucern verloren gen waren / der meifte theil aber als mit⸗ daruͤber. 
Jacob Müller von Meriſchwanden / die leydende / gedultige vnd gehorſame / ſtelle⸗ 
von Vry den Vogt Blaͤttli/ Marx Spẽ⸗ ten ſich dergeſtalten / daß ſich ja die von 
gler Predicant zu Ammerſchweil erha⸗ Bern rechter wahrer getrewer redlicher 
ſchet Dietrichen an d Halde võ Schweitz / angehoͤrigen wol zuerfrewẽ hatten. Das 
name im ſein Barſchafft ab / vnnd fuͤhret vnkraut ward noch dieſes Jahrs außge⸗ 
jhn in das Schloß Lentzburg.Aaaͤubert / die gehorſamen belohnet / vnd die 
Ben Als ſich nun der vnwill in dem Heer vngehorſamen / als ſchaͤdliche vnnune 
fompt voneꝛn täglich vermehret / die kalte eins Glicder / rechtmaͤſſiger weiß verworffen. 
auch inn fiel / vñ auch die Bottſchafften deß königs Man hat hievor bey beſchriebnen ſon⸗ Muͤſſer 
Frieden. vonFranckreich / deß Hertzogen von Sa⸗ derbaren Aruculn / wol etwas von dem Vtrieg. 
voy / deß Marggraffen von Baden/  Miüfferr Krieg / der vor allem ernſt / der 
der Graͤffin von Newenburg / ſampt de⸗ Eydgnöflifchen jnnerlichen vnruhe er⸗ 
nen von Glaris / Freyburg vñ Appenzell / gangen / angeſpunnen worden / vermer⸗ 
mercklich den Krieg auffzuheben fich bes cken mögen. Dieſer Muͤſſer war Johan- 
arbeiteten / geriethe es auch entlich den nes lacobus à Medicis,mic etfiche ſchrei⸗ 
vnd zwantzigſten tag ) ovembris/ ben/nicht def Florentinifchen berühmbs 
Sn: Dorff Hiaglingen zu einem denen tifondn bey weit eines andn geringern 
von Zürich nicht ongleichförmigem ver⸗ Stasfiens/deflen Bruder hernaͤch Bapſt / 
trag. Vmb abredung deffelbigen waren vnd Pıus der vierdte genennet ward / vnd 
vom Bern geordnet / Scbaſtiã von Dieſ⸗ weil er ein fonderlicher Feind der Bund⸗ 
” bach’ Hauptman / Bernhart Tillman / neren/nameer neun hundert von Mey⸗ 
Seckeimẽeiſter / Peter Stürler/ Fenner / land georlaubterKepferifcher Soldaten/ 
Lenhart Tremy / Albrecht BB ei pusaunbemd denfelbigen, 
chleiff⸗ pn. dem vnnd andern den feinen das Veltlin zu- 
ge männig- vberfallen/ bemächtiget fich auch durch 
% auf dem Feld⸗ einen. vnverſehenen einfall deß Fle— 
den 25. Tag ckens Morben / vnd vnterſtunde fich mit 
Novembris gen et mehrerem gemalt die Bündener an jhren 
Ein ſo vbel aufgefchlagener Krieg’ Landen vnd Leuten zufchädigen / dieſel⸗ 
da cs nicht an gutem Rath / nicht an vers bigen hingegen’ als dapffere infällige 
Rändigen Hauptleuten / nichtan cinem Bundtsgnoflen/ begegneten nicht allcın 
dapfferen Kriegsvolck ermanglet/erzegte mit weydlichem widerſtand / fondern 
v in allem Land viel vnwillens / vnd verur⸗ rufften auch die Eydgnoſſen / zuend def 
fachte auch be den ſchiedlichſtt ein gro Monats Martij7 vmb eylende hülffan. 
fes bedencken Jedoch gefpürcte männig- In dieſer werbung waren alle Eyd⸗ 
lich wol / woran aller Fähler gchafftet. gnoſſen / aufgenommen die fünf Ort/ 
Die fo gar newlich der Stätten fürge den Bündeneren zu helffen / gutwilhig/ 
nommene Religionsandrungen/ welche vnnd zogen zu anfang 7 Aprilens/ 
ei 
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53 i. zu Feld / die von Zürich hatten zü Haupt: 


man Georg Goͤldlein. Bern gabe fünff- 
schen hundert Mañ / pnter Hans Frans 
Nägeln /hrem Hauptman/ Lieutenant 
war MWolfigangvon Weingarten’ Fen⸗ 
ner / Peter — Buͤchſen⸗Haupt⸗ 
ft vn Wachtmeiſier / Burck hart Schůtz 
vnd Simon Ferber / ſonſt genent Wur⸗ 
ſtenberger. Glaris vier hundert / Frey⸗ 
burg drey hundert / deren Hauptmann 
Peter von Praroman /Solothurn drey⸗ 
hundert / Schaffhauſen zwey Bundert/ 
ppentzell zwey hundert. Biel zoge 
mitonnd vnter Bern’ Thurgãw hatte 
soo. vnnd Dogfenburg zwey hundert 
Mann · Alſo daß deß Buͤndtneriſchen vñ 
Eydgnoͤſſiſchen Volcks / eylff tauſend 
—* Kriegsleuten zuſammen ka⸗ 
me 
"Dies Eydansflifche und Binde 
neriſche zu ſammen gefchlagene Heer / er⸗ 
ſchreckete den Muͤſſer vnd feinen Bruder 


Gabriel / der Morben inhielt / nicht we⸗ 


nig / die Feind wichen / Morben ward 
verlaffen drey hundert der flüchtigen er⸗ 


ſchlagen / vnnd der Müffer in ein —— 4 — 
en | 
Krebsganggewunnen/ letzlich aber ward big 


Angſt gebracht / daß alle feine Sachen 


nach ver: chtung ſo glücklicher Sachen’ 
der Krieg dem Hertzogen von Meyland 
vbergeden / ein abzug von den Eydanof 
fen geihan / vnnd doch bemeltem Hertzog 
zwey tauſent Eydgnoͤſſiſcher —— 
biß zu end deß Kriegs hinderlaſſen / d en 
vornembſte Hauptleuiwaren/S Stepha 
Zeller von Zuͤrich / vnnd jhme na 

rich Ran / Vnnd von Pe 3; 
Schuͤtz / vnd nach deffelbie 
GSimd Wurfiberger/beyd bi 
Es gewuñe aber 5 Me 
Jahrs / dieſer Krieg ei 


fang dann / ſampt dem fortrudk ond n 


gan Galeatius Capell 
ſchrieben hat / vnnd iſt deßwege 
reiteration 7 rü ey v J— V 








— Ba a a 
Ban iefe zeit geſchahen auch etliche 


— Keyſer dem Herkogen 
von Eau a bey 


ſo wolbekandt / difiejhre Difhen 


Grundliche Deſchreibung Nuͤchtlaͤndiſche 
vorigem Jahr angeruͤhrte Kriegs⸗ hand⸗ 153i 
* 


lung / vnnd ſonderlich den Julianiſchen 
Abſcheyd / vnnd die zu Päterlingen ers 








gangene Vrtheil 7 an beyde Stätt cediert By: 


Bern vnd Freyburg / Dir Keyſer be 
tet abolition der Vrpeen —— 
vnd vermeynet da der Herkog von Sa⸗ 
voy / vnnd die Statt Genff in zweyſpalt 
gerathen ſolten / alsdann rete ſich 
einem Roͤmiſchen Keyſer darüber aufzus 
ſprechen / die Landſchafft Waadt möchte 
auch nicht vrpeniget / vnd konte eßwegẽ 
auf das vergangene nichts grundliches 
geſchloſſen werden/ auch dieſes geſchaͤffts 


009 De 
—— 





vor 


—— 


Savoy 


wegen kame auß Keyſerlicher Mayeſtat 


befelch der Herr von 
Bern / vnd vermeldet neben jest angezos 
genen gründen / Es hette doch der Her⸗ 
ßog von Savoy / von beyder St 

wegen viel gedultet / vnd begerte jhr guter 
ee (son Ba 








nd zu vermitlung guter 
* vnd nachbarlichen willens 
5 Mayen ſich nutzlich gebrau⸗ 
Inaſſen. Darüber aber begegneten 
die von Bern als jhres theils jegt — 
virt, vnnd denen der Henn 
etelmitigfeit/mehr als wo 
Siejhi a eils / wolten 
* Er 
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dann —— weren So er 





a feld wol liquidir non 


örtern koͤndten. F * * 
Vnangeſehen aber diefer Keyſeriſche 
Werbung ernewerten — 


— Pre von Bern jhr hievor imieden ir 


Mar oer wotten. In : 


gifchen wanz 


ee —— 
n ben / vnndf damen 


göyenvon 





>> 
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Befſchichten Da⸗ dindet Buch 

15 X Siatten Lofanna vnd Genff / tractiertes 
vnd angenommenes Burgrecht. 

Bieen Hieneben fehmirgte auch die von Sa 

Samen Nendasnichtwenig/ en 

 ermewren fich zu handhabung jhrer Sagungen/ 

 IhrBurg ond Re etlicher jhrer widerfpän: 


55 
Deß mächtigen Tuͤrckiſchen Keyſers 1 5 3 2. 
vorhabende einbruch gegen dem Hertzog⸗ 
chumb Oeſterreich / vnnd fein feindliches 
vornemmen wider die Ehriſienheit be⸗ 
wegten den Keyſer Carolum / vnnd die zu 
Regenſpurg beſam̃ lete Reichsſtaͤnd / auch 


wmi ſigen Raths⸗ Freunden / wider mannig⸗ 
lichs verhoffen / eyfferig vñ vnerſchrockẽ 
erzeigt / auch etlicher jhrer angehoͤrigen 


neben allgemeiner Teutſcher Macht / die 
Eydgnoſſen / vmb huͤlff vnd beyſtand an⸗ 
zuru 


Rottungen vndh ionen fuͤrſichtig ge⸗ 
ſtillet hatten / Deßwegen ſchicketen ſie ein 
Landsbottſchafft in die Statt Bern er⸗ 
botten / in dieſem geſchaͤfft vnnd da man 
nit gleichgeſiñet were / ſich ſchiedlich ein⸗ 


Deßwegen auff den zehenden Tag Ser Ken 
Sulij/amen mit einem Kepferlicht Ercs —5 
dentzſchreiben / fürder Eydgnoſſen Ge⸗ Eb⸗ 
ſandten gen Baden + Itel Egk von Reis zum Tür, 
ſchach / Ritter / vnd Jacob von Buchheim ctenzug, 






zulegen / vnnd Ihr beſts zuthun / baten für 
Sebaſtian vom Stein/ hn widerumb zu 
begnaden / etliche der alten Stoöͤcken / ſo 
vordiefem wol geregiert hetten / widerum̃ 
in den Rath zuſetzen / vnd dann darnebt 
das. Burgrecht mit jhnen zuernewern / 
Wurden auff die erſten beyde Articul 


Doctor / die vermeldett / Es hette die Keyſ. 
Mapeft. einen gewiſſen bericht cm pfans 
gen/ daß der Tyranniſche Tuͤrck cygner 
Perſon zu C onſtantinopel / mit groſſem 
vnd hoͤchſtem feinem gwalt außgezogen / 
willens nacher Vngern / vnd von dañen 
in Teuiſchland zuziehtẽ / auch die gemeine 


glimpflich vnd den Ehren nach / mit vers. Chriſtenheit vnnd Teuiſche Nation / in 


fagung deß begerten / kurtz beantwortet / 

Das Burgrecht aber ernewert v 

ſchworen . * 
Sontag den letzten Tag Decei 


ward den Banditen von Haßle vnnd tert vermogen / ſich in die 


Grindelwald / nach vermögdehlekten 
Landfriedens / das Land — er 


— den Schreiber Ap 
gethan hatten/befahlen allen ein * 
fung / darinn ein Commiſſarius oder 
Land- Vogt wohnen ſolte / bleiben zulaſß⸗ 
fen die Stein Holtzer onnd das Eyſen⸗ 
werck auffen / die Zuſaͤter zu vriau⸗ 
ben/ond das darinn ligende Geſchůß ge fe 
Irmis da man dann ein Hauß auf ſolch 
end hin zubawen RE / zuver⸗ 
ſchaffen. 


vnnd ge⸗ 


= Nation / auch jhr ſeibſt / Weib/ Kinder⸗ 
nach 


a erdann auch all 
— ankommen. Da were 
Fi hingegen Ihr Mayeſtaͤt entſchloß⸗ 
win n eygner Perſon / auch mit allem jh⸗ 
zegenwehr zu 
ſchicken / vnnd hette vmb hůlff bey vielen 
Fuͤrſten vnnd Poteniaten der Chriſten⸗ 


heit / auch ſonderlich Teutſcher Nation 
Zeworben / vnd allbereit den Auffbruch eis 


nes ſtarcken Kriegsheers erhalten / weil 
nun gemeine Eydg. dem N. Reich vers 
wandt/ vnnd nichtder geringſte Stande 
Teutſcher Nation weren/ As wolte Ihr 
. May. fie diefer fachen berichtet / vnnd fie 


gnaͤdig angelanget haben / zu beſchir⸗ 


mung gemeiner Chriſtenheit / Teutſcher 











rond Guts / mit einer anfehenlichen 
alff hrem vermögen und den Ehren 


u gemäß / widerdiefen grüitigen Erbfeind 


— zuthun/ vnnd die ſelbige * 15 
Augſtmonats / vmb auff den 

— —— —— — 
der Reichs⸗Standen zuvermoͤgen. Fals 
En Ba hůiff / in jhrem foften 
Zchun / jetzt ihnen zu ſchwer / fo bes 
ehrte Ihr jedoch ſelbige in jh⸗ 
ſoldung anff zunemmen / allein dag 
fie auff nechſtem Tag ein ſchließliche Re- 
folution von fich geben wolten/ mie vich 
Volcks fie abfertigen / vnd folchefür jhre 

e iiij 


F 





%6 
befoldung fordern würden, Giefolten 
hieneben bedencken / daß difer Krieg nicht 
ein Krieg wie andre Kriegẽ / vñ da jemãd 
were / der jhre Knecht an andere Ort / dañ 
wider Det Tuͤrcken einbruch hmzuführe 
begehrte / ſie daſſelbige nicht gefchehen laſ⸗ 
ſen / ſondern wol zu Hertzen fuͤhren / was 
dieſer zeit aller Chriſtenheit / vnd ſonder⸗ 
lich Teutſcher Nation / an Fried / Ei⸗ 
nigkeit vnd ſteiffer zuſammenſetzung ge⸗ 
legen. Als nun dieſer Keyſeriſche Fuͤr⸗ 
trag in die Abſcheyd genommen / wurden 
dieſes begehrten Tuͤrcken⸗Zugs / viel vnd 
widerweruge Meinungẽ gefaſſet / jedoch 
entlich nicht ohne fonderbare Franßoſu⸗ 
ſche Vractieken/fchluffen die Eydgnoſſen 
dahin / ſie konten von vorſchwebender ſel⸗ 
tzamer Laͤuffer / vnd ihnen ſelbſt obligend 


1532. 


gefahr wegen/in Keyſ. Mayeſi. begehren 


nicht bewilligen. 

ai Der König von Franckreich lieſſe fich 
ent Hleichwotz deſſen gegen den Eydgnoflen 

> 3 — vermercken / er wolte ſich ſampt dem Ko⸗ 

mahnet 

die dz Taͤrcken / der jetzt mit zweyhundert 


auff ſeinẽ S 
Ma« Schiffen von Diodon nacher Stelia 


PATE en aber die Eydgnoſſen / auff jhne als 


ihren Bundsgnoffen warten / vnd ſonſt 
niemand jhres Volcks bewilligen. Sol⸗ 
ches alles vervrſachte zwiſchen den Key⸗ 
ſeriſchen vnd Frantzoſen fein Einiafeiw 
brachte auch gemeiner Chriſtenheit we⸗ 


nig Nutzes / vnnd da ſolche geſchwinde 


grifflein ſich nicht eingennſchet — 
wiß / vnnd bezeugen es die 
Eydgnoſſiſchen Abſcheyden / d 
die Eydgnoſſen — — 
jhr beſtes gethan — 


bey dem Keyſer dem Romiſch 8, 
ond dem Herkogen von Savoy/ v 
—— 


anhalten —36 


—* der ! 
Dir Data Zu erblich an jhne gefal⸗ 
In / au d demnach 
Baden / durch ein.anfehenliche Bott 
—* einem jed Ihre Preise 
vnnd angebühr , mit iger 
ernlicher Bermabnung‘ bey diefer loͤb⸗ 





nig von Engelland / fattlichwider den De 


verucket were / gebrauchen laſſen / Es fo ol 


ich ſche Burgrecht / vnd die zu Pe 


Gruͤudliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


lichen Erbeinigung ſteiff vnd vnwandel⸗ 193 & 5 
bar zuverbleiben. 

Ein gleiche vermahnung die Erb⸗ Du 
einigung getreiwlich zuhalten / ergienge mifchen 
auch von dem Römifchen Rönig / an Böngs 
gemeine Eydgnoſſen durch ſchreiben / vñ Ma wis 
Bottſchafft nemlichen / Doctor Jacob —— 
Stuͤrtzel vnd Adam von Homburg / mit * 
erbietung die fünff Jahr lang ii Ran 
dene Penfionen gutwillig zubezahlen/ 
Dieweil aber die von Zürich / Bern vnd 
Bafel 7 der Erbeinigungfichungemäß 
verhalten / etlicher von ſeinen Vordern 
geſtiffteter Gottshaͤußren Gottsdienſten 
abgethan / derſelbigen einkommen vnnd 
gefalle an ſich gezogen / vnnd wider deß 
Aug ſpurgiſchen Reichs Abſcheyds auß⸗ 
ſag / kein bekehrung daruͤber gethan / het⸗ 
te er folcher Stätten antheil hinder den 
Land⸗ Vogt gen Baden zulegen / vnnd 
—* in abzutragen befohlen: Dies 

m ſcharpffſtechenden anzug eh du 
mahneten die von Zürich vnd Bern 

ortor Stürgel / ſie ongefchmikt —* 
mn’ Sagten fie hetten die Er 
Hi daher ſteiff achalten ‚begehrten auch 








8 


olch noch in das fünfftige getrewolich zu 


ten niemand das fein vorhalten : ner? 
das jhr ſo fie mit dem Schwert gewu 
—2 neh mit dem —— 











Stäffis/cina Bundts erneawerung/ 
figfugen — Keane 
vorderung der Denfionen ab / zu‘ 


——— 


König’ aber ſtieſſe es ſich allein an dem/ 


Hertzog vor allem beſchluß / das 







ergangene vrtheil en wo 

Nicht weniger als der Herkog von 
Savoy / begert auch d Konig vöR 
reich einer Vereinigung mitt — 
gehtẽ / vñ vermanet ſie mit — — 
zu tractieren dem ward ganiworiet/ X 


ſie ſtunden mit der Cron Fanckreich in 
Freundſchafft vnnd ewigem griden⸗ 


\ 


eingang 


15 32 deren wolten fie fich auch getrewlich hal: 

tenAwas aber Savoy belangete/da hette 

8 es cin andere befchaffenheit / derfelbige 

Bundt were faſt alt nnd Ihr Maycſt. 
vnnachtheillg. 

Bapſtli/ Es ſtunde auch difer zeit derBapſt mit 

 bepracri ſeinẽ Biſchoff von Verulan, in ſtarcker 


werbung bey den Eydgnoſſen / zwar vn⸗ 


ter dem ſchein der befuͤrderung deß Tuͤr⸗ 


cken⸗Zugs / jedoch mitbefelch / bey den s. 
Orten vnnd deren Anhang / etwas ſon⸗ 
derbarer verſtaͤndnuß zwiſchen jhnen vñ 
dem Bapſt vnd Keyſer anzurichten / Er 
wartet ein gantzes Jahr lang zu Lucern 
auff das Spiel / mochte aber nichts erhal⸗ 
een. Ob gleichwol etwan Brüder ein⸗ 
ander raupffen / ſo ſind ſie doch leichtlich 
widerumb zubeguͤtigẽ / vergeſſen der Tas 
eturlichen Liebe nicht / vnnd finden bey jh⸗ 
wen gebluͤt / ein mehrere vertrawligkeit / 
dann bey auſſern undfr mboden. 
Jedoch vergiengen er vnangefe 
— verdrießliche Geſchaͤfft in der 
| dgnofchafft/ Inſonderheit aber zwi⸗ 
5* ES hen denen von Zürich onnd den fü 
porgen Drten/da ſonders zweiffels der B 


— 


venragen che Agent das Fewr weidlich angef li⸗ 


ret / Es hatten bemelte von Zürich, Mit⸗ 
wochens nach Trinitatis in Mandat 
wider etliche mißbräuch außgeſchriel 
vnd darinn die it Ana ei 






viffs bender Parthey- 

en beſorget / Es gabe aber Gott gnad / daß 
auff — 5 — 
den Jahrs/ ein Re ee en 
au groffer Nude en 





—* —— 
—— ſelbſt erſtatteten / 
deßwegen dahin / den Am⸗ 
—— acher 
von Schweitz ⸗ von 
Vnderwalden / vnd den Vogt Stocker 
von Zug / die wurden von Keyſerlicher 
ame: empfangen / gehalten vnnd 


Seſchichten. Das Ander Buch, 
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amBerg feinen 


57 

Dicfes Sommers vergienge in der 
Statt Bafelyein grewliches ond ſchroͤck⸗ 
liches Mord/Ein achtbarer Kauffinan/ | 
an der Freyen⸗Sitraß bey dem Kauff⸗ 
hauß wonhafft/hatte eines Reichen Bur⸗ 
Zers deß Kleinen Raths Eheliche zuͤchti⸗ 
ge Tochter / die bey weil jhres Lebens/ 
feiner ongebühr niemahlen verleumbdet 
war/sum Eheweib. Auch hieneben cin? 
jungen Knaben erzogen/ond denfelbigen 
zum Ladendiener angenommen. Nun da 
gleichwol die Junge Fraw von männig 
lichem jhrer Feufchen vnd haußlichen vers 
waltung/gelobt/fo wardoch beyneben ei⸗ 
ner alten Vetteln / die in deß Kauffmans 
Hauß den meiſten gunſt hatte / Neyd vnd 
Verbunſt ſo groß/daß der Cheman wider 
ſein redliches Weib in einen vnzeitigen 
ſchaͤdlichen eyfer geriethe / welcher ſich mit 
dem vermehret / daß da vor angezogner 


Knab / einen Meyen mit ſich ab der Gaſ⸗ 


ſen heimgebracht / vnd ſolchen die Junge 
Fraw jhme auff zuhefften gebetten hattc/ 
der Kau 


ffman einen ſo groſſen vnwillen 


end argwohn auf ſein Eheweib / vnd den 
Diene 


aſſet / dz er dieſelbige mit bloſſem 


Schwert vnnd vngebuͤhrlichem Zwang / 


das fo fie vieleicht ihren niemahlen zu ges 
danken kommen war/ gethan zu haben 


m? bekennet. Sie aber wolte darüber der 


Sach nicht trawen / aͤuſſert fich jhrer 
Haußhaltung / vnd verfüget fich zu jhrer 
Schwefter gen Bratelen in das Schloß 
von dannen ward fie von jhrem Datter 
vnnd den Derwandten/jhrem Eheman 
aͤuſſerlich widerumb verſohnet / vnnd gen 
Hauß gefuͤhrt / vnd von dem Mann (in 
— daß auch ſich der Knab/ 
wie die Frauw den auſſern genom⸗ 
men / alsbald widerumb einſtellen wuͤrde) 
freundlich gnug gehalten / Jedoch bliebe 
der Knab / als gewarnet / vor dem Thor/ 
vnd wolte ſeines Kerzen Zorn nicht ge⸗ 
Darob nn erzürnet/ 
trachtet wider fein engen Fleiſch vũ Blut / 
auffein —— vnnatuͤrliche Rach / 
verſahe ſich eines Sambſtags Abınds/ 
mit einer ſcharpffen Klingen / ſetzete Gott 
en Schoͤpffer / auch alle natürliche 
pflicht/ond Liebe in vergeß / vnd verbliche 

bey ſeinem Sataniſchen vorhaben. 
Dann Morgens am Sontag dar⸗ 
nach / ſtunde er bey der Nacht — 
as 





1534 
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Grundliche Beſchreibung Nücheländifcher 


u 


* 


15 32. das Haupt/befahle feinen Ehehalten fh hen Brbunyond AnihonFoUfch "53 — 


von Dieſ⸗ 


bach vnd 
Anthoni 


me ein Bruͤlein zumachen / ſetzte ſich nider bach 


vnd verzeichnete der laͤnge nach / was vñ 
weßwegen erjihmefolches alles zu, thun 
vorgefeget/ mit hoͤchſter bezeugung/ daß 
er an der grundloſen Barmhertzigkeit 
Gottes / deren er ſich ergeben hette/ nicht 
verzweiffelte / ſondern als von feiner ſelbſt 
eygnen Vrtheil begwaͤltiget / dieſe Boß⸗ 
heit mit jhrem Saamen außzureuten be⸗ 
wegt were / knůpffet den Brieff/miteinem 
Neſtel an feinen Guͤrtel / ſchicket auch be⸗ 
melte ſeine Ehehalten / vnd die Kinder ſo 
er von ſeinen zweyen Eheweibern gehabt 
vmb Mittags zeit in die Predigt / verrig⸗ 
gelt nach jhnen die Haußthuͤr / gienge 
widerumb hinauff zu der arbeitſeeligen 
Frawen / gabe deren zwen ſtich den einen 
in die Gurgel / vnd den andern zum Her⸗ 
tzen / auch einen gleichen ſtreich / ſeinem 


jungen von jhren erzeugten Toͤchterlein / Predigt/ 


daß jhme als dom Vatter in dem Ange 


ficht gleich fahe/an das Hertz. Legetdie Kr 
vnſchuldige Creatur in der Mutter fehoß/ te er 
vnnd bedeckte ſie beyde mit einem Jaden. m 


Demnach eylete er auff das oberſte 


deß Haufes/thete feinen Hut / ſampt dem | 


Guͤrtel vnd Schuhen von fich / flellee 
fih mit jämmerlichen ſcheutzlichen 
geberden / von oben herab ergellete / thaͤte 
etliche gaͤng auß verzweiffelung hin vnd 
wider / vnnd nahme hernach gan ſchro⸗ 
ckenlich einen ſprung an die Gaſſen he⸗ 
rab / bliebe zerſchmaͤttert vnd todt. Da a⸗ nen 


ber die Nachbarn geſpuͤreten — En abe det 


Hauß verfperzer war / | 
Thuͤren / ſchickten ſeine Kinder or 1d Ehe: 
halten/in eines jhrer Nachbaren Haufe 


Hi 


vnd fanden das ciende Fldgl eye ee —— 


ckel / die Mutter ſampt Ihrem & * 
den jhrer vnſchuldigen pe 
vnd Ehriftenlich has * 
Vatter⸗Moͤrder hingegen / mit Vrtheil 
vnd Recht an gewoͤhnliche Richtſtatt ge⸗ 
ſchleiffet / durch gluende Zangen gepfetzet / 
mie dem Rad gebrochen inn ein Faß ge⸗ 
fchlagen/ober die Bruck hinab gefchmif- 
ſen / vnd dem Rheinbefohlen. 

* in dieſem Jahr gaben zuBern / 


/ ein wol 






/etwan Der Rraͤthen / vnnd dam 
bey na zu Baden 


Dr 
tionen wolbefandt/der kame gen ——— bach abe 


die beyde aͤuſſerten ſich von Feiner vrſa⸗ I Durge 


chen / dann veränderung der Religion Y 
wegen / vnd perlieffen —— 
rer Geburt. 


Pe 


Sclgam feheinet — diefe Ein 


veche u 
2 


zeit in der Biſchofflichen Statt Lofana/ — | 


* doch i der mitte der Waadt / vnd al⸗ 
o von deß Hertzogen von Savoylandt 
gantz vmbgeben / auch die Burgerſchafft 
ſich wider die Roͤmiſch⸗Catholiſch geſin⸗ 
nete ſich etwas regen dorffte / deſſen dann fıcy gehat 
fallet ein nicht vndenckwuͤrdiges Erem⸗ ten. 
pel für : Ein Prieſter der dem auffgang 
der Reformierten Religion 

vnd gang widrig war / hatte in einer feiner 
als vor zweyen Jahren die von 
Eſanna der Statt Bern/indem Capler 

z zugezogẽ waren / geredt: Er moͤch⸗ 
n/dieweil Diele Reiß der Ro: 

hr atholifchenKeligion 

einer widerumb zu hauß 

lte / auch würde die Kuthen vberjhren 
Rucken ergehen / vnd die zeit wie er in S 
Brad. Prophecey gelefen hette / were 
bald vorhanden. Als nun er der Prie⸗ 
ſter vor Kath beſchickt / vnd feiner vnge⸗ 


er 


—— 









ſchmaͤch ⸗ 


gründetenfräffnen Red angezogen’ cr» 4 


gab er ie —— 2 
on —* A 


* SE et 
‚At 


———— 

Dur Stan en ihn 
mit Ruthen / v —— 
— — nv | 
Nachrichtes Hauß hernider 2 


auch darneben zwey Be 
Laurentzen Kirchen/ond 


bige inn den nechſt dan Sion 
us ihr ee 7— Brunnen. 


——— 
-» 


ea er * | ” — 
2 | J Das Under Buch, PA 

* ; Freyburg/die auch darab einen ſondern vmbgebrachten verwandten? Gut Recht ı 5 3 3 
2533 —— erh —3 — De mänmigtich zuBalten/angebotten, * 
mr Gſanna / da ſie bey ſolchem wefen vers die Rechtſchuidigen Aber hatten fich all- 
& zrren / vnd der Pflicht fo fie jhrem Bi⸗ bereit vor diefem auf dem Staub ge⸗ 
t ff vnnd dein Römifch-Cathotifchen | 


Glauben fehuldig / nicht beffer achten/ Solcher entleibung war Cäfpar — 
wolten fie ſich deß mit jhnen eingang Wernlivon Freyburg / deß vmbgebrach⸗ Nct. 
nen Burgrechtens entziehen / vñn erforder ten Bruder / ein handveſter weydlicher 
en fie auff Quafimödo nechftfünfftig Mann / bekummert vnd vbel zu frieden/ 
gen Paͤterlingen zum Rechten. vnd eylet deßwegen mit einer Rathsbott⸗ 
Nun auf Rath und mitſtimmen der ſchafft / ſampt feiner ſtarckẽ Freundſchafft 
Bern / beſuchten bemelte von Lo⸗ vnd Geſellſchafft / auff achtig Mann ge; 
ſanna / den auff den s. tag Aprilis ange⸗ rechnet / alle wol gewapnet / inn meynung 
‚festen Rechtstag / Daerzeigtenfich auch Raach zuſuchen / von Freyburg nacher 
von deren von Bern wegen / Wolffgang Genff. Die Genffer hingegen / ats die 
von Weingarten/Fenner/ond Michael ji beforgten / es moͤchte dieſe Sach cine 
AugfpurgerBawber/vom Rath’ hat⸗ breitern Fuß haben / als der augenſchein 
sen in befelch jhre Mitburger von Frey: mit brächte / dorfften die von Freyburg 
burg / jhres fürhaltens freundlich abzu⸗ nicht wol vmb abhaltung der jhren an⸗ 
weiſen / das Burgrecht zu handhaben vñ langen / ſchickten aber auff den 16. May 
alle vnruͤwige Händel abzuſtellen Da⸗ ciliche jhrer Raths⸗Anwaͤlten genBern/ 
auß erfolget viel guts / die Parteyẽ wur⸗ berichteten einen Ehrſamen Kath def 
den begũtiget / vnd der Biſchoff fampede Ort / der verloffenheit aller Sachen / er⸗ 
| Eapitel in der StattZrepburg/durchbeis botten fich Necht vmb Recht zu haften/ 
Fr gRaths⸗ vnd begerten nſonderheit / weil auch die 
| 3 Savopfcheond Difchoffliche Därteyen/ 
nmen fich deß Gefchäffts belüden/ Rath vnnd 
ifchen ffDeßwegen ſchickten die von Bern 
Schaftian vẽ Diefbach jren alt Schutt: 
heiſſen / vnd Wolffgangen von Wein⸗ 
1° Jarten / Fenner / erſtlich gen Freyburg / vñ 
ſich noch ein von dannen / ſcheidens vnnd Friedens 
och mehralsdas wei / auch den klagbaren zu billichenn 
4 Lurg m vorige die von Bern / in ſorg vnnd arbeit Rechten zuverhelffen/ gen Genff / erhieltẽ 
Be 1 er⸗ ſaroet Ein Martialiſcher Thumherr auch fo viel / daß nach langer Handlung / v 

rei von Freyburg / Petrus Wernli / der von ein freundliche veranfaffung zum Nech- 

der Reformierten Religion’ inn grofler ten / onnd auffhebung def verlauffenen 

cbens gefahr/durch das waſ⸗ abgeredt und verthädiget ward. 

ne cheylenden Schergen Deflenaber vernůgete ſich der krie⸗ 

enff geflohen war / giſche Caſpar Wernli nicht / ſenes Bru⸗ 

deß ders Todt war jm hoͤher angelegen / dan 

deß en fi — ei Ye abs 

- Reiche Dfründ widerumb iſen wolte / de rcket er 

thofifche Parthey % ſich mit feinem Anhang auff ein hundert 

Br wilder De fobchunferanni MR n/mitdenfelben name erdem allbe 
verdacht /gehandelt / Als er nun auch reit vor diefem gefangenen Herzen von 

eins mals etlichederfelbigen angetroffen? Tortens, mit haiff dep Grafen 

vnd ſie mit gewehrter Hand angeariffen/ Geneuois, drey ein /auch ons 
brachtejhn ein tödtlicherfich zu fall ond angeſehen — 2327 
weil man bey ſolchem Zaͤpel nicht wiſſen ¶thete er groſſen Schaden / vnnd als dieſe 
kondie / wer den Todtſireich gethan / wur⸗ blutige Handlung biß auf den 12. tag 
den zehen der verargwohneten von den Hewmonats jhren gang behalten / vnnd 
Soyndicio gefaͤnglich eingelegt/ vnd deß man ſich noch einer groͤſſern gefahr be⸗ 


ſor⸗ 


— — 
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Le re — 
so Gründliche Beſchreibung Nůchtlaudiſcher fd 
15 3 3. forget/fchiekten die von Bernein Jaths⸗ murden der verhörung der Pärthenen) ı s 3 WW 
1533 bostfchafft gen Frenburg und Genff/bey⸗ vnd dem außſpruch der ortheil beyzʒuwoh⸗ 27 
de Stätsernftfleiffig zu bitten / ſie ſolten / nen / zwen Geſandie von Bern vnd Frey⸗ | 
in betrachtung der forglichen Läuffen/ burg zuverordnet / zu anfang dei Angfls “RR 
auch ihrer Ehren Eyden / Brieffen / Sie  monats die feindliche handlung liqui- * 
cn vnd geſchwornen Burgrechten / mit dire, vnd Pierre Lotu ſo deß todiſchlags 
lem ernſt anhalten / daß die jhren bey⸗ an dem Chorherren Wernli begangen’ 
derfeits/fich vnbillichen gewalts vberhes fo wol durch kundtſchafft als pein liche be⸗ 
beten / kenen Krieg vervrſachten / Fried⸗ kandtnuß an der Tortur vberzeuget / mit 
lichem Rechten / friedlichen ſtand geben / dem Schwert gerichtet, — 
vnd ſich deſſelben ruwiglich benugeten / Caſpar Wernli erfattiget fich auch wed 
darzu dann auch fie von Bern / all jhr def gehaltenen Rechtstags/nöch der hin⸗ 
vermögen/nach BrüderlicherBurgerle richtung deffen/ derfeinen Bruder folte 
cher Pflicht zu fegen / gutwillig weren. vmbgebracht haben/nickt/fondern wolte 
Schrieben auch ernftlich/ dem Biſchoff/ _ noch vber die vorige zehen inn angens 
vnd der Statt/das Recht ond den Fries ſchafft gelegte Derfonen, brefadche 
den zu findern / Auch den Ampeleuten der Burger auch inn Arrefi legen laffen’ 
der Waadt / fich diefes Geſchaͤffts vn⸗ wendet deßwegen etwas gewalts vd Here 
freundlicher weiß nichts zu beladen/ tzogen von Savoy für/ fehluge viei vn⸗ 
noch etwas feindlichs wider die Statt ſchuldiger Perſon wundt / vnd handelt 
Genff vorzunemmen. Als nun dieſe fehronbefchepdenhich: 
deren von Bern Bottſchafft / nemlich Zu abweh rung aber einesfolchen mut⸗ 
Hans Rudolph von Diefbach/ vnnd willens / ſendeten die von Bern — Ba TE 
Georg Schöni /famptden verordneten tag‘ ats / drey jh 1 F 
von Freyburg / beyden Schultheiſſen / bei⸗ Be — | 
den Seckelmeiſtern / dem Gerichtſchrei⸗ lach / den Fenner Stürler 
ber/ond andern dep Kleinen vi Groſſen Rudolpht von Dießbach / gen Freyburg 
Raths / zu Genff anfommen/ auch von daerborte fich ein Ehrfamer Kathy fievs 
den geängftigten vnd bewayneten Bur⸗ Frepburg wolten befics vermdgens allen 
gern/freundlich empfangen / vnnd aller  pnbillichen gewaltvworfepn / falls es a 
nothwendigen befürderung def Rechtens ber am Rechten ermar die Genffer 
veriroͤſtet. Wurden auch darneben fie nach vermdg 
mit groſſem Flagen berichtet / Es were deß Landmarcherfordern/fehiekt 
vordrigen Tags jhr Biſchoff bey ihnen gends im Septembri, 
eingeritten/ hette Raͤth / Burger vnd cin fft/von dem Rath / den 
gantze Gemeind beſamblet / fich zwar vor y hunderten / der Gemeind / vnd 
denſelbigen / guten Rechtens anerbotten Landſchafft hinein / deß befelchs/ 
jedoch groſſe und ſchwere beſchuldign ann hilipponem,einen ſon⸗ 
denen die fich von der RömifchsEatholis ders wolbefändten —— 
ſchen Lehr geſchwungen / mit harter trow⸗ berechtigen / als die aruͤwigem Ge 





























ung der ſtraff vorgetragen / darauff wol- fchäfftzufürderlicht außtrag zuverhelf⸗ 

gids den Herren von Tonren⸗ ond Y 2 ———— 

trum Wandel / welche vor diefemdieSyn- bottſchafft von Bernie fehendet/ 

diei gefaͤnglich einlegen laſſen / fur ſich legei fich dergeſtalten den Genfferm / 318 

gefordert/ond viel mit denfelbigen wider mus vnd gutem ein/dafiein Fried vr 
iten gehandelt /Alfo daß auftrag der entflandenen v 


) er vnnd auß erfolget. Ber 

arthen nicht obl in der Gtatt Solothurn wehhiehre In 

gan ernftlich vi te fich Die Religions zweytracht auch die⸗ —* 

gang deß Capler Kriegs / ſie auß fonders pandımg 
ſtattgebung baren vrſachen / vnd antrieb der fuůnff Or⸗ 

vnnd vermoͤgen / ten / hhrem Predicanten — Parteyen 
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d 
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Ne Slam mieealeimihre oflen 


,, von Aug geutlaubet / auch jege dem meiftt fen / in guter ordnung / auff ein Wiefeno‘ ı 5 3 3. 
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theil hhrer Eydgnoſſen zugefallen / die der Matten für Wietliſpach / achteten eis 
freye Predigt abgeſtellet vnangefehen/ ner jhrentwegen angeftehten Confereng 
dz onter jren Lands ⸗ Pfarrẽ / die 34.die nicht viel/obergaben jhren vottheil / vnd 


Meß auß Oberkeitlicher nachlaſſung ab⸗ 


laͤgerten ſich mit einer zimlichen anzahl 


gethan hatit / brachtẽ jedoch Die gwaltigſtẽ ihnen zugefallenen Landvolcks daſelbſt. 
Regimen 


ts Perſonen fo viel zu wegen / Gaben hiemit dem mehreren theil der 


daß die jenigen welche bey der Reformier⸗ Burgerſchafft fie ihres gefallens einzu⸗ 
ten Religion zuverbleiben entſchloſſen / thun gute gelegenheit an die Hand. 


ſich ducken / in forgen leben / vnd jhre Wi⸗ 
derpart jhres beliebens regieren laſſen 
muſten. 

Weil num etliche deren die der Roͤmi⸗ 
ſch⸗Catholiſchen Lehr nicht zugethan/ 
anfchenliche namhaffte Leut auch im 
Rath nicht die geringften waren / die fich 
fo gar nicht vndertrucken laffen wolten/ 
geriethe die fach zu einem folchen vnwil⸗ 
len / daß nach langem gesänd fo wol in 
der Siatt als auff dem Land ein ſchwere 
vnruhe ſich deßwegen erzeiget. 

Dann auff den 30. Tag Octobris/ 
fitleten fich bey Nacht etliche von der 
DBurgerfchafft in Waffen / denen gleic 















ten: beyde Partheyen Famen an an⸗ 


der / ond da gleichwol in der Sach get 


gröffern theit / zwar ohne Schmwertftrei 
abweich — ait / vnnd 


—— ab. 
* 










Ben / fondern auch derfelbigen 
tsman zu Landshut / Cafpar K 
fei/weitläuffig / vnd ais —— 


yart Tremp/ 

pnndo ner Vogt 
von Landshut / zu den vorigen / vm̃ fried⸗ 
liche handlung zwiſchen den Parteyen 
gen Solothurn deputiert/ vnd doch von 
—— wegen der Intereſ⸗ 
ierenten wenig n worden / wichen 
* enige/welchefich in der Vorſtatt 
leuten / Hanſen Ros 
thurn / vnd Vlrich 








4 


verhielten ſich ein anzahl jhrer Sand! u⸗ 


Hiezwiſchen wurden von allen Or⸗ 
ten der Eydgnoſchafft Appenzell außge⸗ 
nom̃en Geſanie gẽ Solothurn gſchickt / 
etliche Articul geſtellet / vnnd ob man die 
Parteyi mit einander vergleicht möchte 
verſuch gethan / auch die ein / vñ widerredẽ 
gegen einandern verhoͤrt. Als aber vn⸗ 
angeſehen der Statt Bern eyfferiges ans 
haltẽ / dem ſchwaͤchern hauffen nichtwol 
geholffen werden kondte / vnd viel ſeltza⸗ 
mer zeitungen gewiſſer huͤlff der ſtaͤrckerẽ 


Parxiey zu handhabung / herfur kamen / 


bedunckete Friedliebende Eydgnoſſen / 
anruͤhrung der Religion einem 
Eiviliſchen Krieg vorzukommen / das ſi⸗ 
cherſte mittel / cin vnpartheyiſcher Auß⸗ 

zu ſeyn. Denſelbigen aber moch⸗ 


etha⸗ ten fie anderer geftalten nicht dann mit 
diget ward / muſten Doch die wenigre de 


etwas erfandenuß ihres Faͤhlers / vnnd 
onterwerffung der firaff erhalten/ etliche 
- Ihrer beften freunden riechen darzu / vers 
mahneten ſie ohne nachtheit jhrer Reli⸗ 
gion zugehorchen / viel ihrer groͤſen miß⸗ 
günftigen waren Sprücher/ und kondte 
hiemit der Außſpruch anderft nicht als zu 


⸗ deß wenigern theils vnglimpff ergehen. 


Neben andern Puncten aber ward ge⸗ 


Schult: ſprochen Es ſolten die abgetrettene So⸗ 


lothurniſche Burger zu ſtraff ihrer vnbe⸗ 
Mdenheit 2000, guldẽ bezalen / jedoch 

acht Manns Perſonen / nemlich Hans 
Hugin alt Fenner / VrsStarck Seckel⸗ 
meiſter / Hans Heinrich Winckeli / Vrs 
Durrꝛ/Hans vi Rudolph Roggenbach/ 
Heinrich von Arx/vnnd Hans Hubler/ 
in diſem vertrag für einmal außgoſchloſ⸗ 
fen feyn. tem ı7. Mannen auflerhalb 
der Eydgnofchafft erboren / mit Weib 


ge⸗ vnnd Kindern’ Haab vnnd Gut / von 
von dannen vnter zweyen Haupt⸗ Statt vnd Landſchafft Solothurn inn 
von Solo⸗ Monats frift 


laſer von Oenſin⸗ Landleut ohne alleentgelenuß fich wider; 


hinziehen. Jedoch die 


gen / ohne Fahnen / Trum̃en noch Pfeif⸗ vmb nacher Hauß begeben vnnd deß 








15 33. 


Der Herr 
von Mer, 
ueiles zu 
Mey and 
guide. 


lificierte Perfon / vnnd was die vrſachen fifcher Zagleiftung angezogen / 


Savey 
ud vm̃ 


verlaͤnge· 
zung diß 


ar \ in. 


6 Gruͤndliche Beſchreibung Nũchtlandiſcher ‚ 


Glaubens halb /ihrer Conſcientz / nach / den Graffen von Gryers / verlaͤngerung 1 53 3, 
frey / vnd ficher leben. Hiemit endet diefes deß Termins/ der fehuldigen der Statt IR 
verdrüflige geſchaͤfft / v ward von daiien Bern gehörigen Reſtantzen / dz ward jme Termine 
in der Statt Solothurn / der Reformier⸗ etlicher maſſen bewilliget / jedoch daran der bez 
ten Religion nicht viel mehr gedacht. gehenckt / wann er auch nun das beflimps lungen. 
Innert dieſen geſchaͤfften hielteauch te Termin vberfchreitenwärde man deñ⸗ 
d Königvon Franckr. bey den Eydg. vm̃ zumahlen als genöthiget/auffdas Vn⸗ 
ernewerung der Vereinigung/durch den terpfand greiffen mäffen. w k 
Herren von Boys rigault, feinen orderli⸗ Volgends den neundten May’ truge Iem em 
chen Ambaffadort in der Eydgnofchafft abermahlen cin Savopfche Bottfchaffe, FTürdes 
vffeiner Donſtags nachYacobigehalent vor Kath zu Bern für/ Esiwerevoret Tr * 
Badiſchen Tagleiſtung / nicht wenig / je⸗ was zeits der Marggraf von Montfer⸗ der Marz 
Doch vergebenlich an dan die Eydg. vers rar/ohne hinderlaſſung einiger Leib⸗Er⸗ arafſchaft 
meinten / weil ſie vnangeſehen der ange⸗ ben todts verbliechen / Nun hette der Her⸗ Mentſer⸗ 
forderten ernewerung alles das jenige ſo tzog von Savoy / zu erhaltung der beſi FA · 
ſie der Cron Franckr. zuleiſten pflichtig / tzung dieſer Marggraffichafft/nichtdas 
mit gutem willen zuerſtatten / begerten / geringſte Recht. Weil er aber ſich beforg 
were ſolches jetztmal ein gantz vnnotwen⸗ te / es moͤchte der Keyſer oder der Hertzog 
dige fach, Fan Francis Of eye — 
Hieneben weil auch Francifaus Sfor⸗ die Handd ſchlagen / als lange 
tia / den Herren von Merueilles / einen an feine Bundsgnoflen von Bern/fein 
heimlichen Frantzoſiſchen / jedoch auß d freundliches begehren fie wolten jhme 
Statt Meyland pürtigen/amrandreis mit einem intercefion fchreiben { 
chifchen Hof erzognen Ambaſſadoren Mapeftät / zu erhaltung feines guten 
wider aller Legaten Recht vnd Freyheit / Rechtens beholffen feyn / dann vmb fo 
hatte mit dem Schwert hinrichten laſſen / viel Landes er befommen / vmb fo viel 
entfchufdigt fich dieſer Sfortia, durch möchteerder Statt Bern guts bemeifen/ 
fehreiben vnd Bottſchafften / Mitwochts vnd begehret auch hieneben clarification 
nach Verenz, vor gemeiner Eydg. Ge vnnd ernewerung der Buͤndten / daruͤber 
ſandten zu Baden / ſolcher that / lieſſe ver⸗ ward der Savoyſchen Bottſchafft geant⸗ 
bluͤmbter weiß vermelden / Es were der wortet / Es hette jhr Fr. D. fo viel guter 
nn Merueilles nicht als cin Freunde fie fonders Zweiffels jhrer 
mbaffadorsfondern nurin feinen Pri⸗ Fürbi 8* 


vatsfachen zu Meyland geweſen / vnnd vber die v⸗ igeBund allberei or dieſem | 
* 













1 










wolverdienter weiß vm̃ fein Lebẽ geftrafft d ĩcul darin 
worden / da er ſich aber einem Königliche | ann nun folche von dem Herz 
Anbaffadoren gleichförmig verhalten? 1 genommen 7 würdeman auch 
vñ deſſen vergwiflerung gehabt / hette mã alsdann mie gebührlicher Reſolution be⸗ 
jhm auch alshillich/gebührendeEhr/fer gegnen. — 
nem ſiand nach bewieſen. Was aber die Diefer zeit ward zu Einſidlen / au 








fer hingerichtete Merueillesfürein qua dafelbft vin 


Georgijgehaltner 
feinestodts geweſen / findet fich inn den  hielte fich cin grofleanzahl böfer 
Frantzoͤſiſchen Hiftorien gang weitlaͤuf⸗ vnd Brenner in der Eydgnofcha 
fig’ folchen Fürften mangelt es an ent⸗ ren einer Georg Blari/non Münchfens 
ſchuldigung ihrerbegangnen fählert nit Buchſee / zu Framwenfeld gefangen ’ be 
was weiß fcheinet / iſt bald geſchwaͤrtzet. kennet / er hette fampt dreyen feiner Ge⸗ 
—— ſellen / auff nechſt verſchienner Faſnacht / 
Gleichsfals begert auch der Hertzog jenſeits St. Bernharts Gebirg/ einen 
von Savoy / durch/ zu anfang dieſes langen welſchen Herren zwiſchen Jurea 
Jahrs / außftruckenlich deß wegen abgefer⸗ und Augſtal angetroffen / der ſie dann 
tigie Bottſchafft / als auch hernach durch im Zuͤrich vnnd Bern gebiet zu brennen 


[2 


4. | 


1 nter dem geding/ 
ihnen von einem jeden Hauß / 
daß fic in Aeſchen legẽ wurdt / einen gul⸗ 
den zubezahlen. Auch weren fhrer der 
Brenner bey fechsig im Berner Gebiet 
sufammen fommen/die dann faft gleich“ 
förmig bekleydet 7 Nemlich innweilfen 
Hoſen / mit rothen Fuͤtteren / die lincke ho⸗ 
ſen n / vnd vnter dem Knie auff 
die Landsknechtiſche Manier zerſchnit⸗ 
ten. Deren truge auch ein jeder ein weiſ⸗ 
fes fläcklein in der Hand; Durch diefe 
entdeckung /ciner fo ſchaͤdlichen Geſell⸗ 
fehafft/ verfahen ſich gemeine Eydgnof: 
ſen zu fleiſſiger Hut / vnd gefpüreten wol/ 

daß von etlichen jhrer Feinden / cin vu⸗ 
gluͤck vber ſie angerichtet war. 


Deß ſechs vnd zwantigſten Tags 
Decembris ward von der Bern/ 
als jet der Seckelmeiſter Tillman fein 
legte Jahr- Rechnung geben’ zum Bur⸗ 
ger auffgenommen der Her: von Tor- 
rens, feines Stammens der legte / der 
quitirt auch die von Bern aller feiner jes 
mahlen an die Herrſchafft Aelen gehab- 
ter vnd noch habender Rechten. 

Es ſtunde dieſer zeit Wilhelm Ar⸗ 


u; Geſchichten. Das Ander Buch, 
2.5 3 3 beſtelt / auch einem jeden alsbald einen wol erwegen / die Blancken fo hinder 
* Gulden i 


em 34 verdienten Solds vnd merckli⸗ 
in chen wider jhne ver Biant en wegen 
de (find ) ealete Ze⸗ 
del) gebrauchten betrugs'/ wider deß Koͤ⸗ 
nigs von Franckreich Befelchshabere/ 
in grofkergemoiffnuß/erfelbeefhiene 
j 2 







4 
;, MEER 


Ta 





als der gehorfam gutwillig 
‚eingeftelt / mit bitt / Es wolten der Eyd⸗ 
Gefandte/ die Blancken wol er 

awren / vnd vnangeſehen Morants ab: 
weſens der vber fein fo hoch gethane ges 
lubd fich geäuffert/ mitentlicher Liqui- 
dation, vnnd abfprechung inn diefer 
Diflieulter begegnen / Als nun die fach? 





—— ſent von Freyburg / von außſtehender be⸗ 
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152% 
Solothurn gelegt / fleiffig erdawert / vnd ige 


alle vmbſtaͤnd vorſichtig aufjdie Wag 
gelegt / ward hernach vnter augen der 
Königlichen Agenten. 7 Anthopij de 
Lamet, vnd dep Seren von Beysri- 
gault, weil der Flagbare Arfent fein für 
geben ond den widerjhnemft den Blan⸗ 
cken verübten betrug gnugſam erwicfen/ 
erkennt / Es ſolte jetzt der Hauptman Ar⸗ 
ſent / ſener Anſprach von den Konigiſchẽ 
bezahlt / vnnd jhme fein eintrag daruͤ⸗ 
ber ferners gethan werden. Ein vr⸗ 
theil die zwar zu groſſer Ruhe / vnd abwe⸗ 
rung vieles Vbels gedienet / wañ nur der 
eftect, vnd die nachtruck derſelbigen / cr 
folget were. 


Auch dieſer Zeit im Meyen / erzehlet 
neben den — Ambaſſadoren —— 
der Herr von Langey, deß Königs furtrag su 
von Franckreich geheimeſter Raͤthen ci- ancraug 
ner/vor gemeiner Eydgnoſſen Geſand⸗ deß Bö- 
ten zu Baden’ zu höchftem Ruhm dei 38 aurd 


Königs + fo Mundtlich/ats fehriffitich, MT 
ſehr weitläuffig/ was wichtiger geſchaͤff⸗ 
ten erin Teutfchen Landen von Ihr 


Mayeſtaͤt wegen’ bey den Fürften onnd 
Stätten dep Reichs / vnnd zu Augſpurg 
bey dem Schwaͤbiſchen Bundt / zu gut 
vnnd vereinigung deß Chriſtenlichen 
Glaubens / vnnd Teutſcher Nation ver⸗ 
handelt hette / fuͤrnemlich aber zwey ſtuck / 
Nemlich die einſatzung deß Hertzogen 
von Wuͤrtenberg / und die anſetzung ei 
nes Contilij in Zeutfchen Landen / und 
nicht wie geredt würde/ wider ein lobliche 
Eydgnofchafft/welche der König wars 
lich jme für feine befte vñ ficherfie Freund 
angelegen fepn fiefle/anch fie den tag fei 


nies Lebens Feine wegs verlaflen wuͤrde⸗ 


Vnd erbotte fich zu färderlicher abrich⸗ 


ag tung fchuldiger Reſtantzen / vnd Anſpra⸗ 


chen: . —* 

Es erfolgte aber darauff neben freund⸗ 

licher danckſagung ein ſolche antwort / dz 

die Franckreichiſche A wol geſpũ⸗ 

— 
n ung / dann 

sierliche Reden / epne nachfolg dep * 


———— ohne die 


i 


Klag deß 
Hertwogen nats Seprembris ‚verflagten beyde der 


534 


võ Saboy 
vnd Genff 


ander. 


64' 
Anfprach fo Bern fonderbar zugehörig/ 
an den Hergogen von Savoy / fuͤrderli⸗ 
cher abrichtung/ bey betröwung auffſa⸗ 
gens/der zufammen habenden Bündten 
forderten / entſchuldiget er fich daruͤber / er 
hette zum andern mal mit groſſem koſten 
zum Keyſer verreiten / ſenen Bruder der 
zu Maſſilia abgeſtorben / Fuͤrſtlich be⸗ 
ſtatten / ein abgetrungene Meerſtatt wis 


derumb erobern / vnd dieſer Jahren ſchwe⸗ 


re Thewrung neben dem allem erleyden 
muͤſſen. Alſo vnd auff ſonderbare fuͤrbitt 
der Statt Bern / neigten ſich die Eyd⸗ 
gnoſſen zu mitleyden / verharreten bey 
eingangnem Bundt / vnd bewilligten in 
etwz verlaͤngerung deß Ziels der bezalũg 

Volgends darauff/ zu end deß Mo⸗ 


Hertzog von Savoy vnd die von Genf 


einander / zu Baden / ſehr ſchwerlich / In⸗ 
ſonderheit deſſen / daß weder von der cınd 
noch der andern Parthey / dem jenigen/ 
fo zu S. Julian vnd Päterlingen abge 
fprochen worden/nachfommen were / der 


Hertzog vermeynet die von Genf hielten 
jhm fein Vidomat vor / hetten jhm feine ® 


Wappen / Capell/Altar vnd Schloß ber⸗ 
derbet / etliche vom Adel erwuͤrget vnnd 


gefangen / hingegen klagtẽ die von Genf⸗ 
der Hertzog handelte wider fie gantz ſeind⸗ 
lich / mit vnleydenlicher vorhaltung/ 
der Leibs⸗Nahrung / Raub / Nam vnnd 
Todtſchlaͤgen / Darneben thetẽ auch die 
von Bern / einen ſolchẽ einwurff / ſie hettẽ 








biß daher mit viel arbeit/mühe und fofit yon 
‚nichts räwigs noch befländigs am Herz ne 


Kogen von Savoy mögen er 


Hertzogen von Savoy. 
Auff anhoͤrung nun 
en / Savoy vñ Genf/be 
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burg nemmen / ſondern der Statt Bern 
—5* ſchlagung / vnd freundlicher mitteln vber 
Venfiſch jhre ſpaͤnige Articuls erleuterung warte. 
Burg. Jedoch deſſen ungeacht ſo beharreten 
“auf FepdedieBifchoffcheond Herkogifche, 
bey ihrem gefafleten vnwillen wider die 
von Genf. Die burg hatten jhr 
fihnepdung ihrer Statt Einfigel 
ten von Genff heraufigeben /vnnd alfo 
ut ſchwaͤcherung der WOW DIE 


Grundliche Befchreibung Nüchtlandifh 


RE 
fiele hiemit der gröfte ungung / auff den all 
>unekteder Epd- ernftlicher handlung da auchvie 


2:8 


Fan a * 

x ' - 3 

5 4 
J — 


ſchoffiſche vnd Savoyſche 





vmb 
fo viel geſtaͤrcket. Alfo verblieben die ſacht 153 4; 


inn groffer fchmwierigfeit / man 
fein fondere vertrawliche Vereinbah⸗ 
rung weder derenvon Genffnochjbs 
rer widerpart/dann allein / durch ein ſon⸗ 
derbare vnverſehene vermittlung von o⸗ 
ben herab verhoffen / der Biſchoff war 
ſtarck / hatte einen maͤchtigen anhang / vñ 
war der Hertzog von Savoy noch ſtaͤr⸗ 
cker / vnd beide Fürften ſampt vnd fonde/ 
die von Genf auff das aͤuſſerſte zubringẽ / 
gantz reſolviert vnd entſchloſſen / die hie⸗ 
vor geſchlagene / vnd zum cheil tieff ein⸗ 
geſchnittene Wunden / hatte ſich daher 
wie folgt / widerumb erfriſcht / v nd ei 
blutigen ſchweiß an ſich genomn 


kondte 









Als zu anfang dieſes —— Sröffer 


theil derBurgerfihafft zu Ge 


Bern langen laſſen / hn 











ieſter vnd Leyen / mit gewehrier hand/ 
m Thum zu predigen eingefuͤhrt / vñ w 
Ihre alte gewonheit auffenthalten hats 
auch vnter vielen ſchmaͤchlichen 
en die Teutſchen / ſonderlich aber ein 


Statt Bern/mit dem Namen der Türs 
en / Juden / auch noch viehärgern anges 








evochälfflich zuſeyn / vnnd jhr eygene 


& nich —* 
Chr zuretten/fchickienfiedahin Schafis 
n von Doßba⸗ ———— — 


yon: er / Hans Rudolph 






x 
> 










ie; 
Ali 
*9 







gerfehafft fich der Bottfchafft von Der 
widerfehten Avard der Prediger fi v Kath 
beruͤfft / vnnd nach alter gewonheit ant 






—* 








dund hne⸗ 
vorgebrachte Klag zu antworten / befoh⸗ 


len / Alſo entſchuldiget cr fich deflen,fo.a 


angeklagt / mit klugen en 


C 


s 
— N 27 m 


| J 


Zero ein | * — 


Seſchichen Das ander Buch —428 


EX 


Bern felbft gepredigt/hette er jedoch nicht 
gefaͤhlt / Er wolte aber ohne ſeiner Obren 
bewilligung / vnd anhoͤrung ordenlicher 
Richteren fein antwort geben/inan ſolte 
Doctoresvon Paris/oder auß Teutſchẽ 
Landen beſchicken / da verhoffere er Die 
Predicanten / vnd da dert gleichwol noch 
hundert weren / zubeſtehen. Deßwegen 


wurden deß Bifchoffs /als Geiſtlichen 


Richters / Amptsleut / d Official vñ Fiſcal 


berufft / die erklaͤrten ſich jedoch / als vor 


den Leyen zuerſcheinen / befreyhet / keines 
weg ſich In dieſes Geſchaͤfft zuvermiſchẽ. 
Hie mit nach langem gefecht/ namen die 


Geſandte von Bern einen abtritt / lieſſen 


den Münch an feiner Gewarſame / bes 
ae aa zu ſchmaͤ⸗ 
hen / ſtatt vnd plas geben hatten / in hre 
Statt’ vnd nachdem ſich die ſchuldigen 
deß Faͤhl nt/der Dominicaner / die 





u. geichmachien eniſchlagen / vnd er ſampt 
einem fraͤchen Franciſcaner / ſich d Statt 


geaͤuſſert / erfolgt ein gantze veranderung 
der Religion zu Genff / der eyfferige 


zeitlang zuverharren 


Fa⸗ 10.199 Septei 


i Morten’ vermeynet da er gleichwol zu ſolchen volcks / auff den lezten Tag Julij 5 34 


mit / bey etlichen der Burgerſchafft haben⸗ 
der Correſpondentz / die Statt morgens 
fruͤhe zu vberfallen / vnd alle ſachen dariũ 
feines gefallens anzurichꝛen / vmbgeben / 
ſich aller Straſſen bemaͤchtiget / auch der 
Genfferen Haͤuſer vnnd Schewren vor 
der Start/beranbet vnd geplündert. Die 
vonBern aber/auff difes der Statt Genf 
gefahrlichen Zuftands empfangenen bes 
richt / ſchickten den. eingethanen zu troſt 
ein eylende Bottſchafft/ zu dem Biſchof⸗ 
lichen vnnd Hertzogiſchen Kriegs⸗ Heer⸗ 
auch ſonderlich zů Landvogt der Waadt 
vermahneten ſie / feindiicher Handiung 
abzuſtehen / vnd ſich den vor diſemn ergan⸗ 
genen verträgen gemäß zuverhaltt. Die 
Hertzog zwar entſchuldiget ſich hefftig 
deß geſchehnen vberfals / kiaget ſich edoch 
hingegen deren von Genf vnfreundli⸗ 
cher Thaten / mit vermeldung / ſolche 
weren in die laͤnge nicht zu erleyden / vnd 
ſendet deßwegen jeine Anwält die Edlen 
Milliet, Villarzel ond Piocher, aufden 
mbris gen Bern/von dans 


gezogene Badifche Tagſatzung befuch- 


rellus / ſampt Vireto / wurden EN 2 ‚nen dan die Savoyſchen die hievor anz 


gebetten/v 
ben die Genffer von Tag zu Tag 
mehreren vngunſt / bey jhren — 
chern 


gebracht. 



















nf in Danım der Bifcheff von Genfffein 
groſſer ge 


ren / die von Genff vmb Reli⸗ 
Ins vnd andere Freyheiten zubringen/ 
— eꝛ noch einfllicher 
or eg (weil er fich mern, dan) 

lens gegen Savoy vermetefen 
vieleicht A 2 Carolum / vm̃ 
vnd b ndg 


= 


ver 


— 


* Bade er 


® r = a u —— 


J —* | ——— 
| Kan —— und der 


"Hemden Koll?’non einächormen onnd 


froͤmbden / acht taufent Mann zu Roß 
vnd Fuß befambieten. ei aa 
dep Biſchoffs Bruder / hatte durch mittel 


ten/ond zu der abſchiedlichen Antwort / 
als die hievor vermeldet iſt / gelangeten. 


Die von Bern hielten aleichwol mit 
den Hertzogiſchen den 15. tag Novem- 
bris ein Tagſatzung zu Tonon / der hof 
nung / die fireitige Sachen in cin Arieds 
licherichtungzubringen / dahın Famen 
auch der Eydgnoffen Delegirte, Alles 


vm̃ aber zergienge ohne frucht deßwegen 


—8* die Berner / vnter dem fühnen 

an/ Anthoni Biſchoff / etliche d 

e jhn g/zu bewahrung der Statt genGenf/ 

— waren bey viertzig —— 

nechten / die hetten gern u⸗ 

ber inn Piney angegriffen / dorfften aber 

als eingtzielet / ſich wider dieſelben * 
mahlen nicht SRRGHREN laflen. 


Mittlerweil ſamblet ſich noch gegen 
Solothurn der Blaſt / fo ſich von auß⸗ 
— wegen der acht Mannen 

Dann da gleichwol die vier 
Der Fenner Hugi / der Scckel⸗ 
—* Stark / vnnd — 





er * 
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45 34. MWindelvond Vrs Dürr ? fich mit der 
Statt Solothurn verfühnet / fo hatten 
jedoch deßwegen die vbrigen vier jhre par- 
ticipation deß Friedens / noch nicht er⸗ 
langet. Ihretwegen ward viel zu Baden/ 
Büren vnd andern Orten verfucht und 
gehandelt/icdoch vergebenlich/fic bedam- 


umb auß anßſtifftung etlicher von 
wie vermeynt / angethan / 
je auch ein gleiches an den Predicanten 
Farello / vnnd Vireto verfucht/ befame 
hernach durch ein fehmächliche Hinrich, 
tung ihres Delicts een ro 





ret der verlurſt ihrer Religions Freyheit / lohn. net 
vnd wolten fich wie andere außgeſchla⸗ Dieſes Meyens ward 

gene nicht weiſen laſſen / jhr groſſer eyfer Hans under vonKappefchmwei 

erweckte der Statt Bern/ die fich von jh⸗ Statt Bern böchlich mit Ein ie en 
set wegen bey ihren vertrawten Eydgno⸗ Worten gefchmächt / in ser 
fen von Solothurn nicht in feindfchafft raw gefänglich eingezogen’ vnd vnan⸗ van, Narr 
bringen wollen / ein groffe ongelegenheit/ gefehen der Srangöfifchen Bottſchafft zfaugen- 
zudem fehluge auch etwas geftüchels von vorbitt in Arzeft behalten. Als ab — — 
Kriegſtatten ber / alſo daß durch diſes zwiſchen Jacob Voat deß 






gantze Jahr / bald hie / bald dort/etwasge E —— — auf 
räfps/die ſaubere und gute Straß / der ei- — nacher Aaraw mn haite⸗ 
nen Statt zu der andern verunreini⸗ riſſe er vnverſehener veiß auf der gefan ⸗ 
get. geſchafft / vñ wurden deßn gen ſie oh 
— Als auch dieſes Jahrs zwen Genffer re for —— et / vnd etwas zeits 
sei für Baudichon vnd Colonier, gen Cyon in ihrer nberaubet. ——— 


die Oſtermeß verritten vnd von verarg⸗ | 
gion wege woneter ongleichheitdeh Glaubens we⸗ Vnmb ling zeit dieſes Jehts / Erfah | 
gefangnc, gen/von dem Prefidenten deß Orts ges als der Graff von Gryers Kerr zu Au- —* 
faͤnglich angenommen waren⸗ æ— one, etwas tlichen Spans in der dit ige * 
die von Bern an den berümbten Guilli- Sk ——— zu befuͤr⸗ 
aume du hellay, vnnd andere deß Ko⸗ derung ſeines Ge ſchaͤffts durch den Caſt⸗ J — 
nigs fficierer/ den jungen Jovialiſchẽ lanvon Aigremont/ etwas jedoch rinz acer ga, 
Fenner Schöni/ond Hans Rudolphen ger verehrungen/ etlichen der für — 
von Dießbach / jhrer Liberation wegen Regiments Gliedern hatte anbieten I , 
dahin / die erhielten auch durch diefe wer⸗ ſen / deren doch die cin ſolche aufigefihfas h h 
bung / friſtung der gefahr vnd deß Leben⸗ gendiea, d einher ee, 
onterwegen aber ergriffe den Fenneran. € ey 
feiner Heimreiß ein quartanifch Fieber? 
daran ferbet er biß in den nechſten 
gen darnach/ond alservonverdnderung «im 
wegen dep Luffts gen Rönigsfelden / da darük 
er etwan Hoffiheifter geivefen war 1 
zcifen wollen/ftarbe er daſelbſtn 






































argwohn jhme von einem IBeibzue 

in Malvafier eingegebenen gifft z etwas zuverzichten hatte/m 
Be te er auß forcht feiner nißgüůt tigen ſich 
—— her bi * ee inn der Statt Bern 
war / ein gantze Burgerfchaff v erzeigen / cniſchuldi tſich durch 
Erflelletefich in feiner Kranek gang ein den ı7. Lan pero Tr das 
gedultig / vberlebet zwen feiner Arget (das tierte Schraiben / der empfahungt 
runder Ottho ıfels einer war vñ hen Cronen/fehr weitläuffig/vern 
pfleget offt in feiner gröften — das Gelt were ——— 
chen/weil er doch geſpuͤrete / daß die Artzet fen gchen/gang wider feinen willen / inn 
ob feiner Cur fürden / fo Föndte er die Täfchen geftoffen worden das fette 
ja dheit fein hoffnung faflen/ er aber / wie folchesder Herrvon Villar- 
der were Meifter/deflen wolte er  felfelbft bezeugen wärdeAniderumb dem 


Graf⸗ 
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Graffen vberſchickt / erklaget fich deffen/ 
daß vnangeſchen feiner entſchuldigung/ 
etliche die jhme nichts beſſers gonneten / 
den Strohalm in ſeinen Augen vieleicht 
mol fehen/hnen aber ſelbſt den Tremel 
darınn nicht gefpähren Föndten / Altes 
mit höchfter bethewrung feiner vnſchuld. 


Da aber er daruber noch etwas unmwillis 


geſpuͤret / gabe er wider ſeiner Freunden 
vnnd Verwandten trewe vermahnung 


ſein Burgrecht zu Bern auff / ſetzet ſich zu 


ſeinem Bruder Hans Rochio gen Frey⸗ 
burg / bekame folgends ein Hauptman⸗ 


ſchafft inn deß Königs von Franckreich 


— 


— 
> 
— * 
’ 


u 


r — = 
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dienft gen Auinion , bald aber auff fein 
wider heimfunfft flarbe er / vnnd flagten 
fich viel Ehrlicher Leuten. dieſes feines 
vngefells / welches ihm von ringer vrſach 
wegen / vnnd daß er wol mit vnterwerf⸗ 

hette abwenden mogen / 


Dıcweil aber wider den grund der 
Warhert von etlichen fürgeben wird/ als 
ſolte diefer Schultheiß von Dießbach / 






von eines Faͤhlers wegen / in u apler 


Krieg begangen / einen abtritt vñ 
















wider fon Ehr gehandelt haben / vn 
bezeugung ———— n 
nuglichen Burgers / vnd wolverdienten 
EP > 
fehwer ich vor allen/ift d nachge 
Copep eins — 
—— * Ewer beyde Brieffen 
haben wir cmpfangen/die verlefen laflen/ 
vnd alles Ihres jnhalts verftanden/ vnnd 
auff folches fügen wir euch zuwiſſen / daß 
wır ewer Burg * der 


a 


A 
ar, 


Geſchichten. DasAnder Buch, 


’ 


2 * 


auffgeben / nicht von euch auffnemmen 
konnen nochwollen / vrſach halb / daß 
wir in kurtz verruckten Jahren ein Sa⸗ 
tzung gemacht habẽ / wie einer ſein Burg⸗ 
recht auffgeben ſolle/ nemlichen vor vn⸗ 
ferm Schultheiſſen vnd Rath /darzu vr⸗ 
ſachen zufagen / warumb einer das auff⸗ 
gebe / deß jhr / als wir nicht anders achten/ 
gut wiſſens haben mogen / Dieweil nun 
Ihr erſtbemelter Satzung nicht gnug ge⸗ 
than / konnen noch wollen wir dem ands 
nichts hun/noch Die Sasungvon ewert 
wegen brechen/ dann euch abermalen zus 
berichten / daß wiresbey vordrigem ons 
ferm Schreiben/an euch deßhalben auß⸗ 
gangen / gaͤntzlich bleiben laſſen / vnd ſchi⸗ 
cken hierauff abermahlen ewern Brieff⸗ 
mit namen daß jhr ewer Burgrecht auff⸗ 
geben / wie das vnſere obangezogene Sa⸗ 
tzung vermag. Wir hetten auch wol mo: 
gen leyden / jhr hetten euch baß bedacht/ 
ob jhr alſo von uns abtretten weret: Doch 
fo befehlen wirs Gott/:?. Datum. 


Den twudig Nouch eilicher maß 


fen das volgende / Im Meyen dieſes 
N Jahrs / » Davor etwas zeits Der Herr⸗ der Bern 


ſchafft Venedig jhr zum Schiffwerck 
verordnete behauſung verbrunnen / kauff⸗ 


keit bes ten fie inn der Statt Bern gebiet / vmb 
ſetzte Zoffingen auß dem Bonwald / vier vnnd 


zwantzig ſtuck Tann Holtzes / ein jedes 
ein hundert zwantzig Schuhe ‘lang zu 
Sägelbäumen / bezahlten darumb das 


holtz an die Aaren / gewährt cin hundert, 


gulden / vnnd fertiggen von dannen daſ⸗ 
ſelbige zu Waſſer nicht ohne groſſen 
mercklichen koſten / biß gen Venedig. 


22 ‘ —— 
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Venedi ⸗ 
aer kauffẽ 
holy bins 


su Segel 
b iumen. 





) bericht feines erhaltenen Siegs in Affrica , die Statt 
zu Genf mit Savoy vnd jhrem Biſchoff zubefriedig: 
Die inn Franckreich der bezahlun rk delegır 
en bringen ein vnvollkommene antwort. 
72) Biel wird zwifchen Bern vnd Genf gehan 
A Nambafft Treffen gefchicht von etlicl oe 
=) fehen Soldaten mit dem Savoyſchen Ruigsvolc 
Solothurn wird mit jhren aufge 
N San en Sem. rvõ 
Freund cchafft — gen Zürich groffe Brunft zu 
Bilchoffverlen:t fein Leben. Ein Religion: — ind veranlaffet/vieldarie - 
ber gehandelt / vnd nach etwas verweilung zerfehlagen. Zu Lofanna haltet fich ein 4 
Religions Difputation. Die beyde erfie Predieanten der Statt Bern ſterben ab. 
Die Landfchafft Waadt kompt in der Statt ® Bern beherrſchung / derfelbigen we 
vergleichen fich etlicher maffen Bern vnd 4 Der Keyfer vnnd der 7 
von Franckreich halten an vmb Volck beh den ul Wilhelm Arfent von 
Freyburg begehetein onredlich fuck an dꝛeyen Fran — 
pfahet folgends den lohn ſeiner Miſſethat. Dievo 
Der König Ferdinandus begehrt bülffiiber den Ta 
glück vnd Krieg wider Jopanfen ua Ehrif 
entlich mit. denfelbigen onnd —* 0 
practicieren vinb Genf, DBernt ri 
—* ne Nam 
orbonift/gibt der catt Sen» ha 
Genff gen Straßburg. Das 9 M * 





Ein heiſſer Sommer fallet fürs * vergleichet ſich vn nf? 
vnd ernewert daflelbige Burg cht, Da ap Ofmarpanbug pison 2 Bern 
und — ————— allickẽ Begreifft 
in ——— Jahr. 52 
153 5. dem richt i 
Der Key⸗ ſeines Königreichs vertrieben we 
fer berich widerumb eingefegt/ Lieffe er al E. 
iet die un ‚Durch feinen Offici⸗ 
Edda ſei. is von Thunis / Biſantz / den 27.tag ——— 
— einer en den gemeine Eydanoffen / vnd 


— A net ſie hieneben / ſie wolten den 
u 
Start nisse nig / der * vonGenf / mit der Statt Genf helffen bes 

friedi⸗ 


Eyſer C lu⸗ vermahnet die Epdansffen neben dene _ 


0, Zuge 
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4 5 N ji friedigen / auff daß ein Statt Genff wie ak 153% 

— von altem daher / bey geſchworner Pflicht gehalten der Biſchoff durch Bern reſti⸗ 

J Keyſerlicher Manyeſtat / deß N. Roömifche tuirt / vnnd was dann weiters pe 

Reichs / deß Hergogen von Savoy / vnd mit Recht vor den Eydgnoſſen außge⸗ 

8 Wr Bifchoffs onverändert verbleiben tragenmwerden. Dieſes fürfchlags was 

ren der Hertzog / vnd der Bifchoff zu fries 

— neniben Asien die Eydandffi den / die von Bern vnd Genfhingegen 

Fe —— Freyburg vnd Vnder⸗ beſchwereten ſich deſſelbigen / mit vermel⸗ 

fandeen walden / der außſtehenden bezahlungen / dung / Es were doch jhnen kan anſtandt 

| —— auch anderer gemeiner vnnd ſonderbarer niemahlen gehalten worden / fo hetten 

—— Anfprachen/ vornemlich aber Wilhelm ſie verſiegelte Verträg/ vnd Rechte von 

‚ Arfents wegen / in Franckreich gewefene den Eydgnoffen erlanget/ da vermeyn⸗ 

—— Geſandte / Nemlich / als an denKönig zu ten ſie / man ſolte fie billicher weiß darbey 

ſen. — eroͤrterung der Anfprachen/ handhaben / daruber vnd Anders was ſich 

Richter herauß in die Eydgnoſchafft zu⸗ biß daher vnbillichs verloffen hette / rufftẽ 

ſchicken begehrt worden / hette er geant⸗ fie Recht an. Vad noch darneben ſag⸗ 

wortet / er vermeinte ſolches zuthun nicht tem die von Bern fuͤr ſich ſelbſt beſonder⸗ 

ſchuldig ſein / dann er ſeine Richter ſieben bar / ſie hetten weder dem Hertzogen noch 

Zantzer Jahr lang in der Eydgnoſchafft dem Biſchoff etwas genommen / auch fie 

deren vermittlung man nicht entfegt/darumb wolte jhnen/etwas 

dation aller Puncien kö⸗ widerzufchren nicht gelegen ſeyn / die fi uch 

men mogen. Iedoch deſſen vnangeſe⸗ beruͤrte jhre Burger von Genff/ die wuͤr⸗ 

ben/zu dienſt vnd gefallen der Eydgnoſ⸗ den auch derentwegen mit antwort be⸗ 





fen/wolte er ja fein Richter zu verho⸗ gegnen. Darab aber empfiengen fie 
sung der Rechemeffigen Anſprachen t ein * bedawren / dafs etliche 
herauſſer verordnen. Was aber 5 — n ſie vom Genffiſchen Burg⸗ 






helm Arſent belangete/ hette ſhr Ma rechten / abzumahnen vermeynten / davõ 
in ableſung deß Eredengbricifs ’/fi fich ges fie doch / ſo es an die noth gienge/ mit kei⸗ 
ruͤmpffet vnd geſprochen / ſie were jegemit nen Ehren fichen Föndten / Auch fie deß 
| sn befchäfftiget / / darumb —— fals darauß ein Krieg er⸗ 
| ihre Raͤth / die fachen erdawren wachſen ſolte / deffelbigen fich nichts zu> 
| .  fangem De anhalten aber beladen/da doch fie von Bern allein zü 
% fie hören můſſen / daß Arfents ge⸗ Rechten vnd wider gewalt huͤlff zuthun 
— fo widrig / daß da er begehrten: 
| (bigen ergreifen / * ine 
hen gmeiner —* Nun nach langer handlung / vnd da Handlũg 
m knuůpffen —— m m. geſchaͤfft fich auff allen Tagſatzun⸗ zwiſchen 
perührete diefer Han Hanse gen der Eydgnoflen/bißan den Monat un 
eſe Fläg/antwort/ein vñ Dein —* 
gemeden / vergebenuch gerühret / Ent⸗ 
—— Vry Schweis 
Vnderwalden / Zug vnd Solothurn zu 
ine Baden /Allweil die Partheyen / ſich deß 
zu Lucern Gel Abfchends nicht je 
; tert wuͤrden / fich diefes verdrü 
ſchaͤffts nichts meh: zubeladen/] — 
— 
ng / rer Herre erklaru 
—— nicht 
Genf zerſch mia: nen men. 
aa et * —— — dem hen die re 
rs ucern t/ vnd daſel das gantze Jahr / zwiſchen der 
Keane einher fürge Statt Genff vnd ihren Feinden Rn 
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15 35 den / vnd konten doch nicht zu erwuͤnſch⸗ 
tem zweck deß Friedens gelangen / dann 
wann der Hertzog freyet / ſo bannet der 
Biſchoff / dE die Genffiſche Bandittẽ / be⸗ 
ſtes jhres vermoͤgens anhiengen / Alſo dz 
auch der Hauptman Biſchoff von Bern 
jhnen mit feinen frewdigen Soldaten/ 
bey ihrem veſten Neſt Piney / nicht wich 
angewinnen fondte. 
Mitlerweil vnd als auß Pin’ durch 
= mapı on Fauben ond verderben allerley Standts- 
er, Perfonen viel vngluͤcks erfolget/ond uff 
—* yon den 26. tag Septembris / ſo wol def Her⸗ 
Savoy Kogen/alsder Genfferen Geſandte / vor 
das Raub Kleinen vnd groſſen Raͤthen zu Bern / 





Grundliche Beſchreibung ——8 


> ig 4 h 


ten Freund / fechs hundert Cronemgie 13 3.8 
wegen / durch mittel folchen Gelts/ ber 
ſtelleten ſie zu — — / den wolbe⸗ 
tagten Hauptman Jacob Wildermuth/ 
der verſprach jhnen / mit half ſeines 
handveſten Vettern Erhart Bur 
von Nydaw / ein anzal Knechten / eyleı 
vnd in aller ſtille nacher Genff 
dieſe bekame er vnverweilet von Newen⸗ 
burg / Newenſtatt / Valendis / Biel / vnnd 
vber den halben theil der Seeleutẽ / Ber⸗ 
ner Gebiets / bey vier hundert / meiſten⸗ 
theils junger muthwilliger Geſellen / mit 
Handgeſchůg vñ⸗ n 
zimlicher maſſen 










































Hau auff begehren der Hersogijchen/ Ihrer bes ae. = Schüsens 

tur u ſchwerden / beyderſeits der längenach vers Fahnen/durchdas Vautrauers, Indas - 
höret/ ward auff weitläuffige anzůg / der ern urchzug 
Savoyſchen Bottfchafft zu antwort / ſie vnd da jhnen die Straß gen &. Clant 
ſolte zu vermeydung groͤſſeren vnraths dahin ſie —— ill 
eylends bey der Poſt de Hertzogen fehres Feinden vom 
ben/das Raubhauß Pine zu raumen/ beh * ch eines rauchen t 
denen von Genff freyen Kauff ond wan⸗ durch Waͤld vnd Gebirg / in Re⸗ 
del / auch ruhe zulaſſen / Dann wo das gen» d Schnee / eines Knies ticff den 
nicht gefehehen/fo würde ein Statt Bern gankeı ei er. 
jhme die Bünde abfünden/ond alsdanın 2 he cinige Speiß / kamen ſolcher 
—* weiters Darüber vorzunem̃en nache ten Sambftags den neundten tag‘ er 

ens haben. Die Öenffer hingegen bris,an der Nacht / auff den Berg gen; 
—* amen zur abweiſung den volgenden S: bugo, da wolte jhnen niemand ge⸗ 
beſcheyd / Es koͤndte ein Statt Bern’ aut Reben / Leut vnnd Gut waren gefloͤcket/ 
diefer zeit / ſhren Mitburgern von Genff Sie hiel — — inn dem Dorff 
kein huͤlff zuſchicken / ſie moͤchten aber fleiſſige Wachte A 
frömbdes Kriegsvolck Ann- oder auffers . argdückifcher 2 
halb der Eydgnofchafft (jedochniemand n 
auf ihren Gebieten) annemmen vnd be⸗ Zu 
ſtellen. 8* — fi 
roifhe „ Femit theten die von ‘Bern dem He 

Des end tzogen von Savoy ihrem vundtsg ii pP Men. 2: il e 

shat etli⸗ fen zuverfehonen fo viel on uͤglich als vonhunger 

cher friegf hetten gern guten Frieden inn biefigen am Sontag/t 

enechten Sandengefehen’ vermahnetendie@enf- ni fich Gingin 

— litten ſo v nothwendiger Nah — 





En nach notturfft zuſchaffen⸗ 





dius ——— —— Bern Bur⸗ 
— u 


—A —— Sc * 


gefangene aber riethen 










tin Das Dorff ziehen / ſonde 
auſſer / auff einer Wieſen verharren 
—— wolten fiejhnen Speiß und Ü 








hiemit in ein enge firafion/d chr 
ziveen neben einandern gehen moe 
Diefelbige war —— — 
daran ſtoſſenden Gutern ſtarck 
get / ſondern noch De mie. 
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bends diefe Bottſchafft / mit dem Herren 


— 
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1535. * fuͤrflieſſenden bach / mit Waſſer vber⸗ 


wemmet. Nun dieſer geringe hauf⸗ 
fen junger jedoch herghaffter Eydgnoßẽ/⸗ 
schorchete ihren falfchen Wegweiſeren 
vnd lieſſe ſolche allgemach voran gehen. 
Diefelbigen verfchafften alsbald daß der 
Savopfche Zeug / allernechft bey dem 
Dorff/mitganser Macht/ fich auff fie 
richtet/der brauchet wider fie das hands 
gejchüg / jedoch weildie Gaſſen zu tieff 
war/ohnefondern fehaden. Die Eyd⸗ 
gnoffen hingegen hielten fich fürfichtig 
zuſammen / trungen durch den Hag auff 
Die weite / in guter Ordnung / empfiengen 
vnerſchrocken jhre Feind / ſtachen / ſchoſ⸗ 
ſen / vnd ſchlugen ſo Mannlich in dieſel⸗ 
bigen / daß die / als ver kleinmuͤtige 
Leut / mit ihrem groſſen Welſchen volck/ 
den ſchwachen Teutſchen den Rucken 
kehreten / hu n fallen lieſſen / vnd 
ſich einer ſchandlichen Flucht / mit ver⸗ 
lurſt funff hundert der hren / darunde: 
gleich im forderſten Glied der Eydanof 
fen verraͤtheriſche Wegweiſer gefunden 
wurden / behulfffe. 
Nach erhaltung eines ſo nz 
Siegs / da die Savopfche viertzi 
vnd bey ein hundert» 


* 








fonen/allefampt mit guten B 

C welche man ſelbiger zeit zutra 
angethan / auff den Pag gelaſſen / jhre_ 
Widerpart hingegen nicht mehr als ſiebẽ 


Knecht und cin Fraw / die doch vor jhrem 
Todt vier Mann erlegt/verlohren batıt/ 


knieten die Eydgnoſſen nider / lobten vn 


danckten GOtt / vmb das vnverhoffte 

en gluͤck / vnd zogen an dreyen haͤuf⸗ 
n / in guter Ordnung/ geſtracks Bergs 

Senf ß— 
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r * Fon due: 








I \ i h 4 eylend / 
Hogen von Savoy / noch 
en / hatten ſie auch amd von 
Kleinen vnd groſſen Raͤthen / nemlichen 
Ludwigen von Dießbach / vñ Hans Ru⸗ 


von Lullin / deß Hertzogen Landvogt gen 
Copet ankommen / vnd die Eydgnoſſen 
deſſen berichtet waren / verfuͤgte ſich ein 
Burger von Genf / mit dem Herten von 
Alinges, vnd auffdeflelbigen vertröftüg 
den Berg herab/willens/mit dt Bernern 
freundlich zu conferiren, der von Alins 
ge aber kame difer fach in gefangifchafft/ 
dannder Her: von Lüllin fagt/er hette 
Gleit zu geben feinen Gewalt / vnnd als 
darüber morgens frühe bemelte Bott⸗ 
fchafft von Bern / gethaner abred nachy 
die Teutſchen heim zumahnen / vnnd zu 
hnen den Berg hinauff zu reiten / weg⸗ 
fertig war / hielte dieſelbige bemelter von 
Laͤllin / betrůglich auff / ſagt / er wolte zum 
erſten Meß hören? vnnd ein Collation 
thun / Nach verrichtung deſſelbigen / na⸗ 
me er deß Genffers ſtarcken Hiſpaniſchen 
Hengſt ſampt der Fewerbuͤchſen / ſetzet 
denſelbigen hingegen auff ſeinen Eſel / 


vnd machte ſich mit dreiſſig Pferden / vñ 


ſeinen Trabanten auff die Straß. Als 
nun er vnnd die Geſandten von Bern⸗ 
vmb acht Vhren fich dem Dorff Gin⸗ 


ra 
afftẽ gins naͤherten / da höreten fiedas Blutige 
er / mit allem ernſt ergangene Gefecht / dar⸗ 
‚her Per⸗ auff auch alsbald die Flucht erfolget / Al 
dinen ſo wolte der von Lullins nicht weiters reie 
epflege) ten/befchalte die flüchtigen ihrer zagheit/ 


vermahnet fie ihren Feinden bey Henckẽ 


zugeſtehen / da war aber weder gchorfam 


noch bleibens mehr vorhanden / Wo der 
ſchrecken / daft das Hertz ſelbſt verloren. 
Die Bottſchafft von Bern hingegen / be⸗ 
geret fuͤrters zu den jhren zuversciten/das 
bewilliget der von Lullin / vnd gabe jhnen 


etliche der feinen zu / Alſo verfügten fie 


ſich nacher dem Ort deß Rampffs/onnd 


auff erhe⸗ durch das Dorff Gingins, kondten aber 


die jhren / als die jetzt durch ein Moraß o⸗ 
der gemoͤß jhrer Straß nachgezogen was 


ren / nicht antreffen / verruckten deßwegen 
von dannen auf Newis / da ſtieſſe auff 
fie ein geſchwader Reiſiger / bey ſechtzig 
Pferdem die ſchryen / wuͤrgen / würgen/ 


dolph Nagelin / ſo wol zum Hertzogen / fegtendem von Dießbach ein Fewrbůch⸗ 


als gen Genf zuverreiten Deputiert 

dem befelch / ſich ſchiedlich ein zulegen / vñ 
die hingezogene Knecht widerumb hin⸗ 
derſich zuweiſen. Da nun Samſtags a⸗ 


zmit 


fen andie Bruft / derfchug aber ward 
durch einen&delman verbindert/mitans 
zeigung/ihr Lands Vogt felbft träge deß 
vnfals ſchuld / dann Da er der Bonfchafft 

| von 


1535 


Fernere 


bandiung voy / von raumung deß Raubhauſes 
mit den ney / vnd anderer Sachen wegen / nicht fa 


©: —* 
ſchen. 


72 
von Bern gefolget / ſo hette fich ein ſol⸗ 
ches nicht zugetragen. Nichts deſto we⸗ 
niger muſien fich Die Geſandten von 
Bern gefangen geben / ab jhren Pferden 
ſteigen / vnd ein gut ſtuck wego zu Fuß ges 
hen / Als aber die Savoyſche der gefaͤhr⸗ 
uͤchen auffhaltung deß abreiſens von 
Copet berichtet / vertrawten ſie jhnen wi⸗ 
derumb die Pferd / vnnd lieſſen ſie zum 
Land⸗ Vogt verreilen / durch deſſen ans 
halten eyleten ſie mit ſolchem ernſt jhrem 
den Genffern zutringenden Bole nach/ 
daß ſie einen Bericht vnd freyen Paß de 
Knechten vermittelten / hiemit erfolget d 
abzug / vnnd wurden die Eydgnoſſe n mit 
vergebens nachgelaſſener Proviant / biß 
auff jhrer Herzen vnd Obern grund vnd 
boden verſichert. Welches dann nicht 
allein die von Genff⸗ fondern auch den 
Hauptman Bifchoff/der mit fünff hun⸗ 
dert Soldaten das fieghaffte Haͤufflein 
abzuholen / vnd in die Statt zufuͤhren / vf 
der Straß war / nicht wenig behaw — 


Entzwiſchen als der Hertzog von 





vollkommen mit antwort begegnen wol⸗ 


len / vnd doch ſeine Delegierte den Herzen. kom̃t ernſtuchĩ 


von Staͤffis vñ Fontanel, mit glimpfli⸗ 
cher verbluͤmung gen Bern abgefertiget 
hatte / legte denſelbigen ein Ehrſamer 

ath / den 13. tag Ockobtis, die Bunds⸗ 
brieffen auff den Tiſch herfuͤr / inn mey⸗ 


nung daß ſie ſolche jhreim Herzen / —— 






* 
J 
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Gruͤndliche — mochatnd ſhe 


tion, vnnd hette/daß; ang — 
tens wegen feine" 5: > 


Goenffifchen Burgrech 

ehrliche Bundt dan geben ſolte / nicht 
verſchuldet: möchte wol leyden / dz 
diefer feindliche Span / allein durch —* 
die beyde Staͤnd Savoy vnd Bern eror⸗ 

tert wuͤrde / vnd ſiellete ſich bey erzeigetem 
gluͤck / deren die Genff entſchůtten vollt/ 

auſſerlich mehr als vermeynt gelind. Dis 
fer antwort benuůgeten ſich die von Bern 
ſehr wol / allein dz nur d ag dz ver⸗ 
ſprochene erſtattete / auch das volck 
abfchaffete: Vnd rn > 
beyder Partheyen — zu anſe⸗ 
























gung eines freundlichen — — ni 


den z1.Novembris/in das Augſi⸗ LIU 
auff daß aber. —— alle Sache⸗ 


vnd die — 
een nun oa f 


te in Tags bey verlurſt jhres 
— ielten auch glei 
fals dem Land» ogt / vnd den 
te RR der Waadt / hrem zuſagen 





Der Hochmuth war zu fehr gewachſen / 
vnd die Demuth vntergeirůcket/ 4 
“ a die u Staff — 


ein ſchnodes Raubhauß lieber vnd jhn 


nemier / als cin Statt Bern were / zi b 


gen ſolten / vnd da fie fich ſolches 
verweigerten / ward — Ind 










ſelbſi 


als deren man ſich nicht verhiel 
vberſchicken. Deftwegen vnd auff ſo 
w bemelte 






ernſtliches anhalten / erg 
Savoyſche An Ihr F. 


Piney zuraumen / 
vnd BEER ne vberfals/ 
einen Edelman darein zufenen. ? gang 
———— Auch vmb a 
Friede ruh / einen freyen 

tan Ex begann Altera- 












- 


n in — Regen/ Pe: Frane 


Nägelin hren Scekelmcifer/ 0 
dolphen von Dießbach / vnd Han 
dolphen von Erlach / ſampt Peter 
dem Stattfehreiber/in das’ Augſ 

ſelbigen trugen dem Hersogen/als 


erſten Articul für / —— 1 e sreme. 


theesauf 





















fagen nachzus > 
doch ohneinigefolgans 








Reichsftatt Genff / bey Ihrerangeı 

imenen Religion und Goͤttlichen 
vnbekuͤmmert verbleiben laſſen Eraber 
antwortet fie folten Die andem Articul ind . 
ſtreitigleit berührende auch eroffnen / da⸗ 
mit er ſich vollkommener 
ſchlieſſen / dann auff einen —— 


ran 





v 
* de In im 


». 


11 Dee vn onpanen ten/ weit aber 
—— der. 4 — a Bern aber bedachtt 


— Ve pP e 
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Geſchichten. Das Dritte iu; 3 







ich auff den Keyſer / deſſelbige außzogen jenfeits Der Brucken Arwa / biß 
als feines Herren vnd nechftgefipten/da an das Hembd/vnd widerumb gen Genf 
rüber Raths zu pflegen / vnnd begehrt geſchickt worden/ vnnd leyden die Arme 
ſolches Fi fünff oder ſechs Mo⸗ Teut groffe armut/dann es Foinmet Fein 
"natlangeines Anftäds. Hiemit zerſchlu⸗ Proviant mehr in die Statt, Inmaſ⸗ 
en die gange handlung. Die ſen daß dievon Genff haben müflen vie 
von Bern jedoch zu defto mehrerem len Weibern anf der Statt bieten / bey 
gaben fub dato ı ı,Decembris dreyen trapade de corde, vnd fo bald 
a6 ihrem Rath dem Sersogen ſchließ⸗ fie außder Statt find’ werden fic aufge: 
lich zuverſtehen > Sie föndten Ihmden zogen / vnnd widerumbin die Statt ge⸗ 
Keyſer vmb Rath an zuſuchen / nichtvor ſchickt / vnd wird nichts an-fhnen gehal⸗ 
ſeyn / der handel were deren von Genff / tem Ich hab ewer Schreiben empfan⸗ 
die wolten ſie verhoren / vnd ſich folgends gen / am vierzehenden dieſes Monats / 
weiters entſchlieſſen. darinn verſtanden ewern willen / den 
| Genffern vorzubalten/ daß da geſchehen 
Dam dr Genfirwol gefpäfirez/ iſt haben fiejhr antwort geben inn Ges 








nö daß der Herzog und andere jhre Wider ſchrifft / als ihr horen werden. Gnaͤdi⸗ 
ſacher /ſie nur mit — Wor⸗ ge Herren / auff denſelben Tag hat der 
gen fogın ken⸗/ biß zu crlangtem vortheil auffzu⸗ Herr von Vare, cin Hauptman ober vier 
Genf ste- Halten u ten, gun ‚fe vertramter 5* Ölänen Fransofen oder den 
ben wolli eiß dem Kömigvon ihr anz DBergob Gex wollen ziehen gen Genff 
ERS: ligen und äufferfie gehr> zu / vnnd iſt voran gezogen mit fuͤnfftzig 


>) 2 zum iffe 2 A: 
en eines DeflanbaJonb wuften woi daß ‚ Ölänen/unnd daer gen Gex kommen/ 


















erohnedasfeinem Oheim dem Hertzo⸗ BarondelasSerra da geweſen mit 
ang 2 er gewogt war / vier hundert Mann / zuvor und ehe fie 
Derſelbige fehicket ihnen den won farfipelich ab Dem Bergherab verzuchet/ 
Vare, mit —— f/ hat etliche Reiſige gefangen / vnd etliche 


derſelbigen erſchlagen / vnnd iſi der Herz 
opfehen mit ſampt schen Keifigen entruñen gen 
Innd Genf / die andern find widerumb su ruck 


a Va- gezogen / bey vierdihalb hundert Glaͤnen . 


ie wenig Pferden / vff die wollen warten jenfeit def Bergs/ biß 
die flieffen die Teutſt € Befakungs: daß ihnen hülff zufommet von erlichen 
ei; auf Genf/erftachen ihme/den fie Fußknechten / vnd als man fagt/fo follen 
ihren Feind zuſchn vermeynten / ween kommen bey vier tauſent / vnnd find alle 
er/ond dacrfich zu erfennen gab / bezahlt für drey Monat’. Geben zu 
ten fie jhnn mit fich inn die Statt: Loſen am ı7: Decemb. 1535. 
ifes Gefchäffts wegen ſchri — — 
Rudolph Naͤgeli — war auch denen von Bern ſelbſt argwö⸗ 
ern Schulth —— nig die verwarnett derſtlbigen den Her⸗ 
rte ‚und —— ogen von Savoy vertrawlich / der hoff⸗ 


geſandter in nachfo Ban ce nothwen⸗ 
Hans Ru chorſam willige — vermah⸗ 
dolphNü — len ie a dont — ſich nicht vmb der⸗ 





—— —— Chalant vnnd dem Land⸗ gleichen hülff / die Abs REN iu 


der Waadt / erden möchte/zubewerben. 
— bssr an —  : Key⸗ 


gneti den. ge⸗ 
chain get /fnden pab men sie han 


Blei. pur dem Sands bey glück vnd Ehr zubehalten/gan 
Vogt auch feinen Es find den —* N 


hehe fo gar micht bedencken _ zwolfften dieſes Monats wo Fraiven 175 3 & 
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74 Gruͤndliche Beſchreibung Nüchtländifcher — 
1536. Viel ward auch dieſes Jahrs zwiſthen fen in der Statt Bern / inneinem Hauß; 5 36 
der Statt Solothurn vñ den vier Man⸗ vnverſehens ein groffe Brunſt / die ver⸗ 
Die vier nen / beyden Roggenbachen / Heinrichen zehrete vier vnnd zwantzig —— 
— von Arx / vnd Hans Hubler / ſich mit ein⸗ auch etliche Speicher vnnd 


von So ander zuverſuͤhnen / gehandelt / vnnd da 
lochurn maͤnniglich vermeynt / es were nun ein 
—* ihre zimliche ruhe vorhanden / ſtelleten fich die 
en —* vnnd noch funff andere zuſam⸗ 
en / ſchrieben ſub dato 3. Auguſti, cin? 
Die Abſag⸗Brieff / vnd ſchickten den» 
ſelbigen durch einen Landmann in die 
Statt Solothurn. Dieſe nenneten 
ſich die Neun arme Rechtloſe Mannen / 
klagten viel / vnnd vervrſachten di von 
Solothurn / gemeine Eydgnoſſen vmb 
Rath wider dieſe jhre jetzt offne Feind ans 
zurůffen / Alſo nach langer hand lung / vñ 
da niemand mehr die Banditen auffhal⸗ 
ten wolte / kamen ſie alle neun in deren 
von Bern banden zu Buͤren / darauff er⸗ 
folget vber das verlauffene ein Auſpruch 
durch welchen ſie vnd jhre Mitthaffte / re⸗ 
— fütution ihrer Haab vnd Gütern erhieltt 
gawl· 


ſche Ampt gnoͤſſiſcher Einigkeit / zwiſchen beyden 


leut v 
— einander mit groſſen Pflichten verwan⸗ 


ben gun ten Stätten Zürich vnd Bern / auß ſon⸗ v 


derem antrieb Rudolph Lavaters / Land: 
Vogts zu Kyburg von důrich / vnd Sul⸗ 
pitij Hallers / Land⸗ 
burg / von Bern / nicht ohne beyder O⸗ 
berkeiten ſonderbahre anb ewiligung ri⸗ 
ſeten der Statt Bern Amptsleut von 
Koͤnigsfelden / Lenkburg/ 
Schenckenberg / Arburg vnd Bib 


Züri), 


gnoͤſſiſch empfangen / jhnen der Wein 
verehret / Geſellſchafft geleiſtet / ſie auf vn⸗ 
5*8 lichen —2 / als zum Kem⸗ 
erberen/ vnnd der Meiſen / da alle 
35 60. Perſonen jhnen zu chren 
erſchienen / Gaſtfrey achalten / vnnd mit 
koͤſtlichen Schlafftruͤncken erlabet / von 
dannen fuͤhrete ſie der Landvogt Lavater 
mit ſich in das Schloß Kyburg / tractierte 
8 ie auch daſelbſt gan ag ah hat⸗ 
ten dieſe der Statt Bern Aergaͤwiſche 
eg —— vnd 
erzeigter Ehren / mehr dan vil zu 
Auff den achschenden —— 
d nach Mitternacht / 
an der Spital⸗Gaſ⸗ 





au Bern. no * ‘ 


Hs 


Zu pflangung und vermehrung / Eyd⸗ 


ogts auff Lentz⸗ 


gen/ die 
in ciner Öefelifchafft gen Rürichy da our w 
den fie gantz — vnd Eyd⸗ mi 


vier Haͤuſer wurden am loͤſchen ange ö 
brochen / vnd an der Schaubles-&a 

mochte man fehwerlich dem gewalt 

Fewers vorbawen. Dicer drunfnacy 
erzeigete ein Oberkeit einen folchen vñ⸗ 
verdroffenen fleiß / daß noch vor eingang - 

deß Winters/die Haͤuſer welche vor Dies 

ſem nur H6lgin geweſen / vñ mit Schin⸗ 
deltaͤchern bedecket waren/jehtvon fleind/ 

auch in einem Roſt aufferbawen / vnd die 

Taͤcher von Ziegel bedecket wurden. Sie 

gabe zu dieſem Werck Stein / Holy Zie⸗ 

gel / vnd berüffete —— alle 

andere gebaͤw ein / verdinget vm —* 

vnd Geireyd Die Barfuſſer Kirchen ab⸗ 

zubrechen / verwendet alles an Die 
beflerung/ vnd neben Den verſchaf 
auch / daß ein ge gerſchafft 

Pape den auf an Aemptern lich 2 


"Bon Eydgnoſſen vnd Beipünderen — 
nbuirten/auß ſonderergreun dſchafft verbunde · 
item Willen Zürich fü late ro⸗ IM. 
kun ſel fechsig Mutt Kı 
Bern gewährct/ Freyburg ei ande 
a ein — 
er Gulden/ allen 
nen/Genff fänffsig Eronen/ Ba 
fen zu ! heil Weitzen /auch inn 


Ichafft/S ewenburg im Na⸗ 
zwantz g Cronen/vnd 
gen/a ebene dick Pfen⸗ 











angezo * Jahrs 
— ante glück vnbeſtan⸗ 
dig/ ond dem wolgefallen GOttes T 
gerichtet kamen AnthoniBifchef 
der für einen Hauptman inn.der Statf 
Genff ein zeit daher wol gedienet /in.cine | 
fehmesen vnd Eläglichen vnfall / dann als 
derſelbige / allbereit deß nechſt abgelauffer 
nen Jahrs / von ſonderbahrer argwohn⸗ 
ger auff zerfiöhrung Burgerlicher einig 
keit gerichteter Reden und Adtionen ww ⸗ 
gen hart angezogen / vnd doch der vnw 
(en durch anbalti feiner furnemẽ freund⸗ 
fehafft vertrochen/ ward er. noch zu end 
diſes / viel harter dañ def vorigen 
der meuterey beſchuldigt / am ſeil ge 
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A vnd nach erwieſenem Faͤhler / auff fürbitt Tagen angeſtelt / derſelben wurden auch ı 5 3 6: 

338 eineranzahlachtbarer Weiber/ond erlag durch die geheime Rdeh der StattStrafr 
ein hundert gulden ftraffgelts/ mit vers burg / die Eydgnoſſiſche Stätt vertraw⸗ 
ſchriebenem Brfeech/nach in dergleichen ter weiß berichtet. Defiwegen befaifileten 
Eriminalifchen Sachen gewohnter ſich auf dem erfien tag Mehens ind Statt 

} formalitet/anß fondern gnaden ledig ge⸗ Aaraw durch jre Rahtsanwaͤlt / die Staͤtt 

laſſen / Als er aber noch daruͤber / auff den Zuͤrich / Bern / Baſel / Schaffhauſen / S. 
schenden tag Junij / deß nechftfolgenden Gallen / Muͤlhauſen vñ Biel/ die berath⸗ 
Yahrs/ an offnem Statt⸗Gericht ſeine ſchlageten ſich was darüber fuͤrzunemen: 
Wipderfächer mit ſchalckhafften Worten vnd gefiele den mehreren theil der Staͤtt⸗ 
befümmert/ond fich ſelbſt für einen Bi en / bey einer hievor im Februario zu Da; 
derman / ja den frömbften auff Erden ſel geſtelleten weitläufigen confeflion / 
außgeben/ond hiemit dem gefchwornen ohne ferneres arguiren wverbleiben/ond 
Vrfeechd gang zu wider gehandelt hatte’ ſelbige für grundlich / feſt / vnd vnzweifen⸗ 
muſte er als mit Breheilond Recht vers lich duhalten / dieſelbig nun beſtund in den 
fehle / durch die klingen lauffen / ſen eyg⸗ nachgeſentt articuln · Erſtlich handelte fie: 
ner Hochmuth / ſein hartneckigkeit vnnd 1. Von der H. Geſchriff * 
die vnerkandtnuß feines Fählers ſturtz ⸗ 2. Yon außlegung der Geſchrifft. 

ten jhn zu Boden / der doch ohne dasinn 3. Von den alten Lehreren 
Kriegsfachei erfahren / getrew vnd nu 4. Von Menſchen Lehren. 
lich ere. 

hi 


J——— 5. Was der zweck der Geſchrifft / vnnd 
ung der Religtons Zwey⸗ worauff die endlich weiſete. 
1536. trachten in der Chriftenheit entſtunden 6. Won EHTT, 
daß gut were / cin allgemein Eonalium 7: Bondan Menſchen. 







* 


anzurichten / viel vnd nicht vngrundliche 8, Donver Ehrbſund. 
meynungen / Als auch auff Oſtern / der: 9. Don der Freyen Willkur / ſo mann 
Bapft Paulus / vnd der Keyſer Carolus / nennet den frehen willen. 


in der Statt Kom zufammen fommen/ 19. Wie GXT den Menſchẽ durch 

verglicchen ji fich nach langer vnderred / [einen ewigen Rathfchlagwidergebracht. 

nicht allein der haltung eines ſolchen 11. Don dem HERren CHRiſto/ 

Eonilij/fondern auch der ernamfung 9 vnd was die Menfchen durch ihn haben. 

Statt Mantua/zudiefes gefchäfisau 12: Won dem zweck der. Evangeli- 

ng ond außfährung. Weil ber der ſchenLehr. 

— ſolche fein Satt dem 13 Wieden Menſchen die gnad CHri⸗ 
ncilio zu Öffnen nicht willia/der Key⸗ fir’ vnd fein verdienft mitgetheilet werde. 

fer und König von Franckreich wiberein: 14. Wonder Kirchen. 

-  anderin feindlicher Krregsvbbung / Der 15. Won dem zudienen def H. Wort 












Englifche König dann dem Bapfı fih GOTtes / vnd dienſt der Kırchen. 
‚nicht zu v erwerffen entſchloſſen / onnt * Vom gewalt — 





Pla 17. Von der erwellung derKischendie 
im befürdern/ a dem Haupt vnnd Hirten der 


nd erfchfuge picmitDaffebige 
na. Br 
— im Nothfall / gemei⸗ U 
ne Evangelifche Stand / die etlicherpuns 20. Won dem vermogen / krafft vnnd 
aa yet re agents Wertung oe RR nten. i 
wegen zwenfpaltig/fich con ieren / v 21 I dem Fat 
ES pordenen Dacsfich wolgehühretewolzu 22. Von dem Nachtmahloder von d 
fammen ftimmen föndten / verfchaffet agungdeß Fersen, | 
Doctor Martin Luther / daß erſtlich zu 23. Den de efunblna ne 
Schmalfatden/ond darnach zu Ißnach gen ond zufammenkonmung der@ldu, 
in Thüringen / freundliche Eonfereng  bigen.. j 
% 8 9 


n 
19. Bon dem amp der dieneren der 


— E r 
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1536. 24. Von denen die durch falſche Leh Grandis, def Jaths daſelbſt / vnnd u $ 38 
ren die Kirchen Chriſti trennen / oder ſich vollführung derfelbigen wurden jchen £ 


vonderen abfündern und roften. 

25 Von denen Dingen die weder ge⸗ 
bottö noch verbotten/fondern mittel vnd 
frey find. 

26. Don dermweltlichen Oberkeit. 

27. Bonder H. Ehre. 

R Vnnd dieweil auch eben diefer zeit / 
Die Sã· Sutherus vnnd die Witenbergiſche Ge⸗ 
Si in lehrte / etliche Articul/ von dem Sacra⸗ 
der End. mentdep Labs und Bluts Chriſti geſielt / 
Moſchaffi vnd von den Predicanti von Strapburg/ 
annworee dieſelbige folcher maflen erleutert / daß die 
Luthero Eydgnoͤſſiſche Kirchen fie nicht verwerf⸗ 
auf fein fen / noch jhrer hievor außgananen Con⸗ 
Beraifche Fellion vngleich ſeyn erachten fondten/ 
Ariscul, ward auffeiner zu Baſel — 

leiſung/ von den Predicanten der Eyd⸗ 

gnoſchafft / die zu abhorung derſelbigen 
deputirt / ſampt Doktor Vadıano Bur⸗ 
germeiſter zu S. Gallen / ein ſummari⸗ 
ſche antwort / welche die von Bern Mit⸗ 
wochens penuluma Novembris ap⸗ 
probirten, Luthero / durch Bucerum vñ 


Eapitonem, zuvberantworten / mit eis hol 

ner freundlichen Geſchrifft zugeſtelt de Ben 
sinn fie ſich vmb die vornemibfle Relige 7 
ons Articul / und fonderlich die Heilige 


Sacrament berührende / ihrer haltung 
vnd bekandtnuß außführlich erfläreten: 


Was aber ferners in diefem Geſchaͤft 
gehandelt wordi/welcher maß Bucerus⸗ 


Capito vñ Melanthon / zu antricb der f 


Concordi vnd D rung ſich ein⸗ 
gelegt / Was auch Lu 
den Staͤtten inn der Eydgnoſchafft / ſo 
ſich der Reformiertẽ Religion zu getha 
zugeſchrieben / vnnd was ſich ferners biß 
zu erloſchung der Concordi handlung zu 
getragen habe / das a det ſich bey 
den zweyen nechſtfolgenden | 
Es ward auch vmb diefe zeit auff die 
glückliche eroberung der Landſchafft 
Waadt / von der Statt Bern / ein Diſpu⸗ 
tion / in der Statt Loſanna ——— 
en / die nahme jhren auff 
—* —— hatte Apr ſiden⸗ 
ten / Ni von Watenweil / den 


Ber Cyro / den Doctor Fabri/ 
zu Loſanna / den Doctor 


J 


Diſputa⸗ 
tion zuto⸗ 
ſanna. 









n / run 


— 
* 






Schlußreden / in Frantzoͤſiſcher Sprach 
getruckt / die handlung fodarüber ergan⸗ 
gen / bezeuget das Original, fo nochmoh⸗ 
len gewarſamlich in der Statt Bern zur 
gedächtnuß onnd vrfunde der Warhent 
auffgchalten wird; r; 


Es widerfeßet fich aber Aymo Guil: die Thui 
lier, Thumb Herr / im Namen deß Ca⸗ yerrem 
pitels zu Loſanna / dieſer Diſpuiation wwiderfent 
vor allem anfang / — — ei⸗ 


1 EN 


* 


nen handel Keligionis Catholicæ, auff Difpure 
haltınd Concilium Mantuanum an: Ol | 
zujtellen/auch Ihnen den Thum⸗ Herzen 
daß fie nicht bey der Difputation er 
nen würden/feins wege zuverargen 

befame aber mit Furger antwort feir 


fertigung / vnnd ba nae voll ww ‚na 













derfeibigen / den 28; 


iſchen Lehr abgefallen mere/gen 
ern kommen war/ond fich am Kirch, 
Fe zu thun — | 
gen Loſanna / verordnet jhm 
— 


ehrliche beſoldung / vn 

redenden gelehrten Petro Vireto v 
— —— 
ſtcierten Ma eren/geb 










Mao 


ſelbſt darub er gi of 






ren / vnd fonderlich von Gott ängetriche 
nen Religions gefchäfften/ den 26.8 
Hornungs/entfchlieffe in Gott feeligtie 

Debie 





a 
* 
2 


nes fo frühen abgangs / von einem | 
ſamẽ Rath zum groffen Spital begl | 


a 


u y 
w 3 6. 
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vnd dafelbft jur Erden beſtattet. Ein 
ee der infeiner Lehr / auch allen ans 
dern Actionen / ſo grofle gaben vnd gna⸗ 
den gehabt / daß vermeynt / Es wert ſelbi⸗ 

F— zeiten feines gleichen in der Eydgno⸗ 

_ fehafft nicht vil bey leben. Vnlang / nem⸗ 
any Yahrvorjbme / war auch 
ak 16 / fein Mitsdiener in der Kir⸗ 
chen zu Bern abgeftorben / vnd beyneben 

im Mergen diefes Jahrs / Caſpar Groß⸗ 
man / von Zürich auß fonderbahren vr⸗ 
ſachen gevrlaubet worden: Alſo kamen 
an dieſer dreyen eyfferiger Maͤnneren 

ſtatt zum Predig⸗ Ampt / Petrus Cuntz / 
Eraſmus Ritter/vnd Doctor Sebaſtian 
oweher / welche dann / vnd ſonderlich E⸗ 
wramus / der auch hernach imıs46. Jar 
ſein Leben geendet / etwas zeits / nicht oh⸗ 
—* Cangel nn 


E Fr g' —* 



















t in dem 4 
— die her. par 
rer chten ge⸗ 

ee she letzlich — o 
| eßwegen ge 









IRRE; 





—— ſolches alles nie aufn 
end Der der B hol von 
Genf vnnd der2 


* t zuverfländigen ver 
vſachet / vnd hat warlich ee 
- Alswirvergangenenıs3o. Jahrs vors 


a : 


78 
gebühr nach/ zu erftattung def gefehworz ı 5 3 6. 
nen Burgrechtens / vnd auch erbaltung 
ihrer ſelbſt eygenen ficherheit gutwillig / 
weil aber das Geſchaͤfft groß / vnnd nicht 
allein jhren / als der Oberkeit / ſondern 
auch den Vnterthanen ſelbſt viel daran 
gelegen war / wolten auch Kleine vnnd 
Groſſe Rath / durch ein allgemein aufs 
fehreiben /diefelbigen verlauffenerunnd 
noch ſchwebender fachen berichten/onnd 

fich auch darüber jhres willens erfündis 
gen/welches fie dann in folgenden wor⸗ 
ten erflatteten. 


Schultheiß / Rhaͤt vnnd Burger der Außſ brei 
Statt Bern / Ehrſame / liebe / getrewe/ > der 
Wir moͤgen wol erachten / daß ſhr gern * 9— 
gründlichen Bericht wollet haben / der yon Ins 
handlung vnd noch fchwebender Sach! erthanen 
zwifchen Fürfilicher Durchleuchtigfeit 


von Savoy / vnd onfern Mitt⸗Burgern 
von Genff/ vnd wiewol jhr auß gemeint 


rey / etwas für vnd fuͤr / moͤget vers 


ing deß — haben / Nichts deſto weniger 


——— notturfft nach/ 


bemelten vnſern Mit⸗Burgern von 
Genff / mit Heeres gewalt / ſampt vnſern 


dMit⸗Burgern von Freyburg zugezo⸗ 


gen / vnnd ſie von damahliger vnbilliger 
begwaltigũg / belaͤgerung vñ zwang / mit 
huͤlff deß Allmaͤchtigen entſchuͤttet / er⸗ 
loͤſt/ vnnd von jhren Feinden errettet has 
ben / iſt zu derſelben zeit durch vnſer ge⸗ 
trew lieb Eydgnoſſen / ein vertrag vnnd 
Frieden zu Sanct Julian gemacht / das 


* ge rüber gut Brief ond Siegel auffgericht/ 


dep vermoͤgens / daß vmb ander Articul/ 


ancsv ws ſo nun im Feld nicht aufgetragen / ein 


hr ee — vnnd 
darüber 


| — — 





Tag gen Päterlingen gefetzt / von allen 
en befucht/vollzogen vnnd gehalten 
he gemeiner a 


tho⸗ 
aller Partheyẽ 


eil 
geben / wie das alles inn 
verſiegleten Vrkunden ver x 
ſo viel * 
Durchleuchtigs 






fen dann daß Fuͤrſtli 


vnnd keit von Savoy / vnſere Mitt⸗Burger 


——— 








1.5 3 6, von Genf/mit abſtrickung der Droviant richt/jegt aber gar fein Gelt vorh 
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a | 
vnd freyen Kauffs / mit gewaltiger tödtli- daß auch uns vnd euch befehwerlich/äinn ° 
cher Hand / an ihren Perfonen/ Haufe vnſerm koſten zu kriegen / vnnd doch dar. 
ren / Gütern’ ec. dermaſſen beleydiget / neben wol konnen ermeſſen / daß Soon. 
vnd dahin gebracht / daß anjhrem leyden Genf von wegen angenommenen ots 
nichtmehr ſeyn mag· Zudem find et⸗ tes Worts alfo getrengt / vnnd man 
liche Burger von Genff / vmb jhr Miſ⸗ beyerlangtemond an enem Rü 
ſethaten onnd Verraͤtherey wegen / ab⸗ ten nichtwilbleiben laſſen / handh I 
getretsen/fich in das Schloß Piney vers vnd darzu verhelffen. Darzu dafi uns — 
fagt / darauß nicht allein die Genffer / vnſer Ehr / in dieſem fall zubedendav k 
Sondern auch andere frömbde Leut/ zum höchſten willgebührenonndangede 
Teuiſch vnd Welſch angefallen / getodt / gen ſchn haben wir euch dei germberiche 
verbrennt / vnnd als Straß⸗Raͤuber / ſo ten vnnd darbey an zagenmollen’ da 
gehandelt/daf die Straß dardurch vn⸗ wir auß obgemelten vnd andern billichen p 
ficher worden / daß die Teutſchen Kauff⸗ vrſachen bewegt / bemeltem Herhogen vo 
leut vervrſachet / andere ſtꝛaſſen / mit jyh⸗ Savoy / den Bundt fo wir it ıb — 
son Kauffmanns Guͤttern zubrauchen/ ber auffzugeben die Bundtsbrieffenime 
daß nicht allein uns / fondern auch ge zuvberfehicken / vnnd demn⸗ 
meinen Eydgnoſſen zu nachtheil reicht / berath hlagen und darauf; 
dei alles wir vns / auch Die Genffer mehr: fich den Ehren ar t 


mahlen bey gemeinen Eydgnoſſen / zu wird zimmen v 


tagen erklagt / auch den Hertzogen gebet⸗ felter hoffn 
ie oiches abzuftellen/onnd die Genffer — ) li 
bey vnſern erlangten Rechten laflen re d 
wig bleiben das Raubhauß Piney zu 
raumen / mit erbietung Rechtensvor ger ferjhrer lesten Work 

meine Eydgnoſſen / wer an uns etwas zu gerswerlaffen folte 

fprcchen hat. Das alles bißher garnichts _Yerweißtich fepn wůrde de uns indiefens 
erfchyeffen wollen. So nun hiezwifchen  falln: abzichen/fondern euch hierin 
vnſer Mit⸗Burger von Genff / das als dapffere und geho ame beweiſen wer 
Goͤttlich Wort angenommen / vnd das den. Hieruber ewers fürderlichen ſchrifft⸗ 
Bapſchumb gar außgereutet haben / ſind lichen entſchluſſes erwarten 
dardurch nicht allein der Hertzog / ſondern ſac hen ve 

auch der Bifchoff und andere/ wider fie tum 29, Dec 
je viel mehr dann vor / vorhin? 7 - 
und fie feindlich belagert worden /unnd Solche 



















ihnen viel heftiger dann vor die Prov Der 2 f zutwil· 
Ver abgeſtrickt — * ⸗chen Her v handy geerbio . 
licher weiß gar ombgchen/eingetbanpnd ww ci igen; ee 
befanget / daß ihr Feiner ohr | 
nes Lebens auß der Stattfom 
ja auch alleftund erıwa dr h 
vberfallen werdende i 
a I. 
auch om iſtenlich 
der hr nm / | 
Chrift aemahnehrondangeruf indern 
ih pn 7 vnnd ſie zu ent ⸗ mit Leib vnnd Gut / in allem 

Sp wir aber dargegen die ſorg ⸗ zuſtehen / vnd an derſelbigen Ehn Gla 

ſche deit / Aufffäg vnnd ben vnd Gehäbd/fchuldiger Pflick 

racucken bedencken / auch daß ſie vor zu halten Allein cin inge | 





r # 
- ff £ 


J 


Sold noch nicht gar aufge, nahe di gerinafie Amptheh 


m 






Zr, 


ig 0 et ae. Ze 


lauterem 


gen weder ernſtliche M 


bs 
2 


> 


vnverfiande ihrer Landts Art / 
begegnete mit einer onfreundlichen ant⸗ 
wort / hatte jhren Eyd nicht wol be⸗ 


trachteronndein Erempianhe Straff ftarek 


wol verdienet. 
Nun auff ———— ſo gutwillige 
tworten / erkenneten Raͤth vnd Bur⸗ 
ger der Statt Bern / Donnerſtags den 
dreyzehenden tag Jenners / als eben def 
Morgens der Herr von Staͤffis / von 
deß Hertzogen von Savoy wegen/groffe 
Klag (gleich wie dort der Wolff vom 
Schaͤflein / daß zu —— 
den obern Runß deß 
macht haben ſolte) wider die von Genff 
gefuͤhret hatte / u ee 
nung/noch die 
Alm 


—— 
peſen / das ſie 








freundligkeit erheblich 


— ale et 
























in 3 Ge 


ericht ihr 
E — peden 
ſes na — J —— 
triegs. der vrſachen derfelbigen/fo auß dem a 
3 a i 
wider Genff / vnnd der & 


a von] 
| Savoy er 


en urc 
F Core ‚vs ann! ee 


grau de⸗ 


Geſchlchten. Das Dritte Buch. 


Br Verbur⸗ 
3 e Sn s Paftoren/ Hans Rudolphen von 


ar 


ner/zumgroflen Gefchüg / Spieſſen 




















RE. 

79 
Kriegs/ward auff Sontag den fechsze [ 
henden Tag ennersder aufisug zu der 


1536. 


Statt Fahnen / fechs taufend Mann Yerord- 


erfüllt/die verordnete außzüger bes nung zum 


ſchrieben / das Gefchüsin Ordnung ge⸗ auß aug. 
bracht / vnnd vmb alles das fo zu einem 


dapfferen Reiß zug erforderlich / fürſichti⸗ 
ge anordnung gethan / auch hieneben ei⸗ 
nen Frangsfifchen Abfag-Brieff an den 
Hertzogen von Savoy geſtelt / vnnd der 
anzug auff den 22. tag bemelts Monats 
beſtimmet. 

Die Conduction dieſes Berniſchen 


geli/ Seckelmeiſter/ ein erfahrner Kriegs⸗ 
man / welcher allbereit vor etlichen Jah⸗ 
ren / in den Italianiſchen Kriegen fein 
beſts gethan/derhattefür zugebene Mit⸗ 
mit Raͤth / vermoͤg deß ihnen iub dato 21. 

Januarii gegebenen Schirm⸗Brieffs/ 
Wolfgang von Weingarten feinen 
Keutenant / Lienhart Brentzickoffer 


ried / Criſpinum Fiſcher /Michel 
orgen zum Bach / Ans 
ällinvn dt Stattfehreiber Cyro. 
vnd neben denfelbigen waren Dies 


3 | > Bus auch Beamptete / Wilhelm 
EHertenſtein / Schuͤtzenhauptman / Anz 


choni Tillier der Junger / Schůtzen Fen⸗ 
Hauptleut / Hans Friſching / vnnd Si 


m * * 


trüb ge⸗ Kriegsheers bekame Hans Frank N im. 


mon Wurſtenberger / der Freven Knech⸗ 


ten Hauptman Georg zum Bach / Lienz 
tenant Jacob Mey / vnd doſſelbigen Fen⸗ 


5 —— Kuttler. 


Der bievor anzogne Abſag⸗Brieff a⸗ 


deß ber / der dem Hertzogen vor allem Anzug 
— worden / vñ darauß gantz vm̃⸗ 


alle Motiven dieſes vberzugs 
nd der Poſteritet wol eins 
en würdig find/lautete / wie 


NR Dam Durcteuchfen Für on 
yerien Carolo Hergogen zu Savoy / tc. 
un kundt hiemit zuwi Br: Wir der 
—— ger/ ge⸗ 
der Klein vnnd Groß Rath J 
Bern. Dieweil nach dem Abs 
zu ©. Julian / vnd von den Ge⸗ 
‚onferer Eyd / und Bundtsgnof 
fen gehaltenem Tag zu Päterlingen/ 
auff welchem jhr / wie gantz offenbar / ewre 
si 


Abſag an 
Savoy. 


vor | 

so Grundtiche Beſchreibung Nachtl andiſcher 
1536 6, Gſante / vnnd verordnete gehabt / welche vns hetten⸗ euch deßwegen def 
ſich dann in Recht gelaflen Rechtlichen zuſeyn / vnd vns der ee 
Flagt/geantwortet/ Zeugen’ Brieff vnnd deß Entſcheyds / wol bemelter vnſer Eyd⸗ 

Siegel eingeführt / etliche Vrtheilen ans onnd Bundsgnoffen zu onterwerffen/ 
genommen / gleicherweiß / wir und vnſere weiches alles nichts erfchieflen wollen / 
liebe Mitburger von Genff / auch erfchie Sondern jhr an Statt deſſelbigen / viel 
nen / vnd cbenmaſſiger gſtalt / wieder we anzogene vnſere Mit⸗Burger von Genf 
ve Gſandte / in Recht geſtanden / verant⸗ mehr dann vor dieſem vntergetruckt / da 
wortungen / vnd einzůg gethan/Brieffe/ wirt vervrſachet / erſtlichen ewert Geſand⸗ 
Siegel vnd Vrkuͤnde eingelegt / vñ auch ten Piocher vnd kontanel, ʒuſagen daß 
von bemelten Richteren / gegebne vrthei⸗ ſie euch entbieten ſolten / wann jhr die võ 
fen angenommen wie dann ſolches weit ⸗ Genff nicht zu ruhen vnd ficherheit laſ⸗ 
laͤuffiger / die damahlen auffgerichtete fen/hnen die Proviant auffthun⸗ vnnd 
Brieffen vnd Siegel/zugeben vnnd vers die von Piney außweiſen wurden wir 
moͤgen / auch jhr darauff ein vnd zwan⸗ cuch Die Buͤndt herauß zugeben vervr⸗ 
tzig tauſend Eonen / fo euch aufferlegt ſachet / Gleiche Reden haben wir zwey o⸗ 
worden / bezahlt / hetten wir wol vermeint der drey mal / mit andern ewern Sſan 
daß jhr auch das pbrig erſtattet / vnd euch Ne die Bundesbrieffe 
‚auch A 





























deſſen fo das Recht und Die Billigkeit / er· angeboten. 
fordert / benůgt / Nichts deſto weniger ſo ſandte / letztlich 


habet jhr von ſtundan / durch die eweren / daß aber alles he zgen ſon⸗ * 
vnnd ewere Anhänger bemelten * dern habet — t 
Mit-Burgern von Genff/die Proviant Genff rin⸗ u 
a ie⸗ niemand w — J 
ten bewilliget / fo find auch die Burger mag vnnd ſie mit. | 

ED Einwohner — Ki u ſolcher geftal 

ren Sanden / beleydiget / gefangen ge⸗ hloſſen / daß länger in ihrem vers 
ſchlagen / ertödt / hre Güter beraubet / hre en nicht iſt ſolches zugedulden / vnd 
Haͤuſer / Meyerhoͤff vnnd Beſitzungen / wir von der Pflicht wegen / die wir nn 
verderbet / verbrennet vnd eingenommen krafft Dei Burgrechten fehuldig/jhnen. - 

worden, fuͤrnemlich von den Moͤrdern hüfff; ee 

von Piney / vnd andern/oberwelches wir weil Recht vnnd and 

etliche mahlen euch ond ewere Geſandte / . bietungen bey 

ſchrifft / vnd mundelich gebetten / ankehrt ir euch 

vnnd vermahnet / in ſolchen 

Ordnung zugeben’ daß vnſere bemelte | vn | 
Mit- Burger von Genff/bep Friedvnd bey diefem unfe ee Herold? 
Kuhen/auch bey ihren ſichern Gewerben/ en euch ab / v md 
handel vnnd wandel auff ewerm fand den eivern den $ # Diem 
verbleiben / ſhnen die roviant gefolgen/ Brieff/ euch verwa daß wir mit 

vnd die Mörder auff Piney / zů raumũg GO TTE dd 

des Schloſſes gehalten werden | ht vnd t angrei * 





auch darumb offtermahlen vermögen uch zufchädigen/ on fi bi Habs 
fandte zu euch folche fachen — lich an Leib vnnd Gut anzutaſten ver⸗ 
ſchickt / Als die fo deß Friedens begierig / wenden werden vnnd wollen / 
auch allwegen vnfere fürgelichte Eydt⸗ vnſere Chr wol verwahret haben / zeu 
vnnd Bundisgnoſſen angeruͤfft / beruͤh⸗ gen vnſer fürgetrucktes Einfigel 7 Ges. 
rete vnſere Mit⸗Burger von, Genff / ben Sontags/ ben fechoge he 
bey vermeldetem Abfcheyd zu Sanct Sanuarij/1536, 7 A: 
—— I —— en * — 

thheil zu hand / erbietende /fo Beratfch agung — 

* Ken ae ——— wider — —— 


J 


8 


wis LE, a 2 


.” J 


38. Savoyſchen $ 


gs ‚gefiele nicht allein 
den fünff Orit / Lucern / Vry/ 
Vndenalden vnd Zug (in deren Namt 
dañ die von Lucern cin Rathsbottſchafft 
den vorhabendt zug wendig zumachen / 
in die Statt Bern deputiert hatten) ſon⸗ 
dern auch etlichen andern jren Benach⸗ 
barten / vnd angehörigen felbft / ſehr vbel / 
deren viel ſagten / die fach were gefährlich 
bedẽecklich vnd wichtia/auch wol zubeſor⸗ 
gen / es wurde deß ſchoͤnen volcks wenig 
wiederumb heim kommen / betꝛachteten a⸗ 
ber nicht da GOTT die noth ledende⸗ 
vnd wieder alle billigkeit getrengte / zus 
ſchirmen befilcht/ auch der ſieg nicht an 


Weltlichem Pracht / vnnd groſſem ver⸗ 
moͤgen / ſondern in der Hand Gottes / zii 


— —— Rechtens / allein ſtehet 
u, bleibe. 


. Hieneben“ wurden Died Newen 
Mdaw 





GBcſchichten. Das Driie Dub. 


8 


Dahin gen Murten famen zudem 15 36 


Kriegsheer daſſelbige zu becyden / der 


Schalcheiß von Wartenweil nnd der Minis 


Fenner Vogt / weil aber noch nicht alle 
Soldaten vorhanden/ward diefeNction/ 
durch fie biß gen Paͤterlingen auffgefche? 
ben, Als nun die beyde Kahtsarfandte/ 
famptden Hauptleuten / vnd Kriegs Re 
genten den 23. bemelts Monats zu Paͤ⸗ 
terlingen angelanget/verfügeten fich das 
felbfi hin zu jhnen Die von Newenburg/ 
mit einer wol Auffgerüfteten Fahnen / er⸗ 
boten ſich aller trew vnnd gehorſame ein 
gleiches zu thun / beſchahe auch von de⸗ 
nen von Päterlingen/die bahten flehen⸗ 
lich denen von Milden Romont vnnd 
Rue / vmb ein frrundliche bnderzcd ein 
ficher gleit zu bewillegen / das ward ihnen 
ja / ſo fehr da ſie jnnert einem Tag kom⸗ 
men wurden verſprochen. 
Entzwiſehen auß anlaß deren von 
Birne ſelbs / damit niemand ans 
6 fich deflelbigen anmaflete/ namen 


lich Die Kriegsregenien die pflicht vnnd hul⸗ 


5 
2 
( £ Kurt 
” pt X 
— hen auff/der 
— Nm’ 
—* 


(zubewah — b 
wo u ahren or a 
m aniritt ein — nt 
Kriegs⸗ Ordnung g 





dung ſo ſie dem Dertog zu — von ſh⸗ 
Meftral/ 

an fein Anne don der Statt Bern 
ivegen beftätiget / der praftierte auch in 


h bey fein, der Rahten von Päterlingen 


den 

Montags den 24.benelts Monats) 
fehmure das gantze heer inn der Statt 
Päterlingen / auff vor oͤffnung beyder 
hievor benenneter Raths&efandten von 


f Bernie Hrdinank/ vnd verruckten vd 


dannen biß gen Meorit. 
Die abteilung aber deß Kriegs⸗ 


mit füiner freyen Fahnen 
von vngefaͤhrlich drey hundert Man⸗ 
ſampi zu fehlagung / deren von 
hun? Nider unnd Ober Siebenthal/ 

nd —J führung z Bier ſtuck Feldge⸗ 


Zum Mittel oder Saudi 
— dem Hauptmann Naͤgeln / neben 
den Kriegsregenten — acht Stucken 
—— ſolten dienen / beyde der 
nd die Schutzen⸗Fahnen mit de 
vier Landgerichten/ Biel/ Päterlingen 
vnd andern/fo nicht inn die Wor + oder 
mach rn waren: & 
nd 







burger 


tommen 


gar Pi 
ling, 


Abchet 


ch 


volds/was folgender aftalten angeords Def, ve 
5; Mel Dievorhüt hatte der Hanptinanıt 
he au a Dach 
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82 Srnich — Nuͤchtlaͤndiſcher 


Vnd dann wurden in die Nachhut 
geſtellet die von Newenburg / Valendis/ 
Newenſtatt / Erlach auch mit vier fuck 
geſchuͤtzes / vnter der conduction / Hans 
Friſchings / vnd Heinrich Zimmermans. 

Als ſie nun deß nechſten tags dar⸗ 
nach gen Scherli kommen / begaben ſich 
die von Milden vnd Rue / mit vorbehalt 
jhrer freyheiten zuſchweren / vnnd da ſie 
auch / die von Yverdon zur auffgebung 
durch einen Trommeter vermahnet / be⸗ 
gegnetẽ dieſelben weil fie mit einer zimli⸗ 
chen beſatzung verfehen/gang abſchlaͤgig. 
Hiemit ward dem Herrt von Dalardin/ 
die verwaltung der Statt / vnd das gan⸗ 
tze MandamentMilden/biß daß hernach 
Jacob Koch jme ſubſtituirt worden / ver⸗ 
trawet. 

nn aller dieſer Ihrer Keif hatten fie 
noch feinen feind gfpäret / fobald fie a> 
ber etwas weiters hinauf verrucket erzei⸗ 
gett ſich etliche Reiſ ige von weitem / ließen 
ſich morgens darnach in guter een. 
der meynung jhre feinde/ Da fie g 
wurden / vnerſchrocken anzugreiffen, 


fuͤr / dieſelbigen aber begaben ſich ac — 
Morſee zurugf/mit denen beſchahen von mo 
der vorhut etlicheringe Scharmügel/fp nen. 


hielten auch acht groſſer Schiffen / ſampt 
einer Barcken am port /die ſchoßen mit 
nn groben geſchuͤtz / gegen deren von 

Bern Heer’ vnd wurden auch von dem; 
felbigen gleicher maſſen / jedoch ohne bey: 


derſeits fehaden begruſt. Darauff lieſſen 


ſich die Savoyſche Schiff / ſampt def 
Muͤſſers Barcken wiederumb ober den 


Ser / die Soldaten aber darunder vie 


tanfend Italaͤner / dag vbrige Adels⸗ 
Perfonin vnd Landleut waren / ver 

mit ſolchem ſechrecken / daß fie auch r⸗ 
fie vnd Roll od / vnd hiemit die von Bern 
jondern widerſtand fürfahren lieſ⸗ 


"don Dinona Ber ſchicktt die Kriege; 
Regenten /Erhaꝛ :t Burger von Nydaw/ 
mit zwey hunderi Baͤchſen⸗ Schüsen/ 
dem Gebirg nach etliche Schloͤſſer⸗ 
vnnd ſonderlich Roſey / darinn cin ab⸗ 
fehemtiches zu allerley vnkeuſchheit anrei⸗ 
tzendes Buch gefunden worden/in brand 

fen. Der Her: ven Diuona eraa- 
— die jhm aufferleg⸗ 


te Rantion / huldet / vnd 1’ 5 * 


von Bern etwas Feldgeſchuͤtzes. 
Hie ʒwiſchen Famen auch zu ihnen etli⸗ 
che ausgeſchoſſene deß Staͤttleins Ger/ 
die ergaben ſich / huldeten vnd ſchwiren / 
ein gleiches geſchahe auch von denen von 
Newis vnd Copet. Im Schloß Ger 
waren gleichwol funffiig Italiaͤner Be⸗ 
ſatzungs weiß / die ſtelleten das Schloß in 
deren von Bern gewalt / zogen ab / vnnd 
wurden mit zwey hundert Buͤchſen Schit- 
tzen / vber den Roddan begleilet. 
Montags darnach huldet auch der 
Herr von Baumont, erlegt etwas Ran⸗ 
tion Gelts / vnnd jhme nach, Francois 
Cha: pion Ser: de la baſtie. 








zwiſchen ward das Raubhauß Pin von 

den Genffern eingenommen vnnd Ders 

brennet. i 

Mitwochensden 2. F 

der KriegssRegentenbefeli 

reye Fahnen / vnnd — —— 

dem Hauptman Friſching die Landleut 
—————— vnnd etliche 





Et 
——— Elauß/ 
teaber derfelbigen nichts angewin⸗ 






‘von ‚Bern vbriges Kriegs⸗heer von Ger 
ber / zu Genff fteahafft ein / ward ehrlich 
wol onnd —— — Bi 


einer fo nar 







pfang in FE ag fampt de 
weg chehi a 


Arie) 
* 










hin | — ihnen 
Edelleut/als unter andern dic. Herzen we 
Chaſtean vicux. Coudrea, Montfo 


vnd Baleifon,die Aufdeten vnd ſchwuren * 
Es vermeinten gleichwol darauff eliche 


—— en / man folteauch 


Julian / vnnd weiters ae ger 


Pe hinein tringen / andereländten. 
aber folche meynung nicht approbieren, 
lieſſen zwar nach daß man zu erbaltuma 
def Kriegs brandfchasung anne 
aber fich mit der Landſchafft Baad 
Chablaıv,ond der Herafchafft Ber vers 
nügen folte, 
Def nachfolgenden Ka — 
Hertzogin von Nemours, 
pay 


nd auff gleichem tag zogederen 
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# Fr * * ** 
| Gefecht. Das Dritie Bud, 3 
= 5 z Geneuoisfonderlich in anſehen / daß ſie Beyweil nun der verharrꝛung def 6 
= ” ——— Kriegsvolcks zu S. Julian / erſchinne — 
ware / durch ein Botſchafft vñ ein freund⸗ auff den ſechſten tag range vor den Meylän, 
x liches Credentzſchreiben ernflich an / Es Kriegsregenien / Iohannes Matthæus un bot 
wolte das Kriegs⸗Heer von Bern / Longo;Anthonii de Leua, def Kenferis (da 
Sand ond Ceut /hnen laßen für befohlen ſchen Statthalters zu Meyland Bott Sa 
| ſehyn / vnd ſie keins wegs —— ſchafft / der vermeldet / nach gewohnlicher una 
angriff noch andrer geſtalten beleydigen. lalutation, es hette fein Her: von up MP 
Daffebige ward jhren — un fen Orten her vernommen / dz der Statt 
ſagt / vnd jhren von re aye⸗ Bern außzug/ nicht allein von der Statt 
—— — chbarſchafft Genff / ſondern auch anderer Orten we⸗ 
zubeweiſen / ſichere vertroͤſtung geben / mit gen / angeſehen / deßhalben wanu dem al⸗ 
gegen verſprechung / daß auch ſie vnd ans ſo / ſo were an fie fein freundliche bitt / jme 
* rer von Bern Feind / keins wegs zu bewilligen / das er als cin Vicari dei 
| thalten/die Proviant vnnd den feylen Keyſers / dem alle Welt / vnd infonderheit 
Fr frey ergehen laſſen / Die Genffer Ytalia bıllich gehorchete / die vnruhen fe 
auch nicht belepdigen / dem Herren von fridigen / vnnd zu abſtehung der 
Torrens / die ſhme entwe hrie Schloß verhelffen möchte. Darauff ward Bi 
widerumb zuſtellen / vnd on al Mae neben einer Copey def / dem Hergogen 
R | Pe warten fol ten von Savoy / vor diefem zugefchichten 
y AAbſagbrieffs / vnd anderer Motiveri difes 
Died ¶ Mitlern e Heer Dreier furg geantwortet/ mit vers 
— chen Die — /vorbe⸗ hnung /da er fi ee vernüs 
"> _ fehriebener maflen/o  gete/gen Bern/ dahin auch fein Errdens 
Susan, Julian vernidt/ vor e\etwere/ — 
zu Salenove, Rum | ß * jen tags darnach / erzeige⸗ Ein: 
verzeigte Feind zub e adert ſie tefich äuch ein gätion/von dem Mars difdebor, 
das böfeungefch etag ſcha un Buche Darlament auß Burs |; ſhafft 
lang / Jedoch Fine peinan gund/dic begehrten / auf Erafft/der loblis rg 
vnd den on * zwiſchen chen Erbeinung / friſt/ vnd ſicherung jrer 
dahin / etljiche * der onnd def —— vnnd Leuten / Erhielte auch ein 
gen von Sav lal-· nige vnd gantz freundliche ab ferti⸗ 
irn ch zael gung / Nemlich / die Erbeinung zu hal⸗ 
Mi a su Maſſilly/ vnnd ten/were man gantz geneigt / vnd gutiwils 
Tommenihur von Ce —* die fig. Es. wurde auch der Graffſchafft 
huldeten: Denen gleic chfe ch Burgund / weder gwalt / noch vnfreund⸗ 
fat zu gefügt werden / jedoch das hinge⸗ 
gen auch fie die Burgunder/ die Bandi- 
vZot — * —— 
ka —* nach diſer Bur⸗ Item Ge 




































—* *9 


un wollen * Be van Thür 
men Kolt/ in De: 
non vnd A ingen gen / ſolche wei 

die et rbrenen / gerathe / Mi⸗ 
‚Gilliers — aber inn der Statt 


Kar 






bi 4 


ſande 
— von der — 


te vo 
is. 
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Ur, 38 


N 6 füreinen def Königs von Franckreich 
193 Söhnenseiner Penſion von cin hundert 
& taufend Cronen / auff dem Hertzo gthumb 
Meyland / ſampt einem Koͤniglichen 
Heyrath von Portugal / hoffnung ge⸗ 
- macht :Sfortix abflerben aber veränder- 
te deß Keyſers fürfchlag/ defwegen vnnd 
auß vielen andern beweglichen anläflen/ 
da Francifaus wol gefpüren mochte/ daß 
ö Carolus jhne mit vergebenen vertröftun: 

gen das Herzogthumb Meyland einzu⸗ 


raumen auffhielte / vnd auch der Hertzog 
von Savoy ſein eim / dem Ryfer zu 
| viel wider die Cron Frankreich anhäns 
3 gig war / faſſete er das Hertzogthumb 
WReyland / daß jhm von Erbsund Rech⸗ 


tens wegen zuftändig/zuerobernvein ſteif⸗ 
fe Kelolution weil er auch auff ſolch end 


— 



























J Gare Savoy zum 
cr " nd doch ohne gemalt 
£ icht erh: tenfondte/ regete 
* Bern gethanen q —— 


chen anfan 
eingeno 
vnd — 
te Klagen wider d 
“ fichen fo hette di dv 
feine Kleynodien dem leg: 
von Burgund wider g and 
ſieht verſetzt / etliche Gr 
—3 ſein a ene 
avia außge * 

von dem —— Bundt 
wollen / die Graffichafft 2 —** 
—*— Bapſt Clementi / vnnd 


me in feiner Statt Nice; am en zu⸗ 
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Geſchichten Das Dritte Bub, 
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83 
merach vnnd Rumilly, biß aenSalle g 5 36, 
nouue einzunemmen / vnd ſich von dans 
nen auch d Landſchafft Breß zubemach⸗ 
tigen. Auch vmb gleiche Sach kame 
zu dem Kriegsheer von Bern ein Fran⸗ 
tzoſiſche Bottſchafft / gen Vnache / die 
vermeldet der Koͤniglichen Armada an⸗ 


zug vnd fortgang / vnd begehret / es wol⸗ 


ten die Berner jhnen bey jhrem vorhabẽ 
freundliche huͤlff beweiſen /da begehrten 
auch ſie hingegen der Statt Bern muͤg⸗ 
licheſt mit beyfprung vnd bandreichung 
allen günftigen willen zuerzeigen. 
Diefelbige ward darüber beantwor⸗ 
tet / es were dem König fonders zweiffels/ 
auß etlichen vorigen Relationen / var⸗ 
vmb vi auf was vrfachen ſich der Krieg 
zwiſchen Savoy vnd Bern erhebt / wol 
bewuſt / weil nun ſie von Bern denſelbigt 
angetretten / auch ſolchen biß daher mit 
der hülff Gottes gluͤcklich vollführer/ als 
ten fie fich Darüber entfchfoffen/ jhren 
iden weiters nach zutrucken / fie fo 


: | weit) r vermögen gelangen möchte zus 


igen / vnd denen biß gen Rumilly 


u nd Cammerach pnverfchonet nach zus 


folgen / nun aber da fic gefpühreten/ daß 


} der König folche Stätt und ‚Stecken ans 


ſprechen / vnnd die für fich ſelbſt einnem⸗ 
men / wolten ſie gern darvon hand abzie⸗ 
hen / vnd in ihr Mayeſtat / als Ihres ſon⸗ 
ders gnaͤdigen vnnd gänfigen Herren⸗ 
huld vnnd gunſt verbleiben / deſſen benuͤ⸗ 
gete ſich die Frantzoſiſche Bottſchafft 
ſehr wol. Das Kriegsheer von Bern 
aber zoge geſtracks darauff mit enderung 
————— vnd jetzt abgewen⸗ 
deten Reis / fuͤr den veſten Paß die Claus 
fiet/welcher zu aͤuſſerſt an den Gren⸗ 


Be di r Herſchafft Gex gelegen / vnd ſei⸗ 











ng feir ſtraſſen wegen / der enden inn 

Diefe achtüg ift, Der von Bours 

| . von Bernden nd vorſt on n / erobert in kurtzem alle vnd 

DER than / vnd n e derwers Def Gebirge gelaape Str 
—— * — — re Gabi Lan 7a } 

— — * — * muſie herhalten / alſo d Ai 

y J genjhre Waffen en en, doͤrffen / von Savoy an ſe en Landen ein merck⸗ 

ren an ſchicket er | egnet/ond 

} dievon r nvon en tzem wenig ar / dann nur 

„Dem. en der einige Name eines Herkogen von 

J nat hinauff nacher Montmelian, vor⸗ Savoy / ohne die realifche Beſi⸗ 

habens dz gantze Thal Moriene, Cam⸗ Kung felbiger Landen ER / wie 

2 
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” 
* 


Grandliche — Nüchtländifcher 


153 6. dann folches bey den Savopfchen vnnd 
Fransofifchen Hiftorifchen verzeichnuf 


fen diefer zeiten weitlaͤuffig verzeichnet 


if. 

die Claus Nun als die Berner auff beyden ſey⸗ 

angerennt ten deß Roddans fich gegen der Claus 
Sontags den dreyzehenden Februarij in 
groffem Schnee begeben lieſſe fich die 
Nachhut/welche vor diefem ongefchaffet 
darvon abweichen mäflen bey Graue v⸗ 
ber den Koddan / zoge durch Lolonge, 
vnd trunge auff den fpigen Berg / da er⸗ 
weckte vnd verjagte fie der Feinden heim⸗ 
liche Wachten/lieffe auch die Claus mit 
Steinen Schuggbellch vnd Felſen vom 
Berg herab / gan mañlich vnd dapffer/ 


jedoch weil die höle von dem Berg natuͤr⸗ 


lich befchirmet/ohne fondern fehaden an. 
Die von der Vorhut hingegen fampt 
denen von Loſanna / lieſſen fich auff der. 


Berg feiten dem Roddan nach vnter die 
Claus / da warteten fie der vor dieſem nie⸗ jed 
mahlen der enden gefehenen / vnnd ons S 
möglich geachteten Schiffart/der Schif⸗ Fritg 
fcutenvon Bern vnd Thun / diefolche 


auch mit gutem gluͤck / den Roddan hin 
ab / alſo verrichteten / daß fie ihre Feind 


von dem Berg vertrieben / vnnd jhnen  ten/fendete 
ſelbſt in komliche Straß zu dem veſten Rath Zei 


reft bereiteten. 
Steben dem fo brachten auch in allem 


Schnee / hartem vnd rauchem weg/ die J 
verordnete zum Feldgefchig etliche * 
wendige Stuck mit vnſaͤglicher —— erl 


auff den gaͤhen Berg/ ſtelleten folche ge 
ſtracks gegen der Claus h nüber/ al 
fie an alle Ort derfelbigen jhr 
richten kondten / die fchoffen zit 
vbel / erhielten aber wenig 
die Hoͤle ſampt de We 0) 
onficher/der hart 
zerſchieſſen / und ei 
— 


—* auff Suche an fich 
hart 


fordert. 

—* * | 
die man b —* nich chtſehen mögen/an der 
ahl nicht mehr als vier vnd zwantzig 
jäner/ondein Savoyer / von denen 
am abend zuvor mit einem Hagken ci 


ner —— worden⸗ ſchaarsweiß her⸗ 

























* —— id 


‚bieten folten. Diefer werbung oAfreunde 






fuͤr / vnd zur anzeigung daß fienoch nicht I $ 3 
erſchrocken / ſondern beherste Leut weren/ 
theten ſie etliche gute Schuͤtz gegen den 
Berg / vnd wurffen Steinen vnd Felfen/ 
nidſich in die Nachhut / Da aber ſie wol = 
geſpuͤrten / daß fie auch darmit nichts —* 
erhaͤlten / auch weder von den Feinden rag 
ein ablaffen def angriffs noch vonjhren — 
Freunden erforderliche rettung verhoffenn 
kondten / darzu an vier Orten hart vmpb 5 
geben waren / vnnd darüber Dievon der, 
Nachhutfiedurch einen Truiienfhle 
ger auffforderten/fiengen ſie an zu parla⸗ 
mentieren / Petrus Pedel von Vigeva/ 
jhr Hauptmann ſtige von einer 
auß dem ſtarcen Hauß / name an fein 
ſtatt den Furier von Newenburg hit 
gienge eintzig zu dem Feldhauptman 
Naͤgelin in die ern nie ae) j 
fich mit demfelbig 





































made begerten / 


vnnd jhnen darzu von Eydgn 
vnd Liebe we 

daß auch dannzumahlen fir nen/ 

—— die hai 


— 
„mw Ti 
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= ii 
ru 
ir 
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lichen anerbietung waren die von * re = 







burg wol zufrieden/erbotten fich di ge * 
de bemelte Plaͤtz / mit oder of wall) 
vnterſich zubringen / der hoffnung / daß | 
da noch etwas inn felbiger gran / von 
dem Bernerifchen Krie nicht ieg 
genommen / man jhnen fo * 


Pet f 
⸗ 


— 


— 


FAN X 
. 
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* BGecſchichten. Das Dritte Buch 
"2 53 6, Zuziehen / auch vergönnen wurde / vnnd 


vermeynten dardurch neben etlichen an⸗ 
dern Plaͤtzen / auch auff Iverdon einen 


an die Grentzen d Graffſchafft Burgund che 


figenden Paß vnnd Flecken zu deuten, 


Deßwegen vnnd weil von Freyburg her 
‚ fein hůiff aufzubringen‘ onnd jegt vinb 


Genff alles erobert / vnnd die Statt wol F 


rfichere war/befahlen die von Bern hr 
———6 — mit gantzer 
Macht / oder doch mit einem leichten zeug 
dem Gebirg nach auf Iverdon zuzichen/ 
vnterwegen Collonay, Laffarra, Eicle- 
es vnd S.Croix auff zufordern / vnd dem⸗ 
nach fürdas Staͤttlein Jverdon zuver⸗ 


xucken/vnd daſſelbige mit gewalt zu ero⸗ 


rigault, von deß Koͤnigs von Franckreich 
viel von bemelts 


wider AU 3 
M vE R 


Enswiſchen kame der Herr von Boys Coflı 












den Dienllich/bep jhren Feinden abbrin⸗ 

gen / möchten fie jhnen nach gethaner 

werbung zufchreiben/ond jhrer freundiis 

en antwort Darüber erwarten: Als aber 

auch dieſe Botefchafft bey def Hergogen 
Amptleuten nichts erhalten mögen/ vers 

— vngeſchaffter Sachen auß dem 
ed. 


Hie mit beſetzten ficdie Claus / mit eis 
ner anzahl redlicher Knechten / gaben 
denſelbigen zum Hauytman Jacob He⸗ 
tzel / vnnd zum Lieutenant Melchior von 
Pontin/ ſchickten die darinn erhaltene 
halbe Hagken / ſampt 28.Kapieren nacher 
Vern / vnd ruͤſteten fich/jven befelch nach 
Iverdon en. Darüber aber 
ergaben fich durch ein Bottſchafft die võ 
oflonay, hingegen wurden die von 
Vivis / Thun vnnd Chillion ernſtlich 
ur auffgebung vermahnet / vnnd die 


* 


Rriegsleut in der Statt Genff / dahin fie 





e gezogen waren erfrifchet. Daſelbſt hulde⸗ 


ten die Landleut der Aempteren Ger und 
Ternier / onnd alsdas Kriegoheer vier 
su Öenffiverharzet/fame es von 
nen den ncungehenden tag Februa⸗ 

Morfer/dafeldft ſtelleten fich neun 
oflenevon Vivis vnd Thurn, 
die ergaben fich an cin Statt Bern/wur; 





gt den zugnaden angenommen’ vnd jhnen 


















fiewie fie beforger/ in fein frombde hand 


35. 


133 6 


die Claus 
beſcht. 


Vivis vñ 
Thurn era 
geben ſich 


| sanbang 7 dap man Fommen zulaffen/verfprochen. Angleis an Bern, 
jetzt in allem Krieg folches nicht zul⸗ chem Ort huldigten die Herzen von 
warn aber derfeibige vollendet, Vufflensond Cottens So ergaben fich 
man alsdann in diefem gefchäfft weit 6 inderen von Bern fehirm die Fraw von 
der gebühr — de her Meontrichier/ond die von Sivery / deß 
| zuverficht/Es würdeder Kon in Herren von S. Saphorin Hauptmans 
u guter Freund der Statt Bern e —— vnd erhielten hie⸗ 
ihren Feind in das kunfftige wed m Ihre Schlöffer vordem Brand vnnd 
Abigen befchiemen. perderben. 
1 A 6 * ee ——— 
— — > gends den zwantigſten bemelto yaffrpg 
Edanoſ⸗ pci fa bey früher Tagszeit / erzeigte use 
“ file Bor ne lich Kriegsvolck vor dem Stättlein 
rm Vauden da kame auff empfangene vers 
EIG, Sara gie —— —— 
ıch bi feinen zwölff Soldaten/ond etlichen bey 
| beantwor- fichhabenden Landieuten der gnaden/ 
tet / daß weil jetzt der Caſila die erhielte er auch / das Schloß aber 
auch angezogen / vnnd jhre ts ward in Aeſchen gelegt. N 
lich angerichtet / ſo weren fieden Krieg _ Dafelbft ward auch Efclecs auffge⸗ 
einmahl zubeharren entſchloßen. Wan fordert / vnnd Johann Philpon von 
aber fir die Eydgnoßen / etwas das zu frie⸗ 


Wilden / mit einer offnen Patenten / auch 
bj 


vd 


x 


” o 


86 Grundliche Befehteibung Nuchtlandiſcher 
6, die Herrſchafft Leut von Boflonens, in Aubin vnd Stäffis aufgebracht/ auch '$ 
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huldigung zu der Statt Bern handen 


auffsunemmenbefohlen. u 
DE chin Tas hamat dv 
ganze Zeug ſ ch durch - A 





vmb Surpierre, Molierc, Vivis 
— angehalten / vnnd ein nicht 
vnfreundliche Antwort darůber erlanget/ 
Jedoch daß auch ſie von Freyburg ge 
waltige Hand erzeigen / ſich für die beger⸗ 


ſchluge ſein Laͤger zu Ranfe, vorhabens 
von dannen — ic te Dläg mit jhrem Volck ſchlagen / pnnd 


cken / vnnd daſelbſt der belaͤgerung deß nicht die jenigen welche der Statt Bern 8 

Startluns verdon nachzutrachten / in zugezogen hingegen fie von 12) 177 

dem aber ergriffe den Hauptman Nägeli deß metften theils ſtill geſeſſen / vnnd Doch 

cin Peſtilentziſch Fieber / ſo man den flich vor andern auß/ ehrlich bedacht worden 

zu nennen pflegt / ward gen Granſon ge weren / zu vnwillen bewegen jolten, x 

führt/onnd daſelbſt in Furgem widerumb 

curiert / vñ in vorige geſundheit gebracht. Vmb gleiche Zeit erfchiene vor 
Huſdung Als nun vor Jverdon das füge äger ge zu Bern der Her von Marno 
Elcices, fchlagen/hutdigten die von Elclees/ond fers Bottfchafft/der begeh ret Friedl 
S.Croix, der Herr von Chefaux, auch bald nach Handlung zu pflegen/ m Fade; 
Buler. jhnen / die von —— vnnd Zuler, Statt Bern / deß Konigs võ gr ranckrei 

das Schloß St. Cr ‚aber. hatte fich ker zu nach N icher 

allbercit vor dieſem d on Gra⸗ rg nichts ——— 

fon Jacob Tribolet/zu der Statt X 

handen ergeben/ond darneben der id G 


sb , A 












Au damen 
de yon ; 








vonBieler und Der Gaflar wit 

puent, in namen de Herzen von | fer- 

giez auf Burgund gehuldigt. 

Die von Es Fame auch dahin ein Bo 
— Vivis / der brachte mit ſich die Schlaſſel 
f en 
Vie Srenburg jhre Borefchafft / mit einem 
C redeng-Brieff/gen Divis geſchickt/ da 

aber die der S Statt Bern Ehrenzeichen an 


dem Thor gefehen/ hetten ſie mit hhrem fi 









befelch nicht fortfehzciten wollen / ſondern 
einen Botten — Frey⸗ 
burg gefertigt/ vnd be 
fuͤrſichtigen wegwe 
ſchloſſen ſich —— ni 
fel der Statt Vivis zubchalten 
fo fie zu Morſee jhrer Burgerſt 
ſagt / getrewlich zuerſtatten / dañ 
wol ihre Herren vnd be 
wi fie jedoch ſolches zuvor 
* fie gewiſt/ daß ſich Vivis 

urn an fie ergeben / vnd folches ihres 

willens zu werficherung / ſchickten fie 
den bemelten von Viwis/ offene Brieff 
vnnd Sigel. x 

Bernse-  Diefes gefüch deren von Freyburg 

soiligze kame daher / Sie hatten zu antrettung 

denen von Be Be Ente oerdon/ 

Srburg du cin Ratbe/Bortehaft u Den 

fchafften Romonr, 
—— J— F ‚Denis, S. 
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Ruc, 


‚Ser? Duft deren vo 















; — I 


zuder Statt / anzeigende / daß die von 


; lägerung/fihickten den vier — —58 
ge⸗ * erh am Duldene 


aber riz ke * I h fangen. ges 


ich leydenlic edsmicteln 
Beier — 





der ande rn feiten — geſinnete ge⸗ 
můther zuge ſpůhren / erfolgie für das ge⸗ 
worbene ee pie al von den Key⸗ 


($ 
Se 


X MT rl 
ab zubetrachte 
7 ia . 
j Zu Pr & 
Be ng « 
Dart „narnN 


ogar Ar 


. Dep währender vorangezogener be Da yon 


——— men Caſtlan ſeßen 
moͤchte. Die muſten — 
ie weniger Flagten auch die von 
Päterfingen / durch ihre B ab 
dena von Freyburg / vermeldeten Diefels, 


bige 


Geſchichten. Das Dritte Zum. ii 


en etliche der Aptey zugehörige © vnd feines Datters/auch dei Tagsward ı 5 7 6, 
Sn er / nemlich/ Baulmes, Branfin, die Nachhut heimgeſchickt / vnd denen vd 
Mitlyond Urey ‚Gngenonmen/da doch Newenburg/Newenftatt und Valendis 
vordiefem der Hertzog von Savoy etwz ſhrer geleiſteten huͤlff / hochlich gedancket. 


— 





| zuſtellt / ein jedern 


rechtſame gehabt/wurden aber obnerefc- 
lution abgewiefen. 

Deß bemelten Tags / vnd da jeit die 
Pet eingenommen / auch ein ſturm 
Maeben. qngefchen war/fchieften die vonfverdon 
bey einem Trummenſchlager / ein Brick 
lein in das Laͤger / begerten zu tractieren / 


vnd wurdẽ nach langer handlung vnter 
den folgenden conditionen, den 25.tag 


bemelts Monats zu gnadẽ aufgenom̃en. 

Erſtlich folten die Soldaten welche 
Eydg. weren / auf gnad vnd vngnad der 
Oberkeit angenommen ſeyn / die froͤmb⸗ 


den aber erſucht / vnd jhnen Hoſen vnnd 
Wamſel abge ʒogen werden. 
Statt Frey 


a 


- Ian allem abzug aber 


Auch angefehen onter Georg Hubelmä 
200. Manninder Statt Iverdon Be⸗ 
ſatzungs weiß zulaſſen. 

Es name auch das vbrige Kriegs Heer 
den volgenden tag / war der 27. ſeinen ab⸗ 
zug/ etliche vermeymẽ gleichwol geſtracks 
auf Romont zu ziehen / die mehrere ſumm 
aber vermochte nacher Paͤterlingen zu 
verrucken / vnd daſelbſt jhrer Obern be 
ſcheyds vnd willens zuerwarten. 

Das grobe Geſchuͤß ward vber den 
Se gefertiget / vnnd dem Graffen von 
Gryers die gewohnte Huldung in dStat 
Paͤterlingen zu thun zu gejchricben/ 
vbergaben 
zween von Surpierre die Schluͤſſel deß 


Br Schloſſes vnd huldigten/ dahin ſchicktẽ 










Kri g8-Negenten den Hauptmann 


- Frifehing mi o. Soldaten die befizung 


bigen einzunemmen / vnnd wasarı 


meſſer bey ſich be chuͤt vnd anderm darinn zufinden / 
ſampt der angeho ordenlich zuverzeichnen. Was nun das 
wegen cin Rant on no h beſe ſelbſt bemeiter Frifching/ als er verſtandẽ re veriein 










erlegen. —— 
Vñ dañ der Hau mar 


*apho 


daß cin fo wol gelegenes veſtes Hauß / de⸗ ner, 


nen von Freyburg vbergeben worden/ 


. nn / auß gnadẽ defgche ie ſcyn. mit brand vnd verderbung deß eingebews 
N Solche Articul fur ge A folchen Schloſſes / auf lanterm verdruß 
f ſchwuren ſo wol derb n vnd vnwillen / ohne ſeiner Oberkeit befehl 

a bir Statt Iverdoõ. Sr taitt Fahnẽ achandelt habe / iſt mehr auß gemeinem 
3 d in das Laͤger getragen auch den Landgeſchrey / dann gründlicher hinders 
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Kriegs⸗Regenten Die ſchluſſel er * 


laſſner ſchriftlicher verzeichnuß offenbar. 
Auch anallem abzug / pryſtierten die 


* m Be Ba- 


ER 





| a — 
deß beſten ve dem Staub 
gemacht / alſo dz nit mehr als 3. Teutſche 


Inder Statt/fünffvon Gryers / vnd 60. 


Asıua en 


verdon 


beſent. 


Landleut / im ſchloß aber 200. Mann er; 
griffen / die un. Eydgnoͤſſiſchẽ 
B von Zuͤrich / Baſel vnnd 
S het gefchenckt / die vbrigen az 
ber der Wehren vnd deß Gelts entladen/ 
zvnd ledig getaffen worden, 

San bſtags nechſt darnach huldet d 
junge Herꝛ von Zlonay, in Namen fein 


—— 


uvois Alperlin, vnnd die von Ælmont. 

Hiemit Fame das am 22. tag Januarij 

zu Bern aufgezogene Hear / den 27.198 
Hormungs / ſieghafft vnnd mit groflen 
Ehren widerumb gen Päterlingen/batte 
innert fünff Wochen jhre belägerte/ond 
auffdas aͤuſſerſte getrengte Burger von 
Genff nicht allein entſchuttet / fondern 
auch noch darüber der Statt Bern jhr 
Vnterpfand die Waadt / vnnd andere 
Herrſchafften erobert / vnnd daß Krieg/ 
Frieden / Siegen ond alles Gluͤck allein 
in der Hand deß Herr ſteht / wolgeſpuͤret. 

Zu Paterlingen kamen zu den Kricgs 
Regentẽ / Hans Jacob von Watenweil / 
Jacob Vost /geñer/ Jacoh Wagner/vñ 


sw. 








der buls 


33 


Hans Rudolph Naͤgeli / verordnete Anz 
waͤlt / zucinbändiqungder/ denen von 
Freyburg nachgelaffenen Plägen/ Da 
ward rauch geharset/mfonderheit als nit 
allein die hievor benennete Flecken / fon; 
dern noch darüber Viuis fampt dẽ Thurn 
Arttalens, v uicens,Mouftruz, Blonay; 
Boflonens, vnnd Surpierre, bewilliget 
worden? Die Kriegs-Räth vermepnten 
ihre Herzen weren folches zutun nicht 
befügt gewefen / betten auch zu einnem⸗ 
mung deß Sands fein gefahr außgeſtan⸗ 
den / vnnd deßwegen jhrem jhnen gegebe⸗ 
nen befelch einẽ groſſen eingriff gethan/ 
An ſumma nach langem Hader muften 
fic das vergangne gefchehen laſſen / aliein 
Vivisfampt darbey gelegner Landfchafft 
vnnd Surpierre, deren buldigung vnnd 
Schlüffel fie angenommen / wolten fie 
behalten. 
ckes widerfegen/auffprima Martıi ‚ent 
ſchluſſen fich / nach deß Kriegsvolck 


1536. 


heimzug / Kleine vnnd Groſſe Raͤth / auß fo 
dem grund / daß ſie hhrer Kriege-Negentt 7 
gethane verfprechung/ nicht vnbflürsen 4 
möchten/dievon Vivis famptdi Thurn wo 


für Vnterthanen anzunemmen / vnnd 
hiemit jhrer getrewen / redlichen Raͤthen / 
Hauptonnd Befelchsleuten Ehr zuret⸗ 
ten: In hoffnung jhre Eydgnoſſen von 
Freydurg / ſolten fich deſſen daß ihnen oh⸗ 
ne můhe / Krieg vnd Foften/ auß ſonders 


Vnd hiemit auff ein ſo ſtar⸗ 





Gruͤndliche Beſchreibung Nüchtländifcher 


das der Statt Bern guter Freund / vnnd 1 5 3 La 
defwegen der huldung vnvonnoͤthen / da 
man jhn aber deren nıcht erlaflen / wolte 
man jhm / ſich darüber zubedencken / eint 
Monat Ziel geben / Ihme aber ward da- 
rüber ſtarck eingeredet / vnd er der Pflicht 
fo. er dem Hauß Savon fchuldig acıvefen/ 
mit guten gründen erinnert/ond zu ley⸗ 
fung derſelbigen ernfllich vermahnct. 


Borberührter geftalt erobert ein Stat Ehifton 
Bern ein fchöne Landfehafft /empfienge EObcrE. 
auch die Statt Lofanna/mmt einantwor⸗ 
tung deß Biſthumbs / in ſchirm / Alfo daß 
es jetzt nur allein noch vmb Chillion zu⸗ 
thun / welches Schloß von feiner fonders 
baren gelegenheit/ond natürlicher veftüg 
wegen/ nicht leichtlich zu erobern war/ . , 
Deßhalb ward ee den eylfften tag 
Marti/ der weydi iche Hauptman Naͤge⸗ 
a gr Mai darfür geſchickt/ 

nnd Demfelben mı ifirenger belänerung 
ee 














Hienchen Ban. die von Bern, Dernend 
Feige Alb Ihre Statt geſchick⸗ — 
— von Wallis/ den neuntze · nn 
g Martij alles das ſo ſie an La ds we 


vnd Her in nechſt ver⸗ yumer 
Krieg ngcnommen / vnd in Am. 





vertraten gemäth/ / vnnd Mitburgerlis huldu men hatten / ſampt 
—— — vers den ub halten’ weiſete 
J en gemeinſche an. 
_ Schließlich abe zu end diefer namhaf⸗ Th ind den i Ma \ 
Ben ten/onnd der Statt Bern lobrwürdigen n vnd Wallis wegen⸗ 
Reiß / vergliechen fich am heimzug die wiſſe Sandmarchen auffgerichte ET 
Kriegs Regenten auch mit der 2 Da nun gleichwol Bern und I nr: af 
fchafft von —— lis leydenlicher maffen ſich vergleichen/ = 
in jhr begehren / verſprachen der Statt ſo waren doch beyde der Graf von ‚derbe di 


Bern/trew vnd onterthänige Pflicht zu 
leiſten / vnd waren felbft der änderung jh⸗ 
rer alten Herrſchafft / deß harten Bis 
fehoffs von Lofanna/nicht wenig erfreu⸗ 


der Graf — vmb dieſe zeit / den 2. tag Martij 
son Ory kehret der Graff von Gryers / von jhme 
en angemutbeter huldung wegen für Kath 
zu Bern / dancket dat man jhn vnnd die 

feinen any dieſer Heie zreiß nicht beſchaͤ⸗ 

diget / entſchuldiget ſich die huldung zu⸗ 

thun / vnd vermeldet/Er were ſonſt ohne 


gung. 


ers / vnd die von Freyburg mitder 
Bern nicht zu frieden / der Graffmolte Kan 
nicht hulden / vnd die von Freyburg hne 
als jren Burger bey feiner Freyhen hand⸗ 
haben / ja mit fo erfitichen beffändiaen 
einwuͤrffen / daß auch dic ficben Ro miſch⸗ 
Catholiſche Ort / vnnd der Herr von 
Marnoit deß Keyſers Geſandie ſich dies 
ſer ſachen beluden / Alſo nach langem / vñ 
da der Her: von boys rigaut 
reichifcher Ambaſſador / vnd dic von Für 
rich die Statt Bern/ zu vermeydung. ge⸗ 
fahrli⸗ 


Be — 
* 5 — 8 


Geſchichten. Das Dritte Buch. 89 


53 6. fährficher weitläuffigfeit / zu freundficht 
vertrag / mit dem Graffen von Gryers 
der fpänigen huldung / auff den zwey und 
zwantzigſten Tag Martij vermahnetẽ/ 
vnd die von Freyburg daruͤber nach jnn⸗ 

leder Buͤndten das Recht zubrauchen 
nn fie zwar von folcher 
en anhaltung / vnd fonderlich deren 
von Freyburg bittiwegen / den Graffen 
für ſein Lebzeit / dieſer jhrer fürdendenden 
Anfprach/ven 23. bemelts Monats / je⸗ 
doch mit vorbehalt / daß er ſich nicht wei⸗ 
ters/als nach außweiſung De alt Burg⸗ 
rcchtens/mit Freyburg verbinden / auch 
fonft fein newerung mit jhnen vornem⸗ 
men/onnd Vivisin das Fünfftige / ohne 
weitere erfuchung/ der Statt Bern. vers 
bleiben ſolte. 


Sern vnd Vnangeſehen aber dieſer gutwilli⸗ 
Freybur; gen Ceſſion, führeten jedoch die von 














dar gewun Frepburg/ihrer fondert 
Den IT gen wegen/grofle: 
waren faffung — 
vereragen vnnd waͤhrete ſolche 
end dieſes Jahrs / Ich 
henden tag vecemb 
Kleine vi Groſſe Raͤth de 
mit einer Rathsbotſcho 
in einen freundlichen 
tiag / Inhaittt. 
Es ſolten denen von Freyburg die 
densleut zu Paͤterlingen / ſampt deß 
onvents Zinſen / Zehenden / Rent und 
Guͤlten / gefolgen? Weiller-Ditingen 
ſampt feiner Zugehoͤrd / weil es durch eine 


baren a j 








Apt der Fabrica vnd nicht dem Convent 
ver / der Statt Bern vorbehalte 
fein. Mit erleuterung / wann das bes 
melte Convent / oder der mehrer theil deſ⸗ 
felbigen/nicht zu Päterlingen verbleiben, 


fondern gen Freyburg ziehen 

alsdann folten jhnen die gefälle/ an Zin⸗ 
ſen / Zehenden / Rent ond Guͤlten / dahin 
nachfolgen / vnd nach deren abgang / al⸗ 
lein die hinder Freyburg gelegene dinſen / 
Zehenden vnnd dergleichen gefelle / der 
Statt Freyburg / was dañ in deren von 
Bern Gebiet gelegen / der Statt Bern/ 
vnnd die in den gemeinen Herrfchafften 
ligende gefelle/ beydẽ Stätten zugleich 
heim dienenond verbleiben. Fals aber 
der mehreretheilder Convents Brüdert 


su Päterlingen zuverharzen begehrten’ 153 6, 
dañzumal folten auch bey derfelbigen leb⸗ 
zeit / vnd nicht länger/die gefelle gen Paͤ⸗ 
terlingen bezahle werden. - 

Die Güter der Aptey der Statt Bern 
vnd der Zehenden zu Stäffis hingegen / 
denen von ‚Freyburg gehören. 

Vnd hiemit entichlugen fich die von 
Freyburg ihres gefüchs/ an Romamou- 
itier, S. Legier,La Chiefa vnd Blonav, 
vnd begaben fich deß vbrigen / ſo vieleicht 
noch ſpaͤnig ſeyn moͤchte / auff gleiche 
Saͤtz / beyder Stätten Bern vnd Frey⸗ 
burg / auch vmb Die Obmanſchafft Clau- 
de Bailliod, Vogt zu Vaultravers, im 
fall ſich die bemelte Saͤtz nicht vergleichẽ 
würden’ zufommen. 


Die ſtarcken Werbungen dei Key — 
ſers / deß Königs von Franckreich / Herten 
deß Hertzogen von Savoy / vnnd ande⸗ ‚race 


rer Furſten vnd Herzen/in der Eydgno⸗ wegen in 


X ſchafft / vmb Volck und Zuzug / erwecktẽ der Enns 


groſſe und merckliche verwirzungen vnd znoſchafft 


isn den Eodgnoſſen / deſſen erinnerten die võ 

he⸗ Zürich die vbrige Ort / zu vnterſchiedli⸗ 
chen Tagen / hielten an vmb abſtellung 
en folcher Practicken vnd Penſionen. Die 


von Bern erklaͤreten fich daruͤber / fie het 


ers tem jhres theils allbereit vor etwas 


zeits cin nothwendiges einſehen getban/ 
vnnd gern gefehen/ daß man dergleichen 
Werbungen nicht geloßt / Lucern / Zug/ 
Solothurn / Schaffhauſen vnd Appen⸗ 
zell / jhnen hette deren von Zürich anbrin⸗ 
gen wolgefallen / wolten loſen / vnd was 
von vbrigen Eydg. eingebracht wuͤrde / 
ren Obern relatieren / Vry / Schweitz / 
derwalden ob dem Wald / Es weren 


die Reiß zug vnnd Penſionen von hhnen 


verſchworen / mit bitt / es wolten fich auch 
gemeine Eydgnoſſen in dieſem Articul 
ihnen gleichformig halten / Vnderwal⸗ 
den nid dem Wald /ſie wolten jhre knecht 
von allen Orten her heim mahnẽ / jedoch 
dem Keyſer die Erbeinigung/ vnnd dem 
König von Franckreich den ewigen frie⸗ 
den trewlich halten/onnd aller frömboder 
Herren Bottfchafften abwerfen / Glaris 
weß gemeine Ort ober den einen oder dẽ 
andern. Puncten fich entfchlüffen/ deß 
weren auch jhre Herzen jhres theils gutz 
willig / Vnd alfo erfolget auf diefen zwar 


h üij 





r . u; VErIER 
ib j £ \ | ». 






90 Grundliche Befhreibung Nachtlaudiſcher 


1536. nicht vngleich zuſam̃en ſtimmende ant⸗ Burgund ſolte vnbeſchaͤdiget verbleibt/ | 53 
worten / kein ſatte Reſolution / die ſchaͤdli⸗ in betrachtung daß dieſelbige gemeiner 
che Gelt Practicken / vnd zu einfuͤhrung Eydgnoſchaͤfft Erbeinungs vnd ſchirms 
jnnerlicher Zweytracht / nur zu liberaliſch weiß verwandt / vnd nich wenig verbun⸗ 
ſpendierte Penſionẽ / behielten an vielen den were / dann da ſolches nicht geſchehen 
Orten jhr anſchen / vnd verminderte ſich vnd etwas feindlichs der enden für rg 
auch dardurch / die wahre alte Eydansffis nommen / Als dann würde man nichts: 
ſche trew ond Liebe nicht wenig. Ja es anders dann eines groffen vnwillens/oni 
lieſſen fich auch onräwige Hhrenträger/ müglichften widerfegens zugeivarti habt, 
Vngluͤck fucher/ond Friephäflige Leut / Auch waren etliche Ort / hre Raths Ge⸗ 
fo vnbeſcheydenlich mit Worten herfuͤr / ſandie inn Franckreich dieſes —— 
daß ſie wider allen grund der Warheit / wegen zu deputieren/ entſchloſſen / Weil Au 
vnd auß lauterm verbunſt und nend der man aber der befferung verhoffet / vnd 
Eydgnoſſen wolfahrt / ſagen dorfften/es dann der Koͤnig vonFranckreich ein an⸗ 
hette der Hertzog von Savoy / zu antret⸗ zahl Eydgnoͤſſiſcher Knechten ber | 
tung dep außzugs der Statt Bern / nas hatte/ beduncket die von Züri 
cher Genff / etlichen nambafften Orten Glaris / die abfertigung einer Bott 
der Eydgnofchafft/fechs taufendEronen mwereonnorhwendig / vnnd Se hie EN 
auff dz end hin zugeſtelt / auff daß fie nach _ Diefes gefchäfft erfint: Der Konig ſtunde 
anzugbemelter vd Bern men in jr Land ohne das in Picardp ingreffen Krieges ⸗ J 
fallen / vnd dardurch ——— viel vnruhen / die Statt Perone war von den 
muͤglich / verhindern ſolten / Es kame aber Ke 
durch ein befchendenliche verantiwon ng 
das wiederfpiel an den Tag / vnd fondte 
man darbey dz giffrige Naterzungt/auch it oͤnigs viel 
vnter den vertramteften Freunden/groffe © en fin char en Philippum 
mißverftändenuffen erwecken mögen/ vo Boulinviliers, Graffen von Dam- 
handgreifflich gefpühren. martin el dapfie theils auf 


die Eyda. Vmb gleiche zeit vnnd infonderheit — of 
fareıben auffzweyen Badiſchen Tagfagungen/ ner( 
* * Ultima julij, vnd Montags vor Mat⸗ * 
‚6 aund thæi achalten/ward von gemeinen Eyd⸗ gefahr 
a ‚aut DE anoffen auff werbung dei Herren von : BEL 
Kön von Marnolt / viel d Graffichafft Bur Yan — 
Ftanckr. welche eines vberfals von Franckrei 5 he 
‚ber erwartet/zu gut gehandelt/onnddem 5x 

König folche feine —— zuſchaͤdigen / den 






















fer 4 vnd re 











cin Königliche Anttichaf Ar ee Zu 
* en befriegen/ mit DE 
Graff von Naſſaw 





entſchuldigt / daß der m 
welcher Oberſter in Burg ndert D 
Eron Franckreich gezogen were /vonnd Behauſung / —* die Br megen 
groffen fehaden mit de vnd verders S. Claude, vnd erzeiget fich / wider D 
ben / in Picardey vervrſachet / deßwegen ſonen / die jhn doch niemahlen beleidi 
dann auch et der König auch feine gantz feinduͤch. Deſſen erfla 
Feind zufchädigen/ond fich deß vergans König von Franckreich } - 
trächen/gutfug und recht hette "won Boysrigault , vor Rath zu Berm/ 

darüber die Epdgnoflifche mit bitt zu abſtellung fo vngebührlicher 
GefandteEs were ihrer Herzen ond O⸗ Räuberifcher Thaten zuverhelffen und | 
berm will und mepmung/di Graffichafft die ſchuldigen da fie betretten ie | 


— 


Gefhisten. Das Dritte Buch, 


x 36 rifch zufßraffen/verniepne Der Statt Bern 
angehörigehetten darzu geholfen: Auff 

ihre warba evd gnugſame entfchuldi- 

gung aber vernüget er fichvonnd gefpürte 

: wol / daß Arfent die Naach / ohne ander 
r Leuten balff / durch feinen engnen nur 
Pur trich/onfürfichtig fürgenom> 


Vnd als entzwiſchen die von Bern/ 
2 ſich in verſambletem Kleinem ond groß 
neroy wie * Se Ihre newlich eroberte Land⸗ 






















| ei 
Der ben etlichen Jahren d ran 1537 
gefangnen / von vielen fo . 
vnd Friedliebenden Leuten erwünfchten Conci- 


zwifchen Para Martin Lu⸗ — 
er/ vide Eydgnoſſi chen Kirch ward — 
dieſee Jahrs von beyden Partheyen nicht —* 
vergeſſen / mnſonderheit bearbeiteten ſich 

derentwegen / Marunus Bucerus⸗ I 

Doctor Wolfgang Fabritius Capito/ 


Kirchendiener Su urg / fanpt 
Phitippo Melan: —— verhoffe⸗ 








——— mit dem Schwert zubehalten/ tenymit Ihren fleiß / vnnd ein ſolch 
dir Statt ‚ entfehtoffen hatten / v ſie die vor⸗ wer: zu bege brin⸗ 
Beru nembſten Staͤtt vnd a ‚A- RE, ‚folches ge⸗ 

‚ pnilis, mi Digi oß Apr ß jter en viel gel pnd noch zu 
——— Gericht und Rec Pol iefer onfirer —— den 
ren / die Puterthanen regieren / vnd vmb widerwertigen Lehreren noch nicht eroͤr⸗ 
alle fůͤrfallende Sachen nothwendige tert / fo iſt nicht vnthunlich etliche Co⸗ 
— an Als: peyen der fuͤrnembſten Sendfchreiben/ 

—— ſie SR der einen vnnd der andern Parthey / in 
AAN gen nach gefester ordnung diefem were? an 
, ‚a AR zu hencken / vnd erftlich fchrabet Philip⸗ 
Am. pus Mel— et 
Gr Bern Baſel/⸗ uſen /S. 
Ns Gallen Mallhauſen / vnnd Biel /auf 
gel. a 4; chend 
von Ic folget. 
Erlach/ als * der uf GOSites gnad / durch vnſern En 
geben / kame an fein Jacob cn Yafnı Chrifkum Edle Ehrenvefie, nnıpon 
Hescl. bare/Weiſe/ gůnſtige Herzen’ Ewer jäyrabe 
So ward auch deß bemelten tags zum Edrenveſt / vnnd Ehrbarkeit gemeinege an die 
Seckelmeiſter ober das Weſſche od Sa⸗ ſchrifft anher / zu dem vůrdigen Kerzen Refor⸗ 
byſche Landt verordnet Michael Aug Doctor Martino Luthero gefandt/ Das Sr 
** Vnd demfelbigen Hans Lan⸗ rinner die Schr von den HSacramen⸗ — 
do deß Stattſchreibers diener / zum Se⸗ ten / ſo in ewren Kuchen geprediget wrd⸗ Poſchaft 
ckelſchreiber ernennet. erzehlet / vnd erklaͤret/ were gedachter Do⸗ 
Auch zu end dieſes ne ctor Martin Luther sit antworten willig 
wer Herr gangenen Kriegs wẽ gen / wunder dem deivefen/eshatfich aber aljo zu getragen? 
vondran Herren von B d° . Das er Dusch fehtwachheit verhindert / vnd 
iS gebrãd ẽ uerind N 5 ee ‚das er dieſe 
khageı. dig / ein bunden ige haͤndel / nicht bat koͤnnen 


trewlich 
— — — 


geben / 
demheiteren —— * 
erſtatten / daß 


ß man alsdann vieleicht fer⸗ 
ens thun / vnd die verwaltung 
Bern handen nemmen 


ners 
zu der 
wuͤrde. 





eg Su nach nohteurfft such 
ſchreiben / — 5 Der 
87.0 Furſt⸗ 





igen 
nat geſandt —— 
ctor Martin Luther fo ſtarck nic 
fen / das er zu fchreiben v don 
difes hat mein gnaͤdigſter Herz der * 





— Grandliche Beſchrelbong un 


153 7. für zu Sachfen mir befohlen / Ewer 
Ehr vnd Erbarkeit anznzeigen/ond hofs 
fe / ſo bald wir wiederumb heim kommen/ 
vnd Doctor Martin Luther wiederumb 

u“ pa vnd gejund wird / Er werde E. Ehr 

rbarkeit nach der laͤnge antworten / 
ai ion cr alles guts gönnet/ vnd zum 


höchftcn: von Öottbegchret/ daß wir alle 


in rechter Ehriftenlicher Einigkeit, Gott 


Mitdienern am Wort zu Sohn ya 
fen fleiß wolten fürnemmen/in [chf 


oder fonft / wieder Herr deß gelegenk 
jmmer geben würde / daß ewerb 


\ 4 
u, vo r 


Dienft Gotilichs Worts / onnd dem bu ai * 




























t Dice 
zuthun gu ke Eden 
Herzen Jacob Sturmen/on —* 
ſen —— — | 


\ pnfern An ſum Chriſtum anruf⸗ 
fen / ch religlich eben / welches 
8 E gnäbiglich verleyhe/ Dur feh 
m? 

Gasen gran im wahren cini ) def, x 
ro cin Schreibenan bemelte Stätt auß — —— ind | ur 
Straßburg/denerften tag Aprilis datiert ich auf befelch deß Durchlene uchtiafe u 7 
innachg —— meines gnaͤdigſten Herren * 9 

pr Edler. Als ich Ewer H. unnd n von Sachfen/ Doctor: luthe 
— Vebe auff dem lezten Tag zu Baſel / der als er jhn von Schmälalven ger : 
2 — — gehalten / tha hat fuhren le yes ogen / d 
auff ewer begeh —— nad ben hat daß jh 
on Denen ehe erſte Ne er chmalkal 
ich ſampt meinen lieben Brüdern v 













ſcheyd der H. Sacramenten / der auff dem As ich ab er zu jhm. 
* ſelbigen tag angeſetzt war / dem wuͤrdigen ſchlug Pen 7 
vnd hochgelchrten Doctor Martin Lu⸗ vmnb / vnd v 
thern zuvberſchicken / von jhme Doctor die € 
Luthern auch allen. Predigern unnd ed 

bern / die es mit D. Luthern halten / auff © 

das beft würde verſtanden vnnd auffge — 
nommen / vnd die Kon Bohn rin 






alles thun ond leiden/was ich mit E 
immerthun vñ leiden fan. Nun aber daß 





Br 


* \ 
deß —— ir 


5. gefehäfften mit dem Stein fo ſchwerlich 


 angegriffenwar / Bram mufl von 


nicht muͤg⸗ 
————— * noch 


eigen 
e zu | 
ematich /fehen sr Fi Darum 
wollen meine liebe Herzen / in den Ober⸗ 


ländifchen Kirchen den Oberen⸗ vnnd 
Predi⸗ 





Gefchichten Das Dritte Buch, 


Predigern / allen / mein folch gutwillig / 
freundlich gemäth zu jhnen/ ſampt dieſer 
meiner vnvermoͤgligkeit / wie jr die ſelb fe- 
het / getrewlich anzeigen / vnd dabey mein 
armes Pacer noſter ſagen / dann ich wol 
ſehe / daß ſie es auch gut gemeinen. Hilfft 
mir Gott wider auff/ will ich jhnen ſelbſt 
freundlich ſchreiben / wie ich meyn / daß 


ich an den Burgermeiſter von Baſel ge⸗ 


than 


a ee 


Fienge darauff wieder an/ 
vnd ſagt / Ich bitteuch wollet die Predi⸗ 


ger bey euch von meinet wegen Er vi 


vermahnen/ondjhr auch ſeibſt ermahnet 


vnd geberten ſeyn / daß jhr allewol beden⸗ 
cket /was groſſen ſchweren Laſts GOtt 


auff euch gelegt hat / die er zu Dienern ge⸗ 
rt vieler es 


daß jär Das arm einfaltig Voicklein mit 
feinen hohen noch ſubtilen / noch viel we⸗ 
— mit vergebenen Diſputationen 
ern * * — * Tale 















ji 


rede? —— ie/ ic 
Man muß die armen Leu 
——— au hre/ d 
fern Herren Jeſum 

nen / vnd ſich an denſelbigen 
glauben gaͤntzlich halten / Et 
TA —*22 
aufhil 

— ——— 
wil ich das nein bey euch allen getzewlich 
leiſten / gibt mir dann mein Gott ruhe / fo 
laſſet euch alle ſein liebe ’ mit als 


ee a © 
nichtfe | 





vnd une ig⸗ 
keit vnd — vñ Bluts 


— Chriſti / vnſers Herzen im Abendmal/ 


ſondern vmb die gegenwertigkeit vnd das 


empfahen an jhm felbſt / vnd ob ich ſchon 
an vielen reden / die man ewers theils ge⸗ 
brauchen mag / zu frieden Pe 
ich dann mehr zu gut haben kan / dann et⸗ 





Derde —— 


x 


9 


liche andere’ ja ich Fan mehr gedulden/ 1537. 
dann noch viel / wie jhr wiſſet / So hab 
ich Doch die andern nicht in meine: hand/ 
die auch groſſe Kirchen haben / fic auch 
—— herrlichen zu ſeinem Reich brau⸗ 

t a 

Wo es die meynung feyn folte/ daß Sein hal 
man Brott vnnd Wein im Abendmal/ Hına vom 
allein zugegen habe / vnnd das &emüch > AO 
erde allein erinnere an Chriſtum / der 
fern darvon etwan an einem Ort im 
Himmel verfchloflen ſeye / zugedencken/ 
fo iſt je fein Concordi / dañ wir es anderſt 
halten/ wie ich euch das zu Wittenberg 
vnd & vor gnug gefagt / auch in mei⸗ 
nen Schriften vberflůſſig bezeuget hab/ 
ich fan aber wol erkennen wodie Sach 
fo hart getrieben / daß man im H. Abends 
mal allein Brott vnd Wein empfahe / vñ 
die wahre vbergab / empfahung vnnd ges 
gemeinſchafft deß Leibo vnd Bluts Chri⸗ 
a fi mit dem Zeichen Brott vnnd IB: an 


— —* © nicht gelehrt iſt / daß es ſich nicht fo bald 


laſt wenden man muß mit den Leuten 


‚man ſagen wolte/man 


? nicht leyden 
> were inn  folcher meynung/diedahaften/ 
ons daß im H. Abendmal nichts dann Brott 


vnd Wein gegeben vnd empfangen wer⸗ 


cm de / mit uns eins / dann daſſelbige vns dar⸗ 
nir gebe / als ob wir ſolcher meynung auch zu 


gefallen weren /fo mögen wir auch nicht 
leyden / daß man ons wolte zulegen als 
ob wir hetten geftritten/ vmb cin folche 
fleifchliche rühmliche gegenwertigfeie 
Chriſti/ im H. Abendmal / welche doch 
auch die Baͤpſtler ſeßen wollen / auß deren 
ß der Her? folte auß feiner him⸗ 
—— Glori / wiederumb inn dieſes 
thun einiger maſſen gezogen 
oder jhme an ſeiner wahren 
5 Natur / oder auch dem 
Ampt der Erloͤſung / auß de Ervnſer * 
in allen/alle onen 
| / raid 
gg vnddas Blut 
Ferien warhafftig empfangen wird / 
— getrewlich/ 
—* in ſeyn / was bin iſt / yon 
Man teoden ein ſcharpff ang 
fen/ond ich vorab/man gedenckt 
in onfer Kirchen nicht mehr/ond Es; 
et 








» «7a 
„ rt he 
“ u 


* Gruͤndliche Beſehreibung Nůchtlandiſcher 
153 7 liche Bücher von Sberländifchen auß⸗ 
ganzen / die zur Concordi vbel dienen/ 


vnnd alte Wunden obel verfehren/ noch 
halten wir vnſers theils full / vnnd horet 
mandas Wort Schwermer/ vnnd der 
gleichen nicht mehr/ alſo were gut dz man 
ewrs theils / weder mit fchriffte noch fonft 
was vergangen’ wideräffertez / vnnd alte 
Wunden erfrifchete. Wo es aber noch die 
meynung ſeyn foltedapman im H. A⸗ 
bendmal allein Brot on Wein empfahe/ 
vnd nicht auch warlich den Leib vnd das 
Blut deß Be. laffe man die fachen 
recht ſtehen / biß daß cs Gott beſſere / vnnd 
nehme ſich keiner Concordi an / ſo doch 
keine da iſt / es iſt in dieſen Gottlichen ſa⸗ 
chen je nicht zuſchertzen / wie wolt Ich aber 
mit ſo groſſen Frewden ſierben / folt ich 
die Kirchen vereinigt ſehen / vnnd vorab 
zu dieſer zeit da ſich der leydige Antechriſi 


fern Herzen vnd ſein liebes Wort trutzet/ 
es iſt aber deß Herren thun dem muͤſſen 
wirs mit getrewem anhalten im Gebet 
befehlen das thun ich / vñ wil es thun mit di 
allen trewen / hoff ihr werdets auch chun. 
Das iſt ungefährlich der inhalt dee Piel 
Red / ſo D. Luther an M.Bonifacıum A ent ichen 
In dem ward 


Augſpurg / vnnd mich thate / in beyw 
M. Netenij Pfarrers zu Gotha / zu end 


kame D. Pomer auch darzu / er thete auch 
dieſe Red warlich mit groſſem Ernſt vnd 
groſſer mühe/ dann er fehr ſchwach war/ 
wie er fich dann mehr fterbens dann ana 


x 


fens dazumal verfehen. 


Auff ſolche Red antwortet ich / dz nich 


allein wir / ſondern auch alle 
bey uns daran nicht zweiffein 
von Hertzen der Concordi bes 
wir fönten aber auch/ver Obe 
digern / in der Oberlaͤndiſch 
gemein/gemüther/anden 


dann das auch fie folche ( 
EZ auch 
Prediger/mit denen wir zu Baſe 
den Tagen £ e yand Ü ” ver % 
als diewarlich halten daß im H. 
Abendmal nicht allein Brot und Wein 


fondern auch warbafftig der Leib und das 
—5* — angen werde / vnd was 

om eſſen def; Gemuͤths vnd durch de 
tem von dem das Ehriftus d 


im Himmel Bleibt vnnd nicht in Diefe 













zeige 
woite er jhnen ſelbſt auch ſch 





arreten doch 


= 


Schmalfalden fommen/indemfelbigen 


ns Ui Re 
. Wi. 
—9 


Welt wohnet / vnd dergleichen inn jhren 
ſchrifften meldt / daß fie darmit garnicht 
wollen Die wahre gegenwertigkeit / vnnd 
nieſſung Chriſti vom H. Abendmal vnd 
den H. Zeichen abfündern/alfo daß die H. 
Zeichen nicht ſolten hierzu beſonders vers 
ordnet ſeyn vnd dienen / vnd alda die wa⸗ 

ve gemeinſchafft / deß Leibs vnnd Bluts 


Chriftimwarbafft gegeben vnd empfange 














werden / ſondern gedencken allein Das für 


zukomnien / daß ſie niemand von einfale 


tigen oder auch boͤswilligen zubeſchulden 4, 
hette/als ob fie wolten Chriftum on ren 
Herren / der fich in bimlıfcher Glori/ vnd 
vnzerſtoͤrrligk eit ewig haltet / widerum̃ in 
dieſes zerfiörzlich IR: en ziehen / vnd; 
Bauchfpeiß machen/n den nen 


HR 
f * 


fiejhn mit Brot vnnd Wein der naffe 


vereinigten / drein ſchlieſſen oder anbeffz > 
‚ten / daß die Menſchen an jhn den Han 
fo beruſtet / vñ ſo vnverſchampt wider vn⸗ der Glori ſelbſt anderſt dann mit dem 











In dem ward der Mann fo bloͤd/ daß 
wir jhn nicht länger dorfften bemühen 
die Nacht vnnd Morgen / 
heswolt befler werden / Die 






















Dre gern / in den Oberlan⸗ 
4 n Kircher /woölten g of \ 
n / hufft hm der Herr auff wi 















— 
—— 


* 
2 






deß vorgehenden tags zugefagt hat/wnd 
ubefürderung wahrer Ce 




















lieffedie Tagſatzung zu Se ‚malfalden 
zu end/dieweil aber der Churfürft/fam 
andern Ehrifienlichen Fürften vi Stäns 
den/je gern wolten/ daß die angefangene 
gutwilligkeit und Concordierhalten/ vñ 
fürgebracht werden möchte / Pr 
⸗ 












—— 


B———— 
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— Luther dieſer 
20: —— mögen 
hat der Ehurfürft befohlen E. Henlond 
VRebe zuſchnꝛeiben / vnd neben mir euch in 
kurtzem auch anzuzeigen/was der fachen 
a. mals ein auffzug gemacht hat: 
© ber jest verʒeichnete zwey Send» 
fehreiben/ wurden noch zwey fonderbare 
2 der, Erd, von Bucero auf Augfpurg den 8. Junij/ 
Kirdıen Pd Capitone auß Straßburg de pri- 
an fure, ma Septembris,andie von Bern dıris 
Er aller muͤglicher fleiß zu erhal; 


















auterCorrefponderg/von folchen 
- fen wolgelehrten Prrfonem/anges 
> vrendet. Luthero aber begegneten die Ort 


\ der Eydgnoſchafft im Religions Handel 


L Ehrwuͤrdiger gelehrter etc. Als 
J. | Verzuckier Zeit GL hrten etlicher = 

berlandiſcher Ki EN ‚gen Epfenach/ vñ 
Be. vondannengen Witte erg zu E. E 
wirb undandern Pre gern vnd Lehre 


— ne — — * 
Seldidten Das Dritte Buch u 


förmig gefinnet/mit einem freunds 
—J Bee ern Sek fa gelegt, 


4 


erfordert/ond derhalben ker Dali a6 153 4, 
nante Doktores, C apıro und Bucerus, 
ons folten die Articul in der Wittenbers 
gifchen Berfamblung darvon gefickt vñ 
vnterſchrieben / auch fürbringen/ welche 
wir anzunemmen bey vnſer Confeſſion 
vns freylich nicht beſchweren wilrden/ 
nach dem ſich dieſelb vnſere Confeſſion 
anſehen lieſſc/ derhalben die genante Ca- 
pito vnnd Bucerus, ons ſolche Articul 
erſtlich zugeſchickt / vnd demnach in vnſer 
vorgemelter Verſamlung auch muͤndt⸗ 
lich vorgetragen / Dieweilaber dieſelben 
kurtz / vnnd nicht wo von jedermans 
Verſtand gleich auf, hemmen werden’ 
auch von Wort zu Wort erklaͤrt / mund⸗ 
lich vnd ſchrifflich/ deſſen Copey hiebeh 





Vnd als: mir fofches verneffien/nens 
a. dich gemelte Articul vnſere Con⸗ 
von vnnd Lehr / hie zu Baſelnicht ge⸗ 

waͤchert noch vmbkehrt deßgleicht die 
er Chr Jeſu / mit ſampt d leib 






ren def N. \ ee nit in diſer zergaͤng⸗ 
* en Hier apa lich wohnet / fondern 
Schr und 2 in ſein ui ischen Weſen bleibt / vñ dz 
— * der Kirchen mit vnſer Her: Jens Chriftus ( fo in derGe⸗ 
‚einander zube ihtficffen ind wi * mein dz Nachtmal nach rechter Ordnũg 
—— ags durch v * —* nd Chriſti Dean vñ außgetheilt 4 
—— von€ St jm ſeibſt allein durch das gläubig Gemuůt 
bericht worden/ vnnd wicwe nn warlich begriffen/ vñ dergſtalten bey uns 


















willen TOR S * 
Ri Tag zujchieten / fort ons v 
muůglich / vieler V her ——— 
von kuͤrte wegen —5 en / deren⸗ 
alb wir die Prediger zu Straßburg / vn⸗ 


* ——— gebett vns 
vndſers au 7 — vvnd 
















F alter ——— 
rvor rap vñ 
rl E.vnſere Cö- 

allen 


* Se | 


andelt/relation annemmen / vnd 


gelehrt / vnd glaubt / darumb wir auch ſo 
se, Würde meynung iſt (als wir gar 


nicht zweiffeln) nit anderſt verſtehen / dañ 


daß es vnſerm Glauben vnd C onfeſſion 

gemaͤß / vnd nit zu wider iſt / daß wir auch 

fürohin weiter lehren werden. 

Diecweil aber wir auß gemelter relatiõ 
verſtanden / daß noch pe — viel 
ſchwer cht iſt / als ob wir bey uns 

— ie: dem Verdienſt deß 

aments halten / ſind 


WS 


we ie v6 ons freund! 
ch a 


— au vnſer vnſchuld hierin / wo es 


ng der Chriſtli⸗ bern 
he a. deß Articuls folches vmb E. €. —— *— 


Rah Ba en Vetandinuß vnſers Verſtands Tanbek: 





1537. 


pr { » 4 


56 Grundliche Beſchreibung Nachllaudiſchet 


Wir glauben / verjehen vnd bekennen/ 
daß dz menſchlich Geſchlecht allein durch 
die Erbaͤrmbd Gottes / durch Chriſtum im 
Glauben from vnd gerecht gemacht wer⸗ 
de / vñ daß der Allmaͤchtig Gott ſolch heil 
vnd ſeeligkeit / ſo vns Chriſtus ohne alle 
vnſere Werck vnd Verdienſt vberkom̃en 
vnd geſchenckt hat / vns durch die auſſere 
Predig deß H. Evangelij vnd durch die 
H Zeichen oder Sacramenta verfünde 
vnnd fur augen ſtelle. 

Nun ſind wir aber im argwohn / ſam 
wir der verfündung deß auſſern Worts 
vñ Sacramenten nit zugeben / od woͤllen 
Ihnen dz nem̃en / daß jhnen der Herr gebt 
hab / damit wir jeden gantzen Dienſi der 
Kirchen vmbkehren vñ zu nichts macht / 
fo doch das für vnd für vnſer Fleiß vn Ar⸗ 
beit iſt daß man dariũ weder zuviel noch 
zu hügel thue / dann wir haben auf der N. 
Schrift erlernet /anch auf den Chriftfis 
chen Lchrer Auguſtino / dz es cin arbeitſe⸗ 
lige Sefängnuß onnd Knechtſchafft der 
Seelen ſeye / foman die Zeichen für ein 


Ding halte / die gezeichnet werden. Dars m 
gegen daß es auch cin Irrthum fend/fo 2 

man vermeint dz Gott feine Saramme 
vergebens auffgefet hab / vnd die der Kir⸗ 


chen nit ſolten nutz ſein / darbey haben wir 
auch dz erkeñt / daß dic auſſeren Ding vd 
wegen der jnneren Gaaben nicht follen/ 
als vnnuͤtz vnd verachtet werden: Dann 


wir wiſſen / ob gleich der Hauptman Cor⸗ 


nelius / von Gott jnwendi 
vnd erleuchtet war: Nichts 
von dem Apoſtel Petro muſt 
getaufft werden / damit wir im wed 


rechten noch zur lincken abſchingen 15 i 


dern in der Königlichen rechten Straf 





herein tretten / das iſt / daß wir dem auſſerẽ fere£chr an ftatt d Aäfferungv la ve | 
Von ond Zeichendas-miehtmeifiendäß; Fungzaber allcs Den Qnaläubigen one 
hme die Schrifft zugibi/dargegt auıch dz fruchtbar vnd nit nuß/ dann das Bot 
—— Schopffers iſt / nichtd Gottes Das 
reatur zugeben / vñ die Menſchen zuviel Hertz / inn cin gut Erdreich gefaft vnnt 
auff die Geſchoͤpff weiſen dan afften / empfangen / vñ durch den Innern Bau⸗ 
ſondern dz die NungGottes in frem man den H. Geiſt bekraͤfftiget / dz in 





g vnterwieſen m 






Wiewol der Herrmit außgetruckter 
Worten alſo rede: Es wird mir nie⸗ 
mand komen / mein Vatter ziehe jn Da’ 
ſo hat er doch gebott? dz dz Evangeliũ deß 
Reichs / allen Voͤlckern verfündet vñ ge⸗ 
predigt würde daß man auch dem Dienft 
vnd Predigampt mit hochſter trew forg 
vnd fleiß ohlege / dz die Wächter groflen 
fleiß ſolches zu vollſtrecken ankehrtt / ſetzt 
freundlich / jeet rauch / wiedzfein mochte 
vnd fug haite / daß fie dem Herren Chriſto 
viel Menſchen auff der Welt gewinnen 
mochten / darum̃ auch der Herr als erjeht 
mit feind Leib gen Himmel fahrenmolt/ 
zu feinen Jungern fprach /geher bin/p 
diget das Fvangelium allen Tre 
Auff welche meynung auch Paulus 
der der hinab geſtiege ip/verfelbig ıft auch, 
hinauff gefahren ober alle Himmel/daf 


er alles erfüllet/ondeben derſelb hat gebe/ 
PR zu | . ! | ten; h 


















——— x 5 

- Solche fine Diener braucht&ottfein 
a Me auffzurichten / wie er 
Speiß braucht den Menſchen zu ſpeiſen⸗ 
den Ackermã vi Sayman din Samen 










sufäpen/oii die Aertz de Leichnam zuhen: 









Ic/danwo Gott mieht kraͤfft gibt/daß Die 
Speiß jnwendig indie uhr vnnd Nah⸗ 
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bi bicaud wo Gott Das wach in 
——— ie auſ⸗ 
N 
















wundbare groſſe Frucht vñ 
Jedoch fo hat ts darneben € 













et fa i 
die menfchlichen Handel alfosuführevnn 
würde/ zumaͤſſigen / dz wiewol er a 


einalledii 2 
durch fein Krafft vn Waurckung in allen 

| vñ vollführternichtsder 
ſtoweniger ſeine Diener / auch als M 







2 
u “.. "v4 
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Von dem Dienſt deß Woris Gotted: 13 3 


aan x 
YrCı/ Da 5 
dan ec) 

eronddg 


















Geſchichten. Das Dritte Buch, 


1 3 7. ütbeiter haben vnd brauchen wil/ dann d 


| 
| 


iſt gnug / klar vñ hell / dz Paulus fagt: wir 
find Mitarbeiter GOites. Er ſetzt aber 
gleich darauff / jr ſeyd ein Werck vñ Baw 
Gottes darum̃ daß wir lehrten alle krafft 
wůrckung vnd tücht/ auch alle vollkom⸗ 
menheit deß Wercks dem einigen Gott 
zuſchreiben / den Dienern aber allein das 
zudienen / darumb wir recht vnd warlich 


mit Paulo ſagen: IB; iſt dañ Paulus⸗ 


was iſt Apollo ? nichts als Diener / durch 
die ihr glaubt haben / vnnd ſo viel als der 


‚Herz einem jeglichen geben hab / ich hab 


gepflanger/Apollo hat gewaͤſſert / GOtt 
aber hats machen wachſen / deßhalben d 


nichts fiver pflanket/auch michts ® wäß 


k 


fert /fondernder/ der das wachfen gibt / 
nemlich Gott. 

In folchem Verſtand hören vñ brau⸗ 
chen wir gern die Weiſen zureden / Alſo 
Paulus ſpricht / Ich hab euch durch das 
Evanglium in Chriſto geboren. Item jr 
ſind vnſere Brieff / durch vnſern dienſt zu 
bereit / vnd nicht mit Dinten geſchrieber 
Be mit dẽ Geiſt deß let 

te denen jr di ve 











fee. me Dada re 
durch dz Wort Goctes Item da der 


er re 
fe Algen aufug. Sramvon 





ihre Augen auffthueſt. Joh. 
dem Täuffer redet die Schrifft / Er wird 
die Hertzen d Vaͤttern zuden feine befch- 


ren / vñ wird dem Herzen ein vollkom̃en 
Motel zubereiten/dan die Ding alle fo fie 
geſchehen / das iſt / ſo Die Menfchen wider: 
geboren den Geiſt empfangen / ſo jnen die 
S hen / ſo der Glaub verlichen/ 





lles ziehen / wohin / wie viel vnnd 

wen er will. 

Darum̃ ſol ſich niemands d Menſchẽ 
men / ſondern in dem allein der das 

ı gibe/darneben aber fol auch nie⸗ 


mandMenfchen verachten die võ dẽ Her⸗ 


sn gefandt find / von denen er ſelbſt redt/ 
wer euch höretder hoͤret mich / wer such 
veracht der veracht mich. 


der 


97 

Dieſes iſt vnſere meynung von dem 
Dienſt deß Worts / als wir verhoffen 
gleichformig und einmuůthig mit der N. 
Schrift / vnnd den H. Lchreren/die wir 
in E. E. vñ der ewren Schriften finden: 

Jetzt wollen wir vnſere Meynung von 
den H. Sacramenten auch erleutern. 

Von den H. Sacramenten. 

Sp find nũ die H. Sacrament ſichtbare 
Bildnuffen vñ gewiſſe kundſchafftẽ auch 
H. Gedenck zeichen Goͤttlicher Gnaden 
vnd Verheiſſungen / gegen ons die uns 
vnter jrrdiſchen ſichtbaren Zeichen / Die 
himliſchen wideraͤffern vñ fur Augenſtellẽ 
vnſere Gemuͤtk von den jrrdiſchen Din⸗ 
gen abziehen / vñ auff die himliſche Ding 
weiſen / vnd ober ſich heben / darzu find fie 


1537 


auch Ehriftlicher Einigkeit on Gemein⸗ 


ſchafft WBahrzeichen. 

Deßhalben iſt ein Sacrament nicht ein 
Zeichen allein / ſondern cin jedes Sacra⸗ 
mis hat ein jrrdiſch ſichtbar Zeicht / vñ cin 
heimlich weſenlich ding / dz verzeichnet 
vnd angebildet wird / vnnd die beyde wie 
wol ſie nur ein Sacrament machen / ſo iſt 
doch dz ein ands fo der Leib od auſſen an⸗ 


mimbt vñ empfahet / ein ands aber das dz 


glaͤubig Gemuͤth durch den Geiſt Got⸗ 
tes berichtet / empfacht / dann die H. Zei⸗ 
chen vnd himliſche Ding die verzeichnet 
werden / ſind nit anderſt vereinbahret / vñ 
bey einander / dann nach art der Sacra⸗ 
menten (etlich nennens Sacramentali⸗ 
ſche vereinbarung) iſt ſo viel geredt / das 
Zeichen vnd dz verzeichnet Ding werden 
nicht dermaſſen mit einander vercinigt/ 
das cins Das ander natürlich werde/ oder 
daß eins im andern ſtecke oder verſchloßẽ 
ſey / dañ ein jedes ( dz auch d H. Gelafius 
befent fein weſen vñ eygẽſchafft behaltet. 

Hierumb ſind die auſſern Zeichen nit 


weſenlich oder natürlich/das dz fie bedeu⸗ 


ten/gebtfie auch aufs jnen felbft vñ eigner 
krafft wenig als d Diener / ſondern 
den Diener vñeichen / 


wie auch dz Wort dar zu / daß er auß lau⸗ 


tern Gnaden / wen vñ wie viel er will / ſei⸗ 
ne himliſche Schenckungen vnd Gabẽ⸗ 
nach feiner Zuſag ons fürbilde verfünde/ 
vnd fichtbarlich darſtelle vnd anzciae. 
Wie nun dem Dienſt Gottes Wort 
nichts genom̃en wird / auch kein abbruch 
geſchicht / ſo man ſpricht / die auſſere 
„ i 





ir 


153 7. 


8 Gründtiche Beſchreibmg Nachtlandiſcher 


Predig näge vnnd helffe nichts wo Gott 
dz zunem̃en vñ wachfen im Kerken nit 
gebe / dann Paulus fpricht/ der da pflan⸗ 
zet iſt nichts / vnd d da waͤſſert iſt nichts/ 
ſondern Gott der das wachſen gibt / Alſo 
bricht auch der den Sacramenten nichts 
ab/läret ſie auch nicht auß / der da ſpricht / 
die ſichtbare zeichen reinigen nicht / ſondn 
Gott ſelbſt / das iſt / der verachtet vnd vn⸗ 
chret die H.Sacramenten nicht / der da 
alle Krafft vnd heylmachende Wuͤrckung 
dem Schoͤpffer zugibt / dann Petrus hat 
ja geſprocht / d Tauff mach uns heyl / aber 
nit dz leiblich abwaͤſchen der Maſen / ſon⸗ 
dern ein gute aprocktoft eines guten 
Gewiſſen in Gott. 

Dañ wie wir in andern Ereaturen /als 
Sonn’ Mon / Sternen / Fewr / Edli ge 
ſtein / Kraͤuter vnd dergleichen Dingen/ 
durch die GOtt als Inſtrument wuͤrckt / 
kein troſt ſetzen / noch ſie als die vrſpruͤng⸗ 
liche rechte vrſachẽ der guthaten / die durch 
ſie / vns widerfahren / halten ſollẽ / alſo fol 
fen auch wir in die auſſere Zeichen vnſer⸗ 
vertrawen feins wege ſetzen / ob fie gleich 


H. ding ſind / von Gott eingefegt/on dert m 
fich Gott gebraucht / es ſol auch jnen / als 


ihnen ſelbſt / die Ehr Gottes nicht zugebẽ 
werden / ſondern es ſoll durch ſie vnſer 
Glaub ſich auffrichten / vom Irrdiſchen 
zum Himliſchen / zu Gott dem Schoͤpf⸗ 
fer/ond vrhab aller dingen. 

So nun die Sacrament deß Herren 
einſatzung vi wuͤrckung ſind / werden fie 


die Glaudige/ mi als citcleunndtigemene: H.C crament ſchenr 
ſchen Gedicht/fondern als himliſcheGa⸗ Chnſtenlichen Kirche 
ben vond Hand deß Herren nemen vñ Deren vnd ge 


empfahen / dann von dem auſſern Wort Wort 
dz Paulus gepredigt hat / ſpricht er da hr 
von vns die Predig durch die jhr € 
lerneten empfiengen / empfienget 
met jhrs von ons nit an/als cine 
fchen Wort / ſondern wie es de 
iſt dz Wort Gottes / dauch in euc 
bigen kraͤfftigklich wůrcket / gleiche 
vnnd form hat es auch mit den 
Sacramenten. F 

Darumb wie wir 7— * — 
nommen/ vnd allweg gern n 
en Oo Sprüch vi ae a“ dienft 
vñ Wor s zureden / ſo man fpricht/ 
die Diener bekehrt die Leut / verzeihen jh⸗ 
nen die Sundẽ ſie chuen jnen jhre Hernt 
auf / vñ wz dergleichen iſt/ alſo mögen wir 










⸗ 


* 5 


wol duldẽ im rechtẽ verſtand dz man rede 53 
der Diener widergebaͤre / vnd waͤſche die 

Sund ab / mit dem Tauff / vnd vbergebe 
auch im Nachtmal den Leib vnnd Blut 
Chriſti/ dann Ananias ſpricht zu Daulo/ — 
ſtehe auff vñ laß dich tauffen / waͤſch dane 7 
Suͤnd ab etc. Item vom Nachtmal ſtehet/ 
der Herr hat Brot genommen / dz darr eee⸗ 
botten / vnd geſprochen / nehmet / eſſet das 
iſt mein Leib / dz eſſet: Solcherredenhbabte — 

ſich auch die Alten gebraucht die Schen ⸗ 
cke Gottes / vnd ſein Gůůte deſt 





ackhes 


zu erklaͤren. — — 
Vnd ſintemal nun def Worts / vnnd J—— 
der Sacramenten dienſt / ein Einſatzun 







vnd Wurckung Gottes iſt/ vñ nit d Me⸗ 
ſchen / woͤllen wir ons hie entſchlagen deß 
Widertaͤuffiſchen on Donatiſchen 
thumbs / welche die 


ament von der 
würde oder vnwuͤrde d Dienern ermeſſen. 
ſcht auf for 


* en ve, 
DBerfland vernim⸗ 











9 


DR 


dern daß man fich ihren nicht mt ©la 
ben noch recht gebrauche / defhalben 

Schad iſt vnſer fehuldzuzumellen. _ 

Itẽ find die Sacramẽt auch Wahr ʒei⸗ 

chẽ deß Volcks Gottes durch die manın 

die Kirchen vn Volck Gottes gefamlet/ 

auffgenom̃en vnnd eier eh 
v 


% Geſchichten. Das Dritte Buch 66 
53 vnd mit denen wir onfern Glauben bes darzu / nicht Die auffere abwaſchung deß —5353 
* zeugen / dann alſo hat es Gott wolgefal⸗ Flache: Vñ Joh. d Taaffer ſprich// ich 
len/ hme ein Volck zuſamlen / vnnd mit  tauffe euch mit Waſſer / der aber mır nach 
J beftumpten zeichen zuverzeichnen / damit kom̃t / Chriſtus / wird euch mit de H. Geifi 
: ſie auch jhrer Pflicht zuermannen. nd Fcortauffen/darauff haben auch ges 
ni Diefer Sacramenten aber find 2. ind fehendie H. Vaͤtter / die in Concilio zu 
Kirchen nemlich der Tauff / der Nicea verſamlet waren / vñ ſagen d Tauf 
da genennet wird ein Bad der Widerge⸗ Chriſti / fol nicht mit leiblichen beſindtli⸗ 
burt / vnd dz Nachtmal / welches genennt chen Augen / ſondern mit den Augen dep 
wir der Leib vnd dz Blut Chriſt/ oder die Gemuͤths betrachtet werden. 
Gemeinſchafft deß Leibs vnd def Bluts Zu dem iſt der Tauff auch ein wahr⸗ 
Chꝛiſti/von deren ſeglichem wir ſetzt ſagẽ / zeichen deß Volcks Gottes / dañ cr dienet 
vnd vnſeren verſtand offnen wollen dan vnſerer Bekandtnuß dañ mit dem Tauf 
bißher haben wir nur in gemein von Sa⸗ bekeñen wir / vñ versehen in d Kirchen wz 
— cxramenten nach art der Schrifft undale Glaubens wir mit ſampt vnſern Kindn⸗ 
ler Recht verſtaͤndigen / wie wir das vor vñ allt Geſind feyen/nemlich deß Chriſt⸗ 
Gaoött erkeñen / gehandelt / halten es gantzz lichen Glaubens Glied eines Leibs deßẽ 
darfuͤr / hierin werde E. Ew. vnd den ew⸗ Haupt Chriſtus iſt / dem wir ergehen find/ 
ren nichtzit mangeln. vn von jm in die zahl feiner Knechttẽ auf⸗ 
Vondem Tauff. genoꝛſen / als dic durch fon anfuhr / vnd 
— Der Tauff iſt ein Sacrament in dem vnter feinem Zeichen durch afles Leben/ 
ber Herz mit einem ſichtbart Zeichen ſein wider die Welt / Fleiſch / vñ den Teuffel 
Gnad beʒeuget vnd furſtelt/ nemlich daß ſtreiten ſollenn. 
er ons widerg ——— Von dem H.Nachtmal Chrift. 
zu feinem Volck aufneme / welches Volk Dʒ Na htmal Khrifa iſt cin Sacra⸗ 
nun fuͤrhin Chriſto leben / vnd dem alten menden haligereinfag deß Hersen/mie 
Adam abſterben ſolle / vnnd das aller Gu ⸗ welchem er vns ernewert vñ bezeuget fein 
tern Chriſti cheuhaffug werde/ dann wir Gutthat / nem lich die Aneinfchafft feines 
werden alle in Sünden empfangen vnd Leibs vn Bluts / vñ das mit eint ſichtbarẽ 
geboren / deßhalben es vns von nochen iſt Zeichen / dañ mit dem Brot vñ Wein vers 
„daß wir anderwertz geboren werden’ und kuͤndt er vns / wz er vns ſchencke vñ gebe⸗ 
von Sunden gereimiget / dz aber geſchicht nemlich fich ſelbſt zu einer peiß deß Lebto⸗ 
durch die Bar zeit Gottes / Died dann er allen ſpeißt vnnd nehrt vns / mit 
ons auß freyen Gnaden vnſerthalb ons feinem Fleiſch vnd Bfnt zu einem ewigẽ 
berdienet ſchenckt / Durch welche Gnad jmmerwaͤhrenden Leben. _ 
dns Gott in feinen Bunde auffnimbt / Deßhalb iſt das Haupiſtuck ir dieſem 
vnnd ons mit dem Geiſt Chriſti ſeines Sacranent die Gaab Gottes / nem lich ð 
Sohns begabı t wir in de iodt mit Lab vñ dz Blut Chriſti/ der Leib ja d fiir 
en/su eine | vff⸗ vns in Todt geben iſi das Blut dz zu 
iger abwaͤſchung vnſerer Sunden am Creußz 
yofteln vergoßt iſt dan d Leib vñ dzBlut Chriſt⸗ 
che Gaaben aber werde find ons alſo zu.ciner leblichẽ ſpeiß d See⸗ 






— 


























aruich zu tm le zu hn Gottes im leiſch 
* vnnd geſchenckt / dann von der für vns ſtirbt / geſchichts daß cr uns les 
‚örtlichen Gute / die dzSacrament dar⸗ bidin mache / ſo er fein Blut für uns aufs 


ebraucht vns ſolches zuverkunden / geuſt / daß er vns vonSunden waſche vã 
— fürs reinige / ſo er ſeinen Leib vom ehe u 
zutragen/zu reigen/äumahnen/zuhdren? erweckt / daß auch onfere Leib hoffnung 
daß alfo alle Eht Gottes allein ſeye / vnd vnd krafft Haben vnd wider auffzufichen 
er hi 5. einſatzung deß Zei emipfahen: —— | 
chensnicht verachtet vñ außgelaͤhrt wer · ¶ Alſo aibe der Her fich felber zueflen: 
de / dann wol vñ recht fpricht Petrus der ¶ Nit ctny falfchen menfchlichen gedichte, 
Tauff macht vns ſeelig / ſegt aber gleich vñ eitel bildnuß an fein eye: nichts il 
n 





loo 


1 53 7, im Himmel vnd auff Erden / das vnſere 


Seelen ſpeiſen vnd fättigen moͤge / dann 
der Herz ſelbſt allein / ſo wird d Leib Chris 
ſti von vns im Nachtmal warlich ge 
vnd fein Blut wird warlich getruncken / 
aber nicht ſo raw vnd Aeifhlich wie cs 
die Baͤpſtler bißher fürgeben/nemlich daß 
man jhn eſſe lubſtantelich / dz iſt / leiblich 
vnd fleiſchlich / alſo daß das Brot in das 
natuͤrlich recht fleiſch verwandelt / oder d 
dab in das Brot verſchloſſen werde / ſon⸗ 
dern geiſtlich / das iſt geiſtlicher weiſe / vnd 
mit dem glaͤubigen gemůth / dann mit dẽ 
rechten wahren Glauben begreiffen vnd 
empfahen wir die Verheiſſung Gottes / 
vnd die himmeliſche Gaaben / durch den 
Glauben wird der Herz recht fruchtbar 
geeſſen / daß er jet in den feinen lebe / und 
die feinen in jhm. 

Solche hohe vnnd heilige Gaaben 
Gottes / die von feinem andern dañ von 
dem Herzen allein gegeben vnnd außge⸗ 


* 


Grundliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 
gegeben it zum ewigen Lchen: gefpeilet ı 53 m 


werdẽ /fit empfinden das jhre Conſcientz 
mit dem Blut am Creutz vergoflen / er⸗ 
friſchet wwerden/fie befinden in jhnnen die 
Icbendmachende Krafft Chriſti/ und das 
heiſt das Nachtmal Chriſti geiftlich be⸗ 
gangen / vnd ſo dem alſo von dẽ 
Gliedern der Kuchen / mag man nicht 
fagen / daß das Sacrament def Leibs 


Chriſti vnnd feines Bluts ein eytel vnnd ER. EN 


bloffes Zeichen ſeye. 


Auf folchem erwachſt nun / vnd ent⸗ F 4 


fichet ein frolockung vñ cin groſſe danck⸗ 


ſagung fürfo hohe band aroffe aaben * 


vnd gutthaten GOttes — | 
lob / ein auffündung vñ befandtni J 
Namens Gottes/die Were deß Her | 
die er einmal gethan vnnd uns — 

hat / die werden da wider ge 






gedaͤchtnuß ebracht / vñ — 
wider —— — da 


geäffert / die —— ee 


bracht werden mögen/die werden aufder Herꝛen / wel 


Einſatzung vi Ordnung Chriſti / durch 


ſichtbare zeichen / Brot und Wein / ange⸗ iſt do 


bildet / vnd den auſſern ſinnen vorgeſteit/ 
nicht daß wir in Wein vnd Brot ſtehen 
bleiben / ſondern daß vnſere eit 


vberſich zum Herren erhebt werden / vnd 
dab wir verſtehen / das etwas groͤſſers ge⸗ 
handelt werde / nemlich nicht nur wie mã 


allein Brot eſſe vnd Wein trincke / ſon⸗ bey feinen G 
dern wie man den Herren ſelbſt mit feinen 


gaaben in gleichem gemuͤth wer 


ſtgarv 
etwas behilff hab / vnd daß vnſere Heren 


DER a1 
« * — 
Fer f 
1 Gift - g 
F * 
= 
% 





i 
—* —* — im Nachtmal/ 


el cin ten — 













n * in feinem 


an die Malsgnoflen 
fo im ae verſamblet ſeyen / 
mal nieſſen vnd eſſen wollen /das rung — — 


ſehen / richten fie ch ſtet ex allermeift zu 


in a 


fie ihr Hertz und ges 
muͤ ——— ſeh 
mia gebrochen, —— in 


flanden werden / daß 





Auß dem nun allem Bel nage | 





wird / betr i 
—* er alfo —— 





re sndgenoffen: 
haben wir aber mit ſampt v 
—— Chriſti verneinet / —— 


neinen noch auf den = | 


"2537. 


—* hat / vnd zu der Re 


* 


Geſchichten. Das Dritte Buch 


daß der Leib Chriſti/ leiblich oder fleiſch⸗ 
lich an jhm ſelbſt geeſſen werde / oder daß 
er mit ſeinem Leib leiblicher oder natuͤr⸗ 
licher weiß / allent halbe gegenwertig ſeye/ 
dann wir mit der Schrifft vnd allen * 
ligen Vaͤttern befennen vnd verjäh 

daß vnſer Her: Jeſus C Infus F 


* 


Esch 


dep Vatters im himmelifi 
fist/ond nimmermehr in diefes e 


& liche Weſen gebracht wird/ dann die was 


vegegenwertigfeitim Heiligen Abend: 


mal’ himmeliſch / geiſtlich / vnnd nicht 


. ‚Imdifch oder 


fleiſchlich iſt. Wir vernei⸗ 
nen auch das / daß das Brot in den Leib 
verwandelt werde / daß das Brott der na⸗ 


iurlich vnd waͤſentlich Leib Chriſti ſeye / 


Damit wir Doch dern 


vbernaturlicher vnd wunderbarlicher ge; 

ſtalt iM —— au ern er 

Chriſti ini alt mit Brot v 
I We in vereinbahret werde/aufigenoffien 


* 
ioiĩ 

vnd trincke / wie Paulus darvon geredr/ j 537: 
deßhalben wirdieonfern gar fleiflig ver? 
warnen/ond vermahnen / daß fich Feiner 
deß Tifchs deß Herzen wolle mißbraucht’ 
fondern fich ein jeder vor vnnd che wol 
probiere und erſuche. 


Vber das ift das Nachtmal deß Her 
ren auch ein Wahrzeichen / dann wie auß 
vielen Rörnlinen cin Maͤl vnnd Brott 
wird/ond auf vielen Weinkoͤrnlinen cin 
Wein zufammen rinnet/ alfo werden 
wir die gantze Gemein — in 
ein Brotond Wein geſamblet / vnd zu⸗ 
ſammen gezogen / vñ bezeugen vns auch 
mit der auſſern Bekandtnuß / daß wir 
durch das Blut Chriſti erlößt ſeyen / dem 
wir auch danckſagen/ in dem wir zuſam⸗ 
men verbunden vnnd verpflicht werden/ 
begeben vns auch damit / daß wir einan⸗ 
ber in aller Lich und Freundſchafft dienen 


facramentlicher weiß / von deren wir wollen. 
re dns auch gnugſam erleutert ‚haben: 






ä en ben acht 
ättern/ Tertulliano , 
Ambtoſio vnd Auguftino 5 * 
rie worden iſt das Brot 
en: nd ehe 
deute vnnd — * 

wir damit zuverſtehen Br A 

Brot nicht derd 
def Leibs Zeichen on 


Darpalbe 










Frese 
fait Chrifi im Abendmal / wie wir die vor . 
befennt haben/nichts abbrechen / daß uns 
das Wörtlein — a den leib⸗ 
Gichen 


Alſo haben wir önfere Antwort ver: 
faſſet / an deren ewer Ehꝛwurd / als wir 


l f lhab 
* ich nn — einen mangel haben 


Hertzen meynen / ſuchen er Bar 
heit / vnd Frieden der Kirchen mit * 
So haben wir auch wol fpüren moͤgen/ 
daß Ihr gegen onsin difem Handel auch 
gutherkig find / dieweil vnſere gelichte 


| en vnd Brüder von Straßburg gar 


eygentlich angezeigt/wic dieſer Concor⸗ 
dia halb / nichts deſto minder allen Kirche 
ihre Freyheiten von dieſem heiligen Hans 
del zum aller verſtaͤndlichſten zureden/ 
vnverſehrt bleibe Yhr auch gnug feyn 


vermeynen / ſo die Gemuther zufammen 


deß Aa man in der ſumm def ver 









Ban riet 7 BB Dach Di 
m liſc en Ha von dem Seren 


npfah —— halte 


nein € 


re 
Ma 


flands — IRRE EINE: 
das in dieſem Handel zu viel oder zu we⸗ 
twerden / das 





ge/oder 8 
Mac Hasen Den 2a 


Herꝛen zu 
Hari Brot und bein nichts andere 
) en ee 


737, 


1537. 
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Ichrete /daß das Brot an jhm ſelbſt were 
d Lcıb Chriſti / fleifchlich wie er am Creutz 
schanget/ onnd das Sacrament gleich 
ohne Glauben genoflen/ Gnad mit ihm 


brächte. Wir achten aber E. E. fehe daß 


wir weder zur rechten noch lincken ab⸗ 
ſchlagen / ſondern ons der H. Schrifft vñ 
Worten Ehrift halten’ Deihalben wir 
nun mehr ungezweiffele hoffen/angefans 
gene Concordi feye zwifchtuns gemacht/ 
fintemal E. E. nach ewerer erleuterung/ 
auch vnſerm verſtand diefes Handels/ 
fürnemtich in vnſer geſtelten Confeflion/ 
vñ jent auch in gegenwertiger Geſchrifft / 
verſtanden hat. Der Allmaͤchtig Gott 
der ein Gott alles Friedens iſt / gebe ſein 
Gnad / daß wir beyderſeits zu rechter auf⸗ 
bawung ſeines Evangeliums in wahrer 
Chriſtenlicher Liebe vnd Einigkeit leben 
vnd handeln. Der woͤlle auch allen vn⸗ 


willen der ſich zugetragen hat / nut feinem. an 


liche ſeyn / welchen ſolche Concord 


kraͤfftigen Geiſt hinnemmen / vnd wahre 


Liebe vnter allen ſeinen Gliedern groß 
machen / zu ſeinem vob vnd Ehr / Amen. 


Grandliche Beſchreibung Nůchtlandiſcher 


vnd verdachts / ſo wir mit ewern Predigt 
gehabt / ewer gantzer groſſer ernſt anzu⸗ 
nemmen / vnd zu fürdern beſchloſſen ſcye⸗ 
der Gou vnd Br = Einigken vnd 
Liebe / wolle ſolch gut an — werck/ 
gnaͤdiglich — — 


ſtehet / wann Gott gefellet 
weg / ſo belchret waucſan em. 


Frieden. 

Nun iſts wol wahr/ a 
nicht anders ſehn / daß folchegroffe zweh⸗ 
tracht nicht kan ſo leicht vnd bald on 
gantz / ohne ritz vnd Narben gehen 
den /denn cs werden bey anno onech, 
















gefällig / fondern verdäch 


men ar sn —— 
mit ernſt df fig 


das —— De 
Hiderb — ——— 1 
Sa Nana ernſt 
bey euch vnd den ewrend 


coen yoen 
ct al blute/ 
A = 
uch zutodeblnte/o 
ge 


sa 





wet 


<* 


mr 


Er 
2 


Dicfer jetst befchriebenen erfeuterung ——— oncordi 
nach / kame nach etwas Monaten von dern / ſich hres ſchreyens ent 
D. Luthern ein beantwortlich freundli⸗· das Volt einfaß /da 





surhert 
Autwors 


der Helde Herzen vnnd grtund Ich hab rmehr 
ge " Phrenens 


Rn ehan/uantiworten/folches verzugs vol 
ih 


aſch n 
Birdyen 


ches Schreiben 7 an Burgermeiſter/ dieſe | 
Schultheiſſen Meyer Raͤth vnnd Bur⸗ Ten ſeyn / denen re fer 

ichy tig find/dicfelben Kindern / gleich 
aflen/ Bew ee 
Muͤllhauſen vnd Biel / volgendes Inne vnd De die 


ger der Eydanoͤſſiſchen Stätten 
Bern / Baſel / Schaffhauſen / S. 


halıs: 


Gnad und Fried in Ehrifto vnſerm 


38 


5.4 —— —— 
vern zuſchreyen / da 


Heyland / Ehrbare⸗ ae ordi I i 


dann zuvicl lang ver 


Schrifftan mich. gen malke 


EI 


r RES Es 
Y/ ibh 
ara wenn a | 
—— ni ſena abfic 
len von den Leuten vnd Geſchaͤffte 
mit ich, diefe Schrift einmal 
möchte. yn 7 . * * 
nun zwar widerumb E. Er⸗ 
— ———— 





das hun ———— ————— 


wol muͤtiglich gebetten haben/wollet € 
ee an 


be, 


ee — er 2 
Vnd zʒu forderſt wilich/ agank de 


—— — * 
Se 


Vnd 


— 
























F 


— 


1537 


Vnnd damit ich auffewere Articul 
komme / fo weiß ich feinen mangel an de 
erſten / von dem mündtlichen Wort / dañ 
wir auch nichts anders lehren / dann daß 
der H. Geiſt mäffe jnwendig wuͤrcken im 
Hertzen der Zuhöreren/ vnd das aͤuſſerli⸗ 
che Wort allein nichts außrichtet / ſonſt 
wo es das aͤuſſerlich Wort allein ſolte 
thun / wuͤrden waere fo — in 
welches doch nicht geſchicht / wie die erfah⸗ 
a ee Paulus fpricht 
Kom. am ıo. Haben fiecs nicht gehört/ 


aber ſie glauben nicht alle dem Evans 
io 


Doch daß darnach das mundelich 
Evangelium Gottes Wort / vnd Gottes 
Krafft heiſſe/ ʒur Sceligkeit allen dic dran 
—— am —— wels 
ches Gott rufft vnd zeucht / welche er will/ 
durch ſeinen H. Geiſt / vnd was hierinnẽ 
in Schrifften von euch oder von mir ge⸗ 
gen einander / nicht mochte Deutlich noch 


gantz verflanden werden/ (dann wir kon⸗ 


nen nicht einerley Weiß / noch einerley 
Sprach brauchen) fo wird D. Capito/ 
vnd M. Bucerus Ader 
lich hierin zumittlen / vnd alles auffs beſt 
zuerklaͤren wiſſen / wie ich mich dañ gang⸗ 
ich u huen verfihe/dapfiets mut alleın 
fleiß und trewen thun vnd werden thun / 
als ich biß daher nichts. anders geſpuůͤret 
ab | | 









% 


Deßgleichen dei Tauffs halb im 


andern Articul/ fpür ichauch ein vn⸗ 
gleichheit / dañ gleich wie jegt vom mind» 


lichen Wort geredt iſt / ſo halten wir auch 







daß allein 


er, 


s vom Himmel / oder 
Hand Gottes hernider 


Geccſchichten. Das Dritte Buch, 


mel / ſizet zur Rechten Hand Gottes von ı 5 3 7, 


/deutlich vnd klaͤr⸗ 


Waſſer vnnd Wort (welches. 
ſt in der Tauff iſt ohne den 
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dannen zufünffug/2. Laſſen Goͤttli⸗ 
cher Allmacht beſohlen ſeyn / wie ſein Leib 
vnd Blut im Abendmal vns geben wer⸗ 
de / wo man auß feinem befelch zuſamen 
kompt / vnnd ſein Einſatzung gehalten 
wird / wir dencken da Feiner Auffahrt 
noch Niderfahrt / die da ſolt geſchehen/ 
ſondern bleiben ſchlecht vnd einfaltiglich 
bey ſeinen Worten / Das iſt mein Leib⸗ 
das iſt mein Blut. 


Doch wie hie oben geſagt / wo wir 
ierin einander nicht gaͤntzlich verſtuͤn⸗ 
den/fo ſeye EN daß wir gegen 
‚einander freundlich ſehen / vnnd jmmer 
Das beft zu einander verfehen/biß fich das 
gm vnd truͤbe Waſſer ſetze fo fan D, 
apito / vnd Martinus Bucerus / hie vñ 
Inn allem wol mit zurathen / wo wir nun 
die Hertzen zuſammen / vnd allen vnwil⸗ 
len fahren laſſen / damit dem Heiligen 
Geiſt raum gegeben werde / weiters die 
liebe vñ freundliche Concordia vollkom⸗ 
men zumachen / wie wir dann vnſers 
theils/fonderlich ich meiner Perſon halb, 
allen vnwillen von Hertzen fahren laf 


ſen / vnd euch mit Liebe vnnd Trew meh⸗ 


nen woͤllen. Dann wann wir / fo cs mit 
ernſt treiben / ſchon das hoͤchſt thun / dorf⸗ 
fen wir dennoch wol Gottes groſſe Hulff 
vnd Rath / dieweil der Satan/ons unnd 
der Concordien Feind / wol wird die ſei⸗ 
nen zu finden wiſſen / die da Baͤum vnd 
Felſen in den Weg werffen werden / daß 
nicht noth thut / daß auch wir vnwillig 
vnd verdaͤchtig auff einander ſeyen / ſon⸗ 
dern noth / daß wir Hertzen vnnd Hand 
einander reichen thun/geben vnd feft hal⸗ 
ten / damit es Darnach nicht ärger werde 


/ dann zuvor. 


¶Vaon Bann oder Schluffein weiß 
——— 





2 * > 





habt / oder Die ge din ; leicht iſt 
abt / oder die geweſen ſeyen / vieleichti 
esindiefem Stuck bey euch bas gefaſſei⸗ 
dann bey vns / vnd wihrde fich wo es fonft 
alles vollforfien würde ſeyn / die Concor⸗ 


— — nicht offen noch ſaumen / ob Gott 
noch aufffahre Bersbartich nocg, —5 | 





onfichtbarlich/bleiben feftbey dem Artis 
re: Olaubensvauffafagt gen Him⸗ 


⸗ J % 
Solches wil ich dißmahl anff E. E. 
lches wil ich dißmah en 


.. 
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153 , Schufft fürglich geantwortet haben / bitt 
wollet es ja vor gut annemmen / dann in 
meinem Kopff ſiecken täglich viel Haͤn⸗ 
del / ſehwere Gedancken / daß ich nicht Fan 
F ſeglichs ſo handlen vnd reden / dann 
hette ich nichts mehr als eins oder zwey⸗ 
erley zuthun. 

Hiemit beficht ich EE. alleſampt / vñ 
alle die ewern / dem Vatter aller Barm⸗ 
hertigkeit on Troſts / der verlchhe vns zu 
beyden theilen ſeinen heiligen Geiſt / der 
vnſere Hertzen zuſammen ſchmeltze / inn 
Chriſtlicher Liebe / vnnd außfaͤge allen 
Schaum vnd Roſt menſchlichen Ver⸗ 
dachts / vnnd teuffeliſcher Boßheit vnnd 

Argwohns / zu Lob vnnd Ehr ſeines N. 
Namenẽs / zur ſeeligkeit vieler Scelen /ẽ. 
Amen, prima Decembris 1437. 

Vnd zwar fo ward hin vnd wider/d 
Eoncordiwegen/zu onterfchiedlicht mas 
len in dieſem Jahr gehandelt / vñ doch nit 
ſo viel als von etlichen verhoffet / außge⸗ 
richt / die Leibs⸗bloͤdigkeit Lutheri / vñ das 
gezaͤnck derẽ die auff jren eygnen Ruhm 
mehr dann auff die Ehr Gottes geſehen⸗ 
vi shinderten d dus geſchafft nicht wenig. 

Zuse ‘Bern jnſonderheit ward auf Don⸗ 
nerſiag Utima Mas ein Syuodus, mit 
vngleichen einwärffen gehalten/d Statt 

Kirchendiener ferten fich wider einander 
D. Sebaftian Meyer/ond Peter Cung/ 
näherten fich Lutheri fuͤrſchlags / hingegẽ 
wolten Caſpar Megander vnd Eraſmus 


Rıtter/darein nicht xbewilligen / dieſe ließt 


nach / es were im Sacrament def I. A⸗ 


bendmals der Leib Ehriſn ni = * 







cher vnſichtbarer weiß / vnd fo die & 
bola nit Zeichen der Gottheit / ſon 
Menſchheit / auch Chriſtus nicht 3 
imAbendmal/fo were cs nit gnug g 
Er were geiſtlich zuge jene hi 
wendeten cin / fiewiderfeten 
Concordinicht / allein —2 die 
duͤnckele der Reden / vñ die captionen der 
Worten nit/ficbefeieten/ € 
——— — 
gegeben / vñ in e ung acht⸗ 
mals fuͤhrete ons der Glaub vnnd Geiſt 
Gottes vber ſich gen Him̃el / die wit doch 
in der Kirchen verblieben/alfo auch were 

vns Chriſtus der doch leiblich im Him̃el/ 
im Geiſt —— Alles mit beyder⸗ 
ſeits weitlduffig eingefuͤhreten gründen. 
Es erfolgt jedoch — * ein freundliche 






ar 
>) 


. 


Grundliche Befehreibung Nüchtländifher Br 


DVergleichung/die vor diefem ergangene | i 
Bernifche Difputation/bie Helveisiche " $ 3Leı 
zu Bafel getruckte Confeflion / vnnd die 
Luthero gegebene antwort/bedundkete die 3 
anweſende Seelforger ond Gelehrte / das 
beſte vnd einfaltigſte ſeyn / vereinbareten 
ſich bey derſelben zubleiben / vñ doch noch⸗ 
mahlen die angetragene Coneeses il 
aufzufchlagen. a 
In diefen synodum ER N; 
pitonis vnd Buceribegehrei nach/Gui- —— 
lielmus Farellus, Johannes Calvinn, 
vnd Petrus Viretus ʒu Genff vnnd fo, 
fanna Predicanten/berüffet/ die fuhrete — 
ab jhrem Mitdiener am Wort GOitc 
Petro Caroli/ der etwan ein Sorbonift 
zu Paris geweſen / vnd jetzt für eint redi 
canten zu Loſanna angenommen war? / 
ein groſſe Klag / er ward darüber füch zur 


x 













gends jhr allerfeits fireitigfeit ve ie f 
ae aro 
li deß onrechtt vberwieſen ward / dufferte 
er fich aufs forcht der ſtraff 1 
eplete gen Rom / vnnd verſuhnet fich mit - 
denen wider bie er eiwan ſo eyffeng ges 


predigethatte. 
ach aller d famen 3 " 
Ifigangus vnd 
Capito vnnd Marcınus Bu« Cal: „SH EEE 


auch im Sepiembri, 1% Ve 
Bern / hielten ober den hievor ergangnen ME 
Syaodag a Lolloqnia, —— 










no 
Ber rn 















Abſcheyd. 
—— — —* 
rolus / vnnd der Koͤnig — 
Franckreich / wieder — Di 
vnd Piemont / die Waffen flar 
vnd ſich in einen blutigen Krieg be 
rn Baden/den 
an 
agleiſtun erst 
nigs Bottfchafften dafelbft-ondbegt 
ihnen einen auffbruch Volck 5 
fligen / mochten aber folchesjbrbeg 


von gemeinen Orttẽ nit erhalten ER 
tzame ſchwere Laͤuff / in a Be 
ſchen Landi/erfordten cin 


tigkeit / vñ ein wachtbares 


Ur, 
“ 


fr 5; rich Bi Befandr prsefkre — vonranckttich mit eint 53* 


Geſtchichten. Das Bine Dich, jof 


von jhrer Herzen wegen / in offner Seffe  ernfilichenSchraben/feine hirvor hinges 
* wolten ſich der frombden Kriegen zogene —— te oe 
feins wege beladen/auch keinem Ort der Knecht / zu vrlauben vermahnet. 
Eydgnofchaft/fals ſolchem von annem⸗ 
Be ivegen derfelbigen Parthey etwas _ Deffem aber alles biiädgefeben/eröteb 
ae Baar ſolte / weder Hulf noch cticiert der König durch den Graffen von 
| beweifen. Weil auch damahlte Tende, auff ein newes bey acht taufınd 
der pe vnnd Auffiwiggeleren Eydgnoſſen ſchicket nicht allein dieſelbi⸗ 
wvregen / in den gemeinen Vogtheyen viel genim O&tob. mit einer frifcht Krieges 
tehandelt / wurden denfelben harte Gelt⸗ macht / vnter feinem aͤlteſten Sohn dem 
Ben onderheitdem Hauptmd Delphin de inn Pirmont/fondern reift 
Rattfehmied ve n Kepferftul vier hundert ¶ guch dahin Bine, — et 
— Cronen aufferlegt. den en nen aͤlte 
Dee © Volgends aufßRontagnachMars aa — der Cron / the⸗ 
a —— Bu te fleiſſig —— an den Grentzen 
Bruch mis vnd wider anhaltun — ‚feines Konigreichs / deß entlichen vorha⸗ 
anciſci vngleiche bens den Marquis du Guaft, vnnd feine 


; * Be Damit n ns } Keyſeriſche auß dem Feld. zuvertreiben / 
ern 










Pe 


forcm vorigen entſch allem dieſem ſtarckem Kriegswefen/ 
walden/Zug in da allbereit in Wicardy cin Anftand 
erkläreten fich dem en die — auff drey Monat lang / zwiſchen dem 
gung / vnd dem Ko Ey n Fra rn Be und — vermittlet wor⸗ 
e Vereinigung zuhalten id übete ih ie Königin Maria 
— al Dingen Schwefter/ 
vb allen vmb ſo viel / Ba Bel ar allgemeingir 
en; filftand der Waffen/ fo wol in Picardy 
Vry gleicher geflalt/ont bewillis ‚als 2 dem 28.Novemb. 
— dert Se io zu ſch im En an biß auff den 22. Tag Februarij def 
Landen etwas Volcks. Schwe ig vnnd ER erhielte. Hierauf” 
Glaris wolten nicht vollfommen gabe fih der König widerumb auf 
| worten? merckten auff/v begehrten Piemont in Frandkreich/ vrlaubet feine 
verdancks Baſel ſchluge geſtracks diebe Eydgnoſſen / vnd dieweil diefelbigen wid 
gerte huiff ohne furwon ab, Schafhauſe alles verbott hingezogen waren / wurden 
a die Ders die Hauptleut vnd Knecht von jhrer vn⸗ 
einigung in allen Trewen zuhalten / vnd gehorfam wegen hart erſucht / vnd ſond⸗ 
alten / jedoc —J rel Hauptman Kaltſchmieds von 


















en beda (der fich zu einem eyfferigen 
elchem man DIES) ’ zuonterfchiedlichen m 
—— —— sl mode m 
Sr en * 
d a; it * —— ee 
> cig Fand a dgnoſſe mahlen/ derſelbigen Orte ee 
inn Pic, d 
monemd. 


Br 
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Ye gehaltenen Badifchen Tagſatzung / die vnd Päterfingen/ mit herzlichen Gefel⸗ 137 
NEU hingszogene in feinem Dienft gewefene/ len vnd cinfommen/ond erzeiget fich En 3 an 
ang ernfllich entſchuldigen / referirce gendiefonjsen Vnterthanen gantz milt Er: 
ich auff vie Vereinigung / vnd den Frie⸗ vnd gnaͤdig. BR 


den/batefür firrondgabebericht/eswär nd als Dit non Dem Ballie 
den jetzt dieſes Monats / deß Keyſers / vnd ren Bundes an die vd Wallis/ deß ne⸗ 
ſeine Bottſchafftt / von Friedlicher Hand gewunnenen Lands wegen — 
iung wegen/zu Narbona zufarfien kom⸗ wolten fich der Biſchoff vnd die Lands ⸗ 
men / vnd ein Eydgnoſchafft mit Ehr vñ ſchafft —— —— ich mir 
Vortheil / als billich / wol bedacht vnnd gleiehwol gang freundlich/onnd vern es on 
gehaltẽ werden / alles mit freundlichen vñ beten der alte Bundervere zufehtrm 6 Jar 
glimfflichen Worten / vnnd trachteteer der Landen gnugſam / weichem n 
Dardurch nach Steg und IBegyfeine ihm auch inn allen Puncten feines — 





























gewogene Eydgnoſſen / auff der bahneten nach zukommen / vnd das jenige 
vnd gewonten Straf zubehalten / vnnd Freund vnd Bundsgnoffen einander 
die erzürneten mit lieblichen Worten zu⸗ leiſten ſchuldig weren / in allen. & 


a ** 


begütigen. | — wolten. Er 
(eich wie in deh bepden ne oe 
Wilhelm Ber dieſen wichtigen ſchweren Laͤuf⸗ beſchriebenen / alſo ward ich dieſes Jar Ya! 53 > 


Arſents fenvrichtet auch Wilhelm Arfent/deffen viel im geſchaͤ * * 
—— vor dieſem vnterſchiedliche meldung ges wider in den StÄtten DER pur fid 
pet Hk! ſchehen /inder Eydgnoſchafft ein groſſe Eydgnofehafft/ —* ıd er. 
range, vnruhe an / er lockete Durch mittel feines Gtatt Bern — en u an aniwort. 
fen. Bruders Sohn / drey zu Bafel ſtudieren⸗ — 5—5——— uthe⸗ 
de Adels Derfonen/den 24.Novembris, sihievor verzeicht wre ens/ hc 
für die Statt hinauß / lieſſe zwen derſelbi⸗ fen fich Kleine v 
genden Rhein binab/ inndas E chloß bigen gang molbe 
Schwartzenburg fertigen’ / vñ dem dritte’ Die Prediger relat 
als der fich zu wehr geſtelt / ein Buͤchſen⸗ Antwort erde vnd jh die ft — ——— 
Kugel durch den Leib fliegen. \ worgefetendäf mond fagten’ fi ti * Re 
Solcher fandlichen Sach mwegen/ ſetzt vmb di fe de Ric 
befambleten fich auffden 6. tag Decem- a — 
bris,gemeiner Eydgnoſſen Geſandte zu —— —— 
Baden / da entſchloſſen ſie ſich auff die [ ht allein 
Ste leifrg achıen och do in ge an uch Bucc 
griffen/in gebührende Gtraffzusichen? is ( 
Fr le ae hiencben die anweſt 1 ſchriebe 
de Kepfenfch 2 ottfchafft/daramzufenn/ guter Zur 
daß dic beyde gefangnegelediget/Deng j 







:  Gefhihten. Das Dritte Buch, 107 
gg g, Die nachgefegte an Lutherum geftcheeiMiE ich zu ons getröften fol. Dieweil wir: 
7: fifalles wolbezeuget. ec... Ach der Aruculen halb vom dufferlichen 
Die Enrp Ehrwuͤrdiger / Hochgelehrter in C hrs Wort vnd Tauff ſchen / daß ewer Ehrw. 
. aröfifek Rosfondersgelichter Her? vi Freund/wir feinen mißverftand findet /als tor dann 
finds haben ewr freundliche vn guthergigeants auch Feinen fpüren moͤgen / vnd darneben 
verwante wort die jr vns auff dz ſchreibẽ / ſo wir euch bey dem heiligen Sarament / der Leibs 
ker gen Schmalkalden gethanyverfchienner vnd Bluts Chriſti verftanden/ daß Ihr 
 umauf tagen zugeſendet / mu hochſten frewdẽ vñ noch nicht gelehrt haben / auch noch nicht 
non. Frolochen zu GOtt vnſerm Humliſchen lernen / daß Chriſtus von Hunmel von 













angen Aragen ab dem lan⸗ der Rechten Hand &SHNttes jenes Wat; 
— g derelben/gar ‚feinen verdruß ters / hernider noch aufffahre / weder ſicht⸗ 
2.00 mpch vnwillen / wollẽ den ewer blodigkeit/ barlich noch vnſichibarih/ vnd alſo (wie 
qhuhars /vnd viele obligender Gefchäfften auch wir / vaſt ben dem Articuldeh glaus 
a alt damı €. Cals wir wol gedencken bens /Auffgefahren gen Himmel figend 
a "mögen > vielfaltigbemuhet ifbigern vnnd zu der gerechten Hand Gottes/von dan- 
We 'z or i 





een! mit freund: en zufünffiig/ bleiben / vnnd feiner 





ſchrifft geſaumet hetten (als wir ſol/ gedencken / vnd alſo fein gegenwertig⸗ 
ſchweben —— hfrer geſchaͤff⸗ keit vnd mieſſung deß Leibs vnnd Bluts 
Ib nit che zuſamen komien moͤgen) hriſti im H. Abendmal ſetzen / auß deren 


>. si * 
iche * 













AED STCHENEH meynung von vns etwas volgete oder volgen ſolte / daß der 

auffzunemmen. Vnd dieweil wir dañ nit wahren Menſchwerdung / der Himmel⸗ 

‚allein auf ewerm ſchreiben / ſondern auch farch Chriſti ſeiner himliſchen Glori / den 

der Hochgelehrten vnſerer nſonders ge⸗ Aruieuln vnſers Chriſtlichen Glaubeno⸗ 

renden u — 
wir 


Fe e i, fo . 
« 






bCapitouis vnnd Martini Buc er in einig weg entgegen ſeyn nochte⸗ 
fff diſen Tag bey ons geweſen / getrewer ——— nie wollen / daß im A⸗ 
ffnung vnd relation, nicht anders vers bendmal allein bloſſe oder laͤhre Zeichen/ 
koͤnnen / dann daß jhr den Handel ſondern auch der Leib vnd das Blut deß 
keit / wol vnd gut gemey Herren empfangen vnd genoflen werde⸗ 
nlegung aller vorigen alſo daß dieſes an Ihm ſelbſt allein durch 

e vñ verdachts in trewen zu fürs das glaͤubig Gemüth /warlich begriffen 
— begeren. Deßgleichen auch vnſere zu vnd empfangen werde / alles laut vnnd 
u llete Confeſſion / zu ſampt da⸗ ſag / auch nach nhalt / außweiſung vnnd 
Naauff geſtelter declaration ‚pie wir. euch vermoͤg vnſerer Confeſſion vnd Declas 
die ſchrifftlich zugeſchickt / zu gutem gefal⸗ ration, euch auff den Schmalkaldiſchen 
aunemen / ſagen wir derhalben Gott Tag zugfehict/bep dert wir unferscheifs 
Vatt ralle E—⸗ vñ E nigkeit/ n 
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nochmalen ſteiff vnd vnverruckt verdlei⸗ 
en / ſo konnen wir nunmehr nichts ands 
ſo gna⸗ finden noch ann das wir ( GOtt 
Di hab lob) im Verſtand vnnd rechter Lub- 
vace Akangeins/onnd zu gutem Frieden/auch 


‚DM 


15 ( wahrer einigfeit zufasite 
ei Ib OD jagt 
it. Darumb wir / dieweil cs fein 





fi ot fiebender far af n ed d = ' der { 
aben / geneigt on ) bereit geweſen / vnnd vnſerer Sprach / vnnd wie es dem Volck 
— —— 





ob wir ons etwas mit dieſer vn⸗ Auffart noch Nderfahrt die da geſchehen 


1533 


oifehen ons fepe/ond 


108 Grandliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 

1 5:3 8, nicht beſchweren / dergleichen wiederumb haltner Conferentz, dz nachvo II 

— gegen ench auch fahren / vñ vns alles Schreiben zu m is a 

deß in der Warheit vnd rechten Trewen — tige/ Hochgeborne / rc wie 
befleiſſen / daß zu erhaltung vnd mehrung E. Churf. vñ F. G. vns —— 
wahrer Concordien dienlich / dargegen ten die Acta vnd Antwort fo dieſelbt 
alles fo ſich deren zu wider erregen moͤch⸗ Ch. vnd F. G.mit ——— 
te / mit fleiß vorkommen vnd abwenden / ren Mithafften Key M — 
auch allen ergangenen vnwillen / wie ſich digſten Herrd Orator D. Heldenronfers 
der bißher / mit reden / ſchreibẽ / oder in an⸗ bedunckens hochweißlich gang wolbe ⸗ 
der weg begeben vnnd zugetragen hat / gründet vi erwegen /auch aller — * 
Gott zu Ehren / vnd allen Chrifigläubi- gemäß der angemutertbefuchügdep a Ba 
gen Hertzen / zu beſſerung gänslich ab geſchriebnen Concilij halb aufgefe 
vndfallen laſſen / vnnd einander nun die wir mit begierli ñ frebder N 
mehr mit wahrer trew und liebe von Her ¶ empfangẽ / konnen ru 1. 
gen meynen / wie fich dann unfere de F. G guthergig und freundlich gen uh / 
lehrte / die wir auff dieſer Tagleiftung liebe vnd gunſt/ ſo dieſebbe Eh-on 
bey uns zugegen gehabi/ gleicher maß Pan /vnd es 
fen von Hertzen ergeben vnd erbotten ha⸗ hehe ſeye / wol 
ben. Dergleichen vnd alles guten wir 
ons hinwiderumb zu E. E. ficherlich troͤ⸗ 
ſten / die auch hiebey freundlich gebetten gu 
haben wollen / vnſere Kirchen allwegen dier 
in Vaͤtterlicher forg / liebe vnnd trew ber langen verzug / dz allainauß eif 
fohlen zu haben. Vnnd ob euch etwas» vnſern geſchaͤfften / vnd dzwir Derfelben 
amangen / daß C hriſtlicher Concordi/ vñ halb / nit che zuſam̃en komen moͤgen gne⸗ 
dieſer vnſer vertroͤſtũg zu wider / oder vn⸗ diglich — — sie noch 
gemäß ſeyn wuͤrde / demſelbẽ nicht leicht⸗ bißher in gnaͤdigem I; 
lich glauben zugeben/fondern allweg vn⸗ | | 
fr Meynung dargegen zunemmen / das [: 
find wir wiederumb zuthun / ond uns als — * mie 
fer Chriftenlicher Trew ond Liebe zube> fo 
flaffen/ond die Sachen dermaflen anzu⸗ ——— 
ſchicken / daß die wol angehebte Concordi igt 
mit der Gnad deß Herren beſtehen / vnnd 
was iendert noch irren mochte/freundlich Chriſte 
abzuleinen / vnd zu volllommener einig⸗ 
keit zubringen auch vrbietig. 

——— da 


we 
rn 










—* danck / mit — hit 
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Ari? 


Schrift. | 
— ————— 
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48. —— Herꝛen vnnd Freund / men verwahret / vnnd Samoſtags / deß | 
4 Ich hab ewer ſchreiben am vierten Meyẽ vierdten tags Meyens gehalten’ Iſt vns 1538 
gegeben/empfangenvarinn ich faft gern dem Ehurfürften zu Sachfen den ietzten 
vernommen / daß ewer aller Hergen zur deß Monats Junij/ erſtmals zu handen 
Concordia geneigt / vnd euch mein ſchrei· kommen / welches wir beide alles Inhalts 
ben gefallen hat / nemlich daß wir hie nit vernommen / vnd zu ſonderm gnaͤdigem 
chren wie im H. Sacrament ſolte gehal⸗ gefallen verſtanden haben / vnnd daß wir 
a ten werden ein auffahrt vnnd niderfahrt/ vnd onfere Einungssverwante/cuch vers 
vnſers Herren /rtc Da gleichwolder wars gangener zeiten Die Acta vnnd Antwort / 
5 Bafftig Leib und Blut vnſers Herꝛren da⸗ fomwir ſamptlich Keyſ. May. onfers aller 
9 Jelbfk empfangen werde/onter ‘Brot und anaͤdigſten Herren Oratoren / D. Mats 
— Wun was aber ſchrifftlich nicht kondt ſo thiz Heiden / der angemuhteten deſuchũg 
uar gegeben werden / verſehe ich mich / D. deß außgeſchriebenen Concilij halb gege⸗ 
Martin Buren vnd D. Capito / werden ben / ſchrufftlich zugeſchickt / ſolches iſt von 
—— ich es ons vnd bemelten vnſern Mitverwand⸗ 
vertraw / v mb gebet⸗ ten / anß Chriſtlichem auch gnaͤdigem 
wolmeyn endem Gemüth/ond dem All 
N erahnen son I Wort/ 
1 ehren / lob und befinderung/ auch dars 
geſchehen / wo man ons vnd vnfere 
Einigungs verhafften / würde aufflegen 
woͤllen / wie dann diejenige Parthey dar⸗ 
—zu geneigt iſt / als wolten wir ein Concili⸗ 
—— vnd weigern / auff daß jr 
Mi Inrung auffhebung helffen / ſo wir dermaſſen an euch getragen wärs 
9 Amen.Dannfoichetlich noch verdäche den / vnſere Ehriſtenliche und gegruͤndete 










tie auß hren Schrifften en Vrſachen verfichen möchten warımb 
hab i — Bucero alles 10 rn Wert Sasung/ ohne 

— ſie —* er vnnd Ehren / einem ſolchen 
| * fire ( pe ee Papiſtiſchen vnd gang partepifcht Con⸗ 
—— st helfen ; alio nicht vnterwerffen möchten/ vñ daß 





{ Sen um $maman Em it euch an derfelben anzeigung / vnnd ons 
x Kirchen/als ich dani | vnd onfern Mitverwandten zu gutẽ wils 
dann jhr mit allen fremden vnnd luſt zu⸗ fen ond wolgefallen gefchehen/haben wiz 
thun bereit ne ‚gern gehört / und gnddiglich vermerckt / 
hertzigkeit beſtaͤtig Vnd hette derwegen der Danckſagung/ 
ee er verno m̃en / 
nicht bedoͤrfft / dann dieweil wir euch / ala 
S. Jo tiſte — Goͤttliches Worts vnd War⸗ 
voné achfe nd — —— Bekandtnuß ver⸗ 
‚abe — mercken / wolten wir nicht gern daß von 
s Gnaden Johan Fris te auch geneigte nliche 
achjen vnnd Chur eng wiſchen ons allen vermerkt ſolt 
dgraff in ChüringeMarg> werden. Noch weniger hat cs einiger 
Raillen/oi ———— igung deß verzugs / vnd daß ſhr 
Philipe erga zu ef, ‚euch — ons vnd vnſere 
i —— affen been > Dann mir haben wol ers 
i tig Reifen lieben ‚achten fönnen / wie dieſer Zeit alle Luͤfft 
one befo ndernEwer&Schreiben fo an datum vnd Sachen fichen / daß euch ewere ges 
vnd mit ewer deren von Zürich aufgetru⸗ ſchaͤffte a 1 verhindert 
cketem Scorer Einſigel in ewer aller Na⸗ 


* 





110 
15 s g, ehr dann wir wie jegt gefchehen/ zuſam⸗ 
men kommen / vnnd wiewol wirfür uns 

ſere Perſon noch zur zeit nichts beſonders 
vernommen / daß euch zuwiſſen noth⸗ 
wendig angelegen / jo wollen wir doch 
folch ewer Schreiben / den andern vnſern 
Miteinungs-verhafften/auffnechfter zus 
fammenfunfft/welche auff den vier und 
ʒwantzigſten Tag Julij nechſtkuͤnfftig zu 
Eyſenach in Thuringen / wils Gott / ge⸗ 
ſchehen vnnd ſeyn wird / laſſen vorbrin⸗ 
gen / vnnd find ohne zweiffel / die werden 
ewer Schreiben / nicht weniger dann wir⸗ 
im beſten / auch guthertzig vnd wol verſte⸗ 
hen / vnnd ſo etwas vorhanden / daß euch 
zuwiſſen dienſtlich oder nothwendig / nit 
vnterlaſſen/ euch daſſelbig durch eygene 
Bottſchafft oder ſonſten / wie es am be⸗ 
quemlichſten geſchehen mag/ fuͤrderlich 
Mean su schen? dann rc wir⸗ 
vnd ſie widerumb viel guts/gn vnd 
freundlichs Willens/ auch Ehr / Lieb/ 


dienſt vnd gefallen/beweifen mögen folt 
jhr euch verſchen / daß jhr uns vnd unfere 


äffte darinn gnaͤdig vnnd gut: weifi 


willig befinden werden/unnd haben cuch 


folches für onfere Perſonen / nicht wollen 


vnangezeigt laſſen / vñ find euch mit gna⸗ 
—— — guten geneigt/ Datums. 
„153 
Hr As nun Bern die Concordi vnd Ei⸗ 
—* aus nigkei der Kirchen zu befuͤrdern / ſonder⸗ 
eingeſtelt. = geneigt war/ond felbige auff jent an⸗ 
ogene bepde Schreiben Durch anſe⸗ 
—— eines Tag 
fen verhoffet / fiele 
genheit fůr / daß die von 
ten / es were deß D. Luthers —— 
ben etlicher maſſen zu viel dunckel / dann 
—— * 
e er 
chen / beſſer ſich her zu — —— 
— —— en 
v 
an ao fein fo en rein 


mb 
—— 


— 
der zeit viel 
On zeit * 
Bee 


andten in der Eydgno⸗ 
newlich vom Leib vnnd Bine 


Gründliche Beſchteibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


ie ongeles. 


ß < 





Chriſti im H. Nachtmal aufgefpreitetes 
Büchlein’ daſſelbige ward von Kleinen 
vnnd Gröffen Räthender Statt Bern/ 
den Preditanten / zu befichtigen vnnd er⸗ 


BEL } 


waͤgen anbefohlen / vnnd nach jhrem bes 


ſchehenen widerbringen erkent / Es were 
ſolches der Statt Bern Confeſſion nicht 
vngleichformig / jedoch mit Tropiſchen 
Worten zu ſehr obfeuriert vnnd verduns · 
ckelt / auch darüber — Luther 
meynung vom Sacra —— 
ſen / wie Capito vnd Buccrus le 
Mund vnd in geſchrifft hin v 

der Eydgnoſchafft fuͤrgegeben / bei 
fen / alsdann folte man —— 
wo aber das nicht / ſich ferners nicht 
tieffen / vnd hiemit bliebe en. 
ohne mehrereregung erfigen \ 
chen Sachen ———— f ale 3 
lerheiligſien Gezaͤnck vñ Irrungen € it 
ſtehen / die erſte Reine Kirchen gibt vns 
deſſen mancherley Zeugnuflen/ Ja Dial 
lerheiligſte Apoftel Petrus vnd Paulus / 
—* ei — anderin gnugfainehes 


fiunden Bien Di 
fachen zu Genf nicht durchauß einhalig⸗ 

Die drey Predicantt Farcllus /Lakonn us 

und Corault / der fonft mit den Augt de 

Laibs blind hellfcheinend.aber ( sat cam. 

Theodorus Beza/ober da 

—* mit den Augen deß —— | 

der Lafteren etwas hitzig/ fe VER 


















| De Semi egneman Sure 


verbittert / daß fie Die 
vermeyn⸗ Abendmal nicht 
halben vnd anf 








— 
lauterm zorn / Re 
erde bemeite, h J * 






verfüget ſich widerumb ——— Dia 
gen Newenburg / Calvinus k 
Straßburg / ward von Bucero/ 





vs 38, BERN bene un Mit: 
Prediger angenommen / vnnd Corault 
auch befonderbar mit dienft verfchen. Es 
bereweten fich zwar bald darnach die von 
Genff / dieſer ihrer unvorfichtigen hand» 
fung: Rew nachder That / war jet zu 
Ä Kain we Zeits / vermoch- 
‚ten fie Calvinum wiederumb mit groſſer 
Statt; 
Der Friedens veranlaffung zwifcht 
‚beyden mächtigen Potentaten / dem 
Samatp re von 





Seſicuen Das Dritte Buch. Et 


su Baden / vertröflet die Eydgnoſſen 153 8. 
groſſer Freundſchafft / vnd erhebtefeinen 

Konig in allem fo beſt er mochte / vñ weil denber as 
auch kurtz hievor Hans Ludwig von ynfal ınn 
Landenberg / mit groffem onmwillen der Piemout 
Eydgnoſſen / in Piemont durch die Klin⸗ 

gen lauffen muͤſſen / entſchuldiget er die 
hinrichtung eines fo anfehnlicht Maũs/ 

gang fuͤrſichtig / klaget jn mit fuͤrzeigung 

einer Copey / der wider jhn erwieſent A⸗ 
ticulen ( fo vornemlich wider den Herzen 

„von Anmiercs,deß Königs Feld⸗Herrẽ/ 


iſtbey n nibenem welchen er indie Born vmbzubringen 





— —— —* 
der Konig / m eigner Perſon zuſamm 
—— fo Hoch⸗ zu 


fein föndere vers 


ben von dem Ba 

n/d5 vergangne zuverzeyhẽ nit be⸗ 

u den / ein zehen Jaͤhriger Frieden 

ds d beredt / angenommen vnd viel ver 

ffet / die ſtarcken Haͤupter wolten nicht 

en ſeyn / verfprachen vnd lieſſen 
— jedoch den Frieden 

m ea! = oa 






er fie 
ee en 
einander ſeinem 





verdächtig worden mit harten Worien 
an / vnd vernägete mie folchem allem / die 
eilicher a Hn zu vnwillen be⸗ 


— gnoffen. 


—— gleich zu anfang diefee Yahıs, Wihelm 
ward auff einer Eydgnoſſchen zu Bade Ar ſent 
ee enen Tagleiſting / von Wilhelm trutze die 
ts wegen / deſſen hievor gedacht/ vil võ Baſel. 
gehandelt / er ſelbſt ſchicket den Geſandten 
der 2 ein fcharpffes Schrabl/ 
famptder C — eines Brieffs/ Be 
erond feine Conforten denen von Di 


ee hetten/inhalts / fie folten der 
daß er vmb fein Anfprach beza 






derjenige welchen fie gefangenhetten da 7 


dig gelaſſen / ſie ſampt allen Dienern Ab> 


res erfittrien ſchadens / benuͤgig gemacht/ 


vnd anf dem vnſchirm in ſchirm geſetßet 
wuͤrden / darüber fie dann jhre Ehr gegen 
der Statt Bafel/ vnd allen dench fo fich 
mit derfelbigen vertieffen möchten / bes 
wahret haben / vnnd hinfüro niemands 
mehr verfchonen wolten Solchem trutzi⸗ 
gen gepoch nach / ergienge abermahlen 
an die Be ee zu 

fißheim ein ernftliche Bermahnung / den 


Arſent vnnd fein vnruwige Geſellſchafft 


rtes an zu ſullen / die erzeigte ſich auch im dieſem 





non Orig 
—— 8* jeden der laterel 
* * ni —— 


wegen proponirte der Syer: von Boys 


Ludwig 
von als rig ault vnterſchiedenlich vnnd viel zu 


Gefchäfft freundlich gnug/ ariffeanffer  * a» 
— fchederen fobep vo J—— * 
ders urn as u Ole Bey langem a j 





deß Herrt von 


rt iengen 
Freunplichen ® viſch 
Baſel / vnd Arknis: — ae 
chen Schwirfarten vnd Frank Conra 
denvon Stefingen/gebrüderen / in Nas 
men vnd als vollfommenen Befelchs⸗ 


habern / jrer Schwägern re 


e iij 


% 


> 
Aus 
u, 
— 
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n2 Grandliche Beſchreibung 


1) 3 8. Worrichs von Gemmingen / Wyrrichs 
von Thun / deß Truchſeſſen von Wol⸗ 
hauſen / Sigmunden von Trautenberg 
vnd Peter Schären. Die Vertrags Ar⸗ 
ticul wurden den is. May / gmeiner Eyd⸗ 
gnoſſen Geſandten / zu Baden fuͤrgetra⸗ 
gen / vnd beſtaͤtiget. 

Arfent Wilhelm Arſent aber/deftunde in bes 

wird inn ‚harzlicher Feindfchafft wider den König 

Franckr yon Franckreich / ward fursdarnachinn 

enchaup · othringẽ ergriffen / dem König gefaͤng⸗ 

Pr lich zugeführt / vnnd in Franckreich ent⸗ 
hauptet. Hiemit endete fich dieſe vnruwi⸗ 


ge / gemeiner loͤblicher Eydgnoſchafft würd 


gantz verdrießliche Handlung / die auch 
Gaaben/ 


zum beftentheil 7 auß Miet / 
Kriegssgeläuffen vnd Penſionen / damit 


2 ken lange Jahr He: 


ohne groffen Schaden 
—* —— — 


—— Auff nechſt hievor anzogner Badi⸗ 
d ſcher Tagleiftung/erfehiene auch deßgo⸗ 
beachrer nigs von Vngern vnnd Boͤheim Bott 
uf wis ſchafft / die truge füt / Es were vieleicht ge⸗ 
den meinen Eydgnoſſen wol in wiſſen / wel⸗ 


uͤrcken. chermaflen Acyder/ Jr Kon Ve Kriege⸗ 


Volck im Windiſchen Land / von dem 
Erbfeind / einen ſchweren Niderlag erlit⸗ 
ten darauff nun hette der Tuͤrck an an⸗ 
—5 nicht gefeyert/ven —— 
groſſen Schaden gethan / Neap 
— viel Chriſtenlichen Bluts ae 
goſſen / ein groſſe anzahl Chriften inn 


u) 


Dienftbarfeit gebracht / auch bey Mens: 


ſchen gedaͤchtnuß / bey Meilen ſei⸗ 
ne Grentzen gegen der 
weitert / welches alles die Keyf. May. zu 
Hertzen gefaſt / auch deßwegen aller Chri⸗ 
ſtenheit zu wolfarth / mit dem Bapſt und 
der Herrſchafft Venedig / ein Liga vnnd 
Bundtnuß wider den Turcken / in vol⸗ 
genden Worten / beſchioſſen hette: Sie 
wolten denſelbigen zu Waſſer vnd Land⸗ 
mit zwey hundert Galleen / ein hundert 


* Naven / funfftzig tanſent zu Fuß / vnnd 


fuͤnff tauſend Pferden angreiffendarüs 
ber nun ergienge Monatlichen koſtens 
fünff mal hundert tauſent vnd ſiebẽtzig 
tauſent Ducaten / da dann die Keyſerliche 
Mayeſt. den halben theil bezahlen folte/ 
— funden / Ihr Kon, Mt. 


Ihren von gemeinen Orien / ein OrtenycinIpvenlis | 


‚ genegänder zureifen/nicht zurath 


er nuß / dañ es erflaget fich — 


7 . 
— 
“u 


Nüchtländifcher 
yo ae en 153 ® 
auch fie an den Anftöffen ven Türch 
—— — 

zwar hette ſie —— 
ren ein ſtarckes Kriegs⸗ Heer in Vngern 
oder Windiſche Landzuführen auffer⸗ 
legt / welches aber gar nicht in jhrem ver. 
moͤgen / dann jhre Schaͤtz vnd Kammer 
wert auß lang erlittenen Kriegen yo: 7 


» . 
om 
den Bluthund mercklich r 4 
. 2 * 
* > 
—2 
* 



















l uleiſten nicht můglich / a 
ee 
/erufachet 
ner "Aa Eydgnoſſen 
auch Glieder d Epriftenheit/begehrerefie 





chemie Hal inder € 


lichen ond beweglichen / Br 
ee * 

Di ini por Dear 
tet: Es were jhnen den Eydgnoflen mit 
einem geringen Volck / in fo weit abgele⸗ 


halb hr Maheſt fie fürenefehuldigt Hals 
ten Aonnd fich für DikmalderBälff gegen 
ihnen nicht vertröften wolte. 


Die von Kottweilfiunden aan 
dieſe Zeit 7 wider von Sonden — 
berg / von der % 


' a 












nach Bartholomzi gehaltenen B 
fchen Tagleiſtung / bemelter von 
berg/vor gemeiner Eydgnoſſen Geſand⸗ 
ten / Es hette die Statt Rottweil einen 
langwierigen Span wider jh I 2 


fich gegen jhme / auffert ſolet 
guter ‚Freundefchafft verlautin Faf 
Deflen jedoch vnangeſehen beiten? 
Rottweil erſt Fürglich v 
fiebengig Mannen / hme 
Wirts hauß En 






auch wie er es darfür hielte ihn. oder feine 
Sohn darinn zufinden vermeynt / dem⸗ 
nach weren fie inn cin Klöfterlein / zum 
H. Brunnen genennetigefallen/da het⸗ 
| ten fie feinen Schaffner gefangen / den⸗ 
8 ſelbigen in die Statt Rottweil geführet/ 
— tagen! langin gefangen⸗ 
ſchafft gehalten / vnnd jhn vmb fünff- 


Pi: sig Gulden geſtrafft. Freundlich 
Be. bittende / dieweil doch er ein geborner 
Erdgnoß / auch noch heut bey Tag ein 


Burger / vnd Landſaß deren von Zürich 
— a 


Ju — — 52* —— beratht 

an ſo man jhne 
—* 

44 BE 


n londee / wol⸗ 
5 — 










dar öffifchen Geſandten / an die von 
Rottweil ein ernfihafftiges vñ vermahns 
„liches Schreiben / dah in lendende / ſie ſol⸗ 





berg / G rRechtlich/ rlic 


Kr feit/durch vier erbettene onpar 
De Kche —— Han 
u —— ater deß Raths zu Für 
rich / Peter im Hag / deß Raths zuBern / 
Hans Golder / alt —— von 
Ban nun — an See 
a eis / auch 







nen — 


——— von Landen ⸗ 


— * * 


Da⸗ Dei uh 
538 ———— falebievon Genff/fih infeineeRönige ı 5 3 5, 


Schirm begeben wolten /ihnen jhre Res 
figion und Freyheiten nicht zu ändern/ 
zwo Meflen von Lyon dahin zulegen/die 
Statt in deß Königs Foften zuftäreker®/ 
vnd denen welche gut Frangöfifch wert / 
ein Kährliche Denfion außzurichten. 

So bald aber die von Bern / denen 
an diefer Statt/von ihrer Landen weg!/ 
viel gelegen/difer Praͤctick/ vnd daß auch 
fie etlicher maſſen durch den von Mont- 
‚chenu, im Articul deß Vidomats, vers 
vnglimpffet worden / berichtet/ ſhicun 
Fi Seckelmeiſter + Hans Frank 

—— a von Dießbach / beyde 
def Rath je vermahneten fie zu 
—— rer Freyheiten / vnnd hal⸗ 
tung der zwiſchen beyden Stätten 
Bern vnd Genff gemachten Verkom⸗ 


dieſen ee ergiengevon v nuſſen / mit ſolchem ernſt vnd Eyffer / daß 


alsbald die angefangene Practicken/ 
gleich wie ein Slaub von eniſtandenem 
Wind verſtuͤbeten. 

Dieſer handlung wegen kame der nr 
Herꝛr von Boys rigaule deß Königs von darüber. 
———— Ambaflador, gen Bern/ 


rMayeſtat der ange do⸗ 
ru rad vnd vermeldet / wann ce 


d was dergleichen ergangen / ſo were es oh⸗ 


ne jhr wiſſen geſchehen / erbotte ſich guter 


€ Sreundaond Nachbarfhafft und beehs 


ret ein fehrifftliche verzeichnuß/ deſſen fo 
fich zwifchen denen von Genff / vnd dem 
Herren von Moncchenu verlauffen/ die 
ward jhme auch zugeftellet. 
Bald darnach/Sontags den zwölf; Der .Rös 
ten tag Meyens / ſtellete ſich bemelter von —1* 
* rigault, vor Kleinen vnd Groffen ‚pe auf 
zu Ben’ verunglimpffet den Fe 
er vnd feinen Bruder Ferdinandum / dır@r Ms 
J— hülffwerbung wider den afft 
Torcken / dahin deutende/ als ob ſolches ie 
— —— were vñ In 


nfievon Bern/ feinen verbursẽ. 
ih uns " 
er —— ge mal hun: 


— | 
— die Hertzogin von 





e enb rte/der kame * ueville use wer 
en —S — erbotte fichy uflen/Esfondeen aber * 9*. 


* I —— 


14 
1639. ren/auß vielen Vrſachen /dievon Bern 
nicht bewilligen/vermeldetenjedoch dar⸗ 
neben / es were jhnen die Herrſchafft vnd 
Statt Newenburg / mit ewigem Burg⸗ 
rechten zugethan / deßwegen wolte ſich d 
Konig wolfürfchen daß die Graffſchafft 
Newenburg foicher geſtalten verfegt vnd 
veraͤnd ert / daß ihnen von Bern / an an⸗ 
gezogenen Pflichten nichts nachtheyligs 
zugefügt würde. 
Der Roͤ⸗ Es fuhrete auffeiner zu Baden den 14. 
mid; Aprilisgehaltener Epdgnöfliicht Tag⸗ 
nig wider leiſtung / der Römifch König Ferdinan⸗ 
—* ** dus / wider die Drey Buͤndt inn hoher 
Rhatia / durch ſein anfehenliche Bott 
ſchafft / drey vnterſchiedenliche Klägten/ 
Fur das erſte lieſſe er einwenden / drey ſei⸗ 
ner Vnterſaſſen zu Tafas im Braͤtigaͤw 
inn feiner hohen Oberkeit / hetten an dem 
Kirchthurn daſelbſt bey Nacht und Naͤ⸗ 
bel / das gemahlet Oeſterreichiſche 
ſchmaͤhlich —9 da gleichwol 
er die Thaͤter Exemplariſch / als vmb ein 
Maleficiſche Sach zuſtraffen / Fug vnnd 
Recht gehabt / hette er jedoch auff d Buͤnt⸗ 
neren erſuchen / gegen einem Revers bricff 
darinnen andeutung geſchehen / daß ſol⸗ 
ches ſeiner Sands: Fürftlichen Oberkeit / 
in dz kuͤnfftig vnnachtheilig fein folte/die 
ſtraff gnaͤdiglich auf gehebt / vñ ſelbige nit 
ergeht laſſen Zum andn fo were von ſeinẽ 
Vnterthanẽ der s. Gerichten im Braͤti⸗ 
gaͤw deß Cloſters Churwaldẽ Guͤter / da⸗ d 
rüber jm doch die C 
vnd fich getheilt / auch dem euwz ver⸗ 
waltung feiner Pro latur —— 
‚don vber vilfaltige ab 
Zaafasungen jnen te gebott / dẽ 
Apt dz fein zureſtituiren / hettẽ ſie zwar dz 
jrige zuthun verſprochẽ / vñ doch nichts 
gehalten / ja nach abſterbẽ deß Apts eygẽs 
gewalts einẽ andn Apt / wider einẽ welchẽ 
mnen der Prælat von Rogkenburg / ſeiner 
gerechtigkeit vñ altẽ brauch nach erneniet/ 
dahin geſetzt / vnd mit dem einkomen deß 
Gottshaufes jres belichts gehandelt. Vñ 
zum dritten feine Vnterthanen zu Spiß 
vñ deß 





hand. ſie von Bern’ 


che Wapẽ augen geſtelte Zeugen vber 





Gruͤndliche Beſchreibung 


bittede / es wolti gmeine Eydg · die Buͤnd⸗ 
ner durch fehreiben/zu leiſtung d billigkeit 
vnd abſtraffung deß verfaͤhlten vermah⸗ 
nen / dem Hauß Oeſterreich — 
ſeinen Gerechtigkeiten — J— 
derfahren Laffen. Diefebefchmerdera # 
kamẽ onbeätwortet indie Epdgnöflifche 7 
Abſcheyd / die vngleich geſiñe Sana L, 
legten einẽ fo ſcharpffen Ge 
auß / da aber wol zucrachten ZB — 2) 
börung d angeklagten / — 
vnglimpff auff den —— ven | 
angehörigtn verblieben 
Es kame auch innen ar er 
d Herr von Boys ——— € 1 
von MonchenufürXe ß * X 
wolte fich Dvergangnen } Drag actick 
Genff nſchuidigt legte cell — 
en — 
er ward aber aller Tach Dune 


IR; 2 



























jest gleichwol d fähler amtag 
ſtraff / als cin Vaſſal dert x 
würdig war / erhielte er nich 
ger vff dep Königs vñ feines? 
ren fürbitt/ nach dem er zu 
Bern deß Vidomats wegẽp 


— 84 J 


ro eh * N, 






komne gnad: der hafft Ioneugt | — 
Bern ward auffgethan / vr * 
denen vonBern/nut child | no & | 
zudienenverfprochen. * 4 
Gleicher gefiale/viauch ı on — 






dung erzeigte ne Bi 
Ka ztu jan k 4 


— 
en d ———— 
chen laſſen / begeret die wid 
ter vertrawter Sabre 
dz fünfftigeohne Glei 


—— and vnd ee 
mochte aba ja san 
ne og vd Sas 
—— vnd er 












Br pe vage * fi 
ne 
nung gemacht. Vnd zu an — 
jhme dem sans 
vbel gewogen / verbürgeten fi 


ah“ 
« 









Sehticeen Das Dritte Buch. ii 
” 3 9. Graffichaffe Valendis zu behalten / vn⸗ gang trungenl ngenlich bittende / ſhnen ein fur⸗ 15 40:  ' 
ter etiwas ſonderbaren Gedingen vnnd ſchrifft an die von Straßburg / deßwegen 
/vmb acht —— mitzutheilen / wurden aber darüber kuͤrtz⸗ 
R Eronen lich Beantwortet/däß cin Statt Bern/ob 
i — | Yetrus Carofideffen bey Ännoıszz: gleichwol ſie jhnen Freundfchafft vnnd 
——— sẽdacht reiſete mit Baͤpſtlichen Brieffen/ Dienſi ʒubeweiſen gencigt/fich viti fo vil 
Be dep vergangnen/ vnd vielen jestmalnichteinlaflen Föndti/zu dem bes 
ſate ge en Benchtien, indiefem Jahr auß doͤrffte es fich Ihrer vorbitt auch nichts / ſie 
gen Die Eydgn areas vermeynten / es würden weder die Statt 
— 8 Babe ir Slam in Banden/ Straßburg / noch Calvinus felbft/diefes 
da ward er von der Statt Bern wegen/ jbrbegeren vor vngut haften. Vnnd hit⸗ 
sea. durch Hans Rudolph von Dießbach / vñ mt fe man ſie / als die def abtrits Cal⸗ 
Be kamen nik 21. tag Ju⸗ vini Vrfächer waren reehäfft/ def 
SE — viler ſpargierter Schmachſchriff⸗ ſelbigen wegen einig vo 
33 er hingegen erken⸗ 


nete fich def Faͤhlers / thete mündtliche/ 
vnd vrkundliche Bekehrung/ 
F — — von Bern / ſondern 

a a eier 

die dann iberati 

? ten hatten/gelobte für dißhin / bey d Statt 
Bern Reformation, als die gut vnd ges 

ee 

N cs für gen 
—— Vin Peter von di 


er 2 underlegte so; doch vergeben 


Filing wol verdienten Straffgelts/20. 
Kemuch zu def Biſchoffs von Bafel/zo. 
feiner Widerpart/ vnnd —— der 


er ledig gegeben / viel von ih ———— heit 


das end bezeuget / wenig nutz⸗ 
nn 2 ihm erhalten. Darin der Wolff 
autet / darinn haaret er auch / ſpricht 
— ein inyeteritter aß 
Schaden vollfommen hinzunem⸗ 


Denon &uf, fl alst Bee 
En pres zu fchr 


‚u 


Be 





















De Angirachkde Sat Kai Dann 
und Hanſen von Sandenberg/ der dark ).. nrcıs 
ber veranlaffeten Verſuhnung / vnd wo⸗ z.grcıc 
ran die vollkommene befriedigung der wiſchen 
Sachen erwunden / iſt hievor vmb etwas denen von 
meldung gethan / weil num deſſelbigen nn. 
Söhnemvederin den Aniaß noch diege "van 
machte Richtung fich einfehlieffen laſſen d.nberg, 
wollen / auch von diefer Sachen wegen? 

‚bin vnd widerin der Eydgnofchafft viel/ 
ich/getaget / vnnd weder 
fonderbare noch gemeine Eydgnoſſen 
die erzünnete Junge Landenberger / 
fich zu freundlichem Tractat zuney⸗ | 
ward gen’ bewegen fondten / vnnd jnfonders 
bemelte Edling ihres betageten Datz % 
ters —B— ſampt empfangner 
Schmach vnd Beleydigung / zu rächen 
vnterſtunden / erhebet ſich Ehriſtophel 
von Landenberg / deß ängeregten Han⸗ 
ſen von Landenbergs Sohn / wider die 
don Rottweil / diſes Jahrs ſehr feindlich / 
chicket bey eylff Reuter den n. tag Apri⸗ 


n Raih⸗ — — — 


von 


te — 39 ſonſi der Statt X 
Miet 


t ver ‚ee 
Be 


— arauff/daß Ihnen Jo 
hun "Calvinus mid a ———— ne 
| oe zit ihrem begehren Kirchen 
| 





son Sraßhi Bi 
Be aber ( 
lee eine gehörige 







Se ſchickten fie 
zwantzigſten O- 


Fristen a m deFour ‚mitein? — — 36 Dos 7 
freundlichen Credentzſchreibẽ gen Bern⸗ fönglich 


aͤn. 


Das 


Er 
La 


16° 
Das felkamfte aber fo in diefer Hands 


V 
— lung / der von Landenberg denen von 
Selname Rottiveil/zu trug vnnd hohn verzichtet/ 
rach Chri war / vermog der vor gemeiner Eydgnoſ⸗ 
ſtophels fen Geſandten eingelegter Klag⸗ Articu⸗ 
—— ien / das folgende : Es begegnet jhme ein 
—* von Burger von Rottweil / der ſene Schwaͤ⸗ 
Dorimsig ber in einem Doͤrfflein auff dem Land bei 
ſuchet hatte / derſelbige ward von hme an 
offner Straſſen angefallen / vnnd ſo hart 
mit betroͤwung auff Leib vnnd eben ge⸗ 
nothiget / daß er jhm ſelbſt beyde Ohren 
abſchneyden / demnach ab ſeinem Pferd 
figen / die Ohren wider auffheben / vnd 
ſolche ſeiner Oberkeit ſelbſt perſoͤnlich 
heim zubringen ſchweren muſte / neben 
dem allem ward jhm noch darüber fein 
Rock / etwas Baarjchafft und das Pferd 
abgenommen. Dieſe vnd andere der 
gleichen feindliche Thaten / trugen die 


von Rottweil den Eydgnoſſen auf einer ſchem 


deßwegen den 25.tag Meyens zu Baden 
gehaltener Tagleiſtung gank ernſtlich 
fuͤr / vnd begerten wider dieſen jhren offine 
Feind / der ſie auch vber den mit ſeinem 
Vatter gemachten vertrag fo vbel beſchaͤ⸗ 
diget / nach außweiſung der Buͤndten 
Rath vnd Huͤlff. Die Eydgnoſſen wel⸗ 
a. che diefe Handlung mit groſſem bedawrẽ 
—— anghort beflieſſen fich die entfandneonz 
tum ch ruhe / ohne Blutvergieſſen zu flillen/fo 
beſt müglichA ond fehrieben deßwegen der 


Rom .Keyſerlichen Mayeſtat / Marggraf eingeg 
von Nider Baden / den Grafen von 


Ernſten 
võ Hoht Zorn / Graf Fridriche vo Furſte⸗ 


beg Frawẽ —— Denen) Te | 


den beyden Ritterfi * 

im Neckerthal/ auch En 
vnd dem Men —— von? 
——— ernſtlich / ſſe wolten dem ange⸗ 
zogenen he he 








Br ad onhndennTon, © 
| gen folten mit niemand/ 
*inige feindliche noch: thatliche Hand» 


Grindliche Beſchreibung NE 





Vor⸗ mit Handgegeben 






lung vornchumen / ſondern fich SER l — 
der Eydgnoſchafft geſchwornen Bundt 
gemaͤß vnd dergeſtalten verhalten / daß 
man nicht ſie huͤlfloß zur laſſen veranlap 
S —— J— 
vngeleg angriff vnnd = 
gegnete/d —* — 4 
gelegne Ort / beh Tag vnd Nacht berich⸗ 
ten / damit auch die * Ori/ jhnen 
mit nothwendiger huͤtff beyzuſpringen / 
ſich bereiten koͤndten. Vnnd befahlen 
dem Land⸗ Vogt im Thurgaw auff 
Vlrichen von Landenberg / deßgleichen 
denen von Zuͤrich / auff Wolffen —— 
denberg fleiſſig zu achten / vnd arſehung 
* diefelben ſich weder Der dns 
lich noch mit jhrer Fahrhaab / der Ed⸗ 
gnoſchafft nicht aͤuſſerten / vnd befchriebe 
auch dieſe beyde von Landenberg / auf 
nechft deßwegen angefertem Eydgndfe 
Zag zu erfcheinen: 
Ab nun beyde theil/ ne 
ſampt Wolffen von Landenberg /felb 
perfönlich fich vor der er 
auff Medardi zu Baden finden hieffen/ 
vnnd infonderheit die von Rottw - 
beyde von Landenberg / der T 
Buͤrgſchafft wegen/ — 
fen von Landenberg/ 3 he 
gemachtem vnd angenomnem 
anklagten / v 




















rem Haußweſen 
en, 
bergefchir: etc. nicht zuentfro 
er Geluͤbd verf 







vnnd hieneben nach bequ * 

a ar 

— ——— 
bergs Handlung ein groſſes mißfallen 

empfangen / vnd erbotten ſich u 


> 
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folchen in ihren Landen ond Oberkeiten fehen Bundes/denen von Rottweil / mit ı 5 40, 









; 
h { 
onen 


3 


1540 


nicht zu auffenthalten/ fondn de nſelbigẽ 
wo ſie jhne zubetretten wuͤſten / nach fei- 
nem verdienen zuſtraffen. 


Vnd als abermahlen der Eydgnoſſen 
Anwaͤlt fich in der Statt Baden/den ı2. 
er zufammen gethan / kame Be 

richt Es hette Chriſtophel von Landen⸗ 
berg beyde Dörffer Woßlen und Hoch⸗ 
meflingen / nicht allein gaͤntzlich abge⸗ 
brennei / ſondern auch Roß / Viehe vnd 
was er gefunden / mit ſich hinge⸗ 
n/volgends ſich für Leimſtaͤtten ge⸗ 
Edelmans Ehegemaͤhlin da⸗ 


ſelbſt / eſen vñ trincken abgefordert / auch 


‚ 


. En 


Be eines abfchlags / das Dorff inn 


and zuſtecken getroͤwet / vnnd onvers 
holen geredt/wann dieſer Handel in Mo⸗ 


nats friſt nicht vertragen wurde / ſo wolte 
er mit einer folchen Macht kom̃en / daß er 
denen von Rottweil vnd jhrem Anhang 


ſtarck gnug zuſeyn / verhoffete / darumb ſie 


wol zu jhren Sachen ſehen mochten / dañ 
da muͤſte Rüheond Kalb bey einandern 
bleiben / So eer der von Landenberg/ 
einen Botten von Rottweil ab freyer 
Strafrin cinen Wald denfelbi- 
gen peinlich gefragt / Ihme fein Pferd/ 
Botten büchfen / Gelt vnnd was er font 
bey fich gehabt/abgenommen/ vnnd jhn 
an einen Baum gebunden / der were aber 
bald widerumb / durch e ſchickũg 


Gottes dieſer feiner angſt entledigt wor⸗ 
den. 





Es miſchte ſich aber auch Hertzog 
inch von —— in Die Sachyd 





gegen verfprechung zu begebender ſiche⸗ 
rung/gutwilliger reſtitution, ein Befäts 
nuß der donatıon, pnd verehrung deſſel⸗ 
bigen/fchrifftlich zugeftelt / jegt aber da er 
diefes fein Geſchuͤtz wderumb von Ihnen 
forderte/begegneten fie him mit einer ab⸗ 
fehlägigen antwort. Dieſe deß Hertzo⸗ 
gen von Wuͤrtenberg wider die von Rot⸗ 
weil berfür gezogene Anfprach/ vnnd da 
die Feindfehafft deflen von Landenberg 
fich nit allein vermehrt / ſondern jne noch 
mehr jhre Statt vñ ang oͤrige/ harter 
als hievor zubelepdigen fuftig machet / be⸗ 
weget ſie ein Eydanoſſiſche Deſahung in 
ihre Statt zufordern / die ward jnen auch 
Montags nach Othmari / von gemeinẽ 
Orten bewilliget / ein Rothe Fahnen mit 
einem weiſſen geraden Ereutz / inn der 
Statt Schaffhaufen auffgerichtet / vnnd 
gerathen / es folte die Hauptmanfchafft/ 
erftlich bey denen von Zürich anfahen/ 
vnd demnach alle Wochen von Ort zu 
Ort vmbgehen. Auch zu anzeigung ge⸗ 
ee Alff/ rüfteren die 
Eydgnoſſen auff tauſent 
Mann / mit denfeibigen der Statt Rott⸗ 
weil im nothfall beyzufpringen/ond ſtel⸗ 
feten zu erhaltung guter Finigfeit/ vnnd 
vermehrung dep alten Eydgnoͤſſiſchen 
Kriegsgläcks/in ſieben Articuln cin vors 
fichtige Ordinantz vnd Kriegsordnung. 


Zu dieſer Beſatzung verordneten die 
von Bern / vnter Wilhelmen von Her⸗ 
tenſtein / fünff vnnd fünffsig Mann / 
thett auch für ſich ſelbſt einen friſchen auß 
zug von zwey set Sch 
darüber zum Hauptma ns Rudo 

phen von Dießbach / und zum Fendrich 


orman. 


je = — SIE Retiäen 
—— Der Kö, 
den 
—— Sn | 7 nig von 
ger⸗Herren / in / 
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I 54 0, vermahnung/da ehrliche Friedenssmittel 
angebotten würden / folche nicht auß zu⸗ 
ſchlagen. 

Es wurden auch von d StattBern die 
von Biel / jhre huͤlff in Beſatzung gen 
Rottweil zuſchicken / gemahnet / die ant⸗ 
worteten aber / ſie hetten jhre mit d Statt 
Bern habende geſchworne Bündt/ ihres 
inhalts erfehen/ vnd Föndten darin nicht 
geſpuͤren / daß ſie denen von Rottweil / mit 
einiger huͤlff verſtricket weren / zu dem we⸗ 
re von denen von Rottweil vor Jahren 
wider jhre Religionsgnoſſen / vnleyden⸗ 
lich gehandelt worden / darumb koͤndten 
ſie jhnen zuzuziehen ſich nicht einlaſſen. 


Articul Die Beſatzungs⸗Knecht aber beſam⸗ 
* antaffeten fich von allen Orten der Eydgno⸗ 
cs zum 
SEN entzwiſchen die nachgeferte Artirul eines 
Antlafles zum Frieden / von denen von 
Rottweil ond dem Herkogen von IBürs 
tenberg / hinderrucks vnnd ungefragt der 


Eydgnoſſen / in die Feder gefaſſet / vnd de berk 


Eydgnoͤſſiſchen Geſandten durch die 
Botten von Rottweil zu Baden auff den 
13. Tag Decembris fürgelegt. 

Nemlich / erſtlich von wegen def auf va 
gerichts / daß der Hoffrichter noch die 
DBreheilfprächer feiner Fuͤrſtlichen Gna⸗ 
den Bnterthanen/was onter jhr Gn. ge⸗ 
hoͤrig / nicht faden follen. 

Zum andern / dafich feiner F. Gn. 
Vnterthanen vmb Zins vnnd Schuld 
verſchrieben / vnd ſich das in ſeiner orden⸗ 


lichen Oberkeit / Freyheit und Gerichts · gog 


Zwang verʒiegen/ vnd aber 


ſolche Brieffen nicht beſtegelt / daß dieſel⸗ | 


bigendann auch vonden Vrtheilſpra⸗ 


chern/ohne alles Mittel follen gewiefen 


werden. 

dritten/d 
— > aller —— 
halten möge/doch ———— 





ſchafft / zu Schaffhauſen / vnnd wurden ben. 


— denſelbigen/ re 





Grürndtiche Beſchreibung Prüchfländifter * « 


wi nicht für zu vordern/ noch zubeklagen 
aben. 
Zum vierdten / wie ſich offt im Fuͤr⸗ 
ſtenthumb / von leich Perfonen/ 
offentlich/freffenlich todtfchläg begeben? e 
vnd dann die Thäterentrinnen/wügen 
Kottweilfommen/gebenfich dann dep 
Todts onfchuldig/nemmen deß entlübe 
ten Ehefrawen ond —— — x 
dung ond ladung für/bringen die erſt 
gröffern koſten / da follen gedachte 
Kichter/folchen Geichtfertigen Zobhfehlde EL 
gern fein verfündung noch ladung a 
er Zu.‘ 
umfünfften / — — 
halb / ſol — gaͤntzlich bey dem *7 
vormahlen zwiſchen Ihr F. Gn. 
denen En + | 


, 











Zum fehfien folen_ auch Dievam 
Korimakfang. Op loſters J mn 
perfpach/ auch anderer Klöfieren Zi — — 
Rent vnd Guͤlt / ſo in ihr Statt vnn u | 5 

eit lgen laſen.. 

— 


—— 
nein 
ven Freyheiten / Privilegien vnd V 
gen / inn all ander weg ——— 


„Leiten wissen —— 









©. nachbarte Fürften vnd Ständi im Ober⸗ 
——— Teutſchen Era zuthun/ 
namhaffis vnnd außtraͤglichs erfolget/ 
offenbäset Das nechſi nach biejembejchzie 





“Fur. Minamen feiner Haußfrawen / vnd Hans 
in6 Erben Lentzburger / beyde von Freyburg / inna⸗ 

ſuchen an men Jöhannes are Furno,;, Vogtlicher 
, wpeadken — ————— anſprach 
* vm̃ ein namhaffte ſumm / an den König 
vögrandrach: Die von Bern / Freyburg 
vond Wallıs/vonder Landſchafften mes 
gen? welche die bemelte vier Staͤnd vor 
B: 4 vier Jahren dem Hertzogen von Savoy 
erg ten / referierten fich auff 
dete Herrſchaff ten / vnd 

























zd o/ 
ee 


— * —— a 
dep heiſſen Som —s— 
n ſind a elbig — 
Na me d n ftis 
Calvn 

fie — hinflichen von cinem 
— 

J 


Das Dan Bub. 


N dieſe zeit ſuchte Niclaus Meyer Zuͤrich 


4 — — er auff einer 


19. 
nes todtfchlags ober die Dem g 
Schwert gerichter/ Alfo daß dardurch die 
von Genffje laͤnger je mehr/in rew vnnd 
leyd jhres geſchoſſenen Faͤhlers geriethen /⸗ 
Leſſen deßwegen durch vorbitt deren von 
binũ gang ernſilich werden / vnd erhiekten 
entlich vff antriebBuceri / vñ andet geler⸗ 


ar 


Erfping 
wird vär 


ter Maͤnnern ſoviel / dz bemelte vOStraße Stras 
burg hnen Calvinum für cin beſtimpte burg gen 
—— fie aber den? Senft be⸗ 


felbigen auff dem Keichstag zu Nige 
ſpurg / dahin er mit Bucero delegirt * r⸗ 
biß zu ver nderbärer hrer Ge⸗ 
—60 be ochten ward entwvi⸗ 
ſchen Der Dina: Prediger zu Lo⸗ 
fanna/von der Statt Bern’ denen von 
Ge, Genffden Kirchendienft biß auff Beflere 
gelegenheit/ond dieanfunfit Falsint zu 


Ur ſet. 


> bertretten/oergünfliget/ond Fame ent 


e ? fehen Calvinus nach verrichteter feine 
} Legationzufegenfpurg widerummib gen 


Genff/ vñ lieſſe fich in feine vongen De 
J deß igampis / nutzlich gebraucht. 
vmb gleiche. Kr ars y ur 
cchan von Paffany für R 
ee Gar 
May. Rath geweſen / hette su Biel vnnd 
maãchtig in H. Sch 
tholiſche / vnd utheraner juvereinBäre 


befliſſen / vnd Bücher/durch welche cin je 


derin furgem wol Önterrichtet tverden/ | 
vñ den wahren Glauben feichtlich erareif: 
fen moͤchte / geſchriebt / welche er auch jegt 
vorzulegen / vnnd folche ihres jnhalts zu⸗ 
verhoͤren begerte. 


me aber ward geantiwortet/es ſtůnde 


dißmal cin Statt Bern / der Neligid 
wegen in feinem ſpan / es were cin Diſpu⸗ 
. tation gehalten worden / vnnd niemand 
. folche abzufegen kommen / bey derfelbigen 


ontags nach ©. Johans ng 
fers tag ine Badische A 





1 Ber Thum 
— da: n vs 
Paſſauw 


Vdie Roͤmiſt b 
2 Ha 


Bern vil 
in Reli⸗ 
aiong 
Zroyfpatt ' 
zuberrich⸗ a 
Kelle Y 
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v * 


—* Grandliche Vehchrelbangichaodilher 
feiner Bottſchafft bey den Eydgnoſſen / Regam, zu Baden angeſtelleten Tagſa⸗ 


ee 


1541 


ſein vorhabende werbung zuthun / eines 
freyen ſichern Gleits / der erhielte aber von 
allen Orten / Vry / Vnderwalden / Zug⸗ 
vnnd Freyburg außgenommen / ein abs 
ſchlaͤgige Antwort: Als aber der Bapſt 
diefes abweifens nicht wol zu frieden/ 
hielte er im Septembri hernach ferners 
vmb fein voriges begehren/ auff einer zu 
Baden gehalte nen Eydgnoſſiſchen Con⸗ 
ferentz / gang ernſtlich an / lieſſe darthun / 
Es doͤrfften doch zu Rom gemeine Eyd⸗ 
gnoſſen in aller ficherheit auß vnnd ein 
wandeln / vnnd vermochte ſoviel / daß die 
von Lucern / Vry / Schwelß / Vnderwal⸗ 
den / Zug vnd Freyburg / in jhren Gebie⸗ 
ten / der Baͤpſtiſchen Bottſchafft ein ſi⸗ 
cheres Gleit vergonneten 

Baſel / Solothurn vnnd Schaffhauſen 


hingegen / verharzeten bey vorigem ab⸗ 


ſchlag / vnd erfläreten fich derfelbigen fol 
ches Gleit weder in ihren eygnen Herz 
fchafften/noch in den Gemeinen Dog 
theyen zugeftatten/ond infonderbeit wol 
ten Die von Zürich vnnd Bern nicht von 
ihren vor dieſem gemachten Mandaten/ deß 
wider die Reißgelaͤuff onnd die Auffwig⸗ 
ler/abtretten/ond verwarndten männi 
lich / niemand der jhren in frömbd e Krie⸗ 
gen hinzufuhren / die Hutt jhrer eygenen 
Landen belicbetejhnen mehr/ dann auß⸗ 
laͤndiſcher Fürften Mand vnnd lieſſen 
ihnen jhr ſelbſt / vnnd jhrer Vnterthanen 
heyl vnd wolfahrt angelegen ſeyn. 

Deß wider die Statt Rottweil /von 
Ehrifiophel von Sandenberg angerichte 
— Vnglůcks // vnnd Hertzog Vlrichen der 
ame von Würtenbergs gefüch widerfie / il 
mwicdenum kurtz vor diefen bey nechſt befchriebenem 
zu Hauß Jahr gedacht: Als nun verzeichneter 

fen der Epdgnoffen Knecht zu 
Kahn ein Gompromipon An 
in ein Compromiß vnd zum 
begeben auch dardurch 


Die Ends 
gnoͤſſtſche 
Bus. 


gete vberfall ihrer — in 


tem theil geſtillet war / zogen nach etwas 
Tagen verweilung / der 
Knecht / ſo in die Beſatzung gen R 
verordnet waren / 


1 hınde 


bigen nichtabfagen/ onnd zudefto 
eher beweiſung jhres Rechtens Sonde 


gung / der Eydgnoſſen Raths⸗Anwaͤlt / 
fo beſt fie mochten / daſelbſt PURE 
fich bemelte von Rottweil /, fampt Han 
Ludwigen Graffen von —— 
in dem Anlaß vergriffenen Arucuis/ deß⸗ 
wegen ſchrieben bemelte Eydgnoſſiſche 
Geſandte dem Hertzogen von Wuͤrten⸗ * 
berg / fehr freundlich zw/dieoe, Dion — 
Rottweil ichtzit von d 
zugeben befügt weren / ſo wolte er auch fi wi 
folches zuthun nicht trengen / fondern fie j 
bey dem vor Jahren Spruch 
der Freyen Gepirs verbleiben laſſen / gu⸗ 
ter hoffnung / wann das erhalten ſo wr⸗ ne 
den alsdann/fie von Rottweil Mon 
Gefchüg gütlichzuftellen. Es benägete — 
fich aber Hertzog Vlrich dieſer —— 
Vermahnung nicht/ fehiefete = | 
henliche B mit vi 
laͤuffigen Klag-Articuln wi 
Rottweil / für der € 









den / vnnd jinnfonderheit vermey 
deß Hoffgerichts wegen zuerhalten / Es 
re —— — vor vier J 
ren / ſo mit 
— euer 
o viel et / d / als das 
Keyſeriſche / vn — en ya Pi 


t n 





bleiben fü 





aber Cam 









gg 1 tenfie/ er vor ſiebentzig 
Jahren weyland Graf Eberhart von 
Würtenberg / der mit dem Graffen von 
Sulgals Hoffrichtern / vnnd jhnen von 
Rottweilin enter def Hof: 
gerichts wegen geftanden / were Die ent 
5 >. auß Keyſerlicher 












Rajeſtaͤt befelch durch beyde Churfuͤrſten 
von Mentz vnd Brandenburg / freundt⸗ 
0 Sichvertragen worden. Dieſen vertrag 
7 auch/hetten fie allerfeits angenommen’ 
vnd fie jhres theils begerten darbey ohne 

| enderung zuverbleiben. 
Bercrag Voriger Articulen/fürnemblich def 
—— er ne wurden auch gan 
N ernfihafftige Verantwortungen / von des 
| ‚Mit DER nen von Rottweil cingeführt/jcdoch nach 


Fon fanger Handlung ervolgete auff einer 
 Menbeng. zu Bremgarten geſchehenen Eydgnoͤſſi⸗ 


iR ſchen uſammenkunfft / ein vollfommes - 
1er 


L nd entſcheyd der zwifchen 
i Sergog Dirichen/ond denen von Rott⸗ 
2 0. mel indenen freitigfeiten/in volgẽ⸗ 
der lubſtantz. Dieweil vor dieſem auf 







gniſtimmen der Romiſchen Kepferlichen 
Majeftät von zweyen Churfůrſten / ei 
| Vertrag zwifchen Graf arten vor 
| reden a 
3 auffgerichtet / fo folte jet auch Hertzog 
| Vlrich von Wuͤrtenberg/ bemelte von 
Rottweil / vnnd jhre Sach 
dem. Procih ihres Hofigerichts 
2 aufmweifung folchen Xertrags verbleiben 
laaſſen. Der Freyen Gepirs halb / fo auch 
vor etlichen Jahren zwiſchen den ſtreiti⸗ 
gen Partheyen/ ein freundtlicher Ders 
trag gemacht worden/Als folte es jent 
darbey beruhen’ vnd ſe dem all m ja 


















kommene bey 


411 


ruwiget / Die 
nberg. Cd 





rffnuß / er verlieſſe aber bald 


| he mise, Jahr / als hievor fein — — zu end aber dieſes Jahrs / 


Fame gen Bern jhme zu gunſt / vmb 


ſtreitigkeit vnnd vnruhe 


abgeſtorben war / durch bezahlung der 


das zeitliche Leben 

| de den Diefer zeis 
Genf et⸗ ten widereinanderin etwas ſtreitigkeit / die 
licher ſpaͤ· angrengende Herrſchafften / vnnd pı=- 





— en 


Julij zuſammen / Da waren von Bern⸗ 


Geſchichten. Das Dritte Buch, ER .. 


tendirende Herzligfeiten/ waren ihrer 1541 
Zweytracht das Wort / benachbarter ans TER 
füfftren antrieb aber war d Grundt vñ dz Den 
Fundament der bitterfeit /Freundfchafft wnd erncu 
vnnd Einigkeit wird offtermahlen zwi ren ihr 
fehen beften Freunden geworben 7 aber Burg⸗ 
durch die denen der Aufwachs derfelbigen reche. 
Wolfahrt zuwieder iſt / etwan mercklich 
verhindert. Sun in allem mißverſtand⸗ 
kame die Sach zu außſpruch / auff bey» 
der feiten Zugefente zum Rechten gen 
Zofanna / als aber diefelbigen in jhren 
Vrtheilen zerfilen 7 ward Bernhart 
Meyer deß Raths zu Bafel zum Obman 
vorgeſchlagen / der bemühere fich auff ons 
terſchiedenlichen Tagen / dasgefährliche 
Ggaͤnck / freundlich abweg zufchaffen/ 
Uſo kamen gleichwol die Partheyen inn 
der Statt Genf den ſiebenzehenden tag 


Jacob von Watenweil alt Schultheiß / 
Sans Rudolph von Dießbach / Michael 
Augfpurger / vnnd Hans Ludwig Am⸗ 
man / deß Kleinen : Ambroſius im Hof / 
Großweibel/ Hentz Schleiff / vnd Hans 
Lando / deß Groſſen Raths / Es mochte 


aber fein volllommener außtrag der ſtra⸗ 


tigen Sachen erfolgen / Vnnd doch zu 
vollkommener anzeigung / daß aͤuſſerli⸗ 
che Zweytracht das Hera d beſten Freun⸗ 
den nicht gar zerſchmeltzet / ſo ward noch 


nach dieſes Jahrs / das Burgrecht zwiſchen 


Bern vnd Genf ernewert vñ geſchworen. 

Ein nicht geringere ſtreitigkeit / als von DerGraf 
Genff ber/ervegte ſich auch ʒwiſchen Mi⸗ vo rvers 
chael Graffen von Giyers / vnd der&tan "97 


gert ſich 


Bern / dann derſelbige verweigerte ſich aet 


ſeiner / nach feines erſt kuͤrtzlich abgeſtorbe⸗ Herriſchaf 


nen Vatters hinſcheyd / ererbter Herr⸗ ten wegen 


Statt Rormweilfein fehafften wegen in der Landfchafft Waad Bern zu 
verdei . _ ‚erforderliche Huldung zuthun / begehret bulden. 


mmen zu antworten / feine gewar⸗ 


J 
vjedoch wide e vnnd ſonderlich deß deneſchals auß dem 
rc huͤlff und )innbehartse Henigaͤw darüber 


32 \ 


s zu pflegẽ / eines 


daß er auch für ſieben Monat 


erlaſſung der angemuteten Huidigung 


von Keyſerlicher Mejeſtaͤt / ein ſcharpffes 


Intercefhon ſchreiben / vber daſſelbige bes 
gegneten die von Bern antworts weiß. 


Sie verhoffit / ſo Be SER: der 
„ 


Ig41. 


dz Schloß 
Gꝛaßbuen 
SD gelaße 
pnnd von 
» 


var 


1 
wen. 


122 


beſchaffenheit aller Sachen / auch deſſen 
welches ſich zwiſchen weyland ſeinem 
Vaiter / vnd jhnen von Bern’ diefer Sa⸗ 
chen wegen verlauffen/gründfich berich⸗ 
tet / ſie ſonders zweiffels den Graffen ſelbſt 
zuleiſtung feiner Pflicht gewieſen hette⸗ 
mit demůtiger vermeldung / daß da der 
Graff nicht fürderlich gebührender ſchul⸗ 
digkeit nach begegnen / man wider jhne 
Rechtlich procedıren, vnd jhme wie biß⸗ 
daher jhr Keyſ. May. zu ehren gefchehen/ 
nicht mehr verſchonen würde, 

Als auch beyde Staͤtt Bern vñ Frey⸗ 
burg / von deß Schloſſes Graßburg we⸗ 
gen / welches gang bawfaͤllig vnd in abs 
gang kommen war / ob daſſelbige wider 
zuerbawen / oder oͤd zulaffen/einen Rath⸗ 
ſchlag gefaſſet / ward auff der bemelter 
Staͤtten gemeiner Amptleuten / inn der 
Statt Bern / den zweyten tag Augſtmo⸗ 
nats gegebenen Jahr⸗Rechnung entlich 
gut funden / Es ſolte deß Vogt Herten⸗ 
ſteins von Bern / im Dorff Schwartzen⸗ 
burg verkauffte Behauſung / zu jhr der 
beyden Stätten Handen Zugsweiß an⸗ 
genommen / ſolches dem Amptsman zur 
bewohnung eingegeben / vnd hiemit zu er⸗ 
ſparung koſtens / vnnd von mehrer kom⸗ 
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Grundliche Befehreibung Nuchtlandiſcher 





ligleit / der Kirchen / Gerichts / vnd ande: | 

rer Geſchaͤfften wegen / furohin der&ik 

A von Graßburg daſelbſt vers 
eiben. * 
Deſes Sommers begabe ſich indem. 






Dorff Collicken / ſo der Gra 
Lensbburg zugethan / eingangFlägliche __ 
Drunf: AsThomäßraff/ein Schnei: POröts 
der/in vbung feines Handiwerefe / obers Pr 
nacht auff der Stör aufgewefen/engün: em a 
det fich engwifchen in der Nacht in ſeinen ⸗ 
Haußein Fewer / welches nichtallen dag 
—— — — * 

noch darzu darinn fein Haußfraw/ fuͤnff 
feiner Kinder / vnnd fein (tie en R 
ſter / die man dann auff dem nachfolgen 

den Tag / alle ficbenein einem Korb a 
dem Kirchhoff begraben vnd zur ( 
beftatten lieſſe / zu dem vergiengej 
all fein Viche / Haußrath / vnd m 
Hauß gehabt / alſo daß man ihm 
daß Ihe erfchoffen dece 


— begeaneteaberjßme an Skat 
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Inhalt deß Vierdten Buches, 


Royal, 5 werden zwen Frantzoſiſche Ambaſſadoren von den 
—8 a) Le —2 Keyſeriſchen in Italia weg geraumer. Der Keyſer vnd 
* N NE die Reichs⸗Staͤnd werben vergebens vmb hälff an die 
hr; S * at —* der Keyſer den König von Franckreich. Freyburg be⸗ 

ä # EI NR ladet fich degen Bern angeforderter Huldigung vorge 
I REEENE CE SPZ) dei Braffen von Griers. Ein Burgundiiche Bote 
* k J N Y A ſchafft verflagt den Herzen von Clermont. Ein ſeltza⸗ 
ARE mer unfall begibt fich zu Strabburg mit einer Buͤch⸗ 
N N AS E ſen. Farellus vnd Caroli ſchreiben vnnd handeln 
FD wider emander / vnnd ſurbt bemelter Caroli in Armut. 
etliche Ort der Eydgnoſchafft Reichsſtewren / die entſchuldi⸗ 
fen fich aber auffjhre Frepheiten. Der Rönig von Frandkseich erlagt fich ab der 
urgunderen ontrew, Ein anzahl ſeines Gelts wird in der Statt Bern Gebiet ge⸗ 
ränber. Die Grafffchafft Newenburg beträglich zuverkauffen veranläffet. Der Keys 
fer derbnglinpffet Die Franboſen ben den Eydgnoſſen. Ein harter Niderlag der 
Kopferifchen gefchicht in Piemont. Die Neutralitet zwiſche Franckreich vnd Bur⸗ 
gund wird erfängert. Kin Conkilium zu Trient angefent, Etliche Hifpanier 
Be vbel bey Straßburg. Die Bundiſchwerung der Eydgnoſſen ſtecket ſich. 
enff wird eines Öberfäld betroiwer/ond fürfehing darüber. Die Eydgnoſſen das 
Tridentinifeh Condilinm zubeſuchen vermahnet. Perrus Virecus reifetder verfolg⸗ 
ten Religions Perwandtch wegen in Provence, Der SchmälfaldifcheRrieg er; 
hebt ſich Der Kong don Fränckreich begert Volck vnd warnet die Eydgnoſſen/ 
demſelbigen heben ie ein Fochter auß der Tauff / vnd entſchlieſſen ſich vnter eins 
mer Correlpondenr2. , Der Baͤpſtiſch Agent warnet ſie. Vry will ſich 

Fürften ont en. Bafelond Schäffhauferi werden ober etli 







Eddgnoſſen wider den Turcken / vnd vervnglimpffet 















— nF Die ſieben 
vnd die vier Statt gnoſchafft fallen inn etwas 
baten fich nach vielen einwürffen. Dem Öraffen von 
‚die von Bern pe —— * en 
d | reinigun anckreich wird ernewert. Der König 
ränchreich bittet für Sehäftian Schertli. Savoy haltet an bey Bernomb 
eltitutionfeiner Landen. Konig Edoudrdus von Engelland erbietet fich gut 
gegen Bern, Die Biindener und Walliſſer find vonder Standreichifchen V 
werdengefehworen. Der König von Franckreich feet fich wider das Tridenti 
Conälium. Widerwertige Pratticken groffer Potenlaten in der Eydgnoſchafft 
Der Herkog von Nemours wirbt an Bern von wegen der Graffichafft Newens 
burg. Die Mepländifche Cäpitel werden mit den Eydgnoſſen ernewert. Der Ko⸗ 
nig von Franckreich fomptirin das Elſas / vnnd bemächtiget neh der Statt Miet: 
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Eoſienß kompt in dep Königs Ferdinandige 
der rl von. V | vr 
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Seſchichten Das Vierdte Buhh mi 
>, Sale Medne ee er 


meiner Chriſtenheit / von et⸗ 
Shen on —* den — Haͤuptern 
der Chriſtenheit / gereitzet vnd vervrſachet 
werde / vnd in welchen angeben vnd vor⸗ 
bilden / wiewol wir oder vnſer freundli⸗ 


re der Roͤmiſch Koͤnig / außtru⸗ 







> den Röm.Rönig/alsfür Vrfächer vnnd 
 Anreiger 


nicht genennet worden’ dieweil 
er von denen geſchicht / die fich ohne 





Yrnd fehriffilich mit unglimpff anzutra« 
nd jhre onfügliche Handlung vud 
Bei dardurch zubefchönen/ So ıft 
auf jet gemelten vrſachẽ leichtlich zuvers 
——— wir vnd gedachter vnſer lie⸗ 
Bruder / damit angezogẽ wirdi moͤch⸗ 
vnſer notturfft nach / nit 
bgehen konnen zu vnſer vnſchuld euch 
zuthuns 
VBnnd ſo fern die bemelte Angeber uns 
der den gedachten onfern lieben Brud⸗ 


* ee —5 


— rvnd wolfahrt/ Durch 
Pe Yinın 
rerley weg vnd durch jhr 36 / 
Fricotichee wefen.auch foralche pr i 
_ ten/anfufften ond auffiwigg 

a zu feinem vornciien 4 ander Chris 
ih 


ocrvrſach 


Nenn Och Dh 


n / vns allenthalben mündlich 





Is ee Chriſtenheit vrſach 





mit täglichem vberfallen vnnd fireiffen/ ı 
vmib fo viel nicht verderben möge, He 2 


Sohattjhr auch / als dir erfahrnen 
vnd wolverftändigen /felbft leichtlich Zus 
ermeſſen / vnd iſt leyder mehr dann zʒuviel 
am tag / ob dem Tuͤrcken viel anreisun 
zugeben von nöthen ſeye / wo cr fürfich 
ſelbſt die zeit vnd gelegenheit erſehen nd 

n mag / die Chriſtenheit zuvberfallen 
vnd zu beſchaͤdigen. 

Aber dieſem grawſamen furnemmen 
vnd eintringen deß Tuͤrcken auff gemeine 

Ehrifienbeir/pette vor diſer zeit mit weni⸗ 
ger mühe vñ darlegung mögen begegnet? 
vnd der mehrer theil alles vnraths/ vnnd 
verderbung vielen vnſchuldigen Chriſten 
Bluts / ſo daher gefolget iſt / verhůt vnnd 
vorkommen werden / fo Die jenigen / wel⸗ 
che alle ſchuid auff ändere zu legen vers 
meynen jhres theils etwas mehr geneigt 
werden / die arme Chriſten die von tag zık 
tag gendthiget ſeyn muͤſſen / zu retten und 
zuſchuůͤtzen verhelffen 

ee man aber die/ fo gegen den 


en —* — ung ſtehen / vnnd 


rewlchſien darſtrecken/ nicht alt hatt 
loß verlaffet / fondern Auch verhindert/d5 
dep ſie hrem fürnenimen gegen dem t 
Feind nicht nachfenen/ oder. aufwarten 
mogen / ob dann Der Turck dardurch gege 
faſſete / oder 
hertziget wurde / daß were nicht zu vers 
wundern/ond gleichwol von den ſenigen 
Die fich gegen dem Feind laflen / ſondern 
denen zugemeffen/die ſie daran verhindn. 
So hat man Auch gute ——— 


ten ons daß deß Tuͤrcken Armadazu 
Pe 


Waſſer als 
ia M/alfo daß man derſelben 
vnnd vberfallens in der Chris 
ar „aeg 
chr Orten mit 
in zu der gi 
? iR Ward 
Reiher auff deren 
w dicſelb daflelb Jar/ 
— ift nicht von nds 
hierin viel meldung zuthun / di 








en ——— — dB fu guten 


gen —3*— Tuͤrck 
gegen der Bea defto we 


a —— find wir * 
ſers theils — — 
vorhabens / vns mit Voting deß 


1% 


15 4 2 Mächtigen aller gebühr zuhalten/ond al⸗ 


les das zuthun vnnd fürjunemmen/ daß 
dem gemeinen Feind / vnſers Heiligen 
Ehriftlichen Namens vnnd Glaubens/ 
dem Tuͤrcken zu abbruch / vnnd zu furde⸗ 
rung deß furgenommenen Cheigenlichen 
Be inn Vngern / fürträglich vnnd ers 

jeßlich feyn koͤnte / vnd wollen hierinn 
an vnſerm vermoͤgen nichts erwinden 
laſſen / vnd ſonderlich ſo fern wir von vn⸗ 
fern Widerſachern vnd Abgůnſtigẽ durch 
ehehaffte noth daran nit verhindert wer⸗ 
den / wie bißher vnbillicher weiß / vnnd ge⸗ 
meiner Chriſtenheit zum hochſten Nach: 
theil geſchehen if. 


Vnnd kompt vns gleichwol an ſol⸗ 
chem vnſerm fürnemmen vnnd rüftung 
gegen dem Tuͤrcken / darinn wir bißhe⸗ 
geſtanden / vnd noch find/ zu Er 
vnſtatten / daß wir glaublichen 
vnnd Warnungen empfangen 2 
maſſen etlich auß der Eydgnoſchafft / dem 

obberuͤhrten dargeben und vorbilden / zu 
viel Maiel Geho vnd Glauben geben / 
—* fich nicht allein in diefem beſchwerli⸗ 

chen / no eig öbligenden laſt/ * 
meiner Teutſcher Nation / jhr be 
Ba gegen gemeinem Feind dem 

en zufchichen / abwendig machen / —* 
dern auch dahin bereden vnd bewegen / dz 
ſie dem fo ons an ſolchem vnſerm vor⸗ 
nemmen gegen dem Tuͤrcken — 










begeben / zu vnt ze 

— die ſie hievor mit — 
a a 

——— 


abbruch 

en 
Landen zu dienen ond — laſſen 
Welches vns / wo dem alſo/ zum hoͤchſten 
Do ———6 
wegs/ 

— 
keafondern fo bal d dep jũen werden / dem 

















Grundliche Beſchtelbung Nüchtländifcher 


ſind / die Erbar / vnd —— 

nd zu Hertzen fu 

r * dem — — ge⸗ 

gen gemeiner —* ſampt 

vnd ſonderlich mit allen gnaden / d 

en rmit guter 

ae ac men beweiſt vñ 
haben / daß euch zu vngutem gegen 

Banken —* ——— —J 

terthanen Fein vrſach geben ſollen⸗ 

an noch ungern hun vnnd geſtatten 


— dann wir / vnnd vnſer — 
Bruder obgemelt der Roͤmiſch Koͤnig / ei⸗ 
nigen Krieg oder empoͤrung in der NE; 
ſtenheit zuerwecken / oder jem als darzu vr⸗ 
fach geben oder zureitzen nicht gedencken⸗ 
vnd ons je vnd allwegen gegen mann 
lichem vernemmen dke 

—* 















dern vorhabens gewe 
dann allein mit hälff vnd zuthn 


ner Reichs-Ständen / zu Diefem vorge 





Ba ts — 
cherheit geſetzt werde / vnd alsd 
wir vns — dab 
Chriſtenlich Werck ewers theils * 
—* — — are noch zu un 


drfach geben ae con ; 





nicht bewegen noch beſtellen la fon 
—— id 
—— ñ—— 






gegen den‘ — ernflicher 
fraf/ond allen Qingnaben ‚rocdieren/ 


vnd folches Alles bey den ewern v üg ' h - 
verſchaffen vnd darob halt ivnnd euch 

















FR 





42 vnd ruhe / im H. Reich und in der Chri⸗ 
‚flenheit/ewers vermogens zu fuͤrdern / ge⸗ 
neigt / vnd kein vrſach zugeben oder zuge⸗ 
Ratten / dardurch vnruhe / Krieg vnd Em⸗ 
porung erweckt / oder wir vnnd andere 
Chrifienliche Haupter / vnnd Glieder deß 
HRuchs/von vnſerm vornemen gegen 
Ben gemeinen Feind vnſers Chriſtenli⸗ 
chen Glaubens vi Namens verhindert/ 
Map Ehriftenheit dardurch zufchaden 
vnnd nachtheil geführt werde / Das wird 
ne zweiffel bey maͤnniglich zu groſſer 
connd Ruhe gelangen/ond jhr dann 
dann sufampt der ai r/vnnd daß hr 
ohn das / als cin 









— 


— 














die jhr mit vnſern Ei 
den is hoffenfich geneigt find/ 
sein gut gefallen gegen euch / vnd ge 
ei ognoſchafft / ſampt vñ fonders 

uch / mit allen Gnaden zu erlennen / vnd 


cigerung verſchen / So 


2 ch 
— 








zort. Geben in v 
v nno 1542.00 
fers Kat 2 
Keichen im 27. — 
* Zu end aber diefes hre/n 
Abe hand Se vor Simo⸗ 


2 


- u nis vnnd Judæ zu Baden gehalten / er⸗ 
vo verbinde, fchienen Komiglicher May. von Franck 


mg Bf eich — Mailliard, 















K 
na — » Tag —* 
— 


— 


"Gedichten. Das Vierdte Buch. 3 


vnd der alten guten Correſpondentz ond ı 5 42 
Nachbarfchafft / den guten willen fo fie 
biß daher zu Kon. M. getragen/nicht hin⸗ 
werffen / welches auch jhr May. jederzeite 
zu beſchulden begehrte / zeigten hiemit fer⸗ 
ners an / der Herr von Boys —* det⸗ 
te. Kranckheit halb nicht an die Muſterũg 
noch zu dem Konig kommen moͤgen / ſon⸗ 
dern were zuyon / bey den Cardinalvon 
Tournon / der jet daſelbſt deß Königs 
Statthalter verblieben / Er wolte aber jo 
bald er wider zu feiner vorigen geſundheit 
gelanget ver Eydgnoſſen Sachen in al 
len trewen bey dem König verrichten/mit 
bitt / den Hauptieuten ond Knechten in 
Piemont zusufchreiben / fir folten dem 
Köngnach Inhalt der Vereinigung 
ehrlich vnd reolich dienen/ onnd fich der 
gebühr nach / in dieſem Kriegs veſen vers 
halten. 

Solcher werbung nach” erzeigten ſich 
Die jenige Ort / deren Knecht hinge zogen 
waren / dem Konig gefallens zubeweifen/ 
gutwillig/vermahneten die jren zur trew 
vnnd dapfferkeit/ vnd beharreten hiemit / 
vnangeſehen vnterſchiedenlicher an ſie 


gethaner Warnungen / bey deß Koͤnigs 


von Franckreich freundſchafft / wie dann 


wer bit alles/ etliche nachfolgende aufs 
d 


gder Kriegsgefchäfften deutlich bes 
zeugen. 

Es ergiengen aber auchengwifchen Sonder, 
fonderbare Fürträg/von dem Herzen von bare Fürs 
Boys rigault an die von Bern/ als nem⸗ (4 * 
lich / es wolten beyde Staͤtt Bern vnnd vonBoye 
Solothurn / den König vmb zwey mahl riganlt 
hundert tauſent Kꝛonen gegen einfagung an Bern, 

Graffichafften Geneuois, vñ News 


x ic en Item mit huͤlff de⸗ 
Schrei⸗ Se eg Königifchen/ 


Augſtal einemmen / und dann fünff: 
‚hundert Eydgnoflen / die er von 
aßungen wegen der ————— 
DEN EEE den; d 


Neben — es were 





ler —— 54 

0 wwilligung, er nal —— ge zwifchen dem Ken⸗ 
— ändenDie den dem Hertzogen von Savoy 
0° anbängigabgangen wen Ba EN HE N 
522° geb Dem allen fin —— ee —— 
iger deſſen vertröflete/e * ern auff zurichten / wol 
* gioſchoffi abeiracht ade he en 





128 Gründliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 2 
ı Es hette der Bapſt feines Sohns bieten/nicht vbergehen/ Als aber Darüber 1542. 
IR Tochter —* Hertzogen von Savoy / die von Bern ſich keiner ſchließlichen ER 3 
mit deß Repfersbewilligung vermaͤhlet / antwort erflären wolten / vnd der Graff 
fo ftünden diſe drey / ſamptlich wid Frack⸗ von Gryers mit denen von Freyburg / je £ 
reich in einer Practich/die Eydgnoffen zu laͤnger je häfftiger jhr begehren antrieben? 
einem auffbruch Volcks zubewegen/vA wurden von den Eydgnoffen diefes Ge⸗ 
auff folch end hin / befambleten fie allbes fchäffts wegen / fonderbare Schiedleut / 
reit etliche Knecht in den gemeinen Vog⸗ von Zuͤrich / Lucern / Schweitz ondBafel/ 
chehen darůber were der Beroldinger von "die beyde Stätt Bern vnnd —— 
rm zum Oberſten Hauptman verords darüber an der Senſen — ver⸗ ne hat 
net / alles mit mehreren / vnnd ein Statt ordnet / auchder Graff von sinn 
Bern in freundfehafftder Eron Franck⸗ eygner Derfon/dafelbft zuerfeheinen vers. 
reich zubehalten/beweglichen IBorten.  mahnet/bievon Bern delegirren dahin = 
Hans Jacoben von Watenweil 
/ Die von Bern hingegen weigerten Schnfepeiffen ’ Hans Rudolphen von 
fich der Bürafchafft für — einzu⸗ Dießbach/ Sulpitium Haller Seckel 
gehen / bewilligten das Savoyſche Land/ meifter/ond Hanſen Yafior $enner, die 
inn den vor etwas Jahren zu Freyburg Schiedleut aber handeltnichte/erfläne 
gemachtem Frieden / zubegreiffen/ auch ten fich deſſen / dieweil die von Sr 
entlich nach langem anhaltenden Köniz burg auff jhrem fürgeben / daß die »o 
giſchen Eydgnoffen den Paß nachzulaß Bern /inder vergleichung vm̃ die Stat 
fenvaber das Augſtal ein zunemmen / wa⸗ Viuis fůr ven Öraffen von Gryers/ wii 
ven fienicht luſtig / referirten fich auff feine Nachfommene gethädiget vorden 
Ihre geſchworne Ordnung / wuften wol beharzeten /die von Bern bin 
daß ein fehwacher Nachbar weniger ges ches allein auff deß damahligen 
fährlich iſt / dann der ſtarcke / vnnd bliebe Lebenlang zichen wolten/’fo fi ſie 
hiemit das Augſtal vnbeſchaͤdiget. jetzt kein Mittel zu a ia 
Das verdricßlichfte aber /welches dies tigkeit erfinden/ond hettende 
Jreyburg ſes Jahrs der Statt Bern auffgewachſen / den eylff Orten inn befelch die 
biader ſich iſt ſonders zweiffels / die von dem Graffen Bern / vermoͤg der Bundten / zu vermah⸗ 
der huldi- von Gryers abgeſchlagene Huldigung / nen / wider die von Freyburg nichts ons. 
gung deß deſſen ſich jedoch die von Freyburg fo ges ah: — — — 
Dee vo flieffenlich beluden / daß fie auff dem deß an 
er neuntzehenden Tag Jenners / ſechs der jh⸗ vnd ent die Huldigung 



















ren / Nemlichen zwen deß Kleinen Rachs⸗⸗ 
zwen von den S ccheigen/vnb ABER 
de Zwey hunderti/ gt Bern delegirten, 
die begerten/cs wolte einStattiBern von 
Freundſchafft / Liebe auch dep Graffen 
vnd der feinen guter dienten ig 
——— ngeforderten 5 
gung abfie en/ od zu zemüch fi mogen / Es fchepdet 
daß der Graff von xs / vnd die fein nee foicher m 
mit ihnen von Freppurg/ vrnd den acht Jahr / ona 
Orten imBundt /die dann auß krafft deß Leuten ſeltzame Practi 
hn nicht bey dem Burg⸗ ——— 
den beyden Stätten/ — ſchickten die 
Bern vnnd Freyburg tractirt bleiben fegteder GraffichafftBurgumd/einBe 
laſſen wolte 7 jhime fehirm zugeben vers ſchafft in die Statt Bern/ pnderflagt 
bunden weren / fals aber folchesan ihnen  fich durch diefelbige / Es het 
ni ſeyn moͤchte / vnd ee ve 
der erlaſſen wuͤrde / koͤn⸗ hn / inn Franckreich ı 
a re gen anzu⸗ Fraͤvels / Gewalts pi 
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5, diefe fein Mutterzmit einnemmung rer 
u he Plaͤtzen / Raub vnd Brandt an 


ihren Vnterthanen / auch vber ein zu Doil 
vnd Rechtſpruch / ſo 
lich gebraucht / daß der Marſchalck 
won Burgund denſelben mit gewehrter 
Hand abtreiben muͤſſen / jetzt aber erfchals 
" Iete din Rede der bemelte Ser: von Cler⸗ 
* abermalen mit deß Ko⸗ 
zs von Franckreich / die Graffſchafft 
gut x * einem feindlichen —— 
igen/ gang gefliſſenlich bittende/ 
* Bern wolte den König vnnd 
einen —— betrachtun —— 
ren it dem bemelten von Cler⸗ 
— halff noch beyſtandt zubewei⸗ 
ee Erhielten 
verweigerung jhr begeh⸗ 
en Devon Dem ‚The 
gunder bey Fried und 
Ruhe ee — Vmb die⸗ 
—J u; gutthat dancket den neuntzehenden tag. 
is/der Herꝛ von Chattelrolliand, 
|  Reyferifcher@öefandter in epgner Derfon/ 


Geſchichten. Das Blerdte Buch, 













einem E ————— 

fich d nen nckreich gefchwin 

De Dia en — daß ir 

taufene auffgeb ana 

die Graffſchafft Burgund zu vberfal 

gefinnet were: ne 'tlangt bernac 

Kama Örpka Surgun u 
d n 

6 in freundliches fürbitliches 


et 











n gant felsamer Vnfoll bega⸗ 
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139 
gen/mochtedoch nur das Puloer datvon 1542 
bekommen / vnd verbliebe hiemit der ſtein 
vnbewegt in dan Rohr / er ſchwaͤncket vñ 
waͤſchet Darauffdie Büchfen mit Waſſer 
ſauber / vnd leget diewiderumb von fich. 
Deß andern tags/als anzogener Martin 
Schmid vber Feld zureiſen vorhabens/ 
ſuchte er gleich auff dem Abend die Buͤch⸗ 
fen widerumb herfuͤr / in meynung ſolche 
pe ae leget die in bey» 
ſeyn feines St ohns / vnd Hanfen 
Zullis ſeines lg Das Fewr / dei 
vornemmens / dieweil Fein Pulver mehr 
inn dem Rohr fein folte/den Stein mit 
big zuſchmeltzen / zogt darüber die Büch- 
ſen / als fie wol erwaͤrmet / auß dem Fewr⸗ 
ſtieſſe auch folgends ſampt bemeltem ſei⸗ 
nem Sohn/zum Steinfehr hefftig/ vers 
füchte/denfelbigen herauß zubringen/ alle 
Mittel / vnd verfahe ſich / dieweil das Rohr 
inden vnd vornen offen war / keiner ge⸗ 
ahr / alsaber der Stein nicht weichen / vñ 
der Meiſter die Büchfen wiederumb auff⸗ 
ee in das Fewr legen wolte/ wuͤt⸗ 
folcher Stein wunderbarlich / ohne 
; alles klopffen / ond fo ſanfft / daß man es 
nicht hören mochte/auß der Buͤchſen / vnd 
traffe Hanſen Zuͤlli den Diener/ wel⸗ 
cher ſich ohngeferd / nach einem Werck⸗ 
bey der Eß zubucken vermeynet / an 
Schlaff⸗ Ader fo hart / daß er alsbald 
darüber zu Boden fiele / vnnd fein Leben 
endet: 
Im durchzug zu Lofanna etlichen ger 
Eydgnoͤſſiſcher Kriegoleuten / erhebte ſich 
durch wechslung eines Goldſtucks / zwi⸗ 
en denſelbigen vnd der Bur 
— Bao Da 
zu. nd wann 
Bernunffe gefchepden/ 


30° Gruͤndliche Defihreibung Nüchtländifher 
Denen von Haßle erfolget auff jhr vnd Lafler Schreiben an Farellum / ver⸗ 
543 flehenliches begehren / ſie eines Ammans mahnet jhn dardurch in ein Geſpraͤch / h⸗ 3 48 a 
auf der Statt Bern zu erlaſſen / ſonder⸗ rer beyder Lehr zutretten / enlineders vor Waroli 


barer Brfachen wegen/ ein abfchlägige dem Stul zu Rom / odervor dem von eregas | 
Antwort. Bapſt Daulo aufgefchriebnen a — auf, 
auch da ersbegertevordem Keyſer Caro⸗ 


Deß nechft darauf folgenden Jars / lo / vor dem König von Frandreich/ vor. 
Guihiel- erhebte fich zwifchen Guilielmo Farello, den Gelehrten ond Do&toribusder 41 
Tells vnd Petro Caroli,deffen vordiefent etwz hen Schulen zu Paris / 5 
Petrus feines abfals / vnnd erkennung deß Faͤh⸗ Poitiers vnd daer nit in dörff⸗ 
Caroli lers gedacht / ein feindliches gezaͤnck / da⸗ te / vor den Academien —— N) 
widerein· her vervrſachet / daß bemelter Caroli / nach der Alcalain Hiſpanien Fals ft 
ander. feiner liberation zur Newenſtatt / ge⸗ auch die nit annemlich / vor d 
ſtracks ſich gen Metz in Lothringen vers zu Loven / oder ——— 
fuͤget hatte / da heldete er ſich widerumb der Venediger Land/ ——— lͤſ 
auff die Romiſch⸗Catholiſche partey: Als ſiert die von Bern / vnd andere / die 
nun auch Farellus von etlichen Burgen vor dieſem fo vil gutes geihan alſo daß 
deß —8 ihnen zu predigen / dahin beruͤf⸗ inn allem feinem Schreiben nichtsan 
fet / ward er auß antrieb Caroli ſolcher ders dann gifftige unnd Saterftechend 
maſſen verfolget / daß Graff Wilhelm võ Termini geſpuͤret wurden/daffelbige obt 
Fuͤrſten berg / jhme als einem Burger von ſchicket er wol verſchloſſen Graff IB 
Bern/ in feinem Schloß Gorß ſicherheit helmen von Furſienberg / derverfchaffi 
gabe / vnd da volgents auff dem heiligen es an gebührliche Ort/ vnnd berichtet? c 
Oſtertag/Farelli Predig anzubören/beiy won Bern dieſes Laͤſterers onbe Mi yDn 
drey hundert Derfonivon Meg zu Gore ndlung. 
fich verſamleten / vnd dep Herzen Abends Farellus hingegen antw u 
mal mit cinand zubegehẽ / fichentfchloßt ein Gegenſchreiben / auff al 
hatten / wurden diefelben vd Herrt võ Au⸗Puncten / ſehr — — 
male deß Hertzogen von Guiſe Schw, auch er gern mit 
vnverſehener weiß / mit einer groſſen an⸗ in eygner Perſo —S den. 
zahl Reiſiger vnd Fußknechten vberfal⸗ Laͤſter maul / mit nwirffen vnnd gruͤnd⸗ 






















len / ſie die Metziſchen meiſtentheils erſto⸗ licher verantwortung zu begegnen / gen 4 
chen/ etliche Weiber in die Moͤſel getrie⸗ Bo cs wolten aberfolches die ei 3 
ben/auch darinn volgends mit Steinen von Bern und Ge zus: zulaffen/vers —* * 
zu todt geworffen / viel derſelbigen ſo groß meynten es were noch Glau⸗ 





Iiiimanger / beriaffen Genoch aBEREEE 


5 Gott 
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die ſtraff. 


a cher 

—— 
einer 

feat vn | 
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3. ſchriebe dieſes Fahrs gemeinen Eydgnoß⸗ 
ſen / auff cin zu Montags nach 
—— ee 
von wet entitandenen Reli⸗ 
— —— Ehriftentich Con: 


allinm gen Trient gelegt / auch dahin 
drey Legaten verordnet / vnnd fo nun 


fölche Zerwärffnuß auch in der Eydano⸗ 


ſchafft / welche mit dem titul der Ehri 


ſenlichen Kirchen Beſchirmeren beg 


achſen / ſolten fie nun jhre Drelaten 


mit allem ernſt / ohne hinder iehen / in ſol⸗ 


Concilium abfertigen / vnnd da 

vol die Söhn / von Zürich Bern/ 
fel vnnd uſen / den Chris 
ich bey Ba 

























* 
die Geiſtlichen / bey privarion,entfeg 

vnd verlurſt aller jhrer ae 
von Römifchen Keyfern und Rönigen 
erlanget/alsbald bemelte jhre anlag deß 
Cammer⸗Gerichts / ſampi zweyen Marz 
een loͤtigs Golds / darumb fie zu 
Deen erkennt worden/mit darauf ergan⸗ 
genem koſten vnnd ſchaden bezahlen⸗ 
vnnd dann obbemelte Ort / vnnd Zuge⸗ 
wandte der Eydgnoſchafft / auff beſtim⸗ 
pteZeit vor denn Cammer⸗Gericht ers 
fiheinen / allda zufehen vnnd hören, wel 
cher maſſen fie vmb jhrer Vngehorſame 
willen / in die Aacht gefallen weren/ ob as 
ber fie gleichwol nicht erſcheinen / würde 


yſt man nichts defto weniger / auff anrüffen 


— —— procedieren / vnnd 
ten. 
Auff diefe der Intereffierten Orten 


vnd Zugewandten gerhanefürwendung/ 
vnnd darüber geführete gang ernfttiche 


Klag / berathſchlagten fich gemeiner Eyd⸗ 
—— 


bigen / che vnd rt — —— an Keyſer⸗ 
beſu⸗ licheond Königliche Maheſtaten / an bie 
Devisen Ehurfürfen / Sürften ; 
gen zu: man das Sammer 


vnnd Staͤnd def 


ericht von Speyer / ergehen zulaffen/ 
der meynung / daß fie die Eydgnoſſen vers 
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die Eydg. 
find ver 
Reichs⸗ 
ſtewren 
beſteyhet. 


J—— 
Andiſchen Gerichten růwig gelaſſen 
Beuferlis um 0 2. oo ng > 
—— ——— 
per | nandatai Stewr weren / bey welchen eiten 
ers: an /an fonderbare Ort vnd zi gewand⸗ ns Sfr hei Re 


toege der ie Der Endgnofcha 


TE ——— 













Ali, 
a 


22 ee rare — 
n Montags nach Invocavit / auff def 
— ey —V 
* pi, J V ‘ 
NAH) ATIGKHENE 
23 >. = vs 


I1ft 

h j 
vis zu R 

n. ı 
N G E A Rai 

4 M f 
4 * Ya u N 
f 4 


IDEE 


darvon feins wegs trengen laſſen 


a 


en Turcken nicht fate/Fameabermahlenein 
daran ongehorfam den Chur-Fürfie 







haben’ ſchuͤzen vnd fehirmen / * 
weder zube zahlen / noch vor dem 





hickt / vnnd araı | n vnnd Ständen def 
i ten fie nun / memlich - Reichs / ab dem Reichs⸗Tag zu Neu⸗ 


152 


;, wenburg/ für gemeiner Eydgnoßen Go⸗ 
fante gen Badi/ def inhalts : Als dañ fie 
def nechft verfchienenen Jahrs / die Eyd⸗ 
genoßen ernftlich angeſucht / Sie wolten 
jhre huͤlff wieder den Tuͤrgken mit ande⸗ 
son Reichs⸗Staͤnden Chriſtenlicher Na⸗ 
tion/an gebuͤhrende Ort abfertigen / auch 
mittler weil fuͤr ſich ſelbſt fried vnnd ruhe 
halten / keinem frembden Potentaten zu⸗ 
ziehen / vnd ob etliche der jhren hingezogẽ 
weren / dieſelbigen ab vnd heim beruͤffen. 

So wurde jetzt von dieſem ſchreiben vor⸗ 
geben / Es were nit mit einhaͤligem Raht / 
ſondern allein von dem Oeſterreichiſchen 
anhang abgangen / ſolches aber ſpreitete 
ſich vngruͤndlich / vnd wieder alle warheit 
auß. Nun ſo were jhnen eigentlicher be⸗ 
richt zukom̃en / daß d König von Franck⸗ 
reich abermahlen ein anzahl Knechten in 
der Eydgnoſchafft anzunemmen / in wer⸗ 
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bung ſtůnde / dardurch jedochd Türgfen 


zug nicht wenig verhindert werden moͤch⸗ 
te: Defhalben langete nochmalen an fie/ 
jhr genädiges gefinnen onnd freundliche 
bitt/zu rettung Chriſtlichen Bluts / vnnd 
gemeinem Vatterland zu gut / jhre anſe⸗ 
henliche huͤlff / wieder den Erb⸗Feind den 
T argken / zuſchicken/ vñ ſich obſtehender en 
maßen / als hicvor vermeldet / 

Solches der Reichs / Ständen begehren/ 


kame ohne cinigevollforfiene beantwors doch ohne 


tung/auff weiteres bedencken / in die Eyd⸗ 
gnoͤſſiſchen abſcheid. 


Damit aber die Frantzoͤſiſchen Pra⸗ 


Grandliche Beſchreibun gNachtlandiſcher 


gen / ſolches aber dienete al⸗ 

lein zu zertrennung der re 15 43 3 
fondern auch zu erweckunng * 

cher Zweytracht und Vneingkeit / deß⸗ 

wegen begerte jhr Mayeſtat gang geflip 

fen/&s wolten gemeine Ort / oder doch 

auff das wenigſte / die jenigen / ſo mit 
Franckreich inn a 

ein Bottfchafft auff den zu Ch 

den Bundts- N 

ner daſelbſt jres Fählers — —— — 







vnd —— keen 

trennung von den vbrigen 

hey + mit allem ernft zuerſu⸗ 
oo ett ayeſtat / vberetl 

ihren zu —— Der f * 


dep Romiſchen Reichs / ein fehri iffiliche * 
verantwortung / laut vberreichter Copeh⸗ 
en ——— 
den beſchluß / zu abtr 


a eu cf i aß / da l 


Frar ckrei auß erloͤſchten / ſo erſchi 


2 dx bot Inuocauir, der Her von Bla 











Wafft et ——67 
— —— Dana Eee 
acıın der vnd trange rauff / Es wolt 
End mo⸗ die Eydgnoßen durch ein nw 
ſchaffi. von der freundſchafft der Congr 

keines wegs abweiſen laßen / ſondern wie 

biß Io een bay 






gen beftändig verblaben. 
Dancket hieneben 


verhaltens, 
en —2* Er / es en 
—————— 
beren hi dermai beſchehen / vnverdoꝛ⸗ 


Defrfeinem 83» Konig von 
nig / vor dieſt bewilligetẽ Kriegs⸗Volcks/ 
pnd rühmet fiejhres weiblichen vnd reds nennicht erheblich fein 





niglicher Gefandter / für die Eypgnßi gnoflen; 


— 


* 
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1543 Binden? 2. auf diefer Lega⸗ 


allemden Bündtneren/ fons « 










ch berichtet / vnnd Eydgnoͤſſiſche trew 
———— ein zimliche ruhe / vnd liebe ferners gepflanget wurde: Es 
vnnd erzeigten ſich die von jhren beſten fiete ſich jedoch / meiſtent deils an dem/ 
gewarnete Buͤndtner / zu er· daß die Evangeliſche Ort / im Bunde 
—— haltung guter Patriotiſcher einigkeit nit den Romiſchen Stul außlaſſen / vnd nach 
vr vnfuͤrſichtig jcziger jhrer gewonheit ſchweren / Die Ro⸗ 
die Fract · ¶ Neben vorigem Frangofi em ans miſch⸗ Catholiſche hingegen’ von dem 
reidchiſche werben leget auch auff gleicher Tagſa⸗ Buchſtaben der alten Bundten nicht 
etlagn der Her: vonBoys rigault, ein Ko⸗außtretten wolten / vnd ward Darüber an: 
niglich Credentzſchreiben ein / verklaget geſehen / man ſolte von dieſer fo kleinen 
— di die Keyſeriſchen vieler vnd ſchwerer wider Vrfach wegen/zwar die Bünde zuſchwe⸗ 
rem — feinen König / ſeydhero dem bewilligten  ren/jentmalen einſtellen / vnnd doch auff 
Anſiand der Burgundiſchen Neurrali- das maͤnniglich def jnhalts derſelben 
* ‚ter, geführter Practicken / beſchuldiget ſie verſtaͤndiget ſeyn / vnd ein jedes Ort / was 
etlicher ober die Statt Difion, vnd ande⸗ es dem andern ſchuldig were / wißẽ möch⸗ 
re Dläg im Hertzogthumb Bu; d/ an⸗ te / den jnhalt ſolcher Bundten / den jhren 

Be — onfpirationen, auch “öffnen vnd vorleſen laſſen. 
deßwe are vergewiſſerung Innert dieſen wichtigen Geſchaͤff⸗ 
ER vnnd redete fo hart —— ‚enhame einer deß Königs von Franck⸗ 
























——— Rayferikten auff dt Meer zʒweyen Flamen deren gebruͤdern / vnd ei⸗ 


— auff Sontag den achttzehenden 
er Antwort darüber Morgens vb (che uhren mad UND 
+ Nichtbegeguen/onnd ee Hügel genennet der Jurten / difleits der 
er | die Neutralitet zus > Statt Sofanna/kioft vierdt angeariffen/ 
Br 3 > | — ar “gu jhnen gefchoflen / fie verwundet’ an 
Aa | subaben Baum gebunden/ihnen Spränsel in die 
—— Maͤuler gethan / zwoͤlff tauſent Cronen/ 
Darau antiebrteien die Frandoſr etliche Papier / vnnd anderer Plunder ge⸗ 
ſche Agenten / dieweil die Keyſeriſche die maltiglich genommen / ihre Pferd ertödet/ 
—  Neurralitet nicht gehalten / ſondern ſo vnnd von jhnen den Raͤubern die Flucht 
— ——— confpiratıonen getriebt / eylend nacher der Grafchafft Burgund 
auch ſie * Ne geneifien/fo bald aber man diefer ſchalck⸗ 
ach? Fals aber bevorderſt haften That / die einer gant gefäßrlichen 
ich nung vmb — — 
ieralı ſchlieſſen den Räuberndurchden Poſt Botten v5 
n auch fie mit vol Muiilden / gan tz ſchnell vñ vnverzogenlich 
ort begeg en. — t ——— ergriffen / 
y der and ‚gefän ich eingezogen / vnnd in beyweſen 
Puncten vnange⸗ m von ffert/und Roma- 
der Eydgnoſ⸗ — —— 
er 5 J — ee 

auff vi Tagſatzungen ward halten: Di eputierren, 
— renden von Bern/Hans Jacoben von Waten⸗ 
Bundt, En ihrer allgemeinen Bundten/ eg Te vnnd Clado 
wenig gehandelt / die guthertzigſten Meyen deß Kleinen Raths / inn Bur⸗ 
——— vnnd gund / denfelbigen wurden die gefan⸗ 
aveost noshiwendig Aßerekfeyn / fonderlich das gene freywillig ohne weitere Ma 








Km abgenommen worden’ nem andern auch auß Flandern er 





die Jugend deß Inhalts derſelbigen 543 


Frango⸗ 


—J — onen fie fich nach ihnen reich Threſorieren / von Lyon her / inn die 5 


ſiſch Gelt 


mit Zyffer geſchriebent Eydgnoſchafft / derſelbige ward von dem um Jurie 
nd wol ſignierten rin Wirth zum Lowen von Morſee / vnnd beraubet. 
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der Graf, 
ſchafft vrõ 
Newen⸗ 
burg ver⸗ 
tauff ver⸗ 
anlaßet. 


34 


und fernere außreden / von 

vnd Nachbarſchafft wegen / ſampt allem 
dem / ſo bey ihnen gefunden worden 7 Kung 
geſtelt / von dannen gen Bern g 
der Wirth zum Loͤwen / vnnd cin —* 
ming / Dienſtags den 26: Junij / durch 
Klingen gejagt / ein Junger pa 
mit Ruthen außgeſchmeitzt / vnd der vierd⸗ 
te dieſer kaction, deß Sands verwieſen / 
auch volgendts den Herren Morelet wi 
Blancfofle das Königliche Gelt relti⸗ 
tuirt. 

Denckwuͤrdig iſt auch das / daß dieſer 
zʒeit die Graffſchafft Newenburg / etlichen 
Orten der Eydgnoſchafft verkaufft vnd 
alienirt werden follen: Auch ſolchen 
Geſchaͤffts wegen erſchiene auff Mittwo⸗ 
chen den andern Tag May / Martin 
Seſinger deß Raths von Freyburg / vor 
Rath zu Bern / der wendete fur / deß Gra⸗ 
fen von Newenburg Procurator hette d 
Statt Freyburg den Kauff derfelbigen 
Graffichafft vmb ein namhaffte ſumma 
Gelts feil gebotten / vnd ſich deſſen erklaͤ⸗ 
ret / im fall eines abfchlags / dieſe Graff⸗ Bur 
ſchafft den Stätten Bern / Lucern vnnd 


Solothurn / kauffsweiß zugonnen / vnd 


weil nun die ſachen alſo geſtaltet / weren 
feine Herren / ſich mit denen von Bern⸗ 
von denen fie ſich nicht zu fündern beger⸗ 
ten / in gemeinen Kauff zubegen / gutwil⸗ 
fig. Auff folchepropofition ward zwar 





n gut erFr in ; 


u 


burg’ vnnd Claudio Bailliod Vogt an 
der Zil / vor Rath zu Bern refurire, vnd 
neben andern gründen das angezogen 
rt / war / daß da gleichwol etwas dergleichen 
angetragẽ worden / ſo hette doch die Fraw 


von Newenburg / ohne deß Königs vnnd 


jhrer Kindren einbewilligung / die Graf⸗ 

ſchafft hinzugeben feinen befelch / ſchick ⸗ 
ten die von Bern / Hans Jacoben von 
Waꝛenweil/ vnd Hans Frantz Nagelin⸗ 
jhre new vnd alt Schuftheiffenimit einer 
weitlduffigen Inſtruction gen Freyburg/ 
vnd lieſſen durch dieſelbigen vnte hie⸗ 
denliche Bedencken / diefes en 
Kauffs wegen vortragt: Die vnbefuͤgli⸗ 
che Handlung deß Propſts von Valen⸗ 
dis, 
auch deren von New 
ee 
dann Darneben jhnen * F 
gründtlich vorgehalten / % 
Bern mitden Graffen vi 
Kehafft Newenburg/ 


> 
« 











dem Frepburgijcht Geſanten deß freund» tel der Stat 
lichen erbietens gan hoch vnd flei zafft X}: 
dancket / jedoch darneben vermeldet ſede der Sta 


wie man ja wol vermerdfen: en 
die Procur fufpect,Revoeirt vnnd das 
Siegel verändert / ſo were miche zunich 
darauff zufegen / vichmehr daß 
ſchaͤfft beſſer zu —— ott 






darneben die nen von Bern’ durch die j 


eylff Ort der concedirte 
— in obacht nemmen, 
Weil aber diefer Gmulirce verkauff/ 


ſo durch deß Propfisvon Valendis pra⸗ wenburg jederzeiten 


allein gantz arg⸗ 
Son Ding Oberer den 


nemlich aber/in den Burgundifchen Fries 
gen / 


eſchwerd deß —— rt 
arte sent 


15 “3 





—* 






gen / da man jre Redligkeit bey der Statt 
Bern Volck / vnangeſehen daß damah⸗ 
fen ihr Herꝛ auff der Widerpart ſeiten ges 
weſen / wol geſpuͤrt. 


Solche verbindungen erſtrecketen 
ſſich auch vber Kriegshaͤndel / Landen 
0 prand Leuten rettung mit Waffen / noch 
Er bey vbrigen Policey Sachen fo mweit/ 

daoß in allen Spänen vnd Streitigfeit/ 
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 fofich zwiſchen den Gtaffen / Propſi / Ca⸗ ſchafft N 


| pitel vnd Burgern jederzeiten zugetragen 
ein Ehrſamer Rath der Stait Bern/ zu 
Richtern vnnd PBrebeilfprächern ans 
genommen ond erwehlt worden /auch v⸗ 

ber das alles weren etliche Burger vnnd 


Geſchichten. Das Bierte Buch, 


135 
Kauff abzuftehen/ oder im fall fernerer MINE 
beharzung / de Rechtens darüber nach 
vermög deß Burgrechten / $uerwarten/ 
bate auch die von Bern/ diefe Handlung 
welche auß onfräfftigem Fundament 
entfprungen/ fo viel muͤglich/ zuverhins 
dern / vnnd erbotte fich folche Gutthat / je⸗ 
derzeiten zu begebenden gelegenheiten zus 
beſchulden. Alfo erzeigetfich Bern inn 
diefem Geſchaͤfft / zu behaltung der Graff⸗ 
ewenburg / jrer alten Herrſchafft 
gantz trewhertzig vnd gutwillig. Frey⸗ 
burg aber name fich bey den Staͤtten / Lu⸗ 
cern ond Solothurn zubedencken / mach⸗ 
te auch denſelbigen zu bemeltem Kauff zu 
gelangen / groffe/jedoch vergebenliche 


Graffſchafft Leut / an den Fronfaften hoffnung. 
4 shi orfam zu ſeyn verblinden/ Vnd als diefer zeit der König von in 
000 iefie an alles mit vielen / ale Frankreich etliche Eydgnoͤſſiſche Knecht zufdyen 
eeeen vnd newen Brieffen vnd Siegeln ges der meynung folche inn Picardy zufuͤh⸗ Soidatẽ 
——n tunditeı machen koͤndte / welche ren / beſtellet hatte / ward denſelbigen von bewilligt. 


0 ann auch Durch gemeine Eydgnoſſen 
0 Dereplff Orten (als fie die Graffſchafft 
Naewenburg inngehabt) vnnd folgends 






durch die Furſtin von Longueuille, der 

Statt Bi... en 

beſtaͤttiget worden / daß daran fein mans 
* Vorteil — 

iefen Vo herechtigkeit / Er 

* Burgrecht / vnd was daran hangete / het⸗ 

se niemands gewalt zu kauffen noch zus 

— die Fuͤrſtin ſelbſt nicht / 


J * ni 

ie d/mi en, 

gem fasten grund / mit Gott vnd Ehre 
R ee feiner Öercchtigfeit zunach- 


| Ir wo aber Darüber etwas 

































der Statt Bern / auff Meorclets def 
Frantzoͤſiſchen Agenten begehren / der 
Paß durch ihr Gebiet vergůnſtiget / ons 
der dem geding / daß die Hauptleut vnd 
Knecht / ſiill vnd beſcheydenlich fürzichen, 
der Hauptman Batzenhammer / vnd die 
Thurgaͤwer / von hievor erregter vnruhe 
wegen / nicht durch Loſanna / ſondern zu 
Eichallens fuͤrreiſen / der König die 
Soldaten nicht wider der Statt Bern 
verwandte brauchen/ vnd fie fich auffibs 
sem Grundonnd Boden’ der auffrechs 
ten Fahnen / Trummen vnnd Pfeiffen 
nicht gebrauchen ſolten. 


theil beſtehen moͤchte würden fie jhres Auff bemelts Morelets begehren 
Bene aber/ auch etliche Italiãniſche Buchfen⸗ 
walt vnd antrag auff der Bahn / ſich mit ſchuͤtzen für paflieren zu laſfen / erlanget ex 
Ihren. Burgern von Freyburg berah⸗ auß nicht vbel gegründeten Brfachen cin 
B) u 00, abfehlägige Antwort. 
Wir nit v haltener Con · Brenn Spänen zwifchen Bern Vergebe⸗ 
ur ferens zu Freyburg / da man / dz ein duck vnd von deß Capitels Sanct Dis ne hands 
dewen inder/ond der Dropft vo Valen⸗ dtor/auch Bern und Freyburg / von def lung zwi⸗ 
Burg ser- dis feine chgne dracticken dardurch zu Graffen von Gryers Huidigung wegen/ Selen 
ne — kondte/ Be St Kar s.. 
ae ward dieſe g ch vorgefallene Handlung / Bernhart Meyer vnnd auch gemeinen ahree ſpaã 
habe augenblicklich / eines ABaffer-Blatter Epdgnoflen, viel’jedochvergebentich ges "ar | 
- gaftehen. | ——— Esfehiefereauchger handel. — 
. Mrasts auffbiefe Srepburgifche Zufam Der Blutige riegmelcherfich zwi, , | |, 
mienkunfft / die Öräfinvon Newenburg/ ern une De von? 7: 
in anſchenliche anckreich erhebt / auch die maͤchti 
uk, Be ‚von aka Schiffarmada —— — 
DR m ij der 
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Der Rös 
nigvon 
Srandr. 
an vngu 


inZe)d beit bepfländig zufeyn verargwohnet/off fi 


land, 


136 Grandliche Bekhreibung Nächtländifcher 
der fürtreffendiche Kriegs ⸗ Fuͤrſt / auß So⸗ chen Altvordern zuachten/Fals aber diefe ı 5 ; J 
limanni deß Tuͤrckiſchen Keyſers befehl / „wermahnung nit erheblich / weren jedoch a Rz 
I die Veſtung vnd Statt Nice / an dem jhre Herzen ond Obern / Dasjenigefofie 
iguſtiſchen Meer geführet/ verurſachete Gott vnnd den loͤblichen Bundten deß 
ei den Ehriftlichen Fürften vnd Stäns Orts ſchuldig / zuerſtatten / gutwillig / mit 
den / viel vnd mancherley Gedancken / vñ angehengter bitt / alle vm̃ſtand / vñ die be⸗ 
da der mehrere theil der Orten der Eyd⸗ fi (ehaffenbei der fachen wol zuerdawren / 
gnofchafftdem König von Frandreich fich nichtin das blutige Spiel / zu nach; 
Ihre Knecht bewilliget /onnd hiemit große theil der Chriſtenheit he ME a 
fen vngunſt auff fich geladen hatten/ fas froͤmbder Fürften vñ Herrenzumäfligy , 
‚men zuanfang diefes Jahrs von Keyſer⸗ dann fie jhrestheils Aus ihren nit 
ficher Majeſtaͤt / der Ritterſchafft ſampt hinziehen laffen/ onnddie fo dieſelbigen 
den Ständen def Reichs in Boͤhem / vñ vffzuwigglen vñ hinzuführenunterfichn 
dem Hertzogen von Savoy / drey vnter⸗ Pan /zu beyſpieligem Erempel firaf- 











fhiedenliche Schreiben / ein Eydgno- “ 
fchafft — auff den betrübten Mitlerweil waren die Keyferifche vñ > 
zuftand Teut 


chen Lands / den gefährli- Fransofen/ in ' 55 ——— 
chen einfall deß Tuͤrcken / vnd was groſ⸗ einander verbittert / vnd Die 

fen Jammers darauf erfolgen möchte/ maflen der enden geſtaltet / daß 
zu achten/ dem König von Frandreich/ 
als der mit dem Erbfeind vereiniget/ond 
deflelben Bundtsgnoß were / feinen bey⸗ gerung der N efameder } , 
fand zubeweifen / fondernvielmehrein Marquis du *— Montdeuis (dariũ 
anſchenliche huͤlff wider den Verfolger die Eydgnoſſen ſich ah oFmapen 
Chriſtenlichen Namens zuverordnen. vnd doch nach aller ero 


Der König von Frandreich hingegẽ 
begerte fich difer zulag def Tuͤrcken halb / nifche 


iſpaniſche Blutgierigfeit.ob h⸗ 
vnnd daß er dem Erbfeind der Chriſten⸗ 


atten) auch Carignaninn 4 
/ Darüber ward der König 
zu Speyer angefestem Reichstag zu ent⸗ Franc net/entfch 
fehuldigen / mochte aber weder Verhoͤr von Zouti 
noch Öleit für feine Gefandte erlangen Piemont 
vnd hielte deßwegen auffzu Baden/den ſtatt Franciſcum von Be 
——— — von Anguien / einen jung 
erentz tag / ihme ein Bottſchafft/ zu Fuͤrſten / der belägerte < 
bringungfolchen Gleits / gen Speyher zu nigs Macht/ den vefen p 
bewilligen / jedoch vergebenlich an/ dann da nßer 
die Eydgnoffen fo zum theil Kö m 
Dpinionen zertheiltfich in einen folc 
vngunſt bey den Ständen d 6 Reiche/ 
nit verwwiggeln/nochden Namen derBe 
fürderern eines Bundtsgnoflen der Zi 
cken tragen wolten/ jnſonderheit verwar⸗ 
neten die Geſandte von Zürich vñ Bern/ 
auß jhrer Oberkeit gemeine Eyd⸗ 
gnoſſiſche Delegierte / ſic einer ſo wich⸗ ſen zu 
tigen Sach wol vorzufehen/ond magnola, vnd die Kenferifchen zu Seri 
gleichen verderblichen Kriegsreiſen / das ſola, fich gelaͤgert / vnnd man nin mr 
rinn der Erbfeind ſelbſt intereſſiert were/ anders als ein biutiges Treffen zu 
nichts zubeladen/darvon zuſtehen / vñ deß ten hatte / auch vnangeſehen daß — 
atterlands / gleichſam den redli⸗ ſeriſchen anzahl die groſſere / faſſete nichts — 






IITIE 







| 


Geſchichten. Das Vierdte Buch 17 
gnoflen/ond eingleicheangahlfür deren, . , 5 


meniger der Hertzog von Anguien 


8544. —— Frantzofiſchen Befelchs leuten 


ein Hertz / vnd fegetihme Großmuͤtig vñ 

Heroyſch fuͤr / mit huͤlff GOttes feine 

Feind inn offnem Feld⸗Streit zubeſte⸗ 
ne, 


Serifola Hiemit auff dem Dfiermontag mas 
oder Pie⸗ cheten beyde Kriegs Fürften/ Du Guaft, 
montiert vnd der von —————— 
ond bereitet ſich ein jeder ſeinen Feind zus 
verfolgen / nach beſtem vortheil. Der 
. Kepferifche Du Gualt, ſtellete gegen der 
Rechten Hand def Frantzoͤſiſchen Heers/ 

den Pringen von Salerna mit schen 

taufent Italiaͤnern / auch neben denfelbis 

. gen acht hundert Pferd/ die der Hertzog 

von Floreng dahin gefchicht hatte/in mit 

- ten Alisbrandum von Madruß/mit vies 
den Teutfchen Oberſten vnd Hauptleu⸗ 
een / ſampt zehen tauſent Lands knechten⸗ 
* auff der lincken ſeiten Dom Raimun- 
duip de Cärdona, mit ſechs tauſent halb 
Hiſpaniſchen vnd halb Teurfchen Sol⸗ 

daten / vnter welchen beyden Nationen / 

der Marquis du Guaſt ſelbſt / mit gleicher 

anzahl fich eingelaſſen / Be y den Hiſpa⸗ 

niern hielte der Printz von Sulmona/ 
weyland Caroli deLaunoy, Viceregis 











Hu Neaples Sohn / Oberſter deß gangen 

Reiſigen deugs / mit anzal Pfer⸗ 

den / als die vorigen / auch ſtunden vor je⸗ 

der der Teutſchen vnd Hifpanifcht Ord⸗ 


v 
nungen zehen ſtuck grobes Geſchuͤtes/ 
mit folchem Vortheil/ daß die Frantzoſen 
ohne groffe gefahr nicht auff fie tringen 
.  mochten/ Gegen bemelten Kepferifchen 
Herkogvon Yo guien/ exftlich 






das Feld zuverlaſſen fich befuͤrderten / vnd 


erren von Monluce außgeſcho 
acht ſtuck grobes geſchutzes für der Ends 





von Gryers Ordnung gelegt, 


Alfo zu auffgang derSonnen/sogen 
beyde Schlacht Hronungen der Keyſe⸗ 
rifchen und Frantzoͤſiſchen einander ent 
gegen/brauchten etliche Scharmůtzel / vñ 
ſchoſſen mit dem kleinen geſchůtz anff ein⸗ 
ander/Als nun dieſer antritt ſich biß auff 
u. Vhren verzogen / griffen die Keyſenn⸗ 
ſchen / als vmb den dritten theil an der an⸗ 
zahl die ſtaͤrckeren / die Sransofen dapfſer⸗ 
lich an / theilten jhr groſſes Geſchwader in 
zwen hauffen / richteten das eine wider die 
Eydgnoſſen / vnnd das ander wider die 
Frantzoſen. Hingegen wagte ſich der võ 
Termes an den Fuͤrſien von Salerna/ 
trennete die Ordnung ward von ſeiner 
Kunmuͤtigkeit wegen / in mitten der Key⸗ 
ſeriſchen / als fein Pferd vnter jhme erlegt / 
gefangen. Hiezwifchen kamen die frewdi⸗ 
gen Landsknecht an die Frãtzoſen / kampf⸗ 
ten ein gute weil mit zweiffelhafftigem 
Sieg / ſo lang biß daß der Her: von Zou- 
tieres die Konigiſche / wider die Landts⸗ 
knechten mit einer anſehenlichen hälff er⸗ 
quickt / vnd hiemit die Landsknechten / den 
Frantzoſen vnd Eydgnoſſen abzuweicht/ 
bewegt. Der Marquis du Guaſt aber/ 


anzal Pfer⸗ als er feiner Landsknechten abtritt geſpů⸗ 


ret / lieſſe ſich als bon denen auff dic er fein 
groͤſte hoffnung geſetzt / verlaſſen / nacher 
ſeinem Q 
Herren von Dampietre wider die Keyſe⸗ 
riſche volllommenen Sieg an die Hand. 
Der alte Hauffen aber / Hiſpanier vnnd 
Teutſche / ſetzte ſo ſiarck vnnd hart an die 
Koͤnigiſche Italiaͤner und Gryerſer / daß 
ieſelbigen mit einer ſchmaͤchlichen flucht 


wann nicht der Hergogvon Anguien jh⸗ 


‚mit 80, men hülff bewicfen / hetten wenig Diefer 


igendarvon fommen mögen. 


ad 
n 1) vn 
= 


Me ne ec 
olten in di lutigen ‚ihrer 
ſſen / auch Dapfferf 


| eit nicht ein geringes lob/waren 
vber die Keyſeriſche / die ihnen vor diefem 
m inj 


uartier/ vnnd gabe hiemit dem 





⸗ 
544 achei Res / nd ich andere geringere Sachen bey aller Chriſtenheit verittelt 544: 
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ET 


Geſchichten. Das Vierdte Buch, 


mit Salpeter beladene Schiff zʒugeſchi⸗ wuͤrde / da dan aber vorallerı /cin gemei⸗ 
Fo f nes Concilium zuhalten das fruchtbarcft. 
Vnd daß ſeyd der letzten in Piemont Dieweil nun der Tuͤrck in die Chriſten⸗ 
ergangenen Schlacht / die Potentaten be trungen/erbärmflich und klaͤglich 
vnd Fürften in Italia / eines guten vnnd hriſtenleuten gehandelt / vnnd vie⸗ 
geneigten willens gegen dem König werẽ / —— etwas mehreren einfals ge⸗ 
deßhalben hette er ein vornemme Perſon / gen der Kirchen Land suchuin, befchloffen 
freundlicht Tractat vn Bünde rei fiean gemeine Eydgnoß 
mal vnd feine freund / darunder ’ ihnen ein anzahl jhrer Knechten / zu 
ofchafft auch vergriffen/ zu jhs hulff / ſchirm vnnd rettung derſelbigen/ 
ickt / vnnd berichtet hieneben die durch mittel gcbührlicher beſoldung / zu: 
Eidsmofen vieler in Engelland/ Italia bewilligen / mit erbietung folches jederzeit 
vnd Picardey Aieahenber — u fürfallender gelegenheit / danckbarlich 
zuerkennen. Solches anbringen deß 








— 


Bag der —— ligkeit vnd Bapſis vnd der Cardindlen/ kame auff 








klagtẽ eines jeden Orts ferners bedencken / vn; 


— — "Montags vor beantwortet in die Abfcheyd. Darbey as 





—— vor eine Eyd⸗ ber fpürcte man wol, daß wo glück ift/ da 


r an n — verſamblett Geſandit / wirbt man auch vmb Freundſchafft vnd 





die in Piemont 


chnen der Konig der 


ie Hauptleut / Es gunſt der nutz aber wird viel meht / dann 
rechte Trew darbey geſucht / deſſe dann die 
nAemptern vor dieſem neGeſchichten / mehr 
dann gnugſame 5 ugnuſſen fuͤrſtellen 


⸗megen. 

















d beholffen auff vielen Eydgnoͤſſiſchen Tagleiſtun⸗ — 
ar En gen/ vonder Neutralirer wegen Bars ME 
lm Froͤlich Zi ndifcher Landen / gehaͤndelt / vñ entlich 

sen andern ehrlicher red a yasr Rechnung zu Baden’ nach; 
fellen von Zürich/ vmb Bean» folgender außſpruch darüber durch der 


Tv N en Ge 
x —— Eydgnoſſen Geſandte gemacht / auch võ 


— * Ehelffen vhne beyden Partheyen ängenommen/ vnnd 
8 ution in die Hd gen nen. zuhalten gelobt. 
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der Statt Biſantz und de 
vnnd deß C Cardinaͤlen Be Gr inforin und ges 
 imnder felchshaben/Abertiis Rofpn/ cin gebors fhalt/ wie jet folche —— —* 









Bun ia ein allgemeis Margaret ha von —** 


atigeſ Nicht weniger als deß nechſt abge⸗ Oie Bur⸗ 
Ray. lauffenen ward auch Diefes Yahra auff D aundifche 
it Burgundiſchen Gefandten arbalsen/ Neutta- 
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: dela Trimouillie,inn def Königs von 
EIER Franckreich Namen gegen einander aufs 
gericht / vier Jar lang beftand haben. Auch 
weder der. Keyſer auß der Graffſchafft / deß 
Königs von Franckreich / noch der Koͤnig 
auß dem Hertzogthumb Burgund / deß 
Keyſers Land vnd Leut angreiffen vnnd 
beſchaͤdigen / vnd zu bekraͤfftigung dieſer 
fach / die Neutralitet, vorigem Brauch 
nach / an bewuſten Orten Publiciert vnd 
außgeruͤfft werden. 

auch wie bey etlichen Jahren 
daher der Stati Bern die eingeriſſene blu⸗ 


Bern 

ſchlaͤgt et⸗ 
— Koͤ 
nigiſchen 
—* 85 „ der Chriſienheit / vnd das hin vnnd wider 


enechten lauffen / ſo wol der Eydgnoſſen / als auſſe⸗ 
der Paß rer Nationen Kriegsvolcks / nicht gefaͤl⸗ 
m. lig / alfo war jhnen auch daflelbige eben 
dieſes Jahrs gang widrig / vnd als ſie et⸗ 
lichen Landsknechten / die in Franckreich 
zichen woöllen / den Paß abgeſchlagen / ka⸗ 
men innamen der eylff Orten der Eyd⸗ 


gnoſchafft / den is. Juni / der Schultheiß 


Fleckenſiein von Lucern / vnd der Vogt 
auff der Mawr von Schweitz/ gen Bern/ 
hielten gang ernſtlich vmb auffthuung 
deß Paſſes daſelbſt an / vnd gaben denen 
von Bern / fuͤrſichtig zu bedencken / was 
auch jhnen ſelbſt / da dem Koͤnig wider ſei⸗ 
ne Feind mißlingẽ ſolte / boͤſes oder gutes 
entſtehen vnd folgen moͤchte Ihnen * 
ward geantwortet / dieweil der Rönig vo 


inckreich auff vielfaltiges anhalten / Eydgnoſchaf | 


len / jhr 





zu⸗ 
laſſen / erklaͤren wollen / auch der Herr von zu 


Boys tigault jhren Sachen gang widrig⸗ 


zu dem der Krieg nicht der n 
engen were / alfo daß fie — e— Mo 


Vatter⸗ 


fie von Bern jhres theils zuthun begertẽ / 


vnd auch ſie die Eydgno 
ſon in vermahneten / foföndten 
noch wolten fie den begerten Daß / den 


Landtsknechten keins wegs bewilligen/ 
rien, een nicht 
ir vngut / ſondern beſter meynung auff- 
Der muͤheſeelige fpan fo ſich num et⸗ 





Srrndtiche Befreibuing Wüchtländiffer 


mas zeits Daher zwifchen Bern vnd Gchf 1 5 . . 


ten/ward im Jenner diefes Jahrs Bernmur 


gehal 
durch ſonderbaren fleiß deren von Bafel/ Senf w 


zerlegt / von beyden Stätten angenoms tragen, 

men / vnnd deßwegen auch vmb gebuͤhrl 
chedandjagung/ond freundliche gegen — 
erbietung gutwilliger Dienſten Cldo 
Mey deß Raths von Bern/ven 28. Tag 

bemelts Monats/gen Bafel geſchickt 








"Als der grimmige bi i zwi 154 
ſchen den zweyen fuͤrnembſten Hanptern Taci 
der Chriſienheit / Keyſer Carolo vnd Ko⸗ 


2) 


tige Kriegen der mächtigften Potentaten nig Franciſco von Franckreich durch zucrieci. 


mittel eines veranlaſſeten Heyraths wi⸗ 
ſehen dem Hertzogen von Orleans / Ko⸗ 
nigs Franafei Sohn / vnd deß Keyfers/ 
oder Königs Ferdinandi Tochter / vnter 
der verſprechung / nach vollzichung de 
ſelbigen / entweders das Hertzogthumb 

Meyland / oder doch die Niderlaͤndiß 


Provintzen / zum Heyra 
laſſen / auffgehebt vnnd 
nennete der Bapſt Paulus ein Conciliũ 
gen Trient / auffden 4. Sontag ind: 
Faſten difes Jahrs anzuheben/ nd 
folches — Fuͤrſten 
den der Chrifienhei ls 
ben Albertum —— 
gnoſſen Geſandte gen Baden / deß bege⸗ 
rin ui v jeden die auff ‘ 
fs angeſetz um Durch ei 


























let / vnd vberantwortet einlanges Bäpfe - 
liches zu Rom bey ©. Peterzaı Y 
nats Decembrisim: 


% B - 2 vie 
ce, foder Eron Franckreich pnterworf: > 
fen / etliche Doͤrffer / vnd info it Me- 
ıindol , Cabrieres, St. is, Cote, (dr 

-Mufli 


* F 
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Auaſ vnd andere von der Religion we⸗ 
> gen ſchrockenlich verfolget wurden / ver⸗ 
jet diſer ſachen den vierdten Tag 
Johannes Calvinus / Prediger zu 
inen Ehrſamen Rath der Statt 
Bern/ond vermochte fein Igts ans 
treiben ſo viel / daß ——— * 
Bern /Baſel vnd Schaffhauſen / auff ſei⸗ 

nen /volgends en —— 
wegen / gethanen fürtrag/in jhrer gemei⸗ 
—— —— Araw / den König 
ovoon Franckreich / durch ein weitlaͤuffiges 
fa ‚Schreiben / zuffllung feines wider ons 
0 fehuldigegent gefaſſeten Zorns / bey eygnẽ 
Botten bittlich ankehrẽ hieffen. Sie moch⸗ 
ten aber jhr begehren nicht erhalten / vnnd 
blieben die ſachen in vorigem ſtand vnd 


weſen. * 

Dieſes Jahrs lieſſe es ſich anfehen/ 
als ob das Mn a * 
ſene Teutſchland / auch feinen anthei 
Freies e- Srer 
infang deffelbigen/ein groffe anz 

paı iſcher Solda 


ae“ 















* 
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vnd den willen der Keichs-Ständen ge SP A 
tlich vers 


genden Eydgnoffen ombftändtlich v 
merci mochtẽ / vñ man auch fich darnach 
in das fünfftige zurichten wüßte dann da 
man fein Bottfchafft verordnen / fo wärs 
dedas Cammer⸗Gericht mit feinen Pros _ 
ceſſen fürfchreitenvon fie in die Nacht vers 
mögen / auch darauf fonders zweiffels/ 
nichts anders als cın blutiger Krieg ent⸗ 
fiehen. Weil aber die Eydgnoſſiſche 
Gefandte nicht wiffen mochten / ob der 
Kepfer/ laut eines gethanen Schrei⸗ 
bens / zu Wormbs ankommen were 
oder nicht / er auch ſich dieſes Ge⸗ 
ſchaͤffts wegen darauff referiert / vnnd daß 
er von danen den Eydgnoffen weiters 
ſchreiben wolte / ſich vermercken laffen/ 
ward dieſe Bottfchafft-fendung/als noch 
zumal vnnothwendig / auffgeſchoben. 


Gleich wie deß nech ſt verſchienenen une, 
alfo ward auch dieſes Jahrs / der ſchwe⸗ ſchweren 
rung halb Bee Dinten > van 
viel gehandlet/ond gut funden/Es folten "YP3- 
diefelben m ach vermog N Buchftab ns woran es 


der-Bündten/gefehmoren /onnd der Ey Ton 


ser wie von Alters her gegeben werden/ Alfo 


daß wann deren von Zürich/ als def vor⸗ 


ag⸗ derſten Orts / Geſandte / inn gebungdeß 
ich Eyds / Gott neñen wuͤrden / als dann ein 


ifes anderer / es were gleich ein Schultheiß od 
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st. 
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Amman / der Römifch-Catholifchen Or⸗ 


—* ten / die Heiligen auch mit — 
* Bry⸗ 


Beil aber die fuͤnff Ort / Lucern/ 


Schweitz / Zug vnnd Vnderwalden / das 
rein keins wegs zubewilligen vermmepntt/ 
een * ſo 8* noth⸗ 
pendiges / zu fried vnnd ruhen dienendes 
die Geſandten von Bafel/ihre Herꝛen vñ un⸗ 
Sbern hetten kurtz verruckter Tagen/ 
haff —— — 
t die were von 
erbaren Mannen dafelbfl/ 
trewhertzig v 

—5——— 

anderer wegen / von einander 
h verhinderten fie fich inn 

dem / daß die Binde nicht voren 
a 

eh 


1545: 


gewunnen / biß auff fernere gelegenhei / ¶ Vnd weil das Ge 
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Keyſer / vã andern Fuͤrſten / de Eydgno⸗ gnoßen / ihr / auß krafft —— ass 4 LE 


fchafft nachzuſtellen / anlaß gebe / dann ſo  gangener vrteil zu Pätterlingen 

man die Buͤnd ſchwerẽ wurd / wurde man eroberte Landſchafft / in den — ar 
der Wicderwertigen Reden / vnd vielfal⸗ fiemit jhnen ph u. vñ 
tige Practicken / deren fiefich onterwuns jhnen jrer rechten glaubwirdigen Copey⸗ 

dẽ / leichtlich abftellen / Bey weil aber fein en vorzeigen ließen / ſpuͤreten ſie wol —* 
ſchwerung der Buͤndten erfolgete / konten nicht alle vnnd jede Ort / in dieſem Ges 


ihre Feind / daß kein rechte trew/noch ſatte ſchaͤfft gleich geſinnet / vnd —— ER 


Liebe verhanden were/hand-graifflich ge ner / jhrem begehren wiederwertigen ans 
fpüren/mit gantz ernftlicher vermanung’ wortvernügen. 


Es mwolten doch gemeine Eydgnoßen / jh⸗ Es erfchallete dieſer zeitein gefftey, Genf dis 
nen dieſe vñ andere warnungen angelegt als ob drey taufentauß Piemont herauf — 
ſeyn / vnnd von geringer ſachen wegẽ / dz ruckende Hiſpanier / die Statt Genf zuv⸗ wet Ind 
Bundt-fchweren nicht vnterlaßen / Es  berfallen /vorhabens weren. Deßwegen ir fchung 
weren auch jhre Herren / folcher maßen ſchicketen die von Bern Hanns-Rodols darwider 


vngeſchworen in die harr zuverbleiben phen von Dießbach / vnnd Michel Aug⸗ 
nicht bedacht. Die Sterbenseläuff, onnd fpurger dahin/die hatten im befelch/ die 
annemmung vieler —— Genfer zu ernſth Wacht zuver⸗ 
vrſachete / daß nicht der zehende theil mahnen / jnen ein notwendige Beſatzung 

deß inhalts der Buͤndten berichtet / Ne⸗ anzubieten / vnnd ſich mit # 

ben dem wiften ihre Sohn / vnnd andere welcher maßen einen feindlichen 
die gleichwol das fechs und dreißigſte Jar zum Fomligiften zube 

ihres alter erreicht nichts darvon zuſagẽ / lag zufapen. rei 

das Ihnen dann mittler zeit zu großem —————— zer 












fehaden vñ nachtheil außfchlagen möche it 
te. Hierauff wurden Dienachgefinte bey Maiivzu einer Befapüg/ı 
de Mittel auff gefallen vnnd — ————— eg 
bringen der Obrigkeiten abgeredt / nemli⸗ Freyb vnd IBallis/murdife 
chen : Es ſolten deren von Zürich Dele⸗ — Sitten 
girte/ da ſie den Eyd voroͤffnen wurden / koſtfrey gehalte 
folchen/nach laut deß Buchflabens / zu Bündtond“ 
GOTtond den Heiligen g trewen zul Be 
das wort/die Heiligen / weder dem Landis⸗ —— g der 
Frieden / noch jhnen an ihrer Religion/in > hinauf 
alle weg vnnachtheilig feyn. Wa na Der Itodepı uti 
ber dieſer vorſchlag nicht zuerhalten / als Ihrer Kai 
dann folten Die von Einccrn/a El or⸗ jhren R 
ei hen v 
Glaubens / in namen gemeiner Eidgnof 
Prpsfolchen zu RAREER, in 4 
alt voroffnen / Doch folche nvc 
hrich an ihrem vorgang/ vñ 
rn nat fangenen i 
* — att fun⸗ ea 
nd infonderheit nd Lucern ʒwiſchen 
ſich einandern hierin ſtarck wiederſetzten dem Predicanten zu Meſſen / dep Zehe 
ward das dens zu Laͤngnaw vnd Grenichen / vnn 
rung / darzu Bern cin ſondere anmutung —— ckerer 















da auch di nBern/gankernf- guofda su nem Bahn suis ' 
ie vo ern / o von 
Train doch gemeine Eyd⸗ vB 


— IJ 
17 






re DD Katheve the innambaffte anzahl Korns / 
546. inc no Ihrer Burgerſchafft 
u run Aprilis / gen 

| ir nd 
Bm ei auf hievor anzogne anfehling 
Bas Eon, Bapft Pauli eines Concilij gen Trient/ 
daſelbſt etliche Præ lalen vnnd Römifche 
mare Eathotifcher Ständen Deputierte / zu 
al —— — 

udica 

Bere hette folches Conci⸗ 
lium allbereit —— — 
auch weren zwo Seſſionen gehalten / vn 
— ee 


— 


— 


verkundet / da wuͤrde man inn Glau⸗ h 


bens vnnd Reformation Sachen han⸗ 
deln / man erwartete auch noch taͤglich 
vieler Konigreichen Cardindien / Di 
ſchoffen vnd xlaten ankunfft / vnd ver⸗ 
ır mahnet die ſſen daſſelbige durch 
hhre Prælaten zubeſuchen / fehr- ernſtlich 

Einen gleichen jedoch ſchrifftlichen / auff 


1⸗ 


den verdilgung mit dem Schwert etli⸗ 
cher maſſen gedacht / —* 
uff der Badiſchen Rechnung⸗ 
der Rofpn / mit vberantwortung / eines 
defiwegen an Die € ei ee 
weitläuffigen Brev. J 
—— — 
ten vnd Chur / auch an die Aept von S 
SGaallen/von St. Maria zum Thal / ©. 
Vrlban /vnd fr — 
*6 
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ilium zubeſuchen / vervr⸗ 
un ſachete die von Zürich Durch jhre@elchrte 


Geſthichten. Das Dierie Bub, 


—* Kr —* riftentichen Glaubens / ein 
J— reten 


— ren. Che 


+ Sen Räsern ond Ketzerchen / dievon dem 


Br. * * 
—— — Dargegen 


143 
ein Antwort zuſtellen / warumb ficdas an | 546 
geſehene Concilium nicht beſuchen wol⸗ 
ten / vnter andern jhren Artituln vermels Coprillů 
deten ſie / der heilige Apoſtel Panlus hette mar bes 
ſich auch nicht bereden laſſen/ in den Raih ſuchen 
feiner Widerwertigen zu Hieruſalem zus wollen. 
gehen / wie dann folches am drey vnnd 
wantzigſten Kapitel der Gefchichten det 
Apoſtlen gefchrieben fünde/welchem fich 
dann auch gleichförmig die heilige alte 
Kirchen-Diener, Marimus von Hieru⸗ 
ſalem / Athanaſius von Alexandria / vnd 
Ambroſius von Meyland erzeigt / die / da 
ſie gleichwol von Konigen vnd Keyſern 
och gemanet / hetit doch glat in die Con⸗ 
lia / die ſie von Bofen angerichtet / boſes 
fürnemmens vnnd Partheyiſch ſeyn wu⸗ 
fien/zufommenvabgefchlägen. Daß a⸗ 
ber das Tridentiſche Contilium parthey⸗ 
iſch were / ſehe maͤnniglich by dem / daß 
der Bapſt vnd die ſeinen Kiager vñ Rich⸗ 
ter ſeyn wolten. Zu dem ſo weren von 
hnen Ihre Buůcher / vor langem abgehort / 
verleſen / vnd etliche deren fo ſich darzu bes 
kent / in gefaͤngnuß iefen/ 
vnd getödetworden. Darumb ſie / wann 
fie fich dahin verfügen &-Hte verfüchen/ 
vnd vntrewlich anden Kirchen fahren/ 
da ſie / arme Schäaf vor den. Wolff zu 
Gericht / vnnd das Heyl der Thriften &e- 
meind / dem gutdüncken deren vnterwerf⸗ 
fen / die jhnen ſelbſt nichts verloren geben⸗ 
fondern mehr auff jhre eygene Ehr vnnd 
Pracht / als auff anders fehen würden: 
Mit erbietung bieneben einem jeden / der 
deſſen ohne Aufffag/ond redlich begehrte⸗ 
— —— Glaubens / vor Land 
Kirchen die fie gelert/ gugeben: A 
der Bapflin feinem außfchreiben / fölche 


v ihre Sehr mit dem fehmäbtichen Nomen 
der Ketzerey antaſtete / da koͤndte weder ex 


noch die ſeinigen inemigfeit nicht erwwäis 
ineinem de dem andern Ar- 


anfang her in der Chriſienlichen Kirchen 

1 auch + ein abfchewens trügen/ 

n glaubeten / lehreten vnnd hiel⸗ 

ien ſie / wie die zwoͤlff Articul / ihres 

H · vngezweiffelten vralten Chriſten lichẽ 
— n \ 


Le, 
— 
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15.46, Glaubens inhielten / auch die alten auf 
Heliger Sthrifft, gefielten Spmbola 
außweiſeten / zu Nicen / Eonftantinspel/ 
Epheſon vnd Calcedon. Vber das altes 
hetten ſie mit dem Bapſt vnnd ſeinem 
Hoff nichts zuthun / dann gleich wie fie 
den Bäpftnicht für jhren Herten’ Hirten 
vnd Vatter hielten/ alfo auch gebührere 
es fich/fie dergeftälten für fich zuberuffen/ 
ihnen nicht’ fie erfenneten feinen andern 
Herren vnd Obern / dann allein die jhnẽ 
don Gott gegebene Oberkeit / Burgermei⸗ 
ſter / Raͤth und Burger der Statt Zuͤrich / 
denen ſie als Burger vnnd Dienet / mit 
Eyden und Pflichten verhafft vnnd vn⸗ 
terworffen. Ihr Vatter were im Him⸗ 
mel / ihr Herr vnnd Hirt Jeſus Cpriftus/ 
der fein Leben für feine Schaͤfflein gege⸗ 
ben/ond fie mit feinem vnſchuldigt Tode 
vom einigen Todt erlöft / die Leht jhres 
Glaubens betten fie auf den Büchern 
dep Geſatzes Gottes / auß den H. Prophe⸗ 
ten / auß dem warhafften Evangelid / vnd 
der lieben Apoſteln. Solche Schr weiſe⸗ 
te / es bedoͤrffte der Sohn GOttes Feines 
Statthalters / daͤnn derſelbige bliebe inn 
ſeiner Kirchen Oberſter Hirt vñ Prieſter⸗ 
reiniget mit dem einmal geſchehnen Opf⸗ 


fer am Creutz / alle Gläubige von Sin: h 


den. Dargegen ſtellete fich der Bapſt 


dar / für den Statthalter Chrifinnder | 


Kirchen / vor das Haupt der Kirchen’ vor 


den Oberſten vnnd Hirten der Kirchen? 1 


welcher die Sünd verzeyhen / heiligen vñ 





Conferent/ auff nechſt darauff erfolgeten 


Tuͤrcken vergleichen wollen / nach allet 46 


Badiſchen Tag’ von den beyden Orten 
Zürich vnd Bern / dieſe vnleydenliche ſa⸗ 
chen den vbrigen Orten vorgebracht / vnd 
don einem fo vnbehutſamen Laͤſterer Re⸗ 
paration jrer Ehren / vñ Binweifüng auß 
d Eydgnoſchafft dergleicht gefährlichen 
practicanten begert / mit mehrert vermel⸗ 
den / daß bemelter Franck / vor anderhalb 
Fahren zu Rom geredt hette 7 es würde 
nicht ein Fahr verſcheinen / baß nicht ein 
Eydgnoſchafft / ohne alle Schweriſtreich/ 
einen Herren haben ſolte. Vnangeſehtẽ 
deſſen alles / bliebe dieſer Baͤpſtiſche Ritz 
ter vnerſucht / ſeine gute Freũd verglimpf⸗ 
feten das verlauffene/ und lieſſen 
rüber den Baͤpſtiſchen Agenten / eben auff 
dem Tag der angebta 








rüber blieben aber Die vier Stätt v 
ugethäne/bep voriger antwort/ £ 


Concili ung wegen einlegen. 
er 


alden 7 Zug 





den Segen geben fönte/ alles wider die einhäliage 






Lehr der H. zwoͤlff Bo 


nes verbannens dar nichts 
andern mehr / vnd weitlauffigen dri 


dardurch ſie jhrer oppofition gnug g 
than zuhaben / verhofften — 


— 


fein £chrfeibft verbannet? ach fer uu 
Mit * fe " 





Bläg li, ekeni 
— Neben dem 








————— 
nen in jhre Statt ſeine Befelchsha⸗ 
fehicken/die wärden alsdanın auff 
anttvort 


157 
J 





nr 
I 
=” 


nochdas ' 


angebrachten flag / einen 
andern gang ernftlichen — 


a 
fein 
—5 
PER 


—— 
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Geſchichten. Das Vierte Buch, 145 
fandte gaben zur antwort / ſie begerten 1 5 46, 


reich / von der vier Stätten wegẽ / Zürich/ 
Bern /Baſel vnd Schaffhauſen / mit für 
geſchrifften an den König von Franck⸗ 
reich / an zunemmen ſich erbotte/fein Reiß 
aber bliebe auff ein jhme zugefallene Leibs 

eit vermitten / vnnd da gleichwol 
ihme nach Guilielmus Farellus / die Le⸗ 
gation anjunemmen veranlaſſet war 


volten jedoch jhme ſolches fein hohes 


Alter vnd die Leibs bloͤdigkeit nicht geſtat⸗ 
ten. Da nun entlich dieſer befelch auff 
Petrum Viretum Predigern zu Loſan⸗ 
na gefallen / ward jhme ſolche Legation/ 
von der Statt Bern guͤtlich bewilliget/ 
vnnd er mit fürgefchrifften / fo wol def 
Gchmalfaldifchen Bundes / als fonder; 


barer Proteflierender Stätten / an den 
“ König begleitet. 


kaldiſcher 

bin 
MT 

inTeufg)- 


Als vmb Diefe zeit der Keyſer Caro⸗ 
lus wider die Proteftierende Fürften und 
Staͤnd deß Schmalfaldifchen Bundts 
die Waffen gewetzet / vnnd die fachen in 
Zeutfchen Landen das anfehen hatten/ 
als ob ein gefährlicher Krieg unfählbar- 
fich ſich erheben ſolte / ſchicket Carolus/ 
im Augſtmonat / Johanſen Mouchet ſei⸗ 


nen Threſorier vnnd Pfennigmeiſter in 


Burgund/für gemeiner Eydgnoſſen Ge⸗ 
ſandte / der eroͤffnet mit vielen ernſtlichen 


Worten / Es werejhr Keyſ. Majeſiat vor⸗ 


ens etliche vngehorſame Fuͤrſten / inn 
Ben — 
bringen / vnnd weil die Erbeinigung ſo ſie 
mit den Eydgnoſſen / von deß Haufes 


Voeſterreich wegen / biß daher ſteiff gehal⸗ 


ten / viel vermöchte / begehrte ſie / jhren zu 
dienſt / ein anzahl jrer Knechten / vmb ley⸗ 
denlichen Sold zubewilligen. Daruͤber 


x 
ar ! 





Erbeinigung in allen treiwen nach zukom⸗ 
men/der in Teutſchland entflandnen ons 
ruhe aber wolten fie fich nichts beladen / 
fondern fich vnparteyſch erzeigen und die 
Ihrenanheimifch behalten. 

In allem diefem felgamen zuſtandt / 
erzeigete fich auch ein Bottfchafft / der 
EhurfürftenFürften Grafen vñ Staͤn⸗ 
den / d verſtaͤndnuß Augfpurgüicher Con⸗ 
feſſion / wider die Keyſeriſche vnd Baͤpſti⸗ 
ſche einwurff / die truge für: Sie hert deßẽ 
Fein zweiffel / dann daß ſie die Eydgnoßtẽ / 
deß Ehrbaren auffrechten vnd Teutſchen 
Gemuͤts weren / ſich zu Feiner Bundnuß 
noch huͤlff / wider jhre Staͤnd / auff jhrer 
widerwertigẽ angebẽ / vñ ſie onverhört bes 
wegen zulaſſen. Es were maͤniglichẽ kund 
vnd offenbar / daß ihre gnaͤdigſte vñ gnaͤ⸗ 
dige Herren / vnd jhre Mitverwandte / die⸗ 
fen jetzigen Krieg nicht angefangen heit! 
auch Fein billiche orfach dar zu gebẽ / ſondn 
auff gehaltene Reichs-ond andn Tagen/ 
allwegen den Frieden geſucht und begert/ 
wie jhnen auch derfelbig zugefagt/ond vff 
mehr dann einem Reichstag verabſchey⸗ 
det worden/daß fie der Religion halb nit 
befrieget/bevechdet oder überzogen : ſon⸗ 
dern dife fpaltung dReligion durch Feind 
andn weg/dani vermittelſt Chriſtlicher vñ 
freundlicher vergleichung / in einem freyẽ 
Chriſtenlichen Concilio inn Teutſcher 
Nation verſamlet / oder auff eine Reichs⸗ 
tag / hingelegt ſolte werden. 


Darauff ſich auch ihre gnaͤdigſte und 
gnaͤdige Herren und Obern verlaſſen / vil 
vnd groſſe hüulffiwider den Tuͤrcken vnd 


redeten Die Geſandte von Zuͤrich / Bern’ ſonſt geleiſtet / vnd nichts weniger beſorgt / 
chaffha in / jhre Herzen Dann daß ſie ſolten / wie jetzt geſchehen / mit 
— ſolchem gewalt vberzogen werden. 

v  Dsaber durch dẽ Bapſt / wie fir vernẽ⸗ 
adẽ / men / fuͤrgewendet wuͤrde / er hette ein Con⸗ 
cilium gen Trient ernent / ſoſchs wolten 
i J nd nicht allein nit beſuchen / ſon⸗ 
ur dern verachteten daffelbige / deßhalben ex 
fehafft eingelegt / jhre Herzen verftanden die Sachen mit dem Gewalt vñSchwert 

etten/was jhr willund meynung / nem⸗ anzugreifen verorfachet würde. 
ich ihre Religion in allem Zeutfchland ¶ Dargegen fagtenfieihre Ständ hettẽ 
mit dem Schwert zuverdilgen/wolten fie fich/ ein frey Concilium inn Zeutfcher 
dieſe fach etwas beſſer auff Die Waag legẽ / Nation nie geweigert / ſon⸗ 
vnd hernach zugelegner zeit mit antwort dern daſſelbig allwegen begert / warumb 

begegnen. Der vbrigen neun Orten Ge⸗ n ij 
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fie aber / diefes Concilium nicht ein frey 
Chriſtenlich Conalium inn ZTeutfcher 
Nation zubalten/achten föndten/ davon 
die Reichs Abfcheyd meldung theten / deß⸗ 
halben ſie wol gegruͤndete / vnnd bey aller 
Erbarfeit erhebliche vrſachen hetten. 
Auch enſtlich / wie konte dz ein frey Cö⸗ 
cilium ſeyn darin der Bapſt vnd feine ge 
ſchworne Glieder / Cardinaͤl vnd Biſcho⸗ 
fe / die da nichts / dann mit deß Bapſts vi 
ſeiner Legaten wiſſen vnd willen / beſchlieſ⸗ 
fen doͤrfften / allein die Beſchluß ſum̃ habe 
wolten / wie dann kuͤndtlich / daß alle ding 
fo im jchigen Concilio gehandelt / zuvor 
vnnd chefiebefchloffen/dem Bapft zuge 
ſchickt / vnd fein bewilligung erfordert/ vñ 
ohne dieſelbige nichts beſchlieſſen doͤrffen. 
Nun were aber der Bapſt vnd ſeine ge⸗ 
ſchworne gliedmaſſen / dieſes theils ge⸗ 
ſchworne widerwertige / die durch jhren 
pracht vñ geitz all mißbraͤuch in die Chri⸗ 
ſtenheit / wider die Lehr vnſers Herren Je⸗ 
fü Chriſti / vnd ſeiner Apoſteln eingeführt 
hetten / dieſelben auch noch heutiges tags 
zuerhalten vnterſtuͤndẽ / wie das leyd klar 
am tag lege / vnnd ſie deſſen durch die H. 
Schrifft vberwieſen werden möchten. 
Wie koͤndte nun das einige vernunfft 
geben / daß dieſe Staͤnd vmb ſolche einge⸗ 
führte mißbraͤuch / deren fie den Bapſt/ 
vnd die ſeinen / auß Goͤttlicher Schrifft zu 
beweiſen wuͤſtẽ / vñ in welche ſie ohne jrer 


Seelen verlurſts / vnd def ewigen Lebens Pfalggr 


nicht bewilligen mochten / haar = 
fommen / vnnd fich derfelbigen 
onterwerffen Föndten/es folteje ein jede 
Derftändiger wol ermeflen/ was fie das 
ſelbſt für cin vrtheil vnnd beſchwerd erlan⸗ 
gen wuͤrden FR, - 
So were auch andem Tag / onnd 
männiglich wiffend daß derjegigeBapft 
vnd alle feine Vorfahren im Bapſtumb 
dieſe Staͤnd vnnd jhre Lehr vor langem/ 
vor vnnd ehe dieſes Concilium angeſetzt / 
verdammet / vnnd ſie noch heutigs Tags 
in allen jhren Schrifften reden vnd thun / 


vmb deß willen / daß ſie von ſeinen einge⸗ 
Mißbraͤuchen ichen/ für 


Grandliche BefhreibungNächtländifcher 


einige Mörder oder Vbelehtet ſtraffen 1.5 46, 


darzu Keyſer / Koͤnig / Fürften vnnd wen 
fie vermoͤchten / gleiche Straff vorzunem⸗ 
men/mit hochſtem ernſt / ja auch bey jrem 
Bann gebotten. 
Darauß wol abzunemmen / was die⸗ 
ſe Staͤnd von ſeinem / deß Bapſis jetzigem 
Eonalio/da allein die feinen innregieren 
vnd fchlieflen/für gleiches vnd billichs zus 


gewarten hetten/ zu demfowere folches 


Concilium auch nicht in Teutfehen Sans 
den / vermoͤg def Reichs abſcheyds / ange 
ſetzt / dann ob ſchon Trient der Teutſchen 
Oberkeit zuſtaͤndig / wie er / der Ba ⸗ 
gebe / ſo were es doch der Spr i 
vnd gelegenheit halb / mehr Welſch dann 
Zeutfch/ auch von allen Landſchreibern/ 
dem Welſchen Land vnd Italia zugerech⸗ 


net worden / auch were der Biſchoff da⸗ 


* 


ſelbſt her / der erfi fürglich Cardinal wors 
den / vnnd alſo dem Bapſi geſchworen 


ette. 
Wie ſicher nun die ihren/ vnd beſon⸗ 


ders die Gelehrten / an folchen Drtenfein 


würden/were anf vielen Geſchi 

zu verfichen /ond fonderlich auß der Ge⸗ 
ſchicht / die ein Hiſpanier an feinem eyge⸗ 
nen / einigen vnd leiblichen Bruder / vber 
Keyſ. May. 
Staͤnden 






in ihres gnaͤdigen He t nri 
| — Newenhung be 
igen / in welche Statt / er der Thaͤter/ 


— —— 


daß er fich aller Sreundfehafft gegen feine 
— — 
ſelbigen jämmerlich vnd erbaͤrmlich hette 
feinen Diener ermoͤrden laffen/ al 

fein darumb / daß derfelbige zu ke Sehe 
4 — 





ein anmutung gefaſſet / vnnd 


⸗ 
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Geſchichten. Das Vierte Bud), 


er hette nicht vnrecht gethan / daß er Rint 


Bruder / deß Bapſts abfelligen/enmorder/ 


ja es würde von vielen deß Bapſts An? 
ängeren/für ein loͤbliche vnnd Ehrliche 
That geruͤhmet / die nicht allein Feiner 
ſtraff / fondern auch grofler belohnung 
werth: Sp weren dieſe vnnd dergleichen 
thaten in Welſchen Landen mehr geſche⸗ 
hen / vnnd nicht ſo vngewonhnlich als 
Gott lob) in Teutſchen Landen / da ſol⸗ 
che ſachen nicht vngeſtrafft verblieben, 
Hette nun ein Hiſpanier diefe That 
gegen feinem eygenen Bruder / mitten 
im Teutſchland / in eines Fuͤrſten Statt/ 
der jhrer Religion geneigt wagen vnnd 
vollbringen dorffen / was hetten dann erſt 
die jhren in einer Statt am end Teut⸗ 
ſcher Nation gelegen / die welſcher Sprach 
vnd Sitten / vnd da deß Bapſts geſchwor⸗ 
ne das Regiment in haͤnden / zubeſorgen 
vnd erwarten: 
Deßhalb nicht ohne Vrſach von den 
ren begert / vnd auch auff allen Reichs⸗ 
agen verabſcheydet worden / daß ein 
frey Chriſtenlich Conabium inn Teut⸗ 
ſcher Nation gehalten werden / da män- 
miglich ohne gefahr ſeyn / auch frey 


‚von dei Bapfisonnd feiner Anhängern 


. Mifbräuchen geredt/ vnd zu Chriſtenli⸗ 


Reformation verbolffen werden fol 
00 d — en 
vnnd dergleichen Pers 
ſonen / auch biß her xc 
andern Tagen / auch in den Staͤtten die 
Ihrer Religion / inn Teutſchen Landen/ 
nicht allein ſicher geweſen / ſondern auch 











mit Herberg vnd anderer bequemligkeit / 
bejfer als die Teutfehen Fürften felbf vers 
nden worden. 9— fie 


J 


147 
zubedenefen: Auch fo were dieſes fein 
vornemmen der Schr Chriſti und feiner 
Apoſteln fo gemaͤß / als gemaͤß ander fein 
thun / vnd fuͤrnemlich das were / daß er ſei⸗ 
ne Kinder vnnd Kinds⸗Kinder / auß der 
Kirchen Gut / daß er zu dem dienſt der 
Kirchen / vnd erhaltung der Armen ver⸗ 
walten ſolte / zu Fuͤrſten machte / vnd ſonſt 
allen Vnrath mit anrichtete / Teutſche 
Nation zu ewigem verderben zubringen. 
Geſeßt aber / daß fein Concilium/ ein 
frey vnpartheyiſch Chriſtenlich Concili⸗ 
um / vnnd an ein ſicher Ort außgeſchrie⸗ 
ben / wie es doch nicht were / ſo wolte es ſich 
doch nicht acbühren / daß ſolches Conci⸗ 
lium inn Religions Sachen geſchloſſen 
u. ſie / wie geſchehen / vñ das gantze 
eutſchland mit jnen/ zu vnwiderbring⸗ 
lichem Schaden / vberzogen werden folte/ 
fondern es hette fich gebührt / daß d Bapſi 
nach befchluß feines Concilij/ ſie zu gchor: 
fame ond onterwerffung vermahnet / vñ 
dafie nach gethaner Information ‚wid; 


15: 


wertig geweſen / alsdann erſt den fireich 


der Execution / ſo vnſer Herd hriſtus / deß 
ſen Statthalter er ſich zuſeyn betitlete⸗ 
weiſete / an die hand genommen hette. 
Er aber wolte ſelbſt in dieſer ſeiner ei⸗ 
genen fach Richter / auch vor ergangener 
vrihei/Er ecutor vnd Vollſtrecker feyn? 
damit er ſein Vngoͤttlich wefen/ daß er 
mit Heiliger Geſchrifft nicht thun / mit 
der That vnnd dem Schwert erhalten 
möchte: tr er, EN . 
Vnd dieweil nun def Bapfts vor 
hemmen entlichdahin gerichtet / wie er 
die löbliche Teutſche Nation / jhr liches 


Vatterlandt / andern Nationen zu einem 


Exempel vnd abſchewen / ſich deſto weni⸗ 
ger wider jhne zuſetzen / zu entlichem ver⸗ 
derben zubringen / vnnd alſo zu vollbrin⸗ 


gung feines Tyrañiſchen vornemmens/ 


erüße ſeein Glied Teutſcher Nation wider das 





— 
ne 
me wider bringen: ; 

vnd andere Chriſtenliche Gemuͤther / wol 


ander/durch feine geſchwinde Practickẽ⸗ 
au So wolten nun fie von jh⸗ 
ter gnädigfien gnädigen Herren vnd B⸗ 


oneilium — ———— zu jhren Herren vnd O⸗ 
danrı Dafiman fie mit Ges 


föblicher gemeiner Eydgnofchafft/ 

‚gänglichen vertroften / ſie würde als from̃e 

vñ geborne Teutſche / vñ nit dz geringſte 

glied Teutſcher Natiõ / anſehẽ die wolfart 

deß allgemeine Vatterlands/ N auch diſe 
n ü 
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15 4 6, Ständfolchen Krieg nicht angefangen’ 


Schmal⸗ 
kaldiſcher 
Fuͤrſten 

vñ dðtaͤn⸗ 


darzu Fein billiche Vrſach gegeben / deß 
Bapfis angeſetzte parheyiſche Conkihium 
auß wolgegründert vrſachen außgeſchla⸗ 
gen / jedoch ſich in allweg ein freyes vn⸗ 
partheyiſches Concilium inn Teutſchen 
Landen halten zulaſſen / ſich erbotten het⸗ 
ten / in welchem / auß grund Goͤttlicher 
Schrifft /alle eingeriſſene Mißbraͤuch ab⸗ 
gethan / vnd die Kirchen zu guter Chriſt⸗ 
licher Reformation gebracht / vnd ſie hie⸗ 
mit der ſo groſſen Krieglicher / vnd Land⸗ 
ſchaͤdlicher erhebũg / erlaſſen werde moͤch⸗ 
ten / deßhalben ſie / die Eydgnoſſen / in ein 
Teutſcher Nation ſo ſchaͤdliche geworbe⸗ 
ne Baͤpſtliche Bundtnuß / nicht bewilli⸗ 
gen / ſondern viel mehr bey jhnen / als der 
Freyheits begierigen/in den fuͤrfallenden 
Geſchaͤfften verharzen wolten. 


Bald auff begerte antwort dieſes für; 
trags / zu nechſt darnach vmb Laurentij zu 
Baden gehaltener Tagleiſtung / vermel⸗ 
dete dieſe Schmalkaldiſche Bottſchafft 


den vor⸗ ferners: Der Keyſer hette vnter jhnen den 


trag. 


Verbündeten / cin treñung anzurichten / 
vnterſtanden / weil er auff gehaltenem 
Reichs⸗Tag zu Regenſpurg der Staͤttẽ 
Bottſchafften angezeigt / Er wolte etliche 
vngehorſame Fuͤrſten ſtraffen / dann wo 


Grundliche Beſchreibung Nuͤchtlandiſcher 


Reichsſtaͤnden nichts liebers/ 

Ruhe vnd Einigkeit / wolten ſich deßwegt 
deß Kriegs nichts beladen / kein Welſch 
Volck durch jhre Land paflieren laſſen/ 
auch jhre Vnterthanen / fo viel muͤglich / 
anheimiſch behalten: — 


fiefehen zwiſchen dem Keyſer vnnd den i 5.46 
fie fehen zwilchen ee 


In allem diefem angchebten ſchwert NHärmä 
Krieg/hatte von der Statt Bern wegen, YRDal 


Hartman von Hallweil / ihr Burger / vñ 


weil under 


zu Brugk ſaßhafft / ein fürfichtiger/ ſeiner 
Oberkeit getrewer anſchlaͤgiger vnnd ge⸗ Pre 


Ichrter Mann / daß deßgleichen feiner Zeit 
in der Statt Bern Landen / von Politi⸗ 
ſchen / nicht wol geweſen / dem Schmal⸗ 
kaldiſchen Laͤger / vmb außſchlag vnd be 
richt aller Sachen / nach zuziehen / einen 
ſonderbaren befelch / der erzeigte ſich in dẽ/ 
daß jhme vertrawei / gantz fürfichtig/ ſpu⸗ 
rete auch bald daß die Schmalfaldi 
nicht zum ficherfien jhre Sächen außfüh 
a 
dige Miſſifen / vnd in 
einen / ſo den 29. Tag Octobris datiert/ 





brauchte er zu end die folgende Wort! 















Ich wil euch meinen Herren / meiner 
————— erhalte sehen. 
diefem Krieg derm vnnd er⸗ 


das nicht geſchehe / moöchten fie die Staͤtt 
vor ſolchen —3 In feiner ficherheit —* 


verbleihen / gegen den Fuͤrſten hingegen / 
fich deſſen erklaͤrt er were vorhabens an 
den groben Bawern inden Stätten/ge 
bührende ſtraff zuüben/damit die Fihrfter 





ge gneten Aneworts weiß / es wer ſen euch meines erichten/jht 
Herzen ond bern /die Kriegli⸗ wiſſet dem allem wol zu thun / darzu 
am Deine em Beh er Hama 





— 


—*88* 
ch deß zu 





ott / gnad vnd verſtand 
Es 


j 
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u os 


Es verblieben Aberdie Keyſeriſch vñ 
Schmalk aldiſche dieſes Jars/auch durch 
* — nee — zů 
eld / vnnd vermehrete ſich deß Keyſers 
“glück ſolcher maͤſſen / daß die Proteſtiren⸗ 
de Stand als vneinhälig/ vnd in jhren 


eygenen Rathſchlaͤgen einander wider⸗1 


wertig / das kuͤrtzere ziehen / vnnd wol ge⸗ 

-fpüren mufien/daf in Kriegsrdäfen/ cin- 
haͤligkeit / gute Correſpondentz vñ freund» 

ſchafft / einer Parthey hoch von noͤthen 

iſt/ wie dann deſſelbigen der Hochgelehrte 
Sleidanus / in ſeiner Hiſtoͤriſchen Ver: 
zeichnuß weitlaͤuffig gedenckt / vnnd das 
nechſtkommende Jahr etwas deßwegen 

—— Vnter obverzeichneten ſachen / als 
sonen. auch ein anzahl Hifpanifchen und Ita⸗ 
don bema lianiſchen Kriegs-Volcks / fich inn der 
re die Graffichafft Burgund verfamlet/vnnd 
* darducch die Landſchafft Waadt inn ge⸗ 
Fahr gerichtet hatte / lieſſe ſich Peter von 
Graffenried / Land⸗Vogt zu Iverdon/ 

mit einer anzahl redlicher Knechten / zu 

Roß vnd Fuß/ in meynung / auß feiner 
Bberkeit befelch / dem einfallende Krieg: 
Volck / beſts ſeines vermogens den Paß 

gegen dem Gebirg zuverhalten. Di 
Handlung erklaget ſich der Threlotier 
Mouchet, Freytags den 20. tag Augu⸗ 

fi vorath zu Bern/vep erbittisres [old 

fich der Graffichafft Burgund angthe; 
rige/fürohin wie a gegen der Stätt 
Bern freundlich vnd Nachbärlich erzeis 
gen / vnd erzehletätliche Vrſachen deren 
wegen hi ei Kepfe/diebeppeürften/ 
den Hergögen in Sachſen / vnnd Landt- 
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Geſchichten. Das Vierte Buch. 17%) 


ben gegen der GraffſchafftBurgund / bed 5 5 46. 
guter vertrawligkeit/ vnd Alcher gebräch? 
ter freundfchafft befländigiberhanen: 
Hierauf auch thete ein Statt Bern / vohon 
fo gefährlicher Rriegstäuffen wege / einen —— 
auß zug don zehẽ tanſent dht anne/ rweh burDare 
ete zum Hauptman Hans Jacoben von MM. 
Watenweil Schultheiſſen / dem ward zü 
Lieutenant ſubſtituirt / Wolffgang von 
ver Paner Hauptleut/ Fen⸗ 
rich vnd Trager waren Peter im Hag / 
Anthoni Tillier / vnd Peter Thorman / 
vnd zugebent Raͤth / Hans Rudolph von 
Erlach/Sulpitius Haller Seckelmeiſter/ 
vnd Clado Mey. 
Sd darnach fameäbermahlen ber Dir Ad» 
Pfennig Meifter Moucher/ Repferlicher Kinn 
gefuͤt / Es were jhr Majeſtat fur kommen / nesanz 
als ſolten ſie von Bern die Graffſchafft hiage ds 
Burgund zuvberziehen / vnnd die Saitz⸗ ber Bur⸗ 
Pfännen zu Salns / ein unemmen ent⸗ gund. 
ſchloſſen ſeyn / gantz fleiſſg vmb Conti⸗ 
nuation der lieben Einigkeit bittende / da⸗ 
rüber ward er gan freundlich beantwor⸗ 
tet / deß Keyſers Vnterthanen der Graff⸗ 


ge⸗ ſchafft Burgund rüuwig zůlaſſen / vnd bey 


boriger 7 von deß Schmalfaldifchen 


Diefer Bundes wegen / mit den vier Statuen ge⸗ 


gebener antwort / zuverbleiben / zugeſagt. 
deſem verwirreten guſtand vnd die Eyda. 
da der frembden Fuͤrſten Serien vnnd begeren 
Ständen Boitſchafften gemeiner Eyd⸗ von einan 
gnoſchafft von jhres vielfaltigen practi⸗ Dr zu wiſ 
tiren wegen deſthwerich vnd ficr ein ug 
Ort wißen mögen / weßen das ander ges fich {u de 
ſinnet /begehrten die drey Ort/ Zürich) — 
Bern vnd Bafel/von den vbrigen sehen verfepe 
Diten ein wien zußaben / welcher ges 
falten fie fich zu hnen im nörfalt/ in die 
facben/fo den Glauben oder anderovvars 


pmb ſie e | 
ien/vafhen fen. Senden van 
Fefoßen fich moc,ie von Bäptoin eb 


freundlich oder mit gewait / ab den Ören> fänpt- deren 


gen und auß dem Land zuweiſen / ernſt ha 


lich befohlen / deßwegen fönte man dem ereffeindchte. 


Land-Yogt von Yoadon kei 


—— 6 one her 
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Sandts-Frieden getrewlich zubalten/ond 
ihnen mit der Genad und Huͤlff AHT 
tes / jhr hab / Lieb / ehr vnnd gut / fampt 
allem vermoͤgen/ wieder menniglich dar⸗ 
zuſtrecken. Die vbrigen Ort jedoch ers 
zeigten ſich hingegen vmb etwas kaltmuͤ⸗ 
tig / die mehreren vor aller antwort / beger⸗ 
ten ein erflärung ihres willens / von dent 
von Zürich und Bern zuhaben/ dieſelbigẽ 
hingegen / alsdie beyde vorderſte Ort / 
wolten auffjhre Eydgnoſſen eyes auf 
hielte fich Darüber/als onter Brüdern vil⸗ 

mahlen zugeſchehen pflegt / ein vnnoth⸗ 


1546. 


wendiges gefecht / welches auch noch biß 


auff diſes Jar an der Stangen dehanget. 


Hieneben ward auch von allen Eyd⸗ 
gnoͤſſiſchen Orten / ſo mit dem König võ 
Franckreich in der Vereinigung begrif⸗ 
fen / Baſel außgenom̃en / cin Bottſchafft 
zu Koͤn. Me. dieſelbige zu abwehrung der 
in Teutſchlaad entſtandenen Kriegs vn⸗ 
ruhe / vnnd vmb auffſehen / abzufertigen 
angeſehen / vnd Geſandte / ſolches zuver⸗ 
richten/von Lucern vnd Freyburg außge⸗ 


Botſchaft 
vmb auff⸗ 


ſehen in 
Franckr. 


Item v6 6 
Bern gen 


Bin. . Der / jhren alt Schultheiffen/ / Hans 


Frantz Naͤgelin / vnd Anthoni Tillier gẽ 
Genff / etliche vnruͤwige Gemuͤther / wel⸗ 
che den hievor angeruͤhrten bewilligten 
Zuſatz für ein gefährlich Spiel denen vd 
Bern / die Statt Genff onterthänig zu⸗ 
machen / außſchreyen dorffen/ zumilẽ Die 
bildeten dBurgerſchafft geſtaltſame aller 


,  fachen / vnd daß doch fie von Berndie Teut 
- Hallweil/ auf dem Schmalfaldifche 


Bünde und Burgrecht auffrecht vnd red⸗ 
fich zu halten/ond der Statt Genff 
ferftes ihres vermögens huͤlff zu 


begerten/fampt den gefchtwindengan ge⸗ 


fährlichen Läuffen/fo weißlich BE Be | 
ſtig für/daß aller onwillen fich inein 
gute vertrawligkeit verändert’ / vnnd an 


of 
Steichefals ſchickten auch die von 


Gruͤndliche Beſchrelbung Nuͤchtlaͤndiſcher 


wurden Raths⸗geſandte auff die Landi⸗ 15 460 
ſchafft / nemlichen Hans Rudolph von 
Graffenried / in das Land⸗Gericht Seff⸗ 
tingen / Clado Mey in das Land⸗Gericht 
Zollickhoffen / Jacob Thorman in das 
Land⸗ Gericht — 
ner in das Lan Sternenberg/ 
vnd Conrad Tůͤbi / in die vier Kirchſpãl 
zu Stettlen / verſampt / vnd andere hin vñ 
wider auff die Aempter der Statt Brn 
geſchickt / ſie deß Mandats der Reißgeleußñf 
fen vnd Penſionen halb gemacht zuerin⸗ 
nern / vnnd der ſorglichen vorgefallenen 
Kriegen Teutſcher Landen zuberichten / 
auff Daß cin jeder im nothfall / mit feinen 
hme aufferlegten Wehren gerüft fyn/ 
vnd einen Dapffern widfland/ dem Vat⸗ | 
terland zu gut / zuleiſten wüfte, 
Im Monat Julio / entfiunde von zur 
Vngewitter ein gang fehädliche Bi 
zu Solothurn / dehhalben wurden von chut 
Bern dahin / der Burgerfchafft 
klagen / deputiert / der Schulcheiß —— 
lin / vnd der Fenner von Weingarten / h⸗ 
nen cin hundert Cronen an ſtewer deß 
derbawens verehret / Holn vnd 
— rk leglen 











Sig Schma kai genens 15 4 
ch dieſe end, Sic 


Ang der je⸗ —* 


——— — ndenvon 


deß Mißtrawens / cin ſteiffe veſſe Strei 


fatt 
Sreundfchafft * — 7 Ber” 








Geſchichten. Das Vierte Buch, . 


Alſo hatten die Schmalfaldifchen jhre 
fachen vbel außgerichtet / ſich ſelbſt / vnnd 
Ihre anhänger zuſchanden gemacht / vnd 
ein denckwuͤrdig Exempel der Poſteritet 
hinderlaßen / daß man einen Krieg wolbe⸗ 
dacht / vnd mit vorſichtigkeit anfahen / be⸗ 
hutſam ſeyn / vorallem antirit deßelbi⸗ 
gen / den vortheil erſehen / vnud den auß⸗ 
gang mit ſattem Raht betrachten ſoll. 
In jettz angeruͤrtem klaͤglichem Zus 
anche, Mand Teutſcher Nation vnd Ständen/ 
ein ſendete in Der nechſten Wochen nach In⸗ 
vocavit / der Konig von Franckreich / auff 
Eydanof- ein Badiſche Tag / ſatzung Legatids weiß⸗ 
den Herren vonLyencourt feinen Kaht/ 
vnd ordenlichen Fürfchneider/erbote fich 
groffer Freundfchafft und Liebe / begehret 
Jome Fünffzehen taufent Knecht zube⸗ 
willigen/ond verwarnet Die Eydgnofen/ 
Es were deß Keyſersanſchlag Straßburg 
vnd Coſtentz einzunemmen/folgents den 
Endgnoßeendie Narung abzujchlagen/ 
vñ mit einem Kriegs⸗ Heer / ſo in d Graff⸗ 
ſchafft Burgund verſamblet / das Landt/ 
weiches zwiſchen Genf vnd Burgund gez 
legen / zuerobern / und dergeſtalten jhnen 
den Paß zuverhalten / daß da er d Konig⸗ 
der Eygnoßen hilff / oder fie der feinen be⸗ 
doͤrffen wurden / kein partey der anderen 
ſich vertroͤſtẽ konte / auch fo were er berich⸗ 
tet: Es begehrte Ferdinandus Gonzaga/ 
Gubernator zu Meyland / durch vermit⸗ 
lung deß Bapſts Bottſchafft / mit etlichen 
Orten der Eydgnoſchafft / ein Buͤndtnuß 
auffzurichten / welches / fo es ineffect ges 
ſtellt / wieder alle vertraͤg ſireiten / vnd den 
auffgerichteten Tractaten / nachtheilig 
ſeyn wurde / Mit ernſtlichem anfuchen / 
da ſolche auf 
veranlaßet / daß dan kein Ort darein be⸗ 
willigen / ſondern ein jedes das Recht vñ 
die Billigkeit g maßen betrach⸗ 


ten wolte. 
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Bemeltentags/relatirten auch 
Sranctreich gevefene Eppgndfifche Ge 
fandte/ Wendel Sonnenberg von Lu⸗ 
cern / vnd Peterman Cleri Stait ⸗ ſchreiber 
zu Freyburg / ſie weren von jhr K. Mt. 
ehrlich vnd wol empfangen / vnd in jhrer 
——— 
auff mit gunſtiger antwort t 
worden. 
bey dem Delphin vnd Admiralen gewe⸗ 


auffrichtung der Bundtnuß 


mundtlich anfprechen / 
— hwne kuͤrtzlich vor dieſem võ 


die in 


A iget deß Rönigs zuverzichten / zu end diefes 
Sagten hieneben / daß fie auch ren Sandra ana 


ig 
ſen / die hetten ſich großer" Freundſchafft ı 5 47, 
vnnd genaden erbotten / auch der Haupt⸗ 
man; Frölich ſie in jren Geſchaͤfften/ merk⸗ 
lich befürdert/onnd nicht geringen coſten 
mit jhnen / vnnd jhren Dieneren gehabt. 


Alſo nach geſchehener nothwendiger 
Confuitation, vber def Herzen von Lv&- 
court, innamen feines Rönigs gethane 
Werbung / erfolgie jhm zu antwart / der 
begerten anzahl Voicks wegen / ſolte ein 
weitere berathſchlagung geſchehen / die 
warnung an gemeine Eydgnoſſen ge⸗ 
than / hielte man fuͤr ein ſonder Zeichen 
der guten Freundſchafft / vnnd hingegen 
were der ſimulierte angetragene Bundt/ 
deß Gubernatoren von Meyland / mit et⸗ 
lichen Orten der Eydanofchafft/nur cin 
erdichtete Red / es folten jedoch alle Sache 
biß auff nechfte zu Solothurn angeſetzte 
Eonfereng eingeftelt werden. Entzwiſchen 
aber endete der fürtreffenliche Koͤnig Fre 
ciſcus durch den zeitlichen Todt fein lebẽ / 
vnd erfolgte auff fein abfterben/durch fei- 
nen Sohn vi Nachfömling am Reich’ 
Heinrichen den andern / ein der vorigen 
gleichförmige Werbung / es ward aber 
demfelben/nach einem fchreiben deß gend 
Flagens/ombdas abfierben weyland ſei⸗ 
nes Herren Datters/ond die gluckwuͤn⸗ 
wünfchung angenommener Cron / die be⸗ 
gerte anzahl Eydgnoͤſſiſcher Knechten 
abgeſehlagen / vnd das vbrige von der ſel⸗ 

Kamen Läuffen wegen eingeſtelt. 

Damit nundiefer newe Koͤnig ein 
Epdgnofchafft/in gutem gunft vñ willen die Endg. 
behalten möchte / lieſſe er Dienſtags vor heben 08 
Katharinz,gemeine Eydgnoffen fehriffe: Sonig vo 
lich / vnd demnach durch den Hersen von Faudr. 


Boys rigaule, feinen Ambafladoten 3 ru 


Ihme ein junge Taufe 


niagrans 


eiſcus 
ſtirbt. 


gemaͤhlin der Königin erboren 
ren deß heilige 


Tauffs zuheben. Solches fo freundlis 
ches begehren namen die Eydgnoſſen / 
mit ſonderm gefallen demuͤtigſt an / vnd 


delegi in / 
Se 


begehren 


den cinbunde/ einen Pfennig / drey 
huns 


Der Koͤ⸗ 


u. 
— 
. - 
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1547. Bundert Sofien-Cronen werth/ fampt lich an einander zuhalten/ ein jedes Ort 15 4+E 
zweyen Stigpfeiiigen für diebeyde Got bey den feinen fürfehung zuthun / was ges 
ten oder Daten’ fofolche auf der Tauff meiner Eydgnofchafft / oder nem jeden 
heben wuͤrden / ein jeder zu fuͤnfftzig Son⸗ Ort befonders an die hand ſioſſen / daß 
nen⸗Cronen gewürdiget. man alsdann verfaſt vnnd geruͤſtet ſeyn 
Der Kö Zr | möchte / auchein Ort dem andern alte 
—*— Mitlerweil erſchiene auch zu Baden’ Eydgnoͤſſiſche Trew vnd Liebe / ohne al⸗ 
nig Ser. Im Novembri Ferdinandi deß Roͤmiſchẽ len zweiffel vertrawen / vnnd ein freundli⸗ 
dinand Konigs Bottſchafft / Hans Melchior ches auffſehen gegen einander haben / wie 
erbietet 


Hegentzer von Waſſerſteltzen / erlegt et⸗ 
ſich zutss was außſtehenden Erbeinung Gelts/ 
—* de rahmet den gnädigen willen Ihr Keyſer. 
I ap. gegen gemeinen Eydgnoſſen / bes 
gerte mit denſelbigen die Erbeinigung/ 
auch alle gute Nachbarfchafft / gnädiaft 
zuerhaltt / vñ vermeldet hingegen / ſie wol⸗ 
te auch fich alles gutẽ gegẽ jnen di Eyd⸗ 
gnoſſen verſehẽ. Dieſer erbietung ward 
bemeltem Hegentzer an ſiatt jhr Mayeſt. 
zum hoͤchſten / mit erbietung willfaͤhriger 
/ vnnd guter freundſchafft / ge⸗ 


Rottweil Eben vmb dieſe zeit ſchickten die von 
ſucht rath Rottweil ein Rathsbottſchafft fuͤr gemei⸗ 
8 * ner Eydgnoſſen Geſandie / vnnd lieſſen 
wegen an durch diefelbige vermelden / die Keyſerli⸗ 
fieaefuc), che Mayeſtaͤt were vorhabens/mit gemei⸗ 
Sawaͤ nen Ständen def Reichs /einen Bundt 
blſchen auffzurichten / da wuͤſten fie fich nun nicht 
Vundts. wann auch gleiches an ſie begehrt wuͤrde/ 
zuverhalten / vnd wolten deßwegen die 
Eidgnoſſen vmb einen ——— — 
darüber angeſprochen habt, Darüber em⸗ 
pfiengen fie zu antwort / Man were guter 
hoffnung / weil auff nechfi gchaltenem 
Bundtstag zu Vlm / ſie deßwegen nicht 


dann folches der Epdgnofchafft fromme 
Altvordern auch gegen einandern jedes 
zeiten gebraucht vnd erwieſen / durch wels 
ches mittel dann ( ob Gott wil) ein Eyd⸗ 
gnofchafft/ bey jhrem Löblichen alt herz 
gebrachten Weſen / ren Freyheiten / vd 
gluͤcklichem Regiment / mit einander bes A 
fichen möchte. 

Die damahlen vorgebrachte war⸗ Warnun 
nungen lendeten fürnemlich dahin / als IT 
ob ein Red erfchallen/wann der angetrie⸗ 
bene Bunde mitdem Keyſer befchloffen 
were / ſo möften alsdann die Schweiger 
den Krieginjhren Sanden haben. — 


Auch hette der Kenferdem Herkogen 
von Würtenberg / jhme Hoben Twiel 
einzugeben angemuthet/ auff daß er fich 
den Eydgnoflen defto Fomlicher nd 
* — de were deß gaͤntzli⸗ 





een das — 


jts fahren zus 
ihme 


ferners erfucht wordenvesfoltefieniemäd foltei 


fich dergeftalten einzulaffen/vermahnen/ 
wo aber das wiederfpiel Ihnen bege ete / 
alsdann moͤchtẽ fie den 


Bundt fuͤrwenden / ſich darüber entſchul⸗ 


digen / die Eydgnoſſen deſſen alles berich- Cs 


ten / vnd —* entſcheyds darüber erwartẽ. 

uff anzug der Geſanten von Bern/ 
welcher maſſen die Laͤuff dieſer zeiten be⸗ 
ſchaffen / was 


Freund⸗ 
licher ent/ 
ſchluß 

der Eydg 


gen auß Teutſchen vnd 
gethan wurden / entſchloſſen gemeiner 
Edgnoſſen Te Be 





Geſchichten. Das Bierdte Buch, 


15 4 7. genommen /wärde folchesden Schwei⸗ 
Bern zur warnungdienen. Auch ergien⸗ 
geein heiters gefchrey zu Vberlingen / vñ 
da herumb / die Schweiger müften herhal⸗ 
ten / vnd auff folch end hin / auch fie defto 
leichter zuvberwinden / were Zweytracht 
bey jhnen anzurichten / cin groſſe ſumma 
Gelis / inn die Eydgnoſchafft zuſchicken / 
verordnet. Bi 
Bey · ¶ Nochts deſto weniger erbotte fich der 
(äde Keyferdurch Johannem Moucher/feine 
en . Pfennig Meifter inBurgund/fehr guter 
in Freundſchafft / infonderheitvor Rath zul 
Buꝛgund Bern /dafelbft truge bemelter Mouchet 
Bidet Auf fur / es were ihr Repferl. May. gegen ge 
meiner Eydgnofchafft/ infonderheit der 
Start Bern / eines gan guten willens / 
vnd zu bezeugung deſſelbigen / hette fie 
den vor dieſem im Burgund abgeſchla⸗ 
genen Feylen Kauff wiederumb auffge⸗ 
than / vnnd wolte ſich nach vermeg der 
Erbeinigung guter Nachbarſchafft ge⸗ 
brauchen : Darüber ward zwar dẽ Keyſe⸗ 
riſchen Geſandien / deß guten erbietens/ 
gedancket / vnd doch darneben an fleiſſi⸗ 
ger Hut / vnd wachtbarẽ auffſehen nichts 
a RR liche Bru entzun⸗ 
n en —* 
dete ſich auff den —— 
Arburg/ 


Kine 


E 


Brittnaw im Ampt 
ens / daß niemand den Brfprung der; 
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en vnd Schewren / darunder auch der 
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Kung geihan 

MA | Nach einfillung deß Tadencinthe 
er 


wa, nifcgen Prelatenimitgroffem mißfallern 


Julij / zu 
vnverſe⸗ 


pei⸗ Geſandtien / eins von dem Baͤpſuſchen 





iche gegen Vereh⸗ worden 


durch die Roͤmi⸗ 


ig 
deß Keyſers / inn die Statt Bononiam [ ; 48 
transferiert/auch entzwiſchen zu end deß 
nechft abgelauffenen Jahrs auff einen zů ‚ser bei 
Augfpurg gehaltenen Keichd-Tag/ das berichtet. 
Interim / nemlich welcher maflen mar 

fich biß zu anrichtung eines andern Tri 
dentinifchen Contilij / der Religion halb 

in Teufchen Landen verhalten ſolte / ein⸗ 
gefuͤhrt / Solches ward auch von etlichen 
Piöteftierenden Ständen der Augſpur⸗ 

gifchen Confeſſion angenommen’ vnnd 

darüber viel chfferiger Prediger die dieſes 
Interim einem feheuslichen Monftro 
vergleichen/ond fich demfelben nicht con: 
formieren wolten / deß Lands vertrichen. 


Nicht weniger als etliche voriger Ja⸗ Bäpftiz 

ren/gefchahen auch diefes Jahrs ſtarcke ſhe Dort 

Werbungen frömbder Fürften vñ Herz inn der 

ven/bey den Eydgnoffen. In der woche Eydano⸗ 

nach Lxtarcerzeigetefich voreiner Eyd⸗ ſchafft. 

gnoͤſſiſchen Confereng 7 Hieronpmus 

Franck / Bapſt Julij ordenlicher Send» 

bott inn der Eydgnofchafft/ mit einem 

langen fchrifftlichen fürtrag/ das zu Bo⸗ 

nonia Angefichte Concilium die Refti 

tion Parma vnd Placeng den Farneflis/ 

und andere Baͤpſtiſche vnnd Keyferifche 
Volgends Montags nach Jacobi/ Rarrũg 

vberantwortet Albert RofpnBäpftticher IP Dir 

Agent / einem jeden der 


Hoff äufgangenes Biichlein/onnd wer- 
meldete/es vermahnet der Bapſt / dz Col⸗ 
legumauch die Cardinäl/Farnefins bi 
Verulanus / gemeine Er>gnoflen / fie 


ſolten fich won einander n 
Kal 


ee 
| als dutch jhre Zweytracht fürs 
mmen mochte / da er auch jept auß Ita⸗ 
in die fonimen / hette 

af vernommen / daß durch 


An 
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1 548, Angelus Riccius vnd Johannes Pani- 
zonus, hegerten jnen auff ein vorige wer⸗ 
bung’ der wider auffrichtung der Mey⸗ 
laͤndiſchen Eapiteln / mit antwort zu be> 
gegnen / ſie wurden aber mit freundlichen 
Worten abgewieſen / ein auffſchlag zu 
entlicher deliberation genommen / vnd 
bey den Eydg. gut funden / ſich inn Fein 
huͤlffliche Buͤndtnuß mit dem Hauß 
Meyland zubegeben / fondern auffs mei⸗ 
ſie / deß feylen Kauffs / Gericht vnd Rechts 
v er Zoͤllen vnnd dergleichen ſa⸗ 
chen wegen / ins Fünfftig zu tractieren / je⸗ 
doch nach langer handlung / auß beſorg 
gefaͤhrlicher Practicken / zerſchluge dieſes 
geſchaͤfft ohne Frucht vnd würdung- 


Dir Kö, Es begehret auch auff jegt angeruͤr⸗ 
higvon ter Tagſatzung / der Rönig von Franck⸗ 
Ja gi reich es wolten alle Eydgnoſſen / fampt 
er vnd ſonders / die alte Vereinigung mit d 
Cron Franckreich ernewren / er bekame a⸗ 
rung da ber ein gleiche abfertigung / wie die Keyſe⸗ 
Bereini riſche und Meylaͤndiſche Bottſchafften. 
gung ab⸗ So viel vnnd mancherley Werbungen 
gewieft waren den Eydgnoſſen verdaͤchtig / es ſa⸗ 
he gleich als ob einer vnd der ander Po⸗ 
tentat / feinen vortheil an der Eydgno⸗ 
ſchafft / mit deren ſchaden / zuſuchen beger⸗ 
te / vnnd auß dieſer vrſach erklaͤreten ſich 
die von Vry / dieweil jhre Vordern / mit 
dem Keyſer ein Erbeinigung / vnd mit d 
EronFrandreich einen Frieden vñ Ver⸗ 
einigung angenommen/molten fie ſolche 
fo lang die waͤhretẽ / trewlich halten/nach 


ſolche befchwerden den Keyferifchen A⸗ 








Grandliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 


gnoſſen / vmb gemeiner ruhe vnnd Rob 34 
farch willen/ fichdiefem htem entſchc 
gleichformig machen: Sie mochten a⸗ 
ber in einem ſolchen nicht vnzimlichen 
fürfchlag/fein folg finden / dann Geltre ⸗ö·⸗· 
giert die Welt / vnd vielmahlen richtet ſich 
ein jeder nach dem freygebeſten Beute: 


Als auch abermahlen die von Baſch 
vnd Schaffhaufen /fich eficher Feyfer 
feher Mandaten/fo ihnen erftfärslich zu Haufen 
kom̃en waren / gang ernfllich vor d Eyd⸗ —— 
gnoſſen Geſandten erflagt / hielten die —— 
genten / mit vermeldung / daß d jepe Peiimerd 
beyde Staͤtt / gleich rege —— 
Eydgnoſchafft / durch Keyſerliche Paten: wider. 
ten / dergleicht erlaſſen wert / 
mit groſſem bedawren fur / dieſelbigtẽ nach 
genommenem verdanck / antworteten da 
darnach 









zugeſchrieben worden / dieſes alles wi 
—— vnwiſſenheit / vnd keiner andern 
heht vñ entſchuldigtẽ hiemit 
mochte /auch 


verſcheinung aber def Termins / weren verargwo 


fie entfchloffe:»/aller frombder Fiüh 
Herzen fich zuengichen/ a 
— koͤndte niemand ſolches Ihnen: 
ien ſfich andeuten / ſi pider niema 







achterten 


iewolten 


froͤmbder gen / ſondern fo lange 
Hem erhalten wuͤrde / fol 


engiehen. friedlich ſeyn diewel 
der 


— 
u 
r 1 


2 





Geſchichten. Das Bierte Buch, 


— vmb dieſe Zeit Montags nach 
48 er relatierten * —— 


— 
J 


* 


auß 


verſchienenen Jahrs / deß Königs von 
Franckreich —— Claudia ge⸗ 
nennet / auß der Tauff gehebt / Als fie 
im hinein reiſen gen Ponterlin kommen⸗ 
— were hnen daſelbſt wenig Ehr bewieſen/ 
auch nicht ein Kanten Weins prefentirt 
Zuge worden / zu dem ungefährlich vmb Mit: 
hebt. ernacht / etliche für jre Herberg kommen⸗ 
die mit vnverſtaͤndilichem Geſang / hnen 
die Ohren gefüllet / vnd demnach ange⸗ 

— cht hetten / gleichſam den Kaͤlbern unnd 


ſſen zublaͤcken vnd fehreyen / welches ſche 


ſie als wol vermutlich / gemeiner Eyd⸗ 
gnoſchafft zuwag gethan In den vri⸗ 
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ſchlagen / Fals ein Eydgnoſchafft beley⸗ 
diget vnd angriffen würde / wolte Ihr 
Mayeſtaͤt / alsdann nicht allein / die in der 
Vereinigung vergriffene huͤlff beweifen/ 
fondern auch alles jhr vermögen / vnnd 


. | 


15 48. 


Ihre eygene Perſon zu jhrenfegenvonnd, . 


fich hingegen auch guter Eorrefpondeng 
gegẽ jnen verſehẽ / ſie würde fich fürderfich 
gegen Burgund nacher Lyon verfü 

vnd daſelbſt auff alle fürfallende Sachen/ 
ein fleiſſiges aufffehen haben. Auch zum 
Abſcheyd 
ſchloſſen / Es ſolten jhre Herren alle ʒwi⸗ 
nihnen entſtandene ißverfiändts 


hette jhr Mayeſtaͤt dahin ges 


nuflen / inn freundligkeit vertragen ihre 7 
Buͤndt ernewren / vnd nicht durch innere 


& 


gen Stätten aber inBurgund/hette man liche Zweptracht/jhnen ſelbſt ein groffes 
Ihnen den Wein v vnnd viel guts vbelverorfachen. 7 
bewieſen / deßgleichen der Königvon Dem allem nach hette auch der Con⸗ 
Franckreich jhnen etliche Adels⸗ Perſo⸗ neſtabel nach jhnen geſchickt / ſie mit vie⸗ 
nen entgegen geſchickt / auch hr Mayeft. len freundlichen Worten zu ernewerung 
fetbft perſonlich Ihnen dic Sand geborti/ der Bereinigung mitder Cron Franck⸗ 
fie freundlich heiſſen willfommen feyn/ reich vermahnet / vnd den Ihreforier inn 
volgends die Koͤnigin na Ihnen ge⸗jhrem beyweſen färderliche bezahlung zu 
‚Fbiefvvertrawlich mitjhnen gerede vnd thum angefirengt. Ds 
am dritten Tag hernach were Dasfunge Im abſchehden aber weren fie von et⸗ 
Faͤwlein mie groffem Triumph vnnd lichen Edelleuten be nen deß Ko⸗ 
Ehren getaufft der Bott von Sürich het⸗ nigs eygene Pferd zubefteigen zugeſtellet / 
ec daſſelbige zu der Kirchen vnnd da von vnd von hr Mayeſt. Ihren angehoͤrigen 
Schweitz ſolches darauß getragen nn Ihnen alle Zucht vnd Ehr/ alsjhrer enges 
beyweſen vieler Cardindien 7 Fürfeen nen Perfon zubeweiſen gebotten/ welches 
vnnd Bifchoffen/ zu dem weren fie auch dann auch geſchehen / jnſonderheit als ſie 
it Speiß vnnd Tra ke —— — = 
tatthalter in eygner Derfon/mit etliche 
Pferden entgegen geritten/ der hette auch 
volgends/fampteinem Ehrfamen Kath/. 
vnnd gemeiner Burgerfchafft / jhnen fo 
groffe Zucht vnd Ehren daß fie 
- folches nicht gnugfam räßmen fönten. 
⸗Beceyny dieſer en liberalitet, 
— dKonigs gegen den Eydgnoſſiſchen 
J Beten? abzunemmen/ 
won > wider die groffe Mache defi Kopfers/ der 
BEL mE 
aldifchen Krieg einen herzlichen 
Namen zu wegen gebracht /onndandere 
feine rtige geſucht 





nen 





% 





Drufige 


vnterſchied 

durch fine 

von Beysrigault, Lyencourt, Lauan, 
| o 
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13 4 8. vnd Jacob Mefnaige, Meifter des Re- Hifpanifchen Zeug / Alphonſum einch 7 48%. 
queltes,vmb ernewerung der Verein⸗⸗ Seapolitanifchen Soldaten zü Haupt 
gung fo vnabläßligan/ daß vonctlichen man / durch denfelbigen vberfieleer Mon⸗ Eofteng®- 
Orien der Eydgnoſchafft Articul geficlt/ tags den fechften Tag Auguſin da noch die üserfalien 


vnd die fachen nicht vnglückhafftig auff d 
Sransofen ſeiten angerichtet wurden. 
Gofteng _ Gedenck und klagwuͤrdig iſt es / daß die 
Freye Keichs⸗Siatt Coſtetz / welche an dẽ 
ihre Frey· Grentzen der Eydgnoſchafft gelegen / die⸗ 
heiten. ſes Jahrs / theils vnverhofft / vnnd theils 
auß mangel guter Freunden / jhrer beſten 
Frepheiten beraubet/ ond inn deß Haufes 
Oeſterreich gewalt gebracht worden/ wel⸗ 
ches fich dann folgender geftalten zugetras 
‚gen bat. 
ee Als der meiftetheil der Stätten deß 
m. Reichs/die vor diefom dem Schmalfaldis 
fchen Bundt angehanget 7 fich mitdem 
Kepfer verfühnet/ond das Interim ange 
nommen/die von Coſtentz aber/zu beſchir⸗ 
mung jbrer Religions vnd anderer Frey⸗ 
’ eiten / ſich gantz eyfferig bewieſen / dadurch 
"aber in deß Keyſers vngnad geſtuͤrtzt / Pe⸗ 
ter Labarten im Roßgarten / vnnd Hiero⸗ 
nymum Huͤrß / zu Ihr Mt. abgefertiget 
hatten / kondten dicſelbigen zu keiner 
9 verhor gelangen / vnd wurden jhnen von 
dem Bifchoff von Arras/ etliche mittel 
durch welche fie jhr Mayeſtat Huld wider 
erhalten möchten/jedoch in folchen harten 
Eonditionen/ihre Religion / Freyheiten / 
vnnd gemeine Statt Sachen berührend/ 
wegs approbieren fonten. 
Nun alsder Rath vnd 
gerfchafft deffen alles verfiänt | 
fie ein Supplication ‚vmb 
Huld ond Ghnadendan — vnnd 
—— —* SE 
— — 
derſelbigen verſtunde Ihr Sram 
daß die von Cofteng/jhren inn begeht 
Articuln nicht gchorfamen wolten/ ſetze 


fuͤrgeſchlagen / daß ſie dieſelbigen kcin⸗ 









ihren defiwegen fie zu oberfallen behanich 
für/begehret (jedoch vergebenlich ): | 


Geſandte von Coſtentz inn erwar⸗ 
tung einer gnaͤdigen Antwort / im 
Gleit zu Augſpurg lagen die Statt Cor 
fteng vrplöglich von der feiten deß Sees 
her/da ward Alphonfus ſelbſt⸗ 

von einer Büchfen Kugel erlegtfan Son 


durch die Waden gefehoffen feines Br 


ders Sohn an * Arm verletzt / vnd fie 
hiemit / nach verlurſt fuͤnff hundert Hiſpa⸗ 
niſcher Knechten / von den Einwohneren 

der Statt / die auch der jremeinhundere 
funffsig verluren/abgetricben. 

Solchem nach die Hiſpa⸗ 
nier in der Vorſtatt ſehr vbel / plünderten 
das Kloftersfampt allen Hänfern/trieben 
auch mit Weibs⸗ Perfonen ibrenfehande 
lichen onerfättlichen mutbiwill® ja fo 
maſſen / daß etliche junge Töchter 
vergiengen. d 

Es fchieften aber die von Coſtentz ein 
Karhe-Bortfehafft gen Zürich/ — 
fe deß —— vberfals vñ 

— 







ſterreich / abmahnen lieſſen / vnnd 


vier 


* 4 Pr —* 
BL 









u ü— 


bier Reformierte Statt / ein zimliche anzal 
#5 4 R —— —— mie taͤglichem 


zulauff vermehreten / geduldeten / begaben 
> fich die vbrigen Vrt / auff nachgeſetzte fürs 
ſchlag fir die von Coſtentz bey dem Keyſer 
ni ieren 
Erſtlich ſolten fie alle Eydgnoſſen 
von Stätten vnnd Ländern / fo inn jhrer 
Srtatt laͤgen / vrlauben. | 
Die G ꝛiſtliche widerumb indie Statt 
zZiehen / vnd zu dem jhren kommen laſſen/ 
vond das Interim annemmen. 
NHiemit ward ſolches Interim auff dẽ 


german tag Augufti/ mit mehrerer ſumm den 
 Soferk 


fften nach vmb fünffgig Haͤnd bes 


ANAON Jaupiet / die Eydgnoſſen deſſelbigen als- 


men. 


allgemeinen Tagſatzung / durch eygenen 
— 55 dem Keyſer/ RT. 
Coſientz zu gunſt / von den dreyzehen Or⸗ 
ten / ein a fub dato 21, bemelts 

onats zugeſchickt. 
PR Denfelbigen antwortet der Keyſer / ds 
weren dievon Coſtentz nicht würdig / daß 
ſich die Eydgnoſſen von jhrent wegen ſol⸗ 
cher maſſen bemuͤhen ſolten / vñ vermoch⸗ 
te ſovil / daß da firrhin die Eydgnoſſen ſich 


der bemelten von € ofteng entſchlugen / vñ 
ſie als hilffloß / alle und jede deß Keyſers jh⸗ 


nen vorgeſchlagene Friedens⸗ mittel ans ⸗ 


verurſacheten. Viel der fuͤr⸗ 
gſten geſpureten wol / was einer Eyd⸗ 
gnoſchafft an Coſtentz gelegen / ſie wuſten 
wie offt// vnnd mit was groſſer vergebener 
arlbeit jhre Altvordern dieſe Statt auff ihre 
ſeiten zubringen / verſucht haten / Die ons 
Zleichheit der Meynungen aber war fo 
.  groß/daf der meificcheil der Aeltweifen/ 
 Ihrengen gluck ond ungtück 






bald verfländiget: vnd polgends ab cinir 


FE; 

wmard/ dahin ſchicket er Niclauſen von 1548 
Pollweiler / feinen Commiſſarium dems 

felbigen ſchwuren Taͤth / Burger / vnnd 

ein gantze Gemeind / als jetzt angehörige 

dep Hauſes Oeſterreich / mit ſehr nachtheis 

ligen Articuln / vnd kamen dardurch von 

vielen jhren herrlichen Freyheiten. 


Solchem nach zogen der Predigern ceſen 
ſampt ihren Weibern vnnd Kindern bey * 
acht vnd fünffeig Perfonen/ auß d Statt reguliertz 
denen folgten nach etliche von der Bur⸗ 
gerſchafft / alſo daß die außgetrettenen 
Weib vnnd Manns Derfonen/mit jhren 
Kindern / auff zwey hundert Seelen gezeh⸗ 
let wurden 


Hierauff entdecket erftder König Fer 
dinandus / durch Oeſterreichiſche Bes 
felchshabere / feinen willen/ beſcket die 
Statt Coſtentz mit Landsknechten / vnd 
lieſſe ihnen durch den Doctor Alber / die 
nachgefeßte Articul / die fie zu halten gelo⸗ 
benmuflen/fürttagm — 0. 

u Erfilichfolten die von Coſientz jh⸗ 
rer Statt vermoͤgen / ſampt der Barfchafft 


‚anzeigen: 


2... hr Gefchüg vi Munition durch 
einen zugebenen Burger / Inventiert vnd 
vberlieffert werden. * 
3 Kein Burger einig lang Wehr in 
der Statttragem 
Auch einiger Burger weder auff 
die Wachten noch Mawren gehen 
. Die jenigen fo die Statt bey währen» 
dem Krieg gewarnet beiten / verleydet 
werden... | 
6. Der aufgetrettenen Haab vñ Gut 
arzeftiertfeym 
Bahd dann die Canslen geöffnet, 
vnnd allerley Schrifften durch einen er⸗ 
fahrnen Burger bericht geben werde. 
. Mfo-gefchahe wider männigliches 

offen/in Di ru Coſtens / inn 
Sachen 
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nach dem alten Teutſchen Sprüchtvort/ 
| Tauß Es hat micht / Sees Zingk gibt 
> nicht / Quater drey / die helfen frey. 


Die fin, Als auch auff dieſe einnemmung 
Dre ſe der Statt Coſtentz / viel vnd ſeltzamer re 
ckeetlicher den inn der Eydgnofchafft/ denen an ei⸗ 
reden vnd —* ſolchen hart an jhren Grentzen ge⸗ 
deß Eon. legenen Paß⸗ nicht weniggelegen / auf: 
Bi Mae —— vnnd fonderlich etlis 


indie 4 
ir. che esdarfür halten wolten / es hetten die: 
2 er gern wegen die fuͤnff Ort / Lu⸗ 
Vry / Schweitz / vnnd Vnderwal⸗ 
* / von dem Roͤmiſchen Koͤnig etwas 


Gelts empfangen / namen fie folches zu 
hohem verdruß auff / vnnd zu ableynung 
deß verdachts / ſchicketen fie im Octobri 
dieſes Jaͤhrs jhre Raths⸗Bottſchafften / 


inn die Evangelifche Staͤtt / erflageten folget. 


fich der ſchmaͤhlichen Affterreden / ents 
ſchuldigten das vergangene’ begerten det 

abftellung dergleichen vnfreundlicher 
zulägen Vnnd trugen daneben bey 
dieſem Anlaß für / dieweil fich bey jhnen 
den Eydgnoſſen zu vielmahlen/von der 
Religion wegen gezaͤnck / vnwillen vnnd 
mißtrawen verluͤffen / inmaſſen die Reli⸗ 
gions Zweytrachten nicht die geringſte 


were / demnaͤch der Keyſer ſampt den 
Ständen deß Heiligen Reichs / fich der 
Religions Sachen auff ein allgemein d 

Chriſtenlich Concilinm verwilliget/ 





3 


fucht werden möchten / damit fie dann? da 
weſſen ſie Me 
in folchtm falldefio mit gleicherer — 





TE, 





Viſach / Und es fich aber wol zuverfehen Ihre fromme 


—— fie die Eydgnoſſen deßhalb er⸗ 


* ſter vnnd —— vie 
te * —— ten/ ont 


Grindlcpe Veſcheelbung Veeländifher 
* 15.48. beſts zuthun. In allem aber erglenge eö gütlich nicht vertragen moͤchten es 4. 


dann nicht zimlich vnd gebührlich Recht 
geben vnnd nemmen / vnnd darüber nie- 
manden vergwaltigen / noch ——— 
thun wolten / mit freundlichem erbieten 
vnnd anzeigen / wann ſie hnen hierau 

mit gebůͤhrlicher antwort begegnen / 4 
folches alles gemeiner ofchafft zu 
hohem Lob Ehren vnnd auffenepält ve 
chen vnd dienen würde. BE 


Därüber berarhfehlägt 
vier Staͤtt / Zuͤrich / Baf 
Sichaffhanfen / auff zroepe ont 
denlichenverftlich zu Zürich/ond darna 
zu Baſel gehaltenen Conferengen / 
antworten/ond begegnete ein jede bemel- 
ter Statten / zu end deß Monats Novem⸗ 
bris / mit einer ee — 












Gelts halben viel vnd mancherley Reden 
ergangen / auch offt darvon diſturier 
worden / vnnd auch inn die Abſcheyden 
kommen were / jedoch fo hetten fie ſolchen 
keinen Glaͤ —2* ſondern Ar 
liebe Eydgnoffen gemeinlich / von allen 
Orten jederzeit * ey Maar] 
halten / daß jhhen tterland/ 
omme IB: ———— lie⸗ 
ber weren / dann das 


ode Gelt / deß⸗ 
—— Ban a j 


ed J — ———— 
auch fie ſich deſſen verlauten laſſtn⸗ 

3 ſolten fie abden angeln vi 

geſchmaͤcht vnd geſcholten wert 

von moͤchten ſie nun —S } 

wiewol ihre Predicanten Hi ten di 
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ai 
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ir 





FF —— nufncn / fie wurden fich 
s 48. Geſchaͤfft / gleich wie fie hinwie⸗ 
Sn thin gefinnet weren / aller ges 
bührnach/fchiedlich vnnd freundlich zu⸗ 
— wiſſen. 
unse begehren / das Concilium 
nde / belangte / hetten ſie vor 14. Ja⸗ 
sen an bekandinus hres Chriſtenlichenli⸗ 
——————— in Truck auß⸗ 
| n laſſen / darin ſie ſich wann fie eines 
RE berichtet / daß fie jederzeit Gott vnd 
ei feinem N. Wort / mitdemüsiger Danck⸗ 
SER Paung gehorfam zufeyn/anerbotten / dies 
„wel ſie nun ſolchem erbieten nochmahlen 
ee gefinnetronnd nun Durch die 
Znad GHDies/ zuerfindung Gottlicher 
Warheit / ein allgemein frey Chriſtenlich 
Concilium gehalten wärdeiwern firwas 
darinn / durch anleytung deß H. —* 
‚mit Bibliſcher Geſchrifft / Chri 
ſchloſſen / vnd erkent werden moͤchte / ge⸗ 
horſamlich anzunemmen / vnnd ſich von 
‚Der Kirchen Chriſti / kens wegs abzufüns 
dern vrbietig wolien aber mitlerweil / ver⸗ 
‚mög deß Landts ⸗ Friedens bey jrem Glau⸗ 
ben verbleiben / vnd jhnen jhre ſonders gu⸗ 
te Freund vnd getrewen lieben Eydgnoſ⸗ 
ſen / alle Eydgnoͤſſiſche Trew / liebe vnnd 
freundſchafft / jeder zeiten beweiſen. 


Ri &o viel dann Recht geben vnd nem⸗ 
BE en ae ter Hoffnung / 
ſie hetten ſich gleichformig jhren from⸗ 
men Altvordern/ inn ſolchem Articul / ſo 

| EN ehrlich/redlich/ond rechtmäflig gehalten/ 
! daß niemand * Mangels gebuͤhr⸗ 
8 ————— 
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fen alfo befrephet weren daß wer anfiezu 15 48, 
fprechen hette / das Kecht vor ihren Schul⸗ 
theiffen/&erichten/onnd fonftan feinen 
andern Orten fuchen vnd brauchen folte/ 
da auch fie und Die jren einem jeden Rech⸗ 
tens zugeftatten vrbietig / ond der Billig⸗ 
keit nach fich zuverhalten gutwillig we⸗ 
sen. 

Nun auff diefes ihr fo rechtmäffiges 
erbieten / langete auch Ihr der Evangẽli⸗ 
feht Stätten Eydandfliichebitt an five 
Romiſch⸗ Catholi che Ort/ zu auff hebung 
alles ſchaͤdlichen verdenckens vnd miß⸗ 
trawens / vnnd pflankung guter getrewer 
Eydgnoſſiſcher wolmmpnung/ ſie wolten 
nun mehr / hingegen fie die Staͤtt auch da 


fehrifftlich verftändigen/ da jemands wer 


derſelbige / vnnd vmb was fachen das we⸗ 
re / vber dieſe ehrliche gnugſame erbietung / 
bes ſie ferners erſuchen / trengen / an Landen / 
Leuten / loblichem herkommen / vergwalti⸗ 
gen / vnnd jhnen ſchaden zufügen wolte/ 
ob ſie dann (wie man ihnen wol ver 


trawete / auch jhre Geſandte ſich deſſen 


ſelbſt muͤndtlich verlauten laſfen) ſie mit 
der Gnad vnd hulff Gottes / bey ſolchem 
Ihrem ehrlichen erbieten / handhaben vnnd 
ſchirmen wolten. Solches alles weren 


fie mit aller Eydgnoſſiſcher liebe / huͤlff⸗ 


troſt vnd rettung / hinwiderumb gegen Ihr 
nen zuvergleichen gang geneigt. 

Vnd da in alleın dieſem gefchäfft auch 
die von Bern von dereinnemmung wege 
ihrer Savopfchen Landen angezogen / 
wurden von bemelten vier Evangelifchen 
Stätten’ fo wol vmb ſolche / als andere 
mißtrawende Puncten / etliche jhrer Raͤthẽ 
in die ſieben Ort delegiert / fürnemlich ein 
verſicherung deſſen / weſſen ſich cin jedes 
Ort im nothfall gegen dem andern zus 


d erl 
— En 


| — — nden & n Beric richt: De mach gen —— allen / mit —— 
chen auch mit Fü f —— — end nahe —— * | 
& nigung vnnd Nachbarliche Verflandt⸗ derbar / erklaͤreten fich vmb der&tau dern 
nuſſen hetten/wele wie ſie Recht ge newgewunnene Land / alles das fo hnen % 

ben onnd nemme ——— müglich/jajhrfab/ Chr vi Gut für daß 

pn ke ee — bemelte 

— ——— “ *— 
chen znig Ghlpenen ul a 
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entfuͤhret 
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1548. , Es ward ein Statt Berm/mit Ame- 
deo von Beaufort, Herren zu Roll / jh⸗ 
der Hen 
von Rol fs als berfibiaeim Monat Februario / der 
Gräfin von Varas / fo Bern mit Erb 
fin von Burgrecht verwand / Tochter / jedoch mit 
Varas derſelbigen willen entführt / Fame Mon; 
Tochter. tags den 26. Tagbemelts Monats/ inn 
aller eyV/ein Adels⸗ Perſon / der Her: von 
Zartre/in bemelter Öräfin Namen gen 
Bern/berichtet fiediefer handlung / vnnd 
begehret wider den Herren von Roll deß 
Rechten / alſo ward derſelbige alsbald von 
den Amptleuten von Morſee vnd Newis/ 
der Gräfin von Varas Bottſchafft / 
ſampt feiner Braut / mit antwort zu Bern 


der Graͤf⸗ 


zu begegnen in geluͤbd per per \ 


er jedoch deflen vngeachtet / gabeden auf 
fern/ond verfügte fich zu Graf Michael 
von Gryers feinem Vettern. 

Bald darnach erfchiene abermahlen 


di li 
8 


gund / die erklaget ſich deß Raubs einer 
eylff Jaͤhrigen Tochter / auch deß Kum⸗ 
mers vnd groſſen Hertzleyds / der Gräfin 
von Varas daruͤber zugeſtanden / mit 
freundlicher bitt / es wolten die von Bern / 
nach jnhalt deß Burgrechten / den Herren 
von Roll daruͤber zum Rechten halten. 
Mei erzeigte ſich reytags ꝛ. Mar⸗ 
/Graff Michael von Gryers / ſampt de 
—* — von Courtillies feinem Hoff⸗ 
meiſter / vnd dem Herren von Crans, deß der 


som Landſaͤſſen / ſehr bevnruwiget dann f 


Grondliche Veſchrelbung Nchtländife 


auff der Tochter willen / vnnd daß er der 
ne 
ſchließlich nichts abgeredt. ax * 


Ge ale fu Me | w 


Sach vor gemeiner Eydanoflen 
fandten zu Baden/auch ſchickete der Key⸗ 


fer den Agenten Ca deßwegen — 






—— nr vmb ch 
der entführten Tochter 
—— ir | 
en/thete der König von Fran J 
Sen hen 

dig verantworten muſten / die 










—— —— Shen 
BEE nu 


ꝛxꝛ > ai r Gůter. 










Damit aber der Graf: von — 
fampt bemeltem von Koll feinem Vet⸗ der@raf? 
— —— den ae — 


erbietens / da etwas auff den Herren von 3 mel 





Koll zu klagen / daß fieindeffelbige 
men mit antwort begenn — 


Bemelten tags kame auch 
von Varas Bruder gen B 


d mar ıch / daß * 
zu dem es au daß der tor 
Hr LEE vera 
‚dem Rechtenzumide. — 










Schreiben / vo 


4 


- 
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\ 


* 
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ee ü 


* 


weyhundert Langen in guten Ku⸗ 
en Adelsperfohnen beſtelt / weil 
nun der von Roll ein Kriegs erfahrner 
Mann were/ begchrete er zu erkundigung 
der — art / vnd wie mit den Kuͤriſſern 
fahren / auch ſelbs mündlich Darüber 
zugeben/ihne auff nechſtem tag zu 
vergleiten/oder doch etliche Hauptleut zu 
ihime zu verordnen / die wolte er alsdann 
deß Feinds art und Kriegs breuchen weit: 
leuffig berichten. 
Diefes anbringen dei Grafen von 
Gryers ward in bedencken gezogen / und 
Darncben dem von Rollvon allen Orten 
Bern aufgenommen (die hme auch ihr 
Burgrecht abgefchlagen ) das begehrte 
Gleit bewilliget. 
Graf Michael von Gryers der an 
Bernvnd den König von Franckreich etlicher auß⸗ 
3 fichender bezalungẽ wegen / jnſonderheit 
a vonder zu Serifola in Piemont gethas 
fenvon nen Schlacht her / viel zufprechen hatte/ 
Seyers zu konte auch auff gmeiner Eydgnoſſen an⸗ 
Be halten / keinen Rechts tag von den Köni- 
giſchen erhalten’ dann der König wendet 
SCAN: ein/der — were def Königlichen Or⸗ 
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—* 1548 —— 7 — hetten nun allbereit ſie 


nicht vnderlaſſen koͤnten. Der König ı ; 48. 
aber/ war darüber weiters nicht zubringẽ⸗ 
dann das er ſich / wie vor dieſem / auff den 
Königlichen Grden referiert, da dann 
in dergleichen fachen / ein Ordens Bru⸗ 
der / Recht geben vnd nemmen ſolte / alſo 
das die Geſante ohne einige verrichtung/ 
fich widerumb auff die heimſtraß begeben. 
Der Graff mußte fich ducken / hatte mit 
einem groſſern / dann er zuchun/ unnd ka⸗ 
me dep PiemonterKriegs/zu mercklichem 
foften/ond verderben. 

Es ward hieneben die Statt Bern dar Henn 
von Profperi de Gencua Herren zu von Ölu- 
Olulins — Sohnwer etliche Ins baert 
fürdernuß Brief von dem Konig Fars v fine 
dinando vnnd fechs Churfürften auch Yrer ein 
fonderlich von dem Pfalngraffen bey \ efene un 
Rhein fürzeiget/ ihme widerumb in Dof- 
ſes ſeyner Vaͤtteruchen Gütern zuſetzen / 
gantz ernſtlich erfuchtsund jhme vnder et⸗ 
was gedingen ſein begehren zu bewilli⸗ 


— —— gegeben. * 
aber auch zu end dieſes Jahrs 
—— Vaudan von deß Ds en — 


von Savoy wegen / vor kleinen vnd groß von Sa⸗ 
fen Raͤhten zu Bern / vmb Reſtitution / voͤn reſti⸗ 


Fe dens / darumb ſolte er ſelbs perföhnlichin der cingenommenen Landen / mit erble⸗ tution feis 
Franckreich verzeifen/ond J iſyrach tung die vor dieſem zwiſchen Bern vnnd nerLandẽ. 
vor den Ordens Brüdern Liqwdieren Savoy geweſene Buͤndtnuß widerumb 
laſſen / vnderſtunde jhn hiemit von der zerneweren inſtiert / begegneten ſie jhnne 
zagheit vnd flucht/wegen der ſeinen / in be⸗ mit antwort / ſie hetten ja mit dem Hertzo⸗ 

meltem treffen er zeigt/ auffzuhalten. Der⸗ gen ein Buͤndtnuß gehabt / vnd mochten 

an m ig auff fein ernftliches antreiben auch wol leyden / es were bey derfelbigen 
R chieften im Herbſtmonat beyde Stätt/ verblieben / weil aber folches nicht beſche⸗ 
® Bern vnd Fieyburg / Hans Rudolphen hen / vnd fich die fachen bewußter malen, 
von — ig von Bern/ond auf deß Hertzogen felbs eignem verſchul⸗ 
aerna in ultheiſſe den verloffen hetten / wußten ſie dem al⸗ 
reyburg / hme; ein⸗ lem jetzt nichts zuthun / vnnd lieſſen das 
hen : 2 n ne Sen len * 
cht dere fon ⸗ ontags nach ix im nach⸗ % 
rep außweiſung 5 Jahr erfchiene vor gmeiner DB Kö- 
—J — SBpgmoften Öfandien zu Baden Hans Dank 
it denen Fegenger/der entfchu a Borfchaft 
das en Koͤni Ferdinandum etlicher ent ſchul⸗ 
3 cht / ner a als ob derfelbige die — 
— | — — 
wolte Doch Der Fomg achen ergangen / vnd ers 
n das cr ihm fehuldig —— bote fich neben haltung der Erbeinigung⸗ 
dann beyde & ler vondeh Königs wegen / aller freundlig- 
chlags/nach vermogd vnd keit / vnd guter nachbarſchafft. Bate die 
Capitlen 7 zum Recht oben abgetrettene von Coſtantz nicht zu gedul⸗ 
' o iiij 


ar 
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den. Vnd ſich deffen zuverſichern / daß 
wider argliſtiger Leuten furgeben/ Ir M. 
weder von deß Printzen von Piemont/ 
nochfeiner ſelbſt eygenen Sachen wegen/ 
mit keinem Ort der Eydgnoſchafft etwz 
weder zu diſputierd noch verfechten hette. 
Blagetli. Dieſer Roͤmiſch Konigiſche vortrag 
derauß ward zuvernuͤgen angenommen / vnd in 
der —* a Seſſion 7 abermahlen von 
fo go 31, den Öefandten von Baſel / Schaffhau⸗ 
fen vñ Sant Gallen / auch dehBifchoffs 


1549. 


Cammer 
Gericht von Chur / vnd der Aepten von Einſidlt/ 
gt Speyr Creutzlingen vnnd Diſentis / ein groſſe 
ante klag gefuͤhrt / nemlich daß ſie theils vor 
dem Cammer⸗Gericht zu Speyer / vnnd 
theils von ſonderbarer anlagen wegen/ 
vor dem Schwabifchen Kreiß⸗ Tag zu 
Vlm zuerfcheinen gemahnet wurden / 
mit ernſt fieiſſiger bitt jhnnen bey fo wich, 
tigem gefchäfft/mit Rath vnd hülff zubes 
gegnen. Vnnd als diefes fürbringen/ 
dem Geſandten deß Königs Ferdinan- 
di angezeigt / antwortet er Darüber/er hette 
erſt kürtzlich deßwegen mit dem Fifcal zu 
Speyer felbft geredt/ond jhne deß Keyſe⸗ 
rifchen Schreibens erinnert/auch anders 
nıchts/als daß es auß vnwiſſenheit / vnnd 
feinem bofen willen gefloffen were / ge⸗ 
ſpuͤret / deßhalben ſolten die Eydgnoſſen 
ſolches ſampt deß Schwaͤbiſchen Creyſes 
handlung / im beſten verſtehen / er feines 
theils wolte jhm die Sachen angelegen 
ſcyn laſſen / vnd vmb abſchaffung dergleis 
Proceduren / mit allem ernftangebührens etwas 
den Orten anhalten. 
Die Ber, 


eini zung König Heinrichenvon 
mir Frãct DRM 
rcıch er⸗ 
newert. 


ran 
die ne begerte ernewrung der al- 

ten Bereinigung / diefelbige kame auch 
auff gang eyfferiges antreiben der Herten 
von Mefnaige vnnd Mencourt /inn der 
= N essen Zuͤ⸗ 
rich vnd außgenommen / —— 
nn — 


— ——— Keyſer 


—— 1521 die Xerei: 


—— weyland der König gedienet / vnd wid fi 
— gethan / wedert 


— al we 


Es rühret fich Diefes Jahrs die von 


Grundliche Beſchrelbung Präditläudifider 


vmb vnter feinen gewalt bringen / vnd da 
er dieerobert/ ſolten jhm die Eydgnoſſen 
folche helffen fehirmen. Auch hme zu 
einnemmung / der Statt vnd A 
Bologne verholfen / den beſiern derfelz u 
bigen nicht beyftändig ſeyn / vnnd dieſe 
Vereinigung, dep Königs ſebenl ang / vñ 
fuͤnff Jahr nach feinem Todt beſaandte 
haben. 3 
Solche Bereinigung zu fehmeren/fihe x 
cketen die plff Ort jhre Gefandte inn un 
Frankreich / die empfienge der König 
wol vnd ehrlich / verehret einem jeden cin 
guldene Ketten / vnnd lieſſe fich groſſer 
freundſchafft gegen ſeine verbindete vom - 
mercken. 
Nicht vnlang —— Ir Bös 
ſchworner Bereinigung‘ bi It teder König — 
fivon Burtenbach/itter/vo 


durch fein Bottfchaffi 
der efwanı def Schmalfaldifchen —— En 
wegen / in Vngnadẽ deß Keyfers Safe‘ 
fteng /onnd von dannen gen 
chen war / in Bene 
Peg ein —— | 
ig an/er mochte 

Hg — —— order 
Augfpurgifch Confeffion zugethan / v⸗ 
ber jhnne gang verbittert war&fo lieſſen die 
von Lucern / Vnderwalden onnd Solo, 
thurn durch ihre &efandtedenen von Ba⸗ 
ſel vermelden / dz ſie bemeltẽ Ritter Scherts 
licht nicht ee ni 

etwas vnruhen oder jchadens 3 MH 
ſolten fie dennzumah * ihre f 

cınme 9 

der weibliche Riten pa gr | * — 
in der Eydgnofchafft / Fein fo — bef 
nung machen, Er legete aberderan 


wider jhne /ein lange fü rant⸗ 
— 4 


ten ein / darin gabe —— 
gende meynung zuverſtehen. 
— — wiß da 


* 
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2 Bi Di 
3 49 , So were er der ʒeit/ als die von Aug- 


geworben / der Roͤ 
Pe eng vnnd der Fürfien von 
Beyern befielter — * ih ed 
geweſen / vnd chen Dienſien / du 
nalen Stun 1530. erbet⸗ 
ten / auch deren mit allen gnaden erlaflen 


worden. | 
Bone no —— —* 
Herꝛen vo purg wiſſen vnd willen/ 
öffentlich vnd vnverborgen / in Sachfen/ 
Heſſen / Wuͤrtenberg / vnnd von dannen 
in gemeiner Schmalkaldiſcher Ständen 
Diem grwachfen. . . >. 
Darʒwiſchen hette er nicht weniger mit 
wiſſen feiner Herrſchafft / der Römifchen 
Keyſ. vnd Kon. Majeſtaten / dem heiligen 
Reich / wider 


den Tuͤrcken / vnnd andere / dann 


ehrlich / ritterlich / und dermaſſen gefällig/ 
mehrmahlen gedienet / daß er mit Freyhei⸗ 
ten vnd Ritterlichen Gaben geziert / vnnd 
danckbarlich begnadet worden 
Es hette auch niemand jemahlen ge 
fagt oder geändet/onrecht/oder Keyſ. vnd 
Kon. Day: mihfätlig fepn/daß; er fich in 
vermeldete Augfpurgifche oder Schmal⸗ 
Paldifche Dienft beggben. 
Als ſich nun wider zugetragen / daß die 
Keyſerliche Maſeſtat / Anno 15 46. einen 


d ie merc 
. Kira in wider fein ” 4 
—— A daß jhme auff der⸗ 
felbigen feiner Herrſchafft befelch 


gegenwehr / vnd darmit 
lrnemlich feiner Ehren vnd ee 
ben /ſich Feines andern geziemen oder ge 
ren wöllen/ als zu feiner Dberfeit mit 
— 


hyre ha 





———— 
tenberg / ſampt den Sberländifcht Stät 1 5 4 9. 


mifch. ten mit Keyferlicher Mäpeftät zu vertrag 


gelanget / hette fich die Statt Augſpurg / 
darinn er mit vier Fahnen Knechten ge⸗ 
legen / auch begeben / vnd vertragen. Das 
ſelbſt hetten jhme die geheime Raͤth in al⸗ 
ler Tractation / vnd ſonderlich Anthoni 
Fugger / auß geheiß deß Herzen Emanu- 
elis,angezeigt und zugeſagt / er ſolie Keyſ. 
Map. Keputation vnd Hochheit zu ch- 
ren / ein zeitlang inn das Schweitzerland⸗ 
oder ſolcher Orten entweichen / ſein Sach 
würde bald wider gut / Er Fugger wolte 
fich auch feines cpgnen gelte sehen tau- 
fent Gulden Foften laſſen / damit er zu bes 
gnädigung vnnd außfühnung kommen 
möchte/fein außbleiben ſolte nicht länger 
nn biß daß die von Augfpurg gehuldi- 
get / waͤhren / fo hettenjhm feine Herzen 


‚von Augfpurg dazumal neben andern 


verfprechen/alle feine Güter nicht mit ba- 
— 3 er jhnen nit hertz⸗ 
lich / vnd ohne alle ſorg anff jhr zuſagen / 
————————— olche vers 

Vnnd wiewol er mehr weder Jahr 
vnd Tag zum fleiſſigſten onnd alimpffs 
lichſten / vmb das verfprochene angehältt, 
weren jhm nichts defto weniger feine Gi; 
ter / die er im Land zu Wuͤrtenberg gehabt⸗ 


» vnverfchenlichgenommen/vnd noch ein 


groſſe ſumm Gelts / ſo hme die von aug⸗ 
Ipurg vorlangem erlegen follen/ auffge⸗ 
ten. | 


Darauff were er in def Königs von 
Franckreich dienſt kommen / vnd enttzwi⸗ 
ſchen Durch feiner Deifigünfigen anftifs 
tung/für alle andre / in die Aacht gefallen/ 
vnd inpnficherbeitgerathen. 


en = Auch neben dem were noch verſchie⸗ 





 anderm/mit nenen Jahrs / ein haͤßliches gefchren 

bey ſechs Jahren lang haͤußlic 
wohnen vnnd feine Rinder erzeiiget/fo, 

Dafelbfterzogen 

ii Jüngft von 

| suzurechner Be ———— 
Dar ‚en 2 N err⸗ 
Sach verlauffener Srigeräftung/ fihafft ; Scämaltaldfher Bndanıf 
vnnd da jet allbereit die Kriegs⸗Fuͤr⸗ vergriffen geweſen / gewichen / vnd weil 17 
fen auß dem Feld gezogen auch Wuͤr⸗ ee 


. Au dt, rar 
% 
a’. [} P 
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N Gründfiche Beſchrelbung Nachilaͤndiſchet { ——— 


1549. Eydgnoſchafft kommen / vnd hette bemel> ders / Raren / vnnd 
te von Coſientz / nemahlen von Keyſerl. ſich mit geſchwornen Eyd a = 
SM, gehorſame abzumeifen begert. Magen auff Bañ / vberſtelen Peterman 
Alles mit vielmehr vnd begreiffliches im NHeingarten fein Hauß / vnnd richteten * 
son Worten / dahin lendende / es wolten ein ſolch geſtuchel an / daß — 
gemeine Ort der Eydgnoſchafft / als ein ei —— 
































freye Nation / in betrachtung dieſer ſeiner von Bern ſchickten dahin / Antho Be — 

Mi; een Landen’ Schirm lier Fenner/on Clado —— — 

vnd Sicherheit geben dieſelbige vnnd andere en * — « 

langer handlung / einen freundlie — 1a 

Hieneben kame auch vor gemeiner richt / vnd namen mit vo ger #7 

* Eydgnoffen Anwaͤlt / Angelus Ritius / bawen / dem daher —— 


Meylan· Keyf M. vnnd def Gubernatoren von ſer den furt. — 
diſche Meyland Geſandter / gen Baden / derſel⸗ Es kame hieneben 
beiſhafft dige augmißfallender Bereinigung / ſo et / Tag Decembris / ee sah 
die hand, liche Dre der Eydgnofchafft / mit Dem Yahrs/oon den jungen König Enarde“ 
* dr KRönia von Franckreich ernewert hatten / von Engelland / cin fonderbarer, 
Mintäne‘ kuͤndele fernere Handlung der Meyläns fegierter/ miteinem Eredeng »Schreil 
dude Zar diſchen Capiteln / mit erbietung guter gen Bern/vertrugefür/ Es heite Dar Kı 
piiienad. Nachbar dhafft / ohne verbindüg ab: Ver⸗ nig deß —— dern ge 
meldetder Todtfehlagan Vogt Mertzt gen Ihr Mt. Panınz — 
von Schweit / dem Landſchreiber vnnd pfangen / deßwegen n gleiche 
Fiſcal von Mendris / als ſie in deß Ertz⸗ affection —— — 
Prieſters Hauß / einen guten trunck gethã / weil er auch verſtaͤndi vonBern 
von den Banditen begangen / were dem mit etlichen Eydgnöflifchen Orten / in der 
Gubernatort von Meylad hertzlich leyd wahren Chriſtenlie cligie 
vnd erbotte fich/ wider ein folches fchädfis flinmeten/fe lang ie Ihr M 
ches Geſind / mit jhnen den Eppaneflew/ hoͤchſte bitt/fie woiten — im fall eines 
ein nothwendig einſehen zuthun. Alſo gmeinen Concili/ du 
erfolget dardurch ein vergleichung zii: ferentz vnd 
ſchen beyden Ständen’ Meyland vnnd der guten vertroſtung 
den Eydgnoſſen / zu abfiraffung vnd auß⸗ zeigter Dapfferfeit/ 
treibung der Banditen / vud wurden alle nicht ee la 
Ampileut / jenfeits deß Gebirgs / gut ſorg Boltſchafft aber / wart 
vnd achc auff ſich ſelbſt vnnd Die jbren zus einer er verfchloffeneng / abgef ' 
- baben/vermahne. —* n Konig ein glückliche Regi — 
Sant Es widerholet auch ein Savoyſthe ondbeharzliche profperitı 
dog von Bottſchafft / die vor dieſem angezogener eeeeee 
Savoy ſtitution / der vonder Statt Bern einge⸗· Glaff Gee 
haltet an) nommenen Landen/referirte —— lang 
vmb reſti⸗ gewiſſes Schreiben / ſo de ze 
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* 49. Cdiewider dergleichen frömbde Keifen/ 
ſtarcke Drdnungen gemacht hatten) vr⸗ 
laubond vergünftigung/der ward deßwe⸗ 
gen ober die Sapung/folche ſelbſt auß zu⸗ 
legen / gewieſen. Hiemit aͤuſſerte er ſich d 
Statt ſeiner Geburt / kame in Keyſers Ca⸗ 
roli Dienſt / ward als cin kluger weydlicher 
Kriegsman / zu vilen wichtigen Aemptern 
vnd Befelchen gebraucht / ſchluge auß der 
At ſeines Edlen Vatters / vnd vernuͤge⸗ 
te fich dieſes ſeines abtritts nicht / ſondern 
weil jhme feine Sachen inn deß Keyſers 
Dienſt wol fort giengen vnnd glücketen/ 
zohe er auch volgends nach ſich / Nielauſen 
von Watenweil feinen Bruder / verhalffe 
demſelbigen zu namhafften Conditionen 
in Dienſt Keyſerlicher Mayeſtaͤt/ hernach 
ſetzten fie ſich beyde in Burgund / Niclaus 
erbete von dieſem ſeinem Bruder viel vnd 
groſſes Gut / vnd verlieſſe feines Starfiens 
5314 * Weibliche — 
Kl hm̃ 


— den — 
352 — erhigigte Keyſer Carolus / bes 
Runde/onangejehengerhaner entfchuldis 

* gung / beharrlich in feinem vnwillen 
—— weil auß — de Sti 

| Bern vnd Bafel jhne jhre La 
re nung / handel vñ wandel 
name — zu 


TE 


\ 


KRETA 
* —— 
















dne als einen Bee ie Aacht erkle arten Res 
been der Erpanokäeif nicht zuge⸗ 
| dulden: :trange —— * 
mittel Hol vñ wugo wuͤr⸗ 


di — 2 sr ng 
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energie meiftentheid (ss 0, 
Orten der Eydgnoſchafft / daß ſie in dieſes 
ſein begehren bewilligten / vnd jm ſich per⸗ 
ſoͤnlich zuentſchuldigen / ein ſicher Gleit 
werden lieſſen. 

Weil auch kurtz hievor Bapſt Julius D-F 
zu der Succeſſion deß Nömifchen Siuls Darts 
gelanget / vnd ſich einer nicht gringen an⸗ > Ai 
muthung zu etlichen Orten der Eydgno⸗ grnyauf 
fehafft vermercken lieſſe / verkuͤndet auf feis cin Eyd⸗ 
nem befelch / Montags nach Lztate / Al⸗ gnoͤſſſche 
bertus Roſyn / dieſe Baͤpſtliche Election, bottſchaft 
gemeiner Eydgnoſſen Geſandten zu B vm̃ uͤck⸗ 
den / vnd vermeldet / es wuͤrde dieſer new 
Bapft / ein gang frommer vnpartheyiſcher 
Furſt ſeyn / vnd Bapft Julium den andn/ 
gegen einer Eydgnoſchafft / mit dem Na⸗ 
men vnnd Werck / erſetzen / vberantwortet 
hieneben ein Baͤpſtliches ſehr freundliches 
Schreiben tem cin Miſſif von Antho⸗ 
nio Philonardo Biſchoffen zu Verulan/ 
deß Cardinals von Verulan Enckel / der 
ſich auch vieler guter Oienſten erbotte / vñ 
vermeldet darnach ferners / Es hette Hie⸗ 
ronymus franck / als ae 
Freund gemeiner Eydgnofchaffvihmege 
ſchrieben / Er funde gut/ daß die — 
ſen / in jhrer aller Namen / wie vor dieſem 


etwan mehr gefeheht were / ein Bottſchafft 


gen Kom / dem newen Bapſt Gluͤck zus 
wünfchen/ond ſich jhme demuͤtig zubefeh⸗ 
le jeren / hieneben auch dem Cardi⸗ 

nal Farneſio / vnd dem Biſchoff von De 
rulan / jhren ſonders vertrawten Freundẽ / 
der guten wolmeynung dancken / vnd ſie 
dienſtlich bitten ſolten / geneine Eydgno⸗ 
ſchafft / auch jhre Gwardinen zu Roms 
Bononia vnd Perufa⸗ in gnaͤdigem Be⸗ 
ein Bott; 
ſchicken würde das beftefeyn / wie 


ri chen — dann deſſen Joſt von — von Lu⸗ 


cern / Gwardi Hauptman zu Rom / ſon⸗ 


a 


1550. 


Bimdney 
vogrand, 
reichiſcher 
vereinsz 
gung wegẽ 
vnruͤhig. 


Vnnd die 
Wallißeꝛ 


Buꝛgꝛecht 
Bern mit 
Genf vnd 
Newen⸗ 
burg ge⸗ 
ſehworen. 


Bot ſchaft 
von Bern 
de Gꝛaffen 
von Gry⸗ 
ers zu güſt 
in Franck⸗ 
reich. 
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erweckete bey ihnen cin große zweytracht / 
ja folcher geftalten daß fich die ihnen ver; 
einigete Ort / Zürich / Lucern 7 Vry⸗ 
Schweitz / Vnderwalden / Zug ond Gla⸗ 
ris / jhre wiederwertigkeit zuſtillen / ſchied⸗ 


lich einlegten. Auch ward folgents von 


Bern / Nielaus Schwinckhart deß Raths 
dahin geſchicket / onnd entlich mit großer 


mi vnruh geſtillet. 

Von gleicher vrſach wegen / erheb⸗ 
ten ſich bey allen Zehnden in Wallis / jre 
vnfreundliche Matzen / die wuͤlleten / vnd 
theten gemeiner Landſchafft vnd der Ehr⸗ 
barkeit / großen ſchaden / jedoch durch vn⸗ 
terhandlung jhrer benachbarten Eyd⸗ 
gnoßen / wurden auch dieſelbigen fuͤrder⸗ 
licheſt vertragen. 

Die beyde Staͤtt Genf vnd Newen⸗ 
burg / ein jede beſonderbar / ernewerten vñ 
ſchwuren jhre mit der Statt Bern haben» 
de Burgrechte / vnd erfriſcheten hiemit die 
einandern tragende gute Freundtſchafft 
vnd ſichere vertrawligkeit. 

Auch auff ernſtliche antrieb deß ge⸗ 
noͤtigeten / vnd in großen ſchulden laſtes 
getriebenen Graff Michaels von Gryers / 
bewilliget jhme ein Statt Bern / die bezah⸗ 
lung der von der Seriſolen ſchlacht we⸗ 
gen verdientẽ Soͤlden zuurgiren Antho⸗ 
ni Tillier jres — u 
von Franckreich zuverreiten. Es ward 
aber wenig erhalten / das on er Batte fe 
den armen Graffen getroffen/ nd mufie 


vieleicht er deßen entgelten / das andere/ « 


haft /Tiche und vättrichemeigung gu 15$t 
—— 
rauf fcheinbar/daß vnangeſehen er zuan⸗ | 
trettung feines Bapfihumbs /als an bar⸗ | 
fhaffte erſchoͤpfft / die Jraliämifchenhnfe 
gen feiner Gwardi geurlaubet / jedoch deſ⸗ 
fen vnangefehen / De 
fifchen Gwardinen zu Rom / Bononia 
und Peruſa / behalten / fichaber hieneben 
—* —* er von keiner 

ottſch ——— 
weiſen / beſucht worden / verwundert. Nun 
achteten 2 er noch die Cardinaͤl / deßen 
nicht fo viel / ond wolten ſie nur allein / dz 
er newlich wiedrumb confirmirte concili⸗ 
um fuͤr genehm zuhalten / vnnd die a 
dahin zuſchicken / ernſtlich ve 1721) 
weil er in eigner perfon dahin 
willens / vonjhnen ein en 
haben / ob fie / da es zurhandlung kom⸗ 
men foltefein Perfon/den —— 
Kirchen Frephe — efchirmt 






— 






pndnicht er verfchüttet hatten. Der auß⸗ * 


gang bezeuget digfrucht fo wol dieſes Pie⸗ 
montefifchen handels/ als der anftellung 
feiner ſachẽ / welche er durch zufehr geudigẽ 
verſchwendung / vnd mutwilliges Hauß⸗ 


weſen / auß richtigkeit —— je 


racht. 

Db gleichwol dashitvorgen Trient 
angefegte Concilium zerfchlagen/ vnnd 
* daß ſolches ferners ei 
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nammer uche wie wi? verimere 
gecſtanden iſt / ſolches alles wert 


* 


ns 


x mangeln: 
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us $ x dieibeilons aber viel vnd ſchwere forgeiv 
J— 


auch groſſe vnmuſſen von gemeiner Chri⸗ 
ſtenheit Stands vnd nutzes wegen / taͤg⸗ 
lich obligen / hat vns ſolches euch / ſo bald 
als wir gern gewoͤllen / durch gewiſſe bott⸗ 


ſchafft / vnſern gruß vnd ſegen zuertheilen 


vnd vnſers geneigten willens gegen euch 
uerklaͤren / bißher auffgehalten / jedoch fo 
ind wir deßwegen ewere gedaͤchtnuß der 
Ehrerbietung gegen dem Heiligen Stul 


- Inobacht zunemmen nicht abgeftanden/ 


deflen dann nicht ein geringe anzeigung 
— ſo wol in dieſer beruͤhmeten 
St 


att Rom / wir fur vnſerer Perſon be⸗ 


wahrung / vnd auch zu Bononia / welches 
deß Staats der Kirchen wol ein ander 
Liecht genennet werden möchte/vor allen 
andern Befagungen ewerer Nation ans 
genommen / vnnd zuverfolden verordnet 
haben. Nun aber euch zu zufchreiben/ 
begibt fich die volgende gelegenheit/ IBeil 
das allgemeine Concilium inn der Statt 
Trient / durch ein Goͤttliches / Chriſtenli⸗ 
ches / zu fürderung der Religion / nothwen⸗ 
diges vorhaben / angeſetzt / deßwegen wir 


chem Gemuͤth vermahnen vnnd an⸗ 
langen / Ihr wollet deß erſten Tags Sep⸗ 
tembris nechftfünfftig / auff welchem die 
andere Seſſion gehalten werden ſol / von 
jedem ewerer Orten etliche der 

ſten Prælaten dahin zuſchicken / vnd dem 
Concilio beywohnen zulaſſen / nicht er⸗ 
Von, dieſem gefchäfft aber 
wird euch weitläuffiger zureden wiſſen / 


der geliebte Sohn Hieronymus Franc 


Ritter / wien een: — 
auch der gewonheit wegen / v er all⸗ 


4 









Bottſchafft 


ben / in hoffnung /hr werdet fmin 
— ———— Damit aber 
auch jhr verflahn mogen / mit was gioſſ 
forgen ons: in ſeye / daß die noth> 
wendige nes zu Trient / auß an⸗ 


werden / gehalten und ange⸗ 
ordnet werden (welches wir jedoch bißher 
Yon vpacwißheitinegen def Tags / der 
| hebung der Actionen nicht erſtat⸗ 


auß gantz getrewem begierli⸗ 


awet ha⸗ 
ſeinem 


ten konnen) fo wollen wir in kuthem ei rs sh 


nen vnſerer jnnerlichen liebſten Prelaten 
zu euch herauß abfertigen / welcher in vn⸗ 
ſerem Namen / alles das jenige ſo von 
noͤthen ſeyn / deß angeſetzten Concilij we⸗ 
gen / mit euch handeln wird. Da hinge⸗ 
gegen begehren wir an euch erforderlicher 
maſſen ſchuldige gebuhr zuerſtatten / def 
erbietens / ſolches mit gutem geneigtem 
willen zuerfennem Geben zu Kom bey 
©. Peter unter dem Fiſcher Ring / den 2. 
Mayrimıssı.Sar/onfersBapftufisim 2 
Romulus Amufeus. _ 
Es begegneten aber vber dieſe Baͤpſt⸗ 
liche werbung die Eydgnoſſen / auff einer 
Badiſchen Montags nach Michaelis 
gehaltenen Tagleiſtung / mit ongleichen 
antworten/Zürich / Baſel vnnd Schaff⸗ 
ſen (dann deren von Bern Geſandte 
der Baͤpſtiſchen Agenten propoſition 
nicht geweſen) Sie hetten von jren Her⸗ 
ren vnd Obern feinen andern befelch / dañ 
allein was da angebracht wuͤrde / zulofen/ 
Lucern und Vry / das Contilium zubeſu⸗ 
chen / bedunckete jhre Herren vnd Obern/ 
gut vnd fruchtbar ſeyn / dardurch wurden 
ſie deß Namens der vngehorſamen vber⸗ 
hebt / Schweitz / Vnderwalden vnnd Zug 
gleichfals / jedoch mit etwz ſtaͤrrkeren Bes 
felchs : Glaris weil vor dieſem der Bapſt 
einen Prelaten in die Eydanoſchaffr zus 
fehicken fich verläuten laffen / wolten fie 
deffelbigen waͤrten / vñ jet allein der vbri⸗ 
—* meynung anhoͤren Freyburg) 
dann der mehrere theil der rten / hre 
Debuurten/ in das Concilium verordn?/ 
mwolten auch feine Herzen fich von den⸗ 
felbigi nicht fündern Solothurn’ dieweil 


gewe⸗ Der König von Franckreich / vnnd ändere 


Koͤn. vnd Für deß Contilij nicht 
befüden/hielten feine Herren / es woche eintt 


bey euch Eydgnoſchafft / die doch zu Trient keine 
ſtimm hette / die jhren dahin zuſchicken vn⸗ 


vonnoͤthen / ſo aber ein allgemein Conci⸗ 
lium verſamblet / wuͤrden auch ſie / ſich den 


oſſen vbrigen Eydgnoſſen gleichfoͤrmig erzeigẽ/ 


vnd ſchließlich ſagt der Bott von Appen⸗ 
tzell / es weren ſeine Herzen deß erbietens/ 


igen Kitchen? an allem dem / ſo zu nutz / wolfarth vñ ruhe 
zu hd an vorſehwe⸗ der ofchafft 
benden 


Eydgn dienen moͤchte / weder 

Def ſetzt angerährten tags erfchiene 
auch der Herr von Marcheferriere, def 
dB 


155% 
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Königs von Franckreich Geſandter / der 
erklaͤret fich der nicht befuchung deß Tri⸗ 
entifchen Conalij gänklich / vnnd wider: 
fechtet daflelbige / durch einlegung tiner 
fehr langen fehrifftlichen Proteftation/ 
welche er vermeldet / daß derjelbigen 
Original gen Rom/folche dem Conſiſto⸗ 
rio vorzulefen / geſchickt worden / vnnd 
noch darneben zu Tryent / zu antritt der 
erſten Seſſion / abgehoͤrt werden ſolte. 

Vnd als hernach auff Catharinæ a⸗ 
bermahlen ein Tagſatung zu Baden ans 
geſetzt / iruge daͤſelbſi der bemelte Herr von 
Marcheferriere fur ⸗ er der Rey: 
fer/ unter dem fchein dep Conalij / auff 
zwen weg Zweytracht Inn der Eydgno⸗ 
fchafft anzurichten begert/ Erftlich da der 
König feinem fuͤrnem̃en nach / hulff von 
den Eydgnoſſen fordem / jhmedicfelbige 
abgeſchlagen würde/ond zum andern ei⸗ 
ner Eydgnofchafft gewalt ond macht das 
durch zu ſchwaͤchern. Zu dem fo wert vom 
Keyſer / dieſes Concilium zubefuchen / die 
Staͤnd deß Reichs nicht von ruhen / ſon⸗ 
dern ſtaͤrckerung wegen ſeines gewalts/ 
vnd hismit feinen Sohn zum Vicario in 
Italia zumachen/ond d; Romiſche Reich 
zubekuͤmmern / vermahnet. Auch ſo wuͤr⸗ 
de der Baͤpſt / als wol zubeſorgen / entlich 
ſelbſt betrogen / vnd der Kirchen Erdreich 
jhmeenkogen werden. 

Als nun auff dieſem Tag die Bapſu⸗ 


liche Agenten / vmb fernere vnnd fi 
liche antworten inſtierten/ * 
ten die von Zürich / Bern / Baſel onnd, 


Schaff hauſen / wann durch die E 
Gottes/ zu erfindung Goͤtlicher 

ein allgemein / frey ſicher Concilium ge⸗ 
halten / wuͤrden fie / das fo darinn durch 
anleitung deß H. Geiſis / allein mit 
Bibliſcher Schrifft/ N 
ſtaments Chriſtenlich erkent vnd beſchloſ⸗ 





ws vnd Alis Te 


* 


Grundiiche BefhreibungNächtländifge 


anderen Chriſtenlichen Potentaten/nicht 5 i 
beſucht / kondten fiedaffelbigefürfein alle 
gemein / frey / General Concilium weder 
achten nöch beſuchen / ſondern wolten die 
jhren anheimiſch behalten / vnnd der Zeit 
erwarten / biß daß GOtt gnad Sehe da 
tin recht frey Allgemein ChrifientichCons a 
aliuin/wie fie auch vor Jahren bewilligt 7 / 
auffeinem vnpartheyiſchen Plat grban 

ten / oder man fonft zu allen theilen mit 
huͤlff Gottes / in andere fügliche weg mit } 
einander zu Ruhe vnnd eit kom⸗ Fi: 
men möchte: Hingegen vermede 
ten die ficben Zr fampt Appengel/ das 
Concilium zubefuchen/ were jhnen nicht 
vngefaͤllig / begehrten auch / wann es fich 

nur ſchicken wolte/ derjhren gen Trient 
zuſchicken / Dieweil aber der Krieg zw 
dem Keyſer vnd dem Koͤnig von 
reich/fich folcher maſſe 
nig ruhen noch ficherheit 
kondten Auch — —— 


jetzt im beſten ? — | 
nung hen ag * ans 2 jet n ch 
mit etwas fuͤrworten bey. wären 
hiemit alle Eydgnoſſen / in dem Puncte 




















EN 


der nicht ſchickung auff das Concilium / 


einhaͤllig. 
nn altem diefen meitfd Morelet 

deß Conalijerfchtene‘ ER: wirdt 
anoflifehen Gefandten / Montags nach 
Etare zu Baden/der Her Morelet / def 
Königs von Frändreich Rath / vñ Cam⸗ dor indet 
— ad a 

tl —Wo F 157 [tft 
— —— / für einen 
verordneten Ambaſſadoren bar? erbotte 

 alibereit den Eydgnoffen bes 









fen/achorfamlich annemmen/ onndfich Läger 


von der H. Kirchen Ehrifi feines wego 
ſundern / Dieweil aber das jent angefichlete 
Trientiſche Concilium / nicht ein frey / ſi⸗ 





cher allgemein Coneilium / ſondern nut fador 


ein Particul / vom Bapſt / Keyſer / Res 

miſchen Konia vnnd jhren Vniertha⸗ 

nen vnnd Verwandten angenommen / 

— —— Concilium von 
von Franckreich / Engel⸗ 













—— n/fo wol dureh 
feinen fubltiruierten dent 
Marchefertiere, aͤuſſerſtes fi 
fie/ Angelum Rıccium, det 


u 
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lichen Practicanten / auß der Eydgno⸗ 


J 354* —— Spächen vnd gefährs geträgene ſtimmen / daß alle vnd jede Hrt 55 


ʒwar folche Buͤndnuß zu ernewren vnnd 


ſchafft zuverweiſen / vnnd ſich weder der ſchweren begerten/ ſtieſſe ſich aber an dem 
Burgunder noch Mepländer thaͤtlich zu allein / daß eiliche Ort vermeynen wolten/ 
beladen man ſolte die Buͤndt / nach laut deß Buch⸗ 
a Singegen verfläget Angelus Riccius/ ſtabens / ohne alles arguiren , ſchweren/ 
Be er der Kepferifche Meyländifche Agent / den Darwider aber lieſſen die von Zürich ı eins 

Srandt —7— mwenden/cs were vor dieſem im ı54 9. Jar 

don den” lichen Berbrächer deß gemeinen Friedens etwas deßwegen conferirt vnnd darüber 


"U WE GE „ VRR WEMDe NEN 


Keyferl- Als der etlich Pläg in Piemont vberfal⸗ 
—— len / tiner feiner Hauptleuten/etliche Fl 


im die e 
eo nano ebenen 


fuͤhrete / beredt / hre Büchfen mit Hew ge 


* 


9J 
— 





laden / vnd frewd gefchöflen/ angefallen / 


vnd beraͤubet / der hette auch ein Keyſeriſche 


Galeren bey Barceiona/fampt einer Fre 
gaten/ond fünff andere Schiffen / die dep 
Fuͤrſten von GOria gewefen weren/ gefaͤn⸗ 

Tripoliin der Bärbary ein Be 
fiung/daran der —— nicht wenig 
gelegen / dem Tuͤrcken / durch int Mehn⸗ 
eydigen Frantzoſen eingeraumet / vnd die 
Statt Parmam / ſampt jrem der Kirchen 
Rebelliſchen Fuͤrſten Octaviand Farne⸗ 
fio/in ſchutz vñ ſchirm genom̃en / freund⸗ 
lich bittende / Es wolte ein Eydgnoſchafft 
dieſem Koͤnig / weder mit Volck noch 
ſonſt einigen beyſtand leiſten. 


Faſt gieiche Klaͤgten führete sich 


Bapfl — en Finrico / vers 


mahnerdie Eydgnoflen/ durch Hierony⸗ 


= mum Franck als Befchirmere der Kirche 


Freyheiten / dem König ihr Volck Feines 
wegs / Infonderheit von deß von Parma 
vnnd Mirandula an — 
—— — vnnd ſich in allweg 

ntboͤſiſch Bao. zuentziehen⸗ 







rens 
meldung gethan / als nun auch jeßt/dicfes 
ec ’ als cin nothwendiaes werd? / 
Zagfarungen * wordẽ / bes 
— Mittwochens nach Michaelis/ 
urch gemeiner 10 Chanel zuſammen 


ändten/inder Eydonoſchaft hart drͤgende 


beredt worden / daß / wann jhr Bott / nach 
altem herkommen / den Eyd an allen Dr 
ten/ond dann der Bott von Bern /jhnen 
von Zürich denfelbigen gegeben hette/äls 
dann — r Bottden fuͤnff vnd andern 
‚Orten der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Reli⸗ 
gion den —8 Gott vnd den Heligen 
geben vñ vorſprechen / den jenigen aber / ſo 
jrer von Zürich Religion zugethan / ſolchẽ 
allein zu Gott / ohne anzug der Heiugen 
zuthun anmuthen / darbey wolten ſie ed 
jetztmal verbleiben laffen. Auch vermeyn⸗ 
ten die vbrigen Reformierte Ort der 


Eydgnoſchafft / die Bünde bey den 


Een zu ſchweren (wiewol fie die 
Mutter onfers Herren Jeſu Chriſti / vnd 
alle außerwehlte Heil ige Gottes / für tee 
vnd hoch hielten ) were jnen bi 
vnnd zu wider/ darzu wurden fievon dem 
Lands Frieden dardurch getrengt/ vnnd 
mehr als gebührlich ihnen hierin ange⸗ 
imächer. Alſo erfolgte abermahlen kein 
vollfommene einbewilligung deß Bundt⸗ 
ſchwerens. Jedoch berathſchlagten ſich 
der Eydgnoſſen Gefandie / man folte das 
Bundtſchweren für jet einmal anſtehen 
laſſen / hingegen aber bey allen ‚Drten/ 
nemlich in den Stätten/vor Flänen vnd 
groſſen Raͤthen / vnd in den Laͤndern vor 
den Lands⸗Gemeinden / die Bundt l8 


aͤuß / leonitei ee auff daß dardurch die 


ngen derfelben auch unterrichtet werz 


d ⸗ 
en seh 


were / in etfahrung bririgen möchten: 


nobbemelter ndiung / als Burck⸗ 
Ing Saar —* 
Hiſpaniſchen 


li bor 


von Bern Pd 
Kriegs: Bolt vordie&tat des 
— — 8 


300 a nn kamt 


cfangenẽ 


N 
— 
— 





10 
er eines ſolchen wider jhne gefaſſeten 
Argwohns wegen / in dzSchloß Meylãd 
in Banden / ſo bald aber ein Statt Bern 
deſſen berichtet / ſchickete fie mit einer vor⸗ 
geſchrifft gemeiner Eydgnoſſen / einen eig⸗ 
nen Laͤuffers⸗Botten dahin / der ward off 
dieſer ſeiner Reiß von etlichen Italiaͤne⸗ 
ren vmbgebracht. Es erklaget ſich aber 
auff verweylung der Antwort von Mey⸗ 
fand her / der ſo langen detention feines S 
Sohns/ver Schultheiß Nägeli/ vor ge 
meiner Eydgnoſſen / zu end def Monats 
Septembris, verfamleten Geſandten/ 
vermeldende/eshette fich nun ein geraus 
me zeit verlauffen/d; voranzogener Bott 
mit Burckhart Saͤgẽſers Vogts zu Key⸗ 
ſerſtul Sohn / nacher Meyland verzeifet/ 
auch deßwegen jetzt ein Red erſchallen / als 
ob ſie beyde auff der Straß vmbgebracht/ 
deßwegẽ were fein freundl.biti an Angelü 
Riciü,den Koyferifchen Meylaͤndiſchen 
Agenten/wie doch die facht im grund bes 
fchaffenzein gewiſſe nachforfchung zuthũ. 
Ricius antwortet darüber/ cs were auch 
von jhme vmb dich fach gen Meyland ges 
fchrieberi/ond darüber vom Gubernato⸗ 
von zu Meyland bericht geben / cs würde 
eygentlich geredt/der Läuffers Bott von 
Bern were zwiſchen Alt ond Alexandria 
ermordet worden/mwelches dann ihr Ex- 
cellentz höchlich bedawrte / mit erbietung 
deß arzeftierten Naͤgelins wegen / bey dem 
Marggraffen von Můß / vnd dem Hiſpa⸗ 
niſchen Hauptman / ſolcher maſſen zu in⸗ 
tercediren,daß in kurtzem fein liberati⸗ 
on vnnd ledigung darauß erfolgen folte. 
Alſo in wenig tagen / kame der gefangene 
Burckhart Naͤgelin auf Banden / Die 
Statt Bern ward auch dei Orts vmb fo 
viel gechret / daß er aller Rantion ledig/ 
vnd —— ſich eines gantz gefaͤhr⸗ 
lich fcheinenden Arreſts / befreyhet. 
Burams  Auffanbringen etlicher Burgundi⸗ 
= ice En oda ———— 
zwiſchen der t Burgund / vnd 
ernewret der Landſchafft Waadt / bey ©. Eroir/ 
von der Burgundiſchen Staͤnden / vnnd 
der Statt Bern Anwaͤlten ernewert/ 
r Marchfteinen gefest / vnnd von Bern zu 
ſolchem gefchäfft Jacob Tribolet alt Fen- 
ner / vnd Hans Steiger Seckelmeiſter/ 
vcrordnet. 


Zu außgang dieſes Jahrs / eröffnet: 


15514. 





Grundliche Beſchreibung Nüchtländifcher 


vor Rath zu Bern / der Herr von Mate. 155 te | 
von wegen deß Herkogen vonNemouts, 
derfelbige hette def Hergogen von Lon- gogmvon 
gucvilie abflerben mit großem bedauren Nemons 
verſtanden / nun were jm ſamt der Marg⸗ werbung 
graͤffin von Roͤtelen Der halbe theil feine wege dir 
verlaßenfchafft rechtlich verfallen? / vnnd —— J 
weil die Graffſchafft Newenburg auch De 
darunter eingefchloßen/fo were er mit der buray anf 
StattBern fich derowegen zuvergleichen abfterbeu 
gutwillig / Er hette auch allbereit den hal⸗ Nu 
ben theil derfelbigen zuſeinen n ge⸗ —— 
zogen / begehrte deren von Bern guter — 
Nachpar zu ſeyn / vnnd da vieleicht 
weiland der Hertzog die Graffſchafft andn 
vergabet haben / vnnd darauß was ſtret 
tigkeit erfolgen möchte / in welchem fah 
ihnen von ‘Bern darüber zuvrth pl h 
buͤhren wurde / langete an fie fein fr 
liche bitt / ſhne denn zumalen / gebůh 
maſſen / vnnd feinem Rechten r — 
dencken. Dieſer werbung vnd freundfis 
chen anſuchens / ward von ein m Ehr 













——— 


ſamen Rath / mit gegen erbietun 
Dienſten / dem Hertzogen von N 
ſchrifftlich gedanckete.. 

Im —SS— — 
ſchen Ferdin ando Gonzaga Keyſ. Map. 3 
Statthalter / vnd Gubernatoren deß Her⸗ —* 


tzogthumbs Meyland⸗ vnnd gemeinen diſchen 
Eydanoſſen der 13⸗ ernewrung 
der Eapiieln viel gehandelt/onnd entlich 
ein langer Contract von beyden Parteyen 
auffgerichtet/angenommen onnd — 
gerfubflanstichinhaltnde. 
Erſtlich foite der Gubernator võ 











oder getvachfen — nn * hne 
einige Zolls beſchwerung / Tra 16/7 
Tellen/onnd anderer aufflagen.ab 
ren / Ein jeder aberder ſich folcher Fre 
heiten gebrauchen wolte/ beworderft de 
wegen bey den Keyferifchen impeleu 
erlaubnuß nemmen/diefelbigejfhn 
vergebens und onverzogenlich 
fen/bingegen aber mie dem aufft 
Getreydis / Fein queſt — 


len 


FR pe 


Geſchichten. Das Vierdte Buch, 171 
1551.vnd in entſtandener thewrung / welche das Meyland / vnd ſolte ſolcher Zoll nicht an? | 551 





durch zuverſtehen / wann ein Muͤtt Bei derſt als von altem ber gefordert / Hienebẽ 


Ken mehr als ı3. Imperialiſche Pfunde 


gelten ſolte / Gubernator den Kornfauff 


nachzulaflen/nicht verbunden ſeyn / dar; 
neben aber bey dergleichen thewrung zu 
7 anszsigung guter wolmeynung/wolte der 
Keyſcriſche Statthalterden Eydanoffen 
md ihren Vnterthanen / vmb den freyen 
Kauf folgen laſſen 2000. Mütt/nemlich 
ein tauſent Mutt Weitzen / soo. Mutt 
Roggen / vnd soo, Muͤtt Hirs / vnnd da 
die Eydgnoſſen oder jhre angehoͤrige deñ⸗ 
zumahlen aufferthalb dep Hertzogthum̃s 
Meyland/fich mit Getreydt verfeht wir: 
den / ſolten fiedaffelbigedurch das Her⸗ 
tzogthumb Meyland/ frey / ohne bezalung 
einiger Trata, Gabella, vnd Zollen ferti⸗ 
gen moͤgen. Hingegen auch die Eydg. 
deß Hertzogthumbs Meyland zugetha⸗ 
nen / Viehe vnd anders / frey / ohne einige 
ernewerung der Zoͤllen / aufflagen / vnd bes 
ſchwerden zukommen laſſen. 
Zum anderndasin Germania ‚im 
Delelinszu Cleven / oderan andern Ortẽ⸗ 
gekauffte Saltz beruͤhrende / ſolte ſolches 
durch beftimpte Paß ’ auchohne Trata, 
Gabella, Verehrungen/ond andere Bes 
zahlungen / die freye durchfuhr —* 
Wann aber die Eydgnoſſen / Das ( 
von bemelten Orten ber / nicht 
möchten/ fo wolte * Siatthalter/ 
ſie auß dem t 
cin leydenlich Geli/ fr 
der doͤllen /Tellen / vnnd —— Be⸗ 
BEN fehiwerden/mit Salg verfehen. 
Zum dritten folte hiemit durch die Keyſ. 
May. den Eydgno n/nachgelaflen / er⸗ 
newert 7 vnnd beftätiget ſeyn / allejhreim 
| pland/ vor dieſem ge 
Frepfeiten/für al 











in zeit der regierung Der Deftileng/ von de 
Eydgnoſſen im durchreifen Die ordentliche 
Bulleten ond fchirm der Geſundheiten / ſo 


man jhnen vergebens mittheilen wuͤrde / 


fuͤrgewieſen werden. 

Zum vierdten / alle der Eydgnoſſen an⸗ 
gehorige / ſo ſich hinder das Hertzogthum̃ 
Meyland haußhablich zuſetzen begerten/ 


folcher lminumteten Exemptionen vñ 


Freyheiten theilhaftig ſeyn / allein dic Guͤ⸗ 
ter fo fie jetzt haben oder beſitzen Imöchten/ 
außgeſchloſſen. Diejenigen aber / ſo fich 
auß der Statt / oder dem Hertzogthumb 
Meyland / in die Eydgnoſchaffi zuwohnẽ 
begeben wuͤrden / dieſes Articuls ſich nicht 
zuerfrewen haben. 

Zum fuͤnfften zu vermeydung aller be⸗ 
ſorgender gefaͤhrden / ſolte fleiſſig verhuͤtet 
vnnd nicht nachgelaſſen werden / einige 
argwoͤhnige Geſellſchafft in kauffen vnd 
verkauffen / mit frombden vnd auſſern zu⸗ 
brauchen / bey vermeydung der ſtraff / ſo 
— — Sählbaren aufferles 

* um fechflenim all Zveytrachts/ zwi⸗ 
ſchen ſonderbaren —— 
thumbs Meyland / vñ der Eydgnoſchafft / 
ſolte kein Partey die andere derẽ wegen ars 
zeftirenvcitierd noch pfendẽ laſſen / ſondern 
der Klaͤger den anklagten / an dem Ort vñ 
vor dem Richter / da er geſeſſen berechtigẽ⸗/ 
dem ſolte auch gut furderlich Recht / inn 
Monats friſt / ohne verhinderung einiger 
Privilegien / die ſtreitigkeit zueroͤrtern / ge⸗ 
halten werden. Wann aber beyde Parteyẽ 
von ſonderbarer oder gemeinen Sachen 
wegen in Mißverſtaͤndnuß vnnd Spaͤn 
— —— ſolten die ſachen vor 

prücher / an beſtimpten Orten 


erg da diefelbigen fich in jhren 
ern cin Obman vor 
ſich⸗ den: entweders auf dem Jand 


Wallis / oder auß den dreyen Buͤndten / zu 
genommen werden. 


Pr 
Vnterthanen / ſo ſi in jhre 
Land begeben wuͤrden / auff gethane an⸗ 


zus ran ohne verzug ges 


eg 23 


‘ 


172 — Deſchrelbung Nachtandechet — — 
15 5 2. ſolte / die Mißhaͤndler der klagenden Par⸗ EEE; dieſem durch Bapſt Julium 2 
they zugeftelt werden. angefete/von vielen Chriſte Po! 


Zum achten/folte ein jeder Theil vor tentaten für Partheyiſch geachtete Cons Etliche 
Geiſiliche vnd Weltliche Perſonen / ſo er cilium / die neigung deß Bapſts vñ der zu RAuſche 
in def andern Landen / an Zinſen / Zehen⸗ Trient — Eardinaten zumKeps I Sie 
den / Guͤlten ond andern dingen haben’os fer / die fünffjährige gefangenfchafft deß —— 
der in das fünfftige vberkommen moͤchte / Churfürften von Sachſen / vnd deß Land⸗ de —— 
auß einer Herrſchafft in die andere / ohne graffen von Heſſen / vnd andere dergieicht vegtäcte , 
beſchwerd ond Tell / zu empfahen vnnd fachendardurchder Keyſer Carolus die © * ider DE 
eher ig Was aber ligende Europzifche Nationt/in forcht zubehaltt a 
Güter berührte/fo man an ſchulden nem⸗ vermeynet / bewegten Herkog Maurigen 
men / oder ererben würde/deren hievor nit von Sachſen / Albrechten Churfuͤrſſen võ * 
gedacht / ſolten die Eydgnoſſen darmit in Brandenburg / den Hertzogen az 
gleichem / wie fie gegen den Vnterthanen chelburg / Ludwigen Landgraffen zu BL 
deß Hertzogthumbs Meyland zuthun ges —* andere chfferige A 43 ı 
wont/gehalten werden. die Freyheit Teutfcher Nation zuerhalt - 
Zum neundten / folten beydertheilen auch beyde obbemelte Fürften / auf U drei 
angehorige / weß Stands Die auch weren / langwierigen — zuledige 
mit einander in jhren Landen / frey / ſicher / begierig / ſo —— oͤnig Heinriche 
welchem ohne das die 










freundlich vnd nachbarlich handeln vnd von Franckreich 
wandeln / wie dann ſolches guten Freun⸗ Keofenfhe anfetägubelegen varen / vmñ 
den wol anſtaͤndig / vnd auch hievor nach huͤlff / freundſchafft vnd hg n 
— Eapiteln gebraucht worden ten/mit jhme fich ich verbindeten/ 
jhn mit dem Titul eines Beſchirmers 

— zehenden / behielten die Eydgnoſ⸗Teutſcher Nation / vnd de H. Romſe 
ſen jhnen für / alle vnd jede geſchworne jh⸗ Reichs verehreten / vñ ſich pider der 








re Buͤndt / vnnd folten diefe Capitel deß ſer * — groſſen —— Feld 

Keyſers lebenlang / vnnd vier Jahr nach BT 

deflelbigen todt beftändig feyn vnnd jhre "Sufonderheit brachte der König Hein: Sr roſſes 

krafft behalten. rich zu wegen cin außerleſen Heer / von De 
In Franckreich hielten fich dieſer zei⸗ Dre taufend Soldat mm en 


‚get — die — der Reformierten Relige Rendez vousgen Vitty ix 
verfolgug on zugethan/ ſchroͤckenliche ond grawſa⸗ perſonl en 
der IH: me Berfolgungenviefelbigen abzuftillen/ 55 
nen bemüheten ſich die t 
Teutſcher Nation auff das Auf 
langeten den betrengten vnd ba 
ten / durch fehreiben an den Kon 





r 


Apr- 1 


Franckr. zu gunſt / die Fee 
anofchafft/ Zürich / —— ee 







—— 
gen ward jhr “ — Corbeil 
—5* enfchafft erlaffen / vnd muſien 
igen mit dem Fewr vñ Schwert 
be Plägfich vrilge/ond ihre ſtandhaff⸗ 
‚tigkeit mit harter marter erfecket werden. 


—— arolum Printzen vo 
cheluryon, die Hertzogen von 
Nemours, Guife, Aumal vnd 
ſampt vielen vernampten 
Stands⸗ Perſonen/ 
dieſer Königlichen a ver 
a rency,sun 
Dberften ober die Re -Jaudiom 
von £othringen/Sergegt von ‚um 

darımder waren fünffzchen hundert 
riffer/ätoep taufent leichte ferd/ vnt 
merckliche a —* aillen 

gener Frangöfili 
deß Fußvolcks war € 
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er — Geſchichten. Das Vierte Buch. 


Herr von Chaftillion, der hernach Ad» 
miral worden/onnd befellerch hieneben ze⸗ 
hen taufent Landsknecht / vnter dẽ Rhein: 

affen vnd Georg Reerot / deß Land zraf⸗ 
ee von Heſſen Lehenmann / auch Se⸗ 


—D 


bgſtian Schertli mit zehen Fahnen / die 
er durch die Eydgnoſchafft gefuhrt / vnnd 
elbige lange zeit / in der Statt Bern Ge 
biet zu Arauw / Brugk vnd Lensburg ent⸗ 
halten / ſo hatte ſich auch zu den Konigi⸗ 
Lt; hen Amedeus von Beaufore , Herr zu 
— Roll ein weydlicher erfahrner Ritter / mit 
| 0. Pferden gefchlaaen. 
Diefer Kriegs auffruͤſtung nach / lieſſe 
g Mauritz von Sachſen / durch cin 
offen ſchreiben / die vrſachen welche ihn vñ 
andere Fuͤrſten / den Krieg an die Hand zu 
nennen bewegt / maͤñiglichen berichten/ 
nemlichen daß ſolches zu ee def 
Landgraffen von Helen feines Schwe⸗ 
hers⸗ ee > Sachſen / 
auch zu rettung Teutſcher Nation Frey⸗ 
it —— begabe ſich hiemit ſampt 
VLandgraff Wilhelmen feinem Schwager 
Be durch Francken / auff Roten⸗ 
ro Nördlingen vnd Donawert / ward 
von Marggraff Albrechten von Bran⸗ 
denburg mit re geſtaͤrckt / bekame durch 
willige auffgebung/ die Statt Augfpurg/ 
vnd andere molgelsgene Pläß inn ſtigen 
gewalt. 
Die Fr Frangöfifche N naͤ⸗ 
hert ſich der nam afften Reichs⸗Statt 


Dit 
an. 
. — Metz / erhielte di mit glatten Wor⸗ 
— =: ien / vnnd riffe hiemit nit die geringfte Fe⸗ 





der auß deß Adlers Fluͤgeln / trucket von 
dannen in das Elſas gen Zabern / d hoff⸗ 












ee en zu 
Meß gunſt ʒu ſinden/es fählet 
+ fee Kerr baberensune 
ee —* — —— 
nachbarten gewitziget/ ſarckt CR 
 amıtji MR ahnen Do Rncchtt 
= deren hatte — —JF De ji d Mann/ 
ohen flei⸗ guten Mawren vnd 
rcken / vn ndbereiteten ſich zu einem 
| ) Cr 
Des, __ Diem einbruch mach deß Fransöfi 
a — —— 
Stätten Bun an 
im Zıfas dene tenen 
Gefand:e che Bottſch rss Ge 
fügen ¶ genten / vnd der Staͤnden / der 
vorder Landen / auch der 


a Fe 
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Stätten Straßburg Colmar vñ Schlet⸗ 5 5 2, 
flatt/gemeiner Eydgnoſſen Geſandte / mit 
vermeldung / es were nechſt verſchienen züfff bey 
Mitwochens / der König von Franck⸗ de Eydg · 
reich / auß dem Hettzogthumb Lothringen 
gezogen / vnd zu Zabern ankommen / hette 

den Biſchoffuchen Amptleuten vmb ein 

groſſe anzahl Proviant geſchrieben / vnd 

ſich deſſen entſchloſſen / auff Straßburg / 
Colmar vnd Schletſtatt zuziehen / vnd et⸗ 

was zeits im Elſas zuverharren / anch het⸗ 

ten ſie in erfahrung gebracht / es verruckete 

noch ein ander Kriegsheer auß dem Kin⸗ 

giger Thal / nacher Straßburg / darüber 

hetten ſich die Stätt/ Straßburg vnnd 


Schletſtatt / zur gegenwehrberatetsunnd 


lieſſen Ihres theils nichts / was u wider⸗ 
Rand dien ſtlich / vnter wegen / ſo nun zube⸗ 
ſorgen / daß ein ſo groſſes Kriegsvolck nit 
allein die Leibss Nahrung im Elſas gantz 
verſchlingen / ſondern noch daruͤber die 
liebe Erdgewaͤchs auff dem Feld verder⸗ 
ben / hinebt auch gemeiner Eydgnoſchafft 
ein groſſe vngelegenheit in jhren Landen/ 
die fich vielmablen mit Bein vnnd Korn 
auf dem Elſas verfehen mäflen/vervrfas 
chen würden/ond dann Die Erbeinigung 
lauter außweiſete / daß ein Eydgnoſchafft⸗ 
zu den darinn begriffenen Landen / cin 
fleifliges aufffehen haben ſolte / zu dem daß 
ſie die Staͤtt / in den Burgundiſchen Krie⸗ 
gen / ihr Leib vnnd Gut zu einer Eydgno⸗ 
ſchafft geſetzt / vnd jederzeiten mit nachlaß 
fung freyen kauffs / ſich gutwillig erwieſen 
hetten / als langete an gemeine Eydgnop 
ſen jhr ernſtliche bitt / ſie wolten ein fleiſſig 
aug auff ſie werffen / vnnd jhnen zu gunſt / 
in jhrem eygenen koſten / vmb abwehrung 
der en gefahr’ ein Bottſchafft 
Koͤniglicher Mayeſtat von Franckreich 
en Zabern abfertigen. Welches fie dann 


fampt gemeiner Landſchafft / jent vnd inn 


ee ein löbliche Eyd⸗ 
ach allem jhrem vermoͤgen / 

ndlich vnd ID achharlich zubeſchulden 
ee vrbietig weren. 
Diefem Fürtrag nach/berichtett auch 

die von Bafel der vbrigen Eydgnoſſen 
Geſandie / Sie beiten allbereit auff ernſt⸗ 
fiches anſuchen der Regierung der Vor⸗ 
der Defterreichifchen Landen 7 dieweil 
die Sach feinen längern verzug erley⸗ 


den möchte/ihre —— Nemlichen 








E® 


Kun) 


ee. Du 
5 


nenneteden König von Franckreich ſeinẽ 
vnentſagten Feind/ond einen vnmenſch⸗ 
lichen mutwilligen Tyrannen / vnnd er 
klaͤret fich / wider dieſe beyde mit einem ges 
waltigen Kriegs’ Heer auffzuſeyn / Weil 
aber hme vorkommen / daß noch über vo⸗ 
rige anzahl / bey fünff tauſent Eydgnoſſen 
dem Marggraffen von Brandenburg / 


von deß Königsvon Frand’reich wegen / 


geworben würden‘ vermahnet er ſie gantz 
ernſtlich / die ihren folcher maſſen nicht 
hin ziehen zulaffeu-fondern wie noch biß⸗ 
en, guter Nachbarſchafft zus 
pflegen/ond ihre hingezogne auß Franck⸗ 
reich heim zumahnen / dancket jnen / jhrer 
zu dem Koͤnig inn Franckreich / von der 
Neutralitet / vnd ſiillung wegen der gefahr 
gegen Burgund / geſchickten Bottfchafft/ 
vnd erbotte ſich vieler gnaden. 
Die jetzt angezogene ſeltzame Laͤuff⸗ 

viel zu vnruhe reißende reden / vnnd die 


vr. fehwere Kriegs empoͤrungen / machten DE 
anoffen ın Eydgnoſſen wachtbare Augen / deßwegen 
feigamen entſchloſſen fie ſich auff einer den 28. Tag 
Lünen. May gehaltenen Tagleiſtung zu Baden/ 


2 


u u 


a 


7 Annerliche Vnruh verhüten: Ein bie 


5 
2* 


vnd daß a der Pofleritkt einzuichärpffen 


es folte je ein Ort gegen Dem andern / die 
Bünde /den Landsfrieden/ Brieff vnnd 
Siegel/auch alles das fo ſie einandern zu 


leiſten ſchuldig weren / Als froſſie redliche 


Eydgnoflen/geiretich halten / vnd da ei⸗ 
nichem rt von dem andern / durch vn⸗ 
nuͤtze liederliche Leut etwas zu Ohren ge⸗ 
tragen wuͤrde / demſelbigen keinen Glau⸗ 
ben zuſetzen / ſondern allwegen die Ver⸗ 


laͤumbdung an gebuͤhrenden enden of _ 


nbaren/ vnnd auffs fleiſſigeſt alle 
+ Widerwertigkeit / vnnd 










* 


lichs vnnd na — 


geringes/ 8333 ſolche 

en/in Politiſchem Standt das aller 

te Gut Alte Freund / alter Wein / vnd 
führen den Preiß in aller Welt/ 
Teuiſch wort. Vnbe⸗ 


7 
Udkeint 


nden ſich 
pre a on verlaſſen / ſoll 
keiner annemmen. 


wen geſellen / zuſvraͤchen / 


7% 53 irflagttfich ab deß Marggraffen ontrenv 


Een 


! 


176 


Es famenauch zu end diefes Kahıs ı 52 


ben Eydgnoßen / vnd fonderlich der Statt 
Bern / deß Keyſers vñ ſeiner Anhaͤngeren 
Practicken wegẽ / vil vngroße war nungen | 


gen vor 


Marnurn 


ür / vnter andern lautende: Wann dk den Key 
Mt, den Frantzoſen Die Statt Dies wie⸗ ſeriſchen 
derumb angiwinnen? würde fie jhr Praeuekt 


Heerzeug auff Fraͤnckreich vnnd Savoy 
zuſchicken / den Eydgnoßen den Paß in 

anckreich verhaͤlten / dem Printzen von 
Viemont die eingenommene Savoyſche 
Land / wiederumb einraumen / vnd hiemü 
nicht allein der Statt Bern angehorige / 
fondern auch gemeine Eydgnoßen feind⸗ 
'ich angrefft/aich defien ju mehrerer an⸗ 
deutung/befande fich auß einem zuklele⸗ 
es ind Vogtey Hverdon /auffgchebtt võ 
Domferdinäditäger in Piemont geſchi⸗ 
cketem / durch ein? Obriſtt Haupiman an 
den Printzẽ von Diemöt gethanẽ ſchreibẽ⸗ 
ein ſubſtantzliche vertroͤſtung / daß * fie/ 
die Kepferifchen / mit Vom Ferdinandi 
Zeug nicht für Alba / welches die Frantzo⸗ 
fen kurtz hievor eingenom̃en / ziehen müſ⸗ 
ſen / hetten fie den nechſten weg genomen/ 
vnd jhme dem Printzen einen guten dienſi 
bewieſen. Dieſes Schreibens / dardurch 
vieleicht ein Prattick vber der Statt Bern 
Landſchafft / furgebildet worden / eꝛklagten 
ſich bemelte von Bern / vor gemeiner Eyd⸗ 
gnoſſen Geſandten zu Baden / ſchrieben 
auch deßwegen / vnd warumb ſie den Cu⸗ 
rier nider geworffen / dem Keyſer ſelbſt / und 
achteten jetzt deſto fleiſſiger jhrer Grentzen 


begerten die von Augſpurg / durch ein ab⸗ 


Vnier obbeſchriebenen Handlungen Die dert 
Au gſpurq 
der beger⸗ 


vor Kath zu Bern / fie gegen dem dhafn der 


Sutpvertau San) ea IL. {09 ven hürgs 


Ritter Schertliwelcht fie fein Herrſchafft Ne faraft 
Burtembach / vmb ſechtzig taufend gulden Burtem⸗ 
in vier Jaren zuerlegen / abk aufft / der dañ bach abge 


ihnen Buͤrgſchafft aufferthalb dem Reich 
vnd fonderlich die Statt Bern angemu⸗ 
ter hette / zuverbůrgen / mit erbietung neben 
gutwilligen gegen:dienften/hnen darüber 
einiordenlicht entſchaͤdigung Brief auf 
zurichten / vnd fie zu feinem nachtheil deß⸗ 
wegen kommen zulaſſen. Solches aber 
ward ihnen auß bedencklichen Vrſachen/ 
vnd ſonderlich weil der Ritter Scherili dẽ 
Sachen ſelbſt nicht wol trawen dorffen / 
weißlich abgeſchlagen. 

Graßff 





Inhalt deß dunfften Buchs. 


* 7 Vnff Studenten der Statt Bern Alumni , werden 






von der Religion wegen zu Lyon verbrennt. Der Koͤ⸗ 
Ü nig von Frankreich erbietet fich guts gegen Bern / vñ 
begehret Volck. Handlung dei Graffen von Gryers 
ſchulden / ſeiner Landſchafft / auch ſonderlich Corbers 
7) onnd Oron wegen/welche nach angem den Stätten 
SL Bern vnd Freyburg zufallen. Ein Zwehtracht erhebt 
ae fichvon der Erbfchafft wegen der Graffſchafft Newẽ⸗ 
P burg. LaRcnaudie wird Burger zu Bern: Der Ko⸗ 

L nigvon Franckreich fichet in groffer auffrüftung wider 
NT N ° den Keyſer / vnnd was die Eydgnoffen darüber gehan⸗ 

dei. Die Bündener werden key Sıenagefchlagen. Ein Salgquellen wird zu Ars 
len geoffenbaret: Der Bapii ond der Printz von Hifpaniaerbieren fich guts gegen 
den Eydgnoſſen. Der Kong von Fraͤnckreich feger feinen Fuß in das Augitäl/ond 
einwurff oeren von Watis.Bafligni fompt in die Burgundiſche Neurraliter.Stärz 





cke werbungen deß Keyſers andie Eydgnoſſen / ſeiner Landen / vnndinfonderheitder 


Graffſchafft Burgund wegen: Phuppus König in Hiſpanien ratıficıkt die Oe⸗ 
ſierreichiſche Erbeinigung. Der Herkog von Savoy begert einer Buͤndtnuß ar 
Bern / deß Augſtals wegen Dievon Biel widrigen fich dem Biſchoff von Baſel 
zuhulden. Das Newenbugiſch Burchtecht mit Bern wird geſchworen. Haßle 
von Bern einen Amman auf jhrem Land zuhaben bewilliget. Die vier Evangeli⸗ 
ſche Staͤtt der Eydgnoſchafft intercediren für die Walden ſer in Franckreich. Etliche 


der Religion wegen vertriebene Engellaͤnderekommen in die Eybgnoſchafft. Der 


König von Frankreich gerathet wider den Rönig von Hifpania in Krieg / vñ zeucht 
Niclaus von Pollweiler in die Gräfffehafft Burgund. Der Graffſchafft Newenburg 
wegen / wird zwifchen dem Hertzogen von Nemours vnnd dem Hauß Lönguerille 
ein Vertrag gemacht. Bern vnd Genff ernewern jhre Bnrgrecht/önnd ergehet ein 
von ſchmeltzung wegen guter Muntzen Bern leyhet Geit zu erledigung deß 

tland gefangenen Herkogen donLöngneville._ Genffbegert vergebenlich 
ſſiſchen Bundt zu treten. Die Eydgnoſſen ſchicken vmb Obnfirma⸗ 











End 





umb an fich zu zichen / vnd ernewert feine Bünde mit etlich® Sbrten der Eydano⸗ 
afft. — legt das Contilium auff ein newes gen Trent ein ſonder⸗ 
efehicht vom Konig in Hiſpan ia an die Bundiner Der Herkog don 





bares gefüch geſe 
Longucville kompt gen Bern vnd ernewert fein Burgrecht. Ein groſſer Religions 
Krieg gehet in Franckreich an / vnnd werbung deßwegen an Bern. Die 
Colombıer kompt an den Stammen von Longueville: Der Konig von Fra 


reich haftet art mb Vereinigung bey Bern. Bern vergleicht fich mit dem Herboge 
Bon Savoy vmb die eingenommene Sand: Der Koͤnig von Hiſpania — 


‚Ihrer gewheiten zum Reyfer. König SHeinrich von Frankreich wicd an kinem 
Ber hg racht; BER Be bemüht fich feine verlorne Land 


\) 
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’ En 


sen deren 
von Bern 
Alumni / 
werden 
an Wwon 
verbrent. 


2 


Grandliche BefchreibungNächtländifcher 
Bunds an Bern. Ein Zweytracht erhebt ſich von def Erbs megen ber &r 
Valendis. Ein Religions Conferens haftet fich zu Erdfurt: Der Graff vr 


fompt in Burgrecht mit Bern. Der Hertzog von Alba zeucht durch —— 


derland / vnd werden etlich 


võ zuſchrei⸗ 
# ben ) gantz 
= wundbar zu 
; achte ift/die 


vnerſchro⸗ 





kandtnuß ſ⸗ 
rer Religion / der fuͤnff Studenten / wei⸗ 
che zu Loſanna von der Statt Bern inn 
jhrer Schul erhalten worden / vnd die be⸗ 
ſtaͤtigung derſelbigen / durch groſſe Mar⸗ 
ter vnd Pein ſchmaͤhlicher hinrichtung‘ 
Namẽs Martialis Alba von Montau- 
ban, Petrus Efcriuain, von Bologne, 
Bernhardus Seguin von laReole inn 
Bafadois, Carolus Faure von Blanzac, 
vnd Petrus Nahuieres von Limoges. 

Dieſe als fie auff den erften Tag Meyens 
deß nechft befehriebenen Jahrs / willens re 
Verwandte inn Franckreich zubeſuchen 
(vnd nicht wie der hochgelehrte Frantzo⸗ 
ſiſche Hiſtoricus Jacobus Auguſtus 

Thuanus, in feinem groſſen lobwuͤrdigen 

vnd gang beruͤmbten Latinifchen Werck⸗ 


alsein Præſident def Parlaments zu. 






Paris / vieleicht vm̃ etwas zu P iſch/ 
vnd der StattBern zu nachtheilig fehreis 
bet / von dogmarızierens vnnd Aßbrei 


tung Berneriſcher Confeſſion wegen) 


Mon eh —— inn e 
urgers hauß / der ſie freund 
gebetten hatte / gefaͤnglich 


Morten examinirt,ond fange zeit in ge 
fangenſchafft enthalten. 


& — dievon Beni 
—— Studenten 


tet / ſchrieben ſie vmb er der⸗ 
—* —— —— 

ſondern ſeinem ter/ 
von deßwegen zum 


e Bogtheyen von Bern dem Herkogen von 
ſtelt. Solches alles hat * jnnerthalb ı 5. Jahren verlauffen. 


gabe dem Scharpffrichte 


von Tournon / baten auch Jacob — 
fperger von S. Gallen / bey dem König 


jhrent wegen zuintercediren, erhielten 


aller ſeits gute vertroͤſtungen / jedoch ohne 
erſtattung deß verfprochenen / dann 


dieſe Gotisforchtige Jungling / nach den ⸗— 






fie ein gantzes Jahr in banden 
wurden den 10. May in dieſem Jahr al 
fuͤnff zuſammen mit einer Kettin ni 

Pfal gebunden / vnd gan uAe 
ſchen verbrent. Vor vñ che aber 









angezündet worden / gnadete — iffe 


te je einer den andern / mit dem W ort / bi 
hüte dich Gott mein Bruder ont ſte 
einandern durch ufprechen. 
inn allem Fewr / auch. Marti al Alb, 


gang ans, fo githersig 
erzeigt / als Vaͤtter gegen jhren chgnen 






Kindern chun konten / vnd von on 


rn, ea en 


C 


— Kind 


pe 


R 


") 
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0. 3 Geſchichten. DasTinfte Buch. 179 
15353 ob esanderft gangen were. Wir ſind def werden. Vnd nach dem wirnurein Aleine | „53 
7" fen wolverfichert / das er die fachen andes zeit gelitten / vns in fein Himliſches Reich 
rer aftalt außgefuhrt / wann es jhme zu ſei⸗ empfahen / vnd ons bey ſich ewiglich ruhẽ 
ner ehr / vnd vnſerer ſeeligkeit nutzlich ſein laſſen. 
beduncket hette. Weil wir nun dardurch Darauff nun gnaͤdige Hochehrende 
0 ol vermercken mögen/ das GOtt vns / Herren / nach dem wir vrlaub genommt/ 
vñ fuͤrderlich / zu jhm beruffen / vnd mit vnd vns E. G. demuͤtigſt befohlenhaben/ 
vnſerm Blut / ſein heylige Warheit die jhr bitten wir Gott / der wolle fein Ehr vnnd 
in ewern Landen handhabet / bezeichnen Glori / ſe länger je mehr in euch leuchten 
will (wiewol ons noch zur zeit der tag vnd laſſen / damit durch ewer Mitttel ſein Na⸗ 
ſiund eygendlich nicht bewuſt find) haben meanffaller Erden groß gemacht / das 
wir doch diefes fchrabenan E. Gnaden Reich feines Sohns erwaitert/ vnnd jein 
langen laflen / auff daß dieweil jhr Kirchen / die dieſer Zeiten fo groſſe verfoi⸗ 
cuch fo guthertzig vnd fleiſſig zu troſt / vns gung leydet / erbawen werde, Zueyon / auß 
armer von deß H. Goͤttlichen Worts mes deß Konigs gefaͤngnuß den Map.r 553. 
gen gefangner erzeigt / wir vnſers thells Ewere demutige Studenten vnd Dies 
gegen euch nicht vndanckbar weren / dar⸗ ner bey lãger zeit daher / vm d Befantnuß 
umb dancken wir euch / vmb alle vnnd jede willen dep Gottlichen Namens gefangẽ⸗ 
von ewer Gnaden / vnſert wegen außge⸗ vnd jest allernechſt deßwegen bey dẽ todt. 
ſtandene mühe vnnd arbeitfohochuns Dieweil der König von Franckreich Der Kös 
moglich iſt / den bittende / vmb weichen wir vonder Continuation derbeldägerung der nig von 
leyden Jeſum Ehriftum den Sohn def ' Statt Mes / vnnd ſonderbarer einfaͤllen Itnatr. 
lebendigen GOttes / euch reichlich / wie er wegen gegẽ Terovene / mercklich befchädi © Kahl — 
verfprochen hatzubelohnen. Dann auch get/ond alfo abermahlen Egdgnöflicher (ec 
das / ſo jr vns gethan / habet jr nicht allein hälffmangelbar war/ trachiet er auch ein Bern. 
vns / ſondern auch jhm gethan? weil wir tt Bern in hulden zubehalten / nach _ 
fein Schr handhaben/derfelbige fowol an beſten mitteln/infonderheit aber fehickerer 
dem Juͤngſten Tag’ damänniglich vor im Jenner diefes Jahrs dahin/den Herrẽ 
jhme erfcheinen muß / als in dieſem gegen» von Baffefontaine, welchen er an deß abs 
würtigen Leben / wird euch wol zuverſte⸗ geſtorbnen Herzen von Marcheferriere | 
ẽ gebẽ / daß jr ewre zeit / mit der muͤhe ſo jr ſatt / zum Ambaſſadoren in der Eydgno⸗ 
r ons angewendet / nicht verlohren has ſchafft verordnet / erbotte fich Durch denſel⸗ 
bet / da nun gleichwol "durch dieſelbige bigen aller freundſchafft ori gutwilligkeit / 
vnſere Erledigung nicht erfolget iſt / begert vd d Erben wegen deß Herrt von 
halten wir ons jedoch von deßwegen gegẽ der Cam̃er / denen ein Geltstagzu Cam⸗ 
ech nicht deſto weniger verpflichtet ſeyn. rach angeſetzt / einer Conferentz / vñ erhielte 
Dann hat es ſchon Gott nicht gefallen / bemelter Ambaſſador ein gantz angenem⸗ 
vns durch ewer mittel das Leben zu friſtt / me abfertigung. 
ehe A vrlin Montags den iz. Junij / heichrer 
gert / alſo daß wir ja wol 








gert⸗ ſagen mogen / dz hielte abermalen bemelter vö Herz Bafle- Bad, 











‚neh ir Durch ewerer | ataine, bey den Eydgnoſſiſchen Ortd / 
| widerdas wüten ale fo ind Vereinigung begriffen (nach hie⸗ 
gem daherons vor gethaner ernfilicher werbung ) vmb 

öllen biß an jetzt bey dem le⸗ 10000.Jhrer Knechten an / deutet auff einẽ 

| find. Wann esnun ihm einfall Marggraff Albrechs 


Blut in kurtzem vmb die ten von Brandenburg / dem Keyſer zu 
nes heiligen Namens dient in das Herkogthumb Burgund/ 
’ fohalten wir vns noch vnd daß vnangeſehen der Neutralitet / die 
ann nachdem cr allmächtig der König fein Volck indie Graffſchafft 
afftig iſt/ wird er ons ſtaͤrcken / gund zuſchicken / vorhabens were. 

chehen laſſen / das wir mehr Zum andern erklaget er ſich ab der Re⸗ 
moͤen / gepeiniget — 


N 


* 


15 5 3. fiiche Landtsknecht wider gethanes ver⸗ 
ſprechen behaͤndiget / vnd jetzt vieleicht den 
König von Metz ber / cin ſtreiffreis zu 
ftraff der feindlichen handlung / nacher 
Enfisheim zuthun verorfacht hette. 

Vnd zum dritten’ dieweil der Hertzog 
von Florentz / ohne alle vrſach ſich zum 
feind deß Koͤnigs gemacht / ſo ſolte man 

jetzt ſeiner Bottſchafft ind Eydgnoſchafft 
kein Gleit geben / ſie nit verhoͤren / ſondern 
ſolche geſtracks auß dem Land verweiſen. 

Dieſer Koͤnigiſchen propofition nach/ 
vermahneten die Eydgnoſſen die Geſante 
der Graffſchafft Burgund / ſich rüwig/ 
Kill vnd fürfichtig zuhalten: Vnd die Res 
gierungvon Enſi isheimd urch fehretben/ 
die Rönigifche Landsknecht / frey vnd oh⸗ 
ne entgeltnuß ledig zulaflen/ond dem, V 
nig kein vrſach eines vberfals zugeben / der 


Grandliche Belchrelbung Nachelandiſcher 


PER e ER He 
TR 4. 2 - | 


zutringen/fondern gm Gericht vñ Recht N 5 + 
darüber zu 
Dieferder Start Bern Handlung er⸗ 
klagten ſich deß Graffen Glaͤubiger vor 
gemeiner Eydg. Geſanten zu Freyburg / 
verflagtidie von Bern / als hettenfie ind 
an un ——— | 
vñ Siegeln zu gethan / haͤfftig gnug / 
begerten an ſie / ſich beyder — | 
Oron vnd Paleſieux zuentſchla 
entfehuldigten hingegẽ die ja ah 
an dem eingriff/fo diefelbigenan d Herꝛ⸗ 
ſchafft Corbers gethan. 
So erfchiene auch defwegen zu Srpb. rt 
ont von Expo vor gmeiner &i 9.) 
= Be den 
rothonotario / vñ Georgen vö Corbers 


a er * 










begerte auffbruch aber ward auff weiters als 


bedencken eingeſtelt. 
Freyburg Deß Graffen von Gryers ſachen ge⸗ 
Be, 
Corbers / gang / feine Hersfchafften waren fo hart / 
vnnd vnd an ſo vielen Orten pfandsweiß bela⸗ 
er den/ daß wenig hoffnung der beflerung 
2 “% , vorhanden war / vñ weil dievonFreyburg 
von zul er feinen fanden am beften gelegen/vü groß 
fe fummen zufordern hatten/ fchisften fie 
fich auch jhrer Anfprachen einzufommen 
nicht vbel / vñ vnangeſehen bievor beyder 
Staͤtten Bern vnnd Freyburg 
vergleichung / ſchlugen ſie die Hand vber 
die Herrſchafft Corbers/ fo ihnen mi 


etlic ‚Wl) 


den anfang den Vnterpfänderen 
zuſtellen gethan / ward BE den ae 108 


. Rechten ohne — 
nung / jemands von Brieffen vnd Sigeln 


* — 





















Eydg 
wunnen in allem feinem thun / den Krebs⸗ ſchafft 





— — — 


gethaner leten 





7 dzʒ der Graf vor ſich vnd die ſe 
alle die jenige ſo —— 
ern 
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gewarſamẽ / noch ei 
te — 
zuverrucken / vnd Ing Einen J 


— 


Geſchicheen Das danfte Bud; er 


be; ; —— | in jrem OErt vnd waͤrth / gaͤntz⸗ 
1553 fich und vnangetaſtet / ligen zu laſſen / vnd 


| 


ob dem nicht ſtatt gefchehen/ daß doch al- 
les das / fo er nun hinfür thun / handeln/ 
verf ndieren/ verändern vnnd 
verſchreiben würde / krafftloß / vnguͤltig 
ſeyn / vnd gegen mäniglichen nichtig ges 


achtet werden folte. Vnnd danach vers 
ſcheinung der vier Monaten / er das ver; 


fprochene nicht erlegt hette/ alsdann fol 


fprächen/zur nachrichtung berichten rs 15 3 3 


Betten man Alt⸗Vordern vonden 5% 
weſenen Graffen biß an das Maleſitz ge⸗ 
frehet / freundlich begerende // da ri p 
res Herzen Güter in frombde band fallen 
wurden / ſie bey jhren erlangten Freyheitẽ 


bleiben zulaffen. Was aber inn dieſem ges. 


ſchaͤfft weiters verhandelt / wird in nechſt⸗ 
folgenden Jaren verjeichnet: 
Vnter dieſen Iduffen waren ach die 


ten fich geſtracks die vier nachgenennete bon Bern / von dir Graffſchafft Newen⸗ dei Erbd 
Richter onnd der Obman / mit den Pars burg wegen / mercklich beſchaͤfftiget / dann megen det 
theyen gen Freyhurg verfůgen / vnnd da⸗ als vor kilichen Jahren Franciicus von aralidiaft 


die v Sa 


wider den Graffen / ſeine Land vnd 
Güter Rechtlich proecdieren Hieneben 
aber in dem Termin der vier Monatẽ alle 
deß Graffen Gaͤlten / gegen jhm vnnd ſei⸗ 
nen Buͤrgen / mit vorderung der Zinfen/ 
foften vnnd leiftung/gängtich fall ſtehen: 
Vñ zu execution Dep Rechtſpruchs wur⸗ 
den erwehlt / auff der Anfprächeren feiten 
Georg RedingLand⸗Am̃an zu Schiweitz / 
vnnd Vrs Suri/ Schultheiß zu Sole; 
thurm/auff deß Graffen Parthey hinge⸗ 
gen / Gilg Tſchudi von Glaris / geweſener 
TLandvogt zu Baden / vnnd mg 
Beyer Burgermeifter zu Schaffhau 
vnd zum Obman / Amandus von Nider⸗ 
hoffen —— zu —— 
dann famptlich zu beſtimpter zeit in 
Statt Freyburg erfeheinen folten. 
Entzwiſchtẽ ward mitdenen von Bern 
fo viel gehandelt / daß fie fich von der Bes 
ſasung deß Schloſſes Dron zuficht gut⸗ 
willig erbotten / vnter dem geding / dz auch 
gleicher geſtalt die von Freyburg / ſich der 
Herꝛrſchafft Corbers entziehen ſolten / wel⸗ 
che dann in dieſen jnen gethanẽ fürfchlag/ 
jedoch mit einem beſchwerlichen anhang 
diepon Bern /deerlangten Paflamits 


Graffen von Gryers abzuhal- 
— Vnd bliebe hiemit noch 
durch das gantze Jar / ſolche von deß Gra⸗ 
deß Rechtens auch der gewonheit d Graf⸗ 
ſchafft Newenburg / vnnd wie widrig dieſe 





zeigten ſich auch deren von Sanen 


Arleans Sergog von Löngueville, Newenb. 


Graf zu Newenburg Todes verblicchen, 
wurden nach gewonter brauch der enden 
d Hertzog von Nemours, vnd dit Marg⸗ 
graͤfin von Roͤtelt / innamen jtesGSohns/ 
als die nechſte Erben/su Newenburg vor 
dem hoͤchſten Gericht in Poflet geſeht / da 
dann auch der Herr von Matchsterriere 
innamen d Königin Wittib anß Schot⸗ 
ten / als weyland deß abgeſtorbenen Her: 
Bogen von Longuevule Mutier / der In- 
veſtitur ſolcher Graffſchafft begehrt / wel⸗ 
cher gleicher geſtalt / ober alles wiberfechs 
ten der Ambaffadoren „ Yorberährte 
Vartheyen / doch ohne nachtheiljedermäs 
chten / zwar in beſitzung derſelben auch 
angenommen / die lnveſtitur jmevon obs 
bemeltẽ Gericht gaͤntzlich aberfent ward/ 
deßwegẽ lieſſe bemelte Königin võ Schoi⸗ 
ten / die Marggraͤfin von Rotelen ge Pas 
ris citieren/ond fie daſelbſt ihres vermeyn⸗ 
ten Rechtens änlangen / Alſo daß die bes 
melte Marggraͤfin auf noth getrungen/ 
Ihre Bottſchafft gen Bern/ jhren zu dem 
Rechten der Graffichafft Newenburg zu: 
verhelffen / ſolche newerung der Pıocedur 
nicht zugeſtatten / vnd bey K. Mefreundt⸗ 
lich für ſie zu intercediren, abfertiget. 
J Hiemit — * die —— der 
arggraͤfin zu gunſt / nicht allein den 
Konig ſondern auchden Se 


vor dem Parlament zu Paris angetries 


bene Procedur / den Eydgn nn 


men Dege, lag erzeigten ſich auch | 

außgeſchoſſene / die vermeldeten / Es were Bündten were. Darüber begegnet der ao⸗ 

zent — men / der Graff von Gryers nig durch ein freundliches an die von 

uns / bey jhr Herr / hette vbel haußgehalten / vñ ſich Bern dirigirtes Schreiben / Erwereden 

ihren frey mit mercklichen ſchulden vertiefft/ deßwe⸗ befchaffenheit dieſes geſchaͤffts eygentlich 

Li gen wolten fie maͤnniglich der anjhine zu nit berichtet / vñ doch darnebe die Bunt vis 
a 
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15 5 3, Vereinigung zwifchen der Eron Franck⸗ 
reich vnnd der Eydgnoſchafft/ vnverletzt 
zuhalten gutwillig / vnnd erbötte ſich der 
billigeit in albveg ihren gang zulaſſen. 
Nichts defto weniger/ond dieſer antwort 
vngeachtet / geſtattet er der Koͤnigin von 
Schotten? die Rechts⸗aͤbung wieder Die 
Marggraͤffin / zu Paris / vnd verorfachet 
dardurch abermahlen dieſelbige / jre Bott⸗ 
ſchaͤfft vmb Rath / vnd ferneren beyſtand 
gen Bern zuſchicken / die erklaget ſich den 
18, May dieſer Procedur wegen vor Rath 
zu Bern / gantz ernſilich / vnd vermeldete: 
Es weren dergleichen auſſere Gerichts⸗ 
vbungen ſehr boͤſer Conſequentz vñ nach⸗ 
folg/nicht allein der Statt Bern von def 
Burarechten wegen / fondern auch für 
die Graffen vnnd die gange Graffſchafft 
Newenburg / weil man vermuthlich inn 
das kuͤnfftige ſich jederzeiten derſeldigen 
gebrauchen / vñ dardurch die gantze Land⸗ 
ſchafft zu grund richten / vnnd verderben 
wuͤrde / vnd bezeugeten / Es hette dz hoͤchſte 
Gericht zu Newenburg / je und allwegen / 
ih fo wichtigen Sachen / dieſelbigen zuer⸗ 
oͤrtern fein anſehen behaltẽ / Ja gleichsfals 
in ſtreitigkeiten die ſich jrer Fuͤrſtẽ halb ers 
hebt / Alſo daß auch ſie die Koͤnigin von 
Schotten / als weyland de Hertzogen 
von Longueville Mutter/den abgeſtor⸗ 
benen Marggraffen don Rötelen / deſſel⸗ 
bigen Oheim / gen Newenburg eitieren 
laſſen / darein dann bemelter Marggraff 
ſampt den Frawen von Nemours vnnd 
Rotelen / als in ein rechtmaͤſſige / billi 
vnd gewohnte Sach bewilliget hetten / 
tem da das hoͤchſte Gericht von Rewen⸗ 


burg gezogen / daß De den Buͤndten / 


darinn die Graffſchafft Newenburg / vnd 
die Fuͤrſten ſelbſt auß krafft deß Burgrech⸗ 
ten vergriffen / nachtheylig ſeyn wuͤrde/ 
auch hetten die Eydgnoſſen in relbituti- 
on der bemelten Graffſchafft Fram Jo⸗ 
bannz von Hochberg / deß Orts und jh⸗ 
ren Kindern vnd Nachkommenen lauter 


rbehal Iten fol 
vorbehalten/fic fo ap — 


in gleicher form 
— fiedie Eydgnoffen/ 
vor dieſem 


—— Schirm⸗Herren ge⸗ 
Ag | 


a rohe 
——— — 


Grundliche Befihreibung Nachtlandiſcher 


ſcyn / zu erhaltung jrer Privilegien Sry 53 53 
heiten vnd Rechten / einen —— + 
ten in Franckreich verordnen onnd den 
König aller Sachen befehaffenheit/ vnd 
was daran gelegen were / der nothturfft 
nach berichten 
Alfo ward abermahlen ein Schreibt 
an den König bey eygnem Laͤuffers⸗Bot⸗ 
ten gethan / mit ſtarcker erinnerung was 
an diefer Procedur / wider De Marggraͤf⸗ 
fin gelegen / vnnd demuͤtiger bitt / ſie die 
Marggraͤfin / mit newen —— 
Gerichten nicht zubeſchweren. Sol 
Schreiben beantwortet der König’ durch 
ein den drey vnnd zwantzigſten tag Yun 
datierte Miſſif / Erbeachrte Pi 
das weniafte fo den Bündten _. 
moͤchte / furzunemmen / vnnd ieſe 
entſtandenen ſtreitigkeit wegen a 
ſehung thun / daß ein Statt Bern fü np 
in ruwig ond onbefümmert feyn folte. 
ch zu erfiattung deß Ro ver 
fprechens/wurden die Darteyen von dem 
Parlament zu Paris gen burg ge⸗ 
mwicjen/der Hergog von Nemours fampt 
der Marggräfin von Rotelen bey der 
Poſſeſs vnd Inveſtitur /vnd die 
Königin von Schotten/ jhrer m 
—— Anſprach ea condamnirt 
vn Re verfellt. 
Johann de Barry, Srep.henn zula 
Renaudie, der vonder Religion wegen/ La Reini 
von Haab vnnd Gut flüchtig ward den WIND 
fechsond zwangigften tag Juli) vonder 3er, 


* 
* 
V 
Fur | En 








Sehnefer ran zur Erin 
nigra. Bald 
den fechsschenden tag Septemb: h 

dem seitlichen —* Carolus Hert 


von Savoy) 8 Alters im 66. Jahr ze⸗ 


— F— — 
. ⸗ J 
Ze - 
f ” 


p = 


2 
2 PT —* 


5 4. er Eydgnoßen ſtoßende Vn⸗ 


4J 


Se 


Em. 


* 


eines vrploͤtzlichen vberfalls 


ren bi) zuerwarten hatten / erfchienen den-o. Ap. 
De. auf zu Baden gehaltenem gemeinen &yd- 


tag / der Kom. Kon. Maye⸗ 


abe fiat/Lande- Bogts im Obern Eiſas/ auch 
ren. d 


der Regenten / Graffen / Herzen, Ritter: 
ſchafft / vom Adel’ Stätten unnd Landt⸗ 
chaften / der vorder Oeſterreichiſchen Lan⸗ 


den / treffenliche Bottſchafften / vnd auff v⸗ 


berantwortung ihrer Credentz / vnd einle⸗ 
gung einer ernſtlichen Inſtruction / eroff⸗ 


necten ſie / nach dem ihre Vorgeſetzte vnnd 
BObereẽ / auf mancherley zeitungen vnnd 
geſchrey / berichtet / daß etliche Fuͤrſten in 
vbung ſtehn ſolten / den König võ Franck⸗ 
zubewegen / die vord eſterreichiſche Land 
zupberziehen vnd ſchaͤdigen / hetten ſie deſ⸗ 


ſelbigen gemeine Eydgnoßen / getraver 


. Nachparlicher meynung zuverftändigen 


nicht onterlaßen wollen / Innſonderheit 
weil im fall/ diefe vorder Defterreichijche 
Landt obersogen werden folten nicht als 


lein das fonoch im Kaften vnd den Kal⸗ 
 Sernvan getreidt / vnnd Wein vorhanden/ 


vnnůtzlich verderbt / ſondern auch das/ 
welches jeßtmahlen der Allmaͤchtig Gott 
zuerhaltung vieler bieder⸗ Ceuten auff dem 


feld erzeigete / klaͤglich zu grund gerichtet/ 


welches dann nicht allein Ihnen /fondern 
auch gemeinerNachparfchafft zu großen 
fehaden onnd nachtheil gelangen würde, 
So nun die Erbeinigung vermochte daß 
ein Eydgnoſchafft 


| /ein trew auffichen zu 
difen £anden haben ſolte / Langeie jr trun⸗ 


genliche vñ Nachbarliche bite an ſie / bey jr 


zuverſiehen 
ooder andere de 
die vorder 


Koͤn. Me. Geſandten / oder in andere we” 










gen zuverſehen / das vorangezogne Land/ 
das Fifa: Suntgaͤw / nit 
vberzoge | R: Auf 
4 iſch Geſandten 


‚vrfach hat⸗ 





— en gran 


en Öefandten / 
/dajhrR. Mt.von Franfr. 
derenanhänger 









———— 
ſolches von 
——— —— 


Geccſchichten. Das Fuͤnffte Buch. 


‚reich Kriegsmacht / vnnd was 


* 


— 
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Ihren Herzen vnnd Obern mit Erbeini⸗ 
gung zugethan weren / vnnd der mehrere 
theil der Eydgnofchafft ihr Nahrung an 
Speiß vnd Tranck vondannen abholen 
muͤſten / Auch da andere Fuͤrſten vñ Her⸗ 
ren ſolches zuthun vorhabens weren / jh⸗ 
nen daſſelbige nicht zugeſtatten / noch eini⸗ 


1554. 


ge hf dar zugeben / vnd bewegten hiemie 


die Frantzoſiſche Agenten vmb ſo viel / daß 
ſich dieſelbigen erbotten / ſolches alles Ihr 
Mayeſtãt getrewlich zu zuſchreiben / Er⸗ 
klagten ſich aber deſſen / dal; vor kurtzem 
etliche Frantzoſen bey Breyſach angefal⸗ 
len / ein theil darunder erfchoffen / andere 
verwundet / vielmitjhrer Fahrhaab hin⸗ 
weg gefuͤhrt / vnd vielmahlen Ihre angehoͤ⸗ 
rige vmb Straßburg nidergeiegt / vnd bez 
leydiget worden weren Darüber aber ver 
fprachen die Oeſterreichiſche die Thäter/ 
fo jhnen diefelbige verleydet wärden/ zus 
ſtraffen / mit anzeigung / daß Ihnen dz vers 
gangne von Hergen leyd / zu de fo were in 
anzogenem geftüchel der Rom. Koͤnigl. 
Mapeftat Truchfäflen Sohn / der zwey 
Jahr lang zu Straßburg geftudiert/ vnd 
jetzt mit feinem Prxccptoren hette nacher 
Paris verzeifen wollen ſelb erfehoffen/oni 
zu Breiſach vergraben/auch weren etliche 
von den Graffen võ Manßfeld / die Fran⸗ 
söfiichen Anhangs / nidergelegt worden/ 
an welchem allem weder die Rommiſch Ko⸗ 
nigifche Parthey / noch die Herzen von d 
Regierung befchuldiget werden möchten. 
Hiemit aber ward den Defterzeifchen von 
den Eydgnoffen aut: hoffnung eines 
trewen auffiehens gemacht/onnd die ver; 
ordnete wol vnd freundlich vertröftet. 


Damit aber dep Königs von Franck⸗ ¶ / ſchrei 


er Durch hung def 


Mittelderfelbigen verrichtet/ gründtlich Könias 
Eee ? fo beftundediefelbige von Frãck 


vñ zwantzig tauſent Fuß ⸗ Knechten / ſampt 
ungefährlich ein hundert ſtuck groben ge⸗ 
ſchůges / die theilet er zu angehendem Len⸗ 
tzen in drey Armaden / Die erſte vnter dem 
Printzen von la Roche ſuryon, yon zehẽ 
tauſent zu Fuß / drey tauſend Küriffern/ 
vnnd fuͤnff hundert leichten Pferden / die 

dere deren Führer der Conneſtabel/ 
bielte fünff ond zwansig Fahnen Fran⸗ 
hofen/ond ein gleiche anzahl Eypgnofit 

am 


taufend Pferden / nnd fünff "cd Ar 





Fin j Yan 


ES Gründe Defehreibung Nücetännider 


15 5.4. zmey Regiment Sandsfnecht/ zwey tau⸗ 
fent ringe Pferd / vnd etliche Engliſche on 
Schottifche Raifige/die dritte hatte in be 
felchder Hergog von Nemours, mit 2. 
Kegimenten gandefnechten/ 300. Kürıf 
fernvacht hundert ringen Pferden / vnnd 
zwey hundert Teutſchen Reutern mit 
Carbineren. Dieſe drey vnterſchieden⸗ 
liche Kriegsheer / ſampt vnnd ſonders / vn⸗ 
terſunden den groſſen Schaden / welchen 
die Keyſeriſchen mit jhrem einfall in Pi⸗ 
cardey gethan hatten / zuraͤchen / d Printz 
beraubet/verherget vñ verderbet die Land⸗ 
fchafft Arcoıs, fehluge zwo Cornete Raus 
ter/ vnd fehichte die gewunnene Fahnen 

Ihre ver dem König zuruck / der Conneſtabel ero⸗ 

richuung Gert Maricboutg, ſtercket Rocroy, zer⸗ 
ſtoͤhret die Veſtungen Telon, Gtaſjon, 
Simay, vnd andere / ſo jnnert —* Ja⸗ 
ren daher erbawet / der Hertzog ſturmet vñ 
befame inn ſeinen gewalt / die Schloͤſſer 
Orcımont vnd Beaurin, verbrennet viel 
Dorffer/ oͤffnet den Paß vber die Mufel/ 
fiele inn das Land Luͤtich / bemaͤchtiget 
ſich mit dem Sturm der Plaͤtzen Agi- 
mont vnd Bouuines, verdilgete mehrer⸗ 
theils Einwohner / theils mit dem ſieghaf⸗ 
ten Schwert / vnd theils mit Vrtheil vnd 
Recht / darumb daß ſie in einer Beſiung/ 
der Koͤniglichen Armada widerſtand thũ / 
vnd dieſelbige mit vnleyden lichen Wor⸗ 
ten beleydigen doͤrffen / leget auch zu meh⸗ 
rer ſtraff die Statt in Aeſchen / beveſtiget 
Dietrichsburg vnd Valuin, erobert vnnd 


plündert Dinan, vnnd in fumma/ bielte gen 
fo | 


* — jo wol de 
die Keyſeriſche / zu mitten Auaftmonat, 
bey Rentı, in einem harten Scharmüßel 
gefchlagen / berfelbigen bey acht hundert 
erlegt / vnd hiemit der Frangzoſen wider⸗ 
—— f . 
Treffens fich zumäffige/verorfachet wur⸗ 
den/befekt — Diefärneinfien tät 
ond Fiecken / vnd ——— dem 
Winter den N 


Soldaten. 









— — 
die Bund Statt 1 Sa zn uni la 
Br fieffen fich zu denfelbigen zehen Yabı 
gefchiags, ———— 


a 
—— 





lungen abgejagt/den andern Tag Auge 


vnd Knechten / ein groſſes Be) die 


it, wolten jhre eygene Wolfarthi ch be 


— 





derberühmte Florentiniſche Haupt man / | Br 
fie wurden aber nicht allein auß mangel d 
Proviant / fondern auch nach dem jhnnen 
zwo von dem Meer ber zu 





monats angegriffen / vnd wie etliche mel⸗ 
den / zwey tauſent jhrer Soldaten (deren J 
Knecht doch meiſtentheils auß dem Thur 
gan Wallis / vnnd dengemeinen Vo ⸗· 
theyen ) erſchlagen  auchfonderlichinc« 

ner auffruhr vor allem Treffen / Anthoni * 

von Salis jhr Oberſter / fampt einem 
Haupiman vnd etlichen Trabante 

den Frantzoſiſchen Staliäneren Be 

ſchoſſen / vnnd ein nicht geringer fc 

Ihnen Dardurch zugefügt. — > 


Solchem nach eröffnet der Dage 
Baſſe — Sam I söflich * 
Fräckr. Ambaſſador/ gmeine Su 
andten zu Baden/ihr Mt. mas 
bien der Eoommolhknen Pa 2 






weren mit Ehren beſtanden / vnd auch j 

auff der Kepferifchen abzug georlaubet 
worden. Die Bündtner — 
ber cin Grinbertgumangi Mann verlohrt/ 
ie Ste a mit Kriegs 


te/ Petrus Stros 















Se Se — 
u tl 1 
—— —— 


flan Hr ——— —* 
als ee ] 






* von Octaviano Biſchoffen zu 
Baer. na/in namen Bapſts Julij / Montags 


3 — 


Geſchichten. 
w⸗ gemeiner Eydgnoſ⸗ 
ſen widerfahren. 

Gleiche Vermahnung sehhaße auch 


Terraci⸗ 


nach Othmari / fo truge damahlen für 
Aſcanius Marſus der Meylaͤndiſche Ans 
walt / Es wereder Keyſ. Mayeſt. vorkom⸗ 


nien / daß etliche ihrer Widerwertigen an 
vielen enden außſpreiten doͤrfften / als ob 

fie ein Eydgnoſchafft in Zweytracht zu 
- bringen fich bemühete/daran aber begeg? 


nete Ihr Mayeſt. gewalt und onrecht/ fie 


vnnd Ihr gelichter Sohn / der König von 


 Engelland/fehen nichts liebers / dan Fried 


vnd Einigkeit in aller Chriſtenheit / 


vnnd ſonderlich bey Teutſcher Nation/ 


darunder auchein Eydgnoſchaffi vergrif⸗ 


fen wert. 


Es ſtunden bieſes Jahto deß Graffen 


en von Gryers ſachen / in ſolchem weſen / daß 
| > feine Selten vnnd Gläubiger’ als theils 


kin, + Wok den ar. 


verzagt / vnd theils vngedultig / entweders 
geſtracks bezalt ſeyn / oder aber feine Herr⸗ 
ſchafften / Haab vnnd Güter angreiffen 
wolten. Nichts deſto weniger ward durch 
vorbitt / der bey nechſt beſchriebenem Jahr / 







verordneten Eydgnoſſiſchen Zugefenen/ 


die Sach dahin gebracht/daß fie biß auff 
Galli nechftfünffuig einen lee gu 
wan / da ſolte entzwiſch aff ſeiner 
Ehe⸗Frawẽ Magdalcux —* ne 
ürslic vermähler wordẽ / 
ꝛe gr aan den. 


Danın * —F * — floſ⸗ 







Br 
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tickuln feiner erheblich me das Recht 
ergehen zulaſſe & © 
Daruber nun Biesetein ander mits 
hetteer die von Freyburg 
angeſprochen / die jhme gute vertröftung 
geben/mit bitt ein Statt Bern’ wolte hn 
auch bedencken / vnnd die Gelten helffen 
ſtillen / damit er bey der Graffſchafft vers 
bleiben / vnnd ſein Ehegemaͤhlin auch deß 
Ihren genieſſen möcht«folches begehrt er 






vmb fie mit Leib und Gut zuverdienen. 


Auf diſes deß Graffen Begehren’ er⸗ 
botten ſich die von Bern / befts jhres ver⸗ 
moͤgens / jhme inn dieſem feinem anligen 
beholffen zuſeyn / auch ſampt denen von 
Freyburg / nochmahlen ein bitt an die 


Gelten / vmb ferneren ſtillſtand langen 


zu laſſen / da aber daſſelbige nicht zuerhal⸗ 
ien / ſonſt in andere weg / wie die ſachen zũ 
glimpflicheſten furzunemmen / ſich zu be⸗ 
rathichlagen, 

Alſo Fame diefes gefchäfft zu einer 
Tags anftellung gen Fryburg/dahin de 
putierten die von Bern / von Dieß⸗ 
bach / vnd Ambrofi im Hoff ſhrer Raͤthen/ 
vnd ward nachgeſetzte Propoſition/ von 
den verordneten daruͤber gethan / es ſolten 
beyde Staͤtt die Graffſchafft Gryers vmb 


etlich tauſent Kronen von den Gelten an 


fich nemmen/onnd ober folche ſumm nie» 
mand weiters zu antworten haben / jedoch 
der Graff diefelbige befisen / die Zinfen 
fampt auffgelauffenem Foften abrichten/ 
foeraneinichem Zins fäumig bemelte 


aff Graffichafft den beyden Stätten’ zuge 


fallen ſeyn / vnd Demnach er ond Die feinen 
feines Öeblüts / zwansig Jahr lang lo⸗ 
fung haben. 

der zuaefegten anmuthung/ 


Jugen 4 Dieſer 
ben / aller fondten fich die beyde Staͤtt nicht vnter⸗ 
ner Tagen werffen / deßwegen beharreten die Selten 


injhrer Rechtlichen Drocedur/trugen des 
nen von Bern ond Freyburg/ den Kauff 
‚der Graffſchafft Gryers vm̃ einmal hun⸗ 
dert vnd zehen tauſent Cronen zuverkauf⸗ 
fen an die lieſſen fich 80. tauſend Cronen 


darfuͤr zugeben verlauten / weil aber die 







Selten deßwegen Fein werfchafft zutras 
gen gewillet / vnnd allein den Kauff ohne 
geverfichenung hinzugeben begerten/ 
F q iüiij 
— 
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Entlich aber enefchfu 
Stätt/ den Kauff d 
fchafft einmal au men / jedoch 
mit gedingen / daß die fi sung derfelbigt 
Stätten Herrſchafftẽ / Haͤuſern / Schloͤſ⸗ 

ſern / Zinſen / Zehenden / Gebaͤwen / Rentẽ / 
Shen vnd Zugehoͤrden / alles darein ge⸗ 
ſchloſſen / Geiſtlichs vnnd Weltlichs / ge⸗ 
wuͤrdigt / alsdann die theilung geſchehen / 
vnd ein jede Statt / nach marchzal deſſen 
ſo jhren zugetheilt werden moͤchte / bezah⸗ 
lung thun / vnd vberſich nemmen / auch 


beyde 
In fi ruf, 


benemptlich Bern deß theils ob / vñ Frey Bern / zum König inn Frandireich/ auch Ba von | 
burg nid der Bocken / in befigungfomme volgends defwegen / IBolffgang von Yon Sala, 
ſolte / weil aber die gange handlung noch Erlach / beyde dep nn sum Keyſerd — 
diefes Jahrs micht befchloflen / wird der putiert. Es relatierte aber hernach den 
außgang derfelbigen / biß zufeinem Ort ſechs vnnd zwantzigſten tag Novenbris 
eingeſtelt. der bemelte von Erlach / er hette nach lan⸗ 
Botſchaft ¶ In dieſem verdrießlichen geſchaͤfft ſchi⸗ * ’ zum Keyſer nicht kommen 
vondern cketen die von Bern/den 22. tag Decemb. moͤgen / vñ alle Sachen fampt den Bricf⸗ | 
ww dr Molffgangenvon Erlach / zu deß Graf⸗ fen / welche er an Ihr Mapeftdı 
—— fen von Gryers Ehegemaͤhlin / gen Dr dem Herren von Arras sugefielt/ der dan 
ersgen ron / da fie jetzt ſich eingelaſſen / vnnd jhre auch ein antwort außbringen deren deß 
Dron, wohnung angerichtet/der hatie in befelch Graffen von Chalant Er 
jhren vonder Statt Bern wegen vilguts warten würde, 3 
zuvermelden /ond auf fonders bedensklis Neben Dein. — Herbog Der Her⸗ 
chen vrſachen / dieweil fie jent nacher Bur⸗ von Savoy / eil Reden wider die 2— 
gund zuverreiſen wegfertig / die Schlüffel ——— — wegen ? en 
dep Schlofles Dron abzufordern. Die fonderk yde fe Knechten/de & —8 — gute, 
erzeigete fich darüber ſehr gutwillig / hb dihme entfchuldig? 
das Schloß ward von einem halben dos \ * di 
get redlicher Geſellen befegt/ond der Graͤ⸗ vnangeſchen 
——“ ſchone Derehrungge nicht Dergeftalt 
— "Ein herzliches Kleynod ſueſſe der gen / h 
Imim Stattt Bern diefes durch ſonder⸗ er jhnen lieber 
Ampt Haren Gottlichen Segen hen zeigen Föndte/ 


a esmward Die Salkquellen zu Panex der 


Kirchhöri Don / inn der Ampthe 
Arten geoffenbaret / vnnd mitgro 
* — 
in Nutz vn en vnterſtan⸗ wegen / ſo 
den / deßwegen begert deſſelbigen Sohn / 
Hans Rudolph von Graffenried/ en 
ner ond deß Raths zu Bern / Es wolte 
ein Oberkeit jhme zu handen angeregten 3 
feines Pe folchen Salgbrunnen 
gnaͤdiglich inleyhen/ 









rn 


1554 yafeiugfürben anfang be getragene 
Fauff. 


EN 2 
IE er: 





als Oefen Pfannen /onnd andere darzu 1 5 54 - 


‚gehörige Inſtrument / auffzurichten ver 


günftigen/alfo nach erhaltung feines —— 
aber —J nur auff Be e Se 
erminen gefickt) durch 2) 1711, 
koſten onnd arbeit / fo wol bemeltsvon at: 
Graffenried / als Cafpar Selrsvuon 
Augfpurg/befame dieſes Saltzwerck einen 
glücklichen fortgang. : 





Graff Renatus von Chalant, ward | 
in Plünderung der Statt Barfel von dE der Starr 


. Frangofen gefangen / vnnd feiner erledi⸗ Bern für 


gung zu ſtewr / Joſt von Dießbach von PenBraf- 









v hab: er fen 

"On da mnachiere jpc auch se * 
Da» a eu * 
— vnnd Freundſchafft 


— 


5 5 5 heit / bey den Eydgnoſſen. Der newlich/ 


Frundlt, 


‚ ches erbie 


ren deß 


Sapſis/ 


vnd Prin· 


tʒenrõ Oi 


TE SE 


tpanıen, 


Scrreibt < 


ro Hi⸗ 
ſpanien. 


Geſchichten. Das Funffte Buch, 


Marcellum / der nicht vber 2. 
—— den ap — beſeſſen/ 

vehlete Bapft Paufus/fchicket äuff hats 
N der Epdanöflifchen Amptieuten 
Jahr-Rechnungen 7 den Bifchoff von 
Terracina gen Baden / der erbötte fi 
groffer Freundfchafft/ und eines Yäiter: 
hehe willens / Ein gleiches gefchähe durch 
Angelum Ricium / vnd Aſcanium Mar: 
ſum Keyſeriſche vnd Meyländifche Ge; 
ſandte / dieſelbigen rühmeten nicht allein 
deß Printzen von Hiſpanien (dein kurtz 
hievor Maria Konigin von Engelland 
vermaͤhlet war) fondn Auch feines Stats 
halters deß Hertzogen von Alba / trewher⸗ 
tzige neygung gegen gemeinen Eydgnoſ⸗ 
ſen / vñ ſonderlich ward ein Schreiben be⸗ 
melts Pringzen / an ſie die Eydgnoffen / in 
volgenden Worten abgeleſen vnnd ver⸗ 

oͤrt. 


Philippus von GOttes Gnaden⸗ 
König in Engelland / zu Franckreich / bey⸗ 
der Sitilien / Hieruſalem vnd Hybernien / 
Beſchirmer dei Chriſtenlichen Glaubẽs⸗ 
Fuͤrſt in Hiſpanien / Ertz⸗ Hertog zu De 
ſterreich / Hertzog zu Burgund / Meyland⸗ 
Draband/ır. Graffzu Habſpurg / Flan⸗ 
dern Tyrol/rtc. EEE 
HochgeachterFürnemmeond Wei 

ſe / vnfere jn ſonders geliebte/QBir vernem- 
men auf zuſchreiben vnſers Gubernatorẽ 

s Meyland / auch Aſca⸗ 


Near von vnſer Kon May 


wegen bey euch gehandelt / mit was fleiß 
vnd ernſt / jihr die Buͤndtnuß halten / wei⸗ 


che jhr vor Jahren mit vnſerm Herzen 
— — 


X vnnd gelichter Herkog 


zu Ruhm on 


dem Keyſer / von wegen deß Her⸗ 





ſchafft v bey iget / vnd 
Lob Rue — 
rehfetichtig/ Onfer Aetrene 
von Alba / vnſer 
ath / verordneter Statthalter vnd Ver: 

in Mepland/ auch Sberfler Feld; 
Herr inn Italia iſt / fo bat derſelbige von 





— 
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ons einen ernſtlichen befelch mit euch 5 5 5 
Buͤndtnuß / Freundfchaffe vnnd gute 
Nachbarfchäfft zuhälten/auch weder euch 
noch die ewren in einicherley geftalt zube⸗ 
leidigen/fondern allen Fleiß anzufehren/ 
eweren nuß ond frommen zufuͤrdern / wel⸗ 


ch ches wir auch verhoffen es von euch ernſt⸗ 


fleiſſig ſolle gehalten / vnnd fein anreitzen 
vnſerer Feinden / euch darvon abzuwen⸗ 
den Öhren geben werden / welches dann 
vns den beyden thälen zu groffem nus ⸗ 
ruhe vnnd ehren gereichen fol. Geben 
Hamptonaden4. Aprilis 1555. 


¶ Dieſe deß Bäpfis vnnd def Pringen Warnun 
von Hiſpanien / freundilich ſcheinende acn Dips 
propofitionen, wurden von den Eyd⸗ ſtlicher 
gnoſſen in vngleichem verſtandt auffge⸗ practickẽ. 
nommen / die Roͤmiſch⸗ Catholiſche wart 
nicht darwider / die Reformierte Dre aber 
beſorgten ſich hierin / vnnd ſonderlich bey 
deß Bapſts handlung eines Auffſatzes / d 
Be ich mit er geborner 
Römer/öffentlich inn der Eydanofchafft 
herfür gebrochen / Es were der Bifchoff 
von Terräcina/nur deßwegen in dz Land 
kommen / daß er onruheänrichten/ vnnd 
die Reformierte Religion vndertrucken 
koͤndte / vnd machet es ſo grob daß er deß⸗ 
wegen gefaͤnglich zu Baden eingezogen / 
vñ doch bald darnach auff verglimpffung 
ſeiner Reden / da man es mehr der guten 
einfalt / dann boͤſem willen / zumeſſen wol⸗ 
te / widerumb ledig gelaſſen ward. 
Hieneben erzehlet auch def Könige 
don Franckreich Bottfchafft/der Her: v5 der Rönig 
©. Laurentz / die Koͤn. Mt hette erſt vor Ho eanck⸗ 
lursem die Statt Jura n Auafal ero; file 
bert / di von Wallis hreBorefchafft zum (u ae 
Herzen von Brillac, def Königs Ober⸗ 


einwurff 


ſien Statthalter in Piemont geſchickt / vñ deren von 


deimfelbigen furgett agen/ e die Augſta Walis. 
fer fie angerůfft/ hnen wider die jenigen⸗ 
vnterſtůnden / hulflich 


reund⸗ zuſeyn /darumb fie nun folche Landfehafft 


—— ———— 
ſonderlichen weil jhnen dieſelbige vor die⸗ 
fen vmb ſechtzig tauſend RXheiniſcher gul⸗ 
den verſetzt / zu welchem fürhaben der auß⸗ 
zug allbereit gethan / vnd die Knecht nach 
———— 
bittende / Es wolte der Her: von m 

o 
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15 5 5. ob er ſich jme wiederfenen wuͤrde oder nit/ 
ſich erlaͤutern / vnnd anſehen / daß fie deß 
Königs gute freund / vnd allein die Landt⸗ 
ſchafft jhr M. zuauffenthalten / auch dem / 
daß die Augſtaler weder Italiaͤner / noch 
Hifpanier in das Land loͤcketen / vorzuſeyn 
begehreten / darauff hette jhnen der Mar: 
ſchalck geantwortet: Er verwunderte ſich 
ihres vorhabens / vnd daß ſich die Augſta⸗ 
fer in ein ſolche vnruh zubegeben willens / 
dieweil er doch jhnen von Augſtal ſelbſt 
angezeigt / Es wurde der König die Neu⸗ 
tralitet / vnnd den anſtand welchen er mit 
jhnen — fleißig halten / ernſtlich bit⸗ 
tende/fein newerung deß Orts fuͤrzunem⸗ 
men / Es hette auch dieſe handlung / als ſie 
dem König vorgebracht / jhr Me. ſehr be⸗ 
frembdet / vnd were deßwegen jhr begehren 
an gemeine Eydgnoßen / ein Bottſchafft 
in Wallis zu deputiren / gemeinen Staͤn⸗ 
den vnnd Land⸗leuten deß Orts / was ar 
dieſem Geſchaͤfft gelegen / weißlich vor zu⸗ 
bilden / vnd zu allem dem / das beyden par⸗ 
theyen zu fried vnnd ruhen dienſtlich/ zu⸗ 
verhelffen 

Es wolten ſich aber die Eydgnoßen / 
einer ſo wichtigen ſach nochmahlen nicht 
beladen / Nur die eine / vnd nicht die ande⸗ 
re Parthey war verhoͤret / die Wallißer was 
son Bundisgenoßen / vnd der König mit 
dem mehreren theil der Orten in vereini⸗ 






ie 


Grandliche Befhreibung Nachtlandiſcher 


Nicht das geringſte der dieſts Jahrs 
verrichteten ſachen zwiſchen Bern vnnd die Graf? 
Freyburg / iſt / daß bemelte beyde Staͤtt / zu re 
füllung def Graffen von Gryers Gaͤlten ers 
vnd erholung jhrer eigenen anfprachen/ —S— 
nach langer handlung/ vnd da —5 Se 
mittel fie ond jhren Burger deu Graffen 
zuruͤwigen vorhanden/fich von bemeltẽ 
Gaͤltt zuledigen / verglicht· Vñ def | 
ſchicketen die von Bern /den u.tag Sene 
ners drep jhrer Nähten es Dat 


Yacoben von 


Br 












cher maßen derfelbige zum kan 
möchte an die hand genommen werd 7213 
vnterreden / auch im falleiner einmi wo 
Corzefpondeng vñ zufamm nung / 
—— en 





De > 
nid der Bocken / mit ailen vnd jeden Gift 
lichen und Weltlichen zugehörden gelafe 
fen/von Bern und Frepburg mach daris 
ber zu Freyburg / vñ an di 


e a ſei⸗ ficı ‚ab; 
ner Regierung / is hingegen diefir for It wurd 
cherheit ihrer Grentzen / vnd — ß — 
ſe werbung in ein weitere berathſch or 
gezogen. Entzwiſchen auß forcht =.® 
ſchlags der ve an * 






vorſagun Amen >: 
freundlichen end ond 
a a 


Basfzm bendentag M 

tom: in in 395 Chafteau —— 

traliser. ——— 
nicht ohne 


kun Me * 
der Graffſchafft Burgund 
—S— vergriffen. 





man at fhrer Statt/gen Sanen. 
ran 


BET AR 


15.56 


J 


¶WWWunangeſehen aber / daß die Landt⸗ 
ſchafft Sanen der Statt Bern eintzig zus 
getheilt / vnnd der Amptsman jept dahin 
gelegt war / erregtt fich jedoch der Vnter⸗ 
hhanen widerſchzens wegen / groſſe vnru⸗ 
hen vnd gewalthaten daſelbſt / alſo daß de 
geuntzehenden Decembris Hans Frang 
Nägelin/ält Schultheiß / Woiffgang vo 
] vnd Ambrofiim Hoff’ da: 
hin / die Herrſchafft Leut zur gehorſame zu 
vermahnen / die vngehorſame Meutmas 
cher zuſtraffen/ auch ein sintliche leydenlis 
che Lands⸗ Ordnũg / mit huͤlff der Erbar⸗ 
feit der enden auffzurichten/verzeifeten. 


Welchior von LiechtenfelsBifchoff 

Biel er⸗ von Bafel/verf 
kaufft ſich daſelbſt vnd in der Herrfchafft Erguel ( fo 
Se 
drig ende tigkeit / vmb ſieben 
ED faufend Kronen/ond ale Dann die von 


Sera Biel / an ſtatt deß Meyers Peter Fuchjen 


ohne be; zum Burgermeiſter erwehleten / vnnd die 
fand. Vnterthanen der Herzfchaffe Exguel in 
Bufdigung nemmen wollen / wınden die 
Darren darüber ongedultig/ widrigten 
fich denen von Biel zufehweren / machts 
ten ein auffruhr / vnd Fame dardurch der 
begangene Fauff zu entfräfftigung. 
$ ae Deren Sao Ergiet —— 
fü, hebte vnruhe / neben einem geſchrey 
a der Keyſer den; * Prinsen Dhiliber- 
m notſall ten / wiederumb inn Savoy ſetzen wolte/ 
Ihre and Hewegete cin Statt Bern acht tauſend 


iuſchumẽ Mann zu jhrer Paner ge / vnd 


ſich im nothfall zu einer deffenſif vnd 


genwehr zuruͤſten. 
Hans ger | ker? i 


en 


Geſchichten ¶ Das danffte uch, 


auffet dene von Biel fen Sch 





f wolbe 
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nach dieſer feiner eingenommenen Poſ⸗ 556 
ſeß / entzohe er fich auß etwas gegebenem 
Anlaß dieſer feiner Herrſchafft / lieſſe den 
Namen eines Frey⸗ Herren von Bron⸗ 
auff abtrag ſeines außgebenen Gelts / an 
Hauptgut vnnd koſten gutwillig fallen/ 
vernůgete ſich der ohne das Ihme zugehoͤ⸗ 
rigen reichen Hersfchafften vnd Gutern⸗ 
vnd gabe hiemit der Statt Bern von jhs 
res Klofters Aulereſt vnd da herumb bes 
ſitzender namhaffter ſtucken wegen / ein 
feine gelegenheit an die Han d/ihr Schaf⸗ 
ner deß bemelten Cloſters / welches inn ei⸗ 
nem onlieblichen einfamen Tobel erbaus 
wet / endert fein Wohnung /richtet fein 
Haußhaltung in dem luſtigen erhöchten 
loß Oron an / verwaltei von dannen 
beyde Aempter / Aulereſt vñ Orxon / ſampt 
dem ſonderbaren / auch ſolchen beyden 
hernach annexierten/ Meinbro Oaleſieux/ 
da auch etwan vor dieſem ein herꝛlicher 
fig der Herzen deß Orts / wie auf erſehung 
deß alten namhafften Schloſſes / wol abs 
zunemmen / geweſen if. 


Es erzeigten ſich dieſes Jahrs viel Dieler'e 
fonderbare Bottfchafften def > vñ werbun 
anderer Fuͤrſten / vor gemeiner Eydgnoſ an die Eid 
fen deputierten zu Baden / der Bapft bes gnoßen / 
gehrt fie zu vergleichung der Königen ee, 
von Franckreich vnnd Hifpanien zuge⸗ Ig Keif, 
brauchen / vnd hingegen ſuchet der Kenfer yon der 
vnd fein Sohn Philwpus / ein Eydgno⸗ arafıdiafe 
ſchafft in freundſchafft auffzuhalten/ die Buraund 
Graffſchafft Burgund / ſo er jetzt ſampt wegen. 
allen ſeinen Koͤnigreichen / ſolchem feinem 
einigen Erben zugeſtelt / vorFranckreichi⸗ 


ſchem gewalt zuverſichern / vnd hiennt die⸗ 

& fen jhren vnverſuͤhnlichen Feind / den Kö⸗ 
de nig von Franckreich im Zaum zubehal⸗ 
Hrer ten / bequemliche mittel / ſchicktẽ auch deß⸗ 
'8/ wegen den Herzen von Diſſy mit volk 


— — tin dieſen a 
gmeiner Eydgnoſſen 
—————— vber alles fo wol deß F 
Keyſers als dep Königs von Hiſpanien 
feines Sohns vorbringen / mit folcher 
antwort / daß ſich jhr beyde Majeſt. deren 
Keyſeriſ. und * ehe * 
che zu verification aller fachen / vnnd be⸗ 
ſtattigung der Erbeinigung jhres theils/ 


zus 
inferiert find/in folgenden worsen er 
As 











190 Grundliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 


Carol von Gottes Gnaden / Roͤmi⸗ jhr werdet nicht weniger gegen feiner Lieb ı 
— ſcher Keyſer / zu allen seiten mehrer def Mn ee 5 ir 





geneigt ſeyn / vnnd chgemelte er Lieb 


R 
Schreibt een lieben / getrewen / Nach Grafffchafft Burgund’ famptd 





de ß Key⸗ N un 4 * 
dem wir verſchienener Zeit / auf etlichen Zugehoͤrigen / V nen vnnd Ver⸗ * 
— viel Ehehafften / hochwegenden vrſachen wandten/hinfüro/mic ichißher/infreundle 


vnd jnfondersinanfehen vnfers ſchwerẽ chem/nachbarlichem/gutembefelch hab / 
erlebten obligenden Alters / auch jmmer⸗ vnd alles / das euch vñ gemeiner 
wehrender Kꝛanckheit / mit gutem zeitigem ſchafft / auch ſelbſt zum —— v a Ta 
Rath / vnnd auf eygner bewegnuß / dem fleiß befürdern helfen / ſo demſelbi je 
Durchleuchtigen Fürften / Herzen Phi⸗ nugruheond wolfarth/immer gelan 
fipfen König zu Hiſpanien und Engels mag / ſo haben wir doch auf gnaͤdige n gu⸗ 
land / Ertz⸗ Hertzogen zu Oeſterreich / Her⸗ tem cyffer / nicht vnterlaſſen vollen / ve 
Kogen zu Burgund vnd Meyland / vnnd gedachtem von Rye zubefchl mncbenans ⸗· 
Graffen zu Habſpurg / Flandern vnnd derm auch in unferm Namen’ cn ne v 
Tyrol/ 28. vnſerm freundlichen lieben vnſert wegẽ bey euch werbüg zu 

Sohne / aller onferer Weltlichen Regie 
rung/ nicht allein dieſer Nider Burgun⸗ 
diſchen Erblanden / ſondern auch der Hi⸗ 
fpanifchen/ond derſelbigen anhangenden 
Königreichen/Fürftenthumben vnd fans nferm Nam bringe 
den / auch letzlich die Graffſchafften Bur⸗ ale diefem 
gund / freywillig abgetreten vnd vberges tt bed end 2,’ 
ben / auch fein Lieb diefelbe gehorfamlich darauf unferm infonders gnaͤdig r⸗ 

von ons auff vnd angenommen / vnd da⸗ trawen nach / gutwillig erz 
rauff kurtz verſchienener zeit / durch Ihren weiſen / auch ehegerührte 
darzu verordnete vollmaͤchtige Anwaͤlt / achbarlichem/ 
jhr / ehgemelter Graffſchafft Burgund zu⸗ 
gehörige Vnterthanen vnd Verwandter 
gebuͤhrlicher weiß huldigen vnd ſchweren gegen 
laſſen / auch alſo nunmehr dieſelbigen / als 
jhr rechter natürlicher Herr/inn rümiger 
Poſſeß ⸗Beſitz vnd Gewehr / vnd derwegẽ Cd 
mit euch vnd gemeinen Epognoffen Amt dar J 
weniger hinfuͤr / als wir bißher / mit allen geneigt vlich 
gnaͤdigem fleiß vñ ernſt / vn wie vir vns enlich erhalten —A— an thund 
gnaͤdiglich verfehen/ zuewerm v J nen es euch vnd gemeiner 3 
nigem guten vernügen geth an J dc wol⸗ 
gute gnaͤdige Nachbarſchafft / Ver farth reichet / ein angenem hen t 
nuß vnd DBermandenuß, iſe yei “ — —— vnd a 53 
vnverbruͤchẽlich zu: ont m vñ hand: 1 —* 
zuhaben / Schalen auf — — 

vnd Vaͤtterlich anweiſen / ſondern auch 
für fi Beh tufnBcher ma 
ſein Lich jetzt Szeigern/ den Edlen/ 

vnſern getrewen lieb n von Rye 
Herzen zu Diſſey Ritter / zu euch, re 
ea befelch euch ferner ihr Sicbden 


BE REN * wenig 



















6 Aubeharren / Geben zu Bruͤſſel in Bra 
band? den 27. tag deß Monats Junij⸗ 
Anno s6. vnſers Kepferthumbs im z6. ec. 
Carcolus. 
Ad Mandatum Cæſareæ & 
. SacholiceMajeati propriä 
Haller. 

Wir Philip von G-Httes Gnaden/ 
u in Hiſpaniẽ / Engelland / Franck⸗ 
rech / Sicilien / auch der Indiamiſchen 
28 ——— 

zu Oeſterreich⸗ zu Bur⸗ 

gund / Braband vnd ee, Graff 
J—— vnd Burgund’ darwider 


zu Schwaben / Herr zu Fry 
—— —— 
—⁊F ee. ( 
% >60. 
2.0, Mmäniglichem mit Diem‘ 
0° Dertedie Keyſerl. Majeft. vnſer Herr und 
\f Vatter / etlicher billicher vnd rechtmäffi- 


er vrſachen halb/jhr Mayeſt. dahin bes 
Wregt / vns alle jihr Mayeſt. Koͤnigreich vñ 
IR: ars rg refigniert/folche gr 

. jet vnd hinfuͤro /als Keyferlicher Ma 
Ex er leiblicher Erb vnnd er 


Geſchichten. Das Fünfte Buch, 


—— 
Welche Bundinuß vnd Erbeinigung ı 5 5 6, 
inhalt / durch vnſer obgenennete Anh : 
vnd Datter/alfo aufgenommen vñ vers 
ſprochẽ / wie der länge nach wol vernom⸗ 
men / vnd bericht /haben auch folcheange: 
nommen/beftättiget und confirmirr, — 
nochmahlen durch dieſen Brieff / alles 
nach jhrer form vnnd jnhalt verheiffen/ 
vnd verſprechen bey Königs glauben / ſol⸗ 
che in aller maß vnd geſtalt / wie ſie dann 
von wort zu wort lauten / vnverbrůchen⸗ 
lich / ſteiff vnd feſt zuhalten / vnd darwider 
in —* thun noch Rasen daß 
Funde haben — en 
un wir gegenwertige 
flättigis a mit vnſer 
hand vnterſchrieben / vnnd vnſer 
— hieran laſſen hencken / Geben in 
vnſer Statt Gent / den vierdten Scptem: 


ach bris;nach Chriſti vnſers Herren geburt / 


tauſent fuͤnff h hunderr ſechs vnd funfftzig⸗ 
ſten Jahrs / vnſers Reichs im erſten. 
Dieſer zeit erzeigte Walther Roll 
von Vuy / Landſchreiber zu Lugfaris/ 
——— vnd eignen Auhms ⸗ 
en dige Prob/dann als er von. 
feiner Herten —— wegen / vmb ein — 
fach Hieronymum Mahona von Mey von Vry 
land berührendessum Hertzogen von Als Fäfe 


| def uten ba gen Meyland / Keyferlicher Maheſtat band 





ng vnſers ee bey den 
——— fa 
lieben ond getreiwen Nachbarn / allwegen 


—— —— 
gen vnd confitmiren. 


Statthaltern daſelbſt / geſchickt war / ſtel⸗ 
lete er hme ſelbſt ¶ nach außweiſung der 
ab hme den o. tag Aprilis vor den Eyd⸗ 
gnoͤſſiſchen Delegirten zu Baden gefuhr⸗ 
ter klag) vber den vorigen befelch der ı 2, 
Orten / ein Credentz ond Inftrudtion,das 
rinn er ſich nicht einen Landfehretber/ 


—— 
rar / alſo dz ee 
entſetzet vals 
regt 
baren Orten widerumb begnader/onnd 
legtlich auch noch zu mehreren chren em 
hebt ward, > x 


192 Gruͤndlich: Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſchet 


1556... Das &efchäg.jenfeie deß Gebirgs/ 
Due Eyd⸗ a gemeinen Eydgnoflen zuſtaͤndig / deſ⸗ 
geöfifce fe nachsehen grobe Stuck / vnd ſechs zehen 
= in Hacken vorhanden / lieſſe dieſes Jahrs der 
rg Vogt Baͤſmer von By von newem 
de Ge⸗ faſſen / von demſelbigen wurden gen Yr⸗ 
biras von mis. gelegt / vier Doppel Carthaunen⸗ 
newem dredgang Schlangen / ein Abgefagte 
gfallt. Schlangen / vnd zwepFalstonetlein/gen 
Lugkaris zwo halb Schlangen / vnd acht 
Hacken⸗Buͤchſen / gen DBellenk inn die 
Statt drey halb Schlängen oder Fal⸗ 
ckonetli / in das Vrner / inn das Vnder⸗ 
waldner Schloß aber/an Falckonetli / vñ 

gen Lauwis acht Haglen Büchfen: 
Herzog Emanuel Philibertus von 
„ Saveyywarbeim Meyen dieſes Yahıs/ 
begert —* durch Kenatum Graffen von Chalant / 
gebenlih) vnd Valendis / ſeinen Marſchalcken / an 
eine die von Bern / von feiner Landſchafft 
Buͤntnuſ Allgſtal wegen / viñ̃ ein Buͤndnuß / moch⸗ 
eh te jedoch auß vielen bedencklichen vrſacht 
Aurftals 2» erhalten / die entflandene ſtreitig⸗ 
wegen. keit zwiſchen jhm vnnd der Statt Bern / 
war noch nicht liquidiert / ſo wolte man 
den Schirm einer ſo weit abgelegenen 
Landſchafft / gleichfoͤrmig wie dem Konig 
von Hiſpania vmb ſein Graffſchafft 
Burgund zuthun verſprochen worden/ 
nicht auff ſich nemmen / noch ſich inn ſol⸗ 

che beſchwerd vnd vnmuß vertieffen. 


Der Her⸗ 


Die von 
Biel wis ruͤhrten deren von Erguel wegen gefaſten 
drige ſid nwillen / dem Biſchoff von Bafel / die 


(hof — Epdspflicht zuthun vnwillig / bung 


Baſena ſchicketen Freytags den s. tag 
ſchweren. ein Raths⸗Bottſchafft 


es weren dann ——— 
heiten beſtaͤttiget / auch 
von — inn ur 


festolchen * vnd ſc 





koͤndten / vnnd hielten vmb R Ben 


fich in dieſem Geſchaͤfft 
fichan / Es wolte aber diefer deren von 
— —— Eydſchwurs / die von 


Es waren die von Biel / auff hievor be⸗ 


— nn⸗ 






















recht getretten waren) widerumb jrer da’ 5 5. 
ner vñterworffen wuͤrde / ſorgen zulaflen. 
Vnd als bemelte von Erguel auch vber 
deß Biſchoffs vermahnung widerſpaͤn⸗ 
ſtig / ward denen von Biel zu gunſt ein 
Bottſchafft gen Solothurn geſchickt / vñ 
ſie deß Biſchoffs Vnterthantẽ / mit ſchwe⸗ 
rung vnter deren von Biel Paner nicht 
abzuweiſen / freundlich gebetten * 
Vmb das Burgrecht deß Hertzogen 5 
von Nemours feines halben theils der — 
befisung der Graffſchafft — Burg 
mit der Statt Bern vor dieſem tractiert veiemie 


ward etwas mißverſtandnuß mH 
ſonderlich den Konig von be DT 
rüßtendeweichendir oh Nemouzs/ale um | 


feinen Oberherten / bilicher weiß vor zube⸗ 
halten vermeynt/ deßhalben fi ſchickete er 
—— nd Ludovi⸗ 
cam Machard gen Bern / da d 
Articul appzobıert/gutg man 2 
auff Sontags den füurftentag Januarij 
das Newenburgiſch Burgrecht/ivon klei⸗ 
nen vndgroffen Käthen/nicht allein dem 
Fürften/fondern auch der Statt geſchwo⸗ 
ven De De BEE FR 
vor dieſem ein vrtheil ergangen / Es folte 
die Graffſchafft wiederumb vnter ein ei⸗ 
nig Fe + folchem wie 
ne 


Das 





chenz 

vnd 

—— ae am .. 
hiemit gute Ordnung v 


gen Bern / erklag⸗ (auch 
ten ſich jhrer beſchwerden / vnd erh zuerh 






5 7. Plichtauffgenommen/ die Fünffschener 
- Bingegen im fand Haßle volltommen 
2. gſetzt/ vnd jhre Namen einem Ehrſamen 















adch zu Bern /zu entlicher approbation 
uͤrgetragen werden. Alles mit vorbehalt / 
miiehrung / minderung / oder wider aͤͤſtel⸗ 
ung dieſer Largition: je nach beſchaffen⸗ 
ER, re Sachen darınn 
uu handeln. 
Vndb dieſe zeit wurden die Einwoh⸗ 
ir Merdei Thals Angrogne / welche man 
on hrer in etwas der Romiſch⸗ Catholi⸗ 
mn Religon widerſtreitenden Articulen 
n / die Waldenſer zunennen pflegt / 
on deß Konigs von Franckreich Ampt⸗ 
gr futen in Piemont hart verfolgerrdefwe: 
I genrond auf fondern anttrieb Guilielmi 
Frelli/ vnd Theodori Bezæ Profeſſorẽ 
— 


Siai ürich‚BernBafelund& 
auſen / ab einer im Meyen zu Aaram ge⸗ 
— N. Kane Tagleiſtung / ein Bottſchafft 
? — 
iranckreich / ſondern erhielten auch an 
rs fh Mapeflat von dem Pfalg-Graffen 
a Bm un = Graff — — 
Wuͤrtenberg abſonderliche Interceſſion 
= Schraben, Dievon Bern verordne 










ar dieſer Legation Clad 
— Ti * A 
4 Ya —* ten / be ih \ 
® »» bea wort! iche chreibens 
9 Kon. bemelten pier Stäcren zugeſchickt. 


“.... Heinrich von Gottes Gnaden Ko⸗ 





er E —— Veririe⸗ 
daräber. nig in Frauckreich/rtc. Geliebteſte vnnd Es kamen auch vmb dieſe zei/oilvon gene En 
J Ne Freund Bundtsgnoſſen / vnd gute der Kefigion wegen abgetrettene Engels aelländer 
 Bevatternz 2Bir haben ewer Schraben länder in Teutſchland / deren ferten fich tommen 
| v 1s/lo J ßigſten ag etliche in vnnd in die 
—— ere DIE were in denSt I 
Raths⸗Ve ngen/vnddar Schaffhauſen / von dend von Bern wur⸗ Wafft. 
* auß verjtande 28 ren in befelch de igen zu Aaraw vnd Vivis bey 
Er ERBEN bitt d, kibr — * 
wollet/ daß jederzeit mit gleicher dan aber i 
0 Am6von weriwegen/zugunf Deren von 
— —— en 
2 ‚Darüber get | auch ge⸗ afft gen 
wieſen haben wollen / GGu ducende / ge⸗ ni 


den betrengten zugut-anden Rönigvon .Co 
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fiebtefie vñ groffe Freund / Bundtsgnoß 155.7, 
fen ond gute Gevattern / derfelbig euch in 
feiner heiligften vnnd würdigen hut / er⸗ 
halten wolle / Geſchrieben zu Compiegne 
den7. Julij 15 57. 
Die ſubſtantz aber der Relation der 

vier Stätten Deputierten / vber den Ars 
tal deren von Angrogne/hiektein/ Es 
wolte fich derKonig / alles deſſen fo můg⸗ 
lich / auch der Ehr Gottes vñ feiner Con⸗ 
ſcientz nicht abbruͤchig / vnd den Einwoh⸗ 
neren deß Thals An e zu ruhe vnd 
troſt befurderlich fein moͤchte / befleiſſen/ 
guter hoffnung / ſie wuͤrden ſich zu wol⸗ 
gefallen jhr Majeſtat in die fachen / ſon⸗ 
derlich die Religion berührendAnic andre 
feine Vnterthanen gehorſamlich ſchickẽ/ 
da dann auch er hingegen / als dem vor 
allen dingen die furderung der Ehren 
Gottes’ mehrung vnnd wolfahrt feiner 
Kirchen obgelegen / fie gnädigft in jhrem 
Antıgen zubedenden gefinnet were. 
Gleicher gefialt begegneten auch der 
nneitabel von Montmorency, den 


vier Stätten/ onnd der Marſchalck von 


Briffac der Statt Bern befonderbar / mit 
freundtlichen 7 deren Dies ' 
fs auf Compiegne den 6: Julij jenes as 
ber / auß dem Lägervor Couy / den 12.Xus 
lij datiert. Hiemit ward die wid die Wal⸗ 
denſer allbereit außgeſprochene Vrtheil⸗ 
für dieſes Jahr auffgefchoben / auch die 

Eydgnoͤſſiſche Geſante herrlich in Fräcks 
reich gehalten / vnd mit reichen verchruns 
gen vom König abgefertiger. 
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1557. 


Erliche 


Endun. 


sieben in 
Italiam. 


w4 
aberden König von Hiſpania / vnd feinen 
Hertzogen von Alba/&ubernatoren von 
Meyland / zu vnwillen bewegt/ vnnd alfo 
einen gefaͤhrlichen Krieg in Italia zu er⸗ 
warten hatte / lieſſe er gemeiner Eydgnoſ⸗ 
ſen Geſandten /auffden erſten tag Hor⸗ 
nungs / durch den Biſchoff von Terra- 

cina, onnd Cafparvon Syllinen / ſeinen 
Gwardi Hauptmann zu Rom/ zu Baden 
fürtragen / Daß onangefehen er von ans 
fang herfeines Pontificars/nach allerley 
mitteln getrachtet / welcher maflen er die 
beyde Hänpterder Chriftenheit/den Key⸗ 
fer und Roönig von Franckreich vereinbas 
ren / volgends cin Concilium anrichten? 
vnd alle Macht wider den Tuͤrcken bewe⸗ 
gen möchte/fo hette doch folches der ley⸗ 
DigeZeuffel verhindert/in dem daß etliche 
dep Romiſchen Stuls Vnterthanen / von 
dem Koͤnig von Engelland zum abfall 
gewieſen / vnnd deſſelbigen Landen / ein 
groſſer Schaden zugefugt / alſo daß dar⸗ 
durch der Konig von Franckreich / d Her⸗ 
tzog von Ferrar vnd andere Chriſtenliche 
Furſten / der Kirchen zu gut die Waffen 


zu brauchen / veranlaſſet worden / Weil 


nun die Eydgnoſſen von jhrer hohen vnd 
groſſen dienſten wegen / welche ſie von al⸗ 
tem her dem H. Stul erzeigt / den Namen 
der Kirchen Freyheit Beſchirmeren erhal⸗ 
ten / als langete an ſie / ſein / auch deß H. 
Collegij zu Rom/gnädigebitt/fiewolten 
ihnen der Kirchen authoritet für befohlen 
ſeyn / vnnd fo weit jhnen muͤglich / ſolche 
wider billigkeit nicht beſchweren 


Grundliche Beſchreibung Nachtl andiſcher 
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* Be | 
un 


dancken / vnd erbote fich gegen Der E15 zZ 
gnoßen fhrgroßergmaden. N. 
Als aberhernach zu ©. — = 


Picardey cin —— * 
ſich auff der Frantzoͤſi —— —* ge 
getragen / darinn der Cont 4 
Hertzogen von Montpenfier 
gueville, der ÖraffvonlaRauchefau 
eaut, der ring von Mancua,der Mar 
fchal von S. Andres / 55 
groſſe Herꝛen gefangen / auch bey fü 
tauſent Frantzoſen erſchlagen wurde 
hencket der Bapſt den —— gr 

Wind / fiele von den Fra / verords 
nete den Cardinal = * ER r 
Vettern/ zum Harnogmn von Ab / mt 
zoge ſich der erhal) 


— —* —* drei | 
nach Fudica/ bey feinem Amt af 
gemeine —— — 

Fr ——— hr 


TIXiE 


auch jhren Feinden fein hulff beweiſen / * * in 


fondern vielmehr die verhindern 7 


feinen paß noch durchzug geben / vnnd da einan de * 
von noͤten jhr H. vnd Kirchen als gehor⸗ ratifici 
fameSchn/ond wie jre vordern jederzeis diſes 


er gethan / notre RD 

eigen. — 
DieferBäpftliche — 

vnbeantwortet in d Eydgnoßen — 


— —— 
——— ſo freundlichẽ 
s.tag — 


ee 
’ 


aa: 








WE ED NW Er VE „SE ©. 
J 


— 
* 


J 
er: 
yiy 


a -Bungen 


Geſchichten. Das danffte Buch. W 


von jhren Feinden geſchlagen / vnterſtun⸗ 


35 2 ER etliche Hifpanifche —— 


König durch die Graffſchafft B 


F gund gegen Bourg in Breß / vñ ser * 


en / vnter denen war Niclaus von 


Br Pollweiler nit der geringſte / dieſer verru⸗ 


cket mit zweyen Regimenten / Fußvolcks/ 
vnd 1000. Pferden / vnter dem ſchein als 
ober inn Vugern wieder den Tuͤrcken 
‚sichen wolte / auß dem Hochberger Laͤnd⸗ 
Sir/zwilchen Rottweil und di Land Wuͤr⸗ 
berg auff Straßburg / lieſſe fich ober 


. oe daſelbſt mit 8000. zu Fuß / vnd 
darunder 3000, Schůtzen / dz vbrige mei⸗ 


Spieſſen —— tert 


acht ſtucken grobes Geſchuses auff R 


ſtreiffet Da er durch das Laͤberthal 


’ — kom̃en war / in das Bi⸗ 


ſtumb Mett / plůndert drey Staͤttlein / vñ 
— Rambelain, Bacra vnnd 


%  Neufchaftel, verrucket demnach nacher 


Biſantz vnnd Doll/ vnnd verhoffet mit 
heimlichem verſtand / die St urg in 
reß zuerobern / als aber entzwiſchen der 

Koͤnig von Franckreich/ mit einem groß 

fen Volck fich zur Deffenſif bereitet / auch 


die von Bern / Freyburg und Solothurn 


jhre auß zug ernewern / vnd die jhren auffs 
mahnen / auch ſonderlich die von Bern j⸗ 
re beyde an den ligende Schlo⸗ 
ſer — 
Pollweiler auß de diſchen Lan⸗ 
den feinen abzug. Es ward aber den Bur⸗ 







gundern / danımb daß fie def bemelten 





Pollweilers Volck / mit Proviant verſe⸗ 


halben theil weniger Holtes 
brauch / vnd ſonderlich zu einheitzung der 
Oeffen verbrauchen würde/ dieſe Betrie⸗ 
ger flicketen ſich auch in der Statt Bern/ 
mit glatten Worten ein / vnnd da fie fhre 
kunſt geoffenbaret / muſten alle Haffner 
auff den vier vnd zwantigſten tag Junij 
ſolchen vortheil vor vnd ehe man mit 
nen vberkommen were / keins wegs 
zubringen / an Eydsſtatt geloben / daruͤber 
empfiengen fie auch fürjhre kunſt vnnd 
muͤhe / drey hundert Eronen zur beloh⸗ 
nung / Deß Gelts war vieldefVortheils 
aberwenig / vnnd geſpurete man an dem 
Brauch deß Holtzes gar feinen gewin. 


Bon Bern hin kehreten ſie auff dert 
fünfften tag Septembris / für aemeiner 
Eydgnoſſen Geſandte gen Baden’ und 
begerten / dieweit fie von etlichen Fuͤrſten 
vnd Herzen befreyet werẽ / daß niemands 
der fich nicht zuvor mit jhnen vertragen/ 
hi folcher Holsfparer Kunft gebraucht 

doͤrffte / es wolte cin Eydgnofchafft fie in 
ihren gemeinen Vogtheyen / gleicher 

maflen n / vnnd jhnen Darüber 
Brieff vnd werden laſſen / Alſo 
nach dem dieſe vorderung in die Abſcheyd 
genommen / erkenneten die Eydgnoflen/ 
es ſolte ein jedes Cloſier in den gemeinen 
Heriſchafften vnd Vogtheyen / welches 
ſich eines ſolchen von jhnen gewieſenen 
Vortheils zubehelffen begerte / ſich vor als 
len dingen mit dieſen weidlichen Kuͤnſtle⸗ 
ren guͤtlich vergleichen / vnd auch fie die 
Kunſtler in jrer anforderung / der beſchei⸗ 
denheit ſtatt vnd platz geben: 


zur Hauß⸗· 4 4% 


ber und ee 


MALE 






Graffchafft Newenburg wegen/ Spru⸗ 
agfas welche ievor.befchricbener m an 
ben jh von Nemours/)aqueline von fhellma 
ehanen entfehuldigung/ ih⸗ — Rohan, Marggräfin von Rötelen/von dit Saff⸗ 
-h ein groſſer Er gen ihres Sohns Leonoris von Ors. En 
————— ans, alsjeder Parthey zum halben theil burg. 
allen ward vmb Dife zeit viel gehan⸗ 


— allhie etlicher maſſen / der / — Partheyen/ 
Has er ——— ris im Chafteller, vnd — ja 





sn 
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15 5 7, lothurn kommen / dawider aber fegten fich 


Inhalt 
beß der⸗ 


die von Bern / vnd wendeten fuͤr / es wärs 
de dardurch jhr ewiges Burgrecht / daß ſie 
von vnverdencklichen Jahren daher / mit 
den Fürften von Newenburg gehabt het⸗ 
ten’ auß Erafft deffen ſie vmb dergleichen 
fireitige/die Graffichaffe Newendurg be 
rührende fachen/abzufprechen gewont / ge⸗ 
ſchwaͤchert / vnd kame entlich dahin / dem⸗ 
nach die Marggraͤfin zwen Monaͤt lang 
zu Bern vnd Newenburg / ſich dieſer Sa⸗ 
chen wegen enthalten / aͤuch der Hernog 
von Nemours fein vollmächtige Bott⸗ 
fchafft/nemtichen Claudium von helle⸗ 
garde, Herren zu Montaigniz Ritter / 
Döminicum d’Auffens, Herzen zuRous 
ehie, Hauptman def Schlofles Anne⸗ 
cy ,‚vndLudovicum Machard Herten 
zu Chafle/Rentmeifter in Geneuois, in 
die Statt Bern geſchickt / daß von Schul 
sheiffen und Rath deß Orts / ein freundli⸗ 
—* Spruch / nachgeſetzten Inhalts er⸗ 
et. 


5 ſolte die Marggraͤfin von Roͤtelen / 
von wegen jhres Sohns / dem Hertzogen 
von Nemours, für alle feine an die Graf⸗ 
fehafft Newenburg häbende Anfpräch/ 2. 
tauſent Francken Nährlicher Renten/an 
Herrſchafften ond Gütern / im Herbog 
thumb Burgund gelegen/außrichten/dnd 


vier tauſent Sonnen⸗ Cronen / welche der ti 


von Nemours bey einſatzung bemelter 
Graffichafft auffachrochen / zum halben 
theil ober fichnemmen. ' Syiemit 


Grandliche Befchreibung Nüchtändifher 


etwas wenig Jahr erſtreckt / ſchickete Emas | 5 5 7. 
manuel Philibertus / Hasogvon&Su 
voy im Septembri / auch den 29, Novem Savoy ⸗ 
bris hernach die Graffen von Chalant dB 
vnd Arignaͤn / vmb freundſchafft vnd ers Sana s 
newerung vorigerder Hertzogen vnd der — 
Statt Bin mit einand gehabten Bund⸗ 

nuſſen / vnd anſetzung eines fürderlichen 
Tags / ſolcher nicht vnnoth vendiger tra⸗ 

ctaten wegen/gen Bern’ Weil aber dieſe 
Savoyſche Agenten / auch etwas d Statt 

Freyburg wegen / ſie in gleiche VBerwand⸗ 

ſchafft zubewegẽ angezogt / ward Die gan 
———— 
lichen Worten abgeleynct. 


Die von Genff hätten zwar auch 
Ihre beſte Fretnd Laie, enachbärte von ym 
Bern/fonderbarer Spänen wegen eimas Ber 
vnwillens gefaſſet / es ſchlugen fich aber © 


0 
hr 
"2 


; 











znoſchafft / in die Sach /vermähnett 
bepde Stätt/aufs Hochwichtigen gründe? / 
fich nicht von einander zu fündern /die - 
(fe Sc omdiegeaßrfo menge 
a Re 

subetrachten/ond jhre zuſammenha⸗ 
bende Bıirgrechte zuern ewern Don 





es zu. einer vollfommenen außfühnung 4 —* 







ſercitigen Partheyen / Bern erʒe 
eyffer / vnd den freundlichen nachba 
willen gegen dem D 





— ————— * 
wol meynung / licbliche geruch / erzeigten 
— — nds 
ligkeit / hatte feinen vrſprung auf gutem 
willen / vnd ward auch mit nicht wenigert 
— von den Partheyen angenom⸗ 


& 3 aba 2 ſtarck 







J BR} 4 eru 
euchtigen ſtam⸗ a 


vom Kleinen Auguftin von 
nomiis Varel? und Ps 





er Geſantt vo 55 


— 2 
Kenr er 
An— * u 
D nets im nachfolgenden Jabı/ 
J 
gender 4A Sir 
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1559. fentlich vor gemeiner Seflion, zu Baden/ 


j 


Et iche 


— > a — 


vnd jnſonderheit deſſen erklagten / daß die 
‚Freyburg ſchůling / vnd die Sad bite 
folcher maſſen auffgewechfele / geſchmel⸗ 
tzet / vnnd widerumb vermuntzet / auch hie⸗ 

mit auß guten / boͤſe Muͤntzen gemacht 
wärde. Mit proteſtation die jenigt fo das 

ran fehuld truͤgen / da fie in jren Landẽ be 
ttrettt / exemplariſch zuſtraffen / vñ derglei⸗ 
chen newe Muͤntzen inn jhren Landen 
antzlich abzufchaffen / regeten hieneben 
dieſen mißbrauch/fo hoch vnd ernſtlich / dz 
— oſchafft ein / dem 
u Land R Folie vnd nachthey⸗ 


auffwaͤchßl meltzung 

—— ae abs 
Be 
— 
licht vnd b 

u —— ee 


. Rnecbieni in der Eyydgnoſchafft / vnd be- 
wegten auch hieineben die von Bern der 


155% 


1 


= —— ob jhren ſtatuitten 
en 


ernſifleiſſiz zuh alten / hienebt  vnterfchiedenfichen 
wurden —— etliche 
—— St 


He 


—— 







gedit 9 et Seite Arnd 
* che ab BO — 
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fieo —— 








ach a 17 f/ der. — cvnd irbeit ben den Ben 
vnd — ea ach Sun arm Bi 
| te allbereit von S. jej m den 
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Ga zuſtands / den 1. tag Jar vor Is® 
einen vnnd groffen Räthen zu nen 
durchjhre Bottfchafft gang höchtich, DE rung gelte 
geret von alter wol — find 
vnd nächbarfchäffe wegen/hren —— 
ige Sohnes ——— * 
onnen⸗Cronen Ranion gelt/auff eins 
ſatzung jhrer Graffſchafft Newenburg / 
furzuſtecken / vnnd jelte gutwillig von 
der Statt Bern was ſie begehret / auch 
* darüber wey onterfchiedlich Befůr⸗ 
dernuß ſchreiben / den gefangenen Fürs 
ſten zu gunſt / das erſte nemlich an DE Ko⸗ 
nig Phulppum / vnnd das andere an den 
Graffen von Horn denſelbigen als hren 
von Bern Burger/don jhret wegen gnaͤ⸗ 
dig zuhalten / vnnd mit ringfter Rantion 
deß Arreſts ꝛeſts zuerlaſſen. Vnnd erzeigten 
hiemit aberma er die von Bern / jhres 
nn aber einbrünfligen gegen den Grafen 
zu Newenburg —— vnverblůmbten 
affedtion, ein heitere prob: 
Qiel tvard deſeo Yahırs/ der ſchwe⸗ Tergebis 
rung vnd ernewerun der Bundten / auf (cher ans 


— atzungen vnter zugde 

den ———— Mn Bhvserebt vn Bande 
nnd fonderli DE ſchwerens 
—S—— EAU om a der Eyds. 


—— —* 
nis / vnd Thöring von Appengel auf ſh⸗ 
ser Obern befelch/ gantz ernſtlich an / je 


doch alles ohne krafft und wurckung / die 
vngleichhei der Religion mochte die E— 


nigfeit nicht gedulden / das ſteiffe Band 
andffifcher zuſammenſtimung/ ent⸗ 
feet ſich vmb etwas / vnd doch behielte ſol⸗ 
ches der rechte Werck meiſter noch ml⸗ 
—— 





oſſet Genff be⸗ 
Eodanıf en an / gehrt ver. 
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Di Bi Maria vertriebene Engellaͤnder / wurden 
sriebene fowoldurch derfilbigen/ als deß berumbtẽ 


ne wi. 


Grönptiche BefSreisungNädhlandifiher 


der beyden Gefandten / 
an feinen foflen zuſtewr / vn 


as 


Die vor dieſem onter der Königin  arbeit/verehreten noch — * on 15 * 
| | 


Enaclän Cardinals Poli abfterben/aucherhebung . 
en ur Engtifchen Cron / der Königin Elizas 
Wr het im Novembri nechft abgelaufenen 
Jahrs / nicht wenig erfrewet. Die jenigen 
aber / ſo ſich in der Statt Bern Gebiet / zu⸗ 
wohnen eingelaßen hatten / ſtelleten ſich 
den eylfften tag Januarij / vor Rath zu 
Bern / namen vrlaub / dancketen der O: 

brigkeit jhres genaͤdigen ſchirms / vnnd 
vieler gutchaten / Empfiengen von einem 
Ehrſamen Rath cin Gratulation vnnd 
GlädwänfhungSchraben an die Koö⸗ 
nigin/ vnd zogen mit Weib vñ Kindern/ 
wiederumb in hr Vatterland. 

Eydandſ. Es wurden zu anfang dieſes Jahrs 
fire Ge⸗ zwen Rahts⸗Geſandte vd gemeiner Eyd⸗ 


ſante vın gnoßen wegen/ omb etliche arneut/ vnnd 
Confir⸗ J 
—** 


n —* 
Hauß 


’ efatirten den viertentag Junij / vorge 
meiner Eydgnoßen Geſandten zu Badi/ 
vber jhre verrichtung / Es weren jhnen im 
hinabreyſen / von etlichen Stätten/onnd 
fonderbaren Perſonen / auch zu Augſpurg 
ſelbſt / mit Wein⸗ſchencken vnnd andern 
freundligkeiten / große Ehren widerfaren/ 
So hette der Königliche Oberſter Hoff⸗ 
EA rer 
Hegentzer/ vñ der Land⸗Vogt in Schwa⸗ 

ben / hnen in allem dem / fo ſie bey K. Mt 
werben vnd anbringen wollen / 
lich Die hand gebotten / vnnd dadieni 
geweſen / weren ſie vermutlich 


zu Hof verharret / Mit fernerem verme 


den: Es heite ſich die K. Mt. gegen; 
—— — 
erbotten/v 


a / — 


nderlich beftätigung hrer Freyheiten / zu vnd fie die or : ge * 1 h 
w der Zon hen König Ferdinando / auff grifft ppgnoflen auch 


den Reichstag gen Augſpurg geſchickt / die Er / ſuchten nichts ee? 





beftätigung-brieff jhr aller Frey in 
gewarſame Ort jhres Schloßes Baden. 


Yeptanzogn Tage/erfhiene auch def Gut erbie 


Kon. von Hılpanız vñ deß Hertogẽ võ vn 
Suella Öubernatoren zu Meylãd Bott Bl 
ſchaft Marcus AnchoniusBoffo/welcher diiden 

zu einem Ambaffadoren in der Eydgno⸗ Geſanten 
ſchafft Anthonio Marſo ſubſtituiert wors 

Pre verfünderden Eydgnoffen diefen 

einen angetrettenen befelch/ ‚erbottefich 

in allem dem/da er jnen ond freund 
fchafft beweiſen föndtes feinen mügliche 
fleiß anzuwenden / darzujhne dann for 
derlich ‚hr Kon. Mayeſt. vermak 

hette jest rslich einen riet 
König von Franckreich ang 

























n / In ſumma / beyde 


einigung / vnnd vor De 
freundlicher Tractaten ‚zuverhals a 


ten. Darüber begegneten Jh; * 
gnoͤſſiſche — er 
danckſagu der vertr 


vnd daß es Ih M i ir — —— 


Frieden vorzubeh —— 


— ydgno 
Den Epic Franckreich 

* —— _ . >; er 

a tſche Ind 

9593 Ju ——— 


—— Philipr . hr 
Een 


— 






reich / Emanueli philiberto Hertogen võ 
Savoy / Margaretha die einige Schwe⸗ 
—— Koͤnigs / vnd Carolo Hertzo⸗ 
Lothringen Heinrici juͤngſte 
JE Fochler/Ciaudia vermählet werden / vñ 
Durch dieſe namhaffte zufammen Freun⸗ 
dung/reflitwiert der König von Frand; 
a dem Koͤnig von Hifpaniaralles das 
ige fo theils er / vnnd theils vor dieſem 
j erÖrofthätige Konig Franciſcus fein 
| — diſſeits vnnd jenſeits 
deß Gebirgs abgewunnen hatten: Hiene⸗ 
ben lieſſe er auch dem Hertzogen von Sa⸗ 
Sm ben) vnud Savoy/ auch 
nueſern Die Inſel Corſicam gefol⸗ 
gen / vnd war jetzt nichts anders als groſſe 
Frewd Jubilieren vñ Frolocken / in gan⸗ 
gem Hiſpania und Franckreich / als aber 
Div ‚in der Statt Paris ein groffes Frewden⸗ 
000 faflzauch Die Königliche Hochzeit gehals 
m elle ——— El 
von andreich an onij 
l ‚Straffen/in offnem Turnier / da erer den 
Franc — — fich 
Pin 
nier vmb · 
gebracht 


1559 







/ nach zerbros 
en. —— den Selm — 
Aug tödtlich verfehre/ dardurch er auch 
vn —— 






* 
oymb abtrag aller Anfprachen/ — 
rm ein ſchrei⸗ 
me IL a 
kt — 


Pi r 


H Kl f 








Geſchichten. Das Fünfte Bud. 


affen/bereden mögen/ vö 


F 


vnd der Glocken. 
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eines häffflichen Bundes /ond vnterlieh | ss 
fe nichts daß fie zu jhrem vorhaben be \ 
auemlich feyn beduncken mochte / Darü- den wegẽ 
ber glimpffeten etliche Dre der Eyd⸗ bs 
gnojchafft diefer Savoyſchen Bottfehaf * 

in jhrem begehren/andere hingegen hat⸗ 

ten daran fein gefallens/ die Bundswer⸗ 

bung aber erfordert eines Verdancks/ vñ 


erbotten fich die Eydgnoſſiſche Geſandte 


auff aechſte gelegenheit Darüber zu ant⸗ 
worten. 

Eben dieſer zeit zu anfang deß Win⸗ 
ters/ zoge der Herz von Olulin inn der Oer Herr 
Ampihehung Thonon wohnhafft / zum Es a 
Herkogen von Savoy : deffen war ein ‚um Her 
Statt‘ Bern vbel zufrieden‘ ſchluge Die zoren võ 
Hand vber alle feine Güter in ihren Sans Savoy. 
den gelegen / name auch feinen Sohn⸗ 
Eafparn von Geneva / einen jungen kna⸗ 
ben / welchen er dem Vogt von Ternier 
an feinen Tiſch vertrawet hatte / inn jhre 
Stiatt / vnterhielte denſelbigen im Cloſter 
da ctivan die Barfüffer gewonet / mit ehr⸗ 
licher verſehung an Kleydung / Speiß al 
Tranck / iegte auchden Herren von Tor⸗ 
rens feinen gewefnen Caſtlan / in S. Mi⸗ 
chels Inſel Arreſtsweiß / verhoffet von j⸗ 
me etwas heimlicher Practicken zuerfah⸗ 
ren / er aber / da er die Weibel vnd feine Hů⸗ 
ter / mit gutem Wein entſchlaͤfft / entgien⸗ 
ge fürfichtig der gefangenfehafft und jme 
vorfichender gefahr. 

uAppenzell entftunde diefes Jahrs / Brüft su 

durch Far einfegung ein fehadliche — 
Brunſt / dieſelbe verzehrete viertzig Fewer⸗ 
ſtaͤtten / ſampt der Kirchen / dẽ Kirchthurn 
An dieſen mercklichẽ 
den ſtewerten gemeine vnd ſonder⸗ 


| Kane Order Epbanofeheffvan etliche 
Gemeinden vnnd Private Perfonen/ 


simlicher maſſen / die von Bern / als eins 


name — deitgenen Ertenigihen den 


| adigten / auf gutem willen” 

Savoy · offenen Brit in der Statt Braufam 
Er Yu — ide Fläglicher Mord zu 
ä eu Ein junger Danger dep Dre, SMS 
Bern r welcher etwa mit feinem Weib vnfreund⸗ 
| — nd ——— ide hatte / folche inn einer 
—* de Dort renden ir. tag Decembris mit de zu todt/ En ſtuckẽ/ 
— —— & spoficion , ‚gemeis ſieckete volgends den Coͤrper inn einen 

—— — auch an ſie Sack / wůſchet das Blut mit einem gen 


—* 
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wad ſauber ad/ und vermeynet den vmb⸗ 
gebrachten Leichnam ſtucksweiß vnver⸗ 
merckt / nachtlicher weil auß zutragen / Er 
ward aber daruber ergriffen / vnd den 1 8. 
tag bemelts Monats/mit dem Rad / ſeinẽ 

Glarnerẽ verdienen nach / hingerichtet. 
Religls⸗s⸗⸗Im LandGlaris entſtunde von vn⸗ 
ſpan ver⸗ gleichheit der Religion / vnd mercklichen 
ER abgangs wegen der Meß in vielen vnter⸗ 
ſchiedenlichen Kilchfpälen/ cin nicht ge⸗ 
ringe Streitigfeit/veren beluden fich den 
Roͤmiſch⸗ Catholiſchen zu gut / die fünff 
Ort / Lucern / Vry / Schweis/ Vnder⸗ 
walden vnnd Zug / vnnd vermeinten/die 
Glarner nach vermog deß auff den Cap⸗ 
ler Krieg / zwiſchen jnen den beyden Par⸗ 
theyen getroffenen Lands⸗Friedens im 
ſchrancken der Demut vnd niedertraͤch⸗ 
tigkeit zubehalten / da doch hingegen et 
liche der handveſteſten Glarneren / ſich 
nicht ſo gar vndertrucken / ſondern daß 
auch ſie fuͤr ein Glied der Helvetiſchen ſe 
Nation mit ehren gehalten werden moͤch⸗ 
ten / in der hat vnnd mit widerfechtung 
deß an ſie begerten erzeigen wolten / nach 
langem gezaͤnck aber/legten ſich die von 
Zürich Bern / Bafel/ Freyburg / Solo⸗ 


1560. 


thurn Schaffhaufen und Appenzelbdies 


ſen Zweyſpalt friedlich abzuſtellen / zu mit⸗ 
teln ein / vnd ſchrieben in ſechs Articuln / 
den beyden Partheyen / welcher maſſen 
fie ſich in das kunfftig in verrichtung jh⸗ 
rer Gottesdienſten / vnnd anderer derglei⸗ 







Bye. a Krieg⸗ 
nicht ein muchwilliger/ fondern siounge 
ner Kricg geweſen / vnnd daß ein S at 
Bern ſolchen Eyd vnnd Ehren halb 
zutretten nicht vnterlaſſen onnen. 
che meynung zeigten auch Die von Frey⸗ 
burg an / vnnd wurden beyder rs 
Reden / ein⸗ vnd gegenwuͤrff⸗ inn die 
ſcheyd genommen. 

Vnd da der Herr de la Croixzf 
der Eydgnoſchafft / als ein Save 
——— 
vorhabens / erkl 
7.Map/dievon dern} hre in⸗ 
te zu Bad f “es 
— freundlicher bi 


nmdchten/wie die fa x 
den/cinen auftrag —— 
ſolchen dela Croix, in F —* 
—— Bee 














chen Sachen en Feinden/fihichte 


geding für/dardurch fich dann am 
entflandene vnruhe / mit wolg 






vieler Friedlicbender Site fe, A * =; 


Gteichförmig deß vorge 










— * * 

De henden alfo hielte uch Save Fenner/gen sur * 
Ehnoy „Bott Bottſchafft bey den Eydgn in Diefes — ————— 1b; 
— vor elicherkt iß vnd DBereinigüg 

den an / vnd onderli erſch del y 
zug kin den fünfften Tag Jann 
** any 

fo der Hertzog zu ern ———— 
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waren / durch 
en mans ſchi⸗ 


‚Ihren Schultheiffen / vnnd Ambroſi im 
— Auguſtin von Luter⸗ 
a Vlrich Kochen / de Groſſen 
— at ho / zu bemelten jhren Vnierthanen / 
Die machten denſelbigen ein Hertz / gaben 
nen der entſchuͤttung im nothfall voll⸗ 
kommene vertroſtung / vnd begerten hin⸗ 
gegen weſſen auch fiegegenjhrer Oberkeit 
BE: _ gehnnemern am wiflens zuhäben/ dies 
* allſampt vnnd ſonders erzeigten 
RR. gutwillig/ond erbotten fich aller tꝛeew / 
—— vnd gehorſame. 
u Dem verordneten auch die von 
Krufen/ond Georg Linckẽ 
a — beveftigten 
die Claus — t Gex, theten 
Mh aan 


einen flärckeren« 


# 


burg vmb Ge 







Der War us Boffo-Dreplänbifche ee / den 
Eydgnoflen zutagen für / Es were erſt 
ebene ber —— von Pıfcıera ‚zum 
| das 





Gedichten, Das Fünfte Buch. 
IR hy Hindi allen —— 


* etlicher maſſen verſtuͤrtzt 


Hans Frank Naͤgelin / Gr 


ge wie vnd andere ihre fchlags 
Mi 
* — 





ioi 


vnd in verbottle, laſſen/ zu Baden 
von Parm 
der Hırrvon Vergi / Gubernator der 
Burgund / auß krafft der 


— 


die Kem⸗ 
ie re tauffunn —5 — 


A 


Erbeinigung/den Eydanoflen den freyt bemilliger 


Fauff in bemelter Graffichafft/idoch vn⸗ 
ter folgenden gedingen bewilligten : man 
ſolte zwar jhnen den. Freyen Kornkauff 
frey laſſen / jedoch ein jeder/fo folchen Ge⸗ 
treyds begehren wuͤrde / auff offnem ge⸗ 
meinem Marckt einfauffen/onnd einen 
ſchein von ſeiner Oberkeit außbringen/ 
daß daſſelbige zum Haußbrauch der jhri 
ohneeinigen Queſt vnnd Furkauff / ver⸗ 
ende warten 


So geſchahe auff einent im Februa⸗ 
* gehaltenen Tag zu Baden / die vn⸗ 
gleichheit der Muͤntzen belangende / der 
nachgeſeßzte anzug / nemlich es were in der 
Eydgnoſchafft / ſich eines Korn vnnd 
zuvergleichen / ein h ochnothwen⸗ 
diges erforderliches werck / auch da man d 
‚groben Sorten eins / konte auch leichtlich 


ein mittel vmb die klein Muͤngen erfun⸗ 


den werden / da hingegen auf mangel deſ⸗ 
ſelbigen / groſſe betrůg vnnd beichiflerepen 
verubt / die gute wehrſchafft Münge wuͤr⸗ 
den geſchmeltzt / vnnd ringere darauß ge⸗ 
praͤget / Alſo daß da mancher etwan fünff 
Guldennach der alten waͤhrſchafft em: 
pfangen / er ſchwerlich zu dem vierten het 
tegelangen mögen. Hieneben were auch 
nicht weniger loblich / nutzlich vñ anſtaͤn⸗ 
dig / wann gemeine / vnd ein jedes Ort be⸗ 
ſonderbar / bey jhren Muͤntmeiſtern hettẽ 
ernfttich bey hoͤchſter firaff verbieten af 
ſen / in das kuͤnfftige feine gute Münsen/ 


u a 


us Nor mai vnd zufchmelgen/ 
—— — 


—— rd 


— * Eee 
Bberkeiten vnd weiſe Regierungen / ein 


ihrer Tugenden ond 
h geben / behangere ohne 
inn dem Epdgnöflis 


Das 


* 


Verglei⸗ 
chung der 


Muͤntzen 


wegen / au 
ar au 
Badın. 


>. 


2 Brondliche Beſchreibung Nachtl andiſcher 


1566. Das Schloß Olullinwardvon vr⸗ ” Nach dem — —— 


vi iefe defelbig, 
Sch — — die da⸗ er cn Jahr ur a 
Drulm. zu gehörende Güter als confifcıre, zu fehoffvon Chum / den Eydgnoſſiſchen 
verbreyt. ihren handen genommen / vñ da gleich⸗ Gefandten/diewider anfegung 
wol deß abgetreticnen Herren von Olul- Trient gelegten General Conallij / mit 
lins Bruder / Diefer fach vor gemeinen vielen beweglichen Worten / folches auff 
Eydgnoſſen zu Baden fich mercklich ers jetzt ——— zeit zube⸗ 
klagten / verantworteten ſich jedoch Die võ ſuchen / vermelden / auch hie ſie ſich 
Bern ſolcher geſtalten / mit erweiſung deß jhrer eingeriſſenen zuverglei⸗ 
abgetrettnen Meyneyds vnnd Vntrew / chen / verniahnen / vnd —* Safer zu 
daß ſie daruber mit glimpff vnd Ehrt be⸗ vergwiſſern / daß da gleichwol er Bapfi 3 
Runden. — Kirk re en der Coadjurorij - 
Der StattBern auffrüftung indem umbs Coſtentz / weil der Bifchof 
nothfall/zur deffentif und befchirmung —— gewillet geweſen / 
ihrer Landen / vervrſachet boß arg⸗ Nichte deſto ee 








f 
dückifche Leut / denen beyder Bern s bemeltẽ Biſtum Stifft 
vnd ——— — m : 
men deß mißvertrawens zwifchen jhnen fals fiedie Eydgnoſſen vn⸗ xccꝛ 
einzufprengen/ Denen von Bern ward twillensempfängen/ ſolten fi Ay 
von Frepburg außgeben / fiefländen mit  felbigen fallen laſſen / dann ı IR 
dem Herkogen von Savoy’ vmb die res gefchäffts nicht mehr 1 2; * 
ſtitution etlicher Herrſchafften wider ſie in deſſen möchten fich die Ort ſo gen Kom + dulv 
heimlichem verſtand: Denen von ten hetten / fich —— khmwin 
burg hingegen Famen falfche warnuungen- ren, felchen 
fürsderenvon Bern außzug vnd auffrü⸗ Auff dieſe Baͤpſlliche werhung / wůn⸗ ME 
fung were nur allein aufffieond jre Lãd⸗ ſcheten jhme die Gefante zu —* vor⸗ wuͤrde 
ſchafft angeſehen / Dieſe Vngluͤcksſuiffter haben viel glůcks vnd tzeigt. 
kondten auch jhr betrugliches furgeben / ſo ei fiber 
artlich verblümendaß viel der anſehenli⸗ durch 
cheften Regiments Perſonen Änn etwas mem fei 
argwohns darüber geriethen/ ond ſtarcke nder 
Wachten onterden Thoren halten licht, | geich 
Zu abſchaffung aber aller widerwertiger * achi⸗ 
gedancken / ſchickten die von Bern / den me⸗⸗ 
15.198 Decembris / jhren Meine 
Tillier/ den Fenner von Weingarten/ achten 
deß Kleinen / Benedict von Dießbach / vñ J 
——— Raihs / gen ziehe 

g / entdecketen durch. ein. lange —— 
— Inſtruction jhr auffrech⸗ — 
tes Eydgnoͤſſiſches Gemuͤth / vnnd eni⸗ 
ſchuldigten ſich ſolcher maſſen / der jhnen 5 

vnleydenlicher fh de 

daf alles mißtrawen zwiſchen dieſen bey: Vor 

ben vnd Kan 

ten / ſich ſtillet. Die verordnete Öefante Fr 
von Bern wurden Im 

en mit ſt a 

—— huͤlff / Rath vnd on 

die Bern ans ( 

sufechten begerten / | * 


Serien, Das Fünfte Buch, 


2 re Berder Däpftliche Agent noch 
neht ab aflenfondern geſtracks cin wi; 

s von denen die noch nicht vollfom: 
ie * ca * tet / hrer meynung haben 
vol * 3* en die von Zürich und Bern/ 
solgegründere fehrifftliche verzeich⸗ 
rw * zegẽ ſie in deß Bapſts fuͤrſchlag 
wi ae koͤnten / reiterierten Ihre 
Anno 0on gleicher fachen we⸗ 
En aeworjene Art) vnd fchlugen 
nun deß Concilij ohne alle fürs 
i De She verweigerte fich auch die 
ren gen Trient zu ſchicken / die Refor⸗ ſch 
miert Partey deren von Glaris / ſuͤndert giu 












203 

nicht verbunden / vnd blieben hiemit die ! 5 64. 
fachen zwiſchen diefen bepden Dom. 

in vnerortertem Zanck. 

Mitlerweil/ vnnd nach angang deß Deß 
Trientiſchen Concilij begehrten ge DBapfis 
Chur den 7.tag Junij gehaltent — * * 
tag / deß Bapſt/ vnd deß Königs von Hi⸗ ana 
fpanien Bottſchafften / durch zwen fonds begere an 
bare ernflliche Fürträg/ / Inhaltende: die Buͤnd⸗ 

Es folten die Buͤndtner die Predicäs nur. 
tenim Veltlin ond Eläfner thal verweis 
fen / Pu ein zu ar 

chaffen/ond dz Colle⸗ 
zu Pont auffrichten. 


Die Kirchen ſo den Prieſtern vñ ans 
dern Geiſtlichen ampt derſelbi⸗ 
gen einkommen vnd Jurisdiction wider⸗ 
vmb dahin / da ſie vor newerung der Reli⸗ 
gion geweſen weren / verwenden. 

Ihre Geſandte auff das Concilium 
ſchicken / vnd die Kryden im Veltlin wi⸗ 
derruͤffen. 

Den Biſchoff von Chum laſſen ſei⸗ 









Ritter alden/einen g ee een 4 zu 
ſchwinden wolb ——— —— —— ern 

es Biſtumb ziehen. 

ern has | — Dem Prior vnnd — 


geſchloſſen 
xerffe Sn S. Dominic zu Morben bewiligen/ 
newe frombde Catholiſche Münch vnnd 
Brdens⸗Brůder anzunemmen / vnd ſich 
ſchließlich den Baͤpſtlichen Bullen / vnnd 
Apoſtoliſchen Ordnungen / bey peen der 
verſperrung aller handlung / geſellſchafft / 
vnd freyer Commertzien / vollkom̃en uns 
terwerffen. 

Die Bündener aber achteten deffen als 
en les nichts blieben bey jhren vor —* 
machten / vnd durch ſie paſſierten Rel 
ons vnd Policy Ordnungen/ 5 
d den fuͤnf — —— vorhaben ſtandhaff⸗ 

— tig vnd einpaig weitere nit erfucht. 
er 


En: Frandreich — 


eichheit inn der Eydg 8 
achlett re Eon 
Bmehrd; Dt 





jrem | ort, welchee vonden König zu an⸗ 


ar: Zu 


All Er 


athofifchen ' 
Rbienen fuͤrnemlich die E 
vermey⸗ Bourbon, Lothringen’ — Rei: 
nac, Chaftillion vnnd Tournon, Yon 
der Reformiertt wegẽ / Theodorus Beza, 
n / PettusMartyr,Augufting Marloratus 


en — 
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i 5 61. (deretwan hievor zu Vivis Predicant 
\ d im nechſten Nahr nach dies 

fe gefpräch/von feffer befandernuß ve⸗ 
gen feines laubens/einen fchmählichen 
todt inn der Statt Roan außgeflanden 
hat) Franciſcus von S. Paul / vnd etli⸗ 
cheanderemehr/ fehr gelehrte herzliche 
Männer/diebandlung aber diefes gantz 
nambhafften Geſpraͤchs / findet fich weit: 
—— verzeichnuſſen Frantzoͤſi⸗ 
ſcher Geſchichten / ſelbiger zeiten zuſam⸗ 

men getragen. al 

dat hriftophel ——— 
Ecourt als ein Bormunder den Jungen Graff 
—* * Friedrichen von Mumpelgart / ſtunde 
wider din wider den Graffen on Drtenblirg/ von 
Grafen der Peſſung Elicourt wegen / Binder der 
vMüm- Graffichafft Buraund / vordem Parla⸗ 
pelgart ¶ ment zu Doll in hangendem Nechten/ 
n genem Entzwiſchen aber bemächtiaetfich Fran⸗ 
— ciſcus Herr von Rye deß Stammens 


von Newenburg / nicht ohne mitſummũg Dießb 


deß bemelten von Ortenburg / der End⸗ 
Vrtheil dardurch vorzufommen/ deß bes 
melten Schloſſes / vnnd der Statt Eli⸗ 
court. Dieſes eingriffs erklagten ſich 
deß Land⸗ Vogts / vnd der Muͤmpelgar⸗ 
tiſchen Vormundſchafft Geſante Mon⸗ 
tags nach Quaſimodo zu Baden / erzeh⸗ 
lett den groſſen vnbillichen Gewalt / wie⸗ 
der alles Recht bieten / von dem von Rye/ 
ihrer Jungen Herzfchafft bewiefen/onnd 
vermochten fo viel / daß gemeine 
gnoſſen / etliche jhrer Anwälten’ von Zi 
rich / Lucern BryySchweigBafe 
Solothurn / derfelbigen zu gun 
tigten / da aber durch ein ſo freundliche Le 
gation nichts erhalten werden * 
* von Rye zu Doll den meiſten 
zuh 


gun ae ER LE: Irbo- 











gaſt/ Freyher von Hewen 
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fasung zu Newenburg / den je 
We. ink / da erſchien 
beyder Partheyen / deß Hertzogen vo Sa Tunaz 
voy vnd —— — 
waͤlt / neben etlichen zn en —— 
Schiedbotten / die erhielten aber von def Bi 
weg? Fein fonderbare neigung zu freundt⸗ — 
ligk eit / das gefthäfft ſahe weit iinauß bei⸗ Eu 
de Partheyen waren refölvire, ein jede a“ 
tröftete fich ihres Recht nd hatte auch ba 
ein jede jhren fonderbaren anhang / ſedoch 
beſtimmeten die Eydgnoͤſſiſche Schied⸗ md 
dieſer fachen wegen einen andern’ zu Aal 
Baſel mit mehrerem gewaltzuerfcheinen/ dr 
fürderlichen Tag. J— ‚ba« 
Alſo kamen den s.ta ens da⸗ Jon 
hin / beyder Königen von Franckreich vñ xger 
Hſpanien / ſampt gemeiner Orten der ack 
tathsbortfchafften’ von ence 
Ser; Tullie beß ge 
Mur 
un Weing He 
ſter Welſche fur. 
m Hoff/ all hunde 
deß Raths/auch Nick ckindt Stats Wild 
ſchreiber / Als nun von den Eydanoffer kamc 
ſonderbare Mittel geſtei⸗ Jahre 
wi g 
; (an 
‚sahrs 
* 
Ran ſat / de 
ken lie 
hart v 
— 
gu 
— * Arcor 
d 
—* 
vo 
—* ans Zi ‚00 = — * Color 
Long else "1 
Ca mi nel Don REAL war, use 
is Ben ig 
nd ef 
b: 
J 
* 
d 


„ den acht vnd zwantzigſten tag Decem- 
—— zoge jme entgegen alle vermuͤg⸗ 
FicheBurger/welche mit Harniſch vnnd 
Waffen wol verſehen waren / auch auf 
einem jeden Land⸗Gericht funffzchen/ 
vnd auß jedem der vierKilchfpälen schen 
wolbewehrter Mannen/deren Oberſter 
vnnd Führer war Ambrofius im Hoff⸗ 
deß Raths / ſeine zugebene Joſt von Dieß⸗ 
bach vnd Hans Tſchan. Gleicher ge⸗ 
ſtalt zogen auch dem Fuͤrſten entgegen die 
vnder⸗Jaͤhrige Knaben / die hatten zum 
man Ludwigen von Schüpffen/ 
Es ritten auch von Ehren wegen Her⸗ 
tzog Leonoro / etliche der Raͤthen vnnd 
Zwey hunderten / in guter Ordnung ent⸗ 
n / vnnd wurden vier vnnd zwantzig 
grobes Geſchuͤtzes / durch anleitung 
eines darzu verordneten Zeugmeiſters 
loß gebrennet / auch der Fürft ſampt feiner 
Mutter in anſehenlichem Comitat / in jh⸗ 
" en — — * fuͤnff geme⸗ 
ſteter Ochſen / ſeths Faß Reiffweins / ein 
Eben OR oberer ] 
Wilobrätts verehret / das Burgred 
kame erſt zu anfang deß nachfolgenden 
Jahrs zum Eydſchwur. eu; 
Mit groflem bedawren der Statt 
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murden deßwegen zu Einfidlen / Rapsı 5 62, 


perfchweil vnd Baden/zum offtermahlen 
ernftliche anzůg gethan / etliche Raths⸗ 


harrun; 


geſandte daruůber / daſelbſt hin abgefertigt / Ihrer diffi 
vnnd nemlich erſtlich auff Quafimodo, Mt wi- 


Niclaus von Dießbach / vñ Hieronymus 
Manuel / vnd demnach Beat Ludwig võ 
Müllenen/ vnd Clado Mey all vier deß 
Raths / mit vollkommenemWefelch / alles 
das ſenige / ſo zu fried / ruhe vnd einigkeit 
dienen möchte/zubefürdern. Jedoch deſſe 
alles vnangeſehen / mochte zu entlicher 
auffhebung der ſtreitigkeit nichts dienſt⸗ 
lichs erfunden werden. 

Nicht weniger ward auch der Statt 
Bern zerwuͤrffnuß wider den NHergogen 
von Savoy/von der vor etlichen Jahren 
eingenommenen Landen wegen gehanz 
delt / vnd weil folches gefchäfft fehr wich- 
tig / auff Anthonij Bofli def Keys 
ferifchen Agenten ſtarckes anhalten / dien⸗ 
flag dẽ fuͤnfftẽ tag Mayẽs / von Kleinen 
vnd groſſen Raͤthen der Statt Bern / mit 
der mehreren ſtimm gerathen / für dieſes 
mal den Hiſpaniſchen Boſſum gaͤntzlich 
ſeiner werbung abzuweiſen / vnnd ſich in 
dieſem geſchaͤfft nicht zuvertieffen. 

Deß aber vnangeſehen / erſchienen 
den ı5. Junij / vor kleinen vnnd groſſen 
Raͤthen zuBern / der Burgermeiſter von 


Cham von Zürich/ond der Land Am̃an 


aͤch⸗ von Schweitz / innamen der eylff Orten 


ſelt / deßgwegẽ nach ſolchem feinem abſter⸗ 

ben lieſſen feine hinderlaſſne Soͤhn / Ger⸗ 

hart vnnd Niclaus / die ſich mit Hiſpani⸗ 

cher befuͤrderung inn der Graffſchafft 

Burgund zu wohnen eingelaſſen haften 
jeter ber ererbte . 





G' 
as 


mittel in todt⸗ 
ne hand fallen wuͤrde / jhres Lehen⸗Rech⸗ 
tens wegen zu kurtz / hiemit nach etwas 
ſonderbaren bedenckens / ſchlugen die von 
Bern / einen fo vortheiligen kauff auß/ 
vnd befurderten beſts jhres vermögens/ 
ihren Burger den Hertzogen von Lon- 


gueville zu 
2. Durch das gantze nachfolgende Jar/ 
er behielte die zweytra cht der fünff Orten / 
wider die von Glaris / voranzogner pun⸗ 
cten wegen beharzlich ſhren gang / auch 


nt 
20 


der Eydgnofchafft / die erzehletẽ mit was 
groffem ernfider König von Hiſpanien / 


dieſes Gefchäffts wegen feinen Geſanten 


von Ort zu Ort geſchickt / vnnd auch jetzt 
auff letzt gehaltener Badiſcher Taglei⸗ 
ſtung / zu anhaltung eines freundlichen 
tractats zwiſchen Savoy vnd der Statt 


Bern geworben hette / hochlich bittende/ 
ſie von Bern/wolten die wichtigkeit dies 
ſer Sach wol erwegen / mit freundlicher 


willfaͤhriger Antwort begegnen / vnd ſich 
deß s einer fuͤrderlichen zuſammen 
kunfft mit Anthonio Boſſo, jetzt zu Zug 
reſidirendem Lägerherzen vergleichen. 
Beil aber biß daher d Statt Genff in al 
lem vorigätractieren nichts gedacht /ond 
doch an derfelben Bern/von ihres Burg⸗ 
rechten / d Grentzẽ vñ anderer ſachẽ wegen 
viel gelegen / wurden bemelte beyde Gſan⸗ 
te auff ferneren entſchluß der Genffiſchen 
Aſſecuration, mit freundlichen worten 


abgefertiget. o ij 


der die võ 
Glaris. 


Continu⸗ 
tion Das 
vonfcher 
Werbun⸗ 
zen. 


— 


1562. 
Fernere 
inſtantz 
der 10. 
Drien. 


” Groffe 
Krieas 
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Einer folchen Antwort aber benügten 
fich auch die Eydgnoffen nicht / ſchickten 
ferners ultuma Septembris ‚ vorbemelte 
Bernhart von Cham / vnnd Cafpar ab 
Hera in die Statt Bern/theten der eins 
ſchlieſſung der Statt Genff in dem be⸗ 
gerten Tractat etwas anzugs / vnd hieltẽ 
ſehr trungenlich an / Es wolten doch ſie 
von Bern / den vorigen verordneten 
Schiedbotten der zehen Orten ( weil 
Glaris fich diefes Geſchaͤffts jetzt nichts 
zubeladen gefinnct ) alle fachen zwifchen 
Savoy vnd jhnen vertrawen / onnd fich 
einer fo gefährlichen weitläuffigfeit ent 

laden. 

Vnd alfo zu vernügung der Eydgnoſ⸗ 


fen entichloffen fich auff prima Odo-. 


bris ffeine vñ groffe Rath zu Bern / aller 
jhrer fireitigfeiten wider Savoy’ auff die 
eylff Ort der Eydgnoſchafft zu friedlicher 
ſchiedlicher verhoͤrung zukommen / vnnd 
darinn jedoch vngebunden / das geſpro⸗ 
chene an zunem̃en / oder abzuſagen / hand⸗ 
fen zulaſſen / vnnd lieſſen ihren das Ort / 
der Partheyen vnd Schiedherzen zuſam⸗ 
menkunfft / zu mittem Jenner / deß nechfts 
fünfftigen Yahrs/in der Statt Bafel ge 
fallen’ hiemit flarzeten vieler Freunden 
vnd Feinden der Statt Bern/ond gemei⸗ 
ner Eydgnoſchafft / wachtbare augen 5 
ein fo weitaußſehendes gefchäfft. 
Mitlerweil enzůndeie ſich in Franckr. 
ein ſchroͤckenliche vnd groſſe Kriegs * 


vnruh in ruhe / in deren dann auch die Eyd 
Ftanckr. beyder Religionen / jres cheils —* Ki 


dens als nußes empfiengen / vnnd 


—S—— Hrte 


terland ohne einmifchung froͤmbder Fürs 
ften h haͤndeln / das beffere/ billichereond fe 
cherficift: welchefich dann auß folgenden 
vrfachen zugctragen hat. Auffdas Edit 
im Januario diefes ergangen’ das 
rinn der Reformierten Predigen auſſert 
den Stätten nachgelaſſen / vnd männig> mit 
lichem Frieden vnd Einigkeit zuhaltẽ gu 
boiten worden / erzeigte ſich bey 

Niders ſtands perſenen / ein Sa 
willen /fonderlich abe: ir fich zufaifien den 
Anthoniusvon Bourbon, König von 
Nauarra, der Herkoo von Guife d Con- 
neftabel vnnd der Marfchald von ©. 

Andresseranffen die ABaffen/vertrichen 
alle —— u auf MR 


Grundliche Beſchreibung Nũuchtlandiſcher 


ris / vnd verurſachten hiemit den ringen ı 5 =, 


von Condd, den Adiniral, da Bas 
vnd andere zur defenfif vfi gegenme 
Diefes Fläglichen zuftands 8 
ſchickete der Prinz von Conde, 
man von Erlachs Landvogts zu 


mirals dienſt fich begeben hatte / auf 
Franckreich besauß/der legte vor Rath zu 
Bern / den 20. tag Aprilis,inbemedts ſei⸗ 
nes Vatters beyweſen / von dem Printzen 
von Conde ein Credentz vnd Inſtruct õ 
ein / erzehlet ſelbſt mundlich / welcher maſ⸗ 
ſen die Religions ſachen in Franckreich 
beſchaffen / vnd begehrt von angerährten 
Pringen vnd feiner Anhaͤngeren wegen/ 
rath vnd hülff/ —— auch ein 
ſchreiben von Genff her / abgeleſen "ns 
halts: Es hette die Evangelifche Partey 
in Frankreich fie ernftlich anfprächen r 
ſen / man wolte in dieſem jhrem tr 
weſen / Gott den Allm vm̃ 
vnd beyſtand inbrünftig ‚fie anrüffen/ 
vnd jren widerwertigen weder gunfinoch 
befürderung beweifen / mit Freundlicher 








bitt an cin Statt — Ko en 
in diefem fo wichtige 

nemmen —— ut herkig — 

Daruͤber beg ei — Rach / 

das —*8 deren von Genf belan⸗ 

halten gleich ans 

pen darbey zus 

a Ad ſe den aufjbruch 

ng nö verwandte wuͤrden 


0 viel — (ich / bey andern 


—* Hennd ne 
* * ah ülfffchieken/ da 
Cron Fran ch / vnd den F lie⸗ 
be vnd dienſten erzeigen kondten / ſolte es 
Ihres 4 cils keins weas ermangeln/onnd 

mmen der Stätten Bürich/ B 

fr vnd Schaff hauſen / weiters zu fr 
vnd befurderung def allgemei l⸗ 
rg in dieſem ae 





Evdgnoffen Gefandte/in? ® Statt So⸗ bhruch um 
lothurn zuſammen / dafellf ar Srandt, 


Stätten Bern, Vaſel vnnd Schoſſtau⸗ 


* 


ben tderpemiin * 


Be 


SSDESTISWArgZ3HEREsTn Fazazrl 


Bring 


fat 3 — 
Sohn / welcher eben damals inn deß Ad⸗ * 


mn sesyoman.. or 


SFPZ5E37 YIAs“ 


- 


Geſchichten. Das Sünffee Bud; 

en Spinion vnd Meynung fich vnpar⸗ 

= BR erzeigen/ond zu der pacificatis 
on» jedigung diefer ſtreitigen ſacht 

| ein. joktfchafft inn Frankreich zu dele⸗ 
gieren / entſchloſſen fich die vbrigen neun 
dem Be vnter dem Oberſten 


46% 
wet / ſddoth noch niemand denfelbigen ab⸗ sd 
gefchlagen / welches fiedann auch noch 
nicht an ihnen den Hauptleuten anzufas 
hen beaertenvallein folten ficjhre Burger 
vnnd Vnterthanen nicht beſtellen noch 
hinfuͤhren / dann fie begerten bey jhren 
Wilheimg rolich mit funffzchenFahnen außgangnen Mandaten zuverblaben/ 
zu zu ziehen. Dievon Bern aber funden vnnd auff das liebe Datterland zumars 
inen ſolchen bewilligten auffbruch gan te. Wermũ 
— die Eydgnoßẽ / GEs hielte jedoch deſſen vngeachtet / Dei ie 
h deſſelben zu muſſigen / vnnd vielmehr der Frey⸗Herr des Adrez&ubernator zu ner Zuge 
wiſchen dem Konig / der alles allein auß Lon / vnnd nach jhme der Printz von 
Antrieb deß Hauſes Guiſe / als gezwungd Condẽé, bey der Statt Bern / vmb huͤlff 


vnd nit fürfich elbſi handelte / zů mitteln 
vñ deFuͤrſten der Cron Frandr: in Fried 
vnd ruhe zuverhelffen. Vermochten as 
ber ſo viel nicht / dann daß dieſelben bey 
hrem gefaſſeten entſchluß verblieben 

Daer Printz von Conde hingegen lieh 
ſe auch vmb hinderhaltung dieſes Eyd⸗ 


vnnd zuzug gantz ernſilich / vnnd folcher 


maſſen an / daß ſie von Bern / Chriſtophel 
von Dießbach / einen wolerfahrnen lang 
geuͤbten Kriegsman / auff der Poſt eylend 
nacher Lyon / vnnd von dannen gen Or⸗ 


leans / in deß Printzen von Conde laͤger 


abfertigten / daſelbſt eygenlich zucrfahren/ 
ob der Frey. Her: des Adrez, rechter or⸗ 


n auffbruchs gan eyfferig ſol⸗ 
Kcitieren / erbotte ſich im fall deß ſtillſtands 
der Eydgnoſſen zu Lyon arreſtierte Pen⸗ 
ſionen / herauß zuverſchaffen / vnnd begert 
ndier ürich/ Bern? Bafel onnd 
Schaffhaufenveiner freundlichen verbins 
dung / huͤlff vnd Gelts / Es wolten fich as 
ber bemelte Staͤtt ſo weit nicht einla 
vnd ſchlugen dieſes deß Printzen begchren 
Ai erbietung 


gutwilli uf; * 
Hatipts — eier f vermochte der Herr de 
vw auß Plain; von dep Printzen von Conde we⸗ 
Balıs, gen ſo viel 7 das ſonderbare Hauptleut 
schen u yon Wallis / nemlich Heinrich in Alben 
Ben, und Peter ab Buͤll / juhinfü einer 


denlicher Gubernator zu Lyon / ob der 
Printz in feinem Namen erforderter Hülff 
begierig / Er / vnnd feine Anhänger ihren 
handel dapfferlich außzuführen vermuͤg⸗ 
lich / vnd in ſumma wie alle ſachen derens 
den geſtaltet weren. Jedoch ſich deſſen 
von jhret wegen zus erklaͤren / daß fie jetzt⸗ 
mahlen mit feiner hůlff dem Printzen bes 
gegnen / vnd die jhren nicht in froͤmbde 
Land vnd Kriegsweſen ſich zubegeben/ges 
ſtatten würden; ER j 
Nach verrichtüng diefer Legation / vñ Dein» 
bader von Diehbach anheimifch 7 ver Zum 
ſtunde man zu Bern woldaß alle fachen Voick 
in Franckreich mercklich verwirret warẽ / zeucht nad 
der Herr des Adrezhattein Mon wenig cher eyon⸗ 
Volcks ſich bereden lieſſen onnd Volcks / vnd trunge deßwegen auf eylen⸗ 
deßwegen / vr de hůlff / von vngefahtlich acht Fahnen 
11777 er der Statt Bern Volcks / weil aber die 
bon Bern’ auf fürvendung deß ewigen 
Friedens mit Fraͤnckreich / vnd ihrer Sa⸗ 
* er u rg feinen auff⸗ 
‚Krieg oder Darauf zu rathen/were ein ges willigen wolten / fürdert entzwi⸗ 
fährlich Spiel / ſie die Hauptleut für jhre ſchen Chriſtophel võ Dießbach / deß Prin⸗ 
Perfonen/ hetten jhnen ſelbſt zurathen hen / vnnd deß des Adrez begehren derge⸗ 
vberſiands vnnd fuͤrſichtigkeit gnug / die ſtalten / daß er in aller ſtille mit etlichen 
Kriegsleuff weren gefaͤhrlich / vnnd nicht Hauptleutẽ ein anzal der Statt Bern an⸗ 
auff frömbden Rath zuladen / auch wol⸗ gehoͤriger mit ſich nacher Lyon zuziehẽ be⸗ 
tersfich jhnen von Bern / fie weder zu wegt / beſtelt auch zũ Oberſten Niclauſen 
nochabzumahnen nicht gebuhren / von Dießbach / deß Raths / vnnd zu ſei⸗ 
Paſſes halb hetten ſie gleichwol den nen Mit⸗ Hauptleutẽ / Joſt von Dießbach 
Eysnoſſen ſolchen zuverhalten getroͤu⸗ s iij 







Alkıa 


" 3 47% Pr 
en begerten / gaben 
diefelbigen zu antwort / jemands in 


Ai 
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15 6 2. Benedict von Diefbach / Gabriel von 
Dießbach /Burckhart Nageli / Hans An⸗ 
choni Tůlier / vnd Conrad Schügen / vñ 
vnangeſehen alles verbotts / niemand oͤf⸗ 
fentlich anzunemmen / geriethe es jedoch 
zu einem ſolchen hinzug / daß auch die 
Hauptleut auſſert der Statt Bern / mit 
groſſem bedawren vieler der Erbarkeit / jh⸗ 
rc acht Fahnen fliegen lieſſen / dañ da war 
weder volgnoch gehorfame/ Das band 
warzerfprungen / vnd der Sack auffge⸗ 
loͤßt/ vnd wären Hauptleut vnnd Knecht 

hren betrengten Religions⸗Verwandiẽ ⸗ 

tree hůlff zubeweiſen / gang eyfferig vnd 
reſolviert. —* 
Dieſes deren von BernKriegsvold/ 
verfamtet fich zu Genff / verrucket von 
dannen nacher Ebalon, ward das 
felbit von etlichen Lyoniſchen Reiſigen 
IH empfangen/ond gen Maſcon geführt/da 
| verharzete es etliche tag lang / erobert vol⸗ 
gends Tournoy, vnnd als Mafcon her 
nach/durch heimliche practick jhrer Wie⸗ 
derwertigen eingenommen / wendet? ſich 
gemeine Haupileut vnnd Knecht nacher 


gyon. 

DER Bald nachdiefem hinzug / erfchienen 
I nigs von por Kleinen vñ groſſen Räthen zu Bern / 
—* den achten tag Auguſti / beyde Herren von 
fürerag Coignerond Mandofle, von def Koͤ⸗ 
darüber. nigs von Franckreich wegen/mit fürhal? 
tung vier fonderbarer Artitulen / Erſilichẽ 
gaben fie einen weitläuffigen bericht / der 
# in Frankreich entflandenen Civiliſchen 
. vnruh / zum andern begerten ſie / der heim: 
beräffung der Statt Bern Volcks/zum 
N dritten / daß fievon Bern/mit den Feinde 
# der Cron nicht in Verſtaͤndnuß tretten / 
vnd zum vierdten / den zwiſchen Franck⸗ 
reich vnd der Eydgnoſchafft auffgerich⸗ 
ten ewigen Frieden / ſteiff und vnzerbrochẽ 

halten ſolten. 

Auff dieſe propofition entſchuldigten 
fie ſich / Es were der jhren auffbrauch wi⸗ 
der ihren willen geſchehen / fie hetten jhre 
junge Mannſchafft / vnange ſtarckẽ 
verbotts/nieht behaltn moͤgen / die Lyoner 
mit etlichen jhrer Hauptleuten tractiert/ 
vnd hiemitein groſſe confufion vervrſa⸗ 
chet / vnd ſie alſo auff vermerckung jhres 


Kriegsvolcks widerfpännigfeit / denſel⸗ 





doch das Gelt empfangen / vñ 


zu hinderhalten weren / ſo ſolten ſie ſich Pe 


nur zufchiim der Statt Lyon / dem Ko⸗ 
nig zu gut / vnd keins wegs / weder wider 
den König / die Framfein Mutter / den 
Herkogen don Savoy/ noch jhre Eyd⸗ 
gnoffen gebraucht laſſen / hiemt auch dẽ 
ewigen Frieden gnug gethan zuhabẽ / vñ 
vielmehr dem Koͤnig wol dann vbel zus 
dienen vermeynt / Welches jhr freund: 
lich guthersiges verhalten auch bey dem 
ſcheinbar / daß fie zu anfang der empoͤrũg 
durch ein Legation folche zuſtillen / ent 
fchloffen gewefen/ond da ſie bey den vbri⸗ 
gen Drten volg gefunden / vieleicht die 
fächen nicht zu einem fo ſchweren Krie 
gerathenweren 7 Diejhren wiederumb 
* — weil fie vers 
ndigct/daß diefelbigen denk on 
etliche Monat lang ——— * 
hetten / ſehr vbel ſchicken / Nichts deſto we 
* — u — eweiſen/ 
wolten fie ein Rathsbottfchafft gen Hon 
ſchicken ver fachen bechaffenbeitmechätb 
forfehen / ondden ihren auff verflieffung 
deß Termins/weiters nicht zudient/ ſon⸗ 
dern alsbald heim zuziehen / der Cron 





Franckreich / Leut ond Gut Feinerley ge⸗ 


ſtalt zuſchaͤdigen / ernſtlich zubefchlen. 





auß Eyontringende. | 
Als aber diefe Legation nichtfo viel 
erhalten mochtedann daß die Hauptleut 


J 


vnnd Knecht / noch zwen verfi 






verfůget / vnd gann ernſtlich der heimbe⸗ 
ruffung Ihres Volcks auß Mon begehrt/ 
deßwegen vnd zu befürderung deß ab⸗ 
zugs / ſchickten die von Bern / Bl 
wigen von Müllenen/ Land⸗Vog 
Gex, auff der Poſt gen Lon / vnd 
den jhren dergeſtalten an / daf 
wider jhren willen / ſich der biligke 
gehorſame vnterwurffen / kamen hiem 


„ie a ———— 


Geſchichten. Das Fanffte Buch, 


3 2.auff mittem Septembri widerumb heim/ 
— vnnd damit Der Konigiſchen oder viel 
derSca mehr Guiſianiſchen Parthey ein voll 
Bern . fommen vernügen geſchaffet / wurden als 
Sirtegss le die fo deß Kleinen oder groflen Raths/ 
Dolls. zu Bern aufgezogen waren / jres Ehrens 

ſtands entſetzt / biß auff nechſtkommende 
Oſtern ſtill geſtellet vnd geſtrafft. 


Handü In Walliswurden auch die hinge 
ober di 4 zogene Hauptleut vnnd Knecht / etlicher 
— maſſen erſucht / die Gomſer wurffen jhre 
deren inn vnruůwige Matzen auff/ die verhinderten 
der 2ands aber an jhrem fuͤrnemmen / die fechs vbri⸗ 
a „, geindiefem gefchäfft vbereinftimmende 

; —— in allem diefem Zaͤppel 
ſchickten die fieben Romiſch⸗Catholiſche 
Ort Ihre Bottfchafften in Wallis / trun⸗ 
gen auff ernewerung der Buͤndten / vnd 


Audientz der werbung vor den Gemein ⸗ 


den / auch abſchaffung etlicher zu Zürich 
vnd Baſel getruckten Buͤchlinen / erhiel⸗ 
ten jedoch weder vber den einen noch den 
andern Puncten vernuͤgliche antworten / 
Dann viel der Landleuten wolten Bart 
ren nicht zum befien andeuten / mai 

* fie mit Gaſthaltung vnnd dem 
ſchenckwein Eydgnoͤſſiſch anug/dt Sand 
Vogt vonLofanna aber/Peterman den 
Erlach/ fo fich auch Damahlen/als vor 
fich felbft zu —— — Yin 
wol fo viel und mehr Ehren / als, 

— 38 Bifchoff vnd den Fuͤrgeſetzten 
— anderten ſich die ſachen 
in Franckreich / zu groſſem vngluck der 
Keformierten a 5 > 

ang diefes Jahrs / ein grofle a ürs 
mus he denfelbigen ein; 
varen: jetzt zu außgang deß 






auch etlich andre jhrer veſten Plaͤtzen 
Schlacht luren / auch erlitten fit Sambftags 
zu Oreux Weynachten / bey Dreux einen harten 
ſtoß / daſelbſt kame der Brink von Conde 
an einemblutigt Treffen in feiner Fein? 
den gewalt/aleichwol wurden * —9— 
der Koͤni Darthey/der Hertzog v 
—— —— von G; Ans 


dres / d Herr von Mumbrun, la Brofle, 
vnd andere gefangen / viertzehen (andere 


ſchreiben ſechs zehen) Eydgnoͤſſiſche 15 62. 
Hauptleut / vnter denen Jacob Fuchsber⸗ 
ger / vnd der Schultheiß Schwaller von 
Solothurn / nicht die geringfte waren / er⸗ 
legt / vnd Doch dardurch den Condejſchen 
der groͤſte ſchaden zugefügt. Gott allein 
weißt was den feinen nug vnd noihwen⸗ 
dig iſt / geſtattet derfelbigen zu viel weltli⸗ 
chen Dracht und Hoch muht nicht / bege⸗ 
rer nicht alzeie deß Rächlinenfondern def 
brennenden Schilts dei Glaubens / und 
verrichtet alles feiner vnaufßfprächichen 
Weißheit nach / ſeinen Goͤttlichen Eh: 
ren / vnd den auflerwelten zu guten: 

Den 23. tag Julij/ gienge bey Nächte: Brunſt 
licher weil das ganke Dorf Ins / bey Er⸗ M Ins, 
lach / durch ein angczundetes Fewr fehr 
Fläglich zu grund. 


Der Religions flreitigfeit wegen/de 15 63 
ren von Glaris vn der fünff Orten / ward — ** — 
auffallen Tagſatzungen dieſes Jahrs⸗ — 
jedoch vergebẽlich gehandelt/ein Spruch Gari⸗ 
von den ſieben vnpartheyiſchen Orten in ond den 
die Faͤder gebracht / weil aber ein jede par⸗ fuͤnff Drs 
they die geſtelte Schiedmittel zu jhrem ken. 
ſelbſt eygnen glimpff außlegen wolte/alte 
freundligkeit / biß auff weitere Conferentz / 
außgefchlägen: >, 

In alle dieſem verdrüfligen gefchäfft/ Franckrei 
truge in der Wochen nach Oculi,d Herꝛ chiſcher 
von Orbais / zu Baden fuͤr / Es hette Kon. fürtrag 
Mayeſt. von Franckreich/ hne zu feinem Mr 
Ambaffadoren in der Eydgnofchäfft ver: fen, 
ordnet/freundlich bittende/feinen bey die 
rg guͤnſtigeſt eingedenck zu⸗ 


J * 
Weil auch augenſcheinlich / vnd am 


tag / mit was ſchweren vñ groffen trůbſa⸗ 


len / die Cron Franckreich beladen / were 


Ihr Mayeſt. ernſtliche bitt an gemeine 


Eydgnoſſen / fie wolten ihnen jetzt ſelbſt 
ſolchen Jammer weißlich fuͤrbilden / vnd 
ſich vor aller Zweytracht beſts jhres ver⸗ 
moͤgens verhuten. — 

Denne verkuůndet er deß Hertzogen 
u —— Herrẽ 
todt / erklaget ſich von Ihr wegen / 
der empoͤrung etlicher Fuͤrſten vñ Staͤn⸗ 
den/die vnter dem ſchein / als ob der Ko⸗ 
nig von ſeiner Fraw Mutter gefangen 
a ia Ye 


ais Graudllche Beſchtelbung Nücheländifher 


15 63. angerichtet hetten. Gantz ernftlich an ge⸗ 
meine Eydgnoffen begehrende / dep Koͤ⸗ 
nigs ‚Feinden weder huͤlff noch gunft zu⸗ 
beweifen/fondern in freundfehafft bey der 
Eron Frandreich zu beharren / vnnd die 
zu der Widerpart hingelauffene Knecht 
auß dem Feld heim zuberuͤffen. 


Vermah-Dieſer vortrag bliebe gleichwol vn⸗ 
hung A beantwortet / nach Pfingſten aber kame 
einigteit. bemelter Ambaſſador widerumb für die 
Eydgnoͤſſiſche Geſandte gen Baden / ver⸗ 
mahnet die Eydgnoſſen zur Einigkeit/ 
vnd warffe denſelbigen das vnglüuck der 
Cron Franckreich auß zweytracht erwach⸗ 
ſen / beyſpielig für / erzehlet die wolfahrt/ 
vnd den ſegen / ſo allen Landen biß daher 
auß einigkeit / vnd hingegen den merckli⸗ 
chen ſchaden / ſo jederzeiten Durch wieder⸗ 
wertigkeiten entſprungen / vnnd hencket 
daran / es langete an die Eydgnoſſen hr 
Mayeſtaͤt fleiſſige bite / ſie wolten doch dz 
Gebott Gottes anſehen / der hette vns den 
Frieden gegeben / ſolchen hinderlaſſen / 
a auch zuhalten gebotten/ vnd fichinn ein 


freundliche gutwillige Vergleichung ver R 


vorgefallenen Spänen begeben. Ihme 

ward darauff feiner fo guthertzig ſcheinen⸗ 

den vermahnung von ihr Mayeſt wegen 

höchlich gedancket / vnnd zu fünfftigem 
rieden qutc hoffnung gemacht. 


Es ſiellete ſich auch den 14. Marti’ - 


innamen def Rönigs von Hiſpania / für 


Es vermey 
ſter der Kleinen vnnd groſſen en zu 
Bern / man ſolte das rechtmaͤſſiger weiß 
mit dem Schwert eroberte / auch durch 
Goͤttlichen beyſtand mit dem Schwert 
behalten/ond fichferners in einen gefaͤhr⸗ 
fich feheinenden Tractat nicht begeben’ 
anderebingegen hielten das | 
vnnd riethen / Es were Iöblicher vnnd 
glimpfflicherfich der Landſchafft fo der 


nten darüber viclhandue 5 6 3 


Vnglei⸗ 
che mey⸗ 
nung zu 
Bern deß 
Tractard 
wegen. 


Statt Bern / durch einen authentiſchen / 


vom Hertzogen von Savoy approbier⸗ 
ten Vertrag nachgelaſſen würde/ zu bes 
nügen/dann das mehrere mit forg vnnd 
täglichem koſten zubchalten / dieſe Opini⸗ 
on erhielte auch den fuͤnff vnd zwantigſit 
tag Julij volg. Vnnd darauff wurden 
Hans Steiger Schultheis / vnd Hiero⸗ 


nymus Manuel Seckelmeiſter / gen Ba⸗ 


den geſchickt / vnd weitlaͤuffig was 
ſes Savoyſchen Geſchaͤffts wegen 
tragen ſolten inſtrui nemlich dabii 
lendende / die Landſcha 


vertragen. 


gemeiner Eydgnoſſen Anwält zu Bas bey 


den, Marcus Anthonius Boſſo / vnd hiel⸗ 
te vmb anſetung eines Tags zur paci⸗ 


fication deß Hertzogen von Savoy/ond Do 
der Statt Bern gantz trungenlich an / vñ 


vermochte daß daruͤber / der funff vnnd 

zwantzigſte tag Meyens / zu ſolchem ge⸗ 

ſchaͤfft in die Statt Baſel ernennt ward. 

— Da nun gleichwol die eylff Dre (dafı 

ae Brepburgalsfelöt interefiert fich Daszu 

benehand nicht gebrauchen Laflen ) daſelbſt fich zu 

auffhebung aller freitigfeit/ jhr beſts ge- 

/ nichts deſto weniger weil fie die 

diffeits deß Waſſers Aulbo- 

neder Statt Bern / das jenige aber ſo jen⸗ 

ſeit deſſelbigen gelegen / dem Hertzogen võ 

Savoy zuſpraͤchen / vnnd den Puncten 

der freyſiellung der Religion nichtanrühs 

senwollen/ zerfchluge abermahlen dieſe 
einige Frucht, 


* 





meifter zu Bafeldiefelbigen nach den ges 
mwöhnlichen abe, * 
welcher maſſen der eingenommenen Sa⸗ 
vonfchen Landen wegen? erfllich etlich 
Tag zu Newenburg / onnd volgend 






were worden / fiejhres cheilebedungke 








un ES RSSS SL EL FT REEFAT 


ET a —————— 


Gedichten. Das Fünfte Buch. 


2 5 6 3. Es wereder Statt Bern glimpff darinn 


' 


wol bedacht / dañ da ſie die Schiedleut bes 
richtet / daß derſelbigen an Vrauis / Thurn/ 
Neavenftır vnnd Chillion / die gen Cha 
blatr gehoreten viel gelegen / hetten ſie ſol⸗ 
che Batz hren gegonnen / vnd hingegen 
Dem Hertogen von Suoy durch erſa⸗ 
tzung anderer Herrſchafften vnd Flecken 
cin vergleichung gethan / mit ernſtfleißiger 
bitt / ſolches alles / vnnd was auß zerſch a⸗ 


. gung der freundligkeit / heils oder vnheils 


erfolgen möchte / wol zubetrachten / ſich 
als die ſonſt ohne das / mit einem ſchoͤnen 
Land verſehen / etwas der eroberten Plaͤ⸗ 
Ken hinzugeben / nicht zubeſchwaͤren / vnd 
von Ihr der eylff Orten wegen / zur ans 
nemmung deß außgefprochenen zunei⸗ 
gen. Vnangeſehen aber vieler der Eyd⸗ 
gnoßen beweglicher gruͤnden / konten doch 
bemelte Räch der Statt Bern’ darein nit 
bewegt werden / ander Herrſchafft Ser 
von def Paßes / auch an derAllecuration 
der Statt Genff / vnd vornemlich an der 
Religion / war ihnen viel gelegen / deßhal⸗ 
ben nach danckſagung außgeſtandener 
mh vnd arbeit der Schiedleuten / verblie⸗ 
ben ‚ic bey vorigen ihren Geſandten gen 
Baden gegebenem beftlch, 2 

Auff dieſe der Statt Bern den depu⸗ 


tiren der Schied⸗Orten eröffnete abſchla⸗ 
2* ea gigcantwort / erfi ten, 


beachten Dicnjiags den ı7.bemeltes Monats : bar 
für Divis ten Es woltt ſie von Bern /fich doch vers 
on Chili. trawter weiß / wie weit fie ſich in berührte 


on cin 
# 


te ſum 
zugeben. 


abtheilung begeben möchten / entſchließẽ / 
vnd vermeldeten darneben: Die Sauoy⸗ 
ſchen weren auch nicht wol von jrer mey⸗ 
nung zubringen / erboten ſich für Viuis / 


up 





hörete / Icdoch den wbrigen zu 
geſtelten mitslen ohne einbruch 
mahl hundert 

ablofinng zuverzinfen / das 

lion in grund ab zuſchleißen / vnd zu liech⸗ 


chenden zinſen / bey dreißig oder viertzig Her 
Er Die fach fo weit gebracht, Dafi man fich fr 


tauſend Cronen zuerlegen / vnnd da 
nen ſolches außgeredt / hettẽ ſie ſich ſchli 
lich deßen erlauteret / vmb fernern gewalt/ 
Newis vnd Roll nachzulaßen / zuwerben / 
vnd ſich der Herrſchafft Ger / ſampt der 
Landſchaft jenſeit deß Sees vñ Roddans / 


zuvernůgen / weiters were ſegzt nichts zuers 56 3 


halten/mit reiterierter bitt/ zu betrachten/ 
daß wann der Hergog die Herrſchafft Ne⸗ 
wis volgen laffen/cin Statt Bern aber’ 
auch dennzumaljlen fich nicht zur ans 
nenmung Der freundligfeit neigen / was 
groffen onzlimpffs vnd ſchwerer gefahr 
ren / ſie jren dadurch auff den Hals lade 
wuͤrde / auch folte fie Die cinige Herrſchaft 
Gex beftändigem Frieden / guter ruhe vñ 
ficherheit nicht vorziehen / vnnd darnes 
ben berrachten/ daß da die fachen zum 
Rechten kommen folten/fie vieleicht auch 
dañ zumahlen einen felgamen außſchlag 
gewinnen ſo were einen Krieg anzufan⸗ 
gen/bey jetzt ſchwebenden ſeltzamen laͤuf⸗ 
fen / gantz ſorglich / deſſen man dann ein 
beyſpieliges Exempel an den Kriegs vn⸗ 
ruhen in Franckreich haben moͤchte. 

Dieſe gantz bewegliche vermahnung 


der Schied⸗Orten Geſandten / vermoch⸗ a. von 


te fo viel / daß fich kleine vnnd groffe Raͤch 


e wrlliach 


durch die mehrere ſtimm entjchloffen/ Sırnıh 
mann fich der Hersog von Savoy der ulaſſen. 


Herrſchafft Newis mit ihrer zugehoörd/ 
fampt den Gliedern der Vogthey Mors 
fee (fo jhme in der Baßliſchen abteilung 
zubekent worden) ensichen/fo woltẽ auch 
jest ſie / hhren lieben Eydanoffen zu ehren 
vmb fried und ruhen willen / sex, ſampt 
aller Sandjchafft jenfeit deh Roddans vñ 
Sees fahren laffen/ ond doch mit vorbes 
halt der Religion / vnd gebührender A Te- 
curation der Statt Genf 7 guter zuver⸗ 
ficht/es würden auch warın folches alles 
vollzogen/gemeine Eydanoffen/ jre Sa⸗ 
voyſche Landſchafft / durch dieſe unters 
bandlung/gleich wie vbrige Ihre alte Lãd 
vnnd Leut / indie Eydanoffiiche Bände 


begreifen. > * 

*2— Antwort berichteten alsbald 
die Eydgnoſſen die zu Murten wartende 
Sav 
der freylaſſung der Religion / vnd der Al 
fecuracion wegen der Statt Genf / den 
Herren von Morrens gen Bern / vñ ward 


dei hin keines andern / dann einer entlis 


chen vergleichung beyder Parteyen vers 


fehen/iedoch von dem zugefals 
lener kranckheit wegen/bliebe die handlüg 
noch diefes Jahre vnerortert. 4 


che Anwaͤlt / die ſchicktẽ daruͤber 





15 63. 


Go shirt 
tompt 

kaͤufllich 
en ben 
Hergo gẽ 
von ton 
gueville. 


212 Grundliche Beſchreibung Nächtländifeher 


Mittlerweil ſtunden auch die von 
Genf dieſes Savoyſchen geſchaͤffts / vnd 
jnfonderheitjhrer Aflecuration wegen 
in forgen/ond hielten den 27. tag Sept£- 
bris durch Michael Rofer Statthals 
ter / jyhren freundlich zugedencken / vñ dem 
Hertzogen von deß Vidomats wegen 
(deſſen er doch durch den Krieg An. 1536. 
verjchalten worden were) mit jhnen zu 
rechtigen / die ftraß nicht zuoͤffnen / vor 
Rath zu Bern gang ernfilich an/ zu dern 
heenach den 21. Novembris , trugen ſie 
durch drey ihrer Raͤthen / eylff Articul 
ſchrifftlich f ‚fanden die reftitution et⸗ 
licher Vogtheyen fehr bedencklich / ver 
mepnten folches were dem Hertzogen ein 
vortheil / weiters zugreiffen/ Genf einzu⸗ 
thun / vnd frombdes Kriegs⸗volck in das 
Land ng begerten beſchließ⸗ 
lich / man wolte ficals einen freyen Städ 
handhaben / vnnd keins wegs verlaſſen. 
Deſſen wurden ſie auch durch ein freund⸗ 
liche antwort verſichert / vnd jhnen trewe 
Külff vnd nachbarfchafft in fürfallenden 

nöthen guthersig zugefagt. 

"Auch in diefem Jahr ward von def 
Kauffswegen der Herzfchafft Colom- 
bier, welcher der Statt Bern / wie bievor 
bey feinem rt vermeldet iſt angetragen 
worden/won dem Hertzogen von Lon- 
gueville, vnnd feinen deputirten den 


Herzen von Dabloville vnnd Mani- . 


quer, viel gehandelt : Entlich Freytags 


den 10.tag Decembris,dem Herkogen 


von der Statt Bern / der Schultheiß 
Steiger / der Seckel meiſter Manuel/ond 
der Statiſchreiber Zurfinden/ond Ger⸗ 
harten von Watenweil / der 
Naͤgeli / vnd der Seckelmeiſter von Gra⸗ 
fenried / auff jr begeren / zu Vndermaͤrck⸗ 
tern bewilliget / der Kauff vmb dreiſſig 
tauſent Cronen amenommen / von der 
Statt Bern die ſumm vor den Furſten 
verbürgt / vnnd hiemit abermahlen dem 
Hauß Longuevilledurch die von Bern in 
der that ein rechte wahre freundſchafft ers 
zeigt. 

Es were zwar dieſe Herꝛſchafft Co⸗ 
— vmb einen ley⸗ 
denlichen Pfenning zugefallen / Es wu⸗ 
ſten aber etliche das Wortlein Sauuerai- 
niter oder here Herrligkeit / ſo die Graf⸗ 


ſchafft Newenburg darauff be 156 
zierlich auß zuſtreichẽ / daß auch wid 
verſtaͤndiger Leute meynũg / man ein —* 
che gelegenheit weder betrachten noch an⸗ 
nemmen kondte. 

mb dicfe zeit ward auch vorbemel⸗ 
scan Öerharten von Watenweil / vor Gerhart 
Kath zu Bern/angejeigt/er folte fich ent⸗ ser —* 
ſchlieſſen / weſſen er gegen der Statr Bern —* 
geſinnet / vnnd ob er ſich hinder diefelbige — 
Haußhhaͤblich zuſetzen begehrete oder nit / 
er wolte fich aber Darüber Feiner ſchließli⸗ 
chen antwort erleutern/onnd antwortet/ 
dieweil er jcht bey den zwantzig Jahren: 
daher / in fonderbarer Fürften und Herzen 
Dienft fich begeben’ die jhn auch etlicher 
maſſen wol gechret vnnd begabet hetten / 
koͤndte er noch zur zeit / wo er ſein wohnũg 
anſchicken würde / nit ——— 









ee jo 
kondee / gutwilg erſtatten —— 


—— vñ 
ingegen / ſchlugen den 
———— —— 


ſich 
Glaris / in folchen fürfchlag —— 

vnd ſich def gemachten Spruchs h 
wolten / ſo kondten doch die drey rt 


*8 


Te rn 


—— 


4 


Pa 


;' 
e 
> 


* 
= 


— 


— — 


* 


—— 
— 


a — —2 —2 


— 


Deꝛ Koͤn. 


von gräct Franckreich / ber 
zeich be⸗ Franciſcu 


— er⸗ 


Giſchid ien. Das Sue Buch, 


von denen von Lucern / Vry / Vnder⸗ 
walden vnd Zug / auch hingegen von de⸗ 
nen von Glaris angenommen / die 
Gefandtenderen von Ölaris/von wegen 
ihrer Herren ond Obern / widerumb von 
den bemelten nen: 
Landsfrieden empfangen / vnd ein Der 
—— auffgerichtet. Die 
von Schweitz aber / wolten ſich nicht ſo 
bald begůtigen laſſen / ſchlugen denen von 
Glaris die verwaltung der mit Ihnen be⸗ 


‚figenden Vogtheyen ab/ ſolches beftunde 


biß auff Simonis vnnd 


de Tag / da 
legten fich Die eylff Ort d 


oſchafft/ 


ſo da ſtreitigkeit / daß ent⸗ 
—* —— larner jhren 


Vogt gen Venach auffzufähren bewil⸗ 

ligten / —— ine —* 
Schweigen 

ps —* wer non 

* gen ana zu Kühe ondd 


‚Die frmere Kriege orruen inn 












N er 


ſchaick von Vieiltc Me, Ber dr 
en” ai, 
—— lothrn reſidierender 
r/the — Aw erfaltung 

wii De —* 


sie 


ſuchen / Nielauſen von Graffenricd / vnd 
Ich 
Clado ——— F 


j Rt ehe 
cken — ae 


en —— er. 





vnd — ——— u ei⸗ 
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Deſſen aber vnangeſehen waren der ı 
Königlichen Agenten Practicken in der 
Statt Bern fo Fräfftig/ vnnd dievorges 
fehriebene Articul fo ghimpfflich geſteit / 
fonderlich weilder König die von 
ver Vereinigung genieflen zulaſſen / vnd 
durch einen Beybriff zhr Savoyſches 
Land darein zufchlieffen jich anerbotten/ 
daß Sontags den 10. Decem bris / in ges 
meiner verſamlung der Kleinen vñ groſ⸗ 
ſen Rãthen / auch gutheiſſen der Gemein⸗ 
den von Statt vnd Land / die Vereinung 
vnter leydenlichen gedingen anzunemen 
abgerathen / vnd durch ein Geſantſchafft 
vnnd freundliches Schreiben/ dieſer ent: 
ſchluß den Franckreichiſchen vnnd Eyd⸗ 


gnoͤſſiſchen Agenten verkundet ward: 


156% 


Solcher Ratſthlag gefiele vielen Gore Ars 
liebenden Derfonen/ alsein fach die dem Nereinı. 
Evangelio gefährlich/ver Freyheit nach⸗ zuna. 


theilig / vnd guter Reputation deſchwer⸗ 
lich / ſehr vbel / Hans Waͤber ein eyfferiger 


oͤnig Kirchen⸗Diener / ſtellete der Vereinigung 
verci⸗ zuwider ein kurtzes Tractaͤtlein 


vermey⸗ 
net man ſolte einen Bundt mit Gott / vñ 
nicht mit den Menſchen machen/zogean 
die Exempel Moſis / Joſu / der Inte 
Joas / Aſe /Ezechix/ Kofix/ 


ich Priefters Eſdra / vnd anderer/ erinneret 


ein Statt Bern deß Bundts / welchen ſie 


bey einfuͤhrung jhrer Reformation mit 


de HERREN aenacht / vermähnet 
ſie ſich frombder Fürſten und Potentaten 
zu muͤſſigen / vnnd erzeigte ſich in umma 
zu abwehrung der Nanckreichiſchẽ Ver⸗ 
einigung gantz eyfferig 

n der 


ner Tagſatzung gen Newis / dahm wirde 


Frans Nageli/ vnd Hans Steiger/ new 


— van Schultheiffen/ Wogang von 
Wan 


ha Hierony mus Ma⸗ 
der / vnd Ambroſi im 





nude Er 
Venner/all def Kleinen Raihs / vnd 


claus Zurkinden der ——— die 
— —* le 
‚sion inden drey Dogthepcn/vnd 
beit der Statt &enff/in der freundligkeit 
vertragen / vnd alles dicſes geſchaͤffts / Die 
dinch abgessdnete vom 
Kleinen vnd groffen Rath berichtet. A 
Die 


ci, Savoy 
—* Ita 


+ Befandte von Bern verordnet / Hans —* 


214 Seindiche eferekung Nuͤchtlandiſcher 


1564Die beſtaͤttigung deß Tractats / wol⸗ zu der Herrſchafft Chablais 64 
4 tenichtallen Burgern gefallen/etliche der  epgenthumblich behalten / fuͤr = Pi * * 
Raͤthen / hatten viel derfelbigen dahin zus re ewige Nachkommene / darmit als mit — 
bereden / wol zuthun / jedoch nach langem andern jhren eygenen Landen zu ſchalten 
anhalten / begaben ſich Kleine vnd Groß vnd zu walten / ohne daß in das kunfftige 
fe Räth / zu reſtitutſion der drey Vog⸗ der Hertzog von Savoh / ſeine Erben/ 
thepen/ond annemmung deflen fo durch noch jemands anders vo j 
die eylff Ort außgeſprochen worden / oh⸗ fie derentwegen anzugreifen noch: zubes 
. ne meldung der einfchlieffung der vbrigen kuümmern hette. Der Religion wegen 
Savoyſchen Landſchafft / indas Bande zwilchen Savoy vnd Bern’ inden res 
der Eydgnoͤſſiſchen Buͤndtnuͤß. ſtituierten Vogtheyen kein newerung 
geſtattet / jedoch auf jr belieben ein freunde RN) 
—2 Bald darnach / als auch der Herr de liche Conferentz angeſtelt werden. Das 
la Croix, mit einem Eredensfihreiben Genfifche Burgrecht mit Bern in Präffe 
von dem Hertzogen von Savoy / vor ten beftehenvdie von Genff mit jema 
Kleinen vnd Groffen Räthen zu Bern’ Burgrechte einzugehen nicht befüge? 
den Vertrag fo wol zu Baſel als zu Ne⸗ ſich Rechtlicher handlung. darüber ı richt 
wis veranlaſſet / vnd befchloflen / appro⸗ zu wiederſetzten. Deß Herkogen von 
biert vnnd gut geheiffen/ ward durch die Savoy Anſprach — nff di 
Schied⸗ Herzen den zchendentag Septẽ⸗ eingeſtellet ſeyn / vnnd X 
bris / alle handlung vnd den beſchluß deſ⸗ freundligkeit darüber € 
felbigen/durch Heinrich Falckner Statt: — nd mit den x 
fchreiber zu Baſel / Inſtruments weiß inn Gefellen die jegt vorhanden eingera 
gefchrifft zuverfertigen befoblen. werden/ond alle — 











Die Eydgnoͤſſiſche Geſandte / ſo zu Contracten / beywel 

Namen dieſem Geſchaͤfft verordnet waren/ von — 
ne Zürich’ tel Hans Dum̃yſen deß Raths / Die gefelle der Kirch 
F von Lucern Joſt Pfeiffer alt Schult * Stifften alſo abge bei tfeopn 
von Bry Jacob Arnolt alt Land: m; NHerzjchafft folche G J 
man / von Schweitz Georg —** die in hren Circken —F a nd u 
Land Amman / von Vnderwalden Wir nemmen mochtt / v — flhe 
claus von Flü alt Land⸗ Amman ob dem einfommen von, ine 1 Ser ſchafft mn 
Wald / von Zug Hans Letter alt Am⸗ ingen/d er andern Herrlig⸗ 
man/von Glaris Daulus Schuller alt 
Land⸗ Amman vnnd 2/von we 
a 

von Solot 
heiß / von Schaffhanfen Alerander 
Beyer alter Burgermeifter / vnnd von 
u Joachim Mesgelin Sande 


Anhalt Durch folchen Vertrag ward aufige- Der von Savoy / fich vonder 
dep Ders fprochen / Es folten die a — 
mass. Herꝛſchafften Gar — — Oron / vnd anderer Flecken wegen / gegen 
das fo fie jenſeits deß Sees vnd Roddans en en — 
— dem Hanf Savop ref ſchafft / Anſp anninuß Peg 
—— gen den vbrigen maſſen, rtraͤg 
gantzen Landtſchafft Waadt/ ———— rer zufar 

— Derfbofft syn Bogthey menfoffenden Savoyfchen Sau 

auch die Flecken vnd Plaͤtz / Vi⸗ gen / in Fräfften befichen/auchdieeir 
Chillion / vnd Newenſtatt / ſent / ein und ein halbe Cronen⸗ 
ſo Sees gelegen/ und vor dieſem Freyburg bemelter Landen wege 










} 


Br * 


7 an un 






‚6 4.fh genommenen. Yährlichen Zinfes / 
5 F denenvon Bern zu keinen Zeiten ange 
rechnet / alle Feindſchafft auffgehebt / vnd 
weder gemeinẽ noch ſonderbart Perſonẽ 
das verlauffne nachtheilig / Ein jeder auß 
—— —* —— 
Oberherren wiſſen / ſich Haußh zu⸗ 
verändern befügt ſeyn. Kein theil die jh⸗ 
me zugefprochene Stätt / Welhungen/ 
‚Land ondLcutweder fauffs noch tauſchs⸗ 
nn vngelegener vnd bes 
ſchwerlicher N veraͤndern. 
Bey einer Meylwegs / kein Parthey Be 
fünngen gegen der andern bawen. Alle 
vnd de Gewarſame / fo der cin oder ber 
andertheil vber deß andern Land vnnd 
-  Henfchafften hette / in guten trewen ber; 
auß geben werden. Die fo zu Bern auf 
deß Hertzogen von Savoy Landẽ / Burg⸗ 
rrchte erlanget / dieſelbigen in dz 
kunfftige aber fein theil deß andern Vn⸗ 
terthanen zu Burger annemmen. Ein 
jede Partey in der andern fo 125 


Die Rechtſame dep Sees betr 





——— 


rg March —— vnd bleiben. 


e 0.128 
der Be. deß ——— ee 


warſamẽ tẽ —— rent den 10. No⸗ 


rer ſachen 





folln/pmerdern ? gaben jhrem 

General Commiſſario Joſua Tuliman/ 

ee 
o jhnen anden 





id fonderfi 
Kipailfie fürfehung zuthun/daf alle 16 


= 


z ward auff beyder 


weil/ 


— ander wol: 
Kdiggcht Gebruderen von 


Gerharten 
vnd Niclauſen begeren/ dep Herren von 


ral Commiſſarius / Samuel 
Chorſchreiber / vnnd Conrad‘ 


ihren Orten gemeiner 
kfünfftiges: ** fübftang angezogen’ Als nun auch dagae⸗ 


en nnam tan / Kom 10 
he vnd anderm / im zu 
rmen verbliebe. 


tung der 
an Vndz u volllommener anzeigung/ dz 
D Savoy vnd Zernmit in 


Be Das Fanffte Buch. — 


Olullin Sohn /(der ein zeitlang im Klo 156 44 
fter / daß den Namen zun Bar uſſen bes 
halten hat/bey Benedidto Arecio dem 
Theologo, gewohner)auff abtrag feinis 
Tifchgeltsdenfelben zu ihnen zu nem̃en / 
aufffreyen Fuß geſtelt / vnd ledig geben. 

Diefes Jahrs erzeigtt ſich bey nahe „ Peftiten 
in allem Teutſchland / von der Leut vers fisebem. , 
ſchluckenden Peſt / ſehr fehwere fterbens 
laͤuff / ſolche Fame anfangs von De Äheins 
from herauff gegen den Helvetiſchen 
Grentzen: zu Baſel verbliechen vom Fru⸗ 
ling an biß in den Wintermonat dreizeht 
der Raͤthen / ſechs Doctores / fuͤnff Predi⸗ 
canten/ond in einer ſum bey 7000, Ders 
fonen. In der Statt Burn geſpuͤrete man 
die peſt allererft im Augſtmonat / als Meis 
fier Ludwig der Müngmeifter auff dem 
Feld / vnd Hans Kindlerder Dfifter ob de 
Abendbrot gähling abfturben. Yon dem 
Rath wurden zu Grab getragen’ Sulpis 
tius Haller alter Seckelmeiſter vom Po⸗ 
dagra vbel verderbt / vnnd Peler im 5 ag 
der aͤlteſt Venner / von vernamptt Bur⸗ 
gern / Adrian von Bubenberg der letzte 
feines Stammens / Peter Cyro geweſner 
Stattfehreiber/ Peter vnd Ludwig Nãge⸗ 
li Gebruder / Peter Berchtold Landvogt 
zu Trachſelwald / Joſua Tillman Gene⸗ 
chender 
ogt der 
Weinlaͤſſer Meiſter. Bad in ſumma ein 
groſſe anzal/junger vnd alter Mann * 
Weibs⸗Perſonen. 

Bey nechſt beſchriebenem Jahr iſt Bose 
was von der anhaltung wegen def Ko⸗ ER 3 0 
nigs von Franckreich Agenten’ vmb er: menunge 
newerungder Vereinigung bey etlichen ver&rart 

Eydgnoſchafft / auch der Bern on⸗ 

in dieſelbige der Statt Bern baren 


reichiſchẽ 


Kleine vnnd Groſſe Raͤth / diefer fachen Sereinis 
ſſen ein⸗ — — Vnterthanen coniens gung we⸗ 
nach⸗ darüber außzubrir 


Sandt gen. 
denſel⸗ 


auff hre 
En 


vnnd Rotſchmunt wolten die Vereini⸗ 
gung ohne fuͤrwort / annemmen. Ande⸗ 
re als die vier Kilchſpaͤl / Nider vnnd 
‘ 


7 


1565. 


Die Der, 
einigung 
wird ab⸗ 


geſch lagẽ. 


216 
Ober Siebenthal / beyde Landgericht, 


re vnd Sternenberg/gaupen/ _ 


Arberg/ Binderfeewen AcfcheFrutingi/ 
Hutweil / Lantzhut / Arwangen’ Aaraw/ 
Bruck / Im Eigen/ vnd Biberſtein / mit 
vnderſcheyd vnd gedingen / GOttes Eh⸗ 
sen / auch gemeiner Statt vnnd Land⸗ 
ſchafft Bern wolfahrt / welches ſie zu ge⸗ 
fallen der Oberkeit heimſtelleten / darein 


bewilligen / vnnd im gegentheil / Thun / berſt 


ſampt dein Freyen Gericht / Interlacken/ 
Haßle/Spietz / Burgdorff / Teachſelwald 
vnd Sanen / dieſelbigen gang vnnd gar 
außſchlagen. Daruͤber wurden Sontags 
den neundten Tag Februarij / Raͤth vnd 
Burger / ſampt den Voͤgten auff dem 
Land / als die inn der anzahl def Groſſen 
Raths begriffen / verſamlet / vnnd drey 
meynungen der Vereinigung wegen fuͤr⸗ 
gebracht / die erſte hielte vor gůt / ſich mit d 
Cron Franckreich begerter maſſen einzus 
laſſen / vnd das auß folgenden gründen / 
Erſtlich ſo were dardurch der Statt Bern 
Savoyſches Land / im ewigen Frieden 
vergriffen / vñ würdein der Vereinigung 
gemeiner huͤlff gnoß gemacht / zu dem vie⸗ 
fen Practicken / ſo von vnterſchiedenlicht 
Orten ber/als wol zu muthmaſſen / abge⸗ 
wehrt / vnnd gute Freundſchafft / zu nicht 


geringem vortheil jhrer Religions ver⸗ 


wandten in Francfreich gepflanget. Die 
andre die conditionen der Vereinigung 
were forglich/ die Vrpeen auff die entfas 
gung derfelbigen/fo Fein Partey vor auß⸗ 
gang derfelbigen thun moͤchte / bedenckens 
wuͤrdig / zu dem die vorbehaltung deß 


Bapſis / deß Roͤmiſchen Collegij v d der⸗ lich die 


gleichen fachen/jhrer Religion befe 
lich / vnd möchte auch das alles mit jhren 
—— Penſionen / Reißgelauf⸗ 
en / vnd froͤmbder Fuͤrſten muſſig zugehẽ / 
nicht vberein treffen. / deßwegen kondte 
dieſe Vereinigung mit keinen fugen an⸗ 
genommen werden / es were Dann fach/ 
daß der König fich etlicher maflen heitrer/ 
fonderbarer dunckeler Articuln erflärete, 
Diedritte opinion aber/die auch bey wei- 
ten die mehrere ſtimm erlanget/ hickte/ 
auf jest anzognen vnd andern gründen, 
das beffer/nüger/löblicher und fuͤrtraͤgli⸗ 
cher ſcyn / die Vereinigung gänslich 

lagenfich der Satzung fromb⸗ 





ver wohnereinesnamh, 





* 


Grundliche Beſchreibung Nuchtlaudiſcher 


der n vnd Herren mi u gehen / 
em en. on u 
oͤnig feiner freundlichen neygung / mit 


1565 


‚ erbietungder haltung def ewigen Frie 


dens zudancken. 


Solche meynung ward demBifchof 
von Limoges fehrifftlich / durch einen 
gefchwornen Statt⸗Reuter gen Lyon ve 
chickt. Hernach aber durch den Her⸗ 
ren von Orbais / Freytags penultima 
Martij, ein ernſtliche vermahnung vor 
Rath zu Bern gethan / vnd dahin gezielt 
Es folten fich die von Bern von den v⸗ 
brigen&ydgnoffen in diefers ung 
nicht ſundern. Auch die von Genff trie 
ben in diefem gefchäfft/durch mittel eines 
jhrentwegen veranlaffeten ricffs 
zu * an / Es kondte aber weder der 
von Bern / pon jhrer —— 
on deß nicht bewegen. 


— ——— 
ſe mer enirrung: Dañ da auch Zreen 













nicht den 
anna + daß ſich 
empdrung inn. Landſchafft erhebr. . 
Da vermepnten ſche d 


— — 

















| afften Dorffs/ ſo im 
Engadin gelegen/das Schloß deß Orts / 
TS rd 
zu gewa 

„gewaltiger weiß eroberten, 


plündertenzond in Aeſchen legten. 
Solcher li | | 
Se 
n em, J 
ſtimpt / vnd — alb/ 
beyſeyn dei Herzen von belieut 
May. von Frandr. | 
rind 


sr 


der 


13 65 


Pe cr 
- 


| 


"Erbeint- das Hertzogihumb 


* 


Geſchichten. Das Fanffte Buch, 


ofen / vnnd vermeldet hieneben / es were 
ein Bundtstag / gleich nach dem Sontag 
Reminiſcere nechſtkommend gen Truͤntz 
angeſetzi / ernſtfleiſſig bittende : Es wolten 
dannzumal die Eydgnoſſen zu füllung d 
eingeriffenen mißverſtaͤndnuß / ein Bott⸗ 
ſchafft dahin delegieren / vnd alles das ſo 
immer můglich / zu der pacification jhres 
Lands verwenden. Alſo wurden Geſand⸗ 
‚ tedahin / von Zirich/ Lutern Schweit 
vnnd Glaris / verordnet / auch ſie die / mit 
der Cron Franckreich ſampt dem mehrer⸗ 
theil Orten der Eydgnoſchafft eingan⸗ 
gene Vereinigung von Fried vnnd Ru⸗ 
he wegen zuhalten vermahnet / vnd da ſol⸗ 
che Legation ni tbar 
die angehebte empoͤrung vmb etwas ſetzet / 
Dancket auff prima Julij der Königliche 
Ambaſſador von Orbais / gemeinen Eyd⸗ 
guoſſen zu Baden / jhrer groſſen mühe/ 
arbeit vnd koſtens / ſo fie/daß in dE Bund⸗ 
ten entſtandne ſchaͤdliche Fewr dei v 
zuloͤſchen / außgeſtanden hetten / Erzehlet 
Eee: Luger argliftiger Practi 
boohne vnterlaß / als obdas 5 





Muieyland in der Erbeinigung vergriffen/ 

herfur ſuchte / welches jedoch Br 
andern Zweck 7 als ein Eydgnoſcha 

dardurch zuverwirren / gezielet were. Zoge 
hieneben mit gravi Worten 

etliche alte Erempelder Roͤmeren / vnnd 

dei; Turckiſchen Erbfeinds der Chriſten⸗ 

heit / welche fichjederzeiten einem theil an⸗ 

ächeneht/ biß ſie denſelbigen vntergetru⸗ 

cket / da ſie dañ her dern ne 











ches von böfer ächfofg ek 
ſtatten / vnd keinerley geſtalt 


Vereinigung vnd den eigen Frieden 5 


en 

Meyland Geſandte/ ſie dann 
in die Fee zu v ihlen ge 

—— 
iguing zuvergreiffen / gan fleiſſg an⸗ 
fen ver... fanden aber dieſes hres begehtens feinen 
glimyff dann die Eydgnoſſen begegneten 
achalser, Darüber / Es langete dieſe Erbeinigung/ 


—— 
vergreif⸗ 


nicht vnfruchtbar / vnnd ſich 


Hertzogthumb fen zu Loſanna widerſprochen 


. Mit erweil 
vor aller einſczung 


area * 
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allein auff beyde Haufer Oeſterreich vnd 5 & 5; 
Burgund / dann zu anfang derfelbigen 
hette der Keyſer Marimilianus ſelbſt ver» 
meldet / Es were dieſe zuſammenſetzung / 
von wegen der gelegenheit bemelter beydẽ 
Haͤuſern Beſterreich vnd Burgund ges 
ſchehen / von welchen auch Jaͤhrlich ge⸗ 
meiner Eydgnoſchafft ein Erbeinigung 
Gelt außgerichtet wuͤrde 

Dir Hertzog von Savoy nach auff⸗ Genf wirt 
gerichtetem Trattat mit der Statt Bern vom Her⸗ 
der sejlitution der drey Vogtheyen wegt / hogen von 
Tagete den andern tag Februarij zu ©: ak abs 
Julian/mit denen von Genff/führete & yayıcn, 
ber fo viel der Klaͤgten wider fie / daß noch 
malen fein ſondere hoffnung einer gaͤntz⸗ 
lichen verfühntung zuvermuten war: Er 
hielte ſteiff an vmb die Reveſtitur deß Vi⸗ 
domats / auch der vmbligenden Landt⸗ 
ſchafft welche ihnen ſid Anno 1536. von 
den Herrſchafften Ger vnd Gailliard zu 
gelegt worden’ vnd darneben begehret er 
auch der Oberherrligkeit / vber ein Statt 


€ Genff / vnd vermeynt von dieſen dreyen 


icht zuweichen / deſſen — Bee 
Ban Ber Dres Michael Roſet ihren 


Syndieum / den is.tag Februarij vor 


Rath zu Bern / mit einwendung jhrer 


an / Keyſerlichen vnd anderer Freyhenen / vñ 


begehreten weß fie ſich darüber zuverhal⸗ 
ten / eines freundlichen Nachbarlichen 
Raths / alſo auff erwegung der vmbſtaͤn⸗ 
den aller ſachen / vnd da noch der Savoy; 
ſche Tractat mit Bern frifch/ onnd man 
nit eigentlichen was das gas chi 
für einen außſchlag gen nite / wißẽ 


mochte / wurdt die 08 Genf jur gedult vñ 


der obfervation, deß jhrentwegen getha⸗ 


9% nen Loſanniſchen außfpruchs/ond ichts 


ohne Eydgnöfiche vermisthung fürzu 


abgeredt worden da 
Koͤnige von Frandreich vnnd * 
hre Ratificationen, vber den ge 
machten Savoyſchen Vertrag / d Stat 
far Katy Cote ee be 
Na wuain de Zeaüfert, 
Kerkogen von Savoy Geſandter in der 
* gt ni 
i 


beyde 


4 6 
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1 56 derentwegen ſolche Rarificarionen noch 
sicht vberſchickt / hetten daher jhren vr⸗ 
ſprung / daß die bemelte beyde Konige / die 
rechte Originalia der Vertrags⸗Brieffen 
noch nicht geſehen / die weren aber erſt 
kuͤrtzlich durch deß Stattſchreibers von 
Baſel Sohn / in Savoy beſieglet / auch 
demnach in Frantzoͤſiſche vnd Hiſpani⸗ 
ſche Sprachen transferiert, vnnd deren 
glaubwurdige Vidimus den Koͤnigen 
von Franckreich vnd Hiſpania zugeſchi⸗ 
cket worden / vnd begehret einer furderlichẽ 
einſatzung der nachgelaſſenen Herrſchaff⸗ 
ten / welches hhme auch ohne verweigerũg 
jedoch auff vorgehende einhaͤndigung der 
Ratificationen bewilliget ward, 

ihsanız  Fencben begerten nicht allein an ge⸗ 
ſchet Bud meine Eydgnoſſen / ſondern auch an cın 
an Bern Statt Bern befonderbar/den 24. Tag 
geworden May / der Graff von Anguifola, vnnd 
Meiſſire Bernard de Molines, einer 
Buͤndtnuß / innamen dei Königs vd His 
fpanien/von feiner an die Eydanofchafft 
grengender Landen wegen / ſolche werbüg 
aber ward mit freundlicher antwort in bes 

denen gezogen. 
Vnd als Graff Renatus von Cha- 

Deß Gꝛa. lant vnd Valendis / dieſes Sommers gu 

ſen von ſtorben war/hieltedeffelbigen hinderlaſſe⸗ 

au She ne Tochter Iſabella deß Graffen vöAuy 
der. Herr; Ehegemählin/als ein geſetzte Erbin jhres 


fhafte  Watters verlafſenſchafft / den achten tag 
Valendis Auguſti bemelten ihren Eheman / vnd fir/ 


wegen bs. an ſiait deß abgeſiorbenen Graffen inn fantime 


a Burgrechtauffzunemmen/vor Rath zu 


neben der Buͤrgſchafft einer bewüften 
namhaften ſumm Gelts nicht außzutret- 
ten / vnnd an flait deß Schultheiſſen von 
Watenweil / der zu einem außrichter ihres 
Vatters Teſtament verordnet⸗ weil jeßt 
auch derſelbige mit todt abgangen / einen 
andern zuerkleſen. Sie bekame aber v⸗ 
ber alle drey Puncten / ein zu weitrem ver⸗ 
danck vnd auffſchub lendende antwort. 
Der Saltzbruñen zu Aelen / der vor 
etwa⸗ Jahren / als vor dieſem etlicher 
len gehe maſſen vermeldet / erfunden worden / da> 
alücktıch ran ein anfang von Jacob Krabater/ 
fort. von Bifchofflae/ Burger zu Scckin⸗ 
— vnter dem Herzen von Kappen 
erlangete Beflallung dem füf: 
—— nach zugraben / indem iss. 


Bern /ſſehr ernfilich an / vnd begchret dan — 


Grandliche Beſchreibung Nachtlaͤndiſcher 


Jahr gerhanvermehrete ſich dieſes jahts / ı 5. 6 s 
durch fleiß / ond ernftliche nachfuchung 
Vincentzen ‚du Celier ‚ von Are Be‘ 
bürtig / Oberſten Sal / und ſuß KU’ 
drunnen meiſters in Savoy / dem auch iR, 
ein Statt Bern aufffolchendbin wuhe 
lich / ein ſchoͤne competeng verchret/fols 
cher maflen / das wie Peter Koch Guber⸗ 
nator zu Aelen / in einem Schraben / das 

tiert 20. Octobris vermeldet / von vier ges 
fottenen Keßlen / der erſte zwoͤlff Bichet / 
oder Maͤß / der ander zwantzig Bichet / der 
dritte 23. bichet / vnd der vierdte 21. bichet/ 
wolgemeſſens / vnd trochens Saltzes auß ⸗ 
geben / da zu jedem Keſſel drey Kiefer 
feheiter / zweyhundert We irn 
braucht / ond von bemeltem Celier bezeu⸗ 
get/das ſolches — — 


ſerm ſchwal zufinden/ —— 
ais er 






auch etliche junge Burger‘ 
ten zum ‚Führer Albrechter 





Der ſterbend ander‘ Dev — 
mas gegen dem Früling eng zu 
zeigte ſich widerumb im Brachm ä —*— 
fes jahrs in der Statt Bern befftiggr 
auch verzuckete derfelbige viel Ihrer. 
chendienern/ von Statt vnd Fr 
achtbaren perfonen vergiengen/ Andreas 


Stifftfchaffner / oft von Dießback 
Wilhelm von Da Niclauf 
Kılchberger erwöhlter Ampts ; 
Buchfee / Peter Bitzi 1 
ber / vnnd Theobald Frif 

dem war diefer Sterbend fo Bart ; 
nach etlicher verzeichnuß / mehr alsdrı 
fig tauſent Perfohnen / allein in 










15 6 ;. Statt Bern gebier/ inn zweyen Jahren 
5 bgeftort 


In dieſen Sterbensläuffen/ wie Pe 

Er ter Koch Gubernator zu Aelen / fein O⸗ 
 grabd Inn berkeit fchrifftlich verfländiget /vergiengt 
Orwont. im Nwern Ormunt / innerhalb vier vnd 
zwantzig fhunde / ein Mutter mit vier jrer 
Kinderen / vnd weil an denen Orten die 
Peſt / als ein erbliche Kranckheit mächtig 
geſchewet wird / muſten die abgeſtorbenen 
zur Erden zubeftatten / derſelbigen Vers 
wandte fonderbaren Perfonen/an barem 
Gelt fechs Eronen entrichten / vnnd fich 
noch Darüber zwantzig Cronẽ / auff nechft 
kommenden S. Martins tag zuerlegen/ 

; verfchreiben. 

156 6. Inn der Statt Augſpurg ward von 
Reichs⸗ dem Keyſer Maximiliano / fo wol der 
Tag zu ſtreitigen Religions ſachen / als eines vor⸗ 
el, habenden Tuͤrckenzugs wegen / ein tref⸗ 
—* „ Fenlicher Reichstag angefest/folches ver⸗ 
Sir > prfächete die von Zürich durch jhren hoch⸗ 

gelehrten Prediger Bullinger/ 
wegen. ihre Glaubens ——— einſchlieſ⸗ 
ſung aller Eydgn Orten vnnd 
Zugewand Confellion ( Baſel 
aufgenommen ) ſchrifftlich zuverzeich⸗ 
Be in offnen Truck ipargiren zus 


34 5** nach verflieſſung * be⸗ 
ten Reichstags geriethe es eis 
‚ner Religions Conferentz / vnd fonderlich 
de Re Sacramentaria zu Erdfurt / auff 
primaSeptembris, dahin vermennten 
die von Genf / folten die Eydgnoͤſſiſche 
Staͤtt auch etliche auß ihren mitteln/mit 
darlegung ihrer Glaubens bekandtnuß 
als darüber auffeir 


deputiren? 
Bürichifchen Zufammenfunfft i 
ie fall 
Rhein / vnd aff 


— 

een angehört/ opinirten die verordne⸗ 
teder gen Zürich befehriebenen Stätten? 
ein folches Geſchaͤfft nicht zu precipitie- 
ren, vnd weil doch bemeltem Pfaltz⸗ Gra⸗ 


Ener 


au Erd- 
her. 





fen/von den Fürften und Ständen Aug⸗ 


cher Confeſſion / die außſchlieſſung 
ae von feiner Befandtnuß 
—* etroͤwet / noch etwas Zeits ſich zu⸗ 

? vnnd mit mehrerem ernſt 

* ſachen / da es erforderlich zuerwegen. 
An Orten da die vor vrtheil allbereit ers 
gangen / iſt boͤß rechtigen / ein gute ſach / 
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wann der Richter felbftpartheyifch unnd ı 5 6 6. 
interefirtift / mag nicht leichtlich das 
Recht erhalten werden. 

Zu vor angefertem Reichstag gen Borfdhafe 
Augſpurg / ſchickten auch die Eydgnoſſen gen Aug⸗ 
vmb beſtaͤttigung ihrer Freyheiten / ein ſpurg um 
Bottſchafft zum Keyſer / die relatiert den beſaͤttt⸗ 
16. Februarij / vor gmeiner Eydgnoͤſſiſcher 8 = 
Seſſion zu Baden/wie gnädig und gut⸗ Seeyheire 
willig Ihr Mapeft. in bewilligung ihres 
beachrens fich er zeigt / die hette auch einem 
jeden Delegiertẽ / ein verguldetes Trinck⸗ 
geſchirr verehret Zu dem fo were jhnen 
von Graffen / Freyen und Herzen/groffe 
Zucht ond Ehr bewieſen / vnd der Beſtaͤ⸗ 
tigung Brieff zu jhrem guten vernügen 
verfertiget worden. Dieſer verrichtung 
waren die Eydgnoffen wol zufrieden / ge 
fpürcten darbey Ihr Keyſ. Mayeſt. tras 
genden gnädigen Willen gegen der Ends 
gnoſchafft / lieſſen jhrer Botifchafft die 
empfangene verchrung / vnnd erlegten jh⸗ 
ne noch darüber leydenlicher maſſen / cine 
ſchoͤnen Pfenning an jren erlittenẽ koſtt. 

Jahrs / ward im Monat Balentt· 


Julio Valentinus Gentilis, ein nicht ons hus Gen⸗ 


gelehrter/jedoch zuviel epgenfiniiger Nea⸗ N 


politaner (der durch fonderbare feine enthaup⸗ 
Schreiben den Gottslaͤſterlichen Aria⸗ ger, 
niſmum, inn antaſtung der heiligen ons 
zertheilten Dreyfaltigkeit erhalten woͤl⸗ 
len / vnnd vber zu Genf gethanen wider⸗ 
ruff/noch das grewliche Gifft feiner £chr/ 
in Teutſchland / Franckreich Poland vñ 
Siebenbuͤrgen / theils ſchriftlich / vñ theils 
mundtli Yaufgefpreitet/ vnd hiemit den 
billichen Zorn GOttes aufffich geladen 
)von Gex her/durch Simon Wur⸗ 
berger / Land⸗Vogt folcher Freyherr⸗ 
ſchafft / gefaͤnglich gen Bern geſchickt / vñ 
entlich als er ſich Feiner vnterrichtung er⸗ 


Pun⸗ geben wollen / als cin abſchewlich Mon- 


ſtrum, und jrrmachender Grewel / den 10. 
Sept. mit dem ſchwert gerichtet / vnd ihm 
diemit ſein Gottsläfterlich Haupt abge⸗ 
TB gleiche zeit und zu mehrer beſu⸗ 
chung der „Dröign vbelmögender Pers — 
en gelegen, auffnete ein yrye zw 

Statt Bern/hrebey etwas Jahren daher Bern ges 
verledigte Kirchen auff der Nydegk (da aufinct 
etwan vor jhrer erbamung ein meh 
Schloß gewefen war) vnd befahlen ihren 

t iij 
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15 66. Kirchen⸗Dienern / ſolche zugewiſſen Ta⸗ 


Waſſer⸗ 
groͤſſe. 


gen wochenlich zuverſehen / welche gottſe⸗ 
lige vbung daũ / für dißhin vnveraͤnder⸗ 
lich inn loͤblichem vortgang / mit groſſem 
nutz vnd vernuͤgen der gemeinen Burger⸗ 
ſchafft verblieben iſt. 

Der vergangens Winters zu ſehr 
gchauffete Schnev/verorfachetim Som: 
mer dieſes Jahrs durch zu gähe ſchmel⸗ 
tzung in den Gebirgen hieſiger Landen / 
ein merckliche Waſſergroͤſſe / ja dergeſtaltẽ 
daß bey vnverdencklichen Jahren daher/ 
man ſich eines ſolchen gewaͤſſers nicht er⸗ 
ſinnen kondte / zu Bern haͤtte man den 19 
tag Junij / vber die Schweele Matten 
mit geladenen Schiffen fahren mögen/ 
die Schweele von gröffe wegen deß Waſ⸗ 
ſers kondte man nicht wol erkennen / daſ⸗ 
ſelbige lieff auch dem Bogen deß Faß 
Hauſes bey nahe eben. Zu Arberg ent⸗ 
fuͤhrete der ſtrenge Runs die auſſere Bruck 
der Aaren / zu Buͤren wurden vaſt alle 
Wieſen vnnd Aecker mit Waſſer bedeckt/ 
zu Solothurn faͤhlet wenig / daß es nicht 
die Brucken angeruͤhrt / zu Aaraw zerſtieſ⸗ 
ſe es drey Joch von der Brucken zu Ba⸗ 
ſel fioſſe der Rhein vber der mindern Stat 
Vormawr / in den Zwingelhoff / vnd auff 
dem Fiſchmarckt / vmb den Brunnen / the⸗ 
te groſſen ſchaden im Salshauß / auch He 
muſte man daſelbſt der Jochen eins mit 
Eyſernen Ketten an das ander fpannen/ 
vnd ward deßwegen folches für ein gantz 
denckwuͤrdige fach gehalten. 


Dir Gꝛaf ¶ Johans Fridrich von Madrutz / Graff 
von Au zu Auy/als von Yfabell feiner Ehege⸗ 
wird dur gemaͤhlin / Graff Renati von Chalant 


ger au 
Burn. 


vnnd Valendis hinderlaſſener Tochter 
wegen / begehret den zwankiaften tag De⸗ 
cembris / vor Kleinen vnd groſſen 

zu Bern / jhne gleichſam feinen Vordern 
Graffen zu Valendis / zum Burger auff⸗ 
zunemmen / vnnd erhielte fein begehren/ 
auch ward das Bun, 


. Hey vnd zwantzigſten — ge⸗ 


ſchworen / jme zu Ehren ein herzlich Pan⸗ 


cket — — m 
ten / vñ nach em Eydſchwur 
—— / auff dem 
Kornhauß los mein 


Grandliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 


den ba dienſt zyſchicken / durch 


Molgends auff Dienftagden festen 


tag Decembris / beflaget fich dDurchden 


General Commiffarium Zurfinden / 


Graff Joſeph von Zourmiel/ welchem — 


die Ältere Tochter def abgeſtorbenen Re⸗ * 


niel. 


nati von Chalant / Philiberta vermaͤhlet 
war / der handlung feines gegen Schwa⸗ 
gers dep Graffen von Auy / mit vermel⸗ 
dung / Es were Durch ein vorgehendes 
Teſtament / diefe fein Ehegemaͤhlin / zur 
Erbin der Öraffichafft Valendis —— 
net / hernach zwar cin ander T 

daß er doch Rechtlich zu ſtuͤrtzen net 
fete ) der jüngeren Tochter Yfabelle 

gunft auffgerichtet worden / dahin Ri 
fende/daß der Graff von Auy zum. 

ten def Burgrechtenvon —— * — 
gen nicht befügt. Es —— 

von Bern / das jetzt 
ftürgen / der von Auy 


TE 


Ichafft ein Rechtliche sfr 
tion / den muſte man auch: verblei⸗ 
ben laffen/jedoch ward dem von Tour⸗ 





Gioſſer 


—— 


gen / fallen in das 1567. Be SE: D 


67. 


er Her· 


heit gegen den NDerländichen Proin wen 
rwichtige vnd nam 
— dieſelbigen —— * * 


vnter ſeinen gewalt zutsucken + vbergabe I" 
der 


3 geübten erfahrnen Kriegs-F 
tdina base En 





ächtiges Heer von 

ern vnd Italiaͤneren / der 

auf Italia / den er 

—— Burgund vnd 
Niderländifche Rebelliſch 

ren vnd Stätt zuvberfalien. 


Als nun auch etliche Ort der € 


gnofchafft/ihres Volcks inn deß vor 


* 







Practickanten angewieſen wur 

zeigete fich auff einer den 
mi zu Badengehaltenen 
der Syer von Belieure, m 


—— von fr 
cEydgnoſſen d — 
were an jhne geianget / daß bey nie 


stohung 
—— 


König Philippus von Hiſpania dem suzichen, 


’ 


1566, 





J Geſchichten. 
6 7. Orten der Eydgnoſchafft / Volcks⸗wer⸗ 
bungen vnd Practicken vorhanden / die 
dann nicht allein der Cron Franckreich/ 
2 auch aller Eydgnoſchaft zu nach⸗ 
cheil dienen möchten / deßwegen wols 
sen ſie wieder den Friedens⸗Tractat/ 
vnd die Vereimgung nichts handeln laß 
ſen / vnd in dieſem wichtigen gefchäfft mit 
gutem cinfchen begeanen. Darüber zei⸗ 
der von Belicure weiters an/cs ſtun⸗ 
de der Ritter. Walther Roll von Bry/ein 
Regiment Eydgnoſſen / vieleicht wieder 
die Cron Frandreich/ frömbden Fürfien 
vnd Herzen zu dienft aufzubringen /inn 
Werbung/freundlich bittende / es wolten 


die Eydgnoſſen folche gefährliche / vnnd 


der Cron Franckreich nachtheilige Sa⸗ 
chen / beſtes jhres vermogens verhuͤten. 
Es begegneten aber darüber der Amman 
Apro / vnd der Schultheiß Pfeiffer von 
Lucern / volgender geſtalt Sievon Vry 
ten den Ritter Rollen für ſich beſchickt / 
Ki die wieder jhn außgangene. Reden 
führender Practicken gang u vor 
gehalten/onnd doch Fein gefährliche wers 
bung von jhin außgebracht/auch fie von 
Lucern diefer Sachen wegen ein Na: 
nachforfehung gehalten/aber nichts daß 
zu fchaden he rl 


nd —— au En 


Guts / allen den 

gen ER is: verant⸗ 
Be benüget fich der von Zelieure 
etlicher maflen/onnd entfchloffen fich ge 


meine Eydgnoſſen / wider froͤmbde Kriegs 





Das Fuͤnffte Buch. al 
dieſem angedeuteten Beybrieffs entfchlae ı 56 7. 


gen / vnd ſonſt jhr Mayeſtat mundelichem 
zuſagen vnd verſprechen wol vnd gnug⸗ 
ſam vertrawen. Als aber ſolcher fuͤrſchlag 
im Augſtmonat in berathſchlagung ge⸗ 
zogen/ behielte vnter fuͤnff vorgefallenen 
meynungen / dz Mehr: Dieſe werbung in 
einen verdanck zubringen / biß man / wo 
hin die ſchwebende groſſe Kriegs vnruhen 
fi ich außfchwingen wolten/fchen möchte/ 
vnd deßwegen der Koͤniglicht Bottſchaft 
einer fuͤrderlichen vollkommenen ante 
wort vertroͤſtung zugeben. Welches dann 
einer Statt Bern zu groſſer ruh / vnnd nit 
geringen Ehren dienet. 

Dann jhre Religions verwandte in ende m 
Franckreich / als dieab dem auffbruch der Fra 
fechs taufend Eydgnoffen erſchreckt / grif⸗ kn. 


| fen zu den Waffen / trieben den Rönig in vn ück⸗ 


mitten feiner Eydgnoffen auf Men / fds 1 su de 

gerten fich mit groffem Volck für Daris/ Waffen, 

theien mit den Konigiſchen by 5. Denis 

ein Treffen’ darinn ward der Conneftas 

bel todtlich verletzt / ſie aber/ als die ſchwaͤ⸗ 

cheren / muſten das ‚Feld verlaſſen. Beraebe 
Weil auch etliche deren von Bern reg 

angehörige/ bey dieſen Eydgnoſſen inn vi die 

aß Franckreich beſtellet waren / hielten bey jh⸗ vnruhe zu 

nen durch zwey vnterſchiedenliche ſchrei⸗ ſtillen. 

ben / der Printz von Conde / vnnd der Ad⸗ 

miral / vmb heim berüffung derſelbigen 

gantz ernſtlich an / welches ſie jedoch nicht 

thunlich ſeyn beduncken wolte / beſchriebẽ 

aber deßwegen einen Eydgnoͤſſiſchen tag 

gen Baden / da were es zu einer Legation 


geläuf / cin fürderliches einfehen zu in Franckreich gerachenAvann folches d 
von Belieure nicht verhindert hette / vnd 
— — — hienu wand wenig daß — dienen 

in Stand in San Anbaffvoren anbaltn/on® aufßgerichtet. Auch an ftatt der 
J geben nach / die c Rittfigung/fehickten noch etliche der Roͤ⸗ 
reich / wider den b * miſch⸗Catholiſchen Orten / vber den vori⸗ 
Hertzogen vonAlba ‚gen auffbruch / dem König wieder feine 

noch diefes Sommers‘ nr 

m Eydgnoſſiſcher —— u; onterdem Oberſten Hans Heiden / das 


Bam: "Sn aD Gckgäfe mierhun ‚Br 


de auch der Herr von Belicure,auß feis 
eintrett 
nes Koͤnigs ein Statt Bern / zu 


annemmung der Frantzoͤſiſchen 34 


—X nigung zubewe ite viel / durch 
mittel aan Perfonen/ er 
vnd vermeynt / man ſolte ſich eines vor 


mahlen Schultheiflen zu Freyburg / inn 
anckreich · 


Die 


weogene trffentiche 
Kric Dep Könige von Hifpas 
Mhtens zu ebertndchermefken fie he 
maſſen fie jre 
Landſchafften vor Noth / Kummer vnnd 
t üij 
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15.67. vberfall bewahten mochte /beftiifiete deß⸗ 
wegen ihren Mit Burgern vnd Bundts⸗ 
gnoſſen / von Freyburg und Wallis / cin 
Tagſatzung in die Statt Freyburg / be⸗ 
ſtaͤndige erleuterung vnd ſatten bericht be⸗ 
gehrende / weſſen man im fall fuͤrfallendẽ 
Kriegs / ſich jhren zugetröften hetie / vnd 
ſchickete dahin Beat Ludwig von Muͤlle⸗ 
nen / vnd Niclauſen von Graffenried / mit 
einer weitlaͤuffigen Inſtruction: Da aber 
erfolgte kein ſonderer entſchluß / die ſachen 
wurden mit freundlichen erbietungen inn 
bedencken gezogen / vnd folgends durch 
Hans Heyden / vnd Niclauſen vonPrar- 
roman / New vnd Alt Schultheiſſen von 
Freyburg / nach vielen Eydgnoſſiſchen 
Complimenten / vor Rath zu Bern / die 
entfchuldigung def Auffzugs vollfom- 
mener antwort/ober voriges begehren ge 
than’ vnd bevorderft zuwiſſen angehal⸗ 
ten / welcher maſſen ein Statt Bern / mit 


dem Hertzogen von Savoy betragen/vü F 


wie auch ſie mit denen von Genff ver⸗ 
pflichtet / wann das geſchehen / weren als 
dann ſie von Freyburg / mit tiner vnver⸗ 
zogenlichen ſo troſtlichen antwort / zube⸗ 
gegnen geſinnet / daß ein Statt Bern jhr 
gut Hertz zu erhaltung wahrer trew vnd 
Brůuͤderſchafft / in der that ſelbſt geſpuhren 
würde. Als aber jhnen die Articul dar⸗ 
umb ſie angehalten communicirt, ein 
fernere Tagſatzung im Mertzen zu Frey⸗ 


Srunduche Veſcheelbuns Nüchtländifper 


che Rathsbottſchafft dahin / die beſichti — 
—————————— Wi et % 
zur dapfferfeit/ gabe denen von Genfjv 
deß zuſprungs im Nothfall volllommene 

icherung / erkundigte ſich jrer Boll⸗ 
wercken / Mawren / dei Gefchüsesver 
Munition vnd Proviant / vnnd machte 
hiemit maͤnniglich einem feindlichen ge⸗ 
walt zuwiderſtehen gan huftig. 


Dem allem nach truge Montags dE Berich 
zehenden Februarij vor Kath zu Bern trlangın 
für/Gouuain von Beaufort, deß Heros in 
gen von Savoy Agent in der Evdgne⸗ 
ſchafft / mit darlegung eines Credentz⸗ ſpanſchẽ 
ſchreibens von feinem Fuͤrſten / Es bette Kriegs 
kurtz verruckter Tagen / der König von Sia⸗. 
Hiſpania feinen Commiſſarium zu Ihr 
$r.DI. geſchickt/ vnd derfelbigen zuerfens 








— —— — sin a 
gefahr noch fehaden zufichen/ dep möchte 
verſichern vnnd vertröften. 


burg gehalten / auch neben den beyden verm 


nechſt hievor bemelten deß Kleinen / noch 
Simon Wurſtenberger// vnd Hans Ja⸗ 
cob Delſperger def Groſſen Raths / von 
Bern dahin geſchickt / wurden durch die 
von Freyburg zimlich beſchwerliche Ar⸗ 


ticul / durch mittel deren ſie d Statt Bern 


da der Savoyſche vertrag nicht zu volg 

kommen ſolte) mit Leib vnnd Gut zu⸗ 

ſpringen wolten vorgeſchlagen / Alſo daß 

— * —* Geſchaͤfft / jedoch inn aller 

nöre freundligkeit / vnnd mit erbietung wahrer 

en Eydgnoͤſſiſcher —— zer⸗ 
ñ su der ſchluge. * 
satt Auffdas aber enkwifchen durch 

=, anzug der Hifpanifchen Armada/ weder 

ihanın  Dievon Genf noch der Statt Bern an 

anden er 

Feten auch Die von Bern ein anfehenlis 





wide dep Aifpaiien Dolce ang ro 
in täglicher rüftung/ond begehreten vig Genf 
see unbe anne 
nung inn = 
fn/von Def Herogen won Nm nach i 
jhme in bettrachtung / fo | 

—* | laͤuf⸗ 
hingegen def erbietens/ firgnä 





Geſchichien Das Fünfte Bud, 


vnnd wol zuhalten /fic bey ſhrer Religion 
vnd Politifchen Freyheiten verbleiben zu 
laſſen / vnd fich allein der a Ihres Ober⸗ 
vnd Schirmherren zubenägen/im fall a⸗ 
ber eines abſchlags / muͤſte er fein Recht 
wol mit gewalt an ſich zubringen vnter⸗ 


en. 
Vnd weil es das anſehen hat / als ob 


1564. 


— ein Eydgnofchafft auch ſenſeit Gebirgs/ 


ugwandt vnnd andersivo an jAren Landen einen 


Bern be⸗ 


Drezu Anſtoß erleyden würde / begerten auch 
dievon Genf / ob fie nit jetzt / da fie gleich; 
fam ein Bormamwr vnnd Schlüflel der 
Eydgnoſchafft weren / bey den Eygnoſ⸗ 

ſen / vmb Bändenus vnd antſchaft 
anhalten ſolten / einer Bern ge⸗ 
trewen Rathe/die kondte aber ſolches für 
dißmal nicht gut finden / warnet fie gut 


ſorg zuhaben / dem von Nemours nicht zu 


loſen / vnd ihre Statt wol zubewahren. 
Vmb dieſe Zeit hielten die von Bern 

gehrt et vmb ein anzahl Eydgnoſſiſcher Solda⸗ 

Ie gen / in ihrem ſelbſt chgnen koſten / ohne 


Eyrzn. an / ſi — 5* nicht erhalte: 
ie 

Es molte fich in diſem gefchäfft jhri fein 
Ort / fo freundtlich als wol verhofft / bes 
laden / allein die von Bafel / vnd Schaff⸗ 
haufen erklaͤrten ſich auff Qalimsdo, 
ein jede jhrer der beyden Stätten / hette eis 
nen ſtarcken aufzug ihren Eydgnoſſen 
von Bern zu gut gethan / denen weren fie 
dann Eydgnoſſiſch bey zufpringen ent, 

Auch die von Solothurn / gaben 


einer von Bern dahin Delegierten 


Rahtsbottſchafft ſtatlicher hilff / vnd on; 
verweileten zu zugs / im nohtfahl ein 
freundliche brüderliche Ye 
un. Bea 

ee, für Raht zu Bern / da er zehlete er 1 
auıfe chen/ fofie jhre Uinderthänen der NL 
meqen dep derlendifchen Provingen zu vberziehen 
— bewegt / vnd das auch jhr Majeſt in eigner 






ſpaniſhe 
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eind — berüßren/jedboch neben jhren 1567. 
Graͤntzen fuͤrvber ziehen / vnd in folcher 
zucht vnd Ordnung von dem Hertzogen 
von Alba / eingethan werden / das von je⸗ 
mand die wenigſte klag der beleidigung er⸗ 
folgen / vnd zu mehrer ſicherheit / wolte er 
der Graff / ſich felbs / zu Bern biß daß das 
Kriegsheer furvbergezogtẽ were. perſonlich 
einzußellen/anerbottöhabt. Solches def 
Königs von Hifpania gnaͤdiges anerbies 
ten / nämen die von Bern/zu demuͤtigem 
gefallen an / dancketen feinem Geſandten 
dem Graffen von Aaguiſola, mit williger 
gegen erbietung: Vnd vermeinten auff fo 
freundliche Königliche vertroͤſtungen / be⸗ 
doͤrffte es ſich feines perſoͤhnliehen einſtel⸗ 
lens nicht / vnd möchte er ded venen / dahin 
da es jme beliebete feinen gefchäfften nach 

o berichtet auch der Herkog von 
Savoy / Er hette von def Hiſpaniſchen * * 
Kriegsvolcks durchzugs wegen / Me Saven 
Land / vnd Plaͤtz Montm elan,Bourg; beſen etli⸗ 
vnd andere mit vngefaͤhrlich zwey tau⸗ de Pia: 
ſent Mannen bewahret / vnd zu ſchirm der 
vnderthanen gebührende verſicherung 
char. Därdurch verunecheer auch Die 
von Bern’ denen von Genff cin Beſa⸗ 
tzung / von ein taufent Mann anzubieten/ 
die ward aber nicht angenommen / ſon⸗ 
dern nur ein anzahl Frantzoͤſiſcher Sol⸗ 
daten in jhre Statt gelaſſen. 


Es wand aber der Hertog von il Ourchzug 
ba feinen firich — durch Savoy / deß Her⸗ 
der Statt Bern Grentzen nach / deren ogen vou 
Land und Leut / gantz vnangetaſtet auff V 
die Graffſchafft Burgund / begabe ſich von 
dañen in die Niderlaͤndiſche Provingen/ 
vñ richtet der enden ein fchröckliches bfuts 
bad / vnd vnauffprechlichen jammer an. 

Nach beſchechnem durchzug deß Hi⸗ Ratiſtca 
riegsheers / brachte din Sa⸗ tion bey⸗ 
tefchafft/ gen Bern / der bey⸗ 97 Bönte 
anckreich vnd Hi⸗ gm 


voyſche 
den Koͤnigen von 


Perſohn ſich * ſolche Ort begeben: nd \ fpanien vber die zwiſchen Savoy vnnd BR 


. damit Stast Bern / Alles arg⸗ Bern/getroffene wertrags handlung /aus 
durchyug, Wohns vberhebt / vnd der forg einiger ſche⸗ ch t ol beſiglete⸗ vnd vnderſchrie⸗ 
digung von dem Hiſpaniſchen Kriegs⸗ bene Ratificationen,deren dieſe in Fran⸗ 
volck az auch — gute cor⸗ tgo zu Bourdeaux den as. Aprilis 

reſpondentz / vnd nachbarſchafft erhalten 1565. vnderſchrieben 

wurde / ſo ſolte daſſelbige an ſeinem durch⸗ Charles. 

zug / der Statt Bern Erdrich nicht vmb De AIR 
ene 
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1 5 67. Jene aber in Latimifcher Sprach inn der 
Statt Segouia, den 22. Augufti bemelts 
Sahrsdatiert/onterfchrieden | 
Philippus Gonfalus Pyrefius. 
vnd begehrete jetzt der reftiturion vnnd 
Realifchen einſatzung der drey Vogtheytẽ 
Gex, Thonon vnd Ternier. 


Hierauff Donnerſtags den neun vñ 
zwantzigſten tag Meyens / verſambleten 
ſich Kleine vnnd Groſſe Raͤth der Statt 
Bern / ſampt den Amptleuten Ihrer Vog⸗ 
theyen / vnnd nach fuͤrſichtiger erwegung 
alles deffen/fo diefer fachen wegen ſich biß 
daher verlauffen / ward beſchloſſen Das 
verſprochene vnd eingegangene trewlich 
Dier zuhalten / vnd auff ſolch end hin / auf mit⸗ 
— tem Augſimonat nechſtkommend / die 
approbire drey Vogtheyen dem Hertzogen von 

Savoy / oder feinen Befelchshabern ein⸗ 


zuraunfen / auch jhnen die nuzung / da 


fuͤrhin fallende/mit etwas vorbehalt fon; 


derbarer vor diefem cingegangener Ge 


fellt / verkauffter Kirchen Gütern / verbef 
ferung der Predicanten Pfränden/onnd 
gutheiffung ergangener Vrtheilen onnd 
Rechtfprüchen/folgen zulaſſen 


Grundliche Befhreibung Nächtländifher 


zeigten groſſen Ehren / verreiſeten diſe bey: | ;67. 


de Savopfche Anwaͤlt / mit gutem vernüs 
——— 

olgents auff beſtim w 
de den SävopfchenA Ya Fe Deo: 


vorbemeliem von Beulen, Eftiene —— 
Cancer, Savopfchem&entral! Procura- apgeführe 
toren, vnnd Florentino Detardi, Pro-. 
curatoren der Statt Camrach/ Die vers 
a ee Documentapf r 
Drieffen getrewlich zugeſtelt / da dan hin⸗ 
gegen ein gleiches den verordneten ‚von 
Bern/ond auff aleichem tag zu Ca E 
auch geſchehen folte/ diefelbigen führ 
fie auff etlichen wolgeladenen / mi 
fen Savopjchen Ereutzen bezeichne 
Waͤgen / nacher SavopwurdenZofli 
gehalten / hingegen aberdenen von Bern 
su jhrengans 






+ 
S 


wenig namhaffts / noch da 
den/mt 
Bienftlic 






rals ſie vor di e 

zu Camrach obı — 

Nun aber zu vollſtreckung alle 

fo abgı Anden zurei ituti 

einſetzung der drey Vogthehen v 

en: iger 
a r ilfenen 





















Beachren Dep nechften Tags auff dieſen Katheter * — * 
aſchluß / begerten Loys Franc vnd Micha- — 
deren von ẽl Rofer, von der Statt Genf wegen / ei⸗ Ki 
Genff. ner Copeyder reſtituirten Flecken vnnd Hans * 
danckten vmb die bewilligte Befakung/ Raths Und — | 
* rden jhres anvorderns gewaͤhret / benz, ainſetu 
d Statt Genf deßwegen ugeſchrie⸗ von. —9 
—— ſie dahin gewieſen / enhwiſchen veiß or 
vor vnnd che die reltitution realicer eis ris/ vnnd der TEE —— 
gangen / ſich jrer Sachen wegen mit dem F Bafekbefehrieben Pi Krug * 
Hauß Savoy zuvergleichen. der reffituisrenden ee * ei —* * 
veraler „u, Dad darnach vereinbarete fichein Cs folte ci — gehon 
Annan, Ehrfamer Rath mit dem Herrẽ du Creſt, von ſedem Hai 
acn abho⸗ deß — a nu Haufvatten, 7 
luna der major, vnnd Gouuain von Beaufort, Fürträg —* an bden: 
Sewar· Savoyſchen Agenten/ Es folten beyder fesung ala * 
Bea. theilen Gewarſamen / vmb die jhme zuge, die von Gex auff Sontag den 24. Aus - 
taurion der Dön Herrſchafften / auff den zwansig- guſti / im def Schloffes m⸗ 
3. Dog. fen tag Junij nechflfünfftig/ fowol zu Mittag/dievon Ternier 
theyen.  Camrach als zu Bern abgcholet / vonn nacham Plain des Vares, vnnd Y) von 


Handen geben / unnd dann af B Bar- 


— — die reſtitution der 
drey eyen fuͤrgenommen / auch die 
erſte — 2*— der ee 

von Savoy vnd Bern/zu Newis gehal⸗ n 
ken werden. Vnd hiemit nach jhnen cr; 






Thonon volgends Mi 


a inder dem Schloß, 
Io kamen den 20. tag i/ bie 
*— —— — 


—— je und ihnen 


y hohe / zu ein Zelten gegen der Enge 
1 5,67. böbe/äuehreneinz 


ey dreyſſig ſtucken gros 
bes gefchlüges hinauf geführt / vnd folche 
gtdem Weiller hinüber loß gefchoffen. 
ie aber verrittö volgende mit der Statt 
Bern Öefandten in Savoy / vnd verrich⸗ 
teten alle Sachen / nach geſchehener Ab⸗ 
red / vnd ihnen aufferlegtem bevelch: Deſ⸗ 
fen fich dann vnd einer fo namhafften re- 
ſtitution dreyer fruchtbaren vnd volck⸗ 
reichen Herrſchafften / mancher redlicher 
Berner nicht wenig beſchweret. Es kond⸗ 
te aber anderſt nicht ergehen / entweders 
muſte die einraumung ſtatt gewinnen / o⸗ 
der ein blutiger Krieg / vieleicht mit ſchadẽ 
der ruwig beſitzenden Landen / eingeführt 
werden. 3 


3— 


Ende det danfſten Bude, 


FR 0, he 


Geſchichten Das Fünfte Buch. 


„ Deren von Genff wegen / ward dieſes 5 6 5, 
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Jahrs viel vnnd mancherlcy/ ſie mit dem 


Hertzogen von Savoy zuvertragen/aber Br 
alles vergebenlich geworben/ dan es wolte Pd mit 


vnverrich 
tct. 


der Hertzog von feinen alten anfprachen 
imwenigften nicht weichen/ beharrete bey 
dem / daß fein Vatter (vileicht auf vnfürs 
fichtigfeit ) verſchuttet / und fpürete man 
mol daß die eingeriffene bitterfeit/nicht fo 
bald / wie von etlichen verhoffet / auß den 
Hertzen der beleydigten geraumet werden 
mochte. Die Statt Genff welche jest 
mit ihres Feinds Landen gang vmbge⸗ 
ben/hatte auff jre Schantz zuſehen / groffe 
vrſach / auch beztugte d aufifchlag hernach 
su vnterſchiedlichen Zeiten / daß einer altẽ 
Wunden / leichtlich widerumb zü ſchweiß 
fen angeholffen if; 


| REDE J 
2 PINS Gr g. 
IK 38 





Supaltdef Sechſten Buchs. “ | % # 


I) II fchwerer Religions-Rrieg gehet —— 

Franckreich an. Der Printz von Orania begehretan 
Bern jhme gelt zuleyhen / vnnd die Graffſchaff * ⸗ 
gund an die Eydgnoſſen einer relolution d hůlff halb 
—— wiſchen Bern vnnd 
— ſchworen. Der Pfaltzgraff — 































brucken zeucht mit einem Kriegsheer sr 
reich. Der Graff von Gryers haltet a Se 
Se — zavoy fompt 
in Buͤndtnuß mit Es geſchicht ein 2 
SI auffbruch Volcks in F 
—— werden zwiſchen Savoy vnd Genf el 
von Franckreich ein ſamma Gelts / vnd wird 2 gi 
voy abgewieſen. Genf inllirt ein Zuge 
Viel wird vmb die Erbſchafft der Grafſch s geza 
————— 2. gegen 
Hauß Longueville zugeſtelt. Der Schwäbilche Kre get ſicht 
gen inder Eydgnoſchafft. Esgefchicht ein grewlichs Blutbad an den Jeligions⸗ 
verwandten zu Paris / deß vmbgebrachten Admirals Kinder fommen gen Bern. Et- 
liche Eydgnoſſen rüften fich Darüber auff für den Nothfall / mit onwillen 
zugethanen. Der Herkog von Savoy begert vergebenlich 
Bern bemühet fich ohne volg vmb die erledigung deri 
—— — Practicken vber die Grafſcha 
berüchtiget. In den dreyen Bundten Rhztixen ardurch 
kompt Ahannes de — 66 vñ Solothurn aird vil je⸗ 
doch ohne frucht / wegen eines Burgrechten gegen —— Die Eydgnoſ⸗ 
fen ſchicken ein anſehenliche Legation in — Bern — fonderbarer 
cten wegen in vnwillen bey den ficben Römifch- a Dre! vnd entfchn 
get fich Darüber. Gier Emma; nes ihre Bit von Bernv nd andn 
| Tale.  Eingrefer mie en Dot dundt mit 
n Okt ie Bunte den. O0; * Maxi 


—— nee — harte ati 
Auafpurgifche Confeffi onfeſſioniſten ſiellen etliche condemnarions Artiuliw wider Die/fe 
Calviniſten zunennen pflegen. Bern vnnd um ernewern jhr 2 urgrech 
Ba ie ad arm aan abe eng art Genf, 
——— ——— 
Be? Wan 


miliani vn 










tr - / 





— As groſſen mercklichen 
1 


Blutvergieſſens / die Reli⸗ 
gions zwitracht in Fräck- 
| — 5* reich verurſachet / iſt auß 
gehet wi. ablaͤſung jhrer eygenen 


deaumbin Zeitregiſtern gnugſam befant / allein fuͤr 

h Bune dieſes Jahr / da cin Eydgnofchafft etlicher 

nn maflen von der Partheyen vngleicher 

| mwerbungen wegen beunruwiget worden/ 

das nachgeſetzte / wol zumercken. Als wie 

vermeint der Civiliſche Franckreichiſche/ 

ja Religionskrieg / durch ein newes Ediet 

nechſt verſchienenen Jahrs geſtillet / vnnd 

man keiner andern boffnungwar, dann 
| es folte fich jet aller blaſt /v * 

deß trüben waſſers ſetzen / auch auff dee⸗ 

formierten oder Proteſtierenden parthey/ 

der meifte cheil / Teutfcher und Frangofis 

fiher Sotvaten/shre abdanckung hatten/ 

 Erbebetefich abermahlen durch ihrer wi⸗ 

wege eg 

# gefährliche Angriff / ein jede parthey 

* ſich daruͤber — er⸗ 

wieſe Die that an jhr ſelbs / woran ſich die 

altung deß Edicts geſtoſſen. Auch dieſer 

— ags den . Se⸗ 


ptemb ris für Raht zu Bern / Felix von 


Bourjac Her: zu Touranne/ Amptsman 
zu Valentinois / vnd Yvois/vom Prins 


0. genvon Conde / vnd dem Admiralindie haͤ 


del / | 
Kira et 





eine Eydgnoſſen / vmb anhal⸗ 
u Legation in Franckreich zu 
befridigung aller fireittigfeiten vermer⸗ 
cken /freundlich vmb Raht und wegwei⸗ 
ſung 


gleich verſtaͤndiget / die von Bern ihme 
De 
Perfohn zufchren rahten konten / vnnd 


Geſchichten. Das Sechſte Bud, 


licher entſchluß darüber der Eydgnoſſen. Der Hertzog von Alencon falt in die Graff⸗ 

ſchafft Burgund. Der König von Franckreich / vnd die Stärt Bern vnd Solothurn/ 
machen einen Tractat von befchirmung wegen der Statt Genf. Cs beſamlet ſich ein 
Frantzoͤſiſches Kriegsvolck im Elſaß. Bifank wird von der Statt Bern der begehrz 
ten ernewerung eines Burgrechten abgewieſen. Vnd Dalendisvon Bern der Her⸗ 
zzogin von Longueville vbergeben. Erſtrecket ſich alles auff zwolff Jahr. 


Im 
Ber 


fehafft auff 


wol die von Bern/inen fo 
ſtamme a 


\ 
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dann darneben der Her: von Belicure/ 15 6 8. 
vor allen andern Frangöfifchen Nego⸗ 
tianten dem Dringenvon Conde/ vnnd 
feinem anhang / auf fondernubefelch/wis 
Divertig mar / ſtellete er erftlich der beſchaf⸗ 
fenheit aller Franckreichiſchen ſachen / ein 
weitläuffigean die vier Staͤtt / Zürich, 
Bern /Baſel / vnd Schaffhauſen dirigier⸗ 
te ſchrifft / mit begehr feinen Conſtituantt / 
den Printzen / Admnalen / vñ andern jres 
anhangs / in dieſer ihrer obligenden noht 
zubedencken / vñ da hme die antwort nicht 
nach wunſch erfolget / er auch wol geſpuͤh⸗ 
ren mochie / daß bemelte vier Staͤtt von 


m Eydandflifcher correſpondentz vnd erhat⸗ 
tung wegen friedlicher einigkeit in jhren 


Landen / ſich mit keinen frombden Fuͤrſten 
einlaſſen wolten / ſchickete er auf Zurich⸗ 
ein ſtarcke verantwortung deſſen ſo dem 
Printzen vñ Admiralen / von der Franck⸗ 
reichiſchen ſachen wegen zugelegt / vñ vers 
miſchet ſolches mit etlichen den Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen Orten / zugelegten puncten/ 
in Franckreich verluͤffner fachen / daß dies 
feldigen nicht vnbillich fich ab jhme zuers 
klagen / vnd er auch widerumb feinen firich 
nacher Franckreich zunemmen gnugfame 
vrfach hatte. Hiemit blieben die fachen bey 
den Frangofen / vnd jhrer beyvderfeits ans 
ngern/in nicht geringer verwirrung. 
mb gleiche zeit begehrte auch Wil⸗ 
Pring von Brania/durchein den drPrtng 
der Stattt Bern oberfehichtee Fon Dra- 
(darinn die Tyranney def Her; 


an Bern 


be 


andfreich bogen von Alba vmbfländlichwermeldet ur, Bire 
Brent ID) Feb chi sanft guidenan ge 


gel —— — zuleyhen. 

Eoangelift deren 
— — zu —* 
folches alles in betrachtung⸗ 
gefi era 


/jnen von der 


vieler 


N 
ren 

neigt) dem Printzen abgeſchlagen. 

v 


A. 
Fa 


2 


FG 


be gehrt. 


« 
Bus - 
u 3 w J 
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156 ʒBehaltens wurdig iſt auch das fol⸗ 
gende / das in allen jetzt angezognen 
der Graff· Franckreichiſchen vnruhen / der Burgun⸗ 


parte „ dıiche Dfennigmeifter (in außrichtung 
2 N deß Erbeinigung gelts zu Baden ) von 


nd Hui : den Eydgnoſſen gründlich zumiffen be 
einer Re: gehrt/ weil jetziger zeiten/fo wol in Nider⸗ 
ſolu on fand / als andern orten felgame Kriegs⸗ 
ende feuff auff der bahn / welcher maſſen fich 
Erd. Yan die Graffſch afft Burgund / mit hilff 
anruffung / da cin vnverſechner einfahl be⸗ 
ſchehen / verhalten ſolte / vnd vnangeſehen 
das dieſes fein begeren / ohne entliche Re- 
folution von den Gſanten verabfcheidet/ 
erhielte er jedoch bey fünff Orten fo vicl/ 
das dieſelbigen / ein ſtattliche hilff im noht⸗ 
fahl geruͤſt zuhalten bewilligten. Die acht 
vbrige Ort aber / Zürich / Bern / Ölaris/ 
Baſel / Freyburg / Solothurn / Schaff⸗ 
hauſen / vnd Appentzell / antworteten den 
2. Decembr. zu Baden / fie Die acht Ort / 
pnangefehen der fünff Orten fürfchiek 
ſens / koͤnten nıcht befinden/das man auß 
krafft deß in der Erbeinigung begriffenen 
woͤrtlins / Trew auffſehen / den Burgun⸗ 
dern ein thatliche hilff zuſchickt / ſchuldig / 
dann es ſonſt gwiß/das in der letſten Ans 
no 1511. auffgerichten E rbeinigung/fon- 
derlich wie man die Knecht mit befoldung 
halten folte / gleichfam den vorigen alten 
vereinungen / Ipecıficiert/onnd begriffen 
worden were /mit weitlcuffiger re 
tion/ond fürwendung vieler anzůgen / wi⸗ 
der die fo fich ji URS 
hilffanerbotten hatten. 
Gut erh ‘ Diefe felgame vnnohtw 
! verfländnuffen der Orten der 
vo Züri fchafft felbs / gaben denen von Zürich als 
san "= dem vorderften Ort durch jhre Geſandte / 
Eydga. gmeine Eydgnoſſen /zu einhälligfeit in 
ihren Adionen ‚zuwermahnen einen be> 
quemen anlaß/ond zu antzettung eines ſo 
nobtwendigen gefchäffte / auff das der 
feinden der Eydgnoſchafft zu Derfelbigen 
verderben gerichte anfchläg / 3 vnd 
vnnuͤtz gemacht wurden erboten fie fich 
gegen allen ond jeden Orten /die Bandt / 
den Landsfrieden / vñ wz ſie zu chunſchul⸗ 
dig / trewlich zuhalten auch Fein Port 
weder der Religion noch anderer fach 
1/fundern fh te roien 


—————— 










verhallen 


‚von Dießbach von ae 


gmeinen vnd funderhahren Orten einer | 156 Pi 
freundlichen antwort, Die ward jnen mit 
gleichem erbieten von allen vnd jeden Or⸗ — 
ten/Jampt vnd ſonderlich gegeben / vñ dar⸗ 
bey wol geſpuͤrt / dz da cin fromder Ochs / 
ſich in jhrer Wieſen zubegraſen 2er rte⸗ 
der rechte allgemeine Schweitzerſtier 
ſeinem zugethanen Weid 
ner wider denſelbigen zu wi 
eingetrungenen/auß demn 
thumb ihres Weidgange 
onderfichen wurde. | * 
Sach etwas verdrüffigen gefchäffts da 
abermahlen — Ber burarccht 
sen von Genff mit dem Hertzogen von 
Savoy / durch außgefchoflene von duri 
Biy Schwei Zag Baſe vnd 
haufen/ mit zugebnen Kahtsan anwälteı 
vonBeın viel vergebenlich m * wart 
zu befeſtigung rechter wahı A ‚jpc 
den / das Burgrecht zwifchen Bern vn 
Genff Sontags 2.May/ın beyden Stat 
ten ernewert / vnd geſchworen / be dahe zi 
Bern / durch Claudium ı de la n 
Neufue Syndicum,oi nr Franci um 


























wegen beforget. f ke 


Hieneben be —— 
baſſador / von beaufott an die von? 


— — Seo: 


rich Sochman von 7 bey drenflig, 
taufent kronen erlegen folte/june an an leyhen. 
ſatung der Herrſchaffi Ger /für * 

achtzig tauſent kronen / vmbd lie 


chen — 
ſes feines begehrens / —— 
ſen / vnd ein Statt 
rentwegẽ ſolches jhren 
— 

e t kurtz de 
bemeltervon —— ch ek J Me en 
F-DI. von Savoy / vnd deren von IBal ride mas 
lis rn of ra uff beyden fich mir 

ngen v en / vi mli ver ſya⸗ 
fie von Wallis fi re 
Cfätt Euian , nd 38 





1508, die, Landfchafft Hochthal freundlich zu, 

* remitieren / v 
En — Montey /gaͤntzlich 
dung einer Do- 
ion bemelter ea Theo⸗ 
ihrem Fürften vnd Patronen / von 
lo Magno gethban. Der Kriegsko⸗ 
9— wi * gefordert / were zu schen 
auſent Kronen angefchlagtn / von jhme 

| aber auf 


‚3. Di. befelch fechs taufent 
‚Ba achen nein bern /fich zu ge 













gebotten worden /dnb. befchlich- 




















| 2 verlauffner fü Am — bedentken 
auf cheſte gele —— —55 — 
* en 
| ee fan nicht 
ohne vernügen be Panheyen / ein ents 


— no fs. I 
gaheer u 
— — A are 
Sa Be ende 

alben 3 


— den 


5— — 


IN DET 
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nd ſich hingegen entſchloſſen Bafı 


nehmen das 


Bun ten 
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Wolffgangen / vnd befählen denen von ı 5 60. 
el denjelbigen alsbald zu Schiff biß Fürfehitg 


‚gen Straßburg zuverfchaffen auch dars darüpr de: 
‚neben ein rat Straßburg an zukehren / Etdanefli . > 


ſolchen mit einem Reiſigen Knecht / biß u 
deß Fuͤrſten Laͤger zubeleiten / damit / er der 
Bott / das Schreiben ſelbs vberantworten 
koͤnte. Gaben auch gwalt denen von Bas 


ſel / da der Dfalsgraff fchriffttich antwor⸗ 


ten wurde / den Brieff alsbald zuoffnen/ 


* einem jeden Ori ein Copey deſſelbi⸗ 


er alts zuvberſchicken / auff daß fol⸗ 
ührende fuͤrſehung darüber ge⸗ 

t HE 
Beyneben entſchloſſen fich die ız. 
Ort/ auff deren von Baſel an ſie gethane 
mahnung / fahls Ihre Epdgnoflen von 
Bafel von einigem Fürften oder Herzen, 
feyndlicher weiß / an jhrer Statt / Landen / 


Heroic. 


vnud Leuten Angriffen oder befchädiget 


werden folten/als darin wolten fie ihre ge⸗ 
ſchworne Bundt / Landefrieden/ — 
vnd Landrecht / vnd alles das / was Brieff 
Pod vermochten / an jhnen trew⸗ 


ER Oki 


— —— inen u. 
m pen Oh 
einer * ach zur Paner / ſtatlich 
denchren vñ feinem vermögen nach / auß⸗ 
dieſelbigẽ 


mit einem ringen —2 abfertigen / 


vnd man ſich / an welchem Ort man zu⸗ 


ſam̃en kommen / vnd was ſonſt anders er⸗ 
forderlich ſein wurde / mit ein andern ver⸗ 








/ſich mit Paneren vnd Sahne 
—* Orten der 


zuhalten. 
— jenfeit deß Ge⸗ 


Pe ten Ampts angehörigt zwey 
taufent — 


in ſchuzen auß zu zie⸗ 
ee 
en / die auß zuͤg zu 


* 
* 
* 
— 
« 





Pe ——— —— 
A — 


qraff 
Wolff⸗ 
gan: gen. 


zum theil ihren Fuß auff vnſer Herren Wolffgan gvon® ; an * 


een fe Möchte eralken auf im 


EEE nen 





230 Groͤndliche Beſchreibung Nücheländife er 
Durchleuchtiger ??. Es find vnſer vñ die jren ih mania * 


9. 
aller Her dObern in glaubwůͤrdige vnd zubeſchulden haͤben / Ewer 
erfahrung fomimen wie —— in verſchricben ch Antenne 


um Werck feyen / einen: Anfchentichen ſich vnſer Herzen vnd «Hbern weiters dar; 

hauffen —* —— inFranck⸗ nach zuhalttẽ wißẽ Datũ —— 
reich zuführen/ond Ihren durchzug durch ¶ Diefes ſchreiben beantwortet ect Vpfalte 
Elſas vnd Suͤntgab⸗ zunemmen / vnnd Fraf/ mi nachgeſetzten Wo 





















vnd Bbern der Eydgnoſchafft grund vnd grafbo —— per 
boden zu feper/fo E Fürftt, nd das aifo , en eine. 2 nfert 
fürzuneiiten aefinndtweren/Eönnen dns —9 heſtreng / Chr 
fer Herren vᷣnd Obern wol erachten „daß ———— chreiben deß 
ſolches ohne mercklichen ſchaden dnnd tum 16. —— aben —* tig 


Hoffen nicht gefhähen — — ge⸗Void 
fie dardurch verhergt vnnd verderbt wär: Sie — al elben mehre 
den / ſo das ge arme deß NE Doch theils /Gott lob / gluͤcklich biß allhe 
vnſer Herren vñ⸗ G.gang langet/ vnd def obrigen in wenig 
—— ————— bey vns —— 
ben EF. Gn. ‚nicht verhalten / dann daß ſien btichen ı 
vnſer Herzen und Obern / in krafft der ge⸗ ſoiches Krie 
ſchwornen Bündten fo wir zuſammen 
Baben,das Dre deffen Kanbifchafft älfo daj. zu frankreich 
getr engt oder beſchwert würde/ca Kefchehe — — nugſam 
—— ——— Daß aber fern Zug 
befchädigüng helffen fehüägen vñ fehirme) — Sumgioie mei 
vnſer aller Herren nders zum ni serharz 


befelch bnfer aller. 
©. wir gan * 
Br nu 


dch alfo bedacht were ) freundlich ab | er geh 
ee — da — —* 
meiner —— / zu kl 


willen vrß üfonderf iR 
——— —— — 


mit erblicher Finigungfo wir Zu de ge 
loͤblichen Hauß Kt Ka | 
wandt und verpflichteännd Onfer 
vnd Obern / vnnd die ihren —* * 
theil / mit ſpeiß v ge ai 
5 anden erhalten und —* 

G. wolle vonvpnferer Her: She 
gemeine Fpdgnofckafft —* derſel⸗ 

MT 















keit onnd gebühr zubetrengen/ oder zu bes 

/ zu Dem werden were Herzen 

vnd bern auch jhr zu mild bericht ſeyn/ 
‚end wir vielmehr geneigt hochgedachtem 
vnſerm lieben Herten vnd Oheim / dem 
» / auch andern Ständen diefer 
Auanden / allen dienftlichen / freundlichen 
vnd guten willen zuerzeigen / welches wir 

0 auchauff ewer fehreiben/zu begerter wider 
antwort nicht tollen verhalten / vnd find 
ewern Herzen vnd Obern mit günftigem/ 
auch mit gnaͤdigem willen geneigt/ 
tum in onferm Lägerzu Senna/den 







R. | 18. Martij ı 569. 5* 
| 8, y Es verrucket aber dieſer Hertzog Wolf⸗ 





De 


... gang/mitfeinemflarcken Kriegsheer /nit 
bohne groſſen nachtheil der Ober Oeſier⸗ 


aͤchiſchen Landen / durch die Graffſchafft 


Wumpelgart / in Franckreich ſchluge ſich 


* zu der Proteſtierenden Armada vnnd er; 

















ſchrecket deren ee: nicht —* 
Er hette auch wie verhofft / da er nicht im 
uni herab EimitDem wis 
2! % Auffiest: de c 
Ei fasung erfchiene auch 
‚ Ambaflae Ambaflador von Belieufe, 
vor gemeiner Seflion, inn anherun 
 Iidyen wer fen jhrer jetzigen fo treumhergigen verein? 
ent: da Ihnen ein feindliche Macht 


r 









. Bnteraugen ſtuͤnde / ſagt / folches würde 
” r den Koͤnig höchlich erfrewen/onnd jhnen 
uu hochſtem glůck / ſieg vñ ehr / in dz kuͤnff⸗ 
ge wider jhre Feind gelangen. 






ſcheyd / ſi 
: fpüren mochte/ daß ein iſug 


| Geſchichten. Das Sechſte Buch, 


a. folten vermahner ſeyn) wider die billig⸗ 


Bt 
hette / were fefreundfich bitt / ſie jetzt weiters ı 5 6 9, 
darbey vnerſucht verbleiben zulaſſen. 

Gleicher geſtalt vermeldeien auch 
deren von Bern Geſandte / Es were vor rn 


kurtz verruckten Tagen/jhren Herreu vñ tla ze etll⸗ 


cher wor⸗ 
Obern Landmaͤrs weiß furkommen / daß vn 


ſich die fieben Ort dreyer Puncten wegen’ 1bd.ı 7. 
als nemlich vorſtreckung Gelts außläns Orten 
difchen Färften/ fonderbarer Bundtnuſ⸗ 
fen mit denfelbigen/onnd verachtlicherres 
den jhr der ſieben Drten Bündten wegen 
ab jhnen erklagten / deßwegen auch jeist jh⸗ 
re meynung were dz eine vnd das ander 
wie ſie es verflünden darzuthun / damit 
auch ſie ſich Darüber verantworten koͤntẽ/ 
vnd dadarüber die Sieben Ortiſche Ges 
fandte in weitläufigen worten jhre Gras 
vamına dargethan / onnd auch die von 
Bern Darüber der Länge nach replieirt / ka⸗ 
men Die zwen erſten articul in jhr beyder⸗ 
feits Abſcheid / vnnd deß dritten/ als einer 
leichten red / ward nichts weiterfi geachtet. 
Damahlen empfiengen auch ge Bu se 
meine Eydgnoßen cin Schreiben / von — 
Michael /geweſnem Graffen zu Gryers/ loſeng ft» 
Innhalts: Es hetten etliche Fürften/ nr Haff. 
Grafen ond Herzen’ fich gegen hm guts ſhafft 
willig anerbotten/zu leichung einer nam⸗ Be hers. 
hafften ſumma Gelts/damıt er nicht als 
lein ein Graffichafft / fondern auch cin 
Hertzogthumb erfauffen moͤchte / vnd dies 
weil er vor dieſem allzeit / gegen einer Eyd⸗ 
gnoſchafft / freundlich vnd gutwillig ſich 
erzeigt / vnd jhne auch die Eydgnoſſen für 
ein Glied der Eydgnoſchafft erkennt vnd 
gehalten hetten / als langetefein freundt⸗ 
lich bitt an die eylff Ort / dey den Staͤtten 
Bern vnd Freyburg / vmb ſo viel anzu⸗ 


Catho⸗ halten / daß jhme die Graffſchafft Gryers 
widerumb eingeraumet / vnd zu loſen geb? 
zufall wirde.Difes deß Graft vd &rmersbegert - 


fame in beyder angezogener Stätten Abs 
aräber mitler zeit fürfichtig 
Bad weil manwolges 
gefüch Dars 
ee auch die billigfeit der 
Stätten/rechtmäffige Doffes nit 


vers verhindern kondtt / ieſſen die Eydgnoſſen 





Landrechte / getrewlich zuhalten anerbottẽ 


den Graffen auff gut vertrawen vnbeant⸗ 
wortet / in feiner gefaſſeten hoffnung beſſe⸗ 
rer zeit erwarten. 


zeit 
nnd Entzwiſchen trunge abermalẽ der Her⸗ 


tzog von Savoy / auff das werck der vers 
Pi 


bg, 
ve: 


. 


ad 
[7 


. . ey ANY 
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6 9. verſchienen Yahrs an die von Bern ber 
rt gehrten Buͤndinuß / vnnd ſchicket deßwe⸗ 
gen den 6. tag Aprilis zu jhrer Rathsver⸗ 
famblung den Graffen von Madruss dẽ 
Herren von Montfort / fampt Fohanfen 
Fabri / Herren von Cley / Landvogt im 
Augſtal / vnnd Gouuain von Beaufort, 
die reiteritten, Die vorige allbereit getha⸗ 
ne werbung/ond fonderlich Die Buͤndnuß 
welche vor Fahren zwiſchen weyland 
Hertzog Philiberto/ond der Statt Bern 
auffgerichtetzwiderumb zuerfrifchen. 
Als aber die einbewilligung d Bunds⸗ 
erneuerung fich allein an dem ftoffen wols 
len / daß Genf mit dem Hertzogen noch 
vnverrichtet / wurden etliche Schiedmit- 
tel durch einen außfchuß der Räthen zwi⸗ 
ſchen jhnen geſtelt / ein anſtand vnd auff- 
hebung der feindſchafft / auff ein gewiß 
Termin beflimpt : Volgends auch die 
Bundis ⸗ Articul auff die Waag geſetzt / 
vnd ſelbige von Kleinen vnnd Groſſen 
Raͤtht / iNeima Junn hernach approbirt, 
jedoch biß auff beſſere vergleichung deß 
Hertzogen von Savoy / vnnd der Stait 
Genff der Bundtſchwur eingeſtelt. 


1570. 
Bea 1870, Jahrs wurden abermalen/ auß 
der Eyda ſtarckem antrieb deß Herzen von Belieu- 
in Frãckt. re, 26. Fahnen Eydgnoſſiſchen Volcks / v 
in ſeines Koͤnigs dienſt auffgebracht / da⸗ 
rüber war zum Oberſten verordnnet/ 
Heyd Schultheiß zu Freyburg: Daaber 


auch vber firenges vor Diefem von der 


Statt BernAvider die Reißgelaͤuff / vnnd 
froͤmbde Kriegen / außgangene verbott / 
auch etliche der Ihren vngehorſamer weiß 
hingelauffenwaren / kamen deren viel 
durch Flugefürfehung an den Paͤſſen in 
der Oberkeit hand / Alſo daß man auch 
dieſelbigen zu gantzt ſchaaren in dieStatt 
der gefangenſchafft zu / fertiget / vnd alle 
Gefaͤngnuſſen erfuͤllet. Volgends aber 
ergienge jhret wegen ein ortheil/ fie 


außgelaſſen / ein jeder inn er tm 


— 
n 

— Oberkeit/ 
Kerne | 







Die jenigen aber fo außgeriſen / und 14 
den Eydgnoſſen gi ent⸗ 17, ” 
runnen waren/ wurden auff jhren heim⸗ der — 
zug / im Octobri, auch eingezogen / an lauifnen 
den Pranger oder das ——— als —— 
Meyneyde/ Ehrloferauch — 
Gebotten widerfpänftige Leut/geftelt/ vi 
zu bepfpieligem Exempel ihres deli, 
vnnd rer vngchorfamen 













j 


* 


— 
fe Jahre amt a —5* len die Sar 
ſche Delegirte, nr zu Bern 
lich / Graff Fridtich von Madrutz / der 
Prefident von Montfott, nd der Frey⸗ 
Herr de Louues, mit beyſtad —5 
von Beaufort, vnn d xß 8 


2 


Gleich zu anfang deß nachfolgende deß erb 


4408 Senf ) Ric h 1 X t 
Amede Chafteauncuf, Ame Varro 
Pierre Che va i 

Germain Colladon Do 
HIQGyr * * 





1 ⸗ 7 0, ber RXechten / vnd 


ar 


as Roſet / deß groſ⸗ 

fen Raths / in Die geſtettete mittel bewillig⸗ 
ten / wurden denſelbigen zwen gleichfoͤr⸗ 
mige Beieffen / vnter der Statt Bern 
groſſem Einſigel mitgetheilt. Dir ver; 
trag aber / welchen Beat Ludwig von 
Miüllenen Schultheiß / Hans Frans 
Nägeli/ vnnd Hans Steigerbende alt 
Schultheiſſen / Niclaus von Graffenricd 
vnd Hieronymus Manuel / beyde Seckel⸗ 
>> si hatten / vermochte. 


keit / zwiſchen dem Hertzogen von Sa⸗ 


Eſtlich/ es ſolte guter Fried vnd Ei⸗ 
= 


voy vnd denen von Genf ſcyn vnnd blei⸗ 
En: Das vergangene in vergeß gefiel 
let 

Zum andern die von Genff / die n — 


feas. einander nachfolgende Jahr fang? / 


in jhrem jegigen beharrlichen ſtaad / ohne 
eintrag vnd newerungjhrer Freyhenen / 
deren fir ſich bey dreifſig ahren daher ge⸗ 
braucht/verbleiben/jedoch o 
der Partheyen Re 





en pi 
ſich freundtfich zuwerer 
Mittel etlicher 
teren jean 






nr 
* gr heit deß anderen 
‚geind/Rebellen oder Widerwertige/i inn 
feinen Landen öffentlich auffenthaft geb?/ 
fondern folchehinweifen 7 auch Gericht 


vnd Kecht/da es erforderlich / wider fie er⸗ 


Ben fe 


Se om DE 
Feen ah tziſche 


ſcheinbar gemacht⸗ Ser 
werden / mit fernerer erleuterung dergleis 
u Proecduren. 
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Zum ſechſten / beyde theil jhre Ges | so 


werb und Kummerſchafften / ohne hindes 
rung der Keligion/ ungehindert inn def 
andern Landen führen vnd treiben. 

Zum ficbendea/niemand einige froifte 

de anfprachen an fich nemmen. 
um achten’ feine der Parteyẽ Vn⸗ 
terthanen/ohnejhrer Oberkeiten befelch/ 
einige Verſamlungen mit gewaffneter 
Hand halten / vnd doch alles auff andere 

weg / a ls einander zuſchaͤdigen. 
Zum neundten / Zoll vad Gleyt ber 
derſeits / alter gewonheit nach bezalt wer⸗ 


den. 
Zum zehenden / die Früchtond Leibs⸗ 
— gleicher Freyheit deß Kauffs 


vnd Verkauffs / wie die Gewerbſchafften 


vergriffen ſeyn. 


Zum eylſſten / die von Genf fich bey 
währung dieles Dertrags / mit keinem 
frombden Fuͤrſten verbinden / noch auch 
einig frombd Kriegs⸗ Volck / ohne erſchei⸗ 


| 1 nung der verfamlung jhnen argwohnis 
durch ſchen vberzugs in ihre Statt nemmen. 
| — Mittel/ enhwiſchen AuchYhr 
25. Jahren * handen nemmen 
re ie 

zuvertragen 


Fr.ODl. von avoy⸗/ zu mehrer 
verſuͤhnung / ihren freyen zugang inn Die 
Statt Genf haben/iedoch allein mit jrem 
ordenfichen Hoffgefindvohne ungewonte 
ehr und Waffen/auch folchesinen v5 
Genf / an ihrer Religion vnd Freyheiten 
keinen nachtheil gebaͤren. 


Vnd zum zwölfften/dieSauueraini- 


ter vnd Jurisdidion S. Dietors/ vnnd 
deß Capitels berührende / jedes. theils 
Kechtens ohne fchaden / der defiwegen 
durch die Kathegefandte von Bafel / Año 


1544. gemachte Spruch / beſtehen. 


Dieſe Articul / welche i in ffige 


alie 1 = Worten / als jent Dargethan/ verarif⸗ 


fen / vonn dem Herkogen 
EA > durch cin zu Thu⸗ 


enden 18. May / datierte Geſchrufft / raci- 
7 —— vom Savoyſchen Senar/ vnnd 


licher Rechenfaufier daſelbſt appı o- 
rt, vnd hiemit beyde Parteyen/i in zim⸗ 


ger nicht durchauß befiändige 


Die Bündenuß abermwelche zwifch? 
Savoy und Bern/durch chen die verords 
nete def Kleinen Raths / deren bey diefer 
Savoyſchen Schied mittlung gedacht/zu 

vi 


* 


wo 


1570. 


WVerord⸗ 


nete von 
Bern zü 
Bundes 
ſchwur. 
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ſampt Benedieten von Dießbach / Hans 
fen von Watenweil / Nielauſen Zurkindẽ / 
Vlrich Kochen / Hans Jacob Delſper⸗ 
ger/ond Anthoni Amman / deß Groſſen 
Kathrin Ordnung gebracht/verbeflert/ 
vnnd hernach von beyden Rachen beflät- 
tiget/ die auch von jhrer weitläuffigfeit 
wegen / allh ie einzufchreiben vnterlaffen 
worden / lautete aber furnemlich: 

Auff die huͤlff / vnd wie beyde Partey⸗ 
en einander mahnen ſolten. Den Kriegs⸗ 
fo1d. Das grobe Gefchig. Das Ter⸗ 
min der huͤlffſchickung. Die Öffnung bey⸗ 
der theilen Schloͤſſern vnnd Stätten. 
Die art deß Kriegs / vnd wenn derſelbige 
von der Religion wegen entſtanden Dir 


abſtellung cin Darthey der andern Vn⸗ 


terthanen/inn Schirm onnd Burgrecht 
auffzunemmen. 
enthaltungder Feinden, Die Form deh 
Rechtens. Die Freyheit gemeinen 


werbs vnd andels. Die uk: 


nemmens frömbder — Die ver⸗ 
ſamlungen einigs theils Vnterthanen 
mit gewehrter Hand. Zoll und Gleydt 
vnd den beftand deß Bundes/welcher auff 
zwantzig Jahr lang gefickt. 


Nach dem nun die ſachen beyder Par⸗ 
theyen begeren nach / ſich zu gluͤcklichem 
fortgang geſchicket / wurden von d Statt 
Bern / zu auffnem̃ uns dep Bundfchwurs 
‚gen Camrach in Savoy zuverzeiten vers 
ordnet / Beat Ludwig von Müllenen/ 


Schultheiß / Niclaus von nen? Bun | 


— — 


ſperger / deß * Raͤhe eſelbig 

begerten Sontags den 4. Julij/ Ra 
pflegsweiß ——— | ich h bei 

daß ihnen der Hertzog etwas werdh 


Die abftriefung der 


— Pass PR ae Beaufort;p 


% a 
x. 
sh 


Grändtiche Beſchtelbung Nücheländifher 


auch einen abfchlag zuverdruß auffnem⸗ 
men / ſo möchte die deſſen ea 
jhnen angebotten wirde/ wol 
jedoch auff wider heimfunfft der d 
ten/folches alles der Oberkeit / nach fhrem 
belichen darmit zu handeln Mast 
werden. IT 
Es ritten darüber die Sar Öl fh 
zu dem Bundtsfchwur- — rt er 
liche Anwaͤlt / auff Samt 


4 


( 570. 





N 


rn. 
E 


Junij/zu Bern gang herzlich en mlich 493 u 


Hans Fridrich von Madrun/t Ü) * % 
Auy,(.halauevnd Valendis, lis, hr ‚devi- 


j Se 2: Y" 
cus Odiner Frey Herr zu Mk er, wer ü 
Se 


erſter Prefident, der F. — Be 
Kath/Gouuain von Zea 
von Roll / vnd Bartholomaus d 


Ihr F. Sal Ni * * 

























ſetzten Tags 
tete dieſe Geſo⸗ 
ſten Regimen 
hauß / da w 


abgelcf yond fol * fuhr 
ten/von | — % roflen Nähten 


ichtung deſſelbi⸗ 






78 





Geſchichun. Das Fanffte Buch. 


s confequentz , anfichere 6 ort in verwa⸗ 
rung gelegt. Vnd darbey ein rechter / wa⸗ 


235 
15 78: 
vr eyffer zu erhaltung nüglicher / vnnd 


we⸗ einem Freyen/ enfferigen Regiment / ans 





a ? Pig hette dieſe 
iß nicht von Gold ws Gelts/ 
—— 

/ r aͤngenom⸗ 

Ang m auch nicht ohne —— 


gemachter Satzu tmpfachen/ 
—— bieder * ya — 
re vnnd ver⸗ 


— eaigeten Naht und Bur⸗ 


ger der Statt Bern / den Savoyſchen 
rat / mit föftlicher Tradtarion, 
£oß-brennung def Geſchůses / vnd in all 


andere weg / viel chren / vnd große freund⸗ Bern 


ſchaffi / alle hretwegen auffgelauffene zeh⸗ 
bezahlet 5 der Stat ſeckel/ 
er ee ihrer abreiß 40. 


achtbarer/vih Rath vñ d Burgerfchafft/ freund 


zu Pferdt wol auff gerůſiet / vor Die Statt 
herauß / das Geleht 
— es 
ten 
zeig vermercken / Er 


Bern / vor ein ee 
ae —* Kat r 
* auf eich Game 
bauben / 5* he 
ver Kalpend pur en. Es fo 
aber Ko ee er 


———— — 
nn 


—— 
weniger wurden auch die Ge⸗ 

u Die in verrit⸗ 
— * ten / herlich ond wol gehalten / der Bundt⸗ 
E avey ſchwur loſenmter von Hhnen a 
wvorden / men / vnd ein ſeder Unter met 
Ahnen abs einer Siuldinen ee a 





—— —* 
| icher Fungengunge sm Berta Di Solotum 


gezogenen 


adoren leichete jhm ein 


gerichteter loblicher Satzungen / erwieſen / 
Dann da ein mahl die thär zu verboite⸗ 
nem/dem eine geöffnet / da Fan auch Bald 
ein anderer mit hindurch wůtſchen 

Bald. bernäch auff dem 3. tag Sc- Savoy be 
prembris,liefe auch der Heroog vonSa⸗ Achrt ae⸗ 
voy / durch den Herzen von Roll / zu = — 
den an die von nich / Bern / Glaris / B gnoſſen in 
ſel / Scha — Appenselvnnd St. m ve 
Galten/längen: Weil er ſie zu mehrmah⸗ 5" 
— Bundifo er mit den s. Otten ges 
macht / freundlich einzugehen’ vnd hiemit 
ein gantze Eydgnoſchafft in ein gleichfor⸗ 
mige a mit jhme einzufchlich 
fenvernfllich geberten / da e⸗ allezeit 
nur an dem aba / daß man ne zur 
hung bevorderſt / mit der Statt 

gewieſen / der guten vertroͤſtung / da 
mit on 
bazliche: antwort nun 
er fich be maßen in vnnd 
— wol⸗ 

ten fie hm auch jeht vber —* * 
trag willfahren / vnnd den an; 
ndt anzunemmen / nicht 
außfchlagen: Darüber num wolten der 
mehre ta er die 
von Bern aber 7 fich ihres Bundes mie 





Sav altig Vnnd al 
ne une Can — ms 


—— inn —— 
bewerben / auch auff treffliches a 
neh —— * —— 
Statt Bern den 
— cin 
g 
ehe gefellen / ſchrifftlich deg 
der oil 
Me ee ernewerte dieſes Jahrs/ Hiri * vi 


von Lon e erne⸗ 

uille ——— J imt £ucern 7 Se Dur * 
as eiliche Jahr Die „one mie 
— 


Freyb. dir 


gelt. 


» 


Yy dp 
4 4 
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15 70. wenburg Donnerflags den 13. Julij zu 
Newenburg / vnd wurden aufffolches end 
bin Niclauß von Dießbach / und Dirich 
Koch der elter von Bern dahin deputiert / 
den 23. Julij erft hernach / beſchahe auch 
der Eydſchwur zu Bern. 

mb gleiche zeit erlangete der gewe⸗ 

—— ferne Graff von Gryers / vmb Reſtitution 

ih — feiner Graffichafft/ von Kon. Maj. von 

wider cin. Kranskreich/ ein Interceſſion fchreiben/ 


raumung an beyde Staͤtt / Bern / vnnd Freyburg. 


ſeiner Bekame darüber von der Statt Bern’ 
Sraffe jhrs theils zu antwort / Er hette ſich / fon 
ſchafft: ders ʒweiffel / ſeiner gethanen zuſagung / 
oder veranlaſſung zum Rechten / vnd wie 

er von der Graffichafftfommen were wol 
zuerinneren/auch were einer Statt Bern 

nicht in willen’ das jhme feinem einwen⸗ 

den nach / widerumb zu bemelter Graff⸗ 

ſchafft weder durch loͤſung noch, ſunſt zu: 

foifien einige hoffnung gemacht dan der 

Kauff were beyden Stätten von den Gel⸗ 

ten vnd nicht von jhme hingeben wordt 
deßwegen man auch jme vber fein begehrt 

kein Antwort geben/viel weniger fich vmb 
aufßgemachte fach? ferners einlaßẽ koͤnte. 

sofanna gu end diefes ſahrs / verehrett die vo Lo⸗ 
en Pärer, ſaña durch tin a ßgeſchoſſene Rahtsbott ⸗ 
lingen ¶ ſchafft fur ein frehe gab / vñ ſteur / zu entla⸗ 
ſteur zu ¶ dung der auff der Siatt Bern vd def Sa⸗ 
ar vonfchen Lands wegẽ / ſtehenden dinsbarẽ 
ſchulden / Soo fl. vnd die von Paterlingẽ 
Lands drey hundert Kronen / ſolches Gelt ward 
ſchuden. vö jnt zu danck angeno mt⸗ vñ ſie einer ſo 


willig? darſtreckung / nicht wenig 
Sonders zweiffels die jet r 
Der Her/ der Statt Bern mit Dem Hai 


urfachere abermahlen di 
'füritees abgelaufenen 1569. Jahrs 
für aeııs Hertzog Ela 
an Bern, — b ein 


Nam sc, * ri 
Er mn. 















qualificute en 9 


Jandten folches durch den General 
ıchdeß Finden mit zutheilen / auff daß vergleich 

en’ wichtige Geſchaͤffte / welche fonftleichtlich 
7 die in vergeßg 
Bin u Me 


Bründliche Beſchteibung Nãchtlandiſcher 


—S— —————— 
a. : dieſer ihnen angefor ⸗ 
erten Gelts ley ar 
nechfi — ah 

reich/ ein nam imf 
ſich hiemit —* Saar vnd ſet 
wiewol mit jrem nicht geringen v 

* hrem fo wol vertrawien 

gnoſſen / in feinem begchren die 

bieten / kein —— — 
aber im vbrigen / zu begebend 


ıd 
av eg, 


heit / gegen dem Durchl ıchtige 
Savoy alle gebührende pflichte 
Hertzen / vnd in allen trewen le h ⸗ 
Hieneben erfolgete ae { 
Savoyſchen Anmalts infügat 
anhalten /derentivegen fo von jh 
licten / vnd faͤhleren — 
tige auff die Galeren anzufchlen — zer 
werden möchten/ein fomderbare/ 
im Oetober / verbrieffete Capitulation 
Vnnd weil auch dieſer Savı 
Gſante / einen anzug gethan / welchermaß⸗ 
fen eint jedt Stand / wolgebürete verlauf Ambaſſa 
fener / vnd noch zur zeit vorfallender fach aka: 
war zunemmen / onnd daß jezt zwen wol eryıcher 
Ranner/ zwiſchen 
DI. befele hie x ver * der Geſch ir 
ertzogt um woy zugetra 
ten / wiederumb — vñ ag werck * 
biß auf dieſe zeit zu continuiren vorhabẽs 
weren. Als langete IFDl ‚frändliche 
bitt an einStateBernwadi lbige in 
Cantzeley en | 
























benachbarte famptlich / oderb me A 
f b ü ‚ h * di ‘ r ea ’ 


möchte/bey 


ellet / vñ — ſtvñ 


Ss 
— 
= 
3 
— 
— 







uain de Beaufort,nut zierli örten zu ſonderm dienſt / dieſes fein t 
— —* en — r wenn Genff be, 
d Ar eß Herzen von der® Karhe-GefandtevonGenf, Emeit, gebrr ver, 
— — laͤu hrifftlichen Vortag / die erkla in Quae, 
wien el a Sr ———6 or geſeſſenem ware Dre 
+ en er v eit Die ſie von v der. Endg. 
”. aden en uber her / hen befi One Kr, a men | 

‚DI. die Bogtpen Cr, chung fonderbarer Articuln gefpühreten/ 


ge 
en onon / vnd Ternier / Pfandtfchaffte 


begehr⸗ 






u 5 7 „begehrten deßwegen gang freundlich an 
Bern / jhnen mit ledig fprechung fonder- 
bahrer Alfonnd pflichten /damit beyde 
—— ern / vnnd Genff einandern zu 

gethan waͤrt / zu der Zugwandtjchafft / ei⸗ 

‚nes Orts der Eydanoihafft zuverhelfz 

fen vnd als fie ihres färbringens was fie 
geworben / einen ſchrifftlichen fehein ers 
langet / vnd folgends zu Baden / vor gmei⸗ 

nen Eydgnoſſen jhre ſachen weitleuffig/ 

— mit anzeigung Ihrer ſie veranlaffende 

- Motiven fürbringen laſſen / wolten die 

Ss pon Zürich/ Glatis / Baſel / Freyburg / 

Solothurn / Schaffhauſen vnd Appen⸗ 

zzell / allein loſen⸗/Bern gaͤntzlich / in jhr 

J begehren bewilligen / die vbrigen fünff 

— Ort hingegen auß vrſachen (wie fie fürs 
= wenden lichten ) daß fie mit der Cron 
Er; Franckreich / den Häufern Oeſterreich/ 
| vnd Bur gund / auch jetzt mit dem Hertzo⸗ 

gen von Savoy verbunden weren / ſich 
keins wegs einlaſſen / vnd mußten hiemit 
die von Genff ſich der licben Patieng 
behelffen. 

—— Beneben atklagten ich auch vor Kath 
zu Bern / die von Genff/ der verſperrung 
m tiag deß Freyen kauffs / handels vnd wandels/ 

nm deß Hertzogen von Savoy Landen /be⸗ 
gehrten fürfehungzond wurden uͤhrli⸗ 
chen cinfehens wol vertroſtet / jedoch die 

N Fachen/ nicht ihrem wunjch nach ange: 

gerichtet / glatte wort gegeben / vnnd von 

viielen ihren Mißgoͤnſtigen / vieleicht ohne 
| deß Fürftenvorwijfech > vngebührlich wis 
der ſie gehandlet. 

eRider er Es regete ſich auch / die verdrießliche 

=; fi —— ſo ſich zwiſchen beyden gegen 

Schwaͤgern / den Graffen von —2 
er 









tn — 
vnnd groſſen Raͤhten zu Bern / bemelter 
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Newenburg sugehörcte) friſt fehaffen end | 7 1 
zu onparthegsjchem Rechten verhelfen 
wolte. 
Diefe deß Graffen von Auy anfors 
derung beduncfete die von Bern nicht 
onbillich feyn / vand ſchrieben deß wegen 
vmb abſtellung deß angefangenen Rech⸗ 
tens / an den Gubernatoren / den Ambaſ⸗ 
ſatoren Maniquet / vnnd die Fuͤrſtliche 
Siatt zu Rewenburg / auch ergiengen 
Rahtsbottſchafft en / gen Lucern / Fich⸗ 
burg / vnnd Solothurn / als die mit dem 
Hertzogen von Lougucville fonderbar 
verbuͤndet / ſie Eydgnoſſiſch bittende / da⸗ 
ran zu ſeyn / das mit der Contumantz vr⸗ 
theil / weiche vieleicht wieder den Graffen 
von Auy gefelt werden möchte/ nicht ges 
cylet wurde / vnnd zu einem fürderlichen 
außtrag der ſtreitigkeit / vmb die Obere 
herrligkeit / der Graffſchafft Valendis zu 
verhelffen. 
Dnangefehen aber ſolcher ernſtlichen per Graff 
— erflaget fi) Sontags den s. von Auy. 
Augufti/ abermalen vor Raͤhtt vi Bur⸗ 
gern zuBern/der Graf võ Auh / es hette d 
Graf von Tour niel/ wid jne/ zu Newenb. 
einen Kechtszug erhalten? gantz höchlich 
bittende/jÄne in dieſem feinem ſchwaͤren 
zuſtand / von deß erſt kurzlich gefchwornd 
Burgrechtens / vnd der bilugten wegen? 
freundlich zubedencken / zwen oder mehr 
ihres groſſen Rahts / zu verwahrung deß 
chloſſes gen Valendis zuſchicken / vnd 
ſolches mit einer angeſchlagnen Sauuc- 
garde zubewahren, 
Auf dieſes feyn begehren/ deputierten 
die von Bern von Ihrentwegen dahin Zw! Dur 
Zuahn von Wattenweil / vnd Michael * ed 
purger/Can welche beyd/er der Graf "Tr 


Pre gejprochen hatte/) mit — — m 


tung einer Sauuegarde/folcheim f D: Dakdis, 
nohi / auf weiteren befelch hin / anz 
gen doch daß dieſe beyde — 


derſt gſtaltſame der ſachen / vnd ob es ſol⸗ 


Graff von Auy / durch den Seckelmeiſter che sauuc garde anzufchlagen von noh⸗ 






von Graffenried / ſeine befchiwerden/ gang 

1 bewegl tragen — andern 
puncten r tringen lieſſe das man 
1 nit den Stätten der Graff⸗ 
; von Tourniel / angetriebene Procedur/ 
‚ (weildech J ** Das die O⸗ 
berkeit ober © 187 der Graffichafft 


‚ten were/oder nicht / bericht geben / vnnd 
dann mit anhefftung oder weiterer hin⸗ 
dabaiung Derfelbigen / Sberfeitlichen 
befelchs erwarten ſolten. 

ſchicketen auch die von 
Bern /ein anſchenliche Bottſchafft / x 
den Guberuatoren / vnd die Raͤht zu Ne⸗ 
wenburg / nemlicht Niclauſen von er 


571 


Balidis 
Ben an⸗ 
geboren 

end außs 
grilagt. 
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bach / vnnd Hieronymum Mantel / de 
kleinen / Hanſen von Wattenweil / vnnd 
Joſue Wytenbach / def groſſen Rahts. 
Dem klagbaren Graffen von Auy / zu 
gunſt / vnnd die felgam feheinende Proce⸗ 
dur wider denſelbigen auffzuheben / oder 
doch darüber das Recht fürzufchlagen/ 
auch infonderheit den Longuevilliſchen 
Ambaffadoren/ feiner hartneckigkeit / vnd 
daß er weder vmb freundliche noch ernſt⸗ 
liche bitt /ja auch vmb fein vermahnung 
nichts thun wollen / zimlicher maſſen der 
vnbeſcheidenheit anzuklagen / vnd erhiel⸗ 
ten dardurch dem Graffen von Auy/ ch 
was mehrer ficherheit. 

Nichts deftoweniger vnderſtunde bes 
melter Graff von Auy fich diefer feyner 


Graffſchafft Valendis zuentjchlagen/ / 


botte ſie der Statt Bern feil / vnd gonnete 
den Kauff derſelbigen vor vielen andern/ 
in hoffnung er auch diefes feines guten 
willens genieſſen / vnnd defto fürderlicher/ 


mit dem Graffen von Tourniel vertra⸗ 


— gon 


gen werden ſolte. Es ſchickten aber daruͤ⸗ 


ber den 6. tag Auguſti / die von Bern Ni⸗ 


clauſen von Dießbach / vnnd Niclauſen d 
von Graffenried jhren Seckelmeiſter gen 
Valendis/ die hatten in befelch ſolchen 
angetragenen Kauffrauf nachfolgenden 
vrſachen außzuſchlagen. Erftichdaf von 
den Gnaden Gottes / ein Statt Bern/ 
ohne das fonft mit einer groſſen Landt⸗ 
fchafft reichlich unnd gnug begabet / auch 
nach mehr Landen / Leuten / vnd vnruhen 
zuſtellen nit begirig. Zum andern ſo wur⸗ 
de ſie dieſer Kauff von der Anfprachen 
wegen de Hergogen von Longueville/ 
vnd def Graffen von Tourniel in merck⸗ 
liche vnglegenheiten weiſen / Neben dem 
were auch die Graffſchafft / fonft mit vielt 
vnd groſſen beſchwaͤrden — en 
anfächtungen pn jetzt bey fün 
dieſen ſorglichen ſchwaͤrt laufen, fich der 
Barſchafft / vnnd def vorzahts an Ir; A 
embloͤſſen nicht rahtfam. 

leiſtlich / wann fie einen folchen Kauff be⸗ 
ſtehn / fo Kann ihnen vieleicht darauf 
ein böfe Nachred / vnnd groffer omwillen n 
nicht Bien bce DEE Sa ER BEER 





Franckreich vnnd — 


st fals 


—— 
— —— 


Brunduche Beſhrelbung Nachtiandiſcher 


rer —— —E 


Graffen von Auy / in ſeinẽ ſtreitigen hans ı 
del / mit Botten ſchicken / hin vnd wieder/ 
auch fchreiben vnd andern wabungen fo 
weit eingelaffen/ damit fie die Herrſchafft 
Valendis vonder folchem fchein an fich 
bringen fönten / auch das jhnen eben die 
ſorg / vnnd gefahr/die dem Graffen von 
Aud vorfchmäbeten /onnd darumb er die 
zuverkauffen begehrte / auff dẽ (ale wagen 
fen möchten. er fedie fan 
Mit fernerem befelch an 
ten allen argwohn vnnd vnwillen zuver⸗ va Wird — 
meiden / von der F. Ol. vertrawter weiß —* 
außzubringen / fahls ihnen von Bern⸗ 
von dem Graffen von Auy dieſer J — 
hingeben / ob dann ſie Dee iger 

























ſich alsdann vmb Valen — REIN 
ſchafft Longueville zu gunftg 
legen / vnd gebrauchen af. 


ein Statt Bern /. 


dem’ F 
pille / den Elvnd Funda | 
durch ihren hernachyein vol 
fonders nugliche ent 
vnnd Der Ri Pie, | 
nicht lechtlich 31 angen 
worden. | u a 
Montags nach Triam Reg um @ 
ſchahe vor gmeinen ( I ber 
fandten tin Anzug / daß nem 
Müngmeilter von Zug 
Sr nt | 


Marl 724 * — 


vertreiben — — f 4° 
fequeng vnd gmeiner Eydgnoſch —* 
aa — nd 
a /8 das 
— voriger bj Jen fein 
Stem 


— ieten / 

— 
/demſe 
— 


a 


* 


* 


2 
a 4 


4 







"5 7 1. Schmelsen gutter Wärfchafft Reichs 
Da - forten / vnd daß geringe Münsen / in der 
wini Eydgnoſchafft / bey etlichen außlaͤndi⸗ 
trayß ſchen Fürften/ond Ständen, einen groß 
fen vnwillen / fonderlich aber fchicketen 
Ad die Ständ dei Schwähifchen Krayſes/ 
uff zwo dieſes Yahrs/onderfchiedenliche 
in der Dadifche leiftungen / jre Namhaffte 
Endans: Gfante/ Nemlichen Chriſtophel Apt zu 
f Petershaufen/ onnd Joachim Graffen 
#2 von nberg/fampt der Statt Vber⸗ 
ingen Bottfchafft gen Baden / dieſelbigẽ 
erflageten fich eines fo verderblichen und 
ſchaͤdlichen geſchaͤffts / vnd begehrten in 
* — —* u Br 
lichen nohtwendigen einſchens. Hierau 
entſchuldigtẽ ſich die Eydgnoͤſſiſche Gſan⸗ 
daß da gleichwol fievor etlichen jahren 
das Muͤntzen bep ihnen eingef 
jdoch feit dem ber etliche fromb 
ſche Müngen in das Sand fommen /die 


® 


viel eines geringeren gehalts dañ die Cyd⸗ 


noͤſſiſchen / deßwegen auch eiliche w 
3— — tan 4 


thanen ihre Glaͤubiger im Reich defto be 


fer bezahlen koͤnten / zu Drängen verurfas 

chet weren / weil nun aber jetzt jhre Herren/ 

vnd Obern deſſen berichtet / daß die Fur⸗ 

ſten vnd Staͤnd deß Reichs / ein zuſamen 

kunfft in der Statt Frandfurt/zu verbef 

J ſerung der Muntzordnung angeſehen 

hetten / ſo wolten auch fie biß dahin / das 

WMungen bey jhnen gaͤntzlich auffgehebt / 
vpntd eingeſtellt haben. 

| « Als dep naͤchſt abgelaufenen jars / Io- 

' Propfiiy anncs Chiurodi Propfl zu Colmar fol 
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gen gehabt / einhundert Cronen verehret. 157 1. 
eß ſechſten tags Julij / Fame zu 

Bern bey heiterem tag / vhrploͤtzlich ein Bngwit⸗ 

mächtig Vngewitter / von Wind vnd terunnd 

Hagel daher / welches auß gwalt / vnd ſtarcker 

groſſer vngeſtumme deß Winds / cin luft. 

merckliche anzahl Baͤumen in dem Holtz 

die Schoßhalden genant / auß den Wur⸗ 

gen ſtuͤrtzet / etliche in der mitte abtraͤ⸗ 

het / vnnd ein gang grofle anzahl derfel- 

bigen/ mit männigliches verwundern zu 

boden fellet. oe 
Dnter ſonderdaren / der falſchheu / Nadn 

rachgirigkeit / tyraney / vnd vnbarmher⸗ Parıf. 

tzigkeit / denckwirdigen thaten / hat die 

nachfolgende diefes Jahrs verübte /nicht 

vnbillich auff der Waag den vorzug In 

Franckreich ſcheinete es / als ob der Kö⸗ 

nig durch den getroffenen / vnd mit groſ⸗ 

fen ſolennitetẽ zwiſchen ſeiner Schweſter/ 

vnd dem König von Navarꝛra vollzog⸗ 


‚nen Heyraht / ſich mit allen feinen Fürs 


ſten beyder Religionen / zu ruhen gefeit/ 
alles mißtrawen auffgchebt/ond einen bes 


ſtaͤndigen Frieden angerichtet hette / feine 


geberden vnd Actionen/gegen den Protes 
flierenden wart freundlich die wort glatt/ 
vnd dieverfprächung groß / vnd in fuliia 
mehr frewden vnd Jubilierens dann kla⸗ 
gens vñ mißtrawens in Franckreich: Vr⸗ 
ploͤtzlich aber / vnd wieder alles verhoffen / 
deren / denen man dem wol Teutſchen 
ſprichwort nach / Das ſpaͤckle auff die fal⸗ 
len gelegt / ward Freytags den 22. Augſt⸗ 
monats der Admiral von ciner Büchfens 
fugel verletzt / vnd onangefchen def fimus 


Colmar ey welche auch vonaltäherder lierten traurens def Könias/onnd fei 
— Ar — — —— ——— 
— pertroͤſung jhme die nusung derſelbigt / am Sontag morgens nechſt darnach⸗ 
F — —— gantz Barbariſcher weiß / auf mitſtimmen 
onderbare befürderung Frantz Cachets — anal nur 
von Päterfingen/ vnnd dann Nielauſen zeichnuffen nachy)fein defi Königs vi fe 
von Dießbachs dei Raths zu Bern / zu ‚ner fuͤrnemſten n/mit vielen ſtichen 
* Bee. er ——— 
— ———— 
haffner/ ‚deron Franckreich / ein grewli ein 
isch bemelten Niclauſen Blutbad angerichtet / daß auch ein 
| Hand Bernbarden von jeder unparthepifcher moch heut bey tag/ 
| auffgenoms ohne flag vnnd trauren darvon weder 
erũht cher für ſchreiben noch reden kan. 
| fein müh vnnd alle'anfprach / foerder  Diefer grewlichen handlun us Deridhe 
| fiey gütern / von dei ge ein Statt Bern / durch fonderbare derwegen 
e fo feines Vettern wer an fie abgelauffene ſchreiben / in Purgem 7 Bern. 
x 


re ‚ 


1472* 


Entſchul. Tag Septembris der Treſorier oder thaten / nicht allein bemelte 


di Dr 
deß Kös 
nigs. 
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bericht / als fuͤrnemlich Vrban Quiſards gnoſchafft gelaſſen / wurden von den vier | 5 74 

Caſtlans zu Newis / ſo datiert 23. Augufti/ Evangelifcht Staͤttt der nofchafft/ 

der Statt Genff den letſten bemeltes jhnen zu gut freywillige Collecten auffs * 

Monats / vnnd der Wirtenbergiſchen genommen / vnd vnder die 

Voꝛmundſchafft / auch lohans Amey vnd —— 

Cachets, den erſten Septembris / vnnd Gleich im Octobri don 2 ® 

wurden jhren fonderlich die particularis deß Fläglicherwürgeten 

feten der verlauffenheit ’ dep Fläglichen  Chaftillion Söhn / fampt dem —— 

allgemeinen Mords / von jhren Eyd⸗ von Laual in die Statt Bern’ wurden — 

gnoffen von Baſel weitlaͤuffig zuge aber bald darauff ‚ihrem en 

fehricben / welche als viel zu Fläglich/ von dañen / durch Beat Jacoben vd Bon- 

ond die ohne das/ aller Acht gnugſam ſtetten / vnd einem jungen von fahgen. 

bekant / allhie zu verzeichnen onderlaffen, Bafel begleitet: vñ dieweil hnen zu 

find. groffe zucht vnd chr erboiten dancketen 
Bald hernach entſchuldiget den 4. fehrifftlich Eh * 










Pfennig Meiſter de Granges,innamen jhrem Præceptori le Gre 2 ] 

deß Herzen de la Fontaine Gaudarr, auch Fraw Anna von Salin 

Frantzoͤſiſchen zu Solothurn refidieren: von Laual von jhrer Veitern ond Soh⸗ 

den Ambafladoren / feinen König der nenmwegen/auf afel / den letſten Octo⸗ 

Mordtlichen andem Admiral vnd deſſel⸗ bris. Zudem ergienge auch von bemels 

bigen anhang aufgefchlagenen Trage tes Admirals / hinderlaffener beträbten 

dy /machete denfelbigen aller anfchlägen Wittib / zu eingang deß nechftfünffe % 

vnwiſſend / vnd bateden Koͤnig / als jhren tigen Jahrs / an ein Statt Bern / das 

aller beſten freund / vnd die Cron Franck⸗ nach geſetzte danckbare auf dem rech⸗ 

reich nicht zuvbergebẽ: Nicht weniger the ten Frantzoͤſiſchen ‚Driginal gezogene 

te auch Montagsnach Nicolaider Herr fehraben. 

von Belieure / deß Könige geheimer Raht aͤdige Herren die groſſe zucht 

vor gmeiner Eydgnoſſen Geſandten zu vnd ehr / welche jhr mei ten Kindern von 

Baden / jedoch mit etwas vnderfcheid/ Chafullion bewiefen haben / verurfachet 

auch befantnuß Ihr M. mitftifiens/ond mich derentiwegen / euch demätigeft /zu | 

perunglimpffung der erwärgeten / vieler. dancken / auch darneben zubitten/daß ihr 

‚ Blutiger anfchlägen vnd practicken / wi⸗ bey gi guten willen a re in Fr | 

der den König / vnd die Fürftender Cron eweren fchirm empfahen / * 

Franckreich / ſo wol můndtlich / als durch fund deß Herren Admir 

einen gang weitlaͤuffigen ſchriffilichen ters ſaͤligen den Ei | 

fürtrag. dann wolgeachtet / vnd gelichet 

Hingegen erklagten ſich di Pros einen dapfferen Hauptman / Bide 

teſtierende Staͤnd vnd Adels nen’ auch Diener Gottes / vnnd deß Ki 

den 21. Tag Septembris/an a Son von feines Herren / ob gleichwol feine 

den vier Stätten Zürich Bern /Bafel/ fächer Das wiederfpiel fürzugeben vr 

vnd Schaffhaufen/zu Araw gehaltenen ſtehen Ich vertrame aber/ der ( ® echtige 8 
Tagleiſtung / alles deflen fo fich mit jnen/ feit / onnd Barm ‚grofle 
























vnd jhren vmbgebra GOttes / derſelbige werde die m 

—— get (nenn ei nk np 

entfchuldigung widerpart/ bringen. Da doch nichts Defto me ige 

ihnen zu miß qu i —— Ba lin 7 v nnd 

F — — ind / vnn 

örffen. Herren 7 die i A 
re _ Weilauchviel sine u et —— 







sets. gofanna/ond an andere nr vnd wich leyden mi 


8* 


SEN WERE 


in nichts anderm / dann in der vnſchuld 
der todten zu troften band, “ihr find alle 
zeit der Religion /die ons von den Wiens 
ſchen fo verhaffer macht / befchirmer/auch 
hiencben gütige Herzen geweſen / die mit 
den befimmerten mitleiden getragen / 
welches mich verurfachet/ euch demuͤtigeſt 
zubitten /daffelbige auch an meinen Kine 
0 Derm zuerſtatten / weil euch wol bewußt / 
* daß vnter allen Gebotten / die Gott ſei⸗ 
nem volck gegeben hat / nicht das gering⸗ 
ſie iſt / der Witwen / Weyſen / vnd froͤmbd⸗ 
RX fingen fich zuerbarmen / mit betroͤwung/ 
| - Diejenigen fo Das nicht thun wurden /in 
‚gleichen ſtand zubringen /im gegentheil 

aber fie zu fägnen vnd benedeyen. Deßwe⸗ 
gen nun gnaͤdige Herzen / befehl ich uch 
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* 


dieſelbigen / in dem Namen Gottes / vnd 


ſtelle ſie / wie auch mich ſelbs / in eweren 
ſchirm / guter hoffnung / ſie werden nicht 
auß der art / daher ſie jren vrſprung geno⸗ 
men hand / ſchlagen / vnd euch dermahlen 
eins jhre dienſt beweiſen. Ich bitte Gott / 
daß er euch geben wolle, £ 
Gnaͤdige Herren / in aller volkom⸗ 
menheit der Hochheit / vnd ruh / ein gluͤck⸗ 
ſaͤliges / vnd langwiriges leben. Von St. 
Andres de Briar, den 6. Januarij h 573 
i * 


Ewre demuͤtigſte vnd gehorſamſte 


L Jaqueline d’Antremont. 


Edliche * 
Eyd moſ⸗ J uͤhrte ſeltzame / gantz ges 
—J Faͤhrliche Frantzoͤſiſche Practicken / beweg⸗ 
züften jich ten Die Proteſtierende Ständ vnd Staͤtt⸗ 
 fürden nicht allein in Franckreich / ſondern auch 
—5** in Teutſchland / ſich wol fur zuſehen / vnd 
grm beſorgenden ſchaden weißlich forzus 
Bu. weil auch die Epdgnoflen/ 
nachbart/ond darneben wie weit hinauß / 
der Koͤnigen vnd en anſchlaͤg ſich 
| erſtreckten / nicht willen konten / macheten 
ſich is Dit dar Eydgnoſchafft / auff 
den nohtfahl / bewehrt vnd geruͤſtet / wol⸗ 
ten mit ee gemäht/ond nicht 
‚Fehtaffendrtwiedie Sranpofen gerhan/def 
aufgangsdiefes fpiels erwarten : fol 
ni 
tho rt / zu gt verdr 7a 
— an Fried⸗ 
lichen Orten / vnd in mitten guter ſiche⸗ 
rer / vnnd vertrawter freunden / einer ſo 
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groſſen fürforg / vnnd dei bewaffnens 1.5 7 3. 
nichtverfpracheten fich daruͤber / auffeiner 
vmb Nicolai zu Baden gehaltenen Tage 
leiſtung / mit der vier Stätten Gefand- 
ten / gang weitlaͤuffig / vnd nach langen 
ein vnd gegenwuͤrffen / Erklaͤreten ſich 
die von Zürich / Bern / Baſel / vnd Schaff⸗ 
hauſen / als zum beſchluß / ſampt vnd ſon⸗ 
ders / von jhrer Herren vnnd Obern we⸗ 
gen / Sie wolten die geſchworne Buͤndt / Freundli⸗ 
den Landsfrieden / Vertraͤg / Brieff vnd 
Siegel / an allen jhren Eydgnoſſen ehr⸗ e- * 
lich halten / Leib / Gutt / vnd Blut / zu den: 
ſelbigen ſetzen / vnd alles das / was from⸗ 
me auffrechte Eydgnoſſen ein andern zu 
thun verbunden weren / in wahren guten 
trewen leiſten. 

Ein gleiche erbietung / in Namen 
ihrer Herren vnd BGbern / thete auch der 
ſieben Orten Geſandte / bekenneten / Es 
hetten ja die vier Staͤtt / an ernewerung 
vnd ergaͤntzung ihrer Außzůgen / zu dieſen 
gefährlichen zeiten / wol vnd recht gethan/ 
vnd weren mehr añ 
wol Eydgnoͤſſiſchen Ent 
ſchluſſe en ſich die Geſandte von 
Glaris / vnd Appentzell / vnd vermeldeten / 
Sie hetten die freundliche Reden / vnd Blarts 
gegen reden gern gchört/ wol wiffende/ Kellerin 
daß folches Ihren Herzen vnd bern’ Auf css 
auff das höchfte gefallen würde. Dies weruna 
weil aber das alles noch nicht gnug / und der Ruͤnd 
der nofchafft feynd in groffer An⸗ ken. 
zahl / So were zu erhaltung gemeiner ruh 
vnd wolfahrt / die ernewerung vnnd 
ſchwoͤrung der allgemeinen Buͤndten / 
gantz erforderlich / vnd vonnoͤhten / dar⸗ 
durch wurde jhren Mißguͤnſtigen / der 


des muht und das Hertz geſchwaͤcht / die gut⸗ 


berkigen Eydgnoſſen ermuntert / vnd 
die Junge Mannſchafft der pflicht / vnd 
ſchuld / deß Epdgnöflifchen Bands/ 
grundlich berichtet, Alfo Fame dieſer gut⸗ 
— ‚ab einigfeit gerichtete 
anzug / ohne fonderebeantwortung in die 
—S abſcheid. 
Emanuel Philibertus / Hernog von Dr Here 
—— 
a 
r nd Fahn 
Ba e den neh 
x 


cher ent⸗ 


end Appe * 


* 


Fe 


. $ 73. zudem Herren Admiral / onferm Matter 
fäligen getragen hat/deffen meinung ond 
befelch auch / geweſen iſt / daß wirfie/ als 
vnſere rechte / vnd natuͤrliche Mutter re⸗ 
ſpectieren / vnd in ehren halten ſollen / dieſe 
er. truͤbſal gnaͤdige Herzen/berähret uns 
R fo fehr/ daß wir den Herzen le Grelle, 
S 23; ‚onfern Preceptorem gebetten hand / fich 
| zu ewern gnaden zuverfuͤgen / vnd dieſel⸗ 
bige mit dieſem Brieff / demuͤtigeſt im na⸗ 

men Gottes / vnd durch die gmeine Chri⸗ 
ſtenliche Liebe / deren ewere Refpublic vor 
allen andern berůhmet iſt / zubitten / daß 
derſelbigen gefallen wolle / ſo cheſt muͤg⸗ 

licch / etwan einen auß deren mittel /3u F. 
59* Savoy / vmb erledigung dieſer 

n Frawen vnſerer Mutter abzufer⸗ 
tigen / die von keiner andern ſach / weder 
von der Religion wegen angefochten/ 
noch erfucht werden mag / welche Reli⸗ 
gion fie fo hertzlich umbfangen hat / daß 
wir viel mehr / der außſtehung aller Marz 
ter / ja eines graufamen fchmächlichen 
tods / dann deß abfahls / vnd —— 
von jhren her / erwarten. Vnd dieweil 
gnaͤdige n / dieſer vnſer Praceptor/ 


ewer gnaden wol be —— —— 





vns auff jhn / vmb das 


me Mutter / vnd deren klaͤglchen ie 


berührende./ derfelbigen etwas guten 


trofis bey BL — ꝛcDa⸗ 
um Bafel/ 9. 
ee Ewre dem kei gchorfame Diener 
| Chattillion. Andelot. 
Beirn ſchi Dieſem ernſtlichen ſchreiben nach/ 


dein der Jungen von Ehaſtillion, vnd An- 
Savoy. delot, ſchickten zwar die Admiralin deß 
—9 


erlaſſen / oder doch ihre afangens pflichten 
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ben / vmb huͤlf vnd beyſtand / an ein Statt 7 4 
Bern / auß Baſel. 

Solchen Schreibens wuͤrckung be⸗ 
fuͤrderten auch die von Baſel / i Monais 
friſt hernach / durch cin ſehr ernſtuche / den 
22. Septembris datierte Miſſif / darinn 
fie vermeldeten / was groſſen anftoffes/ 
Arguirens / vnd diſputierens / die gefan⸗ 
gene Admiralin / von vielen Doctoren / 
Jeſuitern / vnd Ordensleuien / taͤglich ers 
leyden muͤßte / da aber ſie hingegen viel 
cher jhr Laͤben verlieren / dann jhre Reli⸗ 
gion verlaugnen wolte/Alfo daß zubeſor⸗ 
gen / ſie von dieſer jhrer beftändigfeit we Borſchaft 
gen / auß antrieb der Hiſpaniſchen In au; 
firion vielleicht gen Kom geführt werdẽ yiaung 
vnd noch in ein viel groſſers vngluͤck fals der Admi⸗ 
len möchte/ freundlich bittende / Es wolte ralin, 
ſich ein Statt Bern / ſampt vbrigen ᷣren 
Religions verwandten / komlicher fürs 
derlicher mittlen / zu erledigung Diefer Ad⸗ 
miralin vergleichen. Deßwegen vnd da 
ohne das die von Bern der Arreſtierten 


Frawen die hand ge en, ö 


cketen fie 

berger jhres Rahis dieſer ſachen 

im Septembri in Savoy / mit —— 
befelch / den Hertzogen nochmahlen zubit⸗ 

ten / die gefangene Admiralin auff freyen 

fuß zuſtellen / folche ihnen von Bern/von 

vertrawter liebe ond Freundfchafft wegen, 
für cin geſchenck erfolgen / vnd fit in den 
drey reftitwirten Vogieyen / bey der Frey⸗ 

heit jres Glaubens wohnt zulaffen. Vnd 


fahls aber Ihr F. DI: ſich beſorgete / daß 


die arreſtierte Fraw ſich vielleicht in Teut⸗ 
ſchen / oder andern Landen / Ehelich vers 
möchte / wolten fie jhrem / der 


ſchafft zu — von Bern / Batt Admiralin ſelbs eygnem erbieten nach / ſie 
Jacoben von Bonſtetten / vr eilet/ 
—— avo te leibs vnd guts/fich ohne J — 
ni dliche ert * gung / mit jemands / Ehelich zuverl 
d muͤn e verſpraͤchung / der Ad bey geſchwornem dr 
—— — maſſen eingedenct a in e 
——— die bemelt drep Jun — 
* emelte 
Herren / v kn, ne Zunge ret / die 


lot,auch je haftiilion deß Ad» che 
Tochter / de Pe — 





male Zoch 

Be; Bicfer — — 

Dita EN Fuer zu gunft lub 
abermahlen cin 


dato 23 





chwol auch der König Heinrich 
d vierte / durch den Herzen vö Gadagnes 
im befchluß def friedens vd Veruins vmb 


angehaltt / blibe fie nichts des 
Schrei Ferner arreſt / vñ 


re 
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erlediget ſich deß bemelten Jahrs in groß 
fer gedult vnnd befländigkeit Ihres glau⸗ 
bens / durch den natürlichen todt / diejir 
jhrer fo gezwungenen ein zielung. 

Die groffe Civiliſche Kriegs vnru⸗ 
hen / erwecketen beyden den Königifchen/ 
vnd Proteflierenden in Franckreich / groſ⸗ 
ſe geſchaͤffte / der Koͤnig ſuchte hilff bey den 
Eydgnoſſen / vnnd erhielte gleich zu an⸗ 
fang dieſes Yahrs/ fechs taufent Knecht 
jhrer Nation / die sogen m Mertzen / durch 
der Statt Bern Gebiet / Newenburg / vnd 
Newenſtatt in Franckreich / wurden mei⸗ 
ſtentheils / zur belaͤgerung der Statt Ro⸗ 
chelle gebraucht / vnd endete ſich bald dar⸗ 
nach dieſer Krieg / durch die beruffung deß 
Hertzogen von Aniou an die Cron Polẽ/ 
mit einem verblumeten / jedoch vnbeſtaͤn⸗ 
digen Frieden. 

Ein Fran In dieſen ſo ſchwaͤren laͤuffen / da 
sh KR fehier fein Fürft noch Stand demandern 
—** m irawen wolte / kame im Hornung zu fans 
prabrictg gres in Franckreich ein Frantzoß Ichan 
wegen, de Ragecourt ſo ſich fuͤr einen Haupt⸗ 
man vnd Edelman qualificiert / in bandẽ/ 
der machete ſich vnder andern ſeinen Bu⸗ 
benſtucken / mit dem bekant / daß er etliche 
wolgeachte Fuͤrſten / vnd Staͤtt / ſchaͤdli⸗ 
cher Practicken wieder die Graffſchafft 
Burgund berächtiget. Inſonderheit da 
er vermeldet / er hette von Graff Ludwi⸗ 
gen von Naſſaw /deß Printzen von Ora⸗ 
nia Bruder / mit hilff vnd befürderung/ 
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Aufbaudh 
in Franck 
reich, 


der Stätten Bern / vnnd Genff / das is 


Schloß S. Anna bey Biſantz and 
abt. —— NET 


Item / daß Bern / ein Aug auff die 
Graffſchafft Burgund ger | 









daß / wann der Printz von Or r a/der 


dere Ort / den men/ 
fie fich under —— 
elbſt ein zutrin⸗ 





Grundliche Befhreibung Nuchtlandiſcher 
Bezam Predicanten zu Genff / als hette ı 


gehalten. Alſo erloͤſchet dieſe fach oh 
die ersehen 
mißtrawen / vnd vnwillen / bey 


F a 
* * 1 
F 


derſelbige / viel ſolcher Practicken wegen 
zu gunſi Graff Ludwigen mut jhme con⸗ 4 
ferlert / vnd red gehalten. J 
Als aber die von Bern / dieſer falſchen 
Ihnen wider allen grund der 
vber gegebne vrfach / vnnd da ſie anders J 
nichts jemahlen / als daß = — 98 J 
N 

. 










N fr i ) g ü 
det Parlamẽt zu Doll Me a lan 


a en moch 

Es begegnet auch —S 
saroeriefenzulagmi einer fehrifftlicht 
— meldet er vnter andern / 
Es vers: zwar diefer YamedeRa- 
gecourt ekant jedoch wahr vñ nicht 
weniger / dann et —* — 53* Paris 


fiichen Bürger 
gecour in m 55 








Der folcht/ 
darfür er fich außgeben/fondern für einen 
doppelten Späher / oder aber für einen 
onverfländigen Öfellen geachtet / vnnd 

deßwegen mit jhme en, 










——— — —* 
ſich def naͤchſt ve 
8 seta Yracticken 
— 
v en 
* ie Landleut zogen mie € 
5 — in fl 
85 SI 
——— 
Johann ann Planta —5 


ggg * a a 











D 


% 


| 


ir» 


Er. 


Geſchichten. Das Schfie Buch, * 
1 7 3. nohmen. Dieſes angefangene fewr ent⸗ 


zündet ſich jetzt ſolcher maſſen / daß alle 
Eydgnoſſen zu verhůtung deß beſorgen⸗ 
den vndergangs / einer ſo groſſen Land⸗ 
ſchafft / mehr dann viel zuſchaffen hatten / 
‚Die ſchicketen ihre Rahts Gſante dahin/ 
als von Zhrich Heinrich Thoman Se 
ctelmeiſter von Bern Nieclauſen von 
Graffenried Seckelmeiſter / von Lucern/ 
Rochium Helmli alt Schultheiß / von 
Vry Walther Roll Ritter/ / von Schwytz 


Dietrich in der Halden Ritter Landtam⸗ 


man / von Vnderwalden nid dem Wald 


Heinrich von VryLan dtamman/ von 
Zug Wolfgang Brandenberger / von 


aris Melchior Haͤſſi Siatthalter/ 
von Baſel Hans Wernher Woͤlffli/ von 
Irepburg Vlrich von Endlifperg Bur⸗ 
—— rn gi Wiel⸗ 

in alt Schultheiß / vnd von Schaffhau⸗ 
ſen Conrad — Seckelmeiſter / jest ers 
nennete Gſandte erzeigeten ſich ſo ſchied⸗ 
lich / eyfferig vnnd ernſihafftig / das nach 





dem ſie etlichen deren auff die deß gmei⸗ 


nen poͤbels vngnad gefallen / ſonderlichen 
dem Hauptman Baptiſta von Salis/ 
dem Hauptman Conrad Planta / dem 
Commiſſa rio Balthaſar Planta / dreyen 
gebruͤdern von Veccaria / vnd Johann 
de Venufta ein ſichers Gleit / vnnd auff 
thuung deß Rechtens erhalten / auff gmei⸗ 
nem zu Chur / den 20. Julij angeſechnem 
Bundstag / ein vollkomne befridigung/ 
füllung der vnruh / vnnd abſchaffung 


deß wilden geſtichels Abſcheidsweiß 
erfolget. Dardurch kame dieſe grew⸗ 


geweſen / nechſt ſolgendem Jahr / der 









Gleicher gſtalt / als in den Bünd- , ; zz 
ten / wolte fich auch im Meyen / ein vnruh 
in der Landiſchafft Wallis anſpinnen⸗ Markus 
auß dem anlaß / daß der Ritter Roll von Samet 
Dry / Matihrum Schiner auf den zu 
Behenden Goms / def berühmten Cardis Ayartffer 


nat Schiners Enckel / vmb ein Fahnen in glan⸗ 


Knecht in Flandern K. May. von Hiſpa⸗ dern u 
nia zu dienſt zuzuführen eingenommen führen 
bat. Danndarab zürneten etliche nicht 
der geringften in Wallis / die wolten den 
Schiner omb diefe (wie fie fagten) fein 
vnzimliche hinder dem höchften gwalt be⸗ 
ſchloſſene handlung / ſampt alleın ſeinem 
anhang ſtraffen / Es füllete ſich aber alles 
durch fuͤrſichtige Klugheit / ohne einigen 
Landsſchaden / vnnd blieben die beſtellte 
Soldaten ſampt jhrem Hauptman an⸗ 
heimfch. | 

Durch diefes gantze Jahr / in betrache Kern be⸗ 
tung deß gefaͤhrlichen zuſtands der bes ſſeißt fich 


nachbarten Landen / beffiſſen ſich die von Beutmis 





Bern / die beyde Stätt/Fr burg / vnnd Freyburg 
Solothurn / mit Genff ia ein Burgre ir 
zubringen/auch hiemit cin 


in nuh /onnd bey Ihremfreyen Stand/ätt eh is 
troſt gantzer loblicher Eydgnoſchafft / als bringen. 
einen Schluſſel / vnd gute vormaur derſel⸗ 
bigen / zubehalten. 

Nun von dieſes nohtwendig ſchei⸗ 
nenden geſchaͤffts wegen / kamen den ı5. 
Octobris / bemelter dreyer Staͤtten Gſan⸗ 
ie gen Bern / da ward Ihnen cin herrlich 
Gaſtmahl zubereitet / auch etliche verglei⸗ 
chungs mittel geſtellt / die annem̃ung aber 
derſelbigen / erwanden age re ls an 
denen von Te 
ordnung nach 









Eiger — 
ES begehrten omb dieſes Fahre Dep Ad 
ſanten Herbſtszeit / die — — 
rals hinderlaſſene Sohn / vnnd der von Sohn vñ 
dfels Laual/fampt dep Herzen von Telign Sohrer 
 Binderf; ewohnunguin as 

itin simlicher anzaßf 

Er ı Derfohnen/ven 

ern / da begegnete ſh⸗ 

t/ond gmeiner Bur⸗ 

viel ehren vnd guts / jhre auß 

offer reichthumb / in kum̃er vnd chend 

x 





Ah 
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veränderter klaͤglicher zuſtand / bedaurct 
auch die aller vnbarmhertzigſie / vnd ſahe 
man wol darbey / der Rutten Gottes / ob 
den ſeynen / wann er die ſtraffen will / ein 
klares Exempel. 

er, Auch dieſer Herbſis zeit/den 17. Octo⸗ 
yog von  bris/verfündet der Her: von Mamiquet/ 
Söqueville ſeynes Herren / deß Hertzogen vö Longue⸗ 
ſttrit. pille abſierben / legte cin Credentz ein / von 
dem Koͤnig von Franckreich / ſampt einem 
Interceſſionſchreiben / deß Herren von 
Belieure ordenlichen Ambaſſadoren in 
der Eydgnoſchafft / der Fuͤrſtlichen Wit⸗ 
tib / vnd Jungen Fuͤrſten zu gunſt an ein 
Statt Bern geftellt/mit freundlicher bitt/ 
fievon Bern wolten/Als der Graffſchafft 
Newenburg gütige Schirmberzen / ın 
ihrem guten willen gegen der Fürfllichen 
Wittib/ vnd derſelbigen Kindern verhar⸗ 
ren / vnd dann cin fürfichtige wegweiſung 


1573. 


geben / welcher maſſen Ta Pre. 


Kechtens / vmb dic herzligfeit der Graff⸗ 
Schafft Valendis gelangen möchten: 
Diefes dep Hertzogen von Longueville ſo 
onverhoffte abfterben / bedauret cin? Ehr⸗ 
famen Raht / ſampt derBurgerfchafft ſchr 
vbel / ſie beherkziget die widerwertigkeit deß 
Valendiſiſchen bandels/begehrten vnnd 
erwuͤnſcheten nichts mehr als ruh vnnd 
Frieden / trachteten zu abſtellung beſor⸗ 
gender weitlaͤuffigkeit nach freundlichen 


mittlen/ond fertigeten mit ficherer vertro⸗ 

flung wahrer nachbarlicher trew / den 

Fürftlichen Esefandtenab. 

In diefem Jahr auch /erbielte Ri 
von“ 


m 
—J— lendis / Kauffsweis die 


Manuel nay / erbeſſert diefelbige/ 
folche ſtinen Erben. — 
Allhie aber iſt der wunderbare Sa⸗ 

gen Gottes ob den ſeinen / vnd ſonderlich 


clauß Manuel von di Graffen 


——— 





ro⸗ 
nd hinderlieſſe 


Brundliche Beſche eibung Nüchtlämdifiher 


Wolredend warer/auchein guter Kriegs⸗ 157 
mann / der an vnderſchiedenlichen orten 

der Statt Bern zu dienſt ſein beſtes ge⸗ 

than. So konte er durch ſeine kunſtliche 
Teutſche Comedien / vnd liebliche Rey⸗ 
men / die Mißbraͤuch ſeiner zeiten ſo art⸗ 

lich außſtreichen / daß er billich vnder den 
damahligen Eydgnoſſen / in der Poeſ/ / 
feiner Mutter ſprach / das hoͤchſte lobdr  _ 
haltet. Er ſtarbe jung / im i5 30. Jahr / nn 
aller vnruh deß erſten Capler Kriegs/ond. 

ward als cin furtreffenliches Dohtifches 
Regiments glied/ wol betrautet. Auch 

noch ober alle feine fo herzliche tugender 
verurfachen jhme feine Sohn / ſonderlic 
aber Hieronymus Seefelmeifter/ onnt 
Niclauß Herr zu Cronay / deß Hochwei⸗ 
ſen / vnd gantz nutzlichen / dem Gmeinen 
Stand der Statt Bern Anno 1600. fürs 


gefesten ond noch Diefeo Jahırs negierens 
J— Sehulehefen Albrecht Senne, 
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ten Regierung / auß mitflimmen gmeis 
ner Burgerſchafft / vnnd allen der Statt 
Bern Buderthanen./ de n deß 
pr. ee / ‚feine 
groffe tugenden nicht onbillich erlanget 
hat/ond deffen gedächtnn F 
Poſteritet / vnd den Nac 
ders zweiffels / vnaußloͤſchlich florieren 
wird / einen foblichen vnd onfierblichen 
| Ob aleichwol die Frandkreichifche 
vnruhen / auß erwoͤhlung / vnd Bee 
deß Hersogen von Anion/an die Cron 
Polen / fich zu etwas ruhen gencigt/b 
ten doch fonderbare beleidigte Fuͤrſten vñ reich. 
it weil “ . 


denen die fich zu firderung feiner ehren they 


auchen laſſen / wol behalter 
kanns Sattr narde 
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, 
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Geſchichten. Das Sechfte Buch. 


„ Anville Montmorency, vnd Coſſẽ, al⸗ 
ſo daß ſich dardurch der Proteſtierenden 
ſachen in Viuarais / Delphinat / Langue⸗ 
doe / vnd Poitu mercklich erbeſſerten / Es 
wurden aber daruͤber die beyde Marſchal⸗ 
cken von Montraorency; vnd Cofle ers 


guriffen / ſampt ſonderbaren deß Hertzogen 


von Alenzon Dieneren / gefaͤnglich in 
die Baltillie verſchloſſen / vnd dardurch 
etliche der Intereſſierten einen abtritt auß 
Franckreich zuthun bewegt. Der Printz 
von Conde vnd der Her: von Torẽ def 
Conneſtabels Sohn/famen gen Straf: 
burg / vnd wohneten dafelbft etwas zeits 
Hie zwiſchen gnadete der Konig Carolus / 
in ſeinem Schloß Boys de Vincenncs, 
dem zeitlichen Laͤben / vnnd hinderlieſſe 
hiemit feinen fcepter ſampt der Cron / dẽ 
Polniſchen Koͤnig / von welchem jedoch 
weder die Proteſtirende noch Politiſche 
Parteyen / wenig gunſts noch befürdung 
verhoffen konten. | 
Diefer läglichen verwirrung / vnnd 


der Prins fonderlich der Gefangenſchafft wegen der 


sinne Marfha 


ſa 


ten d.. Herren von Montaigu, in die 


Idfen von Montmorengy, vnd 
Colſe ſchicket der PrinkvonCondd,den 
Eydgno⸗ 


Eydano , Chafft / der erſchiene den 4. tag Julıi, vor 
Koafı 


Kath zu Bern / eröffnete die erbaͤrmliche Keich 


wieder angegangene vnruh in Franck⸗ 
— —— Geleyt vor gemei⸗ 
ner Eydgnoßen Geſandte gen Baden zu⸗ 
verhelffen Ein geleiche anforderung 
thete er auch an die drey ihnen in der Reli⸗ 
gion ee der Eydgno⸗ 
ſchafft / die erhielten aber von den vbrigen 
—— nichts/ —— ws 
eines an fiedie Eydgnoßen / au 


24. Junii, vom P 












vonCondegeft 
Inhalts: Denk nHe 
aigudepXitterlicht Koͤniglichen 
und dep Hertzogen vonAlencon Cam̃er⸗ 
Junckern / in feinem vortrag anzuhören? 
vnd demfelbigen völlfommenen glauben 
a widertigfeit der opinanten 
verhindert begehrte Bo gehrte Bottſchafft zur pa- 
—— ranckreich zuſchicken / vnd 
beyden theilen zu gut / etwas nutzliches 
—————— 
Von Straßburg her/ſehete fich dei 
Printz von Condegen Baſel / hattebey 
ſich den Herren von Tore ſpatzieret mit 


liter 





KIEE 
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demfelbigen/ den 21. Septẽbt. gen Bern) ; ‚73 
empfienge von einem Ehrfammen Raͤht / 

vnd der Burgerſchafft große Zucht vnnd 

Ehren / verharrete aber nur eiwas wenig 

tagen lang daſelbſt / verrite wiederum̃ na⸗ 

ber Bafel / dahin auch kurtz hievor dei 

Hertzog Heinrich von Nemours ankom⸗ 

men war. | 

Der hievor furglich berührete/etlicher Schwibi⸗ 
Keichssftänden wieder ein Eydgnoſchafft ſchen Sen 
von dei Muͤntzens wegen gefäßete port; ſers war⸗ 
tilld/gienge noch Diefes Jatstm chat, ung an 
Dann als den 14. Februarii, ein Tagſa⸗ — * * 
kung zuBaden geha ten / ward Dafelbfi DE Runten⸗ 
Geſandten der Cydgnoßen / ein Schreibt wegen. 
vberantwortet / von etlichen Graffen vnd 
Herren / deß Schwaͤbiſchen Krayſes / vnd 

den Stätten’ Vberlingen / Lindaw / Bi⸗ 

brach / Wangen / Pfuͤllendorff / vñ Buch⸗ 

horn jnhalts / Es ſolten die Eydgnoſſen/ 

bey jhren Burgern / Landleuten / vnd Vn⸗ 
derthanen / welche mit jnen vom Schwaͤ⸗ 

biſchen Krayß / der commertzien / vnd Ge⸗ 
waͤrbſchafften pflegten / fürfehung Bu 

daß Diefelbigen für das fünfftige in Con⸗ 
tracten / Kaͤuffen / verfäuffen / und bejähs 

lungen feine andere Muͤntzen / als dei; 

Reichs Korn / vnd fchrott/nach gemeinen 

ichs ordnung / in das Land fuͤhreten / 

dann da darwieder beſchehen wurden 

fie Diefelbigen vermög de aufgangenen 

Reichs Abfcheids biffen / und firaffen: 

Vand darauf erfolgete ein allgemeiner 
Rahtſchlag / ſteiff / vnd ohne einige veraͤn⸗ 

derung / bey dem ſo allbereit vor dieſem 


deß Muͤntz geſchaͤffts wegen / deliberiert 
— EEE 

Viel vnderſch Handſũ 
deß Burgrechten wegen / zwiſchen den ra 


bier Stätten Bern / Frepburg / Solos ruhe we 
thurn / vnd Geuff/wurden Diefes Jahrs gen stoi 
in der Statt Bern gehalten / vnd zu deſto ni 
igerem abtrieb. beflelbigen/ anfe Elanne, 
henliche Männer / bepden Partheyen/ yapGenf. 
leydenliche Articul fürzufchreiben / vers 
ordnet / Als von Bern / Beat Ludwig von 
Muͤllenen Hans Steiger New vnnd 
wa 


von affenried bnd Niclauf 
— — elmeiſter 
* Dießbach / Ambroſi im Hoff, und 


Samuel en von Freyburg Lud⸗ 
wig von Aury / vnd Hans Heid / New vñ 
alt Skhuftheffen / Frantz eek 

Fran 
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Frantz Gurnel/von Solothurn Hans 
Ruchti / vnd Vrs Wielſtein New und alt 
Schultheiſſen / Werner Saler Statt⸗ 
ſehreiber / vnd Vrs zur Matten. 

Gewint Da aber gleichwol zwoͤlff Articul / 

de Krebs⸗ gan weitleuffig / jedoch etlicher maſſen zu 

gang · glimpff der beyden Staͤtten / Freyburg 
vnd Solothurn geſtelt worden / vnd man 
vermeint / Es ſolte etwas zu befländiger/ 
vnd ſicherer ruh hieſiger Landen / vnd ver⸗ 
ſchlieſſung deß Paſſco deren die von dan: 
nen /cin Eydgnofchafft anzufechten be> 
gehrten / nutzlichs verhandlet werden / fo 
ereplete jedoch dieſes gange gefchäfft den 
Krebsgang / dann die von Genff hielten 
fich vmb etliche eingeftellte Puncten für 
gang befchwärt/ fonderlich daden dreyen 
Staͤtten / der freye paß und wandel durch 
Genff geſtattet / die hälff in jhrem deren 
von Genff Foften bemilliget / / vnd dann 
daß folches Burgrecht nur auff 35. Jahr 
terminiert worden: deßhalben ſchicketen 
die von Bern jhren Schultheiffen von 
Müllenen / gen Genf deß befelchs / ein 
Burgerfchafft zu annehmung def tras 
ctierten zubewegen. Der wendete zu befürs 
derung dickes gefchäffts nicht geringe n 
müh vnd arbeit an/vermelder ven groffen 
nun / ſchut vnd ſchirm / die ruh vnd ſicher⸗ 
heit / ſo einer Statt Genff / durch mittel 
dieſes Burgrechten zuſtehen / hingegen 
aber die merckliche gefahr / bitterkeit/ vnd 
den vnwillen /welche das wiederſpiel mit 
ſich bringen / vnd daß ſie dardurch nicht 
allein die Contrahierende Partheyen⸗ 
ſondern auch noch andere ho nde⸗ 
re Staͤnd zu verdruß bewegen / vñ 
leicht von da hin nicht wi zu ine 







Grundliche Veſchtelhung Nachtlandiſcher 





.. 
e F 9! 
* 


* 





fie den laſt deſto leichter erharꝛen möchtt/ 15 — 


ziel vnd tag beſtimmen / ſtem da man dem 
feynd obligen / vnnd gefiegen wurde / als 
dann der Kriegsfoften von dem eroberten 
Gut / Landẽ / vnd plünderung/ abge zogt / 
folgends Das vbergebliebene / vnd vorſie⸗ 
hende vnter die vier Stätt zugleich er 
getheilt werden ſolte Vnd bey dieſer bes 

—— ſie dann auch den ze⸗ 
henden Artieul / der da weiftt/Daj mit 
keinem froͤmbden Fuͤrſten v 


gutwillig. Entzwiſchen wun fen ab i 
etliche der benachbarten / € Stem/ 
vnnd ſtoͤck in den weg / vermahnet 
von Freyburg vnd thurn / ſich mi 
denen die jhrer Reli igion nicht zugethan 
weren / nicht zuverbinden/ al af * 
deren von Bern ſtarckes anhalten / bey 
beyden Partheyen/ die — 
vnfruchtharlich zerſchtuge. 

Es zugen auch Dicke Mepens 
schen Fahnen —— 
voicks / dem König vd Hiſpama zu 
ae 
fi ge Mil tät 



















—— in fold —— 
bewilligen / Cs e olgete aber weder den 
auß dieſer er 


ofen 
hütff einiger nutz ae 
"nu mr 


nert wier Monaten 


% 





J gen dieſer zeit in Franckreich noch ſtarck 
J DRK Ihren gang/deßwegen zu antrieb freundfis 
„ Eydanof- cher Friedsmitlen/ vnd dem newen Ko⸗ 
fen feet zig /dererfi kurblich auß Polen anfoms 
ei in menwar/ auch zu feinem mit Graff Ni⸗ 
Franck⸗ «laufen von Vaudemont in Lothringen 
rich, Tochter /vollzogenem Heyraht glück zu 

wunſchen / ſchicketen auß antrieb def Her: 

ren von Haultefort / Frantzoſiſchen zu 
Solothurn refidierendenAmbafladoren/ 

die Eydgnoſſen / ein ſtarcke Segation in 
Tranckreich / von Bern verreiſet dahin 

Beat Ludwig von Müllenen alt Schuůlt⸗ 

heiß / derfelbige hatte mit dem Burger 
meiſter Kamli von Zürich / ond dem Ge⸗ 
ſanten von Bafel/von der vier Stätten 
wegen / vmb antrieb deß Friedens / vnnd 
ruhſchaffung deß Admirals hinderlaſſe⸗ 

nen Sohnen / vnd der Frawen von Te 

ligni etwas ſonderbahren befelchs. Dieſe 
Eydgnoͤſſiſche Bottſchafft / beſamlet ſich 

zu Bern / vñ verritte in einer Geſellſchafft / 

den eylfften Tag I prilis auß der Stait / 
Fame zu anfang def Monats Junij wi⸗ 
derumb zu Land / vnd hatte bejchaffenheit 

der fachen nach / gnugſam außgerichtet. 

Die vier Stätt aber in jhrem fonderbaren 

. fürtrag wenig gefchaffet/ vnd ward ein je⸗ 

der der Gſanten miteinhundert Kront in 
Gold,für den ——— einer gul⸗ 

dinen Kettin / drey hundert Kronen waͤrt 

auch Hans Albrechten / vnnd Theobald 

von Mullenen / vnnd Hans Rudolphen 

von Graffenried / die den Schultheiſſen 

von Müllenen von ehren wegen dahin 
gegleitet / ein jeder mit viergig Kronen bes 

gabet. 

ESEs erſchiene aber / nach verrichteter 
dieſer Leganon Montags den 13. Junij⸗ 
den Sdo · Der Ambaflador von Hautefort vorgmeis 
ner Eydgnoflen Geſante 
En. vberantwortet ein Koͤnigl. 
ſchafft. ches ſchreiben / vnnd verm 
Ihr Maj. die Eydgnoſſiſche in Franck⸗ 

reich delegierte Bottſchafft / als ſeine be⸗ 


Dir Ko⸗ 
nig dãcket 








zu 





ſondere alteſte Freund und Bundsver⸗ 


wante / mit groſſen 


en — * 
ur 













a 


wie dann folches 
alles / die Copey deß Ko 


Geſchicoten. Das Sechſte Buch, 


Band der freund 
Sa⸗ vereint / vnd verbunden ſein wiſſen. So 
Bee 
fremden angen/ ger zuve rſtehn 

g zu ſonderem euch/fürgelie 


jhnen vber⸗ 
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ſchickten ſchreibens / in wor⸗ 57 
ten vmbſtaͤndlich zu gibt. 
Heinrich von Gottes Gnaden / Koͤ⸗ 


nig in Franckreich / vnd Polen / furgelieb⸗ 
te Freund / vnnd Bundsgnoffen / ewer 
Schreiben ons beyZeigern diß ewern Ge⸗ 
ſandten Botten gethan / haben wir em⸗ 
pfangen / vnd von denſelbigen / daß jenige 
ſo ſie vns in ewerm namen fuͤrzutragtẽ in 
hefelch gehabt verſtanden. Belangende 
eins theils ewer / ab dem toͤdtlichen heim⸗ 
ſcheiden vnſers geliebten Herzen vnnd 
Bruders Königs Caroli loblicher ge⸗ 
dachtnuß( den Gottbegnade)empfangen 
klaͤgliches mitleiden / anders theiis auch 
dic frolockung / vnſerer an diefe Cron in 
Franckreich glückliche wieder ankunfft / 
vnd dann ewere tragende begierd / daſſel⸗ 
big vnſer Königreich / in feinem aften 
glans gebracht zuſehen. Welches alles 
wir zwar gar gern angehöret/haben auch 
dieſe ewere freundliche Vitiration,und bes 
fuchung zu fonderem danck und gefallen/ 
auff und angenommen als die von ewe⸗ 
rem reinen / vñ wolmeinendem gegen ons 
vnd gemeinem vnſerem Stand tragenz 
dem / vñ geneigtem gemuͤht berfomptv vñ 
fleußt / deſſen wir euch gang freundlichen / 
vnd hohen danck ſagen / deß ernſtlichen bes 
gehrens / jhr wollen in dieſem ewerem ge⸗ 
neigten / vnd guten willen gegen vns be⸗ 
harren / wie jhr dann gegen vnſern vorfah⸗ 
ren / Vatter / vnd Brüdern je und allwe⸗ 
gen gethan / ſind wir hinwiderumb nicht 
weniger dann ſie / geſinnet / alles das / ſo zu 
gut vnnd erhaltung ewers Stands vnnd 
Hochheit reichen möchte / fuͤr vnd an die 
hand zunemmen bedacht / dann wir vns 
mit einem ſteiffen / vnd vnauffloͤßlichen 


wir ons jederzeit / wie es ſich einem 









Dieſes furtrags / vnd Königlichen 
u ——— 


J 
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Bern 
dreyer arı 
sichin we⸗ 
gen ver⸗ 
drießlich 
beſchaͤffti⸗ 
get. 


Biſang. 





2j0 
fort / n Namen K.M.von gmeinen Eyd⸗ 
gnoͤſſiſchen Geſanten / ſehr vnd hoch ge⸗ 
dancket / Neben erbietung / da jhre Herren 
ond Bbern / ſolches vmb Ihr K. M. vnd 
jhne den Koͤniglichen Ambaſſadoren mit 
hren trewhertzigen dienſten⸗ beſchulden 
konten / ſie ſich ja willig geneigt / vnd gantz 
gutwillig erzeigen wurden. 

Bnier vnd neben dieſen geſchaͤff⸗ 
ten kame ein Statt Bern / fuͤr ſich felbs 
befonderbar / fo wol bey etlichen ihren 
Eydgnoſſen / als den benachbarten / dreyer 
wichtiger Articuln wegen / inn verdrieß⸗ 
liche weitläuffigkeiten. Dann erftlich als 
dE 20. tag Juni/ die freye Reichsſtatt Bi⸗ 
ſantz / von etlichen der Religion wegen vers 
triebnen Frantzoſen / darunder Francif- 
cus de Lerres Freyherꝛ zu Aubone nicht 
der geringfte war / durch huͤlff und Pras 
ctick / vieler Be verwiefenen vonder Bur⸗ 
gerfchafft-ächtlicher weil vberfallen / vñ 
die darinn ligende Beſatzung beſchaͤdiget 
worden. Erklageten ſich Darüber def Rs 
nigs von Hilpanien vñ deß Parlaments 
zu Doll Gefante / Nemlich Pompens 
zum Ereug/der Herr Angicours,pnd Der 
Efcuyer Benoift den 7.tag Augufti/ vor 
gmeiner Eydgnoflen Gſaniẽ / mit grofler 
beſchwaͤrd / vnd vermeldung / wie bedaͤnck⸗ 
lich ſolches K. M. von Hiſpania / von der 
gantzen Graffſchafft Burgund / vnd der 


Erbeinigung wegẽ anzuhoͤren / ſonderlich 


da vielleicht etlicher Orten der Eydgno⸗ 
ſchafft Vnterthanen / bey dieſem vberfall 


gewefen weren / vnd ſpiseten jhreflägten wohnet / kein wiſſen 
ſolcher maſſen / daß act mie ſonſt ob 
ten Orten / ſich dep vnl rzula 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 
wurde ſich nicht erfindẽ / daß fich jemands ı 5 7 


anders jhrer Vnterthanen zu dieſem ſpiel 
gebrauchen laſſen / Als der Freyherr von 
Aubone mit einer geringen anzahl der 
jhren/die fich den vertriebenen vd Bifan - 
angehende / denfelbigen heiten fie auch 
von diefer that wegen citieren laſſen / vnd 
fein Hab / vnd Gut in arreſt gelegt / die 
vbrigen aber gemeiniglich gefänglich an⸗ 
genomen. Daß aber auch etliche in dieſen 
Sandewonhaffte außlaͤndiſche perſohnt/ 
fich vnter die antreiber diſes vberfalls vers 
miſchet / hetten fie deflen kein 






* 


jhr Land were frey / vnd offen / dardurch 




















manniglich ſicher wandlen / vñ p sr 
Erbeinigüg vergriffen/erfunde x 
mietedem Rönnfehen eich zugehörig: 
Dievon Bafel zeigeten an fie 
von Pompeo zum Ereus/dem Guberna⸗ au 
toren / vñ dem Parlament von Doll / ver⸗ 
mahntichefehreibt/zu erhaltung der Erbe 
derfelige — MR: 
derfelbigen in f : 4 
terfien BED —— 
——— 
fan baveifen £önten /un allen jhren pun · 
cten / an jhnennichtgeh — 
von Rotelen Graffin zu Nevenburg/ 
durch jre Bottfchafft/ vñ ein vberfehicktes 
ſchreiben / daß fie folcher Meuterch vd Bir 
ſang / dert fie aber —* 


halte hette/ Freundůch bittende/fiefärent: 
fehuldiget zubalten/ vnd ihren gw 
zuvertrawen / daß fie die fo Fählbar erfun 
den/gebührender maflen ſiraffen / vñ zu al⸗ 
lem dem / das zuerhaltung/friedenswnfe 


cherer ruh in der din Pr 
——— 


2 
{ 





* 
* 


* 







g.7 5. Nahezu Bern/fich feines fchadens zu er⸗ 
holen gwalt erlanget /auch deßwegen et⸗ 
che Mepländifche Güter / zu Arburg/ 
# te in verbott legen laſſen / bewegten 
ich darab die Ort der Eydgnoſchafft wel⸗ 
che dem Hertzogthumb Meyland zum 
2 nächften gelegen fo hefftig / daß fie nicht 
| allein zu Lacern ond Beckenried / ſondern 
auch zu Williſaw etliche mahlen tageten/ 
lieſſen ſich den Arreſt mit der hand auff zu⸗ 
thun vermercken / vnd ſchaͤrpffeten auff eis 
ner im Augſtmonat zu Baden gehalte⸗ 
nen Tagleiſtung jhre klag ſolcher maf 
ſen / daß man ſich einer vnfreundlichen 
bondlung fehr vbel beſorget. Es behielte 
aber die vernunfft vnd beſcheidenheit / bey 
den Partheyen den ſieg / die Mepländer 
vernuůgten den Schultheiſſen von Mul⸗ 
lenen vmb a * rung / hingegen 
wurden den arzeflicrte 
Be Bi ——— 
fielletefich hie mic mi höchfter freid aller 
riedliebendt /der vnder den Eydgndflis 
SEE 

|  Dasdritte/ond aller gefähri 
| aber war / daß Doctor Peter Beutrich/der 
J | ächft verfchienen Jahrs / gen Bern 
voabung. kommen war/außbefelch fo wel Johans 

Cuaſimiri/ Pfalsgraffen bey Rhein / 






h deß Pringivon Conderonderdem fchein 


— ah 
AP: nierensden Teutfchen alpurgis 
Se eben Eonfeffione verwanten Fürften/ 
% * vnd Staͤnden / zuthun / mit etlichen ſon⸗ 
derbaren nicht vnbekanten Burgern der 

VOVOberkeit hinderꝛucks fo viel erpracticiert / 

daß dieſelbigẽ dreygchen Fahnen Knech⸗ 
ten daründer drey auf der Graffichafft 
Newenburg / die pbrige meiſten⸗ 








Geſchichten. Das Sechſte Buch, 


fltr Win, 
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lenen / Hans Rudolph von Graffenricd/ 


Bernhard Tillman / Vlrich Koch / Bene 
Diet Nageli / vnd Anthoni Mey. 


1578 


Sobald aber der auffbruch ruchbar 


worden / erſchinne den 22.143 Novembris 
der Her: võ Haultefort Franckreichiſcher 
Ambaſſador in der Eydgnoſchafft vor 
Raht zu Bern / vnnd begehrt / durch einen 
weitlaͤuffigen fürtrag / in krafft den ewigt 
Friedens / zwiſchen der Cron Franckreich 
vnd der Eydgnoſchafft / abwehrung/ vnd 
verhinderung / deß dem Printzen võ Con⸗ 
de zu gunſt erpracticierten heimlichen auff 
bruchs / vnd auch vbrige Ihre Eydgnoſ⸗ 
ſen / ein gleiches bey den jhren zuthun / zu 


verwarnen. Solchen Geſchaͤffts wegen 


entſchuldiget ſich cin Ehrſamer Raht mit 
guten gruͤnden jhrer vnwiſſenheit ergan⸗ 
gener practicken erbote ſich gegẽ der Cron 
Franckreich aller gutwilligen dienſten / vñ 
der abhaltung jres volcks / vermeldet aber 
dar neben / Die vbrige Ort der Eydgno⸗ 
ſchafft wolte ein Statt Bern / weder in 


vnd deßwegen jhne den 
ſelbs für fie gewieſen haben, 


Deſſen aber alles vnangeſehen / vnd 
da gleichwol ein ſtarckes verbott von der 
Statt Bern / die jrẽ anheimiſch zu behalte 
außgangẽ war / zogen nichts deſtoweniger 
die beſtellte Hauptleut vnd Knecht ohne 
Fahnen / Trum̃en vnd Pfeiffen darvon / 


deren etliche / weil die Thor verhuͤtet wur⸗ 


Plane ca vnd nachts in Weid⸗ 
ingen ober die Aren / auch viel watteten 
bey Arberg und anderftiwo Durch dz WWBaß 
ſer / vnd kamen an jrem gquwiffen Rendez- 


ua 


befcheiden / vnnd 


dieſem noch andern haͤndlen regulieren / 


Interthantder Statt Bern/auch vous zuſammen. Als aber entzwiſchen 35 mesiee] 
1 Biel waren aickleten / vñ Benedict Naͤgeli/ ein fraͤcher Hauptman / Nrizeit 
confe⸗ dem zwo Fahnen zuführen vertrawt / in arreſtiert. 


—* 
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252 ERBEN ON 


0.5 7 5. rechten’ ale ein froͤmbder / vnnd der jeht 
einer Statt Bern nichtmehr angeherig/ 
feinen Knechten nach zu jichen bewilli⸗ 
gung erlanget. 

Hienchen wurden denen von Bern / 
den 25. tag Novembris drey jhres kleinen 
vnd groſſen Rahts Wolffgang Mey/ 
Sulpitius Bruͤckler / vnd Nieclauß Ma 
nuel / den vngehorſamen nach / zur Ne⸗ 
wenſtatt geſchickt / Sie gantz ernſthaff⸗ 
tig / auch mit traͤwungen heim gemahnet / 

nd viel mit jhnen jedoch vergebenlich ge⸗ 

handlet / dann die Hauptleut entſchuldi⸗ 

geten ſich / durch ein / an kleine vnd groſſe nu 

Kap geftellte Miſſif darüber / fie hetten 

fo viel verheiſſen / vnd zugeſagt / daß fie 

mit keinen Ehren wider heim ziehen / noch 

außtretten koͤnten / deß erbietens ſich ent⸗ 

zwiſchen / ehrlich / redlich vnd wol zuhal- 

ten / auch ſchließlich Hnen dieſen jhren 
Fehler genaͤdigeſt zuverzeihen bittende. 


Deß Her⸗ Mitler weil ſtellete ſich Sambflags 
Sr von den fechs und zwantzigſten tag Nouem- 
Eee brisvor Kath zu Bernd Herrde la No- 
ft 
an Bern, Cl&,Francifci Herkogen von Alengon, 
def 8 dnigs Bruders ordenlicher Cam̃er⸗ 
Jungker / der vermeldet neben fürlegung 
feines Fürftlichen Eredeng- Schreibens / 
die vrſachen deß abtritts feines Herzen deß 
bemelten Hertzogen von Alengon, mit 
bitt / dieſen ſeinen betruͤbten zuſtand wol 
zubehertzigen / ſhme Huͤlff / Rath vnnd 
Beyſtand in befuͤrderung ſeines vorha⸗ 
bens / die Cron a 
in Frieden / vnd jhr voriges w 
gen / guthertzig zubeweiſen. Dem be 
—— ein Stan: Bern ich 
antwort/behergigung deß Pick nd 
Ba der Eron Frandreich / vnnd ers 
ng mit vbrigen jhren Eydgnoßen / 
zu ſullung / ruh vnd frieden / ——*— 
lichſten fleiß zuverwenden. 





Starcke 
abmah⸗ 
nung» 


Fr — 
gen /ond theten 
nen harten vnd ſcharpff 





⸗Bern onverzichterfachen 


fafft Confens 


Volcks durch ein Schraben bey dem 
Pfalsgraffen Cafimiro / vnd dem Dos 

ctor Beutrich / Gaben auch jhren Ge⸗ 

fanten ein offene Patenta / an alle Für: 

ſten / vnd Stand dadie Hauptleut zu bes 

treten / jhnen zu erflattung der abmah⸗ | 
nung bebülfflich zuſeyn. J 

Diefe Legation zuveruchten wur, — 

den außgeſchoſſen Niclauß ‚von 


vnd we oflen ] 
nun Diefelbigen die hingezogene Sau 
leut vnnd Schr bp © g prnault in d 


digeten fich folcher heimberuffung fhres 1 J 










gebrauchte 3— 
ſehr und: cheidenl 


zum beſch 


nm —— di Anteht unre 
—— — —— 

zu lohn werden. Be —— 
* — PR 
thanen verfprächens/m 
luͤſtig / vnd mußten it die Gſanie J— 
ai er 









Odb nun gleichwol ein Stat 

die ihren heim zu beruffen ihr b e 

Ban ae deſto weniger / blieben dee fie Dr 
ichs — —* eff 





IE ; 
theilen Knecht vielleicht in Fi 






m 


noch vber alle dieſe zu Bert 


wi) 






33 fene Mägten- 7 beſchrieben ſie Montags 
vor Thomz einen Tag gen Baden / rei 
terieten daſelbſt / ſampt dem Herzen von 
Haultefort / jhre hievor weitläuffig / deß 
Cafimirifchen Zugs wegen angezogene 
beſchwaͤrdẽ / nicht allein wieder Bern/fon- m 
dern auch die Graffichafft Leut von Ne⸗ 
wvecnburg / rc. Sie wurden aber dergſtal⸗ 
Pr ten vnnd mit fo redlichen argumenten / 
berantwortet / daß fie weiters nicht darwie⸗ 
E35 der E onwerffen hatten / vnd ſetzete fich 














* auch dieſes Jahrs 
den 13.$ulif zu Die,oderLiuron der Eyd⸗ 
Weoſſen ‚dem König Bern zu 

Ya abagefertigte echt/von en Ser: 
rer en Drawn keliiguicie v⸗ 
bet gefchlagen/ihnen bey neun fahnen ab» 
— 8 Ko chen Hauptleut/ 
oͤlich gerechnet / 






u Sy — zʒwiſchen 
Binde: Bern / vnd Wallis tractierte Bundt / ward 
Bern mic dieſes Jahrs / auß beyder Partheyen mit⸗ 
Balıs „ fimmen  ond bewilligung ernewert/ond 
end hin /den 20.109 Maij/ in 
| ſchafft daſelbſt nach ge⸗ 









——— 








Eleinen/Sofuc IR: ntenbe ich vnd Nicla 
Dane geoffen Nafte geſchickt. J 
Rn 3:4 mn dee 9— 
choffs on 
| Sam a Beenden der Landſchafft 
| ns lehnen Gfante/ Nems 








* von dep Bifchoffs und Eayitcs gang mitleide abe 


r Anthoni Mayenzat / von 


dardurch abermahl cin ſtarcker vnd brau⸗ 


5 Li d 
* 5 5 dan durch einen Ge⸗ 


hurn ein hundert So 
den 8 


/ von Siders Frank m 
\ Leuck ab Bill 


Geaecſchichten Das Sech ſte Buch. 


Reidgy / von Brig Michael im Staͤff/ ı 5 5 & 

vnd von Gums Niclans Biderboſten 

Die wurden von einem entgegen Ritt/ 

vnd loß ſchieſſung deß Groben geſchuͤtzes 

ehrlich empfangen / Montags darnach/ 
mit groſſer Gſeliſchafft / auff der Trinck⸗ 

ſtuben zun obern Gerwren gaſtiert / vnnd 

der Eydſchwur folgends Montags dar⸗ 

nach im Rahthauß /auff voroffnung deß 

Hauptman Mapensets / von kleinen 

vnd groſſen Raͤhten preftiert/abermah- 

len das grobe Geſchůs loß gebrent / vnd 

jhnen zu ehren ein kurtzweil auß bemel⸗ 

tem Geſchůtz zu den Scheyben / auff ver⸗ 

ordnete Schicßgaben angerichtet. Bern Hera 

Als nun auch jest verzeichnete Ge⸗ Er * 

fante von Wallis / in beyweſen deß Syn- Bra. 

dique Rolcts, durch einen Ehrſamen recht mir 

Raht / auf bedencklichen wichtigen vr⸗ Wallis 
chen mit Genff / ein Burgrecht zu be, zubringẽ · 
rderen / veranlaſſet / Erboten ſie ſich J 

zwar ſolches in allen trewen bey Ihren 

Herren / vnd Obern anzubringen’ Man 

konte aber hernach jres ein. 


fes Fein fonderbahre würd 
Bald nach a Sn 4 Brunſt 
lis abreiß / Nemlich auff M an ei 


Julij / entzundet fich ein ſchaͤdliches lanınare 


5 Fer an der Golatmatt gaflen zu Bern / gaſſen. 
in Rudolph Wyenets eines Pfiters 
| Hauß / daß ergriffe vnnd verzehreie naͤ⸗ 


her als in einer ſtund bey 43. Hduferenz 
vnd Scheren / fampt dem meiftentheil 
der Fahrhab jo darınn war / vnnd hielre 
fich defwegen bey den Armen beſchaͤdig⸗ 
ten Leuten ein groſſe klag. An den ſcha⸗ 
den dieſer Brunſt ſiewrete Emannel Phi⸗ 
libertus Hertzog in — — tauſent 
Kronen zu fänff und zwan gig bass. Ai 

ee 


hun⸗ 


ſanten zwey hundert Somnenfrenen/ 
Freyburg weh hundert gulden⸗ 

ar re 

ein hundert pfund⸗ treffenlichem 
—— er > auch faſt als 
er Statt Bern Bern Aempter / vnd er zeige⸗ 





— 


— 


* 
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157 5 die Beſchlecht machen ſolle/ angangenes 

Fewr / das gantze Dorff Sanen / biß an 

die Kirchen / deß Predicanten / vnd fonft 

noch drey Haͤuſer / zwiſchen neun vnd ze⸗ 

hen vhren nachts / der Amptsman Hans 

von Erlach hatte darüber den groͤſten ver⸗ 

lurſt / ſen beſte Fahrhab gienge zu grund/ 

vnd hatten die Landleut / ein ſolche vn⸗ 

verſehene ſtraff GOttes / wol zubchertzi⸗ 

gen. Ein Statt Bern ſchickete Ihnen 

leyd zuklagen / und vmb das wicderba⸗ 

wen verorditung zuthun vnter sivepen 

mahlen / hre Rahtsbottſchafft dahin / vnd 

ſtewret hnen zu einer ergezung / an Belt 

zwey hundert Kronen / vnd an Getreid 

dreyſſig Muͤt Kernen / dreyſſig Mut Ro⸗ 
cken / vnd ein hundert Muͤt Haber. —* 

| Das Priprat Colmarzwelches erft 

Priora kurtz hievor der Statt Bern aingeraunict 

8 Ber „ worden / kame diefes Jahrs Durch einen 

vola.ffe,, machgültigen ringen Abfauff in deren 

von Colmar hand / vnnd vermeinten 

etliche / Man hette cin fo flatliches Klei⸗ 

not / zu nicht geringer befürderung def 


gemeinen Nutzes wol länger behalten 


mögen. . Me 
j Die Fürften ond Ständ der Aug 
157 6. fpurgifchen Confeſſion / Hatten gleichwel 


Hand ü; Diefes Jahrs / nach allbereit vorigem jrem i 
uu Rosem anfchlag/ einen fonderbaren Confererih 


na DE fagzır Kegenfpurg/in form cinesSynodi 
3 —— angeſtellt/ daruͤber der Doctor Marbach 


‚arkdier. VEnStraßburg Drrfidieren/onddierre- 


Eiiffion ſeription der Zwinglianern und Calvi⸗ 
wider die niſie / (wie etliche die anhängerder 



















—— 


— 


 GründficheBeihreibung Nuchtlandiſcher 


was andern im Circk hieſiger Landen, 1576 
wider der Oberkeit willen hingezogenen ray. 
Kriegevolcks/ iſt bey vorbefchribnem jahr nına vg 
ein ſubſtantzlicher anzug gethan/nungu Sam⸗ 
'continuation elbigen verzichtens/ Uſchen 
verruckten fie 3u anfang jhrer Reß⸗ 

durch das Elſaß / nacher Schleflatt 
vber das Dihfenfeld/von dañen geftracks ” 
auf Niclanß ————— —J— 
Lothringen / aller naͤchſt auff X 
ſelbſt brachten beyde Furſtender⸗ 
de vnd Caſimirus in eine ¶ suf: 
zehen tauſent Pferd /drepschen Fabı 
Eydgnoſſen / zehen tauſent Landsknecht, 
drey tauſent Frangoͤſiſther Schutt auch 
vier groſſe / vnd füi n mittelmaßß 
Ruck Feldgeſchũnes / guter vertroſſ 
hnen von den Religionsverr an: 

















Languedoe gnugſame Drovifion anba Ri 
ſchafft zufommen —— fee 
den Hertogen von Alen zon zum Haupt 
hres Kriegsheers auff / verhoffeten wich? 
vnd hetten auch viel außgerichiet / w 

nur ein einhaͤlliger Rahiſchlag bey 





not 


anhangs heil ver schen. Nach etwas 

rüber ergangener handlung aber/ ward 
auffden 27.129 Aprilis / zwiſchen den Ko⸗ 
nigiſchen vii Droteftierenden ein vertrag 


ir 





























Lalvini⸗ mierten Kirchen zunennen pflegen) hr in folgenden worten gemacht. Esfohe‘ 

fen.  fortganggeminnifolte, dalsdepiwes Eafimiro verfolgen/inK. Mm. dienin - 
gen die vier EvangelifcheStätt der Compancy von hündere Kürıf —2*8* — 
gnofehafft/durch Ihr alferfeite Botiſchaff vierbig taufent Franken Järticherpens 
sen/fich inder Statt Bruck zuſamen ge fion/ihmebepnicben —— Kronen 
‚ban/verglichen fi (ch Montage wor&es zu erhaltung etlicher Pferden/undepiff 
tare / es were weder ein fehrifftliche ablei⸗ taufent Million Francken die manjkım "4 
nn an senfpurgifeht Eöfereng (ebuldigyinnerhälbzisepen tomaten ent 
‚noch ein Botrfehafft dahin judelegiren richtet / fürdie vbrigefuif gnuafameons 
erforderlich /da aber Dievon Genfflasek terpfänder/vimitnamt Dietrihapurgy 
daroͤber / auff die depuration ein rBott⸗ mit ſeinem ein kom̃en 


Pe 
er 


1575. 


5) tz a 





Anvlle und andern ſelbiger Parthey / 
‚Ihre Guter welche fie vor der Mordtnacht 
su Darifi achabt freywillig concediert / die 
Religion in Franckreich frey gelaſſen / vñ 
alle ſeit Heinrico dem andern / zu haß der 
Broteflierenden gefellete vrtheilen vnguͤl⸗ 
tig erfent werden : Alſo daß äujfirlichem 
ſchein nach / die eine vnd andere Parthey 
Eehwol vern gen mochte. Hingegen aber 
egehrte die Kunigin Mutter Catharina 
J ae Medices, (ihren Sohn den Herßo⸗ 
gen von Alencon vorbehalten) der ver⸗ 
ſprochenen articuln nicht. den gerinaflen 
ahalten / vnd war derwegen das alles fo 
abgeredt / nur cin verpflaſtertes altes / vnd 
vndbeſtaͤndiges —— Demſelbigẽ nach 
verlieſſe Caſimirus dz Konigreich Frack⸗ 
reich / vñ name feinen erumb na⸗ 
her Teutfehland lieſſe ich auch hie mit 
durch weibliche argliftigfeit einer Fuͤrſtin/ 
deren betrug vor dieſem etlichen Staͤnden 
nicht zum befien erſchoſſen / zu viel milt 





vberwinden. 

Dieſes abzugs auf Franehreich dep 
Teutſchen Kriegsvolcks ſich die 
Graff ſchafft Burgñd fehflobelverbote fich 
durch fehreiben vñ Geſandſchafft / gutwil⸗ 


liger correſondentz gegen der Statt Bern’ 


vnd jhren angehoͤrigen / auch der vbrigen 


Orten lobliche Eydgnofcharft/aller gůt⸗ 
a Mundſchofft vnd lie⸗ 


— Montags den 25. Junij⸗ 

" erfehiene vor kieinem / vñ groſſem Raht zu 
Beam deß Hesogen von Alencon Gſan⸗ 
ter / der Herr võ Cornuton / mit fuͤrbildũg 
Credentz —— —— 
—— dende 8 ein 

tatt Bern als J.F. Ol. beſte freund / vñ 


— 





— 


* 


gen was vbertrettung 


Ede na are. 1d 





Geſchichten Diet 


beſchließli si 
fablderleiftung def verfprochend / hinge⸗ 3 


255 
verlauffene nicht zu argem anzubeuten: 1 5 74. 

Es erfolgete aber vber dieſes begehren/ 
ein kurtze vñ runde antwort die Frucht der 
außländifchen Kriegen / vnd die vngehor⸗ 
ſame der matwilligen jugend / gefielen der 
Erbarkeit obel / der Frantzoſen practicken 
macheten die quthergigt ſelbs verdruͤſſig/ 
die hingezognen Hauptleut vnd Knecht / 
wurden gebührender maſſen mit gelt / vnd 
der Gfangenſchafft geſtrafft / dem von la 
Grafl eroaber alle gnad abgeſchlagen. 

Zu anfang dieſes Jahrs wurden auch 546, 
von dem Heron vd — — auf — 
ſent Eydaͤnoſſen in deß Konigs von d.: Eid 
Srandereich dienft auffgebracht/deren D> anciien ın 
berfier war der Schultheiß Pfeiffer von dranckt. 
Lutern /diefelbigen namen mehrentheils 
5 ſtrich nacher Newenburg durch die 

raffichafft Burgund / vnd leiſteten dem 
Koͤnig vermoͤgliche / vnd nutzliche dien ſtẽ 

Don der Graffſchafft Valendis nnd Balendis 
der Obern herrligkeit wegen / welche Die wiccnfer, 

Gräffin von Newenburg darüber zuha⸗ nere ſtrei⸗ 
ben vermeint / ward dieſes Jahrs / von den tat der 
vier Staͤtten / Bern / Luc Örarfen 
Solothurn viel gehandlet/ jedoch nichts Kite 
entliche abgeichaffer/oni im Augiimonat/ 1. 
vödem Graffen von Tourniel / mit uff 
deren von Newenburg / das Schloß vnd 
die Graffſchafft Valendis / dem Graffen 
von Auy eingenommen / darauß erfolgete 
abermahlen / nicht ein geringer Laͤrmen/ 
der denen von Bern gang vberlaͤſtig vnd 
vngelegen war, 

Im Detobri bezahltẽ beyde fürteeffens Arfterben 
liche Potentaten / der Räyfer Marimilias def Käyfı 
nus / vñ Dfalsaraff Friderich Churfürft/ ni nr 
erh net ne na 30 eriht 























—— 3 der or hrifienheit zu In Shafins 
£ enden vrfach/ihre Aetionen Ahrin. 


gen / waren beyderfeite Chri- 
Eimigkeit Teutſcher Landẽ gerichtet, Ma⸗ 
milie — 
vnd nich verſchlag gemühts/ 
us hingegen ig enfferig/ 
rc thro An, /Marimilianus hatte 





wegen / Ihre redliche B nd Vnter⸗ seiten feines Vatters Ferdinandi 

—— —— groſſe freun —— —9 
gangener Kriegeubung erzeigt zu begna⸗ vñ hingegen is auch ei 

den fienicht vöeinesforingt auffprungs Fürften Oeſterreich: ſtam̃ens / ei⸗ 

wegen / von hauß vnd heim; 2: a 
er, » m 


vnd dem Herren von la Graffiniere, das 


„ 
x 


Grandliche Beſchrelbung Nachelandiſcher | 
Diefer der beyden Herzlichen Fuͤr⸗ nung / troſt / vnd zuverſicht allein auff den 15 76. > 
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1576 


Schreib⸗ 
deßwegen 
vo Stiaß⸗ 
burg an 
Baſel. 


ſten Abgangs wegen / ſchrieben die gehei⸗ 
men Raͤht von Straßburg den auch ge⸗ 
heimen Raͤhlen der Statt Baſel / in fol⸗ 
gendenworten. 

Vnſer ꝛtc. Emer freundlich nach: 
barlich/ran ons den 5. dieſes /außgangent 
ſchreiben / in dem auff vnſerer auch ſon⸗ 
ders guten freunden / vnd vertrawten lie 
ben Nachbarn / Schultheiß / vnd Raht der 


verdienſt Chriſti / je vnd allwegen geſetzt / 
denſelben allein für Ihren Hohenprieſter 
erkennt / vnd hoffe einen gnddigen Mitts 


ler gegen Gott anjhmezubaben/ ondhat 


fonderiich die wort von dem verdienft 
Chriſti/ daß ſie darauff allwegen irer Sec⸗ 
len heyl allein geſetzt / gegen einem Bi⸗ 

ſchoff / ſo zur Newenſtatt / vnd Wien Bi 





ſchoff / vnd doch der Keyſerin Hoff Pred 
ger iſt / belennt / Welchen obgedachte 
gogin von Bayern / fuͤr ſich ſelbs a 
ſich zum end nähern wollen /Arfordert ge⸗ 
habt/ der doch allein Ihrer Me 
Teutſcher fprach/mit vanen nd Tr 
Iprüchen fürgefbrochen/oßı e einige 


dere Keremonien. - 




























Statt Bern / an euch befehehen anfuchen 
an vns begehrt / Was vns von der Roͤm: 

Kayſ Ma aWbgang zu wiſſen / dergleichen 
was der Oberlaͤndiſchen Ständen halb/ 
in Regenpurg möchte fürgeläuffen fein’ 
auch Nachbarlich vñ vertrawlich zu coms 
munücieren / Haben wir wol empfange v/ ie 
geſtriges abends verläfen/gehört/ / vnnd tödtlichen Re atıma a 
wollen euch freundlicher nachbarlicher tem Freytag nach Mitt offentlich 
wol meinung nicht bergen / wo wir hey vernon ton han auff den 
vns cinigegedanden gehabt / daß euch der Sambf di rgens in der Kirchenyne 
Kaͤyſ Maj: tödtlichen abgangs halben/ ‚cken feis 
noch nichts eygentlichs were bewußt ge⸗ 
weßt / d ab wir euch deſſen /für vns ſelbs 
hergebrächter vertsanliafent halben / nicht 
wolten vnbewußt gelaffen t haben / vnnd cic 


find wir don vnſern lieben / Mitgehenmen Rudolph K 

Rahtsfreunden fo wir gen Regenſpurg heim / ſo auch no * 

abgeordnet gehabt / zu jhrer widerkunfft / König erwohlt worden / An fta 

welche den letſten vergangenen Monats an gewohnlicht Ort geſeſſen⸗ ee: 
Octobris fich begeben /berichtet worden/ dem Sambftag Morgens eChurfürft 


daß hochgedachte Rom: Kaͤyſt Majeſt: lichen Raͤht zu fich arfordert/ihnen feines 
Freyiags den 12.deffelben —— pi. Vatters / deß — 
bris vor Mittag zwiſchen neun zu! ah todt verfündet/ darbey fich erklaͤrt ⸗ 
vhren jätiglich verfeheiden m? er jeht an ſein ſtatt Könufcher $ le 
in der ſtund / da der Abſche schalt — aller ı gehors 
nen Reichstags publiciert word | 
der Reichstag fein end aaa 
.  Maj.jhr Laben / wie alle ei 
kennen geben / gantz 
endet eh 


u 
ot a: 















A 


ne/ zu jhnen vnnd andern f dei 


AN ER 


ir 4i 


— 


Seſchichten Das Ba Buch; * 


1576. macht / vnd in ein Capell neben Ihr M. 
4— Hoff zu S. Johannes genant / geſtellet/ 
= Aber noch auffden tag / da vnſert abge: 
{ ordnete von dannen verreiſet / welches der 
i0. Octobris geweſen / noch gar feine Exc- 
quie, oder Funeralia gehalten worden/ 
Man hat aber gleichwol ın der Thumb; 
 Eirchen/aller hand dar zu gerüft/ vnd foll 
der &öaper von dannen gen Ling geführt/ 
J daſelbſt biß der Kaͤhyſer gen Wien zeucht/ 
* behalten / alsdann auch dahın geführt vñ 
begraben werden. 
pa itaf Alsdann neben dieſem auf ſonde⸗ 
Fade rer ſchickung deß Allmaͤchtigen ſich auch 
ſtirbt. begtben / daß der Alte Churfuͤrſt Pfaltz⸗ 
graff zu Heydelberg / vnſer Gnaͤdigſter 
Herr / auff Freytag den 26. vorgemeltes 


1 Monats Oetobris / vnd alſo eben i4. tag 


nach der Kaͤyſ. Maj. tödtlichen abgang/ 
auß dieſer Welt auch ſaͤliglich abgeſchei⸗ 
den / als er am naͤchſten Sontag zuvor 
— friſch vnd wolauff / mit ſeinen Vn⸗ 
hanen vnd Burgern zu Heydelberg 
hieſſen mit dem Bogen gehaiten / ſich 
gleichwol am Dienſtag eiwas ſchwach be⸗ 
— Mitwochen erſt zu Beth 
gelegt / deſſen tödlicher abgang /wie beſorg⸗ 
lichy hin vnnd mwieder/auck aller hand vñ ⸗ 
vrdnungẽ (welches doch alles in den han⸗ 
den dep : ichtigen ) gebären wird. 
Vnd fincke im Fuͤrſtenthumb 


Bay n falggraff Ludwig / ſo fen 


fich bißher inder Bbern Pfalz ju Ams 
berg achalten / der getrewe Gott verleyhe 
fein gnad/dafi alle diefe änderungen der 
Regimenten/ zu feines Namens chr/ond 


feines tenen betrübten Kleinen 
Kite: ſchirm gereihen mös > 
Be | 







Bis a en von En 


men Denis, bemeltes nato widenumnb 


— 
Sun, TER 


| — Fee = Yon Mär 


zu Rötelen und Newenburg / mıt ihrer Er 
burg gen Tochter, def alten Printzen von Conde 


Vern. binderlaſſener Witt / vorhabens daſelbſi 


— Bee Aa 


ren Abfcheid auff die hinreiß rt ER 
ranckreich zumachen / vnnd der Statt 
Bern zu gnaden. 

Zu befürderung der Augfpirräifchen 
Eonfeflion / wurden diefes Jahrs von Augſpur⸗ 
derfelbigen Theologis wieder die Calui⸗ giſche Cõ⸗ 
miſien / wit fie etliche Reformierte Kechen Mon? 
zu nennen pflegen) etliche Articul vnnd ao 
Condemnationesgeftellvond von jnen Calvini⸗ 
alle die fo fich. denſelbigen nicht vnder⸗ fte erliche 
ſchreiben wollen / für jrtmiacher und Se⸗ Condem⸗ 
«ciften außgeſchraͤwen Diefer Procedur nattones. 
wegen / hielten etliche Reformierte Staͤnd 
ein zuſammenkunfft zu Franckfurt / vnd 
dahin wurden auch mit riner Bottſchafft 
zu erſcheinen die Reformierte Stätt ver 
Eydgnoſchafft von Pfalsaraff Johann 
Caſimiro / durch ein Schreiben auß Ne⸗ 
wenſtatt 7 den letſten tag Septembris/ 
vermahnet / vnnd da gleichwol die von 
Bern das jhr zuthun / vnd die Franckfur⸗ 
tifche Confereng. zubefuchen gutwilig/ 
waren Doch hingegen die von Zürich ei⸗ 
nerandern meynung / vnd weil fie fich da⸗ 
rüber durch ein den 26. —* an 
Bern dirigiertes ſchreiben / als eines vn⸗ 
nohtwendigen geſchaͤffts entſchuldige⸗ 
ten / bliebe die angetricbene Legation vers 
mitten. 

Das denckwuͤrdigeſte / vnd nutzlich⸗ 
ſte / welches ſich dieſes Jahrs Bern betref⸗8 Ber vñ 
de / zugetragen / i die ernewerung deß — 
alten iobiicht mu der Statt —— — 
auffgerichteten Burgrechtens / auch mit echte. 
ſolchem zuſatz / daß ſie ſich deſſen verglei⸗ 
chen in das kuͤnfftige jmmer vnd ewiglich 
verbrůdert / vnd zuſammen verſchloſſen 


vnd 
— nn a ER 








Be — SET Veen 
zogen 5. Iunij der a⸗Nemlich ‚den o. tür Ads Tı ; 
done © äcten Befänte / jı Bern onnd 


Bartlomme Archer/ond DanıdT Tſcharner 
—* Rahis gẽ ee 
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1577 Hingegen famen am Samfläg den 


19: bemeltes Monats / der alteSchultheiß 
Wullſtein / Stephan Schwaller Fenner/ 
vom Fleint/auch drey vom großen Rath / 
gen Bernrdie hatten vor dieſem / durch cin 
Schreiben gebetten / allen pracht / poimp/ 
vnd gegenzüg/abzuftelienzwurden nichts 
deftoweniger von etlichen der Raͤthen und 
der Burgerfchafft / fampt einer Roß⸗ Pa: 
ner / mitloß-fehichung etlicher Stucken 
grobes gefchüges/ftattlich empfangen / vñ 
der Jugendt / ihnen zu Ehren einen vmb⸗ 
zug in der Statt zuchun / vergünftiget. 
Morgens am Sontag / erſchient im 
Rath Hauß / vor Raͤthen vnd Burgeren / 
die jetzt genennete Solothurniſche Geſã⸗ 
te / Erzelleten die vrſach jhrer Legation 
vnd ankunfft / vñ da ſie ſich an gebuͤrende 
Ort nidgeſetzt / vermanete der Schultheiß 
von Muͤllenen / die anwäfende kleine und 
groſſe Raͤht zu anhoͤrung der ablaͤſung 
erſtlich deß Bunds / vñ denach deß Burg⸗ 
rechten / das ward auch geſtracks erſtattet / 
darnach geſchworen / vnd darauff aber⸗ 
mahlen eine feine anzahl groben geſchů⸗ 
tzes gegen dom Rahthauß hinüber / loß ges 









—⸗ 


Grandliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 


dem Pfaltzgraffen allein zu einer Cuſto 


di ſeines Leibs / vnd keiner andern mei⸗ Be Rx 


nung zugeführt hatte/ Namen folches die & 
Romiſch Catholiſche Ort zu hohem vers 
druß auff / vñ befchrieben deßwegen Mons 
tags nach Verenæ ein ſondere Tagſa⸗ 
kung gen Baden / erklageten ſich mit har⸗ 
ten verweiß lichen worten / deſſen daß aber⸗ 
mahlen der Statt Bern angehörige vnd 
Vnierthanen/⸗ vnangeſehẽ der Epd 
ſiſchen Bundten / deß ewigen friedens 
der Cron Franckreich / vnd vorige geil a⸗ 
ee che 
urobm nicht mie vzugeflatten/ Hernog 
Yobans ol dem Pfalsgraffenrin 
Franckrach zugezogen weren / vnd bes — 
gehreen deßwegen von den Gſanten von 
Vern / weſſen jhre Herzen 
wol gegen den Eydgnoſſen / als der Cron 
Franckreich A a 
Darüber wuiden | bemelten 
Gfanten, | 
mit freundlichen w orten et / alle 
ſchuid auff den —— pt: 
man Till nan / welchen fie auch vnange 
fehen groffen — *— fleiſſes wede 








Aou—D— 













brent. Folgends cin Koßlliche Mahlzeit behendigen noch f zichen Fön 
zum Diſtelzwang gehalten / cin liebliche nen/geworffenzmi Era ſiſcher erbie⸗ 
Comedi den Gfanten zu ehren geſpielt / tung aller ew vnd fiebe/nebe haltung 
Ein vmbʒug von den Jungen Knaben/ der Bundten / dep Landfriedens und defr 
f das eine Berner/ vnd daß ander Solo⸗ ewigen Friedens —— 3 
thurner Zeichens (die auch von zweyen reich / vnd fch my). a And u 
Fännern /in beyder Stätten farb beflei- ten A etc Kamin iſch⸗ Catholiſche/ da⸗ 
Det getragen wurden)gehalten/ Morgens rüber zu zuͤrnen nicht fo groſſe vrfahr ⸗ 
am Montag vmb den Mittentag ein weil doch auch Ihre Hanpelent felbs/ | — 
Schwaͤrter tantz / auff dem Kirchhoff ans Bern Vnterthanen/viemahlen 
geſchen / auff den Abend vor dem Nacht⸗ ndinen 
mahl / auff dem Kirchenfeld etficherafen/ > 
vnd fewr geſchoſſen / vnd nach folchem al⸗ 
lem am Dinſtag / als len das 
grobe geſchůtz erthoͤnet / vnd esliche wolge⸗ 
butzte Burger ſhnen auff dem ——— 
den Abfchicd gegeben / mit einer luſtigen 
——— biß gen Fre en be 5 
ale. ‚gefamitteblaf. m . Er 

Be — hen een icht 

u Bunds vnd n und $e ernewerung/ 

ni wuchfe auch der Statt Bern / ein nicht ge⸗ 





— —— auff den Aal dan W 4 


— —8 —— fi 
zwey hundert Soldaten achbarlichen 3 
— -. — energie J 





/ eines n 








577: angeſchlagnen/ vñ berahtſchlagten vber⸗ 
fahl ihrer Statt mit Leuien und geſchutz/ 

fo allbereit jun Montmelian vorhanden 
biverẽ / anerbotten/ Deſſen ficihre Mitbur⸗ 
ger von Bern als billich berichten / vnd 
wie ſie ſich darüber zuverhalten jhres weis 
ſen Rahts pflegen woͤllen: Alſo erhielten 
ſie auff hr begehren zu antwort / Daß der 
fich fo guter freundſchafft gegen 

u: anerbotten/ were einem Ehrſamen 
Kagdt / zu autem vernuͤgen färfommen/ 
1e  defiegen fie von Genff / dem Hirkögen 
rn dancken vnd Ihn bitten / Ihr b 





FD. wolte bey dieſem Ihrem guten wil⸗ 
ten beharren / vnd folches jhr anerbieten 
"in dem werck / vnd der noht ſelds erzeigen: 
Hieneben aber ſolten ſie nichts deſto went; 
ger hrer Schantz wahr nemmen/gwars 
ſam feyn / ihre Statt wol werküten / vnd 
ſich fuͤthin wie noch biß Daher befchehen/ 
der Statt Bern geirewen auffjchene/ 


gängtich — vertroſten. 
Vnter vorb — ward 
—— dieſe 







mont Läbenlang / auch 
vier Jahr ihr bey der abſterben⸗zuhal⸗ 
ten beſchloſfen 

oſtg · _ Dusch dieſes gantze Jahr war ein 
BE der nn. / mit der ſtreittigkeit Der bey⸗ 
genfi 


ALTIET 


flatt finden. 


Saͤchere 
gen 





BEREE ven 1 Dur ange 


in deß Cloſiers vnd weil 


eig/ verleumbdung vnd argdückifeher N 






EEE * hal 


me Hal Ber | 
geſtanden war * hůtten / vnd 


Geſchichten Dis See Bu: 26 


ein ſtartker Wind zu allem —— 1577 
hete / verzehrete folches Fewr in kurtzem 
den mehrentheil deß Kloſters / N 
beyde die Newe vnd Alie Aptey —— 
an den beyden Thuͤrnen deß Munſiers/ 
vnd zerfchmelget die Glocken / Alſo daß 
wenig im Kloſter errettet werden mochte/ 
Auch die Cantzley ſelbs / ſampt groſſem 
gut an Wein / Getreid vnd anderm gien⸗ 
gen zu grund / vñ blieben nicht vber zwolff 
Hauſer im bemeltem Filecken vnbeſchaͤdi⸗ 
Br Diefer Brunſt wegen / ver eidet und 
eſchuldiget ein zu Lucern gefängner von 
€ rentzlingen / die von Bern / vnd ſon der⸗ 
lich ihren Burger Beneditt Nägel / Da⸗ 
rüber nun ſchickete ein Statt Bern’ den 
gefangenen Anfläger zu berechtigen/on: 
ter zwehen mahlen Anthoni Gaſſer Fenz 
ner / vñ Rudolph von Erlach gen Lucern/ 
aufjerhältene vnſchuld aber / vnd felbs ch⸗ 
gene befantnuf dep falfches / da allbereit/ 
der Ehr abjchneider fich felbs in der Ge⸗ 
fangenfchafft Leibloß gemacht / gerichte 


* alle handlung mit rettung der Statt chr/ 


repiitation/ond guter achiung⸗ zu einen 
freundlichen vertrag. 

Ein nicht geringere gempel Johann 
ater⸗ Saulifs 


zůng ſcher Anklag / dann daß jetzt betuͤgli⸗ 


bene / ıft das folgende / Iohann — deantlag 


Eaſtlan zu Palefieux der Amptheyung MET fetz 
Dron / deſſen Vatter ein fehr nuglicher Fu 
Conmiſſarius in etlichen ernewerungen 
der Berniſchen Erkantnuſſen / vnd eines 
guten namens geweſen / Fame wider ſei⸗ 
nen Gegenfchwager Claudium ‚Abi 
za rm u ige 
wegen fo fürnemti beyder 
—S—— 











— Amon — 


. 
w 
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fein fürgenommene raach zu üben wol 
zu nug machen: Ihm als dem Caftlanen 
war das Examen dar Mafefisifchen/voll- 
kommen vertrawt / vnd konte er biemit 
ein arme allbereit zum Fewr verurtheilte 

Weibsperſohn zur auſſag * ſo er be⸗ 
gehrt / leichtlich bereden : Dieſelbige bes 
kennet auff fein angeben / Es were der 
Landſchreiber Albi / auch ihres Anhangs / 
vnd bey den Vnhulden Maͤnnlichs / vnd 
Weiblichs Geſchlachts nicht der gering⸗ 
fie / heue ſich vielmahlen neben einem 
Brünnlen aller naͤchſt bey dem Cloſter 

Aulceſt / in einem Wilden Wald / vnnd 
Tobel hart an dem Waſſer Broye / in 
qualitet eines Secretarij der Teuffeli⸗ 
ſchen Sect / ſinden laſſen / deſſen auch zum 
wahrzeichen / wurde man ſeinen Schreib⸗ 
zeug noch daſelbſt / da man einen rechten 
ernſt anlegete / realiter finden (war aber 
alles durch den bemelten Caſtlanen hie⸗ 
vor angeſpunnen / vnd der Schreibzcug 
ſelbs / wir ich es von einer glaubwurdigen 
Perſohn / welche eben domahlen bey dem 
Landſchreiber gedienet / vnnd mir das 
Bruͤnnlein an einem ab ort gezeigt / bey 
weil meiner Ampispflaͤg zu Oron gehört 
hab / von jhme dahin gelegt worden) als 
nun auff ſolchen anſch lag der Vnhuldin 


fuͤrgeben glalıben gewunnen/änfferte fich : 


der Landſchreiber auß forcht der vberey⸗ 
dung vnd ſtraff / wolte feinem rachgirigen 


Gegenfchwager nicht in Die Haͤnd f allen: 


Sort aber ſicht / vnnd Richt da niemand 
fpricht /alfo auch allhie / dann demnach 
der Amptsman / vnd alle der“ 
Grichtſeſſen dem Caſtlan 2 . | 
nen fachen glim ete d 
urtheilete vnd jetzt in Me Fee ** 
zuwerden / gantz bereitete Vnhuldin / vor 
allen vmbſtaͤndern die jrer ſchmaͤchlichen 






hinrichtung zufi —— de 


dep rachgirigen Caſtlans eb 
ihme widerden Landfchreiber Albi 


De 
bene anweiſung. aD —* i 







nd —* 


Gruͤndliche Beſchreibung 


fine 








Stärbend vnte Regiments / vnd ädr 
ren Perfohnen / in demſelbigen herfi war 


























brache / als bey —— da x eriend 
ſchwaͤrlich geſehen wordt / — 
ſierte furnemlich / võð S. Mar Br i 


In /Hib auf Wenachten alle Bahn zen 
dem Winter wielmablen eins tags bey 
zwantzig Derfohnen zu Grab trag acı 
wurden / von den Raͤhten und fonderba: 
ren Stands perſehnen / (doch wier 
meint / etliche nicht ſo gar von der 
verblichen Seb aſtian Darm Fenn 
Woifigangmey/ Simon Wurfte ” 
ger / Caſpar Wofhanen Peter‘ j) J 
Georg Thorman⸗ Sammel Zurfinden —4 
Statuchreiber 7 Bra Lontfchh 
Grichifchreiber/ Philip cudn Su 
ckelſchreiber / Hans 3 tz Krum 
ne Georg Marquat ee 
reiber / Hans Hri 
fchreiber. Yudı on a am m pt 
Georg võ Rom aſtal Vogt 
tzeburg/ Han — ag 
Siebenthal 
zu Fre vernt ibrunn en’ 


Micher 


Ei — 
der Statt Bern Predicanten / v 
ſio Marquardo dem Theologo vergien⸗ 
gen und Land / viel vñ 
liche Perſohnen / vñ ſo ſonderlich ward a 
der Sandfchafft de 5 öfirben de olge⸗ 
rten Chriſto Predican⸗ 
—— beklagt⸗ 
Das — ie ſelzame 67 
laͤuff diſer zeite da auch vermeintefreumds zu. 
liche Naehbaren ein andern nicht n fr 
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— Geſchichten. Das Sechſte Buch, 
L „3 $ 7 g, von Schaffhaufen gemeine Eydgnoſſen 


vnmb ein freundliches einfehen gebetten 


hatten / Erfchinne auch dafelbft/ vor den 
Eydgnoͤſſiſchen Gſanten Dompeus zum 
Creutz / mit eröffnung fo wol von defi Ko⸗ 
nigs von Hiſpanien / als Dom Yohanfen 
von Auſtria / vnd deß Gubernatoren von 
Meyland wegen / Es were Graff Hanni⸗ 


boal von der hohen Embs / von Ertzhertzog 


Ferdinando von Oeſterreich gnaͤdiglich 
zwey Regiment Teutſcher Knechten an⸗ 


ee fübigeinder Ghaffjchafft 


Nellenburg zu muftern bewilliget wordẽ⸗/ 


| weil nun fie bedunckete / es hette ein Statt 
Schaffhauſen darab etwas bedaurens 


— 


vnd argwohns empfangen / auch die Eyd⸗ 
gnoſſen / die jezige Tagſazung deßwegen 
beſchrieben / als were jhmevon vorbemel⸗ 
ten feinen gnaͤdigen Furſten / zuvermel⸗ 
den in befelch geben / es folten fie die Eyd⸗ 
gnoſſen / ab dieſer beſamlũg eines Kriegs⸗ 
volcks / kein abſcheuhens haben dann jhr 
Maj.were nicht der meinung cin Lobliche 

gnoſchafft / einiger gſtalten zu beley⸗ 


N + Sondern ihnen alle freundſchafft 


ren / da er nach der 


hauſen / von deß 


Vnierthant 


vñ gute Nachbarſchafft zu erzeigen / gantz 
genigt / Neben dem fo ſolten dieſe deyde 
def Graff Hannibals befiellte Regiment / 
zu Dienſt deren Königlichen Majeſtaͤt/ 
FDl.in Flandern wider jhre abtrännige 
geführt werd. Deß erbie⸗ 
tens / fahls fiedie Eydgnoſſen hierin eini⸗ 
gen zweiffel faſſen wurden / daß er ſich dañ 





felbs perſohnuch in die Statt Schafft 


haufen zu jhrer verficherung/biß daß difes 
Kriegsvolck angezogen were/ ſtellen wol⸗ 
te. a re nennen 
Graff Hannibal angefehenen Muſter⸗ 
















Käpfer Carolus der füh 
gem Drt/als er nacher 






lichen Regiment? Sandsfnechtt 


Feldfirch gemuſtert / auch fo weren viel 
mehr anderer in der Reiches 
nawgechaltenworden. 


Demnach truge er auch für/es giens 


D 
* 
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26 
in die Graffſchafft Burgund gefallen/ 
welches dann ſo es geſchehen / wider die 
Neutralitet directð gerichtet / mit bitt / Es 
wolten gmeine Eydgnoſſen ein fuͤrſichti⸗ 
ges bedencken daruͤber haben / vnd wider 
ſolchen vnbillichen vberfall ein einſehens 
thun. 


Darüber erklaͤreten ſich der ſieben 
Roömifch-Tathofifchen Orten Gfante/ 
Man folte fich zu jbren Herzen vnd GO⸗ 
bern deffen vertröften wann Ihren Eyd⸗ 
gnoffen von Zürich und Schaffhaufen/ 
oder auch einigem andern Orten loblis 
cher Eydgnoſchafft /von Furſten unnd 
Kerzen /folcher oder anderer aflalten et⸗ 
was trutzes oderfihadens begegnen folte/ 


daß fie Daffelbige jederzeiten / mit Leib, 


Gut und Blut/ als from̃e redliche Eyd⸗ 
gnoſſen / beſtes jhres vermisgens zu wen⸗ 
den vnterſtehen wurdẽ / mit freundlichem 
begehren/ auch hingegen an die vbrigen 
Ort fich gleicher maflen wie jet fie ge⸗ 
than hierüber zu entſchlieſſen / vnd nach 
langer freundlicher Conferentz Fame alle 
handlung indie Eydgnöffifche abſchied. 


578. 


abfchied. 
Hernach den 0. Detobrisals abers ..,,, ab 


mahlen cin Tagfarung zu Baden gehal⸗ \.g Hırs 


ten/ward nicht allein von deß Koͤnigs von yogen von 
Hiſpamen Dratoren/fondern auch von Alenyon 

dem Schultheiß Pfeiffer von Lucern / der einfall in 
einfahl deß Hertzogen von Alenzon in die Buꝛgund 


Graffſchafft Burgund weitlaͤuffig ange 
zogen / vnd gantz ernſthafftig / ein thatli⸗ 
che hülff / ohne verzug wider die ſtreiffende 
Frantzoſen begehrt / jedoch die fach biß 
auff ein andere Tagſatzung / die auch zu 
ne — — wer⸗ 
den follen / auffgefehoben :- arau 

abermahlen der Herr zum Creutz / n Nas 
men detz Hiſpaniſchen Koͤnigs / der Efcu- 


— 


— von * ei Graffichafft 
Burgund / Hans Melchior Hegentzer 
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| dis 
Balthaſar von Gyyſſach als ein abge⸗ 
ſterplaß gezeigt / zudem fo ac u ordneter deß Königs von Franckreich/ 
diefer Graff Hannibal/vor etlichen Jah⸗ vñ der Her: von Montluet von deß Hers 
Barbary verrucket / bey tzogen von 

dieweil aber der, Ida 
A 
t e hlff beweifen/ 


———— neh) 
en ne 





ge ein red / daß etliche Frantzoͤſiſche Sol — — ——— nichts beladen 
Hertzogen von Alenzon / wolten / wurden 


daten mit dem von 


die Hiſpaniſche vñ Bur⸗ 
gundiſche 


— 


J 
*3 
Is 





Der 


Fr: von Savoy / ihrer fpänen wegen no 


antwort / dieweil ſie mit dem Hertzogen 
ch 


nicht vertragen / ſo ſolten fie beforderſt zu 
liquidation derſelbigen ſich befleiſſen/ 
wañ nun das beſchehen / ſo werevreh den 
F — einen / andern / vnd dritten Puneten jhtes 
becgehrens gute hoffnung / im gegentheil 
aber ein rg abfchlag allerfeits 

u beforgen. Darauf auch bemühete 
ein Statt Bern zu vnter⸗ 

— 92 altenen 
ffin 
je⸗ 


u = 


—3 






—* kan van men 
gi. den zwölften Tag —— der 
Srtait Bern beywaſend der, Furſtin Fraw 

| WMaria rag, Sara 

gen von bach jhres atoren 

WR ne Claudij 

f (6 Walendis denen von Bern / Recht⸗ 

zubekeñt wurde zu folgendi vertrag. 
Es folten die Beſiher der Graff⸗ 
af Dani, die Vnterthanen /bey 
zrer jet habenden Religion / auch ihren 

Freyheiten / La dtrechten / vñ dem Burg 

Bern verbleiben faffen. Die 



















Died 
Foflens) | 


den vnnd deß vegen diefer 
melter Graffen an ihrem 
une 
fe gonguesiflein daß fän 
mag obtAU de © 





‘ 
EL 


GShchicheen Da⸗ Siebende Buch, 


dem Herkogen von Savoy in Bundnuß ſchafft erhalten / daß alte Burgrecht bu 1 5 7 8. 
"kommen möchten. Erhielten darüber zu fand haben/mitniemand von der Gaff⸗ 


2 —— vnnd Raͤht dep 5 ſtreiuig 


von Neufchafiel Freyherꝛen zu Gorgier/ . 


3 ht x ſummen 
n Erben wider ein zurau⸗ vnd Niderland / machten * — Her 


2% 


ſchafft Valendis wegẽ / kein newes Burg⸗ 
recht auffgerichtet / auch im fahl da die 
Herrſchafft Songueville/bemelte Graff⸗ 
ſchafft zu verlauffen begehrte / ſolche be⸗ 
forderſt der Statt Bern angebotten/und 
da gleichwol auf mangel der vergleichtig/ 
der kauff einem andern zugefallen/ jedoch 
der widersug deſſelbigen / in Jahro frift/ 
bemelter Statı Bern nachgelaflenwerd®, 
Welcher maflen aber diefe handlung 

zu end gebracht/ vnd wie glücklich fich die 
Ceſſion einer fo wolgelegent Landſchafft / 
auffder Fürltın von Longneville feiten zu 


ts getragen /ficht man bey dem nächft fols 


genden Jahr 
Vmtb dieſe zcitftunden die von Biel / I zn, 
wider den Biſchoff von Baſel / von der (doff von 


J Herrfchafft Erguel wegen / in nicht gerin⸗ Barel on 


3 


zerwuͤrffnuß / dan dieweil ſolcht Herr⸗ Bielvon 
Leut / von vnverdencklichen jahren. dir Herr⸗ 
daher / allwegen zu der Statt Biel Paner Br 

nen von bemelter Paner we 

zugebieten hattt / vermeineten ſie 
die men von deß juͤngſt beſchehenen 
tziſcht zugs wegen aufferlegte m 
zum halben theil zu beziehen / da aber bins 
gegt durch DE Schaffner folche zubande/ 
dei Biſchoffs / mit außſchlieſſung dStat 
Biel vollkommen bezogen worden. Deß⸗ 
wesen verweigerten ſich jetzt die von Biel/ 
als fie auff ein newes dem Biſchoff ſchw⸗ 
ren folien / folches bey dicfen ihnen gan 
ſchaͤdlichen newerungen / vnd da man jne 
daß jhrige abzuſchraͤntzt begehrte zuthun: 
vnd als ſie darüber die von Bern vnib cis 
nen freundlichen Raht an 


—— 


den ſie ernſtlich vmb vermeidung willen / 


rer verbitterung / weil doch der Meyer 


ee jnen hinwiderumb auch ſchweren mifte/ 


BE ana Bot pflchuond der R 


freundlichen erörterung def fpäni 


R an punctens/ gewiſen. 


iel vnd l widerwertige 
er an Frankreich 27 —* 

Leut der — 
gans forgfäftig/ Diefihictcten eh mae 
her von Villeneufue,mit etlicht Cre⸗ trew auff⸗ 

dens ſchreiben def Königs von Hifpania ſchen. 
DE von rd Grafen. 
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„ 


feindlich 


— d⸗ 
fit 


nen Knecht auß d 


Geſchichten Das Sechſte Buch. 


Dieſe verkomnuß von der Statt 
Genff verficherung wegen trugen zu Bas 
den genieiner Eydgnoſſen Geſandie für/ 
‚der dahin Deputierte Rahts Anwaltvon 
Bern / Mit freundlicher bitt / cin ſolche 
dem gangen Vatterland zu gut fürges 
0 re ring 


men/nfonderheit weil diefelbige fürnem- 
| en daß ihnen auff 
zeits RR go 
durch die eylff Ort der Ey 
geſprochene Land / noch biß daher in den 
Edrdgnoſſiſchen Bund zuempfahen nicht 


s ernſtliches anhalten / jhr vor etwas 


erobertes Savoyſche / jhnen auch 
dgnofchafft zu 


bewilliger/auch jhre bitt Ionen eitiche Fob- 
. zuver⸗ 
cſchlagen / vñ innerhalb als 


en / fürnemlich aber dem 

tzogen von Nemours die Statt * 

erfalle getrewet wordẽ were. 
Als ſich dieſer zeit im Detobri/ 
‚ein groſſe anzahl Kriegsvolcks vnter 
dem Herzen von Malleroy / etlich tau⸗ 
ſent ſiarck in dem Eiſaß befamblet / die 
auch den Biſchoff von Baſel gebrandt⸗ 
ſchatzet / vnd in kleinen feharen durch Bas 
el zuzichen (deß fürwenden 


goͤnſtigen ab 





Tagſatzung gen Baden/ 
Erflageten fich ab der Statt Bafel def 
u nachtheilder Landſchafft Elſaß bewils 
gten Paſſes / 








St. Blaͤſi / von der Graffen vnd Herzen 
Ritters ſtands Vlrich Dietrich vd Scha⸗ 
wenburg / vnd von der Staͤtten vñ Land⸗ 
ſchafften wegen im Elſaß Sontgaͤw / vnd 
Breißgaͤw / Peter Frey deß Rahts / vnd 
Johann Heinrich Fridli Stattfchreiber 
zu Freyburg / auch Chriſtophel Firmia⸗ 
nus Brombach der Rechten Inentiat/ 
Stattfchreiber zu Enſißheim. 

Als aber Die jegt angesogene mut⸗ 
willige Soldaten / den vnwillen fo wol 
der Hefierzeichifchen/als der Stätten am 
Rhein und mehrentheils der Eydgnoſſen 
vermerckten / enderten fie ihr vorhaben 
(das wie vermeinteinerStatt&trahburg 
nachtheilig fein follen)namen Ihren frich 
durch Weſterreich / laͤgertẽ ſich zu beffore. 
trieben groſſen vbermuht / vnd zogen von 

dannen in Lothringen. 

Dieweil man fich auch dieſer groſ⸗ 
fen Practicken / auffwwiglens vnd hinfiihe 
rens dep Volcks in der Eydgnofchafft 
beforget / vnnd infonderheit der Doctor 

zu v 8 den, 

zu Biel / vnd Mett/fich an den Ördugen 
der Statt Bern fehen lieſſe vorhabens 
| en ein fan 


(wie ) abermahl 
lung Volcks Pfalsgraff Cafimiro zu 


Niders gunſt zuchun/ward jhme in ciner durch 


einen Ehrfamen Naht der Statt Bern 
zugeſchicktẽ Miſſif darinn jhme die Band: 
lung zu Cornault wieder die dahin vers 
ordnete Geſandte / ſtarck fürgeworffen) 
Paß vnnd Gleit abgefchlagen /onnd er 
zu abweichung jhrer Graͤntzen gang 
ernſtlich vermahnet / Alles mit ſolchem 
ernſt / daß der Weltweiſe / vnnd gelehrte 
Mann die nachfolgende Miflif/ an cin 
Statt Bern in aller Paſſion vnd anzun⸗ 
dungfeines cyffers laufen laſſen. 
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* 


Großmächtigeftränge Edle / Faͤr⸗ 
N feige ira meh ya /E Om SH 
— aainebiige Dienft olli bett gun 

FR Bern, 


266 


157 9.dero Burger vnd Vnterthanen vngehor⸗ 
fam gemacht vnd abgeführt haben’ Das 
rumb Ewer Gnaden / vnd Gunſten mir 
nicht geſtatten mögen ſicheren Fuß / auff 
dero Erdrich zuſckzen. 

Daß nun E. Gnaden / vnd gunſten 
mir das freye Gleit abgeſchlagen / vnnd 
nicht geſtatten wollen / daß ich jhr Er⸗ 
drich berähre/ muß ich alſo beſchehen laſ⸗ 
ſen / vnd gedultiglich tragen / Hab auch E. 


Gnaden / vñ gunſten hierin fein ziel noch gruͤndli 


maß zugeben. 

So viel aber die Ehrruͤrige doch ohne 
ordenliche Erkantnuß / vnd mich vnver⸗ 
hoͤrt beſchehene bezichtigung / daß ich die 
Kahtsbotten ſchmaͤchlich getrust haben 
ſolle / kan ich zwar fillfchweigend und vn⸗ 
verantwortet /nicht hingehn laſſen / fon; 
derlich dieweil ich eygentlich bericht bin/ 
daß folches/meiner (ohne ruhm zumeldẽ) i 


wolhergebrachten / vñ mit groſſer můh vñ You 


arbeitzauch mancherley gefahr / Leibs / vñ 
Kbens erlangter ehr / vi Reputation abs 
bruͤchige reden / vñ wohn / nicht in geheim 
verbleibirfondern durch das gantze Land/ 
in cin gange Lobliche Eydgnoſchafft auß⸗ 
gebreitetzond erfchollen fein/ond von we; 
gen / Ewer gnaden / vnd gunſten / fürtrefz 
fenlichen hohen —— demſelben faſt 
glauben zugeſtellt wi 

Bin alſo — vnd gaͤntzlich ent⸗ 
806 der warheit —*— damit E. 

vnnd gunſten / einen eygentli⸗ 
chen / vnd außgefuͤhrten 


Bericht der 
di 
——— 


fang / das mittel / vnd das end / deß gantzen vnnd anderer fachen gan 


auffbruchs/onnd was fich in demfelbigen 
verloffen/fo viel die Eydgnoſſen / E Gn. 
vnd gunſten Vnterthanen / vnd die auff⸗ 
lagen / fo mir zugemeſſen werden wollen/ 
berühren ehutwarhafftig/ und vmbſtaͤn⸗ 
ee tag zugeben. 


Kenn me lich mir 
l — 
— —— 


ſcher / oder 
—— ‚Aber et⸗ den 
= —— pero oe den — 
Aprilis gen Bern Petrum 
Seren Sarg m rs 


EN 3 Dean önamung 


i 


Gründliche Defehreibung Nüchtländifcher 


gethan / Es wurde die zeit bey ewer 157 
den / als hochverfiändigen weifen Ser 
etwan cın ar en Pre 
von Hertzen daß ich diefer müh, a 
ruͤwiget werden /onnd derdarauß 
hende vnglimpff Ba 
Solches Babe ich ewer Gnaden - 
vnd gunften nicht verhalten/fondern mit 
vnter demütigfeit zu erfennen geben wol⸗ 
len / Mit onterthäniger bi en biß; 3 





von mir als ich auf den [chteiben vermim | 4 
gefaſſet einſtellen / vnd — 
auffbruchs/ond der € | fchen hands 









Neben dieſem — | 
der bemelte Doctor 55 
ſcharpfe Apologiam / vñ 
darinn er gang ernſtlich vermeldet / Erſt⸗ 
lich auß was vrſachen er ein 
in der Eydgnoſchafft beſtellt / vnnd 
let außfuͤhrlich ein ihn oh 
das gantze gefchäfft verlaufen /Schriebe 
demnach zwo / an Abraham un 
Predicanten zu Bern geflellte Lateiniſche 
— — Betencourr, 
7 30.A — ed 
gart / den i0. Septembris datiert / 
—3 ſich ab dieſer wider jhne ln 
ten Procedur der R 












— on 


dultig / mußte aber für * ah — 


2 Sim auff Interceſſon d 
aſimiri ein befferer I 


rechten 


gewiſen. 








| worten für / E 
— fü ee 


vnnd Solothurn / 
lang verburgrechtet / 
t ſie auch ehrlich / vnnd 
p erſtattet / 
 gleichiwol u Bündenuß/ mit 








. 
* ten zu n/ 
Daß Bene a mie daft iger in 
% Me ſel is re 
| aten / vnd Nac neigung / als 
daſſelbige noch ſeinen gang vnnd be⸗ 
A —— 
ihre Herzen ſich dahin ent⸗ 





B 7. fand. 
| ? deßha 







rieden vnnd beharrlicher ſicherheit bes 
a möchten / der troſtlichen zuver⸗ 
ſicht / Es wurde ein folche — 
hnen den beyden Staͤtten zu nutz vnnd 
mit erbietung jhres 


en. — (dige pflicht er 
he u gig 
Becern trewlich zuerflatten. Weil 


—— len rem be 
es der Herr — halſtie — deß 
Burgı toren / fich mit 
einem fehrifftlichen fürtrag wicderfent/ 
vnnd def Königs don. *5 Rechte 
vnnd Anſprachen vber Biſantz der län 
ge nach dargethan / wolte ein Statt 
Bern / zu —— vnruͤwiger Nach 
barfchafft / u von Biſantz 






ten mit ge / — * 
te wegen ein Statt Bern/ 
vnde e darüber / ein ſehr danckba⸗ 
res von Alexandro Farneſio 
zu Parma / Gubernatoren der‘ 
Sen Provintzen auß dem Feldläger 
vor Maftrich/den zwoͤlfften 
tes ſchreiben. 
Beyde Staͤtt aber Freyburg vnd 


dB En De U u. — 
* 


Geſchichten. Das Sechſte Buch. 
> tern ehe ie ER ‚79 

ion fo tz rte t 

— — anzah — — 


— vmb ernewerung deß ange» achten tag 
regten B Burgrechtens abzufertigen / auff 
‚en je Stand in gutem groffer 


gehe chen ob der Statt zerfchmättert 
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Jahren / vnnd ernemwerten die vor 
rige alte freundſchafft / welches dann die 
Hiſpaniſche Parthey ſampt jhrem Bur⸗ 
gundiſchen anhang / merck lich bedauret. 


Ein nicht viel erhoͤrte Waſſergroͤſ⸗ Waller 


fe erzeiget 
nung am 
daß der Predicant zu Nydaw auff einem 
Schifflein / von dem Pfarꝛhauß zur Kir⸗ 
chen fahren mußte / vnd der meiſte theil der 

gbaͤwen dem Räbgelende nach / vmb 


Twann vnnd ſelbige gegne / biñ nacher 


Biel herunder/mera lich verderbet wur; 


ben. 

Auch zu 5 Alunde 
een Pldaliches onalär: Den burg. 
Octobris / vmb vngefaͤhrlich 
cylff vhren vor mittem tag / kame ein 
er ſchlaͤg raͤgen / mit wetterleuchten 
F — — darauff erfolgete ein 
v / daß das 

die Statt N 8 

der Syon — ſich dergſtal⸗ 
ten Ra abführung etlicher Muͤhlenen / 
Sagen / vnd viel Holtzes anf dem Va⸗ 
aber lendiſer Thal / vermehret / Hr ts den Ride 
vnnd 
8 ieh die feinerne Brucken an 
er aaflen/ die Meng / jhr 
hauß vnnd viel mehr andere —8 
verderbet / vnd mie geachtet / hin vnnd mir 
der in der Statt bey funffhig tauſent Pros 
* waͤrt an Gebaͤwen vnd fahrhab ſcha⸗ 
ens verurſachet. 
¶Deſen ſchwaͤren vnfahl zu kla⸗ 


eten als bald die von Bern 


7 Semtichen Ni⸗ 


u entfchuldiar ab laufen von Diebe fun Berchthold 


Vogt Fennern/gen Newenburg / vnnd 
verehreten der beſchaͤdigten Burger⸗ 


— zu groſſem danck auff / ruhme⸗ ſchafft zwey hundert Kronen / Neden 


dem erzeigeten ſich von Bern der 
Statt Newenburg naͤchſt gelegene Vn⸗ 


terthanen / mit darſtreckung der führung/ 
deß Bawholtzes vnnd anderer derglei⸗ 
Junij datier⸗ gt ab einem fo traurigen zufahl ein 


nd hatte mds 


mitleiden. 
EEE 


folcher maflen im Hor⸗ arök am 
dawerſee / vnnd da herumb/ — 


Woltken⸗ 
bruch su 
Newen⸗ 


* 
2 











Inhalt dep Siebenden Buchs, 


— la 2.7 Catholifchen Orten ‚der Endgnofchafft vnnd groſſe 
SEEN weitläuffigfeit darüber. Der Difchoff von Bafel vers 
za Ne N bindet fich mitden Romiſch⸗ Catholiſchen Orten. Sa 

a DEREN voy kompt wieder Bern vnnd Genff in onfreundliche 
In /SCUER \ handlung / vnnd Kriegs veranlaſſung. Der König 
voon Franckreich erneweret fein vereinigung mit den 
LET SE: dvyosnoſſen. Die Königin von Engelland fchreibet 
—— —* IgG EN) vmberhaltung der Statt Genff. Der newe Grego⸗ 
* % A TEN, rianifche@alender wind von etlichen Orten der Eyd⸗ 
SER DBES  gnofchafft mit vnwillen der obrigen / vnnd die Franck⸗ 

reichifche pereinigung von Bern angenofien. Ni 
ſpaniſche Practicken erzeigen fich in den Buͤndten. Die von Zürich fehichen etliche 
auf ihrer Burgerfchafft von freundlicher heimſuchung wegen im die Statt Bern. 

Ein gansfchädlicher Erdbidern erzeigt fich in der Herzfchafft Aelen. Zürich fompt 
in verbindung mit Genff. Esbefchicht ein Eydgnoͤſſiſcher auffbruchin Franckreich. 
Die vier in der Religion mitftimmende Stärt ſchicken vmb! vertramligfeit jhre Bott 
fehafften /3u ben vbrigen Ihren Eydgnoflen. _ Ein grofle Buraerliche vnruh entſte⸗ 
ber zu Müllbaufen/ond füllung derfelbigen. Genff wird von Zürich vnd Bern / wi⸗ 
der Savon befent. Bern fchicket darüber ein Gefantfchafftin Srandreich. Die 
ficben Römifch- Catholiſche Hrtverpflichten fich fonderbar zufammen. Der Na⸗ 
varzifche Krieg eniſtehet in Franckreich / vnd etliche von Newenburg auß der Waadt 
% andere/leiden im Delphinat fehaden, Haltet in fich den verlauff acht gantzer 

hren. | 


Weer vielen anlaſſen fo jhren Gebieten vertrawet / die Bündtner 
' jubeunrimigung einer fo fich dieſes Viſitatoris nicht beladẽ wol⸗ 

| für len / zur gehorfame vnnd underwerffung 
€ / behaltet das vermahnet /jhnen die gefahr fo auß einet 
gefeste nicht vnbil⸗ widerfegung folgen möchte / artlich fürs 
* (ich feinen pias Aiß dep gebitdetond felgame Hiſpaniſche Practis 
nächft abgelauffenen Jahrs Johannes den getrieben jtem fo viel angerichter/ 
Franciſcus Bifchoff zu Verzeli / von daßder Bifchoff von Baſel alle feine ons 






Er Biſchoff von VerzelY eformiert bepden Römiſch⸗ ı 5 8 0. 


Bapſt Gregorio zum Viſitatoren / vnnd 
die Roͤmiſch⸗ Catholiſche Prieſter in hie⸗ 
figen Landen zu reformieren abgeferti 

ward derfel —— den ſieben Orten / ſo 
den Bapfi für das Haupt der Kirchen/ 
als fürgebnen Starthalter Chrifti erken⸗ 
nen / autwillig angenommen / jhme Die 
DB. fitation / vnnd Reformation inallen 


aß der Bifch 
terthanen der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Re 
—* a zu vnterwerffen ſich bemuͤhet / den 
denen die beſuchung dieſes 
eofferigen Viſitatoren widrig die RXonu⸗ 
ſche fulminarion getraͤwet / vnd beſchtieß⸗ 
hch ein abſoͤnderung der Roͤmiſch / Catho⸗ 
liſchen in den gemeinen Vogteyen wider 
alle verträg onnd verkomnuſſen von den 
3» m 
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0 Evangelifchen zuchun vnterſtanden / vnd 

14° biemit Die ongleich geſinete gmuͤter / nicht 
wenig alteriert und are wurden. 

Blag da, Ein folche bey vnverdencklichen 

rüber Der Jahren Daher mie erhörtt Reformation/ 

 erpfachete die von Zürich fo wol von 

r/ als der Stätten ’ Bern Bafel vnnd 

wegen’ auff einer Badi⸗ 

ſchen vmb Matthie gehaltenen Tagſa⸗ 

tzung / ihren Eydgnoſſen von den ſieben 

n wolmeinend fuͤrzutragẽ: Sie wert 

berichtet / daß der Biſchoff von Verzel in 

den gmeinen Vegteyen / da auch fiedie 

zu regieren / allerley newerungen 

vnd ſonderlich die gmeinſame welche die 

Dnterthanen biß daher in aller freund⸗ 

3 ligkeit als ohne die man in hicfigen Sans 

den wie offenbar / nicht wohnen fünte) 

mit anandern gehalten/abzufändern fürs 

genommen bette / welches in einer Eyd⸗ 

gnoſchafft wied Die gefchworne Buͤnd /vñ 

den auffgerichteten Landofrieden / leicht⸗ 

lich trennung / vñ zwitracht mit ſich brin⸗ 

gen moͤchte / vnd fo dan dergleichen fröms 

de Legaten je vnd allwegen mehr wieder: 

wertigkeit dann ruh vnier den Eydgnoſ⸗ 

fen angerichtet / vnd im 1574. Jahr ver⸗ 

abſcheidet worden / wann Ambaſſadoren / 

oder LRgerherren / in ein Eydgnoſchafft 

kom̃en / daß man dann fürfchen und vers 

hätten folte/ daß weder durch fich felbs/ 

noch andere fon derbare Derfehnen nichts 

erpracticiert / noch angeworben / 

dern auff gmeint Eydgnoſſiſchen Lande; 

tagen / deren befelch fürgetragen wurde: 

Derowegen jhr gang freundlich Epd- 

gnöflifch begehten an die ſieben \ 

Caiholiſche Ort tangererfo fern diefer £cr 

gar widerumb in diefe Lande art fomınen 

wurde/jhme folcher newerung in der Eyd⸗ 

gnoſchafft (angeſehen / daß dieſelbigen an 

ſtai der erhaltung guter freundfehafft wie 

mehr zu vnruh dienen möchten) ein zu⸗ 

bringen nicht zu geſtatten /fondern jhnen 

deß gemeinen Datterlands eb 

de 


—— 
ei an folche —— 
nen ai + Sievor allen ding 
—— vor allen dingen 


fon: dann wurde 






- 


























Ieheibenbeit zu gebrauchen / guter zuver· ga 
ich. wurde folches/zu Sriebmubvond > 
a Benni | 
anzug fame Ba 
vnbeantwortet in Die Abfcheid folgende 
aber den vierschenden Julıj/ vermelder 
der Amman Luffi von Bad older 
von de Biſchoffs von Werzel wegen/ ' 
Es hette def nächft verfchienen © * 
der Bapſt den bemelten be DD——— 
nem Nuntio in hiefige Land verordnet/ diaeıd ö 
feines andern befelchs ‚dann daß er die Di hof 
Kirchen / vnd die Priefterfchafft Yifitie- VORM 
ren / vund reformieren ſoite da 2. 
deffen vnangefchen berich u ı25 


big Nuntius von etlichen in verdacht g 
fallen / ats ob cr in einer Epdgnofehaf 
allerley vnruwen anzurichten eachrte/ 
Das aber hette in der warheit feinen 
grund / dann er biß daher anders micht/ 
dann was fein befelch weifete | 
Deßwegen wolte er an fatt def 
von Verzel / ihne diefes | 
— —— maͤnniglich 
aben. Darn verſtuͤnde er daß 
Darüber einen verdrufi see | 
dieſer Bifchoff bey aſſiert / vnd 
nicht an Fe Ihrer Iucifdition eins 
kehrt / das aber hetteer auf feinem onmwils 
len fondern nurdeßwegen / daß ertäglich 
an jhme gelegenen Drten/feinen Got 
tesdienſt verzichten Pönte/gethan. Und 
auch ab jhme vmb das woͤrt⸗ 3 
lein Hrericus erficher maffen agt / 
vnd daſſelbige mit einem bäklı 


II 









Ki Mur Abfhene mein au Ber 
ren / ohne einigen eintourff fich » 
nügeten. 


——— 






: 


. F 

r 
— 
* [2 * 
— 


% 





# 


vnd fein vergicht ſampt der gefälten vr⸗ 
verlefen worden/ kame ohne gefähr/ 
diefer Baͤpſtliche Nuntius in begleitung 
eines Statt Reuters von Lucern / vnd ei⸗ 
ner groſſen anzahl ſeiner Prieſterſchafft 
daher / willens geſtracks vnd vnverweilet 
E A zu reiten weil aber er von der groflen 
Ey hie zuhoͤrendẽ volcks / nicht durch 
daß getreng kommen mochte / kehrete er 
vmb / vnd name ſeinen außſpann in der 
Herberg zur —— bald u 
Raͤht / welche of ne das / wie dañ 
lich / bey dem Nichtftul ver 
 Diefer an anfunfft deß Bifchoffs Han Berl 
——— ſie alsbald ech —* 
en den theiſſen von enen/ 
yme fein vermäffenheit/daß er vnbegehrt 


beß Gleits / weil er doch der@vangelifchen 


Orten offener Feind were / auff die vnier⸗ 
truckung Ihrer Religion getrungen / vnd 
trennung in der Eydgnoſchafft anzurich⸗ 
ten begehrt hette / durch der Statt Bern 


gebiet heite paſſieren dorffen. Dieſes fuͤr⸗ 
halts hingegen entſchuidiget er ſich haf⸗ Jı 


tig/ o were jme von gmeinen 
Eddgnoſſen / ihre Land zu brauchen ein reich 
ſicher Gieit / zu Baden bewilliget / auch 
ette er weder einige Practicken / noch ge⸗ 

aͤhrliche anfchläg — re 
in Geiſtlichen ſachen / bey 


nur das / ſo jh 
un olifchen Orten zures 
en worden / gehandlet. 






—— aber dieſer ſeiner entſchul⸗ 
woi / daß er in vielen 


—— —— vberſchritten / deßwe⸗ 
gen ward jhme hart eingebunden / Er ſolte 
in das fünfftige —2 vnfreund⸗ 

ſachen ſich verhuͤtt⸗ an Gleit nicht 





mächs re u 
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ſchafft angerichtet / dann erfilich vermoch- | . go, 
te erfo viel/daß Die fieben Romiſch⸗Ca⸗ "N 
tholiſche Ort / nut Jacob Chriftoph Bla⸗ hoff son 
rer Biſchoffen von Bafel / fich in cin Wafeı ver 
Buͤndnuß welche fein deß Bifchoffs Laͤb⸗ bir det ſich 
zeit / vnd zwey Jahr nach feinem abſterbẽ / mi den. 
beſtahn ſolte begeben / beſchahe mit fo Iren. 
groſſem widerwillen der vbrigen Orten / 
daß ſich dieſelbigen zu vnterſchiedenlichen 
Tagſatzungen / derentwegen hoͤchlich be⸗ 
ſchwaͤreten / Zum andern änderte er die 
Religion / in etlichen Doͤrſſern die der 
aren / Statt Bafel verburgrechtet waren / und 
dann zum dritten alffe ernicht wenig zu 
cin ng der _ ern in der Statt 
—— Petrus Caniſius ward von 
gſpurg beſchrieben / vnd dieſem newer 

Orden / durch den Schultheiß Heiden/ 
fein Luſtgarten / ſampt daran erbawter be⸗ 

auſung / zu oberſt an der Statt Mauren 

aͤufflich zugeſtelt. 

Als ſich auch dieſer zeit der Herr Klag deß 
vd Sanch / auff einer zu Baden den s.tag Herꝛen 
unij ra Tagleiſtung deß wider »0 Sancy 
—— ——— a, — 
F 8* ebe onglnche — 
—— — 

fft betretten moͤchte / ge⸗ 
—— der nachlaſſung be⸗ 
gehrt / ward erſtlich ein freundliches ſchrei⸗ 
ben an den König vd Franckreich / zu auf⸗ 
hebung der Lands verderblicht Empoͤrů⸗ 
gen geſtellt / vnd demnach der puncten Der 
gefangenfchafft Memorials weis in Die 
Eydgnöflifche Abfcheid verzeichnet. 

Es widerholeten hieneben auff eis Bern bes 
ner Badifchen — der Soßen Ehe 
gehalten die von Bern /diehievor off (araturd 
mahlen an die Epdgnoffen gethane ans ind: Eyd 
forderung / Nemlich jreSavoyſche Land’ 9 — 
⏑—— 

ne ſchließliche antwo pe aufzu⸗ 
der eis nemmen. 
die Darüber mit keinem befelch verfaflet/ 


furglich 
Ebner erfolget den Geſan⸗ Freyburg 
ten von Freyburg / welche die —* diel⸗ tringt ver 
gebẽ 8 auf 
die ſchwoͤ⸗ 


— —2 hg 


en —— Bündeen, 


viel ſtandnuß wegen etlicher Orten 





ſchlagige antwort. 


Ebuer 


e * 
A 
er, 
cf * 
. 
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272 Gruͤndliche Befehreibung Nüchtländifcher 
der vnwill beyderfeite auff etliche. Jahr „1 ss 


1580. Der lanqwirige fpan/welcher fich 
Vertrag sMifchen den Fuͤrſten von Longueville/ 
wiſchen vnnd den Marggraffen von Durlach’ 
den Hau, vonder Herrfchafften Rötelen/ Badens 
ſern ton: weiler / Suſenburg / vnnd deß Faͤckens 
Nr a N Schopffen wegen gehalten /darinn auch 
viel/ nicht allein zu Darıß / ſondern auch 
vor dem Kam̃ergericht zu Speyr gehan⸗ 
delt / ward im Junio dieſes Jahrs / als 
Lädfchad der Marggraͤffiſche Landvogt 
zu Roͤttelen / der Cantzler / vnd der Doctor 
Wonccker ſich in die Eydgnoſchafft ver 
fügt / beyweſend der Fuͤrſtlichen Longue⸗ 
villiſchen Geſanten in der Statt Bern/ 
durch fünff der Raͤhten daſelbſt / freund⸗ 
lich vertragen / vnnd den jungen Marg⸗ 
graffen fuͤnff vnnd ſiebentzig tauſent gul⸗ 
den / zu dreyen vnterſchiedenlichen termi⸗ 

nen außzurichten aufferlegt. 

Hingegen / entſtunde zwiſchen der 
— Statt Biel / vnd dem Biſchoff von Ba⸗ 
er ihrem Landsfürfien / vmd dieſe zeit cin 
dem Bi. ſchwaͤre flreittigfeit/ dann als die fieben 
fhotf von Roͤmiſch⸗ Catholiſche Ort / dem König 
Baſel / der yon Franckreich cin anzahl Kriegsvolck 
—— zu bewilligen geſinnet / vnnd Darüber Die 
ri en we on Biel ein ſiarckes Mandat / wieder die 
Reißglaͤuff hatten publicieren laſſen / wi⸗ 
derſetzet ſich ſolchem ihrem Mandat / der 
Meyer deß Orts / von deß Biſchoffs we⸗ 
gen vnd vermeinet ſie ſolten einem jeden 
vermog einer jm̃e von bemeltem Biſchoff 
zukomnen Miſiff ſeinen freyen Zug / vnd 
willẽ laſſen / vnd ihr gethanes verbot alls 
—* Fürften ——————— 
ber verweigreten ſich die von Biel / refe⸗ 
rierte ſich auff jhre Fryheiten / erinnerten 

den Meyer deß hnen geſchwornen Eids. 

Alls aber bald hernach die võ Bern durch 

ein Rahtsbottſchafft von Biel dieſes miß⸗ 
verſtands vnd auch deß berichtet / das biß⸗ 

har / weder die geweßne Biſchoffe noch d 
derſelbigen Amptsleut ſich der Reiß ver⸗ 

botten vnd Ordnungen beladen / vnd ſie 





lang —— 


Der 
Philibertus nn Savoy /farbe 
denso.tag Auafimonats ancinem Blut⸗ 
fluß / vnnd harter Leibsgeſchwulſt in der 





Statt Thurin / zu nicht geringer vnruh 


der Statt Bern / vnd vn 


derung deß vorigen zwiſchen Savop vnd 


Die vermeinte varachtung vnd 
geſpoͤtt / fo vorbeſchriebner gflalt — 
fraͤche mutwillige Geſellen / mit dem Bi⸗ 
ſchoff von Verzel / vnnd feiner stm, Verze 


ſchafft in der Statt Bern 
te der etlicher maſſen beleidigte 





ab der 
nicht er —— | 


freundligfeit / were feines 
lichen PDerfohnen in der. 
niemahlen widerfahre/ 
mit einer fehr weitl 


— gen 
den Geſanten der Eydanofchafft vber⸗ 
a x 


fen dardurch / bey den geſin 


Orten / ein fchädliche 


ii 


Vnd als er an heimreiß 
10. Januarij —— —— 
Men dris angelanget / vnd bey dem Ers⸗ 
beherberget war / ſchicket 


verh i 
ger leuten —— ihne 
gehalten/welchts er doch / zu 
groffen vnwillens bey den ſiebẽ 
Eatholifchen Hrten beſtes feines » 


gens vertrochen / vnd diefelbigen mic 








eich auf ihn Ganbel am Gäci — 


gebetten hette/mit ve 





















|, den 13. biß auff ben 19. Jenners ben Dem 
99° Gardinalzu Meyland vnd verrukete von 
dannen nacher Verrel: Er hatte inn der 

ein gefahrliche verwirrung 
site Angerichtet / vnd die ſieben Romiſch Cars 
‚Die thotifche Dre dermaflen wieder Die von 
Bern verhetzt / daß eklichefonderbare tag 
Jasungen zu Beckenried ond Lucern deß⸗ 
wegen gehalten wurdẽ / jedoch nach lan⸗ 
 gerongeduftiger handlung / ſchlugen fich 
Die fünff-Hre/ Zarich / Glaris /Baſel⸗ 
ESqaffhauſen und Appenzell Montags 
minifeere / ʒu Bade in Diefe fire 


= aa 
Gfante/ mit einlegung 


new fachen geflochten wurden⸗ 
= Statt Bern/ diebleibe aber nicht vnbe⸗ 
— antwortet dañ der Schuldheiß von Muͤl⸗ 
eenen / vnd Anthoni Gaſſer Fenner / mit 
einer folchen Apologia vnnd ſchirmge⸗ 
chrifft dergſtalten von jhrer Herzen und 
Sbren wegen darüber begegneten / daß / 
ſo die eine Partey wol zielen / ſo konte die 


einer langen vnd 





treffe hiemit nach langem ge⸗ wolte. 


at wieder viler der Eydgnoſchafft wis 
berwerligen / heimliches antreiben / Fame 
die ganhze zerwurffnus inn einen fruͤnd⸗ 


Starckes * — * 
mircne —5 ichung / [eheinete 
won. 68 aleichförmig alls handvefic Res 
1 —— — ———— 
d St. gansen Helvetifchen Circk ſtarcke funda⸗ 
Gmmers ment zu wider einfürung Römifch Cato⸗ 
Ars, lifehen —— u da fliche 
; 1, vor dieſem abgeihan / ge te dann 
mifhCa —— be Sek dem 
Da anehönge nabirgte 

orfame di 








vermäßnet fondern 
unden find / durch vieleriey 


EST 
ER 
J ou 4 
Anis . 2 N 
.d 24 


Gefehichtin Das Sicbende Buch. 


 tifeit/vvafelbft erfchinnen der fieben Orten 


* angeruhrten Bi ſchoffen von Verzel vnd 










ee er Statt 
3 | | 
Bern mit eigen Burgrechten > auffs berr 
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felgame veränderungen der enden zuge | 334 
tragen hetten. 

Vnd da auch auf gleicher Inſti⸗ 
gation / daß Biſtumb Loſanna widerumb 
mit einem Prælaten zuverſchen vnter⸗ 


But erbie 
endeB 
Graffen 


fanden / vnd daß gefchrey deßwegen an yonsiigel= 


vnterſchiedenlichen Orten außgefpreitet fein ges? 
worden / Erbote fich Graff Johann von Berk. 
Lügelfiein / dep Stammens der Pfalgz⸗ 
graffen bey Rhein durch ein fehr freund⸗ 
liches Den 33; Junij datierte/ der Statt 
Bern / bey einer Achtbaren aualificierten 
Perſohn vberſchicktes Schreiben / williger 
Dienfien/zu handhabung jres Rechtens/ 
behaltung dß Biſtumbs Loſanna / vnnd 
abwendung jhrer Feinden Practicken/ 
mit vermeldung / Er hette ſeit etwas zei⸗ 
tendaherden Biſchoff von Roſſe / einen 
Schoitlaͤnder / deß Baͤpſts Agenten in 
er gwalt gehabt’ vnd auß deſſelbigen 

ch ſich tragenden ſchrifften viel felgamer 
angerichteter Praciicken erlernet / welchen 
dann mit allem ernſt / er / beſtes feines vers 
mögens 7 vor zukommen ſich befleiſſen 
— 
ige i K: v 
ſonders zweiffels daher / daß auß der offt fmlägen 
) dem Tiu⸗ 
anderer vnruwiger Praeläten antrieb / ſel⸗ |" Die 
kameanfchläg zu reintegration bemel⸗ ee 
tes Biſtumbs Loſanna getrieben wurden / dıny bey 
welches auch auß dem zuverſtehen / daß ihnen gu 
Hans vöLandten genennt Haid Schule haben. 
heiß / vnd Dangras Wild Seckelmeiſter 
vo Freyburg / Bottſchaffts weiß / zu Bern / 
den 17. Frebruarij / vnter andern auch den, 
folgenden Articul / mitnitgeri ver⸗ 
nuͤgen / eines Ehrſamen Rahts fuͤrgetra⸗ 

Daß der tularBiſchoff von 


Die bon. 


: Eofanna/igme fein —2 — hnen zu 


Aoch allermaffen das an⸗ 
vmb dieſe zeit ſich etwas vn⸗ 
iches / durch hitzige vngewohnte 
geſuch 
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8 5 8 1, gefüch gegen Savoy her/anfpinnen wol: 
„ fudann da gleichwol den 8. Februarij / die 
ſheneo Herꝛen von Chaſtillion / Chalant vnnd 
ruma gegẽ Jaccot / võ muͤndlicher anſpraͤchung / we⸗ 
Geuff. gen der ernewerung der Savoyſchen 
Buͤndten mit den fünff VOrten / im fuͤrrei⸗ 

ſen durch Bern vor geſeſſenem Raht / in 

Namen deß newen Hernog Caroli Ema⸗ 
nuelis / ſich groſſer vnnd ſteiffer freund⸗ 

ſchafft hatten verlauten laſſen / Nichte 

deſto weniger truge Michael Roſet dyn⸗ 
dıeusden 13. Junij. in Namen der Statt 
Genffflagend für/ Es hetteder Herkog 

von Savoy / gleich zu antrettung ſeiner 
Regierung su Verloix,ond Pont d’ Arue 

newe Zoll wider fie auffgerichtet / cin ver 

bott /freyes handels vnd wandeis/ vnter 

dem feheinder Peſtilentz / ob fihon kein 

fterbend vorhanden were/ gethan / auch 
newerungen der Wriheilen / hinder ©. 
Victor / vmb die Malefisifchen / bie in 
Appellationen fommen zulaflen / wider 

alte gewonheiten eingeführt/die Citation 

etlicher Burgern võ Geuff für den Rich» 

ter gen Ger fürgenommen/ vnd cin groß 

fe anzahl der jbren / auch von hundert 
Jaͤhrige J wolgegrůndeter Subſtitutio⸗ 


Grundliche Defheeibung Nachtlandiſcher 


wegen / den Krieg fuͤhrete / deßwegen ſch 320 

etliche einer practick / mit zuſimmung deß 

Hertzogen von Savoy / wieder Genff be⸗ 

ſorgen wolten / zu auffhebung / aber deß ges 

faſſeten Argwohns / ſchriebe bemelter von 

Mayene / luh Hato 30, Septembris,auß 

Gap ein freundliches ſchreiben an Bern / 

Erklaͤrete ſich Dusch daſſelbige / das er we⸗ 

der die Statt Genff / noch einiges anders 

Dit E —— beleidigen kei⸗ 

nen befelch / vnd hette hme inſonderheit / 

der Statt Bern gunſt / vndfrenndfehaffe = 

zuerhalten fürgefept. — 
Enpiwifchen ſtelete ſich den as. der DIN 

meltes Monats Septembris / der Herꝛ 

von Chaſtillion / deß erwürgeren Adıniz qurab 

rals aͤlteſter hinderlaffener Sohn/eygner zeg0ı 

Derfoßn für Rap ” 7 

hoͤchſten der jhmi / auch feinen geſchw * 

ten vnnd verwanten/ im abgelai 

157 2. Jahr / als fieder B 













AIETYLITIIIE 


ur mit ſeinem — { u 
da fich vie ww ——— möchte? 












nen wegen/gen Cammrach betaget. Dies leicht: e Practicken wieder di 
weil nun von tag zu tagdie Savoyſchen Statt Bern auff der bahn nnd 
viel felgamer fachen/dieden vertraͤgen vñ deßwegen / miteiner Ki dr 
ihren Fteyheiten zumieder / in das werck ſenſchuͤtzen felbs ea 
festen were jhnen -folches nicht weniger fein befics zuthun gutwillig/ Hit . 
vnleidenlich / dann als ob fie ſich für of⸗ andern freundlichen / onnd — 5— $ ‚ 
fene feind erflärt/ond für jhre Statt geld worten. Welches auch alles in Statt 
gen en — ee a — — B 
vnd bey in dieſem n 9% rechtem wa ge⸗ 
ſchaͤfft bittende. Daruͤber ward pi floffen ſein / — = 
der Statt Bern dem Senat vonC rei 
ernftlich zu abfchaffung folcher ſchaͤdli⸗ 
chen neweringen gefchrieben / 
nichts erhalten / der Diener wußte | 
Herren willen’ vnnd mochte man hiemit 
anders Bere en 

Sliche nenn in ja ee 

Eydan. ſchwaͤrden / ſchicketen auff anhal⸗ 

ztehenin ten deß Herzen von Haultefort / die vier 

Pic. Soforurn a Denf de anheimifch 

/ zu migs von | jfch wo; /onnd 

—— —— — samen u 
{ ’ont m nilcere angeſetzt w 
Ort dann Carolus —— zen d 


Hertog von Mapenevon Kon. Mall ——— in — 
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2. mr General Oberſten in Niderland 
chafft / von de Hertzogt von Aniou 
beſorgenden vberfalls / wegen der Graff⸗ 
cafft Burgund / die erhielte auch von 
gmeinen ſſen zwey ernſthaffte an 
beyde den Konig von Franckreich / vi ſei⸗ 
ruder den Hertzogen von Aniou ge⸗ 
eeellte Schreiben / jnhaits / Sie die beyde 
Furſten woltẽ die GraffſchafftBurgund/ 
wweder durch ſich felbs/noch andere / der 


—* vo . — 
u. gemäß verhalten / vnd men feindlichen 
9 angriff der enden ——— mit ſo 
‚ ermahnlich€ worten / daß dardurch bemels 
gvnd friſt vor den 


De 
an 
Der feiten 


n 
— 
8 
5 - 













er⸗ Savoy werts hingegen a⸗ 
‚ von. zeigte ſich ein trübes geiills®/ durch deſſen 
ee  aufffprung man fich eines ſtarcken unge, 

de wuters ober Genff vnd Bern beforget: 
a ange Martiähifche Kegenten finden hre 
ige complcrionen bekant zumach® alle 


anfiche thaten/bey den benachbar⸗ 
sen fehen zulaſſen / vnd zu einem glimpflis 
chen anfang /befchwäret er / wie kurtz hie⸗ 
lerley newerungen / vnd da diefelbigen.fol: 
* Rn ehe nicht zu gutem andenten/ fondern fich 
deren mit hülff guter freunden entſchutiẽ 
wolten / beſetzet er feine aller naͤchſt vmb 
ER —* —— nike Kricgsvolct dic 


‚Lil f 
hd A 



















x 


a —— 
ohne das forgfältige 
die gewahreten 
geſpor der vor 

ſen einen 








¶ Dieweil nun die fachen alſo ber 
ſchaffen / vnd inen die Savo 


opfche Ampt⸗ 
leut / võ tag zu tag je me 
———— dieſe 


DT Ve da Ba en u 


" Gefehichten. Das Siebende Buch, 


‚perurfächet / 


& 


} 27 
$ 
jre ſo groffe beſchwerden / durch ein Rahts⸗ ;82 
bottſchafft vor kleinen vnd groſſen Raͤh⸗ 
fen den 4. tag Maij fuͤrtragen / mit vers 
meldung / was gefährlicher Practicken ſie 
täglich / vnd ohne hoffnung einiger beſ⸗ 
frung außſtehen muͤßten / vnd begehrten 
Rahtsweis zu wiffen / ob nicht fie die bey⸗ 
de Stäte famptlich jest / su ſchutz vnd 


ſchirm / hrer Religion / Freyheiten⸗/ Guts 


vnd bluts / vor Gott vnd der Welt / zur 
gegen wehr gnugſam verurſachet weren. 
Dieweil aber die von Bern och 


nicht gefpähren kontt daß man die Bat 


fen wider Savop zu brauchen gnugjamı 
noch vichveniger die hin⸗ 


richtung deſſen /der die Savopfche Pra⸗ 


gick bekent / die feindliche thaten zu bewei⸗ 


fen ſtatihafft / vnd daß ſich der Hertzog 
deßwegen als vermuhtlich / entſchuidi⸗ 
gen / ſein ehr erhalten / ſein Reputation 
‚berfür ziehen / vnd ſich deſſen erklagen 
wurde daß da gleichwol etwas zwetff els⸗ 
fo folte und möchte man auff einer eini⸗ 
gen Perfohn auffag nicht fo viel fegen, 
verieinten fie man were defhalben tie 
nen Krieg anzufangen noch nicht ber 
a | 


„ Hieneben aber theten ſie von Bern 
in fo gcfährk Kun ſchirm hrer Bern für, 
Stattond Landfchaffvein fleiffige fürfe, ſchung. 
bung / cten jhren vorigen auß⸗ 
zug / Erwöhleten Ludwigen von Erlachr 
Landtvogt zu Oron/ an flatt deß new⸗ 
lich beſtaͤtigten Schultheiſſen von Wa⸗ 
tenwyl / ober zwey tauſent Man / deß an⸗ 
zugs zum Vberſien / ſchicketen den Se⸗ 
ckelmeiſter Tillier / vmb erkundigung deß 
Hertzogen von Sovepvorhabens/sum 
Seren du Molart ‚ erforfcheten der Sas 


ing vonfchen Agenten Dracticten zu Sucern/ 
“= nd Wallis/Deputierten den Schultheiß 


von MWatenwpl / Marquart Zehenider/ 


David Tfcharner und Shaftian vom 


Stein / um Herkogen von Savoy lege 
0 ten Befagungen gen Morſec/ Newis vnd 


er verordneten —— vorbe⸗ 
melten Ludwigen von Erlach/ vnd Peter 
ochen zu auffſchern. 


Mitlerweil führete der Hertog von 
Savoy / an —— Orten 
Bfchwereungegtändete gten wider 
—— Bern / ihre zur deffenfif, vnd 
gegẽ wehr gethane weiſe fürfehung / wolte 
aa 
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Ihm nicht gefallen / vnd damit er feine fas 
chen / vnd Kriegiſche anichläg wol ver; 
glimpffen möchte / vnterſtunde er die von 
Bern als ob dieſelbige / Ihn zuvberfallen 
geſinnet weren / in verdacht zubringen / vñ 
ſonderlich brachen ſeine Agenten in Wal⸗ 
lis mit harten worten herfuͤr / deſſen aber 
alles verwarnett nicht allein durch ſchrei⸗ 
ben vnd vderſchickung der Flag Articuln / 
der Biſchoff vnd Landsraht von Wallis 
jhre Bundsgnoſſen von Bern / ſondern 
ſchicketen noch Darüber Anthoni Mayen⸗ 
ger alt Lands hauptman / vnd Joſt Kal⸗ 
bermatter Hauptman gen Bern / eroͤffne⸗ 
ten hnen der Savoyſchen flag vnd ein⸗ 
wurff / vnd vermeldeten / ſie hetten Darüber 
ein Bottſchafft an deß Hertzogen von 
Savoy Hoff Helegiert ein Statt Bern 
def verdachts feindlichen angriffs / als des 
son vnſchuld jhnen wol wiſſend / entſchul⸗ 
diget / vnd ſich / da etwas ſireittigkeit zwi⸗ 
ſchen beyden Staͤtten Savoy vnd Bern 
fürgefallen were freundlich zu mitlen ans 
erbottt. Fahls nun auch cin Statt Bern / 
zu vermadung Kriegs vnd blutvergieß 
fens/durch ein freundliche Richtung jhre 
Anfprachen ſich mit Savoy / zuvertragen 
gewillet / wolten ſie von Wallis / ſich gern 
zu einem fo nutzlichen geſchaͤfft gebrauchẽ 
laſſen. Vnd wann hingegen der Hertzog 
von Savoy / darein zu bewilligẽ / ſich ent⸗ 
ſchuldigen / vnd an ſtatt der freundligkeit 
zu den Waffen greiffen wurde / als dann 
weren ſie entſchloſſen der Statt Bern / mit 
Leib vnd gut nach allem jhrem vermoͤgt/ 
vnd der Buͤndten innhalt getrewlich bey 
zuſtehen. Dieſer jhrer wol Eydgnoͤſſiſcher 
neigung / ward den Geſanten von jhrer 
Herꝛen vnd Obern wegen / auffs fleifligeft 
gedancket / vnd jhnen darneben ange zeigt / 
Es doͤrffte ein Statt Bern vor Gott vnd 


der Welt wol bezeugen / daß fie mitjhrem 


wiſſen / Hertzog Carolum nie be⸗ 
leidiget / noch jhme einigen anlaß zu ſol⸗ 
cher ſeiner Kriegsruͤſtung gegeben hette / 
konte ſich auch Feines ſpans / der ſolcher 
Præparation würdig were erinnern / vnd 
bedunckete ſie deßwegen noch jetzt zur zeit 
weder die freundligkeit / wan man ſie nicht 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlandiſcher 






ſich der freundlichen Erkantnuß Ihrer 
trewen lichen Eyd⸗ vnd Bund. 
von Wallis oder auch anderer/ wie man 
Ihnen dann zuthun anmuhten mochte / zu 
vnterwerffen nicht ann was J 
fie zu erhaltung / vnd furderung Fries 
dens / vnd der einigkeit dienſtlich fein ges 
ſpuͤhreten / wolten ſie zu —— 
legenheiten gutwillig befürdern / 
hoffeten / Es ſollte hre vnſchuld 
len eins herfuͤr / vnd an den tag u 
Auff gleichem tag vmb drey vh * Beri 
nach mittag Fame cin eylende Rabtsbott- von 
fchafft von Genff daher / die brachte Zur ihres mu 
tung / Es weren ſeithor dem erſten / noch I 
zwen Verraͤhter h 


1$ 


















ingerichtet worden bie ' 


ration offentlich /mitgroffemreiven vn d 
ernſtlichem vermahnen / ein Crempel bey 
ihnen ne me on — 
ten. Feng u 

volcks nacher Thonon. Die Proviant 
werben Burc en lbenaorn x 
Gex / in den dreyen Bogteyen abgeſtrick 
vnd daß von den Knechten ſe ah 
et ogen/’v heine 
lich — * LE 
kommen / welche da fic bey en Eyden 
vmb alle ſachen gefragt / aefländıa —* 
ſen / daß der anſchlag welchen mar Ihnen 
aber anfangs vnter dem ſchein de Man · 
tuaniſchen s verhalten / allein vber 
jre Statt an r Hauptan nen ⸗¶ 
Erg wo 

angelifche Religion zugethan / weil 
betrug gefpührete 


4 





zuvor der vrfach der zwitracht berichtete/ de St 


nochdas Richt furzunem̃en nicht noht⸗ 
wendig fein. Da aber folche von IF. Ol. 
eröffnet/ale tale dann wurde cin Statt 





Den König 







5, HauftefortzuNteivis.aller facht berichtet, 
7 vnd ſie von deß Koͤnigs wegen vmb 
vnd * geneigt und gutwillig fundẽ. 

ſolchem gefaͤhrlichem —5 
Senf se per age Genf verlunfts und 

Befenn „. Perderbens/ ward von Bern die begehrte 

h eher * —— zur Beſatzung / auff ferne⸗ 

git. Fonfereng mit den Königlichen Am⸗ 
5 — ond der Statt Solothurn des 
2 envon Genff bewilliget, Hernach auff 






0 ich Bern Bafel-Splorhurn vñ Schaff⸗ 
hauſen / in deß Könige von Franckreich 
ſten / ein jede Statt ein Fahnen Kriegs: 

voleks gen —* hiemit 
I Die anzichung vorbemelter. hundert 
J Mannen auffgehebt ſeyn. Nichts deſto⸗ 
J — weniger weil die —— denen von 
— E " &enffinichefehr angenehm / vnd ſie nur 
Er 2 beyder Fahnen won Bern vi Solothurn 

J “u Statt ————— diſe ſach 
ward das vorhaben / 
N —* gen Genff zus der 







gefi —— er 

‚vor deriz.Hrten Rahts⸗ 
: bottſchafften / ad def Herkogen von Ex 
“0-90 Praclicken Preparatiucn ‚anzug/ 

vnd Krü ngen / gantz hochlich⸗ 

wit freundlicher bite folches Savohſche 
Kriegevolck vonjren®rerisen abzumah⸗ 

7 nen/ond durch Bottſchafft ſchicken oder 

ſich der Ritt vmb et⸗ 






—*8 — 
vmb ten) begnc a 
Mm diegegenmwehr zuruͤſten aendhtiget, 














Schreibt 
ri fan. ruh verma 
te der Durcheimen 
—* ® gen von Savoy en 
tt Bern 
—— ee nichts thats 
lichs anzufangen/fondern ihrer ferneren 
onterhandlungdarüber zuerwarten / und 
verordneten 


ti Geſante ab dieſer Tagſatzung mit Cre⸗ 


nerſilich die 
liche en dem Hertzo⸗ 
gegen —* vñ der 


Geſchichten Das Siebende Buch. 






Alſo vnd zu vermeidung aroſſer vn⸗ 
Eydgnoſſen / 


des Kriegs⸗ lie/ 


DS von len A - 


darauffvö vier Or⸗ Frangöfifchen 


77 
deng vnnd Inſtruction / naher Sarım ı 5 8 3 
zu verreiten / Nemlich von Zürich 

Hans Keller Obman / von £ucern den 
Schultheiß Fleckenflein / von Glaris den 

Landt Amman Haͤſſi / vnd von Freyburg 

den Burgermeiſter Krummenſtol. Dieſe 
Geſante reiſeten ohne ſaumnuß jhrem bes 

felch nach / durch Bern / wurden ehrlich vi 
wolempfangen/ auch ihnen vier Gleits ⸗ 
herzen’ Sulpitius Haller / vnd Niclauß 
Manuel def; kleinen / Hans Rudolph von 

Bonſtetten / vnd Hans Rudolph von 
Graffenried der aͤlter / deß groſſen Kahts/ 
ſie durch der Statt Bern Landſchafft zu 
begleiten / vñ durchauß / auch zu Freyburg 
wann ſolches nicht ohne das / von bemel⸗ 
ter Statt beſchehen / gaſtfrey zuhalten. 

Hiezwiſchen wurden die vier Geſante Relation 
welche von Bern in Savoy geweſen mas dir Gian⸗ 
ren / widerumb anheimifch/dierelatierten \'" Äh 
auff den 4.tag Yundives hetten deß Hero: |, Can 
gen Raͤht / auß J.Dl. — vnd eher weſn. 


fie fich ober den Hauptpuncten / jhres der 


* beſchehenen fürtrags/ ob fie an 
Statt Bern / die Buͤndt / vnd 


zuhaften gefinnet weren / oder nicht 

ſchlieſſen wolten / einer — 

rung / vñ antwort begehrt/welcher maſſen 
ein — (fahle J.F. — 
ſprachen auff Genff / mit dem Kechten/ 
oder andern mittlen zuſuchẽ begehrte) fich 
erzeigen wurde / Weren aber enwifchen 
ihre Beſazungen vmb Genff abzuſchaf⸗ 
fen nicht geſinnet / anders hetten ſie fuͤr 
dißmahl nicht erhalten moͤgen. 

Weil nun auf einer fo kurtzt vnfrůnd⸗ 
lichen abfertigung / die von Bern ſich eis; 


umachẽ / nes andern / dañ feindlicher Bandlung võ * 
Rechtens Savoy her/ zuverſchẽh — area 


Bern. 


ann ne vnd da herumb li⸗ 


39 gende Weiſche Beſatzungs Knecht zuan⸗ 
dern / vnd 4200. Teu cher Soldaten meh⸗ 


— — An onderbare Ort 
gmeine 

der Eydgnofchafftibrer Geſanten in Sa⸗ 
—7 —— vnd ſendeten von wa 
Freybur ⏑— 
— ———— 


von 
zu einer ſonderbaren Conferentz / mit den 
— — 





v 


— 


ra 


278 

j 5 g 2. renvon Mandelst/ Haultefort / vñ Fleu⸗ 
ry / zu Frawenbrunnen : Dafelbfi wurden 

die ſachen auff erbietung der Configna- 

tion deß Gelts / zu erhaltung der Genffi⸗ 

ſchen Beſatzung / vnd erklaͤrung deß Koͤ⸗ 

nigs gentigten willens / die Statt Genff 
zubeſchirmen / zu beyder Partheyen ver⸗ 

nuͤgen angericht. 

—* Hierauff erſchinne abermahlen/ 
Sf Michacl Rofevvon der Statt Genff we⸗ 
gen vor Raht zu Bern / der vermeldet / Es 

weren die ſachen vmb Genff jetzt ſolcher 
maſſen geſtaltet / daß die verlegung deß 
Paſſes / zu Waſſer vnd Land in kurtzem 
zubeforgen/ Es ſiengen allbereit die Sa⸗ 
voyſche Soldaten an / auff der Statt 
Genff Geſante zu lauren / darumb hette 

cr auch ſelbs / ſich nicht froͤlich zu fand was 
gen dörffen/fondern fich in einem Schiff 

biß gen Copet führen laſſen. Item daß für 

gewiß / der feinden Kriegsvolck ſich taͤg⸗ 

lich vermehrete/Gex,Thonon vnd Ver- 
fois,weren mächtig geftäreft/ond in ſum⸗ 

ma’ aller anſchlag auff jhr verderben ge 
richtet: Jedoch hette fie von Genff / auch 

nsegt Gott der allmächtige nicht gaͤntz⸗ 


lich ihnen folcher huͤlff deſtituirt dann der Wallis 


Königvon Navarꝛa / jhnen mit allem ſei⸗ 
nem vermögen / wann man jhn darumb 
anſuchen wurde / beholffen zufepn ſich an 
erbotten / in gleichem fiunden mit jhnen 
viel Frantzoͤſiſche Herren / vom Adel a. 
andere /fonderlich aber etliche 
55 — an ee 
o gar vor feinden or⸗ 
—— als ſie erſt kurtz verruckter ta⸗ 
gen Caſimirum de Pfaltz⸗ 
graffen jhres zuſtands berichtet/wvere a 
domahlen von demfelbigen ein reſoluierte 
antwort / vnd vertroſtung nutz⸗ 
lichen zuſprungs jhnen zukommen / alſo 
je nicht die Legationder Eydgnoſ⸗ 
fen zu Hertzog Carolo fie Refpects weis 
bin jhreerzürnte Burs 
gerfchafft mitallem ernſt / wieder die vmb 
ihre State fehmweiffende feind einen auß⸗ 


Die —* ae ha ia ot Sense 

Dre Kb Bericht der in Savoy deputiertä&pdgnöf 
En ee 
von en 
von vol. — — 
bewilligten engroifchen auff ſtarckes ans 


Gründliche Befehreibung Nuchtländifeher 


halten/ond gutes fürgeben/dievon —* 
Schweis / Bnderwalden vnd Zug / dem 
Hertzogẽ von — — 
Kriegsvolcks: Darab verwunderten ſich —24 
nicht allein die von Bern / ſondern uch 
viel mehr andere Ort der Eydgnoſchaff // 
jreverantwortung aber Darüber ward auff 
nächfter Badifcher Tagſatung darnach 
angehoͤrt / v —9 ———— 
jhren nur weder in Chablais —— 
Genff ſondern Beſarůgo weis an ande 

























a 


Orten dei Hertzogthumbs Savoy’ d 

aber hernach das widerfpiel fich erwifen/ / 

gebraucht werden en tier mafen. | | 

zu vernügen angenommen. Bee 
Nichte defioweniger wart — 

dieſer ders. Orten hůlff ſchicku 

voy nicht zu frieden / erklag 

ſolchen fürfehieffens nichtwe 


meinten/cs folten — 
aͤltere Bundt auffgerichtet / m 
allgemeine Vaterland Bam 
ſcher Fürfien nutz vnd be 

Hingegen aber erboten ſi 
Zürich/Bafel/Freyburg, 2 
Schaffhaufen/groffer fra Bo 
‚der s.Ldrten ir 4 rn 





ihre Landfehafftnitpa ier 

der hülffhalt | J 
fuͤrderlich zuf ——— v — 
erflärete fich der Rönig von Framekreich/ | 
alles das jenige ſo er / oder feine Agentẽ võ 


me beſchirmung wegen der Statt Genff ver ⸗ 
gemenihaueaten. | 
nz ppgnd — 
— uhr * 
Aka SE — n Bi a 2 J 
tierten auch he an der Bat ſe 8 
wegen ang eliten era g was men 
auff Der Reip in Savop zu ande i 
fieempfangen vnd abgefertiget worden 
N ee 
nacher er gefahren/ da —* 
Montmajor angetroffen/h 
dannen durch Genff / gen Thon 
ben / daſelbſt weren fie zu dem Herz 
Te er 
anligen die abfchaffung d 
belangend eröffnet / darũ —* 
Abends zu Genff / (da ſie vie 
Stätten 






























er angelanget/ond gleich morgens 
nacher Turin verrucket / da we 
re jnen auch mit den complimenten/ond 
——— freundſchafft bewi⸗ 
ſen / vnd auff — deß nachge⸗ 
enden Tags /fie mit einer fchriffilichen 
dort von J. F. Dl. abgefertigei wordt. 
Solche jhnen gegebene antwort aber⸗ 
waꝛ lurs vnvollk ommen / vñ ſolcher maſ⸗ 
a vber etwas freundlicher er; 
bietung / man wenig ficherer vertrawli 
it/ deß errvnfcheten Friedens gefpühren 
nie / iht der Epdgnofliichen Geſanten 
—— aber / ward zugefallen von der 
— er angenommen / auch einem 
* von feiner mah / vnd auß geſtandent 
er DV 000 —J9 ſonnen kro⸗ 


On * Savoy 
gr —— vie r freumdlicheruns 
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Bei — 
Erfa En 


eral 
N See 


Beutrich ſtarcker 









€ 
- einen blutigen Krieg/ Friedl 


r Cie, Das Siebende Buch, 


ie . Bern digniteriond Reputation/inanfes 


sch 
Ir Alſo das Sr ein Statt Bern’. 
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Käller Obman / vnd Hans Acfcherbeyd | —582 


deß Rahts / von Glaris Fridli Schuler/ 
von Baſel Bonauentura von Brunn 
alter Burgermeifter / vñ Remigius Faͤſch 
deß Rahts / von Freyburg Frantz Rüdella 
deß Rahts / võo Solothurn Vro Schwal⸗ 
fer Fenner/von Schaffhauſen Conrad 
Meyer Burgermeiſter / vñ von Appentzell 
Hans Bodmer Nandt Am̃an / die begchrtc⸗/ 
Es wolte ein Statt Bern / von ſonderer 


ig⸗ anmutung wegen / deſſen ſie zu gmeinem 


Landsfrieden wol beruhmbt/d1e angeſtell⸗ 
te Wachten / vnd Befarungen heim bes 
ruffen / vnd ihnen aller feits von jrer Her⸗ 
ren Eonftituanten wegen/freundlich vber 
die difficulteten / fo zwifchen ihnen der 
Partheyen cingeri en weren / abzufpres 
chen vertrawen. vnnd auff diefen 
ernftlichen fürtrag / entfchloffen fich die 
von Bern / Erfilich den abzug berührens 
de / daß fiedie Geſandte alsvon Kön.M. 
vnnd den ſieben vnpariheyiſchen Drten 
der Eydgnoſchafft verordnete( weil hrem 
fuͤrgeben nach * hr wol 2 Savoyſche 
ter der Her: von In: 
Herzöge Ant in 
der Eydgnofchafft der Her: de] Ba fi, 
— hetten) beyden dem Si 
pa jrem Kriegsvolck/ eit vnd 
maß abzuziehen / fürfchreiben ı en 
mit dem geding/ daß ſolches jhrer vor 







ge diefe einbewilligung / fo wol dem 
oͤnig als den Eydgnoflen zu chren bes 
ſchehen feinen nachtheilgeberen folte. 





chem wols Was aber den außfpruch vber die In- 
fand dieſer Landen fürgefegt / hette fie juri,ond onzimliche zulag deß Hergogen 
x 9 Bfteben/ on en etlicher jhrer wider⸗ von es en 7* Bern 
wertigen/Dieden gen frächen Fürften ee se ie zu Lucern / vi 
J fürwortgebraucht/wiel- Wallis deſſen beladen /als ob fie anfchi⸗ 
I —— EI On niemahlen zu gedan 
reiner ſo gefaͤhr⸗ kommen) vnd Bundtbruchig worden we⸗ 
—— rar eh ek 
—* zu Bern / von dei Rönigs von ſie vnd anderen die Buͤndt 
als Sim Doping vnd N 
n. Majeftätzugebs theyen gehalten hette oder 
— fot/deren ges Die onterthanen der drey reflituirtt Bog⸗ 
der befag. Di atoren zu Lyon ee | 
— | Era an ana a a 
von Zürich „dano Auen —— 








4 


280 


1582. Ihnen mitglich/ vnnd fich jhrer lieben 


I 


Eydg noſſen der ſieben Orten endſcheids 
jedoch mit einſchluß der Statt Genff gut⸗ 
willig vnterwerffen. 
Hierauff ward den 15. Auguſti dies 
ſer ſachen wegen ein Tagſatzung gen 
Solothurn befchrieben / vnnd daſcibſt 
ohne anruͤhrung der Hauptpuncten ab⸗ 
geredt / es ſolten beyde deß Hertzogen / vnd 
der Statt Bern Laͤger einsmahls auff⸗ 
braͤchen / auch am abzug niemand weder 
an Leib noch an Gut beſchaͤdiget werden. 
Vnd auff ſolch end hin / ward der Ob⸗ 
man Käller von Zürich / in deß Hertzo⸗ 


gen von Savoy / vnd Frantz Rüdellavon 


Freyburg in der Statt Bern Laͤger / zu 
verkundung / vnd in folgſtellung diefts 
Rahtſchlags geſchickt. Vnd hiemit der 
Krieg etlicher maſſen / jedoch nicht ohne 
binderlaffung einer Beſatzung zu Genff⸗ 
geſtillet. | 


Als aber noch darüber der Hertzog 
von Savoy /mit feiner Befagung in der 
Claus / ond der abforderung newer Zol⸗ 
len dafelbft wieder verhoffen beharzct/ 
ward abermahlen cin Tagfagung auff 
Michaelis gen Baden befchrieben/ vnnd 
von den 12. Örten ein endliche Decifion 
zwiſchen Savoy/Bern/ond Genff / aller 
Spanen / in das werck zufesen nohtwen⸗ 
— fpannete ſich aber 

Jan dem / daß die von Bern derfünff Or⸗ 
ten Geſante (deren Kriegsvolck in allem 
zaͤppel vor Genff geweſen/ vnd jetzt noch 
bey dem Herkogen von Savoy in Pies 
‚mont war) für Partheyiſch acht: n / vnd 
nur die fichen vbrige Dre zu Schiedfeu 
ten gedulden wolten /alfo daß kein gwiſſe 
erörterung difes verdrießlichen gefchäffts 
darauf erfolget/allcin auf ernftlicher ver; 
mahnung def Ambaffadoren von leuri/ 
ward die handlung / biß auff der H. drey 
Koͤnigen nr nd ie 
gen Baden/zu freundlichem vertrag ver» 
—— ——————— 
zur eidenheit / vnd der Herzog von 
Savoy / zu abſchaffung der Zufäneren in 
der Clauß vermahnet. * 
Hieneben aber hatte der Hertzog 
von Savon fo viel zumegen gebracht/dap 
diefer Badifnen Tagfagung den 










Sründliche Bercpreibung Nachtlandiſcher 


nung / was aber weit 


worts weis zuſpraͤche 


om̃enden Jahrs/ 


—— 4 





zu gunft vberzeicht wurden/ das eine von Ts 82, 
Marggraff Georgen von Brandenburg gury mis 
— D-Rache Churfrtenwnd Dasanı da 
dernon Hergog Augufto von Sachfen/ | 
Innhalts / Es wolten die zwoͤlff Ort lob⸗ 

licher Eydgnoſchafft / dem Hauß Savoph /⸗/ 
wieder ein Statt Genff zu erhaltungfr 
nes guten Rechtens BE N 2}, AR 
fonteman hiebey diefes Jungen Fürfen 
ernſt / vnnd klugheit / zuerholung deſſen⸗ PTR 













darzu weder fein Vatter noı ia. , 
mit groffen forgen / koſten vnd verlunf/ 
gelangen mögen / bandgraifflich geſpuh⸗ 18 - 
sen. ie  - 
Es erfchinne aber daruͤber den . 
Novembris vor kleinen vnd groffenKähe Sn 3 
ten zu Bern / Hans Heid / vnd Fran von 
Aury / beyde alt vnd new Schultheiffen tn Barr 


her gründen /.aı 
tramligfeit Und ruwen weg 
rung der Savoyſche 
wen / ſo ernftlich an/ Di 
bemelte Ort für Sch le 
begaben / fehriben auch. 
Zürich / v DE am ma 
cher Einigkeit / vnd bi 
gegen Savoy / vnn 










ten verhandlet / weiſen bie fe | 
3 — den. Jahren —— — 

ir Teutſcher pflegen pruͤch 
—— 
nig / deinen freund / vnnd deines Watte 
freund verlaſſe nich f 
Solches hatte a 
Koͤnig H 












chen Kaalas — 
sungen / hieſſe er durch fein anfehenliche 
afft/die Herzenvon Mandelog 
Haultefort ‚Fluery,pnd Uuer is Ams 
baffader in den Bün rnew 










— 
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Dit (daũ Zürich vnnd Bern etliche jahr 


— 15 8 2. cnſt vnnd eiffer anhalten / daß die eylff 


— 


En 


Y 


er - 


lang aufgetreten waren ) fich zu feinen 
begert neigeten/zu Bern ward diefe hand- 


lung in etwas bedencken gezogen / alls a⸗ 


ber der Herr von Fleury sinfiags den 10. 
Novemb. vor Fleinen und grofen Rhaͤttẽ 
ſoliche deß Königs anfordrüg weitleuͤffig 
mit nem ſchrifftlichen wolaußgeſtrichnẽ 
fürtrag eroffnet / vnnd ſich neben zehen 
tauſent Franckẽ jaͤhrlicher Penſion nach 


beſchluß der vereinung vier tauſent Fran⸗ 


cken den Spitalt in der Statt Bern auf 
zurichten anerbotten / ward auch dieſelbige 


mit mehrer luft angenomm / vnnd doch 


wie hernach verzeichnet wirt/erfi im nach» 


Denen. 
een 





fommenden Jahr ge 
Gleichergſtalt jedoch mit weniger? 
‚glück begert auch Hertzog Carolus von 
rch fein treffliche Bott⸗ 


oe Lohtringen du 
| Bl rmup fehafft ein hiffliche Pändnuß mit gemeis 





Martin —V ie ” auch jetzt etliche jar daher 
het pe, Martin Zobel vö Augfpurg an dz Saltz⸗ 
geredas werck zu 


werck zu 


fen viel můy / vnd groffe koſtẽ 
verwendet / auch daß Lchen deſſelbigen ein 
bemelte anzal faren lang beftanden hatte / 


DD, begeret er in betrachtung / folichen feines 
5* coftens / hme diſes Lehen erblich 


auff ſich / vnnd ſeine nachkomne zuver⸗ 
trawen / Samſtag den z. Jeñner vor Rhat 
zu Bern: man konte in fo ſchoͤnes 
Kleinot auß der Statt Bern handen zu⸗ 
(offen nicht gut finden: Safer ft inn der 
einmal verfe 
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‚worden / verchret er der Statt Bern ein 
feer koſtliche Silberne Blatt? fampt einer 
waflerfanten in form eines auffrechten 
Beren / vnd ein hohes Credentz alles vers 
guͤlt mit ſchoͤner arbeit vnnd daran aller 
Aemptern fampt derdomahligen Rhäten 
wapẽ: Vmb ſolches Credentz Das auffein 
tauſend kronen waͤrt geachtet / ward jhme 
den 25. Auguſti mit einem fruͤndlichen 
ſchreiben hochlichen gedancket. 
Die gefahrliche wieder ein State 


1582, 


Genff / auff ban gebrachte ſtarcke Practis 8 33. 
cken vnnd fiendtliche anſchlag bewegte ame 


auch die Ehrifteiffrige Königin Eliſabeta Sn,.gap 


von Engeland / derfelbigen wolftands ni \brcıbe 


erhaltung wegen zucifferen 7 vnd ſchicket vmb erhal 
deß wegen den vier Stätten Zurich/ Bern — 
DBajel/onnd Schaffhaujen/ein freünds Genff. 


liches inn nachgeſetzten worten geſtelltes 
ſchreiben. 

Elizabetha von Gottes Gnaden 
Koͤnigin zu Engeland / Franckreich vnd 
Irrland / den Großmechtigen hochge⸗ 


achten Rhätten der vier Stätten Zuͤrich/ 


Bern’ Schaffhauſen / vnd Bafel/ vnſerẽ 
liebſten —— vnnd —— 
Grofmechtige Hochgeachte Herzen vnd 
liebſte freund / bey ewer lieb für ewer gſellen 
vnnd Conſorten zubitten oder euch ewer 
vor dieſem allbereit fürfechnen vnnd bes 
trachteten gfaar zu verwarnen were ein 
fünd wieder vnſere freuͤndſchafft geweſen / 
wann wir nicht ſolches auß hochſter ges 
gen euch tragender liebe erſtatteten weil 
aber jhr / daß wir euch lieben / nicht für ons 
gut haben / vnd daß wir gemeines friedens 
wegen ſorgfaͤltig find/gern ſehen werden/ 
wir auch / daß euch onfer fleiß nicht anges 

inen zweifel tragen/haben wir 


nem ſeye / keinen 

n euch deren von Genff ſacht befehlen wol⸗ 
me — * — — —* 

freänd dieſer Evangelio Chriſti die Ihr bekennen / vnd 


troͤſtung es ſolte ſhme vnnd den feinen je⸗ 
derzeit nach verfheffung derfahrzat feines 


gleicher gefahr wie auch jhr zuerwarten 

d/nicht abgefündert find/ fo nun dies 
feldige gleiche feind Hat / wie jhr/ die nenne 
fich / die von onferer wahren Reformier⸗ 
ten Religion wegen / wider alle die fo das 
Evangelium befennen / gefehworen ha 
ben die auch ons zuvntertruckt fich vieler 
lei fünften gebrauchen / und dech allens 
thalben einengleichenforfas vñ fürnems 


iin men an die hand nemen / vnd fonderlich 


darauff ſchen / weil fie ihr begeren mit off⸗ 


aa m 


nn 


Sr 


* 
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158 3. nem gwalt nicht erhaften mögen (dann 
fieons gern eins mahls gemeinlich ver; 
ſchlingen wolten) ons von einandern zu 
föndern/ond abzutrennen / vnd mit heim⸗ 
lichen liſten / in ſpaltungen zu ſtuͤrtzen / 
welche aber wie mehr fie ſich deflelbigen/ 
vnnd ons intrennung zubringen befleiſ⸗ 
fen / vnd fo vielmehr die Einigfeit onter 
uns zu erhalten / vnd deren wahr zunem⸗ 
men / wachtbar machen / vnd daß wie eher 
wir ein vbel auß einem benachbarten vbel 
vernemmen / je fleiſſiger wir das vbel in 
der Nachbarſchafft von vnſern benach⸗ 
barten abzuwendẽ fein ſollen / damit nicht 
daß jenige fo auß vnſerm verſchulden cin 
mahl in ein Glied zuſchlagen angefangẽ 
hat / mit vnvermeidenlichem ſchaden in 
den gantzen Leib ſich erſpreite / deſſen wir 
euch kurtzlich / damit jhr euch auß gegen⸗ 
wertigem zuftand / defio auffmereklicher/ 
was zuthun / mit allem fleiß zu betrachten/ 
erinneren wollen / das aber ift es / daß jhr 
vmb ewere Geſellen forg tragen / jhr eyge⸗ 
ne / fuͤr ewere gemeine gefahr halten / ſie zu 
reiten / vnnd jhnen alle hälff muͤglichſtes 
fleiſſes zuthun / euch befleiſſen / vnnd in 
einhaͤlligkeit / vnder euch von jhrer Fr 
mungin feinen weg abfianden. Vmb 
welches wir euch/ von onfer freundfchafft 
wegen bitten / onnd cuch nichts fo wir zu 
ewerem heil / nutz vnd dienſtlich fein erach⸗ 
ten mogen / abſchlagt werden. Wünfchen 
euch hiemit Glück vnd alle wolſahrt / Ge⸗ 


ben in vnſerm Königlichen Schloß Or- 
landıa ‚den-erften tag im 
po a ‚onfers Si 
sim funff v — 
Hãdlamg Nun —— 
al N nach / ward der 
Savoy,  Fichen fpänen wegen /ein Eopanöfifhe the 
Bernd Confereng ond verhörungDer Dartheyt 


Genf/ je: auffden 12.tag Yannarijsu Baden ange 

doch vers ſehen / da erſchienen zwar deren von Bern 
gebens. vnd Genff Geſandie / deß Hertzogen von 
— — der fünff Orten / Lucern / 


den / vndzug/ 
—— bleiben auß / deßwegen ge⸗ 
richte es zu der anfegung eines andern 
tags den ı5. ——— — 
weil aber vnangeſehen 
der freur ig ber Cr Bern 
reyburg/ne —— 
heyen / die Savoyſche 





Gruͤndliche Saſhreibung — 


cken wollen / Proteſtierte die 

ſchafft von Bern in Namen jhrer Her⸗ 

sen vnd Vbern / daß es an jhnen gutlicher 

Richtung nichts erwunden / freundlich — 

bittende / dieweil ſie vielleicht ihre Anſprä⸗·· 

chen nun mehr mit dem Rechten / oder 

auchdurch andere mittel fuchen müßten? 

Es wolten gmeine Eydgnoffen jederzeit 

ein trew aufffehen zu hnen haben / vnd 

ſie in fuͤrfallenden ſachen für befohlen —— 

halten. 
Hiemit ward zum beſchluß / alln 

dreyen Partheyen / von den Eyognoͤſſi· 

ſchen — gantz freundlich — * — 

mit allem ernſt zugeſchrieben /ond | 

Sten fi ochmahlen auch — 

kommende Badiſche — — En 

freundligfeit / zu vnterwerffen / vnd inte ⸗ * 

zʒwiſchen nichts feindlichen eb. 

tiges wieder ein andern — 

Bd alsdarüber 
von Genff an folcher Jahrrech 
—— der Hertzog 


Geſandte ſich nicht in die — 1582 
Rahtsboit⸗ 














einige ande 


fondern fichz "en hung de t⸗ ENG 
fehuldiget hatte 30 auch jene TI 
Das verdrüflige iqui 
fireittigfeie 
nichts 





op ie ider Genff / nicht vertief: 4 
Binden rung — 


=, 





/ vnd vberfiimmens 


* pa er aan 
geriffene ſpaͤn / nach b | 


4 


r 
> 


. »ermah- 


zu Einig- 
. Feicknd 


an 0 
ide * 
ASS na al "ala —* 
* d u“ l 
& up 
Er, 


a wu 
— 
= Y.. 


Js 


ertragen verfucht worden / Fame das 
felbft gemeinen Sydgnoffen von der Koͤ⸗ 
niginvon Engelland / ober Das vorige fo 
andie vier Stätt fonderbar dirigiert/ein 
ernfthafftiges fehreiben zu. Dardurch vers 
mahnet ſie cin Eydgnoſchafft / fich vor dt 
boſen Practicken / darauf zweyungen und 
trennungen folgeten / wol zuverhuͤten / 
mit fürbildung / was gluͤcks vñ heils auß 


Engellãd 


Genff nit 


zubetr af: Einigfeit/ vnd hingegen / was vnrahts 
fen. 


vñ böfes auf zwitracht erfolgete / wolmei⸗ 


.. nend 7 bittende darneben wol zubetrach- 
7 #en/ was an der Statt Genff / fo tin 
Schuſſel der Eydgnofchafft gelegen we⸗ 
re / auch folche Statt deßwegen / mit Eyd⸗ 
gnoͤſſiſcher dapfferkeit zubeſchirmen / vnd 


icht von handen zulaſſen. 

— 
noch vnvertragen / vnd konte man bey 
dem Jungen angehenden in Hiſpania 

freundſchafft fuchendem Fürften/ wenig 
ET ühren / viel mehr hatte man fich in 
Ru tige / grofler onruben an den 











| fimmung in der Eyd⸗ 

inder gnofchafft/halffe auch die durch di Bapſi 

be Gregorium / auß Naht etlicher ſeiner Car⸗ 

it, Dindlen/ond Gelehrten / gethane Refor⸗ 

einsůhnt mation dep Raven ch ben Ey 
>... ’D ann 

Da | = worden / lieſſen jnen 
folche die Dr 


— g /Freyburg / vnd Solothurn / gleich 
——— 
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tauſent Frantzoͤſiſcher Schuͤtzen beflelle/ 
vorhabens mit denſelbigen durch deß Bi⸗ 
ſchoffs von Baſel gebiet / das Land herab 


zuverruckẽ / beſorget ſich bemelter Biſchoff 


15 $ 3: 
Der Bis 
ſchoff von 
Baſel 


von Baſel deſſelbigen nicht wenig / mah⸗ haer 


nete etliche ſeiner verbündeten bie hůi 


zuſchicken / vnd bekame darüber ein ſtarcke 


Fahnen Kriegsvolcks von Solothurn/ 
in ſeine Schloͤſſer Taͤllſperg / vnd Por⸗ 
rentrut zur Beſatzung / jtem 300: Mann 
von Biel ohne viel mehr andere ſeiner 
angehoͤrigen / alſo daß er dardurch einem 
feindlichen einbruch leichtlich zuwider ſte⸗ 
ben verhoffete. | 
Es zergienge aber dieſe gegen Por⸗ 
rentrut beſorgete Kriegs vnruh ohne fon; 
derbare Alteration / das Franßzoſiſche 
Kriegsvolck zoge ſo fhll und vnſchaͤdlich 
zu feinem Feldherrt / daß kein fernere flag 
darauß erfolget / auch erloͤſchete bald das 
angeſchlagene Kriegswaͤſen / vnd ward 
hiemit alles geſchrey an den Grentzen hie⸗ 
ſiger Landen auffgehebt. 
Gleich nach dieſer volcks beſtellung 


? deß Pfaltzgraffen Caſimiri / kame von 


einnemmung vnd ſelbs eygner preſtie⸗ 
rung / wegen deß Eydſchwurs auff 

ſtag den 20, Julij der Herr von Fleury⸗ 
Koͤniglicher Franckreichiſcher zu Solo⸗ 
thurn reſidierender Ambaſſador ge Bern/ 


Eyd⸗ hatte bey ſich den Herren von Amours/ 
} der Fuͤrſtin von Longueville Raht vnd 


Ambaſſadoren / vnd etliche ſeiner Hoff⸗ 
leuten ſampt zweyen Jungen Soͤhnen⸗ 
denſelbigen rittend etliche der achtbarſten 


ſer einbewilligung nach Mar⸗ vom Raht und der Burgerſchafft / biß gen 
tini vor der Eydgnoſſen Jenenſtorff entgegen. Folgends ward er 
DBaden/mit vermeldung / Es dieſer vor der Statt von einer Fahnen wolbe⸗ 
bey ihnen den: nächfifi waffneter Burgern ſalutiert / vnd biß an 
Monats J jen/ vnnd auff fein Herberg zum Falcken beleitet Mor⸗ 
12. St. Vincentij deß Martyrers ſo der gens am Sontag fuͤhrete hhn der Schultz 
22. bemeltes Monats were / geſe n / heiß von Müllenen ſampt andern jhme 
vñ ſolches irof > gehalten werden/ zugebnen vom Raht / in das Rahthauß 
Hiemit Fame diefer der fechs Orten ent⸗ daſelbſt ward an gewohntem rt/ vor 
fehluß/in gmeiner Eydgnoflen Geſanten kleinen vnd groffen Nähten der newe ver⸗ 
Abſcheid / brachte wenig freundſchafft / vñ einigungs Brieff / folgents deß Königs 






len zwiſchen ſonderba⸗ 


Warn ya von wegen os 
er 
Fürfen zuCslin/in dienſt zuführen/fünffs 


Beybrieff verläfen/dem Herren võ Far 


zerwuͤrffnuß. hH / der Eyd in Frantzoͤſiſcher ſprach von 


| Ki | 
dem Stattjchreiber fürgch tee 


gleiches von Balthaſar von Griff 

Kanne ——— Raͤhten vnd 
Burgern gethan / vnd hiemit die vereini⸗ 
gung von beyden theilen realiter mit En 


ſich mir 
Keieags⸗ 
volck wi⸗ 
der erlıche 
Fiqtzoſen. 


Franckrei 
anjebe 
veremi 
aung zu 
Bern 485 
ſd woren. 
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1 5'8 3. Eydſchwur beftätiger / auch geſtracks das 
rauff das grobe gefchün gegen Dem Raht⸗ 
hauß heräber/in zimlicher anzahl loß ge⸗ 
brent/ond darnach dem Küniglichen Am: 
baſſadoren / vnd feiner Geſellſchafft zu ch: 
ren ein koͤſtlich Imbißmahl in dem Raht⸗ 
hauß / da kleine vnd groſſe Raͤht /mit zu 
iſch faflen/angefchen. Hiemit nameer 
nach dem alle fachen glücklich verzichtet? 
feinen Abſcheid / vnd verikte in begleitung 
etlicher der Raͤhten widerumb nacher So⸗ 
lothurn. 

Dieſem Bundt / vnd geſchworner 
at vereinigung nach / auff hievor vielfaltige 
—— deßwegen beſchehene anhaltung der 
Starr Statt Bern / namen die Staͤtt / Zurich/ 
Bern Sa Freyburg / vnd Schaffhaufen/jhr Sa⸗ 
voyſch voyſche bor etwas Jahren eroberte vnd 
ee in de hnen von den eniff Otten zugeſprochene 
—— Sand in den Eydgnoſſiſchen Bund / vnd 
Bunde. gaben auch deßwegen Brieff vnd Siegel 

vonjkh. 
1584 Sach den als hievor verzeichnet / die 
va ſechs Dre Lucern / Vry/Schwetz Zug⸗ 
und Freyburg on Solothurn den newenGre⸗7 
trache gorianiſchen Calender angenom̃en / hat⸗ 
der Eydg ten ſich auch jetzt in dieſem Jahr die von 
von d ·j ¶ Vnderwalden su jnen gelchlagen/on hie 
2 Ta⸗ mit vermeintẽ ſie / nicht allein die in gmei⸗ 
nd nenmitden vbngen Saen beherfchenne 
 Mogtenenfondern auch wo nfiglich alle 
Eydgnoſſen zubaltung deſſelbigen zu bes 
wegt / vñ als fie num deftwegenden Lands 
vogten im Thurgaͤw vñ zu Baden / anch 
befonderbar denen von Zur 


dieſes Gregorianifchen Ex 


fenders zugebrauchen gang ernftlich ge 


botten. Kamen darüber der beyden Stäe | 


ten Zürich und Bern/widerder funff Ro⸗ 
mifch; mid Eatotighen Orten Geſante / von 
der Graffſchafft Baden wegtẽ / mit ſcharpf⸗ 
fen worten an einandern / da vermeinten 
dieſe von jhrer Herzen vnd Obern wegen / 
Es were ſolcher Calender / als der allbereit 
in dem Tridentiniſchen Concilio dem 
Bapſt zuſtellen befohlervauch denſelbigen 
den Prieſtern zuhaltẽ bey dem Bañ / nicht 
allein den laͤbendigen / ſondern auch den 
abgeſtorbenen im Fegfewr zu troſt gebot⸗ 
ken worden / ein Religions vnd Ben: 
m ewiefichrfnchin * Betten 
Br Aene hingegen 
das wiederſpiel vnd den Calender für 


* 
tn 
vr 


ein Policey / vnd Stand fach halten und ; 58 # — 


Graundliche Beſchreibung Nuchtlandiſche 


danach langem gefächt die Partheyt ſich 
nicht vergleichen konten / ſondern nur je 
länger je mehrin jhrem verdrießlichen ge⸗ 
Fpräch ficherfügigte fehlugen fich endlich 
vmb Bartiolomzi die v | 2 
Ort/ als Baſel / Freyburg Solo 
Schaffhauſen vnd Appentzell 7 in diſe 







8 
ſtreittigkeit / vñ verein bahrten ſie / in gfiale J SR 


ten wie folget/zu Baden. 
Erſtlich / ſolten weder die beyde Staͤit/ 
noch dies. Ort in haltung deß Alten/oder 


Newen Calenders / ein Parthey der ans 
dern weder ziel noch maßfürfehraben. 


Zum andern weil fich darübe 
was verwirrung in den gemel en Boa 
teyen zugtiragen / die acht. alte Ort 
Gefante / in Ku gteyen 


ruh gantz —5* bey an uffgeſchter 
vermahnen. S * 
Zum hritten / die I 
melter Vogteyen beyder Re 
ange Jahr die Feſ 


Fe dei Newt Ealenderem 
feyren vnd — EN 





















gelaffen fon’ —* ge * iR * 
ten Calender * cyre ae | 
Partheyyeinander  diefer Feprtagen J we⸗ 
— — — 
Wann ab der Evange⸗ 


—— = zu m 
auch ſchuldig ſcyn. 


ee De un — b ii ei f R e 
gen/ deigmahlen — 
ſolches —* biß * Mittentagmi 


den/die Fefloond Feprtagen verme 


— — 
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# 8 4 Landfriedens nach dem newen Calender 


j 





gefeyret / auch die Prieſter und Predican⸗ 

ten den begehrenden auff dem Oeſterli⸗ 
hr vnd andern Fefttagen die H. Sa 
ment/onverhindert der Evangeliſchen 

Sa darzeichen/doch Den Evans 

—— die — 53— 

en Jahrstag / Oſter en 

im — andern —— 

den Feyertagen nach dem alten Calender 

> Sn zu Bi vnd zuhalt? nach- 
en fein. Es ſolten auch die von der 


Eatholiſchen en im Rhcinthaldie 
ſſt vnd Feyertagen / ſo den Evangeli⸗ 
ſchen nach dem äften Calender zu ſeyren 

2 aelaflen / in 
A eldetin ol ER 


m I weis hievor 
vnd feyri. 
ie im 





ee ea rer * ar⸗ 


J ee abftchen, 
Tg 


Zum vierten die beyde Zurzach 





Mäffen vnnd hr 
L n ſchaden vnd abbruch erfolgen 
muöchte / ſolche nemlich der Pfingfimarckt 
wie bißher / S. Verenæ Mar auff 
den u. September / nach dem N ben Ca⸗ 
ee vergleichung gchals 


— hrꝛech nung zu Ba⸗ 
den vnd vber dem Gebirg / ſolte man dies 
ſelbige allzeit auff S. Joh ans deß Taͤuf⸗ 


* 
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Novembris/ Es were ihrer Herzen ond 
Obern verftand vñ meinung: beyde Par⸗ 
theyen / Savoy und Bern /folten die vor 
dieſem auffgerichtete vertraͤg / an ein ans 
dern binfüro in allen trewen halten / alle 
feindliche Handlungen hindan ſetzen / vnd 
zu mehrer ruh / die zwoͤlff Ort der Eyd⸗ 
gnoſchafft dieſes geſchaͤffts fleiſſige auff⸗ 
ſeher ſein / auff daß wider den Verbraͤcher 
ſolcher Tractaten / gebuhrender maſſen 
procediert wurde. Es kame aber auch dieſe 
der Statt Bern / nicht onfürfichtige Des 
claration pnbeantivortet in die Abſcheid / 
ond hatteman fich von dannen / wenig 
beftändiger freundfehafft deß Hertzogen 
von Savoy / gegen der Statt Bern zus 
verfehen. Hieneben verbittert auch den 
vnwillen zwiſchen diefen beyden Par⸗ 
ich⸗ theyen das folgende: 

Als auff den 3.tag Januarij / deß & en 
Kerzen von la Baltic Savoyſchen Am", * 
baſſadoren / (der ein ſonderer erbigigter .ay; —* 
Agent wider Bern vñ Genff war) Maul⸗ ch: ſach 
thieren im fürtreiben durch Bern / mit wegen võ 
groſſem bedauren der Ehrbarkeit ‚etwas d°P Ar 
(chimpffliche von zwepen mucmulligen 0" 
Burgern begegnet war/fame ſolcher han⸗ 5, Ambaffa- 
del klagsweis / mit fo groffem ernft für 
gmeiner offen Gſante ad Baden/ Badi ver 
daß ein Ehrſamer Raht der Statt Bern klagt. 
wol zuperantworten hatte/zur anzeigung 
aber ihrer vnſchuld und begehrter abftrafs 
fung der fchuldigen/ wurden als bald die 
beydefräffler gefänglich biß gen Koͤnigs⸗ 
felden geführt/in meinung fie (der Statt 


1584 


fers Tag nach dem Newen Calenderans Bern Kechten der ſtraff halben nichts bes 
fangen / hiemit alfe ſtreitti⸗ nommen)dem Savopfchen Ambaflados 
verlauffene/an Lu ren onter augen für gmeiner Eydgnoſſen 
gefchäffts wegen ent * Geſante zuſtellen / als aber allen vmbſtaͤn⸗ 
den zu vermeidung den/ond der gefangenen auffag nach/ver. 
nachgelafl X nd ver; vrſprung dieſes mutwillens / auß vnbe⸗ 
Savy Die ſtreittigken zw feheidenem fräffel/der jugend ohne einige 
fähe frie ds Bern end E Genff war — je anweiſung anderer Perſohnen gefloſſen / 
Rasen def nächft —— San, auff elek re 
y —— ungen / hinzulegen ergriffene gefellen et wers 
umahlen verſucht / dieweil aber zu ar den konie / namẽ auch die Eydgnoſſen dert 
diehes Jahrs ein ſchimpfflicher Abs von Bern entſchuldigung zuvernugen 
furgen/jedoch den an / vnd mwolten wider Die gefangene weis 

Stätten Bern ond er 


1 4 luß / erklaͤ⸗ 
reten ſich die Geſante een —J— 


J 


ters nicht procedieren. Auff daß aber maͤn⸗ 

wiglich ſehen vnd fpühren konte / daß 

Ihnen von Bern / das vergangene in tre⸗ 

wen leid / vnd jemands in jhrer Statt 

mit folchem deſpect N, 
mum 


doren gi 
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158 4. meinung geweſen / behielten fie jhre zwen 


mutwillige Burger zu molverdienter beyde 


firaff drey wochen lang in harter gefans 
genfchafft / vnd lieſſen ihnen etwas zeits 
die Wirtshäufer/ond frequentation ehrs 

licher Gefellſchafften verbieten. - 
In den dreyen Bündten hatte ent- 
Hifvant, zwifchen auch der Hertzog von Savoy 
fh: Pra. famps feinem anhang / fie von der Statt 
en ge Bern freundfchafft (zu deren fich bemelte 
ut· gandfchafft vertramter halff im nohtfahl 
erklärt) abzuwenden / durch Herculem 
de Bialco, feinen Geſanten etliche Pra⸗ 
eticken anzurichten vnterfianden / vnd 
doch fein begehren fo gar nicht erhalten 
moͤgen / ein gleiches / nemlich ein fo volck⸗ 
reiche Landtſchafft wider ven mit der Cron 
Franckreich gemachten Bundt / auff ſein 
ſeiten zubringen / verſuchte auch der Koͤ⸗ 
nig von Hiſpania von feines Hertzog⸗ 


thumbs Meyland wegen / dieſes Jahrs/ 


der ſchickeie vnverſehener weis ſein Bott⸗ 
ſchafft mit fuͤnfftzehen Pferden gen Chur / 
die erzeigete fich freundlich / machet jhren 
ſelbs / mit außſchuͤttung deß Beuiels / bey 
etlichen einen zimlichen gunſt / be 
gehrt vnter ſonderbaren ſhnen / in zehen 
Articuln fuͤrgeſchriebenen gedingen / ei⸗ 
ner Correſpondentz / vnd Buͤndtnuß / vnd 
hette auch von abweſens wegen / deß or⸗ 
denlichen Frantzoſiſchen Ambaſſadoren / 
ſonders zweiffels etwas erhalten / Wann 
nicht der Her: von Fleuri ſampt Baltha⸗ 
far von Griſſach / dem wieder die Cron 
Franckreich tractierendem gefchäfft mit 

eylender fürfichtigfeit / in felbs eygner 
Perfohn vorgelauffen were. Welchen je 
doch fo gar mit außloͤſchung pi 
ſcher fewrflammen nicht befchehen/ dann 
daß noch allzeit etwas fündleins beydes 
der fieinen/ond deß flachels bey ihnen vers 
blieben / die fich in Fünfftigen Jahren offs 
termahlen / nur zuviel / ja zu aufferftem jh⸗ 

rem verderben erzeiget hand. 

Straß⸗ Bey dieſen Hiſpaniſchen Practi⸗ 
Bura hals cken / vnd da man wol gefpühren mögen/ 
getan Daf König Dhilippus fein Macht und 
vmb  anfehen in Teutſchland zuerſtrecken be: 
Bin dauß achret/onterflunden die von Straßburg, 
8 vn ſich mit den Eydgnoſſen / als jhren ndch® 
IR ſten benachbarien zubefreunden / vnd ſchi⸗ 
cketen deßwegen ein Namhaffte Rahts⸗ 
boitſchafft / Nemlichen Heinrich Johan⸗ 


Grundliche Beſchreibung Nüchtländifeher 
































chen fürtrag vmb ran 
menfegung / gantz crnftlich an / 
onangrfehen/bap ekwan Deybehiekäphe 
gnoſſen vnd die von Straßburg / ſonder⸗ 
fich aber in den Burgundiſchen Kriegen / 
einandern wol ef nddaß 
auch Straßburg der Eydgnoſchafft mi 
allerley handel vnd wandelt volg 
war / ſo mochten fie (auch auff on IL 


denlicht Tagfakungen) —* a ⸗ 
— xer ward die 
grundfefte — fee 
ration , iv Straf —J— 
burg / vnd den Stätten Zi —* — ern no 
gelegt / vnd die alte — Ja 
menfezung nicht wenigbefürdert.. — 
QUinb gleiche fach einer Bündnis Drb Die 
rn — tags nach Time 
Bartholomai fürg —— 


Rahts Anwält / de d pen 
KRhztier Sands Geſante 
Florin Land? * | 
tagen von s 
Baͤrgel / vnd Peter & ae * ** 
man zu Kaas vd bigen befamen 
vber dieſes —— eines Bundes 
an gmeine Ort der — 8— 
freundliche a 
flungeines q 
correſpo 


lꝛebenden verfländigen guten richt alle 
nuslich/fondern auch erforderlich geach⸗ 
tee Zühnbenuf/ bey langem der Arch 
gang erfricgete —— 


Fürftinvon Longueville Gräfin 
Newenburg eins / der Graͤffin von Au 
von Renatı jhres Sohnes wegen / ande 
dem Graffen von Tourniel dritte 

den Herrfchafft Leuten von Balendi 
viertentheils/ grofle fpän x | p 
nuſſen / dergſtalten / daß zu vnterſchieden⸗ 


Geſchichten. Das Siebende Buch. 
lichen mahlen diefes Jahrs /in bemelter 
un * oe ee vonAmours/ 
Gorgier/und Valier /die Gräffin von 
Auy / vnd der Graff von Tourniel / ſelbs 
| VPoerſohnlich / vnd die Valendiſiſche Vn⸗ 
terthanen durch jre außgeſchoſſene 
botten vor Raht zu Bern erſchienen. Da 
begehrt die Fuͤrſtin von Longueville der 
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Landtvogts David Tſcharners / gen Ba⸗ 5 
den / auff freundliche erfuchung in die —— 
Statt Zürich gereiſet / vnd daſelbſt gan Zurich 
Eydgnoͤſſiſch / vnnd wolmeinend vnge⸗ werden fie 
ſpart alles koſtens / mit dem geſchutz / Beet 
Gefelfchafft leiftung / vnd herrlicher tra⸗ on 

ctation empfangen worden / verurſachete ie 4 
ein ſolche vertrawliche Freundſchafft Die |aden, 


huldigung der Herrſchafftleuten / vnd bey 
eingenommener Poſſes zuverbleiben. Die 


Gräfin von Auy die Graffſchafft Ba 


lendis / mit wieder einfecflung dei auf 
gebnen Gelts zu löfen / der Graff von 
Tourniel / feine Alte Rechte vber die 


Graffſchafft Walendis zubehalten / vnd 
die Herꝛſchafft Leut jhrer Natuͤrlichen 
Herꝛſchafft oder doch der Statt Bern/ 


2 vnd nicht der Fürftin von Longueville 


pr 


— 


eh A 





zu huldigen/als aber die bemelte Gräfin 
von Auy / vnd die Herrſchafft Leut / beſon⸗ 


2 Br ie für Raͤht und Burger zulaffen 


m — Raht dem Schultheiſſen 
ah ic Are 
Leuten verordnete für fich beſchicken / fie 
mit allem ernft/den ihnen angemubteten 


Edyd / in welchem doch/ ihre Freiheiten/ 
Bräuch/Rechteond 


alteherfommenhei- 

ten vorbehalten weren / der Fürftin zu 
ſchweren vermahnen / vnd jhnen beynebẽ 
ea are 
derzeiten fich ihren in allen zimlichen dins 


igung vnd dem Eydſchwur vnter⸗ 


len nähen Jahr, 
1 in auffbeleitung 


hres 






res nutzes achtet je Vntertha⸗ 
Pa aendi ich Der zahl Pnopi 


von Bern / auch hingegen fiedie von Zů⸗ 
rich in jhre Statt zur anzeigung Der 
Danckbarkeit / vnnd fortpflansung alt 
hergebrachter trew / vnd liebe zu laden / 
vnd nach etlichen gegebenen Antaflen/ 
ſchicketen fie ſhhnen auff daß end hin / ein 
guthertziges den 22. tag Aprilis datiertes 
Schreiben/gang fleiſſig an ſie / auff Die 
bani naͤchſtkuͤnfftig / ſich mit einer Nam⸗ 
hafften anzahl Ihrer Burgerſchafft / von 
ergetzligkeit wegen / in die Statt Bern zu 
begeben begehrende : Vnd theten ſie / den 
ehren vnnd der gebuͤhr nach zuempfan⸗ 
gen nohtwendige Præparation / vnd fürs 
ſchung. 

ar kamen die 5— 
mit vngefahrlich drey hundert o 
nen zu Pferdt / Sambſtags den 23. Maij 


gen Bern / darunter weren bey sehen deß 


kleinen Rahts / vnd derſelbigen furnem⸗ 
ſter / Hans Keller Obman / jhnen ritten 
etliche der Raͤhten vnnd Burgerſchafft 
entgegen / auch wurden ſie von einer ſchoͤ⸗ 
nen anzahl bewaffneter Manſchafft auß 
der Statt / vnd den vier Landtgrichten / 
ſampt 200. Welſchen Hackenſchuͤtzen 
ſalutirt / vnd darneben jhnen zu ehren von 
den Jungen Knaben mit zweyen Fah⸗ 
nen der Stätten Zürich vnd Bern ehren 
farb’ ein vmbzug gehalten Daß grobe 
geſchuͤtz ſtarck gebraucht / vnd nach dem 
ſie drey Tag lang in Seien zu Bern 
verharret / mit gleichen Ehren / als an 

befchehen / widerumb auß 


vñ ankunfft 
der Statt / vnd ſonderlich von ſechs deß 
ies kleinen Rahts biß gen Burgdoiff beglei⸗ 


tet / auch alle in der Statt Bern Gebiet / 


— gutem —e—— t ” 
angefehen war / brachtẽ zu 

nicht geringen a 

vñ verficherten die alte vertramligfeit / vñ 


ER TR VE 


diefer Reiß Bel, da koſten be⸗ 
den Viſitation / wel⸗ 






einen * Ehbaftian vom Stein vnnd 
Hans Rudolph von Bonfetten def groſ⸗ 
fen Rahts. Solche /aberauch in der Stait 
. Bern zufchweren / ward Sontag der 25. 
Saoblis / vnd zu Zürich der ander tag 
8 Novembrisernennet, Auch hiemit dieſe 
freundliche Bundnuß / zu allen feiten/ 
, ung nicht ohne fondere befürderung deſſen 
’ “ Der in Brheber deß Friedens / vnd Chris 
 Benticher Libeift/ vollkommen in che, 

3 ‚ar wurckung gefickt, 
A 13 Eben diefer Herbſts zeit / Nemlich 
5 Fımbe aa den 12, Septembris / erfläreten fich die 
. Grat n Öfaris gleichförmig / wie vor diefem 


„a 


liche PN! der N ge⸗ 
en / gank dliches bey 
h Eppancm £an —5 


Hr: 


N 











ick tes Schrei⸗ 
| Sie wolten gene Statt 
ag Bern —— welche nach ein⸗ 
gang deß ſerſten —— Bundo 
| e worden / in die allgemeine pers 
54 ichtung vnd verbindung der ae 
® mmen / vnd — 









Gelhehan Das Siebende 


ce. AsdieBündener in dem 


A 


Gberfie Rittmeiſter / vnd Si fen 1584 
felbigen jhre gutwillige Dienſt 
ten haben. Bey diefem fo freund! 


anerbicten / vnd auch vorigen 

gen Nachbarlichen Erklärungen —* 
derbahrer Staͤnden / mochten die von 
Bern wol vermercken daß fi ie fo garnicht. 
guter Freunden im nohtfahl / wieder fhre 
auffere und frömbde Anfächter deſticuirt 
waren / Sie ſahen aber viel mehr auff 
ihrer Eydgnoſſen einlegung / vnd freund: 
liches Abfprechen/der fürgefallenen ſpaͤh⸗ 
nen / vnd gaben deßwegen diefen Edien 
Herren / vnd ihrem achtbaren Haupt / mit 
gebührender Danckſagung ihrer willfaͤ⸗ 
rigkeit / vnd guter wolmeinung ein vn⸗ 
verhoffte abweiſung. 

Def naͤchſt hierauff folgende 1585 
Yahrs/regeten fich abermahlen vnanges die Bi:d- 
fehen der vorigen ſullung / die Hifpanı- * ag 
fehe Practicken in den dreyen Buͤndten er Die 
auff daß aller hoͤchſte on flieſſende / ſpamſchẽ 


eltlin / ein Practiekẽ 





1 ent h die n nicht Freye offene Schul zur ‚Schr Reformier 
J cnig / Namen dief fo E Sie ter Evan 
* ietung ı gefallen an / vñ erzeigten wollen / lieſſen —— ——— 
mit etwas verchrung / fd deren Ländifcher Banditen Dderfelbigen zur wir 
vn Glaris Botten gegonnen / daß h⸗ der guff dem Chumer ——— ſol⸗ 
nen eines RE das Fe vie⸗ chem traͤwen aß man ſich eines ſtundt⸗ 
fen vnd langen Jahren daher / gmeiner lichen vberfalls beſorget / darab die 
Eydgnoſcha geringſte Blu⸗ ner bewegt / verfahen ſich wieder dieſe 
men iſt / vertrawlig it/ zu groſſem vernds gefährliche Fand mie einer Beſatzung / 
8 gen en gelanget. vnd begehrien an gmeiner Eydgnoſſen 









Kenn bey drehen Yahren daher / vmb 
— HR befor eg ya S 





‚gute zeit daher / mit 





—— 
c 
—* 


— 


anfang di rs / als die 
—— * ſandte / vmb ein trewes fleiſſiges ne 
er K hen / cinen dapfferen- außzug ſhres 
sen Laflen/ gelte Dolce —* dm nohtfahl geräft au 


auff Maithiæ zu Baden beſamlete Ge⸗ 


roh / zug J 6. 
tichen vom zeigeten fich auch Dafelbf zu Baden / bep Tor 

— Ger i vnnd ngar. 
inem von beinchkenı jbrem fpanien Geſandie Remuichen die Herz Franian 

inten?’ a —— —— \ r 
en / vnd ugen für / Cs were dieſer 


von Fleuty / vnnd Pompzus zum werbung 


— J— Dart, 
schauß weren / 82 
6 Eydgnoſſen 


tvon den 





* 
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1583. der verdachten Practick vber Rhætiam, 
ſagt Hiſpania / hette der Rönigreichen ond 
Landen gnug begehrte nicht weiters zu 
greiffen / vnd deßwegen were es daß die 
Buͤndtner von einer jeden ringen vrſach 
wegen jhre angraͤntzende Nachbarn beun⸗ 
ruͤwigten nicht von noͤhten. 
Geſante Hierauff nun / wurden von gmeiner 
der Eydg. Eydgnoſſen wegen/ Heinrich Thoman 
indie Säkelmeifter von Zurich / vñ Hans Wa⸗ 
Buͤndt. fer Sand Am̃an von Vnderwalden / nicht 
allein in die drey Bund / ſondern auch(mo 
von nöhten) zum Hertzogen von Mey⸗ 
land zuverteiti außgeſchoſſen / mit befelch/ 
Gwalt / Inſtructionen / vñ Credentzbrief⸗ 
fen ſolche Krieggempoͤrungen abzuſchaf⸗ 
fen / auch was fie alſo verhandlen / vnd ſh⸗ 
nen weiters begegnen wurde / deſſelbigen 
entweders die von Zuͤrich / ſonderbar oder 
aber gmeine Ort der Eydgnoſchafft zu 
berichten. 
Entlichen aber ward diefes vnruͤwige 


\ gefchäfft in freundligfeit vertragen / die beft 


angezogene Bündner geſtillet / vnd aber⸗ 

mahlen die dikficultet für einmahl auff⸗ 

gehebt. 

Es erzeigete ſich aber cin Statt 
Semchut Bern auff vorgethane der Büntneren 
De 2uße ernftliche manung / gans guthersig ond 
——* geneigt / thete jhnen zu gunſt einen auß⸗ 
ten * 9 fuͤnff tauſent Mannen / ſetzet da⸗ 
zum Oberſten Ludwigẽ von Erlach 

Landvogt zu Oron / vnd zu Haupileuit 
vber die vbrigen vier Fanen / Peter Koch 


Nielauß Manuel Hans Weiſſen Land⸗ 
vogt zu Sanen vnd Hans Dachſelhof⸗ 


fer / vnd begehret nicht vnbillich einer 
Sandfchafft/die dem meiſtentheil der Eyd⸗ 
gnoͤſſiſchen Stätten vnd Ländern ver⸗ 
buͤndtet / vnd nicht der geringſte Paß auß 
Italia in Teutſchland ſ beſies / ſhres ver⸗ 
TE ara 
4 * vor 
% den Proteſtierenden in / zu 
Eydgn. gunſt erhaltener / vnd bewilligter Edicten/ 
ec a! vnd die durch den dem 


gern / et Tractaten / erwecketen 


richtet / kiefenfie die jhren / ( noie auch: 
denliche fchraben / Deren * — — r 
berſte Heid vnd Keding/ und Jah d 


Hertzo⸗ 
ge elbigen Anhäns _ 


Gründliche Beſehreibung Nuüchtländifcher 


ſampt allen Proteftierenden Fuͤrſten 
Ständen jhrer Fach felbs wahrnem 

der Waffen achten / vnd zur Defenfion 
ihrer Perfohnen/ Haab und Gütern fürs 
fichtig fich ombfehen mußten. m diefet 
fehr denckwuͤrdigen veränderung / vnd h 

da gang Franckreich auf Fried in vn⸗ 





er 


oe 













fried / vnnd auf ruh in vnruh geflürget 
war / erhielte der Koͤnig / durch feinen Am⸗ 
baſſadoren den Herzen von ng tis 
nen Auffdruch von fechet Ba 
inder Eydanofchafft/ deren: 
ren / Hans Heid Schulthi Ei | —* 
burg/ ond Rudolph ——— 
Schweiß / die verrucketen / vmb 

den fuͤnfften / ſechſten vnd senden ß J 
Monats May onbewußt 7 oder 
wieder welche Feind man fie 
wurde nacher Fr 3 

Die bede re aber Kutr 
Vry/gaben fein Volck / be 
anheimſch / vnd wolten der ſa 


en vertrawen. —— — 
BVan beisiliget thtes Volcks wo 

a v 
ſtetten vnd Venedict v 


cken zuhaben 7 i 
——— 
che End man ſie ——— 
bald ſie aber der ſachen 

vnd ſonderlich deſſen / daß di 
rende Fürften vnnd Ständ in behlof 4 


Guiſe gar außgeſchloſſen 
























etliche andere Ort) durch drey t 
den Könia/daß ander an die | * 


an jhre zwen Hauptleut / vnd Knecht / 
ſub dats den ſechs vnd zwantzigſten nei . 
Julij geſtellt / gang ernftlie 
fen / die kamen auch, als die, 
DI OFEN su he 





9 Fr 5 —* gegen Burgund / ein fürſichtiges 
anſchen schan 


Wie; Es wurtzete auch ein / * dieſe 
Bu zeit bey etlichen Orten der Eydgno⸗ 
en ſchafft / das Mißtrawen / ein fehädliches/ 
\ ae auch den Freyen Regimenten vielmah⸗ 
Er fen tödtliches Gifft / vnd fonderlich der 
7°. Stätten’ Bern vnnd Freyburg — 
einandern / Jedoch vor vnd eher die 
tzen erſtarcket / ward ſie fürficherg * 
vertrawliche vnterreden abgefehnitten/ 
Sruderliche Einigkeit erdatten/ vnd bey⸗ 
derſeits Vnterthanen ſich aller vnzim⸗ 
lchen zu vnwillen anreigenden reden zu 
muͤſſigen freundlich vnnd Eyognoſſiſch 
en zu läben / vnd bey hoch⸗ 
firaff vnd vameidung Dberkeitlis 
SE rl fich in die gehorfame zu 
je a arbotten / Welches dann alles 


J 








12 


Wo ] 
— u” 2 
14 L 
ge 


| | — ——— 
gedienet hat. 





geſpuͤhren k 
tefich rer vnd —— 
* 
— le ** 





zu nohtwendiger fürs 


d 
beyde Staͤtt / Zürich 


ſehung / ſch 


vnd Bern / zwen jhrer vertrawten Raͤh⸗ 


** er Drama ons Ep 


— — ⸗ 


es ER —— — 


Geſchichten Das Siehende Buch 


beyden Staͤtten / nicht zu geringem 
benachbarten 


J 
„fans behielten noch ſtarck jhren 










29, 
Cammerach groffe freundligkeit / zucht | 585 
vnd ehr widerfahren were. 

Vmb gleiche zeit’ NemlichenDon; 
nerſtags den 16. Septembris / erzehlet 
vor t zu Bern der Her: von Cler- Navarın 
uant, Herr zu Copet / neben einlegung Borfvafe 
eines Eredensfchreibens von dem Kos erichle de 
nig von Navarra / den domahligen zus !tandin 
fand der Kron Frandreich/ Nemlich / 9 ranckt. 
man hette nun bey neun Jahren daher 

wol sefpährt / daß die von Guiſe / viel 
vnd mancherley Praciicken die bemelte 
Kron an ſich zubringen angezettet / Als 
fie aber durch deß Königs iber alitet / ab⸗ 
gewendet / vnd jhre Anſchlaͤg nichtig ge⸗ 
macht / auch nun durch abſterben deß 
Hertzogen von Alenzon erfolget / daß 
da der Koͤnjg ohne Leibserben vergehen 


Def Kös 


ſollte / das echt der Kron Frandriich 


auff einen andern flammen / vnnd deß 
Reichs ſatzung nach / an den König von 
Navarra / als den nächfien Bluts vers 
wandten fallen wurde /hetten fie die von 


ee Pk 4 7 hin — elek 


nach vergangener —— Zeit / in 
daß Wack zuſt hen ihnen furgenommen 
vnd die Waffen herfür gezogen / Alles 
vnter dem ſchein / vnd mit dem fuͤrwort / 


ges Als ob in dem Reich. zwo Religionen 


nicht zugedulden weren / vnd da gleiche 
wol der König diefes ergangenen Rahts 
fchlags / erftlich durch den Hertzogen 
von Bonillion / in geheim / folgents 
durch jhne den von Cleruant (als er 
eben domahlen am Hoff geweſen) vers 
trawter weis berichtet worden / Hetten 
doch folches nicht — wollen / bit 


den das * den — je Exccution geſe⸗ 


en vorha⸗ 
beredet wor⸗ 


— 


geben nach / vmb ion/ 
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15 85. fucceflion der Cron Frandreich zuver- 
fchupffen/ond den Hergogen von Guiſe 
auff ven Königlichen full zuerheben / ans 

gefehenwereer der König von Navarra 
gänglich refoloirt vnd entſchloſſen / fol- 
chem onbillichem gemalt mit nobtwens 
digem widerftand zubegegnen / fahls der; 
halben in einer deßwegen zwiſchen jhme 
dem König von Navarra / vnd der alten 
Koͤnigin / deß Königs von Frandreich 
Mutter /vorhabenden Conferentz nichts 
fo zu dieſem feinem entſchluß / dienſtlich er; 
halten werden möchte/ Als langete an ein 
Statt Bern / fein gang ernft fleiffige bitt / 
fich dennzmahlen/zu erhaltung dep Rech 
tens der Cron Frandreich/ vnd abweh⸗ 


Grundliche Beſchreibung Nůͤchtl andiſcher 


Freyburg / vnd Solothurn abzufertigen / 1 525. 
jhnen in aller freundligkeit die ſchwaͤren 
riegsempoͤrungen / wunderbahre ans 
ſchlaͤg / vnd ſchroͤckliche verwirrungen der 
Königen/ Fürften vnd Potentaten dieſer 
zeiten fuͤrzuhaltẽ / ſie zu einſehung / beharr⸗ 
licher ruh vnd Eydgnoͤſſiſcher ſtandhaff⸗ 
tigkeit / (der Guiſianiſchen vnd aa 
argbückifcher griffen —— | 
mahnen / vnd von jhnen 
ger meinung gruͤndlich / weſſen ſie die Ro⸗ 
miſch⸗ Catholiſche Ort / im fahl der Nr 
gegen ihnen den&vangelifchen Stätten/ 
half ond beyſtands —— 
Zu 





rung der Guiſianiſchen anſchlaͤgen / gut⸗ Zürich Hans Heinrich 


willig / vnd hüffflich zuerzeigen. Es begeg⸗ 
neten aber Die von Bern / darüber mit kei⸗ 
ner andern antivort / dann daß ihnen, die 
eingeriffene zwitracht/ond der beforgende 
Krieg in trewen leid / weren aber noch zur 
zeit fehr guter hoffnung / es wurde Gott 
der Allmächtig / folches alles zum beflen/ 
vnd die ſtreittige ſachen / auß vnfried in eis 
nen erwünfchlichen frieven verwenden, 
welchen zu befürdern fie auch ihres theils/ 
fo faft muglich/nach mitlen zutrachten bes 
gehrten / vnd zu beftätigung ihres guten 
willens / lieſſen fie zwey onterfchiedenliche 
ſchreiben / deß jnhalts dieſer jrer antwort / 
“an den König von Navarra / vnd den 
Vice⸗Graffen von Touraine , welcher 
auch allbereit hievor/ein Statt Bern die 


ze * * * 
Keller deß kleinen / vnd Kai 
halb deß groflen —— 


thoni Gaſſer / Jacob Wyß deß 
vnd Benedict von 


Burgermeiſter —— Ryan 
* s Mita Ontafärate beyd der — 


—— der vier Stätten Gefant 
famen Herren vnd bern befelch 
nv tag Novembris in 
der Statt Lucern zufammen /trugen das 
—* befelch in einer gang weitlaͤuf⸗ 
vor kleinen vnd 





ſes klaͤglichen zuſtands der Frandreichs vnd 


ſchen ſachen / durch ein ſonderbar ſchreiben 
berichtet hatte / ergehen 
Die olche der Cron Franckreich ge 
Stär der fchwinde läuff vnd felgame Practicken⸗ 


Eydgn. da die Guiſianiſche Parthey mit groſſem 






———— * pt 
— au Satrkn abans Ihre Inſt 


er e anhang/vieler Fürfien vnd Ständen zu derwalden 





Sri A | nicht geringer vnruh fich vermehret /ond 

s Ort noch darneben bey vermeldter Cron bes 

aud gen nachbarten / vnd fonderlich in der Eyd⸗ 

Glaris / gnoſchafft / der eine theil dieſem / vnd der 

Sepburg ander hingegen jenem theil ſich * 
tum. erzeigt/alfodz man ſich auch Daher cht 

lich einer gefährlichen trennung beforger/ 

——— * * in der Religion 

nnete Stätt/Zürich/Bern/Ba; 

d ———— 

die fünff Nomsfeh-Catho, 


re 007 au folgen en Glarr 





—S—— Ir 


— 


* 


N 
15 
| 






[> Fer A n 
et vnd verfucht / auch da man nichts er⸗ 
. — ——— 
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nutzliche wol zugetroffene Inuention be⸗ 1586. 


35. — Sn haltung / vnd 


Epognöjliicherempfahung nichts ermã⸗ 
gelt. Gleichformig aber wie fie dE ſchrifft⸗ 
lichen fürtrag der länge nach angehört/ 
alfo begegneten fie auch mit einer langen 
Antwort in geſchrifft / Eydgnoͤſſiſcher 
Buͤndien / vnd ſchuldiger pflichten hal⸗ 


ir, tung / ward zwar zuverfprechen nicht auß⸗ 


gelaſſen / jedo 


die Religions ſachen alſo 
geflächlet/daf 


liebende gmuͤhter / we⸗ 


nig vernuͤgens darab faſſen konten. Vnd 


dieweil beydes der fuͤrtrag der vier Staͤt⸗ 
ten / vnd die Antwort der fünff Orten in 
offenen Truck verfertiget / vnd alſo nur 
zu viel gemein worden / find diefelbigen/ 
weder weitläuffig noch ſubſtantzlich albie 


huverʒeichnen nicht von nöhten. Die 
— 2 


gen 4. Ort / Glaris / Freyburg / Solo⸗ 
hurn / vñ Appensell belangend / kamen et⸗ 
sche verordnete der vier Staͤtten erſt Def 


a nachfolgenden Jahrs dahin / bey weichem 


auch / was daſelbſt gehandlet / der ordnung 
nach verzeichnet werden ſoll. 
Es iſt zu Bern ſeit mehr als zwey⸗ 
zundert Jahren daher / der Ko 

aller naͤchſt vor der Statt /an einem 
(gen / zu —— 








nd —66 


ver worden, Niels 
BR aber ungeachtet / auff qut 
vertrawen zu Gott /daß nicht alle werck 
vnmuͤglich / auch die zeit und Menfchen 
ID ungleich Bi un 


drfanier, R aht / Pc 


—— — 


Dm aber 






gabet / vnd belohnet. 
In mitten vorangeruͤ 
reichiſcher truͤbſaͤliger gefch 


ſpiel an / daß da / wann Gott nicht fonders 
lich dem vnraht vorgebawen / ein ſchwaͤ⸗ 
rer ſchlag jhren Landen / darauß entſprin⸗ 
gen hette moͤgẽ / daher veranlaſſet. Es hiel⸗ 
ten ſich dieſer zeit in der Statt Mulhau⸗ 
fen Matthias / oñ Jacob die Fymnger ges 
neñet ( Deren Vatter Hans ynin ger in 
den Piemonteſuchen Kriegẽ ein Haupt⸗ 
manſchafft erlanget / vñ ſich durch fromb⸗ 
der Fuͤrſten vnd Herrẽ Gelt wol bereichet 
hatte) dieſelbigen kamen von eines kleinẽ 
Waͤldlins wegen 7 fo nicht vber zwoͤlff 
fronen waͤrt geachtet / wider einen jhrer 
Mitburgern in zweitracht / lieſſen auch/ 
als flägere denfelbigen für Sebaſtians zu 
Ryein / eines Edelmans Gericht / mit ver⸗ 
meldung/ daß dent die luriidı&:ö dieſes 
—— ſtuckleins zugehoͤrete citieren/ 
widerſetzet ſich jhre wiederpart/ 
vnd vermeinet / wann fiedie Fyninger et⸗ 
was Anſprachen wieder jhne zuhaben ge⸗ 
la⸗ traweten / ſo ſolten ſie ihn an dem gmei⸗ 
nen Stattrechten zu Muͤlhauſen / vnd vor 
ihrer beyderſeits ordenlichem Richter nach 
vermoͤg der Statt Freyheiten / vnd deß 
zu Burgrechtens/ anlangen. Weil aber der 
Klaͤgern Anſprach nicht zum beſten ge⸗ 
gruͤndet war / vnd ſie ſich doch von jhrem 
vorhaben nicht abwendig machen laſſen 
wolten / Fee ſie daruͤber ein Ehrs 
famer ie folten bey jhren geſchwor⸗ 
nen Eyden / vnd Burgerlichen pflichten 

wol betrachten / was an einem ſolchen ge⸗ 









= — ſchafft gelegen/ond daß es gan wider ges 
eiwer n meine Freyheiten / daß ein Burger den 
in di Mach a an or ed 





biß auff die jetige zeit / — —⏑⏑—⏑⏑—⏑—— 
ent wi mit Waſſer en 


|. bb ij 
Ei 


fünfit Hieneben begabe fich auch daß 
‚gemäß / vmb ein fo cob Foninger welcher domahlen Wirt 


rter Franck⸗ Vꝛſpꝛung 
en / zettete der Muͤl⸗ 

ſich auch vnter den ruwig geachteten Eyd⸗ ini che 

gnoſſen / auß geringem anlaß / ein ſolches Vnruh. 


—* 


1586. vnd man das milter vnd beſſer allerſeits 
—_. Fonten doch fo wenig die zu 
Mülhaufen gewefene Geſante / als derſel⸗ 
bigen Herren vnd bern deß gefaſſeten 
X vnwillens vergeſſen / alſo daß da jürhin/ 

ſich die ſachen je langer je mehr zu verbit⸗ 

ne terung neigeten. Auch auffeiner ugucern 

| jagt imSRonat Novembri gehaltenen Tags 

3 Iiftung entfhloffen fh die acht Det 

| Schwein / Yndenwalden, 

yburg / vnd Appengell/ denen vd 

uff. Dt ae ar * 
nitten deßwegen jhre Inſigel a 

J denſelbigen / vnd ſchicketen die Laͤuffers⸗ 

borien gen Muͤllhauſen: Werl aber der 

Raht die vnguůͤltig gemachte Bundsbrieff 
Ihrer Burgerſchafft nicht furzeigen dorff⸗ 
9 vermochten gtite wort fo viel / an dein 

{ Krane ifchen Läuffersbotten/ Daß ders 
J ſelbige — freundlichen an bemelte 

acht Dre dirigirten ſchreiben / ſolche wis 
derumb zu ruck zutragen / beſter anfaltiger 
meinung auff ſich name / vnnd ſie dem 
Landv von Baden vberantwortet. 

—— ‚aber die Burger von Müll 
: ’ in äimein der Abfündung def 

Een 8 gänplich vergwuͤſſert / beklmmer⸗ 

Ana ya nicht wenig/ond befliß 

ſen fich / fampt den Raͤhten als ihren fürs 

gefegten folchewiderumb zuerlangen / bes 

auch ihnen zu gunſi 

Art ſampt Glaris/ 

auff zu end deß 6 Nobembris zu 

Baden haltender Tagleiſtung hefftig ein/ 

jedoch alles vergebens / dann die zu zorn 

| bewegte acht On / beharreten nicht allein 

| De auffſagen —— ſondern 

eadlctt noch daruber ein Staudulun au⸗ 


a 
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fommen / mächeten fie Ihnen einen Ans 
bang bey der Burgerfchafft / vnnd gaben 
derjelbigen Flagend zuverfichen/ Dieweil 
ihre Dberfeit auß mangel guter Regie⸗ 
rung’ und embfiger fürforg der Statt bi 
ſtes Kleinot / welches fie durch ihre Alıfors 
dern an fich gebracht / Nemlichen dic Eyd⸗ 
gnoͤſſiſche Buͤndt verlohren / vnnd hiemit 
ein Burgerſchafft in cuſſerſte arfahr gu 
feet hette / fo wolte es ſich nun einer dans 
gen Gemeind gebühren /in dem St aiff⸗ 
welches Die Oberlen vbel verführt / an df 
Steur Ruder zuſtehen / daſſelbige beſſer zu 
leiten / vnd vor groͤſſerem vbel zubewah⸗ 

ren / deßhalben ſolten ſie auch dieſen din⸗ 
gen fleiſſig nachforſchen / vnd die ſchuldi⸗ 
gen jhrem verdienen nach ſtraffen. Dar⸗ 
durch vnd mit viel Pe andern glatten 
Worten, macheten fie | nen einen folchen 
anhang / daß der meifte theil fich wieder 
die Ehrbarfeit zufammen röttet/ vnd etli⸗ 
che vnter hnen / vmb gnad vnd verzei⸗ 
hung deß vergangenen / mit höchfter bitt 
fie widerumb in die vorige Eydgnoſſiſche 
—* zu empfahrn / gen Baden abe 
erti 

init alt benin bee diefe its ‚> Das 

rühlae Burger / der verwircku BE Schul; 
Bunds beſchuldigten / was Lhfeas an ens 
finger ‚hr Stätefehreiber der erſte en in gelegt: 
net/denfelbigen namen fie/ aller Burgtr⸗ 
licher Freyheit zuwider / mit groſſer vnge⸗ 
ſtuͤmme auß feinem ——3 hn 
an eyſen / volgents vberchleten ſie auch 
den Burgermeiſter Peter Ziegler / bezwun⸗ 
gin nn —* — * —— beeh⸗ 

eten jhn / in ſein Hau 

Die von Baſel bekamen ſolcher 


13586 


Te | Mean. ernennen 
en freunden rottens eilicher Burgern 


| Mi Fenfi —— ——— 
] — vnd begen zu nohtwendi — 
a rc he Jen en — 
PBernAdslaris o n Schaffhau der verſtrickung 
(rung —— nen zuwiſſen / vnd zimlicher Moderaiio 





aa 
fuchs/c 


/ fampt def ———— —— 
ni freunde 



















45.8 6. verordnete Gſante (darunter von Bern 
der Schultheiß von Mullenen / und An⸗ 
thoni außgeſchoſſen waren) zu 
—*5 mitten deß Monats Aprilis auß der Eyd⸗ 

gnoſchafft nacher Franckreich / wurden 

vonbanfdnig gnädigefond freundlich 
empfangen / vnd ein jeder mit einer — 
7 men Kettin verehret. 

Re Ess ward aber auch vor anganges 
en ner Diefer degation Hans Jacob von 
 Diefibach Ir med junger Fluger vom Adel/ 

ingranct mit dem Herzen von Beauuois den Ge⸗ 
reich dyic. : fandten ein ficher Gleit außzubringen/ 

7 Benı6. Aprilis auff der Poſt zum König 
von Franckreich rauch von dannen mit 
ſonderbarem befelch / an den König von 
' Navarıı/von der Statt Bern delegirt/ 
wup aber/ ward fo felsam angezettet / 
ond fo vbel durch widerwertise Meifier 
verkuͤnſtlet / daf man endlich ob es ein reis 
nes oder grobes gewuͤpp /ja auch fo gar 
einen vnnuͤtzen Haͤſpling geben wu 
TER nicht wiſſen fonte, 
— eich 





Riga Fatte eiwas befelchs der 
Dir Herr Suifianifchen einfällen wegen’ Ludwig 
dela DC: yon Erl: dem Herzen delaNouc, 
—* der domahlen/ zu Mümpelgart war zu 


conferiren’ Derfelbige als ein wol erfahr⸗ 
—— — — 
| Dem as cben fürfallenden en/weren Die 
‚ bramden. — ——— 8 cinandern bepzufprins 
id vnd beſten / vnd 
der Frantzoſen Half in hicfigen Landen 
REN — Bemelter de laNoue verfůget 
fich auch auff zufchreibe der Statt Bern/ 
mit etlichen jren verordneien / gen Newis / 
— Morſee / vñ an andere Pläg/gat —— 
welcher maſſen ſolche / als Grentzha 
zubefeſtig —— zeigeten 
nem vond vnerſpal 












233 
Hr 


Fraunckr. len / was ſich ther de 
uant abreiſen von H 
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end? ge fee a Re IA 


geleh Li aber, 
| — ne. der er erachtet mit —— 

Herren von Cler- Staͤtten⸗ m 
in fonderbahren meinen Watt /ſtellete fich Hertzog 
Provingen der Eon Franckreich / der Carolus Emanuchwiederdievon Genff 
— — rag gang onfreundlich/ lieſſe vor 
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fen’ vnd daß noch zumahldie Guifianis ı 586, 
fehe Feinen vortheil ob den Koͤnigiſchen 

erhatten hetten. Auch were der Rönig von 
Navarra jegt zuMontauban/vorhabens 
feiner ‚Feinden dafelbft zumarten/ond het 
te an volck feinen mangel/fo flunde noch 
dieſer zeit Die Landefchafft Languedocin 
deß Marſchalcken von Montmorench 
gwalt / außgenommen die Staͤtt Tholo⸗ 
ſa / Narbone / vnd Carcaſſone / im Del⸗ 
phinat hielte ſich der Herr Veldiguieres 
fehr wol / thete jmmerzuden Ganfiami icht 
etwas abbruchs / vnd vermeldet beſchließ⸗ 
lich / es weren auch wider Bern vñ Genff 
felgame anfchläg auff der Bahn / das be 
zeugeten etliche ſtarcke in Italia vnd Pie⸗ 
mont fuͤrgenommene auffrůſtungen. 

Dieweil nun die ſachen an vnter⸗ Zuͤrich / 
ſchiedenichen Orten alſo beſchaffen / daß Hlatis 
die von Bern groſſe vrſach fich wol für "Pal 
zufehen / vnd Ihre Land vor feindlichen '* Sn * 
vberfall zubewa dren / hatten darüber auch Dr, * 
etliche ſon derbahre Ort/ vnd fürnemlich der Statt 
die von / Ye > —5 ein en Sa 
aroffes a auffmercken / ic bedu ang 0»! 
nohtwendig vand erforderlich — ee 
gemeine Epdgnoffen fich wol zufammen er 
hielten / vñ vermahneten auff einer / Son⸗ nemmen, 
tags Oculi angeſchener Badiſchen Tag⸗ 
leiſtung / die Drt/welche nochmahlen der 
Statt Bern Savoyſche Landfihafft 
nicht in den Eydgnoͤſſiſchen Bunde auff⸗ 
genommen hatten. / fich jetzt ſolches zu⸗ 
thun gutwillig zu ent ſchli⸗ M en / weil man 
doch deß Herkogen von Savoy / feinds 
liche Practicken /von tag zu —* wol ge⸗ 

ic far 





feicht etliche Ort der ——— 
er: werẽ / alles fo wol durch Hände 
als einen ———— ſchrifft⸗ 
eeinige beant⸗ 
ingung an Die 


- Sberfeiten und Gemeinden/mußtendas . .-. 


' un — — BEE ee endliche Kefohiw 


—— eh ie en dep de 
In aller dieſer forafäftigen infang 
Br nam har Kon ber kanen 
en / für vw 
Bern und Genff /als deß ger 








» 58:6, Und einem jeden zwen dick pfenmig für 
wor muͤh verchret. 
Dieneben ſchickte ein Oberkeit zu 
Bir fer g der Paͤſſen auffmahnung/ 
nen vnd vermunterung der Vnterthanen / in 
Savoy die Landfchafft Wadt / gen Genff / vñ fol 
bi Re gents gen er zu dẽ Herren de la Pıerre, 
bveß Hertzogen von Savoy Gubernatort 
—— die beſchaffenheit der ſachen von 
Hhme auß zubringen / drey Rahts Geſante/ 
u. lich Ludwigen von Erlach / Niclaus 
— ne ’ ond Bernhard Tillman den 
e Süngern: Vnd da man bey dem Herkogt 
keinen nachbarlichen willẽ geſpuͤhren kon⸗ 
cte⸗/zugen obverzeichnete drey Fahnen / von 
Zurich * Bern / zu mittem Septembri 


ER ud io befferer fürfehung aber auff 
u; den notfahlAvard nicht allein der aufzug 
zu der Danererfrifchet /fondern noch das 
rüber 17 Hauptleut zu freyẽ Fahnen auffs 
orffen/auch 1000 ‚WelfcherSchügen 
—55* zum anzug geruſt zuhalten/ 
außgeſchoſſen / Bernhard Tillman zum 
VOberſten / vnd Wilhelm von Dießbach nen 
* ae der Welſchen Reuterey/ 
vnd der Vaſallen verordnet. 
— nun deß Hertzogen von Savoy 
Vvolck ſich d — — 
fe. hemdie Befagungs Knecht aber von 
FRE Petit n6 "Bernau —— bes 
cum — hatien / allein die Statt ohne einigen 
angriff zubewahren / ficlleten fie fich Darits 
| a) ber vngedultẽ / waren eint außfall zuthun 
a begirig / vnd begehrten auch Deßwegen/ 
durch einen weilaͤuffigen Bericht / geſtalt⸗ 
ſame aller ſachẽ / ein vollke müene einbewil⸗ 
ligung / ſolche —— ————— 
Obern nicht erhalten / ſon 












— Darth 
* gegenwehr erzeigen. Nichts deſtoweni⸗ 


lph Tillier in aller ey den ei. Heto⸗ 
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daten / wider welche auch wie — 1586 
gebraucht werden ſollen / von d 

her dem Niderland / entladeten hiem 

vö Genff vmb ſo viel deſto ehe pen 

gen / vñ veranlaſſeten auch Dardurch bey⸗ 

de Staͤtt / Zuͤrich und Bern’ Ihre Zufäger i 
den ortag Decembris heim zuberuffen/ofi * 
alſo ſtillete ſich abermahlen / ed och nicht ſo 
vollkom̃en / dañ das etliche funcken an der 

Fackel verblieben / daß angezuͤndete fewr. 

Es hatten gleichwol die von Bern / otſchaft 
Vlrichen von Bonſtetten Bottſchaffts⸗ dranet 
——— von Franckreich von der reich von 

Statt Genff Aſſecuration wegen / ge⸗ der Siatt 
ſchickt / nach langem anhaltt aber / nichts Sci we⸗ 
als ein kalte antwort / ohne verſicherung / 9°" 
vnd troſt empfangen / nemlich / Es wurde 
der Koͤnig den Hergogt vd Savoy, 

ein fehreiben vermahnen / die umb Gen 
gelegte Beſatzungen abzuſchaffen / vñ fein 
—6 in der freundligkeit / oder mit dẽ 
Rechten / wie es angefangen were zuſuchẽ. 
Alſo konte man dardurch deß kurtz hie⸗ 
ae tewr und hoch verfprochenen/ kei⸗ 
Aanch weder freundſchaffe⸗ 
noch hülffgefpähren. 
Ja allen Diefen Kricas onen 
Eric Balkhafar von Griſſach / deß Ko 

nigs Tollmeiſch vund Diener ? * 
Fahnen Eydg noͤſſiſcher Knechten in Ihr 
Majeſtat Dienſt / deren vier / Nemlichen 
deß Hauptman Hertenſieins von Lucern / 
Hauptman Galatins võ Glaris / Haupt⸗ 
man Greders von Solothurn / vnd de 
Hauptman Fuͤchslins von Bremgarten/ 
zogen mit verwunderung David Tſchar⸗ 
ners deß Amptmans deß ——* 


ten / mochten von wegen der 
Peſt / durch die G 


Aufbruch 





5 nicht paſſieren namen Bird * 


ſtrich durch die Clauß nacher Lhon. Es 


oͤchtt ſchriebe auch ar mn der Königvon , 
Evangeli 


Srandreich 7 den vier 


deftowenis Stätten der Epdgnofchafft ſub ra 
8 en fich die Hauptleuediefes inen Novembris auf S. Germain en Laye, 
befelchs nicht/fchiefeten Hans Sie folten dem König von 


fein 


huͤlff beweiſen / ſondern Ritt ſigen / vnd den 


ngenBern/bielti weis ewigen Frieden / ſampt der vereinig 
de — * —— — — RER DeßPrin 
da abermahlen die fuͤrſichtigkeit / den ans — ng vr 
fang eines bl degs verhindert / vere won Conderneben rn 
rucketen 2000. Hiſpaniſcher/ fen ſumm Gelts / die er di — cam 
pnfehr võ der Statt Genffligender Soi⸗ Fauna / ana eiramen aa 1 Bm 


306 


155 6. lelbſt ein gang freundliche su Rochelle den 
bei 


Kling, 
naw ver 
brunnen. 





ſten tag Decembris datierte Miſſif⸗ 
durch dieſelbige dancket er denen von 
Bern / vieler jhme bewieſener ehren / vnd 
gutthaten / deß wolmeinenden erbietens/ 
folche die tag ſeines Lebens nimmermehr 
in vergeß zuſtellen / ſondern das alles wo 
muͤglich zu begebender gelegenheit / gut⸗ 
willig zubeſchulden. 

Ein ſehr klaͤgliche Brunſt entzuͤn⸗ 
dete ſich dieſes Jahrs den 21. Junij Al⸗ 
ten Calenders / zwiſchen eylff vnd zwolff 
vhren / bey haͤllem tag / in dem Schloß 
Klingnaw / das verschretenicht allein ſoi⸗ 
ches Schloß / ſondern auch 84: Häufer/ 
fampt dem Rahthauß / dem Kirchthurn / 
vnd denGlocken / alſo daß nicht mehr / als 
ein einig Hauß errettet werden mochte / vñ 
der ſchadẽ / ohne einſchlieſſung deß Schloſ⸗ 
ſes / deß Weins / der Barſchafft / deß Ge⸗ 
treids / vñ der fahrhab / (wie die vonKling- 
naw der Statt Bern ſehr klaͤglich zuge⸗ 
ſchrieben) zu drey vnd dreyſſig taufent 
— vberſchlagen war / Als auch der 

itter Roll von Vry / der domahlen das 
Vogt Ampt deß Orts verwaltet/ weil die 
Brunſt im Schloß jhren anfang genom⸗ 
men / von derBurgerſchafft vmb erfegung 
deß ſchadens erſucht wordẽ / ſtellet fich der; 
ſelbige deß naͤchſten tags nach dieſem ons 
fahlfür der Eydgnoſſen Gſanten zu Ba⸗ 
den/erzehlet mit weinendẽ Augen/welcher 
maſſen die Flägliche Brunft ergangẽ / ent⸗ 
ſchuldiget fich vñ die feinen deß veranlaſ⸗ 
ſeten fewrs / vnd bate gantz vnterthaͤnigſi/ 


ie 


Gründliche Beſchreibung Nuchtl andiſcher 


Hieneben kame deren von Kling- 
naw klag / ab Ritter Rollen / den 12.tag 
Octobris für gmeiner Eydgnoſſen Ge 
ſandten gen Baden / dieſelbigen nach ans 
hoͤrung beyder Partheyen red / vnd ge⸗ 
genred / Erkeũcten dieweil es 
lich / vñ offenbar / daß auch die von Klinge 
nam ſelbs wol erkeñen moͤchten / daß diciſe 
Brunſt ein ſon dere ſtraff Gottes / vnd ein 

der 


1586. 


vnverfehenenonfahl/auchd : Ai 
Kıtter Roll’ fein Haußfraw vnd Kinder 
erhalten / daran nicht fehuldigge we⸗ 4 
ren / darzu bemelter Ritter fihde 
süber gnugſam verantworiung hette/ — 


ſo ſoiten recht jent alle vertauffenefachen? 
wort / vnd werck /von def befle en / 
beyderſeits auff gehebt / vñ der Ritter Roll? 
vonder Burgerfchafft zu Kling } 
neren crfuchens ledig feyn. 
Die groffe thewrung dep Get 










Vogteyen jenfeits deß Gebirgs/dadaß, 
Korn fehr —* — 5 | 
welcher mam dann 1b 
viel ——— — * 
ey > umbs Meyland / vnan nd; 
aß er 


vnd Anthom Püntener 







4 


Rahtsgſanten von der iꝛ. Orten wegen/ 
allen Paß /v J 


viel ein anders | 


Es wolten doch fiedie Eydgnoſſen etliche ſcheidenheit / 


auß jren mitlen gen Klingnaw deputier/ 


die gute arme Leut eines ſo groſſen jnen zu 


geſtandenen ſchadens / zů —— führer ombringt/va 


dann fie ja —*2* 
chung wol mangelban vnd bedirffti 


Boden fbr aller Yamenbabin/selcher 





| we 
ren. Alſo diefer feiner bitt nach / fchiskredie der 
Geſante der s. Orten ihren Landvogt zu 


















L 


EEE ger 


— — * 
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J 8 iS 


einen andern hinweg geführt / darnach 
Doer zwen tag / den entlabten an einen 
Weidenbaum / Bart an der Eydgnoſſen 
Grengzen hencken / vnd den gefangenen 
Peinigen vnd Martern laffen / dergſtal⸗ 
ten / daß er alle / die der Eydgnoſſen ange⸗ 


horige / welche Getreide auf dem Her; 


BA umb Meyland geführt / angeben 
muſſea: Mit vielen mehr andern vn⸗ 
nachhbarlichen ſtucken / deren verzeichnuß 
einem jeden der Geſandten derı2. drten 
5 benz. Octobris zu Baden ein Copey zu 
> geſtellt / vnd darüber vmb abſchaffung ders 
Ebigen / wurden Anthoni Puͤntenet von 
Bm obvermeldet/vider Landvogt Tr 

genſcher von Solothurn / zum Guberna- 











der erhalten. 

Vmb dieſe geit / begaben fich die fie; 
Ern Romiſch Catholiſche Ort/ Lucern/ 

—* De ’ Bnderwalden/Zug/ 
m dp 


in einen fonderbahre 
Er darin 
wegen ——— Tagſatzungen/ 
nd vermeinte — — —— 
vndvartheyiſche/ Politiſe ohnen / zu 
*:; Par eigenen/ond 
ggmeiner Eydgnofchafft gemeinen wol; 


t/ were es mit allen Epdgnoffen die Bern/ß 


| t / mie ſo offt vor diefem von etli⸗ 
chen Orten / an fie vnd andere begehrt 
worden/zuerneweren ond ſchweren / nutz⸗ 


J licher / loblicher / vnd růhmlicher / auch jren 


* 


privats verbindung / die bey gmeinẽ freun⸗ 
den / nicht ohne verdacht abgehen mag⸗ 
geweſen. BEN. ‚ol tl — 


eificher maflen anfang 
ant cf ' M 
nen / je längerje 






ae 






dieſes —* aͤchtigen 
——— 







deß 





Geſchichten. Das Sicbende Buch, 


cketen dic . Drt / 8 


vi Solothurn / ſampt Wallis Mäder 
n zu —— St 
Bundt / hielten deß⸗ 


feinden ein groͤſſerer abbruch / dañ nur ihre germeiſter 


GBrtt / wolbem 


— — 


-. 


vertr zubringen verhoffet / mochten “ 
jdoch michts an dem — | 


304 
anhangs / welche 10. Yahr alters / vñ darů⸗ 1586. 
ber erlanget/zufasfien/ond lieſſen fie zu et⸗ 
lichen vnruͤwigen von Matthis Fininger 
geſtellten Articuln ſchweren. 
Vnangeſehen aber / daß ſolche Articul 
etwas lieblichen ſcheins / der Religion vnd 
der ſchuldigen pflicht gegen der Sbenat 
hatten / ſo werẽ nichts deſtoweniger ſolche 
dermaſſen wieder die befie Patrioten der 
Statt Muͤllhauſen geſtaͤchlet / das man 
Ihr vorhaben def gänglichen verderbens 
Ihres Regiments wol gefphren konte. 
Solchem vnraht allem nun mit ver; ag 
nunfft / vñ beſcheiden heit — —— Bee 
rich / Bern, Oarisy 59 ar 
Baſel / vñ baufenvetliche jrer Raͤh⸗ anVaͤu. 
ten dahin / nemlichen Heinrich Thoman / haufen. 
Hans Heinrich Lochman / Hans Aefcher/ 
Ludwigen von Erlach / Peter Kochen/ 
Hans Spätig Hoff meiſter zuKsnigsfel 
de / Joſt Tfchudv/Frang Rechburger/Ja⸗ 
ob Oberricd / Jacob Hoffman Georg 
er / vnd Heinrich Schmid / in die 
aufen/die fielen nach langer 
handlung / zwiſchen den ftreitti Par⸗ 
theyen / auff den entfchluß eines Abfe 
in worten wie folget. : 
Kundt vnd zumiffen feye mit dieſer ge⸗ Abſcheid 
ſchrifft Als die Edlen 2°.der s.drten (ob: daruͤber. 
licher Eydgnoſchafft / Nclich vo Zuͤrich / 
laris Baſel / vñ Schaffhauſre 
Rahts Anwaͤlt auß befelch aller jrer Her⸗ 
ren vñ Obern / zu Muͤllhauſen ankom̃en/ 
die fürgefallene leidige fpaltüg/zwitracht/ 
vnd vnruh / ſo fich zwifchen Herzen Burs 
ter /Räbten, vñ der Burgerfehafft 
mindern theils eins /fo denn etlicher der 





Raͤhten / vnd der Burgerf m 


. 
—X 


ls / wegen 5255 
nen von den vbrigens, 
melter Eydgnoſchafft begeg⸗ 


—— 


= 
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ſich auff aller dreygehen Orten wolermel⸗ 
ter Eydgnoſchafft Entſcheid beräfft/ wel⸗ 
ches auch / der mindere hauff zugelaſſen / 
daß nach manigfaltiger hierinnen ge⸗ 
pflegter vnterhandlung / auch nach ho⸗ 
hem ernſtlichem erſuchen / An heut dato 
fignaro durch obgefagte Fricdenshaͤnd⸗ gü 
fer, zwiſchen mehrgefagten Partheyen ab⸗ 
geredt betaͤdiget / vnnd beſchloſſen/ darzu 
von jhnen beyderfeits bewilliget / gelobt/ 
zugeſagt / vnnd verfprochen worden, wie 
folget’ Nemlich / Es follen Her? Burger; 
meiſter /Raͤht Burger / vnd Einwohner 
der Statt Muͤllhauſen / ſampt den an⸗ 
dern angehörigen beyder theilen gemein; 
lich / vnnd fonderlich /mweder mit worten 
noch wercken / gegen / vnnd wider einan⸗ 
dern / etwas vngebuͤhrlichs / vnfreund⸗ 
lichs / gwaltſam lichs / noch thatlichs vber⸗ 
all fürneifien/noch vber das / zu verlezung 
jemands Ehr / Haab vnd Gut / Leibs vnd 
Lebens dienen, / vnd gereichen / oderfonft/ 
einem gelichten Frieden entfchiefen/noch 
betrüben / oder zu auffruhr anlaf 

möchte7 weder durch fich ſelbs / noch an⸗ 


dere / heim lich / vnd offentlichvnoch folches mehrerentheils eingelegt/ 8* folgents 
einigen vnter jhnen geſtatten / ſondern von eilichen der —— dahts zu 
guten Frieden⸗ ruh vnd anſtand / tags / Muͤllhauſen / derſelbigen 
vnd Nachts / in vnd auſſerhalb der Statt nach / jedoch ohne — 
an allen Orten halten / jhre habende ſpaͤ⸗ wc he nal 

nige / vnnd alle dieſe fachen/ ohne fernere ein / vnd gegen haliungen / von beliebter 
weiterung ein / vñ furgriff / mit ulle / in ge⸗ kuͤrtze alhie 

genwertigem ſtaad gaͤntzlich verbleiben fen worden. 

laſſen / darzu denen mit gelübden und ges 

fangenfchafft verhaffien Perſohnt nichts 

weiters zufügen / biß zu m 






pollendung / deß gemeinen E 
fchen Tags / welchen man 
deſt / vnd aller můglicheſt/ auß 


zuſchreiben/ 
vnd zu befilrderen bedacht — — = 


ben fiedie Partheyen / 
ses Anligens vñ 
geſandten ameiner Orten — End 


grofchafft Anleitung vnd befcheids dem 


Gruͤndliche Beichreibung Nüchtländifcher ' 


ten / vnd daffelbige ohne Herr Bthman 
Fincken Burgermeifters/ Hanfen Yſen⸗ 
flams / Steffan Hamberers / vnd Rodol⸗ 
phen Ehrſams beywaͤſen / zu keinem 
Brief‘, geſchrifften noch gefchäfften ge 


A 


—— 
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brauchewerden. Doch aufferpaibdiefem m 


güngen Tractat vnd ‚Friedens verſtand 


der Statt Muͤllhauſen altem pa 
gwonheiten 


men / Freyheiten / Recht / vnd 





allerdingen vnbegriffen / vnd —— ſcha⸗ 


den / deß alles zu wahrem fiſtem vrkund / 
iſt dieſer Brieff / mit der 








mehreren theils — —* 
hauſen / fuͤrgetrucktes nfigels ve 
Da nun ſich 


n Gefandten / liche 
flag Articul/ von der Burgerfchafft de 


eine crwarten / wurde ſich aber rüber 


te rn 
Ort diefer ftreitigen fachen ing 
pnterzichen allge She a ollen 


eruh vnd ſulle erhalten. SM 
Üder State Mullhauſen Einſige 














ee 
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> Als b b 
gezogen / Als ob fie ihr Srenheitbuch * — ——— 


State Mullhauſen / auß ſonderm 
gemuͤht vnd willen / wi⸗ 
derumb in den gmeinen freundlichen 
5— Klier Solches wurden jhr 
Hörten Herzen vnd Dbern/gang 
le beſtes vermögens ges 
.gen beſchulden. Sie aber die fichen 
Geſandte blieben bey jhrer vors 
antwort/wolien fich deren von 
+ als mit denen fie fie jent 










eur wur e. —* — 

t v Ibig we⸗ 

ner ne 
hingelegt / vnd zurub 

* Be eeiemiae dar 

hauffens jinımerzu / auff die 13. 

4 Ort / zu erörterung Ihrer fpänen zufoms 

men begehrt /fie aber jest in der thatwol 

daß die 

ak — ui beladen —* Auch 

jest hieneben fie Die Geſandte der fanff 

An ‚Orten vermergketen/ daß fie einen ncwen 

handel wider jhre Herzen dnnd Obern 

angefangen/ondfelbige in den verdacht 





weg genommen /v — h 


—* da beinelte 


Geſchichten "Das Eiebeüte Buch, 


bs vielfaltige Vnterhandlung nun 


can i Jen vnd d ſha oſ⸗ 
er Medien fa bauffens anheimfeh/gienge das (N, un 


= 2030 e 
) 
a 


vndbrgehrten nach vielen m hr tufhähf> ı 3 8 7; 


tigen worten/ ob fie fich billicher leidenli⸗ 
cher Mittlen / fo fie der finff- Orten Ge  » 
ſandte fürbringen möchten, untchperffen J 
wolten. 

Hierauff antworteten — — En 
nete def mehrerentheils der Burgerjehafft 
von Muͤllhauſen / dieweil die Gefandtt def 
vbrigen Orten der Eydgnoſchafft dieſe 
ſach in jhre Abſcheid genommen / hetten ſie 
auch ſolche jhres theils widerumb hinder 
ſich an die ihren zubringen fich entfchlofs 
fen. Hingegen aber hielten die Anmwe/ende 
deß mindern theils gang fichentich an/ 
man mwolte ihnen nach laut der Buͤndten/ 
bey diefem | geſchaͤfft beholffen 
vnd berahten ſein / an der widerpart erfah⸗ 
ren / ob fie in jhrer Statt ficher fein möche 
ten oder nicht / vnnd ſie vor vnbillichem 


d gwalt Eyd b Ü 
* Ten hauffens/ —— 8 — gwalt Eydg noſſiſch bewahr 


Alſo nach langer handlung / vnd 
guthergiger vermahnung zur verſuh⸗ 
nung / vnnd einigkeit / erfolget von der 
funff Orten Rahts Anwälten / ein Ent⸗ 
a fie die beyde widerwers 

von Muͤllhauſen dem 


Landvogt von Baden, an Eydoſtatt ges 
loben / ven aufferlegten frieden an einan⸗ 
dern zuhalten / vnd 3 theil ſich einiger 
Fein! verlauffener fachen wegen 


fih sugebrauchen/ auch folches alles zu ruf 


anıbre bern vnd Gemeinden zu brins 
gen / vnd demnach innerhalb 14. tagen des 
nen von Zürich / was fie zuthun willens/ 

anch ob fie ihnen den fünff Drten in ven 
— zuhandlen vertrawen wolten/ 
freundlich re «onnd biemit fol 


werden, 
ar RR ß Brtren 


widerumb an die —— —* 
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‚Befchichten. Das Sicbende Buch. 


— ————— 
empfangen/in Han Yſen⸗ 


— * Hirtzen beleitet / vor 
jhnen der Wein verehrt vnd groſſe Ge⸗ 
38 jum Nachtmahl auch von den 

beyden Finingeren felbs gelei 

Es waren aber zu diefer Legation 
die nachbefchriebene Perfohnen verordnet 
ren Abweſenden 
Vry / Schweitz/ vnd mit voll⸗ 


kommenem gewalt verfaſſet waren) von 
rien —— Seckelmeeſter/ 
von Vnd —— — Landt 
Anminan / vnd von Zug Eaſpar Vach⸗ 


man 
Es ſich gleichwol da⸗ 
> —— darnach / ge⸗ 
meiner Eydgnoſſen Geſandte im Raht⸗ 
dauß / M⸗ aber die oe Ag 
allein loſen / vnd beyder 
vnd gegenreden in jhre Abfcheid he 
wolten/ ward anders nichts gehandlet⸗ 


dann abermahlen bie Rebel wie 
daß abermah mm Im 





miſchen Kaͤyſern vñ 
See ie —— 
en firaffe 

möchte, Wie fie I — zuthun 


vnter 


ee 


af Drten/ ice er Fr 
— ——— 


gutwillig einem jgden ——— 
—— 







— 


——— 
en a dm mit Cor 


se nit abjchla N. . 


u 4% —* 


— 
fich zu vollkommener verfühn 
aa —— rn Pe 
I ai 
ei een Brad en 
aiichfebs Richter und — mit * 


dern zuſeyn vermeinten / vnd dann ſie ſich 
einer ſolchen weit außſehenden handlung 


7 





Orten dergſialten nicht beladen konten / baten fie 


die Burger def mehreren hauffens / dieſen 
ihren ſpahn / biß auff die nächftfommende 
Badiſche Jahrrechnung ein zuſtellen / da 
wurde man dann fe 


— Eh: — 
— 
ten — maſſen vergleichen aß Si ne 
alles was bey dem vntuw gen Ge las 
1 vnerheblich” Dann ſie antworteten alle vers 
darüber’ fie wölten ein mahl mit jrem fürs mahnung 
genommenen Kechten wider die gefange> auß. 
ne Procediren/onnd weil bie jenige ſo fich 
ee De Han befelch abgetreten 
weren fie auch widerumb in 


Fe re 


fich die Eydgnoͤſ Bittẽ der 


| iemit bereiteten ſi 
fifche Oefande beyder Religionen zum; Orten 
uch —— ge hr — von 


ſante 


der vnruͤwigen B chafft derd g der oͤſnũg 


hres ſchatzes Ai ge — jhres 


der Barſchafft bey zuwohnen gebetten/ Fr 

Gaben diefetbigen zu antwort / der Schaß wohnen: 

were arff bist deß Buraerimeifters vnd et 

licher der Nähten berſiglet /deren etliche 

wert feiher vnverdienter weiß in gefaͤng⸗ 

nuß aeworffin on andere veririchen wor⸗ 

de :/ warın nun dieſell igen auch zu iger 

iweren / vnnb alfo mit 

— Mi “ 

or d die ung ergangen / 

chen machre/Aisdann wolten AI 

Fein biliiakeit bey 


vnd Volck erheblich /verzitten 
zu —J 
antworien / die — vnnd FA 


aberd rh 
= Sansa 5 Zeend⸗ 


uff erfehund nun der funff Dt; 


den 17. Woij⸗ bemelter — or 





Gum 


,06 Sruͤndliche BefhreibungNächtländifcher 

U 537. hinden auff fein Pferd gefprungenwar/ gut Gricht vnd Recht zuhatten / vnd ine, 158% 
ein felgames geftüchel, ren ‚vor s / vor — 

Eben deß tags beſamleten ſich die gen wider jhre angene / vnd die abges 

die Ri Rebellifchen in groſſer anzahl fampt Bes. trettenefelbs/melche nicht erfcheinen wurs 

na: ch Oa bern onnd Kindern auff dem Platz / bey. benfürzufchreitten. — 

tholi che dem Munſter / fielen wor den Römilch- Alfo vnd vber alles vermahnen _,, 
Catholifchen Geſandten mit weinenden flchenond bitten/deren die gern cin Sau Maut 

vd Augen/ vnd zufaiengefhlagenen han Mällhaufen bey Fried vrndruherhaften geyayrım, 
den auff die Knie gang irungenlich bits hetten / gienge das v | Ari 


tende / fie zu begnaden / vnd widerumb in 
den Bundt auffzunemmen / empfiengen 
auch Darüber von den Geſandten fehr gu 
te vertröftung/mit vermeldung / ob gleich⸗ 
wol ſie ſonſt mit keinem ſondern befelch 
abgefertiget weren / wolten ſie nichts deſto⸗ 
weniger jhren / an gebührenden Orten bes 
ſter maſſen gedencken. 

Als aber jetzt die Evangeliſche Ge⸗ 
ſandte zu Baſel angelanget / Erſchinnen 


haufen vor denſelbigen der Burgermeifier Fuck⸗ 


ſampt etlichen deß Rahts / vnd der Bur⸗ 
ſchafft vom kleinen hauffen / bey dreyſſig 
ehrlicher Perſohnen / die begehrten weil 
doch etn fo namhaffte Legation/der Eyd⸗ 
gnoſſiſchen Orten / ihnen ein vnparihey⸗ 
iſch Gericht auß zubringen / nicht hette er⸗ 
halten moͤgen / ſo wolten nun die fuͤnff 
Ort / jhnen ein Statt Mullhauſen in al⸗ 
len trewen angelegen fein laſſen vnd jnen 
bey einer auffrechten billichen ſach / wer 
mog der Buͤndten / ein fuͤrderliche vnnd 
chatliche huͤhff / wider ihre Meutinieriſche 
Burgerſchafft / in bemelter Statt Müll 
hauſen eignem koſten beweiſen / auff das 
man die riſche Meineydige Leut / 
mit ſtarckem rechtmaͤſſigem gewalt zu der 
ek fin bar na 
em ern ge 

der abgetrettenen Burgerfehafft/fchrieben 
die Geſandte der Evangelifchen Orten/ 
son Baſel auß / den riſchen Muͤll⸗ 

gantz vermahnlich / vnd beweg⸗ 
Sie ſolten doch das ſo offt an ſie ge⸗ 


forderte vnpartheyiſche Recht / ſo man in fiags 


aller billigkeit zu vollfuͤhren angebotten 
— ——— vnnd was 
ie im widrigen fahl darauß zu erwarten 
hetten / wol betrachten. Das aber 

ward alles vergebens / dann ſie vermein⸗ 
ten hre Frepheiten —* fein, vnpar 


Gericht auſſerhalb ihrer Bur⸗ 
— tod Aush fee mr Of 


auch vonden Oberkeiten n 


”- Y. 
* 


fir Gricht an / Die Gefangene wurden. CH 









zwẽ Freytag cin andern nach / auf 


— 


Dia ver dem Kabthauf/fi 7 m 


ſtellt und die End ortheil/folte am driks 

ten Freytag darnach / zů hinrichtug 
außg prochen werden / wo micht der gna⸗ * 
diae die vnſchuld der angeklagten 
angeſehen / vnd wu r mit ſtarcke 











lifchen Burgern zu Mullhauf 
vnd derfelbigen Barbarifcher onbefchei« 
denheit berichtet / ward alba Samflaas 
den iz. Jumj ein Tagfagung zu 
halten / dahin von Bern £udwis 
lach / vnd Bernhard Tılfman 
gerrond nach anborungderf 
henlicher bit’ dep: ert 
ſiſchen hauffens/dem 
Meutinieriſche Mitt 
ſoltẽ die von‘ den Hauptman Irmi 
mit fänff hundert Knechten denwonen⸗ 
nächitfomme für Muͤllhauſen fehiekt v 
Die Zugäng der Statt einzunemmen vr 
subewahren / die von Bern mit ık 
Bold den Baßlern fchnehl nachfolaen/ 
a Donnerflags mit feche Bunde 
annen auch vor Müllbaufen erfeheie 
nen/Zürich mit fün undert / vñ Schaff⸗ 
———— Sams 
darnach bey der beyden E 
volck daſelbſt anfommen/ auch 
Glaris fo viel volck alsjhnengeleae 
re / dahin verſchaffen / vnd wurden h 


leut erwoͤhlt / Nemlichen von Zürich % 
von Bonſtetten / von Bern udiwig von 
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2 1537. Nabtfchlag ward nachgefolget/die von 
4 Bern fehicketen jre Anzahl der fechs hun⸗ 
pr! dert Knechten / halb Harniſch / vnd halb 
Hackenſchuͤtzen / welche fo wol auf Ihrer 
Statt / als aber der Sandfchafft außgeso- 
gen waren / denen folget nach/ ein Rahts⸗ 
eſandter Nielaus Manuel / welcher ſol⸗ 
che Ludwig le Erlach jrem Hauptman 


Mitlerweilhatten fich auch die ons 
rin Muͤllhauſer geſterckt / vnd cın Be⸗ 
ng von 200. Knechten / meiſtentheils 
auf der Herrſchafft Oeſterreich gebiet zus 
gebracht / die eheten einen außfahl 
* daß Dorff Iltzach / der Statt Muͤll⸗ 
er deffen einwohner fich 
ndem a. hauffenvals 
lünderten 





f : Babe / um erugen Die Dehervunib ges 


J Zoafen der gutherhigen in Die Siatt 


* 


F eh Bern kamen Mitwochens den 7. Juni 
: Bern gen Liechſtall / vnd weil fie vernommen 
voids⸗ 


ul: heim: 
heimmitdbs Kebellifche Burger / fich ſßſpruch 
NT ders. — — u vnter⸗ 
Rift werffen begehrten / zu Bafel angelanget / 
vnd in eye 


EH 


Ort/k vmb fünff * 
* — wurden der Haupt⸗ 
man / vnd ſeine Befelchsleut von jetzt an⸗ 
gezogner Enſißheimiſchen Bottfchafft/ 
* Auguſtin Reich von Reichenſtein / Hans 





Geſchichten Das Siebende Buch. 


eos ondAufshger von fchafft 





daß cin Namhaffte Bortjchafft von En⸗ 
mit etwas ——— 


a — —— g 
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kamen auch die beyde Fahnen von Za⸗ 87. 
rich / vnd Schaffhauſen gen Baſel / deſſel⸗ 

bigen tags prafentire Niclauß Manuel 

dem Hauptman von Bern / auff 5. De 

ters Day onter dem Armbruft Schuͤtzen⸗ 

hauß ſein Kricgsvolck. 

Zu deſto beſſerer verrichtung eines Hrdnuna 
ſturms vnnd anlauffs / wieder die Statt der Kap 
Muͤllhauſen / bewilligten die von Baſel deß 
ein anzahl jhres Geſchutzes / ſampt gnug⸗ Kreis: 
famer Munition darfür zufuͤhren / vnnd Ser ö 
versichere hiemit daß Kriegovolck / in fol Yu). — 
gender ordnung auß der Statt Baſel / den en. 
i0. Junij die Fahnen von Bern / vnd Ba⸗ 
ſel / zugen in der Vorhut / mit 12. ſtucken 
auff Redern —— beyde Fahnen 
aber von Zürich vnd Schaffpaufen in 
der Nachhut / vnd da gleichwol ein ſtren⸗ 
fer eingefallen war / Reiſe⸗ 
ten ſie nichts deſtoweniger den gantzen 
tag in der a ordnung durch der Herz 
Hefterzeich Sandıfchafft / die von 
Bern vnd Baſel / Lägerten fich im Dorff 
— * bemächtigten ſich auch noch 

(bends durch mittel ni von 

a deß Han ns Leuten ampt der 
Bruck vber die Yil / trieben daſelbſt etliche 
Mallhauſer Hackenſchuůͤtzen / die ſolche 
bewahren ſolten / zu ruck / die vbrigen Fah⸗ 
nen aber / machten an ihrem anzug mit et⸗ 
ald lichen Hackenſchuͤzen einen Laͤrmen ges 
gen der Statt / brachten die Finwohner/ 
in ſorg / vnnd ſchrecken / vnd ſchlugen jhr 
Läger zu Biederſen / welches ein Dorff 
nicht weit von Muͤllhauſen iſt. 

Erſt fagt daß Sprichwort/auch i in 
betrachtung deflelbigen/ vnd daß in Ders 


leichen / Rriegsfpielen vielmahlen der Due, 
az bie 
——— — Nah ion uber: Star u 


5 den Me 38 beſteigen. 


9— r —— 
mahnet / mi fen Mltaufen, auch fanger jedoch 


gebener Konferens zur Friedshand⸗ 


BD und Hangyond daman ich frömbder Defters 


yaupt- tung der Statt Mill 





ugs entf Be 
a 


reichifcher und anderer huͤlff / zu entſchůt⸗ 
häufen beſorget / mit 

chenen urm vnd vberfall/ 

hauſen / anzurennen / vnd 

einen ver⸗ 


Eger für die 





zuthun / dann auch 
ren fe einred / vnnd bewil⸗ Singen ea 


Dina nn fener here 


ein uͤl 
—— — 
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den Mauren ond tieffen Graͤben / wol er- 
ſchieſſen / vnd hieneben der Stätten volck 
in groſſen ſchaden bringen moͤgen. 

Auff dieſes end hin wurden fuͤr den 
Hauptman von Erlach beſchickt/ von 
dem Herzen von Cugiez beſtellte Frans 
tzoſiſche Petardier / Nemlichen der Haupt: 
man Daul/Conuers,laRiuiere,pnd la 
Guiche,denfelbigen die gethane delibera⸗ 
tion fürgehalten/fie geheimer weis in aller 
fülle /jhre Inſtrument zu auffiprengung 
der Statt Porten/folche noch def abends 
subrauchen/gerüft zubalten vermahnet. 

Hieneben wurden alsbald von be 


meltem Hauptman von Erlach ein hun⸗ 


dert Welſcher Büchfenfchügen onter dem 
Herun von S. George von Lofanna/ci- 
nen Scharmus mit den Rebellifchen zu 
thun außgefchoffen / mit denen fich dann 
auch zwen der Fran tzoſiſchen Detardieren 
Conuers, pndla Riuiere ‚für die Statt 
begaben / vnd fehr gluͤck / die glegenheit der 
Gräben Mauren / vnd Porien / jhr vor⸗ 


haben deſto gwiſſer in das werck zuſetzen noch 


gewahreten. Dann nach dem dieſe Buͤch⸗ 
ſenſchutzen ein anzahl der in den Raͤben 
verfchlagenen Müllbaufern angerent/ 
diejelbigen der Statt zu getrieben etliche 


Grändliche Befchreibung Nüchtländifcher 
Hauptman / vnd gaben demfelbigen/biß 


Morgens die Statt zu erobern gute vers 
troͤſtung / Derſelbige erlabete fie auffein fo 
erwünfchliche Bottfchafft mit einem 
Schlafftrunck / gienge darnach 
Hauptman Jrmivon Bafelin fein Her⸗ 
—— = a er die ver ig der 
den Sransofen/ rachete ſich 
darüber mit den Ber udn 


vnd vergleichet fich mr denfelbigen/ auff 


daß fürderlichfte der eroberung der Statt 


nachzufesen. 
— anne Kae | 
morgens in dem Jäger vmbge⸗ 
ſchlagen / Es ſolte deß tags fich niemand 
Darauf begeben / vnd hieneben 
an den offenen ſtraſſen vñ eing 









erſchlagen / vnd nicht wenig Büchfenden auff weiteren 


flüchtigen abgejagt / hatten in aller di 
Action / die beyde Frantzoͤſiſche Petardie⸗ 
rer / ſhr begehren in daß werck fehr fomlich 
richten moͤgen. 

Nichts deſtoweniger vnd zu deſto 


beſſerer entdeckung aller gelegenheit der 
Mauren vnd Porten/wagten ſich bemel⸗ 


te Petardierer ſampt einem gmeinen jh⸗ 


nen zum Wegweiſer zugebnen Solda⸗ 


ten bey nächtlicher weil ober Die vier IBaf 
fergräben der Statt / an das Baſel Thor/ 


der auffrecht ſtunde / bey dem Fewr her⸗ 
umb ſchlaffen / vermercketen auch / daß 
durch etliche heimliche Gmach / der ein⸗ 
gang wol zuerhalten were/ 


ſich / wo vnnd an welchem Ort das In⸗ zu 


ſtrument zur oͤffnung der Porten anzu⸗ 


ſtrauben gantz gefliſſen / vnd kamen / vn⸗ 








dieſer zulaſſen / dieſelbigen wurden auch infol- 
gender ordnung ilt / von 


ein hundert/von Bern ein hundert mit 


Harniſchen vnd Mordtaxen / ſampt hun⸗ 
dert ihrer Welſchen 


Sala —— 
gutwillige 


zu dem 


| vnd von 
wolgerk ⸗· 


, 
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ze 


— ng 
erden 
ſollen. 
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Auſchlag / bate ſie den Kite diß nach ver⸗ 
knvendafıcan nen anche. 

j Mitler weil he der Hauptman Stu 
Hoͤltzer zuruͤſten / verord⸗ 


4 
— — 


Geſchiehten. Das Siebende Buch, 309 
den Lärmen —— mit ſchieſſen vnd 327. 


groſſem geſchrey nach ſturm leiteren rüfs 
Er hie Ce Damen/alsobuden 

rm anlauffen wolte / naͤheren / vnnd 
hiemit dem feind dahin zulauffen / vrſach 


nete ſonderbahre he dieſelbigen geben. 


zutragen / werfahe die mit andern darzıs 
dienenden Inſtrumenten / die wurden 


—* 1 durch deß Hauptman Irmis Diener ges 


re anordnung/ * ae di 
— — — ſechs — mit 
— bey dem allem die 


= Gef fo oh folten die beyde Frans 

toſen Eonuers,ond la Riuiere, ſampt 

denjenigen ſo die Inſtumemt / Eyehene 
hoͤltzer / vnnd andere ruſtungen zutr 
verordnet / geſtracks dem Baſel Thorzu zu 


eylen / die mit den Aren gleich hart denſel⸗ 


bigen nachfolgen. Der Jallbructen wol 

wahrnemmen/vfi fo bald daß Thor auff⸗ 

gefchloffen / alsdann die daran 
-  Deettenen/auffbawenond 


er Aa = 
’ den Inſtrumenten / Aren / 





daten / mit Harniſch vnd Mordtaren/die 
doch — zu ſchwaͤrtzen / den 
vorgehenden nachtrettẽ / auch da die Por⸗ 
= geöffnet / Er dan daß Portal einnem⸗ 
vnd folches biß auff entfchüttung 

behalten and dannder Frantzoſen einer/ 

—* la Guiche —— vnd den 


— — —————— 
der an Paul ſamyt dem Hau 





meh aber era ber 


Nach folcher gegebener * — 
nung / verruckten die außgeſchoſſene Mi 
wochens den 14. Junij / Abends vmb * 
vhren / in dem namen Gottes / ſtillerweis 
auß dem Läger/gegen der Statt Mull⸗ 
hauſen / wurden von den Hauptleuten võ 
Bern und Baſel angefuͤhrt. Vnd als 
dann in dem erſten Graben / ein oben zu⸗ 
geſpitzte Mauren / mit eyſenen ee 
ſtarck verfichert war / vnterſtun 
tapffere ht Vier der 
agen anfchlag gemacht war / daß man zunaͤchſt 

onter dieſer Mauren durch warten folte) 
mit groffer Leibs und Lebens gefahr/ fons 
derlich weil folcher Graben gegen einem 
Bollwerck / vnd ſtarcken Thurn / ſo zur 
— —— — 
añ au 


Euren. bie Srandopen mit 


vnd außgeſchoſſenen ſchuͤtzen / fich in den 
Graben gelaffen / vnd einer unter denſel⸗ 
bigen einen ſchutz unverfehener weis / vor 
vnd cher die forderften zum andern Gra⸗ 
ben kommen / loß gebrent / bewegte ſolches 
die Feind dergſtalten / daß ſie von den 
Bollwercken / vnd ab den Hochwehrenen / 
mit Doppelhacken ſtraͤng vnd hart / biß 
vngefaͤhrlich vmb eylff vhren / vnter die 
frewdige Knecht in den ſo lang 
tonderten / biß daß die Porten dem ans 
ag nach geöffnet worden. Entzwiſchen 
Hauptman von Erlach 


* — feinen Soldaten gantz Heroiſch zu / auch 








Fe: — —* — —2 —— 


ge in allem dieſem Spiel / der bey dem 
erregte Laͤrmen gantz ernſt· 


————— der £utens — ſa 2 maffen / daß die in der 


ampt von Bern /Ant oni von 
ond der Her: von — die 
hehe in fan > 
en’ m n 
die Statt fommen könten / vnd dann Ro⸗ der 


gen a ⏑— 
er cm auffich 
8 —* a en on uf 


5* von Erlach etliche Hadenfchtisen  behal 


Statt darab a erſtauneten / vnd nicht 
— — 
bald aber die DE auffgeſprengt / vnd 


——— Mid zu 

n 5 
Dan — gegen dem 
rtal pa 3 


un 


AMA⁊ 
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forglichen antauff fehr freudig / vnd bei 
herst. Hemit eylete Wilhelm von Dies 
bach bemeltem Portal zu / bemaͤchtiget 
fich deflelbigen jhme gräebenem befelch 
nach. Fin gleiches chete auch ka Guiche; 
der ſiellete fich zu dem groflen Thurn 
weil aber dieſe en Ihrer glücklichen vers 
richtung onvernügt / fich ferners in die 
Sitatt nacher dem Rahthauß ‚begeben 
hatten /ward der von Dießbach von den 
Feinden gefangen /indaß Rahthauß ge 
führe/ mit etlichen Backenſtreichen von 
Martin Tum̃el// deſſen bernach gedacht 
wird / getroffen / vnd la Guiche von piff 
ſtreichen / vnd empfangenen wunden ſo 
hart verſehrt / daß er deren hernach ſchwaͤr⸗ 
lich widerumb zu recht kommen mochte. 
Bey dieſem zaͤppel kame auch der 
Hauptman vd Bern’ ſampt feinem Lcus 
tenampt/in die Statt Muͤllhauſen / Der: 


nf IC 


Grandliche — Naͤchtlaͤndiſcher 





fande auch den mehrerentheil ſeines 
pi mit jhme in gleichem — 

len / Allein ermangelte es bey etlicht Sol⸗ 
daten an Pulver / Er aber zu 
dep mangels /riffe vielen derfeinden 
Putverfläfchen ab dem rk 
nen Rnechten / vnd befürdert 
den vnruͤwigen Muͤllhauſern einen 
geringẽ ſchaden / weil auch ſoſche ſich 
tig vnter der Staͤtten volck 
wurden or derfelbigen in mitten der j 
Freunden gt. — — 33 

————— — 

sum feindlichen geſtellt war Martin. 


Tummel / wie vermeint / der Ri⸗ 


felbige erobert mit feinen Soldaten / die Bern 


drey dem eintringenden Kriegsvolck aller 
ſchaͤdlichſte Straſſen / vnd als er in erfah⸗ 
rung gebracht / das der Hauptman Irmi⸗ 
den Aufforuch der Fahnen zu befuͤrdern / 
in das Läger geritten war / Befahle er⸗ 
man folte die jenigen / die noch aufferhalb 
der Statt waͤren / eylends darein zuziehen 


vermahnen. Entzwiſchen als cs noch sims 


lich dunckel / vermiſcheten ſich etliche der 


vnruͤwigen Muͤllhauſern / vnter der vier 
Stätten Kriegsvolck / deren einer war / der 
naͤchſt hievor angezogene Martin Tum⸗ 
mel / die trungen mit groſſen liſten in den 


wiewe 


auß dem elbigen / der vier Stätten 
daten / mit vnablaͤſſigem 


leid / legten — tg \ 


re den Kriegserfahrnen Frantzo⸗ 
hihen Hauptman Martin Paul / durch 
einen ER: ſchutz anden Schenckel⸗ 


Beil nunder Hauytman von Er⸗ 


lach vermercket / daß der Feind in der 


Eiraffen gegen dem mit etli⸗ 
chen Feldſtucklinen / ſampt einem@arthos 


fund aber h fanden 
fich auch die ahnen von Zürie er * 
un; hi 5 
— Statt 


—— 


nen ſtuck / darin (als hernach ſich erfun⸗ gen 


den)etliche Kettenen / vnd —— 
ches eyſen werck geſtoſſen worden / ſic 
————— 
den Haͤuſern nach / in zwen 
munterte die Soldaten 







15% 





* 


F — 


4 hundert schen perfohnen feines an angs / 


Es wurden aber entlich / als zum 
beſchluß / die Hochwerinen / welche noch 
biß daher in deren von Muͤllhauſen gwalt 

waren / von der vier Staͤtten 


volck erobert / vnd aller widerſtand mit 


— 
* 


icehenlich 
auſer verkrieheten⸗ 


zn 


- 


e . der in allem redlichen kampff vnd eins 


3 


— 





— 


ſieghaffter hand abgetrieben. Die vber⸗ 
wundene Muͤllhauſer aber / geriehten in 
einen ſolchen ſchreckẽ / daß etliche derſelbi⸗ 
gen / die ſich nicht vber die Rinckmauren 
herab ſturtzen / und dardurch jhr Leben er⸗ 


gehrien / andere aber ſich in jre 
i auch hiemit die hand 
vnd ſtraff Gottes / von hrer vntrew/Re⸗ 
Be Meuterey wegen / handgreif⸗ 

i hreten. 
Debßß tags da RE 
fen erobert / ward von der vier Stätten 
Hauptleuten ond Knechten / Als die def 
firengen Blutigen Kampffs mild, nichts 
anders fürgenommen/ dann die verwuns 
dete Freund ond Feind /bey zweyhunder⸗ 
ten ungefährlich den Balbiereren in die 
Eur zuvertrawen / die Wachten der Statt 
anzuſtellen / vnd die vmbgebr deren 
———— 
derlich ————— S Geor⸗ 


Li; d nd vo 
— tee . 


5 


tringen / v weis von freunden 
erſchoſſen worden / in dem Munſter fein 
begraͤbnuß. 


Bald darnach den 16. Junij / er⸗ Pro 


ſchiene vor den 


Enſißheimiſe 
ſchafft von der En imifchen Regie: 
sung/ 9 ans andlich man ö 








nn 





Geſchichten Das Sichende Buch. 


fons Mir 


men verfehos fo zum Nachzug onter 
1% mächtigen ab den Canplen / vmd fo fürs 
S abfchaffung eines beforgenden 


afle R 
deputiert / Nemuch vo 


* 


daß die Weiber jhre der/ | 
er weis zum antrieb ter / von N vnd Hans 
i d 
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der vnruh erhigget hatten/ihrebegangene 
fähler zuverzeichen/onnd fie ihres Lebens 
vñ anderer gefahren zuverficheren/ jedoch 
fonten fie die Maͤnner / von Ihrer ſchwerẽ 
Rebellion wegẽ / biß auff jrer Herzen wid 


15 87. 


bern befelch nit ledig fprechen/ den frömbs 


den in die Statt genomeneSoldati aber, 
begehrten fie nach gewohnlichem brauch/ 


gut Kriegsrecht zuhalten/ond denfelbigen J 


weiters nicht / dann was die gmeine ord⸗ 
nung deßwegen auff jhr truge / an hnen 
zuerſtatten. 

Hierauff ritten die Hauptond Be; 
felchsleut / vmb die —— fürfehung 
zur Keparation / onnd verbeflerung der 
Mauren/ond lieſſen ein Edit aufgehen/ 
Es folten alle vnd jede / die ſich verfrochen 

Aferhalb 4.tagen fich für die Haupts 
Rellen / auch der gnad und Barmh er⸗ 
gigkeit erwarten ſeyn / die vngehorſame 
hingegen an Lab ond Gut geftrafft wers 
den / vnd hieneben wurden alle fachen zu 
sub ders. Stätten’ und wolfahrtder hie⸗ 
Drabgetrettenien Oberkeit vnd getrewen 


Diefer glucklichen eroberung der 
Statt Muͤllhauſen / bekame ein Ehrſamer 
Raht bericht / den 16. Junij von Bafel, vi 
fehriebe hingegen jhrem Hauptman vnd 


ſolte 
der vbrigen dreyer Stätten Bottfchafften 
gwalt und befelch haben / võ Reparation/ 
bewahrung / Proviſion vnd Munition⸗ 
bemelter Statt zu handlen/ auch ſie der 
cedur wider die Antreiber der Rebel⸗ 
ion jederzeiten zuberichten. * 

Liſſe auch den erhaltenen ſieg in Statt 
vnd Land verkuͤnden / fů 


bleiben vermahnen / vnd dem All⸗ 


demuͤtigeſt zudancken 


ichem allem nach / wurden von den 

Vrten — Br male 
ns Ke 

ler Obman / vñ Hans Aefcher/von Bern 

Niclaus Manuel und Marquart Zehen 

von Glaris Joſt Tſchudi Statthak 


Bern 
wird der 
eroberung 
der Start 
Muͤllhau⸗ 

aht £udwigen von Erlach / derſelbige ſen eriq. 
als cin volllomner gwaltshaber / mit iet. 


— 
Niclaus Manuel 
eimfch zuver⸗ 


Gfante 
der fuͤnff 
Drten at 
Muͤllhau⸗ 
fen. 


1587. 


Handlũa 
mit den 
gſangenẽ 


ar * 


der * an. 
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Jacob Hoffman / võ Schaffhaufen Eon: 
rad Meyer Burgermeiſter / vnd Georg 
Maͤder / die hatten in befelch / alle corrum⸗ 
pirte vnd verwirrete ſachen / auch Gricht 
vnd Recht / in einen beſſern ſtand / vnd auff 
ein nutzliche wegweiſung zuleiten. 

Dieſe Geſante namen für das erſte/ 
Montags prima Julij , die Gefangene 
Burger in der groflen Rahtftubt für fich/ 
Behielten die antreiber / und Raͤdlifuͤhrer 
in hafftung/ gaben die obrigen ledig/ond 
lieſſen fie mit einer ſtarcken cenfur jres Des 
ficts/nach gethaner huldigung / vnd vor: 
gefprochenem Eyd /ohne entgeltnuß auß⸗ 
gehen. 


Vnter denen aber / ſo als Rebelliſch / Hans 


Meutinirifch/ vnd deßwegen für Malefi⸗ 
tziſch geachtet worden / ergienge vber Mar⸗ 
tin Tum̃el von Zoffingen burtig / der ins 
ſonderheit den Bernern auß dem Thurn / 
bey dem Baſel Thor ehr verletzlich zuge⸗ 
redt / vnd mit dem geſchutz großen ſchaden 


— 


geſchoßen / vnd für dieſelbigen den 7. Inlii 15 3 


Srundliche Belchteibung Nchtlandich - 


die gefangene geſtellet / die klag deß kleinen 
hauffens / inſonderheit der dreyen Burs perte 
germepfiern ond dep Stattfchreiberswies —— 
der fie verhoͤrt / ſolgents auf weitlaͤuffigen I 
eigenom̃enen bericht / dem mehreren cheil 
der gefangenen Burgern/das leben gefrie 
ſtet / ſie auß der verfiricfunggelaßen/unnd 
ihrer arbeit abzuwarten vermanet, Etliche 
zwar/wurden den fünff Orten mitlabvd 
gut zubefent. Als aber die higerfal 
bertraffedie genad jhre tung. 
Darauff befesten die Geſa 
der fünff Orten / den 14. Julu wider 
auff ein newes * ——— she 


















—— N 
der Kähten / vnnd chriebe — | 
vnd gmeiner Burgerfchafft ihrer uldi 


fünf Drten/den Cpb 


gethan hatte / ein vrtheil / an den newen lich 


auffdem Platz auffgerichteten galgen zü , 


firangen / diefelbige aber ward gemiltert/ 


vnd er auf genaden mit dem Schwert gs Dem 


richtet. 


Hieneben dieweil die Rebelliſche den 


ſchatz alſo eroͤdet hatten / daß wenig an 
barſchafft mehr vberig / vnd nun ein Bur⸗ 
gerſchafft zu Muͤllhauſen das Kriegs⸗ 
volck ab zufertigen / vnnd denfelbigen jhre 
beſoldung auß zurichten nicht vermuͤglich 
war / bezahleten die vier Staͤtt ſelbſt Ihre 
Knechten / vnd empfiengen hingegen von 
denen von Muͤllhauſen / jhnen ihr außge⸗ 


ben gelt / auff ein beſtimtes termin wied⸗ ſolten. 
umb einzuſeckeln / ein gebührende ver⸗ 


ſchreibung. 

In dieſer abfertigung / wurden inſon⸗ 
derheit die Frantzoſt / durch deren * 
mañheit / die Porten auffgeſprengt wordẽ / 
chrlich vñ wol / ſedoch nicht 
. rüg nach belonet / den da ſie anfangs acht 
taufent/ dz iſt für einen jeden vnter jhnen 
2000. Cronen haben wollen, befamen fie 
zwey taufent Cꝛonen / auch darneben / cin 
jeder cin hundert Cronen für ein pferd / 
welches ihnen die Burgerfchafft dep klei⸗ 


nen hauffens gutwillig / zu jhrem vernd der 
 genarlegten. 


Solchem nach/ wurdẽ von allen vier 
— — 






ſampt zugebnen Nähten / vbet 
beyde Eivilifche vnd Eriminaltfepe bäns " 
del / wie vor diefem b / zu vrthei⸗ 
fen vollklommenen gewalt / jedoch mit 
dem geding / daß vmb Kriegs fachen/ 3 
vnnd was die verlauffene —— 


Und diene die Onfanbeinen J 
— die Weiber ing 
/ bey mährender © 


r 
k 


Geſchithten Das Siebende Su x 


Yes $ 3 Einf Au ond rühig Ihren Haußhal⸗ 


— * —* — le 
J warten / vnd ſich der vngebuͤhrlichen 
nhhigen worten nicht mehr u gebrau 


ließlich ward zubewahrung 


— — Song Statt Muͤllhauſe uſen vergeß 


j 
4 
me 
2 Son ‘* ängefehen/ Es folte ein von 
8 — 99 — an 
J zig Wann/⸗ rl feiner Fahnen hu halb 
, fm 

Schůtzen / vnd halb Hacken in der Beſa⸗ 
ei —— fie die Hauptleut/ 
ER ae en abwechfeln/ 
1 re Fahnen gantzen macht 
} X: ‚von ſechs hundert. annen/ nur einem 


* 


tm 
se ün! 


Er 


ion Zürich vom Mind Juu⸗ 


mzurechnen / den anfang thun / vnd alſo 















on einem Ort an das ander alterna- 


0 TE u ME RER — — 
u 

* 

4 






| —— ward den Goldaten / fo 
rät 
p Gefandee auff dem Mufterplag freund, 


ni, 





bey verlauffener zwitracht / ond vnruh 1,5 8 A 
vielerley ſchmachreden / beyderſeits ergan⸗ 
gen vnnd außgoſſen worden / were —* 
langete an ſie in Namen vnnd von we⸗ 
gen jhrer Herren vnnd Obern / ihr wol⸗ — 

er folches ailes in Aurz 
ſtellen / die bitterfeie /den Neid vnd gerfchafe 
Haß / in freundligkeit verwandlen / auch ond Abs 
neben und mit einandern fuͤrohin in ſol⸗ reif der 
cher Einigkeit laͤben / daß Gott cin wol⸗ Blanem 
gefallen / ſie von den fuͤnff Orten ein 
frewd / vnd ein gmeine Burgerſchafft den 
nutz / vnnd das gedeyen darvon tragen 
—** hiennt verritten die Geſand⸗ 

te noch deſſeibigen tage auf der Statt: 
Männiglich hatte Gott dem Allmaͤchti⸗ 
gen / vmb cin ſo glůckliche fchleunige ver⸗ 
richtung der vier Kriegsvolcks / 
wol zudancken / dann durch diefelbige 


gebracht / der Alte Raht widerumb cine 
geſetzt / vnnd auß einer ſchroͤckenlichen 
verwirrung / die liebe Einigkeit —* de 


| sche —— 


Abige wie hernach folgen wird / feinen 


ſonſt un beftand/ die Eypsnofken ‚pflegen 
dung —* ‚re Bundtsgnoflen vnnd beſte 


zu Vnterthanen zumachen/ 

—* nach aeefeter fehufDiger plcht 
die außgetrettene widerumb in den ſchran⸗ 
den derbilligkeit zuweiſen / ond jhre zuge⸗ 


thane in freundfchafft vnd rn 
— 


zu 
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1 587. bellen / vnd rechten anfchürers deß fchrds 
ckenlichen Fewrs geendet. 

Vmb diefe zeit / erſpreitet ſich die 

Rebelliſche wider jhren eygnen Koͤnig / zu 

Der Roͤ⸗ außtilgung Ihr Maj. Perſohn jres ſtaim⸗ 

ee „ mens’ Gebläts und anhangs angerich⸗ 

DE tete £iga/ hin ond her im Teürfche vnd 

nen Bune Welſche Land / vnd verurfächet zwifchen 

mie 6.Dı denen die einandern in der Religion 

tender nicht gleich gefinnet /cin grofles mißtra⸗ 

— wen / ja auch in der Eydgnoſchafft ſelbs/ 

af · Agiengen derentwegen ſelhame reden? bie 

vngleiche vnd widerwertige Practicken 

der Koͤnigen vnd Potentaten / erhitzigten 

vieler vnfriedens begieriger Gemühter/ 

auch inſonderheit / dienete das folgende zu 

groſſem anlaß eines ſonderbahren vnwil⸗ 

lens bey etlichẽ / die ohne das allbereit hie⸗ 

vor vmb jhre Freiheiten / vnd erhaltung 

def gmeinen Stands / vor Kriegen? Par⸗ 

theyen vnd bnruwen eyfferten. Der Ko⸗ 

nig von Hiſpania nach langer / vnd ernſi⸗ 


hafftiger werbung erhielte ein Bunds ein⸗ n 
trettung / bey etlichen der Orten / die allbe⸗ 
reit deß naͤchſt abgelauffenen Jahrs / ſich entſchlu 


ſunderbar / zu handhabung jres Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen Glaubens zuſammen vers 
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deßwegen im Meyen / von einem jeden 6 7. 
Kirchfpäl hrer £an 
Männer / für fich in jhre Ra 
gtoſſen Rahts / denen lieſſen fie fehreiben 
Schultheiſſen von Muͤllenen / in beywe⸗ IE“ 














wolmeinend / die 

— an der Nachbarſchafft / die fta 
werbungen vnnd Practicken 
———— 


Par⸗ 


tethewre jeitond — les das/fo 
die Läuff der Jahren betrübt/ Fahrlich 


vnd ſorglich machen mögen 





bunden hatten / Nemlich AMeern / Vry / terland 


Schweit / Vnderwalden / Zug vnd Freh⸗ 
burg / dieſelbige ward auch dieſes Jahrs 
den i2 Maij/ zu Lucern in ı7. Articuln be⸗ 





he ur 
im fall der not 
— 


ſchloſſen / verbrieffet und geſchworen / vnd gem 


dieweil nun viel redlicher Eydgnoſſen 
dem Koͤnig von Hiſpania nicht wolträ 
wen konten / auch jhnen ſelbs ſo wol den 


Namen / den Stand / vnd die qualitet/der 1 


beyden Koͤnigen Philippi von Mactdo⸗ 
nia / vnd jetzt dieſes Könige ilippi von 





I0— — 





—* / als der Frehen in  reichung bon 
—— vnd der freyen Orten in ſtandig vnd 


P 


\ 
E 
. 
1% 












J vnd Jchan Simonin von Mümpelgart/ prembris deß Newe Calenders gen 
9 Dept 


em 


er! 
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ser. Bermahnung/der Oberken gegen ihren leuten /kame auch Priam Villiermin in 
| ER. 


Vnrerthanen / ward Durch den bemelten der Königifchen and/für denfelbigen vñ 
h 9 










geleiſtet /der widerwertigen ge Lucern / Vry Schweis/ Ynderwalden 


Sr siffen aber / geſchlagen / vnnd ihnen cın Zug’ Freyburg und Solothurn / zu an⸗ 
gluͤhende Kolen in den Buſen / der wider: fangdiefes&ot jer tauſent ſtarck in keich. 


ertigen Oberkeitlichen gelegt. Franckreich/alfo dan fich ji — — 
Er Ober ll vermahnen » —— ſo daß ſich ſeh 


rkeit ſoll 7 nen heiſſen/ r in vnd wider in dis 
and befehlen/die jhnen vᷣntergebene in fen Landen / bald der einen / vnd dann der 
ottesforcht leiten on? en/ vnd bins andern Darthey zugunft erhebten / auch 





auch vnd Genff her/nacher Granfon vers 
er cket / vorhabens/ durch deß Biſchoffs von 
Baſel Gebiet / vnd das Elſaß in Lothrin⸗ 

gen zuziehen / ſchickten ſie de zwegen hme 
hie Herr den daß fürzubalten / vnnd fein Krieges 
gu Monnaz, Priam Villiermin deſſelbi⸗ volck abzuweiſen / ein treffenliche Rahts⸗ 
gen Bruder / der Herr von Cugiez / der bottſchafft gen Granſon / vnd ſchrieben 
Herꝛr von Birol/Fransvon Martines/ ein ernfthafftige Miſſif (üb daco 5. Se- 



















‚ tmöitentheils ‚ und jnfonderheitbicbepde "Bern /Dardurch erflageten fi fichabgep. 
Dilliermin/onerfahrneKriegsleut/durdh on Gechmin DaB 
n vnbeſi onduct 196 nemlich derſelbige fo freffentichen/ vnan⸗ 
geſchen ihres vorigen abmahnens / durch 
zerieget / vnnd Brida fie zu Regieren hetten / paſſieren 
mar / die ihnen dorffi Es begegneten ihnen aberdie von 


SL 








Herzen de weis fürgefats 
Corfo moͤgen / er we⸗ 
etliche Fahnen im Delphinat 


4 j 
Br 
> 
k Kling 
nter .r 42 > 
9 I We 
) D 
F 


(58 7. 


* morberedten anſehenlichẽ Schultheiſſen⸗ ſeine mitgefangene / auff fondere fuͤrbitt 
mit ʒierlicher wolgegründeter red darge⸗ der Satt —— die jhren nicht 
Be 2: er darben der Oberkeit Yätterlis geringe Rantion/ vnd mußten hiemit ges 5 
 . hefürforg/ond einbränftiger eyffa gege meine Hauptleut / vnd Kncchtjhrer unges 
xen Vnterthanen ſcheindar gemacht/ —* vnd vnerfahrenheit / der Krieges 
0 Bingegen auch bey den getrewen Unter; achen mercklich entaelten, 
nr har hernach / wie die erfahrenheit ſol⸗ Hinwiderumb zogen durch anſtiff⸗ Auffbnuch 
es im werck bezeuget hat / an wahre ge tung Balthaſars von Gryiſſach / die von licher 


Vrtenin 
Frauck⸗ 


gegen der / ſo derfelbigen vnie horffen iſt/ * die Wurtzel deß Mißtrawens/ ſe 
lchoſen / vnd gehorchen. Aanger ſe mehr an orten / da ſie den beſten 
EnlicheEs wurden dieſes Som̃ers durch grund faſſen Fonte / hafftet / vnnd fich 
gon Me ſiarcke Dractichen / der Herren von Chas flärder. 
 wenburg ſullic n /vñ Defdiguicres, wie auch Fran- Auch wurden die von Freyburg zu Dar Henn 
Muͤmpel cifci de Lettes, Freyherꝛen zu Aubone groffer vngedult auß dem felgenden be Chas 
> (dem fonft von eines amı weguttsder Herꝛ von Chajkllion/nach it.lon 
. ade: Zu feinem ſchaͤdlichen /Pievor verzeichnetem sucht 


bey Grenoble erfittenem Niderlag / mie durch 
vier taufene Büchfenfchüsen von Lyon/ Oranſon. 


= 


| 
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1587. befleiffen/ fahls er aber die gebühr vber⸗ heitdiefer fachen geſchickt / der relatiertden 7 | 
"8 fihreiten / wurden auch fie jhme folches 22. bemeltes Monats / was erbefunden/ se. | 
nicht geflatten. vnd hiemit erweckete der ſchimpfliche Laͤr⸗ 
Hierauff kame bemelter Her: von men / ein ſpoͤttliches gelaͤchter. * | 
Chaftillion / den 29. tag Augfimonats Hievor aber,zu anfang deß Mo⸗ yaparı, 
vmb drey vhren nach mittag gen Bern/ nats Julij/ hatte der Herzvon Cler.ant, (em. 
ſtellete fich für Raht daſelbſt / entſchuldiget ſampt ſeinen zugeben / dem König von anırieb 
ſich deß Durchzugs/ond bate / jme zu ver⸗ Navarra zu gunſt / drey Regiment Eyd⸗ vnd fort 
richtung feiner Reiß / mit einer fürges gnoſſen auffgebracht / Das erfle derſeih Ms 
fchrifft an die Regierung zu Enſißheim / gen war von Bern /batte zum Ber 
vmnb den freyen Paß verhofffen zuſeyn / Bernhard Tıllman/zum Seerfien gi 
Alser aber wenig befürderung dicjes fer tenant Vlrichen von Bonfletten/unnd 
nes begehrens erlanget/ zoge er mit ſei⸗ zuandern gmeinen Hauptleuten Schr 
nem volck nacher Newenburg / von dan⸗ ſtian von Diekbach/ Hans a r 
ier/ on⸗ 







nen in S. Immersthal / vnd durch deß Dießbach / Hans Rudolph TiluerCon⸗ 

Biſchoffs von Baſel gebiet / den naͤchſten rad Rubeli / Michael Bäldi von Glarie/ 

an die Franckreichiſche Grentzen eylete / vnd Hans Jacob Tub von MNien 

zu den Teutſchen Reutern / vnnd Eyd⸗ Das ander von Baſel / deſſ Be. 

gnoffen vü verurfachete hiemit abermah» war Eimanuel Rychener /der hatte auch 

len durch die Enſißheimiſche Riegierung / vnter feinem Regiment vnter andern 

bey den Eydanöffiichen Orten cin grofle Yacob Noötiger von Ben n / 

klag / Alſo daß auch von gmeiner Eyd⸗ vnd Conrad Marti von Arberg/ vnd ans 

gnoſſen wegen / von Zürich/Bafel vnd dern / Das dritte von Zärich/ daruber ne⸗ 

Solothurn / friedlich abzuziehen / jhme ben dem Oberſten waren Hauptleutaber? 

Rahtsgeſandte nachgeſchickt wurden. Marx Aeſcher/Melchior Schweitzer Je 

Ju dieſem abzug deß von Chaſtil fir Schüchker/ und Heinrich Afper 

el lions Kriegsvolck / entftunde außringer Deren zogen etliche Sambflags den . 
menge Pd ſchimpflicher vrſach / ein groſſes ge tag vorbemeltes Monats’ mit offenm 

sand-ın ſtichel / Hieronymus Marti Vogt zu Ar⸗ Fahnen auf u Bern / nach 

vnd Ye berg / vnd Hieronymus Stettler Vogt durch das Münfterthal gen Corıauz, 

wenſtat. zu Frieniſperg / waren mit etlichen ihren die vbrigen aber geftracts von Muͤllhau⸗ 

guten freunden von kurtzweil wegen / auff ſen her in das Eifaß/da fiedann etwas ta⸗ 

die Frienifperger Alp geritten / vnd als in gen lang/ in (jedoch vergebener) erwar⸗ 

allem reifen / einer vnter diefer Geſell⸗ tung def Herten von llion / mit 


——— ich loß⸗ nicht geringem ſchaden der Landleute 
gebrent/ Jagte nicht allein der klapff ſon⸗ deß Orts verharzeten / vnd als fir mes 
dern auch jhr anſehẽ von fernus/etlichen folchen verzugs verdrüffig / vnd uff den 
von der Landern / vnd vonder Newen⸗ letſten tag Julij / mit fünff taufentzonter 
fn/Daeinalgemeine any 
en / daß ein allgemeines enen auch etli Fran 

umb erſchallet / als ob der von Chaſtillion ——— twas 
———— thringen ge⸗ 
chen / vñ mit aller macht einen zoge / zogen waren/ ond aber ihreboffnungfich 
dem See nach zuthun entfchloflen were. Vebenth u WIR vet der H 
Diefe zeitung Fame auch noch deß Tags, tzog von Guiſe feinen Dett 
mar der 20. Julij / in groſſer eyll/ Abends Kogen von Lothringen mit verfi 
















. 








vmb fünff ohren gen Bern/da permein, n digen zufprunigs / von Derdel 
er ya ‚eins por “ hauflerte 

tringenden Kriegsvolck entgegen tretten/ m durchjug nach feindficher € 

Bill aber der Bei vnvollkommen / Rob ndın 


ward der Schultheiß von Wattenwpl/ bruch/auf anhalten der mitin Ä 
nacher vnd dem Teſ⸗ /ſchrieben die Eydanoffii 
DH ne Fat lentenei 


* 
* 
f 4 


IE 5 5 2, 
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* 
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Ev 
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the ae 
urch 
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den Koͤnig / darinn ſie jhn deſſen verſicher⸗ 
— er ihnen nicht. der feindſchafft / 
ondern deflen vertraiven wolte/ daß fie 
nicht jhne zu beleidigen / fondern die bes 
ei Sa deß Königlichen 
m/anßgejogen weren. 
-  Enswifchen entftundebepdes den 
nddem Fußvolck / an gelt ein 
ſe vnleidende Plag/ jnſonderhelt Die 

uter die Doch etwas / die Eydgnoſſen 
— Han — 







Se 








wo vnd 
mit ſchweren kranckheiten be⸗ 


_Bafftet/ mich A age. 
r ER 1 bejchahe de \ 


—— 4 


ru. 


—* len / ja 


vond waren 
— 78 a 2 \ 
on — er Ken 
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Fuß ankommen were, dergſtalten einge: | 
nommenzdaß fie vnangeſehen jhrer groß 
fen arbeitfetigfeit / norhmahlen jhr beſtes 
zuthun fich entfchloffen. Iddoch vnterre⸗ 
deten ſich in allem dem die Reuter / Eyd⸗ 
gnoſſen / vnd Landsknecht / weil dieſer zug 
die Frantzoſen / vnd nicht Teutſche Na⸗ 
tion beruͤhrte / vor vollklommener außbe⸗ 
zahlung jhrer Soldaten / da cs zum frie⸗ 
den gerahten ſolte / nicht abzuziehen. 

Vnd als kurtz darnach den Reu⸗ 
tern auß der Statt Montargis / von dem 


| oe du Mayene etwas fehadens 


—— vnwil⸗ 
lten / daß weder 











ns Teutſchland zuverreiſen / jedoch nach lan⸗ 
gem anhalten / vnd ſtarcker bittlicher ver⸗ 
mahnung der Eydgnoſſen / begaben fie 
ſich noch ſechs tag lang / vber ein voriges 
rum oa zu dienen / vnd zogen hie⸗ 











mit ſampt dem vbrigẽ Teutſchen Kriegs⸗ 
ſſer — ſtock 
—— rheit vnd ſtauden / an das Ort / da ficobvermels 
RR * zu — zahl der deter gſtalten den König von Navarıa 
Ba De Een Tielaus bey» anzutreffen verhoffeten / fie geſpuͤhreten 
de def ſiamme a Mullenen / vnd aber das wiederfpiel/ und daß der König 
udolph Stürler von Bern’ ne⸗ von Frandreich vnnd der Herkog von 
piman Jonas Wunderlich Montpenfier/fampt vielen andern Fürs 
nbur g denſe —— glei⸗ ſten vnd Herren / mit einem groſſen volck 
ches able — nach / zu Chail⸗ daſelbſt wider fie anfommen / auch hiene⸗ 
In der Tilman / dafelbft ward ben die beyde Kriegsheer / ſo nach / daß fie 
ſein leichnam der Erden befohlen / bald von dem Waſſer heruͤber / mit einandern 
ber auff deß bemelten Sberften.abfierben/ wol teden konten e—— 

rn WR } gr —* * — 
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158 7. nacht gethanen anfchlags mit vermah⸗ 


Krieding 
Tapuu⸗ vnd da wederbezahlung noch huͤlfflicher 
u da⸗ zufprung/gethaner fo ſtarcker vertröftung 


Der Ca vñ eingangene Capitnlation/inhalts:&s 
pitulatis folteder König alleindem Regiment von | 


inhalt, 


nung/ einer folchen afahr vorzubawen / 
vnd fich Derfelbigen durch einen fürderlis 
chen auffbruch zubefreyen / deſſen jedoch 
vnangejehen/blibt durch felbige nacht die 
Epdgnoflen in ihrem Laͤger / der Freyherr 
von Dona hingegen / mit ſeinen Reutern / 
enthielte fich mit 7. Fahnen in dem wol 
bewehrten Flaͤcken Oneau / zu allem uns 
giüc aber / kamen onverfehener weis/ in 
dz vnverwahrte Schloß / deß Orts etliche 
jrer feinden / zimlich ſtarck vñ wolbewehrt / 
dieſelbigen morgens früh / in furgenom̃e⸗ 
nem abzug deß Teutſchen Kriegsvolcks/ 
machten einen Laͤrmen / vnd fielen in die 
Reuter / welche ſie mit jhrem ſchieſſen der⸗ 
gſtalten beleidigten / daß deren gar wenig 
errettet wurden / die flüchtigen kamen zu 
den Eydgneffen in jre ſchlacht ordnung/ 
die hetten gern jre freund zu retten / jhr bes 
ſtes gethan/ cs war aber jet: zu fpat / der 
fchaden befchehen / vnnd Die forglofe der 
Wachten def vngluͤcks die gröfte vrſach. 

Nun nach langer fernerer bandlung/ 


nach/zucrhalten/theils auf mitſtuñen dep 
gröften theils gemeiner Hauptsond Be 
felchsleuten / vnd theils auß vnwillen def 
vbel angerichteten Kriegswefens/gerichte 
es entlich mit dem Koͤnig zu einer friedens 
Tractation / vnd erfolgete dardurch gmei⸗ 
nem Teutſchem / vnd Frantzoͤſiſchem zu 
handhabung der betrengten Religions⸗ 
verwandten außgezogenem Kriegsvolck / 
ein nutzlich fcheinende/jedoch gan nach; 
theilige / den 28.tag Novembris geflellte 


Bern / (darunter ein ond 


Br. 2 | 


euuieen 7 ron Bere 

en , undert 

ea: fechs tauſent / = ein hu 

onen/indreyen 

len / Nemlichẽ die erfte — 

ner deß 1589. ſampt dem | 

hundert / demnach 

1590. den andern ſtoß / mit dem zins acht 
hundert / vñ dan die letſte bezahlung 


———— 


vof 
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Witwen vnd Wayſen gemacht / vnd den 1 
Eydgnoſſen geringes lob bey aufländis 
r jetz angezogene Capitulation? 
erfolgete auch ein vergleichung zmifchen 
dem Hertzogen von EfpernonAn Namen 
def Königs von Franckreich / vnnd den 
Zeutjchen Reutern / die erhielten Darhber 
einen frepen fichern Paß vnd abzug/ alfo 
dz die gantze def. 
von Navarra / der auf 


das Land herauff eyletvanfunffterwarten 











follen zerfirewet / vnd noch ubergegebene 
Gert, auf De Bet | 
—5— —2 | 


—X RT Po 
ee 
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\ Me ’ 
vr. Y% . 
w u 


chen / etliche vñ der mehre 
geriffene Kranckheit verzu 
holffen — Be 
v d f Er, Er 


war Den dreyen Eyd noß 


ſchaͤdlich / dann auch wich deren die 
—— 
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AL 
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mochten ⸗ 
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Geſchithten. Das Siebende Buch, ig 


e dei Haupeman Aeſcher / welche Alſo wurden Benedict von Erlach J 3. 
ig dem angangenen — vnd Hans Kodolph von Bonfterten/die 
waren kamen init dem 





158 7% f 
Die von 





arvon / wurdẽ hernach / jedoch nichtopne 

—— rer ehren begnadet / vnd ver⸗ 
meinet ah ’ 37 die vorbemelte drey 
nicht ſo gar in der big erhaſchet / daß auch 
At der Leibsſtr leichtlich entgangen 


um Ba Baht’ aber hard 
— — proce⸗ 


€ ins 





Bei doch erforberlich” und doch 
Bi ihren fählern ey Be 





a gegen dem 
in die gefchieht / 

von Sänen onnd Aelen in aller epl ne N 
ber Newis beſcheiden / Und 2000. Man I 
auf der Statt Bern / den Hier Landgrich 
ten / Emmenihal / Thun / vnd Burgdorf 
außge zogen /darüber Anthoni von Ers 
lach zum Sperfteri / Hans Jarob von 
Diegbach zu ſeinem Lieutenant ; Wolff⸗ 
gang Wichael/ Peter Riſod / und Fräng 


urgund zu 


’/ Güder, ee Hauptleuten erwohlt / Marz 


V — 






——— Soldaten 


auſen / vmb — 
raff von Miünipel ji 
def 3 o berichtei /Biel fich ger 





gen fo gar der ſtraff zichlaflen / ei⸗ * ron Wachtt anzurichtẽ — 
a N Er nd Nydaw den Teſſenberg jubewähren an⸗ 
| Cini befohlen / die Se in; 
Die Hat. } befeheidert vnnd in ſchu 
Ren ale J 7 wider —ã 
nReu nfahl gethan: 
=: nad) ” reiſrten Dot 
in Bur⸗ nerſtags den 28. Dereimibris nach Miti 
Bien m | #4 Statt Berk / nacher der Graff 
ı erlichen Nemenburg/in meinung di a 
—— $. Claude Hera Pi — an * 
vnd nicht wenig deifelbigen EI es A en 
ed.  twürgen lieſſen / darab wurden die bene land zu Aa den der hi uf 





rt ale Neivenbiürg / Valendis/ 
—— Waadt / ſeh 


NiondDer: 
\ v 






Götte dlicher & 
A — len 
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a — 
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| Geſchichten. Das Siebende Buch, 
g, Gier diefes Jahrs / ſonder lich aber deren 


fo nicht anheimſch find/in die Königliche 
Fife Kam̃er gezogen /da auch dem Vat⸗ 
terlichen Erb / welches vnſere Durchleuch- 
tige Furſtin in Franckreich gehabt / nicht 
verſchonet wird / vber den mercklichen ko⸗ 
ſten ſo ſie erlitten hat / der ſich auff die ein⸗ 
mahl hundert tauſent Kronen belaufft/ 
darauß hr wol abnem̃en mögen /wie wir 
gerüftet ſeyen / eint folchen ſchwaͤren Krieg 

hen / vnd da man vns allein an ci 
nem Ort angegriffen / hetten wir deſto cher 
moͤgen einen widerſtand thun / dieweil wir 


aber zu Jamets / vnd zu Sedan/(welches 


Dann die furnemſten Stätt find vnſerer 
Fuͤrſtin) zumahl angriffen werden / iſt wol 


zuvermercken / daß hierüber auch tapffere 


8 


. geut möchten kleinmůtig werde /fürnem; 


lich aber nach einem fo ſchwaͤren erlitten? 


. niberlag / vnd zerſtrewung vnſers groffen 


heers / deß vergangenen Jahrs / dardurch 
die Gem ahter der vnſern zerſchlagen / vnd 
vnſere Feind vber einen fo lacht uch erhai⸗ 


(>) 












ſchreckenlich verwüßtet hand / ABelches 
Rei, 5 — jhr es —* 
dem allgemeinen Land gefchrey / vnn 
auch auf Brieffen verkanden werden has 
ben / begehren 


warhaffter bericht / fo wir Darüber geben 
wollen / nicht verdrießlich ſeye. Ihr habt 
freplich vernommen / der. Hſpauiern 
— 7 aleſern / grimme vnd Bars 
barifche weis wider die Indianer / welche 
dem ( hrifte lichen R: il ame Zun d 
find/verübt‘ a auch ſo etwas gräw 


afialt/ond folcher m 













einem ſch 
fpaniern / 
eutfchen 


4 — * 
7 


y den £umpengfind der 







Be an ar 
pnerfahrne 


Gaben Die vnſcrn/ fonderlichen auff dem 


% 


mir doch / daß euch vnſerer b 





* 
Niderländern / Stichern? 1. gerechte / vnnd billi 

———— 
fen geweſen / Schnod nennen wir ſie / von 
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Land die dufferfie noht erlitten / ohne ı 88. 
ſcheuhen vnnd anfehen / was Stands/ 
Alters /oder Gefchlechts ein jeder gewe⸗ 
fin ſeye / Alſo daß fie Fein fchand vnter⸗ 
laſſen / wie ſich dan Italiaͤniſchen Kriegs⸗ 
leuten / vnd deren anhaͤngern zuthun ge⸗ 
buůͤhrt / welche ding / weil fie zuſchreiben 
verdräflig/ond zuhören aͤrgerlich / ja ons 
menſchlich / vielen vnglaͤublich ſcheinen / 
vnd dem Vieh ſelbs zuviel ſeyn wurden / 
wir euch viel lieber zubede icken geben’ als 
mit Samen fehreiben wollen /da iſt kein 
graͤwel / kein fchand noch awalt fo groß 
geweſen / fo fie nicht wider das Leben / die 
Ehr / vnnd Weibliche ſcham / getrieben 
haben’ Alſo daß es von den Menſchen 
viel eher hette begehrt mögen werden/ 
mitdem Schwaͤrt / Spieß / oder Gejchügs 
hingerichtet zu werden. Die Leichnam 

der erwuͤrgeten / ſind mit aller ſchmach 
vnd vnerſaͤttiger grauſamkeit geſchendet 
worden / die Kirchen’ Thuͤrn / Haͤnſer / 

Flecken vnnd Dörffer / gang abgebrent/ 
Stroh / Wedelen / und Fewr von Hauß 

zu Hauß getragen worden / vnnd damit 
die Haͤuſer / ſo lär vnnd dd geſtanden was 
ren / alſo verbrent / daß auch die Gruͤnen 
Baͤum bey den Wohnungen verderber/ 


/ fehr vnd onfruchtbar gemacht worden / wel⸗ 


ches dann werck vnd ehaten find /die ſich 

den Dienern de Fewrs / der verdaw nuß⸗ 

vnd der Hellen / die allein nach gifftigen 

ſtralen vnnd dem Fewr ſchmecken / ge⸗ 
uͤhren. 


Wie es in der Belaͤgerung zu Ja⸗ 
mets ergangen / vnd was vbels die vnfern 
daſelbſt / mit Raub / Glieder abſchneiden 
vnd | viel efchlächter 


rt gant in das verderben, und fo gar anden 
tin as graͤt 2 Enns gebracht haben / erlitien / wollen 
aflen Rauch derä alle ein. Hiferi zubefhreißen nice 


alldie nicht erzehlen / weil wir vns 


—5* + Sondern euch allein vnſer 
lend Flags weis fürzutragen / Welche 
ding vus / ſo wir auff Gtt ſehen / als 


nen / vnnd bezeugen / daß ons Ger 
nicht vnrecht thut / Wir find Ereaturen 
Gottes/ ee 


Kriegsleut find von dieſen AWerezcugfeiner&hren feyen/cs 


che 
gleich Daß er uns von pnferer fünden weg? 
zuͤchti⸗ 


3212 


ren wolle. Bir zweifflen aber auch nicht/ 
dann daß gleich wie er vns zu einem fpie 


gelaller Welt fürgeftellt hat / Er auch euch allberci 


ond alle Fromme vnd guthertzige leut / zu 
mitleiden / gegen vns habe bewegen wol⸗ 
len / dann wir nach Gott / zu ewer auff⸗ 
richtigkeit vnd DBrüderlicher liebe etwas 
vertramens haben / daß jhr / da jhr ons 
gleichwol nicht gar erledigen / jedoch ons 
fer ellend vmb etwas miltern / ond groſſe⸗ 
ser noht fürfommen werden. Ach / daß jes 
mand der ewern / wie cs vmb onfere Kir⸗ 
chen ein geſtalt gewunnen hat 7 feben 
möchte/ was groffen Marterbilds wurde 
er doch erblicken / Bey ons ift nichts mehr 
vbrig / dann allein Glauben vñ hoffnung 
zu Gott / das fo wir mehr haben / beſtehet 
alles in Kranckheit ot er dem todt / die viele 
der Witwen vnd Wayſen / deren ſo deß 
jhren beraubet worden / vñ der mangel als 
ler ſachen / hat nicht allein ſondere Perſoh⸗ 
nen ſondern auch den gmeinen nutz gantz 
vmbgeben / die welche andern in noͤhtt die 
hand zubieten gewohnt waren / find jetzt 
felbs in den dufferfien mangel gebracht/ 
vnſere benachbartı verlegen ons die ſtraſ⸗ 
fen / vnd verhindern uns die Proviant/ 
auff daß ihre fürhabende Belaͤgerung / 
defto fürderlicher zu end geführt werde/ 
da wir hingegen jhnen mwiederfiand zu 
thun / in feinen weg verfaflet find / Alſo 
daß / wo uns Gott nicht von Himmel 
herab munderbahrlich fein huͤlff fender/ 
mir anders nichts / als in diefer gefahr 
mit einandern deß verderbens erwarten 
find. Darumb Ehrende Vaͤtter in Chris 
flo / fo nemmen wir vnſere zu 
ewer Chriſtenlichen Liebe / Weſche vn⸗ 
angeſehen / daß wir weit von euch abge⸗ 
legen ſind / vns ſo wol bekant / vnd von 
vielen ewer liberalitet wegen / ſo hoch be⸗ 
ruͤhmet iſt / dz wir auch.verhoffi wer⸗ 
den vns / die wir ſo viel vnd ding 
erlitten haben / vnd noch viel ſchwaͤrere be⸗ 
ſorgen / ewere freye milte hand erzeigen vñ 
bieten / auch ewerm Ehrſamen 
allen from̃en Maͤnnern / vnſere ſach/ wel⸗ 
che Chriſti / vnd aller feiner gliedern iſt / ſ 
es euch nicht widrig / wol b wir be⸗ 


rer —— — 
Kriegsvolck beſamlen / vnd dergleichen 


Srandliche Veſchtelbung Nachelandiſther 


1 58 8. zůchtigen oder vnſern Glauben probie⸗ 


koſten ertragen mögen / fondern allein / 
daß dem armen guthertzigen vnd ellenden 
volck geholffen / vñ vnſere Regierung die 
it einen riß gewuñen hat / nicht gar 
in dz verderbẽ gerichtet werde. Vnſere ge 
fahr wachfet von tag zu tag/rucket ſtand⸗⸗ 
lich nächer herzu/ond [chwäbet uns allbes 
reit für auge: Ewere milte ſtewr wurde viel 


Perſohnen beym Leben behalten’ vieler | 


Leuten mangel ergegen / vnd zu vielfalti⸗ 
gem Lob Gottes / vnd der Danckſa 


1588. 


Jan ng 
reichen / jhr auch/was jhr Be ann n 


jhrdermaßlen eins in dem Himmelrcich 


fehr reichlich ernden / vnd wir als arme 





Glieder Chriſti / an welche jhrewere guts 
that wenden werdẽ ſolches in aller die 


* 


— 


| nus,de Franc emont. 

Sb nunaleic 
nichte demfelbigen/das fren kia 

vnd nichts in a6 “ 
fen war / mochte nichts defiorveniger at 


der Statt Bern tewr halben / 
—— 
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N czus,Vergerius,.NRauli- 


m fehr beweglich geile," 


m" 


. 


Li 
TEE 4 . 
A 
“ e% 


a5 88, Alleſte ſam 


F 
. 
j 


chen Frantzoſiſchen Sendbri 


pt den Predicanten zu Sedan 
abermahlen einen bittlichen ſehr flehenli⸗ 
nen Raht der Statt Bern / jhre 
groſſe noht / hunger vnd mangel / auch 
daß bey jhnen nicht allein alles Getreidt 
vonden Lothringifchen auffgeraffet/ fon; 
dern auch das Flache Land / in grund 
verherget vnnd verderbe worden /deflen 


Daltum Sedan den erſten Novembris: 
Munterſchrieben: 


Pierre Fot nelet, Picheron, 
Tenans;de Mõtigni, ABuy⸗ 
rete,Aubertin,de Torfay. 


dan/vnd ets/ onderbahrer fürs 
ſehuns Gottes / durch Mannliche 

ferkeit / deß 
quiucket / daß 
Kriegsvolck/ nach langer ver 


Mannliche tapf⸗ 
ꝛen de la Noue · alſo er⸗ 
; entlich das Lothringiſche 


» 


| er verhergung 
vnd verwuͤſtung deß Lands / auff hinrich⸗ 


gihrer bepder Hauptern / deß Hertzo⸗ 









e de ua 


Soſtann niſchen abzugs von den Ghrensen der 


auff 
Muͤmpe⸗ 
gart. 


* 


Grafffchafft Newenburg / vnnd verru⸗ 
5 —— 


— durch die Graffſchafft Bur⸗ 
gund / ihrer eygnen Freunden vnverſcho⸗ 
net / mi wuͤrgen / Rauben vnd Brennen/ 
— vnd —* ee 
erfchredieten Das gantze < and / vnd traͤwe⸗ 
cn nich al «u A iO Pd 


Pax = *3 
auffe 







Geſchlchten. Das Siebende Buch, 


ni er ent * 
enden 1589. Jahr / mit ſpot vnd ſcha⸗ die m 
m mußte bvelches es auch jederzeiten ge 


R 


ben / der Graffſchafft Deihnpelgart ge ı 5 3 8: 


ſchrieben / und da gleichwol hr $. Gn. 
nicht vermeynt / daß derſelbige folches 
nicht eygentlich fürnemmen wurde/ In 


anfhen/Daßficyhm DarzugarFinrfach 


Er nichts deſto weniger/dermaß 
fen eingefallen /daß etliche Yinterthanen 
gefangen / viel Dorffer geplündert vnd 
verbrent / cin groſſe anzahl Viehs hin ge⸗ 
triben worden / defrgänslicht vorhabeng/ 
die Statt felbs zu Belaͤgern / vnd wann 
ihme/ (das Gott wenden wolte) gelingen 


folte/nicht allein das Reich / fondern auch 


ein Eydgnoſchafft folgents zubeſchaͤdi⸗ 
— 
VBeitem Herkog Nowigen von ABirs 
tenberg vnd Teck / ond andern jhren ver⸗ 
wandten vmb hůlff geworben / vnd die er 
langet / dieweil aber ein lobliche Eydgno⸗ 
ſchafft / mit dem Hauß Wirtenberg ein 
lange zeit daher in guter correſpondentz 
vnd freundſchafft gefianden/ vñ im werck 
ren worden / daß in gleichen faͤhlen 

dem Hauß Wirtenberg 





kennen wurde) zu ni | 
te auch jent J. F SGehr anligen anzuſe 
gen / nicht vnterlaſſen konnen noch wol⸗ 
len / Freundlich bittende / ſolches da der 


/ 
or gedacht / zoge derfelbigen Feld Feind die Start Muͤmpelgart beldgern/ 
Markkalet de. Benvon — mit en 
cm 


oder fonft bey feinem fürgenömmene 

weſen beharren ſolte / zu tzigen / mit 
nohtwendiger hůlff zu begegnen / etliche 
Fahnen Rnechvin J.F. Goſten zuſchi⸗ 
cken / vnd dieſe huͤlff fo viel mäglich zu bes 
fuͤrdern / vnd ſie mit willferiger antwort 
abzufertigen: 









A OR, 
fondern nd —— SEE hehe 


—— 


—— 






1588. 


Paß hey 
Nydaw 
vrwahꝛet 


Ab ug der 
Guiſiani 

fi von 
Muͤmpel⸗ 
a tt. 


ſchafft/ vmd ein freunduches nachbatlis wiberwertig! über dur 
naher . 


me jet der Bapft 


34 Sründtiche Beſehreibung Vichtländifcher 

vnd daß es feinem rt ohne Rahopfleg / ten’ Beſamlete er ja Nanchin Zur 
der vbrigen Orten fonderlich der Reli⸗ gen / alle der Ligua fürnemfte Glieder / bes * 
gions verwanttẽ ſich in ſo ſchwere geſchaͤfft rahtſchlaget ſich mit denſelbigen / welchtt 

zu vertieffen anſtaͤndig / weil es dan auch maſſen fein ruhmſichtiges 

jeist bilfich were / das · die Staͤtt Zůrich / zutrucken were/ vnd betrũbete feine 
Bern / Baͤſel / vñ Schaffhaufen/fürntlich terland die Kron F ranckreich / durch ans 

darüber erfucht vnd vernoinen werden hang nicht Allein groſſer Fuͤrſten und 

folten /als konte ein Statt Bernzohne Ferien, fondern auch deh gmeinen Poͤ⸗ 
derfelbigen vorwiſſen / auff dieſes Ihr de⸗ bels / ſo lang / biß daß enilich der Koͤnig 
gehren / nichts ſchlichlichs handlen / vnd Heintich nicht ohne fonderbare fürfes 

wolte deßwegen bey voriger Refolution hung Gottes /den 23; Detembris dieſes 
verbleiben /Fedoch wann Die vorbemelte Fahre / in dem Koͤniglichen zu 

drey Statt / J. F. Gn. volck bewilligen / Bloys / ihne als einen 

wurde es auch alsdan an der Statt Bern / ſien / durch feine Diemer erſtochen /auch 
daß jhrige in allen trewen zuthun / nicht folgents durch gleiche iin . 






















ermanglen: | nal feinen Bruder/ einen dem 
sicswöifehen vnd zu verhütung ei⸗, nigreich fehr ſchaͤdlicht Praefaterm dep te 
nes feindlichen vberfahls / verordneten die bens beraubẽ lieſſe Vnd hiemitendete 
von Bern Anthoni von Erlach in daß der pracht / deß hochmätigen Gre 
Schloß Nydaw / daſelbſt mi Hans Hu⸗ Lothringiſchen Sproſſens der wie 
ber dem Amptsman def orts / der Paͤſſen / von Ihm ſchreibet (ohne fein zu ſchr groſſe 
vnd deß Lande fleiſſig zu achten / der fein⸗ vermeſſenheit dem Konig feit er Cron zu⸗ 
den handlungen durch gwiſſe kundſchafft berauben)mit vielen herrlichen t 
zuerfahren / vnd ein Oberkeit bey tag vnd begabet war | 
Nachtjhres befindens zuberichten. , Bmbdielegei ich Dinſtag 
Die Guifianifchen aber/nach dem den 16. Näniarıj/ kame auch fü 
fie inder Graffichafft Drünipelgart vbel zu Berzver Her: von Reanl 
gehauſiert / ein groffe anzahl önfchuldiger cher Meajeftar vi 
Perſohnen / Mann /Weiber / vñ Kinder/ Delegierter miteinem Er 
Zantz klaglich erwürgt/ weit vber die hun⸗ weitlaͤuffig er | 
dert Dorffer verbrent /alles was ficanges Majeſt ab der hilff 


troffen/geplündert / auch enKwilchen etli- volcks empfangen 
che def Biſchoffs don Bafel ängehörige — 


rantzionieri / vnd der Statt Muͤmpelgart / Roß/® 


* ein härte langwirige Belaͤgerung der Ep * n 
nichts anzugwinnen verhoffet hatten’ Staads in Fra 

ſcketen ſich vmb den 12, 3mit auch bezeugende / it wa 
En Re * rn eifſer On a wie gefe 


denen von Straßburg / ſich eines ohrplöß- fehr jhr Maſcſt. mit jhrem 
vnd die Ev Sian der Eydgno⸗ gen entgegen gezögen/ Auch was groſſer 
hierüber 













Kan gehe waren 





j — en můſſen / in wel⸗ 
wi ber Mlmächtiae@ Du) Ihr Maf. 
Pole wunderbahre und vollkomme⸗ 
ne Victori veruihen daß ſie den nachkom⸗ 
hir, —nn gtäublich ſeyn / fcheinen 
Auf welchem allem dann er/ 
de ve von Real fehlichlich zubewei⸗ 
fen vermeiner / Es hetteja der König von 
Navarra feinen heiffern entgegen zu zie⸗ 
hen / vnd ſie zuempfangen / was Menſch⸗ 
IX. lich onnd möglich geweſen were / zuthun 
* vnterſtanden / Darumb man dann der 
trennung der Teutſchen Armada / Ihrer 
** game kein ſchuid noch vrach 
fine ——— 
ah nigs genden 
fein groß můtigkei 


— 
9 
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—* 
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—— an jerüber/ (wie 
— beit or 


6 dann in Dergleich 











PER * 
m 44⸗ 


Geſchichten Das Eichende Buch. 


"ton — vnnd alles das / ſo die 


ver m aber Dann 
gangenem len — 


icht) ſehr vnnd ernſtlich / Schiket 
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Koͤnig von Franckreich nicht ohne vn⸗ 
willen der Navarriſchen eingangene Ca⸗ 
pitnlation / ſo viel an Ihnen / gern verhin⸗ 
dert / vnd ſich in umma Lob vnd Ehre ein⸗ 
zulegen / wol vnd tapfferlich erzeigt het⸗ 
ten / ſolches auch ward Eonrad Rubeli 
zugemeſſen / allein daß derſelbige mit gelt 
ſchlechtlich verfehen / und deßwegen feine 
Soldaten zuſtillen / nicht vermüglich ges 
weſen were, Deßwegen vnd sum beſchluß 
dieſes gantzen handels / Erkennete cin O⸗ 


1588, 


berkeit / dieweil wider jbre geweſene Haupt⸗ 


leut / ſich nichts das der gebuhr zu wi⸗ 
der / erfunden / dann nur daß fie in Dem ge⸗ 
meinen vnfahl / wie derſelbige 1 in dieſem 
elenden Kriegs zug auff der Bahn geives 
fen/vergriffen —* deſſen ſelbs — 
tig / fo ſolten jetzt alle verlauffene fachen 
beſter meinung eingeſtellt unnd auffaes 
hebt ſeyn. Es iſt vmb Kriegen ein gang ’ 
gefährlich ding / gerahtet der Anſchlag 
nach wunfch /fo werden auch offt dic als 
ler len hoch gelobt / faͤhlet 
derfelbige / fommen * 
aller vnnd tapffı 
fie Hauptleut vnnd — 
allein in vngunſt / 
zeiten /onverdienter weis / in —— 
= vnnd ſorg der Leibs vnnd 


von Navarꝛa / die —— Ständ —— 
in der Eydgnoſchafft / deren gennähter (bandter 
er von der jet angezognen Kriegs rei von wegẽ 
wegen / vmb etwas alterirt ſeyn wußte/ * 
in gunſt vnnd freundſchafft ———— Havarın 
auch den zu Bern. 





Seren von Roi hechandıer 
‚0 im 


für rege Ä 





mg angehe > gnädigen willen / vnnd deren groffe fürs 
ade ſelbſt/ Ins —— — der Evan 





ag 
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1$88. Großmächtige Herren / od gleich“ 
Schreibe wolich hievor den Herzen von Reaux /ıW 
deß Ro» nen meiner Kammer⸗Junckern zu euch 
38 von geſchickt / der befchaffenheit meiner fachen/ 
an Ber, Nach inhalt der hme gegebener inſtructis 
zuberichten / nichts deſto weniger / dieweil 

ich noch kein zeitung von jhm vber kom⸗ 

men / vnnd ſeydher ſeiner abreiß newe ge⸗ 

fchäffte fuͤrgefallen ſeynd / die ich euch dert 
zuberichten / nohtwendig geachtet / hab ich 
abermahlen nicht vnterlaſſen wollen / den 

Herzen von Rechechandier / der einer uns 

ter meinen Hoffpredigern / vnd euch wol 

befant iſt / zu euch zufchiefen / cuch ein⸗ 

brünflig der prob halben / fo jhr ewerer 
wolmemung erzeigt habt / zudancktẽ / auch 

euch freundlich zubitten / mich ſonderbahr 


der vrſachen / der eingeriſſenen vnordnun⸗ 


gen zuverſtaͤndigen / vnd euch wie noht⸗4 
wendig es ſeye / das wir ons jetzt mehr / daũ ; 


hievor niemahlen / zuſammen halten / vnd 
den boͤſen anſchlaͤgen der feinden vnſerer 


Religion / vnd der Kron Franckreich vn⸗ 


terſtanden / zu berichten / hieneben euch den 
jetzigen zuſtand vnſerer ſachen fuͤrzubil⸗ 
den / vnd euch deß geneigten vnnd guten 


—J—— 
J 73 
- a a 
z _ 


neren / daß vielleicht ihre Herren vnd De ı < 

a TE kn 
das ) 

durchreiſen / vnnd verharren ferndriges 

Jahrs / in J.FG. Landen nicht allein an 

Wein vnd Früchten’ ſondern auch mit 

brennen vnd andern onzimlichen dingen 

gehandelt / dardurch J.F. Gvnd dero vn⸗ 

terthanen / zu groſſem ſchaden vnd ver⸗ 

derben gerahten weren / dann al⸗ 

lein J. F. G. bey diſem durchzug / bey drey⸗ 

mahl hundert tauſent gulden nach 

gehabt / ſo nun ſolches weiters b 

wurde / wolte J. F. Gejhren Herren vnd 

Obern zubedencken geben / was koſtens 

vnd ſchaden / daß Elfahan Wein vnnd 


Grandliche Beſchreibung Nůchtlandiſcher 





willens / ſo ich zu euch trag / vnd wichdch» fe 


lich ich ein gleiches von euch begehre zu⸗ 


verſichern / Mit bitt / jhr wollen dem be⸗ 
melten Herren von Rochechandier / in al⸗ 
lem dem / ſo er von meinetwegen euch an⸗ 
zeigt wird/als meiner Perſohn ſelbs glau⸗ 
ben geben / mich auch ewerer zeitungen be⸗ 
richten vnd betrachten / daß kein Fuͤrſt auff 
Erden ſeye / zu dem jhr euch vertrawlicher 
halten ſollen / als zu mir / vnd zu dem das 
in meinem gewalt iſt / Gott bitttde Groß⸗ 
maͤchtige Herren / euch in gſundheit ein 
langes vnd glüchafftiges Leben zuver⸗ 


leyhen. Auf Montauban den 29. ana die Articul 


rij/ Anno 1588. 


Ewer geneigtefler und vollkom⸗ 
mener Freund 


Bi h 
= der Jahrꝛechnung zu Baden/ vor 
fs vo & end or gmei⸗ 


Henry. 
Es erſchiene auch dieſes Jahrs auff woren die 





Geſchichten. Das Siebende Buch, 


4538 Mühen Chriſtian Wilading deß groſ⸗ 


* 7 


fen Rahts. Dieſe verritten zu anfang de 
Monats Maij/ kamen inder Statt Bas 
* zuſammen / befanden ſich zu Straß⸗ 
urg Sambſtags den oplfften tag bemel⸗ 
tes Monats / wurden von einem gegen⸗ 
zug zu Roß vnd Fuß bey eylff hundert 
— vV ampfan 
sen / in Friderich Prechters behauſu 
loſirt / fuͤ das Nachtmahl auff derZun 
Ruben zum Spiegel koͤſtlich tractirt / vnd 
als Montags damach / der Bundtſchwur 
in dem Newen Baw / gegen der Pfaltz 
vber / von dem Raht / Schöffen vnd Am⸗ 
man gethan / Sie auch die folgenden 
beyde tag mit gaftierang vnnd Furkmeil 
auffgehalten worden 7 mit jehen 


Pfer⸗ 
den am Donnerflag/äuf der Statt bes 
gleitet, 


Mit vorangt ogrin bepder Stat⸗ 
ten Gefandten/ verzitten auch die verord- 


nete Rahts Anwält von Straßburg 
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—ñ— 


Bart im Stab ben Shui 1588 


Ten Peter Galdi jhre Nachtherberg / v 

kamen Morgens am Samflag/ als * 
zuvor der Schultheiß von Watenwyl 
mit etlichen der Raͤhten / biß fur Thorberg 
hinauß entgegen geritten war / vmb drey 
vhren nach Mittag in die Statt Bern⸗ 
Es ritten aber die Straßburgifche auff 
g ber Rechten / die Zürichifche in der mitte 
vnd die Bernifche Geſandte auff der lin⸗ 
cken feiten / wurden auff dem Breitfeld⸗ 
mit einem gegenzug won vngefuͤhrlich 
ein tauſent wol geruͤſter Mannen der 
— ih gi Landtgrich⸗ 
in? on lich zwey hindert 
Welſchen Hackenſchůtzen / vnnd etlichen 
Mußquetirern / Neben riner feinen ans 
zahl vermoͤglicher Burgern zu Pferdt/ 
ſehr freundlich empfangen / jhnen bey 
dreyſſig ſtucken auff Rädern zu chren loß⸗ 
gebrent / vnd ſie in die Herberg zum Fal⸗ 
cken gewieſen. 


—— Bas ae von Ketten Der Bundifchtönt rgiengevon Raͤh⸗ 
* Fuchs Am⸗ ten vnd Burgern / Montags den 27. bes 
—— —** melts Monats / war —— Dion 
— tag / vnd gleich wie zu der Fenner 
ner⸗ ren von Sgeten Schoͤffel / Goſſer / in Namen der beyden Stätten 
Schöffel/ die Red gethan / alſo diefelbige jekt 

BD ——* — der Burgermeiſter von / vnd wur⸗ 
Son⸗ den nach gethanem Eyd / abermahlen 30; 


—— fuck grobes geſchůßes vöden Rahthauß 


er nd: 
aij war / vmb fünff vhren nach 


—— Zurich / da empfienge man fie 
mit ehlffhundert Mannen zu Fuß / vnd 


fuͤnff vnd ſiebentzig Pferden / neben loß⸗ 





we. dit 





ſchieſſung —* ek grobes Ge⸗ 
fh / f bey der Statt auff dam 


ntags — der herüber abgelaſſen / auff verrichtung aber 


dieſer ſolennitet / die Geſandte im Raht⸗ 
hauß herzlich gaſtiert / vnd jhnen von ei 
nem außſchutz der Raͤhten / vnd Burgern/ 
in groſſer anzahl Geſellſchafft geleiſtet/ 
dam Kram eiknmanase Ge 
v 
an fake —— 


behaba Pferden ie Otraßs 





auf dein Se 


derumb auß der Statt begleitet. 
——— 


Nachtlaͤger gen 
folgenden — gen "Durgporff/mamen 


ıjtad burgiſche i 
Bur⸗ — —— —* 


2 
* 


am u —— 


in bas Kloſter dFrawenbrunnen / 


 haffte 


banbig fuck gefchügee 
hen un 4 mit vmbzůgen ve vond mit der dreyen — 


— 


vnd wolgef⸗ 


en ea — —— er 


vn Dee — denn 
lummern / vnd keiner sofarınd, 


legen —* 
ſchlaͤg offtermahlen in bluft ae 


per 2 


zus Srändliche Beichreibung Nüchtländifher 
auch Serdinandum Bouuier von Vivis / ı 5 = 


1.58 9. Fet/ander Statt Bern’ cin gang behal⸗ 


tens würdigt Prob. 

Als etliche feichtfinnige eygennuͤ⸗ 
ige Burger der Statt Sofanna / der ne⸗ 
werungẽ begierig/ vngeachtet / Chriſtenli⸗ 
cher bey jhnen eingefůhrter Religion / vnd 
daß ein Statt Bern / ſie nicht allein biß⸗ 
her in gr ädigem ſchirm erhalten / ſondern 
noch Darüberjhre Zoll und andere Gefal⸗ 
le / vmb cin merckſiche ſumm Gelts / Jaͤhr⸗ 
licher ertragenheit vermehret / ſonderbah⸗ 
ren Savoyſchen Pratticanten (darunter 
der Freyherr von Armente der fürnemb- 
fie war ) vntrewer Meineydiger weis/ 
Odhxen gegeben / Auch allberait vor ſechs 
Jahren / Isbrandus Daux Herr zu Criſ⸗ 
fie; vnd Drilliez Burgermeifser / fampt 
Georg Daux fonem Sohn Großweibel / 
am Fů ſilichen Hoff in Savoy ſich in et: 
was Geſpraͤchs vnd correſpondentz einer 
Confpiratiö/ auff entrichtung einer ſjaͤhr⸗ 
lichen Penſion an Gelt eingelaſſen hat⸗ 
ten / vermehrete ſich jetzt die C alilinſche 
vnd Meuteriſche Kott daſelbſt nicht we⸗ 
nig / dann auff fürgeben / daß der Herkog 
von Savoy / Lauſanna der Religion hal⸗ 
ben frey laſſen / jyhnen ein eygne Ming 
verguͤnſtigen / den halben theil def Dorffe 
Pulliez / famıpt den Guͤtern deß Kloſters 
daſelbſt zueygnen / vnd ſie in ſumma / mit 


vielen Privilegien vnd gnaden / begaben Die 


wolte / zu dem daß etliche vnter jhnen fon» 
derbahren Burgern der Statt Bern/ 
namhaffte ſummen gelts zuthun waren/ 
deren ſie ſich nicht allein dardurch zu ent⸗ 
ſchlagen / ſondern auch noch Darüber / mit 


denen von Bern / in gmein vnd ſonder⸗ 
bahr der enden zuſtaͤndig / zu bereichen 


verhoffeten / ſchlugen fich in die facton 


deß vorbemelten. Buraermaifters / Ds 


Spin ur Def a, 
vogts vo Statihalter/ vnnd 
——— de Dortans, —— 


Hertzogen von Savoy / den 
— ke Eitadel o 
na — dieſelbige mit 
Froͤmbdem volck befegen zulaflen / und 
dan durch mittel Ferdinandi Bouuiers / 
welcherden Landvogt vd 
erimürgen Ver S 
lion in feinen gwalt zubrir 
Alles auff Das end hin? de 
Statt Genff en order 
der Statt Bern 
—— * 
in Savoy 
den koͤnte. 
Es ward 
zu anfang deß 
gantze * —— 
— 


chiez der? fern fi 
Rote zu ihnen Een ja | 











nei 


eis 
Son Singen ang 








shad Sainfierge Biutrichter / YRilhelm ctobri 


de Jlens ‚ Caſtlan zu &, Sulpisfamipt 


ſcinem Bruder C laude de Ilens,Hugues anſch 


Comte Mittherꝛ zu Mẽs, Sebaſtian ⸗ 
—A— 

/ sTro 
ner/ Claudius Efpaule ein Rauffman/ 
Ludwig Efpaule 


Tönen Bärtig/k.laude rs En | 


Bien —— —— Paris * 
—— 


J 
4 
- 
3 _ 





— > 


Kon i r je 7 
” > J i r f 


an fich ziehung der Räben und Eütern/ € 
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— 
#3 
a 





ders / ein 
ab / oder aber / ein 
deren / vber Die das Blutbad angerichtet/ 


“ 


Geſchichten. Das Siebende Buch; 


g, ger — * Es folte ſich der Bur⸗ 
—— auß ſeinem 
der Vorſtatt erbawenen / mit aller noht⸗ 


— Saga Brott/ 


wol verfehenem Hauß / 


. tee hundert Sa⸗ 
voyſche Soldaten verfieden möchten) 


auffdaß vonder täglichen frequentation 
deß gemeinen volcks / das Spiel nicht ges 
offenbahret wurde /in die Statt begeben/ 
vnd man vnter dem fihein eines newen 
Baws alle Pfründer auß ©. — 
Kiofter Cin welcher fie durch die Kälters 

thüren gegen dem Set 800. Mann zube: 
feiten verhoffeten)weg fchaffen ſolte / alſo 
daß jert an allen orten / das Blutbad/nach 
wunſch der ſche Buben angerich⸗ 
tet / vnd fürohin * anders / als eintwe⸗ 





todſtreich 


Da nun weder Bern 
— — ee 


w 
n 
X8 —— 
— 39 *F 
J LDEIiDL 
ds 
N * —24 
ige 


ff von oben her⸗ 


€ 


* — wardi ——— 
Hit war act 
Freyherꝛen von Armence / vnd def Burs 
germaßters von Lauſanna Sohn / auff 
das höchfte geſtellt / die Glocken a 
das Kriegsvolck aufigeräftet / vnnd jhr 
gänßlicher entfchlufß / alle und jede / die 
Ihnen widerfland thun wurden / fampt 
dem Landvogt / den Predicanten / Pros 
feſſoren / Amptleuten vnd Dienern der 
Statt Bern / mit Weib vnnd Kindern/ 
jaͤmmerlich ein alle gnad zuerwuͤrgen / 
Als aber jest der Ven terifche Georg 
Daur / zum zweptenmah den iꝛ vnd 
Decembris/mitfeinen — 
daten / auch darzu bereiteten Schiffen von 
Land ſtoſſen / vnd naͤchtlicherweil vber 
See / dem Lauſanniſchen Geſtad zutrin⸗ 
‚gen wollen / erweckete der huͤlffreiche Gott / 
einen fo groſſen vngeſtuͤmmen widerwer⸗ 
——— in der Savoyſche Dur 





feiner —— ——— 
liche verzähter/jhrer erwůnſchett hülff der 
auffgchrachten Savopfchen macht/zu bes 
ſtimoter Rund vnd zeit / wergebenlich ers 
warten mußten. 


Ort / vnd d 
——— Zi 


Zudem fügete es fich auf ſonderbah⸗ Entdt 
rer gnaͤdiger ſchickung Gottes/ dafi dieſe una dir 
eine vernähteren / durch einen achtbaren quali ©“ * 











fa fzubalten:$ — 
— — 

dieſer ſachen wegen in die — 
Waadt / befahlen ee 











fiir Mañ / Namens Claudius de Cro-!® 
faz von..hebres,hinder Lauſaña hürtig/ 
vnd doch in derStatt wol befreundet / auß 
folgendem anlaf entdecfetwärd, 
Ysbrandus de Ctofaz ‚def vorbe⸗ 


ung .. uhabt / Wach 











hen ’ — labſche Bruder — 


ri) FE das feinem Oheim / von —* 
Frlach / vnd den Rechtshandels wegen vbel gewogtwar/ 

ferten ond Newis — aber / ſampt Georgẽ Anſel/ 
ung ndlichen Procutatori Patrimoniali der Statt 
Bern wargenommen/daß fich von ſen⸗ 


der — — — —————— 


ae — ſicherung vð Eu 
Ihrer Landen müſſen / die Staͤtt meltẽ Burgermeiſter | 
— laris /Baſel / Frey⸗ renten verfůgt / welches dañ fie 

burg/ Solothurn’ Schaffhauſen vnnd brandum vñ | 





. 


1538, 


56 Brundllche Beſchreibung Nůchtlandiſc her 


Claudium de Crofz (der def Burger 
meiſters ſonders guter freund / vnd Bluts⸗ 
verwandter war ) dahin zu ſtimuliren / 
daßerfich in deß Burgermeiſters Hauß / 
vnter glimpflicht ſchein der heimſuchung 

verfuͤgen / vñ wo můglich / den heimlichen 
Anſchlag / vnd das blutige vorhaben /er⸗ 
forſchen wolte / deßwegen vnd zu fonderer 
wolfahrt deß allgemeinen ſtands / verfů⸗ 
get ſich Claudius / zu dieſem ſeinẽ ſchalck⸗ 
dafften Oheim / ward võ demſelbigen wol 
empfangen / jme eſſen vnd trincken fuͤrge⸗ 
Felle / vnd zwiſchen jhnen beyden / etliche 
Diſcurſen / domahlt ſchwaͤbender laͤuffen 
wegen gehälten/nach denfelbigt fiele auch 
der Bürgermeifter auff fein angeficlte 
Fehröckentiche Blutpractick / offenbahret 
alle fachen/ zeiget jhm ein verzeichnuß der 
jntereſſirten Catiliniften Namen / vnd 
fraget jhn mit lieblichen / jedoch gank ver⸗ 
mahnlichen worten / ob nicht er / ſich auch 
zu dieſem wichtigen geſchaͤfft gebrauchen 
laſſen wolte / er Aber der vmb die Ehr Got⸗ 
tes / vnd das heyl fo wol der Oberkeit als 
der vnterthanen / hertzlich eyffert / vnd jetzt 
den gifftigen brut der Conſpiration / ſei⸗ 
nem wunſch näch entdecket hatte/ Ant 
wortet dem Eyd⸗ vnd trewloſen verzähter/ 


Daß gleich wie Gott / jhme die gnad de} 
lihen EEE 
An 


Statt Bern erboren were/ 
Er auch in das fünfftige jhr getrewer Uns 
terthan vnnd Diener / biß in den Todt 


fein vnd bleiben / auch zů beweiſung feiner * 
auffrichtigkeit / jeht geſtracks das —3 


er geſehen vnd gehoͤrt hette / dem Landvogt 
mit allen vmbſtaͤnden offenbahren molte/ 
deffen hingegen vngeachtet replicirt Diefts 
grewliche pnnatürfiche u der Con⸗ 
a — 
wolie en feinen Eneu 





een 
— e Croſaa ein 
* | 


nach dieſe zwen Junge Manner wol zu⸗ 588, 
de / ſampt auch 


genieſſen / vnnd kamen bey 
ihr beyder Soͤhn / an hohe Ehrenampter⸗ 
vnd nicht in geringes gut / wie dann ee 
noch vor ficben Jahren vom außgang 
an / dieſes F 5* Yforandus/ 
vnter dem Namen eines andtvoͤgtlichen 
Statthalters / Herren zu Prillicz / Erik 
ſiez und orfelfes wol beruhmt / in — 
ſtem Alter vnd 
fein Enckel /Georg / Claudij de Bons 
Sohn/än a Shautae Amp 16 
lich nachgefolgetil. Die nu 
trewen vnnd wolverdienten/ 
er Rus 
ad 





































zur gedächtnuß in wol gla 
brie / vnd die vntrewen —* 
hingegen / mit 
ten zuverzeichnen / 
nndden 
obgelegen de —— 
uͤttet / den Meineyd aber / an 





* 


— 
En 


an, herein Befagung von den füuff Drten 


9 mohtaber nit fo grof/als 


folchem ernſt achten und anhalten / daß 
eingrofle anzahl verlämdeter Derfohnen 
inhafftung genommen/ond deren ciliche 
gen Bern gefchicht wurden. 

Diefer Laufannifcher Conſpira⸗ 
tion/empfienge cin Ehrfamer Raht der 
Statt Bern bericht/durch fehreiben beider 
Landvögten / Marquart Zehenders zu 
Laufanna / vnd David Tfeharners zu 
rerten / den ı5, tag dieſes / vmb fünff 

vhren morgens/ ſchickete auch alsbald cin 
ZSolitſchafft von Raͤhten und Burgern/ 

| Nemlich Hanfen von Büren Ferner 
\ def Fleinen / vr 5 von Erlach 







5 dih groſſen Rahts / dieſer ſachen wegen⸗ 

erxnſthafftiger Inguiſitivn zupflegen/ gen 

F Pe he zuß zug von cin tau⸗ 

ent Mannen / beſchriebe diefelbige in jhre 
Statt / vnd 


als fie daſelbſt ankom̃en / die 
Ari ni 
tten / vorhanden war/behielti fie die Anhei⸗ 
2 — — —— De 




















Or. Er ” ac 
undliche ubitten / in 

Sn ZU itte 
ſietten zum 

gr; * “>; G 7 
ww * 

— | ke/ondall endete 
roſſe vnd ver⸗ 


veiters auß einem ſo 
uff erfolget / vnd wel⸗ 


che der gefangenen von 

dem nächflhernach folgenden mehr. * 

mn Jahr. 
Die von Muͤllh auſen / weſche biß da⸗ 


. Ai Par —2 * 
2 12 /Kr 4 al! Yin 9* 
F — — Se vs ⸗ = 
y au | * —* vr 
) 4 JIM 2 
. | 


— 


V © 


in a 
wie dann auch mach biß auff dicſe onfere 


— 


4 


— 


Sefehtehten . Das Siebende Buch 


1 568 dan raumen / vnd auff die flüchtigen mit 


den König, 


"genden 


af meinen ond fonderbahren Drten v 





— 
J 


giren angeſehen / alſo wurde vmb verrich⸗ 






handeis Statthal 
er b * vber 


’ 4 — 
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zeit’ Muͤllhauſen / in fhrer freyheit / nach 5 8 8. 
ergangener vnruh⸗ Ph wol ick ruͤhm⸗ 
lich in —* ger iſt. 

Is vmb gleiche zeit / deñ abgeſtor⸗ Der 
benen Herzen von Eleruant Sohn be — 
gehrt / ihne zu einem Vaſſalen anzunem⸗ von Eier, 
men / vnd jme der Herrſchafft Copet / wel⸗ Uant wird 
che vor dieſem ſeines Vaiters geweſen le 
war / einzuſetzen / auch von Dem ein komen anzunem, 
derſelbigen / etwas Zinfes gen Bafel Abätis men von 
richten/befame er aller diefer drenen pun⸗ Bern abs 
cten ein vollkomne abweifung : Vnd da⸗ gewiſen. 


„rüber ward decretirt / es wolte ein Statt 


Bern biß das fie gelediget were/ in folcher 
TERN Copet Poſſes ——— 

- Es vnterſtunden hieneben auch 
der Thumbpropft /der Dechan/ und die 
Capitels Herren /der hoben Stift Bas 
ft / durch Georg Ecken ſiein / fhren abge 
fertigten Schaffner im Octobri / etwas 
Anfprachs /welche fie auff Copet zuhas 
ben / vnd durch Frafft dertelbigen / folche 
Herrſchafft an fich zuziehen vermeinten/ 


feheinbar zumachen / fie wurden aber mit 


guten Grunden / vnd das nochmahlen 


Ihre gwarſame Brieff vnd Siegel /diefie 


eingewendet/ vnnd fürgetragen hetten/ 

fo weit nicht fauten möchten / freundlich 
abgewendet / vnd der verhoffenlichen In⸗ 

ueſtitur abgewiſen. 

Gleich zu anfang def naͤchſtfol⸗153 9. 
1589. Jahrs / Nemlich den 29. Evdgnöf- 
Januarij/ ward cin gemeine Eydgnoͤſſi⸗ ha ın 
ſche Tagſatzung gehalten / und darauf Ka 
vnter andern wichtigen aefchäfften / auch vonder 
die onrichtigfeit der bezahlungen/ außſte⸗ anſprachẽ 
hender alter vnd newer anfprachen/ ges wegen. 


* 
* 


Eydgnoſchafft 


E — 


ſeohnen der Eydgnoſchafft / an 
ranckreich / mercklich angezogen / vi ein 


an 
uerpolungBerflbigen? gu ie 





4 * 
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zum König erhalten / deraflalten daß fie 
jre Inſtruction / ſampt einem Sendſchrei⸗ 
ben gmeiner Eydgnoſſen Rahlsgſanten/ 
Ihr Maʒ vberſchicken / vnd mit groſſem 
verdruß vnd vnwillen / der antwort daruͤ⸗ 
ber zu Neuers erwarten mußten. 

Es begegnet aber der König den 
Eydgnoſſen ober jhr anhalten mit einem 
freundlichen fehreiben / deffen datum den 
11.239 Aprilis in Tours / Es were jhm / die 
angeforderte bezahlungen zuthun / von 
eingeriſſener Civiliſcher Kriegen wegen / 
welche nun bey vier Jahren daher ge⸗ 
waͤhret hetten vnmůglich / vnnd daß es 
an jhme feines theils / wann nur die ges 
lege heit ſolches erleiden mögen / nicht 
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Grändliche Beſchreibung Nächtländifcher 


die erhaftung der Kron deß Nawarzifchen 
Sürfen bene He — sw. 
ein Schraben an Solothurn gemeinen 
Eydgnoſſen funde/ Bezcuget den guten 
vnd geneigten willen / welchen Yhr Maj. 
der newe König / gegen den Eydgnoſſen 
zutragen gewillee were / vnd Daß fie vor 
allen Dingen /fo bald ihren Gott die mit 
tel in die hand geben wurde /ein Eydgno⸗ 
ſchafft / als jre beſte vñ — freund/ 


hette ermanglen follen / deß erbietens zu nig 


mehrer verficherung / vnnd Fünfftigem 
fchaden vor zuſeyn / Ihnen die Königliche 
Gefelle zu Mon vnnd Rouan / pfande- 
pflichtig zu verſchreiben / vnnd deßhalben 
den Herzen von Sanch ſeinen Ambaſ⸗ 
ſadoren / mit vollfommenem gewalt ab» chen 
zufertigen. Gelbigem nach kamen diefe 
Geſandte den vierten tag Maij widerumb 
ongefchaffter fachen gen Solothurn / vnd 





gefpühreten abermahlen die Eydgnoſſen ir 


an flatt richtiger bezahlung ihrer Anſpra⸗ wußr 


chen vñ verdienter Sölden wegen / fuͤralle 
außweiſung nur freuntliche vñ gute wort. 
Entzwiſchen aber blieben die Franck⸗ 

reichiſche Blutige Krieg im ſchwanck⸗ 

Dir Bös Es ward auch Pariß von ihres Rebellion 
— wegen / von dem Koͤnig mit ſtarcker macht 
u. in belagert / vnd doch er der Konig / den er⸗ 
ertochen Men tag Auguſti zu S.Clou ‚ungefährlich 










— 
werden das mittel/mit 


jme feine feind das Lehen genoffien / 
nung ahnen * 


4 


vnd wuͤnſchung / daß 
diente ſtraff dieſer Breit 


te 


Rechten der ordenlichen 
zuverordnen / Haben 








dem ſue · bey dreyen meylen fehr von Pariß von 
ecdirt der Jacob Element einem jungen Drünchen 
Duis vo * erſtochen / auch von demfelbi 
ee 
der Kron / vnd der am⸗ der 
mens von Bourbon (weil jetzt das Hauß n 
de Valois, was den Mansflammen be 


langet / gänslich verblichen war) zunt lichen gang bei 


Nachkomling ernennet/von den Fi 
def Geblůts / vnd vielen vom; Adel / au 
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habenden befelch offenbaren’ vnnd fürs oder dahin ———— 
— Bringen wird / mit bitt / jhr wollen dem je⸗ F. Ol. Landſchafft wider der Genffern 1388 

wigen / ſo er cuch von Önferttbegen anzei⸗ beträtwerenaußfahl/än bewahren. Das 

ne hen uns — glau⸗ aber Y.FDI. etliche Piemontefifcherond 

‚ben geben / Gott bittende / dz er euch hoch» Sytatiänifche Compagnien / zu Roß vnd 

gelichte groſſe Freund, Eyd und Bundes Fuß verſchiener tagen / ober das Gebirg 

verwänte/wol bewähren wolle / Datum ziehen laſſen / were ſolches der meinung 

im Läger zu Poiſſy / den s. ‚tag Auguſti. becſchehen / daß folche wider etliche deban- 

Hen dirte vnnd caflıtre Frankofen/ an die 

Reuol, Paß denfelbigen ihr vnordenliches Rau⸗ 

Hiemit kame an die Kron eben der ben / vnd pluͤndern abzuwehren geſchicket 

Furſt / wider welchen die grimme Liga / worden; Deßwegen ſoltt weder ein Statt 

fürnemfich ſhme zu verhinderung feines Bern / noch die ihren / ſich. ab jhrer F. Ol 

Rechtens angerichtet war, der auch mit einiger gſtalt entſihen / noch auch keinb 

ſehr geringem anfang/in allen zerrattun⸗ ¶ wegs Diefelbige wider fie etwas feindlichs/ 

gen Franckreichs den enger und vnfreundlichs ——— begehr⸗ 

men / vnd daruͤber mit liche bey⸗ te / vermeinen / dieſer vrſach willen’ vnd fie 

ſtand / als ein änderer H it gwal⸗ ſolcher Savoyſchen volcks erhebung/ 

tiger that / das i Monfrum gründlich $ were er abge⸗ 

die Liga / ſampt allem J——— fertiget / Alles mit vielen andern feinent 

kurtzem richt ohne verwunderung aller Fuͤrſten zuglimff dienenden worten. Als 

Europiſten Staͤnden / vnd Fürften auß⸗ aber cin fürke mißtrawende Antwort jme 

gemuſtert / vnd Franckreich in fein vorige darüber erfolget / vnd er darneben jhme 

wolfahrt / vñ glückliches waͤſen gebracht/ felbsinder Statt Bern Feiner ficherheit 

wie dan ons vertrawet / verrucket ee: 

3 fegreice, eh he m tags / ohne weitern befcheid / it 

felbs den im Sonn Groſ⸗ Schreiben an den Senatson Can 

nat bezcugen Ben darinn die Loſanniſche — 






erla 
—* Ih ſeM are erbleiben kurtzlich berähret/ ond deß Herhogen von 
faffen / und auff das ſemge / ſo ſich nach Savoy feindliche Handlungen fürfichs 
ge nifcher Eonfpiration — ängerährt worden widerumb in 


agen/fehreiten wollen: vo; 

— Es —— äber alsbald auff die Vnd als diefer ſeitamen iauffen 

—5 — Blutige anſchlaͤg vnd Practis wegen / ein Tagſatzung den 29. Januarij za u 
zu Fender Hertzog von Savoy / vnter dem gen Baden beſchrieben / wurden dahin 

= Samen def Senätsvon Cammrach / den wöderStätt Bern — ——————— 






zen.de \ vi en a Sage eiß von Muüllenen/ der Fenner Gaffer 
ie 20 rt a one 
ri vor Rah zu and Dintens Dachfelhofer der aa 
157€ heitt der m won mer mann Sri 


ge 
ru 


nsseanben ap EBENE Ihe On 
was 15 Kricgovolde in die Landſchafft Jain ip Einen mag mu aan 
Waadtg hiche/ on fonf jiönebenn 







— * 


Es we⸗ andern 
she 2 Begehren 
newes / mic ge dem jetz tegierenden Hertzo⸗ 
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vertrag zuwieder / etwas Kriegsvolcks an 
die Grentzen gelegt darauff nun nicht al⸗ 
lein das Parlament zu Cammrach / fon: 
dern auch der Hertzog ſelbſt / fich Dep zwi⸗ 
fchen den beyden Stätten? Savoy vnd 
Bern gemachten vertrags zuerinnern / 
ſchrifftlich vermahnet worden / darüber 
were berührter Herkog von Savoy ant⸗ 
worts weis begegnet / Es hette folches 
Kriegsvold ‚der Statt Bern zu einigem 
nachtheil  fondern allein von der froͤmb⸗ 
den auf Hiſpania vnd Italia / in Nider⸗ 
land vnd Flandern / durch Savoy reiſen⸗ 
den Soldaten / auch der vnruhen wegen/ 
die fich bißher erzeigt / und fonderfich auß 
beforg eines anffahls d Genffern / an fol- 
che Ort befeheiden : welcher antwort nun 
fich jhre Herzen vnnd Obern benügt/ 
nd dafı cs darbey alfo verbleiben wurde / 
gänglich verfehen/da folchem doch entge⸗ 
gen / deß nächft verſchienen Jahrs / die Zu⸗ 
fäger in Thonon vnnd Ripaillie / bey 


Nacht ober die See gefchiffet/ wert in der 
Ampteyung Morfee / einer Edlen Fra Bern 


wenin jhre Behaufung gefallen/ond mit 
groffem Raub wolbtladen / widerumb 
darvon gefahren’ folches hetten jhre Her⸗ 
sen vnd Obern / allein den Thãteren / vnd 
als ob es ohne deß Hertzogen willen bes 
ſchehen / zugemeſſen / Sie weren aber da⸗ 
ruͤber in gruͤndliche erfahrung kommen / 
daß deß Hertzogen Vnterthanen / jhre an⸗ 
gehoͤrige von der Statt Loſaña / vñ nicht 
die geringſten / mit heimlichen Practicken 
dahin gebracht / daß fie ihnen bemelte 
Statt Loſanna einraumen vnd vberge 
ben wollen. Welcher falſcher Ver 





riſcher Practicken aber / jhre — —“ 


u 


Sründliche Befhteibung Nachtlandiſcher 


raͤhteriſcher — 
—— an Ba 

j 

Herten und Obern / jhrer getrewen ae 
Eydgnoſſen / auff das höchſie —— 


158% 


dann fo dergleichen Beſatungen an be 


rührten Orten lang verbleiben folten/ 


urd 
———— — le 
gen vñ bewahren / vrſach faflen/ mit gantz 
freundlichem begehrt / dicſe ſach in grund 
auch eygentlich u ” 
aber jhnen nach andern 
ten nicht — — 
Herren / gmeine Eydgnoſſen 





— 


Geſchitchten. Das Sichende Buch. 


1539. keins wegs ein Statt Bern / noch die ihren 


rl 


8581 
 abzufchlagen/fondern maͤnniglichem gut 
Fam! 


ii befchchen/wie dann auch vd 

der geringen anzahl / wegen deß volcks/ 
fich niemand weder zuförchten noch ber 
forgen hette. Vnd für den andern pun⸗ 
cten / die Conſpiration berährende/möchte 
auch die anſpinnung derſelbigen / dem 
Hertzogen von Savoy nicht / ſondern da 
man es recht bey dem Liecht beſchawẽ wol; 
te / einem Tumult vnd vnweſen / fo kurtz 
hievor daſelbſt vergangen were / zugemeſ⸗ 
fen werden / dann IF. ODl. hette deſſen fo 
zu Lauſanna gehandelt worden / kein wiſ 


ſens niemahlen gehabt / ſondern jederzeit / 


nach Fried / ruh vnd einigkeit getrachtet / 
wolte man dann aber ſagen / daß die auff⸗ 


enthaltung der fluͤchtigen / zum argument 
wider den ee / = 

‚möchte auch gar en, dies 
wreil doch J. F. — fuͤrnemſte 


Ampis leut / derd beywohnung / ſo ſich hin⸗ 
der jhre Land begeben / nicht wol außſchla⸗ 
gen koͤnnen / deßhalben —* eine 
—— Recht wider Die wer 
———— in welchem fahl dann 
die Rechts forderung niemand 


Gricht vndꝰ 






un / — dewe vnud vertraite 
wolmeinend angelegen 


ae — ſpielen / findet der ſchul⸗ 


digeẽ auff alle einwuͤrff ein antwort / der 
* * vnd der anſchlag der Savoyſchen 


ar gwiß vñ 





ie 






So eng vd age ur 


der Hertzog —— * 


——— 
—* 
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Jahr / von weiland feinem Vatter ſeligen 589. 


angenommen / vnd den eylff Hirten der 
Eydgnofchafft beſan ag ſompi 
dem Anno 1582. Jahr nen verfpre 
chen /von abfchaffung wegen der Beſa⸗ 
tzungen / zu halten vnd erflatten willens 
were / oder nicht. Was aber jhr verantwor⸗ 
tung Der Lauſanniſchen Conſpiration be 
langete/kieflen fie diefetbige in jhrem wärt 
vnd vnwaͤrt verbleiben/Fönten aber jhnen 
den Savoyſchen Agenten / hieneben nicht 
verhalten / dann daß ſolche Verraͤhterey 
weit außgebreitet / vnnd da ſie in das 
werck kommen / were fie nicht allein jhren 
Eydgnoſſen von Bern ſondern auch ge⸗ 
meiner Eydgnoſchafft / vnd deren —* 
wandten gang vnleidenlich geweſen / In 
anfehen / daß die Fruͤcht in groſſem auff⸗ 
ſchlag / vnd dz alles dem gmeinen Armen 
Mann zu merck lichem ſchaden gedienet 
heite / An fie die Savoyſche beachrende/ 
hnen / damit die Beſatzungen aller ſeits 
(allein die Clus vorbehalten) abgeſchaf⸗ 
fet / vnnd den verträgen adnlıch gelebt 
wurde / mittel vnd weg / vnd darneben ob 
fie von jhrem Furſten vnd Herren etwas 
dariiber handlen zulaſſen / in befelch hettt/ 
anzuzeigv/Auch zu anseigung eines meh 
reren ernſts / verordnetẽ die Eydgnoſſiſche 
Sfanteraller dieſer ſachen wegen / mit den 
Herren Lambert vnd von S. Alban / der 
nohtturfft nach zu reden / 5. Derfohnen 
auß ihren Mitlen / die hielten jh nen / was 
daran gelegen / vnd was jegiger onruhen 
wegen geflagt worden were / weitläuffig 
vñ beweglich für/Sie aber blieben bey vos 
riger gegebener antwort/machtt den ar 
tzogen in allem gan vnſchuldig / vñ erflds 

reiẽ ſich / dz fie Feiner mıitfen wegtfich eins 
— en aber fie.die un 


dieſe der Savoyſchẽ | 
ee 





onnd 


irefceh Srargkat Oasen u) Ca ham 
aueh as © = 
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me der fachen / wol thun ———— zũ⸗ 
thin: Da aber der ander approbirt/Als 
dann folten dievon Bern dem Koͤnig ein 
ſtatliche ſumma Gelts zum auffbruch/ 
auff alle ond jede jhr Maj. Güter ond eins 
kommen / auch der Landen / ſo man dem 
Hertzogen von Savoy einnem̃en moͤch⸗ 
te vmb den jährlichen Zins / EH zur abloͤ⸗ 
ſung fuͤrſtrecken / auch hieneben etwas 
Kricgevolcko verguͤnſtigen / vnd mitzie⸗ 
hen laſſen. Als nun dieſe handlung den 
kleinen vnnd groſſen Raͤhten / zum an⸗ 
dern mahl / Nemlich Sambſtags den ı5: 
vnnd Sontags den 23. Februarij fuͤrge⸗ 
tragen / vnd welcher vnter dieſen beyden 
fürfchlägen anzunemmen were / in bes 


Dem Kö, rahtſchlagung gezogen worden/ befame 


ed 


der ander ‚durch die Stimmen der meh⸗ 
reren / beyfahl / und ward hiemit dem Koͤ⸗ 


dieſes mahl / ihr volck nicht darein fs 88 


Nach langem t äber/begaben fie 
fich dem König zu dienſt / etliche Fahnen 
der ihren zubewilligen / jedoch dieweil von 
allen Orten der Eydgnoſchafft / nur die vd 
Glaris / Solothurn und Wallis / die jren 
zuſchicken reſolvirt / geriehte es daruber zu 
einer Solothurniſchen conferentz / da be⸗ 
fande es ſich / dz allein Bern / Glaris / Ss 
lothurn / vnd die Bündtner deß Königs 
vnd ſeines fuͤrgeſetzten Kritgs/fich zubela⸗ 
den entſchloſſen waren / dañ da gleichwol 
die von Wallis / bey anfänglicher anfor⸗ 
derung der huͤlff/ nicht aren fie 
doch —* ihre Paͤß zuverſehen / vnd weil 
es jetzt / vmb wider eroberung der drey Res 
ſtituirten Vogteyen zuthun / die von jnen 
ſelbs cedirie Harſchafftt / widerumb an ſich 
zubringen ſorgfaͤltig / vnd pra parirtẽ ſich⸗ 
wider den Hertog von Savoy zukriegen. 


| wg 4 ne erlag * Be 
| ma gelts/den Krieg zu en ans 
Mit dem geding/ Cs folte Iht gang ernfihafftige werbung derFrangöft Y" aupt 


geſehen ut ber 
Majefiat folches Kriegsvolet / aller erft hen Agenten’ drey Regiment Eydgnof — 


Es wurden aber durch fleiß / vnd Dberite . 


wider den Hertzogen / vud an denen Or⸗ ſen / in deß Königs von Franckreich dienft |cı, 
ten / da der Statt Bern zum meiſten ſcha⸗ auffgebracht / derſelbigen war der erſte von 
den widerfahren mochte / Auch biß daß Ludwigen von 
die drey Vogteye / on vnnd Erlach/ waren Bencdict port 

ier eingenomm > Erlach/ifier von Dießbach / Hans Kos 
[che Kriegovolck dar 'en/ niche dolph Tillier alle von Bern / ſampt den 
zu wieder einnen Hauptleuten Wichßler vnnd Schuller 






uch. item daran zu von Glaris. 
re fon’ e dr hernach Das ander Regiment war von So⸗ 
J der Statt Bern/zuergegung ihres groß lothurn / unter dem Oberſten Lorens A⸗ 
e zu vbergeben / auch ohnejhren regger alt Schultheiſſen / der hatte bey fich 
—Zunſt / keinen Frieden mit dem Hertzo⸗ zu Hauptleuten / zwen Valier / Vrs Su⸗ 
gen anzunemmen/ond die Vnterthanen ri/Schwaller/Saler/ond Joſt Greder. 
y jrer Re Das dritte aber auß den Buͤndten / O⸗ 


zugeb⸗ 
nenn Anbraon Ca —— 
N. Raget / vnd 


get Salis / Hans Baſelgen 
ee 
» fihetwerdenmögen 


* 










er ſich in RS 
vet bie’ zu de Practicten 
Wallisyauff ein/e enffeig, Aerzen de 
anzugfolgen ? — ‚den Herrt de la 

«.  Viefebepbedek der there mid 








& 
2 


ffich genomm Dina 








— 
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Er 


Gefchichten Das. 


der Landvogt / Hans Rodolph Wurſten⸗ 
berger / die Paͤß der enden zubewahrẽ gantz 
gefliſſen / verlegte die zugäng im Gebirg 
mit Holß/fchickete 30.fchügen/gen S Sier- 
gue,tricbe deren vonS. Claude Yacht 
von 40. Mannen / die ſie an das ort au 
Voutt genennet / das ſonſt hinder d Statt 
Bern gebiet gelegen / geſtecket hatten mit 
gwalt zuruck / ſchleißeie auch derſelbigen 
auffgeworffene Schantzen / vnd gemachte 
Cabane: Auff welches dañ die bemelte vo 
S.„Jaude,in jhrem vnd der gantzen Com; 
mun Namẽ / durch ſonderbare auß geſchoſ⸗ 

auffgeſtellten Wachten ſich mit 
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Siebende Buch 341 
non vnd Kipaillie:erftlich Die Statt / vnd 15.8 9) 
darnach das Schloß Thonon ergaben 
fich den beyden Kegimenten von Bern 
vnd Solothurn / ohne einige widerſtand⸗ 
folgents eroberten fie deren von la Fle- 
Ichiere ſtarcken Thurn mitdem ſturm⸗ 
namen die 16. Savopfche Soldaten die 
fich darauß zu wehr geſtellt hattẽ / gef aͤng⸗ 
lich an / legeten das Gebaͤw in Aeſchen / die 
gefangene aber / weil ſie vber gethanes ver⸗ 
fprecht dep abſtands / vnter der Eydgnoſ⸗ 
fen Knecht geſchoſſen / vnd zwen von dem 
Berniſchen Regiment erlegt hatten / wur⸗ 
den molverdientertweisauffgekmäyfft. Der Hr. 
Hingegen ſchickete der Herbog von oz von 

Savoy/zu beſchirmung feinerLanden/dE Savoy 
Graffen von Martinengo/ fampt den icket 

ren von Sonas mit soo. Argo- — 
lets oder Leichten Pferden / vnd ein tm: S:anyafls 
fent Fußknechten / vber das Gebirg / wel: ıchehsst. 
chefich auch in aller eyl gen Olulin/bey 
zweyen flunden fehr von Thonon geles 


€ gen/ verſteckt und der Genffern fo wol 
00. wargenommen / daß 


fie derſelbigen Reu⸗ 
terey / in die Statt Thonon getrieben, 
aber von einem ab den Mauren gefloges 
nem ſchutz / dei Srepherzen von Yiry 


Sohn verlohren hatten. 
Safe darüber zu raach bes 


Die 

wegt / ſchicketen auf ihrer Statt ein ans 
dere Compagny ihrer Reifigen / dieſelbi⸗ 
gen feharmußierten mit der Savopfchen 
Cauallery folcher imaffen / daf warn 
nichtein orplögliches hartes Raͤgenwet⸗ 
ter fürgefallen / etliche von beyden Pars 
theyen auff dem Pla verblieben weren. DerGꝛaff 
arüber vnterſtunde gleichwol der@raff' von Dar, 
von Martinengo dem Franköfifchen tinenao 
Kriegoheer / auch fonderlich dem Regi⸗ eucht ab, 
mentvon Solothurn / vnd den Landes 
knechten einen Stand zuhaften/als aber 
etlicheder feinen auff dem platz geblieben/ 
onder felds aneinem Schenckel verletzt 

— 
ſich durch enge ſtraſſen / 
t feinem Volck in Die gegne def Bergs 
Dion / vnnd mochte alſo denen in Ri⸗ 
paillie/ die man allbereit zubelaͤgern ans 
zefangen / wenig huͤlffs und beyſtands be⸗ 
weiſen. Dañ die bemelte Veſtung Ripail⸗ Ripaillie 
lie / ward den leiſten tag Aprilis beſchoſſen/erobert. 
und fo hart getrengt / dz die belaͤgerten / da 
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* 589. muͤh vnd cyffers / ſo er in zufuͤhrung / ſo betrogen. Es kamen zwar Sambſtags vl. 
fürrderlick 


Der Hr 
võ Auuilly 


vnd nohtwendiger huͤlff er⸗ tima Maii,der Burgermeiſter Theman 


zeigt. Hiemit aber bliche die Clauß vnero⸗ vnd der Sedtelmeifler Ascher von jhrer 
bert / vnd beyde Stätt Bern vnd Genff Herzen und Obern wegen gen Bern/ bie 


def angangenen Kriegs in forgen. vermeldeten / was großen wolgefalleng 
Mittlerweilda die Herren von O- ein Statt Zürich / ab der vorhabenden 
lullin vnd Vällon bey Thonon arfang’/ Friedshandlung empfangen / daß ſie auch 


zoilfum frı geh Lauſaña in das ſchloß gefuhret wur⸗ darüber vom Ambapadoren von Solo⸗ 


De 


angetretten hatten / kamr den 20.Maiider lauten laßen / es wurde vieleicht in Frey⸗ 


den / vnd jetzt die drey tauſent außgezogene thurn / zu folchem werck ein gutenengung 
ihren befelch nacher Sauoy zuverrucken acfpähret/ der doch darnebt ich hette vers 


Herꝛ von Auully, durch den Oberſten võ burg nicht jederman die ſpanige fach mit 
Ertach begleitet in die ſiatt Bern / der ficfe ihnen von Zürich hinzulegen acfallen / je⸗ 
fich friedlicher handlung von deß Hero» doch verhoffete er es folte alle zu gutem 











gen von Sauoy wegen vermercken / vnd end aelangen / aank Eydgndfifch vnnd 
verblendete h iemit viel fürfichtiger/ weiſer freunduch bitten de / hnen vnd andern, fo 
vnd guthertziger perſohnen Er ward auff den parteyen gefaͤllig die vntcrhandlung 


brachte dardurch ſchiedlicher mitteln avertrawen als fie as 

























ſacht in ung/verhindert ſchleu⸗ ber/ ein nicht vnwiliferige antwort daru⸗ 
nige cxpedition def vor dieſem beraht⸗ ber erlanget/verzitten fıc nahergreyburg / 
ſchlageten / reterirt ſich auff ſchiedleut / ſo vnd relaurten Mittwochensden 6. Iunui 
man zur pacification ochte / an ſhrer wiederkunfft zu Bern, fie weren ia 
nd erhielte dard ſich daſelbſten ehrlich vnd wol empfangen / vñ 
in die gegenw doch nitn wunſch abgefertiget / 


wieder der * me * egehd/ Fordern Dick ee banf 


fflufftung. — —— — von fleinenpndarofen Kähten/auffdie 
uff feinefo freundlichefürs beſchreibung ihrer amptleuten werfchoben 
19/ ap dem Syerkogt „morden/daruti nun auch fi mit grofiem 

che rt ihrem bedauren / ſich nicht weiters in dieſe 
iefeicht etliche gefchäft achrauchen laßen Fonten/wolten 
eyſch geach- aber von hr und ihrer Herzen vnd Obern 
friede zufürs wegen / aller guten vi wahren Eydgndfis 
chicketen die von fchen trew / beyde ſtan Bern vnnd Genf 
ennc Petit wol vertroſtet vnnd werfichergt 


arich⸗ ha N. ‘ . 
gungder waf ⸗ nswifchennach wol angerichtetem 
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der bersogvon Sauoy / mit 





1589, 


{Bern /die ſpiel deß auffzugs def herren von Auully, Dir Her⸗ 
urden/ ſtaͤrckete 


zo von 
v 


j ms feinem friegevold,ond beichicde daßelbi⸗ — 
Bern genKuwilliez in gaͤntzlichem vorſatz / ſch wider 
Acht allein die eroberte plaͤtz vnnd flecken / Bern vnd 


durch Johan⸗ wiederumb einzunem men / fondern auch Genff. 
som Rh/ v⸗ noch darüber die 
ick/ in de gad⸗ gwal⸗ zu belägern / dann es 











taufent Reiſig — 

8 d z3wey tauſent Reiſigen / mit den⸗ 

ſelbig ie ie 

vnterſtun | / in der newge⸗ 

geordnet / ar a den 

duͤck ſchen herzen von A uully wunſch vñ pberfallen/ond bezeugete hiemt auff was 

begchren nach / auch die redlicheſte gemuh⸗ ame den Frieden antragen laflen/ 

ctec / bey friedlichem vorgebt / in jem wohn ober auch mit Bern * Genff friedlich 
u) 
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1589. zu leben gefinnet were oder nicht / mit les 
bendigem Erempel. Ihme aber Bingegen 
begegneten die Genffer als Wachtbare / 
vnd jhrer Frepheit begirige Leut / mit ſol⸗ 
chertapfferfeit / vñ redlichem widerſtand / 
= noch für Diefes mahl / der Hertzog die 
Statt Genff / in einer gaͤhẽ his zuerobern/ 

nicht groffe heſſaung fallen konte. 
Rahe⸗ Da nun ein Statt Bern nicht allein 
febasmir deſſelbigen /fondern auch / daß die Beſa⸗ 
Be Bes tzungsknecht in der Cluß / denen in der 
Serrfchafft Gex mercklich vberlegen / die 
Savoyſche ein Brucken ober di Koddan 
zuſchlagen / vñ die in bemelter Herrſchafft 
Ger ligendeBernifche Soldaten zu vber⸗ 
fallen, bericht empfangen/ auch darneben 
auß einem von dem Oberſten von Erlach 
erfehenen fehreiben / deß in geworbener 
Friedshandlung von dem von Auully 
vertbten betrugs/ vollfommene vergwiſ⸗ 
ferung erlehrnet hatten / Entfchloflen fie 
fich Freytags den 6. tag Junij / in vers 
famlung der Fleinen vnnd groſſen Raͤh⸗ 
ten / mit der Paner / vnnd schen taufent 
mwolgerüfter Mannen zu entfchüttungfo d 
wol der jhren / als der Statt Genff auß⸗ 

zuziehen. 

Für dieſes auffgeruͤſtete Kriegsheer⸗ 
ermöhleten fie zu einem Haupt vnd Fuͤh⸗ 
rer, Johanfen vd WatenwerlSchultheif 
fen/ fein Danertrager folte fein Berchtold 
Vogt/Fenner im Gerwerẽ viertheil/ weil 
aber demſelbigen / ſenes Leibs vnvermoͤg⸗ 
ligkeit wegen / ſol ches Ampt 


ſehr beſchwaͤrlich / ward hme Peter von jhrem 


Werdt / ein wolgeſtalter Mañ / flattliches 
anſchens / ſubſtituirt/ der hatte zu vortra⸗ 
gern / Gilg im Hag vnd Knecht, 
melcher folgẽts auffietliche verwaltete Eh⸗ 
ren Aem pier / im 1623. Jahr / vom Fenner / 
zum Seckelmeiſter Ampt / mit wolgefallẽ 


gemeiner Burgerſchafft gelãget: Die ver⸗ mahl 


ordnete Kriegs Regentt aber waren / Lud⸗ 
——— 
N) co 
ter Koch/ Michael Augſpurger “ 
Tvemanınan Bunte Een 
Kaltern ee ser 
am Panertrager 
des. Darneben b Haupt; 
— Baudichon,de Fargesiie al 


Boſſey vnnd andern / etliche 
ER er 


Grandliche Befehreibung Nächtländifeher 


laubeten / auß lichen vrfachen 400. 
Kata ce Ana Hr“ 5 9. 
vöSancy in Zeutfchland beworbẽ hatte. 

Die Paner aber’ zoge Dinſtags den Der Ru⸗ 
17.ta9 Julij auf der Statt Bern/ vnd inter San 
allem anzug/erzeigte fich Kereche 3 sun 
ter verfchlagener / nicht 


Krigoſiucte ein denetwürdiges Eremmpel/ 5. —* ans 


der Herzog von Savoh gefpührgtewol/ iaf zur 
daß der zornige Bär/mit einer Frieden 
lichen macht/ime vberlägen feyn/ vñ nick De 
leicht mehr als begehrt / wider jhn außrich⸗ 

ten wurde / deßwegen lieſſe er abermahlen/ 

durch den — ——— — 
von Auully / vmb vermitkung DefigriedEe/ 
bey dem Oberſten von Erlach anf 


num Di won “Ben Durch rien 









Thonon datiert / dl 1s.bemel 
dieſes fürfchlags vöhemeltem re 
fien berichket/tond gunas der ach / di 
rigen veranlaſſung nit x | 
wenig trawen fonten /dieweil Koch 


der ha 
—— —— 
neville, als ein zu — 
———— a. 

in 
iegenfürfelapen und alle fachen befiam 


{ 
4% — 
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Schicht. Das Sichende ih: ii 


1589 —* /behalffen ſich fhres einfaltigen 


neidens / waren zu grob / konten ſich in 
* Butgundiſche ſpitzfuͤndigkeit nicht 
richten / achteten jhres vortheils / vnd da 
die zeit vorhanden /erjeigeten fie daß in 
dergleichen faͤhlen / die befte ruh mit dem 
ſchwaͤrt zu behalten iſt. 

Dieſe beyde Geſandte verreiſeten 
zwen tag nach der Paner / Donnerſtags 
* de 19. Junij / auß der Statt Bern/ 

e zu Lauſanna def Hertzogi⸗ 
ſchen Gleits / vnd der beſtimmung eines 
huen gelegenen Platzes ernamſung zu 
erwarten: 


Die Paner aber / kame den 13.66 
meltes Monats een gen 
hen or —2** vñ de 

tag n 
2 Sim tamen he en Genen rafai 
warteten fie der vonder» 
Fication wegen delegirten 
ons aA aa eg 
ein anftand / biß daß man von Bern her/ 
ob ein Conferentz/ ſo gen ee 










Feind / an Landen vnd Leiten jufehädi- | 388. 


gen’ vnd aufffolch end hin / bekame auch 
Ludwig von Erlathyneben dein Oberſten 
von Watenwyl / als beyde ſamptlich / ſo 
wol deß erſien / als deß andern auß zugs 
fuͤrgeſetzte / Dem Krieg Alles ernſis nach 
zuſetzen / einen ſtarcken befelch. Darüber 


Die Pa⸗ 
ner von 
Bern 


nun verrutkete das gantze Kriegsheer ben ua 


14. Julij mit Allem Gefchüß / in feiner d15 fo! if 


Ordnung aͤuff deß Herhogen vß Savoy ſi a ii. 


Boden / in das Fouſſigni / verharrete zwen 
tag lang zu Grauin / vnd dorffte ſich deß 
Hertzogen von Savoy Kriegsvolck / an 

ſolchem ort / wie verhoffet / nicht erzeigem 
Volgents den 17. Julij / begabe ſich das 
rg Kriegovolck in der Zugords 
nung / nacher dem Paß Bouringes / ent⸗ 
hielte ſich daſelbſt bey acht tagen lang / je⸗ 
doch ohne ſondere verrichtung / dann al⸗ 
lein / daß die Voſtung ſelbigen Drts zer⸗ 

eſchoſſen / vnd geſchleitzet ward: 

Enkwilchen ward auß dem Heer/ 
———— Sager Feñer/gen Bern / 
vnd Vlrich von Bonſtetten zum Hertzo⸗ 
von Savoy geſchickt / auch dieſe 


——— ſolcher geſtalten 


vermiſchet / daß man nicht / ob fh Die ſa⸗ 
chen zu einem continuirenden Krieg / oder 
vollkommenem frieden ſchicken wolten/ 


⸗ wiſſen konte / der Hertzog erbbte ſich aber⸗ 


mahlen vieler vnd groſſer freundſchafft/ 


verfprache bein von Bonftetten / vbn Der 
* Statt Bern wegen / mehr als er zu leiſten 


begehrt / ſahe nur abermahlen auff ſeinen 


—— * — 1——— vortheil eins —* —— im er 

den m —— den ger / vnd vermochte beyn v viel / da 

— n Montreal f lieſſe / der ———— — 

daß man a ſchen Tagſatzung deputirte Bottfchafft/ 

chla⸗von Eiern’ Vrh / Schweit / Baſel vnd 

ind⸗ Frepbiirg ri vnlerlaſſen / und 

nd Doch beyneben dem Kriegsvoltk von 

de fübe Bern / biß auff weitern befcheid fein beſio 

| in zuthun befohlen wand. 

——— a —* wre Mas & 
Koon 26, / den N) 

* m Ben vn allem 86 Ben Idaten/cin jimlich härtes N 


wie fich das Kriegsvolck in einem fen bp S1o ee 
— ite / ab⸗ der Marggraff von 
rgi Bande Starthälter dein Gr 


nan 
on al 


den Savoyſchen ! en fuͤr dahin Freyher ——— 
zuvertrawen / fondernd: Her⸗ Soldaten zu Fuß / neben andern 
Fa von ep a a fm 


vo 
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Heer durch 7 an drey Dre gefchlagene 
Huůtten / den Paß zuverhalten / ſie verfaͤhl⸗ 
ten aber jhrem anſchlag / wurden flüchtig 
gemacht/ vber zwen Schansgräben ges 
trieben / ihnen zwo Reuter Fahnen / vier 
ſtuck Feldgefchüges abgewunnen / vnnd 
vierhundert Mann / darunder die Graf⸗ 
fen von Valſperg vnd Maſſin / auch viel 
Adelsperfohnen erlegt / jtem etlich fuͤrneh⸗ 
me Edelleut / die meiſtentheils Piemonte 
ſer waren / gefangen / vnd darauff beyde 
Schloͤſſer Bardonache / und ©. Joire⸗ 
ſampt demg lecken daſelbſt erobert. Dieſes 
auch / war der gantzen verrichtung deß 
jest führenden Savoyſchen Kriegs / das 
farnembſie / dann ſo bald die ohne das vn⸗ 
willige Soldaten von außzůgern / welche 
meiſtentheils Haußvaͤtter waren / auß Res 
lation der Gſanten / ſo zu Bern / von deß 
Hertzogen von Savoy dufferlicher ſchei⸗ 
nender neigung wegen zum Frieden / ge⸗ 

weſen / widerumb im Laͤger angelanget/ 
etwas zur Pacification gefaſſet hatten/ 
wolten viel vnter jhnen / als deß außblee nn 
bens von jhren Haußhaltungen unge 
dultig / fich nicht mehr in dem ſchrancken 
der ghorfamebehalten laſſen fie fehneten 


1589, 


Grandliche Befchreibung Nüchtländifher 


ni von Graffenried beyde Fenner / vnd 5 89. 
Vincentz Dachfelhoffer Seckelmeiſter/ 
mit einer weitlaͤuffigen den ztag Auguſti 
datierten Inſtruction. 

Grad dei tags der abfertigung Dies 
fer Bernifchen£egation/onterfiunden der Die Kö 
Her: von Sillery / ſampt dem Herren von s von 


Reaux / von beyder Röniglichen ae 
wegen/von Frandreich vnd wc pe 
die eintrettung Der derzahten 
Kriegs zuverhindern / erboten fich vieler den fried® 


freundfchafft/ond leiſteten jres begehrens 
wenig / ſonderlich weil eben Diefer zeit/ wie 
bievor bey feinem Be - 
nig von Frankreich durch einen vnglei⸗ 
chen ſtich / den 9. Auguſti fein Leben —* 


nn 
ten er zwar den äufferlichen. 
seien Frehldp aber ken 


mehr dann gut war / dem nach / dah ihre side 


privat forg belanget / achteten deſſen nicht’ 
was an dem gmeinen / daran doch eines 


jeden particular nutz / in dergleichen ſacht bewe 


hanget / gelegen war / vnd verurſacheten 


hiemit in dem gantzen Berniſchen Heer / Auguſn heim 


ein nicht geringe vngelegenheit / freye 
Knecht ohne ſorg vnd H 


frey / behelfſen fich deß ſolds / vnd an | 


der Krieg waͤhret / je mehr haben fie zum 
beſten / vnd ſind auch darkber Die Haupt 
vnd Befelchsleut / deß verdruffes in defto 
geringeren forgen. 
Tag gen 
Bonnerir der gmeinen Soldaten begierd / nacher 
fe vonder hauß zukehren / das auff erlangten vnd 
** von beyden Partheyen bewilligten An⸗ 
fand / ein Conferentz Tagden 7. Augſi⸗ 
wegen. monat gen Bonneville beftiimmet/pnnd 
von dem Hertzogen fich eygner Perſohn / 
zu la —— weit darvon gelegen/ 


Nun zu 








Vmb fo viel aber vermehrete ſich br 


PR: 


15 39. 
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Geſchichten Das Sichende Bud). 


Statt Bernibrachten mit fich zwo groffe 
Fahnen def Freyherꝛen vö Armence/hat- 
ten wenig ruhms erholet / geringe fachen 
verzichtet / vnd von zulangen Rillligens/ 
zu ſehr miltglaͤubiger vertrawung / jhres 
Feinds ſimulirter neigung zum Frieden/ 
vnd daruͤber erweckten vnwillens wegen / 
deß gmeinen Manns / wol vnd gnugſam 
erfahren / das mit einem vngedultigen / 
hartneckigen / vnd der hauß haltung nach» 
ſehnenden volck / nicht viel fruchtbars an 
einem verſchlagenen wachenden Feind 
zuerhalten / vnd einen vbergebenen vor⸗ 
theil ſchwaͤrlich wider zubringen iſt. 

Welcher maſſen aber das hinder⸗ 
laſſene Kriegsvolck der sehen Fahnen / 
nach der Paner abreiß / die gegen⸗ 
mehr geriſti vnd Die jhrienerzeigete PAR 
vnd Flaͤcken verwachet: — ———— 
zunemmen/das an ſiatt / daß die Haupt⸗ 
leut jhre gewiſſe anzahl Knecht beftelt zu⸗ 
haben vermeint / abermahlen ein en 
anzahl — a dem 

—— 1; 
wide 









hoffnun en. er benom̃en / den 
25. Auguſti / dem ſtarck auff fie tringenden 
feind raum machẽ / die Statt verlaſſen / vñ 
hiemit der nicht haltung deß gemachtẽ an⸗ 
ſchlags / die and vnd ——— 







N 


fien finden gerähmer / die - oteflati 


AR 


** fi Woiffgang Michel auff de Yofgen 


fehienen vor 
cr a De Due 
ng eis . si Ambafladoren in Dr ne 
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lachs an der Lanpenfchlacht gethan und | 5; 2.9, 
das darauff erfolgete glückliche Treffen / 
dienet deſſen für alles/sur beweiſung. 
Dieſes verlurſts der Statt Tho⸗ 
non bekame ein Statt Bern bericht / den 
28, Auguſti / durch ſchreiben Hans Jaco⸗ 
ben von Dießbachs Oberſten Haupt⸗ 
mans in Gey / mit vermahnung / das es 
nun'von noͤhten were / die Landſchafft 
Gex / Colonges / Farges und andere Flaͤ⸗ 
cken ſtattlich zubeſetzen / vnd dem feind mit 
vnerſchrockenẽ gemuͤht feines einbruchs 
zu verhindern. Darauff ergienge ein all⸗ 
gemeines ernſthafftiges ſchreiben an die 
Welſche Amptleut / ſie ſolten ihre Schuͤ⸗ 
tzen widerumb auffmahnen / vnd gen Gex 
ziehen laſſen / vnd an die Teutſche / die je⸗ 
nige / welche in die Befarungen gen Tho⸗ 


non vnd Gex gedinget hatten / vnd aber 
‚mit der Paner beim gezogen weren / ges 
ſtracks widerumb hinein verſchaffen / auch 


da etliche vnter die noch vnverfuͤllte Fah⸗ 
nen zu dingen begehrten / ſolche ohne ver⸗ 
nd 


0 en glendefirehung 


Es Fame aber auch den 28, — Wolf, 

gang Mi⸗ 
chels Res 
latiõ auß 
dep dan heer. 


Bern / der Relatirt vor Raht daſelbſt / was 
er auß der Kriegs Regenten befelch / bey 

den Hauptleuten zu Gex und Newis ver⸗ 
richtet / wie er die ſachen befunden / was für 
fürfehung er in die Landſchafft Waadt 
gethan / wie dapffer der Oberſte von Dieß⸗ 
bach ſich vor zweyen tagen / in einem 
Scharmutz bey der Cluß erzeigt / vnd daß 


geune man dehwegẽ ſolche zu erobern hoffnung 
gefaſſet bette 


Au def fegt bemelten Tags / er⸗ 
vor Raht zu Bern Deß Koͤ⸗ 
* der en nigstvon 
vogranck, 
reich'horts 
chafft ers 
bierer fich 





—— ——— * 


deß thewren Riiters nen N Hertzogen von Savoy 


sig, 
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1589, sender maflen zuleiften/on hette auch deß⸗ 
wegen jnenden beyden Gſanten zuhand⸗ 
fen vollfommenen befelch geben. 

Diefes Ihr Majeſtat gan gnaͤdige 
erbiett /ward zwar zu groſſem danck auff- 
genoifien/jedoch beyneben den Ambaſſa⸗ 
doren Antiworts weis vermeldet / An Ihr 
SM. auffrechtem gmuͤht / auch gnaͤdigem 
vnd geneigtem willen/tines getrewen bey⸗ 
flands/ truͤge man feinen zweiffel / Man 
gefpührete aber wol / daß Ihr May. mitfo 
vielen wichtigen gefchäfften vinbgeben/ 
daß cs ihren / folchen herslichen willen fo 
bald in das werck zu richten unmüglich/ 
da hingegidurch einen langen verzug / ein 
Statt Bern einen fehr groflen Foften tra 
gẽ / welcht fie aber indie harı nicht wol ge⸗ 
duldi wurde. Darumb wolte Ihr. M. da 
ſie entzwiſchen nach ehrlichen Friedsmitltẽ 
trachten ſolte / nicht für vngut auffnem̃en. 

Hierauff ward Hans Zeender deß 
Rahts / mit einer anzahl grobẽ geſchuͤtzes⸗ 

Bilxich võ ſampt hundert zugebnen Soldaten gen 

Bonſtetiẽ Gey geſchickt / cin friſcher auß zug dahin 

in Savoy gerordnet / vnd abermahlen Vlrich von 
Bonſtetten / vmb ein leidenliche Frieds⸗ 


handlung zu Conferiren/nacher Savon Deed, 
deputirt / fonderlichen deßwegen / diewell Sberf 


ein geſchrey zu Bern erſchallen war / als ob 
das Kriegsvolck / welches Ger verwahren 
ſollen / von den feinden gantz vmbgeben / 
vnd groſſe gefahr vorhanden were / Als 
aber bemelter von Bonſtetten nacher Co⸗ 
longes verreiten wollen / fande er das wi⸗ 
derſpiel / traffe den Oberſten von Dießbach 


hetten den Feind erſt kurtzlich vbel beſcha⸗ 
diget / vnd weren morgens / daß er ſie an⸗ 
greiffen / vnd empfangenen ſchaden recht 
wolie / gaͤntzlichen erwarten / deßwegen 


moͤchte er / biß daß der angriff fuͤruber / ge⸗ te die Gſant 
dult haben / Er / auch ſeine hhme vntergeb⸗D 
ne Soldaten / begehrten ſich vnverzagt in ger atic 

befo zu_ fhloflen fi 





v 
onterwegen an/ der vermahnet jhn noch 


jetzt mit feiner Legation nicht zu eylẽ Sie werreiten vnd die gawohnliche 


Grandliche Befchreibung Nächtländifcher 


diſſimulationen zum Frieden/ gang bins 9 29. 
gewichen waren / dann jert wolle er ge 
ſtracks die Landfchafft Ger haben’ wann 
das befchehen /alsdaii von Friedens mit 
len zwar reden laſſen / aber der von Genff 
darinn nichts gedencken. Gabe deßwegen 
kurtzt beſcheid / begehrt auffs wenigſt / man 
ſolte fein Kriegsvolck in die Herſchafft 
Pierre ziehen laſſen / vnd hhme jnnerhalb 
4.tagen / mit antwort jaoder 
nen’ ond befchche das nicht biß Donners 
fing zu Mitternacht ſo wolte er mit allem 
ſeinem volck einen einbruch RR 
Def nächktentagsaber/tachdiefer Micad 
abfertigung Virichen von Bonfletten/ Bäpis 
erfchienne vor Raht zu Bern / Michael von 
Baͤldi von Ölaris/mit einem Koniglicht 









5 ur 


gimenten Eydanöfliicher Nation / fie in 
günftigem befelch zuhaben. Auffdiefen 

fürtrag/ nach freundlicher danckfagung / 
nd glüchwünfchung dem herzlichen Kde ⸗ 


Kos | 

an zutun bei won Giadhaer 

General; d VincengDachfe 
verordinet/aber der unglücklich 


— 
J — — 
—— * * 
a Re» 
IV ; zur * 
—* —J—— 
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| 
Die Se- 

voperfül: 


Tun 
Day 


ma mehr 


\ 


c 


er je verreiſen mußte / begehrt er auff das 

ven eines Konforten und Mugſan⸗ 
ten / vnd da jhime gleichwol Hieronymus 
von Erlach zugeben’ vnd ihnen beyden 
diefer entfchluß/onter der Statt Einfigel 
gugeflellt worden / Proteſtirt cr nichts des 
ſtoweniger / vmb die £ürge deß termins/pfi 
wann entzwiſchen etwas gefährliches von 
Savon her entfichen folte / Jhrer beyder 
onfchuld. Ihr wohn auch der vorfichen: 
den groffen gefahr/ betreugete fie nicht/ 
Dann in allem ihrem hinein reifen / vber⸗ 


Geſchichten. Das Siebende Buch 


‚ fiele als bald nach verfloſſenem obange⸗ 


rühreem Termin / der Fand die zu Eb⸗ 
longes / vnd anden Paͤſſen ligende Ber: 


ner / in der Herꝛſchafft Ger / mit befier fei 
4 — dien 


Ben / vmbgabe und vmbrin fol 
maſſen / daß der Hertzog Aal — 
(mann er aller ſtraͤnge / vnnd Hiſpani⸗ 


en IND ſcher art nach / fahren wollen) den meh⸗ 


Ber 
> — Fr allem 


rentheilder ihren hette niderhawen mogẽ⸗ 


Er lieſſe fie aber nach gethaner artıculas 
dem Spiel 






ene Soldard/ faft gmeinlich 
landſchafft Ger bürtig/ mit dem 
i Diefes verlurfts vnd groffen ſcha⸗ 
dens / ward ein Statt Bern Sambftags 
den 13.Septembris/ vmb fünf vhrẽ nach 
mittag berichtet / durch fehreiben Peter; 


mansvö Erla 
d Peter Riſod 





ch def Dberfligieut 


A; 





f “uk 
Bades 


onD Begehren 





. 
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Der Hertzog von Savoy aber / er⸗ 
zeigete ſich nicht ſo widerwertig als beſor⸗ 
get / er lieſſe ſich der freundligkeit / vnd ei⸗ 
nes friedens tractats vermerckẽ / ſahe wol 
daß in dergleichen fählen das glück fich 
offtermahlen wendet / vnd wann daffeldi- 


ge ſeinen hochſten grad erlanget / daß es 


als dann gut / die gewicht zubehalten iſt / 
deßhalben lieſſen die von Bern den hal⸗ 
ben theil jhres außgezogenen volcks ans 
heimſch / vnnd verhoffeten auch fie Ihres 
theils / dẽ Krieg in Furgem/durch ein voll⸗ 
lomenen frieden / ſein endſchafft zugeben. 

Bald hierauff / nemlich den ı6. Se⸗ 
ptembris / kamen der dreyen Stätten Zi: 


rich Baſel und Schaffhauſen Gfanten/ 


für kleine vnd groffe Raht zu Bern / die 


vermeldeten / ſie heiten mit groſſem bedau⸗ 
ren / den klaͤglichen zuſtand der jetzigen 
Kriegsfachen / vnd eiwas vnwillens /der 
ſich im abzug der Paner / zwiſchen der 
Statt Bern Kriegsvolck / vnd der Bur⸗ 
von Genff erhebt verſtanden/ 
von jhrer Herren vnd Obern 
wegen / man woltedeß vergangenen 
mehr gedencken / den Genffern / ſo 


cher maſſen vnbeſcheidenlich gefahren⸗ 


Ihren faͤhler verzeihen / vnd fie integiger 
sh nicht rn — 
der Statt Genff / als die mit Munition 
vnd Proviant / nicht nach nohtturfft vers 
ſehen / leidenlicher maſſen beyzufpringen? 
vnd in allem / ſo fern es jhnen — 
Ihr beſts zuthun. Darüber erhicken fie 
auch/nach danckſagung ihrer freundliche 
beimfuchung / cin gang erwünfchliche 
antwort: Den vnwillẽ gegen Genff/ erbo⸗ 
te ſich ein Statt Bern (ob der gleichwol 
ſchwerlich verurſachet worden) 


halten / vnd fallen zulaſſen / vnd in ——— 


ligkeit / vnd erhaltung jrer freunden wol⸗ 


ven aufs (Rande zu beflaffen, 


DE er “deı 
* } r nn 


ve in 





s 


vielen / die ciw n fi 


im ſchrancken der ubals 
Ban im range Drache Ja 





chen verlauten fafferrofi hatt? die Haupt⸗ der 
vnd Amptleut im Welſchen landdiezag f 


Dieſer antwort pad guter erbietung 
Degen gegen an 2a 


bemelten tags Michael Roſet / vnd 


ſtophel Mañlich / võ der State Genff we⸗ 


ee — 
licher vnd 
WMitlerweil 


nachbarlicher Correſpondentz. 
il / vnd ae in Statt ond 


1539. 


Zurich 
Salel ñ 
Schaff⸗ 
hauen 

v · rmah⸗ 
nung vıd 
erbisten, 


Landfehaft Bern /von einmeiftung wege Relation 


ot aufs beforg Def fürs BerOfana 
sindiesandfchaft Waxdtin groffer "rin 


auffriftung/ vnd man mauch fich gerät Oavoy. 
99 
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1.589 zuhalten gemahnet war / Relatierten den 
19. Septembris/ Die beyde zum Herkogen 
von Savoy hievor Delegierte / Vlrich 
von Bonftetten/ vnd Hieronymus von 
Erlach/ vor fleinen ond groffen Rähten/ 
fie heiten den Hergogen zu Ger angetrof⸗ 
fen / welcher ihnen nach eröffnung jhres 
befelchs geantwortei/ er were gleiches wils 
fens wie hievor / vnd dep friedens begirigy 
Folgents als fie für den Cantzler Milliet / 
vnd den Graffen Martinengo gewicfen/ 
hetten auch diefelbigen nicht weniger auff 
ein freundlichen Tractat gedeutet / jedoch 
dahin geſchloſſen / daß jhr Kriegsvolck 
denen von Genff / welche erſt kurtzlich in 
der Herrſchafft Ger vñ zu Verſois feind⸗ 
liche thaten begangen / nicht verſchonen 
wurde / ſie weren auch fuͤr den Hiſpaniſchẽ 
am Fuͤrſtlichen Hoff reſidirenden Gſan⸗ 
ten geführt / von demſelbigen freundlich 
—— zu Gaſt gebetten / vnd ange⸗ 


eigt / Er were nur allein deßwegen von lach den 


Königliche Majeſtat ler wor⸗ 


den / in eygentliche erfahrung zubrin⸗ gebutzter 


gen / auß was vrfachen der Krieg zwi⸗ 
fchen dom Hertzogen von Savoy / vnd der 
StattBern entftanden/ond fo er vermer⸗ 
ckete / daß ihr Durchleuchtigkeit allein das 
jenige fo jhren entwehrt / ſuchete / als dann 
derſelbigen Ihr SM. huͤlff vnnd beyſtand/ 
mit beſter macht anzubieten / widrigẽ fahls 
hingegen / darnach zutrachten / ob er den 
frieden vermitlen / vnd zu ernewerung der 
Bandnuß verhelffen koͤnte. Da nun ein 


Gründliche Beſchreibung Nächtländifcher 


lenen Schultheiſſen Abraham võ Graf⸗ 1 * 9. 
fenried Statthalter’ Ludwig von — 
Oberſten / vnnd Vincentz Dachſelhoffer 
Sedelmeifter/ ein gen Newis angedeuie⸗ 
te Tagſatzung zubeſuchen. 

Als auch vor einnem̃ung deß Be 
sichts/beyder Gſanten zum vd 
Gavoydie Staͤtt vnd 


aͤrich / Gla⸗ 
ris / Baſel / Freyburg / Solo a 
haufen/ond die Bund ner / eylends ges 

mahnet / wurden diefelbigen jest auff ans 







Fehung Diefer ——— 
rieben / vnd der en Eydgnos 

ie Gſante aber/ 8 Abꝛeis der 
deputirt / verzeifert auff € S ar 20. Öfanım. 


mac Pers u 
Spimien ekene Satwochens d2 
24.Septemb. vor Raht zu Bern / abe 1% 
——— 


lis 





Statt Bern / den anbietendẽ Frieden auß⸗ art 5 
fchlagen/ wurde hr Maj. ihren Eidam / jme As 
den Hertzogen von Savoy nicht verlap wegen A 
fen’ fondern demfelbigen / als billich mit 
gwalt vnnd den Waffen behofffen feyn. Erfidhe 
Dem allem nach / were ihnen von bemel⸗ a f cy — 
tem Cautzler / vñ dem Graffen Martinen⸗ von em, 
30 angezeigt worden / ſie die Gſante / ſolten on Sil⸗ Genff nit 
Ihre Obrigleit deſſen vergwiſſern /daß J. lothurn / zuverlaß 
Des aufrecht vñ gut meinete/ vñ an vnd ernſt⸗ em 

a man in ein Conferentz tretten folte/zu 
riedlicher handlung nichts vnterlaſſen a RE 
vurde. 

Vern ent ¶ Nach anhoͤrung nun dieſes můnd⸗ fändig zuſeyn / mit einbildung rn 

ſchleußt lichen berichts / vnd eines darüber gegebe⸗ haltung / viel vnnd mancherley vrfachen 

eines ekanayı WEN fchrifftlichen Menden vnd bedenckens 

un Mrs line und gr deß Vnd als auff Doũerſtag o. Octobris Bft, 
ung Dinftags darnach / durch ein Rahtsbott⸗ —— en ba 1 / der Ihe fir 
E ehaffe,Nemtichen Bcat Zudwigvönkät: far deche m ber frinabanblungge "+ 

: New 


2589. 


un 7 ME, in a 


1 


# ihrer Burgern verbli gen 
Ihre Statt/roeber mit noch mit 
J euten / zu einem — 
— gnugſam en *8 ar 
aͤut deß gefchworne 


Geſchichten Das Siebende Buch. 


Newis deputirt / kleine vñ groſſe Raͤht bes 
ſamlet waren / wurden nicht allein / obbe⸗ 
melte vermahnungen vnd Sendfehreibt/ 
ſondern auch Michael Roſet võ ee 
Eenff wegen / mit einem 

ſchrifftlichen — ——— 
die vrſachen / derentwegen ſeine Herren vñ 
Obern / die jhhnen angemuhtete einſatzung 
deß Vidomats nicht geftatten koͤnten / vñ 
weßwegẽ man fie darüber nicht verlaſſen 
ſolte / Mit einer ernſtlichen mahnung ber 
hutff vnd zuſtands / demnach auch anzei⸗ 
gende / wie das deß naͤchſt verſchienenen 
Sommers / durch die vmb Genff gelegene 


er ch gelährt/ond dar: 
zu die Frücht auff dem. 









) aufgeeflen 
wordẽ / auch der Feind / —* di Scheu⸗ 

ren geſamlet /h 
gehaltenen treffen on 
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men / auch gleich nach befchehent comptis  z 8 9, 


menten / im Frieden zuhandlen begehrt/ 
darauff nun were jhnen von den Savoy⸗ 
fehen Gſanten geantwortet worden/ was 
ein Statt Bern belängete/ forgete man, 
fich feiner zerſchllagung der freundligfeit/ 
jedoch folte man beforderft derivonGenff 
wegen handlen / vnd die Rethte / welche der 
Hertzog von Savoy darüber habt moͤch⸗ 
te/ wol erdauren / dann da gleichwol die 
articul / welche J. F. D. zu fordern / weit 
hinauß langeten / wurden fie ſich jedoch/ 
ſolche vmb ſo viel nicht jrren laſſen / ſon⸗ 
dern gebuͤhrender maſſen / derentwegen zu 
freundlichen mitlen ſchreiten. Als aber 
darauff auch die Genffer jhre verordnere 
dahin geſchit yſche auff 
die erhaliung deß Vidomats ech 
jedoch mit folcher widerfechtung der 
genpart / dz fein hoffnung Der vergleihing 
vorhanden gewefen / vnd hiemit were dic 
gange handlũg folcher maflen zerſchlagẽ / 
das als ein Friedens vers 


Hamptangebendter Bundnuß / mit 


‚ein außfchlichlung dert von Genff / in worte, 


als fie deren ein vollfommene 

verzeichnuß fürgelegt/angetragen wordt: 
Es waren bey diefem gefchäfft deß 

Herhogen von Savoy Befel 

vnd Anwaͤlt / Loys Millier Freyherꝛ zu 

Fauerges Groß Cantzler in Savoy 


nd ga Hans Frank Berliet Herr zu Chilliaux 

u. Keogron vnd la Koche erfier Præſident in der Re⸗ 
chen Cammer diſſeits deß Gebirgs / Rena⸗ 

tus von Luſſinge Her: zu Alimes auch 

dep Furſtlichen Rahts vn Referendarius/ 

j vnd Hieronymus Lambert Herr deſſelbi⸗ 
Relation ;g gen Orts zu la Crolliete vñ zu Lornay, 
der fans 5 Savopfchen 4 Hans Frank de Belleguarde Herr des 

| Dewis epu Marches, vnd Humbert de ge 






ish ajl fr 


reng/fon — 
cf — 


LEHE) 





3 verzeichnete 
— ——— 
gs ij 


u. Ey 


Geſthichten. Das Siebende Buch. 


ie ss S 9* ihrer Oberkeit / vnd beharzung 





bißdaher er zeigten trew vermahnet / vñ 
ihnen alles das / ſo ſie Ihnen von def alt⸗ 
hergebrachtt Burgrechtens wegen ſchul⸗ 
dig/freundlich vñ wolmeinend zugefagt. 


Bmb gleiche zeit/ ond in gleichem 
Monat/famen auch von denen von Biel 
fihwäre Flägten / ab dem Bifchoff von 
Baſel / ihrem weltlichen Oberherren / je: 
doch mit etwas ongleichem abtruck vnnd 
fortgang : Dann der vor etwas Jahren 
allbercit/ von der Herrſchafftleuten im 
Erguel / vnnd jhrer Daner wegen erzegte 
ſpan / gerichte zu einem freundlichen vnd 
defidierten vertrag / bie Ken 
—— — 
von Biel / vñ zerlegte ien zim⸗ 
lich lang gewähretes geſchaͤfft. Hinge⸗ 






gen aber ſahe man zwiſchen dieſen Par⸗ 


eßwegen ein? groſſen vnwillen / dz 
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ten / zu bawen vorhabens war / weilnun sg 9, 


ſolches alles / einer Statt vnnd gmeiner 
Burgerſchafft võ Biel/zu hoͤchſtem ſcha⸗ 
den vnd nachzug gelangen wolte / begehr⸗ 
ten fie an die von Bern / jhnen darüber 
mit Raht / hälff vnnd beyſtand / zu ableis 
nung dieſer befehwerden / günftiaeft zu ber 
gegnen. ward nun für das thun⸗ 
lichfte funden/ Es folten die von Biel den 
Bifchoffdergftalten beantworten / daß er 
dardurch jhrer trew vnnd guter wolmei⸗ 
nung / gegen jhme ein gwiſſe prob zuge⸗ 
ſpuͤhren vrſach hette / jhrer Freyheiten vnd 
alten herkommens nicht vergeſſen / vnd 
hieneben ſich zu einer Statt Bern jeder zei⸗ 
ten deſſen zu vergwiſſern / daß ſie nicht we⸗ 
niger / dann das / ſo ihre Burgrechte vers 
moͤchten / vñ der alten gewohnten freund» 
ſchafft nach / fich freundlich / gutwillig/ 
vnd nutzlich erzeigen wurde. 

Dieweil auch die Läuff diefes Jahrs 


gang gefährlich/ vnd man in einer Eyd ⸗ Bund 
gnoſchafft / guter freundlicher Correſpon⸗ zwischen 
dentz wol mangelbar / wurden die Buͤndt Bern vnd 
zu erneweren vnd aham dis 
Graffenried / vnd Hans von Büren Fen⸗ Wert 


der Biſchoff fich Def ganzen einforfiens 
. ber Stift S. Immers / wider heitere ver ⸗ 
> räg/Brieff vnd fiegel/ Die gleich nach der 
Reformation Anno 1534. auffgerichtet/ 










der Früchten/zu ©. 
ſtarcken Thurn / zur 


N A r Die einfamlung 
Gefangenſchafft des 
ven/fo feine Amptekeut zufraffen degehe⸗ 





gen einen Speic 





ner deß kleinen / Deter von Werdt / vnnd 
Hieronymus von Erlach def groffen 
Rahts / den 11. tag Aprilis 
in Wallis ge 
ſchickt. 


Ende deß Siebenden Buchs, 


ZT —— © 
\ N # N; 4 P Zr 7 ’ — 
RS es 


— A, 9 x 
FAN 





* Gründliche Beſchreibung Nuͤchtlandiſcher 
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Inhalt deß Achten Buche. | * 


Er anfang deß ſelbigen hat ſollen anruͤhren / das bes’ 
gehren einer ſteur / vnd handreichung deren von Se 
2 dan an jhre Religionsverwandie von Bern. 

a Graffichafft Mumpelgart vberzug vonden Gusfias 
NW nifchen Die handlung der Statt Bern mit Ihren 
NE Navarzifchen Hauptleuten. Der beyden Stät n 
Zuͤrich vnd Bern Bundt mit Straßburg. De 


ER 57 I Sherfeit, Auch den verlauff deßdaräber/stwilchen 


Bern und Savoy ergangenen Kriegs. Die entleie 

bung König Heinrichen A 

Sampt der ſucceſſion dep Königs von Navarıc. Die 
a 


iR 


Por Be N — 


’ 
. 





herfürziehung der Anfprach ober Dalendisdeß Grafen Müm: 
Mißverſtaͤn dnuß zwifchen dem Biſchoff von Bafelondder Grat Did. Vnddie 
ernewerung deß Bunde derbeyden Stätten Bern ond Wallis. Alte zwey Jahr in 
ſich begreifjende : Jetzt aber weiſet / die erzehlung der vervolifo dieſes achten 
"Buchs nur allein/ (weil das jetzt er zehlte auß vberſchung / dem ſicbenden Buch ange 
henckt worden) wie folget. 
Der König von Franckreich ſiget wider feine Feind. Der Baſiart von Sa * 
voy bꝛicht bey Genff in die Herrſchaffi Ger. Der König von Frandreich erbietet — 
ſich getrewer huͤlff gegen der Statt Bern. Vnd auch hingegen erzeigetfich ein Statt ° 
Bernder Cron Franckreich zu gut gang opfferig. Der Öraff von Mrümpela J 
kompt gen Bern. Straßburg falletin Krieg von nderwertiger’Bifchofflicher 
wegen. Vnd erhaltet volck von — dern bemühetf 
















deß Münfterthals beyruh en. Fohans Cafimirus der falggrafff 
Der —* * Frandrekh endatfein —5— Vertilget die gan. AB 
kroͤnet. Vnd erklagen fich ab Hme vmb Diebezahlungketliche Eydgnoͤſſſſche Haupt⸗ 
leut. Erſtrecket ſich deßwegen der verlauff in allem aufffünff Sabr. F 


— 


en» 
\ 





1590, Denig Heinrich von feiner Sranköflfhen Rarcten Armada) gg 0, 
Jranckreich / welcher deß bey den fünff Orten der Eyd⸗ 
—— vächft  verfeienenen —————— 
inranck er fücceffion der derwalden ein 
Kuh. ron erlanget/kätiebey hinge 
dieſem feinem wol bey den vbrigen 





der Cron Franckreich / erzeigete ſich mit 12. tag Februarij gehaltenen Badiſchen 


Tagſatzung / durch den Herren von 
| —— —* a sn rn "Don | 





Wourbon /gantz 





— 


u ni i iichen — 


allm GOtt 
rn befridigung 


En 


Gefchichten Das Achte Buch. 


teren her / zu der Eron Frandreich aner⸗ 
boren verharren / ſich durch feine wider⸗ 
wertige Practicken abfuͤhren laſſen / Er⸗ 
klagete ſich der geſchwinden argliſtigen 
handlung der Hiſpaniſchgeſinneten / vnd 
daß die Partheyen in Franckreich / gantz 
vngleicher meinung weren 2) Die rechte 
wahre Frantzoſen faget er/fuchten zu jhrer 
Krankheit bequemliche mittel und Artz⸗ 


neyen / hingegen begehrten die Ligiften die 


Krankheit vnd den ſchmaͤrtzen zuerhal⸗ 
ten. Mit ernſtlicher vermahnung / wol 


vnd fleiſſig zu betrachten / was gemeiner 


Eydgnoſchafft an der ruh vnd einigkeit 
der Cron Franckreich gelegen / vnd als 
a 
chen fleiſſig auff die Wag zufegen : Guter 
hoffnung / Es wurdedermahlen cins-der 
ſeinen ſegen / zu er⸗ 


deß angangenen fo blutigen Kriegs ver: 


nichts deſto lich zwey hundert Dferden’Alfo nach ei⸗ 
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+ 


14. tag Maij/ in dem Doͤrffli ©. Andres/ 1590, 


auff der Straf gegen Yuri / ſich mit ſei⸗ 
nem Heer / in guter Schlachtordnung er⸗ 


zeigt / hatte neben 2000. Reifigen vnd in 


gen Pferden / vier Regiment Eydgnoſ⸗ 
ſen / vonlaris Solothurn vnd außden 
Bündten/fünffhundertLandsfnecht und 
etliche Regiment Fransöfifchen Fuß 
volcks / deren fürnemfie Haupt⸗ vnd 
felchsleut / der Marſchalck von Aumont/ 
der Her: von Giury / der Freyber: von 
Biron und der Herkogvon Montpens 
ſier / Hingegen aber waren die Ligiſten viel 
in groſſerer anzahl / die wurden bey 4000. 
Pferd / vñ zwölf tauſent zu Fuß gefchent/ 
darunder hielten ſich auch egiment 
Eydgnoflen/ Nichts defto weniger hatte 
der König bey ſich / den meiftentheil der 
Fürften de Geblůts / Graffen / Freye / vñ 
bey zwey tauſent wolgewapneter Edelleu⸗ 
ten / der fürnemftt Gefchlechtein Franck⸗ 
reich / zu denen ſtelleten ſich auch in allem 
antrit/die Herren von Humieres / Mouy / 
auß Picardy / mit ohngefaͤhr⸗ 


nem harten Stand / vñ beyderſcits Mañ⸗ 
lichem gefaͤcht / ſiele der ſieg auff die Koni⸗ 


Orten giſche ſeiten / der befte theil Dep Hergogen 
as 





chen / durch Goitliche hůlff 
eyſtand jo fehr/dak er nerhalb Monats 
Ubep schen der Weh 


affteſten und bes 


4 ‚fen Plägen in Normandy erobert / vñ da 










er nun auch die Statt Dreux zubelägern/ 
vnd fein heyl an berfelbigen zuverſuchen / 
me fuͤrgeſetzt / vnter 09 
u Mayenssjhne an 






Kr 


* 
—* 


xrhin— la „haftegnaraye » Darneben wurden 


* —— ——2 


+ 
v 
* 
F 


du Mayene Fußvolcks / ward niderach 


wren / der Reiſigen bey fünffischen hundert 


ſo wol erſchlagen als ertrenckt⸗ vnd auff 
vierhundert derſelbigen gefangen / virter 
den todten aber / zehlte man fürnemlich 
den Graffen von Egmont / Ritter def 
Guͤlden Fluͤſſes / Oberſter dep Kriegs⸗ 
volcks / welches der Prinz von Parma 
der Liga zugeſchickt Harte /ein Jun 
Herrvon 


















—— 









fürnchme Herzen 
der 
gewinnen. Vnd ob gle 
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erfchlagen/die Herren von Clermont / vñ 
Entragues/ Dieterich von Schomberg 
ein Teutſcher / der dem König etliche Rei⸗ 
fige zugeführt / onnd bey zwantzig Adels 
perfohnen. Diefer herzliche fieg/mwelchen 
der gnädige Gott dem Rönig verlichen/ 
legte jhm die Cron auff fein Haupt / brach⸗ 
te die Ligiſten auß Hochmubt in Zagheit / 
auß ſtoltz / in forcht vnd ſchrecken / vnd bey 
jhren anhaͤngern auß groſſem anſehen in 
verachtung / Ermuntert hingegen deß Koͤ⸗ 
nigs getrewe Vnterthanen / ſtaͤrcket die 
ſchwachen vnd forchtſamen / erwecket dem 
König inn⸗ vnd auſſerhalb Franckreichs/ 
viel guter Freunden / vnd brachte dieſen 
thewren andern Carolum Magnum / in 
ein ſolch anſehen / daß kurtz darauff die 
Hiſpaniſche oder Lothringiſche Parthey/ 
nicht allein den auſſern nemmen / ſondern 
noch Darüber der grimme Anthæus ſich 
vor dem fieghafften Hercule ducken / 
jhme mit gebührender huldigung / für 
feinen Sberherzen erfennen / onnd wis 
der fein / ihme anırborne art/ vmb vers 
zeichung def begangenen fählers bitten 
mußte. 

Relation Mitlerweil behielten die Savoy 


m em fehe vnruhen / wider Bern vnd Genff jren 


Sſanten 
von Sa⸗ 
voy her. 


1590. 


ſo bald als von etlichen verhoffet / nicht 
erloͤſchet werden / Es kamen aber / die bey 
hievor beſchriebenem Jahr / angezogene 


gang / vnd mochte das angezuͤndete fewr/ fi 


Srändliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 


den in Articuln —— ——— 

gẽ / nicht ohne groſſen nachtheil der Statt — a 
&enff angenoifien werden ochte 
man vielmehr ein mwidereinführung def 
Kriegs / als die außlöfchung deffelbigen 
Bor einen beharzlichen Frieden vers 

en. 

Nichts deftoweniger Freytags 9. Ja⸗ 
nuarij/erflärete fich ——— Ba- 
ftie,vondef Herkogen von Savoy 
vor Raht / daß J.F. Di.der — 
def friedens vi Bundfchwursherklich be⸗ 
gehrte / deß erbietens/da folches 


denzmahl auff die fürgebrachte 
mitfrenndlicher antwort pi oje 
Weil aber diefe 


wichtigy Yarder 
vnnd einer fürfichtigen ber 
—— — * 
Kähtder Statt Bern /achtbare — 
nen auß ihren mitlẽ / fuͤr die deßwegen ans 
geſetzte Lands gmeinden/Alserfilich indg 
Aergaͤw den Fenner Gaſſer / vnd David - 
— — 
ren vnd Hieronymum von Erlach / jn dz 

— 32 


# 


Rodolph Fenner / vñ 
—— che ae * 





Delegirte von Bern’ Vlrich von Bon⸗ daw 


ſtetten / vnnd Hieronymus von Erlach/ 
Sambſtags den 3. Januarij widerumb 
gen Bern / Relatirten Montags den 5. 
vor Raht / vnnd Mitwochensden sn 
den bemeltes Monats/ vor 

Burgern / Es werederenvon Fin ne 
nung/fich ohne def Königs von Franck⸗ 
reich einbewilligung / vnnd anderer ws 
guten Freunden gunſt vnd wiſſen / mit 
dem Hertzogen / weder 


Friedlich noch licher 
Rechtlich einzulaſſen. So zeigte der auch 


Hertzog an / Er wolte auch ar 


vber die an ihn gethane werbung / 
ner vollfommenen antwort 
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gu 
dam. 


m | — * Sn Ze — 
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sp 


u. 
.s 
“ 
As, 
— 
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— wo Tagleiſtungen / die 
md Ba, din fechs und zwansigften 


Geſchichten Das Achte —— 


ihres Wätterlicher fürforg / begehrten 
ines verdancks / vnd erboten fich mund» 
—“ ghorſame / erzeigten 
ſedoch meiſtentheils / durch aͤuſſerliche ges 
berden / daß hnen die Savoyſche Frieds⸗ 
handlung / der Form nach / wie die in die 
Feder gefaſſet / wann die zu fortgang kom⸗ 
men / gang widerwertig vnd vnanmutig 
ſein wurde. 
In aller dieſer handlung / wurden 
zu Aram/ 
uarij der 
Savoyſchen ſtreittigkeiten wegen / da⸗ 
rab durch ein ernſtliche Wiſſif der Her 
tzog von Savoy / von den vier Evange⸗ 
liſchen Staͤtten der Eydgnoſchafft zu be⸗ 


fimmung eines tags gen Newis / oder ben. 


an cin ander gelegen Ort vermahnet / 


vnnd die andere zu Baden’ fürnemlich 


von ctlicher Landefnechten wegen / die 
durch das Elfaß macher Franckreich zie⸗ 
- ben follen/gehalten/ onnd hieneben auch 
durch den König von Franckreich / die 
von Genff nit zuverlaſſ a 
— 















Bottſchafften mit dem 


we von Sille⸗ 


—— /indie = — von 


* Sean * — 


= — in entfehluffen onndbe ( $ i ö: 
— vnnd Bunds arti⸗ 
—— dem Hertzogen von Sa⸗ 
voy vnd jhnen geſielt / ſich kens wegs zu 
beladen / vnnd an jhren benachbarten 
Bundsgnoſſen das jenige / ſo fie zu thun 
ſchuldig vnnd verbunden weren / in allen 
trewen / ohne einige verweigerung zuhal⸗ 
ten. Deſſen dann vernügeten ſich fo wol 
die Königifche 7 als die Eydgnoͤſſiſche 
Delegirte/ vnnd erfläreten fich auch das 
rüber / daß Ihre Königliche Majeſtat / 
vnnd die dry Evangenſche Staͤtt / zu 
handhabung der billigkeit / vnnd beſchir⸗ 
mung der Statt Genff / alles das fo ſh⸗ 
nen müglich/ gutwillig verwenden wir⸗ 


Dieſes aefehäffth/ond daß ein Statt 
Vern / weder den Frieden noch den fürge 
fehlagenen und Artieulirten Bund / mit 
dem Herkogen von Savoy annemmen 
vnd halten konte / ward J.F. D. durch ein 
Schreiben bey eygnem Botten berichtet / 


beyden ce feundlicher erbietung / fo wol 


’ als deren B 
—* * gute vertrawliche Tai 
ſahalten / vnnd dem freyen handel vnnd 


alertha⸗ 


—— wandel vnverſperrt / ſeinen gang in al⸗ 


ihren Landen vnnd gebieten / zu laß 
n 

VMilerweil finden die von Genff / Genff wi⸗ 
Wider Savoy in offener feindfehafft /ond > Sa⸗ 
wurden die Waffen bepderfeits fo fafv/ls Sieg, 
vor diefem jemahlen beſchehen / wieder eins 
andern gebraucht / dann ju anfang dieſes 
Jahrs / erlegten fie in einem Scharmug/ 
den Serien von ©. Gergue/ mit i uud 


fährlich fünf vnnd zwanigig feine So 


daten / vnnd trieben den Freyherren 


m 3; Armenie in Die flucht 7 ſolgents den 
en» Jannarif/ eroberten fiedas Stättle Ger’ 
? famptdem Sc en ae ir 


fich ein loblich — — — 










der Buͤndten an die nem 
— auß vielen ae 


gen laſſen / vnd 
ben feinen und 


das Schloß Pierꝛre 
mit hulff deß — ER hres Fu bon 


ld⸗Oberſten / nicht allein deſſelbigen (Genf a⸗ 


| ee. fondern auch der Cfus 7 mit : 

gewalt laut vnnd vers 2 Feinden Weil ge * 

men’. . Hertogen von Savoy 
Amedeo Dem 


Ban 


= * V 
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356 Gruͤndliche Befchreibung Nächtländifcher dl Ma: 
o, macht abgewichen / Ihre Voͤſte an der Ars ternaw m Sberſten —— der 
168 ue beſchirmen / vnd widerumb zu ruck in Welſchen mb mb A Zu 
die Statt Genffzichen mußten, Diefbach ober die Teutfehen, a/De 
Dann es hätte bemelter Baflart vid Michel, Hauptman zum groben Ge 
* —* von Savoy / den u, Maimit vngefahr⸗ ſchũi / Hiiman Cunsivon Büren. 
ae lich fünffdunvdert Reifigen ond vier taus Es berichtete auch ein Statt Bam / 
falten die ſent Soldaten zu Fuß / durch zagheit vnd dieſes feindlichen einfah Eydgnoſ⸗ 
Sdſchafft mißhůten der jenigen / fo die Papan den ſen von Glaris vnd Solothurn wie auch 
Gex. Bergen bewahren ſollen / hme ſelbs einen den zu Solothurn reſidirenden Frantzo 
eingang indie Herrſchafft Ger zuwegen ſiſchen Ambaſſadoren / vnnd ſchicket als — 
gebracht / vnd darinn / mit Brennenswärs bald Anthoni Gaſſer / dieſer ſachen wegen / —4 
gen /Weiber ſchaͤnden / vñ andern ſchrock⸗ ein fürderliche auffräftung zu —— J 
lichen feindlichen thaten / dergſtalten hau⸗ an beſondere Ori der Eydgnofchafft. 
ſirt / daß dergleichen der enden niemahlen Weil aber die von 
erhört worden. den Evangeliſchen Orten / weder mit gelt 
Ein ſo vnverſehener einfahl deß noch volck / die hand zubieten willig / dar⸗ 
Savoyſchen Kriegsvolcks / in die Herr zu die Vnterthanen vngedultig / vnd daß 
ſchafft Gey / brachte fo wol zu Genff / als in anſehen vorhanden war / als ob der Feind 
vmbligender Landſchafft / einen merckli⸗ allbereit fi ae are a 
chen ſchrecken. Es berichtete aber aller dies be dieſe Reis vermitten Jedoch legete man 
ie andlung ein Statt Bern/ Imbert etliche ; 
ießbach / der hievor der verficherung a 
ne Paͤſſen in die Waadt geſchickt / | Adi 
ond Marquart Zehender Sandvogt ju wi vnd 
Lauſanna / durch Schreiben / welche den Fri su Waſſer 
i2. Maij / abens vmb ſechs vhren / vnd fol⸗ enden ' 
gentsmorgens/vor Raͤhten onnd Bur⸗ dangriffvir 
gern abgelefen wurden / Darüber erfolge Smoonfchen. 
te ein gemeines Schreiben an die Welſche von Genf 
pe —— doch etliche F 
tatt Bern gebiet zuführen jhnen troſt⸗ fer Beut een 
Lich zu zufprechen / vnd alles was zu den er —* * 
Waffen tugenlich auffzuräften/ jtem daß Zufägern 
die jenige/ fo Korn im vorzaht heiten daß ruff 
felbige gen Morſee ſchicken / vnd ſonder⸗ 
lich der Amptsman zu Ifferten / zuerhal⸗ = 
tung der Zuſaͤtzern in Newis / Proviant ar⸗ 
dahin verhaffen ſolte. — | 
Hieneben auff uldigung 
ander Hans Kedolph Tilliers / welcher in der Sau 
auffzuru⸗ naͤchſten wochen hievor / zum Oberſten 
ven ge⸗vpber drey tauſent außzůger erwoͤhlt / vnd 
rahten. gethane ei 
Be ne ger pen 
n a 
£aufent freye Teu —— 
Ben ———— 
bemelten Tillier / zum Ober⸗ 
ergab oo wu 
man ee — ’ Hans Wyß 


Den Gi 






0 ae or Dmancan, 1 Dimm 
Pie Chen —3 — | 


Such 


a ; 


Gefehichten. Das Achte Buch, 


ques:, fampt Claude Galatin. Statt 
hreiber : Bon Bern aber waren verords 


nete/ Abraham von Graffenried Statts werden 


- halter / —— Sager Feuner / 
Vincentz Dachſel 






Welſcher Se⸗ 
kelmeiſter / vnd Hieronymus von Erlach 
deß kleinen / Albrecht Manuel vnd Hans 
Rodolph Wurſtenberger deß großen 
Raths. * en die drey 

afel vnnd Schaffbaufen/ 
ihre — ZurichBar⸗ 
olome Großman / vnd Hans Heinrich 
mid: Baſel / Jacob Oberꝛied Paner⸗ 
herꝛ/vnd Hippolytum Collibus : Bi 
ufen  HannsConrad Meyer 
Burgermeifler/ vü Georg Mäder Statt 
halter / in meynung etwz fruchtbars auß⸗ 
zurichten / zu dem Fame auch der Herr von 
Sıllery, Kön. Mt. von Franckreich Am⸗ 
baßador gen Viuis / vnd erbote ſich da es 
erforderlich were / dieſem geſchaͤfft in eyge⸗ 
ner Perſon bey zuwohnen. 
Nun durch jetzt angerührte ſchied⸗ 


; 
Proieet — a eines fricdens»tras menfunft gen 
* * — — 






chkommen 'ins ns fanfftig nit 
‚geden —— — hingegẽ / 

———— jrem ſtand ver⸗ 
einem anderen Herren zu ons 





—— d — 
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357 
fie gebrauchen möchte/sugerüflet/ond alle 
ar Beſatzungen abgejchaffet 


Diefer proiect fandebey dem Hera 
tzogen von Sauon fein flatt/dann dieweil 
jhmdardurch alle mittel fich dermablen 
eins der ftatt Genf zubemächtigen/abges 
ſchnitten / ward die freundligfeit zerfchlas 
gen / vnd geriete dahin / daß in aller hands 
lung das Sauopfche Kriegsvolck / nicht 
allein die arme onterthanen in der Herz 
fchaft Gex.mitraub/brand vnd anderen 
onthaten Fläglich belcidiget / fondern 
noch darüber etliche der ſtatt Bern ange: 
hörigeanden grensen befchädiget / alfo 
daß nun wenig guten willens bey dem 
Fürften ond feinem anhang zuverhoffen 
war. 

Die Gefandte verritten nach dem 
fie vierschen tag zu. Mauritzen gewefen 
warenzongefchaffter fachen / allein ward 
durch Niclauſen von Wattenwyl / Hers 
ren zu lhaltcauvillain, ein newe zufams 
Ponterlin veranlaßet / vnd 
bald darnach Ch auff anhalti der ſtatt Bern / 
auf den 27.tag Julü / den Euangeliſchen 
ſtaͤtten / ein conferentz· tag gen Araw bes 


Tax 
immer. 


1590. 


Daſelbſt erfehiennen nicht allein Tag zu 
der vier Stätten, fondern auch der Statt Aram. 


fih Genff Sfante/fampt dem Serien von 


Sillery deß Königs võ Franckreich Am⸗ 
baſſadoren in der Eydgnoſchafft / vnnd 
trange der Syndicus Roſet fuͤrnemlich 


dahin / Es ſolten die vier Staͤtt / mit ſechs 


tauſent Mannen/fürderlich auf den feind 
/ ziehen / Die Statt Genff / welche von den 
Savoyſchen hart eingethan / vnd in groß 


fer gefahr were / entſchůtten / vnd hiemit Gut erbie 


tinhaben- das blutige furnemmen / eines fo nach ges npepB5 






BEL Dacn man 


legenen Feinds verhindern / zu dem erbornigs von 
te fich bemelter von Sillery / Es wurde Jrandr. 

einiger auch fein König / zu einem ug ae 
ne —— fünffschen tauſent Kronen 


f zube⸗ 


1590. 
Tag zu 
Bm, 


DIERS 
nias von 
Strand, 
reich star, 
ckes aner⸗ 
bieten. 


Vs 


guſti / kamẽ der drey Staͤtten / Zurich / Ba⸗ 
ſel vnd Schaffhauſen / ſampt deren von 
Glaris Rahtobottſchaffien auff ein be⸗ 
ſchriebene Tagſatzung gen Bern / nemlich 
von Zürich / Hans Heinrich Thoman / 
vnd Bartholome GroßmanSchuliheiß: 
Don Glaͤris/Joſt Tſchudi Landtam̃an: 
Von Baſel/ Jacob Oberꝛied Panerherꝛ/ 
vnd Baltaſar Irmi: Bon Schaffhaufl/ 
Georg Maͤder Statthalter: Denen wur⸗ 
den von Bern zugeordnet / Abraham von 
Graffenried Schultheiß / Hans von Buͤ⸗ 
ren alt Fenner / Hieronymus von Erlach / 
vnd Michael Augſpurger: So erſchieñen 
auch daſelbſt der Her: von Sillery / vnnd 
Michael Roſet Syndicus von Genff. 
Auff dieſer conferentz / verhieße der 

Koͤnigiſche Ambaßador / von ſeines genaͤ⸗ 
digeſten Herzen wegen / den vier Euange⸗ 
liſchen Staͤtten viel gutes / erbote ſich einẽ 
auffbruch in Ihr Mt. namen / der Eyd⸗ 
gnoſchafft zu troſt / vnd zu ſchirm der ſtatt 
Genff / zuverſoͤlden / bate man wolte die 
Reutererey deß Herren von Lauanes wel⸗ 
che allbereit beſtellet ware / nicht außſchla⸗ 
gen / vnd erzeiget ſich dem Hertzogen von 
Sauoy eini abbruch zuthun gantz begie⸗ 
rig. Auch hielte die Bottſchafft vo Genf⸗ 
gantz ernſthafftig vnd flehenlich an / die 
gute gelegenheit nicht zuverſaumen / das 
genaͤdige anerbieten Koͤniglicher Maye⸗ 
ſtat / nicht auß zuſchlagen / ſondern durch 
ein tapffere auffruͤſtung den Hertzogen 
von Sauoy / zu annemmung eines nutz⸗ 
lichen friedens zuweiſen. 

Dieweil aber / ſeydhero dem verray⸗ 
fen von hauß der Eydgnoͤßiſchen Geſan⸗ 
ten / auch bey haltung dieſer Tagleiſtung 
zeitung kommen / Es weren die Sausey⸗ 


ſche abge zogen / vnd ſo wol die flatt Genf/ h 


als deren von Bern / an Sauoy gren⸗ 
sende pläg/der gefahr vmb fo viel entledi⸗ 
get / wolten fich die Geſandte der vier Or⸗ 
sen / Inſonderheit Glaris / Baſel vnnd S 
—— ohne vorgehende Relatid 
nicht einlaßen/ond ward hiemit auch dieſe i 
handlung vergebenlich zerſchlagen: Yes 


Doch ein gemeiner@pdandfifchertag gen n 


Baden von der flatt Zürich 

BE 
v 

gerichtet. 


Grändliche BefchreibungNächtländifcher 


‚Segirte : Als auff deß Herkogen 


v 


Herren von Chafteauvillain, su Pon⸗ 
terlin in d Graffichafft Burgund beftims 


mete tag / daſelbſt erfchienenden 14. a Zum 


Auguſti die Sauoyſche — J 
Hieronymus Lambert / vnnd Charles de 
Rochete : Von Bern/ Hieronymus vd 

Erlach / vnd Hans Rodolph Wurſtenber⸗ 

ger. Ob nun gleich wol ein freundliches 
geſpraͤch von beyden partheyen gehalten / 

ſo mochte jedoch / in anſehen daß der * 

tzog die protection der Statt Genff 
ſchlagen / anBern ohne 

vnd ſonſt in den vbrigen punden — zu 
viel vortheils zusumeßivermepnt/nichts 
erhalten werden/hiemit Fame dieſe h 
lung in einen fchrifftlichen / von 
feits Geſandten fubfignirten Ab ei 
En gt en ons 
ruben Durch das ganke Jahr v 
feindfchafftrauchhulffendiebepde Sräde · 
reichiſche Agenten die Herzen vonSany 









Geſchichten Das Achte Buch. 


= däto 15, Januarij / deß fett äblauffenden 
ö 25 20. Jahrs / ſoiche hmi fuͤrgefallene verhinde⸗ 
rung /mit vermeldung jedoch / Es weren 
von ſeinen Hern vnnd Vbern / drey wol 
qualificirte Perſohnen / mir das fürnemite 

ſo in jhren Archiuis zu finden / durch mit⸗ 


tel Michael Zenders Landvogts zu Ne 


wis / als jres benachbärten / zuvberſchicktẽ / 
verordnet / deßwegen ich lang vñ mit ſon⸗ 

derer begierd / ſo namhaffter ſtucken gewaͤr⸗ 

tet / Weil aber vieleicht vnangeſehen ange⸗ 

wendeter groſſer muh / der angezogenẽ an⸗ 

ſehenlichen Perſohnẽ / neben dem außblei⸗ 

ben ehrengemelten Herꝛen Sarazins/ 
jr entweders etwas wichtige bedenckens / od 
* aber auffhaltung deß vberſchitktẽ fuͤrgefal⸗ 
len / Als bin ich recht in dem namen Got⸗ 

tes —— mich in allen 


F nur der bloſſen warheit * kun —4 
—— 

Re mich dann auch /gegen den — * 
F gaͤntzlich entſchuldiget haben will. 


— ——— 
——* n verwirrun le Ce 










hteriſche Anfchläg aber) 
baret der gnädige Gott / vor und eher 
derfelbige zu folg kom̃en mögen / alſo daß 
im — nicht allein ein anzahl 
vaſchiag ah ndern auch et 
u Sun Dh V io We 


# 
pre » a 





der Fuͤrſtin von Tongueville / 
—— Newenburg anerbotten hetten 


30 


Deren/dent man es Eybändflifcher pflicht | 398, 
nach nicht vertrawet / in dem Spiel vers 
hafftet waren: 


Gleicher gſtalt erzeigete fich auch 
vmb Herbſto zeit dieſes Jahrs/ von der Wlenen⸗ 
Graffſchafft Valendis wegen / eiwas ſel⸗ — 
hamen gemũrmels / dann uff den iag 23 
Octobris / eröffneten vor Raht zu Bern / n deh 
Jatob Zenger Cantzler / Michael Zecker Pfand⸗ 
RKentmeiſter / vnd Io hans Wilden Land⸗ ſchun as 
ſchreiber / von wegen vnd auß befelch / Lud⸗ ae 
wigen Und Friderichen Herkogen vnnd Zelndig 
Grafen zu Wirtenderg vnnd Muͤmpel⸗ 
gart / dieweil Hertog Ludiig obbemelt / 
ſich deß Kauffs angenommen / welchen 
Graff Friderich fein Vetter 7 vmb die 
Graffſchafft Balendis / von den Graf⸗ 
fen von Avy vnd Tourniel gethän/ vnd 
ich ſie beyde nun die facht zu ein er endſchafft 
zubringen ſich entſchloſſen / darzu auch 
nohtwendige prepärdtion vorhanden / 


vnd ſonderlich Graff Friderich / alle Con⸗ 
3 


nen Kauffs zuerſtat⸗ 
ten nichtermängelt / auch das bahre gelt 
Statt: 
baltern vnnd Raͤhten der Graffſchafft 
/ welches 
Aber niemand empfangen wollen / So er⸗ 
klaͤreten ſich nun Ihr F.F. G. G. deſſe Hi 
vnd proteflirten/ daß fie allem dem /iw 

ches weyland Graff Renatus von Cha⸗ 

laut / durch feine Auffgerichtete Bere 
bungen auß zurichten ſchuldig geweſen 


‚were (deſſen Erb Recht fie Auch jetzt er⸗ 


kaufft) ſtatt zu thun begehrte. Da auch 
gleichwol F. — —* nn 


fich vor der 
—* —** vnnd — —* 7 
Kaͤuffs en ’ die jhren dann aut 


pre Rabts denfelbigen / laut jhrer Sendfchreiben, 


er JÖrr Zundteverwandten inf 
— * 


EEE 


hin der Fenner Gaß G. G. nichts deſtoweniger den 


dia g it er — 
— — 





* 
ſen / vnd 





nicht vbel belieben laſſen / hetten 3 
illing —* abnemm 
fi 
angee hr Se len 
Fir 4 
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meinend zubeharzen / ond fort zupflangt. 

Diefe propofition behergiget zwar ein 
Ehrjamer Raht / vñ erinnert fich erft jetzt / 
dap dic außſchlagung / deß d Statt Bern / 
ſo wol gelegenen Kauffs der Graffſchafft 
Valendis / an ſtatt der ruh / jhren ein groſ⸗ ge 
ſe vnruh verurſachet hatte / das beſchehene 
aber war hin / vnd an dem da man geirzet/ 
nichts zuwiederholen / beyde Durchleuch- 
tige Farfli.ftätiien / waren jhren mit ſon⸗ 
derer freund vñ nachbarſchafft zugethan/ 
dieſer verburgrechtet / jener aber von der 


Religion wegen / mit ihren in ſehr guter 
ſchafft der Statt Bern zubekent worden - 


correſpondentz / neben di betrachteten auch 
viel der erfahrneftiwelchermaffen vor dies 
fen / von zwiſchen Philiberto dem letſten 
Marggraffen von Hochberg / der Newen⸗ 
burg beſeſſen / vñ deſſelbigen Vetter Marg⸗ 
graffen Chriſtoph von Baden gemachtem 
vertrag / die Grafffchafft Newenburg / ihrer 


fuͤrnemſten mitglidern / dardurch beraubet vnd 


worden / daß der bemelte Marg. Philip / ð 
doch von feiner bloͤdig keit wegen / vber fein 
Tochter Johañam / die er von Maria võ 
Eavoy/Hersog Amedei vnnd Yolandæ 
Konig Caroli von Franckreich Ehelicher 
Tochter/er zeuget / kune Kinder zuerhaltẽ 
verhoffet / mit angezogenem Marg. Chri⸗ 
ſtoph / wieder einẽ bey feiner vermaͤhlung 


fürgemendeten vertrag / ſich deſſen vergli⸗ 


chen / dz da er vor dieſem ſeinem —— 
ohne Leibserben Mannliches ſtam̃ens mit 
todt abgehen / daß alsdann die — ee 
Roͤtelen Suſenburg / Badenwyler vnnd 
Schopffen / demſelbigen zufallen / fahls verſtrickung / in 
aber der Marggraff Chriſtoph / der doch 
allbereit einen Sohn Philip geheiſſen ers 
zeuget / vor Yhitippo ohne Kinder Mais 


ir abſterben / jbme hingegen Die a ar 
argaraffichafft Hochberg/ ſampt den fi 


———— 


15 0 0. te alte vertrawliche corꝛeſpondentz / wol 


tion / neben muͤndlicher auſſag / ein weit⸗ 

laͤuffige ſchrifftliche Antwort / ſubſtantzlich 

begreiffede: Ob gleichwol ein Statt Bern 
moͤchte / Es 


——— — 
von r vnd 
von Chalant / Auy 


C 
—— 


Herꝛſchofften Hochingen vnd Sulſberg / durch 


zudienen ſolten / alſo daß da fuͤrhin nach 
Marggraff Philippi abſterben im 1503: 


Jahr / ein fo nambaffte fucceflion an den 


fe giſchen / 
ni — pr 


mens gelanget / vnd konte fich deßwegen/ 


als Die mit fo vertrawten vnd ſonders gu⸗ 
ten 


noch die andere parthey zu faſt 
die billigkeit vñ der 


ſo fo authennfe — 
worden / war jhren von 


—— 








— 
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in allweg vieler ſonderbahrer vrſachen we⸗ borner Hiſpaniern / vnnd erweitert dar⸗ 1— 
i durch deß Heroiſchen Königs gwalt vnd 


gen nicht gelegen. 
erſchiene vor Raht zu Bern / Jacob Va⸗ 
lier / deß Gubernatoren von Newenburg 
Sohn / mit Fuͤrtrag / (nach vberantwor⸗ 
tung eines Fuͤrſtlicht Credentz ſchreibens) 
beforderſt groſſer danckſagung bewieſener 
vielfaͤltiger —* vnd tr zu Band» 
ung Ihr Fürftlichen Gnaden Grech- 
rs in den Grafffchafften Newen⸗ 
burg vnd Valendis / vnd demnach einer 
freundlichẽ bitt/ bey ſolchem jhrem guten 
willen ſteiff zubeharren / jnſonderheit aber 
etzt / da der Graff von Muͤmpelgart / vmb 
ie Poſſes bemelter Graffſchafft Valen⸗ 
is / ſo ernſtlich anhalten lieſſe / da aber von 
er vnruhen wegen in Franckreich / Ihr 
G. den ſachen nicht begegnen möchte. 
Niben dem fo were J. N Gn. von jhren 
Fanden noch in fiätiger Leibshafftung 
nthalten/ vnd fönte deßwegen in diefem 
eſchaͤfft / nicht der gebühr nach gehandelt 
verden. Es ward aber cin 


—— — 
Sololthurn gehalten / vnnd die ſireittig⸗ 
eit ‚auf wol bedencklichen Motiuen ein⸗ 


J 


macht nicht wenig / derſelbige erhickte auch 
su anfang dieſes Jahrs /durch den Herz 
ren von Sillerp ein Regiment Eydgnoſ⸗ 
fen/in der Eydgnofchafft/denen gabe er 
sum Oberſten / Imbert von Dießbach/ 
von Bern zogen auß drey Fahnen / die 
hatten zu Hauptleuten Hans Wyſſen/ 
Conrad Rubeli onnd Samuel Mäller/ 
vber das alles / bewilligten die von Berny 
Auff ernftliches anhalten def Herren von 
Sillery // und Michael Bäldisvon Gla⸗ 
ris / Als Befelchshaber der Oberſten und 
Hauptleuten in Franckreich / mit denen 
von Zärich/den König vmd ſechs vnnd 
siwansig tauſent Kronen zuverbürgen. 
Die Ihr Majeflat bewilligte Eydgnoſ⸗ 

fen aber / zogen vnter den Herren von 

Sancy onnd Duitry in Savoy/ erobers 

ten Thonon / vnnd etliche andere gerin⸗ 
ge Plaͤtz erlegten zu mittem Mersen/ in 


| li bey Monthou gethanem treffen/ 


‚€ n Kriegsvolcks/ 
trieben jhre Feind zu ruck / verzucketen 
folgents Montags den 22. Martij/auf 
Savoy/nacher St.Surgo/namenvon 
bannen jhren firich auff Franckreich / vnd 
ſchlugen fich zu deß Marſchalcken von 
Aumont Kriegsheer 


| /oN gen Tour, Wire Graff von Touraine/ deß Kriegsn 
ir mit jhme auff etliche ——— Königs geſchaͤfften wegen / in Teutſch⸗ vol in 
eranlaſſet 


land verreiſet / berichtet er Hans Jacoben Franck⸗ 
lehrete den 27. tag Augſtmonais / Jacob 


aͤtner Stattſchreiber zu Biel / vor Raht 
u Bern / daß gleichwie der Biſchoff zwen 
ical ce BRENNT N N idten von 


⸗ * =. 
' Allo * 












Men mMDIDE 
MM —— ⁊ Ka a 
i 


Sar vergünftigen Darüber auch 
— — 


Das grewliche Monſtrum m vnnd 


Age R 8 Arten 
E Inne r/; 1 






LCunbderebier Die ige verbfätete jet all 


zemach in Franckreich / die ſtarcke vnheil⸗ 


atgſchager ¶ Wunden zu Yurimard 


noch dieſes Jahrs in Ponu nicht 
— e 


ser? von Rochepofe drey hundert A⸗ 


lsperfohnen / auch ſichen hundert ers 





vr 





von Diefbach onind gabe Ihm auch dafs nepraaın 


megenan ſeyn Oberkeit ein freundliches 
fhreiben / Er hette alle Proteſtirende 
Fuͤrſten / Teutſchen Sands befucht/onnd 
bey denfelbigen fo viel außgebracht / daß 


ürich erhalten hetten>Alfo sole auch beiwilliget /fechs tauſen Reifige vnnd 
in Statt — np Dach 18 

“2 ——— er der Vice Graff 
von Touraine / von Ihr Majeſtat we⸗ 


olcks / mit grobem geſchuͤtz 
vnd erforderlicher Munition, drey Mo⸗ 
nat lang in ihrem koſten / dem König 
dienft im Feld ; 7 ober fol: 


gleichesf. eig Ar 
bahre Fürften /in 
gener Dar — — * * 
be / dert Pferdt vnn 
— alte ein vnd Frans 


oſen befiellen/ vnnd dann mit auter ord⸗ 


nung / das gantze Kriegsheer in Franck⸗ 
bb 


—X . 


362 
seich führen’ Auch fo weren die Königin 


von Engelland / vnnd der König von 
Schottland / fehr guter erbirtung gegen 
dem Koͤnig / vnnd deßwegen einer gluͤck⸗ 
lichen verzichtung ein gute hoffnung vor⸗ 
handen. 

Diefe de Vice graffen / dem von 
Diefbach felbs mündlich vnd der Statt 
Bern / durch fchreiben gethane Certifica⸗ 
tion / vnnd fein darüber begehrte vnver⸗ 
weilete huͤlff / ermunterte auch die von 
Bern dem Koͤnig / welchem fie ohne das 
von langem daher gantz wol gewogen 
waren / bey feinem vorhaben / jhre willige 
dienft zu erzeigen 7 die ſchicketen deßwe⸗ 


1591. 


Eyffer der 
Statt 
Bern u 
dient der 


Grand, 
reich. 


R “ “ 
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ſchwerden entlediget / vnnd wurden ver⸗ $ 91. 
hoffentlich / die fachen in Franckreich zu 
glücklichem außgang gelangen’ Erbote 
ſich diefer gutthaten / an gebührenden 
Orten nicht zuvergeflen / vnnd in ſum⸗ 

ma ein Statt Bern zu allen Ri. 
glegenheiten wol zu bedencken. 


Die Savoyſche fachen ſtunden E 


N, 










Raub vnd brand / ei 
da ſonderlich Genff durch 


deß 
Herrꝛen von Sanchy / mit: ih 

































gen Anthoni von Graffenried Fenner/ 
vnnd Hans Jacoben von Dießbach ob⸗ 
bemelt/gen Zürich Bafel vnnd Schaft 
haufen / vnnd ſchrieben an folche drey 
Staͤtt / auch jhnen wolte belieben / ein an, 
zahl jhres volcks / drey Monat lang / in 
eignem koſten Koͤniglicher Majeſtat zu v⸗ 
berſchicken / fande Zürich vnnd Schaff⸗ 
haufen willig / Baſel aber vnwillig / vnnd 
beharret jedoch deſſen vnangeſehen / der 
Cron Franckreich zu gunſt bey ihrer Res 
folution. Hiezwiſchen aber entſtunde 
Der anf, die ſchwaͤre zerwürffnuß der Statt, Bas dere 
— ** fel / mit ihren Buterihanen / von def 
geſtet mein vnnd Fleiſch vmdgelts wegen her; 
gefloſſen / dardurch wurden nicht allein 
die von Baſel / ſondern auch Zurich vnnd 
Schaffhauſen / die angeforderte hulff an⸗ 
heimſch zubehalten / vnnd die von Bern/ 
auch das jenige / fo fie allbereit bewilliget / 
einzuſtellen verurſachet. Hieneben aber d 
behertziget ein Statt Bern / di 
derung ſolcher maſſen / daß ſie an den 
Herzen von Sillery ein Entſchuldigung 
Schreiben darüber ergehn lieſſe / Der⸗ 
ſelbige erfennete auch dardurch Ihr eyffe⸗ Franckreich 
riges gemuͤht Dem König zu feinem | 
Erbrechten / vnd ameinem wolflandder 
Eron Franckreich zuverhelffen / gan der Die 

augenfcheinlich/ dancket jhren Dept 

in etlichen ‚Mi 

sühmetejhretremonnd fürforg/auff Ba⸗ ſic 

en zu 


drephundert Italiaͤnern vnnd Alb: 
fern zu Pferde / zwoͤlff hundert Frangos ⸗ 
fen zu Fuß/ond fünffsehen hundere Eyd ⸗ 
gnoſſen / deren gedacht / zu 


8 


diſchen vnnd andern 
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159) Bayard / das Savopfche Heer / welches 


Er Hieneben aber ve 


—— en moͤchte. 


Fi 
44 


Dom Amedeus , Dom Oliuaros; vnd 
der Marquis von Trefort unter ihnen 
hatten / Erſchluge feiner Feinden driihalb 


we manner lm bringen 
Died, Rah 


zahl gefangener in ſeinen gewalt / gewu 
nen achtzehe Fahnen / drey 


vnd einen gantz van Bar⸗ 


ſchafft / Guldene Ketten / ſilbergſchir vnd bey der 


Kleinodien / Alles auff zwehmahi hundert 
ne Er ac, fa 
ingegen /als ei 
es pt feines Fußgehenden Sol 


Durch einen fo glädtichen einbruchy 
deß Herzen von ———— in Sa⸗ 
——— 

n e Krieg 
—* ſo viel von den Grentzen abgewen⸗ 
dz dieſes Jahrs ſonders anders nichts/ 
puren verzeichnet 7 verzichtet Ort 


worden iſt. 


gen 
von 


aff⸗ 


gueville / von der Herrſchafft V 
wegen / ſo ſehr vnd hefftig 


den 
—— —— en 


Erhart Sti⸗ 
— —  Ear Oi 


tenbergifchem 


ab; 


/ond Cams 
mer —— vor Raht zu Bern / von 
Ehingen Michir&e 

andſchilli 
—— pa fernere 
der Fürflin Be : | 


urg / wur⸗ 

den zu ſolchem gwalt/ Drittel vnd weg / 

Fuͤrſtin außbringen / da aber daſſel⸗ 

bige nicht beſchehen ſolte / als dann konte 

3.3: Ognit —— — di⸗ 
geſchaͤfft prorediren. 


Der Graff hingegen dieſer antwort 
nicht vernůgt / widerumb deß nach⸗ 
folgenden tags für Raht / legete ein Keplic 
ein / ondward abermahlen gang freunds 
fich 1 — ek ohne 
wenig zeits deſſen 
weders die hievor bemelte Staͤtt / oder 
ze. mit denfelbigen er — neun 
oder 
— *— die Immiſſion 
angemmen wolte oder nicht / auff daß 
der Fuͤrſtin von Longuevilie / zů 
nachrichtung verkuͤndet werden 


Deſſen alles vnangeſehen / erfolget 
—— auf, —— den 23: —— 
den Graffen von rt ernſtlich 
Wär anſprechen / Er ———— 
gnaden / noch einigem mißfallen auff⸗ 
nemmen / ſo jhmein dieſem 


ein vollfommene willfahrung — 
bitt / Es ſen werden moͤchte / dann ein Statt Bern 
befande ſich hinbernucte der Fehpogin 





Ihren en zu 
walt die geſuchte 
anzunemmen / oder aber von 


591. 


Falſche 


vet 


= 
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was von geſuchter Confignation deß hung zuverſchaffen / vñ bekamt auch von 

Pfandſchillings / vnnd merclichen Im⸗ a ‘5 
miffion wegen / bißher von Ihr Fuͤrſt..Auch ward dieſes Jahrs den ein 
Gnaden an fie gelanget/ ſchrif dich zutt geriſſenen fpahn / wiſchen dem Viſchoff 
richten / Hiemit auch ganz ernftlich anzů⸗ won Baſel / vnd der Statt Biei / denen er 
halten / biß zu beſtim netem termin / cin Ihre Paner vnd Freyheiten zuneifien ver⸗ 
endliche Reſoluuon / was fie zu thun ge⸗ mei | 
ſinnet weren oder nicht /Dinauf zuſchicte/ 
oder Doch fölche Dürch Ihr vollmächtige 
Bortfchafft vermelden zulaſſen / vnd auff feyn 
3.3.6. prxientionen gebührligh zu. ant⸗ 


worten Pa 
ee Weil aber die Hertzogin von Lon⸗ 
Zue ville / in der Eydgnoſchafft ihrer ein⸗ 
genommenen Poſſes / ſehr guten glimpf 
erhalten / vnnd inſonderheit cin Statt Ber 
Bern ſich ſhrenthalben / fie bey derſelbi⸗ 
gen zu handhaben / auff Badiſchen vd | 
andern Tagſatzungen mercklich bemüs - fi 
hei hatte/ behelte fie fampt Ihren Sohnẽ / 
bey michrentheils der Drien den aunft/ 
vnd blichedoch dicke handlung durch Das 
gantze Jahr / in hangen der ſtreuttigkeit ons 
Ss kamen diefes Jahrs etliche fal⸗ 
The Wallis’ Bern vnd Freyburg Creu⸗ 
tzer herfuͤr / da etliche hielten / ſie weren von. Ar 
ſonderbahren Perſohnen vnter der beher⸗ 
ſchung zweyer Itallaͤnſchen / oder Die in Statt 
monteſiſchen Graffen / der cine Delphi- 
nus Ticio Comes Dexanæ, der ander 
Ferdinandus Gonzaga Marchio de £ 
Saltiöne genent 7 die fich Keyſerlicher 
Srepheiten / vnter einem jeden ſtempffel 
untzen zupraͤgen / berühmen ſolten / ge⸗ 
hlagen worden. Darüber wurden nun 
etliche Tagfarıngen — 
Wallis Churer vnnd bi 
reutzer / von jhres geringen gehalts we⸗ 
Er 
ur reutzer die pi 


i 










h die Mans fläreken 
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fande der Nachrichter bey den Weiblichen wid 
bruſten / daß an dein vnterſcheid Munnli⸗ 


365 
t in Niderland abaelorben ; 5 52. 


widermuh 
vnnd it d Wid tr 
hiemit die gröſte * deß 


cher vnd weiblicher Perſohn verfaͤhlet we⸗ Königs / vnd ſi 


rereröfftner dent Richter Rodolph Jenner 
gandfchreiber / (welcher eben domahlen 
def krancken vbelmögenden ber A 


fen folte) ſampt ven Anwäfenden Lande 
——— 
ſchende volck abtretten war / entdecket er 
die wahr zeichen : Die vrtheil aber konte 
nicht geendert werden / die vbelthaͤterin 


vie Bald / nur ein ſtund nach 


ieſer hinrichtung / be 1 ee 
lichen — ne * 
pon den klaͤglichen abe ai | 
— 
ein ——— 


— 
En 


agdgefch 
die ande 
ef Ma 


en I 










fame ſentzug 


der grims 
mige Liga / geſtillet / man da fürehin eines 
guten außgangb dep theils Burgerlichen/ 


vnnd d Ki Fr 
mans Conrad Fellenbergs flatt * Kin BEINEN ORBE NR 


u dert verhielten fich in Piemont Defviaili 

def R Herzen Deſoiguieres S oldaten / ſcht ereß ero⸗ 
——— —— bert <tii. 
den — —— von Sun a dei Ge Prüh 
Delphinat vertriben / vnd fich mit * * 


fen hattet 







gohetrs / an feiner ftatk in Diemon 
So dabei Der erg von Eſpernon⸗ 
mit zwölf hundert Pferden / vñ Acht tau⸗ 
ergogen don S —* 


licher Dldg 
Bohn 


— fl * 
wieder Genff is 
S% * etwas fuͤrzunemmen / nicht 





zu deſto Fomlicher v eh An Pa 
* * * — in * damit der Rönig von Fran 
Ssraffichäffe Burgborff / vnter Ehriſten⸗ war / erreget fich auch — in 
ichem fchein eines: —— einſeg⸗ Kr rlichet / vnd zu anzundung ki Sr 
sen laſſen / und Biel malefisifchei lachen nes blutigt ——— fpan: (cher 
—— } Dann auff abi 

derſcheid / Biſchoffen ion — 

ie/ dien mmeten 


— 
4 
RL 
I22 TEE s » 
1 /) i 
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* Me 
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ir e Electionen / die fachendahin ge⸗ gleten Abſcheid / dahin gebracht / daß ers ı 2. 
159% in Aa manfich feindsandern —— ſein —— * 
— thatlichen ———— * thun verſprechen 
Partheyen zuverſuchen hatte / n vol gän gewillet were; 
die von Sitraßburg (welche deß * ‚Ernffleiflig bittende / Es wolten gmeine 
graffen von Brandenburg Parthey an n auß jhren mitlen / ſtattliche 
alten entſchloſſen) ein —— — eg $ verordnen / vnnd dieſelbi⸗ 
Raͤht vnd Burgere beyder Stätte’ gen auff der Enſißheimiſchen Regiecrung 
Br vnd Bern / vmb erhaltung ein ae reibenznäch 
auffbruchs von dreb tauſent Mann / ond ren / bey und neben dem Hernogen von 
erhielten Jedoch / weil folche begehrte huͤlff Bran 
nicht der Statt Straßburg / ſondern di Be 
nem frombden Fürften / zu erhaltung kr daß —— 
nes Rechtens gefordert wurde / vnter ge ee 
bührender Capitulation vnd Monaili⸗ fen lieſſen / damit dem 
cher beſoldung / den eylfften tag Juni; jht ſtri / vnd Keyſerlicher —— — 


wurde / oder da 

Ale emit befchehener bewilligung das on 
u nach/musden won ciner jeden Diefer bey» | 
Bernım den den Stätten? fünff Haupileut mit 

Siraß⸗ hundert Knechten/ zu jeder Fahnen auß⸗ 
burger ge / von Bern waren erwoͤhlt/ 
Bus. WBeat von Bonſtetten Schuliheiß 
zu Murten Oberſter / Hans Rodolph 
Zillier Hans Jacob von Dießbach / Ro» was 
dolphvon Erlach/ und Hans Dachfel 
hoffer / die Capitulation beftunde auffein Dem 
jeve Fahnen achtzehen hundert Kronen’ % 
zu fünff vnd zwantzig baten / zum Mo⸗ 
nat / vnd verhoffete man etwas nutzlichs 
—— * it 
i en wegen / erſchiene 
Delle * haltender Jahr Rechnung zu Baden? 
Borichafe Ertzhertzog Ferdinandi / vñ Andrez Car 
im Babe. dinals vnd Biſchoffs zu Coſientz Bott⸗1 
oſſen Gſan· 


en Nem Hans Sigelman / 
%.3.D. Raht / vnnd mit Regent der R& 
gierung Enfißheim/ Hans Ludwig von Conrad — 
— * — 
w 

Fe Ta On 
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Geſchichten. Das Achte Buch. 
2, hettenverſagen koͤnnen / guter hoffnung / 


Es ſolte kein Ehrliebender jnen verargen/ 
ſondern hr volck freundlich paſſiren laſ⸗ 
fen. Es wurden auch die Haupt vnd Be⸗ 
fehls⸗ leut / die verordnung thun / daß man 
alle leibs narung im durchzug / gebuͤhrend 
maſſen hezahlen / vnnd den frůchten auff 
dem Feid / ſo viel můglich / verſchonen ſol⸗ 
te / Auch möchte vieleicht dieſer Auffbruch 
nicht allein der Stait Straßburg vnd jh⸗ 
rem Anhang / ſondern vieleicht eben fo wol 
den vorder Oeſterreichiſchen Landen / zu 
gutem erſchießen / vnnd dahin dienen / daß 
ſrembde Syerzen/ vnd deren Kriegsvolck/ 
ſich feindlicher handlung der enden nicht 
beladen wurden / fahle aber durch gemetk- 
ner en Orten / Abfendung ihrer 
Bo en/noch etwas fruchtbars zus 
verhoffen / ſolte folches an jnen durch mit⸗ 

ſchickung / oder ſonſt gang nicht erligen/ 

dann jhre Herren vnd Obern begehreten 
nichts anders / als allein die gerechtere ſach 







aniſcher Orator verhoret / der 
raßburgifche vnruß mit weit 
Es we e ein 5 ofchafft dem 





eintrag ebil 8 t/ 

nem Krieg fo nach an ihren grengen gele⸗ 
gen/betrachten/ond fich deflen verfichert/ 
daß die hulff / welchedievon Straßburg 
vom Prinsen von Bearn ( den * 


** 
dein f \ 
A =, 
th n di 3 
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— —— 
ren qualificirten peſonen / ſolcher maſſen 
gehalten / daß weuig guten willens Dat 
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auf entſpringen moͤchte. Hierzwiſchen ı 92% 
als der Oberſie von Bonfietten vö frank» 
heit wegen / ſich wiederum b naher Hauß 
begeben hatte / ward jhme von ſeiner O⸗ 
brigkeit / Hans Jacob von Dießbach zum 
Oberſten ſubſtituirt / vnd bald darauff vd 
beyden Stätten Zuͤrich vnd Bern/suans _ 
fang deß Monats Nouembris / mit groſ⸗ 
ſem wolgefallen der Eydgnoſſen / die dañ 
auß im Octobri deßwegẽ gehaltener Tag 
leiſtung zu Baden darumb mercklich ſol⸗ 
licitirt / das Krigsvolck wiederumb heim 
berufft. | r 
Mittlerweil waren dievon Baſel Corinua⸗ 

mitjbren vnterthanen von fünf gemein: "07 der 
be BON 6 Er 
ven/Farnfperg/ ung Homburg) Zarcı vi 
ond Ramſtein / dieſes wie auch deß nächft jmenon. 
abgelauffenen Jahrs / ſehr befchäfftiget/ euhanen. 
vnd da gleich wol auff allen Tagſatzun⸗ 
gen zu Baden in dieſer fach Schiedmittel 
andie hand zunemmen / die zwölff Ort 
der Epdgnofchafft fich fehr bemuhet / vnd 
alle Drt/: aufgenommen / zu 
* i — der ihren deß⸗ 
wegen Deputirt Die ernennete Schids 
Hrt/Zürich/ Lutern’ Schweis / Solos 
thurn vnd Schaffhauſen / einen freundfis 
gen ſpruch zwiſchen den Parteyen gema⸗ 
chet hatten / mochte doch dieſes wuͤhtende 
fewer fo leichtlich nicht geftillee werden? 
vnnd blicbenoch fürdiefes mahl vnver⸗ 
trochen. | 

Nicht weniger als mit Baſel / behiel⸗ Item deß 
te auch zwiſchen dem Biſchoff von Baͤſel / Biſchoff⸗ 
vnd feinen vnterthanen der Statt Biel / von Baſel 
die hievor bepnächft verfchricbenen Jah Bd! 
angezogene mißverftändnuß/ihren lauff> 
durch dieſelbig / vermeynete der Biſchoff 


den rechten griff / denen von Biel ihre, 


zuvermindern / vnd fiehicmit 


berbiichen ons ſtaitlicher præeminentzen zuberauben / 
henen eintrags ickete auch deßwegẽ zu end deß monats 


Chriſtoff Schenck / vogt 


€ drep tanfene ingen / vnd man Hendel ſeinẽ 

— —— 

n Ber Mage; ie h 
lichen zu Straßbu vnd an in ligkeit s in jhrem n er⸗ 

der Statt rennen / bi zu außgang de 

monats Octobris / Eroberten 


lagete ſich deßer 
* 


feiien laſſen wolle / auch vber dz fie Homi- 
nesLigisweren / ſich der Mandaten der 
Kriegsbuſſen beladen / die Vnterthanen 
der Herrſchafft Erguel wieder alte Ge⸗ 
— —i — 


ee, N 


368 Gründliche BefchreibungNüchtländifher 
der ihnen von Bifchoff Philips cedirten richtet / auß vntrew ſchalckhaffter Leuten ı 92. 
— ns ieh zu fehr mißl raucht. Es blicbe verloren wordt: Jedoch noch zur zeit Deße 
aber auch dieſe zwitracht noch vneroͤrtert alles’ das deromegen aufßgefprochen / 
ſtecken / vnd hatten die von Biel/an ge glaubwuͤrdige copyen / famptden wolbe 
bührenden Orten fich zu verantworten figelten Ratıfication;brieffender gewefes 
wol zu thun. nen Bifchoffen vorhanden / weicht auch 
Bern ſchi Vmb gleiche zeit moleſtirt auch dem Biſchoff / da er es begehren wurde / in 
EM · bemelter Biſchoff von Bafelfeineanges allentrewen fürgelegt werden ſolten. Wz 
Bucher Dörige deß Münfterthats nicht wenig’ aber dann die { —— 
vs Baſel vermeinet ſie von angenommener Berni⸗ ten belangete/ menniglich auß dem 
von der ſcher Reformation zutringen / Weil aber Anno 6 gerichtetem 77 
Mu fr. ein Statt Bern /dievor diefem derentwe⸗ füreinen vrfprung vnd grund 
tum gen gemachte virträg nicht fallen laßen⸗ hette / ſehr klaͤrlich zuerſehen / deßwegtẽ dan 
wegen. Zuch noch viel weniger jhrevmb hülff an auch niemand Die vorgenoffiene erncwes 
fehren ende verburgerte / Ladleut deß Muͤn⸗ rung / weder hinderſtellg machen ch er 
ſterthals verlaßen konte / ſchickete ſie im wehren koͤnte. Deßen aber alles vnan⸗ 
Auaftmonat zwen jhrer Raͤhten / Nemlich geſehen / legte ſich der Biſchoff fo hefftig i 
Dauid Tfeharnerond Hans Huhber gen dieſco gefchäfft/daß nicht auß uldigkei 
Porentraut / mit befehl dem Biſchoff fur⸗ ſondern nur zu erhaltung Friedfich 
zuitragen / Dieweil das Burgrecht nun bey die ſchw 
viel Jahren daher / zwiſchen Bern / vnd de⸗ 
nen im Münfterthal nicht erneweret wor⸗ 
den / vnd die beſte Manfchafft ſolchẽ thals / 
deß inhalis deßelbigen Fein eygentliche 
wuͤßenſchafft / auch das zuernewern ein 
ſondere anmutung hette: Alswerejest ein 
Statt Bern daßelbige /  YhrF.Gn. an 
jhrer Serrligfeit der enden ohne einigen 
nachtheil) zuerneweren vorhabens / vers 
trawlicher zuverficht Es wurde auch wol⸗ 
bemeit J. F. G. Ihren ſolches wol belieben fandder 
laßen: Mit angehencktem beſchluß ſond⸗ 
bahrer etlicher Kirchſpaͤhlen wegen fürge- 
fallener klaͤgten / der innouation,fo ihnen 
ben jhrer Religionsvbung fuͤrgefallẽ we⸗ 
ren / Ernſtlich vnnd Nachbarlich vmb ein n 
nothwendiges fuͤrſehen / vnd haltung deſ⸗ rag 
ſen welches vor dieſem gemacht / vnnd au⸗ 
thentiſch approbirt wordtẽ bitiende Weil 
aber Darüber von dem Biſchoff fein entlis 
cheR efolurion,fondn nur antworts weis 
das erfolget / Es wurde fich d Biſchoff auff 
erkuͤundigung feiner habenden documen- 
ten vand gewarſamen / mittler zeit ent⸗ 
ſchlieſſen / vnd der zwiſcht den Chorber: kenn 
zu Münfer/ vnnd den Einwonern deß ren 
NMuͤnſterthals von der EN. nut 
oxmachicn verträgen glaubivürdige v 
us end coppen zufehen begchren/ ward 
dom Bıfcpoff zugefchrichen: Es weren die 


 Ostginsta der begehrten verträgen / wei⸗ * fen, 
Ersader Mänfiethalern wegen genftein / 












Sefehichten. Das Achte Buch, 


Sroß Hoffmeifler/ an der Tauff eines 
ungen Herrleins / den bemelten Gry⸗ 
nz=um zum Gevattern / welche Chriſten⸗ 
Liche fach dann/abwefend deß Delegirten 
Grinzi in feinem onnd der vier Stätten 
Namen / Otho von Grunrad geweſe⸗ 
ner Hoffmeiſter / fleiſſig verrichtet. Dieſer 
freund lichen erbietung nach / danckete ein 
State Bern, fürfich ſelbs / durch ein den 
erfien Maij/ datirte Miſſif / dem Jungen 
Churfuͤrſten / lobete J.F. G. Chriſtenli⸗ 
chen entſchluß / vnd erbote ſich hingegen / 
aller willfaͤhriger / trewer vnd guter nach⸗ 


afft. — 
Dieſes Jahrs ward auch vielmah⸗ 
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fern haben / die vermeinte Königin Ya ı < 9 3 
bella Klara Eugenia / ihre hoffnung mit Hifpanis 
Erneſto / oder Alberto von Oeſierreich / de⸗ ſche pars 
sen einer jhren vermaͤhlet werden follen? then in 
die erhaltung der herrlichen Cron Franck⸗ — — p 
reich hinlegen / vñ der eingetrungene dem ẽoeret 
rechten Naturlichen Ehrben / raum ma⸗ 
chen mußte. Hiezwiſchen aber lieſſe der 
Herꝛ von Sillery / den 23. Aprilis gmei⸗ 
ner Eydgnoſſen Gſante gen Solothurn 
beruffen / dahin Famen doch nur fechs 
Eydgnoͤſſiſcher Orten Befelchshabere/ 
Als von Zurich / Bern / Glaris / Baſel/ 
Solothurn vnd Schaffhauſen / daſelbſi 
vermahnet er die Anwäfende Gſante⸗ 


be len deß falfchen Muͤntzens wegen /auff Sie wolten in den begehrten auffbruch 


x*. Badifchen Tagſatzungen / von fonders 
bahren Srten der Eydanofchafft red ges 
halten / $nfonderheit von Foft Holder 
meyer Seckelmeiſter / und Sticlaus Pfeif⸗ 
fer Rahtsgfanten von Lucern / auff der 
Jahr rechnung zu Baden’ ab dem Graf⸗ 

fen von Derana/ groſſe flag geführt/ale 

ob derſelbige falſche Lucern ſchilling / vnd 
—— ägen lieſſe So ward zu 
Endburg ein Örtlet / auß dem Statile 
Bremgarten bürtig/ eingezogen / der be 
kennet freywillig / er hette erliche falfche 
Creutzer / auff den Solothurner ſchlag 
münget/der ward von dannen gen Bern 
geführt / vnd dafelbf mit dem Schwärt 
gerichtet. Au ch Diefe Muntz vnordnun⸗ 
gen wegen / beſamleten fich zu Paͤterlin⸗ 
gen / Rahtsgeſandte der Orten / Bern / 
ri * rs vnd Newenburg/ zu 
diefes Sabre: 
von Genff befamen zu an 
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der Statt Bern willen vnd 


Naht widerumb / vnnd ohne fernere ent 


geltnuß ledig. 
er Die 


an 


iht⸗ 


ã * 
—— u von dem 


dep Herkogen von Savop nicht bewillis 
gen / die Buͤndtnuß mit der Eron Franck⸗ 
reich wol betrachten / vnd viel mehr jhrem 
Bundsgnoſſen dem Koͤnig ſeinem gnaͤ⸗ 
digſten Herren / ein anzahl jhrer Solda⸗ 
ten folgen laſſen / Er mochte aber damah⸗ 
len Fein reſolvirte antwort feinem verhof⸗ 
fennach erhalten: 
SGSs beſchrieben Aber die von Solo⸗ 
thurn / auß mitſtimmen der obrigen 5.Ors 
ten / auff Cantate naͤchſt kuͤnfftig ein Tag⸗ 
ſatzung gen Baden / da eröffnet der Gſan⸗ 
te von Zürich/den fürtrag deß Herren von 
Sillery/ in Koͤn Majeſt Namen gethan/⸗ 
Gantz freund⸗ vnnd Eydgnoͤſſiſch bitten⸗ 
de / Es wolten die ſechs Roͤmiſch· Catho⸗ 
liſche Ort / mit dem auffbruch in Savoy 
ſtillſtehen / damit der Friden in Franck; 
reich defto cher befürdert wurde 7 dann 
auch fie von den vbrigen Orten ohne voll 
fommene mitfimmung gmeiner Eyd⸗ 
gnoflen/ nochmahlen dem König vold 
zugeben’ fich nicht entſchlieſſen / ſondern 
allein Ihr Maj.begehren / in die Abfcheid 


ee ara 168. tube ei 
er ar rt ; J ce 
sber Echuliheih zu Eucern / von feiner A 
—— / auch der andern fuͤnff 


ſch⸗Catholiſchen Orten wegen / 
von dem geforderten Krieges 
ſonders nichts gehört/ noch viel⸗ 


Ben daffelbige gebraucht wer⸗ 


ſollen 7 verfianden / deßwegen fie 


ſtun⸗ auch jetzt mit antwort zubegegnen nicht 


99 3.den in Rare Jahr A bemachtiget / Was aberden auffbruch in 


daß man wol vermercken konte / dah die Savoyh belangete / hetten ſich 


Ihre Herren 


Mſyaniſche Parihey in kurtzem den auf vnd Vbern in der Buͤndnuß⸗ N 
em 


he, 
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dern Hauf Savoy eingangen erfehen/ 


15 93. 
? vnd darin befunden / daß ſie die angefor⸗ 


derte huͤlff / zuthun ſchuldig weren / Es ſol⸗ ſch 


te Auch ſolches Kriegsvolck an Fein ander 
Oit / dann in deß Hertzogen Land / nach 
vermoͤg der Buͤndnuß gebraucht werden/ 
defiwegen fie auch jetzt jhres vorhabens 
ſich nicht enthälten fönten/ondnech zum 
wberfluß /begegneten fie mit einem weit 
laͤuffigen zu Lucern / den 5.Brachmonats 
datiriem ſchreiben 7 den Orten / Zuͤrich⸗ 
Bern / Glaris / Baſel / Solothurn vnnd 
Schaffh auſen darin fie dann außfuͤhr⸗ 
Lich ihres willens / vnnd warumb fie nicht 
in das/fojhnen angemuhtet worden / be⸗ 


williget hetten / erklaͤrcten. Die groͤſte vr⸗ 


ſach aber / vnd die den vnwillen bey jhnen 


gegen Franckreich vermehret / war deß Koͤ⸗ 


nias beharrung bey der Evangelifchen 


Leht / vnd daß fie fich einer verminderung 
der Romifch-Tarholifchen Religion ın 
Franckreich beforgeten / zu dem fo finde m 


der Herkog von Savoy felbs / wider den 


König in offenem Krieg / deßwegen fie Hi 
dann fich vmb fo viel defto glimpflicher zu 


entfchuldigen wußten. 


As auch hernach auff der Babir 


Klage der 
nicht hal⸗ 
rung wegẽ 
der Neu pnite Gubernatoren 


lery / vnd wider denſelbigen Vincent Be- 


fehen Jahr rechnung der Her: von Sie 


noiftin Namen dei Graffen vö Chats 
der Graffichafft 
tralitet. Burgund / erſchinnen würden von bey⸗ 
den theilen groſſe klaͤgten / vber die ver 
brechung der Neutralitet gefuͤhrt / vnnd 


Gründtiche Beſchreibung Nächtländifeher 


der Her? dela Violere,derdermelder/ Es 
hette Ihr Waj. jhme befohlen / Er folte 
ein Staͤtt Bern verg daß da 
gleichwol dieſelbige / zu einer andern Reli 
gion geſtanden / ſo were doch ſolches von 
* F rinnen 
in beſchehen / ch mittel 
enderung / Die ders | 
oberhand gewinnen 


ae a 
la ont eniehlaen ba Den Sl 
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n/ 
Kirchen hand für 
en / vnd der ẽ 


—5 


entlich fo wol der Franckreichiſche / als der ſen⸗ us N 
Buraundifche Agent / zu haltung derſel⸗ oder Krieg neigen wolten / nicht mitm on 
bigen / võ gmeinen Eydgnoͤſſiſchen Gſan⸗ Ten Fonte/infonde heit weil der Hertzog zus 
tevernfüichvermaßnet. _ . u... enddehnächttabgelaufferienJal t 

— Es erfolgete aber deß auffbruchs Jacob von Montmaſor/ Hera von 
wegen / welchen der Here von Sillery ſo Brandis / zu tractation eine beflänt zen 


ernftlich begehrt / Fein wuͤrcklicher ent⸗ 
gehtt / Fein würcklicher er ii 4 


fchluß / beyde die Evartgelifche ond 
mifch-Kathotifche Ort ni 
waren “hr Möieflät 


—F 


ar 
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* Das Achte Buch. Mo 
äbrlich sehen d ——— Ki 
Be —* Mic gen Juſtruetton / zum Hertogen von 

ee — 
en 
Ye mehr ofcher / ale. ‚ung hrer —— 


zuſcyn/ 

vergiengen / allein zugeben war / verritten empfangenem be⸗ 
vurden Montags den 16. Julij / etliche felch nach / vnd thete den 27; ot 
Benfferben tr. Verfohnennah eeinẽ ſpa⸗ bris im Schloß rag / d 
ier gang thun wollen / gefänglich einge: rüber erfolgete den 18. Decemb.ein freund: 
ARE aber das Savoyſche Kriegs; —— ein — antwort / daß man 
vick der Veſte Arua nicht viel angewin⸗ darbey 5 jeist ur 
Bm re dann die beyde Franck⸗ vmb Fu —— — 

eichifche Kriegefuͤhrer/ der Her? desDi- 
* vnd der Colonel Alphonfus/ 
em Hertogen von Savoy auff ein ne⸗ 
ps / zuſchaffen geben / erfolgete von den wer einer 
a nen, ‚oo Du bemelt/ein mahlen groffen fi 








ollfommenerabzig. fonteauch von der Statt Bern’ in deß 
ſchickete ein Fürflen von Savon begehren / mi bewil⸗ 
Statt Bernden Seckelmeifier Dachfele Ligetwerden. 


| er Auffder Jahr rechnung zu Baden) 
| t Waadr Wbcpbe yerolichen fich die Gfanteder Eydgnoſ⸗ Münt 
| ender Munsordnung / Nemlich ordnung · 
u en gelten. 


——— EX der 23 


choguldener 16. batzen. | 
Francken acht wii cin halben baht. 
* ee a erg 
n Raliaͤni achtbaͤtz * 
s Silberkronen 20. vnd ein bazen. 


106 edmilen / d chem — vnd 2 Anfang Dura 

* “ Pre — A " Hvas, bapen/alep guter Reichs ond Cor 
Pu ſtentzer währung. 

Ar er . Dieweila open biefer wärs 


k ur 24 


372 Gründliche Beſchreib 


1 59 3, ein Reuiſid / einer allbereit hievor gemach- 
ten Muͤntzordnung / darinn ward erleu⸗ 
tert / Es ſolten die Meylaͤndiſche / Savoy⸗ 
ſche / Florentiniſche vnd dergleichen Sil⸗ 


berkronen / Ducatuner genennt / ſo gwich⸗ 


tig vnd waͤrſchafft weren/feche vnd zwan⸗ 

tzig batzen gelten. 
Es wurden auch die Kaͤrtigen Par⸗ 
piolen / mit der vberſchrifft / Lux € tencb. 
Lucet, vnd Genuit. Vit. Deo, gänglich 

verbotten. 

9.4. Die hievor vielmahlen angezogene 
F siaa Franhhoͤſiſche der lieben Einigkeit vnnd 
wird vers ruh / der Eron Franckreich widerwertige/ 
titan derderbliche vnd ſchaͤdliche Liga/ welche 
47 Kön ſetzt bey zweyen Jahren Daher / ſich dem 
reich be, Mrauß vnd ihrem abfierben / mit groſſem 
£röner. fiolocken /aller wahren getrewen Frantzo⸗ 
fen / vnd gmeinen fiebhabern def herrli⸗ 
chen Königreichs nähert / eylete dieſes 


Jahrs mit vollem lauff der gruben zu⸗ fication / kam 


dann die namhaffte Statt Paris / welche 


bißher in ihrer kranckheit die fürnemfle 


Mevikamenta applicirt hatte/ fahe wol/ 
daß alle mittel vergebens/ dis kunſt der ers 
haltung ihrer gſundheit eytel / vnd deßwe⸗ 


gen das ablaffen befler - dann die anwen⸗ 


dung mehreren foflens / auch von den 
aller klugeſten geachtet war / ergabe ſich 
anden von Gott befchehreten / auch auß 
sechtmäfliger erbficher ſucceſſion ernen⸗ 
neten König’ vnnd verurfachete hiemit/ 
andere mehr der fürnemften Stätten in 
Franckreich / ſich ſchuldiger vnterthaͤnig⸗ 
keit zuvnterwerffen. Vnd weil nun die 





Nuͤchtlaͤndiſcher a 
— —— = 








n 

ſtor Me Preſident leanin/ 

lang wor dieſer en EN 

nuß nach / der Fraͤntzoͤſiſchen Annalıfien 

von der Liga in — SE 

alle Provintzen diefes Edl * 

fein / und nicht der Königen und 

deß geblüts/ nennen dorffte/ haͤßlich zu 

———— 
er onfchen yon 

ſonderlich — daß die von Genff re 

fo gar in ongnaden ben folten/ 

ward dieſes Jahrs — del 


claus von di Na man 





seits am Savoy 

te hingegen der ya vo 

durch feinen Secretarium veit: 

läuffig in diefer fach / vnd Eee 
—— /weg ee fi 


— 

von Muͤlle⸗ 

ie: von — — — 

m Sagır/ Seckelmeiſier ier⸗ 

ß —— 
he * 


fuͤrnemſte Haͤupter vnd jhre anhänger/ mittel zuft 


deß vielkoͤpffigen Thiers der Franckte⸗ 
chiſchen Empsrungen /durch einen Ber 
derbahren ſchlag von oben herab gedems 
met 7 vnd die Hifpanifche anfch! 
ſo viel zerfchlagen waren’ daß man 2 


greifflich den außwurff einer onredlichen 


anforderung der weiſſen Lilien / von de⸗ 

nen die ſich Roter creutzen / vnd ſchaͤdli⸗ 

cher Fewrflammen beruͤhmeten geſpuh⸗ 

ren konte: Befunderten gutherhigẽ ans 

—— 

ſolcher maſſen / daß er im Februario dieſes 
Ifomimener 
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59 4. roch Henelbeinem andern zufchaden mit ein in ne 3 


= 


Khatlicher pülffbeladen noch annemmen gebracht werden 


 jolte/fondern fich als ein onparchepifche 


Stattbeweifen/ond doch hiemit ein Eyd⸗ 
gnoſchafft / oder die Ort mit denen fic vers 
ee vnd verfprochen/ hierinn vorbes 


Zum dritten / Genff dem Herkogen 

on Savoy / ſampt feinem ordenlichen 

Poffanfind/ven ap vnd freyen durchzug 

durch jhre Stait / nach vermoͤg deß hievor 

zwiſchen jhnen auffgerichteten Mode de 

viure zulaſſen doch daß ſie jeder zeit zu 
vor deſſelbigen berichtet wuͤrde 

nm vierten / Ein Statt Genff be⸗ 

fies fleiſſes fich gegen jhr F. er” dero 


onterehanen/guter freundlicher Nachbar⸗ 





——— vnd pfle 
renden danckbarkeit / vñ beſtetigung eines 


einer jmmer wa⸗ er 


Der Fransöfifche Ambaſſador aber/ Srangöfie 


legete fich den Progreß der Savoyſchen 
pacification zuverhindern/fo 


die Statt Bern zuverzeiten/ 

verordnet waren/hinderftellig macht: Ne⸗ 
bendem ———— Auguſti / feinen 
Secretarium vnd Tolmerfchen Vigier/ 
* einem ernſtho Schreiben / in 

die Statt Bern / der meynung / Sie ſolte 
der vaͤndnuß wegen / mit dem Hertzogen 
von Savoh / nicht eylen / Sondern zu 
Koniglicher Drajeflat wie zu anfang Ihr 

Reichs befi were / ein gut auffſe⸗ 


r Nr Dial zu gnaden 
felbs/für 
Kin — Bern zudienen/ 





Angenommen fiben/ nd ergallung ſich befleiſſe 


ficherer achbaſchaff die vo 
— auf auf einem ——— 


—— den laſſen / einet 







Dardurch nun / ſchwellet ſich der 
* vnd abtruck / dieſer Savoyſchen 
andlun; / mit einem nur Sährigen Ans 
1d / vnd einzielung ber N 





eit/ vertrawen / vnd ner: 





bey ihren erlangten — 


eter wolten: Dadann auch hingegen der Her⸗ 











nerStatt dern: u — 








"BLILEN 


re fin und fireitigkeitt erwachſen / ſolche 


— zu einer Du dar bt 


: / omats 
vnd — an 
dens)in zimlicher ruh. 
Die fireittigfeit — —* 


bog das Vidomat vber die Statt Genff/ 
nach jnnhalt der im 1531 Jahr / zu Pater⸗ 
—— gefallen vrtheil / zu behalten bers 
meint. Vnd verblieht hiemit die võ Genff 
>’ durch diefes gantze Sad (jedoch ohne ſi⸗ 
vber chere hoffnung def vollfommenen — 





um bipru 


— ne Mi 





fe die onruh | zwifchen 


— 
denen von Bafelond etlichen Ihrer Bri- 
ui 


ernftlich ein/ —— 
daß er die Legation der drey Stätten/wels verhi 
che auff ſolches end hin / zu anfang deß! —* 
Meyens / in die 


Be 


2594. 
Bas er 
Bauren 
beharıen 
bey jhrer 
vnruh. 


Pmotellẽ 
zu Lau⸗ 

fanna on 
Chillion 
arꝛeſtirt. 


— —— 


374 
Vnterthanẽ in mercklicher verbitterung / 
dann da gleichwol alle ſtreitligkeit / von 
den Gſanten der Eydgnoſſen freundlich 
vertragen / vnd darneben den Bauren bins 
derrucks jhrer Obrigkeit Landsgmein⸗ 
den / vnd verſamlungen zu halten gaͤntz⸗ 
lich abgeſtrickt worden / verſamleten ſich 
nichts deſto weniger / auff Samſtag den 
eylfften Maij / ein groffe anzahl dieſer vn⸗ 
rühigen Landleuten / die entſchloſſen ſich 
der Obrigkeit nicht allein nicht zugehor⸗ 
ſamen / ſondern noch daruͤber die gehorſa⸗ 
me guthertzige Vnterthanen zu vberfal⸗ 
len Alſo daß die von Baſel / gmeine Eyd⸗ 
gnoſſen Ihnen wider jhre vntrewe vnter⸗ 
chanen / die hand zubieten freundlich er⸗ 
ſuͤchen lieſſen. Vnd zwar ſo dienete zu ab⸗ 
fehneidung dieſes harten aſts / ein ſcharf⸗ 
fes eyſen / Jedoch zu vermeidung ſchaͤdli⸗ 
cher weitlaͤuffigkeit / griffen die Ort der 
Eydgnoſchafft zu ſchiedlichen mitlen / 


vnnd erweichten durch ſchreiben / der ver⸗ 
ſtocketen vnterthanen hertzen ſolcher maß⸗ 


fen/vaß allgemach die vngehorſame / ſich 
zu gebuͤhrlicher pflicht der vnterthaͤnig⸗ 
* begaben: 


fonderbahren Kaufleuten von Lyon / zu 
Lauſanna vnnd Ehillion/ von verfchlas ris 
gung def Zolls / vnnd nicht angebung 
def wärts der Wahren / arreſtirter vnd 
nidergelegter Ballen Pinotellen wegen 

(o ein gattung Frantzoͤſiſcher Müns iſt) 


in vnmuß / dann es lieſſe fich Anthoni 


Ney / welchem ein theil diefer Pinotellen 
zuſtaͤndig / nicht allein zu Lucern vnnd 
Sanct Gallen /fondern auch vor gmei⸗ 
ner Eydgnoſſen Gfanten / auff einer 
Tagſatzung / die allein von diefes hans 
dels wegen / den 19. Martij gen Baden 
befehrieben worden / auch hernach auff 





— 


Gruͤndliche Beſchreibung Nachtlaͤndiſcher 


derlaͤndiſchen Kauffleuten zuſtaͤndig / 

noch nicht erwieſen were / als langete an- 
die Eydgnoſſen / jhr freundliche bitt / ſie 
wolten die eut ſich felbs eygner 
Perſohn zu Bern einzuſtellen / vnd jhre 
Klaͤgten furzutragen / mahnen vnd hal⸗ 
ten / daſelbſt wurden fie alsdann mit jh» 
nen der gebuͤhr dem Rechten /vnd aller 
billigfeit nach handlen. Und alfo auff 
etwas verweilung / vnd gedultiger anho⸗ 
rung bemelter Kauffleuten / erhielten ſie 
durch abtrag deß aufferlauffenen Foftens/ 

auch Zul vnd Gleits / die —— 
auff) dung def Arꝛeſts on 


Ihrer wahren. 
Marggroff zu 


J 


2 x; 


Marcus ARye 


u Varg, 
Varambon /ernewertedunch Kane De araff von 
legirten / den Edlen Francifcum de Son- 5 
nero ‚ das Burgrecht der Graffen von zu 
mit Bern. 


Varas vnd an 
der — —— 17.9 


Ein Statt Bern Fame etlicher / nethatten/Wemlich Ymber 


ris / Hans Pirich Wytnawer von Ba: ihr anfıle 
ſel / vnd Hans Bafelgen auf den Buͤnd⸗ — 
ageten fich durch ein den 27. Se 
ptembris zu Paris datirtes / an gmeine 


a 
laſſen doͤrfften / fie —J———— 


der Jahr rechnung dafelbft / — nicht 


jbme vnnd feinen conſorten begegneter 


viel ee en da 


vnfreundligkeit / in der Statt Bern Sand dardurch 


vnnd Gebiet / vermercken / Alſo daß aller 
Eydgnoſſen Gſante / die von Bern vmb 
auffhebung 


vermahneten / die kluge Di dens 
ag ————— vnd PER. 


“an auch 
/ 
zu dem / ob die den —— oder Ni⸗ 


ee © 





— * 






375 Geſchichten Das Achte Buch. 
Majeſtet weren / abfordern / Es den Landleuten deß Muͤnſterthals / die 
— v2 —— ————— Nas, 
Br: Tu ich begehrt worden / leichtlich deß Burgrechten würchlich zuvollſtrecken / da Srare 
—— fon. Schriebe deßhalben de daro ein vnnd Bernmit 
E73 ieſer / auch anderer artculm wegen’ zwantzigſten Iunii, anden Bifchoff Ja⸗ den Muͤn⸗ 
SUSE erern femmihruuirenkhe —— 
ron / r ren, ſchi⸗ 
ag he oe en darʒu —* rer har Pe U 
fletten / vnd Hans Rodolph Horn zu end diefem gefchäfft erzeigt / 
Mesh en bliebe folches ons 
Es vnterſtunde ein ein Statt Bern mit vollendet, 
Ende def; Sen önde 
2 | DLR BR 
% 








Inhalt deß Neunten — 


Er Keyſer haltet an bey den. Eydgnoſſen vmb hůlff 
wider den Tuͤrcken. Diefiehren ihme cinnambaffte 
? anzahl Büchfen pulvers. Die Gr een. m 
YA wird vom Königvon ae ee 
SZENE vonden Eydgnoffen befchirmet. 

FO E = Taufehhandlung zwifchen Bern 8; dem Mi. 
) von Bafel wird angefpunnen. 


Batſchocken Todt⸗ 
I een nifchen Vogteyen 
\ a | n bringt 


% wegen. ' | vermahnen Fran 
d Hilpania 398 Gſanie von Zürich und 
Bern werden zu gunſt deren von —— Ein Mißver⸗ 





ſtaͤndnuß entſtehet in der Sandfchafft den. Bundt/ond 


werden beyde Dartheyen durch zwen ——— einandern geſuͤn⸗ 
dert. Franckreich kommet mit Hıfpaniain nen Frieden. Viel wird der Sranchrei 


F chifchen Anfprachen wegen vor den Eydgnoffen: t. Bon Bern ein Lega⸗ 


tion —— — Freyburg vnd — 2 
ſchen Tauſchwaͤſen. Der Pfaltzgraff bey Rhein Churfürftbegchrt eines Bunds an 
die in der Religion gleich 5* — hen Eydgnofchafft. Der Cardinal Als 
bertus von Oeſterreich reifet durch der Statt Bern gebiet in Niderland. Der Ri 

nig von Franckreich klompt wider Savop zu Krieg der wird mit einem Frieden ge⸗ 
richtet. Wie dann auch ein verfühnung mit dem Biſchoff von Coßenkvon in 
von Arbon wegen befchicht. Genff haltet an vmb Bundnuß bey den Eydgnoſſen. 
Der Koͤnig von Franckreich erneiwvert die vercinigung mit den felbigen. Die 
drey Buͤndt in Rhatia verbinden fich mit der Statt Bern. Se nd 
ren jhrealte Bündt, Der Hergog von nn leßt Genff beſteigen. Vnruh 

Frieden daruͤber. In Wallis entficher ein Rel — —— Ein vnruh be 


ich in Bündten vnd wird die Voſtung 
= reiſet anf Granctrenn tue — Zeucht ſich ſamptlich Mer an 
> £8 dieſer zeit der Tuͤrcki⸗ datirtes 






wotates die — —— vonge⸗ 





ernſthafftiges Sendſchreiben / va ı 5 9 5. 
AN fe ne San A- lieſfe folgents Montags nach Remin Be 


Geſthichten Das Neunte Buch, 


| 37, 
* ſter / beyd J. M. Raͤht / Hans Ludwigen garn / als vnſerer bißher geweſenen 


Vor⸗59. 
von Heidegt/Waldvogt des Graffſchafft maur vertreiben /oder aber den lei De 


idigen 
Damenfiin Schultheiß zu Waltzhut / vñ verlurſt vnd ſchroͤckenlichen eg 
YagarCardinatifchenCoftengifcht eines Sande nach dem andern die ſeyen 
Rabe vnd Cansler /der Rechten Doctor/ gleich befchaffen oder verſehen / wie fie jms 
im Snerm langen ſchrifftlichen fürtrag ers mer wollen / werde fehen vnnd gedulden 
vffnen / Es werenummeniglichem onvers müffen. 
borgen/welcher maffen der Ehrbfeind der Es hette nun gleich wol J. K. Mr. 
Thriſten heit / den im werfloffenen 159% folchem Heidnifchen vnd trewloſen fried⸗ 
Jahr mit J. Kayſerl M. ernewerten / cö- Bruch wiederſtand zuthun / ein Kriegs/ volk 
firmirten, verbriefften vnd geſehwornen fo hoch es J. M. immer erſchwingen md» 
acht jährigen friedsftand/ohne einige ge⸗ gen / zu Roß vnd Fuß vnterhalten / Durch 
gebene vrſach / gantz mutwilliger frefenlis welches mit verleihung Gottlicher gena⸗ 
cher / Barbariſcher / meineider weis / an den / dem feind in vnterſchiedenichen 
Crabaten / Windiſchland der Cron Hun⸗ ſchlachten / viel tauſent ſtreitbarer Mañen 
gern / Ind andern benachbarten Ditios feines beſten grentz volcks meder hawwe⸗ 
nen / Vielut vnd gebrochen / Ihr Kayſ. etliche furnem me veſtungen vnnd Faftel/ 
Maf.zu Eonflantinopel gehaltenen Ora⸗ welcher viel Fahr daher in feine Türehis 
toren / Friderichen von Krekowitz / wieder ſchen zwang gehabt/recuperitt, vnd alſo 
. „aller Volcker Recht / an eyſen geſchlagen / hin vñ wid mie ſtreiffen vn Scharmügeln 
vnnd fo lang in harter Gefaͤncknuß ent⸗ jhme nicht geringen auffhalt vnd abbruch 
halten / biß daß er letſtlich ſein Leben geen⸗ gethan: Auch were J. M. im Werck / vnd 
det / In ſolcher zeit ein vnſaͤgliche anzahl Die Landtagen aller Orien mehrentheils 
vieler tauſent armer Chriſten ſeelen⸗ fhon beſchloßen / von jhren Ehrb⸗ Konig⸗ 
erbaͤrmlich nidergehawẽ / theils in ſein vn⸗ reichen vnd anden / ſo ſich hierzu nicht als 
menſchliche leruitut vnd dienfibarfeit ge fein willig / ſondern gantz begierig vnd ey⸗ 
fuͤhrt / die herrlichſte / fruchtbarſie vnd ſchoͤ⸗ ferig erzzeigetẽ / ein ſolche hülff zu Roß vnd 
neſte Königreich vnd Lander / mit vaubt Fuß zuſammen zubringen / dergleichen 
vnd brennen verherget vnd verderbet / vnd bey menfchen gedenken niemalen beſche⸗ 
J. Kayſß —— — Grentz⸗ ige dann auch die Kreis / vnnd frene 
häufer vñ Caſtel / ſonderlich aber in naͤchſt Nitterfchafften im H. Rom. Reich außer 
verſchienem Herbſt die Haupt ⸗ veſtung vnd vber die zu Regen ſpurg verabſcheide⸗ 
Raab / Nach de er dieſelbige zwen Monat tecontriburion , an jeſo auff ein newes 
lang belaͤgert / beſchoſſen vnnd geſtuͤrmet / ein ſtattliches anſehenliches volck zu Roß 
eingenommen, An welchem allem der vnd Fuß / auff ihren felbft eignem coften im 
Blutdurſtige feind ſich noch nicht erſaͤtti· Feld zuerhalten bewilliget / Wie fiedann 
gewiſſe vnd gegruͤndete ſchon allbereit die Reuter werben / und die 
Rändiglich zuesfennen Knechtannemmen laffen / vnnd noch in 
de fein Macht / kurtzem ein sufammenfunfft angeſteilt / 
auch die bey welcher ſie auff ein mehrere verfaſſung 
mahnen laß vnd huͤlff leiſtung auff den fahl / ferneren 


8* 9 


— eintringens deß Turcken vnnd wie ein 
























bhe Ration/deflen grund vnd bodener Zu dem daß J. Kayſ. M. mit anſe⸗ 
nun mehr in wenig tagen koͤnte / ¶ henlichen außlaͤndiſchen Potentaten / Ko⸗ 
auff die ban gebracht daf allen vmbſtaͤn⸗ en vnd Communen / vmb al⸗ 
den nach / kein ander mittel andudan ſiſtantz vnd mitthulff ſchon allbereit ges 
daß die Chriſtenheit je eher je beſſer / dieſem handelt / vnd were nicht allein deßen eygtt⸗ 
tobenden vnnd wiltenden feind / mit ein⸗ Tich vertröflet/ daß die Baͤpſtl. Heiligkeit / 
mötiger zufamenfegung / entgegen zieht / vnd der König von Hiſpania / deß Türke 
vnd jhne mit halff deß allmaͤchtigen / ent⸗ acht und gewalt zu Waſſer vnnd Land 
wcders durch ein Feldſchlacht auß Hun⸗ srennenond a Fa; ſich nebz 
ij 


1595 


378 


den fuͤrnemſten Italiaͤniſchen Fürften/ 
vber das was bißher von jhnen guthergig 
beſchehen / dieſes Jahr daran bey nacht d 
außfchlag deß kriegs zum gewün oder wer, 
lurſt / vnd alſo fumma & Jubltantiarerü 
gelegen ſeyn / von wegen der zunemmendẽ 
nohtt/ vnd wachſenden gefahr / auffs aͤuſ⸗ 
ſerſt angreiffen wurden. 

Wie ſich dann auch der Koͤnig au 
Polen / vnd der Moſcouiter dahin erkl 
set gleiches fahls mit jhrer Chriſtenlichen 
huͤlff / in dieſem Feldzug als cin gemeines 
Werck zubegeben. 

Mit den Fürften in — — 
gen / Waldaw / Walachy und Bulgary / 
were allbereit vnd vor wenig wochen / die 
Capitulation der verbundnuß auffgerich⸗ 
tet vnd geſchworen / vnnd wurde an jetzt/ 
durch einen Heyraht / zwiſchen jhme dem 
Siebenbürger/ vnd weiland F. DI. Ertz⸗ 


hertzog Carlen von Veſterreich was 


laflenem Fraͤwlein beflätiget. 
Dieweil aber der oberläftige Fürs 


Grandliche BefehreibungNächtländifcher 


vnd gebetten worden / diefe gemeine vnd 


‚ fo wolgegenwertige/ als die nachfeifiens - 


d belangend / augenfcheins _ 
— tag ligende aufferſie noht 
vnd —* gleichesfahls an gmeine Eyd⸗ 
gnofchafft/ond deren zugwandten gelans 


153% 


gen zulaflen/ def entlichen vertrawens / 


weil es nicht allein vmb ——— 
terland / ſondern vielmehr vmb erhaltung 
deß Chriſten lichen Namens vnd Glau⸗ 
bens / der Ehr vnd preiß Gottes vmb Leib 
vnd Gut / Weib vnd Kinder / vnd vmb al⸗ 
les das jenige zuthun / fo vns dort ewig 
nutzen / vnd auff dieſer Welt 





deyen vnd erfrewen / vnd dann ſie ais die 






— bey ſich ſelbs 

nen moͤchten / da der feind ſo weit kom⸗ 

men en * 

nugſamen w 

ds on murden/ le on dan von den Adelichen 
fireitbaren Voͤlckern 





ckiſche gwalt Weltkuͤndig / vnnd er jhme ein 


(da es durch einmuͤtige zuſammenſe⸗ 


tzung der Chriſtenheit / nicht auß ſondern 


gnaden verhuͤtet) fürgenommen/indas fen/ 


hertz der Chriſtenheit / mit Mord /brand/ 


— vnd hinweg fuͤhrung vieler deß 


armer Chriſten Seelen zu penetriren/ 


einzutringen/ond durch die gantze Welt / 


feinen Mahometiſchen Grewel ond Ty⸗ 
ranniſche herrſchung anzurichten vnnd 
zuerweitern / ſonderlich aber da jhm der 
vorſtreich nicht ab erhalten / die 
rung der Hauptſtatt Wien in Deflerzeich/ 


mit ſchiereſt eingehendem Frühling für 
zunemmen / vnd da er Diefelbige erobern 
möchte / durch die erlangte glegenheitdeß 


Thonamfirams / vnd der ebenen frucht- 
baren Landen, fich der andern Kreifen im 


Reich zu bemächtigen/ dardurch er alfo 


an die lobliche Eydgnoſchafft / vnd deren 
zugwandte rucken / vnd wish feiner 
blut pe vnerſaͤtli 
ea wol als 
den mehreren 


laͤge⸗ 


tnach / macht glei 





—— 


Geſchichten. Das Neunte Buch. 

3 fi ti gkeit zu erinneren / vnd in genaden zu 
er ſuchen / ſie wolten zu rettung Ihrer Kayſ. 
Mt. Reichs / der hoch betrengeten 
Deſter e eichiſchen Ehrblanden / vnd zwar 
zu Ihr vnnd jhrer nachkommenen ſelbſt 
cn gener langwieriger verſicherung / hind⸗ 


deß H. 


an gefest ihre privat obligen deß groſſen 


ſchuiden laſts in Franckreich / mißrathener 
thewrer Jahren und anderer beſchwerden / 
nein 
genaͤdiges vnnd Wätterliches mitleiden 
trüge ) zubeſtaͤrckung def Chriſten lichen 
Kriegshecrs / zwantzig gantzer Fahnen jh⸗ 
res tapferen Krigsvolcks / auff jhren ſelbſt 
cygenen koſten / vnnd bezahlung biß zum 
end deß Monats Nouembrisim feld er⸗ 
damit dieſel⸗ 


C deren wegen J. Kayſ. M.mitj 


halten / auch alfo auffrüften 
bigen / wo nicht zu mittem deß Monats A⸗ 


prilis jedoch auff dem erſten tag Meiens 
gemuſtert im feld ſeyn / vnnd wieder den 


wognen Keyſerlichen gnaden / nachbarli⸗ 


ſie gleiches fahls in jhren nohten / mit raht 
vnnd that nicht zuverlaſſen / vnnd jhren 
ſamptlichen / wie auch eines jeden jnſon⸗ 
derheit auffnemmen / gedeyen vnd wol⸗ 
fahrt gnaͤdiglich vnd wolmeinend zubes 
furdern / deß vnzweiffenlichen verhoffens/ 
der grechte Gott / wurde in dieſem grech⸗ 
ten vnd feinen felbs ſachen / ſolche ein muͤ⸗ 
tige zuſammenſetzung / mit ſiegreicher ver⸗ 
richtung ſegnen / die Sonnen ſeiner gna⸗ 
den vber Die waͤrte / vnd thewr erworbene 
Chriſtenheit / widerumb ſcheinen laſſen / 
vnd ſie alles deſſen / was fie zuwert ddiguag 
ſeines Namens / vñ erhaltung jhres Chri⸗ 
ſtenlichen Glaubens / miltiglich vnd nf 
ferig darſtrecketen / reichlich belohnen vnd 
ergehen. . 

ber diefen der Keyſeriſchen fe 


Erbfeind mit gebührlichem reipetauff gaten fürtrag/begegneten der dreytzehen 


den fuͤrgeſetzten General Oberſten / vnnd 


deſſen nachgeordnete dienen —7N5— di 


würde hingegen ermeltem Mann: onn 

_ flandhafftem Kriegsvolch aller gipte Kr 

erzeigt,ihmein allen nohrfälen von Kits 
. ten ond Rncchtenzallerien Nationen er⸗ 
vnnd Ritter: 
licher bepflanpgelefit/ unD infonberfieit 
‚werden / daß fie zu 


Ka aufackme pi bey * Ei 

£äger geführt auch an proviant vnd an⸗ 
derer nohttunfft / vm leidenliche bezahlung 
fein abgang noch mangel geſpuhrt werdẽ 
ſolte / vnd diefes alles n —* ———— 
— —— 












vmb die g 


meine Eydgno d deren nicht höhers von 
ugewante / ſampt vnd —— in ge⸗ nad, — id fi 9* 


Men der zugwandten der Eyd⸗ 
ofchafft Rahts anwält / mit einer 
nn 





e befor⸗ 


..329 


chem willen vnd allem gutem zuerkeũen / 
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—— par om nichts nen Amor N 
zu wolfahrt gmeiner Chriftenheit / nichts der SH d3- 


vorſtaͤndigers ſeyn / Dann dz Durch gnaͤdi⸗ 
ges zuthun / vnd vermitlung der R. Kaͤyſ. 
M die zwiſchen ben Chriſtenlichen Potts 
täten vnd Staͤnden / nůn lang gewaͤhrete 
Kriegẽ / vñ gwaltthaͤugkenut abgefchaffer/ 
vnnd dermaſſen geſtillet wÄrden daß die 
Chriſtenheit mit einhaͤliger zuſammenſe⸗ 
tzung / vnd huͤlff dem Tuͤrckiſchen Blut⸗ 
hund ſicherlich begegnen / vnnd ſeine vber 


groſſe Macht abwehren koͤnte. Derowe⸗ 


zen vnd Obern / Ihr 
vmb ein ſolches genddiges 





Eee pacıfication vnterthaͤnigeſt 


polnum ihre Herzen vnd D 


— ihre ſelbs Perſohnen ab 


> dem verfla 
„ond / — etliche Ihr 


ndenen groffen j re angft 
Majeft. Koͤ⸗ 
Denen Fun? Erbland, ı ii auch, Pol 


ynsg che Änsende 


— ah 


tt hetten 
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40 


tranafal entlediget/ fie hieneben felbs jhr 

arlichtes Vatterland / jhre Pofteritevond 

andere jhre C —— nun eg 

dergleichen gefahr / vnd bejorg 

—* we vnd dardurch hoͤchſt 

gedacht Ihr K. M gnaͤdiges anſuchen / in 

das werck gerichtet werden möchte/ fo het⸗ 

ten jedoch ihre Herzen vnd Obern / auch 

fie an derfelbigen flatt / zu diefen leydigen 

gang beſchwaͤrlichen zeisen/die fachen ders 

gſtalten befchaffen befunden daß jhnen 

weder fampt noch fonders/die begehrte 20. 

ſtarcke Fahnen Knecht / auff ihren eygnen 

koſten / vnd die angefordeite zeit lang hr 

Kayſ. Majeſt. zu zufertigen / auß nachge⸗ 

fisten vrſachen / weder leydenlich noch 
muͤglich ſeyn wolte. Dann für Das erſte 
müßte maͤnniglich / daß jhr gelichtes Vat⸗ 
terland / ein lobliche Eydgnoſchafft / mei⸗ 
ſtentheils ein rauch / gebirgig / vnd ſehr uns 
fruchtbar land were / darinn männigläch/ 
der ſich nicht in aufigelegenen Provingen 


begehen vñ behelffen konte / ſein Leibsnah⸗ % 


jhre mittel / von ſolcher vnleidenlichen hortſame 


— — 
u 
_ “ 


Srundilche Defehreibung Nachtlandiſc her 


vnnd ya / dann wol 
- gutes darauf entfpringen moͤch⸗ 
* "Sonft im vbrigen weren jhre Herzen 
vnd Ob — 
jhren redlichen vn 
Ichſies jhres vermoͤgenso / nat 3 
—* befunden aber / dz auch dieſel⸗ 
bigugleihformige an fie geßane DENE 
gen / zu etuchen vnterſchiedenlichen m 
Jahren / auß jetzt en? a 










nen zeiten da ſich fo groſſe ve hi deru | 
jejentmahten nicht erzeigt. 

a ande ide ‚\ägeauch 

augenfcheinlich an dem tag / D 

tein hin vñ wider in Der SCHFMETH 

— 


dern gleich bey 
vnd vor der Hau 
eier gar 


r 
I} 
4 was 


rung mit ſchwerer und täglicher handars dam 


beit gewinnen / vnd von einem tag zu den 


andern/ohneerfpahrung etwas namhaff⸗ 
ten vorzahts/auffflanden müßte. 


Auf dem befunde fich dann fürdas chen 


zweyte / daß ihreStätt vnd Land ſeckel / an 
mine gelt / ſo gering daß fie fü | 


merlich die taͤgliche / jedoch ſchwaͤre / den 
Stätten und Landen / vnvermeidenliche 
außgaben verrichten / auch deßwegen nur 
den geringeren theil / def zu erhaltung der 
angeforderten anzahl voicks / gebuͤhren⸗ 
den koſtens nicht ertragen moͤchten. 
Wann ntın für das dritte / die O⸗ 
bern vnd Fürgefehte (wie im H. Romi⸗ 
fehen Reich/ond andern Orten mehr / zu 
beſchehen pflegte) ihre Burger / Landleut 
vnd Vntierthanen / nach jhrem vermo⸗ 
gen anlegen / vnnd zu ſteuren halten 
folten / were doch auch folihes fo ge: 


men gehühretv/cin Wäitericheegerame/ 
— Gott fehulbiges auffihen zubal 
fehlen. Geehrsienba hr ig 


tesrie 


gr 1% 


Er 
4 


*— 


ring / daß dardurch wenig namhaffts zu am 


verrichten / zu dem (welches wol zumer⸗ 


een) wurden 
gemeinen Mann / 
der / der 
nunein 
ſolcher befcht 
frömbd und 
vielleicht 


dergleichen Steuren dem 


—— — 
a nr im fo * 
ich —*— 


RE mir | 


hr * 
— nachzufolgen 


antrewende 






y 
RI 
nerfahr⸗ 
PREIS, 
NLChe: 110 1 1 55 5 NE 


19 


—_ 


s 


aß michtals 


— 


Be 2‘ ® 


ia: 

Fe wo dete entfchuldigungen / von 
en An vnd Obern / zu gnädigem 
vernůgen annemmen /die befehaffenbeit 
aller n betrachten / ein allgemeine 
Ehydgnoſchafft / dieſer fachen nicht entgel⸗ 
> ten laffen / ſondern im gegentheil fie viel 
mæiehr in Kepferlichen gnaden/ für befoh⸗ 
len haften / da wurde dann hinwiderumb 
‚ ein Eydanofchafft vnd ihre zugmante/ 
gegen Ihr Känf. Maſeſtat/dem H. Ro⸗ 
je en Reich / vnd in fumma der ganzen 
Lobwürdigen vnd heyligen Ehriftenheit/ 
alles das jenige thun vnd erflatten / wel⸗ 
ches zu erhaltung —— wolfahrt 
aforderlich hren vnd müglich. 
— ee die za, 

rifi ante nicht wo d 
— doch ein —3 
die Ti —* Fahnen Knecht / nicht 
F ei ehesten fi von.nH Ab 


Orts nicht anugfam angezeigt no ſpe⸗ 
cificirt werden koͤnten / gantz vnterthaͤn 
bittende / Es wolte Ihr Kayſ. Maj. folche 


as 















| —*6 
ulver dv begab * 1; A, 
den En da g > en P 2 — % — 
, Käpferlichen Majefta r milterung deß 
f a dr Kriegslafts/ zwepbundert Fünffeig® Cents 
| den Türft ner Büchfenpufvers zufleuren/welches fie 
bewilliget auch indem Werck erflatteten/vnd dar⸗ 
durch Ihr Känf iche May.) ‚nen Is: 


— 0. Auguſti dieſe 
Dan Schreibe 


Mi \ 
Sr Bu re 
ſcha 
Buraund g —— 
voengFran⸗3 
polen an⸗ 
 gefochten., im 


Geſchichten. Das Neunte Buch, 


Beat Jacoben von Bonftetten von Bern/ 
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haiff vnd beyſtand anzuruͤffen / die ſchicke⸗ 


gſt ten deßhalben auff Reminiſcere den Efcu- 


yer benoiſt, Hauptman zu Joigni / auff 
zu Baden damahlen haltende Taglei⸗ 


ſtung der erklagete ſich in Namen ſeiner 


159,5 


3 


Principalen / deß gefährlichen zuffande 


der Graffſchafft Burgund / vermeldet / Es 
weren etliche Frantzoͤſiſche Befelchsleut / 
auff der Lothringiſchen ſeiten / mit ein tau⸗ 
fent Pferden / vnd acht tauſent Fußvolcks 
eingebrochen / welche allbereit Statt vnd 
Schloß Jonville eingenommen / auch dz 
Schloß ſampt dem Staͤttle Juſſey belaͤ⸗ 
gert / vnd ſich deß Kriegs von wegen def 
Königs von Franckreich deelarirt und ers 
feutere hetten / Mit bitt an gmieine Eyd⸗ 
gnoflen/dem König von Franckreich/ 
Marfchalden von Biron/ Hertzogen vd 
Bouillion / dem Graffen von S. George’ 
vñ andern Oberſten vñ Befelchsleut zu⸗ 
ſchreiben / die Neutralitet welche fie offents 
lich gebrochen hetit / zuhaltt / vñ jhre macht 
ee ſo fie in bemeite Graff⸗ 
hanııe widerum̃ darauf zuſchaf⸗ 
aa e fen Bunte en 


— 


pegen auf 





ihren 
ülfzubew 

—— dem 
Be einen ——— zubewil⸗ 


— — 


afft Burgund 
en’ bewegten ge 
en wor jhr aller wegen / 


ur; 


meine Eydg 


und Hans Meyer It re 
5 —8 aller ee —* aff— 


s ſchafft N gg vnd dens 





Br gelege⸗ 


h/ heiten wider den König von 
ich (welchen er hoͤniſch vnnd 
maͤchlich den Printzen võ Bearn nen⸗ 
net )in ſtillung deß Burgundifcht Kriegs/ 
mit erforderlichem ernſt / nach inhalt der 
Erbeinigung / vnnd vermög fchuldiger 
pflicht / nicht gehandelt. ingratis ſervire 
nephas eſt,ſagt das Lateiniſche Sprüch- 
wort: gibt zuverfichn / daß alle gutthaten 
an vndanckbaren verlohren ſind / dz ward 
auch allhie bey dieſem Hiſpaniſchen Gu⸗ 
bernatoren erfüllt / vñ durch jhne cin wah⸗ 
res freundſtuck den Eydgnoſſen zu vngu⸗ 
er difchen Kriegswaͤ⸗ 

n dieſem Burgundifc jegs 
ſen / erzeigten ſich etliche der Statt Bern 
vnterthanen / gegen den Burgundern jren 
benachbarten / ſehr milt vñ freundlich’ na⸗ 
men derſelbigen ſo deſſen begehrten / fahr⸗ 
hab vnd Kleinodien in bewahrung / vñ be⸗ 
wieſen vielen zu ſhnen geflohenen Weib⸗ 
vnd Kindern / groſſe freundſchafft vñ gut⸗ 
thaten / Alſo daf ſich der Statt Bern / vnd 








ltzach / vñ ander 
te on außgeſchoſſene der Statt Muͤllhau⸗ 
fen/gang freundlich / dienfilich vnd zum 
oͤchſten / durch Gottes und def Juͤngſten 
richts willen bittende / jyhnen ihren faͤh⸗ 
ler / damit ſie die bemelte acht Ort beleidi⸗ 
get haben möchten/ u ergeichenonD fi 
widerumb in den alten Bundt anzunems 





Ach 


Geſchithten Das Neunte Buch, 
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hal Maj.fehr 
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verhofferen friedens / zwiſchen Savoy ı 5 9 5, 
Bern ond Genff/ond erfolgerenach expi⸗ Der Sa 
ration deß anſtands / ein fernere ablegung veyſch 
der Waffen / welche vom 1. Septemb. any Anſtand 
dieſes gegenwertigen / biß auff gleicht tag / ẽtlaͤngert. 
deß naͤchſtkommenden Jahrs / beſtand ha⸗ 
ben ſollte / die geſuchte pacification aber / ka⸗ 
me noch zur zeit nicht zu folg. 
Zwiſchen dem Biſchoff von Bafel vi 
der Statt Bern / wurden fo wol deren von Bieliſche 
Biel / als der einwohnern wegẽ / deß Muͤn⸗ Tauſchs 
ſterthals / etliche Tagſatzungen zur Ne⸗ anzettung 
wenſtatt angeſetzt / auß forcht aber der zu 
Bern re Peſt / von den Biſchof⸗ 
fiſchen auß der Statt Bern bewilligung 
ab beſchrieben / vnd zettete ſich hiebey an/ 
der von dem Biſchoff / denen von Bern 
angebottene Bieliſche Tauſch 
Welcher maſſen die Eydgnoſſen dem 96 
Känfer ein anzahl Büchfenpufvers(dara ' 9 9 O- 
die Statt Bern 25. Center geficuret) gen he —3 
Schaffhauſen wieder den Erbfeind zu mehr 
brauchen / in jrem eygnen koſten verſchaf⸗ Zbſen⸗ 
etlicher maſſen / bey abgelauffenem vuec 
nun dieſe ſteur / Ihr 
llig / vnd ſolche auch dem 


Chriſtenlichen Kriegsheer in Vngarn/ 


iſchen gantz nutzlich geweſen war / ſchicket d Kaͤy⸗ 
ſer aberm 


ahlen / ſub dato io. Julij / gemei⸗ 


auch nen Eydgnoſſen ein gnaͤdiges Schreibẽ / 


vnd lieſſe daſſelbige durch Hans Ludwigẽ 
von Heideck / Schultheiſſen zu Waltzhut / 
auff einer Badiſchen Tagſatzung / jhren 
Rahts Gſanten vberantworten / dariñen 
ruhmet die Kaͤyſ. Maſeſt. ihren gegen den 
Eydgnoffen tragenden gnädigen vnd gu⸗ 
ten willen/ond vermeldet / Es were dic hie⸗ 
vor befchehene Pulverſteur / dem —2 
Kriegsvolck an eroberung der Statt 
Gran / gantz nutzlich zu ſtatten kommen / 
gnaͤdigſt bittende / Es wolte ein Eydgno⸗ 
ſchafft / auch jetzt fuͤr dieſes Jahr / mit einer 
leidenlichen ſteur / wider den Erbfeind be⸗ 


Ständen / jhr begehren / alſo dz 


erboter — — 
Abſcheid 7 acl ein zimlichean Putvers/gen | 
—** 


Auch dieſes Jahrs den letſten Matj/ 
von beſorg wegen a Pi in der 


334 
1 59 6. Graffichafft Burgund’ range Niclaus 
ar, von Watenwyl / deſſen hievor mehrmah⸗ 
aunder de len gedacht / ſampt ein Parlaments Her⸗ 
arhrider ren von Doll / vnd dem Eſcuyer Benoiſt / 
aupleaũg ſehr ſtarck auff den ſchirm der Graffſchafft 
deß wort⸗ Burgund / vermeinte es ſolten die Eyd⸗ 
— gnoſſen auß krafft deß / in der Erbeinignug 

vergriffenen woͤrtleins trew auffſehen / ſol⸗ 
che mit der hand zuſchirmen / verbunden 
ſeyn / vñ begehrte deß bemelten woͤrtleins / 
einer heiteren außlegung. Nach langer be⸗ 
rahtſchlagung aber / erboten ſich die Eyd⸗ 
gnoſſiſche Gſante / fuͤr alle antwort / die ges 
worbene erleuterung deß verſtands / eines 
trewen auffſehens / in jhre Abſcheid zu ver⸗ 
leiben / vnd der Burgundern begehren / jh⸗ 
ren Obrigkeiten fuͤrzutragen. 

Gieichen tags erzeigt ſich auch Als 
phonfus Caſal / auß befelchDom Ioannis 
de Velafco, Hertzogen zu Feria / Conne⸗ 
an sn aup ſtabels zu Lyon vnd Caſulia / vnd Guber⸗ 
muſt rũ natoren zu Meyland / der begehrt durch ei⸗ 
der Raͤu⸗ nen langẽ ſchrifftlichen fürtrag/ Es woltt 
kn vn) Die Eydgnoſſen / zu abſtraffung der Ban⸗ 

HE diten vnd Straſſenraͤubern / zu gleichem 
Decret / als von dom Meylaͤndiſchen Se 
nat gemacht worden were / eintretten / deß⸗ 
wegen entſchloſſen ſich der Eydgnoſſen 
Gſante auff fernere Conſultation/ wann 
ein vbelthaͤter gefangẽ wurde / ſo ſolte der⸗ 


Menläns 
diieber 

Gubema 
or haltet 


felbige dem Geſatz vnd der ordnung nach/  brachtenderen viel gar an den Bdttelftab. 
da er gefangenvverurtheilt ond Juſiſicirt/ Johannes ? ſchluge cin 
damit auch dergleichen loſe leut / deſto ber Dienfimagd mit feinem Dolchen in das - 
fer ergriffen werden möchten’ folte man Angeficht /bey nach zu todt / traͤwete aber 
denſelbigen / von einer Herrfchafft indie den Kundſchafften ab / daß ſie darumb nit 
OR — befuͤgt re — € EEE OR 
vbrigen die von Lucern vnd om⸗ vnd Cæſa cken / ver⸗ 
licher zeit zwen Saͤtz erlieſen / mit den wüſtetẽ dies. Mühle rader zu Brifacco fo 
Meyländiichen Articul ſtelien / und fol fehr/d; man jüerhalb 6. Monaten nichts 
che folgents den Obrigkeiten allerfeits mahlen Fonte/ darumb daß fie dar⸗ 
fürbringen. durch von den Rülleren gelt aufbringe 

Bat ſcho⸗ Es hielten ſich aber die Banditen / | 

cke ſchaͤd⸗ auch etliche einwohner deß Mepländifche armb/on 

liherod. Staads / vnd der Eydgnoſſiſchen Vog⸗ 

N teyen gang grob und Barbariſch / Inſon⸗ 

Ser. berheitein Geſchlecht won Brifaccanfode 
Eydgnoſſen zugethan / die Batſchocken 

genent / dieſelbigen redeten vnverholen / 

andere Landleut befümmerten fich/a 
beten vnd fuchten ihre Nahrung mit den 
Korn vñ Fürfauff fie aber hingegen wol⸗ 
ten Ihr Leben mi blut hin 


drangen ; Auch jretwegen / die jegt zu Bans 


Grindliche Befchreibung Nächtländifcher 


diten gerahten/wurden die folgende Artiz , 
cul wider fie bezeuget. 


Johans Batfchock ſtellete ſich als 


ob * zweyen ſeinen Pin —* 
w e/ vnter 
chem de Ska einigenSohn/ 
verzähterifcher weiß / vñ befamen hiedurch 
fie die Batſchocken / das Erbfo bey zwey 
tauſent Kronen wärt war/allein onter fal⸗ 
fchem fürgeben / alsob man jhnen folche 
ſumma / rechtmaͤſſig zuthun vnd fehuldig 
were. Dieſer Johannes hatteeinem von 
Briſacco / Exfarem Reinaldum / ſampt 
ie She zubringen bi Er 
da elbige folches zushun fich vers 
pn ae name. 02 
Sauf — ——— —9 
nedrüder mit Fewrbuͤchſen vnd 5* 
vmbbringen. 

ter „Die — 5*— derheit kan! 
Peter vnd — 





—— 






ond Kaubens merck lich verbacht/ vielen 
—2 hohe 


j 
2 
* 
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gehalten / mit einer Fewrbuͤchſen / darauf 
giengen ehe die drey Brüder mit jhren 
Buͤchſen in die Kirchen / willens Julium 
. Diotond feinen Sohn daſelbſt zuerwärs 
gen / die waren aber in die Sacriſtey en⸗ 


w trunnen / vnd als folgents im heimgehen / 


ſice etliche ſchutz loñ gebrent / traffen fie bes 
— meltes Piots Sohns Schwagers Ehe⸗ 
weib fo —— ſie auch hernach deß ſchu⸗ 
tzes ge 
Den: ‚ta g Septembris Anno 159 5: 
ertödeten die — Batſchocken mit s. 
fehügen Johannem Baptiftam Homei⸗ 
deum / einen redlichen Edelman/in einem 
Weingarten: 
Im — ſie 
ſich gen Trenzan / Meylaͤnder gebiets/ 
— den Pfarrherꝛ daſelbſt in 


thal / deren von —— 1596. 
cygner pe nnacher DBrifacco verfügt, PA 
lageten ſih auff der Badis nn 

fen Jahr Rechmung/zwenDelegirteder gun oo * 
Hertzogin von Nemours / Es were vnge mours *d 
fährlich Anno 158 0. von wegen der Erb derGraff⸗ 
vnd verlaſſenſchafft / der Herrſchafft Roͤ⸗ DIENT 
telen / von der Statt Bern / zwifchen dem we'burg 
Herbogen von Longuevilie / vnd dem 3" 
Marggraffen vö Baden cin vertrag auffs 
gerichtet / da aber meiland jhr Her: vnd 
Ehegemahel / der Hertog von Nemours / 
vnd der damahlig Herkog von Longue⸗ 
ville Vettere / vnd in gleichem grad gewe⸗ 
ſen / Deßwegen langete an die Gſante der 
Eydgnoſſen / ihr freundlich Bite/fie wolten 
die von Bern (welche allbereit hievor / je⸗ 

doch vergebenlich / von jhren darumb er⸗ 


Hauß / namen jhn gefangen / vnd berau⸗ ſucht worden)dahin vermögen vnd haltẽ / 


beten jhn aller ſeiner Barſchafft vnd deß 


Leinwats 


ihren ein Glaubwirdige Copey deß oban⸗ 
gezognen Tractats / werden zulaſſen / Als 


Stürmeten darneben den Reinal⸗ nun auch die Gſante von Bern / von den 







ihnen in jprem abmefenale 
aa zahl io 1 Buben/ond et⸗ 


den jhre Haͤuſer zu Briſacco / vnd namen Eydgnoſſen darüber zu es geſtoſſen / vnd 
b/ beft⸗ d er antwori an ſie begehrt wor⸗ 
—2 — ſie kon⸗ 


ten ohne der Herhogin von Löngueville 
vorgehende bewilligung / vnd deren vor⸗ 

wiſſen / den Delegirten der Hertzogin von 
Nemours nit willfahren/ Fabls aber dies 


ſelbige ſolches gutheiſſen / vñd jhren Herrn 
is vbnd Obern deßwegen zuſchreiben / wurden 











— en / dieſelbigen in jhrem 
Hauß / an —— geſchlagen vnd dieſe 
arme leut (welche noch pen im 
Schloß weren) —* we —— Ä 


— 


u En EN —* 


it —— 


ſie die begehrte abſchrifften von ſich zuge⸗ 


ben nit ermanglen / darbey verbliebe auch 


dieſes / der wogin von Remours fuͤr⸗ 


ne geſuͤch. 
Der Savonfhen achen wegen is Sen 
Be Junij / Mich aid an * 
Roſei Sindieged S—— —R 
zu Ber zeigt er an / daß da gleich lung mes 


rahr— wei IK OT Bern / kurtz verfchiener tagen’ gi zu Ben 


afordeilicher friedens 


E mitlen/feinen ragen gone Po freunde, 
vm̃ Lich zu * 
a ale 


— eace gegeben/ wann der vorſie⸗ 

be frieden/zwilchen Du or 
von Savoy zu om̃en / dz 
een 


Pr" > “X 


2 
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4 9 7. in Namen dep Graffen von Champnis 


R un. gund ond deß Parlaments zu Doll’ auf 


rung op reich/ond Gubernatoren der 
| — diſchen Provintzen / die begehret / Es wol⸗ Krieg 


ſchlagen /in jhreA 


te / Gubernatoren der Graffſchafft Bur⸗ 


arna befelch Alberu Cardinals von Oeſter⸗ 
ertlaͤ Niderlaͤn⸗ 


n Epdgnofchafft vmb das woͤrtli 
trew auffſchen in der Erbeinigung / ent⸗ 
ſchlieſſen / vnd zu ſchirm der Graffſchafft 
— Burgund / einen auffbruch von vier tau⸗ 

fent Mannen bewilligen: Sie ward aber 
beantwortet / Es were der begehrte Arti⸗ 
cul noch nicht an die end / dahin cr gehoöͤ⸗ 

rete / gebracht worden / deßwegen fie jetzt 
denſelbigen ferners ſich darüber zu beraht⸗ 
bſcheid nem̃en / vnnd zu 

| gelegener zeit darüber antworten wolten. 
Entlich aber im Novembri entfchloß 

Antwor: fen fich der Eydgnoſſen Gſante / vnd ga 


darüber. be deffelbigen der Burgundifchen Bott; 


ſchafft Niclaufen von Watenwyl / vnd 
feinen Mitdeputisten fehriffilichen fchein/ 
einer — — bringen jrer 


folgents gnhalts · 


BR 


Me ale Re a 





dfpania guverfofden vrbienig/ 
«finnet/fahls vbcr Furg oder 
lang / die Graffichafft Burgund,fich wi⸗ 
der — li Bene feindlichen 
gwaltthätigen einfahle zubeforgen hette, 
oder mit Krieg angetaflet wurde/zu laute; 
rer einfaltiger Defenfi on(doch niemands 
—— — — 

— fe 

















den /folten fic alsdann in folc 
willigen nicht verbunden feyn/ 





— 
trew auffſe⸗ 


contract der Erb⸗ 


oder faness ick mehr Darumb / daß fie unlarıg dans 
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ee er 
vintz / a die freye Er 
Burgund erſtrecken. 

Dargegen felte einer Eydgnoſchafft / 
im fahl ſie wieder Recht vnd bılligfeit/mit 
beladen / von dem Koͤnig von Hi⸗ 
ſpania / oder fein? Anwälten in Burgund / 
auff jhr erſuchen vnd anfordern Monat⸗ 
lich in waͤrung deß Kriegs /2000. Frans 
cken außgerichtet werden. 

Einer foichen antivert vernügeten 
fich die Burgundsfchen nicht wenig / vers 
mepneten fie hetten jetzt jhr begehren bes 
hauptet / onnd den volfommenen fchirm 
in dem notfall den aber in de 
daß etliche der nicht geringfien Orten / in 
diefen Fürfchlag nicht bewilligen wollen/ 
jhrerboffnungberrogem 

Mittler weil fiete auch für / daß der 


597 


Käpfer durch ein ernfhafftiges fehreiben Der Rips 


von der Statt Muͤllhauſen / die gewohnte iTbrachıt 
Reichs oder Türcten ſteur / geftracke has ; Mile 


‚ben wolte /mitbetrötwung / daß falls ber "ine 


Zürdens 
uun nnert Monats teur end 







ur 





che Turcken fleur vnnd andere anagen. 
Neichs anlagen nicht ichtig machen wurs 
den / daß fie feines anderen’ / dañ deß Rays 
ſerlichen Cammer · gerichts / Fiſcal / Pro⸗ 
curatoren / vnverzogener ernftlicher pro⸗ 


ceeſſen / vnd darbey angetröweter befchwärs 


licher Conſequentzen / gewißlich zugewar⸗ 
ten haben ſolten. * 
Dieſer anforderung erklageten ſich/ 
auff zu Baden naͤchſt vor der Auffart ges 
haltener Tagleiſtung / Georg Siehle 
Staitſchreiber / vnd Hans Klökle 
mit eroͤfnung / Es were Diefelbige nicht 
daß fie auß vergangenem Kriegsl 
Ihrer barfchaffe erfchöpft / fondern noch 





jeldeten auch bepnebeneo me 
daß von weiland Kaͤh⸗ 
en | 


re nicht oh 
ſer Carolo dem 
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Müällhaufen/fondern auch einer loblichen 
Statt Bafel durch Schreiben vmb der, 
gleichen fachen requirirt worden/Als aber 
ihre Eydgnoſſen von den 12. Orten / der 
fachen fich in guten trewen angenom̃en / 
vnd vmb erlaflung dergleichen anforde- 
rungt angehalten’ hette fich vie Römifche 
Käpferliche Majeſtat / mit folgenden wor; 
ten reſoluirt / Es Fönte vnd mochte wol 
ſeyn / daß in der Kaͤyſerlichen Cantzley / et⸗ 
liche Schreiben auff die alte Regiſtratu⸗ 
sen angeſtellt und verfertiget worden. Es 
wurde fich aber nicht befinden’ daß weder 
fie noch andere/ zu folchen anforderun⸗ 
gen genöbtiget/ oder gezwungen werden 


follen. 

Diemeilnun dem alſo / vnd Mull⸗ 
haufen dem Kaͤyſer vnd dem Reich /trew/ 
Eyd vnd gluͤbd zuthun / im wenigfien nit 
verbunden / ſondern ſie nun mehr als 


achtzig Jahr / gemeiner loͤblicher Eydgno⸗ haufen 


ſchafft / durch ewige Buͤndnuß verwandt / 
wolten fie ſich beforderſt zu GOtit / vnnd 
demnach der billigkeit nach / deſſen ver⸗ 
troͤſten / daß fie zu Feiner Tuͤrckenſteur/ 
Reich sſchatzung / oder andern Anlagen’ 
dardurch fie ohne jhr vorwiſſen / vnd eins 
bewilligung in ihrem abwaͤſen erſucht ond 
aggravirt-fondern gleichfam andern Or⸗ 

ten der Eydgnofchafft/derfelbigen ledig 
gelaffen werden folten. Gang trungenlich 
—— wolten gmeine 

der Statt Muͤllhauſen im beſten geden⸗ mitiren 
cken / vnd wol —— Fahls ſie zu deß 
Roͤmiſchen Reichs / oder deß Hauſes De, ren 


— — | 


te / was folches in das 
mehr Drten / für einen nachtheil 
vnd fchaden mit bringen wurde/ vnd deß⸗ 


Dolbaabaran feyn/ daß jhre nun langdas - — 


—* licher ſcharpffer anforderung / bey 
des Kaͤyſerlichen Majeſt. durch 
tzige Interceſſion — Aaron 


Eydgnoͤſſiſchen 
abbruch jhrer Immuniteren —5— 


ge 
flentiche vnd wider auf; 





— ee ha 


nun gleichwol etliche Ott / als 
Sch — 


Gruͤndliche Beſchreibung Nachtlaͤndiſcher 


freundliches Schreiben an die Kaͤyſerli⸗ 
che Majeſtat / vmb ———— 


nommenen Proceſſe 


——— 


gmeinen Orten der Eyd 
nem ſo weit — —— 
ſondern huͤlff zugetroͤſten. 






ae 
tat ohne alles mittel / Dem ff 
Röm. Reich zugethan / und * 


— — 

fi Die bittende / an jet —“ 
ertigung zubegegnen / vñ die von Muͤl⸗ 

—* Ohr Räyf Ref. miderumb zu re⸗ 


ec 
deren von ——— 


an Ken a — 8— N 
fer zeit * gen zu groffem machte 
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59 7. den deßhalben Zuͤrich vnd Baſel auf jhren 


mitteln Geſandte auf zuſchießen erncũet / 
da aber auß ſonderbaren vrſachen die von 
So we K. Mi. 
eiwas geſuchs hette herfuͤr ziehen mögen / 
deflelbigen ſich verweigerten / begabe ſich 
ein Statt Bern / an deren von Baſel flatı/ 
auff der vbrigen drey Orten anhaiten / ei⸗ 
nen Rahis Anwalt dahin zudelegiren / hie⸗ 
mit verordneten die von Zurich Hans Ge⸗ 
org Grebel jhren Stattfchreiber : Bern a⸗ 
ber / Frantz Güder deß Fleinen Rahts / der 
verritte den epifften tag Novembris / vnd 
kamen hernach in der ſtatt 
Zurich zuſammen / was fie aber bey K. M. 
denen von Muͤllhauſen zu gunſt / in ders. 
Orien namen außgebracht vnd erhalten/ 
fol (weil fich Die fach biß dahin verlaͤnge⸗ 
rt ) bey nächft folgendem jahr (gelichet es 
GOTT ) kurglich verzeichnetwerden. 
Ein groffer anlaß einer gefährlichen 
vnruh / begabe ſich deß nächft abgelauffe⸗ 
der nen jahrs / zwiſchen den inneren vnd auf 
ft Ay, ſeren Roden / der Landſchafft A 
pentzeu / ¶ Dann weil der jnnere Roden / weicher der 
deß Hiwa Romiſch⸗ Catholiſchen Reiligion zuge⸗ 
nifeben  thanydie Hſpaniſche Bundtnuß / den auf 
Bund feren Roden fo hingege der Enangeiſche 
wegen.  Keformirtt Religion ıfronbefragt/ ange: 
nommen hatte/ Erklageten fich deffelbig? 

Die bemelte auffere Roden von Vrnaſchẽ / 
Heriſaw / Hundtweil / Tuͤffen Zrogen 

ſampt der Zugehoͤrd / Kuntzenberg / Grub 

vnd auff Geiß / vor gemeiner Eydgnoſſen 

zu anfang deß Monats Novembris / ver: 
fehienenen Jahrs zu Baden befambleten 
Geſanten / ın einer fehr weitläuffigen/nit 


pers 










| 


er Ber; dk 


(tung d Franckreichiſchen bezalungen / 
ch Daß meRirchöririeg Haben 


* 
an: 
Wr 







gelt nicht; groſſe armut d 


Landſeſſen / vnd daß fein vorraht weder an jen Landſchaft * gut belangete / nach 


Appengell: aber 


ẽſperg vnd Obereck 


—— ſchulden laſt / die hinder— I 
ee reinen jhren Rech⸗ 


q 
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gelt noch anderem vorhandẽ / daß fichder | 9 #, 


Hiſpaniſche Bunde nur allein zu ſchirm 
dep Hertzogthumbs Meyland erſtreckete/ 
darein zutretten/auchjhr der Vß Rodiſchẽ 
begehrt wurde / die dann jhnen defiwegen 
nicht vor jhrem glück ſtehn / ſondern be⸗ 
trachten ſolten / daß da auch ſie jhnen ei⸗ 
nen fo reichen Herzen jhrer Religion / als 
der Hifpanier / und der mit aelts ſpendi⸗ 


« rungfo frepgeb were / zeigen / ſie es gleiches 


fahls mit jhnen gutwillig wagen / zu denn 
wurden fie ihnen der vnſchaͤdligkeit dieſes 
Bunds / Brieff und Siegel geben : daß 
doch fich die fechs Ort / mit Hiſpania ein⸗ 
gelaſſen / denen ſie von Appentzeil im noht⸗ 
fahl beyzufpringen verbunden weren / vñ 
daß ſich nicht / daß nur ein einzig Ort der 
Eydgnoſchafft / ohne Bundnuſſen ſich des 


gienge / erfinden wurde: Alles in mehrerem 


vnd weitläuffigerem begriff / darduͤrch fie 
jre mit Landleut deß auſſern Rodens / auff 
jhre ſeiten zu bewegen / vnd jhren glimpff 

olda aben verhoffeten. Als 
damahlen die Gſante nur zu lofen/ 
vnd noch zur zeit nicht zu antworten bes 
vollmächtiget / verweilete fich dieſes ge⸗ 
fchäffts abtruck / biß auff Anthonij deß ge 
genwertigen Jahrs / da ward zu Baden/ 
von der Eydgnoſſen — 
ſpaͤnige ſach / in einen freundlichen ver⸗ 
trag zubringen / viel gehandelt. Hernach 
auch im Meyen durch bemelte Gfante/ 
etliche Schiedmittel eingeführt / vnd von 
einer fünderung geredt / die ward zwar 
von dem auffern Roden hernach / auff der 
Badiſchen Jahr rechnung angenom̃en / 
von dem Innern hingegen / von etwas 
widerflands wegen /der gegmi er 





* 


klagen. 
Nichts deftowenigererfenneten ent: Suͤnde⸗ 


ide lich derie Orten Cfantermeilbeyde Wars rung der 
u 


theyen allbereit vor dieſem / etlicher maſſen I" nd 


—— 


‚auch jhtem Eydanoͤſſi⸗ 


ten ond G | vnnachtheilig 
ſeyn / vnd beyneben den verſtand haben / dz 
ſie nit ein ſolche abtheilung / was der gan⸗ 


k ij 


ſch 
er verbitterung / Apenni 
beſte mittel / 


, AufiXodi 


were jet die gängliche abfünde- 


en von 


4 
—* 
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ſche acht 
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der gebuͤhr vnd anzahlder Perſohnen be⸗ 
ſchehen / vnd einer jeden Parthey ihre Dr 
brigkeit / Gricht vnd Recht / in allweg mit 
dem Hohen vnd Nidern Grichtsſtab / vnd 
was denſelbigen anhaͤngig / für ſich felbe/ 
vnd ſonderbahr / nach jedes Lands Frey⸗ 
heiten / Recht vnd herkommen / haben vnd 
fuͤhren / da deß Lands Freyheiten / wie vor⸗ 
bemelt / auff beyde theil zugleich dienen/ 
jedoch wann ſie aller feits vnter vnd mit 
einandern/ diefer fünderung vñ thelung/ 
fich nicht vergleichen möchten / hnen zu 
gelaſſen ſeyn / daß jetwedere Varthey zwen 
oder dreh Männer von den Eydgnöflis 
ſchen Drten / da es ihnen gefällig/ begeh⸗ 
ren/weichedann zufammen ſitzen / vnd als 
le ding ordenlich vnd der billigfeit nach li⸗ 
quidiren / vnd mitden partheyen erleutern 
folten. 

Durch diefes mittel / verurfachete 
der Innere Koden ein Abfünderung/wel- 
che vieleicht dem Auffern Roden nıt on; 
thunlich / vñ gabe alfo die Hiſpaniſche pars 
they / zu fpaltung eines Orts der Eydgno⸗ 
ſchafft / den wurff in die hand: Wie dann 
noch heutiges tags / dieſe abtheilung be⸗ 
harrlich verbleibet / vnd beyde Religionen 
durch die Innern vnd Auſſern Roden 
ohne einige verbitterung abgeſundert wer⸗ 
den. 

Entzwiſchen ſtunde Savoy mit 
Bern vnd Genff in einem Anfiand/vund 
dorfften ſich doch beyde Staͤtt / keiner ver⸗ 
trawlichen ſicherheit von Savoy her ver⸗ 
tröften/ ſonderlich weil dieſes Sommers/ 
ein merckliche anzahl Kriegevolcks/ fich 








in Savoy befamlet/ond 
anzahl Hifpaniern / ihren | 
Burgund genommen hatten. 

Deſſen aber / v | — re⸗ 
—— | 


12.Stptemb. Hieronymus 
Kö Lvon Savoy Jah ond Öuberna, abe 
—— — I 





bedeckung deß lieblichen geflirms / welche 


Sanue 












Lambert / als etliche der verordneten / von 
kleinen vnd groſſen Raͤhten / in die Fäder 

gefaſſet / vnd dardurch ein vollkomme ES ER 
sufühnungalervrauffen ir reittigfeis 
ten zu vermitlen verbeflet : Weilaberder 
Herhzog ſich der geſtelit Articulm beſchwaͤ⸗ — * 
ret / vnd deſſen onangefehen/ daß Niclaus 
von Müllenen/ vnd Rodolph von Er 
lach dieſes Friedens wegen / etwas in Sa⸗ u 
voy negotieren folten / fein —* der 
in folg ſtellung deß —— * 
den war / verbliebe die gantze Di ing — 
vnvollendet ſtecken. Ki. 

— 









fich mech bi Daher im Sranreich erzcg 





den non den Dar 





ein endlicher at, 
dern tag Mail Sen Calmers u 


Veruins 

Dieſe lung / vnd den 
—— —— J 
der Herr von Morfontaine / Frantzoſc. 
Keime, Auf ah Ahr Y 


Bass Mi er 
meldung / die Kon | — 


Franckreich / hette in ſolchen fi 

gmeine Ort der Eydgne | 4 
Ihren Bunds verwanten verſchioſſen / vadd 
— ohne — nich 
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a: naͤchſt vor diefem Jahr gedacht/ 

; —3 — jandfete ber —— Alm 

GE rzauch auff Othmari/ mie den Eyd⸗ 
anipad, gnöffifchenGfanten zu Baden / ſehr ernfls 


> wegamde hafftig/ vnd begabe fich deffen/ Es folten 
 Eidgnofke nach hievor gemachter Tractaten auſſa⸗ 
en ſaͤhrlich ein namhafte anzahl Sons 
nen kronen allein für die Obrigkeiten / zu 
abtrag def / der Cron Franckreich von 
i Bern / vnnd andern Drten gelihenen 
Hauptguts / Intereſis / vnd Penſionen er⸗ 
legt / vnd die Oberſte ſampt den Haupt⸗ 

7 icuten / ſonderbahr bezahlt werden. 
WMWVmb gleiche zeit/erzeigete ſich auch 
N Berteaft zu Baden Niclaus von Watenwyl Ritz 
' Buraund ger / fampt zweyen feinen zugebnen der 
— Graffſchafft Burgund Deputirten / der 
begehrt vongmeiner Epdgneflen zu Ba⸗ 


den beſampten Gſanten / vber hievor vers gewtſe 





anlaſſete capitulation vnd geihane erleu⸗ 
0 tenung der huůlff halben / in der Erbeini⸗ 
gaung vergriffen / einer ſieiſſen entlichen 
h antwort / dem begegnete Diefelbigen 
i ken jhre Herren ond- 






iX j 
HM ot FERLE 


4 entjehlufle aruber 
“a erfeuteru | 


| 
Burgundifche Bottſchafft / mit gedult jhr 


quemen zeit erwarten. 


(ich feheinet für Diefes Jahr⸗ 
bene * Et 
acht/der; 


en zwey⸗ 
galt. * 


nt 
a 
x 


nd gemeine arme volck 


ariſcht ——— da ſolten obbe⸗ 
Anthom feinem Bruder / Cæſe 


mii * 
—— 
’»Di/’ 08 
n — fi 
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gnoſſen / auff den 5. tag Aprilio / ein gemei⸗ 1553. 


ſſa⸗ ne Conferentz gen Baden beſtimmet / da⸗ 


feloft abermahten viel Mordthaten vnd 
Raͤubereyen / auff die Batſchockt geflagt/ 
und defhalben mäch verhörimg; beyder 
Partheyen der Batſchocken / vnd Reinal⸗ 
den / auch jhrer Geſchrifften Proceffen/ 
Brieffen / Ruffen / Klaͤgken vnd verant⸗ 
wortungen / fo ſchriffilich / ſo mundlich / 
einhaͤlliglich erkennet / Es ſolte bey dem 
Ruff / vnd den Erkantnuſſen der Gſanten 
von den Orten / welche verſchiener Jahr 
rechnung / jenfeit deß Gebirgs geweſen / 
vber Johañes Batſchocken / auch gan tzen 
feinen anhang / vnd alle die mit hme zů 
vor vnd — verwieſen wor⸗ 
den / vnd bey? beſtatiau gung die / die ſechs 
Gſante / welche auch letſtlich zu — 
veſen weren / darüber gegeben hesten/ 
aͤntzlich verbläben /jedoch mit heiter er⸗ 
cuterung / daß Johañes Batſchock ſampt 
ſeinem anhang / ſolte von der Eydanos 
yafft Landen vnd Gebieten / als Moͤr⸗ 


ur 
er 














ins mitin das fünfjtige das gute arme volck/ 
dern/(dabin es dann auch ges, folcher vbelthaͤtigerCeuten möchte gerůhi⸗ 
ngen / vnd derſelbigen entlichen get werden. 


So biel dann Johan Peter Keis 


fo kame die hievor veranlaſſete nald / Malateſta genentond feinen Bi 
ng nicht zu folg / vnd mußte die der Johan Anthom / Exfarem Piot vn 
7 Caſpar Batſchock / ſampt jren angenom⸗ 
begehren zuerhalten / einer andern vnd bes menen Kriegsleuten / vnd die fozujhnen 
m gehoͤreten belangete / dieweil von jhr aller 








| ndern ein 
get vnd zů 


— 
—* 
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5 9 8 But / der Cammer verfallen fein’ Hiene⸗ 
ben ſie die Reinalden / bey confiſcation jh⸗ 
rer Guͤtern / in zehen tagen die Landſchafft 
raumen. 

Alles ſolches anſehen / wuͤrckele nit 

fo viel / dann daß die von Zürich abermah⸗ 

ben diefer beyder Parthepen wegen / den 13. 
tag Novembris/ einen allgemeinen tag 
den Eydgnoſſen befchriebendarauff ward 
gerahten Hans Heinrich Holshalb von 
Zürich / vnd Rodolph Reding Landam⸗ 
man zu Schweitz/ zum Gubernatoren vö 
Meyland zuſchicken / bey demſelbigen mit 
allem ernſt anzuhalten / mit jhnen den 
Eydgnoſſen / ein allgemeine Land Jaͤge 
dieſer ſchnoͤdẽ Buben wegen / laut der Ca⸗ 
itlen zu thun / auff daß fo ſchaͤdliche Leut / 
Hundert zu nutz vnd gutem beyder Staͤnden ein 
on zwan mahl außgereutet Vnd wurden hiene⸗ 
gig Sol en von einem jeden der wölff Drten/ 
NET welche die Wogtenenjenfeits vep&tbirge 
3; Bcbirg beherſchen / zehen redlicher Soldaten / auff 

34 foiches end hin an bemelte Ort geſchickt 
Diefe Geſante langeten zwar jhrem 
befelchn nach / fürderlich zu Meyland an⸗ 
bekamen am driien tag nach ihrer ans 
funfft von dem Gubernatoren Hertzogen 
Endın. von Feria audieng/ fanden aber denſelbi⸗ 
Barren gen /wber ihr begehren nicht fo gutwillig 
su Mey⸗ als verhoffer,vad da fic einer ſchrifftlichen 
laud. antwort begehrt / entfchuldiget er fich ſol⸗ 
ches zuthun / auff das fuͤrgefallene abſter⸗ 
ben deß Koͤnigs von Hiſpania / vnd die 
fuͤrhabende Hoch zeit deß Jungt Könige: 
Alſo begaben ſie ſich ohne jondere verrich⸗ 

tung / widerum̃ auff dic heimſtraß / vnd da 
fie gen Chum kamen / erichoflen zwen 
Banditen in der Kirchen Dafelbft zwo 


Derache, 
st hard 
fung der 


Gründliche Beſchteibung Nůchtlandiſcher 













halten / vnd der Banditen zuach⸗ 15 9 
ten. Zu Belleng aber wurden — 

get / Es weren dem von 

burg auff dem Langen See / von etlichen der 
Banditen / dreyſſig taufent Kronen ges 
nommen worden / vund beyneben gang auf dem) 
freundlich gebetten /fie wolten —— —— 
tution dieſeren ſumma gelte, St 
gebührende fürfehung verfchaffen / Weil 

aber der Raub auff dem Mepländifchen 


Boden beſchehen war / ſchrieben als 
bald / dem Subernaforen von! 
vnd den Amptleuten der fehr 


ernſtlich zu / verſtaͤndigten fie deß verlauf⸗ 
fenen / vnd verhoffeten dardurch 
das a re abe ae 36 
der Gubernator aber / ſchuld 
mißhuͤtens auff die ——— 
zeigete hierin wenig eyffers. 


— ſo ar — zung 
8 amleten ſich gmeiner Eydgnoſſen 
Gſante vmb Oihmari zu Baden / dahin BSaden. 
kame auch zu jhnen deß Conneſtabels võ 
Caſtilien / vnd Gubernatoren zu Mey⸗ 

land Agent / Alphonſus al — 
* ——— 


Mansperſohnen / vnd zu Lugkaris gabe diten / der 


man jhnen bericht / Es heiten pie Batſcho⸗ 


cken vnd Reinalden / zu Briſacco gewoh⸗ 
gen Bellentz 


net/der ein theil feinen Wein 
der ander aber denſelbigen gen Canobia 


gefuͤhrt / vnd die Vnterchanen dieſen bey⸗ uige / wol vnd 
den ee alien 
dir 


——— 
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fofen Buben / Häupter und fir Mörder 
BER e en Pit fie fich anderer ge⸗ 
ſtalt nicht liberiren mögen / dann da einer 
den. andern mit eygner hand ertöden wur⸗ 
de. Ein jeder aber der Banditen/fo nit in 
der zahl pie der fe Haupt Buben vers 

einen derfelbigen ombbringen 
möchte / —* ſolte neben feiner Liberation / 
vonder Landſchafft 200. kronen zu vereh⸗ 
rung bekommen. 

Zum dritten / die Amptleut vnd 
Vnterthanen / zu haltung diefer vnd vor 

gemachter Ordnungen bey vermeidung 
—*— vngnad / auffs ernſilicheſt gewie⸗ 
werden. 

Es ſolte auch niemand einigem 
Banditen auffenthalt geben / noch dem⸗ 
ſelbigen huͤlff vnd gunſt beweifen / 

(rail richt deß guts/ fondern Leibs * 
Lebens. 
Letſtlich / kein theil den andern Par⸗ 
Bea machen fondern bey Lcibs vnd 
ebens ſtraff / in Dem ſchrancken dr des 
‚. PRabenbeif werke iben. 
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— 


V—— 











a Monat lang 

bwis / vnd demnach — ——— 

—— 
reyburg vn o 

ein gleiche zeitlang gen Lugkaris gelegt 

werden / darneben die Fed * 
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uns / zwifchen beyden KRönigen von 
Franckreich ond Hifpanien getroffen / da⸗ 
rin wurden auch der Hertzog von Sa⸗ 
voy vnd beyde Staͤtt / Bern und Geuff/ 
bey dem Namen der Eydgnoſſen / vnd 
Ihrer zugewandten vergriffen / Alſo bliebe 
die Savoyſche ſtreittigkeit / vnter bemel⸗ 
tem Frieden zu Veruins etlicher maſſen 


verkleibt. 

Zwiſchen dem B von Ba⸗ Bieliſcher 
ſel vnd der Statt Bern pr; zu Bruch Lauſch. 
vñ anderfimo/von der Bielifchen Tauſch⸗ 
handlung wegen / viel fuͤgenommen / vñ 
dardurch ve die —* er 
welche auß frafft urg⸗ 
—* mit der Statt u. / Br 

von Biel / ſo hiemit hren 

den Orten der oſchafft 


bey tzes bey auff 

Tagſatzungen / beraubet zuwerden ſich bes 
forgetö/zu groſſer vngedult bewegt. Auch 
hernach den 20. Octobris zur Newenſtatt / 
verglichen ſich dieſe beyde Staͤnd daruͤber 


1598, 


a folte der Bifchoff der Statt 
r einraumen 


die Statt Biel fampt 





N rg v daruͤ⸗ 
ber geſtellten Tauſchlidells / vorbehaltnuf⸗ 
ſen vnd gedingen. 

Die Reis ſo denen von Muͤllhau⸗ 8 
fen zu gunſi/ von derStätten/Zürich und d even 
Bern verordneten / wie bey nächfi befchries ap 
* Jahr verzeichnet iſt / fuͤgenom⸗ fen m 

en worden/verzichteten Die beyde Gſan⸗ ben dem 
er eg ao zu anfang Kinfer 
de —— 


gewe ſen 


„74 
„ neben etwas Kauffmans wahren/ben ons 
gefährlich dreyſſig Perſohnen / deren wa⸗ 
sen ri. auß der Statt Zuͤrich / die Schiffleut 
lieſſen ſich in die Freyheit gen Wetingen / 
vnd als fie einen Monat lang daſelbſt ge 
legen / ward jhnen die Freyheit deß Fra⸗ 
wenmuͤnſters zu Zuͤrich im Gleit auffge⸗ 
than / auch ſie / auff erkundigung deß ver⸗ 
lauffenen / ohne einige ſtraff / auß ſonderer 
Obrigkeitlicher gnad / bald darnach auff 

freyen fuß geſiellt. 
Es hatte zwar der König von Franck⸗ 


1598 


1599. 
Saum- reichvdie Anfprachen der Eydgnoſſen fürs 
nuß der derlich zu bezahlen / durch feinen Ambaflas 

— doren / deß nächft abgelauffenen Jahrs 

—* ir verfprochen/ weil aber nicht alles fo rich⸗ 

zahlungen ei. ie vermeint/entrichtet werden mogt 

befchricben die von Zuͤrich / den 14. Februa⸗ 
rij / ein allgemeine / Eyd vnd Bundsgnöß 
ſiſche Tagleiſtung gen Baden / dafelbfi 
ſtellet ſich der Herr von Morfontaine / deß 
Königs Ambaſſador / in eygner Perſohn⸗ 
entſchuldiget Ihr Mai. dep beſchehenen 
auffzugs / mit einem langen ſchrifftlichen 
Fürtrag/ond vermelder/ Es hette dieſelbi⸗ 
ge / die verfprochene ſumma gelts/allbereit 
vor langem / jhren Einzeuchern in Au⸗ 
uergne vnd zu Molins / gen Lyon zufer⸗ 
tigen befohlen / welches aber von lauterer 
armut wegen deß volcks / bißher nicht be⸗ 
ſchehen moͤgen / jetzt aber weil der liebe frie⸗ 


Grandliche BefchreibungNächtländifcher 


genden Savoyſchen benachbarten zuver⸗ 
ſehen hetten / Schickete ein 
Raht der Statt Bern / jhren FR 
Hans Jacoben von Dießbach/ 
— — —* der en drey — 
en Staͤtten Namen in — 
der hatte fuͤrnemlich in befelch vo 
Majefl.was dieſelbige in einem ah r 
bey diefen ſchwaͤbenden gefährlichen läufs 
fen / jhnen zu gunft — geſinnet were / 
vertrawlicher weis auß zubringen / der re⸗ 
latirt / Er hette zu end deß nächflabgelanfs 
fenen Jahrs / bey dem König gnddige aus 
- abhalten hack fo 
abinet / mit hr nn. 
hernach aber / als er von def 





la 
geſa n anderer — 
tigen wollen / hette ex Kain ha ds 





den befchloflen / / wurde Ihr Maf. diefes wen 


Gefchäfft beſtes ihres vermögens befürs 
dern. Golcher antwort waren die Eyd⸗ 
gnoffen vnd jhre Zugwandte nicht wol 
zu frieden / vermahneten deßwegen den 


Koͤnig / durch ein ernftliches fehreiben/Er den 


folte nicht allein das vor langem verfal- 
fene / fondern auch daß ’ fo auff 
nächft verfchiener Weynacht / auff ein ne⸗ 
wes fällig worden / biß auff Oſtern naͤchſi 
nz A ger machen / dann da ſol⸗ 
es nicht befchehen / wurden gmeine 
Eyd⸗vnnd —— ’ jhr Volck 
auß Franckreich heimberuffen / auch noch 
darüber da fürhin/ niemand der jhren jme 
zukommen | —— 


— der vergl Veruin eis 
— —— 
dens oder deß Kriegs / zu jhren angraͤn⸗ 





>» Tu 6 - 
5. Se 
7 { 
*— 
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Geſchichten Das Neunte Buch. 


Gſanten von Muͤllhauſen treffenlich / vñ 
da gleichwol jhnen von denen von 
eingeworffen / Es berührte die handlung 
allein die Koͤnigliche Anſprachen / vnd 
ſen were gleichſam andern Zu⸗ 
gwanten / mit der Cron Franckreich vers 
—* / darzu daß man auch denen 
elche doch nur mit dem we⸗ 
* theil der Eydgnoſſen verbuůndet we⸗ 
ren / dieſer Tagſatzung beyzuwohnen ver⸗ 
haͤngete / replicirten fie jedoch daruͤber / Es 
hetten ſich die von Wallis / jederzeit Eyd⸗ 
vnd Bundsgnöflifch erzeigt/folches —* 
were von denen von Muͤllhauſen nicht bes 
ſchehen / deßwegẽ besten fie von ihren Her⸗ 
sen vnd Obern / viel cher widerumb heims 
zureiten / als bey denen von Mauyha 
zuſitzen ond verharrẽ / in befelch:: 
blieben die von Muͤllhauſen / ober vielfals 
tige bite der vier Evangeliſchen Stätten) 
auch deren von Glaris vnd Appengell/ 
deß Auſſern Rodens / für dife Tagfagung/ 
— ohne jhr / vnd anderer jhrer guten 


— 


re es were nach 
etwas — vnd handlung / zwi⸗ 
ſchen di Biſchoff von Baſel / vñ der Statt 
Bern / ein Tauſch getroffen / vñ dardurch 
von bemeltem Biſchoff / die Statt Biel de⸗ 
nen von Bern einhaͤndig zumachen ver⸗ 
ae ches — ihren 


| ——— 
vñ verbündet/es wolten fie die 


fer fachen wegen /biß auffnde 


— — 


der Statt 


Zürich vnd Obern / mit keine befelch abgefertiget/ 





gefal⸗ achrt von denfelbigenfiemolten eb mit 


geflt we 2 Ye era 
thoffet befchafs mochte jedoch / da gleichwoi offtermahten 
ein die von zu Araw deßwegen / ander bemelten vier 


395 
te fie werd zwar deßwegen von jren Hein | s99 
vermeintẽ aber /da folchedarnd elwae ge⸗ 

wußt / ſie hetten ihnen gebührender maſſen 

mit antwort zubegegn ẽ/ befohlẽ: Jedoch jo 

koͤnten fiefürjhre ſelbs Perſohnen zuver⸗ 
melden / ſich nit verhalten / dz ja hre Herrn 

vnd Obern / einen Tauſch mit dẽ Biſchoff 

von Baſel der Statt Biel halben geihan⸗ 
verhoffeten aber / Es ſolte ſie daran zuver⸗ 

hindern niemand befügt ſeyn / dañ va we⸗ 

re anders nichts / dann das rechtmaͤſſiger 

weis beſchehen mögen / von beyden Par⸗ 

theyen verhandlet worden / zu dem daß be⸗ 

melte jhre Herrn vñ Obern / von Kaͤyſern 

vnd Koͤnigen dermaſſen befreyet / daß ſie 


ufen mit Fürften vnd Herrn vngehindert maͤ⸗ 
dardurch niglichs / in alle fachen sractiren vñ hand⸗ 


den? 
ichts bes 


len vörfften /auch ſo wurde dardurch 

von Biel / an jhren Freyheiten nicht 

nommen / vñ ſie vieleicht beſſer als hievor/ 

bey denſelbigẽ vñ anderm beſchirmet fein. 

—— aber vnangeſehen / vermah⸗ 
———— Rahts Anwaͤic/ 

deren von Bern Delegirte/ bey jren Herrn 

vnd Obern / mit allem ernſt vmb ſtillſtand 

dieſer handlung ——— dz auch 

fie entzwiſchen / der beſchaffenheit def gan⸗ 

nen Geſchaͤffts fich erkundigen möchten: 

Auch defwegt / vñ gleicher meinung vers 

fertigten fiean die Statt "Den / in weiß 

läuffiges Sendſchreiben. 

Bey diefen felgamen Iduffen/ und da derPfälg- 
auch ein anzahl Hiſpaniſchen Krieges ara bey 
volcks in Teutſchland ſehr vbel hanfise, bt ehe 
ſchickete Pfaltzgraff Sriderich bey Rhein’ Bin 
Hipokitumä ee Evange 
liſchen Stätten der Eydgnoſchafft 





Staͤtt 
Er 


—— ſchirm vnd handhabung jrer Re⸗ 2 


vñ beyderſeits Landẽ / in ein freund⸗ 


tractirt wor⸗ 


—— verſamlungen 
Te a Se auß ſonderbahren bedencklichen 


ſolches fein begehren nicht er⸗ 
"Der Eardinal Aldenus / dem ·die 
Rey 

’ onnd jetzt da 


)abea 
Cara Enge meane DA DURING 


J——— 


396 
andern / auß Hifpania aͤlteſte Tochter/ 
@erGar. ſampt bemeiten Niderländifchen Pro 
dınal Au, vintzen / zur heimſteur vertrawet worden/ 
berens rei beleitete dieſes Jahrs / die newe Hiſpani⸗ 
ferdurdd ſche Königin Margaritam / ein Beſter⸗ 
die Eyd⸗ geichifches Fraͤwlein von Gtaͤtz / in Hiſpa⸗ 
gnoſchaft. am / vnd verzeifet von dannen mit fei- 
ner verlobten Infantin / widerum̃ zu ruck 
auff dem Meer gen Genuam / folgents zu 
Land/ nacher Pauia vnd Meyland / da 
verehret der Cardinal von Dieirichſtem/ 
von def Bapſts wegen / jhme dem Eardi⸗ 
nal ein Schwaͤrt / vnd der Infantin ein 
guldene Roſen: Von Meyland name Al⸗ 
bertus feinen ſtrich vber den Gotthart / 
durch Dry vnd Lucern / kame im Julio 
gen Zoffingen / da ward er von einer 
&fandfchafft von Bern + Nemlichen 
Hans Jacob von Dießbach / und Mar⸗ 
quart Zehender / deß kleinen / vnd Hans 
Rodolph von Bonſtetten / deß groſſen 


1599. 


Rahts / als ein Defterreichifcher Fuͤrſt / 


mit dem die Eydanoflen gleichfam den 
vbrigen feines Stam̃ens / Erbeinigungs 


weis verbunden / freundlich/fampt feiner ei 


vermaͤhleten Infantin empfangen’ vnd 
ihnen beyden von der Statt Bern / zwen 


Pforten an Sand Peters — im. 


an 


Gründliche Befchreibung Nächtländifcher 


1. Newes Calenders/Alsich mich auch ı 99 


eben damahlen bey weil meiner Yugend/ < 
von erfundigung / wegen der Ital 


fchen Landen zu Rom befinden Yftzu Kom as 
antrettung def eingehenden — 


von Bapſt Elemente dem achten 


Maticano/ (welche durch die Komme 
Catholiſche / die heylige genennet/onnd 
jederzeit fünff ond zwangig Yahr — 
vermauret / vnnd verfchloffen gehalten 
wird) nach mittags zeit g vnd mit 
gewohnlicher ſolennitet/ 
fo groffen mangt Bolcks⸗ 
ſam verwunderlich darvon 5 










she 











— — 
1 


ſo damahlen / in der Statt | 
die nicht mit Öffnung der vbrigen 

Haupt Kirchen verhind | nein 
lich zugegen : Dir Bapft lieſſe ſich ir 
nem weiffen Habit / mit gu a eh, 
fehen / die Cardinaͤl — f 
cher bekleidung jedoch —— J 









Iagıt 
” 


wolgemeſtetẽ Ochſen / vndetliche Malter m 


Habern verehret. Nachdem verruckete 
er durch Bafel / daß Elſaß vnd Lothrin⸗ 
gen / den naͤchſten weg auff Bruͤſſel. 

Als auch ſich zwiſchen denen von 
opel Appengell def Innern vnd auffern Ro⸗ 
PA 5. dens/etwas mihverſtaͤndnuß erzeigt / vnd 
dengene, der Innere Roden vermeint / Es ſolte der 
8* der Auſſere / auch etliche der Roͤmiſch Catho⸗ 

— liſchen / haußhablich bey jhnen gedulden / 
vnd deßwegen der Bur Kaͤller 
von Zürich/der Schultheiß Pfeffer von 
Lucern / der Sand Amman im Hoff von 
Vry / vnd Joſt Pfendler von Glaris / ein der 
mittel zwiſchen den Partheyen treffen ſol⸗ 
len / legten ſich dieſelbigen zwar ſchiedlich 
ein / der Auſſere Roden aber / weil auch die 
Evangeliſche Landleut den Inern Roden 
gaͤntzlich raumen müffen/ wolte —* zu 
di, ſo an jhne be neig 
ein gleiches Recht wieder Fer I 





hen / feget er fich 


von Gold — — fots R 
gents von fonderbahren/in rotbefladert/ / 


achtbaren Perſohnen / auff 
auß der Kirchen tragen / mit fol 
mbar der Vol 

dem dergleichen ſachen 











Bee 


wol ohne verflaunt folchem zuſchen “ | 


nen /was groffen pomps / — mn 
Aufferlicher zierd / PH gem —* 
Mi ee 1 fe 


GE ZUDEM 


J 


; 
ü 
| 
| 
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Geſchichten. Das Neunte Buch. 397 
liches termin/den 10; bu Jar — — 1688 


vnd memorials weis / vmb ſoviel als mein 
bloͤde gedaͤchtnuß faſſen moͤgen / allhie ſei⸗ 
nen platz behalten ſoll. 
Maͤnniglich hatte zwar verhoffet / 
es wurden Durch den hievor zu“ ins 
gemachten Frieden’ darein dann auch der 
Der tie Hertzog von Savoy / durch den Marquis 
Boch DE yo Olullin conſentirt / alle vrſachen fer⸗ 


Roͤnig v8 


—* nere Krieg dieſer zeit / der Orten zuerwe⸗ 
Ind dim cken abgeſchnitten vnd verſtoben ſeyn / ſo 
Hergogen fande man ſich coch bey ſolchem wohn/ 
von Sa ———— en / Dann als in bemel⸗ 
von sch“ gem. ractat vorbehälten wor⸗ 
— MM. den /Cofolten ver Köniz vi Franckreich/ 
vnd der Hertzog don Savoy / ſhrer vner⸗ 
Örterten (nänen pälden /felbige in Jahrs 
frift hinzulegen / auff —* Clementem 

den achten / kommen / der Bäpft aber / die 
ſach auß etwas vrſachen auffgezogen / fol⸗ 
gents den beyden Fuͤrſten / ſich vnter ein⸗ 
andern / durch mittel vertrawier Schied⸗ 
leuten zuvergleichen gerahten / vnd ſich 
darüber der Herhog von Savoy / in felbs 
hr Perſohn /zum König in Fraͤnck⸗ 


zuverfügen/ vnd wo můglich / den vn \ 


De fpan/ die Margaraffichaift Sa⸗ 
betreffende / mit fäinem glimpf zu gu⸗ 
| wiſchen bemel⸗ 
tem —*— dud dem Herkogen von Sa⸗ 
——— 
8 
der Herhog / den Konig bey weil feiner ver⸗ 
harrung am Koͤniglichen Hoff / vnd ver⸗ 
gwiſſert jhn auch deſſen / bey feiner von 
dannen den 26. Februarij erfolgeten ab⸗ 
Fon biß auffdenn. —— —— 
dieſe ſp ang Drärg graffſchafft. 









ang er Fra ß 
teen de 





—N 


beſtimmet / hatte ſie jedoch 
durch einige anzeigung a Mar — 
ſchafft reſtitutidn geſpuͤhren Ferien: 
wegen name ſie / wider Hertzog Carolum 
die Waffen zuhanden / bereitet ſich zum 
Krieg’ vnd gabe darauff dem Marfchals 
cken von Biron in befelch/Er ſolte fo bald 
das angeſetzte ziel / in angedingetem Augſt⸗ 
monat verfloſſen / den Hergogen von 
Savoy mit einem jhme vntergebenem 
Kriegsvolck angreiffen / vnd ob die Cron 
Franckreich def jh tniderumb Br 
men möchte/äinienanfang thunẽ Daſſe 
bige nun erſtattet & Be Done Biron fo 
fleiſſig / daß amıı.tag bemeltes Monatd/ 
als eben in der Nacht zuvor / das beſtim⸗ 
mete termin /ſeinen ——— /Er 
mit 1200, Solda weis / zů 
angehendem tag / ſich ait Bourg 
in Breß / in Ißaffen feben lieſſe / dieſel⸗ 
—* ſtuͤrmet er / ohne einigen verlurſi feb 
leuten / erobert ſolche / vnd bald 
iget ame 


Dres /beiei 
einen —— latz mit ſeinem dolck/ 
* 

— ———— von Savoh MM 
—e— legt waren / ohne entrich⸗ 
tung einiger Rancion hinauß. 


Int dieſem fo glücklichen. einbruch / 
ſchricbe der Konig der Statt Genff vers 
trawlich zu / Er Big their Se 
ten/berenfie von der Voſtung S. 
—— wegen 7 täglich beleſtiget ee 

entledigen 7 begehrte aber hieneben 
—— te ——— — 
Sniper ſich auch in 
zugebrauchen ver⸗ 


5 wa 8* ET: 


allbereie tig were 
fein gmühe verändert /er veferire fich auff — —— 





MN 
— — —— — 
zu nicht geringem ge fc Band 
Bel ne heimehen cup ARD 
— Venen BR en r 
was ho 
dem Herß 


— 


ra — 
See Col 





una fan aa Senn 


398 


16 00o ſchen / dieweilder angangene Krieg allein 
vonder Margaraffichafft Salutz wegen / fchuldia 


fo der Eron Franreich onrechtmäffiger 
weis engogen / fürgenoifien worden’ ders 
felbige Krieg/auch allein Franckreich vnd 
Savoy / keins wege aber ein Statt Genff 
Berührete / als fönte man jetztmahlen fich 
in folches Kriegswaͤſen zuverſtecken / nicht 
thunlich finden / Sonderlich aber Baſel 
vnd Schaffhauſen / die mit der Statt 
Genff nicht verbänder/zu dem fo were der 
Koͤnig võ Frandreich zu verrichtung ſei⸗ 
nes vorhabens / ſtarck vnd mächtig gnug / 
auch darneben zu betrachten / daß die Ro⸗ 
miſch⸗ Catholiſche Ort / mit Savoy in 
Buͤndnuß ſtuͤnden / vnd dem Hertzogen 
zu ſchirm ſeiner Landen / huͤlff zu chun 
ſchuldig / die dann allbereit jhres volcks 
an denen enden hetten / wann nun die vier 
Staͤtt ſich in diefen Krieg ſchlagen 7 fie 
dardurch bemelte Ort / dem Hertzogen 


defio ſtaͤrckeren beyſtand zuthun anlaß 


gehandelt / die Statt 
—— 


Gründliche Beſthreibung Nuͤchtlandiſcher 


— 


meldeten der vier Staͤtten ——— 1600 


ungs weis / den 
Genff / Mi bitt ſolches imb 


ass > 


nemmen / vnd nicht dahin —— 


ob jre Herren vñ Obern der 
nit gern zu befuͤrderung jhres wo 


vnd guter ſicherheit / verhelffen molten. 


Danır bemelte jhre Herꝛen / von Zürich 


vnd Bern / weren gänslich gefinnet/allese | j 












das zuerfiatten / was der Bunde 
te vnd vernidchte / auch die wier Statt 
fonft /fampt ond fonders mit der Statt 
Genffführer / als bißher 
dentz zuhalten / vnd derſelbigen alle nach⸗ 


barliche dienſt und ſreundſchafft zubeweis 
folgender Ba⸗ 


ſen / in gleichem auff naͤchſt | 
difcher Tagleiflung/ ihren befler maffen 
eingedenck zuſchn / Alſo daß da etwas im 
fricden zwiſchen Franckreich vnd Savoy 





geben / das aber vieleicht ſonſt nicht beſche⸗ ſandten nicht 


ben / Sondern wie beyde Fuͤrſten ver 


fühnt/ond diefer Krieg / der ſo nachander meiner 


Eydgnoſchafft Grentzen / zuſtillen /nach 


mitlen getrachtet wurde. Auch fo erſtrecke⸗ Di 
te ſich noch der Kriegs Anſtand zwiſchen ches 


Bern vnd Savoy / durch dieſen Monat 
Scptembrem auß / deswegen gezimmete 
es ſich die Waffen wider Savoy zubrau⸗ 
chen gar nicht / vnd da gleichwol der Koͤ⸗ 
nigvon Franckreich / dem Hertzogen von 
Savoy etliche Staͤtt / vnd Länder einge⸗ 
nommen hette / vnd wol ſo bald / weil der 
Hertzog mit gnugſamem widerſtand nit 
verfaſſet / deren noch mehr einzunemmen 
fich bemüht möchte / were jeboch feichtlich 

zugedencken daß es nicht grad alſo dar⸗ 
bey verbleiben / ſondern der Hertzog ſein 
huͤlff / vnnd anhang auch ſuchen / vnd 
wann der Koͤnig / wie dann der Winter 
nun mehr vorhanden / mit ſeiner Macht 
abzichen / als dann wurde vieleicht der 


"Bm Befehluß wad ein doſ⸗ 


Herkog fein Land widerumb einneffien? Statt 


oder aber der König von Hiſpania vnd 
———— * 
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} 
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Geſchichten Das Neunte Vuch. 3 
1 600. vig Siau Ihr M gelihen / ein anzug ge⸗ 


than / vnd ein Legation zum Konig zuſchi⸗ 
cken / für nicht vnchunlich geachtet / jedoch 
auch dieſer Articul in die Abſcheid ge⸗ 
nommen 
Dieſes Savoyſchen Kriegs we⸗ 
gen / erfchiene auff den erſtt Ottobris / vor 
gmeiner Eydgnoſſen / vnd deren Zugwan⸗ 
ten Gſanten zu Baden / der Herr von 
Morfontaine Rön. Maj. von Franck⸗ 
reich Ambaſſador / in der Eydgnoſchafft / 
der eroͤffnet fo wol ſchrifftlich als muͤnd⸗ 
lch / den groffen ehffer welchen Ihr Mai. 
hette / vnd truge zu a rn Arne 
gelts/fo fie in die Eydgnofchäfft ſchuldig / 
daß auch diefelbige auff folches end hin/ 
mehr gelts / als jem len Feiner rg 


rag zu 
ii 


fahren zufammen g egt / vnd vnfe 
daffelbige durch den Hertzogen von 
ron indie Eydgnofchafft geſchickt / da nit 
die verhinderung def ice lachen en 
{8 den 





— — 


Auff Angeregte —S— 
chienen auch Aphı to Caſal Hiſpani⸗ 

ſcher / ont der @ — — 
nA, v⸗ Ambaſſa 5 Br ga 







baffadoıt. ab Könige von reich (ihrem 


d ) onbi vberfahl/ 
Ba, a 
vnd durcheintn ernflichen 


#* ag 


ac Ww 

De * 8 
s de 9 
A Frech Hifpani- 
n Amhallıbnren. 





— 


———— 
fic die E * 4 endiehreiben/da —* 


vnterſchiedenlie ich 


—— 


ey 
np ge ten meh fürohin/ ſierb 
verbleiben. 


feits erhalten / vnd der Burg Si der 
66 
——— ei) 

fohnen fein muͤh / koſten / noch arbeit 

ren ſondern allen můglichen ſieiß / zu ans 

trieb beſtaͤndigen Friedens vnd guter ei⸗ 

nigkeit verwenden wurden. 

Mitlerweil ‚erobert der König nicht Der Kö. 
allein die gantze Landfchäfft Dreß / fons nigero- 
dern auch la Mauriene, vnd was hiefeitd berr viel 
def; Gebirge in Savoy gehörig, auch die | ja 
ae —— die fuͤrtreffen⸗ 
liche Veſte Montmelian / dariũ von dem 
Hertzogen 7 Jatob von Montmayor/ 
Freyherr zu Brandis und Gilens/ zum 
Hauptman gefeht / ward aber ſeiner tapfı 
ferkeit halben vbel betrogen/ — mu, he 


——— eng: ee: — 


ſein ‚die Henſchafft Brandis verka 
zu S. Bartlome in der Amptehun 

ſchalens / beyden Staͤtten Bern vn Step: 
burg (was die Oberce herzligfeit belänget) 
Börig/ fein wohnung auſtellen 





n / vnd 
enden/ 


tion feinen Gütern / da feiner — 
ſenen Wittib wenig MA be⸗ 
cuget. 

Es belagert auch der König ber » 


Statt Genff zu ruh vnd ficherheit/das be 5. Carb 


fie NER S Catherine / zoge man Das ——— 
ſohn darfur / crobert / vnd fchleiger Die Ve⸗ 
fung in grund : Weil aber weder Bern/ 
Se noch viel weniger vbrige Ort 

x —— —— 







400 Bröndliche kl ig re 


16 00. fihäfft bey uwohnen / vnd dem Legaten 
auff fein propofition zu antworten / den 
Herꝛen von Sillery / vnd den Prafident 
Janin / dieſelbigen in abweſen deß Konigs 
(der nacher Lyon zu der erſt kurtzlich auß 
Italia ankommenen / jhme vermaͤhleten 
Königin verreiſet war) vnterredten ſich 
mit dem Baͤpſtlichen Legaten / der Frie⸗ 
dens Articuln / auff Ihr May. Ratiftration 
vnd beſtaͤtigung / vnd brachten entlich die 
ſachen dahin / daß beyde der Koͤnig / vnd 
der Herbog ſich eines Friedens der deß 
17. Januarij im naͤchſtfolgenden Jahr da⸗ 
tirt vollko m̃en mit einandern verglichen. 

Friedens! Die fürnemſte Articul deſſelbigen 

articul. vermochten / Es folte der Herhog von 
Savoy / dem Koͤnig / fuͤr ſich / vnd feine 


nachkommende Koͤnige von Franckreich / 


vbergeben vnd eediren / alle vnd jede ſeine 
Land vnd Herrſchafften / Breß / Bauge⸗ 
Veromey vnd Gex / vnd ſonderlich alles 
Das ſenige / welches er hiefeiis deß Rodans 


beſeſſen / zu dem noch jenſeits deß Rodans 


Dayre / Pontdarle / Seyſſel / Chane vnd 
Pierre er zoftel. 

Vber das fofte er reſtituiren / ſo vom 
Delphinat abgeſchrentzt worden dz Thal 
vnd die Caſtlany / Chaſteau Dauphin⸗ 
mit dem Thurn du Pont / vnd anders/fo 
vor dieſem zudem Furſtenthumb Delphi⸗ 
nat gehoͤrig. 

Dargegen dem Hertzogen von Sa⸗ 
voy verbleiben/die Marggraffſchafft Sa⸗ 
lutz / mit aller jhrer zugehörd / vnd die Cron 


Franckreich in dz fünfftige Fein anfprach f 


mehr Daran haben. _ 

Die Gefangene ein andern beyder⸗ 
feits / ohne rantion 7 vnd einige entgelt⸗ 
nuß ledig geben / der Frieden zu Veruins 
gemacht / in Fräfften beſtehen / vnd diefer 


Tractat in den Parlamenten / der Eron 


Franckreich und zu Chamberi / inregi⸗ 
giſtriert / verificirt vnd publicirt werden, 


lichen vnterſchied enlichen 

bey knn u ven anna DI 
ren Drten gehaltenen Tagſatzungen/ 
ward zwifchen Andrea Cardinal von Oe⸗ Coftens 
ſterreich / Biſchoffen zu Coſtentz / vnd den az 
Gmeinden Arben / Horn / Egnach / vnd 
Koggweil/von eines fürnsmlich Dep Pre Murat 
digens wegen eingeriſſenen ſpans / viel * 
handelt / auch ſonderlich im 
nen 1599, Jahr / von vier vererdneten 
—— Zürich * ne 

ied mittel geſtellt / w ſolche der X 
Cardinal nicht annc m̃en wollen wurden 
die auff bee 1% 
a FR. 






Es folte die Hohe — | 7 3 
fampt der Ka © nd 





übet/fondern für Die 
halb der Statt — neiwe Kirchen 
bey Steine Loo / auff der Gaſſen Bälgran 
der — in dep Biſcheffe vnd der 
Stfft Coſtentz 


Vnd alſo endete ſich dieſer wider den 


Hertzogen von Savod / von nicht hal⸗ 
tung / wegen gethanen verſorechens ange⸗ 


———— —— sg 
(nal m oma —* 


Fa 


— aniglich vnnd infont 
den benachbarten nicht wenig 








eo. 


J 


N x 


liſche den jren / auſſerhalb der Statt beſtel⸗ 
00. 

ie len / vnd jre Kinder zudemfelbigen ſchickt. 

Daer Raht vnd die Aempter zu Ars 

hen vnd Horn / ſolte ohne vnterſcheid der 

Religionen / der capacitet der Perſohnen 

nach beſetzt / vñ niemand von ſeines glau⸗ 

bens wegen geſchmaͤcht / vnd getratzet 

werden. Bnd: dann beſchließlich / aller 

auffgelauffene Foften frey auffgehebt ſein / 

ri jede Parthey denjhren an jhr ſelbs 


Dep Tielifchen Tauſchs wegen/ 
Handiür vnd vmd auffhebung deffelbigen / Tegten 
ſich die Eydgnoſſen — 
hre Gſante gen Bern’ vnd noch darüber 
hielten fie auff etlichen Tagfatzungen 
gantz ernſtlich an / vermeinten es ſolten die V 
von Biel zu erhaltung ihres Freyen beyſi⸗ 
Bes auff Eydgnoͤſſiſchen Tagen / ſich vmb 
RN fehilling gegen der Statt 
. Bern loͤſen / jnſonderheit kamen fie deßwe⸗ 
gen Montags nach der Auffart/ in cin 


weitläuffige Conferentz —— 
Biel G 


—* ann ar 
— un 





on Biel zii 
men zulaſſen / höchlich vermahnet / Die 
Gſante von Bern hingegen / begegneten 
vber dieſes jhr begehren / mit einer ſchrifft⸗ 
lichen antwort / — * Se zuver⸗ 





—— —— 

dern ſolche viel cher mehren ale 

es 
„hanen/von Twañ / Ligertz Thfcherg 


Geſchichten Das Neunte Buch. 


; — verbleiben nur. - fertigen: 


mehr afs er aber befuͤgt geweſen 









fach der Partheyen erbinget: 
Auch vmb dieſe 


— 8 
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rn weren /fons 160%. 
dern auch / ſie von Biel 
beſchwaͤrd / die ſie der Stifft ſchuldig ge⸗ 
weſen / ledig / vnd * Statt deſto mehr 
von frombdem gwalt verſichert. Was 
aber die loſung belangete / vermeineten fie 
nicht / daß die von Biel folche an dichand 
zunem men ftatthafft gnug/fo weren auch 
ihre Herzen ond Obern / von dem Kauff 
zuſtehn / keins wegs geſinnet. Hieneben 
widerlegten fie auch alle vnd jede deren vd 
Biel fuͤrgetragene artitul / der länge nach/ 
vnd mit gruͤndlichen Argumenten 

Nach anhotung —8 ve vñ 
gegenwuͤrffen / vnterredten ſich die 

— ſolten nn 
ry / Schweitz⸗ 


ne 


Glaris vnd 

jen / ten auff nächfieB adifche Jahr Recke 
nung verordnete Gſanten / in befeich gebẽ⸗ 
vber die ſach zuſitzen / mittel vnd weg zu ſu⸗ 
chen / damit dieſer handel / in der freundlig⸗ 
keit auffgehebt werden moͤchte / Beyneben 
nichts defto weniger die vbrige Ort / jhre 

‚mit vollkommenem gwalt zu ſtil⸗ 


1 Diet Bon 
deren von befchwärden 
nſimulirt vnd ver 
way “ der Statt Bern 
ufauffen 
geben hette / ſolte auch er ſeine Gfante auff — 
bemelte Tagſanung gen Baden delegiren. 
ya aber Bio wie Kg or 
angeſehenen Confireng nichts auß⸗ 
gerichtet/ond mehr als gut / Die Gmůhter t 


geiehichten von ber 


$ Ber — wegen? dr Sihaieheh hir: 
vnd ſo — Sa Yan 






Bean 
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1 600, anbemelteihre Eydanoflen von Bern / zu 
begehren ſich entſchloſſen hetten / mit bitt/ 
jhnen in dieſem jhrem nicht vnzimlichem 
begehren / die hand zubieten. 

Solchen deren von Freyburg / ſo wol 
muͤndlichen als fchrifftlicht fuͤrtrag / wol⸗ 
ten der Schultheiß Sager / vnd der Se⸗ 
ckelmeiſter Dachſelhoffer / als ein vnverſe⸗ 
hene fuͤrgefallene fach für dißmahl nicht 
beantworten / ſondern erklaͤreten ſich den⸗ 
ſelbigen ihren Herzen. vnd Obern / fuͤr zu 
bringen / damit ſie zu naͤchſter glegenheit 
darüber mit antwort begegnen’ vñ das je 
nige fo die gebühr erforderte / nohtwendig 
einführen fönten.Hernach auff der Badis 
fchen Jahr Rechnung / widerlegten fie/ 
durch cin weitläuffige geſchrifft / der Gſan⸗ 
ten von Freyburg angebrachte Flägten/ 
vnd nach langen mündlichen ein vnd ge 
genreden / Baten die Rahts Anwaͤlt der 
vbrigen i. Orten / beyder Stätten verord⸗ 
neie / ſich der Einigkeit zubefleiſſen / jhre wi⸗ 
der einandern fuͤrgebrachte Articul / ein zu⸗ 
fiellen/die alte zuſam̃enhabende Brieffen 
für augen zuncm̃en / dem jnhalt derſelbigẽ 
nachzufommen/ond hre vier Vogteyen⸗ 
wie vor dieſem / freundlich mit einandern 
zu regieren Solcher vermahnung vernuͤ⸗ 
geten fich die von Bern / vnd dancketen dẽ 
Eydgnoſſen ihrer freundlichen wolmei⸗ 
nung / die von Freyburg aͤber / beharreten 
bey ihrem fürfas der theilung. Hielten 
auch derentivegen noch ferners/ auff einer 
andern zu end deß Monats Novembris / 
zu Baden gehaltener Tagleiſtung / in ge⸗ 
meiner verſamlung an/ —— 
res begehrens keinen ſondern 

Es hatten zwar die von 


es Zugwand ſchafft res Bee eg ſchafft Hawenſtein Schu 


se 


Grandliche Befchreibung Nachtlaͤndiſcher 


ſel / vnd ein Bollwerck der 

Landen were / die Wurtzel abgeſchnitten 
werdi/mit fernerer erzehlung / was merck⸗ 
lichen vortheils allbereit ein Statt Genff⸗ 
durch den ewigen Tractat d Cron Franck⸗ 
reich / mit König Heinrich dem dritten 
fampt Bern ond Solothurn erhalten / vñ 
darumb auch num die Eydgnoſſen / fie h⸗ 
res guthersigen fürbringens abzuweiſen / 
Fein fondere vrſach Betten. 

Diefederen von Genff gethane wer⸗ 
bung / kame in die Abſcheid / vnd ſiele inen 
auff naͤchſter Tagſatzung dar nach / fuͤr als 
len entſchluß zu antwort / Es konten die 
Eydgnoſſen / in die begehrte annemmung 
der Zugwandſchafft auf gwiſſen gründen: 
nit bewilligen / dancketen jhnen — 
freundlichen anwerbens / deß © 
fahls jhre der Gſanten / Herren vñ O 
jhnen ſonſt / Nachbarlichen willen / alle 
ao vnd er beweiſen koͤnten / wu ·⸗ 

ie folches/zu fuͤfallenden begebenhei⸗ 
ten / jhreb —* nicht ermangeln laſſen. — 


—— Raͤht / vnd 
gan a der Sta — 

burg / begehrten zu anfang Diefee a 
ihr habende tmit der Statt —— J 
Bern ee die Außbur⸗ acbenlid) 
ger fich vmb etwas von der Statt abges zucrme. 
fündert hatten ward dieſe Burgrechts er⸗ mern bes 
newerung/ Die zu mittem Apprillen in der schen 
Statt Newenburg beſchehen ſollen / auff / 


geſchoben· 
Deß naͤchſtfolgenden Jahrs / er⸗ ı 6 01. 
— Käpferlicher M —— 
der Badiſchen Jahr 


ä——— 


bemelter Statt / welche ein rechter Schlüß ı 6 oo. 
Eydgnoſſen 


—A 5. 










Benff be· etliche mahl bey den Eydgnoffen/fiein die. — võ pe en 
all en 


anämırat. freundlich /fedoch vergebenda 
Bund. nd verluhren doch gleichwol/ d 


der wider fftermahlt/an 
die Eydgnoflen | yon ve * 
haltende / es wolten gmein 


—* Statt er * — == 


—— — * 
—— eng an 
der mißgoͤnſtigen / mic bewahrung 


aelangen/fo ana —* 
dern ſchicketen auff ein gehalte⸗ 
—— m Roſet / h 





hut / vnd Bonaventura 
zu SM. —* ein 


Fr | 
ı 
\ 
„ 
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gelt zugeben/noch die ſh foren imgeld zuoe ı601 


Ns 5 1, bemweifenvon zwabtreibung eines fo ſchaͤd⸗ 


lichen Erbfeinds / das jrige beftem vermoͤ⸗ 
gen nach / darſtrecken: In betrachtung / dz 
wo einmahl die wolbedidliche vormaur / 


der noch wenig vbrigen Cron Vngarn 


durchbrochen werden ſolte / daß wahrlich 
nit allein Ihr Kaͤyſ. Maj. Land vnd Leut / 
vmb jhre Chriſtenliche Religion / Ehr / vñ 
wolfahrt kom̃en / vnd in die Dichifche fers 
vitut gebracht / Sondern auch das allges 
meine Watterland / mit vnwiderbringli⸗ 
chem fchaden herhalten wurde /dann ob 
wol deß erſten anblicks / das anfehen vor: 
handen / ais ob der Erbfeind / noch fehr võ 
dieſen Landen gelegen / were es doch heiter 
vnd an dem tag / daß —— Menſchen 
gedencken / die von Oeſterreich eben ſo weit 

von dem Feind / als vieleicht andere Ort 


geſeſſen / welchen fie doch jet alle tag vor beflieſſe ſich 


der Thüren hetten/ derhalben fo erforder 
te die hoͤchſte onvermeidenliche Notturfft/ 
* man ja bey zeiten die herbey re 
vund dem allgemeinen Vatterlan 
den. 


of Hnd mit enffer 
Dfutdurfigen feind/ —“ zu bes 





gegnen nicht verziehen —— da dieſer 


Oberhand 

a len 
8 a 

' hun: 4 allein gmeinem Teutſch- 
ondandern Commer 






ke, * r eG 
land an 
cien / vntraͤglicher trang darauß erfolgen? 
Feen 
entli rfaft zu gleich einer Soblichen 
ff deren Zugwanten/ fa 





ſolden / müglich / Sie aber die Gfan 
verhoffeten / fahls Ihr Maj.in das nn 
tige von fhren Herzen ond bern 
che huͤlff begehren ond jhnen einen * 
herzen vnd Bberſten / der jhnen gefällig/ 
fan pt einem Fuͤrſten oder zahler / an web 
che fie fommen möchten/weifen / daß dafi 
victeicht bemelte jhre Herren vnd Dbern/ 
mic J. Mt. zutractiren fich einlaſſen wurs 
den / Ohne folchesaber fönneten ſie jhnen 
jhre Soldaten keines wegs bewilligen. 
Der fürtreffendiche Koͤnig vonFrank⸗ 
reich / dem der trew vnd auff⸗ 


Da] Rös 


sichtigfeit/fo wolals einem vnter alt En, hig von 


sopifchen ußt / vnd d 


Franck⸗ 
reich be⸗ 


Fuͤrſten / bew em auch 
was dieſelbigen im nohtfall leiſten koͤntt / zenrcr die 
auß eygener erfahrenheit wol bekant wat / Verein⸗ 


fich fo beſt er mochte die alte zwi⸗ gung nic 


ſchen den Konigen feinen vorfahren / vnd neweren 


gmeiner loblicher Eydgno tractirte 
vereinigung widerumb zu erneweren / vñ 





als def naͤchſt vers 
Finn aha De von Morfons 
taine / Ihr M.Ambafladoren in der Eyd⸗ 
Znoſchafft / iods verblichẽ war / verordnete 
er an deſſelbigen ſtatt / den Herren de Die 
der ftelfetefich auff der Jahr rechnung zu 
Badt / vor der .Örten/on —— 
Bottſchafften / vnd vermeldet durch einen 
eingelegten ſchrifftlichen fürtrag / wie be⸗ 
girig er fuͤr ſein Perſohn were / die von 
Koͤniglicher Majeſtat begehrete erne⸗ 
werung der Vereinigung zu befürdern/ 
ja ſo —* wann ſein Blut einer Eyd⸗ 
gnoſchafft / zu deren muy vnnd wolfahri 
ugſam dienen moͤchte / Er ſeine eygne 
34 laſſen wolte / damit durch dz 


FE ale 
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(welcher an jet zu Mon) diefem wichtis 
‚gen gefchäfft der vereinigung beywohne: 
te / da es nun nit billich fein ſcheinete / daß 
dieſe beyde Herren / die vorlangemm herauß 
zukommen ernennet weren / der Ehr die⸗ 
fer vereinigung beraubet wurden / Sitlen⸗ 
mahl dieſer in dem Savoyſchen Krieg/ 
treffenlichen gearbeitet / jener aber in dem 
hocherwuůnſchten frieden / ein groſſen mug 
geſchaffet hätte, 

Hieneben aber verbluͤmet er den 
auffzug der Königlichen bezahlungen / 
vnd das auff daß hievor gethane verſpre⸗ 
chen / den Eydgnoſſen jhre Anſprachen 


chen vnd klugen worten 
Die Eydgnoͤſſiſche Geſante aber⸗ 
denen die bezahlungen nicht weniger / als 


die ernewerung der vereinigung angelegt 


waren/namen dieſe verblumung nicht zu 
geringem verdruß auff / vnd zeigeten dem 
Ambaſſadoren vnverholen an / ſie moch⸗ 
ten an dieſes ſeyn fürgeben nicht komen/ 
weil folches dem vorgethänen verfprechen 
nicht aemäß/fondern gang, zuwieder / vnd 
fahls er mit feinem andern befcheid bege 
nete / weren fie von jhren Herten vnd 


bern / mit ſtarckem befelch/fich vber dieſe 


langwirige wichtige handlung / zuberaht⸗ 
ſchlagen abgefertiget / jedoch fo der Her 
yon Sikery in kurtzem / in der Eydgno⸗ 


SGrundliche Beſchreibung Nachilandiſcher 


ten / nichts gwiſſes noch ſchlichliches ab⸗ 
gehandelt. 
-_ Nicht weniger als in der Frantz⸗ 


ſiſchen vereinigung / ward duch Dickes Stell 


Jahrs / von der Zanfchhandlangwegen/ 
zwiſchen dem Biſchoff von Baſel / vnd der 
Statt Bern/anff widerſczung der Start 
Bil zu Eydgnoͤſſiſcehen Tagen meldung 
gethan / da nun alle Ort gmeinlich / Frey⸗ 
bürg vnd Solothurn vorbehalten / auff 
der Jahr Rechnung zu Baden / ſich der 
Tanſchhandlung / auß wichtigen gründe 
wol benůgten / vnd allein etwas beden⸗ 


ckens / deß Beyſitzes deren von Biel / auff 
noch nicht erfolget weren / mit freundlis | — 


nige expedition deß ſpaͤnigen Tau 


ſens / Es bliebe aber noch dieſes Jahrs⸗ 
verdrießliche gefchäfft / in zimlichem 


das 

mißverſtand / der widerwertigen partheyẽ 
Es iſt vor dieſem mehrmahlen 

meldet ——— 









ſchafft ankommen / vnd dann zu Sol» Müllbaufen 


thurn etliche Millionen Golds ligen fol 


ten / wolte man recht / biß auff mittem gen 


Augſten naͤchſtkuͤnfftig / gedult tragen / 
to aber auch diß dahin kein ſatisfaction 
erfolgete / ein fernere zuſammenkunfft der 
dreytzehen Orten / ſampt den zugwanten 


beſchrieben / vnd ſich denzmahlen dieſer ſa⸗ 


chen wegen ernſtlich onterzeden. 


is num cn Tagſahung zu So⸗ 
lochurn im Octobri gehälten / vnd der, bei 


1601 
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Bunds⸗ 


* 


un rg 


Geſchichten. Das Neunte Buch, 


melte vier Stätt ihre Rahts Anwaͤlt / zu 
verhinderung eines Bunds ernewerung/ 
ernene. fofich in Wallis wider Die Cron Franck⸗ 
runa d.ri reich anfpinnen wolte / vnd vermochten 


vonKaı. fo viel an dieſer Volckreichen / der Eyd⸗ 


Kismıt ° gnoffen wolgelegenen Landſchafft daß 
IZifvanta derſelbige fich für diefes Jahr gänklich 


verhideꝛ einfteller/ vnd Fein weiterer nachtruck da⸗ 


- Gtatt 


rüber erfolget.. 

In dieſer zeit Deputirte cin Statt 

Stars. Bern’ Daniel rRaͤbſtock ihren Burger/ 
gIONder in Sranckreich/def befelchs / dem König 
Bari oe, von jhretwegen / vmb die geburt feines erſe⸗ 
de gebornen Sohns / deß — zu gra⸗ 
‚en mliren / vnd Ihr Majeſt. wol meinend zu 
Bephine vermelden / Ein Statt Bern hette darab 


N ein fondere groſſe freud empfangen / vnnd 
"were gang guter hoffnung, Es wurde der 
unge Pring ein lobliche Eydgnoſchafft/ 


mitlerzeit in gnädigem befelch haben. 
Hieneben ward auch Ihr Maj. bey dem⸗ 
felbigensein fehreiben veren Vnterthant/ 


2 der Herrfchafft Ger wegen er 







* * —— vbung ver⸗ 
bleiben zulaſſen / in Der wien] Stätten, 
—— 









Bern at ndliche Bund 
di Buͤnd⸗Agung / 3 en der 
nern ver⸗ 


aniajfer, Die Artieul deß Bunds / fo dic ſieben Ort 


mit den Buͤndnern / vor langem ange⸗ 
nommen / wurden auff der Badiſchen 
Jahr Rechnung / den Gſanten von Bern / 
Hans Rodolph Gager / vnnd David 

d A nannı rt: 








de Ha 





* 


405 
ohren in der Nacht / ſo ſtarck daß zu Bern | go r 
etliche Camin eingefält//ond viel fleinern e 
fpıs ab dem Gebaͤw der groffen Leutkir⸗ 
chen geflärgt wurden / Auch zu Lucern ges 
fpührete man diefe bewegung infonders 
heit heftig / vnd hatte man in gantzem 
Teuiſchland / viel darvon zufagen. 
Von dem eyfferigen ernſthaffti⸗ 
gen antricb deß Königs von Franckreich / 
die vereinigung mit den Eydgnoſſen zu Fortaang 
befürdern / iſt bey hievor befchriebenem Se 
Jahr / Eurglich meldung gethan/vndda " * 
gleichwol / zu vnterſchiedenlichen gehalte⸗ ung. 
nen, Eydgnoſſiſchen Tagen / nochmah⸗ 
len nichts erhalten / verharret jedoch der * 
König in feiner gefaßten Refolution / der € 
entlichen zuwerficht / Es wurden die [as 
chen nach feinem wunſch vnd begehrẽ / zu 
gluͤcklichem außgang gelangen] dañ auff 
ſolches end hin / dieſes Jahrs / Fame der 
Hertzog / vnd Marſchalck von Biron / mit 
einem groſſen Anhang Frantzoͤſiſchen 
Adels / in die Eydgnoſchafft / langete zu 
Baſel an / den 8. Januarij / vnd ritte fol⸗ 


* 


2: 2 





zug der Burgerfchafft —— — riß 
loßſchieſſung deß groben geſchuͤtzes em⸗ 


etefich pfangen / vnd folgents den 20. Januarij⸗ 


dieſer begehrten Franckreichiſchen vereinis 
gung wegẽ / ein gmeiner Eyd⸗ vñ Bunds⸗ 
gnoſſiſcher Tag/dahin gelegt : Auff dem⸗ 
felbigen neben. den Herren von Sillery 
vud de Vie / erfchiene bemelter Hertzog 
von Biron / in eygner Perſohn / da ver⸗ 
meldet er mit einer zierlichen Hration / die 
vrſach ſeiner Legation / welche auff die er⸗ 

newerung der vereinigung gegrundet⸗ 
jerd di aigs / ſelbi⸗ 


ben der groſſen begierd deß Kon 
ge zu ıl/ vnd dann rühmet ex 
auch weiland feines Vatters von Biron/ 





etwa gegen allgemeiner Eydgnoſchafft 


| — "TR getragene / vnd ſein als deß Sohns / noch 





tragende ſonderbahre neigung / mit gantz 


freundlicher erbietung der continuation 


inzu w und beharzung eines folchen guten mils 
len jefe Franckreichiſche 


Erdbi⸗ 


dm an andern Drten Teutfchen Lande/be 


ander aber den achten Auguſti vmb zwey 






_ erfte,Ntemlıch den 15. Februar vmb fünff. 
Ohren vor Mittag’ jedoch nicht groß/de Dry Schweitz 


Delegirte 
ils 


— 8 ee 
dies brachten nach langer frfichiger fürb 






| Bang der damahligen een 6% 
—5* *26 BET De) 
* — * ag Aa 

J ur 

ano (Baki/ Srabnug/ Golethun 


u, 
[3 
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— V— 


fkamen 


Geſchichten. Das Neunte Buch, 
¶Vomerſtal / Hans Friſching / vnd Hans 
Vilrich ehender / Junge anſehenliche deß 


groſſen R his/ vnd von kurtzweil wegen/ 
ſelbs nacher Franckreich zuverreiſen / ers 
munterte Burger. 

Die gange anzahl aber der Gſanten 
auß der Epdgnofchafftdert bey 40. Nem⸗ 
lich von Bern/ Lucern / Vry⸗ 
Vaderwalden / Zug / Glaris Baſel / Frey⸗ 
— ide sk vnd Ap⸗ 

ſampt deß * vñ der Statt S. 
— der brot She Bünde / Wallis / Müll 


affſchafft Bur 
herrlich — ee hin 
vnd wider mit dem n rn 
den 14. Detobris gen 
Charenton/bep Darisvat befuchten ſie die 


E Herꝛen von Sillery vnd Vie⸗ in deß Kos 
ugs Namen / verrucketen von dañen auff 


—J di Imbis nacher Paris / auff halbem weg 
ober / begegneten ihnen Der Hertzog von 
© Montbazon/ond der Hen 






— 
—— 


er zu forderft,ve — 
von dem Preuol des Marchands ‚den 
Efcheuins, vnd fuͤrnemſten Bur⸗ 
— —— — 
freundlichen red empfangen / vñ demn 
an jhre Herberg ſehr ſtatlich begleitet / am 
eg * Sana u 









„- 









— — 
Sa Es vermeldet aber der 


— —— den Su 
tern vnnd v illery 
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tion in Teutſcher ſprach / vnd hieſſe ſie der 
Koͤnig freundlich mwillforften Nach 
diefen C omplimenten aber/giengen fir zu 
der Königin in jhre Cammer/ gräffeten 
Diefelbige/ond wurdeh hinmwiderumb von 
deren / auch vielen Fürflinen und Adel: 
chen Weibsperſohnen / freundtich wilk 


fomm geheiffen. 

Dep nachfolgenden tags /b cſuchten 
die Gſanten den Delphin / welcher unge 
faͤhrlich ein Jahr alters erlanget hatte / vñ 
ergetzeten per ec incinem Fürftlicht 
—— — 

dals ſie Gſanten /ſich nder⸗ 
ba — vauf Kon. Maj. 
befelch / mit dem Can — 
—— ja Be on 
rentz ge icher mo 
mit denfelbigen verg ——— erfolge 
darüber auff Sontag de 20. Octobris nes 
wen Cal. in vnſer Frawen Kirchen zu da 
riswwon dem König vfiden&ydansfhiche ,, 
—— mit —— volcks folcnniteran ©, 
anzahl von 


—— 


ſonſi fürneifier Leuuten ‚der Bundfehwur 


aber / machete auf dep 
Herren von Sillery anzug/was er und 


1602 


Bund 
— * ge 
ıhan. 


der Her: von Die deß Bunde aefchäffts ' 


wegen / in der Eydgnoſchafft auf Ihr Mi. 
befelch verrichtet hetten / vnd fürleatung 
derdaräber in ſchrifft verfaſſeten vnd vers 
fertigeten articuln / der Schultheiß Sager 


in Namen fein ſelbſt vnd feiner vbrigen 


Mitgſauten / durch ein Furge jedoch ner⸗ 
liche Teutſche red / zu vorhabender Action 


den eingang/darüber begegnet d Ri 
| — — — 


Edel⸗ trew vnd Ama 
htern at Es ER ER — — 


fein vermögen fondern 


er dann Damien 


— fir 
Fe * Haft 
einer langen Taffel auff einer feiten / die 


4 
Ms rei Cron 


— — Ihrer Frey⸗ 
n anzuwenden / 


_ er 


160 2. 


hatte fürftellen laſſen. 
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Gſante der Eydgnoſſen / auff der andern 
aber / die Printzen von Conde vnd Conti / 
den Graffen von Soiſſon / den Hertzo⸗ 
gen von Montpenfier/ den Conneſtabel / 
die Hertzogen von Nemours vnd Eſguil⸗ 


lion / die Graffen von Auuergne vnd fü 


So mũriue / vnd viel mehr groſſe Herzen. 
Da man aber bald von der Taffel 
auffſtehen wollen / kame der Koͤnig (wel⸗ 
cher in einem beſonderbahren Zimmer 
den Imbis genoſſen hatte) mit den bey⸗ 
den Tardinaͤlen von Joyeuſe und Gon⸗ 
de vnverſehens daher / ſtunde oben an die 
Taffel / ſiellet ſich fehr frolich / truncke auß 
einem Koͤniglichen gefaͤß den Eydgnop n 
fen feinen liebſten Bundsgnoffen zu / redet 
fie mit gnaͤdigen fehr ———— 2 
ten an / befahleden bemelten Cardindien 
ein gleiches zuthun / vnd fpaßieret von 
dannen widerumb in feinen Königlichen 
Palaft. Auch dep abends wurden zu Pas 
ris / auff dem Plag en Greue , fremden 
fewr gemacht/ond etliche ſtuck grobes Ge⸗ 
fchüges/auß dem Arfenal loß gebrent. 
Donnerflags darnach/ namen fie 
dic Gſante / den Imbis bey der Fuͤrſtin Ex 


tharina von Gonzaga / geborner Heros 


gin von Neuers / Heinrichen võ Orleans 


Hertogen von Longucville hinderlaſſe⸗ 


ner Wittib / welche jnen von ſonderer ver⸗ 
trawligkeit wegen / deren ſie vnd jhres ab⸗ 


geſtorbenen Ehegemahels fordern / deß n 


Fuͤrſtlichen ſtammens von Longueville/ 
vonder Graffſchafft Newenburg wegen/ 
gleichſam den vorigen beſitzern Pe 
von vnverdencklichen Jahren daher / mit 
etlichen nit der gerinafien Orten der En u 


ich tein 
gnoſchafft gepfleg — 


genden tags dem Koͤnig / dancketen Ihr 
Maj.empfangener groſſer chren vnd gut⸗ 
chaten / die begabete Darüber / einen jeden 
der Gſanten von den 13. Orien / mit einer 


Gruͤndliche Beſchreibung Nächtländifcher 
nige vnd kluge Maͤnner zu ———* 1602. 


daher der Herr von Gilleny (wie 

ihres Seribenten felbs * * 
mahlen hernach jhnen zu ehren sage 
Er mwolte licher mit den 

chwindeſten 
als mit den Kaltſinnigen vnd behutſa⸗ 
men en/zuthun haben. 

Als nun die Gſanten von Bern 
anheimfch /relatirten fie den 23.109 De 
cembris / hatten Königl. ihnen er⸗ 

zeigte freundſchafft gnug 
vernügete ſich — nicht allein 
Ihr Viajeſ guten erbietensgegengmeis 
er Eydgn ſondern auch d weiß⸗ 
— —— 
Vnter vielen wichtigen 
—— 
lung der 
neben dem / dz * 
ſatzungen derſe ———— 


guldenen Kettin zwoͤlffhundert Francken / Staͤtten 


Die Zugwandten aber auch mit Kette⸗ 
nen / jedoch in geringerem waͤrt / vnd hie⸗ 
mit bereiteten ſie ſich nach ——— 
ie den. ni wol benůgt / widerumb auff 
— ———— Frantzo⸗ 
fin in efahrung/ As auch in —* 

alionen / hoc ——— 





hin / damit die võ Beel bey Dugmärfchafft 
ein Dänen chem un 
Stätten Bern / Freyburg vñ 

— re ——— 


da ein 


Geſchichten. Das Nennte Buch, 


* 0 3 Patin Statt Bern die von Biel mit ei 
nem Amptsmananf ihren mitlen verſe⸗ 
ben’ vnd fie dardurch zu Vnterthanen 
machen folte/ So wurden als dann fie 
von Bern / auff Eydgnoflifchen Taglei⸗ 
Rungen zwenfache lüften haben / welches 
‚dann andern Orten / vnd fonderlich Frey⸗ 

burg vnd Solothurn onleidenikh / vñ zu 
abſchaffung deß Bunds / ſo ſie mit der 
Start Biel hetien / das rechte mittel were. 
es von Bern fleiflig betrach⸗ 

Meyer Ampts wegt / ein Eydgno⸗ 

—— zu auffhe⸗ 
aller vnfreundligkeit verhelffen wol⸗ 

ten / alles mit weitlaͤuffigern mehreren 
worten vnd gründen. 

Weii nun die von Bein ohne dab/ 

den Eydonoſſen vmb eiwas zu weichen 
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vor der Statt Auch zogen — 1682 

benhundert / wolbewaffneter Mañen en 

gegen / zo ſiuck Feldgeſchuͤtzes wurden — 

nen zu&hren loßgebrent / vnd fie folgents 

an jhre beftellte Herberg begläter. Der 

Bu adtſchwur erfolgee auff Montag 

wächft darnach im Rahthauß / da ward 

anch Ihnen den Gſanten von Wällisran 

einem derzlichen fürgeſielltẽ Imbißmahl/ 

von kleinen vnd groſſen Räßten Gſell⸗ 

ſchafft geleiſiet on an gebührender Ehrer⸗ 

bietung / ſampt Bundsgnoͤſſiſcher freund» 

figfeit gar nichts erfpart. ie ber die 

Gſantẽ / als — lang ji Bern vers 

harret / verutten widerumb mit gutem ver⸗ 

nuͤgen / vmb * vñ komligkeit — 

—— nachſten weg nacher Thun. 
Gfeichergftatt ond Auf höchwiche dir Bund, 


illig waren / entſchloſſen fie fich auff tigem bedencken ward auch die wiſchen huß iwi⸗ 
jhr anhalten vom Meyer Ampt zufichen/ 
vñ veranlaſſeten hiemit voranzogner Or⸗ 
ten Gſante / zu groſſem glimpf der Statt 
Birk /einen Mertrag inder Statt Bern 
auffzurichten / welchen auch beyde Par» 
re eg 


Dartber ʒwar derhoffete man / Es 
— einer befidr u 














A Arad 
n —A— mas vnd 
— * 11) 
Bund 
Bern — 
Wallis 
— 


—— 


suhalten/fich An 


* — — 


der Siatt Bern / vnd den drehen Bund⸗ (eb. Bern 
ten / in a ai angetragene Bünde 333. 
nuß / von Heinen vnd groſſen Nähten zu yon bertäs 
Bern / auff Dinſtag tʒ.Julij angendiñen / riaer vnd 
/ond dieſelbige auff den 50. tag zeſchwort 
in der Statt Bern zuſchweren 


an iM .- 
ir Nun äuffjche angeſehlem binb bis 
——— /wurdd die ** ehe Br 


J / auß den dreyen Buͤndt 
uf Kim, 


verreiten de von 
Mont älter Land Richter dep Shan 
Grawẽ Bunds/gewefener Lands Haupi⸗ 
— EB Bawier Burger⸗ 
e meiſter zu Chur’ Johans Guler Laͤnd⸗ 
> AmmanzuTäfas/ Hauptm man Joachim 
von Jochberg Amman der freyen zu Lax⸗ 
* von Sonwyc alter Land Aman 
a vo 





ules von Salis Am 


— — 
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1650 2. die Ober Amptleut / von Koͤnigsfelden / 
Lentzburg und Schenckenberg / auß jhrer 
Obrigkeit befelch empfangen / folgents 
von den vbrigen Aergaͤwiſchen / vnd an⸗ 
dern Amptleuten ehrlich begleitet / vnd zu 
Bern / da jhnen bey zweh hundert Pfer⸗ 
den / ſampt vngefaͤhrlich funfftzehen hun⸗ 
der Mann / in Harniſch vnd Wehr / biß 
auff das Breitfeld entgegen geſchickt / vnd 
bey dreyſſig ſtucken grobes geſchuͤtzes loß 
geſchoſſen / in Gſell chafft deß Schultheiß⸗ 
ſen / vnd mehrentheils der Raͤhten vnd 
fürnemmer Burgern / an jhre Herbergen 
gefuͤhrt / deß folgenden tags / fo der so. Aus 


guſti war / der Bundſchwur im Rahthauß 5 


vollzogen / vnd daſelbſt jhnen den Buͤnd⸗ 
neriſchen Delegirten / an einem koͤſtlichen 
Imbiß mahll / da zu einer jedẽ friſchen auff⸗ 
ſtellung des trachten / bey zwantzig ſtůcken 

grobes Geſchuͤtzes / gegen dem Rahth 
heruͤber loß geſchoſſen worden / von Raͤh⸗ 
ten vnd Burgern Gſellſchafft geleifter: 
Begaben ſich alſo in zweyen tagen dar⸗ 
nach / mit einem freundlichen Abſcheid wi⸗ 
derumb auß der Statt. 
In dem ſich nun ein Statt Bern/ 
i ea — bey ihren ſonders vertrawten alten freun⸗ 
van den und Bundsgnoſſen von QBallis/ond 
Savon , den dreyen Bündten/ Brüderlich zu ver, 
vñ beftei- binden fehr bemuͤhet / fiunde entzwiſchen 
ang der Carolus Emanuel Hertzog von Savoy, 
ſtatt Genf feinen fuß in Genff sufegen / in flarcker 
practick / auch ebẽ der zeit/ da fich ein Bur⸗ 
gerfchafft deß Orts / auff vertröftung deß 
Friedens zu Veruins / auch fonderbahrer 
freundlicher / vor wenig tagen jhnen ge: 


thaner erbietung/deß Prafidenten von vnd 


la Rochere,einiger feindfchafft von Sa⸗ 
voy herbeforget. Derfelbige brachte ge⸗ 
heimer weis zuſammen / zwey nt aufs 
Olefene Soldaten zu Roß vnd Fuß / lieſſe 
fehr Fomliche fteig Leitern bereiten / vnd 
kame mit Diefer feiner růſtung / den eylff⸗ 
nach, (che Dahn zu Dr oa 
/ felbs ' zu der S 
Genff / ſchicket den Herren von Al 








mit etlichen der warkerfien vom Adelond vnd 


Soldaten/omb zwey ohren nach Mitter 
nacht zuder Statt / dieſelbigen [chleicken 
fich vber / in den Graben gelegte Hiırd/a 
— 
ten Corꝛaterie gewefen/die Sta 






auch zwey hundert ſtarck darein / vnd het 
a * Gott — 2 — er 
Petard / durch 


huͤtet / vnd der angeſtraubete 

ablaſſung deß Schutzgatters verhindert 
auch hiemit ſie / auff ein vnerſchrockene ge 
genwehr der Burgerſchafft / abgetrieben 
weren worden / dieſelbige leichtlich erobert / 
ſie konter aber/ da die Genffer erweckt / vñ 
Ihre Steigleitern vom groben Gefchüß 
zerſchoſſen / nicht geſtehen / bey ungefähr- 


lich cin hundert der hinein geſtigenen / bie — 
* auff dem platz / dreytzehen wurden ges 
angen / vnnd hernach zu behſpicligem 
—— an den Ringmauren auffge⸗ 


ln: 
Diefes vnverfeheneneinfahlewer 


gen / kame Samflagsden is. D 








d Hauptman Daulphin / auß He 


dancket der dreyhundert Welſcher in: 


terthanen / fo fie von Bern/ ſo vlen 
nen zur n 
nt —— — 


J N | > N ſt 
ach ei hr rauf 
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Geſchichten Das Neunte Buch. 


auch fie die vier Staͤct / oder doch auff das 

wenigſte / Zurich ond Bern/als der Statt 
ri t füch in den Krieg 
sichen / fondern auff deren von Genff 
an den König gethanes ſchreiben / einer 
antwort erwarten / vnd die von Genff ent⸗ 
* ſull vnd ruͤhig zu ſeyn / zuver⸗ 


*. erſchienen auch Freytags den 


Sa voy⸗ letſten Decembris / der Graff von Tour; 


Ge⸗ 


ie ent⸗ 


un 
Aus 
lan y, von 


ber Genff · 


fialon ww 


n en der Secretarius Carron / vor 

zu Bern / die trugen mit kurtzen 

orten fr, Ep ete Ihr Fuͤrſtl. Durch. 
Savoy / den gehabten anſchlag vber 
enff keins wegs der Statt Bern zu wie⸗ 
der / ſondern nur deßwegen fuͤrgenom̃en / 
daß ſie dardurch deß Herzen Defbiauieres 
Practicken / die Statt Genff onter feinen/ 
vnd der Cron Frandreich gewalt zu 
bringen / verhindern möchte / ond erbo⸗ 
ten fich guter achbarfchafft : Sie wur 
den aber ohne fernere auff haltung / auf 


daß j —* 










nn —— 

n Regiments Perſohnen/ 
eines —— ihnen das Evange⸗ fü 
lium in ihrem Land offentlich zu predis 
gen begehrten / Erhebte ſich ze ein 
Bi —— man ſich der enden 


gi 






hi * am — 
— —8 —* ER 


> — = 


Ri m E⸗ 
f affen — de Vic ‚etwas gelts ha 


Biſchoff⸗ 
dem Lands 


ht erwas nach⸗ 


alles vnwiſlens / die freye Religionsͤ⸗ 
bung / jhren gang behalten möchte. Es 
ſchlugen ſich aber auch die ſiebet Romiſch⸗ 
Catholiſche Ort in die ſach / vnd da der 
vier Stätten Gſante / jhre Legation nicht 
vnfruchtbar verzichtet / trugen deren Des 
legirte / dem Bifchoff / Raht und gmei⸗ 
nem Landvolck / das wiederſpiel fuͤr / trun⸗ 
gen auff abſchaffung aller Evangeliſchen 
Predigen/ond vermochten fo viel / daß die 
ſo vor dieſem jhre Haͤupter empor heben 
dorfften / ſich jeztmahlen vmb nit wenig 
demütigen vnd ducken mußten. Gleich 
wol ſchricben bemelter 4. Staͤtten / ſampt 


der dreyen Bündten Rahtsbottſchafften / 


ab einer zu Bern gehaltenen Conferentz / 
fub dato den achehenden Auguſti dem 
Thumbſufft vnd Capitel/auch 
man vnd den Kähten/ 
aller fiben Zenden in Wallis freundlich 
zu / hielten dardurch abermahlen / vmb ſi⸗ 
cherheitjhrer Religionsverwanten /gang 
I an / konten jedoch ihr beach» 
ren gar nicht erhalten / dann cs ward erſt 
ent der Komitee Cathofifche anfang 
verbittert / vnd Die Keformirte Parchey/ 
in ſorg vnd angſt geſtuͤret. Auch bald 
darnach / auff einer vmb Galli gehaltenen 
Badiſchen Tagleiſtung / ameiner Orten 
vnd der Zugwanten der Eydgnoſchafft / 
trugen die ſieben Romiſch⸗Catholiſche 
Ort / dieſer handlung wegen / wider die 
vier Staͤtt vnd die Buͤndtner / ein gantz 
ſcharpffes Klagſchreiben fuͤr / Sie wur⸗ 
den aber hingegen / nicht weniger ernſt⸗ 
hafftig beantwortet / vnd hiemit beharzete 
ein jeder theil bey ſeinem fuͤrſatz / was der 
ein verbeſſert / das verkehrt der ander/ vnd 
hatte das gantze geſchaͤft das anſehen /als 

Die mehrere die mindere Par⸗ 
— noht bringen / vnd dz 
— außgaen⸗ 








gnoſſer al 


au: 


602. 


te dieſes Yahrs der König dF:iw. 
durch feinen Anıbaffas fiihe Am⸗ 


ſſadorer 


Hager ſich 
der ſchmel 
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16 0 3. ſtanden war’ Erflage fich deſſen / bemelter 
von Vie / vor gmeiner Eydgnoſſen / zu 
Baden gehaltener Seſſion / mit vermel⸗ 
dung / Es weren ſeit etwas zeits daher⸗ 
etliche Millionen an gold vnd ſilberſor⸗ 
ten / auß Franckreich in die Eydanofchafft 
verführt / der meiſte theil aber derſelbigen / 
jetzt geſchmeltzet / vñ andere gattung Muͤn⸗ 
gen darauß gepraͤget worden / welches 
nun Ihr Majeflat nicht wenig bedaurete/ 


da fie zufehen folte/daß von fo namhaff- M 


ten ſummen Gelts / durch dieſe änderung 
vnd fchwächerung der Muͤntzen / ſchwer⸗ 
lich das geringſte zeichen jhrer guthergigs 
keit vnd liberalitct / im Land verbliebe/ 
freundlich bittende / wieder dieſe ſchmel⸗ 
gung der Franckreichiſchen forten / ein 
nohtwen diges einfehen zuthun. Erfonte 
aber nicht durchauß / feines begehrens 
glimpff erhalten / jnſonderheit weil man 
behy dieſem fürtrag / vnter verdeckten wor⸗ 
ten wol gefpührete/daß er feinem König 


zu gut ſi/ die Franckreichiſche grob Müns geten 


gen ſteigern / ond folche den Eydgnoſſen 
in hoͤherm fehlag /als aber biß daharin 
uͤbung geweſen war/auffreiben wolte. 
Der Start Müllhaufen halben/ 
Grin der ward auff der Jahr Rechnung zuBaden/ 
ameinen von den fünff Orten Zürich Bern / Gla⸗ 
Bund der tis / Baſel vnd Schafſhauſen / mit groß 
Eydan. ſem fleiß vnd ernſt / ſie wiederumb in den 
wider iu gmeinen Bund der Eydgnoſſen zubrin⸗ 
bringe vn. gen /ernfilich geworben jedoch von den 
ran he pbrigen Örten / diefe handlung /biß 
daß man ihnen zu auftrag deß aefchäffte/ 


Mulhau 


leidenliche mittel zeigen koͤnte / eingeſiellt / Pol 


vnd in die Abſcheid genommen. 


Kaͤyſeri⸗ Vnd zwar fo beſchahe dieſe Anſu⸗ 
ſche Bere, chung nicht vergebens / dann es erſchiene 
Kaffe wi auch damahlt / vor der Eydgnoſſen 

er ſie zu 
Baden. 


meldet / Es were Ihr Kayſ. Maj. frombd 
fuͤrkommen / daß dies ich Bern’ 
Glaris vnd Schaffhauſen/ das von der 
Statt Muͤllhauſen wegen / angebottene 
Recht / ſo gar außgeſchlagen / vnd von‘ ꝛ 
Maj.daf fie ſolches werck/ mit gwalt nß⸗ 
zuführen begehrte/ fürgeben hetten/ da fie 


Grundliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 


ten / cin Keyſeriſche Bottſchafft / die ver⸗ Franekreich wol 


*5 


wider den inhalt der Erbeinigumg/ das 664. 
Recht nicht annemmen/ond nicht auff ei 

nen Richter darüber fommen ſolte geie 
gen/dann auch hr Maf. were ander) 

als das fo die Erbeinigung auftweifete/ zu 

thun nicht gefinnet / weil aber die Gſan 

der Eydgnoſſen / daruber znantworten feb 

nen befelch / vnd beyneben die fünff Sre ° 

wol gefpührer hatten’ daß mun allen vn ⸗ 
glimpff jhnen auff zufadenzund F | 
üllbaufen / auß dem EYydandffi 
Krans zureiffen/ fich fofaft immer müg 
lich bemüht / erfolger der Känferifche 


EFT 
* 
“ 


ich 











2 
Eh 
IR 


Botiſt kein antwort da —* m 4 | 
melte von Mullhauſen auch/alsdieiire 
Ihnen vorfichende gfahr ‚wol gefpähten 


Jahre gehaltenen Badifchen Tagfaıns 


fonten/ hielten sivepen / noch Diefis 
gen /zuteuperation def gunfts de acht 


fh ie fünf Dr fanıpr Apparat 
in Auß Roden dem König x on Srandh f 
—— 







ek wie die von Malhauſen Bond 
von ber Kpferifihen Anfprach aljowa- 1%, 
Pb it "no ehe | 
practicken wegen. vexiret / 
ER — n 
/deß 






| Saſchichten. Das Neunte Buch, 8. 
ren / da fie unter dem ſchw waren / vnd dann bemelte dr 6 
| 160; es Ada ehi Bose mit Srandreich / ie er 
—* Da vntertrucken / und den Furk hievor / mit der Herrſcha Venedig duemes 


Practicken / ohren vereiniget 7 entflumde darauf bey dem wizer die 
—— —2 Bu ae Ötoffenvon Suentes/ Gubernatoren zu Duntner 


weißlich fürzubilden / Weil aber vnange⸗ 
ſehen diefer Segation/die fachen bey vori⸗ 
gem zuſtand beharzeten/ wurden noch das 
rüber folgents im Februario / Gſante von 
Zürich / Bern / Lucern / Vry / Schweitz ci 
Glaris vnd ——— aller Orten 
Namen d /ond ſonder⸗ der 
* ——— Bern’ * pie 
ehr inſtruirt / alles das 
erg Fre erfahrt vnd gutem / der 


: sea 3 Seeger aa 


ochte / zubefuͤrdern / vnd fie dahin zuwei⸗ 
Ente der Regel und ordnung / deß drey⸗ 
ſiegler Brieffs / der vor Jahren durch 
Gſante der 12.Ldrten der Eyd 
auffgerichtet/ vñ von allen dreyen Bind- 
ten / ſampt a Gmeinden ı en 





ris Me nal Sandamman, 
nd Diefe bepdein ————— 
fen Namen / vermitleten ein Ordinantz/ 
in nachgeſetzten worten. 
Es ——— 
ehe 1585.an Aempit 
iſammen Reno — 








Meyland / ein treffenlicher vnwillen / alſo 
daß er den Bundtnern / nicht allein den 
Paß / die Commercien/ ond den freyen. 
Banned abfchlagen /fondern noch darüber. 
ng/hart an ihren Grentzen /bas 
* en welchem baw / er auch wider 
gnoffen. bittliches vermahnen/ 
folcher — charret / daß auff 9. No⸗ 
ai / ie oman von Schawenftein 
ten Doctor geweſener 
—55 u chul zu Padug / Landts 
Tat in Namen der dreyen 
DBlndten * ne oſſen durch ei⸗ 





nen Se u der vnnachbar⸗ 


haltung / deß Graffen vd Fuen⸗ 
tes gi der Hifpaniern/ver gmeiner ihrer 
Sefho on ieh ſich höchlich erklagt/ 





Bi ne — Gſanie von 
Bern / weil von dem Graffen von Fuen⸗ 
ẽ Furt vor die em / gmeine Eyd⸗ 
sugefchrieben hatten / Fein ani⸗ 
—— worden /fich vber dieſe pro⸗ 
poſition zueniſchlieſſen / mit feinem gwalt 
ses vnnd die Römifch- Catholiſche 
Drt/ober den Doctor vd Schawenflein/. 
der fie inbemeltem fürtrag/ eilicher maſ⸗ 
fen angetafiet hatte /alfo verbittert / daß 
fich der 4. Evangelifchen Stätten a 
— — Örneten 
gen vn frau 
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16 9 3, den fach / vnd vnbetrachtet / daß dem an- 
fang deß fchadens beffer/ als wann derfel: 
bige veraltet/ mit heilfamer Cur zubegeg- 
nen/ward ein Geſchaͤfft daran nit allein 
Rhetifcher ond Helvetifcher/fondern auch 
etlicht Provingen Zeutfcher Nation viel 
gelegen / mit geringert ernſt wider gebührs 
lich an die hand genommen / viel verſau⸗ 
met / vnd erſt vber etliche Jahr hernach / der 
ſchmertzen dieſer wunden / mit einem klaͤg⸗ 
lichen ſchlag vnd vberfahl / einer ſo nam⸗ 
hafften / vnd vor alten zeiten durch einig⸗ 

fe ithoch erhebten Nation gefuͤhlet. 


Zuͤrich vñ Von der beſteigung der Statt 

Bern ge Genff / iſt vor dieſem zu end deß naͤchſt ab⸗ 

an oo: gelauffenen Jahrs meldung gerhan weil 

Bilayung nun männigfich vermeint/ Es hetten die 
gen Binp fachen einen breiten fuß / vnd das anfı 

were vorhandẽ / als wolte der Hertzog weis 

ters fürnemmen / vnd fein heil / mit einer 

offentlichen Belägerung verfuchenward 

diefer fachen wegen ein Tagſatzung von 

den 4. Evangeliſchen Stätten zu Araw/ 

den 20. Januarij gehalten/ vnd dafelbft 

berahtſchlaget / Es folte Zürich 400. vnd 

Bern 600. Mann vnter dreyen Haupt⸗ 

leuten / in Beſatzung gen Genff legen / die 

ürichifche Fahnen / Samſtags den 20. 

meltes Monats / gen Bern ankom̃en / 

vñ von dannen mit der Statt Bern Sol⸗ 

daten / nacher Genff verꝛucken. Beyneben 

ergienge auch ein ſchreiben an den Koͤnig 

von Franckreich / vmb bericht deſſen / was 

beyde verbundete Stait / Zůrich vñ Bern / 

fuͤr volck gen Genff in Beſatzung / zu er⸗ 


haltung bemelter Statt ſchicken wolten / fo 


vnd freundliche anfprechüg eines wacht 
baren vnd getrewen aufffchens. 

ae 5 * ——— 
kame mit feinen Soldaten / auff ande 
fimptem Tag gen Bern / lage daſelbſi 
den Sontag vber / vnd verzeifete am nach“ 


folgenden Montag früher tagsgeit auf en 
der Statt. | — 





Gründliche Defehreibung Nůchtlandiſther 


wie die Zuͤrichiſche Soldaten / jchoch erſt 1603 
vmb u. vhren vor Mittag / auß der Statt‘ 
Bern. rat 

Diefes Zuzugs benigete fich ein. DF © 
Statt Genff nicht fondern ſchickete noch Fräatreidh 
* ee >. Martij / ein echter; den 

tsbo gen Bern / Die propos 

nirte / daß ein Statt Genff / zu Königli⸗ wegen, 
cher Majeſtat von Franckreich / ein Boit⸗ 
ſchafft ſchwaͤbender laͤuffen wegen abge⸗ 
fertiget / dieſelbige hette bald hrer an⸗ 
funfft/ven s. Januarij / von I Maeſt. 
gnaͤdige audientz erlanget / vnd folgende 
antwort außgebracht / Sie were allbereit 
vor jhrer der Genffiſchen Gfanten an 
funfft / def willens gewefen /den Herien. 
von S. Julien / zum Heren Defoiguieres 









- Wa 





bigen Ihr Majeſt einen fı — Di —2 
ee ne e 6 i * “ 








far Sf 


141603. 


ee end 
@a trag/etlicher Fried 
vey —————— 


Geſchichten. Das Neunte Buch. 


wegen / zum beſten verſtanden / vnd doch 
wider Savoy in einen offenen Krieg zu 
tretten / nicht gut befunden / die vier Staͤtt 

Baſel vnd 


wol / daß vielmahlen in dergleichen ſacht / 
hohe / vnd der fuͤrnemſten Potentaten an⸗ 
ſchlaͤg mißlingen / der ſo ſein Schwaͤrt 
vmbguͤrtet / hat ſich deß ſiegs noch ſo gar 
nicht zu — * der aber ſo die Waffen 
in rc er re BC 
von fich legt / triumphirt / und r 
dep Siegs. Deßwegen trachteten fie 
Friedsmitlen / vnd ſchrieben denen von 
Genff / in jhr aller Namen / ſie ſolten vers 
mög jhres erbietens / ohne vorwiſſen vnd 
Raht der beyden / jnen verbündeten Staͤt⸗ 
ten/Zürich und Bern / im Frieden nichts 
beſchließliches handlen / auch nichts deſto⸗ 
weniger entzwiſchen / wie man jhnen 
fen wol vertrawete / gut ſorg haben / on 
Pefhapem /auffdas aller —2 vñ 
gſte — 
—— * 


— 





—* ⸗ a gete 


— 

—— 

ſich (idenlicher 1 
Ka | 
ber auch nicht —24 

ten ſie / Es ſolte der fü —* 


h die funff Ort / det / vnd verbrieffet war / ohne Ihre ſonde 
Schaffhau⸗ bahre einbewilligung nicht 

ſach / die Delegir⸗ aa ga 
0 ten Mehrs wegen/in der Vogtey Eſchal⸗ 





befliffen fich 


ON WARS“ 
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Schiedorten/ nach langer handlung ans 


zunemmen gelobten. 
Nun auffdiefes Friedens befehluß/ sg. 


Schaffhaufen/ vnd — —3—— mahneten der 
ſahen mehr auff glimpf / als einen offent⸗ beyde Stätt/Zürich und Bern / ihre Sol⸗ zung auß 
lichen angriff wider Savoy / vnd wußten daten auß Genff widerumb heim / die lan⸗ Genff. 


geten zu end deß Monats Julij zu Bern 
an / vnd hatten ſonders namhafftes nichts 
aufgerichtet/ als allein in der that erfah⸗ 
ren / daß zweyerley Nationen in einer ſtar⸗ 
cken Befagung/nicht wol in einigkeit bay 
tinandern zu behalten ſind / dann ſie muß⸗ 
ten fich ee den den Frantzo⸗ 
nach ſen / welcht der von Conforgien/ 
vnd der Herꝛr von in Genff ge⸗ 
—— vnd konten ſich 
durchauß mit den 
vergleichen: 
Dievon n Genff den fich hin; 
—— Hauptleut vnd Soldaten be 
treffend’ freundlich gnug / gaben ihnen 
nohtwendige vnterhaltung / lieſſen aber 
Kolbe auch /die Proviant und nahrung 
hlen / vnd ala die Hauptleut an 
reten ſie einem je⸗ 
uff vnd zwanbig Du⸗ 
BB; —** Eis Sale 
ehrungen / ie beyde 
a —* s Din otag uguſti/ 
geſeſſenem Naht für) 
Pop BE eibienteh2Jatpe 


tin an Bern der vier Dog 


lichen Orten / vñ doch fonte man 


. * in Etat Bm on ben Das von un, 


verdencklichen Jahren daher verabfcheis 
ſſen / die 


lens / ſo der Amptsman deß Orts / Bern⸗ 


a hard von Werdt / vor dieſem nicht ohne 
: nicht o 

fo weit müglich/ die patificas vrſach ängetrieben hatte / vnd wolten in 
tion zubefüsdern/ und bercdeten nach lan⸗ 
gemeinen in 24. Articuln/weitläuffig ben. 


gefaßter erblei⸗ 
Km — — 


m nicht in allweg 


verfaſſeten Frieden / welchen auch beyde millig/ond theils vnwillig / Ihre Burger 
Partheyen / mit groffem vernügen der ſchafft zertheilt / vñ die fachen 9 


16635. 


KHeimzugz 
Beſa⸗ 


hf N 
diefes gantze Jaht ſtun⸗ Feyburgl 
1 Srepburg/won der be; |* Chris 


lung / vnd 


g / vnd die von Biel / der jhnen bes auſch an⸗ 
varlichen — ke 5* gerieben; 


| na: fine rein fh Dora Don Die 


* | 
N Ai 
Aue 


416 Sroͤwolche Beſchreibung Nachtlandiſchet 


fen / daß man einẽ erwuͤnſcheten außgang 
deß gantzẽ handels hette verhoffen koñen/ 
ja wañ nur etliche die auß beſorg deß ver⸗ 


lurſis ihres eignen nutzes / vnd verſchmaͤ⸗ di 


lerung des Beutels / nicht fo ſtarck ſich Die 
einfaltige Burgerſchafft zu hinderhalten/ 
bekummeret hetten. 


Den 10. Januarij kame gen Bern 
Henricus de la Tour Vicc⸗graff vö Tou- 


ion raine, und Hergog su Bouillion / Mar⸗ 


alck in Franckreich / deß Königs Con- 
fidenten vnnd allergeheimſten dieneren 
einer / der auch ſein trew vnd redligkeit in 
den ſchroͤckenlichen Franckreichiſchen ons 


ruhen / ſtandhafftig erzeigt / vnter Di ſchein 
h gransfreich Diromifeher fa 


als ob erin 
ction verdacht / vnd deßwegen deß Koͤnigs 





F Br J | BE | 3 
Ende deß Neundten Bude 






















zorn entweichen müßte/ da doch! 


thun / als vieleicht andere ihnen felkfteins 
gebildet/ angetragen hatte, Zu Murten 
wardır von Hanns Jacoben von Die 
bach / ſampt etlichen Jungen Adelsperfos  . , 
nen empfaͤngen / in dr Statt Bern begleis 

tet / vnnd jhme / als cinem wol befanten 
Fürftenfo viel chren als mäglichvergeigt: 
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Inhalt deß ER 


ae Religions vnruh in Wallis continuirt. Die 
Suͤndner werden von den Hiſpaniſchen in einen 
Bund veranlaffet. Petrus von‘Brederodewird von 
den Niderländifchen Ständen fonderbahrer gelchäfr 
ee 
w grofler ſchieſſet gehalten 

: ee Rönia von Frandreich tringt auffeinen angrıff 
DR Der Buche? Wechfel wird auffs 
x gehebt. Fin Eydgnöſſiſcher aufforuch befchicht im 
Franckreich. Ein gantz ſchaͤdliche auffruhr gehet an 
in den dreyen Buͤndten. Vnd weitlaͤuffige handlung 





| Ein Venetianifcher wirbi in der Eydgno⸗ 
ſchafft vmb volck. wird vonjhren Banditenbevnrühiget. nd ie 
fierreichifcher fürtrag folchen gefchäffts wegen. Der Herz von Terrail —* 
Genff. Wird Vnd — Easy ng meer 
ein mächtig Kriegs Vnd wird Ein grofle vnruh gehet im Thur⸗ 


ai von ing nme nan. —— 

begehrt volck von Bern. Der Francekreichiſche 

— die Eydgnoſſen zur Einigkeit. Der Marggraff von Ba⸗ 

Mn a Vnd wird von Bern das Münfteribalifch 

— Bern wirbt an Freybur —— Vnd ernewe⸗ 

rung deß alten Burgrechten. Der Pfaltzgraff bey Rhein Churfuͤrſt verheyrahtet 

* mit deß Koͤnigs von a Fochter. dig begehrt einer Buͤndnuß an 

— Pe —— oy & —* erg * Muͤllhauſen 
ie widerumb von Orten in und zu em 

— — Seinen ham Diva Ai 










iche Burg in freundlich befucht. Vnd gang vertrawlich mit 

„groflen Ehren empfange en von S. Gallen jhre ve To Wiakrlie af 
fürt. edocha anal -pdgt Die Franekreichifche den 
Eydgnoſſen auff , Dei Bündnerifchen faſſes wegen 
Venedig zu gunf — vom Hertzogen von Nemours feindlich 
—— von — Vom König von 
Srandreich — Vnd erhalten. Von 
— — — — Ein 
Shnfftn — —— zwiſchen 
Vern vnd — 
Landleuten von area: 0 06 De Zr 
bug uff an Demghrat, innerhalb zwoͤlff 
Jahren verlauffen. 

Im 


16 04. 


Sernere 
vnruh in 
Wallis 
von der 
Religion 
wegen. 





ne DE Wertigfeis 
ten/dann zu anfang deſſelbigen wurden 
durch ſonderbahrer Romiſch Cathofifcher 
Orten an ſtifftung von dem Gomfer Zen⸗ 
den / der Panerherr Martin Je ſt / vnd der 
Landshauptman Georg auff der Fiu⸗ ge⸗ 
nent Michael / jhrer Aemptern/als die der 
Romiſch⸗Catholiſchen Religion nicht 
durchauß guͤn ſtig / entſetzt Auch famen an 
eine Jahrmarckt zu Viſp/ auff da Hör 
König Tag zufammensein Rott vnruͤhi⸗ 
ger Landleuten / die fielleten fich wider ein 
Anno 1sso.befehchencLandevergleichung 
gank trugig/ond nach langem antrich er; 
hieltẽ ſie / daß auff einen auch zu Viſp im 
Mersen achaltenem Lands⸗Raht / gemei⸗ 
ner ſieben Zenden die Evangeliſche Par⸗ 


they auff ſondern antrich / der benachbarte 


Roͤmiſch⸗Catholiſchen Orten /in vrtheil 
abhoͤren mußte / Es ſolten alle vnd jede jh⸗ 


verbeſſerung / deß dieſer zeiten nur zu ſchwi⸗ 





rigen Religions waͤſens in B abs" ® = 
gewieſen. IR Dt 
In dendreyen Khzrifchen Buͤnden yie Bind 
ſtunden len die ſachen vmer MEN ner werdi 
ſelbs / in ſeltzamer vnd forglicher verwir vondın 
rung/fürnemlich bar fcfjende/daß der Aıfrants 


Graff von Fuentes deß Her⸗ 
tzogthumbs Meyland / durch a 


* mittel ond Fänftfiein Bund ond vereint fer. 


ung / mit dam Hergogthumb Meyland 
einsulaflen/ond dardurch Die Hufpanifche 
Parthey der enden zuſtercken ich ſeht bes 
arbeitet hatte. Solches alles aberb hertz 
ten nicht allein Die 4. | 
der Eydgnoſchafft / fondern auch den klu⸗ 
gen König von Frankreich nicht 
derfelbige ſchickete den Herzen de i 
nen zu Solothurn reſidirenden | 


# 









res gleichen gefinnete/ neben entfagung den 


jhrer Aemptern / entweders innerhalb 


zweyen Monaten fich der Romiſch Ca⸗ 


tholiſchen Religion onterwerffen’ oder a⸗ 
ber deß Lands verwiefen werden’ vñ noch 
darüber der Landſchafft / an ſteur ihres ar 


littenen Foflens/2000 kronen erlegen. Al⸗ 


fo äufferten ſich viel redlicher LAndi 
Wallis / hres Vatterlands/ deren fepeten - 


ſich nicht wenig in der Statt Bern gebiet 
tag 


hinder Aelen / Es begehrten auchden 20. ren 





I, 


= Befbichten Das Zchende Buch, 


Be O4: — Monetſch am See / vnfchr 


x 
= 


Den 


Bat werben 1005 nur Ren 


MA aufzuführen vnterflanden/ 


„end fich in ſuma jehr vnnachban ich / wie⸗ 


der alte vertraͤg vñ verlomnuſſen erzeigt / 
—* dardurch die Capitulation / vnd ver⸗ 

nigung an jhnen den Bundneren zuer⸗ 

alten fh hefftig bemuͤhet hette. Ernſt⸗ 
Fan on su rahten / welcher 
maffen fie fich in einem fo wichtigen ge⸗ 
ſchaͤfft verhaften folten/ dann die beyde zu 


bawen fůrgenom̃ene Veſtungen / tin gan⸗ 
e Eydgnoſchafft/ auch deren hut vñ wol⸗ 


ſtand / nicht wenig cren wolte. Mit 
ſchließlichem anhang/ 8 woltt auch ſich 
gmeine Eydgnoffen gutwillig erklaͤren / 
da fie von den drehen Bundien von jr⸗ 
mandem has aan / —* = 
ch den en/ nen thatli 
en mi 
ee See — fürtrag nach 


replicierten die fieben Roͤmiſch⸗ Catholi⸗ 
ſche Ort / Es were jhnen noch onvergeß 
ven ond fchmächlichen für 

trags / der. 








von torg 


Rn 


® ——— 
cher Jahr 


Fuentes 


"ib die ertänbiihe Fapittis | 
tion aber/hetten fiesweil die Schrauben des 
hentiwwegen an gmeine Draft fpat verfer⸗ 

an be; 
Gſante für 
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vergleichen koͤnten / auch die . Ort dan 
Rahts vnd der hulff erſucht wurden / ſit 
fie ſich durch ſchreiben / oder Bottſchafft 
ſchickung / guter vertrawligkeit zu hhnen 
verſeht / weners were jhnen ſektmahlẽ vber 
Hr begehren zu antworten / nit an zumutẽ. 
Solchem nach lieſſen der Ambaſſa⸗ 
vor de Vit / vnd a Ballier /Guberna⸗ 
lor der Herzogin von Longueville zu Ne 
wenburg / in geſeſſenem Raht / den Eyd⸗ 
gnoſſiſchen Gſanten eroffnen / ea were die 
vorhaben de Capuulation mit Sa 
fen von Fuenies / der Frantzoͤſiſch 
entgegen / begehrende / ce ———— 
ante der Eydgn oſſen ſolche verbeſſern⸗ 
vnd ſampt ſhne —* vnd den Buͤnd⸗ 
neriſchen Anwälten? was noch dunckel 
darüber erleutern / auch mittel vnd weg ſu⸗ 
chen / daß jhnen von den dreyen Bunten 
San — das ES 
andreich gerichtet’ auff die bahn 
bracht werden mochte. 
Vnd da auff das end hin/ein aufs 
Bvon een 
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vnd da en E 2 
In tnigkeit ge 
möchten ſich bi h 





160% 


40 


1604 Ihr beßs gethan / mochten aber von vn⸗ 
gleich geſinneter Gmuͤhtern wegen / vie⸗ 
ler fürnemmerStandsperfohnen/itlicher 
der vbrigen Orten / zu erwuͤnſchtem zweck 


nicht gelangen. 
Es erſchi 


gnoͤſſiſchen /naͤchſi nach Sanct Johan⸗ 
nis Baptiſtæ tag / gehaltenen Taglei⸗ 
flung zu Baden / Abermahlen der drey 


Bündten Geſa 


einen fehrifftlichen fürtrag / Es wolten 
gmeine Endgnoffen/ zu abfchaffung der 
Sandfchäblichen Beftung / jhre Rahts⸗ 

bottfchafften gen Meyland deputiren da⸗ 


hin fie auch jetzt 
nen begehrten / 


wol ondfürderlich fein endfchafft erreich⸗ 
te / Vnd erhielten auch von vier rien 
(darunter der Burgermeiſter Holtzhalb 
von Zuͤrich / der Delegirten einer war) ein 


Eydgnoͤſſiſche 


von Fuentes gen Meyland / der handel 
aber ward daſelbſt fo ſchimpflich erwaͤ⸗ werungen / wielmahlen zu mißverſtant 
gen / vnnd die Meylaͤndiſche Capitula⸗ 


tion dermaſſen verbluͤmet / daß auß wi⸗ 

derwertigen Opinionen der Eydgnoſſen rumb in gemei 

ſelbs / die angefangene Veſtung ⸗ ſampt [chen Bunde empfahr 

der Capitulation / zum vntergang dei ie die fünf 

loblichen dreyen Buͤndten freyen Regi- | 

ments / nicht allein den auffwachs / ſon⸗ 

dern auch die Frafft vnnd ſtaͤrckt behiel⸗ fli en) b 

um. _ molten fich zu ı u 
Hıfpanlı . Auch in Wallis gefpühreteinan/ er 
fire Pras zu — *— —— Bunds / term. Es begehret aber auff der Bad 
ttictenin mit den ſechs oliſchen Dr —— —— nach 
Wallis. Tender gantz ſub⸗ tem tzſchi eg 

—— ĩſich gleich zu an⸗ ſerlicher Maſeſtat 

fang die 4.Öbere denden | a Walehi 

Paren und Brig/felbigen einzugeh wolte ſich ein Eydanofchafft ; 

Seichtlich en Degen en Br der Statt Mullhauſen 

fich nicht allein ei 4 ge Yör 

eg die Stätt 3 nei 

Baſel pn D Scharhaufn/bam 


— ** nn ak ai 











Gründliche Befchreibung Nuͤchtlandiſcher 


DH hoffnung Fünfftiger ruh 
einigfeit / zum Haupt dieſes 
ernennet worden) Sandehauptman/ ar, 
das Thumbeapittel / in die Federgefafletz 
vnd folche fo wol den Landsgmeinden ⸗ 


Deus 


* 


— 


ienen aber auff einer Eyd⸗ als dem Srandreichifchen Ambaſſado⸗ 


ndte / die begehrten durch 


a ind. | — 


ren ſelbs / die zu erdauren /unndfolgents 
fich gebührender maflen Darüber zu ent⸗ 
ſchlieſſen / fuͤrzutragen berahtfchlagen 
Der theilung der vier Vogteyen/ 
zu groſſem verdruß der Statt Bern / vnd 
etlicher vbriger Orten / ward —— 
fen viel auff Badiſchen Tagſatu 
durch antrieb deren von Freybu 
etliche der jhren zuverord⸗ nommen/etliche mittel der bemelten th i 
auff daß dieſes Geſchaͤfft / lung / fo die zu fortgang kommen fole, 
fuͤrgeſchlagen / jedoch dicſelbigen weder 
von Bern noch Freyburg approbirt/ vnd 
dardurch wol gefpährt / daß nichts be⸗ 
fers als alte bräuch / berfonitne nheit 
Legation zum Graͤffen freund vnd Brüderfchafft | 


vnd daß bey ſo nach verpfichteten bier $ - 
















ALIEET 


Gefehichten Das Fchende Buch. 


jefla nicht / weder Das Recht noch den 
Richter/ wider ein Ort der Eydgnoſchafft 
zu zigen/ Weil aber die acht Drt/fich fo 
gar nicht zu wider antrettung deß Bunds 
mi Muͤllhauſen / ſchicken konten /fo wol: 
ten jedoch ſich dieſelbigen entfchlieffen/ 
fahls Fhr Maj. wieder die Statt Mull⸗ 
"haufen etwas mit der hand fürzuneifien 
onterfichen / weſſen man fich alsdann / zu 
Ihnen verſehen ſolte. Darüber jedoch er⸗ 
folgete ein ſehr gelinde antwort / Der 
Bundt mit Muͤllhauſen war vnkraͤfftig/ 
ihre Religion der Müllhaufifchen widers 
wertig / vnd auch hicmit Die vertröflung 


T 605 


der hülff gang vergebens/ Vad als nach 


eg re ae fünf 
en/ 4 
Schaff hauſen / der acht Orten Gſante 
bey ıhrem fuͤrſas ſteiff beharzeten 
einer der,  Dekegirten von Bern/ 
David Tſchaͤrner Er hette nit vermeint/ 
daß die Deputirte von den Römifch-Cas 
thobifcgen Orten ‚mit einer fo 
wort begegnet wal aber dem 







Bsündren, Dir-Nahtsgfane 


— —— —* 


—* ee es 
d re alte zufammen babende freund: 
ſchafft erfrifchen / befamen aber darüber 
von den ficben Romiſch Catholiſchen 
‚Orten zu antwort/ Fohetten jhre fror 


vrn.g% MW 
* — SUR 


is / Baſel vnd 


Ichen ant⸗ 


get hatten/ 


42 
ſteiffhaltung deß Eydansflifchen ſehr 6 05. 
nutzlichen / vnd gmeiner wolfahtt nohta 
wendigen Bands / nicht zum dienftliche 
fen geachtet werden mochten. Jeboch 
weil fonderbahre von‘frömbden Orten 
ber veranlaffete animofiteten fich erzeig⸗ 
ten/machten die klugeſten / daß der wahre 
Bruder vielmahlen zürnt / vnnd doch 
den zorn nicht behalte /auch der mitge⸗ 
fogenen Muttermilch / ſo bald nicht vers 
giſſet / die vneheliche geburt/ mit einhaͤ⸗ 
liger zuſammenſetzung außwirfft / vnd wo 
müglich vertilget / wol verſtehen. 


Die Bieliſche bey vorigen Jahren / Bieliſchẽ 
vielmahltangerührte Tauſchhandlung / Taulbs 
ff fi, Diefes Jahre dergjlalten any ©" A 
daß man handgreiflich gefpühren Fonte/ ).5 nu, 
daß der Bifchoff von Bajelmelcher biß jois ra 
daher / fich beſter corzefpondeng gegen Bafıı jn- 
Bern vermercken hatte laffen /nitdurchs sent. 

auß mitſtimmen / fondern ober den vers 


Fand deß cedirten Münfterthals / feine 


nen der enden / als jetzt von der 
en 
zu vbung Romiſch Catho⸗ 

liſcher Religion vermoͤgen / vnd da er / daß 


bie von Bern / jhre verburgerte laut deß 


Zaufchlibells / bey angenommener Re 
ligion zu handhaben fich beflieſſen / das 
verfprochene in einen andern verftand 
ziehen / vnd die Statt Biel durch mittel 
etticher feiner Ercaturen nicht von hans 
den laſſen wolte: Ward defiwegen ab ons 
eerfchiedenlichen Tagſatzungen / den vier⸗ 
gehenden Maij / den vierten Pınij/den 
26. Julij / vnd den 12. Decembris > der bes 


melse Bifchoff / durch fehreiben die von 


ſetzen vermahnet / Er fonte aber vnange⸗ 


B 
— — 1 ——— 


g deſſen / was die Ott der 
gut fünden vnd beflättis 
ch die von Bern nicht ges 


—** Beeren li er ich nt 





Aa 
as puncten/ vnnd bate ein 





/denzmahl Statt Bern / bi dahin gedult zutras 
J 1 ir | 


gen alles zur anzeigung / daß jhme an 


we —— en Bunds ernewerung ver⸗ der Man ſierthaleren Religions vbung/ 
gleichen / Als mit mehreren vnnd zwar zum meiften gelegen / vnnd er / weil ihm 
guugſam vnfreundlichen worten / die zu 


an dem da er begehrt / nicht gelungen / 
nn ij 


Grundliche Beſchreibung Nächtländifcher 

—* nd die € if 
Te a nen jhnen fürges 
fehriebenen gedingen / bey hauß ond heim 
verbleiben. 


422 
er widerumb auff Biel zugreifen geſinnet 
were. 


Dep fiebenden tags Octobris/ 
16 0 4. ward zu Solothurn ein Geſellenſchieſſet 


ı 605, 
Bundne, 
riſchet vn 


Schieſſet in der Mußqueten gehalten/darauff wur⸗ 
zu Solo, 
1 


den geladen / etliche Schuͤtzen ſonderbah⸗ 
ser Orten der Eydgnoſchafft: Die hoͤch⸗ 
ſte Gab war an einem ſilbernen hohen 
Baͤcher / auff dreiſſig kronen gefchent/ 
vnd ſonſt vbriger Hauptgaben noch vier 
vnd zwantzig. Der Schieſſet waͤhret drey 
tag lang. Gemeine Schuͤtzen wurden zum 
Abſcheid in das Rahthauß an cin Föftlich 
Nacht mahl geladen / mit groffer freunds 
ligkeit abgefertiget / vnd zwifchen den 
Schuͤtzen von Bern vnd Frepburg/ fo 
wol daſelbſt zu Solothurn als vnterwe⸗ 
gen/ond hernach inder Statt Bern’ ein 
wol vertrawte freund-ond B 


— die Be. von der/ 
an jhren Örengen gebamenen Veſtung / 
nn an fie gemuhteten Dievlände 
ſchen Eapitulation wegen entflandene 
onsub/rührete fich auff vnterſchiedenli⸗ 
chen zu Baden gehaltenen Tagleiſtun⸗ 
gen/ Dafich dann die Roͤmiſch⸗ Catho⸗ 
liſche Ort / zwar deß B ame micht wol be⸗ 


nögten/die Capitulationjedochfhreswer, 


mögens mehr zu befürdern/als zuverhine -⸗· 
— Die Staͤtt aber / Zürich/ / 


Bern / Baſel vnd Schaffhaufen/fampe 

Si / auff einer Diejes gefährlichen 
wegen / gehaltenen 

Eonferens zu Araw 





vu Bea 
rung. 


angerichtet /auch zu befeſtigung derſelbi⸗ 
gen / zwen zierliche filberne Bächer / mit 
meiſtentheils der zu Solothurn geweſener 
beyder Stätten Schuͤtzen / Zeichen vnd 
Wapen / ein jeder 70. kronen waͤrt / verfer⸗ 
tiget/der eine derfelbigt in die Statt Bern / 
der ander in die Statt Freyburg / zu gmei⸗ 
ner Ehren Gſellſchafft der Sch 
den / vmb continuation vnd gedaͤchtnuß 
einer fo freundlichen correſpondentz vnd 
vertrawligkeit / in bewahrung gelegt. 


Gleich wie deß vorigen / alſo auch die⸗ 
16 © ſes 10 o. Jahrs erʒeigeie ſich der newanı- 
re gehende Bifchoff von Sitten / wider die je 
Dieligios, digt / ſo fich zu der Romifch-Catholifchen 
vnruh in ni mwollen / gang hart 
Wallis. vnd vngedultig / vn 
—— Ka u 
Orten dr Epognofhaf Nas ale 
en ahts 

gen /Es erzeigete fich ——— 
ſchaͤfft Jacob Guntner geweſener Land⸗ 
fchreiber gans eyfferig / ſolcher maſſen / 
daß da ſeiner mei e + vielleicht 
ein groffe enderung bey der Ma 

5*— —— — 
ador tden vier Staͤtten / Zů⸗ 
rich / Bern / Bafel vnd Schaffh auſen / eg⸗ 
er fh er 
nen / vnd d Evangeliſchen ufft zu 
machen / ſolcher maſſen ein / daß ſich das 


angebrente feror allgemach / ohne ſchwari⸗ 





Ba era mer d 
acht dreyen Bünds 


trachti/welcher maſſe ndendr Ds _ 
— — n 













halt dann dieſe Veſtung erbawen / ver⸗ 
er / geftaltfame der fachen 
den aufffich tragenden confcquens 
a oe fie zu 
ahnen / u aff 
—— ber Dänen laden 





2 Be 


Geſchichten Das Zehende Buch, 


ö%, der DB io vnd einigleit zu 


Ta: EN AARON Freyburg⸗ 
* ne vnd Appengell / zu einer fo 
. nuglichen handlung nit bewegt werden/ 
* andere denen der Buͤndneren wolfahrt/ 
ſonders nichts angelegen war / wider riehtẽ 
ihnen fich mit den fünff Orten ein zulaß⸗ 
—F— ſen / vnd ward deßwegen in einem ſo wich⸗ 
Feen geſchaͤfft dieſes jahrs / ſonders nichts 
8 
—— De Bifchoffliche Bieliſche ge 
ein Statt Bern nicht 
/ viel ward deßwegen don den In⸗ 
Partheyen / auff Badiſchen 
— angezogen / vnd gefpi 
tete man bey allen vmbſtaͤnden daß der 
—— —— ee * (dns 
cr n einzur 
ger je vnwilliger war / Bern aber vermei⸗ 
ner lieſſe auch folches im Octobri / Durch 
Ense zu Baden 
der Bifchoff die S 



















ri Es 


ſich der Fuͤrſten zu 


IIIIEOt˖ 


_ bepeiner fo widerwertigen 
—— ———— 


3 
niger nutztichen reſolution vertröftenfon 16 6% 
te / Als ergienge deßwegen / vnd ſie zuerftats 
tungjhrer pflicht zuvermahnen / von de⸗ 

nen von Bern / ſub dato 30, Decembris 
anden Statthalter / Raͤht / Burger / vnd 

die gantze Gmeind der Statt Biel/ cin 
ernftliches Schreiben / Durch welches fi 

fich der jhren / wider Die warheit auffgetro⸗ 
chenen zulagen entfehufdigten/ vnd fich 

bey dem Inhalt deß Tauſchlibells / Als ei⸗ 

nen auffrechten redlichen / mit einem Fuͤr⸗ 

ſten def Reichs / gleichwol auff deſſelbigen/ 

vnd nicht jhr von Bern anbringen / auff⸗ 
gerichtetem tractat zuverbleiben erklaͤre⸗ 

ien / vnd erboten ſich darneben gemeiner 


ih» Siaitt vnd Burgerſchafft / zu allen vnd je⸗ 


den zeiten nachbarlichen willen zubewei⸗ 


ewels fin : Deffen jedoch vnangeſehen / lieſſen 
ſich die vnruͤhige / vnd der Statt Bern wis 


derwertige Burger / von gefaſſetem fürs 


nemmen nicht bewegen / beharreten bey ih 


rer hartnecfigen Reſolution / und erzeig⸗ 


amp: 1. gell — ongedultig vnd ſchwirig. 


zeit geachtet war / als . 






2 „dr NE 
* 


F bem Her⸗ 
had Ku —— — ee! 
vnnd Fürfien / jhne zu begnaden / hre u gufts 
Botiſchafften zu Königlicher Ma; 

- Ddesirten / Schick eten auch bemeltein 

nf / die Stätt ? Zürich 
Bern’ Bafel und Schaffhaufen/ etliche 
auß jhren mitlen dahin / Bern hatte zu 


dieſer Legation verordnet / Hans Jaco⸗ 


* — — — im Mer⸗ 
en / erſtatteten gantz fleiſſi befelch/ 
wurden aber mit —— 


mr 





N Ole bin den — 
— J — —9 






S’naan faraz Dome 


ia ann © So ſchaft 


in Branch, 


r 
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1605. 25. Julij zu Bern / begehret neben einem 
weitlaͤuffigen / vmb erdaurung deß da⸗ 
mahligen zuſtands hieſiger Landen / vnd 
zuvermahnung eines fuͤrſichtigen einſe⸗ 
hens lendendem fuͤrtrag / jhme in Namen 
der General Staden auff veſſi herung 
hin / viertzig tauſent gulden / oder ſo viel 
als den bemelten vier Stätten / beauem 
vnd gelegen were / zuerhaltung deß ſchwaͤ⸗ 
benden Kriegs/fürzuftrecten/ vñ als ohne 
das / ſie die vier Stätt/fich zu Eolothurn/ 
von anderer fachen wegen zufammen ge⸗ 
than hatten/erzeigten ſich daſelbſt die von 
Bern / ihres theilsdie General Staden/ 
nebi freundlicher danckbarkeit fo vertraw⸗ 
licher fuͤrſorg / vmb ſo viel angeforderten 
gelts zu gratificiren gutwillig. Weil die 
vbrige drey Siãtt furnemch aber Zürich 
vndSchaffhaufen/nicht confentiren wols 
ten/ward Diefes begehrẽ / durch cin freund» 
liches Schreiben an hochbemielte Staden 
abgefchlagen. 

Zur anzeigung aber guter Freund: 
fehafft / vnd eines geneigten willens der 
vier Stätten / gegen den bemelten Gene 
ral Staden/ Entſchloſſen fie fich dem Hi 
fpanifcht Kriegsvolck/ welches au Mey⸗ 
land / auff Niderland zu dienſt Ershergog 
Alberti zuziehen begehrt / denen auch die 
fünff Ort/ Lucern BySh 
derwalden vnd Zug / allbereit den durch⸗ 
zug bewilliget hatten / den Paß auffihren 
Gren tzen alles ernſis zuverhalten / vnd ſie 
auff jhrem grund vnd Boden / weder fuͤr⸗3 


Nifpani- 
ſchem 
Kriegs⸗ 
volck der 
Paß ab⸗ 
geſchlage. 









— ſonſt einiger gſtalten zu 
gedulden 
Den 12. tag Betobris Fame 
——— Bern / der Herr ——— Yım 
guiereg einem gegenrit/ durch etliche vom Adel 
dompt gen vnd der Jungen Burgerfchafft empfan⸗ 
Bern. gen / kehret zum Falcken ein’ / Hme ward 

won der Obrigkeit groſſe ehr bewieſen / hin⸗ 


gegen erʒeiget er fich auch [ehr freumnduůch / waret 
vertröftet gu⸗ 


ein Statt Bern deß Königs gu⸗ 
ten willens gegen d 





Gründliche Beſchreibung Nächtländifcher 


halten / darauff wurden alle Ori 
en — * — 


ten / vnd neben denſelbigen 
Reichs / der —— 
Hertzogen von Wuͤrtenberg 
Marggraffen on Baer Ah 
ſel aller nächftsgelegene Buterthanen ge 
laden/ Es erfchienen aber auß der Er 
gnoſchafft / allein etliche/deren von Züs 
rich/ Bern / Solethurn / Appentzel 
Ballen vnd Müllhaufen fchüs 
gen / Die hoͤchſte Gab inder 

war dreyhundert gut gulden/an. 
molgezierten ſilbernẽ vergüildeten‘ 
gefchiren / Die andere ein Trindgeich 
von achtig gulden / fampt 20. auldens 
Gelt darein gelegt / dieſe beyde Ga 
wunnen einer von Tetlingen 
ner Gebets / vnd Abraham von 
ried der Junger Burger zu Bern. Die 
fe Gab im Hacken / war einhundert 
ſig gulden / an. einem hoben ſubernen 
Trinck gſſchir/ die bekame Caſtorius 









ichs - 








—— Er 


— — —0 me 
in der B; 








Pin 
J 


len / ob jhme die verrichtung der vor die⸗ 
ſem gen Meyland / der Eapitulation hats 
ben / deputirten Gſanten / gefällig werk 
oder nicht der König von Franckreich 
aber/einen ernfihafftigen Krieg zu ſchleiß⸗ 
fung der gebawenen Veſtung gern geſe⸗ 
ben hette / liefen die bende Fransöftiche 
Ambaffadoren Caumartin / zu Solo⸗ 
thurn / vñ Paſcal in Bündten/den zweytẽ 


Dir Kir Stätten / Zürich vnd Bern / ſampt ven 
. Bigron dreyen Buͤndten / ein zuſammen kunfft 
Stande gen Araw den 4. Januarij befchrieben/ 


einen, 


D * 


En a an un innha 
Waffen | 


trungs auf $range daſelbſt auff einen Krieg wieder 
1 Mepland/ vnd erböte fich im fahl eines 
0, — bemelten beyden Staͤtten / vnd 


uͤndneren zuverrichtung deſſelbi⸗ 


Ber / fünff und zwantzig oder dreijlig tau⸗ 


fent kronen zu lieffern / es vermeinten aber 

Zürich und Bern / fie weren zwar den 

Buͤnd neren / da diefelbigen wider recht vñ 

bi iligfeit/getrengt * angefoc ten wur⸗ 

— nd zuleiſten ſchult 
ur dep 


* Bien Die 


ch d 
nd a —2* 
ben, fo föntenfi 
utff zu fe nicht bins 
unckete die beyde Stätt/ 
altung ber 
vñ be erlicher 
ſeyn / dann * iſchen / da man eines frie⸗ 
dens und der ruhen nase durch 
Ben —— Sti in Särken 




















BY. UWE 
afften ai 
4 hurın 
id, 
mu 


rar 


er 











—.. 
je —* 


deß deren 


ar 
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j Geſchichten Das Zehende Buch. 24% 
Er 606, She die von Zürich entfchlieflen ſol⸗ ſich die von Zürich ond Bern zwo Fah⸗ 


nen jhres volcks in die Buͤnd zuſchicken / 
vnd ſchrieben dem Koͤnig von Franck⸗ 
reich den Buͤndnern zu gunſt / de dato 7. 
Martij / vnter der Statt Bern Einfigel/ 
vmb ein gnaͤdige fürderliche Geltſteur Es 
erzeiget auch ein Statt Bein / (dahin 
Montags den 10. Januarij ein Baͤndne⸗ 
riſche ——“ delegirt / vñ einem Ehr⸗ 
faınen Raht der beſorgenden abfahl der 
Graffſchafft Cleua / und deß Veltins 
fürgebildet worden ) beſonderbahr / den 
dreyen Buͤndten huͤlff zu beweiſen / gantz 
geneigt / weiſet auch gleiches fahls dahin 
die von Zůrich / vnd begehrt an den Am⸗ 
baſſadoren vo Caumartin / wo vñ wann 


man die fünff vnd zwantzig tauſent kro⸗ 


hen / im fahl deß angangenen Kriegs 


1606. 


* 


nemmen folte/zlı verfichern. Di aber die 


Bündnerifche fachen / nicht fo sr 


Runden als vermeint / vñ Dann auch ſon 
andere wichtige gefchäfft inder Eydgno⸗ 
ft fürgefallen waren / erfigete die des 
v ſcks ſchickung in Bündten) (zi 
entlich die von Glaris/ 
Bafel-Schaffpaufen vnd Appenhell / ein 
ſcdes Det miteiner Fahnen zuziehen an⸗ 
ws hatten) vnd verhärzeren nichts 
deſtoweniger die Bündner wider die Mey⸗ 
laͤndiſche in ſtarcken waͤchten. 

Der Bieliſche wechſel / deſſe 








ment / vnd Grundveſte ſich allein vmb et⸗ 
was naͤchſt verſchiñer jahre entſetzt hatte) 
gewune dieſer zeyt einen gefahrlichen ritz/ 
vnnd offentlichen ſpalt / dañ auff die kraf⸗ 


funda⸗ Da Bie⸗ 


liſche 
Tauſch 
wird ent» 
traͤfftiget: 


fenliche jnnſtantz deren von Biel/ vand 


deß Biſchoffs von Baſel / an vnterſchid⸗ 


ng in — * urn 
it, haftende — 
ende HF-Hrten Öf —— 


ar⸗ 


| gung ihrer Herzen vnnd Oberen | 
elt⸗ * — ſtarckes fehreibt an di von Bern/ 


halte ſie ſol entweders in die 
2 Ban REN wie 


£ 
3 —— uncten u 


— das —— denen von Biel 


ee / vnd da 9— 
Arbitros — zu 


nicht als von jhme erk d dann mit 
Bere — — ——— 


nn üf — 
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1% 0 6, den zu loſen / vonder tractierten Taufch- tpafliert ugs 
en handlung aber nicht zufichn / auch deßwe⸗ u nun 
gen vnnd die fachen deſio glimflicher auß⸗ vnd deſſelbigen einfaltigem r 
zutragen/ Hanf Baſtan Nichener jhren defidegen vor Diefem getha 4 


Stattfchreiber dE 14. Maij zum Biſchoff 
von Bafel deputiert / vnnd volgend drey 
Satz vnd Schidleut / memlicht Conrad 
Großman Burgemeiſter zu Zärich/ Joſt 
Pfendler von Glaris / vnd Hieronymum 
Mentelin von Baſel / deßwegen auff den 
12. Junij newes Calenders bey der wider⸗ 
part dreyen Saͤtzen / zu Solothurn zuer⸗ 
ſcheinen ernennet/ zerſchluge nichts deſto⸗ 

weniger die gantze handlung ohne frucht / 
dann da zu Solothurn cin Statt Bern⸗ 
keins wegs zu aufflagung dieſes fo name 
Hafften Wecchfelstonfentiren wollen/ond 
aber etliche Ort dem Biſchoff mehr als 
man von jhrien wol verhoffer / geneigt 


tion verbleiben, IBeil aber man 


daß ſie von Biel entfchloffen fich — 


zogner Eydgnoͤſſiſcher Erkantnuß zu vn⸗ 
terwerffen / vnd mit dem Biſchoff zʒuver⸗ 
gleichen / Hiemit der Statt Bern/ vnd d⸗ 
ren freundſchafft an ein Ort zuſchen das 
nun nicht allein ihnen von Barn su nach- 
theil fondern auch ihnen von Biel felbe> 
zu fonderm fchaden vnd verfunflgelangen 
— wolten defitdegen fie von Biel’ 
von dieſem ihrem vorhaben abfichen/ond 
fich der Statt Bern/in beirachtung DeB 
nutzes welchen fic darauß zucrivarten f 









Erkeñeten an der Badiſchen Jahr Rech⸗ Ge 


nung diefes Jahrs die ſieben Roͤmſch⸗ 
Catholiſche Dre / auff die Bifchoffliche 
Klagpuncten /darüber jedoch der Statt 


Bern Öfantenichts diſputiren noch ver⸗ fung 


fechten wollen/&s folte alle Zaufchhand- n 


lung auffgehebt/nichtig ſein / vnd daBern 
nicht erwindenwolte/ Ihr F. & vor deß 
Reichs Cammer⸗Gricht Darüber erſucht 
werden / vnd deſſen alles in der cyl / bkamẽ wer 
die Biſchoffliche vnd Bielerifche Agen⸗ 
ten beſieglete vrkuͤnde / vor vnd cher der 


gantze Abſcheid in gmneiner verſamlung U 


verhoͤrt werden möchte, 






J 
* 

































Sure Einer ſo vnfreundlichen Proccdur bem/nork 
Borfeyafı Deren fichein Statt Bern keins wegs vn⸗ jenige fovero 
von Bern termwerffi Be a en / vñ ʒi 
gen Biel. Bern / durch Schreiben an Glaris⸗ 
ſel vnd Schaffhauſen / beſtimmeten Den 
ſeibigen / mit den Bieleren der nohetunffe € 
nach zu reden / den 19, Julij einen 
gen Biel oder Nydaw / und verorbneter 
auß ihren mitlen von Fleinen vnd groſſt 


Bir Semlichen den ehufiß Sage 


Eonrad Zeender Fenner/ 5 ac 
von Diefbach ——— ender lings 





16 06. 


u 
ab, 
—* 


ren von 
Biel. 


Geſchichten Das Zehende Buch‘ 


Vor vnnd eh aber dieſe Geſandte 
von Bern / zu Biel angelanget waren/ 
verglichen ſich die von Biel durch mittel 
der Stätten Freyburg vnd Solothurn/ 
mit dem Bifchoff von Baſel indem Clo⸗ 
ſter Balilee / aller bißher geweſenen ſpaͤni⸗ 


genarticuln : Won dannen verritten fie 


wiederumb geſtracks naher Biel / erwehie⸗ 
ten einen newen Meyer / vnnd darneben 
ee Die gantze Gemeind dem Bifchoff/ 
foward darüber der Statt Bern Ehr⸗ 
fame KRaths-botefchafft zu Biel’ nicht al 
fein ee / fondern 
auch niemahlen verhöret/ond war hiemit 
fo wol dieſe ver Statt Bern / als —*— 
vbrigen Orten Legation / vmb ſonſt vnnd 
vergebens. | 
Dicſer prrcipieirten/undder Statt 
Bern sumerflichem nachtheil gerichteten 
ndlung/ erflageten fich kleine vñ groffe 
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ren Ehr / von ihrer beſtaͤtigung / vnd an | 60 6, 


den darüber auffgerichtetenBrieffen hans 
gender Einfiglen wegen / nicht wenig jn⸗ 
tereſſirt / mit fug und Ehren derauß kom⸗ 
men moͤchten / ſo ſolte als dann auch der 
koſten / welchen ihnen der Biſchoff indem 
verlauff dieſer handlung / da er felbs /da 
er nicht das verſprochene zuleiſten * 
bekennet / auffgeladen hette / fleiſſig ange⸗ 
rechnet / vnd wol fo bald auff Biel / nicht 
ſo viel als etliche jhnen ſelbs einbildeten / 
geſetzt werden. 

Es entſchuldigten ſich aber die 7. 
Roͤmiſch⸗Catholiſche Ort / der abolation 
deß Bieliſchen Wech ſelwercks / durch ein 
nicht vnfreundliches Sendſchreiben ge⸗ 
gen Bern / darin vermeldeten fie, Es were 
gewiß genug / es hette das Werck der 
Tauſchhandlung / in denen puncten ſo 


darin beredet worden / durchauß nicht be⸗ Eutſchul⸗ 


aͤrh / durch ſchreiben bey den Orten vnd 


ſtehen moͤgen / auch was fie gethan / were ua dır 
Zugcwandten / Zurich / Glaris / Baſel / 


von ihnen beſter meinung / vnd zu verhuͤ⸗ 7. Orten 


saufeh hä, 


Schaff in Auß Ro⸗ 
d iſe ee A 


fyaufen/ Appengell, 





ten/daß wol te vnnd r rc in 
Ries gain 









—— BE 


T weh un — 

jrer Ehren / auch dar⸗ 
—— —— 
mittel d aufhebung eines ſolchen 
handels / in auſſerſte gefahr hrer Religion 
geſetzt waren) bey angenommener Refor⸗ 








mitte wurden 
Vern / vnd die Eybgnoflen ſelbs / als de⸗ 


— . 
putation erhal⸗ 


daher 





tung mehreren vbels beſchehen / dann Dies gegi Bern 


IF die darzu Deputirte vnd erbettene 
Herzen / nach der handlung zu 


Solothurn nicht allein / fondern auch 


nach gethaner Relation / gmeine Eyd⸗ 
ve befunden / daß weder 
gütlich noch Rechtlich / das vnruͤhige 
werck / ohne vngultig machung def 
Zaufchs/zu ſtillen / da man nicht die drit- 
te Parthey / höchlich an Ihren Freyheiten 
vnd Rechtſamen vberfahren / vnd einem 
vor augen fi den Blutbad vorbas 
wen wolte / hetten fic auff nächft achaltes 


Tauſch⸗ ner Jahr Rechnung, diefe jhre erklͤrung 


Sr a 
\ } ‚nun 

—— — 
noͤhtiger / vnnd zuvor vnerhoͤrter 






iefer fachen maffen herumb gezogen worden / (welches 
auch den nicht allein den P 


fordern 


ergan ⸗ zuſuchen geb zeigt / auch konten 
wegen Ken ien / vnd fonderlich deßwegẽ 
daß ſie von Bern offtermahlen angejos 


mit einem Furſien deß Reichs 
uthun / vnd ſich der Judicatur der 
————— Judicatur wär 


— 
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16 0 6. ſenige fo fie außgeſprochen / vnd fie fürden 
Ordenlichen Richter zuweiſen / nicht ober 
gehen mögen / zudem fo hetten fie auch/ 
laut vorigen Abfcheids/ ein Statt Bern/ 
von diefem Bielifchen TBächfel zuftchen/ 
gang ernftlich erfucht / vnd dardurch von 
Ihnen heiter zuvermercken geben / daß fie 
niemands fein Ehr und Reputation zu 
berühren’ noch einige Judicaturen ond 
Improceduren / wieder proteftieren fürges 
noifien/ fondern ihrem von Bern freyem 
willen nach/das Recht oberzehlter maflen 
zubrauchen/heimgeftellt. 

Diefer ein⸗ vnd gegen würffen nach/ 
ſo wol der Statt Bern / alsder Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen Orten / entſchloſſen ſich 
gmeine Eydgnoͤſſiſche Gſante / weil dieſer 
Bieliſchen Wechſel ein fo verwirretes 
werck / daß ſolcher ohne ſchaden vnd nach⸗ 
aheil dep drittẽ theils / weder gütlich gemit⸗ 
let / noch rechtlich abgeſprochen werden 
moͤchte / zu dem dz die von Biel Ihr Regi⸗ 
ment albereit ernewert / mußte man jegt die 
gantze handlung fuͤr diſe Tagſatzung ein⸗ 
ſtellen / vnd ein Statt Bern / ſhrer der Roͤ⸗ 
mifch- Catholifcht verantworiung / durch 
ein Miſſif verfiändigen/vertramlicher zus 
verficht / daß fie diefelbige befter meinung 
auffnemmen vnd andeuten wurde. 

Als num jest befchriebner maflen/ 
die von Biel mit ihrem ſelbs eygnẽ merck⸗ 
lichem nachtheil / dem Biſchoff von Baſel / 
auff ein newes widerumb geſchworen / vñ 
hiemit ein Statt Bern ſehr hoͤniſch auß⸗ 
geſchlagen / auch etliche jhre Burger / die in 


Etliche 
Burger 
von Biel 
fommen 
gen Bern. 


dieſer Tauſchhandlung ſich auff die Ber⸗ 





niſche ſeiten geheldet / wider jhr verſchul⸗ 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


in gehorſamẽ zubringen fich entſchloſſen / 
begehrte der Rönig durch den Ambaſſado⸗ En 
renvonCaumertim/angnem@ppgnoß 

ſen / ſhme onter zweyen Kegimentt 6000, 
Mann zubewilligen / Erhielte auch ohne 
fonderbahre verweigerung fein begehren/ 

allein declarirten fich die von Bern vnd 

vbrige Evangelifche Ort / daß fie von dee 
Religion wegen / die ihren zu keinem an⸗ 

griff brauchen laffen wolten / vber dieſen 
auffbruch wurden zu Oberſten geſchi/ der 
Staͤttẽ / Niclaus vd Prerroman Schule 

heiß zu Freyburg: vñ der Laͤndern / Caſpar 
Galatin von Glaris / Bern gabe darzu 

zwo Fahnen / deren Hauptleuten waren 
Gerhart von Dießbach / und Samuckvs 
Erlach / die zogen den 24. Martij auß der 
Statt / blieben mit dẽ vbrigen ſe 
drey wochen lang auß / vnd kamen 2 
Oſiermontag / warder 21. Aprilis wider 
umb heim / hatten feinen feind gefeben? 
fürnemlich aber deßwegen weil der 
vnd der —9— Dan, dieſem 

mit einandn zu handlung ein⸗ 
gelaſſen / vnd vieleicht der von Bomilion 


Die erdräff uͤhſelige unnd 16 07. 
neriſche / von dem Graffen von Fuentes, dem 
Hertzogen oder Gubernatoren zu Mey: Sek 
land — * vnruh / erlangete dieſes Ma 







den /fehr hefftig geneidet hatten Echreten nerhvoffentlicheond 







Montags den schenden 
felbigen drey darunter Hans Huge 


overnbrisders tigeHh 


man geiefener Burgermeifter /der ach b fand einer 









barfte war für Raͤht vnnd Burger 
Bern’ begehrten deß Burgrechtens da 
felbſt ond wurden auff anhoͤrung Ihre 
befchwerden N 


zu Durgern angenomimen. 
Su Dam Aufl ich auch ber Dream Paulgorin, und 


ee ——— a 
von 

Sechs ee pn 
saufene u, Diefer zeiten — 
Ben 5 Sn von Fang un 
Srandt. gerabten war / vnd hr Mai.denfelbiger 





a — — 


or 


im 
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Geſchichten Das Zchende Buch. 


enderungen jhres Regiments’ Durch deß 
von. Fuentes Prartichen darunter zuge 
fragen / vnd wie gefährlich die laͤuff jetzt⸗ 
mablen geſtaltet / deßwegen weren ſie nicht 
vnzeitig bewegt / Ihr anligen bey den vers 
trawieſten Srtenshrer&onfösderirten zu 
enidecken / vnd daſelbſt Raht zufuchen/ 
welcher maſſen fir ſich gegen ſolchem fürs 
nemmen/ der Mepländifihen zuverhal⸗ 
ten / ob fie fich mit offenem gwalt und ges 
genwehr / demſelbigen wißerfihen (das fie 
doch ohne vorwiflen vnd Raht gmeiner 


Eydgnoſchafft nicht zuthun gewillet) oder 


anderer gſtalt Die ſachen fürnemmen ſol⸗ 
ten / auff daß einmahl die zu wegen ge⸗ 
brachte Veſtung abgeſchaffet werden / vnd 
fie auß der Ihnen derentwegen antrewen⸗ 


den gfahr erlediget werden mochten auch 


auff folches end hin begehrten fie von vis 
ner Statt Bern(an deren wahren freund⸗ 


ſchafft / ſie keins wege zweiffelten) die wol⸗ 


te ſich erklaͤren / mit was anzahl volcks / fie 
Hnen im fahl eines vberzugs / deß ſo gantz 
ſchaͤdlichen wieder fie erbaweten Grentz 
hauſes / zu hulff fommen! 







1 114 





Lem 





verſicherung 
Ay. Au > ul 
DEE 7 IR ara 
BEE TIEBERTR 2. Mc \ 

r 
RETTEN 
Ein fo wichtiger fürtre 
ET 










—— AOUE 
erftats B——— 
nicht. Beta eye Aa —— 


Pr 

fung def termins zufinden wuͤßte / auch 6 67; 
noch vber das / hetten fich beyde Staͤtt⸗ 

Zürich und Bern deffen anerborten br 

nen drey tauſent Mut Kernen / auß jhren 
Landen gegen gebührender bezahlung 
folgen zulaſſen / deren Muͤtten ein jeder ei⸗ 
nen Centner Berner gewicht halten / je⸗ 
doch mit heiterer erleuterung / daß fo wol 
fotche bewilligte Fahnen / vnnd jhr det 
Vitnöneren vol / dißmahlen ander 
nicht/ ald in Befakung vnd zu bewah⸗ 
rung ihrer Grentzen / vnd nicht in. das 
Herßogthumb Meyland gebraucht wer⸗ 
den ſolten / Fahls auch der Koͤnig von 
Franckreich vnd die Herrſchafft Bene 
dig / ihnen etwas koſtens auff erhaltung 
ihres zuſatzes geben wurden / daß aͤlsdann 
beyde Statt in ſelbigem gelt / vermittelſt 
fort hulff ſchickung participiren moͤch⸗ 

Es wurden aber mitlerweil die ſa⸗ Relatien 
chen in den Buͤndten / je laͤnger je aͤrger der Cyd⸗ 
dañ als der gmeine Pöbel an mehrercheitg MN? 

ch wider die Obrigkeit auffgelaͤh⸗ 
ipärer gan; gefä 










ben war/ond von gmeiner dreghehen 


ren en auf den rich / auch Haͤſſt / on 
beantwortungs würdig / Es konte die erwuͤnſchete pacification zu befürdern 
rein Statt Bern’ fo batd darüber mit abgefertiget — — dieſelbige 
einer ſatten antwort nicht begegnen / ſon⸗ Montags nach Quaſtmodo / auff zu Ba⸗ 
dern fie name ſolchen fürtrag zubeden⸗ den dieſer ſachen wegen gehaltener Tags 
cken / vnd begegnete folgentsim Februa⸗ leiſtung. 


rio * an dieis.der Bundneriſchen 
rgefehtes 
inhaltende/ 
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186 7, Hauptman / namens Hans Jaͤnni er; 


wohlt/ond felbigem zwey hundert Dann 
Ageben / vor dem möchten ſie / das fo fic 
fur zutragen begehrten eröffnen. Mor⸗ 
gens als beyde Burgermeiſter / vnd der 
Hauptman Jaͤnni ſich beyſammen be 
funden / hetten fie dieſelbigen folgender 
maſſen angeredt / ſhren Herren en Obern / 
wie auch allgemeiner Eydgnoſchafft vnd 
deren Zugwanten / were jhr klaͤglicher zu⸗ 
ſtand vor hertzen leid / vnd hetten ſich nie⸗ 
mahlen verſchen ſo doch dieſer zeit ſonſt 
gefaͤhrliche laͤuff vorhanden / daß fie ſol⸗ 

eher aftalt ſich emporen / vnd in IBaffen 
ſtellen wurden / weiches auch Ihren Herten 
vnd Bbern / noch zur zeit vnbdewuſt / on 
deßhalben fie als nicht nur von zweyen 
Orien / ſondern von gaußer Eydgno⸗ 
ſchafft abgefertiget weren / vmb ſo viel de⸗ 
ſto mehr bedaurete / darauff weren fie für 
den Hauptman / vnd die zwey hundert 
hhme zugebne gewieſen / vnd nichts anders 
def tage verzichtet worden. Morgens 
hette man ſie auff Das Kauffhauß / da der 
Hauptman verſamlet geweſen / geführet/ 
Da hetten ſie das voranzogne widerholet/ 


vnd fie darneben höchlich vermähnet / ſſe 


ſolten ſich deß vnbefugten Straffgerichts 
gaͤntzlich entziehen / bey Ihren geſchwornen 
zuſammenhabenden Buͤndten / vnd jn⸗ 
ſonderheit bey dem dreyſigler Brieff ver⸗ 


Gruudliche Beſchreibung Nũchtlandiſcher | A 


d nach in der that — 
beyſcyn vnd ar 


freundlich auff zuhalten * were 
alsbald * bemelten fah en 6b 4 
netes volck herfuͤr get 
geben / jhnen Ze 
reden / vñ ficheiffen forsichen —— 
die fanen ſich geſtellet / hetten ſie das 
* fried vnd einigkeit verm 

—*3 beſcheid von jhnen erhalten. 2 

folgents bey den vberigen B 

mein / vnd ſonſt allerſeits zu er: be⸗ 
fer ruh / muͤglicheſten fleiß angewendt / vñ 
doch weder rechte audien 
dige antwort erhalten mögen / allein daß 
die zeht Gericht nen anfangs nisfevunds Z 


ligen worten begegnet/dieweren aber he 

















den : Dantin 
Gefandten/ hette fich ein Rott 
ver von den chten a 
zu denen ſich hreo geleichen ge 
ſchlagen / vnd die cut S 
—— > Recht or 
ene troͤſtung / in gefengnuß ge. 
dem abend were wißderumb ei 
auff für ven Bifchoffl 


—* F 


En. \, 
1 












bleiben / da wurden fie alle wegweifung  ganker 


finden /welcher maflen die fo mißhandelt 


abzuſtraffen weren/ Ebenmäffiger gflalt ei 


folten fie/ die viele deß volcks vnd vmbko⸗ 








ſtens abſchaffen / dann da folches alled Beliinn 
nicht beſchehen / vnd ſie bey ihrem gwalt⸗ Mitternach 


thaͤtigen fürnemmen beharren / wu 
man wol betrachten Fönnen/daßfi 
ruhen vnd nicht ruh ſuchen / nicht al 
be deß Dätterlande’ fondern auß ne 
Haß die ſachen furge nommen h 
ches ſic auch im fahl dem alſo / Ihrer. 
ren vnd Obern zu Baden v an 
Gſanten /zuklagen nicht vnterl⸗ 

ten / darauff weren ſie die Delean 
antwort — xettẽa 

vnbeantwortet / mit hon vnd ſpot abzi 


cur 
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Abſcheid / vnd doch hernach fande die an» 
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Gefchichten Das Zehende Buch. at 


ten. möchte’ deßwegen fie auch viel⸗ 
Keen jhren Abſcheid begehrt/ vnd da fie 
niemahlen folchen erhalten mögen’ wis 
derumb fich ohne verzichtung auff die 
heimſtraß begeben. 


Auff dieſe der Gſanten von Zürich ; 


vnd Glaris gethane Relation’ emıpfien: 
gen viel der Eydgnoͤſſiſchen Orten ein 
merckliches bedauren / vnd ſchicketen dep; 
wegen bey einem reitenden Botten vö Zů⸗ 
rich / an gemeine drey Buͤndt / den gefan⸗ 
genen / vnd jhrer Liberation zu eur > 
fehr ernſthafftiges fchreiben/ond verm 
neten fie zur ruh vnd einigfeit. 
Es ward auch cin Legationin die 

drey Bünde zuſchicken / von etlichen Or⸗ 


ten ber weil aber der ⸗ 
—— 


ren / kame ſolches in die 


ern att/ Diefelbis 
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nn ei fa aut aber, 
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ſſen Rahts zu 


alles deſſen en / das die 









J 


nem vnpartheyiſchen Rechten / laut der 
Pündten/ Brieffen vnnd Sieglen / vers 
holffen zu ſeyn / Deß erbietens, fich gut⸗ 
willig mit Leib / Ehr vnd Gut / zu vnter⸗ 
erffen. 

Wie wol nun dieſem allem nach 
angeſehen / daß man von vier Orten/ 
rich / Lucern / Schweitz vñ Glaris / Rahts⸗ 
gſante in gmeiner Eydgnoſſen Namen⸗ 
in Die Buͤndt / ſie zu Abſtand jhres vnrů⸗ 


1607, 


higen wäfens/zu vermahnen /abfertigen 


ſolte / vnd diefelbige allbereit ziel /tag vnd 
Malſtatt / ihrer zufammenfunfft ernens 
net —— doch bald darnach 
die Eydgnoſſen dieſen Raht⸗ 
ſchlag / dann als ihnen bericht zufommen 
war/daß einer unter den Gefangenen / vor 


wenig tagen gwaltthaͤtiger weis / wider jhr 


der Eydgnoſſen vermahnen hingerichtet/ 


vnd hiemu den guten vnd glatten wors 


ten / nicht ſtatt geben /fondern ein Eyd- . 


gnofchafft ſelbs dardurch in groffem De N 


AN» 
damit 


ſpea gehalten worden / vermeineten der awalt ın 





fen / die vor dieſem in die Bünde verords 


Baden nete Rahtsanwaͤlt / daß jhnen nicht et⸗ 
ungverr wan ein ſchmutz / ſchaden vnd vngemach / 


von dieſen groben Leuten begegnete / als 
bald widerumb heim mahnen / auch den 


mittel Vogt von Sargans folcht Rabıfchlage 


ſchicken verfländigen: Vnd darauff waͤrd 
auch ein wolgeſtellte reiß Ordnung / von 
ſechs Kriege erfahrnen darzu verordnc⸗ 
ten Eydgnoſſen / in die Fäder gefaſſet / vnd 
deß vorhabend Kriegs wegen / der nach⸗ 


4 


Erflich / glei wie ci obtiche 






Ort / Man folte jest gwalt die Suͤndt 


vömeh _ mit gwalt v + ben Bündtneren iu ziehen. 
diefes vnweſens erzůr⸗  jhr ongeämmes  wäfen wiche nachlar 


ofchaff,won Orten und Zugwan⸗ Protect 


‚allen gefchrifften /fürtragen vnd Refos | 
+ hutionibus/ieond allıveg erflärt/daffie Sup rırge 
‚nicht gefinmet were / den gemeinen halbn zu 
s drept Bhndtenan jhren Freyheiten und, verhält, 
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fein fchirm zugebenznoch fie vonderfiraff wi 
abzuhalten / fondern vielmehr daran zu 
ſein / daß alle vnd jede dergleichen Pers 
fohnen/vor ordenlichem vnpartheyiſchem 
Rechten / nach, ihrem verfchulden abge: 
ſtrafft / vnd dann für Das dritte / daß die ge⸗ 
genwertige vnruh / mit aller billigkeit ge⸗ 
ſtllet / vnd gmeinen dreyen Buͤndten / wis 
derumb zu einem beſtaͤndigen / friedlie⸗ 
benden waͤſen vnnd einigkeit verholffen 
wurde. 

Für das ander / dieweil beyde Reli: 
gionen in den dreyen Buͤndten / vnd biß 
daher in guter ruh vnd einigkeit erhalten 
worden weren / ſo folte es darbey ohne alle 
aͤnderung vnnd newerung gänglich ver; 
bleiben ond niemands vnterfichen dwe⸗ 
deren theil / von feiner Religion zuver⸗ 
treiben. 

Zum dritten/folte es nicht den ver; 


zu Feld gezogen / die Regiment auffge⸗ 
sicht / vnnd die Laͤger gefchlagen weren/ 
Das man alsdann geſtracks / vnd ohne 
alle fernere vnterhandlung / die Bünde 


Gründliche Befehreibung Nůuchtlandiſcher 


1607. Kobauen und firaffwürdigen Perſohnen 


> 


——— 1607. 


rdige Derfohnen/ nach verdienen 
ſtrafft wurd&/infonders —— 
anſtiffter vnd Raͤdlefuͤhrer / dieſer or 
vnd empoͤrnngen / auch die 


ſelb ſt / Es weren Gmeinden / oder Me 


bahre Perfohnen/venfelbigen auch der abs 
trag deß auffgelauffenen (alsan 
dem fie fchuldig) aufferlegt werden. 
Für das —— * 
hen nicht allein vnd vor ne 
Buͤndnern / zum aller hd 
vnd verderblich/fondern Re | Er 
—* nen / einer allgemeinen 
ch 







—* zugm 
den geliffert/ vnnd zuhalte 
wurde) fürfehung 


—— ben Bu 
—— Hr man 
— oru 


ner mit gwalt angreiffen ſolte / ſondern s ' 


vor allır gwaltthaͤtiger handlung/ nochs ' 
mahlen die güttigfeit an die hand ge⸗ 
nommen / zu welchem end dann / von ei⸗ 
nem jeden Ort ſampt den Zugwandten/ 
ein ehrlicher der ſacht verfländiger Gſan⸗ 
ter / mit den Fahnen abgefertiget/ vñ dem⸗ 


ſelbigen an flatt einer Fuſtrucuon/ auff werden polen. 


nachfolgende articul befiegleten befelch/ / 


ondfonftduschauß vollfomner gwalt ge Ein 


ben werden. 


Fuͤr das erſte / daß diefes no 
sende vnordenliche GStraffgericht zu 
Chur / als bald mit allem feinem 
abgefchaffet /onnd alle deffelbigen ergans 
gene Vrtheilen / Proceß Klaͤgten vnd ans 
un Br Acten / annullirt und in 
olten. 
Für das ander’ männliche in 

An den dreyen Buͤndten zu satten. ae 








% 


fie für ndn 
anhang — 








—— 

— — 
———— 

nemmen / zu handlen vnd u 









in vielweggefä Trost 
—— —— — mmet 
de Brieff vnnd Siegel deren ein 


chen Auffläuff/in das Fänfftig ninen 
ftand haben / wann gmeine Eydgnoflen mehrfür Damit al 


4 





N 


- 
HR un 8 


> 
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werden / wi⸗ 


560* nr many yo folcher gwalt nit 


fung der 
ꝛ. Regi⸗ 


menten. * 


—⏑—————— erklaͤrt / oder 


in der zeit ſo die Gſante beſtimmen moͤch⸗ 


ten / ſich noch erklaͤren wurden / dem Raht 
gemeiner Eydgnoſchafft zu folgen / ſon⸗ 
dern denſelben allen vnd jeden ſolte man 
ſchutz vnd ſchirm zuſagen / auch ihnen alle 
nohtwendige huͤiff / proviantond rettung 
zufommen laffen / doch daß fie fich zu ge⸗ 
meiner Eydgnofchafft Kriegs volck ſchla⸗ 
od de nach beſtem vermoͤ⸗ 

gen bepfpringen folten. | 
Bud da gfeichtvof der gwalt / vorge⸗ 
maſſen in das werck gerichtet wer⸗ 


ſelbigen / allen obverzeichneten 
gnugſam beſchehen / alſo das gmeinẽ Sans 
den in den dreyen Buͤndten / an jren 
heiten vñ Grechtigkeiten / kein abbruch bes 


4% 
Zug / Freyburg 
deß Innern Rodens / vnd W 
Es ſolte auch ein jedes Dre fen ik 
End meinung jnn dem 6. Auguſti 
altes Calenders / der Zürich fchriffts 
lich vbeſchicken / vñ dann die von Zürich/ 
ſolches alsbald in alle Ort vnd Zugwan⸗ 
te außſchreiben / vnd zum Auffbruch ver⸗ 
— alſo ein jedes Ort / auff 
Donnerſtag den 13. vorbemeltes Mo⸗ 
nats altes Calenders / mit den Fahnen 
auffbrechen. 
Da dann dem Zaricher Kegiinent/ 
für Loſament eingeben werden folten / 2 
Flecken vmb Ragatz / Dem andern Ro 
iment aber Sargans / Slums vnnd 
Mallenftatt Ein jede Fahnen von fünfte _ 
hundert Mannen ſeyn / vnd folte haben 


Frey ein hundert fünffsig rüftingen ein hun⸗ 


nffeig Mupaueten / einhundert 


een ennomen OR 7 a Si Helm⸗ 


—A— n Bi 







alt — —* —— 
wandter sen Die m 


——— an mit Ber! ee. 
neren darwieder ſegen fölten / gmeine 





Landen vnd Leuten zu beha 
Vnd — — 


en Bur 


en —58 
Se Re Dun mb 


I ll 
—— * de 
/M0 
2 N 
, x 
44% \ 


Abe 
89 






Shit — eg Jedmya 
— gfei er 3 

einen anfang / ſtein vnd lwver zuſtel⸗ 
vnd gute fuͤrſchung thun / auch mit 

icken vier Schaufflen/smo Aren / drey 
a 

ſolte auch Zürich als das nachf 

geſeſſene Sort gebetten fein’ Munition vi 
Proviant dem Laͤger / venb billiche leiden» 
fiche bezahlung nachzufchaffen / —— 
dem zwo halbe Schlangen auff Rad 


nd drtp Feldfiuck ‚oder 





——— 16 67 


Vnd su mehrer ſtaͤrcke / folten die 
KRegierende Dre im Thurgaͤw / Freyen 
Aempiern / Rheinthal vnd Graffſchafft 
Baden / jhre Mannſchafft auch geruͤſt 
halten / im fahi der noht dieſelbige zu be⸗ 


Es ſolte auch dem Graffen von 
Fuentes geſchrieben werden / daß er ſich 
weder mit huͤlff / raht noch that / jhren nit 
annemmen wolte / ſondern ſtill ſihen⸗ wel⸗ 
ches dem hauß Ocſterreich auch zu gemu⸗ 
tet / vnd bey demſelbigen vmb abſchlagung 
deß Paſſes / vnd verhaltung der Proviant 
angehalten werben follte, 

Auch ein jede Dbrigfeit jhren Kriegs⸗ 
leuten ſtarck einbilden / niemand in Lan⸗ 
den vnd Orten / da fie lofieren oder durch 
sicht wurdẽ / weder zu tragen noch ſchmaͤ⸗ 
hen / ſondern fich befcheidenlich zubalten/ 
vnd die Wirten da fie beberbergtt/inicht zu 
zwingen / och ihnen zu zumubten/ ihnen 
andere Speifen / als in denen Sanden des 
bräuchlich/ zu geben / vnd alles ohne ver» 
weigerung zu bezahlen: 

Diefe der fechs außgefchoflenen be⸗ 
rabtfchlagete Ordnung namen Die Gſan⸗ 
ee der Orten / Zürich’ Bafel ond Schaff⸗ 


Sründliche Befchreibung Nachtländifcher 


der Orten / ſich wider die Bündner 

— 25* — 
gſtalt Bern nach anbörung 

der Badıfchen Jahr Rechnung 

nen Gſani / ein freye Fahnen’ vnter Ss a 

much Muͤller / den dritten tag 

verfamlung der Nähten und 

dahin zuſchicken bemwilliget/ —— | 

doch die von Zurich dieſen — 

derbahrer wichtiger vrſachen wegen 

zu vermeidung Blutvergieſſens / beſtes 

ihres vermogens zuverh indern / vnd bes 

ſchrieben deßhalben zu ae 


monats ein andıre X 
den / daſelbſt Tagen j 
Es hetten auf jhrernfthafftigee rei⸗ 


ben / auch die vbrigen zwen Bur 
dem Mehr erkennet / in hren ſachen Dum 

die verordnete der Eydgnoſchafft handien 
zulaſſen / vnd ſich deſſen durch ſchreibe 
ab einem allgemeinen Landtag zu Tafat 
erklaͤ s cbeninäflig die von den 
— Bundi / die von Cham nd d 



















haufen in die Abſcheid / ſolche fur jhre O⸗ eutſchlo 


brigkeiten zubringen / der zuverſicht / dieſel⸗ 


bigen wurden ſich hierin von den vbrigen tb 



















Orten nicht fündern/ die vbrige Gſante nergmalt ee angelegen war / res 

aber / lieſſt hnen als bevollmächtiget- die-  plinrten bariıber/ ab Blut ver⸗ 

ſelbige wol gefallen. gieflen chen fo wol / als jemand anderer 
Bfnelt Vbier das alles / wurden die hievor De ne a | 
—* And ano gneGſante / welche abgemahnet wers welcher maffen Die verordnete der Binde 
Kelarron, Den ſollen / noch in die Bundt geſchickt / vñ neren begegnen / vnnd was fie für mitz 

auff den s. tag Auguſti Newes Calenders Kl fürfcylagen wınden / [ben fie 

zu Baden / von den Eyd:onnd jent gern Ihr fürbsingen wol⸗ 

gnoͤſſiſchen Anwälten / jhres s ten. Ei — 

tens werhört / ——— 4 Hierauff erſchienen auc 

ſtanslich / Es hette ſich der Obere Grämwe der außgetrettenen / fo wohin 9 

Bundt / weit mit dem hoͤchſten ⸗ſelbs / als anderer jhrer Mittha 

De vermeldeten / ſie hetten zwar ma 

reten zuſtand / der nun cin lange 
—— —— 





Da dun gieichwo der mehrere 


| ’ Rüblis/ en 
eng hehe 








Eee, 


Geſchichten Das Fchende Buch. 


f etliche Straffrichter zu Ehur / weren bey 
. R997 Ihrem fuͤrnem̃en fortgefchritten/ ond het; 

ten allbereit durch fonderbahre verordne⸗ 
te / mit ſchwaͤren betrewungen / von Lucio 
Gugelberg von Meyenfeld / zwantzig tau⸗ 
ſent Kronen / vnd von dem Poteſtat Hart⸗ 
lin / fünff vnd zwantzig tauſent Kronen 
buß gefordert / Mit bitt an gmeine Eyd⸗ 
vnd Bundsgnoſſen / ſie wolten vmb Got⸗ 
tes vnd der ee a 
einem onparthepifchen Rechten verhelf⸗ 
fen / welchem fie fich zu onterwerffen/ 


vnnd dann ohne allen vorbehalt / was heimifchem 


darüber erfolgen möchte / zu erwarten bes 
| — 
95 Tafas, Amman Guler in Namen vnd auß bes 


Ich deren as / E dieſelbi⸗ 
—— ee 


diefe ihnen fehr fchädliche und beſchwer⸗ 


li abzuwehren / jedo to ex⸗ 
Salem — 
fen vnangeſehen / in das Fünffti 


—* 





rten. 
Neben dem truge fuͤr / der Landt⸗ 
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ſes zu verhoffen / vnd weren hieneben bey 607. 
hren Bundsgnoſſen / eines groſſen ons 
willens vnnd ſchwaͤrer trewungen in ge⸗ 
fahren / deßwegen gmeine Eydgnoſſen 
vnnd deren Zugwandte / jhrer zu gebůh⸗ 
render zeit / nachbarlich achten wolten. 
Dieſen deren von Tafas vnnd 
Meyenfeld gefaſſeten Entſchluß / lobeten 
gemeiner Eyd · vnd Bundsgnoſſen Ges 
fandte / vergwiſſeten fie nohtwendigen 
ſchirms / huͤlff vnd beyſtands / mit erbie⸗ 
tung darvor zu ſein / daß ſie weder mit ein⸗ 
imi noch außlaͤndiſchem gwalt / 
wider Recht werden / ſondern 
bey ihren Freyheiten vnd Gerechtigkeit / 
auch bey jhren alten loblichen herkom⸗ 
* vnd braͤuchen / gehandhabet werden 
olten. 
Der vbrigen Buͤndten außgeſchoſ⸗ 
ſene aber / deren man laut ſchreibens er⸗ 
wartet / erſchiene niemand / allein ſiellete 


deſ⸗ ſich der Aman Wecker von Waldſpurg / 
olche mit einer Inſtruction vnd muͤndtlichem 


ſnhaltende + Ein 

ng den Eydgnoſſen / vmb 

ihreindie Bundt abgeſendete Rahtsbott⸗ 
> mit entſchuldigung der vnchr/ 


| '  fodenfelbigen bey ihnen begegnet / vnnd 





—* —** 

Sc nen nd vn will 
ie vielen n tre⸗ 

abends by om Tafas 

ſich nicht wenig beſchwaͤreten / Als die 


1/ da 


son anfang 






aͤſen 





J— 


hertzlicher bitt / ſie auß ihrem verwirreten 
zuſtand in ruhen zubringen / ferners wie 
angefangen fuͤrzufahren / dann ſie ſich 
gutwillig an jhre Armb werffen wolten/ 
Mit vermeldung / Sie hetten allbereit ihre 
Straffrichter abgemahnet / auch die vbri⸗ 
ge zwen Buͤndt / mit ernſt und Proteſta⸗ 
tion dahin zuvermoͤgen vnterſtanden / 
Es hetten auch die letſte zuſammen gezo⸗ 
gene F ſich entſchloſſen / ein anders 

Straffgericht zu beſetzen / 


Nemlich von einem jeden Bundt ſechs⸗ 


ich vermahnen laſſen / 


gen / vnd maͤn 
daß ein jede Gmeind —— 
vnn 


1607. 
Seß Frã⸗ 
tzoͤſiſchen 
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Ambaffador /der Her: von Refuge / vnd 
tieffe nach befchehenen Complimenten/ 
durch ein weit!äuffige fehriffdliche ver⸗ 


Ambaſſa⸗ zeichnuß fürtragen/ Es hielte fich in den 


doren fürs 
trag. 


Bnddep 
Hi ſpam 
ſchen Am 
bafladort. 


Bündten von der Religion wegen kein 
ſpan / dann was gwalts daſelbſt die Auff⸗ 
ruͤhriſche zuvertreiben / vnd alle ſachen in 
den alten Stand zubringen / fuͤgenom̃en 
worden / das were nicht allein durch raht / 
huͤlff vñ macht der Proteſtirendẽ / ſondern 
auch durch Roͤmiſch Catholiſche der en⸗ 
den beſchehen / vnd aller vnwill nur auß 
dem gefloſſen / daß man den Frantzoſen 
vermoͤg der Vereinigung / de Paß verſpro⸗ 

chen heite. Vermeinet demnach durch viel 
vnd wichtige gruͤnd zu beweiſen / Es were 
doch ſolcher Paß / der Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
ſchen Religion keins wegs zuwieder / ver⸗ 
mahnet die Eydgnoſſen / ſie ſolten nicht 
ihren feinden anhangen / fich von jhren 
Landleuten nicht fündern / ihre Bundss 
gnoſſen befriegen / diefelbige verlaſſen / vñ 
hiemit vnter gutem ſchein ein trennung 
in der Eydgnoſchafft / mit jhr aller groſſem Gr 


ſchaden verurſachen: Bateferners gmeis fchirm deß 


ne &yd-vnd Bundsgnoflen/die Franck⸗ 
reichiſche Buͤndnuß nicht in vergeß zuſtel⸗ 
len / vnd da ſie Gſante in die Bund ſchicktẽ 
wurden / denſelbigen durch jre Inſtruction 
inſonderheit zuverbieten / nichts das be⸗ 
melter Buͤndnuß mit Franckreich widrig durch 
were —— ‚dann hr Map. die je⸗ 
nigen ſo darwider handlen / fuͤr jre freund 
nit mehr halten wurde: Vnd befchlieflete/ 
dieweil fie nun die Anfchläg ihrer gemei⸗ 
nen feinden offentlich gefpühreten/ fo vers 
hoffete er / fie wurden fich ſteiffer /als vor 
dieſem niemahlen befchehen were / zuſam⸗ 
— * verbinden — 52 vn 
jrer Bundsgn tig vorbawen. 
Nicht mit kurtzerer —— 
vnd ge befelch / begegnet pe Als 
phonfus Cafal/ Meyländifcher 
feher Agent / deſſen fürtrag war 


richtet / Es hette der —— — 


wie von etlichen ohne allen der 
—— muy — 


nigung / vnd nachbarlichen 
— OR Ina Veh RER tere 


str 


Gründliche Beſchreibung Nächtländifcher 


ſiegler Brieff vnd andere — ——— 
Ihr Regiment gegruͤndet / als jor cygen 
Leben gehandhabt’ Sobald fir aber / ſich 
mit newen Buͤndnuſſen verſtrickt / were 
bey ihnen die Burgerliche zwitracht ein⸗ 
gewurgelt/ der Dreyſiegler Bricff vñ ans _ 
dere verträg geſchwaͤcht / auch vnd 
ſchwere wiederwertigkeiten h 

chen. Erzehlet demnach den 

der ietſten Fahnen für Chur / beſchuidigeẽ 
deſſelbigen fürnemlich die von Schalwig/ 
als die von jhrem eygnen Predianten ° 
angetrieben worden / vnd Die auß Churs 
walden/ welche fich jederzeiten der Pey⸗ 
ländifchen Capitulation widerwertig er⸗ 
zeigt hetten: Vermeldet beyneben / da auß⸗⸗ 
geben wurde / Er der Ambaſſador / hate 


dem hingerichteten Landvogt Beli / die cr⸗ 


ſte Fahnen zuſammen zubringen gelt ge⸗ 
ben / daran beſchehe Ihm vnguͤtlich / vnd 
wurde ſich mit der warheit nummer erfin⸗ 
den / viel weniger daß bemelter Belt / von 
dei Biſchoffs von Chur wegen dey dem 

Graffen von Fuentes / jhne vmb ſchug vñ 


Biſtumbs zubitten / 
eg ae Haupt⸗ 
leut / deß im Veltlin i 


ne ae rc 

durch ange der * 

———— 

der der ſechs Fahnen / zu hrem 
—— 


— ———— 
ei wurde / 
Ve 


feuten/ein * 
f 
Be 








digt mittels onterncifien 
‚fer hienebe die Bean binnen En 
gnoffen für /telcher maflen fie 





Br 
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Geſchichten Das Zehende Buch. | 


ſprachen / welche fie mit ihrem ſchweiß und 
blut / ſo redlich erfochten /von denfelbigen 
vmbgezogen / vnd gleichfam mit jhrem ey⸗ 
genen gelt/gebundene und gefangene leut 
feyn müßten. | 
Wr Auff diefebeyde widerwertige für- 
DI Eã träg/hielten die Gfanten von Zürichvauf 
Dir ti, befelchihrer Herzen ond-2Nbern/abermah- 
hien de, len gang ernfihafftig an/ zu vermeidung 
** groſſer weitlaͤuffigkeit / verderbung Lan⸗ 
kityond den / Leuten vnnd ſchwaͤren Blutvergieſ⸗ 
nicht deß fens/das fcharffe mittel einzuftelien / vnd 
Kriegs. nach laut der Buͤndten / das Recht zu 
Wallenſtat an die hand zunemmen : Es 
flimmeten auch denen von Zürich mit / die 
vbrige mit den Buͤndtneren verbündete 
Evangelifche Ort und Zugwante / die zei 
geten an / Es hetten zwar jhre Herren vnd 
Obern /meiſtentheils ihre Fahnen bewilli⸗ 
get vnd auffgeruͤſtet / da ſie aber / welcher 
maſſen der handel auff beſſeru 
anden ſie auff jepige Tag 










aget/jent were fo onverfchens/cin 

— ———— Dam 
ter veraͤndert / darab ſie billich nicht wenig 
verwunderns trügen Als der Statt 
ürich ſchreiben / auch die einſtellung deß 
Kriegs in die Ort kommen / hette man 
vermeinet / Es were ein gute newe Zeitung 








c 
A Se er 
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Sie von den Roͤmiſch Catholiſchen Ds | 6 o 7, 


fen/weren mit jemands zufchlagen / eben 
fo wenig als andere begierig / auch fo were 
das berahtfchlagete mittel / nur allein 
auff das end hin angefchen/ daß durch 
einer jeden Fahnen Ehren Gfanten/ 
fampt denen außden Buͤndten darzu ver, 
prdnete/die ganze handlung guͤtlich vnd 
in freundligkeit folte fuͤrgenomm en / vnd 
darzu allerley mittel geſucht werden. da es 
aber darzu zugelangen nicht muͤglich / als 
dann nach andern glegenheiten zu erhal⸗ 
tung der billigkeit / zů trachten. Auch we 
niger nicht were das RYecht mit jhnen zu 
brauchen unverfänglich / dann fie wieder 
alles friedliches vermahnen/ vngebuͤhrli⸗ 
che gwaltchätige fachen braucheten / Ya 
wider Gott vñ aller Volckern Recht: Als 
fo daß fie auch ihre jhnen von Gott gege⸗ 
bene Obrigken verworffen / Ehriiche 
ond vmbdas Vatterland wol verdiente 
Leut verjagt / vnd ihnen ihr Hab und Gut 

zogen hetten: Man heite wider gmeine 












nichts begehrt / ſuchete auch 


nichts an ſie / dann allcın daf die vnord⸗ 


nungen abgeſtellt / ond fiebey ihren lobli⸗ 


chen Freyheiten ond altem herfommen/ 
laut jhrer gefchwornen Bündten verblei- 
ben möchten/fie von den Roͤmiſch Catho⸗ 
liſchen Orten / hetten fich lang vor diefem 
der dreyen Bündten entſchlagen / vñ ihrer 
vnruͤhigen haͤndeln nichts mehr beladen 
wollen / weren aber von den Evangeli⸗ 
ſchen darzu vermahnet vnd erbetten wor⸗ 
den / jetzt weren ſelbige die erſten / welche den 
rechten ernſt nicht brauchen wolten: Das 









vorhanden / darumb fie jest auch dieſe auffder Jahr Rechnung berabefchlagete 
| —* ‚on och ohne abtrieb deß ee ee 
elucht/ & ie ſchre sen weiſeten Kafmpfe. Ivo vnnd gelächters / wurde 

Eoſe neine drey Bündt/fhre da; — —* — * 
außgefchof iefe Tagfagung fehl wurden ie vnrühige Bundiner 
cten hres thuns vnd laffens weitläuff ' erzeigen /da man fo gar oiplönche (ib 
gen bericht zugeben / da were aber niemand deffelbigen entfchlagen fol : Die aufs 
als cin ein higer auf dem bern Gi awen getrettene wurden Dardurch verunfachet/ 
Bunde erſchienen / welcher Doch auch we zu rettung Ihrer Ehren/ Leibs vnd Guts/ 

5 £ ; . — —2 7 

nig/bas zur fach dienſtlich fürgebracht/ andere haiff zuſuchen / die ihn auch nicht 
vnd als man te verſt nde/ dt urde deſ⸗ mi x e / dann dieſes waͤſen koͤnte 
ſelbigen ——— /wie alſo en se me 
dann auch vormahlen dieftimmen/ / jofchafft darauf begegnen /da di 
von den mehreren Gerichten gas wolond Bunde in andere händ fallen/ wurde mds 
willfäßrig gelautet / mit derthat aber ſich niglich wol zubetrachten haben/im gegen, 
einanders eingemifchet/ vñ man fich von theil ader / da Fürften vnd Herzen fehen 
—— — —— ——— 


—8 
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begebenden fählen / ſo redlich/ tapffer und 
einhäligfich zufammen bielten/ wurden 
fie nicht allein die / ſondern alle andere/jhre 
Eyd⸗vnd fchirmeverwante zubeleidigen/ 
auff ein newes grofles bedencken faffen. 
Derentwegen vnd auf denen gründen/ 
koͤnten fürnemfich fiedie fünff Romiſch⸗ 
Catholiſche Ort / ſo mit jhnen verbündet/ 
zu keinen andern mitlen ſchreiten / als zu 
denendie in der Jahr Rechnung / ſo wol 
vnd einmuůͤtig verabſcheidet worden. 

Die Romiſch⸗Catholiſche aber / wel⸗ 
che mit den Bändtneren nicht in Bünde: 
nuß vergriffen / erklaͤreten fich alles das / ſo 
einhällig vber dieſe Bundneriſche vnruh 
entſchloſſen wurde / vollkom̃en anzunem⸗ 
men / da aber vnterſchiedenliche meinung? 
fürfallen wurden / ſolche an jhre Herren 
vnd Obern Abſcheids weis zubringen. 

Dieweil nun die ſachen alſo beſchaf⸗ 


16 07. 


fen / vnd fein theil dem andern in feiner ge⸗ 


faffeten opinionen weicht wolte/ward alle 


handlung in der Geſandten Abfcheid ges > 


nommen / vñ dem verordnneten deß Obern 
Grawen Bunds angezeigt / ſo fie nun das 
eine Straffgericht zwar bey ihnen abge⸗ 
ſchaffet / ein anders aber hingegen / zu ab⸗ 
trieb ihres vorhabens / demſelbigen fubſti⸗ 
tuirt vnd nachgeſetzt / hette man nit viel 
darzu reden konnen / deßhalben wolten fie 
die Eydgnoͤſſiſche Gſante / ſolches jhren 
Herren vnd bern fürbringen / die fich 
dann Darüber weiters der nohtturfft nach 
2 —* wurden. 

die Buͤnd⸗ nun dieſer ſachen wegen den 2. 
ner onter, Septembris abermahlen a Par | 


werffen 
fi deß 
gehalten worden / ſchrieben die auf dem 
ET 
der Eydg. gmante no | 
freundfiche batiomb 
gemwaltthätiger Mirlen/ond erdoten fich 


— 
* 


Bundsgnoͤſſiſche zufoifienfunffezuBade 


des Eydgnoſſen außſpruchs / vber jhre en⸗ 
ſtandene vnruhen zu onterwerffen. * 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtl andiſcher 


tende / die fürgenommene ehasliche 

aungen einzuſiellen / vñ vnverzogenlich zu 
freundlichen mitle sufchrei l 
te abzufertigen / vnd erleutert fich darncbe 
beſchließlich / es ſolte in das kunfftige das 
——— von einem jeden Bund/ mit 
16, orchti en / verſtaͤndigen / weiſen 
vnd — —— 

fo viel Geummern/verfenen werden. 

Nach langer Conſultation aber / er⸗ 
folgete ein Schreiben der ci derig 
” * Bundt von den 13.Drtenond ren zufhl 

eren Zugwanten / zu abfchaffung einex fo. lumsber 
gefärlicht vnruh vnter folgende gedingẽ. air 

Fuͤr das erfiefolten/ fie jhres Strafe nu 

gericht mit allem anhang gänglich 
fchaffen/alle deffelbigen Pens 
Proccſſen Acta vnd handlungen / gaͤntz· 
— ————— hr. 2 
niemandem fürnemmen, — 

Fuͤr das ander / von jetwederm Bund 
nit ı6. ſondern ee 


von dendreyen Bündten/ freundlich bits 1607. 
bands 


- 
* 




















— | 
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ches alles daſelbſt zu vollfuͤhren / vnd dan 
den außgetrettenen / ein freyes ſicheres 
Gleit zu/ an / vnd von dem Rechten / in 


naohtwendiger form zu zuſtellen 


— 


— 







Es hielten auch die vier Evangeli⸗ 
ſche Staͤtt / ſampt Glaris / Statt. S. Gal⸗ 
len / Appentzell vnd Biel / den ie. Septem⸗ 
bris ein ſonderbahre Tagleiſtung / dieſes 
verwirreten gefchäfftsiwegen zu Araw / da 
berahtſchlagten fie ſich / welcher maſſen/ 
fahls die Buͤndiner nicht mit vernali⸗ 
cher antwort/den 13. Orten vnd deren Zu: 
gwandten begegnen wurden / bierinnen 
fürzufchreiten / vnd hielten für das ſicher⸗ 
ſte / die freundligkeit und Bottſchafft fchi- 
ckung an die hand zunemmen / auch deß⸗ 
wegẽ einen allgemein? Eyd vnd Bunds⸗ 
gnoͤſſſſchen Tag / den eylfften tag Octo⸗ 
bris.nächftfünffiig gen Baden zubeſtim⸗ 
men. 


—*⁊— 


Damit aber en zwiſchen die ſachen 


in den Bündten nicht ärger wurden / ſolte 







Alsbald von Zürich auf-imjf ‚aller S 
—— 
apfen ren 










ten / wei 


in han 













Vnnd da zwar anfangs die Buͤnd⸗ 
ner / mit guter vnd fehr willfähriger ant⸗ 
wort begegnet / auch auff ihre veranlaſ⸗ 
ſung / ein allgemeine Bottfchafft/von den 

Orten onnd Zugwand h 


1 
—— der VDD——— 
ne Ya N 
EG & E A ' 
x er a 
u F 





net / vnd in demſelbigen 


TREE AT j n 
u X k tod 1 ” * Ai: k > 
Heduns. 


% 
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bandeltein anders Shhaffgerichtverord 1667. 


wenig a 
sichtern figen laſſen / da fich bey weit dem 
mehreren theil —— — 
Die zuvor ergangene en 

ben / den fehlbaren ars an / auff / 
vnd von dem Rechten fehirm | 
mit maͤnniglich feiner felbs gegenwertig⸗ 
keit / deß billichen rechtens nicht verfür 
fondern zu feiner gnugfamen verantwor⸗ 
tung kommen möchte/ond daß alfo dieſes 
Straffgericht mit ordenficher Procedur 
für geben folte / deffen fiedann jegteinen 
guet theil verrichtet / guter zuverficht / weil 
folches erzehlter maffen effectuirt were / fie 
wurden dardurch bald zu einem erwuͤnſch⸗ 
ten end gelangen’ verhoffetẽ auch hiemit / 
erſtlich dieſe ihre Procedur / vor Gott dem 
Allmaͤchtigen / vnd demnach vor jeder 
maͤnniglich wol verantwortet zuhaben / 


Ihnen den Eydgnoſſen hiemit jhre Gſan⸗ 


te in die Buͤndt zuſchicken / heimſetzende. 
Alſo ſetzete ſich entlich dieſe weit 
dergſtalten 





ar. * — 





8 
—— Ihre 


ıt- 
F 


nſacher er 
barten/ cin 


‚folche jhnen wolgelegene Landfchafft zu 


) nnicht geringe hoffnung ge, 
bracht nen. TER | 
8 hatte ndneriſche 
empoͤrung wie vermeint / auß Hiſpani⸗ 
ſcher geſchwindigkeit jhren orfprung/ond 
bekenneten etliche der eingezogenen / fuͤr⸗ 
nemlich aber ein gewiſſer Hauptmann / 
— — —— 
auffgezogen wor Beli vñ pin 









ugw Ze — or vn —* dieſen 

Bctobris / Sie hetten num ( Bandinenſchen onruhen / pinneie fich 

ckens) der Eydgnoſſen we ee auch ein nicht geringere — * 
4* 


auß⸗· 


F 
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1867. der Henfchafft Venedig an / welche weit 
viel andere vor diefem darüber gefchrieben 
Sufcye  babenvalihie anzurähren nicht von noͤh⸗ 
Bo Maft ien iſt Diefes wichtigen Venetianiſchen 
wirbt geſchaͤffts wegen’ Erſchiene Samſtags 
vmdb vont den 21. Marti nor Raht zu Bern / in Na⸗ 
menvnd als cin vollmaͤchtiger Anwalt 
Johannis Baptiſtæ Padauini / deß Ve⸗ 
ncHanifchen in den dreyen Bundten reſi⸗ 

Birendi Sraioren / Georg Schar: Statt⸗ 

halter in den dreyen Buͤndten / vnd ein 
Lorhringifher Secretarius mit einem 
Credentzſchreiben von der Republic zu 
Venedig / die eröffneten dic vrfachen / der 
zwifchen dem Bapſt vnnd angerührter 
Herzfchafft Venedig entſtandenen miß⸗ 
verſtaͤndnuß / derentwegen wurde auch 
Venddig auff deß Bapfis traͤwungen / ſich 
ujhrer ſoblichen Herrſchafft / in nohtwen⸗ 
ige gegenwehr zuſtellen bezwungen / vnd 
weil ſolche Kriegliche empoͤrungen eben 
weit außfehen wolten / vnd fo wol den be⸗ 
nachbarten als andern freyen Regimen⸗ 
ten ond Ständen / dieſer zeiten hochbe⸗ 


dencklich / fo were jhr der Herrſchafft Be 3 


nedig an cin Statt Bern⸗ auch an etliche 
andere Ort loblicher Eydgnoſchafft / gantz 
vertrawtes vnd freundliches begehren/ des 
gen etwas Kriegevelcs zu bewilligen / vñ 
andern allbereit hievor erworbenen / den 
Paß durch Ihre Landſchafft günflig zu 
willfahren/ond auff dab end hin jhre Eh⸗ 
sen Gaante / neben Zurich / Glaris vnnd 
Baſel / auff den 12. tag Aprilis / mit voll⸗ 
Poninem ſchließlichem befelch / vnd will⸗ 


fähriger antwort ab zufertigen / Alda mit 
bemeltem Venetianiſchen Ambaſſadoren 


uedig ver 

mehr / auf 
onardus Donatus 
dig / 





Gundliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


arzt Republic fehr guter corꝛeſpondentz 6 or. 
anerbote 


Auch fowoldiefes/ als DEP DOHB · Rata⸗⸗ 


fehriebenen Jahrs / waren die von Muͤl· von 
haufen /von ihrer Banditen wegen / Dem shrer 
Fyninger vnd andern mercklich beſchaͤff⸗ we⸗ 
aget / dann auff deren von Schweitz / vnd aen baum 
hernacher der vbrigen Roömifch: Catholi 

fehen Zbrten (Lucern aufgefehloffen) In⸗ 
jerceſſion ond fuͤrbitiliches Schreibenvan 

dic forder Defterzeichifche Regierumg/(die 

ohne das / nur zu viel wider Müllhaufen 
verbittert ) wurden nicht aflein bemeltert 

von Mällhaufen / ihre Güter auff dem 

dern noch darüber jnen ein Commiflions 

tag Montags den 26. MartijgenNemem 
burg in Breikgato /fich dafetbpt einzuftdß 
fen ernennet. Diefefehr gefährliche und 
warlich weit auß Proc 

ſachet die fünff „Ort Zürich 


ich Bern 
/cin Rahl 








haufen Deputirten 
ſtaͤnder / ſondern auch 
ſelbs erſcheinen / den 





onrechimaſſigen nfprachen/ voll⸗ 


A 
Nihed —* 


5 W 
r 


N 


A ——— 


Du Zn 7 SE ee 


Geſchichten Das Zehende Buch. 


1 607. ten zu halten / vnd da die zu betretten/fie zu 
behändigen/ oder vielleicht auch Daher vr⸗ 
ſach zu faſſen / dieſe ſach an den Koͤnig von 
Franckreich / der dann mit Müllhaufen 
auch verbuͤndtet were / gelangen zulaſſen. 

Es ſchritten aber die Heſterreichi⸗ 
ſche Commiſſarij / vnangeſehen dieſes 
ernſtlichen zuſtands der fuͤnff Orten / in 
ihrer angefangene Procedur wider Muͤll⸗ 
haufen fuͤr / vnd gemähreten die außgetrets 
tene Muͤllhauſiſche Banditen jhres begeh⸗ 
rens. Da auch gleichwol die obanzogne 
fünff Ort / auff Badiſchen Tagſatzungen 
ſich deſſelbigen mit groſſem eyffer erklag⸗ 
ten / wurden ſie doch von etlichen Orten 
kurtz vnd ſchleunig beantwortet / der mei⸗ 
nung / Man ſolte ja den Muͤllhauſiſchen 
Banditen zum Rechten verhelffen / dann 
es auch in dergleicht ſachen / Juden / Hey⸗ 

doen vnd — zu befürdern nicht ons 





/den 


in 
* —— 


ne 


begehrt. von den — 
vnfreundlicher weis abgeſpr 
den / gutwillig eig 


En ° 





che Miſſiffen in 
BRD Burgere 2 
na fchimpfflich / vnd den 
— * verweißlich fein bedunckete / 
Entſchloſſen ſie ſich — ſie wolten ja 
in die auffhebung deß Bieliſchen Waͤch⸗ 
ſels / vnter folgenden ann bewilli⸗ 
gen / daß jhre a nalen, in 
dergleichen Stand, als fi ee 











orden / ale 


— 


Piterweit bemühete fich ut a 
dgnoſſen / nicht | | 


44 _ “ 

Rechnung / Er hette ab den fürgefehlage | 6 07. 

nen Conditionen der Statt Bern / nicht 

wenig verwunderns empfangen / dann da 

begehrt worden / daß folches an ihrer Ehr 

vnd Reputation nichts ſchaden ſollte / we⸗ 

re daſſelbige jme vnd ſeinem Thumb Ca⸗ 

pittel / auch nicht weniger angelegen / je⸗ 

doch von gmeinen Eydgnoſſen allbereit 

vor dieſem alle ſachen verſehen / Deß ko⸗ 

ſtens halben vermeinete er denſelbigẽ viel⸗ 

leicht ſelbs zu fordern / vrſach zu haben / 

wann aber die ſach aller ſeits ohne verhin⸗ 

derung abgehen moöchte / wurde er ſich als⸗ 

dany zu pfiantzung vertrawlicher nach» 

barfchafft/ etwas gelts außzurichten nicht 

bedauren laſſen Was dann die Muͤnſter⸗ 

thaler beruͤhrete / Sie in jegigem Stand 

vnd waͤſen zubehalten / möchte man her⸗ 

nach ſich daruͤber gebuͤhrender maſſen vers 

gleichen. Vnd alſo blieben noch fuͤr dieſes 

mahl / die ſchwirige Biſchoffliche ſachen 

vngonge — 

ran 

IE Dee aa 

jor Freyherren zu Sillens die Herzfchafft 

Brandis / mit hohen vnd Nidern 


Gerich 
— * ten / auch aller darzu gehoͤrender Rachtſa⸗ 


men Waͤlden vñ Guͤtern / vmb ein Nam⸗ 
haffte ſumma Sonnenkronen / vnd ge⸗ 
fpährete man dardurch den ſchaden / wel⸗ 
cher dem von Montmajor Seren zu 
Brandis/ von Fleinmütigfeit wegen an 
feinem Fürften dem Hertzogen von Sa⸗ 
voy inbewahrung/der jhme ontergebenen 
Veſtung bewieſen / zugeſtanden war Ein 
wahre auffrichtigkeit / wird von maͤnnig⸗ 
lichem — ee am feiner O⸗ 


Gier ben von 1608. 


gen / waren die Ort ſo mit Pe tan Mübaus 


Guͤtern / den Bandis fen weren 
Basen 
zu /fehr yerhieks 


er, ber ae Frandreich/ an 


| na un 
bung 
Berahiſchlageten 


re ein Schreiben abeiner den 14. tag Martij 


e Commiſſari —* 
Iten von 


wenburg 
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160g, venburg in Breißgaͤw angeſetzt hatten) 
jnhalts / Es ſolten die Commiſſarij / den 
angeſehenen Commiſſions tag widerumb 
abſchaffen / vnd dieſe der Muͤllhauſiſchen 
Banditen handlung / bey der Herrſchafft 
Oeſterꝛeich dahin richten / daß die auff de⸗ 
ren von Muͤllhauſen vnter Oeſterreich 
gelegenen Guͤter / angelegte Arreſta / wi 
detumb auß geloͤßt / vnd ſie die Banditen/ 
auß den Oeſterreichiſchen Landen gaͤntz⸗ 
lich ab vnd außgeſchaffet wurden / das al⸗ 
les aber halffe wenig / vnd erzeigten die 
Oeſterreichiſche / daß ſie der Eydgnoſſen 
ſonders nichts / vnd zum meiſten De des 

ren bedorfften achteten. 
Siel bir- Als diefes Jahrs Bifchoff Jacob 
geromb von Baſel / fein Leben geendet / auch hme 
verzeihũa nach Biſchoff Wilhelm die Biſchoffliche 
ihres fa Regierung auff ſich genom̃en hatte / vnd 
— es ſich darfuͤr anfehen lieſſe / Als eb von 
Aue Biel vnd dem Muͤnſterthal her / ſonder⸗ 
dand ung lich in Religions ſachen / noch groͤſſere vn⸗ 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 
ſer verachtung einer loblichen Statt 


Vern gereicht / vnd dann auch anderer 
ſachen halben / darinn ſie von Biel ze 


aber fols 


1608, 


gröblich vberſchen. Nun were 

ches alles auf jhrem einfalt /ond.a 
böfer Leuten falſchem fürgeben 7 
hen / dergſtalten daß fie jegtmahlen erfens 
neten / vnd leider zu fpaht / daß * 


gantz hoͤchlich geirꝛet vnd 
——— wolten Ba A Raͤht 


vnd Burgere loblicher Statt Bern / ihre 
vngnad vnd den billicher weis gefaſſeten 
zorn / von ihnen abwendenv fiewiberumb 
begnaden/fürjhre Epdgnoffen’ Bundes 
vnd Religions verwandte 

in dieſen forglichen gftrchen Ku 
ein trewes aufffeben zu jhnen haben/auch 
fonderlich von wegen — 5* nd 
Bundsgnoflen der vier Ev chen. 
















ruhen als die vorigen fürfallen möchten/ der 


Erinnerten fich erft jegt die von Biel ge 
ftaltfame der fachen / und daß nemlichen 
ſie / jhre befie freund  Eydgnoflen und be 
nachbarte der Statt Bern / in widerfes 
sung deß hievor offt angezogen Waͤch⸗ 











fels fchmwärlich er zuͤrut / ſich in fründfchaft lich 


deren geſtellt / die ihrer Religion gefaͤhr⸗ 
lich / vnd einem Bifchoff der ihnen vor 
dieſem alle zeit auffſaͤtzig geweſen / ohne 
noht / vngetrungen / vnd wider alles vers 
mahnen jhrer Religions verwandten ge⸗ 


widerumb verfühnen möchten /nach er⸗ 
forderlichen mittlen / vnd ſchicketen — 


25. Martij ein ſtarcke —5 
ſechs Perſohnen / der R 
vnd der Gmeind / fuͤr 













— 


— 
an. 


Geſchichten Das Zehende Buch. 


1608 ei ag jedoch vertröftende vnnd ver» 


au Statt Bern begehren / den Biſchoffl 


icherende / Daß der Zorn vnnd vnwillen / 


8* ein Statt Vern / dieſer vnnd an⸗ 


derer vrſachen halben / billicher weis ge⸗ 
faſſet / nicht dermaſſen beſchaffen / daß ſie 
denſelbigen immer vnnd ewig behalten / 
ſondern auch ſolchen widerumb fallen laſ⸗ 
ſen wurden / wann aber ſie von Biel / ſich 
mit dem Biſchoff durch zuthun beyder 


Srtaͤtten/ Freyburg vnd Solothurn / in ei⸗ 


nen Tractat begeben / lieſſen fie es jetzt⸗ 

mahl ein gute ſach ſeyn / begehrten aber als 

lein das Original deſſelbigen zubefichtis 

gen’ vnd ob fie nicht darin hnen ſelbs et⸗ 

was zu nachtheil concedirt hetten / zu er 
dauren. 

Nach dem nun bie don en 

n 

n Tractat berührende aſtaitet / befande € 


gen Diel. ſich / daß fir durch folche derkomnuß * 


einen of | 








2 roncedirt ind nachgeben / die nicht al- 
nd ri onnd 5 










achen ji en vr 
en rl gie und 
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Ihrer Paner und den Panerleuten in Er⸗ 1668 


gue! mit fo viel huͤlff als def feinds macht 
das erforderte’ auff erfie mahnung auß 
zu sichen / da heiten fiemehr g 
der fievor diefem niemahlen erfent auch 
wider den im 15 9 4. Jahr gemachten vers 
trägengehandelt/ Es möchten hieneben 
folches jhre der Statt Bern Vntertha⸗ 
nen/von Twan / Ligerk vnd Aiferme / ſe 
inter Die Paner von Biel ehörcten) 
nicht erleiden. Betten fie in dert 
geirret / daß fir ängangen / fahls gmeine 
Edodgnoſchafft / oder die mit Biel vers 
Hündete dry Statt / ſampt oder eigen 
wieder einandern zu Krieg gtriehien / daß 
alsdann ſie von Biel ſall fire’ vnnd kei⸗ 
nem eheil zusichen ſolien / dann dardůrch 
wurde der alte‘ mit Bern vmbge⸗ 
rg vnnd die verfprochene huͤlff /im 
ahl der noht abgefchlagen / So were von 
nen fonderbahrer ſteuren ‚wegen / mit 
imen der Stift Briterthanen 7 in 


—* nohten/ wird alt hie Freyheiten 


* — — 


Bach * 





Auch weiſete cin 
— * ne hen erde 
fie mit den Bifchof Baſel gewin⸗ 
nen / durch die — Freyburg 
vnd Soloihurn / micht ertragen werden 

möchten/fo ſollten fi demma fen zu au 
trag derfelbigen für gmein? ydgnoſſen 
Se kommen / welches doch geſtracks wider 
die Buͤndt / den vorgemachten verträgen 





| nndjhren cignen Freyheiten zum hoͤch⸗ 
—— 9 pie trugen jh⸗ den ie dann were auch nit 
Ss. * weitlauffigen articuln / jhre wenig bedencklich / daß ein Stau Bicl vers 
geſchoſſene faͤhler fo * mündlich als williget hette / daß dep Biſchoff Imberts 
durch —e— anne Frepheit Brieff / gänklich vnnd vhne vn⸗ 
nach außweiſung deß Buchſtabens Wände — ae N 
in Statt Dern dep Bielifche an Zeh fevond Drau öhtwoten waren ba 
pegen/der Fudicatı Er öffen ni —— etliche Articul als 
worffen / ſondern dert gegeben Et⸗ ihren Geiſtlichen vnnd Politiſchen Frey⸗ 
nach / ſich de | Eger on aben an a 

fo den. Dit befchlieplichem 





Wilma i6 u r — * — ließlichem anhang fahls 
Alſo daß die heitere > — — Pun⸗ 





eſſert w ——— 

theil / ſonde Br Oben ae eh 

urch welch ei ae — es en eitig- 
its ab Diefem geſchäfft —* dern a en a 

— Bus a am! —— 

ind eigen a zu erkennen ge 

ege = benwi EIER ID, 


ethan / we⸗ 
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15.0 3, fromme vordern gegen Biel / auffrecht/ 
ehrlich vnd redlich geſiñet / auch alles das 
jenige zufeiften vorhabens / was fie vers 
mög deß Bunds zuthun pflichtigweren/ 
wie fie fich dann auch eines gleichen vnd 
nicht wemgeren / gegen der Statt "Biel 
verſehen wolten. 

Dieſe Segation vermochte / daß die 
von Biel ſich da fuͤrhin etwas fuͤrſichti⸗ 
ger / in jhren geſchaͤfften gegen dem Bi⸗ 
ſchoff verhielten / vnd da derſelbige / als der 
jet newlich die Prælatur erlanget hatte⸗ 
ſie in Erbhuldigung auffzunemmen be⸗ 
gehrt / geriehte cs jhrer ſeits zu einer Pro⸗ 
leſtation / vermeldende / Sie wolten vhne 
vorbehalt jhrer Freyheiten / vnd ſonderlich 
ohne verbeſſerung dei hievor angezognẽ 
vertrags / darcin nicht bewilligen / noch 
den Eydſchwur thun: Vnd als der Bi⸗ 
ſchoff ſich dieſer ſachen / durch cin Miſſif 
de dato is. Julij / bey der Statt Bern 
hoͤchlich erklagt / vnnd an ſie begehrt / mit 
andern Orten der Eydgnoſchafft / bemel⸗ 
te von Biel zu ſolcher Erbhuldigung zu 
weiſen / Proteſtirt auch cin Statt Bern⸗ 
vmb die Nullitet dieſer handlung / wo 
nicht Ihr Fuͤrſtl. Gnaden zu vor mit jh⸗ 
ren / wegen der Bieliſchen Tauſchhand⸗ 
lung / vmb die Articul / durch mittel deren 
fie die auffhebung derfelbigen freundlich 


concedirt vnnd nachgelaflen conferint/ 


fich vereinbahret vnnd verglichen hette⸗ 
Dann fie fonft im widrigen fahl / wider⸗ 
umb auffden getroffenen Taufch vand 
Wechſel greiffen wurde. Co erfolgete 
aber vnangefhen etlicher wor gmeiner 
Eydgnoſſen Gſanten gethaner 
zu Badẽ / In jest angezogrier 





ra 


chen fireittigfeit/für diefes Jahr fein auf "gamentaeichriehe nfunden/on 


Gruͤndliche Befchreibung Nüchtländifcher 


einlegung eines Eredensfchreibens / in g 
Namen ‘hrer Fürftl. Gnaden mind O8. 
lich / Es wurde diefelbige gleichfam ihrem 
Herren Vatter feliger gedächtnuß/ fich 
befleiffen mit der Statt Bern/ allen nach⸗ 
barlichen guten willen/friedliche and vers 
trawliche correſpondentz / neben andern 
benachbarten Staͤnden / auch mit gmei⸗ 

ner Eydgnoſchafft / vnnd ſonderlich den 
Evangeliſchen Orten / nach Fuͤrſtlichem 
auffgeregtem vngefaͤrbtem alt Teut⸗ 

ſchem gmauͤht zu continuiren / vnnd dieſeis 
hr anerbieten vnnd gute afftenon / auff 
begebenden fahl / auch im werck vnnd in 

der that ſelbs zu bezeugen / Hieneben aber 
allwegen ein Statt Bern / die ſeinen for⸗ 
dern jederzeiten trewe hülff gegen Bur⸗ 
gund vnnd andern GOrten erzeigt / ft 
ders vertrawlich zu bedencken/ 

ches Sendichreiben / Erſtlich zu antretten⸗ 


er 
’ 
} / 
. 
* 


1 
wu - 


r 
- 







.. 












ner Statt‘Bern vertramen/ daß auch fie 
— — — 
nach jhrem vermögen? alle ehr / dienſt / 
freundligfeit vnd nachbarliähen willen/ 






zu fürfallender glegenheit zu erzeigen und 


trag/alkin daß dievon Biel im te von Nolan le Dreur/dem 

bn / dem Biſchoff auff ein Reuers vnnd 
vorbehalt der correction / def mit weiland ſeltsame demnpenchen vnd den ont 

Bifchoff Jacob, Chriftoph enen der Star Biaunfchioeig inhal 
Tractais / die begehrte ger⸗ herumb getragen / Als nun der Bu J 





bierer ſich 





neiſi r vnnd Raht daft 
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Geſchichten. Das Zehende Buch. 


ſie / durch eigentliche nachforſchung in 
hrer Truckerey / dergleichen ſachen nicht 
erfahren koͤnnen / vnd wol vermercket / daß 
deß Truckers Namen faͤlſchlich zu ſol⸗ 
chem gedicht gebraucht / Berichtete ſie die 
Statt Braunſchweig jhres befindens/ 
Mit vermeldung / Es were auch der Na⸗ 
men deß Doctor Branden / in jhrer Statt 
Bern vnbekant / vnd koͤnte man ſich nicht 
erinnern / daß deſſelbigen geſchlaͤchts / je⸗ 
mand zu vergangenen zeiten bey jhnen 

gewefen/ond nochauch jetzt Dei Namens 
niemands daſelbſt zu finden were / Vnnd 
war alſo dieſes eine der fliegenden Zeitun⸗ 
gen / deren man Jaͤhrlich auß ſonderbah⸗ 
sen Truckercyen Teutſchen Lands / die 
Leut zu verblenden / vnnd den Trucker⸗ 
geſellen etwas loͤßgelts zu geben / viel be⸗ 
kompt. 


Demnach bey nachſ vergange⸗ 
—— nem Jahr / beſchriebner maſſen denen von 
Mine Biel zu anfchawung/ jhres nein Tra⸗ 


1609. 


derwertig jhrer Freyheiten berichtet worden/gerichte 
es vnier ſhnen zu einem groſſen verweiß 
ſen / kaner wolteden fähler begangen ha⸗ 
ben / vnd kamen etliche der achtbarſten der 
Ps wider ein andern / in ein 
aroffe verwirrung ond bitterfeit / Sie 
hir deßwegẽ den 8. Junij cin Rahts⸗ 
Bortfchafft gen Bern/flageten auch/weil 
die fach zum heil den Meyer berührete/ 
hette ihnen der Bifchoff den Grichtftab 
abgelegt’ vnnd begehrten/welcher maflen 
fie fich 







iefich do Aber v pe re 


tieder fie. Bern Cfante/ der Schultheif 
* m TERN! im Soc —* 
nit ihren Herzen vnnd Obern der / deß Puncten. 


Deren 

Brelmir- a 
nung zu Baden von emeli 

BL von Bafel wegen’ Ehriflian ( 

fenoff von beyder Rechten Doctor’ Joha 

ar zu Mathe Statthalter im 
en 


choffs. Ehrvnnd Keputation/ 
e — bean! seem 
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Biel / Sie hetten Y.F.G. Meyer’ inibrer 1 6 09, 
Statt /fein Ampt zu verfehen/nur von 
etlicher Schältworten wegen verſperꝛt / 
welches dann jhrem vorigen verſpraͤchen 
vnnd aller vernunfft zuwieder were / dann 
da ein Amptsmann ſo offt jhn ein loſer 
Gſell beſchuldigte / darumb ſeines Ampts 
fill ſtehen ſolte / wurde man die Ampts⸗ 
leut nicht allein alle Jahr / Sondern auch 
alle tag aͤndern muͤſſen / Es hette ſich 
doch der Meyer mit proteſtiren vor vn⸗ 
partheyiſchem Rechten / dep jhmeauff ges 
trochnen zulags zuentladen anerbotten/ 
mit ernflichem anhalten / Es wolten 
gmeine Eydgnoſſen / zu Liquidation dicfes 
geſchaͤffts / in deß vnrecht habenden theils 
£often /ein fürderliche Tagfasung indie 
Statt Biel befchreiben / damit fie daſelbſt 
alle fachen erdauren / vnnd darüber der 
nohtturfft nach/abfprechen möchten. Als 
aber derenvon Biel Delegirte Hans As 
prell / vnd Hans Müntfchi fich Feiner ants 
wort entjchlieffen/fondern allein / der Bis 


gen per, gatdeß Dicifihen 2 fehoffifchen Klag ihren Obern fürbrins 
— Pe rare n geöffnet’ und gen wolten/Erfenneten die Eydgnofen/ 
fadyen mi ſie auch dardurch der verfchmälerung Cs folteder Bifchoff feinem belicht nach/ 


onversogenlich Commillarios verorde 
nen vnd auß Orten der Eydanofchafft/ 
feines gefallens Schiedleut erbätten/ wel⸗ 
ches auch gleichförmig die von Biel thun 
möchten/die folten alsdann fo bald můg⸗ 
lichvan einem fomlichen Ort zufammen 
fommen/Für das allererfle/ def Meyers 
handlung fürfich nemmen / vnd die nach 
beſchaffenheit derſelbigen zu end bringen / 
folgents auch die vbrigen mißverſtaͤnd⸗ 
nuſſen vergleichen / wo aber —* * 
erheblich were / die Partheyen widerum 

— ein gmeine Eydgnoſſiſche — 


zer proteftierten aber der Statt 
Sage) Zur 


Proteſta⸗ 
tion der 
—* 


abgelauffenen Jahrs angezognet 
dreyer puncten wegen / Als erſtlich jhre 


Stand im Maͤnſterthal belangende / in 


—— — — — 


Johans Balthaſar AWydenkeller beyder 
vertlagt. Kerken Licentiat und hoher. 30 


nd angefordert hetten / nicht cin benügen 
erfolge Daß afabann fe hy bef Dicht 
s feins wegs — 

pp 
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16 09. fondernfich deß beſchehenen Außfpruchs/ 
auch habender Briefen vnd Sieglen ge⸗ 
tröften wolten / Darauff begegneten der 
Eydgnoſſen Gſante / ſie hetten verhoffet / 
Es were jh nen allbereit vmb den erſien ar⸗ 
ticul / ein latisfaction beſchehen / wo es aber 
noch daran ermanglete / vnd ſie dann fer⸗ 
ners vnd weiters begehrten / ſolte ſolches 
nochmahlen ſtatt ſinden / vmb die zwen 
letſte Articul aber / moͤchte durch erkieſete 
Schiedleui / in der freundligkeit abgeſpro⸗ 
chen / vnd ein vertrag gemacht werden. 
Vnd da gleichwol / noch dieſes Jahrs zu 
Baden vnd ſonſt viel vber das Bieliſche 
Geſchaͤfft gehandelt worden / konte jedoch 
daſſelbige noch zur zeit zu ſeiner endſchafft 
nicht gelangen. 

Deſter⸗ Vnter jest angeʒognem vnruͤhi⸗ 

reihiicher gem handel / Erſchiene auff der Badiſchen er 

rs Jahr Rechnung/Ernhergog Marimilia 


aupgerrer MI von Oeſterreich Gſanter / der Licentiat te/fich auch der 


een von Meyer / mit fuͤrtrag Es were ſonders 
Muͤhau zweiffels/den Eydgnoͤſſiſchen Rahtsan⸗ 
ſenGuͤter waͤlten noch wol in wiſſen / welcher maß 


fen etliche außgetriebene Muͤllhauſer / nun dar 


mehr zum offtermahlen fich bey Ihrer F. 


Gruͤndliche Befchreibung Nüchtländifcher 
Hierauf antworteten die Gſan | Go9. 


te der Orten / welche mit Muͤllhauſen vers 
bünder / Als man die Statt 


fen eingenommen 7 betten fie von den 


fünff Orten Richter geſetzt / die ihrer Ey⸗ 
— 
der maͤnnigli 

—* *— : Daß fie ohne zweiffel 
als ehrliche auffrechte Leut ——— durch 
eg nicht allein die —— 

e rer ſondern 
En die ——— worden / zu einer viel — 
—9 7 —— 

ievor außgefprochene 7 
weitern Rechten / Es konten 
von — se = 
—— deren befelch — 


are 





Di.erflagt/ daß fic Ihrer Süterenswelche edinandern am 


vnter jhr von Muͤllhauſen Yurisdiction 
gelegen / mit der that vnd wieder alle billig von 
keit entſetzt weren / welche dann auch gan 
freundlich vnd demuͤtig / der Öffnung deß 
Rechten begehrten / alſo daß Ihr DI. 
ihnen folches zu verhalten nicht länger 
vmbgehen koͤnte 7 damit man auff die 


gründliche 
fich kommen möchte dafi entweders wurs 


de es fich befinden / daß die Außgetrichene 


die Warheitfürgeben : Als dann were 

En se 

di 

feiger Gerächenuß zu laffung gemäß 

ihnen folche Guͤtter zureflituiren : 

* —* dan — nei 
n von 

en denen Grichten da die Guͤtter 

erhpneen inte 





) 
— 


rer 16 


dm 


e 


‚uf? 


z 
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Giſchichten Das Zehende Buch, 


dieſer berdrüffigen vnruh befürderlich be⸗ 

* ſtes fleiſſes zuverrichten / vnangeſehen aber 

def ee * —** er 

ger muh / fo wol der Orten als 

— enendonmendohkinfnne 
sebeflerung der enden gefpühren. 

Auch diefes Jahrs,fameman ſorg⸗ 

RR: licher Prarticken wider Bern vndGenf 

Derdu fnfonderheit aber wider die Statt Genff 

Sera inerfahrung/ dann cs ward in der Statt 

Bern Sransöfifcher vom Adel / 

. der Herr du Terzail genennet/da er zuvor 

J außgeſpaͤcht und verkundſchafftet wordt/ 

r bey Ifferten / durch ernft vnd fleiß Frantz 

Geliders Landvogts / vnnd ſondere auff· 

merckung Hieronymi Maſſets Diacons 

———— gefangen / Vnd 


—— Donnerſtag den 6. be⸗ 
meltes Monats / durch anhalten def 


bewilliget / vnd von Morſee ſampt ſeinem 
Mitgeferten Pierre de la Baſticde einem 

treffenl en Ingeniem / der zeit 
Dienft Exthernogs Alberu 


vd —— BL 





I amd Dame Gramm. lobet. 
kennet er / Sic beyde wer 


 _ Spndini Sarafins denen von. Genff 


- 
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widerſetzete / durch die — 166 6, 
vnd dann nach erobenung der 
mit den Hifpanifchen vnd andern * 
daten / weiters fuͤr zutrucken. Dieſer bes 
kantnuß nach / ward den io0. Aprilis / bes 
melter du Terrail mit dem Schwaͤrt / vnd 
vnd la Baſtide den air.bemeltes Monats/ 
mit dem Strangen hingerichtet: Der du 
Terꝛail ſtarbe Mannlich / ohne einige 
verenderung feiner farb, ftellete fich als ob 
er rew vnd leid ober begangene fünd hette / 
vnd hättet (wie vermeine) mit groſſer ans 
dacht / gleicher gſtalt thete uch laBattide, 
vnd erffagete ſich hefftig / daß er von aufs 
geſtandener Marter wegen / den du Ter⸗ 
rail deffen foderfelbige — — 
zeugen muͤſſen. 
Di himichtung Weder fo nams 
Safien Männern / vnnd die/ da jhnen 
ott die —— wollen / g roſſe 
ſachen wider hetten verrichten moͤ⸗ 
gen/ lieſſe en der. Konig von Franck 
wol gefallen /auch wurden die von 
rer. gebrauchten groſſen fürfi 


sigfcit / und def erzeigten ernfis wegen / 
indie wichsigen fach / nicht wenig ge⸗ 


* er vr har nl. * * un” 





ndem He». sg Per je Skpibche ‚Da S 


worden/ bon Kefuge / dep Komgo von Fran 


ı me Endgnöflifche Tagſatzung gen 





a am —— — 


nice: 4 Dem Ri 
reich. Droenlicher Amdaſſador in der z ne. 


Endgnofchafft/ Nemtich den.dritten tag —* *8 


deß Monats Scptembris / ein De von den 
urn / da feines. 

ar Dienft fürderlich zu brauchen / 36 —* 

ben — * Mann¶ Vnd im ſolches 

—— die Eydgnoſ⸗ 





es nr tun 6 16; 
genden 1610. hr /eregeteder Aa 


pp iüi 


448 Sründtiche Beſc htelbung Päheländifcher 


16 o. hulff nicht wenig gelegen / vnd er auch et⸗ 


„was ichtigs / darnach er allbereit bey 
2 ie geträchtet /fürjunciien 


Trank, 5 were / dann er ſamlete gleich zu 
reichhe- anfang dieſes Jahrs / ein merck liches / an ⸗ 


ein ſehenliches vnd fehr groſſes Kriege heer/ 
ae — zu verm u. —* 
— taufent Eydgno 

erſten / deren ————— ale 
— po vorigen Arte yore Kries 
gen gank verfüchte Caſpar Galatin von 
Glaris / hr, rechter Feld Herr aber 
der Marſchalck de la Chaſtre, ‚Don 
Bern verꝛeiſeten den 27. tag 
ter jehtbemeltem Dberften Galatin / zwo 
Fahnen / deren Hauptleutwaren@erhard 
von Dießbach / vnd Hans Rodolph von 
Watenwyl Alle Eydgnoſſiſche Soldas 
ten kamen zu Chalon / dah in auch der Ko⸗ 


nigein merckliche anzahl geſchũhes feru⸗ 
Mufterung 


gen laffen/ von vorhabender 

wegen zufamimen. Als nun enkwifchen 
der Konig / die Königin fein Ehegemah⸗ 
lin / mit groſſem vnfäglichem pracht/den 
12. Maijnewes Ealenders zu S. Denis 
bekroͤnen laflen/auch widerumb den 13. bes 
meltes Monats zu Paris eingeritten war/ 
willens / weil jegt der Königin die gantze 


gps deß Königreichs zugeſiellet / ſcha at 

and alle ſachen ſeinem wunſch nach ange⸗ il derſelbigen / the 

BGuͤlch / vnd theils an fer penis Birch 
kranckheiten / groſſe vngle genheiten auß⸗ 
geſtanden / vnd die wenigfte anzahl ihre 
gſundheit erhalten hatten. Bon dt 


sichtet/der wol auffgeräfteten Königlichen 
Armada nachzusiehen / vnd deßwegen 
nicht allein die Niderlaͤndiſche Graͤnhen / 
* auch Hiſpaniam / Italiam vnd 
Fuͤrſten / di 


a in öckt / and 
gründlich en —* Be 
nigs gmuͤht gerichtet / vnd alfo mehren, 
theils Potentaten der Chriſtenheit En; 
Land gefichert / vnd die, 


hatten / Sihe da wird der a \ 


Ma / in höchfter freud 
befand Pants ie — 


da er in fe nen Ce 


—— * 





vnnd ehe der Cron Fränikräi J— 
fürtreffenfichen 


ae 


n/orpidßfi n der 
diges / vielen der gröften 
——— geben. . 





2 > og un* TIER, 
a 
87 
2 Yy ' 
arm gi 
** 
8 zur Mi 
von ewe 
5 
> j 
it 


die land ng © 


außer Staicbiichenbep veoif rt 


Der fer Flägfich eflochen / vnd von ı PET —* 
dannen erbaͤrmlich / ohne ſondere fernere 
noch widerumb 


Red/ 

nigliche Hauß Couure todt / vnd dep Le⸗ 
bensberaubet gefuhret. Wndendäte 

cher gſtalten / der fo — 
vnd thewre Kriegs Held / der nur m 
n ſtand zuvor en 
groffe anfchldg im finn geha 


Da. — 


Geſchichten. Das Zehende Buch. 


1618. den Ambaſſadoren de Refuge dirigirte 


Miflif/ den vnverſehenen todt/ eines fo 
enlichen h Pa Königs / wůn⸗ 
fehet auch / es mwdlie der Imächtige Gott/ 
dem allbercit befröneten Rünig / und der 
Künigin feiner Drukter allen bolſtnd⸗ 
Gluͤck vnd heyl / zu jhrer antreitenden Res 
gierung verleihen/ vnd fie alfo def groffen 
vnspiderbringlichen verlurfis vnd hertz⸗ 
leids ergeben. 
— ——— rege 
ron miderwertige/ jnſon⸗ 
derheit — die Hiſpaniſch fine, 
merdlich nfelgame 
—5 ae. d das / weil 
cher in Fran vnd das 
Dan auch Die glieder leicht⸗ 





—— zu fahl gebracht wer⸗ 


Baudeil den 


men vnnd Schencklen 
te Hand / mit deren er ein ſo ER —E 
termord begangen / mit — 


bel verbrennet / vnd 
Sara 


n vnangeſehen ſcharpffer vnd 

ſtraͤnger Inquiſition auch angewendeter 

ah Mur va — ** von die⸗ 
35 





gen / den tag MNaij a 
— ee er folte nem: 
—— — der fuͤrnemſie 

— em 
Dame ni — weypfun⸗ 


Reparation 


bekennen / Bot: de 
an fe Same Die Sufic 





tiam / omb verseihng bittö/folgends mit 
— 


an den Bruͤſten / Ar⸗ 
pfaͤtzt / fein rech⸗ 


Dr 


ee: 

vnd % 

Schwebe üttet/ vnd er geviertheilt zu 

w 3 — re 

ha ie 17 ———— 
v 5) A W Ep 







— Polini⸗ meiftensheif 


——— Ak gen £u 
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Bry/ derein fondere Herrſchafft daſelbſi 
in befisung ſampt feinem —— 
nach feiner qualitet reſpectirt worden war) 
ein felgames geftichel/ der vrhab deſſelbi⸗ 
gen / deſſen weger ift zu gefchweigen ala 
viel darvon zuhandlẽ / ward vnterſchiedẽ⸗ 
lich / vnd den affecten nach der P 
ee redet man darüber fo mol 
in den Laͤndern / welche man die fänffQSre 
‚zunentien pflegvond auch zi Zurich’ Als 
von einer vermeinten Keligiong fach / in 
gantz ungleiche x and / jafolcher mafs 
fen / daͤß au 8 eines 
blutigen ſpiels von kiner fach we gen / die 
s von truncken — vnd 
einem Bachanaliſchen FAR Hergefloffen 
war / ſich beforget. 

ar il * dieſe rn 
vngluͤcks erhebung⸗ meiſt o die vo 
Bürich / * hte Mitregierende Eyd⸗ 
gnoſſen deß Thurgäws berühren woite / 
beſchrieben die von Bern / den jetzt ange 
jogenen Orten / eiien Confereng — 

es wolten daſe np 

wol die von 


cern / Vry — er 
Zug /auff den 22.198 Junsf erfcheinten, 
ſchicketen auch dahin/ zu verſuchung und 
andie band nemmüng freundlicher mit, 

len / den Schutcheip Sager — 


Se: (meifier Dachfelboffer / vnd erzeig⸗ | 


ten fich zu ſtillung der fo rlich fcheis 
nenden Dnruß/dan gefli 

Auch neben dem allen ; beraht⸗ 
ſchlagten ſich bemelte von Bern / mit h⸗ 
ren Religondverwandten / u ſtillung vnd 
auffhebung vorfichender 2 
derbahr / vñ — ein gemeine Eyd⸗ 
— 2*5 vollko 
guter ruh vnd Hape jurha zůerhalten —* 

as aller Äufferfte. 


* —S— aber —— 
ern 

a Sm Bern Eden 

—— Baden angeſetz⸗ 
a ward aber nichts ge⸗ 

—— durch ſchrei⸗ 
De 

Gachnangiſchen | 





a 


tı 618. 


16 


1b, 

























a 


70 Sründliche Beſchreibuug Nuchtlandiſche | 
von Baden den 21. Junij / kamen Mor⸗Thurgaͤw deputirt / deß befelchefiefolten | io; *° * 
gens bey guter tags seit gen Lucern / die die ſieben geklagte Articul / in ein kurtze g 
tourden vom Schultheiß Schuͤrpfen / vñ form nahen / vnd einem jeden fein fir je 
&iner anzahl deputirter vom Raht / in h⸗ beſtimen / nochmahln ſolches in: anf 
ger Herberg begrͤßt vnnd empfangen’ verfaſſen / vnd vor gmeiner | = 
Morgens an Sambflag von denfilbi: der Eydgnoſſen verleſen laflen. —_ Kr 
genin Das Rahthauß begleitet / da forder. Weil aber das ſtraffgelt vnd der far 
gen diebemelte von Baden herkommene Poften Jimlich hoch angelegt/ und deren sion . 
Gſante / deren von Iucern vnd vbriget von Zürich VneerthanenAvelche bey der 
Parthepiicher Orten Rahts Anmältfür that geweſen / auch darein ] fehle Ten wa: die den 
ſich / Eoͤff neit ihnen jren habendẽ befelch / ven wolten die von Zürich volllommen ſprach 
vi hach anhorung fo wol derſelbigt Klag / darein nicht bewilligen / Co hatten gleich⸗ mogtr 
As deren von Zürich veraniwonung vñ wol eiliche in das Thur gawm ed vbel al 
eines ſchrifftlichen berichts/omb ergange⸗ Monats Novembris veneiſete 7,7 
nefachen im Ihurgäi / ward für einen der Epdanoflen / an einer Zu nt verbeſ 
anfang die fach dahn gebracht/daß etli» n de Statt Winterthur’ die fpänige far ſen / w 
che gegen einandern geſtellie chen in der freundligkeit vnd aller ten: J 
auffachebt ſein / vnd alle ſtreittigkeiten zu jedoch fo gar nicht h gelegt / daun daß groſſe 
Baden/alsan einem Neutraliſchen Ori/ auff naͤchſter Jahr u Baden ſtenr 
zu jhrer endſchafft gelangen ſolten. Alſo ach / die Gſe Bm folche 
verrtten die fante gmeinlich von Lu⸗ Freyb Schaff· wenig 
gern nacher Baden / vnd aitiften Die fpäni- | Mad > gnoffe 
‚ge Partheyen/ Montags abends nächft b BR: ten /d 
darnach / auch dafelbft/vor jhnen zu ers | r Ar reich at 
fiheinen. &r sbrr an E hat deß gr Ders . möcht 
ESEs gabe aber iu anfang dieſer Bir ‚ten nydaß et⸗ Derzei 
difchen Taafagung/ won abſtraffung we⸗ woe folgerond - 
‚gen der angeflagten Thurgawern / viel kr vollfoms roh 
biſputierens / die fuͤnff Ort wolten bed ee 3* 
dem auẽ ſpruch der abſiraffung / die Ort ſo new⸗⸗ es pn 
jan den Raleſis Dep Thurgaws / nicht 118/ ri im T 
particiyiren/feins wege gedulden / vnd Date 
Doch uch etwas gejänds / wurden die \ im Elſaß * 
Deſinquanten peremprorit, Montags et te ſic „N 
den 3. Julij gen Baden titirt / vnd zu er * 
ſcheinen in gelübd empfangen die aber ſo bat 
nicht erſchiennen / contumaces erfen®’ berich dert 
Ind hiemnitdieerhebtepmsuheingefelt. . Röm.Käyf. fälle 
Bunangeſ hen aber cince folchen Kay, 
begebend / die Fählbaren zuftraffen/ waren wei Sta 
doch die von Zůrich / Ihre auß man 
der Geaff aft Reiburg vnd andere an hi eines 
—— — egangtwor⸗ * 
den / ſtraffen zulaſſen hicht bedacht / on! 
festen fich die Gfante von Bern vont —X 
Glarjs / jnfonderheit aber Der ſchudlich gente 
Schutiheß Säger / mie efferigem. tm‘ 
fprechenvaank Eydanöflifch vnd Rah 
ich in die fach / Alſo wurden gefct 
rich Wolff Statthalter, von Zurich wie 
——ã Sücern/der Fand Tant —* 
Tandtamman Baldi von Glaris in das vertroͤſſen / darüber num ein Jens * 
— für, 


N‘ 


Geſchichten Das Zehende Buch. 


ꝛc. Nun aber weren die ſachen 

im dermaflen befchaffen/ daß fein 

anfehen der beflerung/ fondern viel mehr 

das wiederfpiel vorhanden/deßhalben het⸗ 

te er von wolbemelten Herzen befelch em⸗ 

pfangen / gmeine Eydgnoſſen ein Lega⸗ 

tion / im fahl der noht ohne auffzug 

geruͤſt zuhalten / bittlich anzulangen/ 

die demnach mit hin vnd her reiten / zu⸗ 

ſpraͤchen / vnd anderm was in jhrem ver⸗ 

mögen / entſcheiden / mitlen / vnd ferners 

vbel abwenden helffen / vnd fo ſich bege⸗ 

be / daß mit ſolchem nichts verzichtet noch 

| tbeffere werden möchte / fich entſch —*œrœ 

en / was geſtalten fie ſich verbalten/ 

ten: In betrachtung / daß das Elſaß eines 

grofien theile der Eppgnofchafft Brotfas 


* 
1.6 10. antwert erfolget / deren ſie ſich wol benuͤ⸗ 
get 


J ſten vnd Weinkaͤller were / Alſo daß da 
oolches erſchopft vñ erodet / ſie deſſen nicht 











wenig entgelten wurde / da gmeine Eyd⸗ vnd Aprillen gehaltenen Tagſatzungen / off von 
J— r im gegent en be famen entlich der Biſchoff von Bafel/ Baſel ver 
| J lic —5—5 Meyer vnd die wider⸗ tagen. 
/ durch erbättene 
Cie ordnen Can cern / Schweitz / Gla⸗ 
fen / Freyburg vnd 
— Song m ein zeit Daher gehaltes 
nfi wegen /in einen freundlichen 
N ag / vñ wurden alle vergangene wort 
Zarch BSern⸗ ng ende uch vnd —— Es 
Baſel vnd S X proteflirten noch darüberdie Gſan⸗ 
Se — troſt sen von Bern / der Articuln wegen / das 
ſehr — erbietungen gethan. Es rumb der Biſchoff mit en nicht abges 
ward aber dieſe Bortfchafft ſchickung / weil ſchaffet / und namen dehhalben / in aller 
bald darauff durch den ne handlung / da es vmb Die von Biel zuthun 
| vertrag / die Kriege anprunge ſich ge⸗ war/auß der Rahtskammer gmeiner Or⸗ 
ee ; ten en dei 
Nulhaus Start Drülfhaufen nach er ge 7 vnd der Statt Bern / mit maͤnniglichs * — 
fen beſchi. man ſich Sefterzeichifeher Practief®vauch fir verwunderung / die folgende verblens duna zu 
eines onverfehenen vberfahls beforge/  Dungen. Als Hieronymus Stettlerder Bern. 
ward im Septembri / auff ir der St ger / auff den Pfingſt Marckt nacher 
—— rich / Bern / Baſel vn hatte Zurzach verreiſet / begabe es fich Nachts/ 
ein Beſatzung dahin — — » da fein Haußfraw mit eint einigen Töch⸗ 
m Chriftmonat/in bemelter Stäts ‚terlein in jhrem gewohnten Zimmer / die 
Zuge: von ee fimagd aber in einem Niebenzüfier/ 
—— laffen wollen / daß bey dem erſten ſchlaff 
— ‚ein ſeitzame vnbekante geſtalt eines Men⸗ 
wie es daſelbſt mit dem zuſatz vnd * ſchen / ſich gleichermaſſen / ſam dieſelbige 
Re geſtaltet / auch mit reparation deß einen mit einem Sole oder Stülgenbein 
oder andern fürgefallenen mangels / ſein daher gienge / hören lieſſe / die nähert 
befis zuchun / und da etwas bedenckliches — * fchlaffbeht/verfüger 
füsfallen ſolte Adeflelbigen die wir Scaͤtt fich von dannen in das nebend Zimmer/ 
| er 
x 


vnd da herumb gefchlagen hatten’ ſchicke⸗ 


45\ 
fleiffig zuberichtö/der hoffnung / es moͤch⸗ 1610. 
te ſein gegenwertigfeit/bey den vmbligen⸗ 
den cin anſehen vnd ſchraͤcken bringen/ 
vnd vieleicht etwan fürgenoffiene fachen 
Dardurch verhindert werden. 

Vnd als das Defterreichifche (5 
Kriegsvolck / jhr Winterlaͤger im Eiſaß 


Gſante 
gen Enſiß 
heim. 
ten gmeine Eydgnoſſen in aller Namen / 


von den vier Orten / Zürich / Bern / Lu⸗ 

cern vnd Schweiß ihre Gſante (da von 

Bern Peter Freudenrych abgeordnet) im 
Detobri zu der forder OVeſterreichiſchen 
Regierung gen Enſisheim / fuͤrnemlich 
anzuhalten / vmb freundliche Nachbar⸗ 

ſchafft vñ einzilung deß bemelten Kriegs⸗ 
volcks / die erhielten * a willfaͤhrige 
— abfertig 

Nach langer —E bands Biel mit 

lung / auff zweyen zu Baden im Hornung dm Bi⸗ 


Geſchichten Das Zehende Buch; 


— — Schwein indes ben Hauß Da 
| wurden gleichdarauff alle ſtuck ohne eini⸗ 
gen verlurfl entdeckt / vnnd in beywaͤſen 
Hans Spaͤtigs geweſenen Amptsmans 
su Schwargenburg/ond hernach def Elcis 
‚nen Rahts/atich Beat Fifchers bald das 
vo er Ai folgents 
def kleinen Rahtsroii vieler anderer mehr 
Ebhrenperſohnen / in meinem zufihen her⸗ 
aufgetragen. Selbigem nach geſpuhrecit 
man dieſes Bolderwerck etwas weniger 
als vor dieſem. Jedoch in drepen wochen 
darnach 7 redet es vnterſchiedenlich die 
Magd an / Fame auch zu der Frawen vnd 
bemelter re fich zuſammen gelegt 
tten / an ihr Beth / erwitſchet die Magd 
y den Füllen / verrucket den Fewrzeug/ 
auff daß ſie kein Fewr anſchlagen konten⸗ 
vnd plagete ſie mit ſehr groſſem ſchraͤcken. 
Sobald nun der Haußvatter wideramb 
auß dem Herbſt anheimſch / vnd er mit ei⸗ 
nem guten freund das Nachtmahl vers 
gg —* ich in ſeiner Stuben vor 
7% 













schren Abends die Statt hinauf omb 
Wein / vnd in ch 
im Noßtfahl vor dem Bol 

sch de Me u 
bigcs nach /deren aber bege; | 
langen verdeckit —— 


Bine ehem 
men reden fürdas Bolderwerck auß 
daxauff zuckete die Magd den Saͤbel/ 










| dobenvIieffe cine 


Grat Send 


nen der Außzůgern 
uff die an verdächtige Tun daß zweo taufent vier hundert auß ziehen 

hn / die er —— ſolien. 

gen —— —— der Außzůgern auß — 


453. 


auff der Stägen/name jhren den gantz 61 o, 
blutigen Saͤbel auß der hand / vnd führet 
fie durch feinen Diener feinem Meifter zu 
hauß. Etliche andere dergleichen mehr ons 
Cine fachk/ triebe es noch zu end dieſes 

hrs / je mehr aber cin Obrigkeit ſampt 
den Geiſtlichen / dieſen ſachen nachfor⸗ 
ſcheten / je weniger fonte man auff den 
grund der warheit kommen. Die Magd 
gerschte deffen in ein Melancholifche 
Krankheit? lebet hernach in vnmuht we⸗ 
nig zeits / vnd ward deß folgenden Jahrs 
Durch Die Peſt verzuckt 

Zu anfang deß 1611. Jahrs / ho⸗ 6 1 1. 

rete man von Savoy her ſeltzame res Saroy⸗ 
den / Ein im Hornung zu Lutern gehalte⸗ ſche vn⸗ 
ne Tagleiſtung / der Romiſch⸗ Eatholi⸗ Tb 
ſchen Orten / deß Hertzogen von Savoy 
kluger anſchlaͤgẽ / ein gewiſſe andeutung 
deß Savoyſchen Ambaſſadoren / wider 
Bern wol gehaͤchlete ſchrifftliche propo⸗ 
ſicion / hielte man verborgener feindſchafft 
für ein ficheres kennzeichen Neben den - 


ſolcher⸗ fo kamen auß Franckreich vnd an⸗ 
mochte/ dern Sr Jensen, dem Her⸗ 
ren von vnnd andern der Statt 


Bern vertrawten freun 


den / deß Hertzogen 
imds auffruſtung wider Genff / vnnd der Statt 


Bern Landſchafft ſo ſtarcke warnungen/ 
daß man ſich wol fuͤrzuſehen / vnnd dem 
vorſtreich fůr zukommen groſſe vrſach hats 


ſedoch te / Deßwegen legten die von Bern in bey⸗ 


der Staͤtten / Zürich vnnd Bern koſten/ 


ſchi⸗ ſechshundert Mann jhrer Welſchen Vn⸗ 


terthanen gen Genff / Als aber bald dar⸗ 
nach der Syndicus Sarazin / vmb ferne⸗ 
re eylende hulff / den 6. Februarij trungen⸗ 

Lich anhieit > Entjchloffen ſich def naͤchſt 


7 dammf folgenden tags / kieine vnd grofle 
einen Räht dar Statt Bernwier freye Fahnen / 
Rägen zu bewahrung der Landſchafft Waadt 


hincin iſchicken / vnd da Die Genffer die 
2 dieſes volcks zu gering ſchaͤtzen 
wolten wurden denſelbigen noch 4. Fah⸗ 
ügern hinzugethan / alſo 


ff verruckete den iz. Februa⸗ Bern ſchi 


einen der Statt / deren Hauptman war Peter 
— Bam, 
— 

en / 


* 
* 


611. 


Staͤrcke⸗ 
rung def 


— 





alter ſreundſchafft 
re 
| Kae unganghmden 
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lenen / Hans Rodolph von Watenwyl / 
vnd Joſt von Bonſtetien / vnd geſtracks 
denfelbigen nach / die vbrige drey Fahnen 
der Auß uͤgern / deren Hauptleut waͤren/ 
Hans Rodolph — aſpar vonGraf⸗ 
fenried / vnd Jacob W 

Vor vnnd eher dieſe Fahnen 
außgezogen / wurden Hans Jacob von 
Dießbach / vnd Anthonivon Elach bıyd 
der Kähten / in die Landfchafft Waadt / 
von fürfı chung wegider Päflen geſchickt / 
vnd Ihnen bey tag und Nacht / ein Obrig⸗ 
keit ihres befindens zu berichten / ernſtlich 
eingebunden. 

Beyneben vermahneie in Statt 
Bern ihre Bundsgnoffen die YBalliffer/ 
gut forg zu haben, den Savoyſchen vnnd 
Hifpanifchen den Daß durch jhr Jand 
nicht zu geflatten/onnd in getrewem auffs 
ſehen jhrer zuachten / Gleiche mahnun⸗ 
gen eines getrewen auffſchens / ergiengen 
auch an die Buͤndtner/Biel / Newenburg 
vnd Newenſtait( dann da die drey Evan⸗ 


geliſche Staͤit / ſich alles das / ſo ſie nach < 


bermoͤg der Bündten? ſchuldig zu thun 


allbereit hievor entſchloſſen) ſchicketen die 


Grundliche Beſchteibung Nuͤchtlaͤndiſcher 
san sin ° 


ſen zuverhindern 
en leine vñ grofle 


nach uſchicken. Dieſclbigen begaben 
dieſes —— vnter den Pie von 


Dießbach vnd Erlach/ auch den Haupt⸗ 
leuten Hans Stang von Lüternam Her⸗ 
ren zu Belp / Samuel ke 
Jacob von Erfächrind 

in luſtiger Zugordnung —— 


hatten ein an 


apffers Volck daß ohn in oe 


es den ernſt golten / wol * beſis gethan / 


vnd der Statt Bern Tob vnnd 

gelegt heite / wurden aber mirin 
ſatzungen gegen Savon vnd Burgund? 
bin vnd wider gelegt, 





gnoſſen dieſer v 
zung zu Baden 2 


beyde Lägerherten von Dießbach / vnnd Fr 


Erlach / zum Herzen de la Noue mit ci⸗ 
nem Credentzſchreiben gen Genff / vnnd 
berichtet durch Schreiben Hertzog Jo⸗ 
hanſen / der Churfurſilichen Pfalß Admi⸗ 
niſtratoren / dieſer ſelzamen läuffen. 

Bald hernach als man vermeint/ 
Es wolten fich die fachen zu einem ſchwaͤ⸗ 
ren Krieg neigen’ wurden auch die von 
Lucern / Vry /Schweitz / Vnderwalden / 
Zug / Glarls / Freyburg / Solothurn / Ap⸗ 


——— 
—* lichen 


pentzell vnnd S. Ballen / ihr Volck im fü 


fahl der noht geräft zuhalten / vnnd vmb | 


ein Eydgnoͤſſiſches auffichen 
tem der König von Fran 
ensrichtung der drepsehen taufı 
nen/ von deß Schirms Bes Bir Ola 
Genff vermahnet / das Parlament zu 
Doll dep jnhalts der Erbeinigund vnnd 


1. Dial hand 





Entzwiß — 


t 


Geſchichten Das Zehende Buch, 


16 ı 1, $eisten ſich Dievon Solothurn gang gut, 
illig/ v 


dein 
ar, 
ich, 


r 


vnverweileten zuſpruugs. 
Sau Ballen hingegen erklaͤrete 
fich / weil etlich ihrer Burgernin Savoy 
alfo dz ſie auß beforg deß vers 
dus der Wahren/ nicht wol volck ſchi⸗ 
cken doͤrfften / ſo wolten fic das hrige mit 


einer ſumm re 

Hieneben agten ſich gmei⸗ 
ne Eydgnoſſen / ein Botiſchofft zum Her⸗ 
hogen von Savoy / von Zurich / Lucern / 
Glaris vnnd Solothurn zuſchicken vnd 
ine vmb abſchaffung def frombdẽ Kriegs⸗ 
volcks zuvermahnt / Es wurdẽ auch due võ 
Lucern angeſproche / ihr in Savoy ligẽdes 
Kriegsvolck heim zuberuffen / dieerboten 
ſich / ſo bald der Hersog fich gegt jemando 
in der Eydgnoſchafft d feindichaffterf 
wurde / hre pflicht vnd gebühr zuerflatten, 

Vnd dieweil der Frantzoͤſiſche Am⸗ 
baſſador de Refuge durch Schreiben ‚die 
Evdgnoſſen auf) angeregter Taafagung 
berichtet / was allbereit der König von 
Franckreich / zu abmahnung dep Hernogt 
von Savoy getharu vnd das er Genff in 
ſeint Schirm genom̃en hette / ward ange⸗ 
ſehen / den welche in ver⸗ 
ordnet werden folten / in befelch zugeben/ 
mit bemeltem Amba dieſer 


SO 
reiben ergehen zu faffen. 

Es ſchickten auch Die von Bern/Noe 
Louys Herzen zu Denens von Laufafia/ 
einen wolerfahrnen&delman/zudem Ro; 


fachen vnd deß auffgel 


49 


nig vnd Be Koͤnigin / den beyden Staͤtten (611 
w nd erboten fich im nohtfahl eines Bern 


vñ Genff zu gunſt / wider jhre feind 
einen ſolchen ernſt / dz dieſelbigẽ hrem an⸗ 
ſchlag nach / mit den Waffen nicht herfůr 
brächen dorfft?/ auch als eiliche Burgun⸗ 
diſche Herrn / mit onterfchiedenlichen Re 
gimenten fich in diefem fpiel gebrauchen 
laſſen wolten/hatte der Erghergog Albers 
tus / allbereit von Franckreich her dz wort/ 
mah nete ſie ab / und befahle jhnen ſich der 
Neutralitet gemaͤß zuverhalten., 


Hiemit kamen auch die Gſante der 4. Der Eyd⸗ 
Orten / den 16. Martij Altes Calenders gt Sf fen 


geben: re dem Amb 

doren / vñ ritten deß naͤch Igenditags 
zu Bern ein von Zürich war Deputirt 
Hans Virich Wolf Statthalter / võ Lu⸗ 
cern Leodegarius Pfriffer von Glaris 


laͤrt Heinrich Schwartz / vnd von Solothurn 


Peter Suri Schultheiß / Sie kamen zum 
Hertzogen von Savoy / gen Turin / vñ er⸗ 
eo von demfclbigen ober jhrefürträg/ 
vmb abiegung D Waffen zu antwort Er 
hetie feiner andn gflalt/als nur zu beichivs 
mung feiner Landen / zu dem aͤrt ge⸗ 
griffen / wann nun Bern vnd enff ihr 
Kriegsvolck abſchaffen / wurd auch er in 


ſelbigem ſich gleichfoͤrmig erzeigen. Item 


> Savoy, 
estrügidievon Bern / aller diefer vnruhẽ fäver farbe 


auffenen foftens/alliin die 
ſchuld / die hieltẽ jm die Landfchafft Waart 


vor/welche fiejent nicht / in krafft def mit zu Badın 


wyland Hertzog Emanueli Dhiliberto ges 
macht? vertrags / beſizẽ fönter dieweil fie 
doch den ſelbigẽ Anno 1539.gebroche’ da fie 
die Plaͤz vnd Flecken Ger,Thonon vnd 
Ternier angefallen /cingenoffien vñ vers 


nig vnd der Ko in Franckreich / mit wüſtet / auch feither fich mit jme zuverglei⸗ 
Defelch /Ihr Maf vmb Cotinuation deß chẽ weder begehrt noch vnterſtandẽ heitd/ 
ſchirms ober Genff / vnd | da gleichwol fie folches durch einen zu Ne; 
bievor darzu beftimten Gelts;anzubalt®/ wis eingangen? Tractat / zu thun fchuldig 
vnd ſie zu bitten / ein Statt Bern ſampt nde ſich auch / dz fie 





eſchreiben. 
Vnd zwar fo erzeigten beyde der Ko⸗ 


Fr die er 
a ——— 





widerumb he 


verzieren 


in Savoy 
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liche aufgebracht / ond einen gank verge⸗ 
benen ritt gethan. 

Auff naͤchſter darauff folgender Ba⸗ 
diſcher Tagſatzung / widerholet von deß 
Hertzogen von Savoy wegen / der Frey⸗ 
ber: von Tornete / S. Mauritij vnd Laza⸗ 
si Ordens Ritter / die vorige wider Bern 
ond Genff geführte klaͤgten / erklaͤret fich 
daß J. F. Di. die Waffen abgelegt / vnnd 
doch jhme vmb reſtitution der Landſchafft 
Waadt/welche die von Bern fo lange jahr 
daher genußet/anzuhalten in befelch gebẽ / 
ſagt / Es hetten jegt die Eydgnoffen den 
Selzweig onnd die Waffen / diefes zum 
frieden/jenes aber zum Krieg in der er 
rühmete vnd trugete auff feines Fürfte 
gewalt / vnd brache mit vielen Boch 
gen reden herfür. 

In gegentheil verantworteten ſich 
auch d Stati Bern Gſante ſehr glimpff⸗ 
lich / vermeldeten die vrſachen derentwegẽ 
ſie ihre Graͤntzen mit Kriegsvolck befent/ 
beſchuldigten nit vnbillich den Hertzogen 
von Savoy erhebter vnruh / ſagten / Er 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 
1 6 11. Bern / hatten sum frieden wenig dient; 


gewehrt. Andert hingegẽ hielten man het jı 611. 


te wol mit wenigerm voltt ven feind auff⸗ 
halten/ond einen groſſen vnkoſten leichts 
lich erfparen mögen Alle vmbfländ aber/ 
bewiefen das gewißlich diefer der jo 


Bern ernſt / ein nothträgen / vnd zuerhal⸗ 


tung deß friedens vnd der ſicherhen das 
rechte mittel geweſen. 

Vnd — ——— 
reich / mit dem Hertzogen von Gavoy/ 


Genf be 


nriaubet 


durch den Herzen von la Varenne,megen Mt "fa 


der beurlaubũg feines Kriegsvolcks / ernuſt⸗ 
lich handlen laſſen / als leglen auch die vo‘ 
Genff die Waffen nider / vnd ſchicketen 
400. jhrer beftellit Sofdart auf der Starts 
vnter dem geding jedoch /dasder von be⸗ 
meltem de la Varenne in Savoy vermit⸗ 
lete Tractat / der Friedehandlung von S 
Julian vnnachtheilig / vñ ihnen jhr Recht 
— — halben / 5 
vnruh außgeſtanden / vorbehalttẽ 
In dieſer entſtandenen Sa’ 

Mißverſtaͤndnuß / hatte der Koͤn 


koͤnte auff Reſtitution der Landſchafft Gro 


Waadt nit tringen / dañ das were ein auß⸗ 
gemachte fach / wie dann folches alles die 
darüber gemachte Tractaten in mehrerem 


vermoͤchten / derwegen ſie weder jetzt noch Fu 
prer rain Ehrfamer Kapwcinu [6 
groflen fi 


indas fünfftige/Fein fernere antwort ober 
dergleichen einwuͤrff geben wolten. Diefe 
ein ond gegen reden / wurden auff weitere 
handlung von den Eydgnoͤſſiſcht Gſan⸗ 
ten in ihre Abfcheid genom̃en / deß Hertzo⸗ 
gt von Savoy abſchaffung ſeines Kriegs⸗ 
volcks / zu gutem angedeutet / vnd auch ein 
vermahnung ein ai zuerſtatten / an 
die von Bern g 


reundſchafft vñ getrewẽ zuſtãds / 
durch ein den s. Junij reine Br 
einer Proteſtation / wider den vö de 
ren dela Varcnne ‚mitdem A 


zungs· 









Branch * —— 


Heimzug ¶ Alſo die von Bern jhre auß⸗ 
en Stat gezogne Soldait widerumb nacher hauß/ 
yolgg, end ſtillete fich hiemit etlichen maſſen / je⸗ 
doch ohne ——— 









16 11. 


Antwort 
der Son 


Ne 
vber jhre 
beachrre 
Mırtung. 


c 
5 


Sefchichten Das Zehende Buch, 


aperder zwoͤlff Orten der Epdanofchafft/ 
in dieſer deß Hergogen von Savoy 
ſtreittigkeit / die mits 

n fung zu vertrawen antwortetenfie/ Ein 
" Statt Bern Bette mit verhoffet / weil doch 
ſie die Eydgnoͤſſiſche Gſante / kurtz vor dies 
ſem jhre autbentifche ſtattliche verträg/ 
vnd darauff crfolgere Ratifisationen(von 
denen fie auch zumeichen im weniaflen 


nicht geſinnet) in gehaltener Seffion laͤ⸗ 


ſend / offentlich abgehört / ſie deß Hertzo⸗ 
gen anfordern flatt vnd platz geben / ſon⸗ 
Da dergelbigen viel mehr dahin gewie⸗ 


ſen Betten / die wol vnd rechtmaͤſſige auff⸗ 


gerichtete Tractata / Durch welche die 
Landfchafft Waadt / der Statt Bern ey⸗ 
genthämlich zu worden / 


man vnter dem fchein deß Friedens fachen 


j ſuchen die ihnen vnd a ae 
—— 















vnd zu 


. eflorben/fehictete der gon 
reich Welafeo ConeftabelinCafti 
— 









—— 


leidenlichere ¶ verſchlucket — * * 
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fofte/ zuverheiffen/ Es entfehuldiger fich ı 6 1} 


aber cin —— Raht / durch ein gegen⸗ 
ſchreiben ſub dato z. Auguſti / daß ihnen 
ſolches von gefährlicher Nachbarſchafft 
wegen gegẽ Savoy / da ſie taglich in ſorgẽ/ 
eines feindlichen einfahls ſtehen můßten/ 
nicht müalich/ vñ erbotẽ ſich im vbrigẽ aß 
ler Diengtwilligfeit/off guter freundſchafft. 

Dieſes Herbſts wie auch im Win⸗ 


ter darnach / regierete die Peftilens in der Peſt ji 
StattBern fehr firäng vnd hart / zu Bern Bein. 


ſturben eins tags am end deß Wintermo⸗ 
nats / 22. Perſohnen / alſo daß gemeiner 
ralculativn nach bey doo. Perſohnen / da⸗ 
runder Huldrich Trog vnnd Conrad 
Stans vd Rirchendienerm Von Politi⸗ 


gefprochen m ſchẽ aber / Hans Spaͤtig def kleint / Bart 
—— Dieweil aber ſolches 


nicht beſcheh 
were / 1. 
Plan bene Te ur 


lome Mey Adrian vd Watenwyl / Hans 
võ Weingarten / Niclaus Spätig Vogt 
zu Schenekeberg Anthoni Archer Stiffts 
ſchaffner / ein anjehenlscher und gmeiner 


—— gans angenemer Mann, 





mo der Jür 50 def groffen 
—J— 
— achfi 






—— Fer 
ner / Hans Baſtian Rychener den Stait⸗ 
ſchreiber / vnd Hans Rodolph Gerwer ge⸗ 
en Großweibel/new awohlten Vogt 

mp, . 
ai Auffder Hndſchaff vnd fonderfich 


v im Aergaͤw / ſtarbe cs fo ſarck / daß ſeit Ans 


no 1564.defgleichen der inden nicht erhoͤrt 


worden / ein groffe anzahl Ki ae 
—*— en n / vnd 


— * der Jahr Rechnung we⸗ 
re vor den Delegirie der 





—— ng 
Guis vnnd vr Racks Kie 
jetzt allen en —* 


hriter zu Baden alters 1 612 
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wenden’ einen folchen koͤſtlichen ſchatz / 
usch guten frieden vnd Bruͤderliche liebe 


suerhalten / Daffelbige were/ cin wahres zuheiſſe 


Ehrifienliches zeichen / vnd ein recht Fun 
dament Menfchlicher glückfeligfeit/ hie⸗ 
neben auch gute fürfchung thun / das fie 
keinerley gftalt zertrennet wurden / dann 
da cin folches vnglauͤck einreiſſete / were cs 
feinem Stand/ wie flärd und mächtig d 
beſchaffen / in die bar: zubeſtehen můglich/ 
Sitmweren zwar im Glauben zertrenmer/ 
das aber folte fie omb fo viel nit hindern / 
in Brüderlicher und Chnijtenlicher kiebe/ 
mit vnd vnter einandern zu leben / In bes 
trachtung daß die liebe Freyheit zuerhal⸗ 
ten /fich ihnen ſampt vnd ſonders gebuͤh⸗ 
rete / welche dann nicht anderſt als vnter 
dem ſchein deß Glaubens angetaſtet wer⸗ 
gen koͤnte / Sie möchten auch ſich deſſen 
beſter maͤſſen erinnern / daß die Könige vd 
Franckreich / als der Eydgnofchafft getre⸗ 
we vnd wahre freund ſie jederzeiten zu Eis 


nigkeit vermahnet / die jenigen aber fo jrer 


SHochheitonnd wolfahrt feind weren / ſie 
vmb geringer vrſachen willen / wider tin 
andern in Krieg zubringen verhetzt het⸗ 


ten / darauß num Fein andere frucht / dann 


die serftörung vnd verderbung jhres gan⸗ 
hen Regiments erfolgen mochte, /fie aber 
weren bißher deimfelbigen weißlich. vors 
fommen/ond hettenoch nichts jhre ſtand⸗ 
haffte Finigfeit abzulegen bewegen kon⸗ 
nen. Deßwegẽ langete an ſit / ſein freund⸗ 
liches begehren / dieſem heilſamen Raht 
nachzüfotgen / dann da einmahl etwäe 
zancks fich onter ſhnen erheben ſolte / fo 
were wot zubeſorgen /das Ihre Stätt > 
glantz / vnd ihre Länder die zierd le 
verlieren wurden / wie dann auch mi 
sufinden / weiches cher vnd 
blühende Syochheit eine Stande, a 
nerliche eder — san 
reuten vnd verderben in — 








Grundliche Beſehreibung Nachtlandiſcher 
zwifchendem Hifpanifchen Printen / vñ 2. 


der aͤlteſten Tochter auß ur 


meiften 

vnd —— daß auch der fried im 
Koͤnigreich deſto beſſer zu pflantzen / vnd 
dem furzukom̃en / daß nit eiwas vnfugs⸗ 
* —* noch vn im Reich 
e nde / Es hetten r 
die aͤlteſte Freund/ u 
wandte deß Koͤnigs vnd der Cron 
ſondern gut willens hlemit 
vergwiſſert / das jhre Maeſt 
te: wolmeinung gegen men ek 
ren / vnd beym nicht unter ihrer 
authoritet gefiatten wolten / daß den alten 
Bindnuflen etwas zu wieder el 
wurde. Hierauff ward fürdas 
von Faftıllıezu dieſem — 
tenem Ehrenamptglüc 
nach zum ——— 
al per ee 
<ofronD om6 Die erinnerung des fach 

derfelbigen wol 


meidenlich von nöhten weren — ya“ 


—————— 
liche vermahnung Kbazeisin frifcher 
Deckung * 









Auch hernach den ꝛi. Hetobrie/ Sarey · 


re | gs 
Er Ye * —A 


Geſchichten Das Fchende Buch. 45%. 





Brieffen vnd Sieglen/ Alfo nach langen digung darüber gebett?/ darauff man fich 
h ein ⸗vnd gegen reden / vñ da die Savoyſche leiſtlich / jedoch nur auff 25. Jahr lang vers 
auffdie Abfprächung der Eydgnoͤſſiſchen — vnter dem geding / daß nach ver⸗ 
Schiedleuien / vnd die von Bern hinge⸗ flieflung folcher Jahren / da ſie die Eyd⸗ 
|  gewvauffihrercchtmäflige Befitung und gnoſſen / dieſen Zoll nicht ſchuldig zu ſeyn 
handhabung / deß allbereit hievor abge⸗ vermeinten/ man demnach gütlich/ oder 
ſprochenen / Katifieisten und beſtaͤtigten in andere weg wie den fachen zu thun we⸗ 

trungen / —— ohne weitere anrů⸗ „se/sufehen folte. 
rung / in ihr aller Abſcheid. Hernach als die zeit der 25. Jahren 
Diieſe heitere fürlegung und Ablaͤ⸗ verloffen/ were man abermahlt etwas wis 
| ſung / auch diedarüber gegebene läuterung derwertiger meinung geweſen / deßwegen 
der vertraͤgen / zwiſchen Savoy vi Bern’ — ſich offtermahlen zuſam̃en ver⸗ 
von der Landſchafft Waadt wegen / ſpitze⸗ fügt/der vnterhandlung gepflegt / vñ letſt⸗ 
.  teetlicher Orten Gſanten / die vor dieſem lich Anno 1ss7.den u.tag Julij zu Baden 
deß geſchaͤffts nicht wol berichtet waren / einen vertrag gemacht / welcht beyde Par⸗ 
die Ohren / alſo daß ſie ja bekennen muß ⸗ theyen angenommen/ond mit hren Ein⸗ 
ten / Es hette Bern an bemelte Landt⸗ ſiglen bewahret. Damere num in diefem 
fchafft / ein rechtmeffige wolgegründete vertrag der vbrigen puncten halben / fein 
Anfprach / onnd wie Baͤldi alt ſtreittigkeit nach jrrung gemwefenvals allein 
andt Amman von Ölaris/einem feiner im eıfien da vermeldet dere⸗Es ſoite ma⸗ 
bertramten/durch fehreiben vermeldet / er⸗· niglich die Wahren welche in des Eyd⸗ 
MB e fich diefer fachen wegen / in eine rofchafft gewachſen / erbawen / gemachet 
. Eppgnofchafft/dep odererzen nwannfolche durch die 
gi⸗ in der — Laͤnder/ 
weiters vnd darauß geführt wurden / den 
en —* welcher Articul auch 
ser nur auff 25. Jahr lang beſtimpt vnd an⸗ 
geſtellt / da aber jest das termin fein end» 
fchafft erreicht, varauff heiten fie die Eyd⸗ 
gnoſſen folchen Artionl/ durch ſchreiben 
abgefündet/ vnd diefen halben Zoll auch 
‚nicht mehr zugeben vermeint / welches 
N ligwar. dann J. F. Di. Ertzhertzog Maximilia⸗ 
Deſter· ¶ Gfeicher aflalt erfehihen auff zweyen num höchlich beſchwaret / dann dieweil 
yrchiſcẽ onterfchiedenlichen auf Johannis Ba⸗ man ein mehres zugeben hette / als ſonſten 


Zelss er⸗ pliſte /vnd im SS tobri zu die Erbeinigung vermoͤchte / Nemlichen 






BF 

















) daß auch frömbde /welche durch die der 
Stadian forder Defierzeichifcher Sander Erbeinigung zugethane Sand/in die Ends 
Statthalter Conrad von Altendorffzu gnofchafft Wahren führeten / die darinn 
Newhauſen / Waldvogt und Ampt man verbleiben vnd verbraucht wurden / deß 
der Graffſchafft Hawen Jans Zolls ledig fein ſolte konte man dardurch 


octor / wol geſpůhren / daß ein hochloblich Hauß 
von. Oeſierꝛeich ndash feinen 





raͤht / ſampt Michael Bartul⸗ weg zubefchwären gefinner were/ derwege 
chreiber / die zeigtẽ an / als vnd weil dieſe auff 25. Jahr lang geſtellie 
Ferdinandus Lobfeliger articul / der Erbeinigung nicht zuwieder/ 


feinen Erblanden etwas auch die in der Eydgnofchafft geſeſſene nit 

s auffgerichtet /gröften cheils beſchwaͤrete / ſondern nur Diefrömbdebey 

ind dem Tuͤr zu denen die Wahren verkaufft / vnd gegen 

tete ſich ſolchen newen Bells denen der Zoll widerumb darauff geſchla⸗ 

dgno iri / auß gẽ / ſo were J.. Ol. der hoffnung / es wur⸗ 

aſelbige were der Erbeini⸗ de dieſer ——— 
aan 





1613 bey handen habender vnnd fürgezeigter gung zu wieder / vnd deßwegen ombentle ı 6 1 3. 
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vielmehr von den beftimpten Jahren / in 
ein fleiffe jmmerwärende continuation/ 
gleichfam den vbrigen puncten gerichtet 
ſeyn / vnd man fich in das fünfftige deflel- 
bigen zu feinen zeiten verweiaern. 
Darwider warffe aber der Burger 
meifter Rahn vd Zuͤrich / in Namen gmeis 
ner Orten der Eydgnoſchafft ein / Es het: 
ten jhre Herzen vnd Obern / eben ſo wol 
als jhre fordern / ſich dieſes Zolls nicht be⸗ 


1612. 


ſchwaͤret onnd Defiwegen verhoffeten ſie / S 


Es wurde J. F. Ol. an dem was bißher 
auf Feiner ſchuldigkeit befchehen were/ ein 
gnaͤdiges vernügen tragen’ bey der Erbei⸗ 
nigung verbleiben / vnnd den geforderten 
zoll fallen laffen. 

Nach langer Eonferens aber bey⸗ 
der Partheyen / ward auff obbemelter im 
Octobri gehaltener Tagieiſtũg abgeredt / 
vnd von den mehreren Orten / auff gefal⸗ 


len jhrer Herzen vnnd Obern angenom⸗ beß 


men / Es ſolten die zwen erſte puncten / in 
der vergleichung zwiſchen der Roͤm. Kaͤyſ. 
Majeſt. Ferdinando / vnd der Eydgno⸗ 
ſchafft Anno 1 561. auffgerichtet / vnd die 
Anno 1587. widerumb ernewert worden/ 
in £räfften verbleiben. Was aber den drit⸗ 
ten puncten belangete/ der Wahren hal⸗ 
ben welche in der Eydgnoſchafft fallen 
wachſen / erzeuget / oder nochmahlen durch 
der Erbeinigung Land / an andere Ori 
als obvermeldet / gefuͤhrt wurden / ſolten 
dieſelbigen auß vrſacht / obangedeutet den 


eben Zoll erlegen / vnd das auff2o.jahr freundligfeit 


be vnnd 
al te 





Sründliche Defehreibung Nächtländifeher 


den Stätten Zürich und Bern/folgents 
die Articul — im Junio zu Ara 
beſchloſſen / vnd bald im Augft dars 
nach/ neben einem außfchuß 
Kegimentsgliedern der Statt Züri 
Schultheiß Sager / Abraham Stürler 
Sedelmeifter/Anthonivon Erlach/ vnd 
Frantz Ludwig von Erlach def Fleinen/ 
Niclaus von Muͤllenen / vnd Eafpar von 
Graffenried deß groſſen Nahts/ vonder 


1612. 


tatt Bern wegen gen Durlach Depu⸗ 
tirt / de Bundtſchwur dafelbfk von beyder 
jetzt bemelter Stätten Gſanten auffge⸗ 
nommen / folgents von den Marggraͤffi⸗ 
wu (deren — ie 4 
Rhein:ond Wildgraff) ein | 
zu Zürich und Bern verzichtet / vnnd den 
Gſanten refpe&tivd,fo wol in der Marg⸗ 
graffichafft Baden / als in der Eydgno; 
fchafft/mit entgegen Zügen/lopbren 
groben 











* 


er 
rungen wider a gvnn 
Tractaten ſehr beſchwaͤrt / und da gleiche 
mol die von Bern / durch Schrauben an 
den bemelten Bifchoff/ähnen zu gun ſt ſich 
mercklich eingelegt / wolte doch. weder 





ten ond Freyheiten / wie auch der Erbeinis —2 


gung in allweg / vnſchaͤdlich vnd vnnach⸗ 


theilig ſeyn / Nach verflieſſung aber der 
ſolte man ſich 


Einen ſolchen fuͤrſchlag / name 
die von Bern / Vnderwalden nid de 












zu antreibung der ernewerung deß Drüns ⸗ 


/ 
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Geſchichten Das Ichende Buch, 


Beiffen traͤhern begehrten) vermercken laß 
fin dorffte. In dieſem leidigen vnd be⸗ 
ſchwaͤrlichen zuſtand / der Munſterthali⸗ 
ſchen Religionsverwandten / wurden den 
9.09 Auguſti / von kleinen vnnd groſſen 
Raͤhten der Statt Bern / Albrecht Mas 
nuel Schulsheiß / Anthoni von Graf⸗ 
fenried Fenner / Hans Jacob von Dich; 
bach all dep kleinen / Anthoni Tillier/ 
Hans Rodolph von Erlach / onnd 
Simon Wurſtenberger der Jünger def 
groffen Rahts verordnet / vnnd jhnen in 
befelch gegeben / noch felbigen tags fich 
auff die ſtraß nacher dem Muͤnſterthal⸗ 
vñ von dañen gen Portentrut/von erne 
werung wegẽ deß Burgrechte zu veorfügdz 
vnd erfilich zwar den Bifchoff vmb nach⸗ 
laſſung deſſelbigen zu begrüffen / wann er 
aber ſolches zugeſtatten ſich verweigern 
wurde / nichts deſtoweniger mit der ſach 
fürzufchreiten / die vorhabende handlung 
zu vollziehen / vnd geſtracks ohne einiges 
abweichen r Inſteuc | 

bleiben. 
















guter ıaflen beiouft./ wie weıland Die 
ſchoff Br Ehrifioph mit der Statt 
Bern/von der Statt Bie 


inen Tauſch getroffenzder hernach auf 
fonderbahren vrfachen nicht at gen 
den / vnnd daß auc Bi J 


= 


— 










ten zu IS. Agfend 
nige bitt / vmb folche Bewilligung dieſem 
begehren zu zufegen /welche auch zu vers 


46; 
der Statt Bern gemacht ſeither der zeit 
def angedeuteten Tauſchs / bey vielen als 
außgelöfcht geachtet worden’ wie es dann 
auch an hm felbs gewefen were / dadie 
Zaufchhandlung hre wuͤrtkung behal⸗ 
ten / hetten jhre Herzen vnd Obern daher 
vrſach vnd anlaß genommen / daſſelbige 
widerumb zu ernewern / wie dañ die Muͤn⸗ 
ſterthaler ſolches nun etwas zeits / gantz 
flehenlich begehrt / ob ſchon fie es durch 
Bottſchafftſendung gen Bern/nach als 
tem herkom̃en nicht offentlich thun dorf: 
fen / wegen der firängen verbotten / fo in 
3.3.6. Namen bey verwuͤrckung Leibs 
vnnd Guts / einige Majoren / ja feine 
Dorffsgmeinden/ vmb was ſachẽ es doch 
zuthun / zu famlen angelegt worden Ders 
halben were any. F.&. in Namen jhrer 
Herrn ond Obern / jhr freundliches nach» 
barliches begehren / Sie wolte dieſe renos 
Nation jhren belichen laſſen und das vmb 
ſo viel deſto mehr / daß die Yiterihanen 
deß Mu als / auch jre Ehrbare Bot⸗ 
ie Vaterthaͤ⸗ 






horen J. F. ©. gnädigftgeruchen wolte/ 
vnd dieweil die Predicanten deß Muͤnſter⸗ 
thals / vor J. F. G. zu erſcheinen aitirt wor⸗ 


den / vmb das ſie ihre Kirchsgnoffen dicſes 
geſchaͤffts halben zufammen berufft / vnd 
mit ſhnen Darüber conftrirt / die dañ auch 


vorhanden / vnnd ſich gehorſam ein zuſtel⸗ 
len begehrten / wolte auch J. F. G. denſel⸗ 
bigen gnaͤdige Audientz ertheilen / vnd ſie 
deſſen was fie hierin gethan / nichts ent⸗ 
gelten laſſen / angeſchen / daß fie nichte wis 
derj dspflic HF. Rega⸗ 
tond grechtigkeiten fürges 






» De 4 nommen / wie dann fie die Glante / noch 


n ht, 6 die Vnterthanen deß Muͤnſterthals / der⸗ 
and ‚gleichen auch nichts SE ter daß 












Dbern a 
irben erinnert / 
— 





* 


—* die 
+ 
7 


an — 


ernewerung deß ewigen Burg⸗ 
bittende / jhnen mit guͤnſtiger w 
g/deß einen ——— ee 


ehrt wurde / freund⸗ 
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andere obligende gefchäfft verrichtet / wol⸗ 
te fie jhnen / wegẽ der vber die aufffag Bie⸗ 
kiichen Zaufchs fehmäbenden / vnd noch 
vnerledigten puncten /einen fürderlichen 
tagernennen / der vertröfteten zuverficht/ 
fich deren noch guter maflen zuvergleicht/ 
vnd darbey gehoffet / wann jhren Herzen 
vnd Obern / deß Burgrechten halben was 
angelegen / ſi n urden n n vorder Bott⸗ 
ſchafft ſendung ſelches ſchrifftlich Funde 
gethan haben / damit dieſelbige ſich daruͤ⸗ 
ber nohttuͤrfftig bedencken / vnd in jhrer 
Cantzley mit glegenheit nachſchlagen laf 
fen koͤnnen / was deß halben zufinden/ond 
wie es mit demſelbigen beſchaffen / dann 
fie erſt vnlangeſt an Die Regierung kom⸗ 
men were / vnd vmb diefes Burgrecht / wie 
es zur zeit jhrer vorfahren damit zugan⸗ 
gen / fein wiſſens truge / derhalben wolte 
fie verhoffen / Es wurden jhre Herzen vnd 
Obern der ſach etwas ſuſpenſion geben / 
darzwiſchen möchte fie ihren eniſchluß 
faſſen / vnnd diefelbige deffen onverlängt 
auifieren. Zum andern / ſo komme Ihr 
Furſtil. Gnaden ſeltzam fuͤr / daß ein gewiß 
fer Johans Feuot / als ein Landsfromb⸗ 
der / ſich kurtzlich in ihr Sand das Muͤn⸗ 
ſterthal begeben / die Gmeinden der enden 
beſamlet / vnd mit den Vnierthanen ges 
redt / was jhme gefallen / welches Ihr F. 
Gn.nicht gemeint zu gedulden / ſondern 
fi wurde nach mitlen dencken / wie ficeis 
nen folchen fräfflen Mann in gebühren, 
de abfiraffung ziehen / vnd jme feinen vers 
dienten lohn anıhun konie / damit nicht 
auch andere zu dergleichen proceduren vr⸗ 


fachfafleten. Zum dritten /were$.3.&. bern 


nicht ohne gründfiche vrſach bewegt wor⸗ 
den/ die Predicanten deß Muͤnſterthals/ 
für ihre Cantzley zu erfordern/dieweil die, 
felbigen Gmeinden beſamlet / fich wider 
Ihren ——5— — 

G. gnugſame 
/ fie defwegen abzuftraffen. 


4+2 
De 









Gründtiche Befchreibung Nuͤchtl andiſ der 
1'6 13. Stifft Amptsleuten Rechnungen / vnd 


quidation / ſchwaͤbender / vnerledigter / ſtrei⸗ 
tiger conditions puncien / vnd was J. F. 
&.jhren Herꝛen vnd Obern deßwegen zu 
—— * — en vmb ſolches 
en / ſo erſt ſeither jhrer abreiß vber⸗ 
reicht ſein wurde / kein wiſſens trugen) in 
feinem waͤrt verbleiben. Zum an 
die ernewerung deß Burgrechten / dur 
ein Ehrſame Legation beſchehe / were J.F. 
G.zufondern Ehren / vnd auch Die zei zu 
fuͤrdern angeſehen welches billich einem 
einfaltigen ſchreiben / darauff in der ant⸗ 
wort gedeutet worden / zu pra feriren Sie 
ſuchten nichts news / vngewohnis / noch 
zu abbruch J. F. &.Grechtigfeiten /das 
—— * —— einfals 
tige i beſtuñung / ohne ci· 
nigevon den —— 
ne einred ernewert worden /derentiwegen 





die Landleut jhne freundlich empfangen? / 
were auch pri deß 
Burgrechtens angezogen / vnd von jhme 

was er 


F 


—** 
ee 
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Geſchichten. Das Zehende Buch, 462 


zu ernewern nachgeben’ welchen fie allein 
auff einen Monat begehrete/ Hie zwiſchen 
wurde ficin jhrer re nachfchlagen 
laſſen / w m w gweiſun vor⸗ 
+ ade he einem Chraiis 
digen Thumcapittel hocher Sufft Ba 


ſel / fich Rahts erholen / ohne welches 


— önteinan mit Beinen grund ankläsen? 


Dr 


fi roffbr fünden wor 
den / Es wolte aber J.F. G. von der Sk 9 


fein Action’. 
eingegrifſen / vn 


confens/hren/ jnen ſolches zů willfahren 
a al fein wurde / welches ters 
min J. F. Gemi billigfeit nicht verſagt 
werden koͤnte / Es were doch mit dieſer ken 

zubalten / nicht an wachfendem ſcha⸗ 
—— wurde einen fuͤrder⸗ 
lichen tag/der noch ſtreitigen puncten hal⸗ 
ben beſtimmen / deren zweyen man allbe⸗ 
reit gnugſam verglichen / vnd verhoffent⸗ 
lich deß dritten fich auch wol vergieichen / 
wann nur beyde partheyen vmb etwas ces 
diren / vnd nit fo ſieiff auff ihren meinun⸗ 


gen verbleiben wurden / ſo hetten J.F. G. her 


in jhrer ante nachichlagen | 
end nacnannechan —— 
ber nichts gefunden fo diefeo Zurgreche 








aber nicht erfolget Sie het 








begehrte terminmachaelaffen feyn: Johan 
Be 


viel fräf gwalts angemaffer/ 
en en / vnd alfo aufs 





Bern refpects wegen / Ihnen ſolches gn 


dig vegen haben / Alſo das ficmidenni m , 
um ' 


der leiten ernemerung nöch wol Herden, 


Biber Def 


gar nichts ſchen / noch jhnen jhr begehten ı & I} 
Gſante ſchritten driplt. 


dewilligen koͤnte. 
Die Berniſche 
ferners auff ein Triplit / vnd vermeideten 
Erſilich lieſſe man die vorhabende tags 
beſtimmung / zur Liquidation der fircitis 
gen puntten / in jhrem waͤrt beruhen / den 
auffichub aber vber die ernewerung deß 
een herein ’ Ah F— 
nicht nach hetten auch J. F. G. 
—— — nichts vn⸗ 
zimlichs / auch nichts anders begehrt wur⸗ 
de dann was deren ander Stifft vorfah⸗ 
ri Biſchofft / hievor auff einfallige ſchrifft⸗ 
liche ankundungen vnd Tags beſtum⸗ 
mung / vnve bewilliget hetten / vñ 
fo dann J. F. &; in zweiffel ſehen wolte/ 
ob das Burgrecht etwan hiebor ernewert 
worden / vnd anzeigen lieſſe / das man biß⸗ 
in deren Cansley Feine Documentä 


aflen/ Befunden’ So mwolten fie einen folchen 


sweiffelauffheben / vnd deßwegen jcht gt; 
genmertig ein Copey einlegen / deß Burg⸗ 
| 1486, auffgerichtet / dar⸗ 
Eopey darauf bi 







wurde / wie into, Jahren Danach /Ntem 
lich Annoı4 ——— erne⸗ 
wer worden / Item cin Fnfruction Auf 
zwen Gſante / von Ihren fordern am Re 
giment/ darauf zufehen / welcher maffen 
daffelbige im ısss. Jahr auch erneweret / zů 
dem weren noch ehrbare Mañer der Vn⸗ 
terthanen bey jhnen geweſen / welche fich 






een möchten / dieſer einlag aber / beſchehe 
jedoch mit der heiteren — — 
ficmedr Das Zurgrckumoch Diedarler 











holten. Den Feuot 










ade —— 








, v —J— vei 7 ti 
ee ne range 
ren fo fie veräbt, gan geben fir}. $.@.i | n 

hen — a Ders 
ein - = 4 
enhkeihen fi prenähd in tung Srachamelg Veen ewigen 

oo Burgern en 


cedur / noch v menem gwalt ver⸗ Burgern / al 
—— bigen / durch ſo 


Faber 
vu 





X 
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1 6 1 3, rung Leibs vnd Guts / vnterſtuͤnde abzu⸗ 


ſtricken / welches ein ſchwaͤre / vnd jhren 
Herzen vnd Obern vnleidenliche ſach/ 
dann es das rechte mittel were / das Burg⸗ 
recht vnnuͤtz zu machen / deßwegen jhre 
Herren vi VObern / in einem ſolchen thun/ 
den Feuot noht halbt zu einem mittel het⸗ 
ten brauchen muͤſſen / der armen betraͤng⸗ 
ten Vnterthanen / jhr begirlich Hertz und 
Gmuͤht / zu dieſer Renouation zu erfor⸗ 
ſchen / So hette er nichts mit Ihnen geredt 
noch gehandelt / das J. F. © zuabbruch 
deren Regalien vnd Gerechtigkeiten ge⸗ 
reichete / vnd alſo nichts verfaͤhlt / noch⸗ 


mahlen bittende / Es wolte von deß beſten 


wegen / J. F. G. ſich zu feiner abſolution 
erklaͤren / vnd jhme ſichern handet vnd 


wandel in deren Landen vnd Gebieten st 


fagen/damit er indas Fünfftia /den Ihm 
aufferlegten befelch / der Kirchen Inſpe⸗ 


Srändliche Befchreibung Nuchtlandiſcher 


schrenfreundsund nachbarlich 
Alſo wolte man nur ein Furge zeit dieſe 
fach verfihichen/ond biß Daimgedult has 


interces 
dirt / So wolte J. F. G. vonjhrer Herzen 
vnd Obern reſpects / vnd gethaner Inter⸗ 
ceſſion wegen / jhnen allerſens zu ſondern 
Ehren die ſtraff / welche fiel er weis 
an jhne legen möchte | vnd 
in ſeiner handlung nichts laſ⸗ 
ſen / ſo fehr daß er ſich der ſachen 
mit J. F. G. Vmerthanen / in das kunffit⸗ 
ge nicht weiters beladet. 


ction mit aller Freyheit continuiren möch I.F. 


te. Darneben auch den Predicanten def 
Munſterthals /die an ihre abfolution ge⸗ 
henckte condition gnaͤdig auffheben / da⸗ 
mit weder die einen noch die andern / in 


billichen dingen zu hart verſtrickt wur⸗ wurdec 


den. Vnd der abgeordneten Landleuten 


deß Muͤnſterthals gwalt vnd befelch in 


keinen zweiffel ſtellen / ſondern jhnen vber ſich 


jhr begehren / mit gnaͤdiger antwort be⸗ 
gegn 


Quadru⸗ ein Quadruplic herfür / vnd lieſſe anzei⸗ 


plic. 


gen / J.F. G.ſagte ihnen vmb die commu⸗ 


nication jhrer ſchrifftlichen einlagen/ 


freundlichen hohen danck / vnd ob wol es b 


och ferners brachte der Bifchoff 


fich auß denfelbigen anſchen lieſſe / Als ob vnd 


das Munſterthaliſch Bur etwan er⸗ 


neweri worden / So were doch J.HG.die er 


form / weis vnd maß / wie die fordern 
rin zu procediren pflegt / nicht in wi 





jhrer 


dehwegen es ſich der zeit / vnnd wie es 
ihrer Cantzley nach 
































Geſchichten Das Fehende Buch, 


161 ſchloſſen / ohne fernere verfchub /in dem 
% Namen 


deß Allmaͤchtigen Gottes / mit 
ber handlung fürzutrucken / wand ihre alte 
ewigt Burger widerumb in Eydepflicht 
zunemmen / it der heiterd Proteſtation/ 
daß da J. F. G. ihnen hierin etwas cin; 
trags zuthus vnterſtehn / vnd darauf ein 
weie laͤuffigkeit erfolgen wurde / das den⸗ 
zmahlen Ihren Herten vnnd Obern / kein 
ſchuld zugemeſſen werden ſolte. 

Darüber ward weiters von dem 
Biſchoff eingewendet / J. F. G. Fönte dies 
ſen jhren entſchluß / vnd den abſchlag deß 
termins nicht für gut geben / — 
wolte ſie ihhren Herren vnd Obern / darũ⸗ 
ber das Recht fürgefchlagen haben / ent⸗ 
medersalsein Reichs Furſt ae 
Moa jeſt. oder für die ficben 4 
auch für den Königvon 
Da ce Ihren belichete fir griieinie — 
fen / fahls fie den begehrten kurgen auff⸗ 
ſchub eines einigen Monats / nicht conce⸗ 






a 


nichts defio wweriger fuͤrfaß 
Binfreundlichs Darauf ei 
















———e——— id als Dar 
— chtbott nur 


here dum / dicweil j 
altem herkommen einfälti, 
ten / die Tagen der vorh 
rungen / ſchrifftlich 
jhre Herren vnd 


gende {u 


diren / Sodann vber dieſes sone 


" i 
s —* 
orhabenden ernewe⸗ de 
beſtimmen / vñ ur 
au | 
r . 7 ur 4 
K { 
An 3 J 
7 27, R 
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füchten / das zu abbruch ihrer authoritet 
vnnd Örcchtigfeiten gelangen ſolte / mit 
deren fie alle nachbarliche correſpondentz 
vnd aute verfländnuß. beſtes jhres vermide 
gens zu continuiren / vnd fort zupflangen 
gantz brgirig weren. Damit von I F. G 
einen freundlichen vrlaub nemmende. 
Als nun die Berhifche Legation / 
bie vor dieſem geiwarnete Muͤnſterthaler / 
Bub von fchwerung wegen deß 
rgrechten / Sontags den 15. Auguſti 
beſuchten / kamen zu jhnen dahin / deß Bis 
ſchoffs Cantler vnd Hauß Hoffmeifier/ 
mit zweyen Gſanten von Golsthurn/ 
Die hielten abermahlen / fo wol von dei 
Sransofifchen Ambaffadoren / als ver 
Statt Splechurn wegen / vmb geſtan⸗ 
— ung ea ige rien. termins / gantz ern ſt⸗ 
lich an / vermeldelen / Es betien beyde ber 
Amboſſador / vnd Hre Herren von Solo⸗ 
thurn / deßwegen gen Bern geſchrieben / 
vnnd fiejbres theils verhofjeien, es folte 
hen cin eutläbeige antwort * vie. 





ineinden ſchwoͤren en: 


| 2 ver V Delfperg d dir 
| | 3 Mänfer, — ſie 


leiden 
——— die⸗ 


s——— neten / die antworteten / 


ait were jhnen faſt ange⸗ 
en die auch für cin ſondere groſ⸗ 
dann darbey wurden fie rn ſelbs 
/daß man‘. F. Ein, an Ihrer 


ul feinen _cingriff zuthun bes 
- 2 rund ok — 





obbe⸗ 
— nn dohin/ 
—2* durchauß bey / 
| die Proteſtanon / 
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1613 geſchworen / Auch darnach der Vogt von 
Delfperg freundlich angefprochen / feine 
Amptsangehörige dep Muͤnſterthals / der 
Statt Bern Burgere in J.F. G. Namen 
bey jhren Freyheiten zu handhaben / vnd 
fie in günftigem befelch zu haltẽ / deß nach⸗ 
folgenden tags / hielten der Licentiat Wy⸗ 
denkeller / J.F. G. Raht vnd geheimer Se⸗ 
cretarius / ſampt voranzognem Vogt von 
Delſperg / den Gſanten von Bern / ob dem 
Imbis zu Tachsfelden Gſellſchafft / vnd 
beleiteten fie in J. F. G. Namen / fuͤr die 
Statt Biel hinauf. 

Nach langer handlung hernach 
den 12. Septembris ward endlich zu Ren; 
nendorff / mit bewilligung deß Bifchoffs/ 


auch der Eydſchwur von den vbrigen bey: ger Dien 


den Majoryen gethan/ durch das gantze 
Jahr viel ftreitiger puncten/von der einen 


Gruͤndliche Befchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


Dern/zu anfang dieſes Jahrs / durch ein 
freundliche deſf/ deß Fürflichen Hey; 
rahts / zwiſchen feinem pfleg Sohn Her dE 
n0g Sriberichen Pfalsgraffen bey Rhein 
Ehurfürftenond Elizabetha dep Königs Hey Rhein 
von groß Britannien 


sız 


newlich vermaͤhleten / auch allen derfelbige —— 





Koͤniglichen vnd Fuͤrſtlichen Geſipten vñ 
verwanten / aller ſeits von Gott dem All⸗ 
maͤchtigtẽ reichẽ fegen glůck / bene 

vnd beſtaͤndige wolfahrt / zu Leib 
vnd erdote ſich der Churfuͤrſtlichen Pfai 
vertrawter afft / vnnd ) 





vnd andern Parthey fürgetragen/onnd ſchwaͤrer 


darüber ohne ſondern außtrag mit wenig 
gehandelt. | 

Vnd als vmb diefe zeit von dem 

mirte auff Frantzoͤſſchen Ambaſſadoren / gmeiner 

Gaberen. Eydgnoſſen Gſanten zu Baden fuͤrgetra⸗ 

gen / jhme Vbelthaͤtige Criminaliſche 

Perfohnen / auff die Galleren zuverfchi- 

cken nachzulaſſen / befame er von allen 


Condam⸗ 


Orten ein willfaͤhrige antwort 7 Die d 


Gfanten von Bern allein, hatten folches 
zu thun feinen befelch / Hernach aber ent; 













fehloflen fich Raͤht und Burger / diefes 
Begehren —— —— /als men ernfit 
ein zuverzweifflung er confciensen vnd ſe Hertzogen 
gerichtete fach/gänglich außzufchlagen. Mentadour Fond 
Vnion ge Auch bemühete fich Marggraff infein Sch ( jedoch of 
ſchaͤftt. Georg Friderich von Baden / die vier te Citadel Diesieresrwart 
Statt / Zarich / Bern / Baſel vnd Schaf: dem en von Neuers vbergebẽ/ 
haufen (mie dann auch allbereit Anno ch die Fürften, v 
1610. an fie geworben worden) indie V⸗ r wärlicher artinuln/werme 
nion / etlicher Teutſchen Fürften vñ Staͤt⸗ Wir di - ene { \ S 
ven zu bringen’ Bafel und Schaffhaufen _gehalten/die mipbräuch verbeffert/ond 
cheils der n. Auch ward dar * 
2 — — - 
fo wol gen Mezieres / ais in die Statt, 
— 7— Co vermochteandem Prin⸗ 
chanen Zürften ſo viel / daß nach langer 





#6, bond lung / ſie ſich zu einer feindlichen Ci 

f 18 i * fcrentz gen Soiſſons erklaͤrie/ dahin kame 

vonder Koͤnigin wegen / bemelter Prafis 

drent / ſampt noch 4. andern verordneten: 

Der Printz vo Conde erzeigt ſich nit ohne 

uuinn namhaſfte huůlff an Kriegsvolck / nach 

ſeiner abreiß aber / ward nach langem bey⸗ 

waͤſend der Hertzogen von Mayene / vnd 

Bouillion/ ein frieden beſchloſſen / vñ für 

dieſes mahl die gmuͤter / biß zu feiner zeit et⸗ 

licher maſſen verſahnt. Mulerweil / vnd 

bey waͤrender dieſer vnruh / ſchick eit fie die 
Fuͤrſten / allet ſacht 


aham © 

von Newenburg / deß Hertzogen von Lon⸗ 
ggucville Bnterthärin die Eydgnoſchafft / 
der hatte an alle vnd jede Ort / ſonderbare 
ſchreiben vnd fünff Blanc ſignes, furzu⸗ 
zeigen. Als er aber zu Solothurn ſeinem 
befelch nach angtlangt / ward er võ Herrn 
95 Caſtillie arrcſurt / vñ jhme nit allein Die 


Yeyi 
* 
” 


—— —— 


were wider alle gebuhr gehandelt / vnd der 








SR Dämmen da 
—— 


isn Srühling/ein Tagfagung zuSoforhutn ww 
anckt  Diefervii anderer fächen wegen angefle 


ꝛ xñ da dan von den Franckre — —————— 
— 5——— 


je 


Beacſchichten. Das Zehende Buch, 


befchaffenbeit ein Eyd⸗ bet und wärt gehalten wurde. 


| Brieff foan die Eydgnoßt geſtellt genom⸗ 


der geſchniffte / vntergang ſug 
hiemmediefes Keninahldie' 
weiß heimiſchẽ 
ein 


nangeregt bed ſanem rt 
Ki. .. Dnd als diefck eit / jn angehendem 


EM 
liebt friedens/sooo, Epdgndffifcher Sol⸗· 6 1 &; 
datt, Vnd vermeidet barnach ferners/&s * 
were Ihr Maf. mit hochſtem leid/ vnd de⸗ 

dauren fuͤrkomen / daß etwas fonderbarer 

miß verſtaͤndnuß ſich vnter jnenden Eyd⸗ 
gnoſſen / vieleicht auf jhrer widerwertigen 

antrieb eingemiſchet / Deßwegen hettefie 

hme anbefohlen / ſie zu antrettung einer 
allgemeinẽ verfühnung zuvermahnt / da⸗ 

mit ein gantze Edgnoſchafft / die nur ein 

Corpus vnnd Regiment fein ſolte / deſto 

mehr vefpectirt/auch jhre Buͤndnuß gelie⸗ 


iger beyneben an / Es hette Quintus 
ber Romiſche Haußtman / den etwan bes 
rähmten Gnechen > zu erfattund 
Stands/ (welcher der Eydgnoſchafft nit 
fehr ungleich geweſen wwere)die nächfolge: 
de Lehr gegeben / Sie ſoltẽ vöjren freunde 
den thaten / vñ nit den worte nach vrthei⸗ 
len / auch fehen wem ſie vertrawen / der nit 
vertrawen / vñ vor weichem fie ſich verhũ⸗ 
ten ſolten "Auch ſie die Griechen ſich mit 

1d befcheidenheit/ihsen gwalts und 
gebrauchen / dann da Diefe bepdeftuck mot 
temperirt / vnd muͤſſiglich gebraucht wurs 
den fie cinem jeden in particular / vnd = 


ins in gmein heilſam ſehn / im widerſpiel 


den Yurdscjlirten ſchwaͤr fufatlen vnd a 


groſſem vnheil diemen 
ns 1) nheil dienen 


J—— folten fi Dfe frtiemmflen in rei R 


% Repuplic,einig zu laben befleiffen/dan f6 


fie wol einträchtig / afsdannn wirrde kan 


macht noch guwalt fo larck feon/derihrien 
ſchaden zufügen förıte/An Rate d5 die par, 
tialiteten vnnd zwitrachten / nach voilem 


vnterga 


Dies wunſch der ſenigen / die fhr verderden vnd 






— fagrt der Ambaflador/ 


| Amasänzige gerhan worden/erzeigetfich Diefes gewaltigen | 
— Auch vorgmeiner Epdgnoffen Csfanten/ welche Die Cpdgnoffen fhnen mol einbite 
pnd ver. voranzogner Ambaſſador / vñ nach einem /jhrer durch . erlangte 
maßher zu diefenn geſchafft dienfllichen fürtragbes Freyheiten C die Yhrer Meajeflat nicht 
fegurct- geßret er/auffkin Rönigliches den 12.56 weniger/ald deren felbs edgner Ständen 
wigfeit  Brudrif Datistes fehreiben, zu Big vnnd Cron erhaltung angelegen) flciffig 
ſciner Cron / erhaltung ſicherer ruh / vñ deß wahrnemmen / vnd ineingifeit und mits 
vr 
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16 14. ſtim̃ung dep gmühts / mit undj bey einan⸗ 
dern beharren vnd läben folten. 

Hieneben auch vermahnet er/äufß 
ſerlichem ſchein nach die Eyoͤgn oſſen / zu 
ernewerung jhrer Buͤndtẽ gantz ernſtlich: 
Er konte aber võ vnwillen⸗ wegẽ etlicher 
Orten / auß groſſem mißtrawẽ vñ antrieb 
boßhertziger benachbarten, die gern in truͤ⸗ 
bem Waſſer fifchen wollt / nichts erhaltẽ / 
vñ ward ja hiemit Saluflij weifer fprucch/ 
der die fiebe Einiafeit zuvermehrüg gmei⸗ 
ner Ständen höchfich / ruͤhmet bey den 
Eydgnoſſen vbel behersiget. 

Run def bemelten Ambaffadoren 
begehri nach, "hr Maj.cin anzahl volcks 
zu bewilligenverzeigten fich alle vnnd jede 
Ort gang geneigt / Allein Vnderwalden 
ob dem Wald namedie handlung inden 
Adfcheid/anzeigende/ dei Ambafladoren 
Schreiben were von ferne der ſtraſſen we⸗ 
gen / etwas zu fpaht kommen / Aſſo das fie 
jhhreLandsgmeinden / nach alter gwonheit 
nit zuſamen bringen moͤgẽ / hoffeten aber/ 
Es wurden jhre Herin vnd Obern / ſich 
von den vbrigen Orien nit föndern. 

Diefe bewilligte Knecht wurden in 
zwey Regiment abgetheilt/ Nemticht ons 
ter Caſpar Galatin von Glaris / vnd Ja⸗ 
wb Voͤgeli von Freyburg / Die Fahnen 
von Bern deſſen Hauptman Gerhart vö 
Dießbach / verreiſei den 1. Martij/ Es zo⸗ 
gen auch am nachfolgenden tag / beyde 
Freyburger Fahnen durch Bern / vñ muß; 
ten alle Eydgnoͤſſiſche Soldaten zu So⸗⸗ 
lothurn / auff das ſie der Ambaſſador * 
ſehen möchte/für paſſieren. Die 
von dannen auff ——— 
Graffſchafft Burgund in Franckreich 

— me da ee wich 


a bee Fameabermahfe a 
boaſſador de la Tournete ‚mit 






ſchen 
—— — 


feinem alte 
—— 





Gründliche Befehreibung Nuchtlandiſcher 


ihnen vnnd ihren Nachkommenen / heiter 61 4. 
zugefprochen worden/gänslich zuverblei⸗ en 

— hetten ſie ſich di weiters 

einzulaſſen keinen Befelch⸗ aber 

auſſerhalb def bemelten Vertrags / vnd 

ohne nachtheil ihrer Ehren vnd Reputa⸗ 

uon/man ſunſt bequeme mittel / die zu hin⸗ 

legung der fchwäbenden mußverftändnufs 

fen / und wider anftellung eines beftändis 

gen Friedens /dienftlich fein fürdringen/ 

fie atsdann gern loſen / vñ leiden⸗ 

liche mittel nit außſchlagen wurdt / dann 

ihre Herrn vi Obern weren zu allem dem/ 

das zu erhaltung guttr corre pondent vñ 

nachbarſchafft Mh } ganzgendigt 


vnd gutwillig. 
Hierauff nun erfolacte ein ſchreiben 
an den Hertzogt do neo N, 
ten der Eydanofchaffı Rah s &fantejne 
halts / Es wolten II —— Pr 
bey jrem fo hoch bei FR richse 
tetem vertrag / vñ im Sctobri Anne 1612. — 
erfiärter Xefokutione h 
338. un. 











laßt / Fahls aber wider 
eines andern bedacht / I 














— — 9*— 

en Die zu Fried / — 
lich / tractiren ln — 
ſolches an ihrem můglichſien fleiß/ 

wegs ermanglen. 


ner — —* Ha 
* widerumb Be 2 
ti Dog 
J — 
wahrer alter Coricfpondenp 
fhafrond auch suemnewen 
QBurgrechten/fehieketen di 
Yanuario diefes jahre / Clado X 
‚ vn Davıd Allan deß Pleir 


1614 Vancratz Piton der RrRaͤhten / Sechtzigen / 


Geſchichten Das Zcheude Buch, I Kg 


vnd Burgern / für Eleine und groffe Rd 
zu Bern’ Man gefpührete aber dardurch 
nicht / das weder die eine noch die andere 
Statt / ſich fonderlich genähertronnd ihre 


fireittigfeiten erörtert hetten / je mehr offte Neben dem 


mablen fürgebracht wird, je mehr find des 


ren die gute gefchäffte verhindern / Auch fühen 


wann nitdamablenfich Derfohnen,die in 
Politiſchen fachen fein jr haben folg 


zuhegeben / keins wegs tefoluirt: Phdger  G ı 
he fpührere man fehr leicht lich ben dieſem fon 


furgen abſchlag / daß dei Cormeflahels ug 
Velaſco / Gubernatoren võ Meylandge- 
ſchwinde grifflein mit gelauffen waren: 
das auch etliche der nit gerin⸗ 
ſten / dieſe begehrte Buͤndnuß / der — 
Nation mit Vencdig / der Franssfi 
ſchen vereinigung / in ſonderbahren pun⸗ 
cten / vnd fürnemlich der volcks ſchickung 


J 


len / eind raͤſpen in den weg geworffen het⸗ 
ten / verhoffet man / Es were das gantze 
werd zu gewunſchtem end geläger — 


wegen / fuͤr nachtheilig hielten : Dergſtalte 
daß dardurch len gie amühter/ 
swifchen den Bündnern nit ohne groffe 
gefahren / ind che meinuns 
——— nich 
leichformig bemühetefich auch dies 
fer Venetianifche Barbarigo / die beyde 
Staͤtt Zürich vñ Bern / vñ da es müglich/ 
fampt Ihnen Baſel vñ Schaffhaufen/ mi 
der Herrſchafft Venedig in Buͤndnuß zu 
vermoͤgen / vnd auff ſolches end hin / kame 


aber iſt / vnd gibt auch in das Fünfftige 

sin Dierechtewegwerfung. 

; Auß antrieb deß Herzen von Caſtil⸗ 

Bm Bi, lie / Konigl. Maj. von Franckreich Ambaf⸗ 
ie A a a nA — 





* Men/dem König von Franckreich 





er gen Zürich/fande bey vielen Regimenis 
gu⸗ Fre —— nen daſelbſt groſſen gunfi — 
Be rung gewuͤnſchet / rden darüber gehaltt / v 
— Da amade Zahlungen ond An- Marco Antbonio Memone / dem Hertzo⸗ 
" Hesapuns fprachen/ vermahnet: Auch auff gen ond der Herfchafft Venedig / deß wegẽ 
gen ver,  eingleichesend hin der außftchenden Ans an Bern/de dato 3. Aprilis gefchrieben/ 
WE etlicher Auch erzeiget fich bemelter Barbarigo in 
{ cygner Perfohn zu Bern dafelbft hete er 
vor fleinen ond groffen Kähten’ zu ange 
hendem Soim̃er / auff Denetianifcher Se 
natort manier herrlich angethan / ein zier⸗ 
liche Italiaͤniſche propoſition / vñ erhielte 
liche darüber feines begehrens ein gute vertro⸗ 
verharzete bey 4.0der s.tagtlang 
= ae: are een 
von gebernen ſtam̃ens / ihren verordnetẽ Gaſt / vñ ſtellete hr freundlich: 

8% Finn Dratoren/bey den Dreyt in bo» auch fein begehrt meiftentheils zur deffen» 
nern auf her Rhetia fehr eyff —— ſif wider den Bapſt vñ den König vo 5% 
srbar- voriger Bundnuß / mit groffem Foften on ſpania / auch zu erhaltung freyer Regimẽ⸗ 
erzeigung vngewohnter liberalitet / gewor⸗ ten vi Standẽ gerichtet war / als glimpf⸗ 
ben / Erwardaber durch eintdaräberden feten ihm VZürich ond Bern/ 


| beyde Stät 
11.tag Jenners / von gmeint Bunde Rähs na ea als d endtẽ ein wachts 
ten en ſchlag / diſes begehrens bar Ort / bey begehrt / Als aber fol⸗ 
eek Feen ham gents derBündneren ; 


guter vertr correfpödeng vñ nach⸗ 
barſchafft zu lebẽ vrbietig / ſich aber ferners 


gantze geſchaͤfft b 
feines vermögens verhindert / ward die 
handlung in 
fuͤr dißmahl mit derfelbigen in Bündnus 


ein ferners bedenckẽ gezogẽ. 
er. fe fr Dash 
1, 


ü 


478 ; Sründliche Beſchreibung Nüchtländifeher 


161 4.\törterten fpänen deß Bifchoffe von Ba⸗ Graff Johans Friverich von Mum⸗ x 61 4. 
Anriprüg IF vnd der Statt Bern / ward dieſcs jahrs pelgart / Hertzog zu Wuͤrtenberg / kame võ * 
d fonderlich auffjeht ansczoger ber Hoſchagchhran s vñ fomdertich dep 3 
ſtreittig ⸗ Tagſatzung zu Solo gehandlet / Es Dorffs Montenon wegẽ / vmb etwas cin; ans 
keit deß ſchickete auch den Ertzbi vnd Chur⸗ trags den Evangeliſchen Officireren be berg hat 
Bilhofs Fürffoon Meins Johans Schweick hart /ſchehen / in cin ſchwaͤres gefchäfftiverfläns eıwas 
al! an Bern einfehr ernfhaffte 2, Martıj das Diger deffctbigcn ein&tattBern/bateumb frans ge⸗ 
‚irre Miſſif / darin vermeldet er / Es hette ein Nachbarliches aufffehen/ond erbote 3" Zr 
Ihm der Bifchoff von Baſel Fläglich fürs ſich durch ein Schreiben datireden 1. Ans 9" 
gebracht / daß ein Statt Bern jhr Ehr⸗ uſti / groffer corzefpondeng/ vertrawlig⸗ 
wärde Stifft im Münfterthal/ cin zeit he⸗ Fan, freund / vnd Nachbarfchafft, 
vo mitfaßt gwaleihätigen befchwärlichen  _ Eserzeigten fich zuenbbefinächft ı 6 1 «. 
einfählen/ond gefährlichen betraͤwungẽ / abgelauffenen / vnd zuanfang diefes 1615. * 
vngeachtet deren von ihr Ehrwuͤrde fürs Jahrs / der Biſchoff ind die Lan Re 
gefchtagener gütlicher vnnd Rechtlicher Wallis (nach demver viefemder König une, 
mitlen / vielfaltige trangfalen zugefügt’ von groß Britannien / beydes Dusch Duds cn or 
Nun befunde er zwar erwägenen vmb⸗ leium E baf 
ſtaͤnden nach /folchen geführten Brocch/ 
befonders gegen benachbarten gehorfam? 
deß H. Reichs / dermaſſen befchaffen/ dz er 
nit darfuͤr halten koͤnte / daß derſelbige auß 
befelch oder mit genemhaltung / d ſampt⸗ 
ring aha InSchweis fürgans zu verfi 
gen were. SR wolte ex fich zu Bern 
gnädiglich verſehen / Sie wurden den Bir 
fchoff von Baſel / bey beſchehenem Rechts⸗ 
erbieten verbleiben laſſen / vnd demſelbigẽ 
mit weitern vnverantwortlichen thatlig⸗ 
keiten zu verſchonẽ geneigt ſeyn. Es legete 
ſich aber auch beſonderbahr / der Her: von 
Caſtillie feines Rönigs wegen in diefes ges 
ſchaͤfft / vnd da gleichwol ein Vertrag da- 
süber/auffder Badiſchen Jahr Rechnung 
in dieF eder gefaſſet / ward jedoch derfelbige fer 
als der deß koſtens vnd der Religions ver⸗ 
ſicherung wegẽ / im Munſterthal der Statt 
Bern zn fchimpflich/alleinAbfcheide weis geoffen 
an die Obrigkeiten zubringen bewilliget 
De — ee deß Ober Oe⸗ 
de n viertheils / 
Det ei ie Gries reiten fa De 
Stan  Soffiers wider fhreSbrigfeivenlichen ne 
* 
viertheils WR Ih 






y / 
ktafrida 
+ 


erw 
* 


| 








1 


Geſchichten Das Fehende Buch. 


Wallis in dieſem fürfchlag nit allein frie 
dens/fondern auch Bundsarticul (onans 
daß die von Bern von feinem 
Bund handlen zulaflen in befelch) einge⸗ 
worffen hatten / begegneten die Savoyſche 
ſolcher maſſen / daß ſie nicht nur den Anno 
156 .auffgerichteten vertrag Difputierlich/ 
ſondern auch ſolchen gantz vnkraͤfftig zu 
machen vermeinten / Mit fo weitlaͤuffigen 
vinredẽ vnd vmbſtaͤnden / daß man wenig 
nutzlichs auß dieſem ſehr wichtigen ge⸗ 
ſchaͤfft verhoffen konte / biß das entlich der 
gnaͤdige Gott kurtz darnach zu feiner zeit/ 
vmb erhaltung friedlicher außfühnung/ 
mittel vnd weg / durch mächtige befuͤrde⸗ 
rung / voranzogner deß Könige auf groß 
Britannien vñ anderer ſchiedlicher Bott 
ſchafften herfur leuchten lieſſe 
.Dieweil die tractirende Buͤndnuß der 


1614. 


ur 


end Bern lautprecht worden/ond 
vieleicht die zufammen verbindung freyer 
En großen nit anges 
ner gehaltenen Badifchen Tagleiftung/ 
—* Käpferliches ſchreiben / Inhalts / Es 
ſolte ein Eydgnoſchafft vorigem jhrem ge 
— Feine Buͤndnuſ⸗ 

die dem H. 


4 
23 


thanen anerbietennach 






| ——— —— 
vnd Reputation / bey widerſpaͤnigen 
hindern möchten. Es antwortett aber der 







E21 122 

40 — — 
Te ED, 

4 —* 5 u 


Sondern was 


rer en 





ab rt engine er wille 


471 
deß Ambaſſadoren Barbarigo / ſeines Se⸗ 
cretarij vnd deren von Zürich felbs/etliche 
Articuf zu entlichem entfchluß in die Fe 
der gefafletwie wurden aber / weil die anges 
ſehene folenifation nicht exequirt / für dies 
fes mahl eingeſtellt. 

Dann da gleichwol ein dreyfache 
Rahtsbottſchafft / von einer jeden der 
Stätten Zürich ond Bern /auff deß Be 
netianifchen Ambafladoren Inftigatton/ 
zu öffnung def Paſſes in die Buͤndt ges 
ſchickt / darunder von Bern Anthonivon 
Graffentied Teutſcher Landſchafft Se 
cketmeiſter / Frantz Ludwig von Erlach 
Herr zu Spietz / vnnd Clado Wyerman / 
mochte jedoch das wenigſte nicht erhal⸗ 
ten werden / brachte alles groſſen koſten/ 


1614 


merckliche můh / arbeit / vngelegenheit / 


vnnd bey etlichen einen verdruß vnd ons 


n. r 
Gleicher aftaft ward das Bieliſche Dill? 
vnd Muͤnſterthaliſche gefchäfft/ alten ehe 
Biſchoff von Bafel vnnd der Statt ge- 
rührt’: tander Maͤffts 
Badilchen Yahr anne 3 Dafelbf bod deß 
trungenvondeh Biſchoffs wegen/ Georg koſtens 
Biegoſen fein Cantzler / vnd Doctor Jo⸗ ME 
hans Chriſtian Schmidki/ auff auffhe⸗ 
bung deß von der Statt Bern geforder⸗ 


nach⸗ ten koſtens / weil aber die von Bern nicht 


nach vernügen deß Muͤnſterthals wegen 
abgefertiget / vnnd jhnen vor etwas zeits / 
mit einfuͤhrung eines Prieſters zu Müns 
ſier / ein vngewohnte newerung begegnet / 
wolten auch fie darüber fich nicht ent⸗ 
———— liquidirte vnnd authenti⸗ 


als deß angeregten 


fest /das eine vnnd das ander fodarauß koſtens wegen / einer guͤtlichen freund⸗ 


entfichen vnd flieffen möchte / wol erbeus lichen vnterred pflegen/ vnnd dahin im 
relt / ondentlich nach ſtarckem antreiben allweg trachten / daß 2 ein entliche 
vr 


volck. 


472 
I 6 1 5, vergleichung / diefefo langwirige mißver⸗ 
ſtaͤndnuß / swifchen jnen abgefchaffet wer; 
den möchte: 
Zürbiee amahlen befchahe auch ein fürs 
Mülpauz bit von den Orten / Zůrich / Bern / Glaris / 
—— Baſel / Schaffhauſen vnnd Appentzell in 
—— Auß Roden / der Statt Muͤllhauſen zu 
gunſt an die 7. Ort / ſie als einen Schluͤſ⸗ 
ſel deß Lands widerumb zu begnaden / vnd 
in den alten Eydgnoͤſſiſchen Bund zuem⸗ 
pfahen / Sie befamen aber darüberein vers 
drdete Antwort / Nemlich da bemelte 
Staͤtt vnd Laͤnder / die fürfie gebetten het⸗ 
ten / jhnen Mittel zeigen / vñ latisfaction 
chun / daran fie wol kommen möchten/ 
Denzmahlen wolten fie von ihrer fürbitt 
wegen’ onnd ihnen zu ehren / willfahren: 
Diefes aber behangete abermahlen, ats 
cin onvollfommene fachan demräshen/ 
vÄiftfich jedoch hoͤchlich zuverwundern / 
daß ein ſolche Statt / daran gmeinen Eyd⸗ 
gnoſſen von der Grentzen wegen ſo viel 
gelegen iſt / vmb ringe vrſachen / nur gleich 
einer verwelcketen Blumen in dem Eyd⸗ 
gnoͤſſiſchen Krantz geſehen werden muß. 
Don gleicher fachen / vnd onfürfichtigen 
nachdendens wegen fehädlicher conſe⸗ 
aueng / ſind allbereit zwen herrliche / vnd 
die nicht geringſte Schluͤſſel der Eyd gno⸗ 
ſchafft Conſtantz / vnd die drey Buͤndt 
ſchaͤdlichen benachbarten nach gelaſſen / 
vnd den ungleich gefiieten Eydgnoſſen / 
mit vieler klugen Staͤnden verwunde⸗ 


rung / ſo viel als auß den haͤnden geriſſen 


worden 


ae Paf. wegen / welche fich hin vnd wider anden 
fesfromb» Grentzen der Eydgnofchafft erzeigt / da 


finds / den Paß durch diefelbige 
vermeint / ward non allen dreytzehen Or⸗ 


von ——— 
fiber / mel ein olhce Durchpafnny 


armen 


Von der ſchwaren Kriegstäuffen Junemanem, Diefe Lei 


di SR viel frömbden Kriegsvolcks vnd lofen ges 
a 


Gründliche Befchreibung Rüchtländifcher 


vnnd fäne Mitgnoſſen die abgetsehtene | Gi. 

Banditen von Muͤllhauſen / ſehr onrühig 

waren / vnd der Erkherkog Lcopoldus po Wuhau⸗ 

Oeſterreich j rentwegẽ/ zu wider erholung * Di 

Ihrer conſi ririen Gütern/wider DIE Stait 

Müllhaujen / einen Commiſſions⸗oder Sfanteiı 

Rechts tag / dens, Septembris gen Ruf⸗ dz Eifap 

fach befehrichen hatte / konten die fůnff mit 

Muͤllhauſen noch verbuͤndtete Ort / dieſe 

einem freytẽ Stand ſehr nachtheilige pres 

cedur / mit ſtill chweigen fo gar nicht vber⸗ 

gehen laſſen / verordneten deßwegen von 

einem jeden bemelter Orten ein Rahts⸗ 

bottſchafft (Bern gabe jhres theils zum 

Deputirten Hans Jacoben von Dießr 

bach) zu bemeltem Ersherkog Lcopoldo/ 

oder den Subdelegirten zu Ruffach / Mit 

befelch denſelbigen freundlich anzuzagl/ 

welcher inaffen die Maleſitz oreheil/ wider 

die Rebelliſche Müllbanfifche Burger’ 

vor diefem rechtmaͤſſiger wolbefügter weis # 

ergangen were/was auch darüber vnter ⸗ 

ſchiedenlich / vnd jnſonderheit zu crörie⸗ 

ni Wh / zu Newenburg vnnd 

— —— 1609. ver⸗ 
—— 





ri 
ten —* PR Bere ; 
Rebellen def vnrechtens in verdacht brin ⸗ 
gen / wurde man daſſelbige in ein hohes 
bedencken ziehen / vnd daher vrſach faſſen / 
gebührtiche mittel fich dardurch a 
trochener zulagen —— ——— 





den gmeinen Vnterthanen gantz 
ſchaͤdlich vnd gefährlich were/ ſchafftiget 


ein jedes Ort ein flei 


Fechten ir or —— Y 
engen fehädtiche _ 
| Batorfame/die 


Leut / der armen 


Fe ma par ne —— Eid 


ke / ab dem halß 


genommen wurde. 
Weil dieſer ʒeit Mathis Sominger, 





getragener 


Geſchichten. Das Fchende Buch, 7 Te 
getragenen Corteſpondens / vn nd dann zichen / ſhren Pferden die Füß zu wäfchen/ 1 6.15. 
16 15. Nachdarlicherergesung wegen / zu Dele⸗ nſe er im Siali ein Kerhen in einem vn⸗ 
giren vnd abzufertigen Von Bern wur⸗ ckel klaͤben / dardurch eniſtunde ein Fewr/ 
den auff dieſes Fürflliche begthren außger Das er wol heite loſchen mogen thete es 
ſchoſſen⸗ Niclaus von Muͤllenen / vnnd aber nicht / Als cr nun dieſes ſchadens bes 
Clado Wyerman def kleinen / vnd Sa ſcholtt / ſaget er / er fragte dem Schloß we⸗ 
muel Zehender deß groſſen Rahts / hatten nig nach / vnnd kame dardurch der befie 
in befelch/ Y. 3: &: ondderen Regierung theil der Gebawen dieſes Schlofles ın 
zu Muͤmpelgart / jhrer altfordern Exem⸗ Acfchen. 
pel nach / alle vertrawte torreſpon dentz vñ Das Ampt der Statt vnd Graff⸗ quite 
gutwillige dienſt / ſo zu verhutung und fuͤr⸗ ſchafft Baden / ward dieſes Jahrs mit Ca⸗ 4: Babın 
kommung feindlicher handlung vnd ons ſpar von Graffenried von Bern befet/ m⸗ 
glegenheit / nach dem je die zeit vnnd die auch mit Ihime dahin zureiten fuͤnff der Ampt· 
laͤuff erfordern wurdẽ / ſo wei ſich jhr vers Nähten / vnnd vngefaͤhrlich 30. der Bur⸗ rg ve 
mögen erſtreckete / wolmeinend anzubies gerichafft def aroflen Rahis / ſampt den empfahl 
ten / vnd hingegen auch J. F. G. vmb ein Amptsleuten vnd Edlen im Aergaio vers zur Brei 
gleiche beharrung der nachbarlichen vers ordnet / Denen begegneten zwiſchen Mel⸗ ſhaf die 
trawligkeit / freundlichſt zu bitten / Dieſe lingen vnd Baden / rin ſthone anzahl von abea 
verordnete wurden von dem Fuͤrſten / in Nähten vnnd Zweyhunderten der Statt fu Zus 
der Statt Muͤmpelgart wol empfangen? Zuͤrich / von denen wurden ſie Durch ein rich. 
| herzlich gehalten / mit dom geſaͤgd vnnd lange zierliche red / / deß Obman Hol 
anderer Hoff kurtzweil erluſtiget ond mit halbs in jhre Statt geladen / Darauff rit⸗ 
| Fuͤrſtlicher verchrung freundlich abge Lendie Zůricher vnnd Berner/ mit einan⸗ 
Fertiget; nn. See‘ dern zu Baden ein’ Dinſtags darnach be; 
Deß gethanen Eydgnoſſiſchen gaben ſie ſich ſa mmenhafft in feiner Ord⸗ 
Diein Auffbruchs/ift bey naͤchſt abgelauffenem nung nacher Zürich/da lieſſe man jhnen 
Srandr. Jahr meldung geihan / weil nun dieſes zu ehren ab dem Hoff eiliche ſiuck grobes 
ana Jahrs vber / vnd wider das alte Geſchutzes loß brennen / beherberget fir 
—— vnd die Eydgnoſſiſche gwonheit / auff be zum Schwaͤrt vñ Storchen ehrlich, hiels 
* autu inen Regime is te ihnen freundliche Geſellſchafft / def 
rüfft, morndrigentags führeten fie wol qualıfis 
| cirte Perſohnen / def kleinen vnnd groffen 
Rahts / in der Proceß vnd luſtiger Ord⸗ 
nung auff die Zunfft zum Ruͤdẽ / zu einem 
koſtuchen Gaſimahl / Morgens am Don⸗ 
(te nerſtag / gabe man ihnen groffe kurtzweil / 
G von Dießbach in darzu bereitetẽ Schiffen auff dem Ser/ 
x Kranckheit in Franck; tractiret ſie mit einem koͤſtlicht A 


dem Feld zuziehen vermahnet. rn 

















. Im Septembri vergänfiget Sas Inden Schiffen / vnd tags darnach⸗ 

a muel un Amptsman zu Mor⸗ wurden fie nach dem Imbis / widerumb 

brent. ſee / den beyden Jungen Fürften von 
———— Mauritij 
a f 


fenburg verfügten/ond als Sontagsden ber Regi — 7* 
Stalljungvon Wierhen deß nächk verſchienenen Jahre IM fompr 
Ger buͤrtig / der in den Keller nach ergangenen Ar alle Fuͤrſten vnnd en 
gegangen zu trintken / oder aber Wein zu· Beamptete der — Arıcft, 


r 


274 Gruͤndliche Beſchreibung Nächtländifcher 


16 16. vortrag allgemeiner befchwärdt der Vn⸗ 


terthanen beywohnen ſolten / fonten den 
Hilpanifchen Hopraht nicht gut finden / 
wurffen foschen zuverhindern / ſtoͤck ond 
Felſen ein / Aufferten fich widerumb def 
Hoffs/auch ſonderlich da der Printz von 
Conde durch ein fehraben vom Koͤnig / dẽ 
26. Julij zu vollſtreckung bemeltes Hey⸗ 
rahts / jhne nacher Guiene zu beiten ver⸗ 
mahnet ward / ſchluge er ſolches mit einem 
gegenſchreiben auß / vnd lieſſe den Konig 
fein Reiß ohne feine begleitung verrichtt / 
Auch nach dieſem allem / vnd da allbereit 
das Franckreichiſche Fraͤwlein in Hiſpa⸗ 
niam geführt / hingegen die Infantin in 
Franckreich angelanget / waren nichts de⸗ 
ſtoweniger die Fuͤrſten nit zufriedẽ / ſie hat⸗ 
sen fich mit einer Armada verſichert / Ne⸗ 
ben dem allem gerichten fir ab dem / das et⸗ 
liche frömde/ denen der Franckreichiſchen 
Eron wolfahrt vieleicht vbel angelegẽ / vñ 
die mehr jhrem mgennuß/ dann Dem ge⸗ 
deyt deß herrlicht Königreichs abwartete/ 
die regterung gutentheils in haͤnden / Fürs 


men zuftands/darin auch würdenfleireh , 1 6. 
wohnsnicht betrogen, Dann auff den u, 

tag def Monats Septembris/fame der 

Printz võ Conde onverfehens im Königs 

tichen Schloß Louure zu Paris / durch 
handanlegung deß Herrn von Temines 

vñ feiner beyder Sohnẽ in arreſt / die vbri⸗ 

ge zu Paris damahli anwälenderorzefpds 

dirende Furſten / als die Herzogen võ Ma⸗ 

yene / Vandoſme / d Marquis võ Coeure 

vñ andere(die auch in die klupyẽ gebracht 

werden ſollen Jäufferten fich der Statt / vñ 

begabẽ ſſch mit jren anhaͤngern an ſichere 

Ort. Der König hingegen entfchuldiget 

fich Def vergangenẽ / durch ein weit! äuffis 

geden s.bemeite Monats datirte Decla⸗ 
ration/verflagetden dringen von Conde 

. —* er auf das duſſer ſie / Be⸗ 
richtet auch Durch feinen Ambaſſadort rd 5; 
Eaftillierven er j 
einer zu Solothurn ange rad Bar 
narı Tagſatzung / gmeiner tz. Orit re 

te / vñ begchrtd angefochtent 


nich zu ie müglich 6000. 5 9 








nemlich aber aͤrgerten fie ſich deſſen / z der Mann 


Marquis d Ancre ein Italiaͤner / ſehr ges 
ringen herkom̃ens / ſampi —— 
Leonora Galligai / den meiſten gunſt bey 
der Koͤnigin hatte / ſein groſſer gwalt / ſein 
reichthumb vnd ſolcher Pracht / das er es 
auch Fuͤrſtlichen ſtands Perſohnen bevor 
thun dorffte / verurſacheten felgamereden/ 
Alſo das ſie die Fuͤrſten wenig gutsihnen 1 
ſelbs darauß einbilden wolten / ſie beſorge⸗ 
ten ſich eines gefährlichen auffſatzes / vnd 


baweten hiemit derſelbigen durch ſteiffe zu⸗ 


ſam̃enhaltung vor / Nichts deſtoweniger/ 

vnd da auch durch dz abgelauffene gantze 

fahr viel darüber gehandelt / beyde dic Koͤ⸗ 
nigiſche / vñ der Fürftt anhänger in 

fen geſtanden / vnd darüber ein nam 

Conferentz zu Lodun gehalten / dardurch 

dann die Partheyen wie vermeint / zu ei⸗ 

vertr 





das alles / ctliche 
ſich gleichwol zu Hoff / traweten der fach 
nur zu viel / vnd andere dann ſuchten meh⸗ 
rere ſicherheit / vnd entſetzten fich nit vnbil⸗ 
lich mis eindildend er gefahr dieſes fo ſeltza⸗ 





Se — 
141 Ners: N 
ſtillie ſchreiben zu ſpaht/ 


— 


Minen ce * 


Seen 
vertröftde. Die vd Lucern Dry, 





arıe, 


flirt / vnd 
——— 
En Hiſpania 


Geſchichten Das Zehende Buch. 


1 61:6, valden / Zug / Freyburg / Solothurn vnd 
xyenxzeil 


dep nern Rodens hingegen/ 

erfldrten fich/ Sittenmahl fie auß Ihr 

Waʒ ſchreiben / vnd deß Herren von Ca- 

fittie furtrag heiter verſtanden hetten / daß 

der begehrte Auffbruch / der mit der Cron 

Franckreich eingangenẽ vereinigung ge⸗ 

maͤß / vnd deren nicht zu wieder were / Als 

wolten fie ſich in Ihr. Maj. Dienſt gut⸗ 

willig gebrauchen / vñ den begehrten Auff⸗ 
bruch zu folg kommen laffen. 

Hieneben aber ward auch ben Am⸗ 
baffadoren freundlich vnd mit ernftlicher 
bitt fürgebildet / Er wolte durch jh me wol 
bewußte ertraordinari mittel / die fuͤrſe⸗ 
hung vnd verordnung thun / daß fo wol 
der Eydgnoſſen außfichende Denfionen/ 
Als — Teen RR A — 
gen / fo fürderlich m außgerich 
auch fuͤrhin die Oberſte vnnd Hauptlcut/ 
in ihren Capitulationen leidenlicher / we⸗ 
der vieleicht etwan vor dieſem befchchen/ 









weil folgents terth 


Kriegsreis 


a 


fich —— ichs gelarlgetine 
a aan Bd giinftigem 
Keller/ De een 


475 
ten von S. Gallen / die fich in feinen San: 
den mit werben befürierten/ihre Wah⸗ 
sen in verbott legen laffen /auch dardurch 
gmeine Eydgnoffen vmb auffhebung ei⸗ 
nes ſo vnfreundlichen verbotis / vnd ent⸗ 
ſchuldigung der Statt S. Gallen verhal⸗ 
tens / in dieſem geſchaͤfft / (als die nur Das 
ſo fie nicht abwehren mogen / vnd anders 
nichts fuͤrgehen laſſen) von IhRaller we⸗ 
gen / Hans Georg Grebel deß Rahts zu 
ch/ vnd Renwart Zy ſat Stattſchrei⸗ 
ber zu Lucern / zu Hertzog Catolo hatten 
abgefertiget / vnnd jhr begehren gantz ers 
wünfchlich erhalten / ſtelleie ſich Montags 
nach Miſericordia / vor gmeiner dreytzehẽ 
Orten Gſanten zu Baden / Melchior 
Guldin Stattſchreiber zu S. Gallen / der 
dancket nach gwohnlicher erbietung / und 
dem freundlicht gruß / an ſtatt feiner Her⸗ 
sen vnd Obern der Statt S. Gallen / bes 
melter 13. Orten Deputirten / von jhrer 
Derenond Dbern wegen/ vmb Die hoche 


— und | 







f ürtreffentiche huͤlff/ gut⸗ 
rtzigen and nenden beyſprung 
vnd zuſtand / welchen yhr aller Herten vnd 
Obern / hren Mitburgern den S. Galli 
ſchen Kauffleuten / die in Piemont vnd da 
herumb gewerbeten / in ihren be 





Bennen koͤnten / daß ohne d 
Orten ſtatliche Sale —2 


ren / bitt / 
hrigen wie 
Dl. vmb deren will⸗ 
danckbärfeit/ onnd ers 
/entfchloß 


616. 


ee Te 
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1616 Auch auff jest anzogner Tagſa⸗ 

* tzung / velmeldeten in offner Seſſion die 

de —* Gſante der Orten / von Glaris vnd So⸗ 

fiehender lothurn / Es wurde gmeinen Eydgn 

sahluggen ſonders zweiffels noch in friſcher gedaͤcht⸗ 

wegẽ der nuß ſeyn / was der Königliche Frantzoͤſi⸗ 

—* ſche Ambaſſador von Caſtillie für ſtattli⸗ 

— ner chebefürderungen / vmb die bezahlungen 

* verbeſſerungen / der von den Treſorie⸗ 

sen gebrauchten Finangen vnd ſchaͤdlichẽ 

newerungen / zu thun verſprochen / bißher 

aber hette man nichts in der that geſpuͤren € 

koͤnnen / dieweil nicht allein die Diſtribu⸗ 

tionen nicht erlegt / ſondern je länger je 

mehr darmit auffgezogen / So wurden 

auch die vertroͤſtete viermahlhundert tau⸗ 

ſent Kronen nicht außgetheit / vnd deſſen 

fo verfprochen worden / fehr — gelei⸗ 
ſiet / Solchem nun zu begegnen beduncke⸗ 

te jhre Herzen vnnd Obern / ein Legation 

an Ihr Maj. abzuordnen nicht vnthun⸗ 

lich ſeyn / Welche dann neben Congratu⸗ 

lation vnd glücfwinfchung / zu angetret⸗ 

tener Koͤniglichen Regierung / vnd voll⸗ 

ſtreckung deß erwuͤnſchtẽ Heyrahts / gantz 

kumlich abgehen / vnd man beyneben diefe angefest 

der bezahlungen wegen fuͤrgefallene b& 

ſchwaͤrden / mit begehrender verbefferung 

derfelbigen/ vmbſtaͤndlich fürtragen koͤn⸗ 


ic. Vuond zwar hielten der mehrertheil % 


‚Örten Gſante / die angedeutete Legation 
fuͤr ein nohtwendig vñ erforderlich werck / 
weil aber der König mit jñerlichem Krieg d 
beladen / vermeinten etliche / diß mahls biß 
auff beſſere gelegenheit auffzuhalten für 
das nutzlichſte / vñ erfolgete deßwegen da⸗ 
süber fein entlicher entſchluß. Es ſollici⸗ erzeiget 
tirten gleichwol auch der Statt Bern hie⸗ 
vor bey feinem ort vermeldete in Franck⸗ 
reich Delegirte Sfanterumb jhrenicht ges 
ringe Anfprachen befonderbar / erhielten 
darüber etliche vrtheilen / bekamen bey vie» 
en: Etandeperfohnen aute vertröflung/ 
glatte wort/ond viel zufagens / weil aber 
die furnemſte Hähtam Königficht Hoff, 
ei nit wol gewogen / deß Printzen von 
onde Gefangenſchafft 





— — 
väber bey den Zürfien der Cron Franc» von 


nerifchen Paflıs den Venetianern zu (6 6. 
gunfward diefes Jahrs viel gehandelt Ko 
dann es fehriche Yohannes Bembo Her⸗ 


ofen tzog zu Venedig / nicht allein am Fade Sa 


Stätt/Zürich und Ber dern Paſſes 
—— Da an or wear Dt 
einen jehr verfiändigen Gteretarium gen Mr 
Zuͤrich / daſelbſt wii auch zu Aram wurden 
deßwegen Eonferengen võ bemelten bey» 
den Stätten angeſtellt / vnd 
I rn darüber mit dl in Buͤnd⸗ 
ndemSransöfischen Ambaflar 
en —. Con Sandra 
ro 
* —— fa fürzubilden / Mit 
Er wolte d ſo gar 
re Derbilig 
feit weifen/onnd fein ia — 


Hiſpaniſche art fallen laſſen. 

auch —— Sen 

Pa — — 
te man — 

heit / bey den 























feiner uber 
ſpraͤchung der ſchl 
lichen En 


— 
—3 
ten b imtichen Bez Wir ens and 
———— een An * 
derte man ſich / was Br au 
wolte / in hieſigen Lo 

Man erlernet at fig — 
sie 
Nemours / vem. 


6 1 beſchickt / vnd fünf ganger Jahren lang / als er Savoy zu gunſt in Waffen geſtan⸗ 51 6, 
a hoffnung eincs andern Hehr ahts / ver⸗ den, der Hearbog durch den Darauig de 
gebenlich aufgehalten worden / Alſo daß Lans / jhme fein Schloß vnd Statt Ny 

Daß der dardurch der von Nemours erzůrni / offne eingenommen / vnd mit einer Beſatzung 
Dean feindſchafft wider Savoy fürgenommen/ verſehen. ar 

—9 vH vnd ſich in freundſchafft und.tonfzderas Vnd dann zum fünfften / auch dz 

Be tion mit dem Hiſpanſchen Gubernato⸗ Hertzogthumb Geneuois angriffen/dap 
rcren begeben / Als er auch Darauf in ſeiner Abige feiner gefällen beraubet / die Ampts 






| 

3 | n ' e 2 m z 

F Geſchichten Das Zehende Buch, 497 
ev 


Landfchafft Geneuois / fich beftes vermd: 
ans bewaffnet, fiele ver Printz von Pie 
mont / deß Herkogen von Savoy dltclicr 


leut gefändklich angenom̃en / vnd in ſum⸗ 
ma wider hne in vielen Articuln gang 
feindlich gehandelt. 


Sohn / ſampt dem Marquis de Lans / auff Diele propoſition vnd ſonderlich / Zurfchüg 
Ihn/ond trieben in zu verlurſt alles deflen/ dafichder Deputirte von feines Fuͤrſten dar Sıari 
fo rin Savoy beſeſſen / mit ſeinem volck wegen / guter freund vnd nächbarjchaffe Bern. 


vber den Roddan / der nähert ſich den 
Graͤntzen der Burgund der 
boffnung/den Herzen von Diff: Marz 
quis von Olliani / mit einem anfehehlis 
chen Kriegsheer zu Roß vnd Fuß / hme 
zu gunſt / beſchehener vnterred nach anzus 
treffen/ vnnd dann ferners ſich an feinem 












er Vettern dem Hertzogen von Savoyzu ferten vnter Jacob Woſſen / von gleicher 

achen. * a a Hans ar 

Borfcha Dieweil nun auch ob von Dießbach deß kleint Rahts / vmb 

IT N N ige: A hung / allen an. \ 
en dc den fach: Graͤntzen fondern auch zu den bepde Ko⸗ 

—— ar Das D nigıfehen Gubernatoren. la DBroffkond 

ade eines Geblůts / cinandı la Rıniere / vmb vertramliche tönferen# 

1 folten Hnen nicht w gen Ber geſchickt / der gefpührete / laut feis 















verlautẽ lieſſe / ward auff das glimpflichefi 
beantwortet / vnd doch darneben zu bes 
wahrung der Paͤſſen / von fleinenonnd 
groſſen Kähten/ fehleunige ond fleiffige 
fürfehung gethan /Newis / onter Jacob 
von —* mit einhundert / Morſee / vn⸗ 
ter Hans Muͤller / auch ein hundert / If⸗ 





ner den 5. Novembris / vor Raht gethaner 


Relauid võ Franckreich her/groffe freund 


ſchafft / vnd daß der Her: von Bellegarde 
Grandmaiſtre / Gubernator deß Herog⸗ 
Burgund / allbereit — 


beſergenden ſchaden / fo wol der Con 








Franckreich / als der Statt Bern Landen. 
n / wie felbeyfich fürfichtig eingelaflen hatte. Alfo 
folget. vnd da die gefahr nicht ſo groß / wie 


—— 











ang in Piemont enthalten / zu nicht ges von dem 


emutzierẽ / tieffem ſchnee / vñ zwiſchen hohẽ 


we tag lang verharsen/folgents nicht 


vnd nach langem /da er weder freyen Paß 
durch die Gräfffchafft Burgund / noch 
Durch die Landſchafft Breß erhaftt mogt 
ſich durch mittel deß Grandmaiſtre Gu⸗ 
bernatoren deß Hertzogthums Burgund/ 
vnd deß Herren von Laſſay als Befelcho⸗ 
—* Ko. Maj. võ Franckreich / ſich mit 

dem Hertzogen von Savoy ſeinem Vet⸗ 
tern widerumb verſuhnen / vñ nach frieds; 
mitlen trachten mußie. Dieſelbigen wurdẽ 
auch in acht / jyme zwar nit vnfortheiligen 
vuncten / den i4. Novembris indie Faͤder 
gefaſſet / von beyden Partheyt angenom⸗ 
men / jme feine Land vnd Leut / ſampt etli⸗ 
chen andern Anſprachen / zugefprochen/ 
and an ae 
Hertzog von Guiſe / worbimelter Grand 
—— — DBer digueres vñ 
Der Her d Alincourt, Als Gubernato- 


n 


Landen ernennet 
ſanee et Der State Muͤllhauſen wegen/ 
* ward abermahlen dieſes Jahrs auff ciner 
a? gehaltenen Conferentz zü Araw / vonder 
de - Schaffhaufen Deputirten-Rahtfam vnd 
zu Eraher HOMmendig funden / ein Legation zu Ertz- fe 
hogteos herkög Leopoldo von Sefterzeich abzufer: 3 
poloo. uiigẽ / denſelbigẽ vmb aͤbbhalt der vnfreund⸗ 
lichen Procedur wider ſie / dem Fyninger 
auſiſchen Baͤnditen zů 


end 
er anbmShufen Barbie ; 
Scart Peätihaufen dep Dres ruf zufehafs 
gabe zum Gſanten Fran ©ib 


fen / Bern 
der deß kleinen Rahts —— 
aber bekamen 


ai 






a war 


de / denzmahlen ſich viel 
res der naͤchſt an Savoy Graͤntzenden 


HOrten / Zuͤrich / Bern / Glaris / Baſel vñ 
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——  6 


durch dieſe 


na een —— 

—— Sa 
a 
— ———— 
Rechnung abermah ten deß — 
Ritterd Gabaleon / At — —— 

ten / vnd etlicher Orten der Eyd gnoſchafft 

ein ſtarcker anzutg / vnd ward — 

Ich an die Dbrigfeiten zu bringen — 

chloſſen / wann dder A 


a 
ſeint furtrag 
mas end fin ſol⸗ 
sängefchen/iwann man bahn/ daß ed 
loblich vñ En, kon⸗ 


fe/mänjenach der fächen erlauben 
oder nit / da ——— rt wur⸗ 


hun / warumb vnd 





6 —— 
Be | 


| vnnd das jenige/ fo zu erhaltung wahrer 
Of il Der rege: 
a — * a —* Mitburgerli⸗ 
e ein gmeine 
— na — 5 — is 
j re er enden 
* ren: Außgenommen daß — * 
gern von Newenburg / auf ſonderbahrer 
anſtifftung etlicher deren die jhnen nit beſ⸗ 
ſerer ruhen gonneten / das Burgrecht mit 





den jũern oder Statt Burgern nit ſchwoͤ⸗ ten 


ven wolten / vnd dardurch bey dem Jun⸗ 
n... net Heinrichen võ Sons 

er Statt Bern ewigem Burger/ 

eg gantz — au ih 

Es a ie nachdenckens verurfachett. 
Maid, Augfimonat nach altem 
. tharan et» men / ein Jahrmarckt zuBelletz ges 
von halten worden / an welchem Drt dann et⸗ 
E er a er 
d ein fchöne 

* sw —— — — rdenderfels 





ckerthal / ſo denen von 





* —— —— 
—— 


re dergleichen die 
Worderiſchem Gſindlein befreyet und ge⸗ 
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fichert wurde. Es begegneten aber darübe® 1 6 16. 
die Gſante von Vry / hre Herzen und u " 
bern / hetten ſo bald ſie dieſer klaͤglichen 
that berichtet / etliche auß jhren mitlen / an 
das ort da ſolches beſchehen were / abgefer⸗ 
tiget / vnd nichts anders erlehrnen moͤgẽ⸗/ 
dann daß die Thaͤter / boͤſe vmbſchweiffen⸗ 
de Buben / gar nicht jhrer Vnterthanen / 
ſondern auß dem Eſchenthal / dahin fie 
auch nach veruͤbtem fo graͤwlichem mord/ 
ia weren. Sievon Vry aber/hets 
ein Schreiben an den Poteſtat deß 

Eipenthals ergehen laflen/ond denfelbis 

gen vmb nachfegung der Moͤrdern ernſt⸗ 
fich gebetten /werhoffeten auch / es wurde 
der enden dafolche zu betretten / an gebüb» 
render ſtraff / vnd widereinfeeflung deſſen / 
fo man hinder jhnen finden mochte / nicht 
ermanglen. 

Ns vor zweyen Jahren / auff abſter⸗ — 
ben Hans Thüringen von Hallwyl / die — 
KHerfchafft Troſiburg / an ſenes Bruders anft. 
Sohn / Hugen von Hallwyl / welcher vö 
an / vnter der Oeſterreichiſchen 
erung gewohnet / Erblich zu 
war / auch er felbige feinen Vettern def A⸗ 
delichen fammens von Hallwyl / im Aer⸗ 
gaͤw wonhafft / vnd folgents auff deren 


ler / recuſation der Statt Brugk feil gebotten/ 


namen bemelte von Brugk den kauff die⸗ 


apf⸗ fer Herſchafft mit Twingen / Baͤnen / Ze⸗ 


— aller zugehoͤrd / vm̃ ein nam⸗ 
affte kauffſumma an die hand / in mey⸗ 


nung ſelbige Herrſchafft in das Fünfftige 
für fich zubefi 


sen : IBeilaberein Statt 
Bern ( deren Troſtburg von denenvon 
Brugk felbft angebotten worden) von jh⸗ 
ꝛeꝛ Graffſchafft Lentzburg wegen/den kauff 
——— 
lich zuziehen begehrt/befriedigete fie die võ 
Brugk vmb jhr außgeben gelt ſampt erli⸗ 


Loft feet fich D sHersfchaft Trofi 


burgin erfaufft im Brachmonat 


a6 an offenemruff zu Aaraw / durch Antho⸗ 
ni von Graffenried Seckelmeiſter /onnd 


Hans Friſching Venner / das Schloß/ 


äyfen/das die Behaufung/vülligende ter: Behiei⸗ 


tenur allein wing/Ban s / vnd 

geh nl Gang abe 
leut durch leidenlichen abkauff 

———6 


Ende deß Zehenden Buche, 


os 


I MOM 9% 


anckrei 
- nd, 
nerifcher 


‚land; Percus von Toledo, von etlichen 


der Reviſion flei feinem Fuͤr⸗ zu 
nn 
— 
ge, | 
De ae 
ckenen onnd gaben empfangen / auch die 


Geſchichten. Das Eplffte Buch, 


Jehinrichtung def Mar- 
uis dAncrepndfeiner 
u Haußfrawen / vnnd die 
D darauff erfolgete verſuͤh⸗ 
e > nung der Sdeflen / mit 
x dem König in Franck⸗ 
Junge Hertzog Heinrich von Longue 
ville,an feiner widerfunfft auß Picardey/ 
da erfich bißher auß gefafletem vnwillen / 
mit deß Königs andas von 
——— — 
oilions, gabe a 
Franckreich zu fänfftigerruh /cinen voll 
fommenen eintritt / der König verſtaͤ 
get deflen alles 


— os 
nen/ agfapungen vergleichen muß⸗ 
—2— —* 


Orten den durchzug / fur 4000. Wallonẽ 
zu Fuß / vnd 1000, Reiſig 






reich / als auch ſich der Zuͤrich / Bern / G 


481 
felbs / fo wider das allgemeine Vaters 
land gehandelt durch jhre verordnete zu 
eruchen/mit vielen mehr andern den 14. 
Juni) in die Fäder gefaffeten articuln, 
Diefer felgamen Bündnerifchen laͤuffen 
we zen / befliſſen fich die Staͤtt vnnd Ort / 

uͤri laris vñ Schaff hauſen / 
Die auffgebrochene Bündner zuſtillen / vnd 
ein erwůnſchte ruf der enden anzurichten / 
durch ſchreiben auf Zürich den 23. Junij 
datirt/mit allem ernfi’ond erhielten zwar 
fo viel / daß die außgezogene mit jren Fah⸗ 
nen / ſich wderumb auf der Statı Chur 


16 17, 


nacher hauf begabt: Nichte deflomeniger Straff 


ward ein Straf Gerich 


t zu Chur ange Gericht 


ſiellt / vñ viel wider etlicher Bundsg noſſen 71 ur 
conſens fürgenoffien/wie dann fich deſſel⸗ Anngeſtellt. 


3 bigen der Ober / durch ſchreiben lub dato 


den 28. bemeltes Monats / vnd der zehen 
Grichten Bundt / in einer Miſſf an die 
von Zurich / eines gleichen Datums / hoch⸗ 
lich erklagten: Jedoch entſchuldiget fich 


der das angeſetzte Straffgericht / auch ſchrifft⸗ 
lich bey den Diten/ 
ris / Baſel vnnd Sch 


ich / Bern / Gla⸗ 
ſen / gabe alle 
ſchuld der Venetiamſchen Bundswer⸗ 
bung / vnd daher e folgt r ſtarcker practis 
cen / vnd vermeldet / daß fie allein die faͤhl⸗ 


Chur hare / vnd ſonderlich die / welche wider Das 





liebe Vatterland gefraͤflet / zu ſtraffen bes 


ge⸗ gehrten : Der Frantzoͤſiſche Ambaſſador 


Gucfhier,mitigirte etlicher maſſen / die ans 


erhe⸗ gegangene onruh / jhme kame auch auff 










ſolches end hin / der vorbawung eines ans 
deutenden vngluͤcks / von den obbemeltẽ 5. 
Orit / ein vermahnliches den 23. Junij das 
tirtes ſchreiben zu / man konte aber / daß er 
der Venetianiſchen Parthey gantz vnge⸗ 


neigt / auß der gansen Action / und einem 


widerfchreiben/ fo auß C’hux 


‚den s Julij datirt / wol gefpühren. Nun 
dem allem nach / hieltẽ gmeine drey Bund 
zu Tafas einẽ Bundtstag / der endete ſich 
aber / in nit geringem zwe ſpalt / und war 


anders nichts / als ein mehrere 


n dem atort võ Mey⸗ 
a er ana 
69 


Geſchichten Das Eyiffte Buch. 
46 1 7. fameandeffclbigen fate Abraham eier. Marelaz Jr Di.Stand 


Die verzeifeten den 24. Junij / und begabt 
fich geſtracks durch Savoy in das Fürs 
fienehumb Piemont. 

Vnd weilengwifchen auch fich bey» 
u derfeits der Bundfchwur zwiſchen Savoy 
ond Bern vollzichen follen/ verzitten die 


' mac, Gſante von Bern zu erſtattung deſſelbi⸗ 


— 
FE 


f 


Gogen Kruge 


gen’ bald nach der abreiß dieſes Kriege» 
nee hr Abraham 
Stürler Welfcher Landfchafft Seckel⸗ 


mreiſter Hans Jacob võ Dießbach / Frank 


Ludwig von Erlach Herr zu Spietz / vnd 
Frank s Güderdepfleinen/Anthoni Zib 
bier ond Beat Ludwig Michel / deß groſſen 


Rahts / Der Bundfchwur befchahe den. zierlichen 


17.tag ——“ dem Hertzogen 
von Savoy ſelbs Per dem hoͤ⸗ 
vn Saal deß an Hauſes deß 
raffen Guidonis ee, Kits 
ter deß Fürftlichen Savoyſchen Drdens/ 
Gubernatoren der Statt vñ Braffichafft 
| — —— 
ci Dringen: 


A in rer 
sen home kanbegder Sößnen, 
Caroli Marggraffen von Baden / def 
—————— 










en 

























relatirten im Setobri bi 
richtung ein fol 
de kleine vñg — 
ſich —— x ala — 

ee 


— Dundfchmwurs/von def Hersogen 100 gutk 
Ber —— — 
Olulin vnnd Paucolic 


GriU 


Vidarkine. Herr zu Charmoifi vnnd 


Statt / ge 
Burg 
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Rahts / vñ Ober⸗ ı 
ſter ober die Arckeley in Savoy Ihr DI. 
Cam̃er Juncker / vnd Grand Gruyer im 
Hertzoihum̃ Chablais vñ Thomas Ber- 
gere Herr zu Villars de Baſſe deß Stand 
Rahts / Ihr DI.Referendarius vnd Au- 
ditot Generalis S.Lazari vnd Mauritij 
Ordens / Mit einer feinen anzahl Sa⸗ 
voyſcher Edelleuten begleitet. 

Dieſe Gſante empfiengen mit ei⸗ 
nem gegenritt / ungefährlich zcht def klei⸗ 
‚nen Rahts / vñ dreyſſig der Burgerfchafft/ 
bey zweyen ſtunden fern von der Statt / 
Anthoni von Graffenried Seckelmeiſter 
Teuiſcher Landſchafft / hieſſe fie mit einer 
Red willkommen ſeyn / vnd als 
ſie auff ebnem Feld nach bey der Statt an⸗ 
gelanget / er zeigten ſich jnen zu Ehren vn⸗ 
gefaͤhrlich len Mann / von den 
verordneten Außzügern auß der Statt vñ 
den 4.Landgrichten/schen ſtuck grobes ges 
fchüges / wurden von einem Huͤgel herab 
loß ech folgents fiedie Savoy» 
ſche Sfante /in die Statt an die Herberg 
zur Cronen begleitet : Hernach erſt am 
Mitwochen begehrten ſie onnd erhielten 
vor dem Fleinen Raht/ etlicher puncten 

wegen audientz / vnd am Donnerflag bes 
ſchahe in vollfomner verfamlung / von 
kleint vñ groſſen Räptider —— 
Darauff wurdẽ abermahlen io. ſtuck Cars 
thaunen / zur anzeigung der frolockung 
regen Savoyſche widerum̃ auß 
thauß / in das Zeug/ vñ Rüfthauß 
uch ſie folgents mit einem herr⸗ 
Gaſtmahl im Rahthauß geehret / vñ —8* 
— ——— deſſelbigen / von daũen mit ei⸗ 
ner luſtigen ns biß in — —— 
Er ‚Sie aber agsden 
den rꝛ. Octobris —— zeit aß der 
reten zum Abfcheid von der 
viel freundfchafft vñ einen 
ee 

te zu gri ’ 
Anden Savoy vnd Bern gereichen. 








Hifpania und Savoy in grofler 
ee 


ſcken võ Lediguiere flels (aa 
Derbog vd Rohan / die Graffen 


—— von Sandale pi Schomberg/der Her: vd 
ı Camrach/Claudius #8 u — 







1617, 


© Drrdensei fanden die Rriegsgefchäfft Continua 


tion der 
y Savoy 


- 
U cc 


1617. 


484 Gründtiche Beſthreibung Nachtlandiſcher 

Eydgnoſſen vnd Landsknechten / welche gen Viuis und da herumb / da neben dem 1 6 7 7. 

bemeltem von Schomberg dem Graffen Berniſchen voll / auch der Graff von 

von Manffeld/ vn Wilhelm von Gold⸗ Schomberg mit ſeinen Landot nechten / 

fein vntergeben waren / das Savoyſche im abreifen auß Piemont ſeinen ſtrich ge⸗ 

Heer in groſſer anzahl war / daſſelbige ero- nommen / alſo daß auch die ruͤhigen Vn⸗ 

bert nach langem Felizan ‚Quatordeci, terthanen / dieſes Piemontefifchen Kriegs 

None,vnd etliche andere Pläg/gabeden fehr vbel zu entgelten hatten. | i 

Hifpaniern wol zu thun / vnd da etliche ‚ Eleriardus von Vergier Graff Der 

Fahnen Eydgnoſſen / auff der Hiſpani⸗ zu Champnite, Freyhere vnnd Ser? zu von 

ſchen Parthey in Nona gelegen waren / Vaudre,Arc,Morel, L’Effons,Manlo- gier ernes 

wurden Diefelbigen mit folchen jhren Fah⸗ che vñ la Koche Ritter deß Guldenflũß / —— ſein 

nen / Sack vnd Pack / vnter etwas ſonder⸗ General Statthalter vnd Hau man in *3 

bahren conditionen / ohne einigebeleidis Burgund vndCharolois, ewer 

gung abgefertiget und fort geſchickt. Ent⸗ einen feinen deßwegen rtigte 

lich auff antrieb ſo wol def Königs von mit 

Frãck reich / als deß Cardinals Lodouiſij, 
erichten die ſachen in einen friedlichen 
nfland/derin der Statt Pavia zu an⸗ bey 

fang deß Monats Octobris wermitler/ 

durch inhalt deflelbigen / ſolten von bey: 











den Partheyen die eingenommene Plaͤſ Rat er? 
reſtituirt werden/das beſchahe aber erftim ſeinem Ort / iſt der Difficul- 
naͤchſten Sommer Darnach/jedoch bliebe chts ernewerung zwiſchen Be — 
es im vbrigen bey dem ſo abgeredt / vnnd rg / etlicher maffeı meldung us 
kamen die drey taufent von Bern aufge vnangeſehen daß folche 


ſchickte Soldaten / Nach dem ſie jihre drey 
Monat außgeſtanden / mit gutem vernüs 
gen deß Hertzogen von Savoy / jedoch 
meiſtentheils von vngewonheit wegen/ 
der hitzigen Piemonieſiſchen Landen/ 
kranck vnnd vbelmoͤgend widerumb zu 


hauß. 
Hieneben auch infectirt dieſe ihre 
Steꝛbend WE Piemont gebrachte Kranckheit / den 
von dir mehrertheil Orten dieſer Landen / da fie 
Premote⸗ durch paſſiert / alſo daß ein merckliche an⸗ 
fiihen zahl volcks daräber zu Grab getragen 





trãckheit. ward. Vnter den ankommenen Befelchs⸗ ſener Wittib 


leuten / verblichen kurtz darauff / Anthoni 


fündet hatten. 


trachts entflanden 
Außburgern 


/vor 


’Jn de 


Ic MIrLE #17 
u — Bier. > 
Rh 
iLı08ı 
ei BA 27 7 . 





von Erlach gewefener Dbrifier/Redolph  nifträl/Raptond meind der Start Ne 
von Erlach geweſener Hauptmansgebri- wenburg k dardurch an de Keißzügt 
der : Vnd der Hauptman von hl Ftey 


wyl: Bon gemeiner Burgerſchafft vers 


giengen auch nicht we 
we —— rin wege 


oans Spaͤti kleinen Rahts/ 
ar Yacob un Chr 


drey achtbarc vnd nugliche perfonen. Es 


hatte auch biefe Eranckheit in biefigenda 
— Nr ee rg. 
giftigen: suvergleichen war. 
In der Siati Bern Ißelfihengandfehaffe 
— fiel QPolctorinfendopeki 












h 


F 


Geſchichten. Das Eyiffte Such, 


ſel — & 
— me a 


als ordenliche Richter in diefem gefchäfft 
fich zuer zeigen / Auch neben dent / legten 
bemelte von etliche ſonder⸗ 
bahre Articul / deren fiefich als ſchaͤdlicher 
newerungen / ab den Fuͤrſtlichen Ampt⸗ 

leuten erklagten / vnd die dem er 
Außdurgerfchafft nz anhien⸗ 
gen / ein / vnd erhielten wider dieſelb 


ſub dato ı6. ——— den ag 
zu 


—— 


Se ae 
von a vermahnen/ 
jan Don framd 
ligkeit — hand 







— nd na nach/ G 
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mit groſſem zulauff deß gmeinen volcks/ 
im Februario def 1617. Jahrs / in der 
werbreicht Statt Amſterdam / dergſtal⸗ 
fen daß da ein ſolcher gefährlicher famen/ 
onterdem Samen der Remonftranten; 
auch bey etlichen der fürnemfien Standss 
Perfohnen einreiffen willen‘ Die Gene 
ral Staden einen National Spnodum 
inder Statt Dortrecht / auch wieder der 
Remonftranten mächtige oppofitiö dies 


1618, 


igen / fes Jahrs zuhalten fich entfchtoffen / vnd 


auff ſolch end hin beſchrieben / ſie dieſer A⸗ 
ction Durch ihre Deputirte bey zuwohnen⸗ 
Alle vñ jede Potentaten vñ Staͤnd / die fie 
in jhrer Confeſſion zuſeyn verſicherten / 
Gleichfoͤrmig wurd? auch die Eydgnoffi- 
fehe Stätt / Bern’ Bafel vnnd 
Genff nitaußgelafs 
ſen / dañ alsdirbemelte4.Stärt im Augſt⸗ 
monat / ein ſondbare Tagſatzung zu Araw 
angeſiellt / hielten bemelte General Sta⸗ 
den / auch fuͤrnemlich der Printz Mauritz 


g von Drania/ ond Graff Wilhelm Luds 


| /bep ihren der — — 
die Abfertigung RR reinen 
Auff diefen gen Dortrecht angefegtt Sys 
nodum / durch fehreiben fehr ernftlich an/ 


nemmen / vndda gleichwol ſolche Stätt 
Fürften — Pa 


fchafften von ciner opinion wegen / damit 


rdi 
—* Me — gar nicht befleckt zu delegiren / 
















ward jhme von Ihr 


ſohn — Fine 


Spnotus R vn 
wu Dord⸗ fürnemlich der Predeftinationen we 


—— 


te ffſtarcke 


rote FE ei —— 


en ee 


(ann eo u pen / nn —— 





cultiren wolten / Nichts deſtoweniger/ 
nung deß Durchleuch⸗ 


Fürften Pfaltzgraff Friderichen 


Per⸗ — bey Rhein / vñ ſo wol ſchrifft⸗ 


lich als muͤndliche — ee 
edlen Petri von Brederode 


—— genten/ entſchloſſen fie 
zu —— begehren ſich 
neigen / vnnd in hoffnung / daß etwas 


ſo vieler 


fürtreffenlicher 


—— — | 
ee —— 


— elaınd hin / vnd dem 






Müns 
Dos 


am Wort 
R Baſel —— 
os iiij 


den verordnet / vo 
— 
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1618. 


Beck Doctor der H. Schrifft / Profeſſor 
deß Newen Teſtaments / vnnd Decanus 
der Theologiſchen Facultet / vnd Wolff⸗ 
gang Meyer auch Doctor der Theologen 
vnd Prediger daſelbſt / vnnd von Schaff- 
hauſen Johans Conrad Koch Predicant 
deß Orts / von Genff aber Johannes 
Deodatus / vnd Theodorus Tronchinus 
beyde ſamptlich Prediger vnd Profeſſo⸗ 
res der Theologen daſelbſt. 

Nach beſamlung ſo wol der Ni⸗ 
derlaͤndiſchen / groß Britanniſchen / Pfaͤl⸗ 
tziſchen / Heſſiſchen vnd anderer Deputir⸗ 
ten / beſchahen erſtlich in den Kirchen der 
Statt Dortrecht / vmb anrüffung Gott 
ficher gnaden / onterfchiedenliche Predi⸗ 
gen ond Gebaͤt / darauff ward den 23.1os 
venbris/der anfang geihan / vnd Johan⸗ 
nes Bogerman cin hochgelehrter Frieß⸗ 
laͤnder / Prediger zu Lewerden / zum Præ⸗ 
ſidenten / Lcobus Rolandus von Amb⸗ 
ſterdam / vnnd Iohannes Faukelius von 
Middelburg zu Aſſeſſoren, Sebaſtianus 
Dammanus aber von Zuͤtphen / vnd Fe- 
ftus Hommius von Leyden / alle vier Pre⸗ 
dicanten jhrer Kirchen / zu Actuariis, oder 
Schreibern verordnet. 

Dieſer Synodus waͤret von feinem 
anfang an/biß inden IBeinmonat/ Es 
wurden ober ein hundert Schlionen in 
grofler einigfeit gehalten / vnnd die Acta 
wie die verzeichnet/hernach im 1620. Jahr 
zu Leyden durch Iſaat Elzeuiri fehr weit 
läuffig getruckt / dahin auch der günftige 


Gruͤndliche Beſchreibung Nächtländifcher 


keit ſich feiner £ d verrichtung / 
—— 

Der zwifchen dem Koͤnig von Hi⸗ 
ſpania / auch dem Hertzogen von Maniua 


derstheils vermitlete ee 
fich dieſes Jahrs / durch Interpoſition vñ 


1618. 


(ha 2 


Savoy. 


einkegung dei Königs von Franckreich / 


mit einem vollfommenen Frieden/ dann 
derfelbige ſchickete zudem Herrn von Bes 
thune / feinem zu Kom nde 
bafladoren/n 


och den Herren von Mode; 
ne / durch deren ſiarckes en/ 
die reſtitution der von beyden Parihehen 
einandern eingenommenen Diä 





16. Junijzu Turin datirtes Schreiben, 
EEE 
n Ei 

gleiches vermeldet auch — 





vor Raht zu Be 
legirter /der Edel B 


Leſer / zu eygentlichem bericht gewiefen dance 


werden foll. 

Es relatire aber der Theologus 
Doctor Rütimeyer/an feiner widerfunfft 
den 7. Junij vor Raht zu Bern / wie ſtait⸗ 


lich vñ herzlich dieHelverifche Theolo p 
——— 


empfangen / bey weil jhrer beharrung zu 
Dordrecht gehalten/ ideen 
den General Staden Koſtfrey ' 
mworden/das auch der Synodus 
Sierlichen folennitet vnd ein T. 
gangen/ vñ weffen man fich der Ker 
itranten oder Arminianeren 2 
fehloflen hette/zu dem leget er auch cin/ 


verhandelt / vñ cin wie 


tichen Gnadenpfennig / fo fhme von bes 





Aus 9% 


- 
N 





„18, ſich etliche Ort der Epdgnofchafft ſehr v⸗ 
ent 
| n 
von Bern ein harter anzug / Sie verant; 


| oweniger lieſſen fich 
nn frömbder ——* Agenten / zu antrei⸗ 


wen der 


Eydgnoſ⸗ bung deß vnwillens / vnter den Eydanof 
fi 


ſen ſo weiblich gebrauchen daß die Ro- 
milch: Catholiſche Ort / die . Staͤtt / Züs 
rich / Bern / Baſel vnd 

ſen verdencken wolten / Als ob ſie ſampt 
andern jhren Eyd⸗ vnd Bundsgnoffen/ 
mit hulff Teuiſcher Furſien vnd Sian⸗ 
den / wieder ſie zu vntertruckung ihres 
Gl Ahrer Freyheiten / vnnd 
Biſtumben vnnd Wallis / in einer 
verſtaͤndnuß ſtuͤnden / auch deßwegen et⸗ 
was froͤmden Kriegsvoſcks / vor wenig 
Monaten in deren von Zürich vnd Bern 
von jnen den Roͤmiſch⸗ Ca 
rüber 


von hohen Fürflen vnd ‚Votentat?/ 
Half vñ zuftand begehr 


Dörghrtimerden weiches 
dann bemelte Staͤtt / ein auff 
9,Stovembrisgen en 
verurfachet daſelbſt Aw eingefüh ' 

Klag * klag et 
— verleglichen worien mach geredt wurde, 
i nden/ 
; nen 
in der Relis 









“li 











gion abgeſuͤndert / So 
anderft miche/ dann 


d biß her erhalten wo 
en ke —— beſchuldiget zu werden nit 


——— are 





illusahfı 
“ 


ann fieder 
en 


Geſchichten. DasEyiffte Buch, 


Schaffhaufendef die 


Höttli ten zunug onnd gutem def allgemeinen 
worden Inmaß⸗ Vatterlands / ſolches wol betrachte Fürs 


* 


— 
Riff zu Garen hg mu 
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verbleiben entſchloſſen weren. So beten 6 18. 
fie auch noch niemahlen verfichen kon⸗ 
nen/das andere jhre Eyd⸗ vnnd Bundes 
gnoffen/folcheond dergleichen fachen zu 
thun onterflanden / ja ſie ſolten jhnen viel 
mehr ein anders / vnd das vertrawen daß 
ſie in allem zu erhaltung Eydgnoͤſſiſcher 

ruh / einigkeit / und der thewr erworbenen 
Freyheiten zuverhelffen begehrten / Auch 
daß ſie auff ſolches end hin/jren Eyd⸗vnd 
Bundsgnoffen/ der drey Bundten vnd 
Wallis/was ſie mit denſelbigen jhrer Bi⸗ 
ſtumben vñ andern ſachen wegen tractırt/ 

verantwortung bevorſtehẽ laſſen wol⸗ 
ten. Das aber die von Wallis vnd ein 

Statt Bernvals nächfie benachbarte und 

alte Bundsgnoflen freundlich. mit einan⸗ 

dern zu conferiren pflegten / konte ob Gott 


beyder willjhnemfolches memand zu boſem ans 


deuten / vnd wurde ſich auch nicht erfin⸗ 
den / daß fiedie 4. Stätt/ weder in die drey 
Buͤndt / noch in Wallis zu nachtheil jhr 
der Romiſch Catholiſchen Orten / Gſan⸗ 
Escſchickt hetten. Was dann frombdes 

angete / were jnen von kei⸗ 
nem andern in w bo Se dem jenis 
gen/ fo. in vergangenen taliänifchem 
Kriegswäfen / onter Graff Ernſten von 
Manpfeld/in Piemont vñ nach 
gemachtem frieden / durch deren von Bern 
Landſchafft / hren zuruct Zug genom̃en/ 
vñ dann einer a anzahl Reifiger/ 
twelche die Herzfchafft Venedig zu fchirm 


Ihrer Landen geworben / vnnd den Paß 


deren von Zürich Gebiet begert hats 
> vrfachen aber folchen Voicks 
abzug fich vmb etwas vermweilet/ 


ſien ond Hexen zu verbitterung fein vr⸗ 

vnd hieneben jhnen das vertrawen / daß 
nichts anders / als wahre freund⸗ 

gegen jhnen begehrten. 






ſich der 
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1 6 1 8. fieniemand onter inen von der Römifchs 


Antwort 
der Rõo⸗ 


mıd.Ca 
tho iſchen 


arten, 


Eatholifchen Religion zutreiben begeht, 
ten / Ein gleiches vermeldeten die Bfante 
von Wallis/ Es hetten jbre Herzen und 
Obern / ein an fie deßwegen abgangencs 
Schreiben empfangen: Bezeugeten dems 
nach offentlich / daß der jhrigen niemand 
anders/als bey der Roͤmiſch⸗ Catholiſchẽ 
Keligion fleiff zuverharzen /auch den Bis 
ſchoff / das Biſtum und jhrePricfterfchafft 
ſo lang ſich die / den Ehrengemaͤß vnd ges 
buͤhrlich verhielten / zu ſchirmen vñ hand⸗ 
haben / geſinnet were. 

Dieſer in weitlaͤuffigern worten 
verabſcheideten Propofition nach / begeg⸗ 
neten der Römifch: Catholiſchen Orten 
Gſante / Sie hetten gleichwol dieſen wich; 
tigen fuͤrtrag / eins theils darumb nit vn⸗ 
gern gehoͤrt / daß ſolches die Materifich 
allerſeits gegen einandern ch 
zuer klaͤren / vnd dardurch allen ar. 
ſo der ein oder der ander theil gegen dem 
andern gefaſſet / auffzuheben / an die hand 
geben mochte / jedoch fo befroͤmdete fie, vñ 
müßten mit fonderm bedaurẽ verneifien/ 
daß jnen cin fo groffe unfreundligfeit als 
angezogen/zu gemeflen worden/ihre Her⸗ 
ren vnnd bern / —* kein ſchaͤdliches 
mißtrawen wider 
vieleicht etwas dergleichen in fie geſetzt/ 
weren bemelte ihre Herrn vnd Obern / von 
vngewohnter auffſtellung der Wachten/ 
einführung froͤmbden volcks / vñ anderer 
dergleichen ſachen wegen / nicht vnbillich 
darzu verurſachet worden / Dann wann 
auch an der Stätten Graͤntzen / ſie ein ſol⸗ 
che anzahl Hiſpanier gelegt / hette gleichs⸗ 
fahls inen daſſelbige etwas felgamt 


nach 
denckens verurfachet. Der fhmächwort? 
wegen in Religions fachen/wüßten fie fich 


Ihres theils nicht zu erinnern / ond wann 
ſchon ein gwiſſer Ambaffador amSavoy- 
fchen Hoff / etwas dergleichen da dz won⸗ 
li Hxrecicı inſerirtan die d gebracht, 
fo wüßte man doch 
alle die jenige/ fo ſich võ der Ro 
thofifchen Refigion 





Eydgnoͤſſiſch Bil chen fachen/jaa da er coms 
gwohn/ —— d nach 
gefaſſet / jedoch weil 


oder 
— 


Grundliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 
deßwegen fie diefesverwek 1 618. 


ñ 
aan nn Vmb die 
on —9— —* —— Ihnen - 

nders nichts bekant / W 

ber / man an ————— | 
vnd Religionsverwandte/fonderlich aber 
bey dem Straf richt zu Kufis tractire/ 
Bean mit dem Bis 
v ur/ Ertzprieſter Son⸗ 
ders im Veltlin / vnd audern * Reli⸗ 
gion ergangen. Wann auch die võ Wal⸗ 
* an 
verhielten / fo wurde deß orts fein mangel 
Fon Athen aber alles ungeachtet/ond 
befchehenes Rechtb 
drey Bünde gefahren/ 

Bündnußauffgerichter vnd 
vnnd den Bilchoff von Sitten 


* 









zu erklaͤrung jhres guten 
llens / Es fol 
Br Dan mb na manga 
iedie Stdn Die zufaıienfabende Bihndr, 


— 


‚allen trewen zuhalten gemiller weren/ wol 


die 
— — 


pff 
der ein | laͤ — 
—— Bess wen uffig 


die von Wallis jhres 
vnglegen hein der 
nicht 





zeit 


* 


Geſchichten. Das Eylffte Buch. 


1618. vnnd meidung allerley ſchaͤltworten / bey 

beſtimpter Buß vermahnen / Auch jeder⸗ 
zeit ein Ort das ander / was jhme in der⸗ 
gleichen ſachen beſchwaͤrliches fuͤrfallen 
mochte / in freundligkeit zu abftellung aller 
vngebuͤhrlichen verhaltung verwarnen/ 
vnd alſo ſetzete ſich abermahlen ein zimli⸗ 
che vnd ſehr ſchaͤdliche angefangene / vnd 
durch der Eydagnoſchafft widerwertige/ 
zweiffels ohn befuͤrderte vnruh. 


In ben. dreyen Bundten hinge⸗ 
SEND genregeren fichdi —— 
ee —— ahrs ſoicher gflalten/ 
vnruh. daß us auch jetzt die — 5 
etliche Hiſpaniſch geſinnete ten / 
zogen im Junio mit auffgeworfſent Fah⸗ 
nen / fuͤr des Landshauptmans Rodolph 
(Dlantabehaufng  chleigeimndiejbige 
neben etlichen andern Häufern in fonders 
bahren Gmeinden / vnd jogen don dans 
nen gegen d * C — *—*— die * 
chrige / auch der Penſionen vnd pr 
ck ohne allen / vnd ſel⸗ 
Serie * te zu oberfi 
richt ju 
Tufis. 






























— hte «8 ir Sa je 
Bra —* 
4 > ) 






erfent / jed 
colaus Ruſca 


ſtraff er ae * Jam bee fa 
ten/daß er Sitzes 
tern enhiehen mußte. —— 


a her 


Ni mol äefehen 


| — — 
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ameiner drener Buͤndten / etlichen ihren 1 6 18, 
Bundsgnoffen wie folget. 

Es kommet ons ſchier von allen Syhreibẽ 

Orten her/glaubwuͤrdig für/ was maſſen deß Trafle 
wir gmeine eier aller hand ca — — 
lumnien begoſſen / vnd durch boſe Zungen 
auff das hoͤchſt verfchrenet reden ob — 

wir wutender vnd Barbariſcher weis vn⸗ 
terſtanden / die Maͤſſiſche — zu ver⸗ 
folgen / Großmaͤchtige König / Fuͤrſten 
vnd Herrn in verachtung zuhalten / vnd 

getrewe Landkinder / auß Factioniſchem 

enffer vnd rachgirigkeit auß zureuten / vnd 
andere vnlodbliche ding zu uͤben / in wel⸗ 
chem allem wie ons vnrecht beſcheht wird 
tuch zweiffels —* auß vnſern wercken 
nun mehr gnugſam bekant ſeyn / vñ wer⸗ 
den ond zu allen begebenden alegenheitt/ 

dor gmeinen&pdgnofchafft ſamptlich / vñ 
auch hin vnd wider / ſonderbarlich vnſerm 

zu cuch tragenden vertramen gemäß wiſ⸗ 
fen zu verantworten. Dann bey vnd ons 

‚terons fein ander vorhaben nicht iſi / aln 

die Ehr Gottes / vñ def gmeinen Vaiter⸗ 
lands wolſtand / durch mittel der lieben 
Grechtigkeit / in abſtraffung der laſtern / 
erhaltung der tugend / vnnd verbeſſerung 
der eingeriſſenen Mißbraͤuchen — 
tiger weis fortzupflantzẽ / zu welchem vns 
die vnvermeidenliche noht getrieben/ weil 
durch trewloſe Meineyd vnd verraͤhterey / 

wir der Vatterlaͤndiſchen Freyheit ſchier 
weren beraubet. Ein zeit lang hat man 

wie vbel es zugangen / Aber 

die mit ſolchen ſachen vmbgangen / haben 

ihnen mit miet und gaben / vnd allerhand 

corruptionen / einen ſolchen anhang ge⸗ 

macht / daß man jhnen nicht zukommen 

mögen. Wie dann Pomprus Planta/ 

m Bruder Rodoiph(welche Die Raͤd⸗ 


| er geweßt) mu egner hand zus 


n in onfern Landen alls 


3 ein gem Basar fich die fachen mit 


Straffgrichten vnd * 
entlich 

Lan⸗ 
——— hen als 


ee — * anzahl wie einer jeden 
geta⸗ 


* aller hand⸗ 


Gmeind gefällig ewweſen / zuſammen 
— lang her ge⸗ 
—— ——7 


ver⸗ 


————— Gricht ten vnnd Gmeinden fo noch anheimfch/ 


1613. 


490 


geftellt / und ein Straffgericht von from» 
men dapffern / vñ feinem Fuͤrſit mit Den» 
fionen noch in ander weg verpflichteten 
Leutẽ geſetzt: Welches cin ordenliche recht⸗ 
maͤſſige Procedur führt/durch die in kund⸗ 
ſchafften / Brieffen / Handſchrifften / ge⸗ 
ſchichten / Vrgichten / vnd aller hand be⸗ 
waͤrnuſſen / heiter an tag gebracht / etlicher 
Bundsgnoſſen verraͤhterey / durch welche 
die Fuentiſche abſcheuchliche Veſte / wieder 
den vertrag im 1531. Jahr / mit Meyland 
auffgerichtet / geftifftet und vorgetrieben 
worden’ mit anzettung deflelbigen baws/ 
abhaltung vnſerer Fahnen / die folchem 
mehren wollen, vñ trewloſem bericht/ was 
in onfern Rähten vnd Landen gehandelt 
worden. Sie haben mit jhrem anhang vñ 
verderblichen Practicken / allen eit⸗ 
lichen gwalt an ſich gezogen / groſſe Miet 
vnd Gaben / von einem Fuͤrſten genom̃en / 
deß andern Buͤndnuß abzuſagen / vñ dañ 
widerumb mit dem ſo die abſagung em⸗ 
pfangen / pactirt / vmb groſſe digniteten vñ 
ſalarien / ſolch Buͤndt wider zu machen/ 
damit fie ons vnd auch Fürften und Her⸗ 
ven trewloſer weis betrogen’ Die fuͤrnem⸗ 


Gruͤndliche Befchreibung Nüchtländifcher 


gation/durch mittel vnſerer corrumpirten 
Leuten / in onfern fach? ſeltzam gekuͤnſtlet / 
deß man fie wegen der obſervantz fo man 
billicher weis ihren Herzen erzeigen folbnit 
laflen entgelten. Den Fürften ſelbs / haben 
wir onfere noht demütig klagt / und Ihnen 
wider allen vngrund / die warheit onferer 
fachen zufommen laffen /wie wir an jegt 
auch / gegẽ euch kurs vñ fubftanglich thun: 
Sreundlichfics fleiffes bittende/ wollet fol 
ches befter wolmeinung / wie es Keen bes 
fehicht/won uns auffnemen / vnd in 
guthergigfeit vnabläflig gegen uns — 
nuiren / vnd in dem / daß wo 


ten einer / oder me be 
Dia — ohan Ans 
thoni Giovier in ewern gebieten möchten 


fie Aempter onferer Landen / haben fiemit Eydandf 


frömbder Fürften vnd Serien gelt beſetzt / 
vnd iſt alles in Civiliſchen vnd Crimina⸗ 
liſchen ſachen / bey jhnen vmb gelt feil ge⸗ 
weſen / wie ſolches alles mehr dann gnug 
erwieſen / andere haben dann mehr / andere 
minder faͤhler begangen / da ein jeder ſei⸗ 
nem verdienen nach / vnnd etliche die der 
firangen begehre‘/ mit fondern gnadẽ find 
abgeftrafft worden. Wo Impurationen 
gewefen / vnd aber vnſchuld erfunden / da 
iſt man allerdings ledig darvon fommen/ 
vnd iſt kein partialitet wegen deß Glau⸗ 
en gebraucht worden/dann die 
gröfle Miſſethaͤter wider die man 
ren muͤſſen / haben onferer Evan —** 


Reformation ſein ſollen / ſind auch derſel⸗ 
bigen weit am meiſten Wir 


vnd 


——ä habmaufkrkalbihrerde 


cheil darüber inContumacia 


v te hr / 
maneherley puncten fo wol den Bi 
ſie / vnd Are Oi Pre * 
ſch der sh Eswold 
unds verwant⸗e⸗ 


—— 






putationen 9 | Kla 

| zu Chur 

ergangen / da er aber a ——— 
denliche Citationen nit — 


1618. 








Geſchichten. Das Eylffte Buch. 35; 
Es blieben aber diefe Buͤnd 
erg c 6 dieſe neriſche ſa⸗ 6 1 8 


116,18, 6rfeiner Bifchoffliche digniver ih wiirde 


ſich verweigert / vnd einer prolongation 
jme arg arg 


gten deß Biſtumbs 
Ehurd; Thum̃ Capittel / mit vertroͤſiung 
der handhabung der loblicht Stifft Frey⸗ 
heiten / zu erwöhlung * andern tugen⸗ ff 
l Biſchoffs / zuhalien aufferlegt wor⸗ 
ein —— Ca⸗ 
pitel nach hoͤchſter danckſagung / d trew⸗ 
hergi ätterlichen Oblation , ohne 
— deß Baͤpſtlichen Nuncij zuthun 


hord Inventirt / vnd Damit Demfeibigen 
nichts alienitt, und engogen wurde / furſe⸗ 
Bung gethan. Ein gleiches were auch in 
dem Bifchofflichen Schloß Fürftenberg 
beſchehen / vnd allein fein deß Biſchoffs ei⸗ 
genthumlich Hab und Gui / (deſſen doch 
nicht eines Hallers waͤrt funden worden) 
ohne Er abbruch dep Stiffts und der 
Guͤtern —— dz —* nichts 


chen / weil ſich die Hiſpaniſche Practicken 
vö tag zu tag vermehreit / in groſſer ſchwi⸗ 
rigleit / vnd hatten ſich da fuͤrhin / die drey 
Bund keines andern / dañ eines gantz ge⸗ 
faͤhrlichen einfahls gegen dem Beltlin/ 
mitlerzert zuverſehen / wie dann deſſerdigẽ / 
hnen vnd andern jhren guten freunden⸗ 
vnterſchiedenliche warnungen zukamen. 
Darbey wir es nun / biß auff das nachſte 
Jahr / von geliebter kuͤrtze wegen wollen 
verbleiben I allen, 

Bey dieſen fofelpamen und gefaͤhrli⸗ 
chen Buͤndneriſchen laͤuffen / vnd da gute 
freund billich auff einandern achten ſollt / 
verglichen ſich beyde Staͤtt / Zuͤrich vnd 
Bern / den vor dieſem allbereit beſchloſſent 
vnd verbrieffeten Bundrwelchen Der Her⸗ 
tzog Anthonius Memmo,durch Gregos 
rium Barbarigo,feinen zudem König vd 
groß Britannien deüignircen Oratorẽ/ 
vö fein vñ der Herrſchafft Venedig wegẽ / 
mit jnen auffgerichtet / ſoleñiter zubekraͤff⸗ 


—— ſich von zu ie abgelegent 
allen dreyen 


ein —* 
Action realiter zu 
te / Als befundẽ ſic ehrlich per 
antreiben võ d Herrſchafft Denedig wegẽ / 


ae Petri Vico jhres Ambaffadoren/ der fich 












uch fh) ehenliche/hohe vñ 


3 befifinet herie/ cin 


ernfllich vermahn Re S 
zuſtellt / den klagbart zu 


echten a: ae zueh 





| face geſch 


nun bey etwz zeus daher zu Zürichenthals 


ten hatte / vmb vermeidung aller mitlaͤuf⸗ 
fender vnglegen heitt / den Sundſchwur in 
der Statt Zürich allerſeits zuerflatst, Der 
17.198 Aprilis ward darzu erneñet / vñ von 
der Statt Bern die Legation zuthun außs 

eſchoſſen / Anthoni von Graffenried Se 

ckelmeiſter / Ichand 3633 Feñer / Ni⸗ 
claus vð Mallent / v nd Clado Wyerman 


abs deß kleinen / Samuel Vogt geweſener 


Wib liſpu nd Hans Ro⸗ 


dolph / võ Erlach Herꝛ zu Rig⸗ 

—— —— 25*— 

doc —— Ca⸗ ee a Eee 

—— meis werck / im Rahthauß der | 

gene 

—— v vnnd wolmeinender 

li gedenckt/ dergſtalten daß dir von 

felssein „endete 

ge det — er > 
———— die ſubſtantz deſſel⸗ la ine nal aaa 


bigen / ad rele rendum in jhre Abfcheid, 


aoı 


151 * zumeſſen nicht geringe vrſach 


In gleichem auch ſchickete der 


Bunds Biſchoff / der Landshaupiman vnnd 
ernewe· Die Raͤht in Wallis / Bartlome Wyß / 
rung * Angelinum Preux, vnnd Franken im 


Dal, HeMgart vmb fonderer vertrawlig⸗ 


breit wegen gen Bern? Die pröponirten - 


den 7.tag Aprilis/weil die ernewerung 
deß Bunds / zwiſchen Bern vnd Wallis/ 


von zehen zu schen Jahren geſtellt / die ſen/v 


jahrzahlaber allbereit jetzt vor etwas zeits 


Geundliche Beſthteibung Nächtlänpifcher 
gen / vnd da ſie bald gen Sitten fommen/ 1,618. 


Dicke ich auffeinsmnmneien Plan / ein ans 
zahlwol — — Voicks in Waf⸗ 
ar ae ſtuck C pe on 
fol ag ne * 

———— un Te —* 
ee — 

von dem o Br 
% ee 
herzen ond fuͤrnemſte Haͤupier der 
allis / die Gſante 


verfloſſen / vnd der Bundſchwur von ein: ſchafft IB 


geriſſener Peſt auffgezogen worden/ und 
jetzt zu ſolchem Werck gute gelegenheit 
vñ mittel vorhanden / als weren ihre Her⸗ 
sen vud Obern⸗ ihr allerſeits verordnete / 
von einem jeden der ſieben zehenden / auff 
den z0. tag Meyens Altes Calenders 
naͤchſtkuͤnfftig gen S. Maurißzen abzu⸗ 
ne * zu antreibung deß 
Chriſtlichen / Gott wolgefaͤlligen wercks⸗ 
nach bißher gebrauchter gewonheit / da es 
der Statt Bern gefaͤllig/ hhre von Bern 
Ehren Gſante zʒu empfahen / folgents vs 
dannen / nacher Sitten zuperzcitienzund 
den Bundſchwur ſoleniter daſelbſt zwwer⸗ nichts 
richtẽ gewillet: Dieſes fo vertrawliches vñ 
wol freundliches ame einEhr⸗ 
famer Raht zu fonderm gefallen an/bes 
williget in die Tags ernennung / vnd vers 
Be auff folch end Bin zu Gſanten / den 
dſchwur auff zunemmen / Niclauſen 
von — vnd Anthoni Tullier deß 
kleinen / Marquart ———— Jatob 
Bickart deß 8 / die verritten 
vmb die it / vnd 
mit — auß be⸗ 
feich Be — — 
den / ibenthal vnd Oron / 
—— Sand Mauritzen 





von Bern vnd 
Ihre Methaffte mm herzlichen 
se — 
dieſelbigen gleichfürmig wid 


— hnen im 

chen Schloß der Majory⸗ ae 

Banduct gehalten / da 

Fb an 

Deß nächfifolgenden tags 
Bifchoff den Gſanten von 


Gſan 
allen Anwaͤſenden 
an ihrer Herberg zum 

—— en 
wi 
De darauff folgenden 
tags — kl 
Fre Den — 

4 
— — 
en vnd fie 
* ———— gaſt frey * 
en: 


Furgango neh de a 
verzeichnen nicht 


Seinen Def D 
— — 
Ira Eine * 


Saar 
—— Stand und 














— 
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| Geſchichten Das Eyifite Buch. 
"is 1 g. Sich die fachen der enden zu mercklichen 


enderungen. Alles ift fierblich/die Men⸗ 
ſchen / vnd infonderheit folche/ denen der 
gmeine Weltlauff wol befant / gewahren 
vnnd achten deffelbigen zum allerbeften. 
Auch diefes Yahrs ward viel in 
fürs dem Newenburgifchen gefchäfft gehan⸗ 
delt’ vnd als cin Statt Bern fechs ihrer 
kleinen ond groffen Rähtensin hoffnung 
etwas dz zur freundligkeit dienftlich / aufs 
zubringen / = Newenburg wagt 
eigner Derfohn /fo mo 
mit dem Fürften/ als feinen — —— 
na Days ein Conferentz gelaflen/ 
gelaſſe 
vnd darauff hochbemelten Fuͤrſten durch 
ein Citationſchreiben / Perſohnlich den 
23. —— — mit der Statt Ne⸗ 
g Deputirten / vor geſeſſenem 
* * der Statt Bern zuerfcheinen/ 
vermahnet/Er aber folcheanzunemmen 
außgefchlagen hatte / ward auff jhr der 
Gfanten von Bern heimkunfft / denen 
vo n Newenburg den 25.tag Hornungs / 
“ Rechts zug zu bekent / vnd dem Her⸗ 
gen von Longueville derfelbige ordens 
Geh tm ——— referirte ſich daruͤ⸗ 
ein angebottenes Marchrecht/ 
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de außländifche Derfohnen / denen der 1 6 18. 
Statt Bern alte freundfchafft / die ſie bey 
— Jahren daher / mit den Be⸗ 
ſitzern der Graffſchafft Newenburg ge⸗ 
habt / vnbekant (wiedann der natur vnd 
eigner erfahrung nach / der eingeborne / in 
dergleichen ſachen / dem frömboen einge⸗ 
nommenen / an trew / auffrichtigkeit vnd 
fleiß / billicher weis fuͤrzuziehen iſt) vnnd 
fonderbahre / eigennuͤtzige / Vatterlichet 
Freyheit widerwertige Perſohnen / hetten 
den loblichen Fuͤrſten in ſolche verdrießli⸗ 
che můh / wider feine aller beſte freund, hie⸗ 


jedoch figer Helvetiſcher vnd 6 


Landensonfärfichtig ang — 
Weil auch von eines —— der ehe in 

vor vielen Fahren zwiſchen Bern und der Henn. 

Freyburg / eingangenen Tractaten / vmb (cat 

ein Religions mehr / in jhrer mit einan⸗ Fıcerlt 

dern Regierenden Herrſchafft Eſchallens / achiri sot 

oder Tſcherli / furgefallen / vnd beyder nz — 

Stätten Ehren Gſante / im Augſtmonat guya cr 2 

daſelbſt anfommen / die fachen auch nach, was vn⸗ 

wunſch der Statt Bern abgangen / vnd willens. 

dardurch jhre Eydgneſſen von Frepburg/ 

zu groffem vnwillen bewegt worden was 

son alle Eydgnoſſen beyder Religionen / 

einfolche fürgefallene mißverſtaͤndnuß in 

freumdligfeit hin zulegen / vnnd hiemit die 

fo gar benachbarte vnd verbruͤderte Staͤtt / 

mit einandern in vereinbahrung zubrin⸗ 


ter gen / gantz ſorgfaͤltig / vnd infonderkgit bes 
verburgerten einandern ſchrieben ſie deßwegen im Auguſto vnnd 
viel vnd lange —6—— Octobri / allgemeine Extraordinari Eyd⸗ 
ſprung gantz nicht allein iſche Tagſatzungen gen Baden / da⸗ 
erwuͤnſch auch ohnzweiffen⸗ ſelbſi wurden die Parthehen / der länge 
en her man nach ihrer gründen verhört/ viel darin ge⸗ 
| delt/ weil aber Feine Diefer —— 
—* —* feiner € Hraffichafft Newen taͤtten / der andern etwas bevor geben 
burg nacher Franckreich/ Erbatteeinges wollen / für dieſes mahl nichts ſonders 
raume zeit in feine herzlichen Schloſſern/ au fie mitond neben eins 
Newenburg onnd Eolombier/; andn gel. gewohnter vertramligfeit 
Hoff achalten / vnd fich duftanae ernftlich vermah net / vñ jnen Die ges 
nem Stand vnd hohem Sta Fre fentamman dergleiche zweh⸗ 
äßerzeigt/auch ihme etliche feiner Vn⸗ unge zubefahrt hetst/ weißlich fürgebiloer. 
/mitnachlaffung ſonderbahrex Was felsamer läuffen dieſer 1619. 
—B—— —— zeiten / nit allein in Teutſchland vnd Bes Schwä- 
vnd nur von dieſes ein * een Franckreich vñ an⸗ nt 
der Außburgerfchafft / —55 dern mehr enden ſich erzeigt/ deſſen haben UN ner 
dien, doch mi enden fps ———— Crampelaoh; Fred 


ſchieden⸗ 


—— et⸗ ran che td Dr 


Hehe mean Dar Fon 


get / das Oeſterreichiſche im ten. 
Eike ——— ER 





Gründliche Befehreibung Nůchtlandiſchet | 
f nicht fcheinbar machen’ ; &1 0. 
Sera an Jnckug "ar Eike Fi 
n geeheli⸗ 
Sera Kö fan te 
VVenceslaum transferirt , 
Hertzog von Kereten / das beſſer Erbrecht 
gehabt / der Räpfer Heinrich Kan 
dem den flein vorgezogen / vnd were nie 
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1 6 19. machete den benachbarten Ständen /der 
enden mancherley gedancken / Die wider; 
wertigeReligionen/verurfacheten ſchaͤdli⸗ 
che vñ gefärliche mißtrawẽ / Ein jede Par⸗ 
they redete von der fach zu jrem glimpf / vñ 
infonderheit befame daß etwan in ruh vñ 
ſicherheit geweſene Teutſchland / ein klaͤg⸗ 
liche gſtalt / welches dann auch alles fich/ 





durch dz abſterben deß Kaͤyſers Matthiæ / 
fo im Mertzen dieſes Jahrs fürgefallen/ 
vnd die darauff erhaltene ſucceſſion deß 
Kaͤyſers Ferdinandi / nicht wenig vermeh⸗ 
ret / In Boͤheim aber ſonderlich / faſſete dz 







mahlen erhoͤrt worden / daß ve 
vnd der billigkeit wegen / die Boͤhein 
Cron ſolte den Stimmen nach hing 
ben werden / nes def v 
roli deß vierdten Vatter⸗ 





Kriegswaͤſen noch die aller groͤſte / vnd ein 
ſolche Wurtzel / die hernach allen jhren bes 
nachbarten / zu vnwiderbringlichem jam⸗ agefuh 
eg — erſtreckt. jernach erwohl 
Die Bi. ann im Augftimonat e ten Littawifchen Fuͤrſten / zum Böheımir 
heimen er — —— —— Roribudi gedacht / Alberti‘ 
mehlen de zuſeyn vermeinten / den Chusfürfien bey ahl / 
—* Rhein / Friderichen Pfalggraffen einen 
ben Rhein Fürtreffenlicht Jungen Fuͤrſien / der groſ⸗ bey 
su ihrem fer hoffnung’ vnd fo po als einer feines 
König. Stands diefer zeiten befreundet war / zu 
Ihrem König / vnd gründeten dieſe ernen⸗ 
nung deß Pfaltzgraffen auff das folgende. 
Es were das Koͤnigreich Boͤheim / bey 
fechshundert Jahren daher / auff der freytẽ 
Wahlbeftanden/Es hetten hievor ſolcher reich 
Wahl / die Stämmen von Lutzelburg/ 
Polen / Littaw / vnd andere genoſſen. Auff 
die entſatzung V Venceslai ‚were nit fein daß 
oderder Cron nächfigefipte/fondern cin 
anderer fürgesogen/ Ladislai Töchtern König 
hetten auff ihres Vatters abfterben wenig 
erlanget/ Georg Freyherr von Podebr 
were zum Konig erhebt rmig / da 
das Hauß Oeſterreich die Cron Boheim vermeint 
von dem erſten Ferdinando her erhalten/ 
hette Die einfapung Mathize bey lebzeiten 
def Kaͤyſers Kodolphi/ feines Bruders/ 
auff den — 


den gegolten / vnd deßwegen Fönteman 





mens der Cron zuvor. | 
— Siem De Fche unbe äh 


Bern gabe so. Mußquetirer vnter Abra⸗ 
ham von Erlach / Gleiches fahls gaben 
dievon Zürich vnnd Bern / Marggraff 
Georg Friderichen von Baden / eines zu⸗ 
‚fprüngs im nobtfaht als ihrem Bunds⸗ 
gnoſſen / ein fichere vertröftung/ Die von 
Bern rüfleten auff/ein tauſent Mann / er⸗ 
wöhlten zum Sbafen Frans Ludivig 
von Erlach / ihres kleinen Nahts Herten 
zu Er zu Mithauptleuten / Hand 
Jacob Manuel’ vnd Jacob von Gryers 
— — 
verhuͤtung kuͤnfftigen un 
er $ 





nition / inen leidenli⸗ 
chen zuſtand / mochit aber ſhr degchren nit 
erlangen / das hey! ihres tignien | 2 
ands / vnd die erhaftung deß fo nutzlichen 
E Eydgnoſſſchen Bands / war jhnen viel 
——— 
beh hren nbkigen Srgroſten ein Ein 
Jation, und verdrießliches nachdenckens 
anzurichten / obgelegen / vnd hielten ſich 
wegen fürfichtig in jhrer eignen hit. 
tunde das Buͤndne⸗ 


yefehen Daß fich das 
zaffaricht von Tufis geender hatte/bey 
gefanngn fortgang/ vnd weil 
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pe. ven jireitfigfeiten wegen 
rich Bern vnd Glaris / daſelbſt anforfien 
waren / vnd dann die Ort von fuck’ 


Whhuin / die deen Mit Heinrich Valier⸗ 
de ju Sole N rtreden Sränbofb 


17 genreden / 
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hochſte ab Rodolphen Planta trug vñ v· 6 7%. 


bermuht / vñ das derfelbige mit feinem an⸗ 
hang / bey griffen Orten / zu jrem verderbẽ 
einen rücken wüßte / ja ſie erbott ſich w 

zumachen/baß Plänta vñ ſeine tale 
«die Hifpanifche Fäction in den Bünde? 
zu erhaften / zn Meyland ein nambaffte 
um̃ gelte emofangen / vñ daß jhr gantzes 
vorhaben / züverdilgung guter Patrioten 
gerichtet were / raͤreten hieneben ſonderli⸗ 
chen an / Balihaſar von Mont / den Dol⸗ 
meſchen Molind / und etliche andere / be⸗ 
ächrten an jhrt Bundsgnoſſen fie mit zů 


nfe nah redlich mit jhnen der Frey⸗ 


hen / deß allgemeinen Vatterlands wahr⸗ 
zunem men hit vermeldung / ſie geſpuh⸗ 


elen wol/das man gincine 3. Bundt in 


witracht zu flhrken begehrte / war dz nun 
befcheht/fo kame der Hiſpanier / oder ſonſt 
Bannfelbigen gleichformig ein dritte Par⸗ 
chey / Die wurde zu jhrem ſchaden / vnd 
änslicher vntertruckung ſcheiden: Sie 
* weren Ay /Bundognoͤſ⸗ 
fifch zu Ieben/benderiod greyheiten / mit 
ee 


Blur aliweilfieden 


Athen beh elten /u befchiriten auch den 
—— Keſſelbrieff dt Penſton 
Srieff /die Cleffner articul /die Reforma 
DU andere gute Aftvätterländifche@efän/ 
fo weit inhglich zu beſchirmen. 
Bnmd als hernach din verſamlung 
zmeiner dreyer Binder ſich zu Chur fin⸗ 
„ dent fieffefchriebt arı Diefeftige adermaͤhlt 
bemelte Nidere Ferzädiner fub dato 10, 
Maifehr weitläuffig/ erftäteten fich dep 
fen / daß fie Bd ihrer hievor im Januario 


auch zu Chur zehaltenem Bundetag ge 


thaner Declor ion verbleiben / vnd noch⸗ 
Manta halff vñ beyftänd —— 
betit haben Wölfen Als auch dicfer ſchwaͤ⸗ 
feiter wegen Gfäntevon Zits 







nibafladoren Ag ich dahin 
tigee hätte / mit dent gleichergſtalt 
sndten Deledirte Ambaflador 
verfräsofich conferirt / gerich⸗ 
fr Partheyen ein / vnd ges 
’ auf zu vngleichem außlegen 
— firahnad DIR Knaben nur 


v 
N 
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1 6519. in ein mehrere verbitterung / Alfo das zu 
Anfang deß Monats Juni die Eydgnoß⸗ 

filche Gſanie / fampt vnd fondere/ vnver⸗ 
er fachen verzeitten mußten’ dann 

nach etwas handlung und ſonderbahrem 
fürtsag gwiſſer Orten / ward der Landam⸗ 
—— verordneter zum Beitag/ 
der deß verfchienenen Jahrs zu Tuſis / 

ah gehaltenen Str Oberſter 


— weis / auß der verſamlung in 
y⸗ verhafftung gezogen / vnnd dardurch alle 
fernere berahtſchlagung verhindert / auch 
auſſerte ſich der Burgermeiſter Meyer / der 
Statt Chur / vnd erhebete ſich dardurch 
ein friſche sufarfien ziehung der Gmein⸗ 
den mit offenen Fahren. Dieſem allem 
nach / zugen abermahlen in groffer ſchwi⸗ 
rigkeit / die Fahnen deß Gottshauß / auch 
der zehen Grichten Bunds / als Ober vñ 
Nider Engadin /Ob vnd vnter Waltaß⸗ 
— — Porta / vnd Afers / Ro 

muͤs / Schleins / vier Doͤrffer / Muͤnſter⸗ 
chal / Tafas / Cloſter Caſtels / Schliers 
vnnd Scheuis / ſampt der gantzen Herr⸗ 
ſchafft Meyenfeld / zu Zitzers vnd Ma⸗ 


tag zu 
Chur ar⸗ 
reſtitt. 


lans in ge fich einernes fen 


0. Richter gewefen)von feinen wiberwertigt Eydgnofl 


Sründtiche Befehteibung Nächtländifcher 


cken konten / das ſie kurtz hernach / denen 519, 
die jhnen jetzt gebieten wolten/ond welche 
fie zu firaffen vermeint / durch erpracticirte 
huͤlff / mit einer gang harten ond blutigen 
raach begegneten 

— ee A 
gen den Bündten ſcheineten / vnd 
volcks fich im — befamfete/ j 
Famen von fonderbahren eh Sein 

| ——— 







ctor/erzehleten auff 


Baden angeſtelltẽ 

viel vnd gröffe — 
Ertzherzog Leopoldus mit tiawas ooicks/ 
die Muſterungen der enden 





wen Ordnung deß Straffgerichts und Leopo — 
————— Folgems ſetzeten a 
fie einanders Straffgerich t zu end dieſes zu nachgelegenen Kriegsvoldis/die der — 
Jahrs / im Flecken Tafas an / ernenneien —— Legation mit freundlicher er · 
zum Landtrichter Joachim Meyſſers / bietung 
Erklaͤretẽ ſich wie —*2 — — 

vnnd andern an eichen find sig pie 

Brieffen/onverzucht zuverbleiben / hand fepn 

Kacn VA laehe ————— 

fchrieben fonderlich bey etlichen fhren vers & 

trawten Bundsgnoſſen / acht namhafft 





geweſen 

* — 5 vier / den 
ſiſchen Dolmetfchen / 

Johann Curad/ unad Fabiuf Ps 








— 


—— 
allein « 
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wider diefen feinen Vettern / zu verbitte⸗ 
(5 er orten ee 
—* uynes feinen ſonders vers 
5 — das Schloß Boys de Vince⸗ 
nes, da er der Printz / jetzt etwas zeits lang 
verſchloſſen war / mit einem freundlichen 
den io. ctobris datirten ſchreiben / darin 
er jhme ſein gnad den vertrawlichen wil⸗ 
len / vnnd die oͤffnung voriger Freyheit 
kurtzlich vermeldet / vnd als er jetzt mit Eh⸗ 
Be BT Brandhrc au 
ron ’a 
ee ae 
Perſohnlich in dem Hau 


alles voriges gefafletes 
art hiun feheinbarc freund» nam 
ſchafft verwandter. 


Es £ bieder der von 
Bring ne ine —— 
von 





ee 
er als er verreiſen = 
= —— —** 


u. eher joe 


1 wind, 


> den 
4 fürgenommen/dir 
Koni — te chickete den Her⸗ 


n / vnnd —— Rand 
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Printz aber ſam Immer re m Aui- 619 
Me Sri Riuola anfommen / Sontags 
darnach den 7: bemeltes Monats / 
A fie der og durch einen Maiftre 
des Requeftes;auff iner Gauitſchen abs 
holen / da fit dann den Glückwunſch zu - 
dem Fürfllichen Heyraht / vnnd andere 
Eomplimenten verrichtett / hernach wur⸗ 
den fie gleichsfahls * l. nach / die 
nacher Riuola bemeite nn zu em⸗ 
pfahen / wegfertig ‚durch obangezognen 
Maiſtre des Requeſtes begfeitet/ daſelbſt 
an einer 
tractirt / auch nach verrichtung derfelbigt/ 
—8 puncten wegen freundlich 
vnd Familiariſch verhoͤrt / vñ als fie * 
—— Abends die Prineeſſin —* 
en fie widerumb jhre ſtraß nacher 
Thurin; vnnd von dannen auff einen 
freundlichen abſcheid / nach hnen erzeigiẽ 
groſſen Ehren / kamen fie zu end dieſes 
Jahre glücklich zu hauß 
> Grewliche ſchrockenliche IWirbils | 4 3 0, 
verwirrett Kriezs⸗ 
Kriegswäfen in Te Landen: Nit u 
allein e Ständ > ſondern auch die inTeucfd) 
ee en / vnnd ee in Fand⸗ land Ber 
An mitten ſeiner eygenen jnner⸗ 
lichen weitaußſehenden geſchaͤfften / hat⸗ 
ten darmit zuthun / Der Hertzog Mari⸗ 
milian von Sg 2 
aupts der Roͤmiſch⸗ Catho 
55 — Joachim Ernſt Marggraff 
von Anſpach / den meiſten gwalt / der Ds 
nirten Proteſtirenden Furſten Armada: 
Auff einer dieſes Sommers gehaltenen 
Conferentz / der vñ Staͤn⸗ 
‚ward viel zu hinlegung fo 


zogen von Angoleme Graffen von Au- 
— weiland Koͤnigs Caroli deß 
ten Naurichen peden 
——— —— vnnd de Preaux 
dahin’ alle fachen in beflerm 
wehren / zu ab⸗ 


ae Deere one der gefahr wermitlet/ 
inch vg m Va 
in die 


Ei viel bekant 


In aller diefer un 


” 
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——— der namhafften Gliedern der 
Zetım Srognofehafft her Halten vnd Darbepdz 
an fonderbahre hohe Ständy auch in hohen 
gtfodyren. Bank wichtigen anfchlägen/zujbrem vor⸗ 
theil jhnen felbs mitflimmendugang Deuts 
lich geſpuhret werden’ Dan weil die Jan 
Schafft Veltlin / welche bey vielen Jahre 
daher / den Buͤndneren von den Beſitzern 
deß Hertzogthumbs Meyland / inzuhaben 
nachgelaſſen / vnd in meiſtentheils Capi⸗ 
tulationen vorbehalten worden / den an ſie 
graͤntzenden Hiſpaniern / von deß Her⸗ 
tzogthumbs Meyland wegen / ein ſtaͤchen⸗ 
der Dorn in den Augen / der Paß jhnen 


1620, 


gank beanem / die Der enden in etlichen 


Gmeinden nachgelaflene Reformirte Re⸗ 


ligion / der Hifpanifchen Inguifiusnex hoͤrige 
diametro entgegen / vnd dann etliche ein ⸗ 


wohner ſolchẽ — 2 mehr jhre 
tzen vnd Gmuͤhter der Nachbarſchafft võ 

Meyland her / als jhrer eignen Dbrigfeit 
nach getichtet hatten / zetteten ſich auch 
durch anſtifftung dcß Biſchoffs vöChur/ 
vnd anderer auß den Buͤndten ſelbs / dent 
doch nicht wenig / ja mehr als fie jhnen 
einbilden wollen / an einer fofruchtbaren 
Sandefchafft gelegen / fehr geſchwinde 
practicken an/ Die ungleiche fartionen in 
vnd bey der Rhæetiſchen Nation vermoch- 


—— 1620) 


die doch in der 
verbleiben / vnd den auffern fo gar nicht 
communicirt werden ſollen / di 


als beſchehen / an dz hälle SE 


da doch die dsrinwohne 
—— San 
lifici⸗ 


berichtet / weitlaͤuffiger nicht 
ren / noch die ſachen an ihr 

ren koͤnnen. a. 
Kun erhebete ſich ein ot aͤdlic 
eimpörung nicht mu Dusch ie I 1 


DIR 









gen nicht gedufden -'Yacob 2 x 
Doctor lohannes Marıa — 
der Hauptman lohanne⸗ on 
vnd andere rachteten hren Herren 
* einen duck ——— 
en 





ten fie felbs/in ihren eignen vnd zugetha⸗ Der 


nen Landen zubeſchaͤdigẽ / nur zu viel: Hi⸗ 
ſpaniſche vnnd anderer Potentaten zu⸗ 
ſchlag / verbitterte ———— 


teten / vnd konten hienchen auch dic alles | 
Perfohnen | 


henden gefahr / ſo viel 
vorbawen * Iphonfus Cafal 


die ſpargirie zeitungen/ und von 
——— 
Be 5 ichen Nation in 
nliche Conferentzen / auch bey den 
gnoflen ſelbs / hrentwegen/ ein zeitda 


—— — —— 
——— — 


An der wol chet 
worien / getruckt vnd 


vs 





26.2 0, figtfollenvalle fich dahin begebene Mañe⸗ 
— 

en 
zuhaben / gelaſſen hatten / wurdt mit fewr 
vnd rauch / theils verbrent / theils erſteckt / 


vnd etliche von Piſtolenkuglen dergſtal⸗ jh 


ten verfolget / dz nichts weder groſſe Flagy 
cin grimmes niderſchlagen /würgen vnd 
brennen darauf erfolget. Nicht weniger 
— — 
nemſten elt andelt/ 
die Evangelifche mußten famptlich durch 
die Klingen lauffen / fein erbärmd noch 
mitleiden / gefpührete man bey fo Barbas 
sifchen verzwerffelten Leuten : Ja auch 
ars fich zu verwundern / Als die von 
nders/welche doch deß anſchlags / vnd 
—— —— a 
cinung / das geringſte gemerck 
den Rebellen ſechs Adeleperfohren von 
| friedlicher tractation / vnd einlaſſung wer 
| gen jhres Kriegsvolcks zugeſchickt hatten 
| ward einer pnter denfelbigen / Namens 
Marliani/ als der Romiſch | 












delmañ / ward grim̃ vñ gantz 
Acker recht / die allen Gſan⸗ 









hen wonden dichen Dem allen ſchluge ſich 


auff das angefi auch vors 
bemelter lohannes Maria Paravicin ‚in 


das fpiel/legete fich an die fürnemfte Paͤß/ 
een ich Die fachen nach Der Rebellen 

mwunfch. Die Hifpanifche facti 

ten Ihrer Actionen die Frucht’ Fre 

ſahe zu/ond gmeine 

nen ein groffe wunden 


| verſtaunet 
daß Robufiel/ zum 


." 









’Yy 
ar 


ter. der Rebel 


den / mit gedule zufehen. Yadeflenfick 
ee —— pie 
der benachbarten Meylaͤnder gebiets 





h 
‘ 
* 
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mit einem Ehrverletzlichern Namen zu 620. 
betitlen pflegen) Güter preiß geben wolie⸗ 
vnd entzucketen was fie jmmer fonten/ 
guchertzige Romifch- Catholiſche ſelbs/ 
hatten jhren Gütern ruh zuſch ffen / vnd 
nen deß vbertrangs / der muhtwilligen 
ſtreiff Rotten abzuhelffen / viel zuchun / 
vnd ſahe man wol darbey / dz freyer Staͤn⸗ 
den einigkeit / vnd trewe zuſa m̃enſekzung 
zu erhaltung jhres anſchens das beſte mit⸗ 
tel / auch vielmahlen der Religion prætext 
vnd das furwort /der eygennutz aber der 
zweck / deren die vbels zuthun begehren / iſt. 

In gleichem wetzete auch Rodolph Rodolph 
Dlanta / wieder feine mit Landleut die Pia ra 
Waffen / legete im Engadin thatliche rc Hrin 
band an / ſchriebe feinem Bruder Dom; dis Ts 


uff⸗ pæo Plania / cin lub dato ıs. Yuliicon- 9dın. 
bie cipirte fo onbändnerifche/ v.werfehens 


auffgehebte miſſif / da man weh willens 
er ond feine Adhrrenten weren / wol ges 
führen konte / vñ erwieſete in alleın/daj, ex 
vnd die Veltliniſche Rebellen wol zuſam⸗ 
men flimmeten,. licht weniger erzagicn 
fich anch etliche Rhetiſthe neinden is 
Diſentis / Lar/ond andere diefer blutigen 
sonfpiration nicht ongeneigt : Vnd war 
in ſumma / zuverderbung vñ verhergung/ 
vieler den Bündneren zugehdrigen Lans 
den / alles nach belichen der Friedhaͤſſigen 
nack barfchafft gantz wol angermhtct. 
So bald aber die aller nächft geſeſ⸗ die Bind, 
ſene / von Bergel / Tauos/C oſter/ ¶Pe ner zichen 
ter und Langnitz / dieſs feindlichen eins in das⸗ 


1 

















fahts berichtet/befeheten ſie hre fürnempie Sellin 
Di vnd Graͤntzen / zogen mit zim⸗ in 
icher macht durch das langerauche Thal una. 
Maler venichen he Beinbauf Dren E* 
vriterfchieder In Ya 
nen ‚N ru ad, aupt⸗ 
flecken Veltlins Sonders / vnd zwey ans 
dere mol bewehrie Schlöffer / ſampt dem 
veften darbey gelegenen Cloſter / begehr⸗ 
fen auch Darüber von den Fvanarlijchen 
Stätten der Epdgnofchafttund Glarıs/ 
wider ihre Rebelli ſche vnd deren zugethas 
ne / eylender —* a 
einandern zwitraͤchtig / verlieffen fie bald 
vnangeſchen fie ———— 
‚Plap Morben heiten einnerfien 
ogen) daB eroberte / vnnd blichen alfo 
Ihre widerwertige im. gansen en 
n 
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16 ze. * belieben in meyſterſchafft vnnd an⸗ 


uͤrich vñ Nun auff ſo ernſtliche / vornemlich 
en ſchi an beyde Stätt Zürich vnnd Bern 
den volck ne manungen / fonderlichen deß Bunds 
te? der zehen gerichten / entſchlohen fie fich den 
geſchwornen Bündten nach / jhr beſtes zus 
thun / vnd zu abwöhrung nit allein einer 
ſo abſchewlichen Rebellion ſondern auch 
darauff erhaltenen Hiſpaniſchen gewalts/ 
ſo viel muͤglich / nohtwendige hir zulei⸗ 
ſten. Dievon Zürich ruͤſteten auff vnter 
Hans Jacob Steiner Oberſten / Caſpar 
Schmud / vnd Wilhelm Stucki / Haupt⸗ 
leuten / neun hundert Mann / vnd die von 
Bern zwey tauſent ein hundert jhres Vol⸗ 
ckes / denen gaben fie für einen Fe 
Niclauſen võ Muͤllenẽ deß —— 
feine zugethane Hauptleut 
—— —— 
raham von Graffenried/ 
der, Dauid Stürfer/ond —— 
Romerſtall / dieſelbigen zogen von Bern 
in dreyen abſuͤnderlichen rotten / den vier⸗ 
vnd fünff vnd zwanzigeſten Julij / vorha⸗ 
bens den betrengten Buͤndtneren zu trofl/ 
vnangeſehen deß Fransöfifchen Ambaf 
ſadoren Myrons abwehrens vnd deß auch 
Franckreichiſchen Delegirten / auß den 
Bündien getrettenen Gueffiers / improbi⸗ 
rens / vermoͤg jhrer pflicht hob erforderli⸗ 
che huͤlff zubeweiſen. 
Weil aber der Obere Grawe Bundt 
nicht durchauß ein die 


hellig / vnd die Hiſpani⸗ 
ſche factionen/diefes hůlff licht ee ie den 


gan vbel zufrieden waren ? 2 
melte Bunde die Römifch-Eatholifc 
Dre fehriffilich wii verfehlage 
fesder beyden 
mahnet hatte: 
freund 








Keformirit Religion zugerhan vermeint/ i 620, 


weiles nur vmb ein handlung gegen ge 
lichten Bundsgnoffen zuthun / denen ein 


gethas folcheonbill / Tiranney vnd 


von den jhren ſelbs vnd den 
die ſie doch viel mehr Eee 
fendiren ſollẽ / begegnet / ſo were — * 
außge en Kriegsvold/auch 

a vnd Bern/ mit her 
ſchendem — grund vnd boden / den 


freyen durch —— es 
— — handlung aber / vnd da 
der mehrere heil der Orten / dent die herr⸗ 
ligkeit vber ren 
a 
von Zürich / vnd 
firenden Orten / an flatt 
gwalt zum Paß zu nöhtigen / verruckete 
das Bernifche Heer von dannen / nacher 
dem Fahr bey Windiſch / durch 
as raffſchafft Baden / vnd n 

der Statt Zuͤrich / jedoch 
einbewilligtem vorbehalt / daß cin Statt 
Bern dieſe jhren / als mitregierendem Ort 
nm rar 





J 
J 
— 


| Geſchichten. Dos Eylffte Burh. 
| {4.6 3 0; Alicheder fehiedlichfien auff asfehaffung 


ber Wachten an den Graͤntzen / gegen Zů⸗ 
rich vnd den fuͤnff Orten / ein naͤhere zu⸗ 
ſammen tretiung / vnd beſſere corzefpons 
dentz / als der Eysanofchafft widerwertige 
jhnen ſelbs eingebildet / zu befurdern / Es 
bliebe aber dieſes geſchaͤfft / bey feinem ans 
gefangenen waͤſen / Sonderlich deßwe⸗ 
gen weil in dem / etlichen Rumoriſchen in 
Waffen geſtellten Buͤndneriſcht Gmein⸗ 
den / geglimpffet worden / daß vor allen 
dingen der Ambaſſador Gucfhcr , (wel⸗ 


cher vor etwas zeiis als wie vermeint / zu 


r partheyiſch außgefegt ) widerumb in 
Fa, fein ordenliche reſidentz 
darin haben / die fuͤnff Ort eben fo wol als 
Zurich vnd Bern’ jhr volck in die Buͤndt 
ſchicken / ein new v 


npartheyiſch Gricht 
angeſtellt / vnd die Roͤmiſch⸗Catholiſche 


Religion wol verſichert werden ſolie. Da 
doch die außge zogene viel lieber / ein allge⸗ 
meine freundliche zuſammenſeung Eyd⸗ 
Orten 7 außlaſſung vieler 
maͤchlicher / denen die jrer Religie 
—— hmach titlen’ zu 
auffhebung der cingeriffenen amaltthatt/ 
wider ein fernere en deß ale 
reit liquidirten/ / vnd vorblümungen 











| ‚gen Elefen / 

richtigen weg von dannen in das Veltlin 
zunemmen / die von Zůrich richteten fich 
von beſſer komligken wegen / nacher Dem 
Obern Engadin / vnd ſtieſſen beyde das 
Zuͤrichiſche /Berniſche vnd Bündnerifche 
Regiment / welchem Johan Guler Ritte 


IE J 
An ————————— F 
ira Ader Graff 





zn 








sot 


Flecken darin hievor / fehr fehädlichewi ı 6 2 ©, 


ber Die Bündner gefaflere anfchläg/ ges 
ſchmidet worden / in brand geſteckt / deß 


Hauptfleckens Wurms / mit gwaltiger 


hand / der meiſte theil der einwohnern fio⸗ 
ben in die Bergen / vñ die feindliche macht 
gabe ben auffern : Alle die aber / ſo von 
Landvolck vnd Vnterthanen der gnaden 
begehrten / wurdt in huldigung auff⸗ vnd 
augenommen / vnd niemands im Flecken 
Wurms / als die fuͤrnemſte Raͤdlifuͤhrer 
an jhren Haͤuſern vnd Gebaͤwen / ſonder⸗ 
lich. aber Iohannes haptiſta Foliani, mit 
a var Hauſes befchädiget. 


auff wichen der Bundneren Treffen zu 
feind/in den nicht vbel beivehrten Flecken Tyran. 


Tyran zu ruch/gaben hiennt den dreyen 
Kegimenten / jhnen vnverweilet nachzus 
trucken / den Anlaß / vñ weil der Ordnung 
nach / das Regiment von Bern den vors 


zug haben folte / befchahe Freytags den ;, 


Septembris der auffbruch / jhre Jahrer / 
die denen die —— der enden nicht 
befant/trabeten vmb etwas zu vnbehut⸗ 
fam daher / kamen durch ein enge firaffen 
in ler Zugordnung zu Dem bemelten 
Flecken / da wurden fie vnverfehensvon 
der Hipaniſchen wolverfehenen gewar⸗ 
heten Reuterey / vnd einer aͤnzahl Mubs 
quetirern / ſehr frindlich empfangen / auch 


ent por vnnd che ſie ſich in ein nohtwendige 


Schlactenung ſtellen moͤgen / dermaß⸗ 


fen eingethan vnnd beſchadiget / dud neh. 


dieſes Berniſchen Regiments / theils ers 
fehlagen / theus in das da fürflieffende 
Waſſer getrieben / der Oberſie / vnnd alle 
ſeine Mithauptleut / biß an Season 
Bin der / wurden in dem Kampff erlegt/ 
vd neben Ihnen Fame auch vmb ſein ges 
ben’ Johans Friſching Fenner / vnd def 


Den Zahis der Statt Bern/ ein anfepenlicher 


wolberedter Mann / welcher erſt kurtz hie 


race Horvondeh andern Monat folds bezah⸗ 


purden. lung wegen in Dein Läger angelanger 


- ei , beyon “ Dar 

de dem plat Vnd halten etliche, die zu groß 
——— 
arts Befelchsleuten / welche den vortheil ſelbs/ 
ei⸗ mit verachtung jhrer in Kriegen 





war Von gmeinen So 
ich zweyhundert Man auff 


Oberſten vnnd etlicher 
| Mol er⸗ 
men auf den Händen geges 


nambaffee 


— 


en, 


. u 
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o. namhaffte anzahl / vnd fürnemme Pers 

—— = vnter denen gefellt / 

vnd hiemit der ſieg von den Hiſpaniſchen/ 

nicht ohne der jhren Blut erhalten / jedoch 

hatten ſie in dem den vorzug / daß ſie den 

beſten theil / deß von Bern ankommenen 

gelts erbeutet : Hien eben auch erfreweten 

fie ſich / inſonderheit deß Oberſten von 

Muͤllenen todtfahls: Dann derſelbige als 

cin redlicher Eydgnoß war allen / dem ge⸗ 

meinen Vatterland zuwieder angerichte⸗ 

een Pracuicken vngunſtig / ſahe auff den 

wolſtand der Eydgnoſchafft / cyffert vmb 

fein Religion / vnnd erholete ſhme deßwe⸗ 

gen bey vielen vn Eydgnoͤſſiſchen gmühs 

tern / einen groflen vnwillen / ja auch Ders 

gſtaltẽ / daß folche jhme vor allen andern? 

die meifte jchuld diefis befchehenen auff⸗ 

bruchs zumeſſen wolten/ welches fiedann 

auch mit aubaefpreiteten fehmachfchriff> 

ten / nach dieſem feinem Niderlag / offent⸗ 

lich bezeugeten/deffen jedoch vnangeſehẽ / 

fo behaltet er bey der lieben Poſteritet / 

ben namen eines TBolcdien nambafften 
DBerners. 

Dieſem vnglüdlichen Treffen 

Die von nach / zoge das Bündnerifche Regiment 

Bir ich un abſtreichend gegen dem Berg / die Ziricher durch 

auf ur aber fellıten fich zu den vbergeblibenen 

rue InBerneren / hielten jhren Feinden ftand/ 

kin. vnd trieben diefelbigen widerumb ın den 

Flecken Tyran zu ruck / Lonten ader mehr 

kurs micht erhalten / vnd begaben ſich deß⸗ 

wegen gwahrſamlich in den hievor ero⸗ 

Berten Flecken Wurms. Dafelbft verfic von 

fe fie bald das Bündnerifche Kriegsvolck / 


zoge mit allen Fahnen ab / auch viel dert? - 


des Berner Regiments/fo am K 
vor Tyran gemefen waren/äu 
theitsnacher Venedig / end theils heim⸗ 
waͤrts def Laͤgers. Deßwegen vnd zu ver⸗ 
meidung eincs noch aröffern vnefells / B 
ſonderlich weil an Gelt vnnd 

mangel fürgefallen war / verrucketen beyde 
Regiment wonrZärich vnd Bern 
um gelegene Drvan rfehue 
umb gelegene Ort / an wi 

Venedig Die ar 


En chen abzug/ als der 
fine EBEN ganß 8 







—* pe ‚da nur das Kr 
Dee Pe - gnofche 


hansem Baptıftam Lionelli,pni $ 





Srändliche Befchreibung Prachtländifcher 


trum Vico ‚an Gelt onnd Vol eines | 620. 
zuflande ‚weil aber Die Sys 


auch Die jenigen/ welche vieleicht gern hr 
beftes gethan hetten / dahin Da fie ge zielet / 
Bee 
ler 

fung etlicher deß Obern Gr — Bei 
—* a rg 
walden 

ſchein / be⸗ 


gebrochen / vnnd vnter gutem 
trängten ic hand 3ubicten in die Buͤndt 


gezogen / Alſo daß jent zweyerley a 

gnoſſen / vnnd doch vieleicht 

vorhabens / ſich in dieſen Rhatiſchen / vn⸗ 

ter hnen ſelbs zu hoͤchſte m Ihrem ſchaden 

zeriheilten Landen / gefamler hatten. deß⸗ 

wegen vnnd zu 

zertrennung der —— / welche 

ſich leichtlich durch thatliche fernere me ⸗ 

griff mit wolgefallẽ der widerwertigt * 

zutragen mogen / wolten auch der u 

Zurich ond Bern Regiment / im Engadin 

a ge ar 
— erg 


auß dem Frevburgiſche jpan 
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| 16 2 0. ten Birch onb“Bern glimpff geben/Schz aber obne-Dbrigkeitichen befeich ni un 1620, 
olten 
it 


SieBinD fen fo emflich an/ 


ẽ widerpart/aucheis fie deſto mehr —— — * 
ie deſto m teen 
nesfärnetiien Olieds der Cpdgnofchafft machyaffen oder doch auffs ah 
— Sims mn Ca nd ck ermößtung va 
ng der 
neren in gutem willi warı Rahts Anwält Steiner von en 
ruͤhmett den deß den jungen Amptleuren ein ehrliches (ob: 
die Banditen befchchen/als ein nohtwen⸗ Weil aber etwas ſondn bedendtens dark, 
| dige / vnd cheils erzwungene fach : Hinge⸗ ber gefaſſet worden / vñ man durch voran⸗ 
gen aber mercketen fürfichtige Fürften vi gezogne Gfandfchafft deß Eydgnoͤſſiſchẽ 
Stand engere dieſer —— en € —— —— 
weiters / als vieleicht etliche vermeinten / als w di 
—— war / Der Hertzog von erde Rp. en 


infonderheit/ konte / daß Hiſpa⸗ Entzwiſchen ob gleichwol Bnglei⸗ 
— —— 


gnoſchafft / vnd andere deren benachbarte angeſchen / wurden nichts deſio⸗ Mungen 


fischen wolte / wol geſpuͤhren / Er li ſich weniger die von dannẽ lantz 
66 ———* gehalten —— 
Perſohnen verlautẽ / vñ hat⸗ lung beruͤhrete / deß Obern Bunds Gra⸗ 
ie hiemit Das pro & contrafeinen gang. vamna vne beſchwaͤrd Articul / derſelbige 
Es hielten aber vnangeſchen def klaget in offner Seſſion beymwäfend def 
naͤchſt hievor beſchehenẽ abfchlags der bes Srangöfifchen Ambaffadoren Eucffiere/ 
funbenen Segationindie Das Etrafopicht nt Dan Menke ut 
ſchiedlichſſen Eydenoſ Bundt/fürein alles vngluͤcks an/ 
daß nach langem ſich trange auff beſtati⸗ dep Meylandiſche/ 
———— net vñ abſchaffung der Venctianſcht Bud⸗ 
i deß nuß / vnd machete den gefangene Burger⸗ 
meiſter Meyer gang verdaͤchtig / Hinge⸗ 
gen trungen die zwen vbrige deß Gotis⸗ 
er hauſes / vñ der schen Grichten Bund/auff 
sin volllom̃ene abſchaffung entflandener 
irn erh fich 
von ſhnen zu ern vn nde/ond ers 
boten fich aller billigkeit zu vnterwerffen: 
Darauff wurden gmeine s. Buͤndt ganz 
ernftlich von den Gſanten der Eydgnos 
ſich jhrer fränen wege 
mit einandern freundlich zuvergleichen / 
vnd die ng gen Chur beſtumen. 
Der Obere Bundt ine bey 
/ems feinem vorigen entſchluß zuverbleiben / J⸗ 
roſſen Eh⸗ Tank fie etliche F jres Bunds 
’R a a le —— 
fchreibe — ee 
| Sen ih anihmne ne ermels bare ſtraffen / vnd den hievor verfolgen 
trgeigten bemelse jhre Burgere / Gmeinden ond fonderbahren Perſoh nen 
luſtig / hielten jhr 





na nr em at 
ng/ond v 1 
Be Das ea et zu vermeidung dergleichen auff⸗ 


| 2 werden / 
Ba ee 
erzaͤntzen / welches fie nichts zuſch 
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fich gegen ihnen gang freundlich erzeigte / 
begehrten fie einen verſuch zuthun / durch 
was mittel ſie das Veltlin wider haben 
möchten/mit bitt an den Franckreichiſchẽ 
Ambaſſadoren / vnnd die Eydgnoͤſſiſche 
Glante ſich deßwegen gebrauchẽ zulaſſen / 
vñ dann wann fie widerumb ihr Land er; 
halten / wolten ſie die Aempter t den 
nutzungen / nach anzahl deß Volcks auf: 
theilen / mit [chließlicher bitt / die Delegirte 
wolten zu Ilantz verbleiben: Vnd nach 
weitern einsond gegenreden / als auch deß 
Articuls durch den FrangöfifschenAmbaf 
fadoren meldung gethan / Daß die Bilnd- 
ner ohne feines Königs bewilligung/ fein 


Bandnuß in das fünfftige ci ſol⸗ 
ten / konten darein die —— Cal ſeinen befelch/ 


ſche der Pundneren Freyheiten furwen⸗ 
dende / nicht bewilligen. 


Nach langen conteſtationen / ward 


Ilantz zum Ort der Tagwohlung ap⸗ 
probirt / vnd von allen drehen Büändten 


ſich deß entfcheids deß Ambaſſadoren Mo 


Gueffiers / vnd der Eydgnoſſen Gſanten 
ſich zu vnterwerffen / cin einbewilligung 


widerum̃ 
gethã / jedoch mit dem anhang deß Gotto· Reis 


hauſes / vnd der zehen Grichten Bündt?/ 
daß der Puncten der Religion wegen / vnd 
was demſelbigen anhaͤngig / nach jhres 
Lands brauch / auff gleiche fäßfolte veran. 
laſſet werden. Gucffier proteſtirt daruber/ 
da der Obere Bunde feinen fürfchlag der 
Bundnuſſen wegen/nemlich feine ohne 
dei Königs von Franckreich gehäl/ vnd 
mit ſtimmen einzugehen fich nicht erfläs 
ren / ſo wolte auch er dieſes an 
nem ort beruhen laſſen. Die Eyd 
hingegen hielten ſich auch zweyerleh mei 


nungen / vnd war deß Orts fein ſteiffe zu· 





gaͤntzliche 
naͤchſt eingehendem | 
As nun die ge maf, dir Sran 


N vo! 
etwas u 
pn er a6 a /bopfo 5 





Gründliche Beſchreibung Nachclandiſcher 


16 2 o. ben / weil der Gubernator von Meyland 


die glegenheit am dit hand. Niend 


ward woi geſpahrt / dz Gueffier den zweyẽ we 
benelten vereinigten | 


viel Hofes ober fie | 
guͤrſtig / und angerichtet 


rittt zu end deß eich 
vertröflung andern su 





fen beſchaffen / der 


den war / auch der 
die Haupt⸗ vnd 


—— 


ep 
von 5« 
Orr / behielten auch ein geraume jeit/ wie 


ck 
—— wird/hr Kriegovolck 


aber / ver⸗ 
auff 





162 * 
Vergebẽ⸗ 
liche anſe⸗ 


hung ei⸗ 
ner Leaa⸗ 


68 ———— 1621. Jahrs/ 
den Eydgnoͤſſiſchen 


—— ee: vnd befchloffen wor 
den / ſchickett die von Bern jren Mit Raht 
8 Rodolph Horn / Legations weis ge 

ich / deß befelchs ſampt den vbrigẽ Dis 

ten / die Buͤndt mit einandern zuverglei⸗ 
che / eint verſuch zuth aber d Obe⸗ 
re Bundt / jrer Gſandſchafft zu Meyland 
verrichtung er neder wiſ⸗ 
wöllen/ 


tion in die 
Bunt. 


ider n / die 
55 nf Din Sina 
nigung mit der Eron Franckreich 
ben / ſondern deß Franckreichifcht —* 
ſadoren / vnd gmeiner Eydgnoſſen Gſan⸗ 
ten / freundlicher vnterhandlung in jhren 
vnruhigen — *—2 


nun alle 


vorgebawen / es entlich zu * 
Sn gmnc Banden u ee ae af 
—— 2 


Geſchichten. Das Ehyiffte Buch. 


haer mu | 
great Dr one rm 


* 
deß gemeint nutzes / das Veltlidiſche wa 42 
öflifchen fen zubefridigen / vnd alle anlaͤß der ärger 
nuſſen fd flieſſen möcht? / zuvermei⸗ 
er is ordne vnd ſetze ich / daß der 
Durchleuchtigſte Printz / mein gelichtefter 
Sohn / in ſolchem jhr H. Vaͤtterlichen 
Raht / in obſteheder form vmbfaſſen ſolle/ 
in betrachtung dz mein fürnenfte Inten⸗ 
tion anderſt nit / dann zu befürderung def 
gemeinen nutzes / vnd der Catholiſchen bes 
meltes Thals / deren ſorg Ihr H. Als ein 
allgemeiner Vatter auff fich nimpti / geiwe⸗ 
fen iſt Ich will auch / dz diſe mein geſchrifft 
vnd ordnung / fur ein ſpecial clauſul mei⸗ 
nes Teſtaments / gleicher gſtalt / als wann 
darin vergriffer/gchalten werden folle: 
n krafft eines Articuls meines Teftas 
ments/in welchem ich / dz alle meines Na⸗ 
mens verzeichnete ſchrifften / für cin part» 
cul deffelbigen zu achten gebeute. Beſche⸗ 
ben in meinem Königlichen Palaſt zu 
Madril / den ;o. Martij 1621. 
So bald er aber verſcheiden / defahle 
der newe Köntg/Hicronymo 
Caino feines geheimen Rahts / vnd Re⸗ 
gent deß —— en Rahts in Italia vnnd 
lohanni di Ciriaca Jacobiner Ordens/ 
auch bemeltes Rahts vñ Serritarius/mit 
ange zʒognem Frantzoſiſchen Etraordina⸗ 
ri Ambaſſadoren / daruͤber etliche Arkiaul 
Dee dann auch verzichtet, ont 
fin fonderbahre clauſutt befchribt/ 
vñ vo beyden Konigt aut geheiffen wurdẽ / 


derſel· Dieſelbigen aber lautetẽ ſubſtantzlich / mir 


außlaſſung etlicher vmbſtaͤndd wie folget. 

Alle ſachen ſollten beyderſeits in Ihren 
vorigen Stand gefent/ die newlich 
führte abaefchaffer werden / vnd 


aber allein die jenige/ fo der König von Hi 





‚König zu Madril in feinem T 
——— allbereit zuvor deß 


| een un fotchen 
in nachgefesten 





biſchen 
— tern / einen on / bewillige 
ve fü . — 7* eib noch Gut ſiraffen⸗ 


vor 
— 


Die nen oder Bündner, 
nen ke on ee 


worien eg msn in vollfoifienern 


——— 


— 


angen / durch welches er mir vermah⸗ 
nungs weis von ſeinetwegen / in anſchen 


2 


Jr Bone fen Aachen alle die nme 
Anno ı617.daherdir Roͤ⸗ 


———— ed Kefigiö zu nachtheil 
ee 


ſeyn. 
Die Bündner dieſen * durch 
us 





Geſchichten Das Eylffte Buch. 


Jhneng. Stipendiarios von einem 
jeden Bundt erhalten. | 


te wider alle die / fo 
fie zu beleidigen vnterſtunden/ ſchreiben 
vnd annemmen 

— ſolte deffenſion, denen fo 
in frieden bewilliget /verfprochen/ 
— c—⏑⏑ 

wann ſie 

nach verflieſſung derſe 


derſelbigen ſich nicht er⸗ 
klaͤrt / vollkom̃en / vnd in eit aufge 
ſchloſſen ſeyn. 


den ee Mes 
» > 

land / einem Statiänifchen Fuͤrſten zu die⸗ 
nen / nach zulaſſen. * 


Ein fo vnverſehene Capitulation/ 
wolte vielen guten Patrioten als der ges 
meiner Freyheit zu nachtheil / im Obern 
Bunde ſelbs / nicht wol einwachſen / man 
konte der endẽ keine einhällige gutfindun⸗ 
gen geſpuͤhren. Die 


beyde Buͤndt hi 
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denfelbigemvon dieſer Mepländifcht 
pitulation zufichen/ihre allgemeine Bund 
wol zubetrachten/ und fich fo gefährlicher 
weis von shnen nicht zu fündern/Als aber 
"weder Proteftiren noch vermahnen an ihr 
nen etwas verfahen wollen/ amen bey⸗ 
de der Gottohauß · vnnd der zehen Grich⸗ 
ten Bundt / das Schwaͤrt indie Fauſt / vñ 
griffen mit den Waffen den obern Bundt 
dergſtalten an/ daß entlich derfelbige/mit 
entzeuhung der MeyländifchenCapitulas 
tion / ſich widerumb in ſchrancken der bil, 
ligkeit / vñ ind; Band voriger Bündnuß 
vnd sufaffientrettung weifen lieſſe: Deß⸗ 
wegen vñ als jegt gmeine 3. Bünd/widers 
umb auffein newes mit dem Eydſchwur 
zuſammen verbunden / vnd ſie beduncken 
wolte / daß ſie sent weder der Hifpaniichen/ 
‚och der Eydgnoſſen von den s. Orten/ 
Lucern / Vry / Schweiß Vnd erwaiden/ 
vnd Zug volcks mangelbar / dar zu Diefels 
bigt Hifpanifcherfaction vmb etwas vers 
‚bächtig hielten / triebẽ ſie deren Kriegsleut 
mit gewehrter hand ober den Eriſpalt na⸗ 
ber Vrſelen / vnd verſamleten ſich als ver; 
einigte / mit ihr der dry Bündten Sand» 
fahnen zu Ems. 
Erntzwiſchen entſchloſſen ſich gmei⸗ 
ne iz.· Ort / ſedoch mit vngleichen befehlen/ 
abermahlen Kahtsbottfchafften in die 
Buͤndt / zu abſchaffung der gantz ſorgli⸗ 


gang chen zertrennung zu Delegiren / Dievon 


verordneten darzu Hans Rodolph 
Horn / der kame mit den Gſanten vö Zus 
” Flecken Weſen / zu den Gſanien von 
u nd 
Solothurn / weil aber dieſelbigen ohne der 
abweſenden 


legirten / ni fortreifen wolten/ begabt ich 


rich’ SlarisBafelonnd Schaffhaufen/ 


ug vñ 
von Vry vnd Freyburg De⸗ 





il fsamerseben. Sienchen fchrichen auch den 
Te Die ven vereinigte Bündt Leuten De 


en der 


den onfreundlichen UDO Pl ———— 
N nen un ij 


vnd 
in beſier 


Ca1621. 


die Ruͤnd. 


s08 
1 6 2 ,, anderer gflalten Fein gwalt brauchen / ſon⸗ 
dern friedlich ſeyn / vnd verhoffen / Daß die 
Eydgnoſſen ſampt dem Frantzoͤſiſchen 
Ambaſſadoren / ſie zu ruh vñ frieden brin⸗ 
gen wurden. Darauff ſie dann auch mit 
freundlicher antwort begegnet / vnd in er⸗ 
wartung der Action / ward bemelten Am⸗ 
baſſadoren vnterſchiedenlich vñ ernſtlich / 
vmb zuſprung vnd beyſtand mit gelt an⸗ 
gehalten / da waren zwar gute wort / aber 
kein gelt vorhanden / vnd referirte er ſich 
fuͤr alles / auff deß Extraordinari Ambaſ⸗ 
ſadoren von Montolon ankunfft. In al⸗ 
lem dem / kamen zu jhnen von gmeiner 
dreyer Buͤndten Fahnen wegen / der O⸗ 
berſt Finer / der Hauptman Rodolph von 
Salis / vnd der Vicari Niclaus Schoͤni⸗ 
die vermochten fo viel / daß fie die Gſante/ 
mit jhnen zu den Fahnen gen Ems / von 
80. Pferden begleitet / verritten / da wurden 
ſie freundlich empfangen / vnnd zwiſchen 
ſhnen vnd den Kriegs Raͤhten aller dreyer 
Bündten abgeredt / Es ſolten beforderſt 
die ſo bey den Fahnen weren / widerumb 
friedlich nacher hauß ziehen / jedoch die 
Fahnen ſamptlich / mit vngefaͤhrlich ſie⸗ 
ben/acht/oder zehen Marien auffs hoͤchſt / 
zu einer jeden gelege/ vñ das grobe geſchuͤtz 
zu Ems auffgchalten werden / vnnd da 
man etwas feindlichen gwalts geſpuͤhrẽ / 
folten fie bey Eydspflicht / mit Leib / Gut 
vnd Blut / einandern bey zufpringen ver 
bunden ſeyn. 

Verglei⸗ Hieneben wurden von einem je⸗ 
a der den Hochgricht der dreyen Bundten / cin 
Bindne⸗ — voilkommenlich —— 
fie ſich auf dem em Ambaflad fladoren Gue vnnd den 
ihre ver, E9dgnöflifchen Gſanten / zu abfchaffung 
der eingeriffenen onruhen zuhandlen vers» 

rung zu ordnet. Folgents famiden zo, 
verbalen zu den Eydgnoſſen / von gmeiner dreyer 
Buͤndten wegen / drey vom Obern / zwen 
vom Gottshauß/ond zwen Delegirte von 
der zehen Grichten Bundt / die eröffneten 
jhre einmuͤtige zuſammenſetzung / auch 
welchermaſſen fie fich widerumb trewher⸗ 
_ Big miteinander verbunden / daß der ober 
eg /ond nicht al⸗ 
ein ſeine Gſante / ſondern auch alle 
Sahne ui Ro Don 
gen Bündten in der Start Chur — 
—* fefihauf def Herzen Guef. 
fiers, vund j hrder Eydgnoſſen Gſanten 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


(ohne die fie nichts zuhandlen — 
Raht vnd —— — rt 
verglichen hetten. 
Dieweil ihre Bundsgnoffen von 
den 5. Orten / vmb daß ſie jre Fahnen / weil 
ſolche zu ihrem verderben jhnen auff dem 
halß gelegen weren / mit gwalt auß dem 
Land vertreiben muͤſſen / vieleicht vielerley 
vngleicher reden von jhnen außgebt/ und 
fiewiederden grund der er ns ans 
dern verunglimpffet w fe wolten fie 
auff nächte Eydgnoͤſſiſche Tagleiſtung/ 
drey Gſante dahin Delegiren / oder da es 
nit bald zu einer Tagleiſtung gerahten 
ſolte / ein ſchreiben I So 
darthun vnnd vermelden 
etliche jhre vntrewe ¶ 
jhnen ein gan —— 
ea 
e er Seelen/ 
Buͤndnuß wider jhre erg 
aufftringen wollen/darauß dann 
fo fie gethan/ cin grofle —— 
vnd erzwungene fach geweſen were / wol 
zuvermerefen : Mit bitt an gmeine Eyd⸗ 
ſolchen vntrewen Landes 
keinen ıb zugeben / vnd weil 
auch jhnen — derſelbigen / jhre 
Land vnd Leut wider Recht vnd billigfeit 
abgetrungen worden / auch ſie die Eyd⸗ 
gnoſſen vmb wider eroberung derſelbigen 
Be „Demnach auch Durch Gſant⸗ 









Land widerumb ein; 


numen / vnnd hie⸗ 
mit die arme Leut zu — 


Fahls aber * abſe 


halten — — Fan ! 
weiters fürzunemmen / iso 
gen. Gleichsfahls auch vmb reftitution 


deß Veltlins / vnnd von 
ſeine jren vntrewen —————— 


bernatoren võ Meyland / ein ſchreiben zu⸗ 
verfertigen/mit gegenerbietung / wann dz 
alsdann alte / gute vñ vertraw⸗ 


land 


» 


Geſchichten. Das Eylffte Buch. 


1 6.2 1 land zupflegen. Fernersden Ambaſſado⸗ 
sen zubitten/daß jhme gefallen wolte/den 
König deſſen alles mit erforderung noht⸗ 
wendiger huͤlff / zu eroberung ihrer Landen 
zuberichten. Auch der H Vene⸗ 
dig ein gleiches vmb bericht / vnd Aſſiſtantz 

zuzuſchreiben. Dem Graffen — — 
Ems gute vertrawliche Nachba 
anzubieten / vnnd hingegen dieſelbigen in 
guter Nach zuverharren / anzu⸗ 
ſprechen / Nicht weniger den Teutſchen 


Fuͤrſten / dem Hertzogen von Savoy / vnd 


der Landſchafft Wallis zuſchreiben / vnd 


Ihr allerſeits guten willen außzubringen/ 
freundlich den Ambafladoren vñ der Or⸗ 
ten Gſante bittende / ihnen ob ſie recht das 
ran weren oder nicht / jhr fürfichtiges bes 
finden mit zutheilen: Welche dann fampt 
und fonderssfolchen jhren fürfchlag wei 
lich und wol angerichtet fein erfenneten. 
Hernach Samflags den fetften 
Martij / Als der Oberſt Finer / der Haupt; 
man von Salis / vnd der Statthalter vö 


———— —— eyl die 


ee 
v er / 

— —— 
ado Gueffier/ 

— Hs em 

— —— 


ruckens / vnd machet hiemit den Bundt 





4 ward von einem 
Außſchuß der dreyen Bundten / für gwiß 


den Gſanten der 


—— inge hoffnung. Meyens 





v ö F t 
| — ſichern zuſprungs im 
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Vnlang darnach beſchahe von einem 
Hiſpaniſchen Kriegsvolck mit huͤlff etli⸗ 
cher der fuͤnff Orten zugethanen von Bel⸗ 


lentz her ein einfall in den Oberen Bundt. Bund v 


1621. 


— 


den Hiſpa 


Vnd als darüber ein gemeine Eypdandßis niicen v, 


fche Tagfagung befchrieben / wolten die berfallen. 
ſiebẽ Roͤmiſch⸗ Catholiſche Dre diefelbige 


ft nicht beſucht / erklageten ſich ab den Bünts 


neren jhrer vnbeſtaͤndigkeit vnd vndanck⸗ 
barkeit / Mit vermeldung / daß ſie jhres 
theils deß Konigs von Franckreich Am⸗ 
baßadoren zu erorterung dieſes Buůndne⸗ 
riſchen geſchaͤffts / zu verhoffetem effect, 
raum vnd lufft zulaßen geſinnet weren. 
Benneben feiret auch der Ertzhertzog 
Leopold nit / der rüfiet fich auff mit einer 
großen anzahl Volckes zu Roß ond fuß/ 
vorhabens Die Buͤndtner zu vberfallen / vñ 
ſchluge jhnen den freyen kauff ab: Dieſel⸗ 
bigen hingegen bewahreti zimlicher maͤßẽ 
ihre paͤß / ſchiugen jhre feind auf dem Mo⸗ 
farer- Thal / mit verlurft viergig derſelbi⸗ 
gen/ vnd bahten durch fehreiben in aller 


Euan Ort der Eydgno⸗ 
fchafft om Hälffor 1 :- Solche 
aufeinerAramifchen verſam lung / er zeige⸗ 
ten ſich jhnen zu erhaltung etwas Kriegs⸗ 
volcks ein namhaffte ſum̃a gelt⸗ vnnd ges 
traidts zuentrichten gutwillig / vnd waren 
für dieſer jhrer Bundtsgenoßen heil vnnd 
wolfart gang forgfeltig. 


der 
Srandreichifcher Ertraordinari Ambaſ⸗ 
fadorin der Eydgnofchafft an / der vber⸗ 
antwortet den Eydgnoſſen / ein Koͤnigli⸗ 
ches den 22. Martij / zu S. Germain en 
Laye datistes Schreiben / lieſſe fich eines 
groffen ernſts / vnnd dadie freundligfeit 
i iger handanle⸗ 
Buͤnd vermercken / vñ 


nerifchen gefchäfft/ 


/auff  reifet/nach dem er zu Araw bey der vans 

je gelifchen Orten 

[ * Bündneren zu 
den / durch 


8* wiſchen der Bundneren widerſaͤ⸗ 
bie cher auch in das fpiel/etliche ihrer Reute⸗ 


Kara a den 
tin Confereng geflans 
Hindi 2änd Es fahen 


ren und Muß quetireren /fieken jhnen vn⸗ 


feiner Re- ter der Steigin das Land /deren wurden 


’ 





Ein 


fechs in einem ſcharmutz vmbgebracht / vñ 

ſumma dahin getrachtet m 
Zeutfchland vnnd erg» Gero Ba 
uni 


Montols 
Mitlerweil Fame zu anfang dei ın die Eid 
| Herr von Montholon’ gnoſchaft. 
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erobern / vnnd ſich gantz vnd gar dieſer 
Landſchafft bemaͤchtigẽ möchten. Der võ 
Montolon aber ſchicket geſtracks auß den 
Buͤndten einen Edelman / von deß Buͤnd⸗ 
neriſchen geſchaͤffts wegen / zu dem Hertzo⸗ 
gen võ Feria / Gubernatorẽ zu Meyland/ 
ſolcher begegnet zwar mit freundlicher / je⸗ 
doch diſſimulirter antwort / von mund vñ 
durch ſchreiben / fo wol an jhne den Am⸗ 
bafladoren/als an den König vö Franck⸗ 
reich geſtellt / d Ertzhertzog Leopoldus hin, 
gegen / zu dem er auch einen der ſeinen De⸗ 
putirt / ſtellete ſich zornig / vnnd antwortet 
mit einem ſcharpffen / vñ wider die Buͤnd⸗ 
ner hart geſtaͤchleten ſchreiben: Hierauff 
nach wenig tagen / verreiſet bemelter Am⸗ 
baſſador zu dem Baͤpſtlichen Nuncio, vñ 
dem Præſidenten von Burgund / Alberti 
Ertzhertzogen von Oeſterꝛeich Gſantẽ vo⸗ 
riger in Hiſpania allbereit beſchehener ab⸗ 
red nach gan Lucern / da der Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholiſchen Orten Rahts Anwaͤlten / zu be⸗ 
rahtſchlagung dieſer Buͤndneriſchen vn⸗ 
glüclichen verwirrung / vnd ob der Ma⸗ 
driliſche erſt jetzt auß Franckreich geſchickte 
Tractat / anzunemmen oder nit/zufaifien 
kommen ſolten. 

Vielerley ward bedenckens weis vd 
den Evangelifchen Orten der Bündner 
wegen/in fonderbaren vi gmeinen Cons 
ferengen angezogen : Deß Rönigsvon 
Srandreich hohe verfprechung/ vñ ange, 
maflete Protection derfelbige Landfchafft/ 
gabe zwar bey etlichen hoffnung einer alls 
gemeinen fillung der eingeriffenen leidigẽ 
zerꝛuͤttung / man Ponte aber bey der Agens 
ten abtrieb diefes gefchäffts / keint fondern 
effect geſpuͤhren / vñ hiemit kame est 


16 21. 


daß cin geraumer theil der verſtaͤndigſten 
Landſaͤſſen / ſich anders nichts als cines 
fchlags / der fie auch furg darnach getrof⸗ 
—— 
annn 
Tagſatzung der Rech/⸗ 
ficbe Ra, MUNgEn / vnd dann auch der Bündneren 
dc DC nad — 
d 
Dr dert auch darbey der Intereſſirtẽ begehrtes 


Tag m 


einfchen/ der Bilndneren 





Gruͤndliche Befchreibung Nachtlandiſcher 


hin vmb freundliche Rahtspfleg / huͤff vñ 6 2 
zuſtands Delegirt worden / hatten allbereit 

deß Biſchoffs / vnd deß Thumb Capitcis 

von = Ereaturen / fampt vielen der 

n eften jrer Landleuten / vñ Veltli⸗ 

nern ihnen den weg vorgelauffen. Und 


ſo vngereimte ongrändliche ſachen / ſon⸗ 


eg he * eines præ⸗ 
tests eltlins wege Ür gezogen’ 
daß folches alles-die Feder zubrauchen nit 
wuͤrdig iſi. > 


Römiſc⸗ 
Carhof. 
4 Endan. 


genen ee 5 cib be 
ergiengederfelbige dem Biſchoff võ Chur 
vñ — anhang zu ſonderm gunſi/ auch B di 
der Madriliſche ie gie zweyen ſo apriti- 
hohen Roͤmiſch⸗Catholiſchen Potentatt ſendra⸗ 
gut funden / bedunckete die 
melter Orten / der Religion Die ſie beken⸗ gut heiſ⸗ 
neten zu ſchimpflich / Sie wolten ſich nit |" 
in der ſach vertieffen / ſondern ſolches alles 
dem Bapſt / vñ den Kanigen von Franck⸗ 
reich vnd Hiſpanien zu decidiren frey ge⸗ 
ex ———— 
uncius, entweders om einbewilligu 

Tractate/oder Doch pmb 
einen auffzug/ biß zu einer ferneren gele⸗ 
genheit angehalten / vñ der Her: võ Mon; 
telon fampt dem Herrn von Miron / als 
—— 
doren von ich / 
deſſen vermercken laſſen / vñ das vertraw⸗ 
lich angemeldet / daß ſie den Biſchoff von 
—— 

den zu⸗ 
laſſen vorhabens weren / Die auch ſich ſo 
weit als verhofft / nit erfläre wollen: Vnd 


dahin’ kame hiemit dieſer Confereng entfchluß, 


in weitere berahtſchlagung Allein auff der 
———— 
gienge etwas da ward aber nichts 
reſoluirt noch entfchloflen: Da auch fol⸗ 
gents ein nachgehende atzung gmei⸗ 
ſetzt / vñ ſonderlich daſelbſt etwas mehrers 

ßzurichten ent 

Ort / Lu⸗ 


| ir a 
& g und Appengelldeh In⸗ 
sefeiten Ach auf der feige önigen a 
Potentatt Gſanten verhandlung / denen 
waͤſen vbergebẽ worden. 





Blaa dep 
von Mon⸗ 
tolon ab 
etlichen 
Orte deß 
Buͤn dne. 
riſchen ge 
ſchaͤffts 
wegen 


Geſchichten. Das Eylffte Buch. 


Vnangeſchen aber daß die Seiten 
en ſtimmeten / 

nach ergangener ſieben Ortiſchen Confe⸗ 
rentz / der Ambaſſador von Montolon / ei⸗ 
ner Namhafften zu ſhme auff ſein begeh⸗ 
ren / von cinem fürnemmen Ort der Eyd⸗ 
gnoſchafft Depusisten Perſohn / in bey⸗ 
weſen eines andern außlaͤndiſchen wol 
qualificirten Negocıanten,neben gefuͤhr⸗ 
ter klag / daß die Lucerniſche Tagſatzung / 
in beywaͤſen vnd anhoͤrung der Hiſpanu⸗ 
ſchen / deß Biſchoffs von Chur / vnd ande⸗ 
rer den Buͤndneren — — 
ten gehalten worden / Es | 
Hieronymus Caſat Meylaͤndiſcher A⸗ 
gent / mit mehr andern / vmb flürgung deß 
Madriliſchen Tractats / auß fürgeben/ dz 


darin der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Reli 


gion/nicht ein gnugſame latistaction bes 
gegnete / viel gepractieirt/ond der Biſchoff 
von Chur / etwas anſpracht vmb ein Dos 
nation ober das Veitlin geſucht Wach 
langer / ‚etliche ver» 
meint/man Folie Die — der Lands 
ſchafft Beitns / den fünff oder ſieben Rs 
mifch- Eatholiſchen Orien / biß zu entlis 
chem auffpruch deyder Rönigen eingebt 
das aber were von jhme und Dep Bapfis 
Nuncio, nicht gut funden worden dann 


3 












gi 


Her Gueffier / der fondets zweiffels da⸗ 16 21. 


rin fein beſts thunwurde. Zum 
ne | 
gewefenen ten / der Burgundifche 
ter/dem Pacification g gewogen / 
vnd als die Perſohn / ſo mit jhme auff fein 
begehren deßwegen conferi dariks 


ber eingeredt / vnd gruͤnd / warumb der Rs ⸗· 


nig neben gmeinen / oder ſonderbahren 
Eydgnoſſen / dem ellenden zuſtand d 
Buͤndneriſchen waͤſens abwehren / vnn 
billich fein beſts thun ſollen / fůrgewendet / 
er zeiget er ſich zwar mit ſehr freundlicher/ 
jedoch folcher gegenantwort / dab mans 
Das ja entweders fein rechter ernſt / oder as 
—* die rap auff a a 
außſchweiff zuführenvetlicher maſſen 
beſchloſſen were / wol vermercken konte. 
Hieneben aber begegnet er von 
Montolon /fürfchlags weis’ den Bund⸗ 
neren zu eröffnung feines gmuͤhts / durch 
was mittel fie der reftitution deß Veltlin⸗ 
vergwiſſert fein folten/mit den nachgefetz⸗ 
ten n Articuln. 
„Daß der Bifchoffivon Chu⸗ 
eingefegt werde / vnd der verbandıfierung 
vnd Kapital vrtheil erlaſſen / mit widereins 


Articul 


dar dur ds 
die Buͤnd⸗ 


ner wider⸗ 


— alter einkommen / Zinſen vnd umb och 


henden / deß Biſtumbs ſo er genoffen/ 
als es verſprochen worden / da man jhne 
uͤben laſſen ſolle / vollkommenlich feine 
Geiſt vnnd Weltliche Juriſdiction / in 


nd Ebeſachen und anderen Geiſtlichen hands 


lungen. 
Daß auch wider eingeantwortet 
werde / die Aptey in Churwalden mit allen 


Kirchen / einfacht Pfranden oder ° 


chen / ſo wurde ſich auch daſſelbige m hen jhre einkommen / 
ſchicken / vnd möchte vieleicht — den Predicanten gegeben / oder zu Weltli⸗ 
beyden — * — se ——— u 
dard ofgen. Er de Monto- Daß die freyeübung di 0 
Ion väßmer den Apfifigen Nut, fihen Religion jugeiffen Berbeingenge 
feiner auffrichtigfeit in diefem geſchafft / Buͤndten / da man alle vnd jede Sagung/ 
vnd daß derſeibige deß Madriliſchen Trat fo daran verhin chut / widerruffen 
effect gern ſehen wolte / ſolchem aber ſolle / ſonderlichen zu ——— 
sten ſich ſtarck Hieronymus Ca -· Daß allerley Ordensleut / in auß⸗ 
milian Mor / die Veltliner / vnd ſchickungsweis dahin mögen kehren / jhre 
nerifche Banditen ſelbs / Er fer Aempter zuverꝛichten. 
ls / weil er Leibe halben vbel diſpo ⸗ die Malefitziſche Catholi⸗ 
—— Er Bündt liſche / an denen orten da man nit@athos 
an —— 
fen koͤnte / vertrawete die handlung dem Sacraments vnd Geiſtlicher be Tab \ 


Belts 


lines ein» 


gefegt wer 
den ſolten 


JE2. 


» 
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von dem Bi daß ein Bifchoffzu Chur d 
vnd Geiſtlichen Richtern / vnd nit enden an ac. mann 
von Weltlichen Richtern. ſis / Heitzenberg vnd — 
Daß der Re ſpan zudi⸗ vatz / vnd vnter Engadin / vnd DT 
BR vnd Trims verglichen ſterihal / vnd weil dieſelb ige feinepraren- 

tiones/ſeither etlichen Jahren in in zweiſſel 
—— Catholiſchen Kirchẽ / geſetzt / vnd etwas differcnt entſtanden 
die Goͤttlichen Aempter zugedient werden haben ſie jhme allzeit das billich rech 
mögen / nach dem gebrauch Def; Newen gelchlagen/taut dep Bunbebrieffe/darii 
Calenders. der Biſchoff auch begriffen. Was aber ſeit 
Daß erlaubet fein ſolle / Kirchen, Geiſtliche Jurifdition anfange/Sc 
Collegien und Cloͤſter zubawen / vnd an⸗ ben die Evangelifche feirherder Reforma 
‚dere füfftungen zuthun / vnd das Die ver⸗ tion / jhme nit gehorſamet / auch mit hine 
gabungen / ſo deßwegen beſchehen werdẽ / nichts zuſchaffen gehabt a Ehefachen 
exequirt und vollfireftiverden, aber a ld jhre geſa 
Daß alle verbandifirte Cathoks /vRh > ach ınch 
ſche Bündner wider eingefent werdẽ / auch ren ſich auc 
was jreconfifeirten Guͤter belangen thut. die Papiſien flbs — ner dre 
Daß daſelbſten kein andere Kelir Buͤndten Landen‘ as 
—— die Catholiſch / Apo⸗ 3 


— Convent der Dominica 
ner Brüdern zu Morben /die Pfarrkir⸗ 
chen dafelbfumit allen andern Kirchenon #0 a felbige Gmeind / vermog det 
Kirchengůtern / deren man feitı2. Jahren bi ie gm ‚ana Irene ‚die 1 _ 
da her fich angemaſſet / wider vbergeben 
werden / mit verſpraͤchung gegen aller- 
band Ordensleuten / in gemeltem Thal CElo 
Ihr wohnung zuhaben / vnd jhre Aempter ngew —— 
— Aga 

aß der Biſchoff von Chum üben wieder dieſelbige Gmeind zuha⸗ 
moͤge / feine Aempter der Vilitationen, ben vermeint ſie vermoͤg alter ver 
der Turiidictionen, in Geiſtlichen vnnd kom dem zch 
————— 
g/ in dem gantzen 
ren See od Fomm 
ohne einige anfbedingung ſeyn ſoll) auch Me 
begriffen feyn folle/daß alles das jenige/fo 
2 ecke re s befügt 
der die Catholiſchen ge ver 
bandiftrung vnd confi tion ” 
gen einigen nachtheil bringen /X 
— e⸗ 


cution —— 



















‚ 
- > ; 5 
4 J - 
der { 4 AEr Ric *4 * 
—— — J 


Daß die fähler der Geiſtlichen nit promotion —— [3 21) 
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Gepdichten. Das Eylffte Buch. 


Der Bilchoff 
Difencio vr alle & 
bat man mit inen nie als mit 
dern Bunbebriffen gefancdl * 
ſich auch deſſen coutenurt. 

Der ſpan in den Gmeinden zu 
rinnen oe 
— — scher 

r arolı Palchalıs 
Frantzoſiſchen zerlegt 


Was den Newen Calender an⸗ 
langet i derſelbig Anno 158 2. pubficirt/ 


a 


dieſelbige es woͤllen wider geben’ mo⸗ 
gen fie es als der höchfie gwalt wol thun⸗ 
darumb mag man bepihnen anhalten. 








wie bißher befchehöwermäg der 
—— 


frey wie von alter her verbleiben / wie 


aber it allein von den dreyen fenvon 
—— 
— 


betrogen — 
terfeben auch Berl 


nglichen m Kine ſchandfleck — ——————— 
— bep uns frepfepn omnd geb den en En 
Das Eonuent zu Morbengo 


N 
— 
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Der off von Com / ſo lang 


—* 
das Veitlin iſt vnter den Bndten gewe⸗ 


nie weder&eifktich noch Blum 
Jurisdiätion darinnen gehabt/ auch nie 
dieſelbi Viſitin/ vnd Feine Ehe 
gricht prætendirt, javorunnd nach dem 
Die Rıformirte Religion zugenommen/ 
hoben gmeine ʒ. Bundt vmb Ehefachen 
Ihre aeſatz geben vnnd ordnung gemacht / 
Darauf wir ons beruffen / vnd in Eheſachẽ 
ep vermog der — 
‚ner Statuten / nach dem jhmedie procc 
fen von Anıpisleuten vergeben Kıchter 
Leſtlich wann ons das Veltlin 
ſtituirt A ir Di or 
a wir Die 
Smeinden werden in allen gebührenden 


» fachen Ihr Ercelleng Rabt pflegen. 


=... Zhunhiemit derfelbigen ons 
rar Sa Peg in jbr ſchutz befehlen. 


Auch coneipirtet —** * 
gen kai im Deltlin rohe vnd * 


Gleich wie die Schlang Evam 


vnſere Hauptrebellen Velt⸗ 
lins aller Welt Menſchen jhre Sinne zu 


verrucken / vnnd ſie mit ſehenden Augen 
—— mein wã 











blind rmeint wa 
tärlichen Serien vnd 2 
n / ſolle Damit der ewig ſtin⸗ 









dicabdena gi aim 


re Ort auch / nur das nit verbotene ts meinung/die nicht bald glauben / was 107 


ſoll diefelbige den Reformirten / mie 
‚60. Jahren ber geweſen / verbleiben wie 






‚fen Buben deren ſchalckheit Weltlundig/ 
„fich zubefchönen 
chen den 





den / koͤnte ſich ein jeder / wie fd 
————— 


Chur / der Apt auch andere Kirchen / fo ihnen im Land 
—* Beiftiche find | \ 1621, 
ferm Bundsbricff — * ler aha 


3. 
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Die weifen ond gerächten verneffienbeyd 
en’ onnd geben raum der warbeit: 

n der zahl auchfürnemlichen E.E.Ma. 
find die Ihnen gnaͤdigſt gelicben laſſen 
woͤllen / einen kurgen warhafften bericht 
ober die Veltliniſche Rebellion von vns 


RER morbdlichen hette 


abfahls von vns / ſo fich im Land Veltlin 
zutragen / dichten vnnd trachten von Ju⸗ 
gend auff arg geweſt / vnd haben ohne vn⸗ 
terlaß nachdenckens gehabt / wie fie ons 
frer Drdenlicht Obrigkeit die Herſchung 
entziehen / vnd außforcht einiger ſtraff jh⸗ 
rem mutwillen nach / vber vns vnd vnſere bey 
Vnterthanen tyranniſiren moͤchten: Ju w 
welchem fie allerhand hinderliſtige vñ iu⸗ 
ckiſche mittel geſucht / vnnd ſo lang damit 
vmbgangen / biß fie entlich einen 
den den fie vermeint/ihnen nit vbel 
werde. Sind derhalben auff alle vnſere 


Gemeinden in alledrey Buͤndt geroͤßlet fo 


vnnd haben mit mancherley lugenhaff⸗ 
ten fürgeben vnterſtanden / viel ſſuck von 
Obrigkeitlichen gwalt an ſich zubrins arm 
gen : Da ihnen in etlichen / jedoch nicht 


gar in allem Durchauß gelungen. Dann 


das Fiſcal Ampt / daß fie auff fich ſelbs 
vberhand 





| — 


Grundliche Beſchreibung Nuchtlandiſcher 


Hiemit find fie Herren im Land | ⸗ a 
— —— 


Bam 
viel fromme / verſtaͤndi⸗ 


—— Leut vn⸗ 


ter ons offt vorkom̃en woͤllen / vnd zu vielẽ 
vnterſch 


durch ein rerilion 
—— amit der 


Obrigkeit ihre ge 
arm gemein Mann 





viel ihnen 
re ———— u mit welchem fie ihres gleiche 


rmation geweſh erlanget/daıdurch Laut kn. 
ohaenherzeiugg "on. Bund Dann bey Den Gafınd —* 
vielen andern vnſern Gemeinden m er ; 


kommen mögen. 






beſtochen / den frommen ge 


Geſchichten. 


2.6.2 1, nf verʒweifflun g ſich zu einer Rebellion 
entſchloſſen. 


5 nn dbehepe 


Dicmeit fie aber wol gewußt / daß fie 
ſchein 


iſtentz won feinen 
a dben fieden 


Per Namen der Religion zueinem gewaltiger Do 


teckmantel jhres Teuffeliſchen abfahls 


Be in einen cffenen Krieg wider 
uns Ihre natürliche Oberherren ein gelegt / 
da fie neben vnm 


nen/ fampt 
pnmündigen Kindern / auch onfer Ehren 
—— denen ſie Eydspflichtige 
trew ſchuldig waren / nit allein sucht vers 
fehonet/ —— on 
lichen n an jhnent 
















—* mr 
Fan len hen ui grafande 
nis auß zuſprechen 


4 
PN 4 Ta Fi 
Anke # Yigl — 
fs 7 7 
— dem 
J 
cich £ 
SH, —R 
7 
DIIiITiEr OMIE 
M k G “ 
* 
11 ‘ 
“ y H 
n 4 
JalDTrL 
m sweref 


chewlichen vn⸗ 
ſten nicht beſtehn E 


licher erwärgung fich Er 


wie todte Hund ges vermögen — 


fe 
> dann nn Orkan ana 
She — —— 
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digen Sathans Fampff vnnd — u6 ⸗u. 


der ein lugner vnd todtfchläger von 
fang geweſt / vnd ſich vber ſeinen Herren 
vnd Gott vberheben wollen: een 
* —— dieſe (ohne verlezung E: 
Majeſt. Ohren zumelden) verraͤhter / 
morder / Diebebößwicht / durch ehriofe 
Bottſchafftſchickung fchier an alle Hoff 
tentaten/Fürften vnd Her 
sen (deren aber ctlich fie als abtrinnige 
fchandbuben weder fehen noch hören mol» 
len) auch Durch allerhand erlogene / vñ mit 
cytel Calumnien außgefülte/nit weniger 
mit falſchen farben angeſtrichene Mani⸗ 
feR fehrifften/ja Bottfäßerlicht Procefta: 
tionen die Welt hochs und niderſtands 
zubereden / als ob ſie nit ohne etwas fugs 


— —— 


lichen Rebellion 


fen ſich auff die zu Chur ligende Copiw 


lationen / vnnd viel andere —— nie 
weder gſtoben noch gflogen / befcht 

vnd Weltlicher Zn 
rt ond fchands 


bei tag vnd 

— viel — 
die von langem her — —* 
—* vnleidenlichen gewalt vn⸗ 
dual ott ſeufften. Was darff es 
viel deweiſenseredet nit die fach felbse 
er Ha Doctor Francilcus Venofta 





———————— —— in Albo⸗ 
agia geweſte Habt ſeine Kinder vñ Kinds⸗ 


Hobe fie 


ee 
Es ift aber hiemit 
weiter zu⸗ 
koͤnte / woͤllen 
damit nicht 





it von 
—— 





IT 
; Bapftem I Legaro vnd 


t / wie dann 
ern nen iſt / vor 
— 


* 


si6r 


‚men ’fich befunden’ zii 


tordirt / vnnd von König Philippo dem 
dritten fir gedächenuß / fo viel 
‚als Teftaments weis hinder jhme verlaſ⸗ 
fen/fam Ei E. Majeſt vnnd deren weife 
Reahr / in fachen mit beſchloſſenen Augen 
gehandelt / vnnd erſt von ſolchen trewlo⸗ 
fen Rebellen vnd Dbrigfeit mordern bes 
‚richt entpfängen das iſt / bey den Vaͤt⸗ 
dern der lügnen,diewarheit fuchen folten. 
vnveiſchampte Schlangenzungen ! 


B vergiffie £ugensfippen ! Wie dörffen 


fie ſagen / mehr dann hundert tauſent vᷣnd 


fünffsig tauſent Seelen muſſen zu grund 


gehn/wannfiewiderons Griſonen kom⸗ 
— Sind folche Seelen nichtmehr dat 


* ——— 


ang 
ben ? Wie dann ſolches vnd fein andere 1 


vnſere Landsſatzungen haben wollt. Wer 
haͤt jemahlen wenig oder viel vnterſtan⸗ 
den / ſie auff einen anderen Glauben we⸗ 
der mit gůte noch mit boͤſe zubringen Iſt 
den Ertzrebellen das heil der Veltlini⸗ 


Bründliche Beſe htelbung Nachiiandiſcher 
62%, derfelbigen nachgef | etzten 
—— u ren 


vnnd —— 
verſichert / wañ man ſolche Chriſtenmor⸗ 
— a 
—— — 

denen Gott Land vnd Lau vertrant/ ges 












ER 
# | 
Kechvale Sands Statuten’ aller Jtatios 


nen bräuch vnnd bee 


fehen Seiten ſo hoch angelegen / warumb mi 









a 
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| 1621 Sleh.so Imanbe andan ie feye gleich 


ober nidern ſtands / dieſen wu⸗ 


Fe et 
‚auch fortan alle fachen jhrem beywohnen⸗ 
her 
wol erwãgen / vnd fich diefevon Gott vnd 


aller durch 
Ihre Gonfehändigr —— 
















vnd dem Räpfer was 





£ > ba a 


Gott wolle E. E. Majeſt langwirig | 6 2 3 
friften/ond in gſuͤckſeliger Regierun gmit 
feinem ſtarcken Arm gnddig erhalten. 
E €. Majeſt 
gehorſamſte Diener, 
Die Gfanten gmeiner dreyen 
Bündten in gefreyter und 
Kuminmiten bier udren fg Zr 
n in mitten dieſer fo niehr < 
denckwuͤrdigen / vnd freyen ce — 
vnbillich in obacht nemmens wirdigen Srärten 
Dündnerifchen laͤuffen / nach gehaltenen der Eyd⸗ 
en zu Baden und et a 
r4.Svangelifchen Stätten Rahts An; Prem 
—— —— Be 
vnd Drdinari Ambaſſadoren / den Herrn 
von Montolon vñ Myron / in der Statt 


- Bremgarten zuſam̃en / da wurden erſtlich 


vö den Öfante/ ein weitläuffige durch ets 


noch liche guthertzige vñ Chriftcpfferige B ind 


ner / omb Raht vñ hilf zurabwchrung Hi 
ſpaniſchen gwalts / vñ erhaltung einer an⸗ 
zahl freyer Knechten / an fie dirigirte ges 

an verzeichnuß / daß auff 





nen / vñ hiemit au nſern eignen einem zů m ag / dit 
Landen vnnd Lauten wider kommen md Waffen ohne verzug zu braucht /vınd ı2, 
wir folche von onfern frominen flimmen das Dichr worden / auch anders 
tfordern loblich ererbt / vnd wie ſie von ſonderbahre hnen zukomene advilen / abs 
anfang auß / alſo auch wir folgents/mit gelfen / vnnd demnach Ihnen den beyden 
zutem / rechtmaͤſſigem ond vnwide Ambaſſadoren / auff jhrejünaft zu Baden 
ichem Titul / nun mehr vber die 100 gethane fuͤrtraͤg ange zeigt / daß jhre Herin 
inauß / in Gott und di ch ond Dbernder Evangelifchen Orten / ab 
wahre natürliche Landsherzen befeflen dem dz J. K. Mvon Franckreich durch de. 
haben. Herꝛrn von Ballompierre zu Madril/ der 
So wir nun diß be reflitution deß Veitlins wegen tractirt⸗/ 
— s wir in feinen erfrewt worden / vñ hetten erwun⸗ 
ig’ wie € ſchen moͤgen / dz gmeine Ori der Eydguo⸗ 

olung hoͤchſten dancks/ von vns ſammen gethan / einen gmeinen entjchtu 
zu jhrem mmerwarenden vnabl aßichem pboer jhr der Ambaſſadort furtrag gefaffet, 
&£obyond beſtaͤndiger beſizung ihrer Reis vnd ſich ihre Eydanoſſen vonden7. Ro⸗ 
fahrt! hen ne Hi ne Suter nnen d he 

| angen vnd rei — al ’gent } 
Es ı FE. Majeſt. diß al⸗ Reſolution dem Herten von Montolon 


miltigkeit zu Lucern ſonderbahr fürgebracht hetten⸗ 
anderen zufallenden Wadrtiliſche Tractat nicht in folg gefielte, 





len zuha brdaurete fie ſolches nit wenig, ſie voiten 





1 6 2 1. dingen 





18 
Dingen dreyer punct? erlanterung er 
Erftlich ob fie fich deß angeregt? Tractats 
wegen/ mit dem Baͤpſtlichen Nuncio 5 
dem Prafidenten auf Burgund ver 
Per zn fahls fiedie Eva 
vñ Ort / ſolcht Madriliſchen Tra⸗ 
— * thtils gut heiſſen / vnd die hand» 
habung deſſelbigen verſprochẽ wurden/ob 
dann vngeachtet jhrer Eydgnoſſen der 7. 
Roͤmiſch Catholiſchen Orten aͤbſchlags / 
der Madriliſche Tractat excquirt / vnd auß 
krafft deſſelbigen den dreyen Buͤndten / dz 
Veltlin widerumb in vorigem fland ein⸗ 
geraumbt werden ſolte: Vnd dann was 
deß Koͤnigs vñ ihr der Ambaſſadoren ver⸗ 
ſtand were / da jhre Eyd / vnd Bundsgnof 
ſen gmeiner dreyer Buͤndten wider verſe⸗ 
hen / das jenige fo ſie von wegen der obfer- 
vation deß Madriliſchen Trattats ver⸗ 


ſprochen / vnd mit hohem Eyd gelobt / nit chen 


halti ſolit / was —— mittel man ee 

zuhandhabung jrcs verfprechens vnd 

gebuͤhr / an die band nemmen möchte. 
Alſo begegnet ober den erſten pun⸗ 


cit der Her: võ Montolon / Er hette noch Fönten 
bißher mit dem Ertzhertzogiſchen Gſantẽ mittel 


Graundliche on Nachtlandiſcher 


—— 7—— DET. 


tv RER 
4 — Nüncius 
miſch⸗ Catholiſche Ort / der von 
Ehur / die Bundn Banditen/ vnd 
die Vnterthanen 
Religion ein mehrere vnd 
rung begehrten / were die ſach 
lich vnd zubeſorgen / fahls 
——— 
das bemelte On (welche die 
deß Tractats gänklich 






dem Præſidenten von Doll / nie geredt / vñ Bündner Ihr verfprechen nit h 
mit jhme nit anderſt / dañ durch den Nun- een ei pi 
cium (der fich in der fach mächtig bemũ⸗ allwegen nach gſtaltſame seite 
hete vñ fein beſtes thete) gehan⸗ vnd handlen nit ert la⸗ 
delt / dañ er der Praſident anfänglich/die ren/ jedoch hielten fiedie beyde Ambaffa- 
qualiteteines Königlichen Hiſpaniſchen allem 
Ambaffadoren haben wollen’ daß er aber / an die hand zunchhien/vfi den gwalt ohne 
weil der Madnilifche Tractat / daſſelbige —— ee —— 
vmb beweglicher vrſachen willen nit ver⸗ 
moͤchte / nit zulaſſen koͤnnen. — v6 Montoion befont 
— ind indem du ornifchen 
palen geſchrieben / vñ were 
in en fc Ti m 

Gfanten 3 hen: 
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Evangelifchen Drten etwas bedenck⸗ 
* ſeinethalben fuͤrgefallen / jhne deſſen 
federzeiten zuberichten / vñ feines beſcheids 
darüber zuerwarten. Dann er were fürbas 
wie auch bißher beſchehẽ / mit der fach auff ⸗ 
RE Rn nochmahlen gefiiet. 

nun gleichwol die Ambafladoren 
vber dies.inen fuͤrgelegte Articul / kein voll⸗ 
komne Antwort von ſich geben hatten / er⸗ 
klaͤreten ſich nichts a er a 
ten Gſante / laut eines vorigen zu Araw 
berahtfchlagten 


den Madrili⸗ 
fchen Tractat anz / mit freundli- 
cher ernftlicher mahnung / dẽ jnhale deſſel⸗ 
bigen zu Pantera hart beträng- 
ten Bündneren in jhr voriges friedliches 
waͤſen zu Welches auch zuthun 
ſie die A adoren / mit ernſtlichen wor⸗ 

ten verſprochen. 
Cöfere: Hieruͤber auff deren von Zürich an⸗ 
na ——— aben ſich der 4. Stditen Dele⸗ 









zig 
mas fe gucghgeny ii ic ul⸗ 
den zu behalten. Welcher maſſe date San 
melter ———6 
wendiger geltſteur / vñ ertheilung anderer 
erforderlicher huͤtff ſich erwiefen / 
‚man in der that/ und gefpähret mantilg⸗ 
fich dar bey daß in dergleichen geſchaͤff 
dir ſicherſte freund die liche einigkeit / vnd 
sufaffienfesung derrccheen Patrioten ifl. 
Bald hernach ergienge von den 
Band neren / an die 4.EvangelifcheStätt 
ein ſehr ernſthafftig ſchreiben / dardurch 
nach a de jres klaͤglichen zus 
ſtands / ſie vermeld hetten ſich ein⸗ 
haͤlig zu Chur mit gwalt ee 
vnd von jedem der dreyen Buͤndten / vier 
tauſent Mann zu fchirm ond rettung jres 
Vatterlands ju brauchen / berahtſchiagt. 
Diefer entſchluß geſtele den Evangelifcht 
Stättider Eyd gnoſchafft nit wol / ſie ver 
fertigten darüber den 4. Aprilis zu Baden 
in —— Eonferengsein ernſthaff⸗ 


neren we. girte / deß n tags nach “Mi neken/hetten gern zu ſtillung der 
su rentz gen Zürich/ was noch jhrer we ihr ei fie 
Bir, gen obrig’vollforfien zuberahlſchlagẽ / da nur bey vbrigen Ldrten 
verhoͤreten fie den 16: Auguſti erſtlich den men arfunden/fie ſahen wol dz der Frans 
Venctianiſchen Ambaſſadoren Liondiv hoſiſchen Ambaſſadoren / ſhnrn gem 

ondfehlipfs chieie hoffnung / zu — — deß Mas 
driliſchen Ttractats / die Buͤndner zu vn⸗ 
gedult nit vnbillich bewegt / beſorgeten ſich 
aber / da der Anſchlag mißlingen / daß ſol⸗ 
ches jhnen vieleicht zu hoͤchſtem verderben 
gerrichen wurde / jedoch waren ſie / jnſon⸗ 
den von den beyden en re besten, jhrer 
tholon vnd —— — a 
etwas Tractats mit Meyland einzu * yore * Ambaſſadoren von Monto⸗ 
auch das An Baer fon zes fehreibt / zu befurderung bemel⸗ 
Gueffier mi zu Lucern bes tes Tractats / vmb vermeidung gröfferer 
wieſenem —* einen on * anlaß weitlduffigkeit / alles das / fo jenẽ muglich / 
ch fie di vieleicht et; ſchleunig vñ in guten erewen änzuivendt. 

ſelbs ger ER un 

— —* 


Arie 





j20 ' 
Hanf Oeſierꝛeich nicht mehr fein wolten: 
Ei Bey diefer einnemmung ve Graffkeaf 
Eeoenvblicen bey dreiſſig der Bundne⸗ 
ren / vnd fpühreteman / daß vntrewe Leut 
in den Bündten/ jhrem eygnen Vatter⸗ 
land den gröften ſchaden gethan: Weil 
auch Rodolph Planta vnd ſeines gleichen 
geſinnete / ſich groſſer traͤuworten wider 
die Zuͤricher verlauten licſſen / vnd dic von 
Zuͤrich jhre Soldaten zwiſchen thuͤr vnd 
angel zuſtecken ſich beforgeten / Als wur 
den fie ihre Soldaten außden Bündten/ 
zu ſterckung ihres eygnen Lande der endẽ / 
abzuſchaffen / vñ doch folche zu auffjehung 
vnd ſchirm / in jre an die Buͤndtner graͤn⸗ 
—— Herrſchafft Sax zulegen verur⸗ 


Eniſchul· ¶ Dieſer ergangenen gwalt that 

diaung icket der Ertzhertzog Leopoldus / den 4. 

darüber Evangelifchen Staͤtten / ein / zu Inßbruck 

€ * den 27 Octobris Newes Calenders / datir⸗ 

— de ernſtliche Miſſif/ durch welche er / das 

vperlauffene weitlaͤuffig mit fuͤrwendung 

ſeiner habenden Rechten vertaͤdiget / vnd 

gabe vnter anderm die ſchuld den Buͤndt⸗ 

neren ſelbs / welche in allem dem (wie er 

meldet )da beyde die Oeſterreichiſche vnnd 

ſie / ſamptlich in freundlicher conferentz 

geſtanden / mit zoo. mehrertheils Bretti⸗ 

gaͤwer vñ Engadiner / fuͤr fein eygenthum⸗ 

lich Schloß Ratzuns gezogt werẽ / daſelbſt 

fie Quartier genom̃en vnterſchlauff / vnd 

allerley Proviant erzwingen wollen/ — 
abmahnung aber allda geweſener Dien 

botten / vnd anzeig / daß vber vorige auß⸗ 

geſtandene ꝓlunderung nichts vorraͤh⸗ 

tigs / hetten fie den eingang deß Schloſſes 

vntergraben / deſſen ſich gwaltfamlich bes 





——— — 


ad Din Eon 
mächtiget / — —— — ed ruh / vnd 
* — Io 


—_ 


Sründliche Veſchreibung Nächtländiicher 


Wurms gefallen und besenfoldke.Dnt, 63 1 
ohnerwegen befchehener ———— 
Brand geſteckt / vnd gleichfoͤrmiger wei 
in die Graffſchafft Tyrol — | 
wet. Mit bitt Diefe gründ vnd vrſachen 
wol zu betrachten / vñ etlichern zu milien 
fuͤrgeben / deſto weniger glauben zu zuſe⸗ 
gen. Es ward aber Leopoldus von dext 
Statt Zürich / weil die — J 
ad referendum kurtz / jedoch den 
beantwortet / Das er / daß die vier E 
das fo verhandelt mit bewilliget/wn 
auch er mit jhnen den Intereſſiri 
mehr fich fchiedlich einzulaffen / u die 
Waffen an die hand zunemmen billıch 
vrfach heite / ol vermercken konte. 
Hieneben beſchrieben fie auch den 
13. Eydgnöfliichen Orten zu end deß Mo⸗ 
nats BGetobris / einen chlenden Tag gen 
Baden / daſelbſt erzeiget fich ın Namen 
Hieronymi Caſſato Graffen zu Burgla- j 
uizar, dei Königs von Hiſpania Bi 
Ambafladoren in der Eydgnoſchafft / 
Hans Joachim Püntener von Bryde 







flaget ein lange mündliche ver 
fition/ viel def vergangenen 
(chen wäfens wegen / entſchuldi⸗ — 


genden Hertzogen von Feria Guberna⸗ 






toren zu Meyland / vmb den * 
en —— —— 

reſpect vnd hochheit / auch —— 
—— abſtraffung vnruͤhiger Leu⸗ 
ten / dahin ſchlieſſende/ er wer ic die 
Eydgnoſſen wurden darab Fein mißfalli 
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ı 621 gmeinen Eodänsffen vieleicht nicht der 
gebühr 


ergen geführt w 
mus ————— 
gleicher ſtraff vnd einem Spiegel / 
—— Gott / ſie die Eydgooffen 
ſich erſchawen lieſſe / Auch dieſer maͤchti⸗ 
ger ten gwalt / were einer Eyd⸗ 

nicht allein befant / ſondern 
auch verdächtig vnnd gefi ‚Dann 
fahls zwen fo hobe Stund fich zuſam̃en 
ſchlagen ſolten flände darauff jhr allge: 
meinem Natterland ein grofle ſorg / jhre 
Freyheiten / deren wegen die liebe Altfors 
dern / ſo viel Guts vnd Bluts gewagt / ge⸗ 
riehten dardurch in aͤuſſerſte gefahren / da⸗ 
rumb hielten ſie dieſem — ge⸗ 
ſchaͤfft / mit gebührlichen mittlen vorzubas 
wen / gantz thunlich vnnd nohtwendig zu 
ſeyn: Wann Oeſierreich in Buͤndten et⸗ 
was zu prætendiren / ſo ſolte ja das Recht 
vnd die billigkeit ſtatt finden/ alte Confx» 
derirte vnd Bundsgnoſſen aber / in aͤuſſer⸗ 
Je noͤhten fo gar 3 


wegen hindan gefegt aller vnwillen / wol⸗ 
——— Eydgnoſſen / da etwas bitter⸗ 


keit ſich zwiſchen jnen erzeigt — —— 


te / ſolthes gaͤntzlich in vergeß 
bin /berührete der 















——— 


/welchen * Bierüber von Ihren 
en nn — 
— iwale in Dinden I gar ges 


mit rhanden/ 
— — 
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nen/onnd jhme gütliche oder Rechtliche 
mitte Bat 163 
ein allgemeine Eydgnöffifche Rahtsbott⸗ 
ſchafft / die Bündner /in beſtaͤndige einige 
keit vnd erforderliche rub zubringen/ ein? 
verfuch hun : Guter hoffnung folches 
wurde niemand offendiren/ vñ Hnen den 
een ia 
en Ein en befe ie 
Gfante von Bern’ Niclaus Kilchberger 
Fen ner/ vnd David Fellenderg beyd deß 
— Die Deputirte — 
der Roͤmiſch⸗· Catholiſchen Orten/ nach 
weitläuffiger eräferung deſſen / daß ſich in 
dieſen Bündnerifchen geſchaͤfft berlauf⸗ 
fen / vnd einem verdrießlichen verweiß / dz 
beyde Staͤtt / Zůrich und Bern / vber gan 
ernftliche mahnung/ Ihren angefchlagent 
zuzug entweders gar / oder Doch nur zum 
theil einzuftellen / bey ihrem vorhaben be⸗ 
harret weren / zeigten an / Es were das 


i gonge no reon dreyen maͤchũ 9 





vnerhaltener run wegen’ noch nid 
bewilligen konnen) es 
ss gen re weder —— nd 
anderndamit bie ſach nit Ai, 
de erzůrnen / konten fich jehtinählen nid 
waͤſens nicht viel beladen / vnd wolten d} 
alles fo in dieſer Seſſion fuͤrgebracht / Ab⸗ 
ads weis jhren Herzen vnd Obern re⸗ 
langem vermahnen aber 
ea en vnd — 5* der wich⸗ 
tgfeit der ———— 
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1 62 1. rigenfo gluͤck lichen ſucceß / machete ſhme 


Mey⸗ 


ns der Leopoldiſche Oberſte Balderan / noch 
Kidımd eimmehreres zuerhalten/ vnd — 5* 


Chur von Planta / als eines dem der einl 


n 


tcopoldts gmuͤhter bekant / zu feinem Horfaß zuge⸗ 
‚hen tin brauchen hoffnung /die acht Gricht im 


Knomen, 


Brettigaͤw waren Das fürwort/Chur aber 
der Haupiflecken Rhztix ‚der zweck das 
hin man zielen follte/ deßwegen als nun 
vorberuͤhrter maſſen die fachen angerich- 
tet/ond die £copoldifche macht bey ſechs⸗ 
taufent ſtarck fich im Brettigaͤw beſamlet 
harte / fehicketen zu bemeltem Oberſten/ 


die von Meyenfeld etliche ihrer rcrachtbars € 
fien Burgern/begehrti zu wiſſen welcher · ¶ 
maſſen die fachen jhretwegen befchaffen/ 


ob nicht die tractirtesond bey langen Jah⸗ 

sen daher obferpirte Erbeinigung gelten/ 
end deßwegen die feindliche einfaͤhl jhret⸗ 
wegen vnſchaͤdlich ſeyn folten / daranff 
wurden jhnen zwar etliche harte Articul 
anfangs fürgehalten / folgents aber cin 
diflimuliste verfühnung angezogen’ inen 


darneben die Freyheit ihrer Religionvers Ta 


fprochen / vnnd vie fachen fo glimpfflich 
fürgebildet/daß fie cin Burgerfchafft zu 
anfangs Novembris / in ihre Statt ziehen 
laſſen / Sd bald Aber beydes cin Fahnen 
Reuter onnd ein Fahnen Fußvolcks da 
felbft angelanger/ vberrumpleten dieſelbi⸗ 


gen geſtracks die Kirchen / zerziffen das Boriäi 


groſſe Geſangbuch / deffen man fich da⸗ 


ſelbſi beh vielen Jahren daher gebraucht’ nach 


verrichtungen / 
a isch mündfi * ag der 
* flägliche —* der ach 


in etliche ſtuck / trugen die Kelch / darau 
man das Sacrament deß Blute deß Her⸗ 
sen zuempfahen pflegt / auſſerhalb die Kir 
chen an bie firaffen/traten folche mit 
fen hielten auch die Susi: 2. 

der Kirchen Maͤß Dem ich 





u. 


Gründliche Beſchreibung Nuchtlandiſcher 


Chur die Statt zubeſchieſſen 
mußten / jn ſumma es erzeigte 
ſem geſchaͤfft / das wann verbrübe De 
Wurtzen jhrer vertrawligkeit / gegen eins 
andern auß zuviel groſſer froſt/ vnbed 
erfrieren laſſen / daß folgents / da gleichwol 
der ei Sonnenglang bey den hiebliche 
Grängen herfůr ſcheinet «6 denzmablen NR 
den auffwachs zubehalten/wickme t 
ſpaht ft. Dann bemelter Oberſie 
ran / hatte an denen Orten da rei 
chen / ſo viel verzichtet / daß nicht allen 
— ſondern auch die Roͤmi 
atholiſche Parthey / daß es an ſeinem 
en vnd jhine ſelbs / dem Schweitzer 
ai pad abzubrechen / vnd denſel⸗ 
bigen in das vorige Joch ein zuwatten / an 
muht vnd willen / gar nicht ermangict. | 
Weil nun die fachen folcher maſ⸗ 
— die von Züric 
abermahlen äuffernflliches 
ren von Glaris / als die ua de orale e 
zum nächften gelegen / ein vnverveilete 
























angebe Ser /engb, 


g gme befihirmung wegen /auf uf hf 
angelegen/von den E G iichen Or⸗ 
ten der Eydgnofchafft — miſch⸗ 





€ 7 gut rund © 





Abuse 621 


| 


3, 


] 


» 


Seſchichten Das Eyiffte Buch 


gen Enfiieumv als zudem Chen 
an ndiicht Staads / dem 
von Feria gen — se 

Iche bepde 7 
—* 


—— vnnd auffth 
u⸗ 
— hu 
Solothurn 


te von Zürı 


ge 





— pr BF * 
ee 


n01618. 
bleiben’ wolten fich weiters nicht af 
fen/onnd erfläreten fich | 






JMD DE 







die R 







erweil / —— he 
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— 333 1621. 


cher thaten / einen 
brochen / vnnd zu den Waffen a 
jedoch Feiner anderer gſtalten / als gegen 
den vorigen Bündneren vnnd gmeiner 
abe / Eypanofihafft/ Die Erbeinigung vnver⸗ 
brochenlich zuerhalten / und guter Nach⸗ 
re —— einfals in 
n / deſſelbigen guten wi 
lens ein Eydgnoſchafft zuverſichern / vnd 
deß verlauffenen — ime 


Eovanof nderbahre A 

Dcb Nee ld meen — 
mol es nicht glaͤublich ſeyn ſcheinete / were 
es doch groſſer conſequentz vnd nachfolg / 


ſeines dann auch in ſolchem fahl / die ſo es mit 


den Aechtern hielten / in gleicher ſtraff wie 


2 die Acchter felbs vergriffen weren / deßwe⸗ 


man fich vor dergleichen onglegens 
n folte. an fürtrag 


9 fiche 

ten nd 
— —— men an⸗ 
genommen worden / wol leiden —— 


en u da und de⸗ 

ven zugethanen / der Erbeinigung vnd gu⸗ 
ter Nachbarſchafft gemäß / fich zuverh al⸗ 
ten begehrte / Als wolten ſie auch jetzt Nic 
deffen gegen — 2— verfiche 
hingegen 258 | | 





sweiffelo,fürderlich mit antwortbegegni —— 3 —— 
—— in allen tre fandi auch 

wen zu ſchirm deß 35* ie 
andere mijchen 

wiſſens fein volck noch 





snnd br gehalten Exfin = 
aufau.s vor Den Epdgnöfhchen en Chris 
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I 621. Eodgnoſſen verordnete Rahts Anwaͤlt 
fo wol in Meyland / als zu Enſiß heim vers 
richten wurden. 

Mit nicht bievor angezognem bes 
Endgnöf- felch / vnd einer weitlaͤuffigen Inſiruction / 
hide verritte die gen Meyland verordnete Eyd⸗ 
u on gnöfifche Gſante / da von Bern David 
nadyer Fellenberg def Fleinen Rahts verordnet 
Meyland warszu end deh Monats Novembris von 

hauß / zu Altorff wurden fievon Hierony⸗ 
mo Caſſate Vice Ambaſſadoren / in Na⸗ 
men deß Hertzogen võ Meyland ſalutirt / 
vnd für das Nachtmahl zu gaſt gebetten / 
vnd nach langer harter Reis kamẽ ſie den 
. Decembris zu Meyland an / Caſpar del- 
la Totre, ſampt etlichen Adelsperſohnen / 
empfiengẽ ſie bey einer halben ſtund wegs 


vonder Statt mit einer kurtzen red / jihnen der 


wurden etliche Gautſchwaͤgen entgegi ge⸗ 
ſchickt / allwegẽ 3.der Eydgnoͤſſiſchẽ Gſan⸗ 
ten in eine derſelbigen mit einem Meylaͤn⸗ 
diſchen Herren geſetzt / vñ ſie ſolchergſtal⸗ 
ten an jhre Herberg der dreyen Koͤnigen 
begleitet. Noch ſelbigen Abends wurden 
fie von dreyen Buͤndneriſchen Gſanten 
beſucht / vnd vmb befuͤrderung guͤnſtiger 
werden Audiengangelprochen. _ Deß folgenden 
vom Des tags nach Mittags seit / grůſfeie ſie der zu 
nn Meyland refivirende Ambaflador von 
—** Venedig / in Namen feiner Herrſchafft. 
befuche. Den 7. bemeltes Monats / fuͤhrete ſie der 
della Torre in darzu verordneten Gaut⸗ 
ſchen zu Hoff / da empfienge ſie der Her⸗ 
tzog von Feria ſehr freundlich / verhoͤret jre 
propoſition / vñ vermeldet in Hiſpaniſcher 
ſprach / Er erfrewete ſich jrer 
das aller höchfe/hielte fich auch 


gegen jbs 
sen Seren vnd Obern / daß die /jnemite 







anfunfft auff Rellen/ond folche ihnen 


\ 


Gruͤndliche Befhreibung Nuchtlandiſcher 


außgeſchoſſene von der Buͤndneren wir 1.6 2 r. 
gen / darunder waren der Landrichter Flo Zuinones 
rin / der Burgermeiſter Gugelberg / der ruiche 
Landrichter Schmid / vnnd der Amman Baante in 
Juwalta / die vermeldeten vnter Molanı 
puncten / ſie weren mit dem Herkogenin Re 
Tractation / hetten allbereit zwepmahlaıs 
dientz gehabt / die ſach aber nicht weiters 
bringen mogẽ / dann das der Hernog fich 
erläutert/ Er fönte von feines Könige 
intereffe,auch feines gwůſſens nd der 
Juſtitien wegen / jhnen das Beltlinnicht 
reſtituiren / Fahls ſie aber einer ſuma gelts 

ſich darfuͤr benuͤgen laſſen wolte er loſen / 

vnd ſich gebührender maſſen gegen jhnen 
erzeigen / vnd hieruͤber begehrten fie/fok 


chen Eydgnoſchafft / zu verdruß * 
haben möchten/in vergeß zuſiel⸗ 

len. a freundtiche bes 

antwortun werbung fchrifft- 

Pen begehrt worden, gabt ſſe 

ſtructionen von ſich / diefelbigen — —— 

Brenn der Herꝛſchafft Dieyenfeld/ 
demütigef bitten / Es wolte jhr&reel. 

ne newerungen / auß dem Veltlin / den 


— 


ner fo anſchenlichen Bottſchafft gechrei/ niglicher 


gan hoch verbundẽ / wolte ſolches zu gu⸗ 
tem die tage er— 






lutation bon: eines 
—— 


Paß fur soo Pferd vnd 4000. Mann zus 


ihre Land in das Elſaß zu fuh⸗ 

Bindr. SD aaa fe 
ihnen dardurch Fein fchaden zu 
—— anerbotten/ 





—* ienenẽ —— 
* Abends —— 





ſe⸗ are echt ba bil, 


abgeferuget worden / wolten fie in aller 


— trewin/ bep dem Kerkögen vo 
wahtse. tigen auffkhub Rat pl —— 


Demi beten fi Bu ine @ck 


noffen 


ben Sanbeiäter Zn Monte, Den 1410 8 
** —— — int: para 
Bundt / bey den an 


de — 


« * 
—36 
daß ſie ae jhnen ——— 
ſiſcht Gſantt ſich bag iu 
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152 1, gewiffen entziehen koͤnten / vnd doch dar⸗ 
bey in ſorgen ſiehen muͤßten / daß fahls Das 
rauß jren Gmeinden etwas vnglegenheit 
erwachſen / ſie deſſen mercklich / jed och vn⸗ 
verſchuldeter weis entgelten wurde / vnd 
als fie Comangefehen daß die einbewilli⸗ 
gung dei Paſſes allbereitben jhnen ergan⸗ 
gen war )darüber rahts begehrt / vermeldes 
iẽ der ne he wur⸗ 
de acfordert nach der that / vnd wieſen fie 
deßwegt vmb etwas ferrieren auffichubs/ 
mit freundlichen warten ab. 


Die End, Auf S. Stephans tag Newes Ca 
avoͤſſiſche lenders / murden die Eydaneffen durch 
Gſante voranzognen della Torre in Gautſchen 
N, mit vielen Adclsperfohnen /abermahten 
soacn von FU Hoff begleitet / vnd von hr Ereelleng/ 
Sırtaher, vber ihren fürtrag muͤndlich vnd ſchrifft⸗ 
uͤch aa⸗¶ lich beantwortet/ Folgents durch 6. groſſe 
ftirt. Zim̃er in einen fchönen weiten Saal / vom 
Hertzogen ſelbs geführe/ der ſetzet fie für 

den Imbiß / mit etlichen fürnefien Adels⸗ 

zu Tiſch / da befanden ſich bey 

so. Perfohnen an einer Tafel / der Hertzog 

vnd feine Edelleut hielten ſich zurrichten/ 

vnd der Eydgnoſſen Gſfante zur lincken 

ſeiten gegen einandern heruͤber. Die ord⸗ 


Srändliche Beſchreibung Nůchtlandiſcher 


bern alle muͤgliche latisfaction zuthun gg 44, . 
erfennen ——— 


wol mögen x 

Selangawer ee amtag® 
N. 

daß jhre eygne vnd freywillige vnruhen / 
etliche Jahr daher ge * 









er Ye | —— 
tholiſche mit ſo hohem mißfallen 
Gunst in orfach/ 


daß er fich Deren ruh zu proc ent⸗ 
ſchloſſen / vnnd damit die anni 

vnd boͤſe uͤbungen / ſo das m Velt⸗ 
lin vnd Wurms zu der Deſperirten Re⸗ 
ſolution verurſachet / auffhoͤreten / hette er 
fie auff ihr bitt nicht huſff loß laſſen kor⸗ 
nen / vnnd en 
tion fuͤrgenommen / die Cathol vnd 
Cathofifehe Netigion 


\ 


x 


Pb P — 
vnnd 


alſo in dieſem guten willen verharren de / 


da die Maiſtri Ircr Heyl. jrer Dias 
in 
hangender mislung geſtanden / heiten = 
Bundner einige vorgehende vrſach 
noch Ak gen 
getaſict / in dem Veltuin vnd zu Wurms 


vnverſchonet der Kirchen vnnd anderer, 


jenliger Orten newerungen eingefuͤhrt/ 
9 ware er auß beſotg groſſer gefahr / v 
bist der Peltlinern ſie zu entſchuͤtten / vnd 
Darın zu mitlen bezwungen worden / wel⸗ 
geſchirrs) auffgeſtellt / auch die Tällırwas ches dann Gott der Herr / in maſſen man” 
ren von ſilber / vnnd in ſumma die gantze | F 


Mahlzeit gantz Fürftlich verfehen / acht 
Zrommeter in fommaten toten’ von ſil⸗ 
berfchnüren verbraͤmeten Roͤcken / ſpieletẽ 
das gantze mahl durchauß mit Tromme⸗ 
ten / Schallmeyen / vnd der Muñca voca 
li vber Tiſch: Etliche truͤnck beſchahen 
auff gſundheit deß Koͤnigs / auch der Ko⸗ 
nigin von Hiſpania / vnd def He 


nung deß fitzes ward in Saͤßlen den Ortẽ 
nach ebferuirt,die grichte in fülbern Blat⸗ 
ten (außgenom̃en etwas wenig Irdinen 

















/ 


Sefehichten. Das Eyffte Buch. jr 


| 16 21. zuvor eingegangen rahts pflegen dörffen, handklapff Valedicirt /gerichte es zu eis I 62 


De — vor, —— 
maſſen die Eyd ante gen hingegen / namen das angebottene gut⸗ 
——— —— | * 


—— —— 2 
Waffen berüßrete/da hette mäniglich ge anfprachen ober Das Ir 





—* conſens er nit ei fönte)in richten fol 





neten fie auch zum beſchluß gann nem freundlichen Abfcheid. 
n 


trewbersig in das kun aͤ 
dem das * Dr ne dem — — — 


der Hertzog einem jeden gen der 
möchte behutfam ſeyn &fanten/ein Guldene Kertin / ſechtig Endan. 


werden 
vnd darinciner foblichen Epdgnofchafft Dublonen fehwär / fampt einem qufpi, Glanten” 
vnd Daten Srandreit nichts nach» nen Pfennig / mit def Königs v An Hi angebottẽ 


ſpania Bildnuß praſenti di uͤ⸗ 
führete abermahlen den rich Bern Ball Eon 
rungen auß/die vbrigen 


gnädigen willig an. 


audiens und er antwort auch viel⸗ Den 20.als zur lege Bifitirten auch a 
a oh ur die Durch einen auhſchutz vö es im 
vñ ernfllicher bitt/den ſtillſtand Zürich/ Bern vnd Lucern / den Ambafla Ambaſſa⸗ 


Herrn vnd Obern zu dorenvon Florens im feinem Palaſt / vñ doren von 
volck võ angedeu⸗ verreiſeten auff morndrigen tag / auß der Sioreng. 


teten orten zuführẽ / die angenom̃ene Sand Statt Meyland 

nſentauf beydẽ Was aber entzwiſchen die Bund⸗ — 
——— ner mit dem Herogen von Mehyland/ der Sind 

Eydgn fürbit 


snitaußzufchlagen. als jetzt eingethan/ vnd zu hart genohti⸗ neren mir 

gev/eractirt/befichet ſolches in der folgens dm Ner- 

den fubflarıy. Erſtlich ein gaͤntzliche ver⸗ Lsen von 
Eier pretenrionen pnd IT. 







den erfiätharligkeitt/nun fünf ond zwankigtaufent Kronen /webs 


mehr als 2. Monat nichts anders fuͤrge⸗ che die Herrſchafft Leut bemelter Sandts 
m̃en noch tractirt worden fonderalles fchafft Worms Ihnen jährlich außrich⸗ 
in einem ſtillſtand / pie auch noch zur zeit ten / vnd da ſie daran fäumig/ daſſelbige 


uverfich/ Cs wurde jme et⸗ jhnen von Weyland ber erlegt werden/ 
fein anlaß gegebi wer⸗ da dann hingegen die Bündner / dem 


Seinstheils wolteer/dacrnitzuvor Bijchoff von fur Das fenige fo er auf 


| ndier(ohme dem Veltlin zu empfahen gehabt / ent« 
ten. Hieneben ward der Paß 
wegs vollkom⸗ dem König von Hiſpania / für allerlch 


stgebrauchen begehrte/einbewilliger: Yes 
doch folten nur 5. Fahnen in einer Kott/ 
ren. ondallvegen ein jede Rott ein Tagreis 
accorbirt od weit von —— mögt. 
auch rabt AuchErnherkog Leopoldo ı2. ahrlang/ 
nittelſt / Beſatzungen in Stätten Chur vnd 


| | d zuhalten n ſſen ſcyn / 
—J —— — 





men entfchlieffen/ biß abinfie alles Nationen Yolds/fo er in Kriegs zeiten 
guten verfichern. et > ſget? Je⸗ 





















en weit re ne 
were ann entzwi⸗ er ilich zwiſchen dem 
ſchen dem eine ‚oder andern Ort / auch Hersogen von von def Köniss v6 
Perfohnen etwas — 5——— gevn den Bundnerẽ / der an⸗ 

Ke dere | ( 
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28 Grandliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 


gmeiner Rhætiſcher Nation fo nachthei⸗ Ir a bericht zufommen: Bey: 

162° Kigem Articuln/daß etliche Frepheitsbegis cerdurch feine Kriegs beampte: 6 21. 

sige namhaffte Männer/ viel lieber ſich —9— Buͤndten die — 

ihres Batterlands auſſern / dann in ein ſhan / daß der Nachb 

ſolche voriger mit groſſer muͤh / vnd vieler lich der Eydgnoſchafft a 

Ehrenleutẽ vergoſſenem Blut / erhaltener Landen vnd — 

Freyheit widerſirebende Articul eingehen lichs widerfahren folte/ or 

wolten / Nichts deſtoweniger weil die. Hi⸗ ters als hievor beſchehen / n ) — 

ſpanier nicht allein an den Graͤntzen / ſon mann nit wieder verhoffen von jemands 

dern auch im Land / vnd die in Cleven li⸗ gegeber 

gende froͤmbde Soldaten / das Land her⸗ 

ab allbereit nacher Chur zuverrucktẽ in an⸗ 

zug warẽ / bekame Durch authentiſche Rati· Eyd 

fication/ das zu Meyland tractirte folg. 
Gſanter Die Delegirte gmeiner 13. Orten 
zuErrher⸗ aber /welche zu Ertzhertzog Leopoldo ge⸗ 
n0380> ſchickt / denen von Bern David Amman 
deß kleinen Rahts zugegeben worden / cr 
hielten gleich den z. Decembris zu Enſiß⸗ 
heim Audientz / vnd nach anhoͤrung jhres 
muͤndlichen fuͤrtrags / begegnet er vber alle 
Articul / als der gegen Ragatz durch den | um 
Oberſten Baldiron angefangenen forti⸗ aͤglich / an ten vñ anderm / 
fication / niderlegung der Waffen / vnd abs durch feilen kauff verfolgi Mit erbietung 
ſchaffung deß Kriegsvolcks / ſonderlich der aller lichen Correſpondenz. 
Orten in Buͤndten da er nichts zu ppr ⸗· Vnd als noch deß bemelten tags 
tendiren hette / offnung deß freyen kauffs / die Eydgnoͤſſiſche Sante na tags 
der commercien/ onnd Decifion der Artio zeit weiters angemeldet / Es were jhnen 
culn / fo der Bündneren wegen noch zur durch einen Currier bericht ukomen / Daß 
zeit fireitig ſeyn möchten/ mit fehleuniger der-Defterzeichifche Oberſie in Meyenfeld _ 
abfertigung/ Erfilich was die Bündner die voranzogne Veſte mit verfchangung j 
belangetervegeter die vnnachbarliche vers ſtarck continwirte/ und noch darneben mit 
ee were notwendig zu | 

genom̃enen dufferften mitlen getrums | 2 

gen/hette nichts anders / als dz dem Hauß ſpott verkauf 
Oeſterrꝛeich rechtmaͤſſiger weis laut Brief fete / daß ſich * vmb Veldkirch at 
vnd Sieglen gehoͤrig / geſucht / vñ der Erb ⸗ mahlen ein friſch volck beſamlete/ ont 
einigung zwiſchen demſelbigen vnd gmei⸗ Ranckhargen iſterple 
ner —— allweg nachzukom⸗ werden — 2* dann jren 
mi begehrt. Obern dencken 
wolte er ſich ni — 
te er herfuͤr) ſolches alles were den 
lichen — Majeſtaͤten / al 
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tlaffen. Sonſih Die 
* a nſt hette er Die von ſei⸗ 


d ſolches ſei 
net / t 
Armada ——— 
barſchafft zu vngleichem nachdencken vr; 


dañ 
—— —** Er cn 


vergleichung gegen folchen pnrühigen/ 
vñ zum gmuͤhtern / 


ldus võ Enſiß heim 
verreiſet⸗ ——— ee 







ichiſch ⸗ 
— 








en 
icher von allen dreyen jetzt angezogenen 
Kähten/onterfchricbener Recı 


n glüetlichem feie-SHeriigfeitund Gerechtigfeivgmale 
BGBeleyꝛ⸗ 

Deputirte Bergwercken 
ter ten /wiedann fie Drettigduer 


sallieı 


er fich /fiedie Gſante/ 
Or gegebenenantwort bey 


die Gſante der Eydgnoſſen / bey den De; 
den von. 


Volmar ya nf * 
ge Dar nor 


ecels 
Recels gegebty Be fr Banana ac 


‚ bigte-Defterzeichifche & 
ebrant/fi uff find/ond deſſeiben Landvogtauff Caftels 


zu [9° | | 
hwaͤ⸗ So doch deme zu wieder ſie 1. 
J — 


Ihren Herrn vnnd Obern verhelffen/ 
erboten fich aller trew vnnd auffrichtigs 
keit / baten auch der vbrigen Orten Des 
legirte / vmb Interceſſion eines ſo hoch er⸗ 


» forderlichen wercks / vnnd bekamen ailer⸗ 


ſeits an jhre Obrigkei⸗ 
ten guͤnſtige antworten. 

Diefes fehr bedenckliche gefchäfft/ 
vnd da einem fo anfehenlichen Glied ho⸗ 
ber Rhztiz,fo viel = fein 3 — —* 
abgeriſſen / bewegte etliche gut tzige Pa⸗ 
trioten beyder Religionen / zu nicht vnbil⸗ 

cm nachdencken / Es ward vermeint/ 
das Hauß Deflerzeich hette fich vmb et⸗ 
mas zu feindlich gegen denen die fo gar 
nicht/als derDurchleuchtigfte Fürft Ertz⸗ 
hertzog Leopold jhme einbilden laffen/mwis 
der die richtfchnur aller befcheidenheit in 
verlauffenem fchwirigem wäfen achands 
let / erzeigt / vnd ergiengen Darüber fehr ons 
gleiche reden. Oeſterreich ſuchet vor allem 
infahlond angriff / daMeyland von Ni: 
via wegen/in Corꝛeſpondentz 
mit Grichten 
Bundt / mancherley Pretenfionen ‚und 
lieſſe ſelbige auff siner zu Imbſt im Ars 

gehalten 


en Confereng / fürtragen/ 





wort zu wort nicht uns 


dien ſtuch aihier zuwerzeichnen geachtet 
x» worden iſt. 


Sswol an diefen Grichten / mie 


fundbar. d mäniali 
—— ——— 
reich / dit acht Gricht im 








aller Ober⸗ 











Schenfchafften, 


n 
hohen vnd nidern 






— 





% 


| sen Bet zu Chur hinrichten 


+ 
V 
% 
2# 
* 


erhaltung deß Eodgnoͤſſiſchen Bunde), su. 


u 





36 Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 
Vnd auff dem Schloß Caſtels ſeine Schirms — 
m. * gehörige Stud / Guͤter / Zoll / vnd Waͤlder Bee Di 6 — 
— 3. enkogen. Der Lands⸗Fuͤrſtt Obrigt 
A aan. alle Landwdgtifche vñ nider Grichten halben.der 8. Cr 
gefaͤll eygens willensin verbottgelege  Prettigdw,ift Anno 1499: zu Bafı 
s Die alte Roͤmiſch· Catholiſche Reli⸗ den Herkogt ee 
gion abgerhan. vertrag auffgerichtet / ond Eiche 
u Beyde * eat gung Anno 1518. fo die Prettigä 
rdens zum Cloͤſterlein / v it et haben / diſer ſonderbahre Ar⸗ 
N ee: scher al \ ch wöli 
perfohnen vertrieben / vnd an denen onfer Obrigkeit/ eit vnd Grech⸗ 
vnd Pfarzenfo dem hochloͤblichen Hauß nn 
‚Defterzcich der Kirchenſaͤtz zuſtaͤndig / die als zu onfern ern eygnen Vnteriha 
Catholiſche Prieſter abgeſetzt / vnd an der⸗ Leuten haben / ſo auch mitDiefen 
felben ftatt Zwingliſche Pradicanten eins ten —— A 


genommen. vorbe 
















r. Bey Regierung Kaͤyſers Ferdinans 
di deß Erſten / als fie Prettigäwer obge⸗ 
melte religions veraͤnderung wider recht⸗ 
lich fuͤrgenommen / iſt jhnen ſolches zu 
Inßbruck hoͤchlich verwiſſen worden / da⸗ 
rauff haben ſie Petrum von Finers / vnd 
Bartlome Jegen abgeordnet fo befent/ 
daß ſolches auß lauter einfalt beſchehen / 
vnd vmb gnad angerüffen/darauff dieſer 
abſcheid in hoc puncto ergangẽ. Datirt Ben 
den letſten Decembrisıssa.anfänglich bes 
treffend die alten loͤblichen Chriſtlichen 
Drönungen onnd Ceremonien / iſt Roͤ⸗ 
milch. Koͤnigl. Majeſtat meynung / daß * 
dieſelben in den s. Grichten / mo ſie abge⸗ I nee sen vnd Ge⸗ F 
than ſind / allenthalben widerumb auffges rechtigkeiten / keinen eing — 
richt / vnnd nemlich das Gottshauß zum fo ſeye man vrbietig / wie auch verſprec 
Cloſterlin mit allen Guͤtern / Kirchenzier⸗ vnd zuſagend / demſelbigen in allıve 
den / 2. dem Apt reſtituirt, der * —— nach jn * 
dienſt wie von alters ten’ außweiſung der Erbeinigung ı 


vnd alle attentara C 








chen fen auch ale Pre den 20. Yul — F * | 
werden: Solchen abfcheid ——— In —— hrO u, 
ten mit Fe <a keit geb 

. Witwolnundiefes.Gricht mitdem Steinbör orıdFederfoiehrinia viall 


J 


6 23. khut / daß die fachen allerdings in vorigen 
fand gerichtet die lobliche ititution ge⸗ 
ſchehe / vnd hinfuͤro dergleichen newliche 


Geſchichten. Das Eylffte Buch. 


artentarenieiter nicht meht fürgenom ' 


men / anch deßwegen gnugſame verſiche⸗ 
rung geltiſtet werder?, 


Din Oeſterꝛeichiſchen auff votbe 


meltem ernenntten tag / begegneten mit 
ſchriffilichem gegenbericht / die angerührte 
Partheyen mie nachgeſchter antwort. 


Erftlichen / weil rn 
hergogen zu Oeſter ꝛeichs 
Foninen Dep hochlob 


reich /die Romiſche Räpfer nid reale: 
Chriſtmilteſter 


rende Exherso /aller 
ächen 


gewonheiten / vnd gute alte herkommen / vhralih 


fo fie ſamptlich oder ein jedes infonderheit 


Löbtich befeifen/vollfommentich au 





digſt confirmirt re 
dieſes alles in guter 
wehr 


—— ſie das 
widerumb abgeſagt 
—— ‚oder mit zu ie 
weyen Bandten —— abgeßtrafft / Verſehen 
fich gebotts / vñ verbotts ſchnitzes vñ ſtew⸗ deß 
A ei nach ernten 
fallen gebraucht / vnd man 
———— 
nterroorffen gervefen 28. Iſt 


ſchrieben / v 
leichtlich en u 






* 
nal fachen Belangen? vog 
zu Eaſtels / ſondern die die Gt 
rechtigkeit maleficanren 0 inzicht 
Aber nach dem fie in verhafftũg gebrach 


“der Maleficänrden‘ 
undi Erz⸗ 





(dahin die A atiöRei Inden 
richten niemahlen in keinen fällen pläg 


atfunden JR feinen Kindern ara 
rächflen Erben verbfieben. —— 


koſte 

nicht zahlen konnen / hat nein Herr⸗ 
alter uͤbung vnd mmen 

—3 — 






r genoſſen / ſatzungen geſetzt / vnd wider gerechti 
abgethan / Bundnuſſen auffgericht / vnnd 


—— 





Ban aan nd nd 


Def schen —— 


—— rieben vn 
— — Set ee 







ren re 
vnd —— 
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re irt, £ ee | 

. — — 
a 

Hi 


* —— einer w 











1 den gemeltẽ Her⸗ eher zur reitung —— ind en 
—— ern Atmarshaufen off des / barauff dann alsbald x d da 
en gebetten vnd Ärmel erfolgt/auch ihme Herꝛen Landvo 
er bey Ihr Hochfurſtl. Durchl. anhalten gefälle ordenlich ohne veiger 
mwolte/gnädigfie verfchaffung zuthun / da⸗ worden. So 





mitden Grichten jhre Gerechtigkeiten / vñ 

Zollfreyheiten gehalten wurden / im widri⸗ 

gen vnverhofften fahl / muͤßte man ſich ei⸗· uͤndten 2 

nes andern refoluiren. /verei —— 
* Die dem Schloß Caſtels entzogene ſeithero die Grichtoleut⸗ fi ig 


Güter eng ar fc im geringfien Gmeinden behulffen v 
— auch Das geringſte Das, irche 
‚alienireworden. Diß iſt wahr⸗ 









Bone Lonoa — eiben vnd halie. er 
suff gangen / gemeine drey Bünde den ——— langend das Cloͤſterlein zu St. 
Schildgläubigern fein def Beli engen» Faro Srettig ——— w⸗ 
thumliche Gütter / vnnd nicht der Herr dung: Als fich imgemelien Ciöfterla 
ſchafft / zuerkennt haben / deren cin theil — der Deo arthu 
vom Herin Landvogt von Altmanshaus der Evangeliichen Kehgion gethan vnd 
fen gekauft, onnd von den feinen engen» verheyrahtet / wie dann gleichsfahls auch 
shumlich befeken mordt. as anbelangt Prieſter vñ —— — 
die ZI / fo einer Herrſchafft ſolten en 
— — le gehen Dat 
wann / wie vnd wo es n / da \ahte 
man ſich diefer feits im —— ‚either 
erinnern weiß (wird auch fehwerlich ber 
bracht und erwiefen werden. Gomeißt em Gorium Apt zu 
man fi ich auch feiner waͤlden (außgenom⸗ Patrem domus zu * rg 


* Parrem u 


men deß Walds bey Caſiels fo der vnd Herrn Florian Ape A Su z 





n / wiflen 
Tl A 
—— 4 
andvoͤgtiſch 
— verbot 
t er Ar zeflal 









) 


1621, 


7+ 


Geſchichten. Das Eyifite Buch. iz 


lungen 
an an 
der Duittung/angewendt worden. Sind 


dr Örichtsleut hierinnenwederintens 


auch diefen Puncten zu verant⸗ 

worten ſchuldig. 
Gleichfals im Cloſter — 
den / nach dem mehrertheil der Guͤttern 


Cloſters alienirt vnnd veraͤuſſert / er der 
Verwalter auch hernach ohn einigen 
man mit gmei⸗ 


die Aept deſſelbigen den / daß laut der 


nandi deß erſten Peter vd Finers / ſoLand⸗ | 6 21, 
— 

——— Bartholome Jegen 

nßbruck ſollen abgeordnet —— 
wir nicht / in gleichem was ſie daſelbſten 
für jhre Perſohnen bekennet / vnd fuͤr be⸗ 
ſcheid empfangen. Das iſt aber lautbar vñ 
kundbar / wie auch hievor angemeld wor⸗ 
Religionsfreyheit gmei⸗ 
ne drey Buͤnd die Prettigaͤwer vi andere 
Gericht / ſo ſich zu der Re⸗ 


ligion gethan / allezeit * ndfefl 
eher 


ren a ge darbey 


Chur Walden einen Pradicantt befiellt / 


Kirchen / 
—— — — 


ſert worden. a pen 
/der gu 


—— 

weſen / dz re 

— vnnd Berne 

m deffen benuͤget / on rt 
zuverbleiben / vñ 


ſtatt angelobt / darbey 
weiter weigern ober appelliren / wie auß 
rifhen vrunden grugfam zu m run 


Belangend nur den BGeſterꝛeichi⸗ 
(hm Tea? Kirch 
derfelbig mehr de fa&o vfur- 


Jenapyfo if 
—— Pam Noch 
ein Herꝛſchafft 


* Gemeind / ſo gantz ns Erangci 
— taugenlichen — 





—“ | Reiche ee 


’ Se; a N 


werdenden. Ps 
* bey egierung Käyfıre Ferdi 





eliſcht 1495. 90 Dal yuiken Käfer 


nicht zuflagen/oDen 


auch darbey verbleiben werden. 
Was dann die Bundnuß der acht 8. 
richten mitden Obern vnd Gottshauß 


z Bund Anno 14 so. auffgericht / betreffen 
Kirchengut thut / haben ſie dieſelbige ewig und befuͤg⸗ 


lich gemacht / auch im Jahr 1475.1524. vnd 
1544. Jahr weiter erleutert vnd erflärt/ 
ahls auch mit dem Biſchoff von 
‚Due — den vbrigen drey Bundten / mit 
ir Kaͤr ee —— dem 
1528, ig gauffge⸗ 
——* —*8 aj. in Fr 
reich / tc . mie auch * etlichen Orten der 
Eydgnoſchafft und Wallis / auch andern 
nit Potentaten ſich in Buͤndnuß begeben/ 
vnd ſind dieſes ohn maͤnnigliches hinde⸗ 
rung befügt. Was aber diefe alle für vers 
eyn vnd Bündnuffen ne 







meit fie fich erſtrecken / daſſelbige 
zu  verfaffungen / fonderlich auß den schen 


Eye vnnd gmeiner dry Bündten 
Bundsbrieff / vnd von der Herrfchafft das 

rauff erfolgten beflätigung ad oculum zu 

dociren vnd zubeweifen. 

antrifftden Vertrag / ſo Anno 6, 


> — Nie ln 
—* | 
— — 


Sriginalitet abgefi 


—— 
Wa. 


fen gewefen/ vnnd he 


4 


wii, * 
u. ‘ 


.r 


1621 


34 
Maj. vnnd den geoolgten Regierenden 
Käpfern vñ Fürften ihr Oberkeiten / herr⸗ 


Gründliche Beſchreibung Nachtlandiſcher 


ligkeit vnd Gerechtigkeit / ſo weit ſich die / leben. 


ſelben erſtretkten / vnd Brieff vñ Siegel li⸗ 

mititen willig vñ gern folgen laſſen / wie 
auch die habende recht zu etlichen eygnen 
Leuten als Vnterthanen / die in etlichen 
vnd nicht in allen Grichten ſeßhafft auch 


dero wenig ſind / wie auß derſelben Ge⸗· 


ſchlechts verzeichnuſſen zu ſehen. 

Das man nun den vorbehalt alſo 
leſen oil : Wir wollen vnſer Obrigkeit/ 
Herrligkeit und Gerechtigkeit / ſo wir zus 
vnd in den s Grichten / als zu vnſern eyg⸗ 
nen Bntirthanthaben.P.vorbehalet,:e, 
vnd dardurch erzwingen / als mann die 


Serzfchafft zu den acht Grichten ale Vn⸗ 


terthanen / dero techtſame vorbehalten has 
be / das iſt cin newgeſttzte nichtige gloſs, 
als dit im Original nit zu finden / auch der 
vorbehalt nicht zu den acht Grichten / ſon⸗ 
dern zu den Leibeygnen Vnterthanen in 
den s Grichten beſchehen: Dani gleich wie 
ein groſſer vnterſchied iſt / zwiſchen nach⸗ 


folgenden reden: Der Apt zu Pfeffers hat en 
ein anfprach zu d Graffſchafft Sargans vnd 


als zu ſeinen eygnen vnterthanen: Vnd⸗ 
der Apt zu Pfeffers hat ein anſprach in der 
Graffſchafft Sargans / zu ſeinen eyg⸗ 

nen vnterthanen. ¶ Dañ das etc am falfeh 
vñ auch die 7.löbhiche alten Ort der Eyd⸗ 
anofchafft feiner anfprach jme geftändig/ 
das ander aberwegen der leibeygenſchafft 
gwiſſer Derfohnen in der Graffichafft ift 
— * vñ Bene er eben alfo iſt cin groß 

rer ni = 


en zureden : Hauß ten 
d weich hat ein —— zu den acht 
Grichten als ſeinen eygnen Vnierthanẽ / 
vñ ea aa Serena hatein 

Judens 

——— ste 
v er gnugſam erwieſe 
der iſt —* — ng 
a 













gats vollfomnem au 93008 nglück 








rechtigkeit gehabt / auch jhre Landve 
mahlen nicht pratenditt Was dann 
Grichtim Prettigdwbelanget/haben die 
Landvogt ihre Forftmeifter da / welche dañ 
die Hirſchen durch mittel der —— 
— zu —— 
wild vnd anbelanget / 

ſie gefreyet / vnd haben die Landvost nie⸗ 
mahlen weiter pratendirt. 

Werden alfo dies. Gricht / wie off⸗ 
termahlen hiebevor gemeldet / die] Malen 
pflicht / fo fie dem Hochli 
DefierienhuP, als regierende 
ſchuldig / laſten 7 —2* ſich hergeg 
man werde ſie auch võ jren alihergebrach⸗ 

Freyheuen / Gerechtigkeiten / Braͤuche 





ſchrieben / nit zu treiben begehren / ſondern 
— Kinn. gnaͤdigſt Dez ' 


chem ficht nun der unpans 

gar — Dr — er» 
arthey zu jrem u Danıdig 

onruhfür ge are gut erbits 

— r 
rauff folgender vnruh : MU a 






BER von ba ya haffe Ye . edig we⸗ 
ein Ah / Moderante Scaramelli ac zu 
rich vı fidirender Ambaſſador / nicht als 
kein vmb — ——— 
erhaltung gmeiner € 4 ia X rs 
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ı 6 21. men/dann daß viel derfelbigen fich etli⸗ nel akeigeı Dis —— 6 21. 


Zuge cher fonderbahrer puncten aͤrcien⸗ lauffen laſſen 
der Statt Zug Fame es zu. einer weite ſach v d 
—— * —— — vn⸗ — erden, 


aishung verdencklichen Jahren daher das Muntz⸗ vneroͤrtert. zu olgete 
— —— —— ewende⸗ en ae Ss 
agdeher cn ih wol mes dm m Sonden Zotemıfee vnd Teut⸗ 
mercien vnnd gmeinem Gewerb vnnd Lands Kriegen her / veranlaſſet / er, 
wegen der Handel / gut vnnd thunlich geweſen / an⸗ wocckete ein merdkliche cheurung / ja ders 
ubehen ſchicken mögen — die Staͤtt gſtalten/ daß ee bey * wol frucht⸗ 
us · Vern / Freyburg vn ne Mañ groſ⸗ 
von. dann auch in —* er Of ' ar — — 
Biel vnnd Newenburg anhaͤngig leiden mußte. 


en ch een Buche. 








— 


Jahalt deh Swölften Buche, — 














Meine Eydgnoſſen erklaͤren ſich im nohtfo te 

ER bepsufpringen. "sr gen die 
uͤndtner mit dem —* von — 

liger weis tractirt. —— ee 

— — — ——— 

Eydgnoffen ein erklaͤrung / vnd hůlff an volck begehrt. 

Klag der Buͤndneren vber jhren erbaͤrmlichen zuſt and. 





lin wird in Perl pe Deß xehen Grichten 


| Bunds glücklicher ermuntert,auch die zwen 
vbrige Bünde wider jhrefeind. Meyenſeld vnd — — 


abgetrungen. Klag Ertzhertzog Leopoldiabden Brettigd 
ner dreyer Buͤndten Eydſchwurs 


Diefelbigen mahnen 
Der Kaͤyſer ond Ertzhertzog Leopoldus ſchreihen den E 


riſche waͤſen. Ein Genf a EB — — 


gen. Die Brettigaͤwer vberfallen / vnd die Bündnerhärter als noch vormahlen ein; 


gethan. Etilicher Orten der Eyd REIT ea unsern ven aba 


tung bey dom König von Fran Epdgnöflifcher Tag haltet fich vber Die 

felgame laͤuff zu Baden / da werden fonderbahre fachen vorfichender noht vorzubas 

wen berabtfchlaget. Die vorige Mepländifche Eapitulation wird von den Dune 

—— — 2 Aacr gr —— 
chen s von Theodoro Triuulſo r er 








reich vergleichet fich —— 









——— gen von rg * Ha 
Venedig und —— werbung an die En Der Ershergogni 
mega > Rene eier One een nl 


ee — griffen das ife er } 
an / vnd verhaltung darüber Bandneren vn 
Edenoffen. De * en 





4 
D 






Geſchichten. Das Zwolffte Buch s7 
Sefttione ac fl zufhenden König von Frandreichennd Hifpanien 


| de ——— Die 


— — 


deſſelbigen wird vor den Eydgnoſſen zu Baden Buͤn 
ee —* —* die — — 
d. t 

a" binauh, Druck iffbruch zu grund. Zeuch 


Vranfang deß 1622. Bünde and ond onterwerfz1 6 22. 
—8 ” = —* — rau 
en reiben vermahnen 
; nächft Hievor befchriebe, fin/beantworteten folche fampt der Herr⸗ 
— nen Buchs ernenneten ſchafft Meyenfeld / das verlauffenedurch 
Gſanten / deſſen ſo ſie bey ein gegenſchreiben den zı. Februarij altes 
im noht⸗ —* up Wei. Sande Calenders geſtellt / darin vermeldeti fic die 
eben gmeinen Eydgnoſſen fampt deren Zus BIER DEE ERREGT) nemlich 
mipring men Arevanpnncäufe damit 19 weder Gueffier noch andere in befürderüg 
gmeinlich rein ln —— Tractats / vnd eyfferigẽ 
darbey — 3— ‚aufprunge rungs / das fo vonjhnen verhofjet/ 
ee — erzeigt / vnd daß —— Bere fie 
© ale ———— einandern / der in aͤuſſerſten gefahren geſtanden: Sit jetzt 
auff hebung etwas gefaſſeten mißtr awens abzumahnen were zu ſpaht / Ac rs bes 
befonderbar / mit verfprechung in allem —2 vnnd doch der Koͤnig als jhr 
nohtfahl / erforderlicher * vi 2 u. jr op gebührender maſſen vorbe⸗ 
DAMM on —* Balken: Alles weitidu 3 


di —* · ——— 














def Der Burs 








gezange. Miron/Montolon —— durch einbruche weg DrBır. 
(im Be — — S Ofen /fbne den Eyds Graf —— 
ben / die in Meyland ———— gent Hatlicher zung deß 


ee AU /Funbue fein —2 auff die Se: wörcicins 
von Feria geweſene Öfante di — Erbeinigung/vnnd erhielte Tremaufl- 
deſſen werdenden wollen, Dies bey etlichen Stten ein nit vnfreundliche ſhẽ => 
felbigen in auffr ‚der Bündner antwort/Andere hingegen / vnnd — * 
ſchen mit dem Hauß Meyland tractirten lich die von Bern vermeinten / das wörtli „ilfan 
Articuln / zugeſehen / vnd dartin nit alleiin T — hetie ſich vor dieſem etli⸗ void bes 
dern auch darzur en ——— vñ — * achtt. 
* 





———— — Bere 
atholiſche were es einer Ey 
fehreibt: Ihr fundament rn Sn bey⸗ 
ſchiedlicht Relation deß ve 

— — 





ce. 
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16 2 2.andie vbrige Ort / ein fampiliche Sega ter ein hundert —— — 622° 
tion Diefes Buͤndneriſchen waͤſens wegẽ / Feld / vnd namenderen 
an den König von Franckreich zu chun zu dieſem bedendihchen 









laſſen / b ſie daruͤber ſtentheils — gg 
langen laſſen / begegneten fie darüber mit mei v J 
furger beantwortung / Ihre groſſe hieror Feind mit fonderbahren. 
angewendere müh (fagten fie) were nicht 
zum beften auffgenom̃en wordt / fo moch⸗ 
se vieleicht die Legation vndienſilich / auch 
einer verhetzung derKönigen vongFranck⸗ 
reich vnd Hiſpanien / wider einandern die 
vrſach ſeyn / darumb ſie dann jhres theils 
darein nit bewilligen konten / vnd hiemit 
ward abermahlt deſſen fo furgebracht / we⸗ 
nig nutzlichs außgericht. 
King der Entzwiſchen war die harte einzie⸗ 
Buͤndne⸗ lung der Seflerzeichifcht Regierung/dem 
ren vber schen richten. Bund / vnd infonderheit 
et den Prettigaͤwern gan beſchwaͤrlich / daũ 
—— denſelbigen wurden neun harte Articul / 
ſich in das kuͤnfftig darnach zu reguliren/ 
fürgefehrichen / fubftanglich inhaltende. 
Erſtlich / Sie folten ihre Pradicanten 
auß dem Land fchaffen. 2. ihnen alle 
übung anderer als der Römifch- Catho⸗ 
liſchen Lehr / verbotten feyn. 3. Sie ſich a 
nicht heimlich zuſam̃en rotten/ noch Ihre, 
Secuſche Burger einandern vorlefen. ja | 
Sieneben jhren Haußgefchäfften b 
ſtimbter firaff 3 die Roͤmi 
Predigen vñ Kinderlehr en.5. Dies 
— ſollten * ia. tag * * 
vnd Freytag / nach Reformirtem Newem jhren fo hochſten zuſpringen/ 
Calender (ſo jnen —— auff⸗ bittende. Gleichergſtalt begehttẽ ſie auch / 
erlegt) gehalten. 6. Auch feiner Nor durch ein den 22. Aprilis auf der Herr⸗ 
milch: atholifche — beſuchen team chreiben/onn 
bezwungen werden /der nicht Bes wol gmeinen Orten fchr 
pnterzichtet. 7. Die Mltär 


* 
















ſtul / nach — en art wſtands/ vnt 
Ber —* s. Männiglich —2* ee verordnete der ze 
- me ——— eg Bunds / den Eydanöffifchen - 
— * Gſanten den 26. Aprilis wei eläufig für 
ein Predig ni ee ſtung der 


verfichen Fönte / —8 d 


IDEE 


“7 


IE ’ ale den vhralten Bund 

1032 An ne van San Ve 

n ofchafft und 

Seren Brand u gr, 

ng | 8 
auffzufagen gendhtiget 


+ Schichten. Das Fwölffte Buch. 
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reden 22.bemeltes Monats indem digen; 622. 
vmb Meyenſeld datirt / vmb thatliche zu⸗ 

ſprung an volck / Munition vñ Proviant / 

gantz ich gemahnet / Hieneben weil 

der erwoͤhlte vnd gekroͤnte Boͤheimiſche 

Konig / ft vnnd Pfalsgraff bey 
Kheinvond fein General Oberſier Graff 
Ernſt von Manßfeld / wol zu gemüht le 
gen konit / was allgemeinem Teutſchland 
an dem Paß der Rhatiſchen Landen gele⸗ 
gen war / bildeten ſie ſolches alles durch abs 
ſonderliche Schreiben an die Evangeli⸗ 
ſche Staͤtt der Eydgnoſchafft / lub dato 
28.Aprilisvor Ladenburg / ſehr weißlich 
fuͤr / mit hoͤchſter vermanung / die betraͤng⸗ 


t te Graw Bündner nicht zuverlaſſen. 


Mitlerweil als ſich auch zu den 
Prettigäwern g Ri 
dolph Salieus von Salis / vnd der Lands fauaen 


dleut hungers amman Hans Peter Guler von Wıncek/ dı.Duiter 












vnwillen — 2 en redli⸗ 
chen Perſohnen groſſe Geltftraffen abge; 


nommen / etliche in eyſen gefchlagen/ vnd 


aß Die 





Arne 


Er 


Rn son eikellfeieten 







re jihnen (jedoch die audientz 


gen)fein Iene antwort € 


nenne worden / 





Deputirte gnaͤ⸗ 
be 
————— 


mie merck zeicht jres meincpds 


welche fürderen Oberſte Befelcholeut ers reicher bey 
ergiengen viel namhaff⸗ Flaͤſch. 
mägel:Der Leopo 







—⸗ x 4 —* un... Are 






den 25.tag Aprilis/an dem Fiefcherber — * 
einen ſchaͤdlichen abtrit / die Prettigd 





3 
wer 


vnter der conduction deß Oberſtt Gulers/ 


erlegten / meiſten theils mit jhren Bruͤgle/ 


Soldaten’ nachdem di Drufguer? ahgefchoffen wor, 


den/ 400. jhrer feinden / ertraͤnckten ders 
felbigen 200. indem Rhein / vnd erhielten 
einen namhafften ſieg. Von welchem vñ 
etlicher vmbgebrachtt Soldatẽ wegen / die 
r nit mehr in das kuͤnfftige wider die 

er zukriegẽ geſchworẽ ati ſeltza ⸗ 

wer⸗ 








aber omb 


\ 
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weiſen / ſondern Mi x RG: | 
a eh er Fläreten fih am —— er er 


1622, 


ania dar 


mit dieſem vnrũ⸗ 


een 
Gem Ohm Bunde alomibam en 
serbündet/nichts beladen’ vnd vernieinte 
ein heil der —*— dicſes gefchäfft 


geh 

Dliche Interpoſition durch vnbe⸗ 
queme mittel / beduncket ſie hocherforder⸗ 
lich ſeyn / vnd ſonderlich erzeigten fich die 
von Glaris / als den? der feind allerndchft 
vor der Thuͤr / zu abwehrung groͤſſern ons 
rahts gantz gefliſſen / entſchuldigten 
hieneben / wie auch die von Appengell 
sulags/als ob <tliche der jhren den Brettis 


gäwern zu gelauffen weren / fürnemlich Depofitarius/ 


vermeldeten die von Appengeli def Auf 
fern Rodens / da gleichwol etwas ober 
zwen vnd ziwangig/ fich bey 


finden fafen/fo were doch folches allen gual 
verbott ; 


der Obrigkeitliches 





von J 
je niga / Major domo Major , mit einbe⸗ taͤtung. 


willigung deß Bapſis deß Veltlins wer 
genwiefolget. Es folteber@tadritifche 


nachgefegten gedingen / depofitirt wer⸗ 
den. Erfilich folte der Paß dep Velilins / 
fanıpt bemelter Graffichafftrallen Catho⸗ 
Iifchen Fürflen ohne vnterſcheid / beyweil 
diefelbigen — * 





nig von Hi ja folte al ; 
ne re 
Kriegovolck / mic verfichenung der 


——— 


nuͤgung deß 





) 


Nrertis 


Geſchich an A te Buch. ya 


| 16 22.800 open Bram, wat dem Oberſten Balderon ligende 6 2 2. 


| 


derein Caſtilianiſcher Sprach Kriegsvold/fih l den · 
ee nah in gen ns —— Se I d 


zuzeigen wiſſcte/ | llt werden. Alles lungen / brachten fie auch im —— 
—— — die⸗ wald ein ſtarcke Schantz zuwegen / vnd 
fen lduffen —— befenten — een Solda⸗ 
ſehens / bey freyen pet m a Mi ndern/onnd 
ens / n jhrem vor /v 
wol a den Dach auff zuſchwoͤllen / zu vielen >= 
ee no ee 
Rs ei ren / vnd 6 
— deßwegen chifunde in Meyenfeld von 
vnangeſehen dz Chur von Hiſpaniſchem der groſſen anzahl volcks wegen ſo barin⸗ 
vñ anderm —— ne da⸗ ein —* geringer mangel: 
mwärge Dre —2 dieſem der zehen richten Ehir von 
7 a Def * —* € progreh; >. DI 
war / ſich der f2 2; we * 
Aion de Nine — —— Ruter — Sep ein ——— — 
* ten: nier in die Statt C ya ar 

















8 fh dann — ronaik Dir 
Meyenfeld saumen / dem lieben 


frieden viel men nen ne den 
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üglich / wolten vicklieber bep eins 
— Rei alfa Raben Eh —— 


eg Gott murde fie 

der grimmigen Einenteffen/undik 
dem fo fie wir fürgefeht/ gnädiglich er⸗ 
halten / Es bedaurete fie aber / daß ein Bur⸗ 
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nes vorhabens gg DIN 1621/6122. 


gerfchafft von Chur fich folcher maffen fich 


wider fie/fich jhren feinden zu gunſt 96 
brauchen tiefe. Vnd zur anzeigung eines 
vnerſchrockenen gemühts/ beharıcten fie 


vor Meyenfeld / bemächtigten fich Be ſer gwi 


fpafiani von Salis luſthauſes Salineck 
vor der Statt / darauf fie dann Ihrefeind 
mit fehieflen groffen fehaden zufügen, 
Bald darauffiden 10, Maij/griffe 
fie der Oberſie Balderon mit feinem volck 
kurs grinmig an / brauchte wieder fie das 
grobe geſchůtz / vnd verurfachet die Bretti⸗ 
gaͤwer / zu jhrem vortheil mit vier hundert 
Mußquetirern ab dem Berg Seis jhrem 
feind ſtand gi erfeaten fie auch 
ein hundert fuͤnff vnd ei Manny fie 
wurffen Darhber von dem Rhein biß an 
den Bergein grofle Schans auff/ hinge⸗ 
gen erobert Balderon das Schloß Rauch- 


Aſpermont / zu jhrem nicht geringen ſche 


den. Auch den eylfften dieſe Dronats/ 


Grauſa⸗ — fünff Fahnen Landoknecht / die fen Hans Peter Gnters 
merhat Macht am Flefcherberg / erlegen a 


* * Perſohnen / ſchunden derſelbigen tinen 

a einem bendig / hamwıen dem fein rechte NE 

Brettiga⸗ riſſen feinen Leib an ſtieſſen folche 

wer.  darein/baweten andem Berg Grcfhgein 
ſtarcke Schant / auch etliche geringe Hit: 
lein für die Kriegsfnecht/ond macheten — 


dardurch den belaͤgerten in Dreyenfeld/ 


Ihrer entfchüttung ein grofle he 
Jedoch hatte ſolche feinen 








— * 


— Fig den —— 


mentieren be mit 
ſack vñ pack/fi — 

Be « Wabeperfohnen auß der Statt 2 
nacher der Steig / mit verfprechung wider 


gmcinedrep Bünde micht mehr bringe * 
in Teu ndf | 






2 name hi Sr Ka 

1) zut lincken gegen S. 
Luci Biſchoffs vnverſe · 
— —— er 2 











‚von male / aloe 





ANE/WEN 


— Geſchichten. Das Zwolffte Buch. —— 
| groſſes mittel an die hand: Beyneben darauf / vnd namen 1622 
oe een ae hr 
f — a 0 Als aber der Oberſte auch feine 
/ fonderlich einem Pleinen Teutſche deren 750. dapfferer Soldaten/ 
lan das in das Jahthauß abgangen / von Salgburg mit jhine auff Eleven zu 
daß afft die giehen nöbtigen wollen | 
fich der verderdung jhrer Stait / mit Fewr ſchen vnd den Hiſpaniern ein 
vdel beſorget / Durch etliche abgeordnete ei· groffe zwitrachvetliche ch wurden loß 
| nes anftands/ vnd nicht weitern herbey gebrent / vnd da die Teutſchen die fach bes 
| uckens begehrt / vnd da gleichwol daſſei⸗ hauptet / lieſſen ſie die Weiſchen ihrer firaß 
bige Paul / deß Frantzoſi⸗ nach paffieren / vnd verrug cien fie außs 
ſchen A Dolmerfch / den genommen ein hundert / die dem Ober⸗ 
R Bundneren angemuhtet / woiten fie je⸗ en Balderon nachgefolget / vber S. Luci 
doch / auß ſonderm bedencken / fo bald das Steig in Teutſchland / der Welſchen wa⸗ 
rein nicht bewilligen: —————— ren in allem ſo wol Hiſpanier als Italiaͤ⸗ 
——— rung / vnd mer 200. zu Fuß / in dieſem abzug aber/ 
vermeinten von feinem Parlamentiren ward einer von Ems’ weil er ein Bundes 
noch nicht zuhören / man gebe dann bs man/ond wider fein Watterland indienfl 
—— Mann 7 folehen —— fen een ————————— 
en ſen vn / v 
nach feinem / durch Torannifche thaten che vrſach gefangen’ vnd auff frenem feld 
erfchoffen. 


a Rurt darnach den 10. Junij / eylet dic Buͤnd⸗ 
der General von Satı mie fünff Fah ⸗ ner kom̃en 
nen / das Land herauff dem widerumb 

Bunde / lieſſe die Gmeinden zu anffhe in Bund» 

befches bung der erzwungenen Meyländifchen — 

Eapitulation / vnnd widerund in den 

gmeinen alten Bunde zutretten ernſtlich 

vermahnẽ / erhielte auch feines begchrens 

bey allen denfelbigen ( aufgenommen 

: Difentisond Logmig) folg/ weil aber er 
darüber den gwalt br /ond fie mit 

der Fauft zur ghorfame führen wollen’ ers 

- Fenneten fie ihren fähler baten vmb vers 
en nn u Ar ag u. 

vnd entrichteten erzeigter 

nen / die wurden vnter die Buͤndn 

daten | 


\ 
" 






ich bepde gleiche ein freundliches ſchrei⸗ 
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6.2 2. vnd einem jeden ohne firaff vnd entgelts 
nuß / im Land haha. gar wers 
den / jedoch daß fiefich aller faction fürchin 
möfligen/dem gmeinen Patterland trew 
Pre ſeyn / im widrigen fahl aber/ 
ie news vũ̃ alts famptlich abgeftrafft 
werdi folten. Darneben als hoch erforder; 
kich/die getroffene Capitulatið auffgehebt 
ſeyn / vñ man den Bundsbrieff auff in ne⸗ 
wes / ſteiff vnd feſt zufatiien ſchwoͤren. Auf 
ſedem Bund zwoͤlff hundert Mann zu 
beſchirmung deß Vatterlands auffge⸗ 
mahnet werden / vnnd Rodolph Salicus 
von Salis / Frey vber das gange Kriegs; 
sum General Oberſien verordnet 
n. Hieneben man die Daß auß fein deß 
Generalen befelch vnd anordnung / wol 

vnd fleiſſig verwahren. 


Buͤndner Solchem nach ward alsbald von 

mahnen · den Anwaͤſenden Rahts Gſanten zu 

die Enda. Chur / vnd hernach den 23. Junij auff al⸗ 

ombhulft, fen Gmeinden der Bundbrieff/ mit an- 
nemmung der zu Chur geftellten Articuln 
gefchworen. Auch zu mehrer jhrer verſi⸗ 
herung / mahneten ſie gmeine Eydgnoß 
ſen / und ſonderlich die Evangeliſche Drt 
vmb zuzug / fanden auch wie vormahlen 
mehr beſchehen / bemelte Ort Evangeli⸗ 
ſcher Religion gutwillig Neben dem’ Des 
putisten fie, den Burgermeiſter Meper/ 
laut eines zu Chur den’22. Yunijzonter 
aller dreyer Bündten; Inſiglen datirten 
ns / —* allein gen Ba⸗ 
den / ſon an ſonderbahre Ort der 
Eydgnoſchafft. 


Dann es ward den es. tag Junij/ 


ein allgemeine Eydgnoͤſſſche Tagfarung 
zu Baden gehalten / dafelbft erzeigten 
gleich bey der erſten Scfion dr 


RR 








) 
v 


zus 


F 
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mit harten eyfferigen worten bie verbraͤ⸗ 
chung der Erbei an) nenniete die Pe 
Drettigämer ſamt jren Anhaͤngern / hoch⸗ 
— ee ae 
ſtarck auff ein fürderfi 
auffhebung fürgefallener difficulicien. 
Ebner maffen erfchinne auch vor der Eyd⸗ 
gnoffen Gſanten / von gmeiner Dreyer 
Bündteen wegen / Johann Anthonins 
Marca Ritter / Öregorius Meyer Bur⸗ 
germeifter zu Chur / vnd der andtaman 
Johans Spraͤcher / die trugen in watläufs 
figen worten fuͤr / Es were jhr der Eyd⸗ 
gnoſſiſthen Gſanten allerfeits Heren vnd 
Obern wol bewußt / welcher maflen fie võ 
ihrer vielfaltigen fünden wegen beumges 
ſucht / ſhnen nach vielen en uns 
ruhen/jhre alte Bundobrieff durch frömb» 
de liſt vnnd ya 
tergetruckt / vnd ıheils an vn 
ſchwaͤcht weren. Weil aber jett der gnad⸗ my 
ge Gott ſich ſhres ellends erbarmet/jhre Biene 
— Eyd⸗ vnnd Bunds⸗ wider zus 

er 
gnoſſen deß en, ſamma. 
che zum getraͤngt / vnd gar von 
ihnen abgeriſſen waren / fie ilich ei⸗ 
nes ſo Tyrannifchenon en gwalts 
zu ledigen / erweckt / auch Jhr nohigetrun⸗ 
daß jh en Se a 

r gmühter 
dem Eydſchw 






hr Abu + ad 
EI ITE 


belichen die verfchloffene 
ea 
gen Soldaten / wit auch ihren Haab 


As | 

Hernond Obern / dene 
1) 

aͤß n frey 

nd ertten zugang zu bes 











J 


ſuͤngſt in die Binde gezogenen Krieges 
622 Fear — worden / 
auch daß fie erſt bey kurtzem / võ den Bret⸗ 
tigaͤwern / vnd dem zu jnen geſchlagenem 
Leu rc 
Pardons / vberzogen / vmb groffe furfien 
een — — 
auff dem Feld verwuſtet / und andere ders 


gangen weren/mit höchfter bitt / ſie in fried 
ei. gegen ihren benachbarten zu 


Geſchichten. Das Zwoͤlffte Buch, 


Dieſen vnterſchiedenlichen propo⸗ 
ſitionen nach / begegneit die —* 
Erſtuich den Frangöfifchen Amıbapfador 
sen (weil die Gſanten deß Madrilifchen 
Tractats nicht gleich gefinnct) mit hoher 
danckſagung Ihr Maj. gegen einer Eyd- 
— affection und erbie⸗ 
Schawenburg / die Sefterzeichifche Erb⸗ 
einigung der ordenlichenrichtfchnun nach 
suhalten /ond fich zur pacification vnver⸗ 
weilet / vnd wie 


angedeutet / den 
naͤchſtkunfftig Altes Calenders in. der 
Eee 
das fo Diefe gegenwertige Kduff erforderti/ 
— and ne 










u 
N We — 


—— 





ten etli⸗ beykom 
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Brandfihagetz fonderbare bey Montafun 1 6 2 2. 
vnd da Be gelegene —— 

ls fie aber deß Eydgnoͤſſiſchen 
Rahtſchlags / der einbewilligung / befirs 
chung deß gen Deldfirch angeflellten Cds 


vers feren 


tags bericht empfangen / wolten fie 
weder zu porgebender pnterhandlung/ 
noch ablegung der Waffen / Es were dañ 
vor allem / das feindliche Kriegsvolck abs 
erboten fich aber/bes 
idenliche Friedsmittel / fo auff einer 
Eydgnoͤſſiſchen Tagſatzung fürgefchlas 
gen werden moͤchten / nicht zu verwerffen. 
Dieweil ſie auch zwey Regiment 

zu erhaltung jhrer Landen in Befiatlung, ero wab⸗ 

genommen / hielten fie vmb contrıbution Sogn, 

vnd ſteur / folche zuverfolden bey den vier 
Evangelifcht Stätten gantz ern ſtlich an/ 
vnd mahneten abermahlen / durch einen 
mit jhren dreyen Landficalen zu Sins im 
nidern Engadin / ſtarck giſtaͤchleten Mais 
brieff / Die Eydgnoſſen jhnen vnverweilet 

su susichen/darin vermeldeten ſie / ſie het⸗ 


m durch ber Ballen hd nun 
mehr alle jhre gefrepte Sand run h | 
vnd DBrüß/von def feinds gwalt 
end jhne biß an S. Martins Bruck / die 
Graͤntzen dep Nidern Engadins / jedoch 
nit ohne empfangenen mercklichen fchas 
den vertrieben /dann in dem allem were 
von/das bemelte Feind Zernetz / Fetan/ 
Remts vnd Schlins(welches alles groffe 
Flecken de Nidern Engadins gewefen) 
fampt vielen andern Gebaͤwen / jammer⸗ 
lich abgebrandt / auch bey nach faſt alle 
Brucken / auff daß ficdeflo minder ihm 


‘ { U 
’ ++ * 








16 22. 


Du Kaͤy⸗ 
vnd 


ruher⸗ 
gog Leo⸗ 
poid ſchꝛei 
ben 


N 
deriſchen 
waͤſens 
wegen. 
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befürdert diefes geſchaͤfft / vñ ſchtiebe auch 
deßwegen gmeinẽ Eydgnoſſen wie folget. 
Ehrſame weiſe liebe beſondere . 
Auff vnſer vom 18.diefes auß Breyſach zu 
gethancs ſchreiben / haben wir den 24. tag 
erfolgie antwort empfangẽ / vñ der Buͤnd⸗ 
neren gegen euch gethane erklaͤrung / auch 


den eiwere weitere meinung vñ fürfchlag wege 


verdnderung / der nacher Deldfirch ver, 
anlaffeten zufaifienfunfft / und gürlicher 
wolgemeintiTractation/fürnemlich aber 
was die Bündner/wegt an ftatt der Waf⸗ 
fen ons beforderft zuz umuhten einbilden 
wollen / darauß wol vernommen. 

Nun koͤnnen wir zwar die vrſach nit 
wiſſen / auß welchen gedachten Bündner? 
welche durch vnſere Rebelliſche onterthang 
deß Thals Brettigdm zuwider vns ge⸗ 
—— ra ? — * —* in boͤſem 

ts zuthũ gehabt / die zu Veld⸗ 
kirch / verdachtlich ſeyn ſolle / dieweil euch 
als Interponentẽ dieſelbige einsmahls nit 
mißfaͤllig geweßt Wir wollen aber deß H. 
Reichoflatt Lindaw fürgefchlagen haben. 
Da nun ſolche Malftat annemlich / hat 
man ſich alsdaũ / damit nit abermahls zu 
fried vnd vergebenliche verordnungen / vñ 
verreiſen vnſerer Com̃iſſarien fürgenoms 
men worden / eins tags zuvergleichen / deſ⸗ 
ſen wir nun alſo zeitlich ein wiſſenſchafft 
muͤſſen haben / damit wir onfere zu Inh 
bruck hierzu verordnete Raͤht /von denen 
Orten da wir uns befinden moͤchten / zeit⸗ 
= Soda vo ak nit 

an iſt on ge⸗ 
weßt / mit den Brettigaͤwern handlung zu 
pflegen / daß fie das en volck 
— br ED, 
cwrigen zugtzogẽ/ 

zuruck wollen / welches in ewerer 
oder 





Heuch gegẽ vns / nit 
Aſſiſtantẽ / ſondern wol⸗ 
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dem Ort / võ Zuͤrich / den Buͤndneren (als 
wir verſtehen) offentlich wider ons erklaͤr⸗ 
te / vnd theils ins werck gerichtete hůlff lei⸗ 
ſtung / auß einem mißverſtand erfolgt / vñ 


werden / wie dann cuch ſamptlich zu chren 
vorigen 


1622, 


d gefallen / wi 
— — ———— 


vnſerer zu ruh vnd frieven 


—— 


vñ verantwortung gegen vnſerm geſam⸗ 
pten hauß thun moͤgen / jhr gnugſam zu 
mit nachbarlicher affeetid/ un he 
diger obfrvang der Erbeinigung 
maflen bey gethan. Geben inder Staus 
Hagenam / den zo. tag 1622. 


Diefes fchreiben ward auff einer DE 
Newes Cy 


Der Eins 





Pardon auch 


ſe betrachten / 

auch fir jegt in Religions vnd Policy 
fachen miteinandern wol 
alle ond jede die deffen 
General Pardon / als were 


“ br freundliche bitt man wolte fich ab kei⸗ 


nen onnügen reden / welche jhnen von jh⸗ 


ren mißgůnſtigen 
kindern / Deren zwar wenig(die jedoch den 
| alterieren/ 








barme 


ner an laſſen / 
ſondern bey jhren Frey vnd Gerechtig⸗ 









vnd einzug 





zu 
Kriegsvolck Das im Anzug ſein follteran 





zuerzeigẽ / In vor habeder guilicher vnte 
———— es das zuthun 


meinten hieneben / Es wurde dardurch die 
Erbeini welche ſie wie andere 
—— che ſie zuhal⸗ 


ale gi ettung Ihre — 
t vi Bundsgnofien gefchritten: ABeit aber 


Land⸗ ¶ Inhalts / daß ſie den Tag gen Lindaw be⸗ 


gehrter maſſen zu beſuchen vrbietig / wel⸗ 


rt 
chen er auch feines belichene vert 






fand vnan Aapesfen Dar AAN MR 
Bindeen auch 





denen Orten das fich jent befinden wur⸗ 
derjnzubalten/ Ein gleiche ernflliche vers 
mahnung fie auch durch die von 
Zürich und an die Bündner die 
eben domahlen auff einem 


ihnen jmmer leidenlich vnd ptsantivort- 
lich ſchn wurde. Darüber nm toren zu 


ten etlichen Orten Gſante 
vnnd 


*4 


ing, 
— 
IE 
. y *X —— 
M far 
h Ps a 
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16 2, den Bündneren allen argwohn feindli⸗ 

cher handlung entzwiſchen zu benemmen / 
gabe er den Delegirten von den dreyen 
Bündten vnter ſeinem Einſigel / einen zu 
Speir den is. Auguſti newes Calenders 
datirten vffenen ne —J— re 
angchoͤrige / durch ſeine Land bey w 
tung dieſes geſchaͤffts frey und ſicher paß⸗ 
fieren zulaflen.. 

as aber folchen Buͤndneriſchen 
geſchaͤffts wegen / auch der Kaͤyſer gemei⸗ 
nen n zugeſchrieben habe / ifl 
ombftändlich auß nachverzefchneter Co⸗ 
pey zuvermercken. 
Jerdinand von G OTTES Genaden 

Roͤmiſcher Kayſer / zu allen zeiten 

mehrer deß Reichs ꝛc. 


Ehrfame liche getrewe Wie höchlich möchten. 


wir jederzeit onnd aller Orten im Hei⸗ 
tigen Kömifchen Reich / zucrhaltung 
fried / sub ———— geneigt 
mahl in v landen mit den 
a verträg in 
gebůhrende Obacht zunemmen / vnd dar 
Durch nit allein allen vnwillen vnd wider; 
wertigkeit zuverhuͤten / fondern viel m 
gut vnd — —— vernemmen/ 

ſtigen / vnſers theils begirig gewefen / habt 
ihr vnd männiglich ab vnſern bißher gu 


zuverfpähren / Daß wir ons der in den 
Buͤndien vor diefem entflandener vnruh / 
e os folgents zu offentlichem Krieg/ 
ielem blutvergieffen ond Landverderben 
pe / auffer was wir zu rettung 
onferer angränsendem ee © 
gefchehen laffen/nie beladen / vnd mit 
derbarem mitleiden / ar — —3 
mäffen/was wir render 
allgemeinen rebellion / in vnſern Erbko⸗ 
nigreichen vnd Laͤndern / vnd allzuſchwe⸗ 
sen eigene onferer Kaͤyſ. Kegiering/ 
auch diß Orts nicht wol wenden konnen / 
Dahero ons dann zu angeneifienem wol⸗ 
gefallen gereicht, und Gott dem Allmächs 
Na höchlich darumb zudancken / daß 
ng 


Grundliche Befchreibung Nüchtlänpifher 







im Prettigaͤw / theils auß 
—— — 
andereweg/ 
genommen / Dardurch —— 
vñ verleit worden / daß ſie in 
ſchafften vorm Arlerberg / der. 
= als auff ewer ——— 

Anſtand veranlaßt / vnd zu guͤtlicher ons 
terhandlung allbereit zeit 
beſtimpt worden / | — 
ih nf ein Bea dahin Be 
het / damit bejagte onfere 
in jhrem vngehorſam geſteifft / vnnd zu 
gänstichem Abfahl Be —— 
enmittelbaren von 
Obrigkeiten / deſto Be Pac 


eh, 
n 5 
Wen ei auff ewig geſchwornen 


vertraͤgen v 


vnſers Hauſes 


det worden: Zumahl — 















wolfahrt vbel intentionirten / dieſes fewr | 
führten akionibus, bevorab auch dahero ben 


Nun können wir vns ſe nit einbil⸗ 


> dee 
Auge 


7 


162.2, Much befleiſſen / vnd in ſumma alles 
From un ng mengham 
vernemmen / es von dep hochw.etc Leopol⸗ 
dirc. ¶. geſtellt / befürdern helffen / 
wardurch de extrema verhuͤtet / 
vñ das liche Vatterland der orten in fried⸗ 
lichem fland gefchäg und erhalten’ darbey 
man ſich eines vnd deß andern theils biß 
anhero mit vbel befunden / vnd wir verblei⸗ 
ben euch. Datum Oedenburg / zı. Julij 


Anno 16 22, 
Ferdinand. 


Legation vnangeſehen / 
——— der fach etlicher maß 
vid ——————— Ing 


vor Diefem Ey 
—— der ſchen ——— 
vaaecli r 


Evangeliſchen Hirten 3 in 


der Gſant 
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ders wie vorgemeldet/ verfündet worden/ 62 2, 
vnd daffelbige hiemit ſich keines ducks bes 
ſorget / ſondern vermeint / daß man in dies 
fem gefchäfft redtich Handien wurde / ſielen 
entzwiſchen Dinfiags den 20, bemelics 
Sans — 

nibern Engadin / mit fo groſſem ges 
walt / daß die zu Schuls vnd der Orten li⸗ 
gende Buͤndner / zu widerfichen nit maͤch . 
tig waren/auch ſich deßwegen retiriren vñ 
in Ihre Schanhen begeben mußten / da 
wurden ſie( Freytags den 23. nach dem der 
huͤbſche Fleeft Schuls/gang abgebrandt/ 
nichtmehr als ein tauſent Mann ſtarck 
binderzogen / vrploͤtzlich vberfallen/ und 
in groffer vnordnung darauf getribens 


nder alſo das ihren viel im ftich geblieben / dars 


durch das gemeine Landvolck fo hart er⸗ 
ſchrockt / daß es fein heyl meiftentheils dex 
flucht vertrawet / vnd hiemit das gantze nis 
der Engadin vi Tafas / fahren leiſſe. Da⸗ 
ſelbſt hauſierten jhre feind / mit brennen / 
aſchlagen / vnverſchont der Weibern 

ungen Rind vnbarmhertzig. 
Es ſchickete gleaichwol ee 
Kriegsvolck/ einen Trum̃eter zum Graf 
fen von Sultz / von jhme / ob er deß Stille 
ſtands wegen keinen befelch heite / auß zu⸗ 
bringen / der Trommeter bliebe aber 4.tag 





lang auß / vnd erfolgete daruͤber noch ein 


«so Grandliche Befchreibung Nüchtländifiber 


1 622, Ichafft ſelbs / Alfo daß fie kaumerlich ein 
anzahl derfelbigen zu Saas vnd Küblis 
auffhalten mögen/ zu denen fchlugen ſich 
etliche Brettigaͤwer / hielten auff einem 
Hügel den 26. Augufti den Leopoldi 
ſtarcken widerftand / folche erzeigten 
deſſelbigen tags mit Brennen gan find; 
lich / die Plaͤtz Cloſters / Bergel und Thal/ 
mußten herhalten / truckten hernach auff 
die Bundner / bie vertrieben fie abermah⸗ 
fen mit nicht geringem fehaden/fonderlich 
weil meifientheils des vmb Sold beſtell⸗ 
ten den auſſern genommen / vnd den laſi 
dem Landvolck auff dem halß gelaſſen 
hatten / ſehhs Fahnen wurden verlohren / Hans 
die Faͤndrich meiſtentheils entweders ge⸗ 
fangen oder entleibt / vnd ein zimliche an⸗ 
zahl der Bündnerifchen ombgebrachvab Wie 
fo dag in Bandten / auff diefen Oeſierrei⸗ 
chifchen einfahl in die Hersfchafft Meyen⸗ 
feld/ein groffer jammer angerichtet. Nun 
nachdem folches ſtratagema vergan 
kame erflden 30. Auguſn der außgeſchickte 
Trummeter widerumb zu den ſeinen / vñ 

brachte bericht vom Graffen von Sul 
Er hette keinen defelch deß ſtillſtands mes 
gen empfangen. Hiemit mochte man / daß 
einem hievor verletzten vnnd ſo gar nicht 
verſuͤhnten feind / ſchwaͤrlich zu trawen / 
wol vermercken / auch geſtracks darauff 
eroberten die Oeſterreichiſche Soldaten’ 
neben dem Nidern / auch das Obere En⸗ deß 
gadin / ſampt der Herrſchafft Meyenfeld 
vnd dem Preitigaͤw / biß an die Zollbruck. 
Auff dem Lindawiſchen tag aber / vnd 
— we — Ertz⸗ 
hertzog Leopoldi / vnd mitintercffirter we, 
gi deß Hauſes Defterzeich/ Conrad Frey 






zu Bem̃elberg /rc. Känferl. auch Oe⸗ gebracht / durch 
Director vũ Hieronymi Caſſati 
Meyländifchen 


iD Panerherr / vnnd Rodolph Pfeiffer, 6.22. 


itier / Oberſter vnd Paner Hanptman. 
Von Bm Hans Hemrich zum Bruns 
nen Docter/ond Emanuel Baͤßler / new 
vnd alt LSandtamman. Don 


* ob / v — * 
amman ob / vnd 

man nid dem Bald, Don Sg Cap 
Brandenberg Statthalter? 

Staub Seckelmeiſter. Bö 

DBöninger Landtamman / vnnd Sridii 
Buffi alt Landtamman. Don 


dolph 
alt — —— 


Schaffhaufen Eonrad Beyer Statthab 
ter / vnd Matthæus Beyer Seck elmeiſter 


Von Appentzell ——— 


gen’ man der Innern / vud Conrad Zellweger 


Landtamman deß 


allgemeinen Articui/ 
—— gefaſſet / ſolchen von 
den Roͤmiſch⸗Catholiſchen / mit erklaͤ⸗ 
nung onnd vorbehalt zweyer puncten / als 
—— acht Grichten vnnd 
Nidern Engadins/von den vbrigen 
en Bündten (die Cron Franckreich 
auf gt) vnd der Befagungen zu 
feld (da fiedoch be 
Ort derſelbigen zuerlaflen nicht 
mögen) angenommen/end 


melche at 













re a der / 


— 


Berichten. Das Zwoͤlffte Buch, set 
16 ———— — ——— “2% 
ee urn. are —* der Eydgnoſſen Graͤntzt / ſhr Win 
n verfanilung wolten sufchlagen vorhabens / vnnd wein 
allein das Hauß-Defierzeich/in krafft alter man etwas vnfreundligkeit / mit verhal⸗ 
Brnieffen alle Geiſiliche vnd Weitliche / tung freyẽ kauffs gefpährete/ So langete 
hohe vñ nidere Herrligkeit / in Brettigaw nun jhrer Herrn vnd Obern / auch 
vñ mdern Engadin / auch den ſchirm vber Evangeliſcher Orten / freundliches Eyd⸗ 
den Gottshauß Bundt anſprechen / ſon⸗ gnoͤſſiſches begehrt / an die Gſante der Nds 
dern auch im Obern Bundi / durch ſeinen — —— 
Lehenmann den Herzen zu Retzuns / allen weh jhre Herren vnd Obern / da eins oder 
fachen beywohnẽ / ja den vorſitz haben / vñ das ander Ort / vmb was fachen gleichwol 
crhielie vermoͤg ferndrigen Meylaͤndiſcht das were / feindlich angegriffen werdẽ ſol⸗ 
vertrags / das ſeines begerens. ie / der huͤlff halben entſchloſſen / fich rund 
Faaforüa Vber einen fo klaͤglichen zuſtand vnd onverhofen erflären/Siedie Evans Eranacıl 
SETS m Sum en ine gelifche ihres theils / hetten ſich ſe 


er Zagfasung gen Baden /su gton/fowolden Römifch-Cathotifihun Kim 
38 nach als den Evangeliſchen Eydgnoſſen / auff Cathol 
un» vermeldeten die Gſante von Zurich / Es erſtes erfuchen/mit vermuglichſter macht / su wiſſen 
agẽ weren nunmehr Jahr vnd tag verfloſſen / nach außweiſung ihrer Eyden vñ Band» —5 
daß jhre Herren vnnd Obern von vnter⸗ — ———— —A——— 
n Vrten ber / beyder Religio⸗ —* es jetzt durch den einfahl froͤmbden läuffen zu 
nen hoch end nidern | Rregsvolds,n die —— die Graͤn⸗ verhalten 
die gmeiner E En NE | haf Pr vnd jhre 
wolfürr Hetten ſhre 


zen /warnun gen et Herten ah⸗ runde er⸗ 
zuſehen / dann gleich wie man die Buͤnd⸗ rung vnd tung fernerer 
ner durch aller hand practicken vnd froͤm zwenhundert Schügen in Sargane go 
de fie pnterdas ſchicki / auch ihre hievor beſtellte zwey Res 
giment auffrůſten / vnd in aller pl zu hut 
ihrer Landen abtheilen muͤſſen / weicht fie 
da aber zu vermeidung vngleichtr reden / 
keins wegs an die Graͤntzen gelegt. Diefe 









tarung. 











ie befchraibüg 
Tags nit für Hohtwen« 
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ber Ale awiſchen Confereng 7 
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3 6 2 A de ſo groffen forg ihres 


res befindens nicht/ 
Fear ph Elle 
Hauß Oeſterr 


ner ſelbs verurſachet 

warnen / noch vermahnen nichts gethan/ 

Kae Dune ni 
un 

rege Eydgnoſchafft / den 


Fußſtapffen jhrer frommen altfordern / licher: 
nachhän 


were freplich alle 


wolfahrt zuverhoffen / darneben auchdit 


auffhebung der ſonderbahren bey etlichen 
Orten eingeriffenen fpänen gang dienſt⸗ 
lich/ wann dann folches beſchehen / als⸗ 


dann / wie etliche Dre deſſen andeutung gute 


gethan / koͤnte zu ernewerung alter freund⸗ 
ſchafft / vnd der Eydgnoͤſſiſchen Buͤndnuß 
geſchritten werden: Darauff begegneten vo 
die von Zuͤrich / in jhr ſelbs vnd mitintereß⸗ 
ſirter Namen / Sie lieſſen den Diſcurs ſo 
vieleicht der RXeligion wegen von den Ro⸗ 
mifch-Tatholifchen angezogen worden/ 
in feinem wärt vnd bep darüber ergange⸗ 


nen Abfcheiden vnnd dem Landöfrieden 
derbfeiben bie erläutering deſſen / daß fie — 


Gruͤndliche Beſchrelbung Nücheländifcher 


gleichem als die Roͤmiſch Ca⸗162 2. 
—— Kam 
im fahl eines ea 


de Paffes beiwilligung 
a Le Def cs 
felbigen gang freundlich / jedoch dag die N* 
anzahl jhres voldsauffeinmahlnicht zu 
groß — man ſolches / ſich deſio kom⸗ 
ovian gebuͤh⸗ 





—33 wieder dad 
zu jhrem ſelb eignen nu befchirmen 
Ka — 
ein 5 einzutreten einen anlaß / die fie auch —* 
dann ſich 


von feinem Anjehlag nicht ma / vnd von jhr der Bundneren witgen. Co 

auch angchdckte berersftüng/neifien fit Schmid von Grüne yon 

zu dantt ar, begihrtt aber die voliforiicne der Landtamman Rodolph von — 

antwort der hůlff halben ſo gat nicht / biß durch einen ſonderbahren —— 

auff den ———— befelch / die 

zuverſchieben / dann die gefahren waren ja von den beſten Pätrioten —— 

nit gering · Daman ſich aber nicht gern Meylandiſche Capitulation / moderan- 
der anzahl volcks entſchließ do, vnd vnter etwas —— 7— 

fen wolte/das doch —— gen’vondefibeflen wegen 

fordern gewonheit nach mit offen? Statt auch Le ich arffser befergenber ge 


ond Landfahnen oder Panern 
BE en Die ſtei⸗ 


erg andren 
— —— Be wei 










a —— 
Enge — 
akt an era se ——— 


Daten farm au ep em äh af 
de Es 2* 





sentheile d5 ſuchen / weder in einigen weg Die geringfie. 
nd die formalia deß Abfcheids) Kifliglich Alerung diefer jhrer Freyheiten zuge 
— asern ye h wurde / er, inc end hin heitẽ fic mit 

heuren Eyden zuſam̃en geſchworen / vnd 























werden: den 6.tag Hornungs gen Apam /vnd di 

von Lucern vmb gleiche zeit einen Confes 
rengtag in ihre Statt’ Alſo das gmeine 
von Hrefihfamptond fonders dem Obern 
Grawen Bund/zu gut/dieovd Moſar / bey 
vorigem Stand zuerhalten/bemüpcten. 












— — 
rende / daß ſie der enden bey den Eydgnoſ⸗ 
fen/nicht viel erhalten mochten / wol ſchen 
N 

merem u Bd Dersfh | ehkene Wr vollfommenen *56* 4 
Br land / welcher maſſen er n trüben Ü afler bens/foden ai. jan. feinen Brus 
Fiſchen / vnnd der Cron Hifpar der den Erhhernog Lopoldum abgangen 


beharzlichemn vortruct fein erew ondgute 





514 Grundliche Befehreibung Nůchtlandiſcher 
1 623. deß Rahts Seckelmeiſter der Statt £us Vnter anderm aber/flatwirten dep 623 
um nd Johais £äfi Ritter Panarher: Bapſts ond bepder Königen Delegirte/ 
su Vnderwalden / Legations weis bey fo befehwärliche Articul in der Statt 
€ gewefen / waren fo wol ihnen den Rom /daß nicht vnbillich felgame vnnd 
fanten mündlich / als den 7.Römifch- vungleiche reden darüber vergiengen / in 
Eathotifchen Hirten / Durch cin den 20. mehreriheile derfelbigen/befande fich daß 
Mersens datirte fehreiben/ miterbietung wortlen Fixreticus ‚ welches etliche für 
guter nachbarſchafft / vnd verfchaffungd; Käser aufsulegen pflegen? fo offt/ das 
der Für Triuulſus feiner anfprachnicht man dardurch ine Ort der 
eh Baktın 
imliche rub vber dieſes ſchen 
u 3% Bund Ren, noch diefelbigen ferners daran 
n neri eten di 
wre, fehr weitaußfehende geſchaͤfft / da es wol ci; —* die Schweitzer verſprechen vnd 
Grande, Mer verbefferung def verlauffenen hoch fich deffen verbinden, die Bündner zu lei⸗ 
vergleis ¶ hon nöhten öffneten wielen intereffirten fung alles deffen /fotractirt vnd cingan- 
ae fih Standen / vnd denen der Sifpanifchesu gen worden, vnd da gleichwol 
* weit auffgefligene gwalt/ ganargmönig daflelbige nicht befehehen wurde-foitejee 7 
——— Die augen / Der König in Franckreich der / ohne einigen 
neren ng, Et in Bundten ſehr geringen anſchen⸗ — — 
gen. wolte das werböferte werbeffern / fuchere Gleichwol in allem dicſem tracti- Dep ga 
aber nit die Kranckheit bey dem wrfprung sen ond zes vmb die Buͤnd miasıen 
derſelbigen / achtete der Eydgnoſſen ſo via ner/ dae⸗ viel der nicht ge. Srandı 
nicht/dann Daß er zu Kom vmd die ganse singfien freyen Ständen „ Sam 
pacification fich bemühet/ und. wermnits —— der Tau 
von rich / der 


Landen der 
Reg, 


ap sup 


aber fpielete 
Hierauff einer 
die etwan in gleichen oe 
Potentäten bey ihren 





Geſchichten. Das Zwoölffte Bach. 355 
etwan wolvertrawten als die b 
de A ee einer tn sind adden RE 
ig ha ar. ga Sci ond Gltaoicbr ll Diefo fi Derbi, 


bende Buͤndnuſſen vermöchten 7 nicht 
vberein ſtimmend / den Frandreichifchen 
Ambaſſadoren aber/ auch in allem — 
ſen / vnd ſich dem ſo zu Meyland mit Ras 
tification der vornemſten hrer Gmein⸗ 
den tractirt worden / zu ehe ei 
fie für einen gefährlichen entjchluß. Vnd 
als dieſes —5 we der Amballa: 
dor Myron / 


der daß der 
König auf ich fich anders nichts 
Bis ———— 
widerumb ————— 
verlauten lieſſe vnnd dann ſolches zu 

der ergaͤntzung deß —— this 
cher maflen 





Dardurch ach 






nohtwendig/fo were auf ı 
end hin / ein guthertzige zuſam̃en⸗ 
erforderlich 









ligkeit entgegen antaften folten / bep fies 
——— als die —5 — 

Bun, oder der mehrerihen, ee 

/in Bündnuffen zu treticn any: be 

fügt/ jedoch gemeinem Raht beyfahl zü⸗ 

thun orbietig / entfehloflen fich dit Dele⸗ 

girte fampt vnnd fonders/ Es folte jeder 


der Badifchen theil fin antwort Schrifftlich / ober das 


an fie geworbene / dem Srangöfifcht My⸗ 


ſchrifft⸗ Er n/gebührender maffen ——— laf 
/ 


was aber weiters vom König deßwe⸗ 
gen geworben vnnd gehende, finder fich 
—— bey ſeinem Ort 
En wiſchen aber handleten der 
Bapft und Hifpania/zu Rom vber und 
mit dem Beltlin ihres beliebens / er zeigten 
ef gwalt / vnd daß fie durch den eintrit/ 
der hnen 2 einem fo namhafften Paß 






Brenn veitläu 2 
culn verfaffetes/ / vnnd von Bapſt Grego⸗ 
rio approbirtes concept / darbey 


ben dergſtalten entdeckt / das — 


f ck / dahin 
Pe ade ll Ar 


Ande⸗ doch weil Gregorius mitierweildurch Po 









abſterben / auch die Bäpftliche Eron von 


EEE er acht / dem · 


F an amuht — nel 


vnd dann erdiches — aber viel 
fineni 












| —* Binde il he ge - 


Fe — Prim 
EIER As als 
ee En 
4 
De Hakan 
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1 6 2 3. bey Baſel gefchlagen hatte / Als erwecktie 
ſolchts bey den benachdarten / vnd ſonder⸗ 
lichen den Eydgnoſſen mancherley nach⸗ 
denckens / Es wurden deßwegen ſonderba⸗ 
re vnd gmeine Eydgnoͤſſſſche Conferen⸗ 
gen gehalten / vnd Die von Baſel zu bewah⸗ 
rung vnd beveſtigung jhrer Statt / nicht 
onbillich verurfachet / Es erfläret ſich aber 
Ertzherhog Leopoldus / durch abſonderli⸗ 
che an gmeine 13. Ort geſiellte ſchreiben vñ 
Bottſchafften / Es were dieſes volck nicht 
in deß hochlöblichen Hauſes Oeſterꝛeich 
dienften / auch ſolches weder võ Dem Kaͤh⸗ 
ſer noch dem Hertzogen in Baͤyern / zu 
ſchaden vnd nachtheil der Eydgnoſchafft 
ein quartirt / vnnd hette fie einiger gſtalten 
zu beleidigen feinen befelch / ſo fehr da auch 


hinwiderumb ſie die Eydgnoſſen / ſich gu⸗ 


ter nachdarſchafft vnd der Erbeinigung 
gemaͤß verhalten wurden / das ſo mit die⸗ 
ſem Kriegsvolck vergangen / were allein 
zu bewahrung der Graͤntzt / wieder fromb⸗ 
* Kriegs præparationen beſchehen / vnd 
og begehrte feines theils ſich 
—* freundſchafft zubcflaflen/ond omb 
abjchaffung der Soldaten von der Eyd⸗ 
gnoffen nachbarfchafft zu interponiren. 
Man gefpührete aber deſſelbigen / noch kt. 
dieſes mahl feinen cfjeet/die fachen blieben 
ein geraume zeit / mit auffichlag der Bis 
ctualien vnd merdlichem mißtrawen ges 
meiner Eydgnoſſen / zu groffer vnglegen⸗ 
heit in angefangenem wäjen, 
Der Erf, Mitlerweil als bemelter Ertzher⸗ v 
hergog ¶ tzog Leopoldus / ſunes beliebens den Fuß / 
Leopo dus wie bey vorigem Jahr verzeichnet / in 







—— Buͤndien geſetzt —— 
Andweh⸗ Platz Chur vnd 


re an F walt bekommen / vnd —* ren 
* su ſchafft der Paͤſſen der 
win. 





Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


neren am aller naͤchſten —* 1623 
lichem mißtrawen / fuͤrnemlich weil alle 
zugäng/mit vielerley frondem on Teuts 
ſchem Kriegevolck beſetzt / vnd dk Bünde 
ner injhrem Land gantz verwaͤtet / cinge⸗ 
than / vnd in ein aaͤgliche dienſtbarkeit ge⸗ 
trungen waren / Auch 5 ſolchen Baws 
wegen / vergliche er etlichen der 
——— And = den 7. 
tag Meymonats Altes Calenders / vnter 
ſeiner Furſtlichen Raͤhten Carol Sirede⸗ 
be: Montani / vnnd Leonis Marci 
illers von H DE Een 


Oeſierꝛeich / vnd 
richter de bern en ac Cam 
Gampfers Burg 
vertrom nn 1— 
meiner Budacren fehr gu * —5—— 


cul geſetzt / vnd jhre et⸗ 
wan hievor oe 
ter obacht gchalen - 

Es eihuligen fit abe fl fich aber fols 
gentsdiefer eingangenen 


rk Aus — wie folget: 
——— 


ran zwingenden Anlaß in bes 
ne der —3* — 
mit den indem Lindawifchen hen 


cn I m nano 
— * 
Gi aan a G —* * da 
Br 


— 










ı6 23 


Wird 
durch die 
Eydan. 
darvon 


Geſchnhten. Das Zwoͤlffte Buch, 


bedunckt / beantwortet / welchen aber Frine 
nieder il onfir verhoffen/ fo viel deren’ 
auch für gewegdet worden / dey Ihr Hoch⸗ 


fuͤrſtl Durchl. vetfeng vnd annemlich gu 


weſen / dardurch wir zu erwuͤnſchier libera> 

* —— kon hetten Lu 
n mögen / Als Das eintzige mı 

——— ah: Pr he * 


ren — on 
Fur Y 


fen werbi 
wolmeinung finceris € ẽ, 


E. V. B.in 
—— ER ————— 


— ER 
ren gegen ET Se en 
Ner-Bunpegnöbjcher affec on wol gen 

‘ pi d 1]: 
Eigene! 
EAN ARE 


abgemah. ond 







proteetfon wir me Die f 
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lich 
fich de mit Eugen werten / vor 
——— — eſes fein vorhaben 


auch die von Baſel vnd Mullhau⸗ 
—R——— — 
vnd an andern enden auffge⸗ 
worffen / deßwegen das jenige fo er bawete/ 
» wel wi — möchte: Das fo er fürgenoffien/ 
allein dahin gerichtet’ auff das die 

a zu Lindawbewilligte Befagung / zu 
hur und Meyenfeld vermitten bleiben 
a da Baſel vnnd Schaf 
e fortificatiopen 


fürgenofiene 
Ka Tin ale Dannfoltevon jme auch ein 


beſchehen. Diefer antwort hielten 
fürbefchwärt/wolten 
dinfellung dei von Leopoldo fürges 


t ten gebe mia nD hat 
durch dieſes 


gantze Yahr/mit ſolchem ver⸗ 
7583* wol Vnd 
meil beyneben ſie vmb ein General Par⸗ 
Don / oder allgemeine verzeichnung / Den, 
Be —— 


worden / entſchuldiget ee 16 2 3. 


55 
In Herbſis zeit dieſes Jahrs / erne⸗ 
16 * > werten die 7. Roͤmiſch· Catholiſcht Ort 
\cfich? per Epdgnofchafftfampt der Landfehafft 
abet Watlis/hre ſonderbahre zuſam̃en haben» 
fr: Dre de Bündnuffen mit dem Eydſchwur / in 
der End. der Statt Freyburg : Der meiſte theil der 
gro hoff: zu ſolchem Bundſchwur verordneten Ge⸗ 
2 Dal ſandten / kamen an jhrer heimreis nach 
verrichteter ſolennitet / in die Statt Bern/ 
Knıdı, damurdear ſie ihrem Stand vnd der Eh⸗ 
ren gemaͤß / freundlich vnd wol Eydgnoͤſ⸗ 
ſiſch empfangen’ ihnen mit chrerbietung/ 
das fo vertrawte confoeberirtt cinandern 
ſchuldig / erzeigt / vnnd fie beyneben goſt 
frey gehalten. 

1624 Mitlerweil da jene das Veltlin 
den Bändneren entzuckt / vnd aller gwali 
—* deſſelbigen vorbeſchricbnet maſſen /regus 
Arc, Urt vnd eingezielet / auch auff cin Hiſpa⸗ 
zu erhal, nia nutz liche Reſtitution gedeutet wordt 
tunz Ro, befliſſe ſich der Bapſt Vrbanus ſampt fer 
mich· Ca nem Roͤmiſchen Hoff / die Römifch- Ca 
shoiticher tholiſche Religion nit allein daſelbſt zuer⸗ 
alten / ſondern auch ſolche mit abſchaf⸗ 
ng alles deſſen / fo deren widerwertig zu 
beveſtigen / vnnd erklaͤret ſich darüber ſon⸗ 

derbahrer Articuln wie foiget. 
Alle vnnd jede Gubernaͤtoren / die 
man in das Veltlin⸗ vnnd beyde 
fehaffti Wurms vñ Cleven / in das kunff⸗ 


— 


Gruͤndliche Beſchreibung Nüchtländifher 


en vnd Apofta u 
en, 
nung gt 
chen fein Sertif/onter einigen 
orms / Cleven⸗ 
ſich Haußha — 
ne — 
alle vnd jede dem vñ 
der Geiſtlichen Frepbeit - 
Satzungen ond fi 
Die den richten i 
die Dettliner ergangene vreheil a 
ruͤfft / vnd für ongüftig gehalten werden. 
 . Die Sertiften allejbrean bemelten 
Drtenbefisende / vnnd 


Guͤter/ unerhalb 6, Jahren denne 

zuverkauffen oder zu verandern / da es aber 
ihnen lieber dieſelbigen / jedoch Romiſch⸗ 
Cath oliſchen hin zufeihen verbundefepn: 
_ Denfefbigenfolte auch jücrhalb od, 
berührtem Ziel zwen Monat lang, 

nur einen Ste ⸗ 


fuͤr 
bey jhren Guůtern vnd fell 
Kahn: * 








tige ſchicken wurde / ſoltt Roͤmiſch Catho⸗⸗ zwen D 


liſch / vnd Feines andern Glaubens ſeyn. 
In allen Grichts ſachen vnd Ap⸗ 


peilationen. ben Sat ungen / Ordnunge / ligion 


ver tandebräuchen nach geurtheilt/ vnd 
er 


Breherfen 7 durch Nomif 
Dichter reuidirt werden. * 
Fahls einigen zweiffels ob bemelte 


— 








ſch Catholi -ninatia, 
Kloͤſter und Persien il verf 
—* oa 


Ca⸗ vnd in ihrer Eltern often 


aufgeben Dem — 


Item zu mehrer 


Geſchichten. Das Zwoͤlffte Buch, 
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allesnach ner zu erſtattun vnd 
ieh ar 


wol in gmeinem lins wegen zu Rom tractirt / vnnd ein fo 


Perfohne/ fruchtbare 


Landſchafft 
dahin ges Die ſetzt den vorzug bekomen / zu reguliren 


wieſen den worden / der B 

—— den Kirchen ano [Inter Dem Drarggrafen vo Ben 

mit einer anzahl feines volcks / derfclbige 
erzeiget fich zu viel Hifpanifcy/ 


» bingegen 
dannnit das Veltlin wolte ſich wie der König von 


menen 
r der Bifchoff von Schirmfireich / 









Nuncius der König von Fran 
| Religion zu guteins Herrn 


- y 
Ta 
fr 









Religion / ale 
B/vor aller 


nilmite 
Aal m Zu 







welches zwiſchen Ihnen den 
ſicherheit fo wol gen beredt worden / alles ernfts 


anckreich begehrt / dem Madriliſchen 
ee 
n ci dep 
jetztgeſetzte —*— vnnd brauchte rc zweyen 
ſondern Fahren von den Buͤndneren angenom⸗ 
Tractat zum 
Deßwegen bemůhet ſich 
ckreich / durch feinen Ser Koͤ⸗ 


en den mia von 


/vand da 

auch durch folches mittel er Das begehrte en auf 
erhalti mögen’ trachteter das Velt⸗ eroberung 

lin offen widerumb zuzus deß Belt 

fiellen / nach, fehärpffern mitlen / vnd ſchi⸗ lins. 

cket en erſtlich den Herzen du Meſ⸗ 





Be a area 1624. 
dahin zuhakten/daß fie fich für die Buͤnd⸗ 


In allem dem da von dei Velt⸗ der Bapft 
befegt das 
Derem belicht nach un, 


Franckr. 
vnd ſeine 
confoede⸗ 
rirte nach) 
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1 6 2 4. deß Madriliſchen 


adrilifchen Tractats / vnd begehrter 
vollſtreckung deß beſchloſſenen / nit allein 
bey ihnen den Eydgnoſſen / ſondern > — 
zu Rom gehandelt / vnd das an Kon 
Majeſt. von Franckreich ihres theils 
Bündner widerumb in ruh und fi here 
subringen/nichts ermanglet / Weil aber 
vnangefehen eines folchen — vnnd 
anſts / der Hiſpaniſche König zu leiſtung 
ſeiner pflicht / vnd wider einraumung deß 
Velilins / daran nicht allein den Buͤnd⸗ 
neren / ſondern auch gmeiner Eydgno⸗ 
——— were / nit gewieſen 
werden moͤgen / Als were Ihr Maj. durch 
thatliche mittel / zuerhaltung dieſer ver⸗ 
lohrnen Landen zu ſchreiten gefinnet/der mit 
gänglicht vertröflung/ Es wurde ein lob⸗ 
liche Eydgnofchafft dieſes jhr vorhaben, 
als nuglichverforderlich und nohtwendig 
nicht allein billichen / fondern Brei ug 
jrem eygnen zuthun gutwillig befürdern, 
Weil aber die Eydgnoſſiſche Gſante / da 
rüber zu antworten micht inſtruirt / dancke⸗ 
sen fiedeh Königs der Eydgnoſchafft we⸗ 
‚ gen /fo gnädiger tragender fürforg/ mit 
freundlicher bitt der continuation eines 
folchen gutenwillens /onnd namen das 
proponirte ſhren Herzen ond Sbernfürs 
zubringen/in jhre Abſcheid Nach langer 
Handlung aber’ und da der Rönigein Ars 
madavon 
drey tauſent Mann an Fußvolck / unter 
leg A bemelten Margarafs 
eCaureq * laſſen / hielten 
ſeine Extraordinari vnnd Ordinari Am⸗ 


vmb den 







ernſtlich an / das nach langem 
Zürich vnd Bern ein jede Statt cin Ru 





fünff hundert Pferden / vnnd warnet 


ek 
Krie hing an en 
deinen. vnd ontergang an by (Chr | 


Sründliche Befchreibung Nachtl andiſcher 


Kriegsvolcks wegen / ein 

deſſen / daß ſich niemand darůber 
ben ſolte / Etliche Ort vermeinten/ 

. zum —— den 

Graͤntzen were ein 

vergleichung der ei 

allen und ee ‚die weren 


ha Bern fo rumde einbewiliis 
gung der. Cron Frandreich/ u rettung 
lee: Sure ut finde⸗ 
in teten 

ae ſie gethan / deſſen weren fie be⸗ 


fügt/ondbefchehe allesfo welin Frafft der. 
mit Frankreich gefehworndvereimigung? / 


—* 530 fie darauff einen 
dnuß / ine 
— yo Zur 
cten verlauten 
in cinem fo 


fürnemmen ſeinem 
Pe: — — auchders _ 


Pa re 






1624. 


Gefchichten. Das Zwoͤlffte Buch, 


Be rn ra —— 

allbereit hie⸗ 

zufiellen begehrtsfonderlich auch weiln jhr 
Hochfürkliche Durchl: mit 

lichen mitlen / jhnen zu der ation 


Veltlins befürderlich zu ſeyn / ſich ans 
erbotten hette. Es bliebe aber bey allbereit 
angefangenem vortrucken deß geworbe⸗ 
nen Srangöfifchen vnd Eydgnoͤſſiſchen 
Kriegsvolcks / vnnd war jetzt dieſem gr 


fi ab 
beyde Stätt/ dir 
west 
Kön 
Du OR VER HEE ung Ang Fenbe he 
fen der Bün 






S hoffe. Nun gleich wie er gegen 


i 

graffen von Corure ſchriebe der E 

tzog ge auß Breifach den 3; 
Da n 


—— er nutz vnd vo 
ſtaͤndig ſcyn I 


nach 

ein l —* * 
ug zweiffe 
einer Eyd⸗ 


der der erhaltung 
—— —— 


Haupt ren / das ſhme mit fug fein widriges zuges 








dd /öhne fonde Deal zundter 


Erik 
cken vorhabens / 


Sen werden koͤnte / befliſſen / Alſo were 


ee 


in fe men en 
darbey fein * 


hen /auch etliche der jhren 
——— —— ver 
Berfprechen/dtn 


Abſcheiden / vñ dem Lin⸗ 

dawiſchen vertrag / bey denen er ſeines 
zuverbleiben begehrte / zuwieder / vnd 
memand weder der Cron na Den inte 






in16i 4 


Geſchichten. 


16 24. Meinet /Cs were fo ſchnur geſtracks von 
1624. lichen Ey 


Baſel ber 
gehrt ers 
* 


an jhrer 
Statt li. 
ende 
frombde 
Kriegs 
wol. 


/ der Erbeinigung 
gemäß mit jhme nicht gehandelt worden/ 
begehret eines heitern entfchlufles / deſſen 
foman feinetwegen gefinneuben eygnem 


abgefertigtem Currier / damit (meldet er) 


das jenige ſo er zu ſeiner Land 
verſi fuͤrnemm ae 


icherung enm 

pngleichen verfland gezogen wurde, 

In allem diefem hangendem Kriegs, 
waͤſen / verharrete das Leopoldiſche / theils 
auch Räpferifche und Baͤheriſche Krieges 
volck / im Breißgaͤw ond der Marggraff⸗ 
ſchafft Baden⸗ aller naͤchſt bey der Statt 
Baſel / alſo das man ob folches der Eyd⸗ 
gnoſchafft / zu gutem oder vngutem an⸗ 
geſehen were / nicht wol erkennen konte/ 
nſonderheit hatten ſich die von Baſel / 
als denen die gefahr am aller naͤchſten / 
nicht wenig zu beſorgen: Der verlurſi Der 
Pfals / der Marggraffichaff Baden,ond 
auch eines guten icheils der Khztifchen 
Landen felbs/ en 


Fürfien wider freye/ 
vnd jhrer Religion widrige Ständ / wol 
zuverſtehen / vnd deßhalben auff diefes 
Jahre im Octobri zu Baden gehaltener 
Epdgnöflifcher Tagleiftung / 


in 


po * 





Das Zwolſte Buch, 


begehrten. felbige fich 
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ne Graff Ernft von Manpfeld / durch“ 2 

Franckreich nacher Genf feinen ſtrich — 

nemmen / das Rendez Vous / aller nächfi Der Kaͤy 

darbey / dem Kriegsvoick beftim men/ vad fer ſchribt 

auch der Maragraff Georg Frideric oge 

von Baden / mit einer anzahl auß der vo Mänfs 
beſtellte Kriegsvolctorhers feid und 

für brechen follte / Schriebe der Kaͤyſer deß Wara 

dieſts Sommers an gmeine Drepgehen graffen vo 

Ort der Eydgnofchafft, Sie follten auff — 

deß proſcribirten Graffen von Manß⸗ auffbruch 

feld vnd feiner Anhangern / von newem 

im were? habende feindliche Anfchläg/ 

Practicken vnd Rriegswerbungen Ihrer 

Majeſtat vertrawen nvch / cin wachendes 

Aug vnd auffſicht haben / Feine werbuns 

gen / Muſter⸗ vnd Sammelplaͤtz/ im we 

nigſten zulaſſen / Sondern fich dieſes 

fahls gegen dem heyligen Reich / Ihrer 

Majeſtat und dero loblichem Hauß Des 

ſterreich / den habenden Pacten / vnd der 


Erbeinigung gemaͤß verhalten / alles mit 


augen wol aufgeführten worten. 
ur, 

Der eroberung und glücklichen | 6 2 <. 
verzichtung def Pi ua Ca- : 
ure im Veltlin / vnd welcher maflen ders 
folcher Landſchafft von def 
Königs von Franckreich / de⸗ Hertzogen 
von Savoy / vnd der Herrſchafft Vene⸗ 


gefaͤhr⸗ —* wesen bemachtiget / it bey nachſt be⸗ 
















gutwillig gnug / wolten aber auf bef 3 
deß angezogenen Frantzoͤſiſch 


ſiſchen Krieges 
nicht ielten/das Beltlis 
Fansite unten 










| gr 

Ban 

bandlung 3ı / allen. | 
an. nachbarten für chunuich nun vnd 
ſchrey / als ob An 

zu Bolognia in Franckreich anfommes 





ſich die gelegen / auch 


fs dem Commando dei Dberflen 


intereflirten wirdt / etliche qualificirte Derfo 


ein erfähallene ges ten 


hricbenem Fahr gedacht/Ntun auff dieſe 
fein verrichtung / zoge er mit ſeiner Arma⸗ 
da fort / willens das vbrige fo auſſerhalb 
dem Veltlin im alten Rhetifchen duck 
anzutaften : Zu hme bey 
folcher feiner Reis den sı. Yannarıj altes 
Calenders / ſtieſſen die Denetianer bey 
Noa / mit 2000. Capaleti zu Fuß/onter 


fen Melans 


dars / vnd 200, Pferden / daſelbſt gerichte 


Sn 
in 

— — — 
nen. 

Alſo vnnd da entzwiſchen cs mei⸗ 
jeht omb bie erobenung dep (las, Clever 
6 Eleven zuthun / auch allberet . 
Marſchalck von Haraucsur/ 

EN NINE rk 


(4 
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16 2 5. Bündnerifchen Fahnen darfürnermudker 


der auff⸗ 
gibung. 


vnd das Regiment von Bern / ſampt ei⸗ 
ei Fahnen von Glaris / die Paͤß gegen 
der Rheinbruck vnnd der Steig 
verwahren laſſen / erklageten ſich zwar 
dieſelbigen / als einer fach die ihnen 
ſchwaͤrlich / vnd als die fich viel lieber bey 
dem ernfl Röniglicher Majeſtat zu dienſt / 
als an folchen Orten fill ligend / finden 
faffen / weil aber bemelter Marſchal 


nurldreyer Compagnien jhres Volcks ve — 
begehri wolten auch der Gberfi ond feine fen zutragen/für fich vnd feine Soldaten 
Hauptleut / ein folche wider die Articula⸗ verſprechen. 

tion fürgebrachte fünderung nicht geflat &o — einen — 
ten / Hiemit auff etwas einredens vnnd außzugdie ander Riue / zu gwiſſer nach⸗ 

gut finden der beyſammen haltung / begas rich —— — 
be ſich das gantze Berniſche Regiment a 

für Cleven / die Paͤß wurden durch ans von Haraucourt 
ſchickung deß Marſchalcken verfehen/ fie — * dahin —— ihnen 
Die Statt Eleven hatte fich zuvor den2. Roß vnnd Karıen zu abführung jhrer 
— ** er er Schloß —* ” Krancken / deren dr vndr 

was laͤnger / jedo ernſtliches viertzig / z 

ten / ſo a * Item in Namen d 

riſchen vnnd Eydgn n Regimen⸗ der Colliguirten Pardon vnnd 
ten / vnd ergangenen harten Scharmüs ver — ung / dem Pricſter lohanni Bapti- 
——— von Ba⸗ —— dano,ond Meiſter 
gny angehoͤrige / ſampt einer geringen ans Balbierer / welche bey waͤrender Beläges 
zahl deß Frantzoͤſiſchen /Eydgnöffifchen sung in bemeitem Schloß —— 
vnnd Bundneriſchen Kriegsvolck auff gl nachgelaſſen ſeyn / Mit vorbe· 
dem Platz verbliben / vbergabe Hannibal halt / daß fie mit dem —— gu 
Marguaruey / den erfientag Martif alten gung thun / vnd fich anders 

Eatenders/ vnter nachgeſehten conditios —— end Kandmenteuontemene 
nendie Veſtung. men ſchwoͤren ſolten. 

Erfilichver ſolte Montags den 10. Das Falckonetli Sagre genen 
Martij Altes Calenders/mit allen feinen die Doppelhacken vnd alle x * 
Hauptleuten vnnd vauß dem fen vnd Kriegemunition hl * 
Schioß even neh sichen’ vn | ——— WW... : 
benvon Longueval Ritter Herzenzu Has & bald dieſe Gay 
rautourt / Röniglicher Maj. von Franck⸗ 


reich / Stands vñ geheimen Rahts / Land⸗ alles 


vñ Gubernatoren / der der Ampteyung 

vn Öroffihaff Clermont in Beauoifis/ 

vnd Feldmarſchalcken der Armaden def 

—— von —— der —— 
en deß Hertzogen vo 

een 

Krummen/ 


/brennenden 
zu. /ond der in dem DRund/ 
> 


Marguatuey / die Haup 
leut vnd Soldaten / geſtracks ih 
nacher Kine oder dem — 2 


nen bes —— Ina gen 
bemeltem 


Sründliche Befehreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


nemmen / vnd ohne verzug / daſelbſtvon 62. 


Land ſchiffen / auff feines Furſtt wer doch 
der ſeye / grund vnd boden verharren / ſon⸗ 


eintzig a A 


Zruß 


ditionen auf 
Herꝛrſchafft Cleven Land / 


ue ziehen / daſelbſt ober /ond 4 


ck wärender Belägerung der Veſtung Ri⸗ 










ein Inventarium ı 
deſſen / ſo 


nud 


Geſchichten. Das Zwölfte Buch se 

in ee Capitulation / beyder⸗ der Cron Franckreich in dieſer Reiß / 6 2 &ı 

centgeltnuß außgehen. Vor⸗ nußlich bewieſene Dienſten / in der that ers 
bemelter Marguaruey / die fo hhnen vnd zeigelen. 
die feinen beleiten möchten / fampt den Entzwiſchen Fame vnter das Kriegs⸗ Seerbet 
Koflen und Karren / widerumb ohne einn Beer bey wärender Sommerlicher zeit/ unter den 
gebelaidigung zu ruck ſchicken / auch dep ein ſchwaͤre ſucht vnd kranckheit / die vn⸗ Solda en 
fen zu mehrer ſicherheit / von ſhme ein Gei⸗ gewonheit deß £uffts/ vnnd die meſſung in Buͤnd € 
ſel hinderlaflen werden / vnd bemelte kran⸗ vn zeitiger vnd zur gſundheit — a 


16 25. 


cke vnd verwundete ſampt dem Troß / ein 
ſtund oder zwo vor den gmeinen Solda⸗ 
ten 


— In krafft vnnd zu 2 —* 
von beyden 

melten Herten von Harancourt / —9* 

anni vnterſchrieben / vnd verbit⸗ 

Beſchehen den 9. tag Martij 


Aare 1625, 





cher Früchten/name der Soldaten v 
dahım/infonderheit ftarben in Cleven * 
deß Berner Regiments / vom zwoͤlfften 
tag Junij an / biß auff den ſiebenden tag 
Auguſti / verblichen deren 117, vnd befan⸗ 
den ſich vnter dieſem zu an⸗ 
fang deß deß Augſtmonats 306, kranckert 
Ein ſolche kranckheit auch / vermehrte ſich 
in dem / daß Ihnen Fein richtige bezahlung 















Dieſer einnemmung berichtet der erfolget / die Hauptleut mußten fich mit 
Marſchalck von Haraucort/ durch fehrei: ſchulden vertieffen / hetien gern Ihr beſtes 
ben den zbemeltes Monats Newen Cal. gethan / niochten aberdas ſo ſie begehre/ 
ein Statt Bern / ruhmet dardurch daß nicht leiſten / und deßwegen giengen Der 
Bar ip on⸗ ur Knechten nicht wenig auß groß 
derheitdag Regim ats ſem m — au nd. Der —— 
tribuirt ‚ben Diefer aftekfichen baſſade geſet⸗ 
—— undfärnemfie seonnd andere/gaben Der or 
Lob. noht / groſſe hoffnung / vnd vieleicht ward 
Deſſen aber allce — 522 auch ſie bey dem / deſſen ſie vertroͤſtet / vmb 
dr Marc fuͤhrete hernach Wenn der Marg: etwas verfürgt/man mußte aber mit ats 
garom graff de Caeures;abbe — —— 
rer von nen fprichtwort nach/ein tugent machen? 
abdım . brachter beſch | und ddeſſcrer komligkeit erwarten, 
Scaer ſche klaͤgten / Ein nam — 
Rigimir. ſohn aber/opinirt Darüber /i > Beh diefer Kriegs töntinuation? 
‘Bern den —* * als chen zu gewohnficher zeit ein End, die Buͤnd⸗ 
greife Zagleftung der — Dee 
< Vogteyen ogteyen —5* 


IE 4. 


zeigete fich Hoyer vumnd * eifter zu 
ein fand chafft da \ * * N, 


befler / vnd die pr 






eure chen ai ger 
fig. d ——— etticher ges 
ame ich r/tider ihre Land * 
ken verwarnet/alfo d 
wicht vorgebawet / ſie —— 
—— fa walls hr | 
aueh era Ai, auch jhre‘ BEE 


1635 


66 
eh a an 

die Eydgnoſſen wolten jederzeiten / mit 
fleiffigem auffſchen ob ihnen halten / fich 


beyſtand fauoriſiren / vnd als die aller aͤl⸗ 
teſte / beſte vnd ficherfie freund / analler ge 
bühr — 

arüber nun nach ae 


a erwägen N 
m — fh» —— 


der Mat. 


—F 
St 


idis. ee 


Bern und Glaris(der Evangeliſchen Re⸗ 

ligion) auß befelch jhrer Herren und O⸗ 
bern / rund vnnd einfaltig / ihre mit den 
dreyen Buͤndten habende Bundnuſſen / 
auffrecht vnnd redlich zuhalten: Die Roͤ⸗ 
miſch⸗ Catholiſche Ort aber / fo mitjhnnen 
verdůndet / Nicht weniger jhre pflicht ge⸗ 


gen denen da die zuſagungen vnd verſpre⸗ 


chungen beſchehen / gebuͤhrender maſſen 
zu obſerviren / xdoch daß das jenige / wel⸗ 
ches jhren Herzen vnd Obern zu vnter⸗ 
ſchiedenlichen zeiten / beſonders aber auff 
einer kurtzlich gehalten? Solothurniſchen 


Grundliche Befreibung Ndchtiandiſcher 


— — 


diefer I uncten 

—— = 

furgefallen war / Darneben die Ort/ 

Bern /Lucern / Freyburg 

dem Fuͤrſtlichen Hauß Longueville ver⸗ 

pflichtet waren / Als wolten auch die 

ET = 
einte 

dis Anno 1534. etwas von ——— 


ſen / jedoch mit einbewilligung beydes deß 
Herhogen von —— 
widerpart abgeſprochen worden / jet aber 

en Ense ad 
bey dem fo hievor decernirt / bewenden / vñ 
Fönten fich feiner andern efofution da ⸗· 
rüber entſchlieſſen. 


in Namen onnd don wegen fo iria& 
—*2 feiner mitiutereſſirten 
beyweil fie jeht einen freywilligen auff⸗ 


Tagleiſtung verſprochen / jhre Roͤmiſch⸗ ‚Srandreich Dienft, auff 


Caitholiſche Geiftlichenit zu perturbirem/ 
fondern dz jenige ſo der Apoſtoliſche Nun- 
* ee ma ee 


hetten / geleiſtet wurde / da deſſen 
vnbetrachtet / ſeit dem her / ſoſchem in der 
chat zuwieder er zeigt / 


ſich jetzt Darüber zuerklaͤren 53 mit 


Die vbrige Ort mit den 
Sünden in Kein pie olsen ih 


hal ed gnoſſen 


deßwegen 

lein vmb 
———— Ehren vnd 

alles Das jenige /weishte merhaltung 


— Eat en ee 
befürderlich./ zuthun 


meinen wolftands 
vnd verzichten / eines entfchloffenen vor; 
— käg /trige der Ani 
fonderbahre ? 







En r 





4 erflager Ein Re⸗ 
De in hie En inent 


06 Im Broker 
bruchin das Veltlin in Koͤn Maß von Be Kr 


reich/ fondern auch denen die in dieſem reiben Datirt / auf dem Pal \ 
| fch auß Palaſt Sant ı 625, 


vergriffen waren/vertramlis James / ein fonderbahre pro 


ber ein nicht iger —— ee 
a wenigere Congratularion, 
Srandkreich ch gunft vñ vernügen anzufchis eines folchen nachfömlings’an der Cron 





üngfter Schweſt d 
Eee she lich aber befchahe ein freundliche erfid, 
— ——— —— — — 
Stand / welche in eygnem Fofter tinuation vnnd beharrung wahrer vnnd 
vertrawlicher freundſchafft dienen möchs 


gen conferirt worden / vergliechen gmeis 
der 





Auch Diefes Jahrs auff vorange⸗ Einfehen 
wie wider die, 
sogener Babifcher JahrKechnung / ‘ 


sufonmenflnfin 7 Deine Pant 


568 Gruͤndliche Befchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


Marggraffen von Cœure verbeſſern / vñ Tractats / Die Evangelifche aber 26. 

B— —— —— * 

die Bund ftaden ſolten / ſo geſpuhreten zwar Catholiſche hingegen in verſiche ⸗ 

ner hal ige Satndsperfohmen/ dz etliche folchem rungder ihren/haben / 

Den pe ei ar nn me ren Orten / zu lei⸗ 
e ener von. 

ae gen zu bemeltem Marggraffen von aller denlicher reftitution dep Veltlins groffe 


gents auff deflelbigen veranlaflung/von 
De ee ” * — 
vmb vergleichung der Reſtitution arſchalck folgents 
Veltlins / zu ſhme etliche der jhren dahin auff Sontags den1s. Maij/ ſampt dem 
Deputirt / die empfienge zwar / er d Marg ⸗ Ambaſſadoren | ſche 
graff gang freundlich / die Vnterthanen indie Eydgnoſchafft Deputirten H 
aber bemelter Landſchafft / erzeigten ſich von Monthou / vnd 
gegen den Bündnerifchen Commiſſarijs ſchen Hauptleuten von Schweis und € 
gang hönifch/fahen die Örifonen ungern Gallengen Bern / ward nicht allein von 
bey jhnen / trungen auffein gänglicheabos einemgegenzug vieler auffgerüfteter Bur⸗ 
lition Evangelifcher Lehr / vñ einer freyen gern vnnd Landleuten / fondern auch 
vbergab Cwiliſcher vnnd Criminaliſcher einer anzahl def kleinen Rahts / vnd der 
lucaldiction, vnter etwas ſonderbahrer Burgerſchafft zu Pferd / mu einer sierlis 
Erkantnuß den Buͤndneren / der Ober⸗ chen von damahlen regierendem | 
— EEE ————— heiſſen von Graffenried gethanen red em⸗ 
Bündnerifche Gſante Darüber nichts pfangen / Ihme de tags im 
tractiren wolten / fondern proteflisten/die Kabthauß ein Fofliche Mahlzeit (dahin 
Iurifdi&ion were jhnen nicht feil / das auch von Ehren wegen kleine vnd grofle 
Veltlin jhr eygenthumb / auch die Vnter⸗ Raͤht geladen worden) fürgeflcle/ under 
ehanen dz fo ſie begehrten zu bezahlen / nit fampt feiner an ſeiner 
maͤchtig / vnd verritten hiemit vngeſchaff⸗ abreiß / durch dar zu verordnete quafificirte 
ter ſachen. Solches beſchahe eben vmb die Perfohnen / nicht ohne loßbrennug deß 
zeit / als grad zuvor der König võ Franck⸗ groben Geſchuͤtzes (wie auch daffelbige an 
reich / den Marſchalcken von Baflompiers feinem einritt beſchehen) widerumb auß 
—— 
99 
volcks / der hievor als bey feinem Ort vers 
in 


Abalcet 
meldet / den Madriliſchen Hi yognoſchafft yoict ven 
chenzuS.Germain cn Laye ‚den 27.2» nd altung der noch on; Octen. 

il * ie ‚gehn 9 iD * 
verweigerung / * 








ciobris datirten Sendſchreiben / gen So⸗ 








1 2 6, fihaldt von Vaſſompierꝛe zu vnd ſolche zu begehren nachgelaſſen / waũ ı 6 2 6, 

Abraham Jenner Vogt zu Lanbhut / aber zum driteenmahl diefelbige ver 

Niclauſen von. den begehrt worden / vnd ſich acht tag das 

Hartınan von Erlach / vnnd jan rüber verlauffen / dennzmahlen folten die 

Ehofleur von Yerten/ der Statt Bern Grifonen für drey Jahr lang jhr Recht 

Anterijanen:Disfelbigen zogen zu end haben / Auch nach verflieffung 

| a Diertensyin feine Dromung auf de der acht tagen / die Übung der Magiſtra⸗ 

it. 


1 6.2 6. nerdem andern/fowol als ein jeder unter fen fein 


70 Gründliche Befchreibung Nachtl andiſcher 


ihnen befonderbar/ ein: gleiches geloben rer 

end —— ——— zu voll⸗ cken ihrer pflcht tretten moͤchten / da aber 

a ob une Bosfrten ur Sr 
/ 

——— —— beſchehen were / Als dann beyde Könige 


cipierẽ einiche 

weder an jhren perſonen / ihrẽ Gſind noch pflicht zuweiſen / fein macht vnd anſchen 
re a we anwenden / ond ihnen keins wegs / weder 
lein / oder den Graffſchafften Worms vñ —* noch effentlichen beyſtand 
Cleven oder andren Orten / darüber em⸗ lei 


·— nen wider die Veltliner vnd —E 
Graffſchafftleut als die durch dieſen Tra⸗ leut / offentlich zu den Waffen greiffen 


ctat eines newẽ Rechten der erwellung jhr⸗ wurden / ſo ſolten beyde Cronen deſſen be⸗ 
er Richteren / Guberatoren / vnd Obrig⸗ richtet werden / beyder Konigen 
keitlicher Aempteren / gnoß geſchaffet wor⸗ ee 
den den Grifonen jährlich ein dem gmeis verzug fie darvon 


nen vnnd fonderbaren nutz correſpondie⸗ ſen / wann ſie aber das nit erhalten möch- 
rende ſum̃a Gelts entrichten / auch ſolche ten / ſo ſich beyde Könige 
ſumm / ee beyden feiten am — 
verordnete / angelegt vñ geſprocht werdt, zu ſtraff dieſer —— 
Vnd damit die Griſonen deſto richtiger ee | itu⸗ 
vñ fleifliger 3 pe auffgerichten lation zuverwenden / deren dann Die erſte/ 
Tractats gehalten / fahls es ſich begeben die auf ſchlieſſung der Confirmation der 
das jhre harineckigkeit ſich dergſtalten es Ampileuten / vnd der nutung deß geſpro⸗ 











zeigete / das an ſtat der execution ſie ſich pair im Veltlin / vnd der vorbe⸗ 

Sr —— — —* 

erfläreten ſie beyde Könige ſo wol jest pas ee Deree Fun h, 
—2 


Geſchichten. Das Zwolffte Buch. 


3 6.2 6. Küng einigen beyſtand weder heimlich vertraiofichen zufammenhaftung beyder I 6 2 6. 


Noch offenelich beweifen / Alles dasfo his Konigen / viel fres jatents Darin verzeichs 

Por beredt und Eapitulirt worden / ſich al net / As iftdafrelbige zunermeidung vers 

fo verſtehen / Das vor allen Dingen Die im drieß licher weitläuffigfeit allhie zuver⸗ 
Peltlin vnd den beyden Graffſchafften zeichnen vnterlaſſen. 

Worms vnd Cleven / von dereinen oder „. Eniner ſolchen fhrien ihrem | freyen , Der Belt 
andern Parıhey in dieſem Kriegewaſen Regiment/onnd fönderlich der vorigen ins nas 
eroberte vnnd befeffene Veſſungen / dem freyen Keligionsübung widerwertigen ctat miß⸗ 
Bapſt volllommen cingeantwortet wer⸗ Friedohandung beſchwareten ſich ge⸗ falle Sa 






manche | ine 
ne ee bey ihren aller vertram» 
Bundsgnoflen/ onter deren anzahl 
—5 —— — 5* in fürges 
rnfllich ein ein 


—, — af 


572 
1 62 6. fich diefem fo ſchaͤdlichen gefchäfft / mit 
böchfiem ernft widerfegen / dann (meldet 
er) follte man folcher gejtalten mit den 
Grifonen vmbgehen / fo möchte auch in 
dz fünfftige cin gleiches / vnter dem ſchein 
der Religion / mit andern freyen Stän- 
den ond Regimenten beſchehen / auch ſon⸗ 
derlich was die Helvetiſche Nation belan⸗ 
gete / in betrachtung der pratenfionen 
vnd Anſprachen / welche das Hauß Oe⸗ 
ſterreich / ob fonderbahren Orten ver Eyd⸗ 
gnoſchafft zuhaben vermeinte / Alſo daß 
dardurch leichtlich / gantz gefährliche weit⸗ 
laͤuffigkeiten zu beſorgen / das ſolten alle 
die / welche es beruͤhrete / fleiſſig betrachten/ 
vnd dem daß an ſie folgents zu nachtheil 
gelangen wurde / mit fuͤrſichtigkeit vor⸗ 
bawen. | 
nd warlich / ein fo große einzie⸗ 
lung / iſt nicht allein der Religion / fon» 
dern beyneneben vieler fehr wichtiger ſa⸗ 
chen wegen / gantz bedencklich / beyder Koͤ⸗ 
nigen vergleichung / dardurch der Bapfſt 
zum aufficher in Religions vnd andern 
fachen ermennet wird (mie nicht Die ge 
ringſte Standsperfohnen beyder Religios 
nen halten) gibt Franckreich vnd Hiſpa⸗ 


nia / einen weitern eingriff / gmeine Eyd⸗ Oberſter 


gnoſſen in allen fürfallenden fpänen zu 


dominiren / vnd ihres eygenen beliebens dreyer B 


hi ihnen zuhandlen / den wurff in Die 
and. 

Nun die ratification eines folchen 
Branköß ———— vor gmeiner Eydgno⸗ 
— nr 


— ron zu end deß Monats 


denszra, Fchrifftlichen wenlaͤuffigen * 


ctat. 


ee; 









Grundliche Beſchreibung Nachilandiſcher 


sen hiellen / Als wolie er gi a6 
zu hinfegung derſelbigen / die doch er 
ſchwer / ais dic allbereit — Ach der ee ie 


gelegt ſeyn möchten’ von önige 
wegen fich gern gebrauchen F Hi —— 
vmbſtaͤnden / ſolches alles Fame m 


vielen weitlaͤuffigen darzu 
hoͤchſter danckſagung der 
Majeſtat Zur gmeiner Engn 
tragenden gnädigen willens / in 














einbewilligte Articul/der Ambaflader 
vollfommen nicht esflären 

ben darüber etliche Ort / fo wol an ber 
Marggraffen von ——— R 
nem ruelium c ne 


Ken ie Betelinyomb vol 

fommenen be — sten / bar 

* ſeſes 
beruhet 





— een ve 

su 
ündsen Namen / derfelbigen je⸗ Baden 
— zůſtand / mit bitt / ſie jederzeiten mit 


dognoͤſſiſchem / vnnd g 

Eee Era erg en 
darnach / fie die drey A 
Tampt onndfonders — 

MY derumb nut einandern vollkommen 
od mit dem Epdfehre 
allen treiven jufanmen we unden / vor 
habens Leib / Gutt vnd Blut zufamme 


— 


| 


Geſchichten. Das Fwölffte Buch, 
1626, a ea ee 


— ernennen — 


"Daß gleich wie auch fiedie-Drt/ihmenbep d 


ei 
srag der 


Buͤndne⸗ 


Re 


8 
gen? feies der einigkeit / vnnd einem nicht 


allen jhren fürgefallenen nöhten 
—— rue fie &b 
noch in das fünfftige def 


redlichen w 
ts / alles das in beſten trewen 


daß ſie in Frafftder Bundien / vnnd wol; * 


hergebrachter guter nachbarſchafft ſchul⸗ 
dig sap verbunden. 


——— 
ngleichheit der Religionen / zu 


‚fchen beyden 
Königlichen Majefläten in Franckreich 


2 vnd Hifpania jeingegangenen friedens/ 
nachverseichnete 


der 


gogener 
tener 


lichſten Koͤnigl Maj. zu ern vnd 
gnaͤdigſten Herrn 


/v 


ligſter gedächtnuß/gegt Ihr 


gnoſſen / dem gangen Evnd Bundsgn. folcher 


Rand tragen / auch in obfervation,ond in 
krafft deß ewigen —* vnd ben 





vi mefens Durch alerhand no * —* 
erſprießliche vnd — 5* 
gnaͤdigſt —— die bewußten 
zwiſchen beyden mächtigen Cronen Eu- 
Br. ie auffgerichte vñ ratificin ged 
in wuͤrcklichen 


beyden bornen Seren 
— ——————— jhr der dreyen pier 
allgemeinen conſens / ohe eini⸗ 


gehal⸗ 


‚7 
ſch 
Ba 
acc MD 6, Fax 
ob.Landfehafft Wallis 


Hi gewichenen * Januario⸗ 8 
un in der (db. Statt Solos 
gehaltenen Tagleiftung vi Raht⸗ 
tchen anfehenlichen volllommenen vers 
famlung von Ihr Ercel.dem hochwolge⸗ 
arfchald von Bafloms 
br Koͤn. Maj.extra⸗ 
—— — Be. av. 
auch offentlichen wii einmietig de 
————66 vnd O⸗ 


anzeigung bern Namen erflärt haben / daß derſelbigẽ 


Ihr Herm vnd Dbern will meinung vñ 
en feye / daß das Land Beltlin/ 
Graffichafft Cleven und Worms / den 
gmeinen 3. Bündten/ Als welche gemelte 
Land von altem her beſeſſen / widerumb zu 
———— Fr 

Cathol. Orten außgetruchten 

peter vñ vorbehalt)in wuͤrck⸗ 
lichen effect gericht werde / hierumb vö we⸗ 
gen der hochlangerwünfchten E. V. B. 


vnd billichen etklaͤrung vñ Aſſiſtentz / auch we⸗ 


gen anderer zuvor in viel weg / von vnſert⸗ 
chabten groſſen muͤh vnd arbeit/ 


außgeſtandenen vnglegenheitt / vñ ſchwe⸗ 


ren erheblichen erlittenen vnkoſten / vnd dz 
re Herrn vnd Obern / das jhrig vnd jhr 
in allweg zu vnſers wolſtands / vnd 
billicher vnd gerechter fach / befürs 
— un bargts 
eckt vnd zuge n gm Bern yn 
Obern vnd derfelbigen nachfomnen / zu 


auffnemmen / vnnd denfel 


big Def —8* — ſeyn / ſich 


So hetten zwar vn⸗ 
SATTE 
zweiffenlichen verfehen/ond g ve 
er ii der dermablen ein 

Ben 


hier⸗ ebenen / wuͤrcklichen vollzug vnd 


cxecution vnd gerichtet / vnd alles 


außtrag geleitet wer⸗ 


Km end gaaigteaniunatcfn me. für usa —— 


— 


—— —5 — 1626, 


1626. 


574 


muͤnd⸗ vnd ſchrifftüche advifen zukom̃en / 
was maſſen zwiſchen höchfigedachti Koͤn. 
Cronen vnd Majeſt. Franckreich vi Hi⸗ 
ſpania in obangeregtẽ gemein? geſchaͤfft / 
ein friedẽ / odangedeutem zu Madrill auff⸗ 
gerichtem Tractat / vnd andern vielfaltigẽ 
hohen vnd theuren verſpraͤchungen zuwi⸗ 
der / ja zu vnſern Geiſtlichen vnd zeitliche 
Freyheiten / hoͤchſtem præiudicio / ſchand / 
ſchaden vnd nachtheil/allbereit beſchloſſen 
vnd ſoleñiter ratificirt worden ſeye / Nem⸗ 
lichen neben andern ſollen die Beltliner/ 
Elöfner ond Wormſer / vollmächtig ges 
walt haben/alle jhre Amptsleut zuerwoͤh⸗ 


len / auß jhnen ſelbſten / oder auß Catholi- 


ſchen Griſonen jhres gefallens / welche die 
3. Buͤndt ſchuldig find/nit zu approbiren/ 
fonder allein zu ConfirmirensDRit denen 
Eonditionenswic in den vorfichenden Ars 
ticuln ſiehet / ſind uns alle Appellagen ge 
nommen /ond follen gmeine 3. Bündt in 
Beinen weg mächtig ſeyn / an diefer Leuten 
Vrtheilen zudndern/oder biefelbigen bins 
derſtellig zumachen / muͤſſen gmeine drey 
Bundt dieſe Capitel ſchwoͤren / fie ſtaͤht 
vñ feſt zu haltẽ / oder beyder Cronen macht 
vñ gwalt ober fie zuerwarten / mit verlurfl 
aller Rechtſamen die ſie haben / vnd im 
vbrigen mit andern trefen vnd præiudi⸗ 
cirlichen Clauſulen / welche hie vnnoht⸗ 
wendig zuvermeldẽ / Derowegen ob gleich 
vnſere Herrn vnd Obern denſelbigen kein 
glauben geben koͤnnen noch woͤllen / auch 
Hnen nicht einbilden / vnd ſich leichtlich 
perſuadiren / vnd in einigem zweiffel ſeyn 
ſollen / daß die Kon. verſprechungen durch 
Ihr Maj. ſelbs / und durch hre Ambaflas 
doren vnd Officiren Muͤnd / vnd ſchr 

lich beſchehen / nit gehalten vñ ſtatt beſche⸗ 
hen / vnd daß fie gmeine 3.Bündt/ihr wol⸗ 


malte Freyheiten / vnd mit gutem 


tmaͤſſigem / mehr dann 100. 
Jahr beſeſſene Land vnd he 
ſene Recht ond Gerechtigkeiten / Ihren vñ 
jhren Rechtſamen vnverhoͤrt neffien/ond 
den Veltlinern / als jhren natuͤrlichẽ J 
terthanen / zu belohnung jhrer is 
ſchen Rebellion geben und 


Obern nichts deftoweniger auf fchuldige 
pflicht/ond —— ar 
alten E. V. B. vertrawen nach/jhrense 


surs vnd zuflucht / abermahlen zu denſelbi⸗ 





ſetzen / So 
haben doch dieſelbigen vnſere Herzen und a 
fprochen / vnd hierumb vnfäafic 
Leib vñ Gutt conſum̃irt / gehalten werden/ 
vnd wann es derſelbigen nit zuwieder vnd 
—â— — —— 


Gründliche Beſchretbung Nächtländifcher 


gen haben wöllen/ jhrer HAlff vnd hoch ⸗ 26. 


weifen getrewen Raht zubegchren vñ pfle⸗ 
gen / vnd fich nach denfelbigen / alsdenien 
Diefelben jederzeit wol vnd wärdlich er⸗ 
ſchoſſen / vnd viel weg heilſam vñ erſprieß⸗ 
lich zuſeyn / zu acco odiren / weſſen ſie ſich 
in dieſem hochwichtigen geſchaͤfft / vnd she 
nen ſehr nachtheiligen / hochſchaͤdlichen / 
weitaußſehenden friedens Tractat wann 
deme alſo ſeyn ſolt) zu Couſervation vnſer 
allerſeits freyen Staͤnden Landen vnd 
Leuten / in gantz E. V. B. Leibe/ 

ſam / dienſtlich und erſprießlich ſeyn mag / 
zuverhalten haben / vñ die hochwichtigkeit 
aller ſachen / gantz trefen en 
Clauſulen vnd begriffen / derſelben fridens 


verbindlichen 


Articul / vnd darauf beforgenden fchddlie 


ken / nach ihrem hoch beys 
Bar ne nl 


N 


fichtigkeit/zu Conſideriren / vnd inguter 







—— mit EG. 
nd H. nicht zub nd verhalten, 
ee & vnd günftige H. 
on viel anzognen f dure 
einen Ertraordinari Ambaſſadoren / wel⸗ 
cher zu Hoff allbereit verfertiget/ auff Wa⸗ 
gen hinauf fein foll/fommen vnd anlan⸗ 
gen wird / vnd ſich etwas dergleichen bes 
fchtwärliches/in denfelben Artisuln befins 


In ’ 


habern /nit möchte nach gebühr vnd vers 
nügen geholfen werd? /bochnohtwendig 
und,onvermeidenlich fepn eracht/ cin des 
gation zu höchfigedacht Ihr Ma — 
fertigen / vnd zuv 


hochfleiſſig 


















Br u 
.YJICy 
“ 3 


& (3 
scher 


FE 7 WI 
hend/durch Des 


gewohntem bißher erze gten e fe 
tinuiren / vnd ohe author 
Febr. 0 Kae u 8 pn Dia zu > 
füchen undadhibiren ‚diem - 
R.Dfouerniter fand vñ riak 
nicht befbloffen noch 
merde dann zuvor / onfer wol fundi 
werfafe Sechfamen verrt vn Dar. 
n / dann die Iuris confuer ſagen / 


iatur etiam altera pars vnd was vers’ 


de 


Ye 


» 


den wurde / vnd von den Kon. Befckchss 


Sefhichten. Das Zmwölffte Buch, 5 


V. H. V. O zu gutem zuver⸗ 

ordnen vñ abzufertigen / vnd bey Ihr M. 
vñ wo es erfimichlich ſein mag / für ons zu 
jntercediren / daß vnſere fouuereniter, vñ 
wolhergebrachte Freyheiten / in vnſern ſa⸗ 
chen / bey dem wenigſten nit geſchwaͤcht / 
ſondern was verſprochẽ wii darumb wehr 
vnd Waffen an die hand genom̃en gchal⸗ 
ten werden / im faht es aber ren H. V. O. 
vnglegen vñ nit Rahtſam fein befunden / 
vnſeren H.v. Obern nichts hoͤhers vñ er⸗ 
wuͤnſchte s feyn wurde / ſcdoch gantz trun- 
gen lich gebetten / ſie wollen derſelben Eh⸗ 
rengſandten / mit guten guten ſtarcken vnd eyffe 
rigen r&offiendationen an Ihr M. zube⸗ 
einen sobtarkiftnin n an vnd in 


achtung zunemmen / Es ſeye zwar erſtes 
vmb vns / vnd vmb das vnſerig / vñ vmb 
vnſer Sand vnd Laut zuthun / Es mochte 
aber weiter langẽ / bey denfeibi es gwißlich 
nit verbleiben vñ ne 
und ich ra 






ten gemacht wisd/ wird, Demnach dicwweil 
v. nd —E 
—— An das 


Velilin widerumb Ihr Bäpfil. de⸗ fowolder einen Als der andern Religion’ 
follesanii * —— * en kein eintzige ſimm vnſers * 


A lien werden / daß 
hr BEE 


1626 —— Statt vud Landern / jre Eh⸗ a Te Pete 62% 
rengeſandiẽ 


fung ewer G BB zu reuoeiren vñ 
annulliren, air 
vnd gefährlicher ſeyn möchten als zuvor⸗ 
So gelangt vnſer H. v. O gantz trungens 
liche bitt / dieſelben woͤllen nach befien vnd 
bequemſten mitlen trachten / jhr anſchenli⸗ 
che miticl zugebrauchen / daß vnſere Her⸗ 
ren vnd Obern/ gegen dem hochloblichen 
Hauß Oeſterꝛeich und Meyland / genug- 


ſam verſichert vnd befreyet ſeyen / vnd hie⸗ 


riñen Ihr Koͤn Mivn ſer H.v. O in gna⸗ 
den bedenckt / damn dieſelben in den friedẽ 
einverſchloſſen / die Erbeinigung und guie 
vertrawliche rorreſpondentz vnd Nach bar⸗ 
ſchafft gepflantzt und gehalten / vñ hiemit 
Ir WSLEMB. fampt one berůhl⸗ 


get weuer vnangefochten / vnd in guter . 


beſtaͤndiger ficherheit vnd einigkeit verble⸗ 
ben mogen / vnd dieweil da nun in allen 
an derfteiffen cinigfeit vnd vertreulichen 
concordia / von beyden Religionen viel vñ 
wird > ſchn / So iſt wol⸗ 
Schawe —* 


* nit are ing: 
3. Buͤndien / ein aufrechte einer 


Stands außgenommen/dahinentjchloß 


fen ſiad / vnd einandern verfprochen habt / 


un ha spa 

ngeſtellt werden/biß IND. epariren) v nen 

—* r Ihr M. nach not 100 Inden mit —32 Ein) 
d der ſelben beflere ins 
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1636 —5 — ſorgfaͤltigkeit / fuͤr vnſer gemei⸗ 


he heyl auzuwenden / daß von jhnen das 
geruͤhliche Joch abgewendt / vnd nit alfo 
ſchmaͤchlich vnverdient / vnverhoͤrt vnſe⸗ 
se gerechten fachen auffgewaͤten werde / 
Sondern ohne verletzung derſelben fou- 
uereniter vnd alten Freyheiten / in alle 
ſachen redigradirt, vnd bey vielfaltigen 
verſprechungen gehandhabt werden / ſonſt 
wurden dergſtalten die abſchrwliche Mor⸗ 
derliche Rebelliö nicht allein nit geſtrafft / 
Chiemit auch onfern Herrn vnd Dbern/ 
laut dem Madriliſchen Tractat / das Ge⸗ 
neral Pardon verſprochen / daſſelbig bis 
ſtandhafftig vnd vnverbruͤchen lich zuhal⸗ 
ten/genugfame verſicherung hierumb zu⸗ 
geben anerbotten haben) fonder auch mit 
allerhand fchönen Freyheiten / durch bes 
nemmung vnd beranbling onfer Herren d 
vnd Obern / Freyheiten und Gerechtig⸗ 
keiten / Landen vnd Leuten / zu einem Ewi⸗ 
gen vñ altẽ Staͤnden vñ freyen Regimen⸗ 
ten / verderblichen beyſpiel priuilegirennd 
belohnet werden / vnd jhrer vngebuͤhr zus 
gemeſſen haben / wie dann auch hoͤchlich 
ae were / wann der frieden wie ob⸗ 
gelaut / ſollte dergſtalten beſchloſſen ſcyn/ 
daß nit allein Velilin / ſonder auch die zwo 
Graffſchafften Cleven vnd Worms/ 
(welche doch wor etlichen Monaten auß 
befelch hr Kon. Maj. gemeinen dreyen 
Bündten widerumb eingeantwortet/ jhre 


Amptleut wie von altem her / dahin geord⸗ 


net / vnd von den Vnterthanen mit gu⸗ 
tem willen und ohne einigen eintrag / auff 
vnd —— worden? denſelbigen 
auch geh vnd geſchworen 

— — geleiſtet / 


ges tags noch zuleiſten anerbotten haben) " 


in vollkommens Dominiren 


Weltktcher Freyheiten / vnd 
ge —* 


— ——— Be vralten 
an m darfirecfung Leibs vñ Guts/ 
son geholffen erhalten / wie dann 


calleger 


Gruͤndtiche Beſchreibung Nüchtländifeher 
auch hierumb alle Rönig in Franckrich 62 


Diefelbige freumdfchafft allzeit hochgeache 
tet vnd geliebt haben / vñ offtgemelte Land 
—5 wen allein von Viſcantiſchen 
ortianıfchen Hertzogen zu Mey⸗ 
landASondern auch von Könkeem Sran 
aiſſe / Ludovito / Lobfechgfier gedaͤchnuß / 
auß bewußten vrſachen / vñ hohen trewen 
dienſten den gmeinen 3. Bündten/ vnd 
mit de Veltlinern / Clefneren vñ Worm⸗ 
ſern / noch ſjemande andern vbergeben / zu⸗ 
geſtellt und renuncirt worden / vnd von al 
len andern ſuccedirenden Konigen in 
Franckreich / befonders von Heintico 
Quarto , (aut derpereiniaungbep denfels 
ben erhalten vnd beſchirmot worden / thun 
hiemit E. V. G. E. DD: dieſes hoch» 
Sn — 
ibẽ alle 13 { 
dienſt / Neben —— — 










aucht / es hette fich Die Heroi⸗ 

Re An van atn Gele offer 
dapfferkeit / wol ———— 

auch der Herr von Haraucourt mit 

bey dem ihnen vntergebenen Crane 


Geſchichten. 


ſondern auch ſeiner Kriegserfah 

nach leichtlich / daß es an hergond gmüht 
en 2 chen Na⸗ 
tion nich ermanglet/ erfennen mögen 
Es iftaber maͤnniglich de alle 
bey dergleichen hochwichtigt jachen / Ko⸗ 
niglahe vnand Hochfüriiche Standes 
beamptete / zu folcher Ihrer Principalen 
vernugen billicher weis/ond auß fonderm 


klugem bedencken def außſchlags / darauff 
sum nus gezielet wird / ſich wol vnnd fürs chermaff 


—— 
re Fe 
Taayı jüngf angeregten Badischen Jahr Rech; 
Solo nung der Eydgnoſſen / Ideß Herin von 
ad Ehafieauneuf’ Ertraordinarı Ambaffas 
feben Fris rein. gleichförmig wieder Herr 
dene, 
nedig / den zwilchen vorbemelten beyden 
Konigen / von Franckreich d Hifpania 
— 


url rend arenanfunfft ferfiee 
— —— 


da er ſich ein geraume zeit in 
alten / kame er zu 


% 












Das Zwoͤlffte Buch 
16 2 6. Wrols /ſolches ohne zwenffel selpähee’ "och enttich an jet Die chen 
A von 


n zu Turin / alſo auch er zu Des 


beſchaffen/ 62 6, 
fo nfehenlichen Königuichen 
Aahten — 5* wiſſenſchafft zus 
haben’ Furnemlich aber die Bi⸗ welche 
in letſt nem auffbruch/der Cron 
Srandkreich zu fondern Ehrẽ den Bılnds 
neren zu rettung jhrer Freyheiten / vnnd 
gmeiner Epdgnoſchafft zu erhaltung vnd 
bewahrung ihrer namhaffteſten Vor⸗ 
maur/ſhr — ——— vnd befliſ⸗ 
fen fich ohne einige diſſimulation / wei⸗ 
aflen fle einer und anderer aftalten/ 
in dem zwiſchen beyden Cronen Franck 
reich ond ten vnnd bes 
dacht wordd/gründtich zuerfahren. Nun 
aufffolch end hin / Deputirten die von 
Vern / auff den jegt verzeigter maffen ans 
gefenten Confereng 
Anthoni von Graffenried jhren Alten 
Schultheiſſen / vnnd Jacob Bickart Fen⸗ 
ner beyd ihres kleinen Rahts / mit ſon⸗ 
derm außtruckenlichem befelch / gemeiner 
Eydgnofchafft ſampt deren Zugwand⸗ 
* tin aller dieſer handlung aͤuſ⸗ 

8 vermoͤgens zubefärdern / und 
dem daß folchem allem möch 
te / fürfichtig vorzubawen. Die Tags 
fagung von beyder Ambafladoren inch» 
ver komligkeit wegen / wardden achtze⸗ 
benden Alten / vnnd den acht und zwan⸗ 
er gm Amann / vnd 

es ſich d anſehen / Als ob nicht 
allein ſolchen Buͤndneriſchen / ja viel 


guten mehr Veliliniſchen 


—* / fondern 
auch etlicher obriger/ meiftentheils außſie⸗ 


So⸗ hender bezahlungen wegen / von Franıks 










UV * 
J 
Dr, 


r * 
ir, £ 
5) x 
— 
I 


—— nicht die gen 


fampt vnnd fonders gelangete fc 






re 
märtig war / Als fielleten fich Die 


Ort gung ein / vomd begehrten wie dan. 


fpondeng 
ngſie Di der Epdgnoflen in felbigen 
n vnd Ständen/ Vnndð re folle fich alles 
nee auff das beflere 
Erdgnoſſen fampt deren Zugwa 
anpöffhen gan anfhenlichen Eis Herzen Penfionen enıfprn 
Senna se, & — 
berüffte pel / wol obligen/ vnd 


— den Eydgnoſſen / vertrawliche 
ſatisfactionen verſchaffet werden ſolten: 


1 gmeine Drt der wie cs dann auch an folchen: nit ermangs 
> deren Zugwandee / let / der moderation def 


hievor a 


gen Friedens / ward von mehrer corıcs 
4 


wegen / ſampt der einfchlieffung 
gedacht: 
wenden / vnnd gmeine 
ndten/ 
Ihnen / das > auf lauterer zwitracht/ 
vnd zuvielachtung frömbder Füsfien und 
er 


zur warnung dienen 
ch 


pet - 
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nl 0 Rn —35 
vnd iniſchen w arge⸗ 
hin than’ welches ich zwar als noch zu frifch/ 
vberdie vñ deßwegen anzurühren cin fehr gefaͤhr⸗ 
beſchret⸗ Sich ding / daß auch leichtlich wie behutſam 
bung der mmer einer fahre/felsame gedancken / a 
SR ncid vnd vngunſt / bey ſonderbaren Staͤn⸗ 
sifdven den vnd Perſohnen erwecken kan / wol het 
ſachen. te vnterlaſſen ſollen: Ich verhoffe aber/ 
weil dieſe beſchreibung vnpartheyiſch vnd 
einfaltig auß den Actis ſelbſten / vnd ein» 
kom̃enen ſchrifftlichen warhafften berich⸗ 
ten genommen / nichts von hoͤr ſagen ein⸗ 
verleibet / vnd mein vorhaben nur dahin 
gerichtet iſt / daß maͤniglich bey der anzüns 
dung / dem auffwachs / vnd außſchlag / der 
nun fo lange Jahr daher geſchwäbten 
Bündnerifchen zwitracht was auß vn⸗ 
ein haͤlligkeit / auch andere freye Regiment 
zuerwarten / Deutlich vnd handgreiffli 
geſpuͤhren / ſolches jhme zu erhaltung und 
ſtaͤrckung der lieben einigkeit zu nuß mas 
chen moͤge / Es werde der freundliche vn⸗ 
partheyiſche Leſer vor vñ cher er die gruͤnd 
wol erwaͤgen / kein vrtheil faͤllen / Alles das 
fo allhie einverleibet / zum beſten vermer⸗ 
cken / vnd deſſen daß die Acta perſonalia 


ſampt nohtwendigen vmbſtaͤnden nicht dann 


dergſtalten / als erforderlich außgeſtrichen / 
feinen verdruß empfahen: Dann was jetzt 
deß orts ermanglet / kan ein fleiſſigere Fe⸗ 
der / als die meine/verbeflern. Wie dann 
die Rhætiſche Nation / ſonderbahre quali⸗ 
ficirte Perſohnen / welchen jhr außgeftans 
dener jammer viel gruͤndlicher weder mir 
belant / vnd die das verlauffene als hoch 


denckwuͤrdig / der f 
fonders weites —* ——— 
auch ſolches zuverrichten / zu feiner zeit ge⸗ 


bůhrt. Gott leite dieſes an jetzt noch un» DB 


Örterte gefährliche gefchäfft / zu beführdes 
sung feiner Ehren / vnd handhabung fo 
—— Socveien 

Vnter / vnd zwiſchen Diefen B 

Der Bis neriſchen ſeltzamen gefchäfften/on 

ſchoff von 

— 

Marıt mis der Difchoff in Wallis KHiltehrand“ 

Kane” (weicher aftdicks Sommers cin * 

Reformir Lombardy gerhan) zu außtreibung a 

gand⸗ vnd ſeder deren / ſo nicht Römifch- Cathos 

leut. lſch / gang cyfferig Dann auff einen Im 





1 


zum atzug zuverfertigen / vnd jhrer € 


men geſchaͤfften / vnd da di 
irte Religion im Veltlin vor m 
muhilich — ſich auch buſſen / 


Gruͤndliche Beſchreibung Nächtländifcher 


Augſtmonat zu Sitten / in dom Schlog 1 6 2 6. 
der Meyerin achaltenem Landtag / (As 
allbereit etwas zeits hievor / Marr in 
Alben / Bartlome Wyß / vnnd Joſeph 
vonder gla / alle dien Helehrte vi Botis⸗ 
die bey ver Ebangeli⸗ 
ſchen Parthey nit vnbillich / als anſchen⸗ 
liche Patrioten geliebet vnd wolgemeint / 
ſeeliglich in Gott verſcheiden / vnd etliche 
ei rg —— ——— ee 
er vmb etwas erkaltet erflaget er ic 
vor aller ficben Zchenden KRahtsgfanten/ 
der nicht haltung ee 
wider die Lutheriſch / Zwin d Cal⸗ 
viniſch genambte Landleut und einwoh⸗ 
ner / vnd begehrt ſolche ihrem verdienen 
nach / exemplariſch zuſtraffen / machet der⸗ 
ſelbigen ein zimliche anzahl namhafft / 
vñ da vnter deren etliche ſelbs perföhnlich 


ich erſchinnen / wurden fie nicht allein zur ges 


orfame/beflen das fhrentiweaen vor dies 
en / rn zu ne 
aush ein jeder neben empfangener con 
nach gut dunckẽ / auff gethane vrantwor⸗ 
— ——— — — vi 


Religion die Gottlichy 
Chriſtenlich vnnd ongezweiffele hielten 
verlaugnen/ Denen ward biß auff 


chaclis nächft darauff kommend / ihre fa 













tern wegen taht zuſchaffen / ein ondıweil 





die nicht Romiſch geſinnei / ein Edici / ſich 
auff dz langſie in 14. tagen auf dem Land 
zubegeben / vü nen fein weitere wohnung 
dafürbin/darin geſtattet / Die Jugent ſo 


au 


Geſchichten. Das Zwoͤlſſte Buch, 579 
\ 1626, Aufferhalb Landsan Keformirten Beten der Landehauptman / als zwey vnterſchie⸗ 16 2 6. 
ſtudiert / heimberufft / vnd derentwegen ſo denliche Hdupter/den hochſten gwalt jrer 
Merhalb beſtimptem zeit / nemlich biß auff Landſchafft hetten / vnd zu behalten ver⸗ 
S.Michaels tag / ſich nit entweders Ro⸗ ordnet weren Was nun weiters fich in 
miſch⸗Catholiſch erflären/ oder doch auß dieſem wichtigen / vnd von vngleich gefin⸗ 
dem Land ziehen wurden / ein allgemeiner neien / vngleich auffgenom̃enem geſchaͤfft 
Rahtstag / in jhr der vngehorſamen koſtẽ zugetragen / oder noch in das kuͤnfftige zus 
beſchreiben / und wieder fie erheyſchender tragen möchte/öffnet die zeit. | 
nohtturfft nach gehandelt werden’ Als Im Frühling diefes Jahrs/ergien Die Prin 
nun darüber ein fernere Tagfagung im ge vö der Zurchl. Furſtin Aemilia / Graͤf⸗ Nin ri 
Detobrüfich an vorbemeliem Dre befam» fin von Naffan/ Princeflin von Dortu Fauna“ 
. let / und. die vorige berahtfchlagung von gal und Branig / ein bittlich ſchreiben an ymb nach 
Bifchoff Hiltebranden nit allein reiterirt / Bern / ihren für ſie vnd ihre (affng 
fondern auch als Römifch Catholiſcher tern die wohnung in d Statt Bern Lanz binder 
Religion gan befürderlich gerühmet/ vñ den / auh bemufiten vrfachen anzuftellen, Dir! sur 
darneben daß folche dem Bapft/ feinem bewilligung zushtun / vnd weil Ihre grund wehnen. 
Conſiſtorio / vnd jhrenderenvon Wallis dergflalten beſchaffen / daß folches beachrt 
Romiſch⸗ Catholiſchen Bundsverwantẽ / nicht vnzimlich geachtet / ward jhren daſ⸗ 
gan angenem vnd wolgefaͤllig were / ver⸗ ſelbige jhrem Hochfurſtlichen Stam̃ en zu 
meldet / auch gründond vrſachen Philoſo ⸗ Ehren / auch der ſondern Gottoforcht pi 
phiſchem verſtand nach /warumb die ein⸗ tugenden wegen / damit ſie fuͤrtreffenlich 
hälligfeit der Religion nit auß zuſchlagen begabet / freundlich nachgelaſſen. 
dargethan worden / befande es ich das der Auch zu anfang der Herbſts zeit ka⸗ der Pring 
en / die fich vor I: me( vermi von kurtzweil vnd erqui⸗ võ Soiſ⸗ 
en a 
chen zu ontergeben ve ich laͤndiſche Land / Heinrich von Bourbon N"? 
ent gang Demütig/den jhnen fürgefehriee Graf von Soiffon / der wohnete eiwas "3" 
benen Ordnungen zugehorchẽ ci 
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che einſtellett / zeits / in dem Fuͤrſtlichen Schloß Newen⸗ 
aber in geringer anzahl / burg: Johans Hory deß Hertzogen von 
nſcientzen eier —— Ya mg anna, 
ollen/ward gnirten Gubernatoren Franciſci von 
e Güter mit defto ges dy /deß Rahtsder Statt Freyburg, der ets 
haden zuverkauffen / vnd mit wan hievor da. Schultheiſſen Ampt zu 
Ihrer fahrhab nach belichen zuvers Stavis / von ſeiner Odrigkeit wegen vers 
ol der Landſchafft tretten / ſubſtituirter / thete in allem zu rece⸗ 
In vnd tractation / dieſer wol qualificir⸗ x 
fnachſt ten Fuͤrſtlichen Perſohn / die —— m 
platz ge⸗ — ——6 iten/aller aͤlteſtem Ko⸗ 





6 hievc 
uff nächs 

























— rt mmen her/entfprungen/ale 
Jedoch bey einer fo Geiftlich feheis deſſen fonders zwaiffels / von feinem Fur; 
nenden Action / r zeigete fich auch etlicher ſten / dem Herkogen von Longitevillec dem 
maſſen der Weltliche Geif ie hievor bey feinem Ort werzeichuer/dies 
Dechanider Thumbfäffe Sitte chleuchtigten Fuͤrſten Schweſ 
in vfampt dem Soeriftanen/  wermählet)onterzichtsenohtwendige fürs 
aber niche fie die Dechanwrin Lande Näße Ein fehrdckenliches Ongwitservon Groſſe 
—— — ach en ee — Hagel, 
genennet / vnd Ihrem Geiſtlichen Julij abends vmb o. vhten / an ſonderbah⸗ 
Standpr: * vnd ver⸗ — vnd 










meinten ſolches für ein eingeriffenenewes burg Gebicto/ furn em lich aller nächft bey 
—— vnd in der Statt Bern / die gefallene ſtein 
gen hielten das wi ins waren fo groß / daß man bey vielen langen 
a u u beyde der Biſchoff vñ Jahren dahet / dergleichen nit gefehen hat / 


cec iij 
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1 62 6. viel derfelbigen wie Hüner Eyer/ond mit 


Schiff⸗ 
br 
Bruct. 


J 


felgamen ſpitzen formirt: Darauß erfolget 
an Taͤchern vnd Fenſtern ein mercklicher 
Getreid vnd Weingew 
ward ſehr verderbt / beyneben die Frucht 
vnd groſſe Aeſt ab den Baͤumen geſchla⸗ 
gen / vnd verhoffete man ohne dieſe heim⸗ 
ſuchung Gottes / der enden/ einer ſehr reis 
chen einfamlung der Früchten. 

Der anfang der Herbfiszeit/ gibt 
uns einen gang Fläglichen außgang difes 
Goffiers. Dann als auffden:. tag Se⸗ 
ptembris / ein anzahl Mann vnd Weibs⸗ 
perſohnen / võ Bruck einer Statt im Aer⸗ 
gaͤw / an dem Schiffreichen Waſſer der 

Aren gelegen / auff einem alten bawfaͤlli⸗ 
gen Schiff / morgens zwiſchen 4. vnd 5. 
vhrt in einem dicken Naͤbel Kling⸗ 
naw / von dannen den Zurzach Marckt 
zu beſuchen / Schiffen woͤllen / zerfiele ale» 
bald / da man von Land geſtoſſen / vnd nur 
drey zůg gerudert hatte/ dz vordertheil deß 
vbel verſorgeten Schiffs / die Waͤnd wur⸗ 
den eingefaͤllt / das Schiff mit Waſſer er⸗ 


füllt / und dardurch cin groſſe anzahl ſich che auff 


dem ſtrengen Fluß zuvertrawen verurſa⸗ 
chet / deren kamen etliche mit 


hingegen giengen gantz erbaͤrmlich zu 


grund / Die aber ſo in dem zerfallenen wie 
Schiff verblieben / vnnd dem Juͤngſten den 


Schiffman Hans Jacob Zirfierman’ der 
fie mit eyfferigem zuf eins 


genom̃ener fundfchafft / nit in das Waſ m 
fer zufpringen vermahnet / vñ ſich biß auff auch fo viel volcks 


SE ee 
langem ſchroͤckenlichem her 


dem Fahr ſo an der flillegenantwird fir Die 


leben / von 200. ' 

TS nein 

(darunder laut ſchreibens von Bruck her 

—— —* rar 
gen / 47. nen Statt 

— In dieſer anza 


war auch Benedict Raw, der auß 8 Pfo 
Mann / welchem in qualitet eis 


nes m / die Kirchen zu Brust ver⸗ 


fchwirfien/ deß 
vnd wie ſie ſunſt mochten / darvon / andere < 





Grandliche Beſchreibung NEHtindifder 


trawet war / Er vnnd der Schulmeiſter 
Hans Heinrich Claryn /hetten wie mat 
haltet / leichtlich darvon kommen / vnd jhr 


aͤchs / Leben erhalten moͤgen / weil fie aber hre 


Ehegemaͤhlin in aͤuſſerſter Lebens gefahr / 
ſie vmb huͤlff zuſchreyen hoͤreten / vermei⸗ 
neten ſie denſelbigen nachzutringen / vnd 
Eheliche trew an ihnen 7 fo groſſem jam⸗ 
mer zuerzeigen / wageten ſich deßhalben in 
alle ing m erden fies 
vnd blieben hiemit fampt in 
dem Waſſer / Bey aller angſt def bittern 
tods/follder gewefeneDiaconus nit allein 
mit hällen worten/ Jeſum Chriſtum fein? 
heyland vmb cin ſeelig end angerüfft/fons 
dern noch daruͤber ſeine im Waſſer ligen⸗ 
de Pfarrkinder / zur flan it im 

vermahnet / vnd 


Back 


raff/ der 
ermfpafftigabgefhaffet nude. 


Ende deß Zwolfften vnd letſten Buchs, 


An den 


1626. 


EZ 


> ee Buche. 581 
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Innhalt dieſes Anhangs. 


I Er kKoͤnig von Keanckreich⸗ ſo den Share: 
War Ichallvon RA Tradtats wegen zu Mou⸗ 
fe con,indie Eydgnoſſchafft abgefendet/wirdt von di Gri- 
up, [0 —— Veltlincren ( ¶hres ——* et 
ger) ſtatutẽ / durch deputierteberichtersein vom Her⸗ 
‚gogen von Longueville, Örafen zu Newenburg / ab der 

drewung deß Margrafen d’ Ogliani; der die Öraffchafft 
Re) Yalendis anfcchten wölli/geführtiwiel frömbdee Kriegs: 
i sch * —— den Eydgnoſſiſchen Grentzen eyngelaͤ⸗ 

—3 pi od azionen ‚zum Paß den Hifpas 

' son Berne 






Die konten I 
2 m Dk Empire Kae 
feftaten tractierte / fich nie feken:ond hiel 
Me nen umte Mälakkngpa ve 

a m Veltlin / vnd den ae 








finden | — —— 
e nüs -.. Torquarus ContyFame/vonde 
—— —— illen. srangerährte € Bapſts in das a 
wegen deß er a ung —222 fer Fuͤß⸗ 
Velulins// fortgang: ſt drung Putie ee afluna/ 
continu« Bortfehafftder 3 undee * me m ie abe ao polbelte & li 
ierenan 5 der ſeit/ Ar — — Kricgovolck ſelber / ein es tage 
einander. nshalben/ 
— Der Srandreichifk Albbiffädor 
berüffet gen Eur der dreyen Půndten aufs 
fchäffe: — Ran: vers 
ge gien / ſchrifftlich und mundes 
——— vnd ſchluſſe da⸗ 
alt ſo ————— die Griſonen vnnd 
u Ye ardingen / au werden ihre Boltſchafften / zu erwaͤ⸗ 
ſoltem mit ve — deß gantzen geſchaͤffts BERN N: Kos 
vom Ershergog Leopoldo eu ale ne hin Srandrchoaern 
vnd hiemit ſie die Grifonen/ der enden/ Daraufferflärere fider Rönigzim REM, 
sühe vnd friden zu bringen. ——— zu St. Germain en laye, in u ge 
ddd ur 


— 
4 
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162 7. nach anhoͤrung fürgemendeter beſchwaͤr⸗ 
tiarung den:Es folten/vermög dep erſten artickels 
aufder bemeldtes tractats zu Moucon, die vers 
Puͤndene / komnuſſen zu Lindaw vnd Cur / durch 
ruchẽ Ge⸗ Ertzherhog Leo poldum, vñ das su Mei⸗ 
fanden land von der Griſonen wegen abgeredte/ 
fuͤrbringẽ. hin vnd ab ſeyn: Mit verſpraͤchung / daß 
ſhre Maj fie bey ſolcher abolition, in 
das kuͤnfftige / wider alle vnd jede ſtaͤnde / 
fo ſie darüber bekuͤm̃eren möchten / ſchir⸗ 
men vnnd handhaben wolte; jedoch vor⸗ 
behalten das recht der Grafſchafft Tirol, 
ſo vil daſſelbige dem Hauß Defterreich/ 
im nideren Engadin / vnnd in den schen 
Gerichten / zugeben wurde. 


Ant.Mo- Bald darnach deputierten die Grifo- 
lina wirde nen Antonium Molina', jhrer Mt. Se- 
nochma, cretarium vnd Dolmerfchen/ Oberſten 
ten zu RE: jipercin Regimẽt Füßfnecht/ an Franck⸗ 
Mai:in peichifchen Hofe. Der fame zum König 
Ber gen Eftr& ; dacr fich / der belägerung mes 
* gender Statt Rochelle,enthalten : dans 
ete Ihrer Mir, durch cin zierliche Red/ 
megen erzeigten gnädigen willens / onnd 

der erbietung / fie die Grifonenbey der a⸗ 
bolition angeregter Tradtaten zu erhal⸗ 

sen :Flagte oil wider die Veltliner sund bes 

gerete / bey difer auffhebung / lauter folgen» 

de wort anzuhencken: Vnd alle ande⸗ 

re puncten / ſampt vnd ſonders / die 

feieber 16017. auß krafft dep Lindau⸗ 
wiſchen vertrags / auffgerichter. In 
betrachtung/daß/von ſolchem Jahr / vil 
ſonderbahre verkomnuſſen / der Cron 
Franckreich vñ ſhrer der Griſonen Frey⸗ 

heiten zuͤwider / geloffen. / weil 


der neuwe / in naͤchſt verſchienenen 


Septembri ‚vermög deß Lindauwi⸗ 


ſchen Vertrages / von den Thumb ⸗ 


yes erwehlete Biſchoff / ihrem alten 
echten entatg 


Gruͤndliche Befhreibung Nachtländifher - 


tium felbs/verbieten: Hetten / durch offen - 

rüff/ alle Dündenerifehe und ee ek 

Proteftierenden dep Lands vertriben end 

verwifen ſie / ihnen jhre gefellederenden 

zu beziehen / verhindert / onndftelleten fich 

mit allen kraͤfften / wider jhrer Die. de- 

claration. Ocßwegen wolte dieſelbige ſie / 

als gedraͤngie / bey der billigkeit vnnd rech⸗ 

ten / gnaͤdigeſt beſchirmen. 9 
Darauffnun erzeigete ſich der König Veltliner 

gang freundlich: ——.——— henckẽ ſich 

leuterung / vnd erbotte ſich gegenden Gri- A dın 

fonenvilergnaden. Deſſe alles unan, Nuibema 

geſehen / bliebi die Veltliner bey vorige 

entfchtuß ; ſuchten raht bey Don Gonla- 

les de Cordoua, Bubernatorenzu ich 

land. Der fterckere ſie / durch ondfcheidens 

liche gefchrifften /in ihrer o pofition,fo 

befftig:bap fir eine ordnung/ 

der anſchickung fü verwaltungfs 


er ; 












Wie dann defenalencin LubRangliche/ 
jedoch verfürgte verzeichnuß / in folgen ⸗ 
den worten zu vermerken. e 2; 
ommun,\ en s.tag Martii, mit of⸗ 
fentlicher andacht vnd danckſagung zu — 
Gott / ein Feyrtag/ zur ge | 
reftauration der freyheit 


Ianbe > ansehen 







en/eyngeführer: daß nun ſchen 


auch ſolche Wahl auffgehebt / vnd deß ge⸗ 


meinen Stando freyheiten in we Mt 
’ 


noffien werden folten. 
daß / der Eron Frandreich zü fonderem 
nachtheil/ die Veltliner vnd jhre an 

ger /nur allein dem Hertzogen von 
land/ond Bifchoffen zu Chum / ihren en 
gen und handhabern der hart 47] 
gehorcheten sdimch deren antrıb lieſſen fie 
alle Handthierung / der Roͤmiſch · Catho⸗ 
liſchen mit dẽ Proteftierenden / wider das 
Recht der nachparſchafft / vnnd Jus gen- 





na 
ib vnd gi u eraffen, Des Richter fit 
tpro- 


> * 
4 
F 


* 


Schichten, Anhang deß zwolfflen Buchs. 


16217, die procediur anheben : die Thalleuthe die 
; prtheil geben: Keiner in der Rahtsver⸗ 
famlung mehr als eine ſtimm von fich ges 


ben / ondjederzeit Die mehrere ſtimm den 


‚wortrist haben: die abwefenden / jhres o- 
pinierds/ für fölches mahl priviertjepn. | 
Im Raht deß Thals / vnd deß Terci- 
ers, die ſtimmen / mit darzů gewidmeten 


kuglen / oder ſonſt anderer geheimer ge⸗ E 


ſtalt / auffgenommen werden. 
Der Raht im Thal / gůt funden von n. 
perſonen zwerficfen: Namlich vier für die 
xsquadees, vier für den Tercier de 
May vnd vier fürden oberen Tercier,der 
&ubernator onbegriffen ; alles mit heim 


„.. „lichen Galloten oder Kuglen. 
Diiler 12 Raͤthen gewalt ſolle beſtehen 


n crochiug der Gerichefällen / auch 
ddurch mitel hieoor benenn 
BSolallboten / zu gleichere 
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wirdt / folle / auff zwey jahr lang / einer , 62 7 


gleichen Amptepflicht erlaffen feyn. 


Die Rathe follen ſchweren / daß ſie jhre 
empter mıt practicieren nit erhalten; 
vnd daß ſie in aller gebür ſelbige exercie- 
ren vnd veräben wollen. 


Den frombden bandiſierten ſolle gantz⸗ 
lich abgeſtrickt ſeyn⸗ bey ein tauſendt 
ronen büß / indem Thal zu wohnen / 
denen / ſo ſelbige in hhren Hauſeren beher⸗ 
brigen wurde: mit vorbehalt der ſtraff an 
leib vnd leben / ſo die Thalleuthe denſelbi⸗ 
gen aufflegen mochten. 


Die Bandifierien Thalleuthe / ſolle 
man / mit dem ſturm der glogfen / unvers 
fchonet verfolgen 5 und der — — 
daß ein Bandiſierter hinder ſeiner Ge⸗ 
meind vorhanden / bewüßt / vnd nit die 
glogken anziehen laßt / ein hundert Eros 


nen ſtraffgelts erlegen : einer, jo voermog⸗ 








Men cieren. ich pnd dem ſturm nit nachlaufft / zehen 
Auch ſolcher Rabefotteßefäge rein’ zu" Hronen : Auch ein jeder Bandifierter fo 

* eynfuͤ J ing aleıley gef a /8 ot N an "hen erlegte/ di * Panditen an den 

ordnungen pn ee —— —* —*— 3 eee ruszegung 

— — ————— — rung gebuͤrlicher Erfanın he 
 Thallanhen zuglr pi g nus ſeiner ſtra 










——— bann Daßfle Die 
{ a 6 
bon Jin m aup | # Zen 
‚ n.nnetide in Amptime ahr la 
" en folte/haben mochten. FünffD« 
res ſollen wie ve 
fen; aleichefall 
din. san 4 


A J Suff nY 
Diefe Poretaden follen 


n JED gieichen ge⸗ ER 
walis / wie hieverbepzeitdeı Grifonen be, Dieübrigen We ch heit 
——— edoch der Docto- dx Juris — cder enden/ nachgelaſ⸗ 

rin deß Collegij Kahtspflägen/ vnd ſe⸗ ſen ſeyn· 
derweilen manfich deß Candiers der en · Keinen frömbben ſolle man im Velt- 
de / da die judicatur verũbet/cyn 14/ Uin, weder Burgrechts weiſe noch ande⸗ 
regiſtratur / vnd ver it groſſer rer geſtalten / ohne des Thals General- 

——x zſien hat, Rahts conſens, annemmen. 
LER. y; 20,80 befchirmung hieneben Roͤmiſcher. 
Die anad der Crir leſt⸗ Catholifcher Religion, fegeren fie die foßs 
Bi Es ſolten Feine Proteſtierenden / bey 
(ch | Ieibs/lebens/ auch firaff ihrer Haab vnn⸗ 
let worden. 


dem dig ſeyn; vnnd da ein nit ⸗ Bandi en 


einen Bandifierten vmbbringen Fönte, 


folk derfelbige obber maſſen ei 
. anderen Bansıferun inte ** 


erledigen mögen. 
Die Piſtolen /Feurrohr / vnd ſtyleten/ 


o jaden n Sollen bey der Galleren / abgeſtellet vnnd 
ieſet wer? 


verbotten ſeyn auch weder Podeſta / noch 


, ber Kabt/daräber zu difpenfieren habe, 





luris- gůteren / in dem Thal wohnen jedoch vn⸗ 


ercondemmiersevervrtheis  abgefihlagen cin ficher gelcpt / für einen 

u °'3 WMonat lang jedes jahrs / zu verrichtung 

Einer + fosin n} vertretten haben — ———— 
u “u er 
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4627, ren / oder doch vertroͤſtung vñ bürgſchafft 
derenmegen. Die mwider-abgefallenen vnd 
Apoftatendarbey onvergriffen. 

Die zum Catholiſchen Glauben be 
£chrten, follen weder im Thal, noch Ter- 
cier, viel menigerin der Commun, sehen 
die nächft einandern nach folgende ſah⸗ 
re / keiner Acmpteren pflägen. 

Die ſo ſich bekehren wöllen/ vnd ſich in 
das Land zu begeben vorhabens / verbun⸗ 
den ſeyn Ihre Glaubens· bekandinuß vor 
dem Inquifitoreordinario, auff ſeche 
monatlang/ zuıhün. 

Kein privat- -perfon mehr / als zween 
frömbdting/ in feinem Hauß enthaiten, 

Keiner / bey ſtraff deß lebens / vnd vers 
lurſt feiner auͤteren / nichts wider Die zu 
Mougon tractierte Capitulation fürs 
nemmen. 


Einiche privat perſon ſolle befuͤgt 
ſeyn / einicher geſtalten mit Fuͤrſten vnnd 
Herzen/oder deren Dienern / vmb gemei⸗ 
ne vnd Stands fachen/ fich eynzulaſſen / 
ben Peen der vffiag Dep laſters verichiee 
Wajeſtat. 


Signiere/ Nicolaus Parava- 
cino, deß Thale 
Cangler, 


Diefe neuwerung im Veltlin ſcheinele 
gleichſam / als ob ſie dem Gubernatoren 


Grändtiche Biſchteibung Nachilandiſhe 


cniches Särften Amptleigen nd Die *7 


reren handlen. 

Beyntben auch / zu ſeiner entladnuß / 
Pımecin Actus, daß er deß Veltlinifchen 
Agenten fürtragen improbierte / Sub‘ 
dato 20. Decembris ‚under feiner deß 
Ambaffadoren Venuftzsondeines Se- 
cretariı von Veldkirch / eigener vnder⸗ 
ſchreibung / ſampt einer authentifchen 
poſition deſſen / foim Veltlin dem ti 
ctat zäwider llatuictt / in die Faͤder. — * 


Die Teut 
— — 


ſes jahrs gemeiner ft / 
fiebhaberen ihres — * 
daͤchtig: Inſonderheit da 

Baſtl/ ein — 




















federierten / etwas arauß 
correfpondengen no rtrauwliafe 
— folge 


nohıfal vnd dem R/ nac <* 
— nu ob 
— 5 — 


— 
er RXcherüz 


von Meyland nit durchauß gefellig. Der en W 


erinnerte ſie durch ein fchreiben / luͤb da- 


Docto 
— g: 


d 
in J * — a dem Oberſten Molina in Frans 


angnen irac ats; vnd dreu 


vbgerer reich geweſen / dergeſtalien / daß fie crimi- 





newerung naliſch wider denſelbigen pr 
halben. 


Nun obige Veltliniſche ordn 
D neobr brachte der Doctor Iacobus Venufta 
Venus von Tiran,zubeftdtigung /in der TE 
handtung Cur/derGrifonenDe en für. Dies 
fweaen der Felbigen/mit dem Fransdfifchen Ambaf- 
GBeittiner ſadoren Mefmin , refutierten dasflas 
— tuierte: vnd vermeldete bemelter Ambaf- 
de fadors Es ſolten fich die Veltliner ſo vn⸗ 
erg gebürlicher fachen entzichen / auch weder 
dep Paſſes / noch anderer ſachen wegt / mit ſt 


di Doctor Schenardi,einem Velt ine 


vñ hne zu euſſerung deß Lands bevegten, | € 







to 2:. O&tobris,dep an eyn⸗ ante igfeit/ 


an 
Kon: 


rider 
——— 
machtie güte hoffnung 


a: 


en, 


E 


Geſchichten. Anhang dep zwoͤlfften Buche, 


8628, obfervation def Anno 161 9. zwilchen 
enge 
p egaten / vnd fein 
Ambaffadermfleiß/ su auffhebung dies 
fer Frhr ea fireitigfeit 5 vnnd gabe 
ffig ihrer De gnddigen und 
—* willen zu verſtehen. 


Deß zůſtands ae, fachen nächft 
abgeloffnenjahrs / waren die drey Pündt 
Molina . wenig befchwäret : deputierten deß⸗ 
yonden wegen den Oberſten Molina, ſolches al» 

* öniglicer ajeftat fürzutragen,in 
nern wi. Franckreich. Derfelbige beharrete bey vo» 
derumin riger lag abden Beltlinern und mithaff- 
Grant ten ; infonderheitdaß fie/dem 22. Aruckel 
u deß —** ju Mougon zuwider / ſich 
der oberen herrligkeit vorberuͤhrter maſſen 
vnderfangen / vnd ſich ſelber dardurch deß 
privilegũ bemeldtes tractats beraubet 
= ; und vermepnte/ es folten nun fit 
0 Beltliner / —— dreyen 


La, 


Dberfler 











in ver ⸗ 


— dv 
—* 


chirmo deß 


y Bei. 22 
in en 3 


ae 


t Mou 
der Cron — Yeltlin 
ee 

pn 
re er Soſſen fie aber 
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585 | 
ſegigem weſen / nit genieſſen möchte.Dafiz , 62 8, 
alleneil die Veltliner die meifterfchafft? 
heiten die Hifpanier den gemalt: vnd we⸗ 
re fo piel Gold und gelts / welches Die Cron 
Frantkreich / bey hundert Jahren daher / 
darüber außadbenjvergeblich und onnüg. 
Gleichfoͤrmig aber berichtet er auch jh⸗ 
re Me. dei gefährlichen zůſtandes dieſer 
zeiten / da die / den Griſonen / vñ gemeinen 
Eydgnoſſen / benachbarte State Lin: 
dauw / von den Keyſeriſchen / durch Graf 
Wolffen von Mannsfeld / mit anderen 
mehr naͤchſt darum̃ gelegenen Reichsflät, 
ten / vndertruckt biemit eingange Eyd⸗ 
gnoſſchafft in die aͤuſſerſte gefahr geſetzt 
vnd deßwegen / daß ihr Dit. ein aug auff 
das fpilmurffe,hochnohtwendig. Item⸗ 
daß ſhme von feinen Herren vnd Oberen 
zeitung zůkommen / Cs wurden / ſeither 
feiner Abreife/ die Veltliner / durch den 
Meiländifchen Gubernatorin / in fhrer 
Rebellion geſtercket: der hettejhnen ſechs⸗ 
Mufatierermit munition ond 
deren auff di unser 
daß anjentgefährli 
che läuffe vorhanden vnd die A 
im Ma fa&tion nit gering. Auch weren von 
—* — cynnem ⸗ 
23 mlng vnd bewahrung der Paͤſſen / 300. 
Fuͤßvolcks / pnd oo. —2* die Gren⸗ 
ken gelegt: Hingegen der Grilonen/zum 
w 8/6000. Mañ aufgezogen. Des 
renbirt langere an ihre Die. in Diele fo ge⸗ 
fahrlichen wäfen / ſhnen ihre Dberften vñ 
Hanptleuthe / vmb leiſtung vnd fuͤhrung 
deß zum Krieg verordnett Volcks / vnver⸗ 
hrer földen / fo fie 
-Itlin verdiene, hins 
u depütierteny 
antwort von Hofe zulaffın. 
era Dbrrkıı Molina 
— Me. gethan / war ein noht- 
raͤgen / vnd kame / wie die zeit mitgebracht, 
viel zu fpaht: dann / nach vilfaltigen war 
nungen von vertrauwten Dreön her / den 
Grilonen zukomien / eines gewiſſen eyn- 
vnd vberzugs Ihrer Landen / geriethen die 
ſachen dahin / wie bey folgendem jahr vers 
ER 
Bey dieſem v gefpürete ein ge⸗ ® 
meine afft wolswaran es / nit — 
allein den Keyferifchen / ſonder auch den achrung 
—â— —“ mercketen auff auff dae 
dodd iij das 
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vw. u m worte 
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das ſpiel; vnd lieſſen / zu fleiffiger obacht 
benach ⸗ deſſen / dz kuͤnfftig darauff erfolgen moͤch ⸗ 
barte eyn⸗ te / die ſachen fürfichtig auff Die waag le⸗ 
quartierte gen, Der Konig von Franckreich mas 


* gs⸗ chete jhme ſelber auch darüber ſonderbah⸗ 


Deßglei⸗ 
chen auch gnoffen / an beſamleter zufammenfunfft/ 


der.ng, Der Jahrrechnung zu Baden / durch as 
niain  cobvon Stävis/ HerunzuMolondens, 


1628, 


Sranct, feinen Secrerarium vnd Dotmetfchen/ 
reich, auch F. Di. von Longueville Ampts 


mannder Herrſchafft Landeron ‚fürzus 
bringen / daß fic fich aller vertraumligfeit/ 
ficherer huͤlff vnnd beyſtand / gegen jhme 
verſaͤhen ſolten: neben der erklaͤrung / dag 
Ihr Die. jhro der Eydznoß ſchafft Land 
vnd Leuthe / nit weniger / ja gerad ſo wol/ 
als ſeiner eigenen Provintzen heil / ange⸗ 
legen ſeyn lieſſe. 


Es kame hiebey auch / von Henrico 
von Otleans, Hertzogen ʒu Longuevil⸗ 
le, Grafen zu Weumwenburg/ angeincine 
ne Drt/ ein Schreiben herfitr / deff.n das 
Eydgnof tumdens.Junii,auß Paris; Inhalts / daß 

n, dicfelbigen dom MargrafınD’ogliani,fo 
etwas angemaßter rechtfamme / mit be⸗ 
dreuwung der gewaltthat / an die Graf⸗ 
ſchafft Valendis zufüchen vnderſtünde⸗ 
nit hand vorhalten / feine Rechten er⸗ 
dauren / die freundliche Nachparſchafft 
inobachtnemmen / vnd jhne den Hertzo⸗ 
gen / als einen verpundeten eilicher ver; 
nam̃ter Eydgnoſſiſcher Orten / der mund» 
lichen Relätion nach deß angeregten Se- 
eretarii von Molondens ‚in gunfen 
bedencken wolten. 


Gleichfoͤrmig erfolgete etwas 


Hertzogs 
zu Lon- 
gueville 


Mülhau⸗ ſchwaͤrde der Statt Mulhauſen/ daher, werden N 
—— daß einfonderbahrer Burger võ Straß E Siea 


am Cam⸗ hurg / vmb etwas zeitlicher anfprachen/ 
merge 
der gemeinen Eygnoͤſſiſchen gebrauch / 


er angefähen jhme das Recht vor dẽ conf 


vn, derierten Brten auffgethan vnnd aner⸗ Ay 
botten/ auch wider Die von Romiſchen a 


re gedaucken / und gabebefelch / den Eyd⸗ 


———— n 


ſie vor dem Cam̃er gericht zu —— —*— 


Grundliche Beſchreibung Nächtländifcher > 


pündete ſonderbahrer Orten der Eos. 1828, 
gnopfchafft zu werffen:ond halter man / ſo 

mol Oeſterꝛeichiſche + ats Eydgnoſſiſche 
correfpondeng/ haben allemdiefem uns 
millen,darauß leichtlich eine/ beyden En 

teyen gefahrliche/ Brunft entfichen mds _ 

gen/die Wurgelabgefchnitten/ onndrüs 

wige Zandein [are ſcsr te | 

erhal ten, , 

So hielten ſich ſchwaͤre Si 
fe in den Helvetiſchen Landen: ſonder⸗ 
lich in der Statt Bern ver ʒuckete die Peſt 
bey dren tauſend Perſonen Der Schul⸗ 
heiß von Srafenried ——— * 
kleinen / wie auch vngef 0. deß 






groſſen Rabts / verbuichen. —— 


rer Landtſchafft graſſierete diſe kranckheit 
hefftig / alſo daß ſeit — 
Sterbend/ hieſi ger —— 


rg angt fee Johro⸗ 
reten die i 

Kepierifchenon — 
—* at meine Evd; 
aber 
me Kn 
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‚Yaltag Hille 7 Yins 2 (4 je be; fen. 
Ir > 2 
Tu 1 


* 
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/on Ban 
n / vnd 
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Keyfern ertheilte onnd corroborierte —— — | 
ee taten.ange * feines mare 
trauwen / welche Oeſter⸗ erfiche * 
————— — rt 


volck gewurgelt / verurfachete die 


tigeften / den fachen befcheidenlich vorzu⸗ ae ıen vnndti⸗ 
bauwen / vnd ein aug auff vertraute ver⸗ anzufahen / bare ni | 







ie nDrtde 
Fri | 


— m an 


Zt _ 


BGscſhichten. Anhangdefztwäifften Buche, 


ha29, du halten’ vnd / ſhren Herdiſchen Akvor⸗ 
deren gleich / mit redlichem gemůt und ons. 
erſchrocken / feindlichem gemalt zu beges 

En Auch aufffolch end hin / febickien 

die drey Land Am̃en / Troger / Frifch 

gr vnd Luſſi / von Yrj, Schweiß, und 
nderwalden / gen Bellentz / ſelbiges 

ort / als den nam haffteſten Paß gegen J⸗ 

talien / vnd Ihren aͤneibůrgiſchen Boß⸗ 

eeyen wol zu verwahren: vnd Doch darnte⸗ 

ben den Keyſeriſchen / da die deß durchzugs 

mit moderation, gleitlich / auch ohne bes 
leldigung vñ occupierung bemeldter Paͤſ⸗ 

ſen / begerten / ſolches in guter form vnnd 
ordnung nit abzuſchlagen. 

Vnd zu deſter gewiſſe ẽ ſchirm / ſchicktẽ 
— alle ort / ſo die Herrſchafften änergehürgs 
ſcaſchicke bevoaten Caußgenomnien Zug vnd Gla⸗ 
zuſate in rio / ſo / mit Appenzell / jr eigen Landıfanıpe. 
ie Dog. den Paͤſſen gegen Rhynthal vnnd Sar- 
gans bewarenfoken) ct er jhrt ons 


















ara re ww Som̃er daſe m 
Er ae. u 
„Sie fh auch dem König in 


Br Ir 
r * 
———— | 


A, Dir 
ex. 


or — 
Ar Zi | 

 “* Near 2 SER — * 

nen ſchriebe obbemeldter Graf 
= 1 von Sulg den Grilonen fubdaro ı7. 
Schreibe Maji; fie ſolten / durch ihre va. 
andie bey St. CarharintnbrunenZailernächf 
Geifon?/ beh dem Schloß Gutenberg gelegen 7 en 
es u —— 
Kr rare 
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— 
RT 


| 
] 
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inbrug⸗ gni 
Schangt nem vorhaben nit verhin 


— 
— 


kamen zum oberſten Wachtmeifter Ca- 


Danne 





auf: 
tieren: hetteman fich noch wol zu erinneren / wel⸗ 
cher jaffen die Pundtner / vor dieſem / mit 


⸗ 


a ae 
87 

Als nun die Dündenerifche fachen fih 162 9; 
dir geftalten anfähen lieſſen / dz ein langes Syögrtop 
zufähen vergeblich: ſchicketen gemeine 13. fen fchicte. 
Dreder Eydgnofchafft/abcinerim Julio Geſandiẽ 
arhaltenen tagleifiung zu Baden/den D: zu den 
berften Schmid vonZürichiofi den Dber- Kenfert 
ſten Fieekenftein von Iucorn/zuden Keys Iben fie 
ferifchen offieierern in Die Wiinds; dafetbft 5,00 ar 
nit allein beſchaffenheit aller fachen / und BRREN: 
meh vorhabens die Keyſeriſchen meren/ 
fich vertraumlich zu erfunden 7 fonders 
noch darneben / vmb Bewahrung der Päp 
ſen / bey der Herrſchafft Sargans / vnnd 
dem Rhein nach / fürfehung zu thun. Die 
laſſo: der empfienge fie freundlich; gabe Ds EN 
ihnen willige audieng: vnd nach gethanet meiſters 
propofition,entfchuidigeter fich/daß er c alu, 
fein Volck nie förtersnacher Italien / wie entſchul⸗ 
ein Eydgnoßſchafft vertröftet worden / digung 
marchieren laſſen: Wendet cyn für vr⸗ And 
ſachen / daß der frieden mit dem König in "9" 
ch zweifilhaffiia; die ent⸗ 







onfales de Corduafis 
nach enngefamleten Früchten / 
hinderbielte : Dan folte jh | 
daß Er feinewort/ namlich/ folangerdir 
enden verblibe ein Lobliche Eydgnofchafft 
vn zu laffen —— 7 ⸗ 
recht halten wolte; Darüber betheurtd / ſei⸗ 




















l⸗ ne gegebenen wort weren ſo wahrhafftig/ 
als das Heilige Euangelium faber:daß er 


ſich aber eynfchangere, vñ der Paͤſſen vers 


ſicherte / lehrete ſhn ſolches Die natur / da in 


einem fo onbefanten Land nit zu trawen; 

—— weil er berichtet / da ak 
ihiedliche friedhäflige Leuthe / in dieſen 
anden/cin Epdanofichafft / Keyf. Dr. 

| anf — 

— — So 






dem Oeſterreichiſchen volf ombgangen: 
vnd were deßwegen noch zur zeit deß aners 


uch bietens / falls ein Eydgnoßfchafft ihne 


uͤgſam werficherte / daß fie hne bey feis 


— ————— 
rise Schantzen geſtracks m iffen 
zu laſſen. Als aber ihne die beydẽ deputiers 
ven deffelbigen auff widerbringeveriröftet/ 
ſchluge er mil * —— 

35 











Randsin fagungen gebrauchten Standsperfon/ chem 
Ka — ſonderbahres / den 4. alii da⸗ 
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ches were jhme bey ben Reichsſtaͤnden / 
eigens gewalts zu thun / verweißlich / vnnd 
begerte/ auff zehen oder zwoͤlff tag eines 
Verdancks. 

Mitler weil / kame von Koͤn. Maj. in 


Kar Franckreich den Eydgnoſſen / auß Alles, 


ein 3. Iunij datierte / Durch den Dolmet⸗ 
ſchen von Molondens auffder Poſt ge⸗ 
; ” brachte fchrifftliche antwort 30 ; innhal⸗ 
tende/weildie fachen bemüßter maſſen bez 
fchaffen / die Grifonen durch verlurft vis 
ler Paͤſſen hart epngethan/ und dem Keys 
ſer / welcher nit allein der endẽ / ſonder ach 
in Italia neuwe vnruwen angerichtet / kei⸗ 
nes wegs zu traumenzals gefiele fhrer Dir, 
bevorderft der Eydgnoſſen einhälligfeit/ 
zuſammenſetzung / auch die refolution 
deß ernſtes und widerftands. Solches we⸗ 
re / jhres bedunckens / der Generofiter vnd 
dapfferkeit jhrer nation, welche ſjederzei⸗ 
ten die Freyheit viel mehr, / als das Leben 
ſelbs / geachtet und beliebet / vnnd ſich dar; 
durch in Ruͤhm vnnd anfehen gebracht / 
gang gemaͤß Er / der Koͤnig / wolte fic hie⸗ 
mit / nit allein der in den Pündten ver⸗ 
ſprochenen hülff / ſonder noch darüber al⸗ 
ler der / jhme von Gott verlihenen / ſtercke 
vnd macht verſicheren: vnd A 
ches hin entſchloſſen / nächfter tagen einen 
extraordinarji Ambafladoren,mit «is 
ner nammbafften fuffien done Graf 


abzufertigen;fich mit ſhnen / wie Die fachen — 


anzugreiffen/ zu erſprachen: — 
ſolten ſie bey jhrer Union * — 
refolution, 

ſonen / vfianderejbre 
ten / nit verlaſſen vnd alles das / fo 


cr i- 
——— verwand⸗ 


haltung jhrer ————— joe * 2 
— — 8* 


ferlich an die Hand nemmen. 
——— 
td 
er i ‚fern? * hen io 


tiertes Schreibenider nachgefeßte 


(hen Sol, vnd in gleichen Worten / deß Pündeneris 


riſchen Soldaten haben « 
mäffen/ ift alle Freyheit hi 
nit verſamlen Feine/als 


doͤrffen ſich 


Gruͤndliche Befchreibung Nuͤchtlaͤndiſchet 


Zap a * nr * 
== | Br 


in, | 
verfertigen; mit feinen Geſandten fonders, d 
bahr / ſonder allein in gegenwertigkeit der N 


4— 


Keyſeriſchen beampteten vnd — 
reden. Ermwünfchten heimlich nichts ho⸗ 
hers/dann daß jhnen ee 
men werden: erkeñeten ihre forglofeonnd 
hinlaͤſſigkeit / in dem fiefhr Land und Paͤß⸗ 
ſe nit beſſer verwahret; deßwegt die 
ter in ſchlechtem ——— ſeyen ge⸗ 
gen dem gemeinen poͤfel / bie jhre ſicher⸗ 
heit vnder jhren Feinden füchen muͤſſen 
welcher arbeitfäliger zaſtand hochich ur 
beklagen. * 
Dieſes iſt zwar ein ſehr weiſer — 
vnd der beſchaffenheit deß zůſtandts der v⸗ 
bereilten Griſonen ein fleiſſige verzeich⸗ 
nus. Dañ auch vber Pu Plaͤ⸗ 
tze name das Keyſeriſche Kriegsvolck 
enn/ die Statt Eur / ſampt allen 
von St. Lucil Steigani biß gen Cldven ⸗/ 
Riva, vnd an das Veltlin; befegse. fore ern 
ficiert vnnd ſtercket fölche + übete groſſe 


16219; 


vnnd der Enden. ete 

thaten: verhergete das Korn auff dem 
—— vnd 

deren Erd 












ame 

man urn 
— am | inne 
ond es 


wer — Die bett 


Grifonenin Ibeam Daren Dr 






: bafader in 
» Die End, 










| Tun 








—— ydgnoſſen. 


er 





Befhichten, Anhang deß zwolfften Buche, 


— ꝛ⸗ 29, cken vñ mißfallen gehabt / an beſchehenem 
eynfall deß Hochteutſchen Kriegsvolcks/ 
in vnſerer Pundtsgenoſſen der Griſonen 
Land / denen ſie die Paͤß / der Steig vnnd 
Rheinbrugkẽ / entzuckt: wie auch nit weni, 
ger / da wir verſtanden / daß von dem Key⸗ 
ſer / wider altes herkom̃en / von euch die oͤff⸗ 
nung etoerer felbs eigen? Paſſen / zu nach⸗ 
theil ewers Oberherrligkeitlichen gewalts / 

geforderet worden. —* deputieren 

wir zu euch vnſeren extraordinarj Am- 
baſladoren / den Herꝛen von Leon Bruſ⸗ 

lart, vnſeren geheimen Raht; deſſen Ders 

ſon vns in ſonderbahrer obacht / vnnd zu 
welchem wir | als einem der alteſten vnſe⸗ 

rer Rhaͤten / ein groff;s vertrawen haben: 

“ fegen auch auffert allem zweiffel / daß cuch 
fein Perſon / feines fonderbaren verdiens 

> fies onnd dey wohnenden Tugenden we⸗ 
gen /. wie — ——— de⸗ 
— * er Stan ma bies 
Stands 




















— — 

— gutb cdun⸗ 

ilhafftig mache een 
—— j 


ſeyn güt finder men. Das dann alles 
dienen vnd ge⸗ ) e.7 zu befchirs 
re BR r Pop Mh 


8 rs rad — —— 
get X ed felbige wider 
8 — * re ei 
keit anzut⸗ nf murben/ 
zu hand at 
mahnen wir er 
nen Dh 
rer correlponde 
bleiben / auch dan 
—— 
defi eh Bor ich 
















bE —— Imäc hiemit 
| Pair se daß er euch / ———— 


in and er⸗ 
ie | er regen ML 


lez, den 20, Junii; 1629. 
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Diefer Franckreichiſche Geſandte / Far ı 6:9, 
mein die Eydgnoßſchafft / von Lyon her⸗ 
auß im Augſtmonat. Alle der Statt Bern 
Amptleuthe / von Genff an biß gen So⸗ 
lothurn / da er fürpaflieren ſolte / hatten 
in befeich/felbigen/bey antritt der grentzen 
ihrer Ampteyungen / mit gebürendem 
reſpect zu empfahen / vnd jhme als einem 
Königlichen Gefandten / müglichſte Ehe 
zubeweiſen. Wie nit wenigers / an ſeinem 
eynritt / jhme zu Solothurn begegnet. 

Auff dieſe fein ankunfft / ergienge ein aaſa⸗ 
Tagobeſchreibung aller Eydgnoſſiſcher u 
Orten / ond deren Zugewandten /imSe- Solo 
pt&bri,gen Solothurn. Diefelbigt faffit thurn / we⸗ 
vñ fonders/ (vorbehalten die jetzt pnge gen deß 
thane Grifonen/end die Statt Rotweil) Ernie 
erfchlenen durch ihre verordnete. Vor fen 
denen thate der Herr von Leon, nach ges 
wohnten Complementen,eint fürtrag/ 
deſſen puncten fürnemlich ın nachgeſetztem 
inhalt beftänden. 
führett er ein Flag / wider die 
cierer Ka 8 Ba con 
Kriegsübung in Ital 
Montferrat; mit aufn —— 
nigs Darüber — ent⸗ 


Zum anderen / erzellet er / wie ſchwer⸗ 

lich es dem Koͤnig fürgefallen / daß / wider 
Die Autkoritet aller Volcker recht / wider 
die allgemeine trew / vnd wider den getha⸗ 
nen Eyd fo viler ergangner Tractaten, 
der Griſonen — ou 
die furnehmſten Paͤſſe t / au 
Schantzen — Bollwercken der enden 


— 


— —** 
es ⸗ 
inſonderheit weil —— die 


* 






es heiten die drey 
ſchafft / oder doch der mehrer theil derſel⸗ 
ben / fich / die die artickul deß bemeldten Tra- 
— —— 


1629, 


s90 


ger / mie liſtigen practicken / den meiften 
theil Rönnficher- Karholifcher Orten abs 
wendig gemacht: auch darauff den Griſo⸗ 
nen / dz die Dre gemeiner Eydgnoſſchafft 
ſie gang verlafli/emngebilder: Durch welch 
arifflin fiedahın gezirlet/ daß ficein divi- 
fion ‚ zwifchen den Eydgnoſſen vnd Gri⸗ 
ſonen / eynfuͤhren und hiemit ein vernam̃⸗ 
tes glied der Eydgnoſſchafft abſchrentzen 
koͤnten. So hetten ſie / die Hifpanifchen/ 
ſich auff das hoͤchſte bearbeitet / den Ko⸗ 
nig jhnen verdaͤchtlich zu machen / vnd in 
allweg ihren geſchwinden vnnd ihnen be⸗ 
wuͤßten vortheil geſuͤcht. Legete jhnen den 
deputierten zu gemuůt / daß Die an der Eyd⸗ 
enoflchafft arengen erbauwene und auffs 
geworffene Bollwerk ond ſchantzen / ein 
jmmerwärender laſt / dardurch tägliche 
vnruwen und vnauffhoͤrlicher foften zuer⸗ 
warten. Deſſen aber / durcheinenmanns 
lichen entſchluß / mit gewehrter Hand wol 


abzukörfien. Dann / wann die mißtreuw fi 


eines Lands / (eines berühmten Politi- 
ci außfagennach ) den Todſünden / de 
sen man nit mehr / man meidete danndie 
gelegen zeiten zu fündigenvzabftehen fönte] 
vergleichet wurden: So mochten ſie / die 
Eydgnoſſen der rechtmaͤſſigen fürforg/ 
mnberhaltung jhrer Landen / vnd verſi⸗ 
cherung allgemeirter růw / Feiner anderen 
geſtalten / als durch abſchaffung deſſen ſo 
den Griſonen feindliche begegnet / in das 
kuͤnfftige gezogen werden. Sagte auch: 
da aleichwol die Griſonen der hülff von 
jhnen / den Eydgnoſſen / nit begerten/ fols 
ten fie nie defler weniger deſſen vmb fo viel 

nit achten: dann veren einem kran⸗ 
cken in dem wol zu vergleichen daß ein 
ſolcher feiner bloͤdigkeit wegen / die kranck⸗ 


heit nit fülete Nicht deſter weniger / dar f 
einen feiner gůten Freunden / der jhme zu 


widerholung voriger geſundheit zuve 
fen vrbietig 7 antreffen koͤnte / 


rn. 


Grandliche Beſchreibung Nächtländifher 


nun ein gemeine Eydgnoßſchafft / das 

fpiel nit verhoͤnen / irewlich /ſtandhafftig / 

auch vnverblůmet / zuſam̃en ſetzen / Ihrer 

Vorelteren ruͤhmliche thaaten / jhre ſelbs 

eigene jhnen von Gore verlihene macht/ 

zum vortheil nemmen / vnd dem vorfchwäs 

benden übel fuͤrſichtig vorbauwen ſolte. 

Alles mit vielen / weilleufſigen / kluͤgen / 

vnd dieſer zeiten wolbedendklichen wortens 

aucherbietung! zu defter fchleunigerem wi⸗ 

derfland der gegenpart / ein anfebenliche 

ſummen Gelis / in feines Herzennaffin? ⸗ 

darzufchieflen; vnd in allẽ / daß dem König 

ernſt / vnnd er der Eydgnoſſen Stande/ 

und anhangender Freyheiten / erhaltung / 

gang eyfferig / thaͤtlich vnnd vngefaͤrbet 

zu beweiſen — 

Darüber nun geſpürete man ein ſonde⸗ 2 

re / von Gott ſelber eyngegebne / correſpon⸗ — 

dentz der anweſendẽ deputierten. Noiwen ⸗· 

dige conſultationen wurden zut defen⸗ 
—— einer Ar 


1629, 






Yi 
2 
























dieſer vatter⸗ 
bie intereſſier⸗ 
Koyſer vmb - e 


__ fungen/vermehreten bep den. K 
nit allein ſolches nit auf / fonder wüßlets die ſterckung hrer Regime 


ihme noch darüber deſſen einen 





A 5 2, — * Bez ent ae © 
danck.  Öleichförmigmeren der Griſo⸗ fisheim / von Schauwenbu 


nen fachen geſtaltet: Die weren in jhren 


vnd Offa , warden vmb frifches“ 





Zrübfaten dergeflalten in änaflen/ daß vil dremwort etgierigen wider Die Frans 
fie an raht onndrhatkraffiloß.: Falls Kofenond Schweiger : infonderheit fü 
aber, durch fommlichemittel / Hhnen ret ⸗ de man gegen Mülhanfen innit geringe 


tung geſchaffet / wurde man / wie ſich alle gefahr. 


fachen wol verbeſſeret / geſpüren. 
Zum beſchluß / druckete er dahin / daß 






._ Auch allernächft bey Bafcl / in 
dep Biſchoffs von Baſei gebiet / wurden / 
wider ſein eyfferiges anhalten / pi 


v 


/ 


Geſchichten. Anhang dep zwölften Buche. 


1089, ſprechung einer nammhafften Belts-cons 
tribution / neun hundert Dann eynquar⸗ 
viert 5 vnd hiemit ein Eydanoßſchafft / an 
vnderſchiedenlichen Orten / mit frömbs 
dem Kricgovolck vmbringet. Vand da 
re der von Anholt / fampt der En» 

isheimifchen Worder--Defterrcichifchen 

Landen Regierung / ein State Bafcız 

vertrawter nachparfchafft (jedoch mit ets 

was ſtarckem worbilden /defi Konigs von 

Franckreich vorhabens wider die Keyſe⸗ 

rifchen) ichrifftlich werficheret: fonteman 

nit deſter weniger/info hart obligendi ges 
fahren / nit trauen: man gewahrete der 
zeit; vñ machereein allgemeine Eydgnoß⸗ 
ſchafft / jhren ſelbs / der Griſonen ellen⸗ 
den zůſtand zu nutz. Dee Franckreichi⸗ 
ſche Extraordinari Ambaflador, chate 















Hate pa ſpil zu werfſen; de dvon Nevers 
gegẽ den Eydanoſſen / ſo wol durch fhre® pnd Mantua mb — zu machen / 
ben / als ſebe cigne permahnung / bp ge pnd/momäglich der Oritonen Joch zu 
meinen vnd ſonderbaren Onten / bein bis mittert. Der ſchickete manfana dies ſare Kfn: ap; 
fies: vnd ſcheinete es Dardurch gleichſam / Franciſcum von Baff ompierre / Mar: in Frack. 
als ob ein ſchwaͤrt Das ander Bei fehalsten, feinen geheimen vnd Stando tech (hı. 
nen Sprüch wort nach in der ſcheiden ber zu Harovel / in die det den 
hielee. ydano nnd Eydgnoßfchafft. fein reiffe Ware. 
feuſion ihrer Stätten dLan⸗ yon Lyon her / durch der Stditen Bern [Hal 
den; eyfferten vmb ihre Frepfeiten ; vnd Baſſem⸗ 
vmb I: end und Freyburg gebiet. — 
wußten wol / das in ichen Kriegs ⸗ie er eyn zu end des Monats Januarii sun Die Eu. 
aͤſen / vielma Siegerdenfihrane zu Bern / am fe n war der ſheſſ 
erfchreiter. Die Kopfes eiſte bemeidit Monats. Er ward an bey 
den Orten / mit gegenzügen/ vñ lofbrens 
nung deß groben üßes/empfangen, 
1 Zu Bernzogen jhme die vier Wenier / ein 
ſedet mit einer fchönen compagnia von 
der Burgerfchafft/fampt einem zierlichen 
geritt / der Raͤthen / Ampileuthen / vnd ans 
derer / entgegen. Das grobegefchüg ertö⸗ 
Oliverius net ab der neuwge 
Fleming. Sein berberignameer/ mit fein: Volck⸗ 


vom Ks 7 
nig te) ı Or it 
Er, Sr, (n/ Oliverium Fleming um, feinen bes 
—* felchshaber ‚indie Eyd gnoßſchafft 177 
wirde in putieren. Der fie denı7. Novem- 


Die Cds "briswordem Rah 1 Bern ; erbote 


anf _ yondeh Königs feinee onflisuc mm 
aft 9% gen ficherer vertrausoligfeit/ auch gute 


be den vnd freun 
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ber inden Acmpteren Morfce und Ne⸗ 
wis / geſpürete man folche/auch biß indas 
nachfolgende jahr / zu mercklichem nach⸗ 
theil vnd abgang des Erdbaws. 

Die vor dieſem in Italia / von deß Her; 163 9, 
tzogthumbs Mantua, vnd deß Montfers 
rats wegen / angangene Kriege; der ver⸗ 
lurſt der Griſonen Freyheiten; der klaͤg⸗ 
liche vnd vngluͤckliche zuͤſtand Teutſcher 
Landen: vnnd das es ſich darfür anſehen 
laſſen / als ob / durch mittel Keyſeriſcher 
vnd Hiſpaniſcher waffen / mitler zeit auch 
andere / an die Teutſchen grentzende Lan⸗ 
de / angefochten werden ſolten: bewegten 
auch den anjetzt / ob ſeinen Vnderthanen 
proteſtierenden Fürſten vnd Staͤtten / ſig⸗ 
hafftt Konig in Franckreich / ein aug auff 


— —— 
end, fin die Statt Durchauß / if an fin ab 


ifle/ (welche den 2.Febr. 


n geſe 
trag lautet auff anders nichts / als zu er⸗ 
pen ——— mittlen / vmb 
einer weitläuffigen er zellung de jesigen 
züftande Italidniſcher / von dep Hertzog⸗ 
thumbs Mantua vnd deß Montferrats 


gen / kriegen. 
Shen Bern Dimaup verruckete er in 
die Statt Solothurn da er nii — 
en 


| 
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1630, locken / vnd groſſe Ehrbeweifung / feinen 
eynriti hatte. Er beftimmete gemeinen 
Sranssji Eydgnoͤſſen / vñ den Zugewandten/einen 
ſche Tag Tag dahin / auff den 4. Martii: berüffete 
Bung zu aquch die Pandiner zu dieſer angeſteliten 
— conferentz. Die entſchuldigeten ſich aber/ 
durch ein auß Davos verfertigetes ſchrei⸗ 
ben / ſhres abwaͤſens. Die übrige Ort / 
vnnd Zugewandte / (außgeſetzt Rotweil) 
erſchienen durch jhre verordnete Rahts⸗ 
anwdide,. Es ſchickete auch der Ertzher⸗ 
sog Leopoldus von Defterzeich / Iſaac 
Volmarn / beyder Rechten Doctoren / 
Vorder Ober Oeſterꝛeichiſchen Regie⸗ 
rung Cantzler / gen Solothurn. Je⸗ 
doch / weildie convocation in deß Koͤ⸗ 
nigs von Franckreich koſten beſchaͤhen / 
da auff dergleichen Tags anſetzungen / es 
anderer Pontentaten vnnd Staͤnden 
Bottſchafften zu verhoͤren nit gebreuch⸗ 
lich: als konte man ſhme / ſeines Fuͤrſten 
wegen / fein audientz ertheilen; vnd muͤß⸗ 
te er alſo / vngeſchaffter ſachen / nach dem 
jhme / durch einen anſehenlichen auß⸗ 
ſchuß / die Vrſachen dieſes abſchlags/ 
in aller Freundligkeit / vermeldet / auß⸗ 

traͤtten. 

Zu antritt nun der ſeſſion, vberreichete 
der Mareſchall von Baſſompierre, von 
dem Herꝛen de Leon Bruflart begleiret/ 
ein Koͤnigliches Credentz ſchreiben/ deſſen 
inhalt in folgenden worten beſtunde 

Ludwig / von Gottes gnaden König 
in Franckrich vnd Nauarra. Geliebte 
groſſe Freund vnnd Pundtsverwandte: 
Das Intereſſe, ſo wit vns ſelbs/ vmb er⸗ 


haltung ewerer Republie, vñ deß Dh 


herrligkeitlichen freyen ſtands / welchen e⸗ 

were Vorelseren/durch fo viel vnd mann⸗ 
liche thaten eroberet / 15 die ge⸗ 
fahr] / in weiche wir ſolche Freyh 

durch Die epnlägerung vnnd auffenthalt 


frömbden Kriegovolcks / in der Grifond/ 


ewerer Pundsgenoſſen / Landen / fähen 
kam: hat — er a sa, 

endung zu. ; Serien von Leon 
Bruflart; vnſers Ambaffadoren/ noch». 
mahlen den Deren von Ballompierre,, 
Mearefchallin Franskreich / onnd Gene⸗ 


ral-Dberften deß Eydgnoͤſſiſchen vnnd cher 


Pundineriſchen / in vnſeren dienſten ers 
haltenen Kriegsvolcks / als vnſeren ordi⸗ 


*9 


Gruͤndliche Beſchreibung Nuͤchtlaͤndiſcher 


nari Ambaffadoren / abzufertigen ſo 163 o 
wol ein anzahl Kriegsvolck ewerer nati⸗ 

on auff zubrechen / ale zugleich euch fuͤr zu⸗ 

bilden dieſes geſchaͤffes wahre beſchaffen ⸗ 

heit / die con ſequentzen / ſampt dem nach⸗ 

theil / fo leichtlich auß ſelbigen af 

moͤgen: Vnd daß er euch deß guten 

vnd meynungen / welche ihr von vnſerer 

—* were affe&ion überein fo 

wichtig gefchäfft zu erwarten/eheilhafftig 

mache. Neben dem / habe wir auch bemelds 

tem onferem lichen Vetteren aufferleget / 
euch von onfertwegen / nicht allein onfes 
ren beyſtand / nach laut vnnd vermdg ons 
ferer Pündenuffen / fondernoch darüber 
alles bas jenige / fo jhr von vns und vnſe⸗ 
rem Reichbegdren möchten / ewere Re- 
public vnnd Stand widerumb in erfte 
Freyheit zu fegen/anzutragen: Euch vers 
mahnende / daß jhr zu foldhem dasjenige 
anwenden vnd contribuieren wollen) das 


männiglich v — ah pfferen onnd 
hochweiſen tionen erwartet; auch 
gemeldten vnſeren getreuwen lieben Vet⸗ 

















teren / in i gen / als uns ſeld⸗ 
ſten / vollf auben geben " 
G-Derden allmerhtigenbittend/ daß Er 
euch geliebte groffe Freund ri Dundes 
verwandte / in feinem Schuß vñ m 
erhalte. Auß ‚m12.Decembris, 
1629 un oa Louys · 
Darüber gabe der Mareſchall / in ei⸗ 
nommen | ki * Mar⸗ 
feinen befelch grundich zu verfichen. Cr 
erzellete erſtlich / dep Konigs / ſeines gna⸗ 
digſten I) groſſe begie LA: AR ' 








ten / onnd tyranniſcher u 
furpationen, Erfehenit aein aufpdie 
protedtiondeß Hertzogen von Mantua, 
vnd 


ner 


(danit dem wa 
er wehrt werde) gt 


— 
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163 0. bnnd die wider⸗ eynſckzung der vndertruck⸗ 
ten vnd ſpolierten Pundtneren / ſonder 
Zi / — an A ler gantze 
riſtenhit rheit befreu⸗ 
as —— Stan 
de jhre alt hergebr achte O — in 
rüwen befigen möchten, ärete fich 
ee ein —— — deren/wels 
dergleichen Stände gewaltthaͤtiger 

* anfechten vnd beleydigen ſolten. 


Darauff bilder er den. deputierten der 
Epdgnofifchafft weiters für / des Königs 
eifer / zu erhaltung jhres wolharaebrach- 
ten loblichen Stande : fein vorhaben, fie 
in gegenmertigen ndien mit Volck vnnd 
Gele zu fecurieren:daersder Marefchall 
felds amerjten vorantraͤtten / vñ die con⸗ 
dustiondes Kriegsvolcks an die Hand 
zunemmen⸗ geſinnet. M 

Zum aller häffiiaeften jedoch / befunde 
06. fich ihr M. er 

* Ne {urpation,v iger ben wi 


Kid Ka: —* —— Pu som 
wandten: darbey anoſſen / 
in hoͤchſter en: Aa ar wahl * 








47 76 u 
— 


—* 


behalten en 
— 


Michrersin — 
Pe et 
—— 

auch erobe J he 
fogroffe gedult trager —* 

tung fonderlich / daß ſie —— 
| rühmtenation, das jenig 





——— die fe —* gen 3u allem 
dem / das fichverloffen/ angeivifen onnd 


mein su fonderei 
es an af. AEHAERL zu Da PER argen 
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—9 : onnd da das wider ſpiel fürge 1830, 
allen / ſtunde es ſonder zweiffels / an ſon⸗ 
derbahren Orten / anderer vnd beſſerer ge⸗ 
ſtalten. Die fürnehmſten Paͤſſe weren 
dahin: deßwegen auch es für felsam vnd 
bedencklich zu halten / erſt hernacher / 
da der vortheil / ohne einiches zeichen Des 
widerſtands / verlohren / der hülff vnnd 
handreichung zu begeren. 

Deſſen ſedoch ——— /Beriejch 
der König, fen an aͤdigſter Mer: / ent» 
fchloffen, die Grifonen / vermitleſt 6006; 
Eydgnoſſen / falls die hme mit nohtwen⸗ 
digem Geſchůtz bewilliget werden moͤch⸗ 
ten) auch 42000. Frangofen zu fuͤß / vnnd 
500, Pferdt / durch Goͤttlichen beyſt and / 
in feinem eignen koſten / zu entſchütten. 

Auß dieſem / vom Mareſchall de Baf- 
ſom pierre gethanem fürtrag / wie auch 
bevorderſt auß dem Koniglichen Credentz⸗ 
ſchreiben / ver mercketen gemeine Pundts⸗ 
4268 Anwälde, deß Koͤnigs ſonde⸗ 

gnaͤdigen willen ; hiel⸗ 


ten ſolches a ebewei⸗ 
ſung / eines auffricheigen] ‚ern 
loblıchen vor fahre, Königenvön Franc, 


rrich / correfpondirfenden vnnd mit ſtim⸗ 
menden) gemuͤts; vnd namen (als darü⸗ 
ber in pundo zu antworten nicht befuͤgt) 
dieſe Konigiſche propoſition; ad refe= 
rendum ah Herten und -Dberen in 
—* gleich darůber / als wol 
Eofeheinete arüber/alswolten Außa⸗ 
alle Eydgnoſſen dem Koͤnig / in feinem b:: * 
mit willferiger antwort begegnen. zu Solo⸗ 
— — —— thutn. 
eiten / fich widerumb der Pundin 
eyheiten zu verſiche 5 die —* 
bnmen mi/bamahlen vorhabchbetracias 
—— dem wort 
fyncerieren / zu groffem nachtheil der 
trauwenden beſcheint wöllen)gaben 
nachdencken einen gioſſen 







Stalia gelegene Romſſch Cathd iſche 
Drt / achteten fhrer felbe eigenen bewah⸗ 
rung / vnd wolten deß wegen jhr Volck mi 
hin gehen laſſen Die übrigen Dre hinge⸗ 
aenz namlich Zürich, Bern, Glaris / Bas 
fe Freybur Solothurn / Schaffhuſen/ 
App vnnd Sanct Ballen, ficlteierd 
fich / mir bewilligtem Volck / in deß Ko⸗ 


tee 





A 


J 
3 
Lig 


# 


” —* or 


N ru ten 
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1630, nigs dienft/ under zweyen Regimenten / 
ein jedesvon 3000. Mann. Darüber was 

sen verordnet zu Oberſten / Hans Lud⸗ 

wig von Erlach / Dir zu Caſtelen / des 

Rahts der Statt Bern vnd Frantz von 

Affry / Gubernator zu Neuwenburg / des 

Rahts zu Freyburg. Der anzua Diefes 
Kriegovolcks befchahe zu anfang des mo⸗ 

ats Aprilis.Das Regiment deß Ober⸗ 

fen von Bern darunder Zürich Glaris / 

Aufzug Bafe Appenzell’ Sance®allen/ondein 
der Ed Companch Pundtneriſchen volcks / zogt 
rg dem Koͤnig nach / auff Piemont / vnd bil 
Or n be bey der Königlichen Armaden I ( joder 
rang, CardinaldeRichelieu damahlen füds 
reich dien, rete biß zu end deß jahrs / auch etliche mo⸗ 
fin. nat darüber. Das andere Äcaimentas 
ber / ward gebraucht andie Grentzen ge⸗ 

gen Lothringen 5 an welchen orten der 

Herꝛ von Marillac zum Rönigischen 
Heerfuͤhrer verordner war. Vnder denen 

waren / Freyburg / Solothurn / Biel / 

vnd die Örafichaffe: Leuthe von Neuwen⸗ 


bur 
Biefer auffbruch / unnd die Frandreis 
ehifche erbictung pundts gnoſſiſchen züs 
fprungs/ wolte ſonderbaren Keyferifchen 
Dflerri, Nicht gefallen. Dan an nächfigchattener 
eier Dadifcher Tagſatzung / zuverhörung der 
verweiß Jahr rechnung beſtimmet / proponieree 
deßhalben. Iſaac Volmar / Ober⸗Oeſterreichiſcher 
antzler zu Enſisheim / vor den Eyd⸗ 
gnoſſiſchen depuuerten / in einem weit⸗ 
lduffigen ſchrifftlichen fürtrag : Es ſolte 
das / an die Paß vnnd grentzen in Pund⸗ 


ten / im Eſſas / vnd in Schwaben / cynge⸗ 





laͤgerte Kriczovolck 


ſchafft / an deren Stand ond herfomm 


auch uͤbung ſhrer gewerben vnnd handel», mirdep Kon | 


ſcha fien Erin ongelrgenheit verorfachen; 


piel weniger DieGrilonen jhres freyen Xe⸗ 
ginsents berauben / noch fie/ toblichee Erkla 


Grandliche Befehreibung Nachtlaͤndiſche 


> 
N 





zu quittieren + vnd alles in vorigen frey⸗ 1 63 
em Stand zu virlaffenswiedannfolkhee 
ſchon hie vor mehrmaten verſprochen / vnd 

darüber vertroͤſtung vnd 


wordẽ. Es ſolte ſich —— 


ſchafft eines ſolchen vernuͤgt haben / und 
nich — at andern und 
verleiten la | weniger müfles 
ie Rip. De. —————— 


———— 
nenimen onnd er n, a 
bey jünafter Solothurniſcher Tagſa⸗ 
zung / jonder auch an anderen Drien der 
Ey>anoffchafft / Durch deß Konigs von 
Franckreich abgeordnete / in Reh 

Rahis verſamlungen / gantz hitzige fürtr 
ge / wider Ihre Die./dasbeilig Romiſch 

Reich / auch das Hauß Oeſterreich / au 
geſprengt / vnnd alle mühe angewendet 
worden / ihre Mi. vnd deren oͤrigen / 



















— 

wind 

* X fie. 11 

Fußvolcks / zwar nit in der form / wiedas 


begeren gelautet / er 
ber / mit ſolcher verwi 


Kepferliche Dis, verpflichten wölie 
zufallen. u 


Eydgnoſſchafft zu nachthei/ in die dienſt / voriger Eydg n 


barkeit ziechen; ſonder folchesmwereallee/ So 

zu erhaltung des Roͤmiſchen Reichs funds jhrer M 
lihen rechtens vnd lehenſchafften / auch 
zu deſter beſſerem widerftandaller Orten⸗ 


der von neuwen dingen angeſpunnenen 
feyendlichen practiken / angeſchen. 


were auch der Keyſer endlich geſinnet / | 
baldna —* * en * 


gen / vnd anderer entſtandener vnruͤwen/ 
die cyngenommene Paͤſſe der Griſonen 


gen bißher 
auch an 











deren 





dene fürtrdg / zu 
——— —— F 
wann man alte Geſchichten / auch beyr 

manns / 


r 2 a 
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16; ö, manns gedencken / eben auß denen orten’ 







ins werck geſetzt werden möchten. Da nun 16 








8. 
—* man ein ſo groſſe Freundſchafft dem alſo / vnnd die tick hi 
rühmeteonderhebte/außgefprengte Tra⸗  jhre — Be ih a ein 
erätlin herfür ziehen wolte / leichtlich die tobliche Eydgnoßſchafft / fampt oder fons 
ihrer Keyſerlichen Majeftat vnd hochges dero / durch fonderbahre eynbildungen / be⸗ 
chretem Erbhauß jügelegtebefchmäguns reden vnd verleiten laſſen folten heiten 
| gen widerlegen und zu ruck weifen Fönte. «4 —* ke Fürftiiche Durchleucht = 
Es aber nen leichtlich die gedancken zu machen/ — 
alles I —— bi daß die Eydgnoßſchafft luft unnd anmu⸗ 
dem verbleiben, wasfiedefiegen alls tung truͤge fich ebentadffia fürjhrer De 
bercitaindie Däpftliche Hepligfcit gelan ond deren Erbhanjes feinde a zugeben. 
taffen :und geiröftete fich deflen daß C* verfichertefich aber jr Rajefat ciner 
Me von anfang angetrettener ſchwerer anderen ſtandhaffligkeit / ond sühmlicher 
egierung/biß auff gegenivirtige jeit/ges obfervang alles deſſen / was der Erbeinis 
_ führete Handlungen 7 gemeiner Eypd, gung gemaͤß were/ gegen gemeinen Eyds 
gnoßfchaffe/ vnnd mennigklichem inner gmoffen : Wolten auch dieſelben / auß 
undanjlirthalbdep Heyl —— — gemäht/ Keyſerlicher und 
anüafam zu erfennen gegeben habındag = Türflicher gnaden/ erfücht unnd ges 
diefelbe zu<inisher ——— wi mahnct haben / Ihnen felber / mit beſtim⸗ 
2. an ld Kung en ka 
f ——— ae z gen/zu verfchonen: vielmehr aber die rim 
I Maiektatlon i eig Bund iwolitand/ darinn fie ſich jetzt befun⸗ 
| i iche su halten ; vnd beyne⸗ 
| ben jhr anfıhen ar die 
| jenigen / durch welche der # | 
bliche practichen angemüter worde, under 
an At aa | 
, anders als den / jhnen / o | 
3 mütwilliger verorfachung / auff den hole 
a ‚ geladenen Krieg von fich ab / und auff 
- F andere zu wenden vnd zu leiten / ſuͤcheten —J 
* * vnd wünſcheten. 
— / fon en N 
| Bi meine Eydanoffchafft gegtibrer Key era 
we: gar heine 3, iſcht n 
» Stani dem Bochloblichen Hauß D “ 
nach cndung Di endnnus der Erf 
wider in vorigen St 5 rtigern 
| — | 
freyen Stande bifhar geweſen were/ond : 
eg Een Sobald aber dies 2 | 
durch friedhäflige Zungen / —* J 
Er Bien ı aut ba PAIR PRO — 
— freyen Regiments eo R- | 
* pen 
Si Ober biefen fürtragindard dem Cank-z De —— 
> fer / als Fuͤrſtl. Oeſterreichiſchem ſubde / gnofen 
ligierten / durch einen außſchuß anfchensanmwert 7 
licher Rahtogeſandten / —— gedan- auf den 
— 
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1630, cket /widerholeter / vnd mit mehrerem außs 
Difterrei, grführeter foncerationen,verficherungen/ 
chiſchen vnd vertröftungen halben : und demnach 
fuͤrtrag. vermeldet / daß zwar jhre Herren onnd Ds 
beren ſich / daß der verweigerten audientz 
zu Solothurn ein ferners anziehen be⸗ 
De folte / nit verfeben ; fie aber lich 
fen ſolches für ihre Perſonen / bey der jh⸗ 
me dem Delegierten daſelbſt gegebenen ants 
wort ( eben damahlen / da fhre Herren 
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jhnen der Religlon wegen 41 


418. 4 
hilfft —— Eonfereng swifchen Sa⸗ 
von vnd Bern zu S. Maurijen 348 


han diet ſtarct wider Die Reformirte —* 

gionsgnoſſen 

Maicher Rollen Legations handlung in * 
191 

Waſſergroͤſſe 

Waſſeraroͤſſe am KRydawer S 

Weir Schmid cin arober Bawr wird Eifer 
vogt zu Interlacken 

— zu Wangen fuͤr einen Mannge 


54 
Weſen mehret die Maͤß ab 22 
Wetingen das Coſter reformirt — 
Wibliſpurg begehrt ſich in Der Scatt 
Keen zu ergeben 35 
kompt an Bern 1 
Bidermuffern wegen bantung auf dr Di 
tat ion zu Bern 5 


f 


leer 


Ende def Replies, 


ſchafft wegenin die Start Bern 


—— raff Wolffgang —* 


¶Zuiingt / ſah Hutdrich 


etlicher use 
wegen in zerwuͤrffmß wi X 


pluͤndert Bnache 
handlet feindlich wider etliche diari 
Studenten 106 
wird enchauptet 112 x 
Wuͤrtenberg wider Rotweil ” | 
frieden darüber 4 
——— Hotogen gut erbigeen gegen 
— zu Newenburg 
Wolffgang — fin Atocybrichn, F 
V. 
„9? BVrt hartes treffen in Gramfteidh 503 | 
<a ; 
Dffingen von Bern begahet 
3 en Mord Bafet eines Sm | 
an feinem Eheweib 4 
Zolls — Eydgnoſſen gegen Due 
Zutgerberg Treffen Bei fatept * — 
nen vnnd der fuͤr 


Zuͤrich wider a ni 


ihr groſſer vnwill wider die 2 * 
ſeidet in zweyen tr Ba 
tompt in frieden ae 


— 
vd bangen vertragen 


Mi gut erbieren zo Inc Eydgnafien 


— au bie 7 
einen entſchluß der half im n 
ſchicket eiliche Ihrer Burger 








an ru 


— 
— ce 
— * 


—— freundſchafft — 


im juͤngſten 


tringe auff Be se se 


Buͤndten 


-. 


- 


asheer in 
Borat Se ——— 
Landen zu — 

werden dardurch vom Ftanckreichiſchen Am 
baſſadoren jhrer einigt eit gerühmer yı 


* 


en 








* 
— 





Correctur etlicher wörter / die gebeſſert ſollen werden / da 


die erſt ziffer das blat / die ander die columnen / 
die dritte Die lini anzeigt, 


x Botio.columna prima linia 46.jwelet/ond (is got codem ol... iin 14.begehtenden für begfrenden/ fot.r7. sol.«. fin.so,freund Füp 
en are ‚Un.gr Micact für Marcus Ze be ne 1 Sin 18. aufgetaffen/ond Ihrer Ofanten/ fol. ar. cot,a Iin.28, auf gelaſſen / 
der Beicht / fet.ı» col.ı-lin.ga.berabffehtagte für berahtfchtagende/fot j1.c01 ı Sim ».aufgetaffen / auffbraren / fol.eobem cat 1. 
ur a ha ſol cot a.Iin,ı6 der Kan {en den — tol.n lin 50. böfe Drconomy Pe Denen, fol codem 
© ».in,24.Oron für Grat/fol.ac .col d ben / fot z. cot Ain Eutremont für Entemont / foi.0. 
©oL.ı.lin.;6.aufgrlaffen/megen/fel 16.colı Kim. 555 —* pi ulin,14.an ſtatt / vs lo Herten ſteis / ſol 125. 
colꝛ lin. ta weren für werden / fol a⸗. col lin,.qr. fol.t:8,cot.ı.Iin. abgethadi Woadiget/ fol.146,t01.1.1im, 
46 pasthevifch für vnparchediſch /fol.ısn,cok.ıdin. 11. da für das /fo * cot Kin ao, Heri von e für von Her: Bafr 
ia. —— —* Haffenrond Yaa-fol.ıız.col.i.tin,s. fol ⁊R col.idina·gen für murfol 185. 
eof.ı.fin.ıt, er leod em cola. bey guvwerzucten/ aufgelaffen/ds/tn gleicher fol. vnnd col Lin.;7.Zcgenftorff 
re a m ſoite fünfoldhe/ fol 186. c01.1. Tin.ı 4. en/dochr fol.ı87.c0l 3.lin..7. waren fürmweren/fot. 
are cof.u.tin.21.fertigen für fertig’ fol.ioo,col 2. in. Ainder und Ehrhatten für unnd Kinder erhatten / foL408.c0t.ı.Kin.22.glud 
glüdiıchrfor.rss col a.din.a a. ju viei / aber/ foi .col. lin, quviet/nicht / fohrza.col.r. erfiächen für erflochen/ fol.ızı,cot.ı Lin.z. 
I ae 1.Jim. ———— el. lin.·duviei/ ab / foi.i⸗ eol.i.Um-rz.ibne für ihmer foi. «6. 
«of. 1.lin-4. ‚satof.2.Iin.ar. alts für ats/fol.460. cof ı.tin.: o bey anbeimfc ein Eomarmurden fi 
mworden/fol. 421.c01.2,1n.?, —* für mächtenfol.xodemcot.:.tin.gi. werden für wurden / fol 4 .5. cotnx. Iin 14. obolitklon für abon⸗ 
tion/fol.1oj-cel.ı.Iin.ır.aufigetaffen/oerhoffet / foi 4 cot Lin. „diteburc für durch fol.codem col a. Uin.zo. noch für auch / fol.saı, 
coi 1 Kin. 4r.ift zu viet / Deput irt⸗ ſot a⸗ col a.din 13 —— vnd Sraffſhafft / fot 138.001 1. tin.ı7 Dücer für Burger: for, 


$49.C01.1 lin.2o.bequrm füsvnbequem. verfenm vond geſch eſſene ringe Fabteriwisd dar gunflige Leſet 
feiner vorfichtigkeit nad /ju be BORN 

beten fürdehbatten/felıan.cot.ı.ma.ıt anferiafn andie 2 ännen. bet. 9. 

— Pa —— m 2 intote von Dowrben für H 1719, Bolie ıc.am 

md mangiet/afe Tier säbın und atiubd ats vraüse alle vırdagımet find. Folio 198. am ınd manski/gen widnumb 


beim gewiefen/das cmpfangınegi it reflütnirt / or o 441. am end manetee’Drt werkietben laſſen. 
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